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Vollftandiges 
Heiligen⸗Lexikon 


Lebensgeſchichten 


aller Heiligen, Seligen ꝛc. ꝛc. aller Orte und aller Jahrhunderte, 

deren Andenken in der katholiſchen Kirche gefeiert oder ſonſt geehrt wird, 

unter Bezugnahme auf das damit in Verbindung ſtehende Kritiſche, 
Alterthümliche, Liturgiſche und Symboliſche, 


in alphabetiſcher Ordnung, 
mit zwei Beilagen, 
Sic Ellribule und ben Kalender Ser GBeiligen enlhallend. 


Unter Mifwirkung mehrerer Didcefanpriefter 


herausgegeben von 
Dr. Joh. Evang. Stadler, 


Dombecan und geiftlicher Rath in Augsburg, 
Official bes biſchöfl. Gonfiftoriums 2, 
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Mit oberhirtlicher Orudbewilligung. 


Augsburg. 
B. Schmid' fhe Verlagsbudhandlung (A. Many). 
1869. — Ts 
— 


„Wunderbar ift Gott in feinen Heiligen.“ 
Pſalm 67, 36, 


Porrede. 


X 


Bist ohne Bangigkeit hat ber Unterzeichnete mit der Herausgabe ber legten 
Bogen diefed dritten Banded ded , Heiligen-Lerifons” die ſchwere Verantwortlidfeit 
abemommen, ben verehrlidben Lefern die Fortſetzung und, fo Gott will, den Schluß des 
Werkes yu liefern. Er ift hiemit einem ausdrücklichen, in feinem Teftamente wiederholten 
Wunſche ded feligen Herrn Dombdecané Dr. Joh. Evang. Stadler nadgefommen. 

Was die Behandlung im Einzelnen betrifft, fo gedenft Unterzeichneter auf dem 
bidher betretenen und erprobten Wege gu bleiben. Dads Werk foll weder ausſchließlich 
Heiligen-Legende, noch ausſchließlich Heiligen-Gefhidte feyn, fondern bie Vorgiige 
beider moöglichſt in fid aufnehmen. Daber ift felbft die Wufnahme ded bloß Sagenhaften 
geboten, jedod fo, daß aud die Gefdidte ihr Gebiet beherrſcht und der Lefer in ben Stand 
gefest wird, fid) genau gu orientiren, wo die Gefhidte aufhirt und die bloße Legende 
anfingt. Wo beide Strdmungen fo in einander fliefen, taf fie an der Farbung ber Ober- 
fläche kaum gu unterfdeiden find, wird ed Sade der Kritik feyn, die Ausfdheidung 
wenigftend yu verfuden.  Hauptquelle, ober wie Here Dombdecan Dr. Stadler ju 
ſcherzen pflegte, ,der Papſt“, ift hiebei immer das Werk der Bollandiften, jedoch wird 
ſchon ein oberfladlider Blid in das „H.⸗L.“ davon Zeugniß ablegen, daf aud die 
Reiftungen anderer Meifter auf hagiologijdhem Gebiete gehörig gewürdigt und verwerthet 
werden. Was die bildlide Darftellung und die f. g. Attribute der Heiligen 
betrifft, fo wird eS gumeift darauf anfommen, in möglichſt detaillirter Schilderung des 
ReLend und Sterbens, der Wunder und Herrlidfeit der Diener Gotted den Künſtlern 
Motive gu verfdaffen, auf daß ed nidt den Anſchein gewinne, es wolle ihnen gugemuthet 
werden, bas Traditionelle, wozu die Attribute gehoren, nicht bloß gu ehren und nag 
Bedarf yu benugen, fondern wie eine Shablone ju gebrauden. Außerdem wird aud der 
nene Herausgeber fic bemihen, überall fo grindlid als möglich gu verfahren, und 
Riffenihaftlidfeit mit Popularität yu vereinigen. 

Es ift freilid feine geringe Sache, die vielen und grofen Sdwierigfeiten, welche 
hi ebei von allen Seiten auftauden, mige man nun die Vollſtändigkeit, weldhe das Titel- 
Blatt beanfprudt, oder bas Erbauliche, Kritiſche, Alterthümliche, Liturgifhe und Symbolifde, 
was Alles befondere Studien verlangt, in Betradt giehen, gu bemeiftern. Aber Gott fei 
Dant find viele Borarbeiten und Hilfsmittel vorhanden, und die anerfennenden Urtheile, 
welde einzelne katholiſche Zeitſchriften, 3. B. das Märkiſche Kirchenblatt (Jahrg. 1861 
Rr. 7) gerade ſolchen Artikeln des „H.⸗L.“, welche der Herausgeber der Fortſetzung ver⸗ 
faßt bat, gu Theil werden ließen, find ihm eine große Ermuthigung, weil fie gu der 
— berechtigen, daß feine ferneren Bemũhungen fiir dieſes ſchöne und zeitgemaͤße 

nternebmen dieſelbe wohlmeinende Beurtheilung finden werden, wie die bisherigen. 

Gitebei erlaubt ſich der neue Herausgeber die ſchon geſtellte Bitte um Geduld und 
Radfidt, namentlig aber um gütige Mittheilung von Zufagen und Verbefferungen gu 
wiebderholen. Diefelben werden nidt nur die danfbarfte Aufnahme, fondern aud die 
gewiffenbaftefte Beridfidtigung finden. Es muf aber diefe Bitte um fo dringender 
geftellt werden, je beſcheidener die Stellung ift, welde der Herausgeber der Fortiegung 
einnimmt, obwohl fleifige und getreue Benugung und Verarbeitung aller über das Leben 
der Heiligen vorhandenen Quellen ſicherlich aud jetzt und fir die Zukunft nidt vermißt 
werben wird. 
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Was die fHnelle Bollendung des dritten Banded fe hr erleihterte, war dex Umfland, 
daß durch die H. H. Mitarbeiter ded feligen Herren Dom decans, unter welchen fir diefen 
Band vorzůglich dem frihern Priefterhaus-Director, Hern Friedr. Haas, fowie Herr 
Prof. Mair in Augsburg und Herrn Stadtpfarrer Zill in Schongau befondere 
Anerfennung gebührt, das Material gefammelt und geordnet vorlag, wenn gleid die 
Sidtung und LUeberarbeitung viele Mühe foftete und Bieles gu ergdngen oder neu gu 
bearbeiten war. Zu den letztern Artikeln gehören z. B. Ludmilla, Lullus, Luitbirga, 
Lutgardis und einige kürzere. 

Statt der Ginleitung ift diefem Bande eine durch Herrn Decan und Diftrifts- 
Sul-Infpettor L, Hörmann in Bobingen mit freundlider Buvorfommenheit verfafte 
kurze Biographie des fel. Herrn Domdecans Dr. J. E. Stadler vorangeftellt, welche 
ben Ubnehmern ded „H.⸗L.“ ohne Sweifel willfommen feyn wird. 


Schließlich erklärt aud der Fortfeger des „H.⸗L.“ pflichtgemäß was folgt: 


„Nachdem unfer Geiliger Vater Papft Urban VIM. am 13. März 1625 in der 
Heil. Congregation der Riten und ter allgemeinen Juquifition ein Deeret herausgegeben 
und dasjelbe am 5. Quli 1634 beftatigt hat, wodurd er verbietet, daß Bucher, 
weldhe Thaten, Wunder, Offenbarungen rc. von folden Menfden, die im Rufe der 
Heiligkeit oder de Martyrthums verftorben find, enthalten, ohne Approbation des 
Ordinariud gedrudt werden r¢., und nachdem der nämliche heilige Bater am 5. Juni 
1631 diefes fo ausgelegt hat, daß nämlich Elogien eines Heiligen oder Seligen 2. 
nicht abjolut und infofern fie ſich auf feine Perfon beziehen, gugelafjen werden, wohl 
aber infofern fie die Sitten und den Ruf betreffen, wenn nur von vorne herein die 
Verwahrung beigefiigt ift, daß darin fein Ausfprud von Seite der römiſchen Kirche 
ju fuchen fet, fondern die Berantwortlidfeit anf den Schriftſteller falle: fo befenne 
ih, in Bezug auf diefes Decret, fowie auf feine Beftatigung und Auslegung, mit 
gebiihrender Ehrfurcht, taf ich Wiles ba8, wads ich in diefem Buche anführe, in 
feinem anderen Sinne nehme oder von irgend Jemanden genommen wiſſen wolle, als 
dasjenige genommen ju werden pflegt, wad ſich nur auf menfdlide, nicht aber anf 
die göttliche Mutoritit dev römiſch-katholiſchen Kirche und des heiligen apoftolifden 
Stubles gründet, nur mit Ausnahme —— welche der namliche heilige Stuhl 
in den Katalog der Heiligen, Seligen oder Martyrer aufgenommen hat.“ 


Starnberg, am Feſte Mariä Heimſuchung 1669. 


J. R. Ginal. 


Gin Jumortellen- Aran 
auf das Grab 


des hochwürdigen hodwobhlgeborenen Herrn Domdecans 


Dr. Soh, Evang. Stadler. 


Facta loquantur! 


Das „Seiligen-Lexikon“, welches feit bem Jahre 1858 in der B. SG mid fden 
BSudhandlung (A. Mang) in Augsburg in Lieferungen erfdeint, hat bereits in Europa 
und Umerifa, vielleicht auch noch weiterbin, fo viele Gönner und Freunde gefunden, daß 
¢8 gewif nit unpaffend erſcheinen dürfte, des Mannes hier mit einigen Worten yu 
gebenfen, ber dasſelbe unternommen, begonnen, viele Jahre geleitet und ald fein Lieblings- 
find mit aller Freude und Treue beforgt hat. | 

Pir wollen daber hiemit bem mit Recht hodverehrten Urheber und Herausgeber 
bed befagten, aud in Rom fehr geſchaͤtzten hiftorifh-theologij@en Werkes cin Eleines 
Monument ehrenvollen Andenfens erridten*). 


I. Sein äußeres Weben. 


1) Der ſelige Domdecan Dr. Johann Evangelift Stadler ift im Bisthum Regensburg, 
in Parfftetten, ben 24. Dec. 1804 geboren und von feinen Eltern, frommen und 
griftliden S Hullehrersleuten, fromm und hriftlig erzogen worden. 

Früh ſchon zeigten fidh an ihm Spuren hervorragenden Talented; er erwarb fig 
taber nit nur die gewöhnlichen Sdulfenniniffe mit fehr leidter Mahe, fontern er genoß 
aud noch befondern Unterricht von Seite feined Vaters in den Schulgegenftinden und in 
Grfang und Mufif. 

Mit Dank und Freude gedadte Stadler ſtets feiner lieben, braven Eltern, ihrer 
beilfamen Lehren und edlen Beifpiele, ihred Eifers im Gebete und im hl. Gottesdientte, 
fowie ihres friedliden Sufammentebend; ebenſo war er feinen Gefdwifterten ftets 
mit treuer Liebe gugethan. 

2) Rag reifliher Srwagung aller Umftinde fam der junge Stadler in dem Alter 
von etwa 12 Jahren alé Student nad Straubing, und er madte dort durd 
feine Talente, feinen Fleif, Fortgang und fein Betragen feinen Lehrern und Eltern Ehre 
und Freude. Die Mittel zur Beftreitung feiner Lebensbedurfniffe erlangte Stadler gum 
größern Theile burd Unterſtützung mitleidiger Gonner, befonders aus dem geiftliden 
Stande. Mit nist ermüdendem Gifer madte ex alle Rlaffen ded Gymnaftums durd, 
abfolvirte im 3. 18214 als der Erfte feines Gurfes das Gymnafium, und bezog darnag, 
ica 18 Sabre alt, die Univerfitit Landdshut, wo ec nebft den eigentlid-obligaten 
dichern Dem Studium der klaſſiſchen und neuern Sprachen befondere Vorliebe zuwendete. 

Sm zweiten Jahre widmete fig Stadler, dem ganz gewiß aud in fedem andern 
Hage die ſchönſten Ausfidten offen geftanden waren, aus edler, freier Neigung der 
Theologie, und ftudicte die Gegenftinde diefer Facultdt unter den vortreffliden 
Profefforen Hortig, Sdyneider, Mall und Allioli. — Das Spradenftudium wurde aber 
aud da mit Gifer fortgefept und ex madte jest befonterd in den morgenlandifden 
Spraden unter Allioli's und Mall's Leitung erfreuliche Fortſchritte. 





*) Unter Beniigung aller diſponibeln Hilfsmittel. 
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3) 3m 3. 1825 trat Stadler in's Georgianum in Landshut ein, wo damals 
Dr. Wiedemann Director und A. Stummer Subregens war. — Stadler hatte das Gli, 
fig in die Berhaltniffe bes Seminarlebend fehr leit gu finden; er gewann aud die 
befondere Gewogenheit des Hrn. Directors und die Liebe und Freundfdaft der beffern 
feiner Collegen im Seminar. 

Den beftehenden Vorſchriften gemäß hatte Stadler dann no} ein Jahr im Disdcefan- 
Seminar in Regensburg gugubringen. Hier fam er unter bie Leitung des nachmals im 
wobhlbegriindeten Rufe dec Heiligfeit geftorbenen, durch Gelehrſamkeit, hohe geiftige 
Erleudhtung und die edelften priefterliden Tugenden geſchmückten Regens und Dompfarrers 
Dr. Midjael Wittmann (fpatern Weihbifhofes von Regensburg), von welchem wabhrhaft 
grofen Manne Stadler nur mit tiefftem Refpefte fprad. 

Am 23. Suni 1823 wurde Stadler vom bamaligen, in gang Deutſchland how 
gefeierten Biſchofe J. Michael von Sailer gum Priefter geweiht und hatte fo wieder das 
Glad, aud diefen grofen Mann wenigftens von Angefiht gu WAngefidht gu fehen und 
fennen gu lernen. 

[Man vgl. hiegu die vortreffliche Schrift: ,Leben und Wirken des Biſchofs 
M. Wittmann von P. R. Mittermaller, O. s. B., andshut 1859" und Ai dingers 
Biographie Sailers, Freiburg bei Herder 1865.] 

4) Balddarnag fam Stadler ald Kaplan nad O ping bei Plattling in Niederbayern, 
wofelbft er einerfeité bie Pflichten diefes feines feelforgliden Berufes mit Cifer, Warde 
und Segen erfallt, anderer Seits aber aud feine Studien wieber aufgenommen und 
fortgefegt hat. Gr fludirte im Gebiete ber Theologie befonders die liturgiſchen Fader 
und im Gebiete ber PhHilologie bie neuern und die morgenländiſchen Spraden, 
fo gut ihm dieß nur möglich war, und war fo bedadt, fis auf einen akademiſchen Lehrftuhl 
vorgubereiten. 

Obwohl ihm nun hiegu feine früheren Profefforen und andere hodgeftelite Geiftlide 
dankenswerthe Beihilfe leifteten, fo erfannte Stadler dod bald bie Nothwendigfeit, feinem 
Studium all’ feine Zeit und Kraft gu widmen. Cin Reifeftipendium yum Befude einer 
in oder ausländiſchen Univerfitdt gu erlangen, war nun fein ganged Sinnen und Streben; 
allein ein dießbezielendes Geſuch ſchlug febl; jedoch gewährte ihm die bamalige k. b. Regierung 
freie Station im Georgianif@en Seminar in Minden, in welhes er fodann im 
Nov. 1828 abermals eingog. Sofort befudte ex wieder die Collegien der Univerſität 
und bereitete ſich zur Promotion vor, weldhe aud fo glidligen Erfolg hatte, daß Stadler 
im 3. 1829 gum Doctor ber Theologie ernannt wurde. 

5) Da indeß Dr. Stadler nod immer Zögling des Seminars war, hatte er aud 
vielfaden Umgang mit den Alumnen, und er benützte denfelben, ihnen fie ihre Studien 
und Beftrebungen fo manden guten Rath gu geben. 

Etwas fpdter begann er fein ffentlides Lehrfach und gwar als Lehrer der 
hebräiſchen Sprache am neuen Gymnafium in Minden; ec widmete fid diefem 
Gade mit aller Liebe, forgte fir geeignete Lehrmittel und verfafte hiegu aud ein kleines 
„hebräiſch-lateiniſches Lexikon“, welded bald aud in vielen andern Schulen 
bentigt wurde. Gegen Ende des J. 1830 wurde Dr. Stadler Cooperator am Hl. Geifts 
Spital in Minden, und im J. 1831 Privatdocent an der Univerfitit. Mls folder 
lehtte ex ſyriſche und halddifhe Sprache und hatte nie Mangel an Sdilern, ba ex, vermige 
feines freundliden Verhaltniffes sum Seminar, aud nach feinem Austritte aud demfelben 
jtets wieder Liebhaber für diefe Fader gu fammeln vermodte. 

Nad Abgang ded Subregens Pruggmenr wurde Dr. Stadler, dem Vorſchlage ded 
Directors Wiedemann entipredend, SGubregens im Georgianum und bald darauf 
auferorbdentlider Profeffor an ber Univerfitdt, Dr. Stadler war jept befliffen, 
diefen beiderfeitigen Pflichten geredht gu werden. Nahm die Profeffur mehr feine Talente 
in Anfprud, fo feine Stellung alé Il. Seminar-Borftand mehr fein edles Hery. Freunde 
und §einde — wenn Stadler da je Feinde gehabt hat — rühmten feine Höflichkeit 
und Wrtigfeit, und Dr. Stadler hatte reht, mit Naddrud feine Subdrer auf ten 
peinlichen Eindrud gu verweifen, den cin unhöflicher Geiſtlicher gar vielfag 
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hervorruft. „Lernen Sie mur hübſch höflich gu fein! Sind es WAndere gegen Sie aud, 
um fo beffer; find biefe es nidt, fo geben Sie ihnen Gelegenheit, es von Shnen gu 
lernen.“ — Stadler liebte Wahrheit und Geredhtigkeit, war jeder Wohldienerei mit Rest 
abhold, und fah es gerne, wenn die ,Hercen” mit einander fröhlich und munter waren, 
ja ex beforderte diefen frohen Sinn in ihnen wo und wie et fonnte, ohne feinem Anfeben 
und feinen Pflichten etwas yu vergeben. 

Begeiftert fir bas Shine und Ehrwürdige in den Hl. Handlungen und Gebrauden 
ber Rirde, fudte er feine Zöglinge mit deren Wefen, Gelhidte, Swed und Form genau 
befannt gu maden und bier war er ſehr pracié, oft vielleidt gu präcis; aber — fo 
beyeugten es ſeine Shaler — ,aber von Stadler fonnte man Etwas lernen.“ 
3utem verftand er's, feinen Unterricht durch allerlei Anefdoten, Wig- und Stadelworte 
ju beleben und intereffant gu maden. 

6) Als ordentlider Profeffor der Theologie, wozu er im J. 1836 ernannt wurde, 
fegte Stadler bad ihn treffende fpradlide Lehrfad fort und bezog eine Wohnung in ber 
Statt. Nebenher leiftete Stadler mit Predigen und Beidhthiren dankenswerthe Dienfte 
und genof mit Recht viel Gunft und Beifall. Das ex aber dod aud Gegner gebhabt 
habe, wollen feine Berehrer aus dem Umſtande abletten, daß er ohne fein Verlangen im 
3. 1839 3um Domeapitular in Augsburg ernannt worden ift. Wir können indeß 
hierüber feine nähern Aufſchlüſſe bieten. 

Gr mußte fi nun trennen von ſeinen Collegen und Freunden in München, dem 
unvergeßlichen Profeſſor Mahler u. A., und ſich in ein gang neues Fad einſtudiren, 
was ihm nidt gar leicht angefommen fein foll. 

7) Ex Hatte indef das Glad, von dem damaligen H. H. Bifhofe von Augsburg, 
Dr. Peter von Kicharz, ſehr freundlid aufgenommen gu werden und aud das Vertrauen 
vieleranderer hochgeſtellter Perfonen ans dem geiftliden und dem Laienftande gu gewinnen; 
tod foll ter bamalige Hr. Generalvicar Mehler ihm weniger geneigt gewefen fein. Da 
geſchah es denn öfters, daß wenn Pfarrer oder Kaplaine, die gahlreih gu Stadler famen, 
ihe bie von Hrn. Mesler ihnen gewordene nidt allju freundlide Behandlung flagten, er 
fit dein RodEnopf genommen und mit den Worten berubigt haben fol: , Still, fli; ex 
machts mir ja aud nidt beffer!* 

8) Rebft feinen AmtsgefHaften alé Domecapitular und b. geiftlider Nath 
entwickelte ec jept wieder eine erhöhte Thatigfeit im Gebiete Der Literatur und der 
Seelforge, alé Prediger bei verfhiedenen Anlaffen, ald Beidtvater, als 
Religtondslebrer in höheren Inftituten und Familien u. dol. 

Sm 3. 1858 wurde Stadler Dombdecan, bezog bie Dombecanats-Wohnung und 
hatte fo bad Glück, gerabe zwiſchen zwei Herren gu wohnen, denen ev mit ganzer 
Serle ergeben war, naͤmlich zwiſchen feinem H. H. Bifhof Pankras und feinem 
§. §. Generalvicar Dr. Gras. 

Das ihm jugewiefene Officialat mate bem pracifen und ſtreng gewiffenhaften 
Manne freilich viele Beſchwerden und Sorgen, allein aud da milderte und erleidterte fein 
heiterer, witzreicher Humor viele diefer ſchmerzenreichen Verhandlungen. 

9) Ginen weitern Troft fand ex in den ſchönen Reifen, die er oft und gerne madte 
wd dabei bisweilen giemlid weit fam. Go war er u. A. zweimal in Rom und hatte 
xesmal bas Glad, vom heil. Vater (Gregor XVI. und Pius [X.) auf das Huldvollfte 
migenommen gu werden. Gr ſprach vor Gregor XVI. das Stalienife fo elegant, 
bef diefer gar nidt glauben wollte, daß er ein Deutſcher fel. — So wurde nad und 
nog aud fein Haus mehr und mehr geiert mit den Trophden diefer Reifen — in allerlei 
Vildern und Karten von Frankreich und Stalien 2¢. 


I. Sein inneres Slreben. 


1) Stadler war unſtreitig ein Mann, der mit Talent, Eifer und Segen fo gewirkt 
hat, dag fein Mndenfen in Ehren verbleiben wird. Chine Talente hatte ihm die 
Ratue verlichen; ex aber hat fie durch Fleif und würdige und woblgeorbnete Thatigheit 
wrmebet und erhoͤht, — im Wiffen und im Kinnen. 
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Rist nur in theologicis war Stadler vortreffliG bewandert, ee war aud in 
Philofophie und Geſchichte und allen jenen Disciplinen gu Haufe, die einem Manne 
feiner Stellung gu witnfden find, und verdankt dies Glad wohl aud den treffliden, fir 
ihn fo ginftig geftimmten Profefforen, die er gehabt hat. 

Was das Kinnen betrifft, fo fol hier nur vorübergehend auf feine netie und 
zierliche Handſchrift aufmerffam gemacht werden, auf die er ſich felbft ſtets viel gu 
gut gethan. Wie weit er’s in Muſik und Gefang gebradt hat, welche Künſte er ald 
Kna 4 und Student gelernt und geübt hat, bas ift bem Beridterftatter nidt bekannt 
geworden. 

2) Sein Haupttalent lag indeß im Gebiete der Philologie. Stadler war ein 
Sprachengenie. Mit ſeltener Liebe und Leichtigkeit lernte er ftemde Sprachen und 
ſuchte ſich dann in denſelben ſtets weiter fortzubilden. Vom fel. Cardinal Mezzofanti 
wurde erzaͤhlt, daß er über 40 Sprachen verſtanden und correlt geſprochen habe. Bis gu 
40 Sprachen hat es nun unſer Mezzoſanti — Dr. Stadler — nicht gebracht; wohl aber 
gu 143 ex ſprach nämlich nebſt ſeiner deutſchen Mutterſprache 

a) die klaſſiſchen Sprachen der Griechen und Römer; ferner 

b) bie modernen Sprachen — Franzöſiſch, Italieniſch und Engliſch mit Perfektion; 

c) die morgenländiſchen Sprachen — und gwar dad Hebräiſche, Syriſche, Aramäiſche, 

Arabiſche, Perſiſche und die Sanskritſprache; 
d) et lernte in ſpätern Jahren nod die polniſche und ſpaniſche Sprache, alfo in 
Summa 14 Spraden. 

Diefe feine Spradfinfte benigte Stadler ſehr wirdig im Dienfte der Kirche, um 
Englander, Frangofen, Staliener rc. Beidt gu hören, fie celigiod gu belehren und gu troften. 

3) Die Wirkſamkeit Stadlers ift fon oben angedeutet worden. Nebft und 
nag feinen Amtsgefhaften befaßte ex ſich gerne und eifrig mit der religiöſen Literatur, 
las ſehr fleifig die widtigften und beften neuen Werke und lieferte felbft mehrere mit 
Recht geſchätzte Beitrdge hiegu. 

Bit nennen alé Stadlers Wer fe 

I. im philologifhen Gebiete: a) fein hebräiſch-lateiniſches Lericon vom 
3. 1831; dann b) feine arabifden Paradigmata vom 3. 1833, 

Il. Sm theologifh-homiletifden Gebiete: Berfdhicdene meift in Heims 
w Predigt-Magagin” gedrudte Kanzelvorträge und Reden. 

Ill. Im biblifd-eregetifmen Gebiete: a) feine Doctorats-Differtation : 
„De identitate Sapientiae* V. T. et ,,Verbi (doyov)“ N. T. vom 3. 1829. b) feine 
Dissertatio super Joh. Vil. 25. (Sefué ſprach: „Ich bin der Anfang, dev aud gu euch 
redet.“ Man vgl. ad hoc Allioli’s Anm. in feiner hl. Schrift.) 

IV. Im fatedetifhen Gebiete gab Stadler ben Koch'ſchen und den 
Schuſter'ſchen Katehismus neu heraus, ohne jedod in diefem Gebiete befondered Glid 
gu baben. 

V. $m afcetifden Fade gab er neu beraus a) den f. g. Cursus Marianus 
und b) Macks Charwodenbud. 

VI. $m liturgifhen Gebiete verfafte ec ben rithmlidft befannten ,,Ordo 
divini officii, gab neu heraus dads Fleinere Augsburger Didccfan-Rituale (1857) 
und entwidelte einen befonders dankenswerthen Eifer fair Revifion und corvette neue 
Ausgaben ded rim. Meßbuches und Brevieres. 

VII. Auferdem lieferte ex nod viele Recenfionen, Fleinere Aufſätze, dann Vorreden 
au mehreren Schriften, fo z. B. au Prof. Dr. Jochams ,Lebensgefhidte ded fel. Herrn 
Directors Wiedemer“, gu Ad. Gouriers „Rüſtung gum geiftl. Stande und Leben“ u. a. m. 

Vill. Sein Hauptwerf war und ift aber fein — welches er 
im J. 1858 begonnen, bis zum 55. Bogen des III. Bandes fortgeführt, aber leider nicht 
mehr vollendet hat. In den erſten Jahren hat ihm dabei der damalige Domprediger 
(nachmalige Seminar-Regends, dermalige geiſtl. Rath und Stadipfarrer) Hr. Fr. 3. Heim 
vorzůgliche Beihilfe geleiftet; ſpaͤter mußte fih Stadler wieder um andere Gebilfen fir 
dieſes grofartige, fehr miihee aber aud ſehr verdienftvolle Werk umfehen. 
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Gr felbft entwarf, revidirte und leitete dasſelbe ftets mit der allergrifiten Pünkt⸗ 
lidfeit und frente ſich febr, daß felbed bei Sachkundigen fo wohlwollende Mufnahme fand. 

Rah Stadlers Tod hat die Fortfepung des , Heiligen-Lerifons” Hr. Pfarrer und 
Kammerer Ginal in Starnberg übernommen, welder ſchon feit Sahren unter Stadlers 
Leitung daran gearbeitet hatte und in Stadlers Teftament fpeciell dagu berufen 
worden tar. 

Ungedrudt find aud nod die Vorlefungen vorhanden, welche Stadler als 
Univerfitdts-Profeffor aber bibliſche Einleitung und bibliſche Eregefe rc. gehalten hat. 

Sn feinen frihern Jahren fertigte Stadler ein fehr einlaflidhes und eracted 
„Tagbuch“; mit dem Gintritte in's Domfapitel Augsburg und der Vermehrung 
feiner Gefdhafte unterblieb jedod deffen Fortfahrung, im Uebrigen behielt er bis gum Tode 
eine bervorragende Liebe gue Pünktlichkeit und Accurateffe in allen feinen Gefdaften, 
befonders in allen ſchriftlichen WArbeiten bei. 

4) Sein Character und Wandel war würdig feines Berufes und Standes. — 
Ginen gewiffen Ruf erlangte ev durch feine vielen Anefdoten, Wigworte, Rathfel u. dgl., 
die meiftens feine Erfindung, der Hl. Schrift oder Legende entnommen waren, und ibm 
und Andern viele Freuden bereitet haben. 

Etliche fleine Proben davon follen hier nidt fehlen: 

Stadler fragte 3. B.: Wie Davids KRammerdiener geheifien habe? Dann: We 
ber Haushofmeifter ded Zachäus hieß? Ferner: Was David fir ein Sanger gewefen fei? 
und die von Andern felten errathene Antwort gab er dann felbft alfo: Ad a. der hieß: 
Amplius“ ; denn David ſprach: Amplius lava me. Ad b. Der hieß ,,Gaudens*; denn 
es heißt: Excepit eum Gaudens. Adc. Gin. ,Baffift”; denn er fang: de profundis. 

Wiederum fragte Stadler: Warum fagen wir denn ,,Ora pro nobis S. Dei 
genitrix*. — Die Antwort war: ,,Ut digni efficiamur* etc. 

Gr fragte: Wie heifit die berühmte Seeftadt, die im ,,Salve regina‘ yorfommt? 
(,,Ostende“) etc. 

Um nidt in Berlegenheit au fommen, foll Stadler ftetd eine ſchriftliche Sammlung 
folder Anefdoten und Curiofitdten bei ſich geführt haben. 

5) Heiter wie er felbft gerne war, gönnte er's aud Andern, Heiter gu fein; und 
wie ers verftand, heiter gu fein mit den Fröhlichen, fo verfiumte er's aud nicht, thatiges 
Mitleid gu haben mit den Leidenden und ihnen nad Thunlichkeit gu helfen. 

Und daf ein Domberr in Augsburg von Bedrangten aller Art fort und fort 
ge⸗ und befudt wird, ift wohl eine allbefannte Sade. Dr. Stadler ift auch in diefer 
Richtung nicht nur gefudt, fondern au oft gemifbraudt worden, was er felber gar wohl 
wufte und merfte, aber Dod Andern es nicht entgelten lies. 

Seine vorzügliche Unterhaltungdqabe hat e6 u. A. vermodt, felbft dem firengen 
Ernſte des H. Biſchofes Dr. P. von Nicharz mand’ heiteres Lächeln abgugewinnen. 

6) Freilid follen diefe Seilen frei fein von parteilider Gunft und tendengidfer 
Lobhudelei und man glaubt, daß dieß aud der Fall ift; gewif dürfen fie aber das 
Gute, wo fie ed Wahrheit finden, hervorheben, wie es einft aud Sailer in feinen 
Piographien von Heggelin und Winkelhofer rx. gethan hat; fie dürfen ſonach fonftatiren, 
baf Dombecan Dr. Stadler im Ganjen eine fehr geſchätzte Perfinlidfeit, ein wirbiger, 
verdienftvoller Priefter, ein ſehr gelehrter, gebildeter, freundlider und gutiger Herr geweſen 
it und ald folder bei allen denen gegolten hat, die ihn au fennen Gelegenbeit batten. 
Man glaubt, er fei Niemanden Feind gewefen, er habe mit Wiffen und Willen Niemand 
(obne Recht) webe gethan. 

Trop aller Munterfeit bewahrte Stadler in gefelligen Kreiſen mit fichtlicher 
Treue flets bas amiliche Stillſchweigen. Mit Andern fudte er foviel alé möglich im 
Frieden auszukommen, war aber in den legten Jahren oft fehr beforgt aber die der 
Kirche drohenden Gefabren. 

7) Einem Landgeiftliden gegenüber betonte er einmal die fhwierige Stellung des 
bobern Klerus in grofen Städten. Derfelbe entgegnete: Wahr its, daß der 
hohere Klerus, gumal in grofen Stadten, jetzt viel Bitteres gu befabren habe; allein 
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Aehnliches hat der Landklerus ja fon feit Jahren gar oft erfahren und es trafen die 
Pfeile der Lafterung gar nidt felten wirdige, wadere Geiſtliche in gar mannigfaltiger 
Weife. ,Wir Landgeiftlide”, fo ſetzte dieſer Geiftlihe bet, , befommen eben den 
Strafenftaub gleichſam par terre yu foften, der hohere Klerus aber erft im I. u. II. Stod- 
werfe.” Darauf lächelte Stadler und meinte, e6 fei dieß nicht unridtig und nur gu 
winfden, daß alle Geiftliden unitis viribus mit Elarer Erfenntnif ihrer Lage und ihrer 
Pflidten, mit Gintradt und Muth fig riiften gegen alle Gefahren. 

8) Gr felbft ift nun frei von allen diefen Gefahren und Vedrangniffen; nad furgen 
Leiden und entfpredender ächt Griftlider und priefterliger Borbereitung trat der grofe 
Reifefreund Stadler feine legte und grifte Reife an — in die Ewigkeit — den 
30. December 1868; er ftarb, wie wir hoffen und glauten, im Frieden und in der 
Gnade feines Herrn. 

Die Beerdigung feiner Leide fand mit hoher Feierlidfeit und unter zahlreichſter 
Antheiluahme des Klerus und der Honorationen aus allen Branden rx. ftatt. Sein 
vieljabriger Lehrer, Gönner und Freund, Titl Hr. Domprobft Dr. von Alliali ſprach 
an feinem Grabe eine Leidhenrede, würdig des gefeierten Redners und des ebr- 
wiirdigen Berflarten. 

9) Gin mit Pracifion abgefafites Teftament Stadlers ftellt feinen lepten Willen 
in einer Weife dar, weldhe gewif fiir feine Pietät einen neuen Beweis liefert. 

Sein fammtlider Nachlaß mag etwa die Summe von 12000 fl. erreicht haben. 
Den intereffanteften Theil desfelben bildete gewif feine in jeder Hinfidht vorgiiglide 
Bibliothek, welde fpater Hr. Budhandler fama in Dillingen um 2500 fl. 
erwworben hat. Wir maden Freunde theologifher und philologiſcher Studien auf die 
portreffliden Piecen aufmerffam, weldhe diefe von Stadler alé Kenner mit Umfidt und 
um hohe Preife nag und nad erworbene Bücherſammlung enthalt; möge diefer Shag 
nigt in's Ausland verfandt, fondern bem Inlande — Bayern — erhalten werden. 

Seine fonftige Haus-Cinridtung erreicht eine ähnliche Summe von 2500 fi. 

Nebſt Beridfidtigung feiner zahlreichen Anverwandten beftimmte Stadler a) eine 
Danfenswerthe Summe fir den Wugsburger Discefan-Emeritenfond, b) dann 
gu einer firdhliden Jahrtags und Monument-Stiftung fir fic und feine Anverwandten 
in Parkftetten uz dgl. 

Möge feiner Seele dad ewige Heil, feinem Namen ein ehrenvolles Andenken, 
feinen Bemihungen und eiftungen aber ein gefegneter, anbdauernder Erfolg au 
Theil werden | 

£. §. 


J (Vocal). 


8S. la et Soc. MM. (4. Mug. al. 10. 11. 
Sept.). Die hl. Ja wurde nad langer Haft) reid verebet. (Mg 
und vielen unmenfdliden Peinen mit iheen) celia, Gemablin des Prafecten von — 
Gefdhrtinnen und 9000 gefangenen Chriſten ſtantinopel, blühte in der Mitte ded 5. Jahre 
unter bem perfijden Könige Sapor Il. um|hunderté. Sie ftiftete in einer Riche nabe 
bas 3. 360 durch Enthauptung mit der Palme) bei der Stadt die Feier eines Feſtes mit Ker⸗ 
des Martyrthums geſchmückt. Sie wurde zen unter dem Namen cmanavryn (Begeg⸗ 
vorzũglich in der griechiſchen Kirche verehrt, nung), weil der greiſe Simeon dem im Tem- 
aber aud die romifde hat fie in ihr Marter- | pel dargeftellten Jefusfinde entgegen fam. 
bud aufgenommen und auf ben 4. Aug. ge-|Diefed Felt, welded bald darauf aud in die 


S. Icardus wird nadft Avignon in * 





ſetzt. Wenn nach den Bollandiſten in 
ben Menden 2. aud am 10. und 11. Sept. 


(lil. 481. 744) eine hf. Martyrin Fa ver- | Bgl. W. W. (K.L. VL 880 ff.) 


zeichnet ift, fo dürfte fie von der vorftehenden 
nit verfdieden feyn. Auf bildlichen Dar 
ftellungen führt 3a ein Schwert, die Art ihres 
Martyriumés anjeigend. Bezüglich ihres 
RNamens wird in ten grieh. Menden aut 
TO tov = das Veilchen angefpielt. (1. 328.) 
1 §. Ibarus, (23. Mprif), aud Iborus, 
Hibarus', Yvarus, Yborus, Eburius, ein 
irlandi{der Bifhof aus dem 6. Jahrhundert, 
ber einmal einen Todten ind Leben gerufen 
und bie hl. Brigida® auf der Inſel Beg-erin 
(Begeri) aufgenommen hat. Gr wurde in 
feinem Rlofter auf fener Inſel (unweit Wer- 
ford, der Hauptftadt der gleidnamigen Graf- 
fHaft in der Proving einfter) begraben. 
Unter feinen vielen Jüngern ift der hl. Abba⸗ 
nus? gu erwähnen. Gr ift übrigens veridie- 
den von dem Nadfolgenden. (Ill 173.991.) 
2 Tbarus, (22. Mãrz), ein Biſchof und 
Bekenner, weicher den hl. Filanus taufte, 
ſeht als Heiliger angegeben in ded Came— 
ratius ſchottiſchem Menologium. Die Boll. 
(Apr. IIL 991) erklääͤren ihn als von dem 
Vorigen durchaus verfdieden. lll. 369.) 
Ibbo, (25. März), cin heiligmagiger 
Mann, "ber im Leben des hl. Barontus vors 


*omunt. (Hl. 573.) 
5. Ibistion , (26. Mug.), ein — 
» S. Atticus *. (V. 811.) 


Ibrahim, arabifd fo viel als — 
Geiligen-Reriton, Bb, IIL. 


lateiniſche Rirhe aberging, entſpricht unferm 
Feſte Marid Reinigung (Marid Lichtmeß). 
(Mg.) 
Ichonia, (21. Oct.), angeblid eine Nidte 
ded Königs EClodoveus, foll cine Gefabrtin 
ber Hf. Urfula gewefen feyn. (1X. 205.) 
*§. Ida, V. (15. al. 14. Jan.). Der 
Name ift wohl verwandt mit Ed — gut, 
und heift fo viel alé die Gute. — Diefe Hl. 
Ida, weldhe aud Ita, Itha, Itta, Ide, Ite, 
Yta, Ytha und Mida *) geldeieben wird, ift 
vornehmer Wbfunft und hat Irland gu ihrem 
Baterlande. Sie lebte von Jugend an got. 
tesfirdhtig; ihe Sdhlafgemadh ward öfters 
von übernatürlichem Lidte erhellt, und gab 
einmal aud ihr Untlig einen wunderbaren 
Shimmer zum Zeugniffe ihred heiligen Sin- 
nes von fid. Als fie fic vornahm, Gott in 
ewiger Keuſchheit gu dienen, widerfepte fig 
ibrem frommen Vorhaben ihr Bater, und 
aud) ber hölliſche Geift der Unreinigfeit bot 
alle feine Macht auf, fte von ihrem Entidluffe 
abzubringen. Wein jener wurde durd eine 
himmlifhe Stimme eined Beffern belehrt, 
und diefer fah fein Mühen vergeblig. Ida 
a den Schleier, verließ auf hohere Wei- 
fung ihr Baterland, fammelte Sungfrauen 
um fid, unterigtete fie im heiligen Leben, 
unterwarf ſich felbft aller Strenge und wurde 
gegen das Ende ihres Lebens immer wun⸗ 
derbar mit himmliſcher Speife erquidt. Es 


*) Mida ift nah den Bollandiftem liebfofend 
und heift im Iriſchen fo viel alé ,meine Jda*, 
wie Medocus — mein Edoeus ic. 


i 


2 Ida. 


Ida. 


wurde ifr in hohem Grade die Gabe ter|dem Verzeichniſſe ter Genoſſenſchaft der Hl. 
Wunder und Weiffagung yu Theil; fie rief| Urfula, welded die Bollandiften in ihrem 
durch ihr Gebet drei Todte und einen in der neueften Bante dem Sefuiten Crombad ente 
Schlacht Gefallenen wieder ind Leben, heilte| nommen haben, finden fid gwar am 21. Hct. 
einen Widtbridigen mit dem Zeichen tes hl. (IX. 263) zwei angeblide Gefährtinnen 
Kreuzes, gab einem Blinten dad Gefidt rc.,| verfelben mit dem Namen Ida, von welden 
befreite mit Gebct und WAlmofen ihren Better| tie cine gu St. Trond (Trudonopolis) verebrt, 
aus dem Fegfeuer, war beim Tobe des hl. die anvere mit einer Hl. Odilia nad Huy 
Comganus!, wufte aud ihren Totedtag|(Huyum) bei Lüttich übertragen worden feyn 
poraué und ftarb im 6. Sahrhundert. Shrer|joll; daß aber cine davon die Mutter der hl. 
ift in verfhiedenen Lebensgeſchichten irländi⸗ Urſula gewefen fei, davon findet ſich nichts 


{her Heiliger Erwähnung gethan, 3. B. in 
ter tes hl. Aidanus!, aud im Leben des Hi. 
Puldherius (13. Mary). Bei Bucelin if 
fie in dem Supplement (S. 11) am14., jedod 
im Hauptwerfe am 15. Jan. ermabnt. Der- 
felbe berichtet (im Cupplement), taG fie fid 
in ber heil. Nadt einmal aberaus fehnte, aud 
ben Händen ded hf. Brandanus (Brendanus’), 
der in ihrem Klofter als Kind erzogen worden 
war, die Eudariftie gu empfangen. Da habe 
fie, mahrend fie dod) drei Tagreifen entfernt 
war, fo wie Habacuc von den Engeln getra- 
gen wurde, ſich pliglidy gu dem bl. Abte ent- 
rückt gefühlt, ber fie mit der heil. Speife er 
quickte, und dann fet fie fogleid) wieder in 
ihrem Klofter guritd gewefen. Was die Stad: 
St. Jies betrifft, welhe Wilfon irriger 
Weife von diefer hf. Ida benannt glaubt, fo 
- pergleide man dariiber S. Hia. (J. 1062.) 

* §. Ida, Gandav. (20. Sunt). Diefe 

hl. Fda war in der Kirche des Hl. Johannes 


bei Crombach. Nad Ferrarius, welden 
die Bollandiften am 20. Suni ebenfalls 
citiren, tare die au Gent vevehrte Hf. Ida 
eine Witrnwe und Martyrin.gemefen. (1V. 26.) 

3 §. Ida, Vid. (4. Sept.), oder aud 
Yda. Dieſe Heil. Witiwe lebte yu Zeiten 
Karls des Grofen und war mit bem tama- 
ligen Herrſcherhauſe Frankreigs verwandt. 
Nad einer frommverlebten Jugendzeit nahm 
fie einen Herrn vom faiferl. Hofe, Namens 
Egbert, den fie in einer Kranfheit liebevoll 
gepflegt hatte, gur Ehe, begab fid: mit ihm 
nad Wefiphalen und führte mit ihm gu Hof- 
ftadt, einem Dorfe bei Soeft, ein mufterhafted 
ehelides Leben. Bald aber verlor fie ihren. 
Gemabhl, worauf fie fidh im Wittwenftande 
nod mehr durch fromme llebungen und ftrenge 
Bufwerfe zu heiligen fudte. Anſtoßend an 
die Riche, die fie in ihrem nunmehrigen 
Wohnorte Herjfeld (einem Dorfe bed Bis- 
ihums Münſter, weldes von Hofſtadt nidt 


gu Gent, der fepigen Hauptftadt der belgiſchen weit entfernt liegt) auf himmliſche Mahnung 
Proving Oftflandern, begraben und dafelbft|und mit Einwilligung Egberts. hatte bauen 
hochverehrt. Ws aber die hodberihmten unt jlaffen, lief fie jest nod eine Bethalle (por- 
fehr beglaubigten Reliquien der hhl. Bavolticus) errichten, um Port ungefehen von den 
und Livinus, fowie anderer Heiligen, dahin Menſchen fid mit Gott unterhalten. gu fon- 
famen, erhielt die Rirdhe, welche Kathedrale nen. Sie war eine vorzügliche Wohlthaterin 
ift, Den Namen ded Hl. Bavo, wodurd denn der Armen; ihren marmornen Sarg, den fre 
baé Andenken der Hf. Fda fehr in den Hinter-| fis lange vor ihrem Tode hatte maden laf- 
grund trat, Da fpater der im 3. 1567 gum | jen, füllte fie zweimal täglich mit Lebensmit⸗ 
erften Bifhof von Gent ernannte berihmte|te(n und fonftigen Bedürfniſſen und ſpendete 
Greget Cornelius Janfenius *) die gur Zeit dann dicfes heiter Den Darbenden. Bon einer 
einer Verfolgung verborgenen Sarge ſeiner ſchmerzlichen Krankheit befallen, merfte fie 
Kirche vifiticte, fand er auf einem derſelben ihr Ende nahen, berief ihren Seelenfiihrer, 
eine Inſchrift mit den Worten: „Reliquien den frommen Bereugerus! (Bertgerus), und 
ber Hi. Sungfrau und Martyrin Ida”, wäh- ihr Geift ging gum Herren ein wahrideinli® 
rend ein altes Manufcript, das bei der Kirche nad dem J. 813. Ihr Grab wurde durch 
bed Hf. Johannes aufbewahrt wurde, fie die Wunder verherrlicht. Im 3. 980° wurden 
Mutter der hl. Urfula nennt, aber von ihrem ihre Reliquien erhoben, und fam ein Theil 
etwaigen Martyrium nichts ermabnt. In —— in die — — zu 
ea a aan x rden an ber Ruhr, wo nod um die Mitte 
eee sen — ac aa ae —— des 18. Jahrhunderts ihr Haupt aufbewahrt 
ſich benennen. wurde. Coon. (ile 255.) 
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Ida. 
8. Ida (Idda) de Toggenburg, (3. Rov.). 
S. Itha, 


*§. Ida, (30. Nov.), eine jungfrdulide 
Martyrin. (El.) 
'B. Ida, (25. Marg), erſte Abtiſſin des 
Giftercienfer-Nonnenflofters Argenfole in der 
Ditcele Eoiffons, welde in der Mitte deo 
13, Jahrhunderts ftarb. (Mg.) 
B. Ida, Vid. (13. April). Dieſe fel. 
He ift cine Grdfin von Boulogne (Bononia, 
Bolonia), in der Picardie, einer Proving des 
alten ranfreihd. Gottfried LV. der Bartige 
(anh der Kühne, Beherzte, der Grofe), ein 
Echn Gozelo's CGothelo’s) J. Herzogs von 
Lothtingen, und feine erfte Gemabhlin Doda, 
bride aus bem Gebliite Karls ded Grofen, 
parm ihre Eltern. Gie wurde um das 3. 
1040 geboren, gottesfürchtig ergogen und ald 
tine Jungfrau pon etwa 17 Jahren mit dem 
Grafen Cuſtachius IL. von Boulogne vermablet. 
Die Fugt ihrer Che waren trei Sohne: 
1) Euſtach ius III., Graf von Boulogne; 
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Ida. 3 


feit. Sie madte eine Reife nad Lothringen 
und Deutihland, um einige Giiter ihred va- 
terliden Erbes gu verfaufen und fo den Ar— 
men tefto mehr Guted thun gu fonnen, wie 
aud Kirchen und Klöſter gu erbauen, gu cee 
ftauriren und gu dotiren. Unter ten letzteren 
waren die vorgliglidften jened ded hl. Bul 
mar (Bulmer) gu Boulogne, dad ded HL 
Vedaſtus (Saint Wast), jest Vasconvilliers, 
zwei Meilen von der Stadt, wobhin fie fid 
von bem hf. Abte Hugo> Monde von Cluny 
erbat; ferner tad des bl. Bulmer in den 
Waldern oder im Buſch (in Bosco), aug 
Samer (Saulmerium) genannt, und das gu 
unferer lieben Frau der Kapelle nabe bei Ca- 
laid, Auch eine Reife nah England madte 
fie in der Folge, wie alle ihre Lebensbeſchrei⸗ 
ber beridten, wo tad gereidte Almoſen, wie 
e6 die Hand bes Lahmen beriihrte, augens 
blidlid ihn aufredt und gefund auf. feine 
Füße ftellte. Nady einer langeren Krankheit, 
wahrend welder fie fid alé ein wahred Mu⸗ 


2) Gottfried von Bouillon, welder durch fier von Geduld bewahrte, ftarb fie in der 
Grhigaft und Belehnung von Seite ded Kai- Nacht vom 13. April, wahrſcheinlich im 3, 
feré Heintich IV. im 3. 1076 dad Herjog-| 1113, im Rufe der Heiligfeit. Nad ihrem 
hum Riederlothringen und durd Schenkung Wunſche erbhielt fie zu St. Walt im Gebiete 
bie Graſſchaft Bouillon erhalten hatte, ſpä- von Boulogne ihre Ruheſtätte, die Gott durd 
tee als Anführer dex Kreugfahrer im J. 1099 Wunder verherrlidte. Ihre BWerwandten 
Jeufalem eroberte und dann einftimmig zum ſuchten ihren Leib, der mit den Kleidern Lange 
Rinige von Serufalem erwaͤhlt wurde, aber | unverfehrt blich, mit Lift nad Deutſchland yu 
iad einer furgen Regierung ſchon im J. 1100) bringen, famen aber damit nidt gu Stande, 
ford, und 3) Balbduin, ein tapferer Fürſt, Nach Butler (V. 15) foll in der Folge dere 
ber frinem Bruder als Konig von Ierufalem | felbe yu Paris in der Kirche der Sungfrauen 
folgte und bis 1118 regierte. Damit wurde zum heiligften Altarsſakrament fic) befunden 
it Traumgeſicht erfüllt, daß fie Mutter von haben, wo man jährlich ihe Feft mit einer 
Sinigen werden würde. Ginige reden aud | grofen Pradt am 13. April feierte. (IL. 139.) 
toh von einem vierten Sohne, Namené| * B. Ida de Lenvis, V. (29, Oct. al. 21, 
Bilhelm, und einigen Töchtern, von denen Nov.). Diefe fel. Ida war eine durch Wune 
Agnes oder Adelheid mit Kaiſer Heinrich IY. derkraft, prophetiſchen Geift, Geſichte und 
foll derchelicht, aber von ihm wieder verftofien| häufige Ekſtaſen ausgezeichnete Nonne im 
worden ſeyn. Bda’s erſte Sorge ging dahin, Kloſter la Ramée (Rameige) in Brabant, 
ite Rinder fix Den Himmel gu ergiehen; die-|in dad fie fon in ihrem 13. Sabre trat, und 
felben in ihrer exften Kindheit an ihrer eigenen|wird von Bucelin ,felig’ genannt. Sm 
Buf gu erndhren, fal fie alé eine der erften|Elendus fteht fie alé Ida Leeuwensis O. 
apflidten an. Streng gegen fig, war|Cist., d. i. alé Sda von Leeuwen (einem 
fit mild und giitig gegen Sedermann; barm-|Dorfe in den Niederlanden) am 21. Nov. 
benig gegen Nothleidende, Kranke, Wittwen| Nad Migne ftard fie gu Ende ved 13. 
und Baifen; freigebig gegen die Kirche und Jahrhunderts. Buc.) 
ite Diener. Um die Zeit von 1070—1084| ° B. Ida de Nivellis, V. (11. Dee. al. 
Bittwe geworden, fudte fie fic im Dienſte 29. Nov.). Diefe fel. Ida wurde gu Nivellon 
des Herrn immer mehr gu heiligen und wurde geboren, gefellte ſich fon als Madden von 
it Mufter. chriſtlicher Wittwen in der Abge ·9 Jahren frommen Sungfrauen bei und ging 
iegenbeit pon den Freuden ded Lebens und betteln füt bie Atmen. Als fle ben Schleier 
in ber Ausibung der Werke der Barmberzig- | genommen, offenbarte ¢6 fid bald, mit wel’ 
41% 





4 da. Ida. 


hohen Gnaden ihre Seele geſchmüdtt war. fromme Jungfrau ſchlief ſtets auf hartem 
Sie trug eine flammende Liebe Gottes in Lager, trug ein rauhes Gewand und geißelte 
ihrem Herzen. Um den Verſuchten und Be- ſich oft bis aufs Blur. Einſt betete fie meh⸗ 


drängten zu Hilfe zu kommen, übergab ſie 
ſich als Brandopfer in die Hand bes Herrn 
und übernahm die größten Leiden. Vielen 
Seelen erflehte ſie die Befreiung aus dem 
Fegfeuer. Sie ſah Künftiges voraus, er⸗ 
kannte das Innerſte der Herzen und verdiente 
es, Jeſum ſelbſt zu ſehen mit ſeiner heiligſten 
Mutter. Dabei betrachtete fie ſich ſelbſt als 





das unwürdigſte und letzte aller Geſchöpfe. 
Nachdem ſie ihr 32. Lebensjahr erreicht, ſtarb 
ſie in ſeliger Entzückung der himmliſchen Liebe 
im J. 1231. Sie iſt im Elenchus der Bol- 
fandiften angezeigt alé Ciftercienfer-RNonne 
pon fa Ramée oder Rameige (Rameia) in 
Siidbrabant. Sie ift verfdieden von der 
PBorhergehenden. (Buc., Lech.) 

 B. Ida, Ubtiffin eines Kloſters in Kiln, 
lebte am %nfange des 11. Jahrh. (Mg.) 

u V. Ida, Abbat. (1. Marj). Diefe 
ehrw. Iva, eine Verwandte des Biſchofs Her- 
matin I. pon Miinfter, war bie aweite Wb- 


t 





fie rere Tage hindurd tiglih 1100 Mal den 


engliſchen Gruß unter ebenfo oftmaligem 
Kniebeugen. Als fie einmal die Taggeiten 
ju Ehren der allerheilighten Dreifaltigteit, die 
fie taglid gu recitiren pflegte, mit gewohnter 
Andacht betete, foll fie beim Ausfprecen der 
Worte: ,llnd das Wort ift Fleiſch gewor- 
ben”, bie Subftang des heil. Fleiſches Chrifti 
im Munde verfpirt haben. Häufig fang fle 
heilige Lieder, nährte fid) von geringer Koſt 
und af nur Ginmal des Tages. Da fie 
nichts mehr fudte und wollte als Jeſum, fo 
gab ſich ihr diefer himmliſche Bräutigam 
bald in ſolcher Fülle der Seligkeit zu koſten, 
wie wit es nur bei den auserleſenſten Heill- 
qen finden. Befonders durd die taglide heil. 
Communion, welde ihr bad Oberhaupt der 
Kirche geftattete, fo recht Eins mit Jeſus ge- 
worden, erhob ſich ihr Geift aur hidften 
Greiheit, in einen wahrhaft paradiefifden 
Suftand. Whe Geſchöpfe dienten ifr. So 


tiffin ded Kloſters der Hl. Maria gu Ueber wird von ihrem Lebensbefdreiber neben vie- 
waffer (Transaquense monasterium) *) [en anbern wunderbaren Greigniffen erzählt, 
in Minfter. Sie ftellte dad in Aſche gelegte daß, ald fie am Waffer mit Waſchen beſchäf— 
Haus von Grund aus wieder her und ftarb tiget war, viele Fiſche fie freudig umringten, 
im Gerude der Heiligfeit. (Buc. Suppl.) ihre Finger faften 2c. Ein anderes Mal folge 

2 V. Ida Lovaniensis, V. Ord. Cist. ten viele Haibner der Nachbarſchaft bereitwillig 
(13. April). Im Laufe des 13. Jahrhunderts ihrer Einladung, mit ihr bem Heil. Mefopfer 
in Löwen (Lovanium) von reichen und anges | vor der Kirchthüre beiguwohnen rc. Aud die 
fehenen Eltern geboren, hatte Ida ſchon als Zukunft ſchloß ſich vor ihr auf; felbft ben Hime 


unmindiges Madden in der Kirche eine Er- 
fheinung. Sie fal namlid vom Himmel ein 
Licht wahrend dev hell, Wandlung auf den 
Altar niederfommen, woraus ihre Mutter’ 
fit Die Sufunft erfreuliche Hoffnungen bezüg⸗ 
lid ihrer Todter ſchöpfte. Im Alter von 18 
Sahren fühlte fie fig wunderbar von der 
Gnade Gottes ergriffen und nad cben gezo— 
gen, aber aud in bemfelben Maße von Ber- 


mel fab fie cinmal mit größtem Entzücken offen. 
Gin andered Mal erhielt fie von dorther durch 
einen Engel bas Brod ded Lebend, nad welchem 
fie eine fehr große Sebnfudt hatte, ohne daß 
fie fi getraut hatte, von ihrem Beidtvater 
eine fo oftmalige Communion zu erbittert. 
(Vql. Mengel’s Symb. I. 12. 90. 267). 
Durch ihr Gebet heilte fie Kranke und rief 
ihre jüngere verftorbene Schweſter wieder ind 


fudungen beftiirmt und durd able Behand- | Leben zurück. Sie wurde einer Erſcheinung 


fang von Geite ihres Baters, welder ein 
Weinhandler war, geprift. Die Betradtung 
ed Leidens Chrifti und die heil, Communion 





waren bie Sdhilde, womit fie die Angriffe 


ber beil. Jungfrau, forwie die Wundmale des 
Herrn an ihrem Leibe gu tragen gewürdiget. 
(Vel. Menzel's Eymbd. IL 566). Zur 
Vollendung ded Werkes ihrer Heiliqung be- 


abwebrte, und ber Balfam, womit fie die gab fie ſich in bad Giftercienfer-Rlofter Rov- 
-Wunden her erlittenen Unbilden heilte. Die! fendael (Vallis Rosarum) an der Rethe bei 
— Mecheln, wo ſie ganz dem beſchaulichen Leben 
Dieſes Kloſter wurde nad Ebeling (IL fic) ergab. Nicht ſelten ſah man nach der 
290) von Bifchof Hermann 1, dem 14: sal heil. Communion und aud) bei anderen Ge- 
————— Mo. legenbeiten einen wunderbaren Lichtglanz von 


ibt. Dasfelbe foll der Stadt Münſter (Mo- 
Merrie ve Ramen gegeben haben. ‘ihrem Leibe ausftrablen. Wud ein. figer 


Ida. Idda de Kloten. 5 


Pohlgeeud verbreitete ſich um fle ꝛc. Bm) 18. Idda, (3. Nov.), Graͤfin von Toggen⸗ 
3 1300 überfiel fie ein Fieber und machte burg. GS. S. Itha. 
ihrem heiligen Leben ein Ende. So heißt es) * Idda Sultzerin, (30. Mai), cine fromme 
in ihren aud den Wuffdhreibungen ihres Laienſchweſter im Dominicanerinnen-Rlofter 
Bridivaters Hugo gefammelten Leben,| St. Katharinenthal in der Schweiz. Ws fie 
wonad fid Bucelin wohl irren mag, wenn | geftorben war, löſchte ein Windſtoß bei ihrer 
mfagt, die wunderfame Jungfrau habe um|Beerdiqung alle Kerzen pliglid aud; aber 
bas Jaht 1230 geblüht. Shr Leib wurde in von felbft zündeten ſich dieſe wieder an. 
ter Kirche begraben und von den Gldubigen| Nah Burgener (1. 332) wird fie von 
hog in Ehren gehalten, bid im Sabre 1580) Bucelim auf tas Jahr 1380 gefegt, von 
Sirdhe und Kloſter von ten bilderftiirmerifden| Murer aber icrig dem Convent von Tif 
Galviniften verwpaftet rourden, und Ida’s Grab beigezählt, wohl durch eine Verwechslung mit 
wReliquien untergingen. Am Schluſſe ted iter Madfolgenten.*) Bei den Bollandi- 
tinleitenden Gommentaré fpridt jedod der ſten ftehen Idda® * 4 mit mebhreren andern 
Polandit Papebroch die Hoffnung aus,|RKlofterfrauen unter den ,,llebergangenen4 
bef man, weil der Ort ihres Begrdbniffes | (Praetermissi). (VII. 234 ) 
tarh die Tradition angeqeben wird, Nach- * Idda de Sulz, (30. Mai), aus critter 
forigung halten und die Verehrung einer ſo lichem oder gräflichem Geſchlechte ftammend, 
frommen Jungfrau wieder gu neuem Leben vermählte ſich alé Sungfrau ſtandesgemäß; 
rujen werde. (Il. 155—189.) bald aber ftarb ihr Mann, worauf fie im 
3 Ida, (19. Marg), eine fromme Grafin| Klofter Töß den Schleier nahm, dafelbft an 
ton Eponheim CSpanheim), weldhe im Jahr Tugend und Frimmigfeit allen Mitfrauen 
1190 die Welt mit der Flofterliden Einfam- lein nahahmungswirdiges Vorbild war und 
frit ju Bingen vertauſchte. Sie mar eine eines feligen Totes ſtarb. Bucelin fest fie 
Sahwefier der hl. Margarita von Sponheim, in bad 3. 1339. Auffallend ift die Aehnlid- 
welde ber Elenchus und Bucelin auf|feit ded vorigen Namens mit diefem, aber 
ten 29. Oct. fegen. Die Bollandiften|weder bei ben Bollandiften, nod fonftwo 
haben dieſe Sda am 19. Mary unter. den iſt eine Identität angegeben. (VII. 234.) 
Atheraangenen“. Il.4.) Idda de Wetzikon, (30. Mai), von ade- 
"Ida, (14. Mug.), mit dem Beinamen|ligen frommen Eltern geboren, verehelidte ſich 
pton Borden*, war eine tugendreide Abtiſſin zuerſt mit einem Grafen und trat nad deffen 
bed Kloſters Neberwaſſer in Münſter, dem Tod in tad Klofler Tf. Sie zeichnete fid 
fit 24 Sabre lang vorftand und dann im J. bald in allen flifterfiden Tugenden aus und 
1631 gottfelig ftarb. Sie ift verfdieden von mußte deßhalb dad Amt einer Priorin wider 
V.Ida"!, hat bei Bucelin das Prädicat Ve- ihren Willen übernehmen. Als ihr letztes 
uerabilis, aber nicht im Texte. (Buc. Suppl.) | Stindlein herannabte, fab eine andere fromme 
8. ldaberga, V. (21. Mai). Diele hl. Schweſter einen hellen Stern vor ihr glangen, 
Haberga war die Todter des Königs Pipin|worauf fie verſchied. Ihr Todesjahr laft 
des Ruryen oder Rieinen (Brevis). Sie iſt ſich nidt leidt beftimmen. Bucelin gedentt 
mit yu verwechſeln mit B. Iduberga®. S. ihrer nad Burgener (1. 332) im Jahr 
8. Hisberga. (V. 44.) |1332. (VII. 234.) 
*8.Idaberga, (20. Suni), aud Iduberga,| ° Idda de Kloten, geboren gu Winterthur, 
tine Jungfrau in England, deren Reliquien, | ftammte aus dem etlen Geſchlechte Konrads 
me angenommen wird, im Jahr 1038 nach von Kloten, trat in BVerbindung mit Willi 
gues am Golme, Dep. Nord, in das dem burge, der erften Frau Mutter von Dicffen- 
hictiners Orden zugehörige Kloſter des hofen (nadmalé erfte Priorin von Kathari— 
Vinocus (Binorberg) in Flandern iber-|nenthal), und erbaute die neue klöſterliche 
rag worden, aber bei Zerſtoͤrung ded Klos 
feté im daht 1558 verloren gegangen find.| ©) Da dieſe beiden Idda, ſowie eine andete 
Diefe Heilige wurde von Ginigen alé mit 8. gatenfdwefer, Richt von Eclaten, und eine dritte, 
daberga* identiſch genommen. Wer fie aber Namens Barbara, welde bei Burgener genannt 
tn, wann fte gelebt 2., darüber fonnen find, fic) weder im Menologium des Buneelin, 
teBeitandifen aur einige Beemuoun|%% .¢ ei exmenai fs fo Sl Bur 
gm und Bedingungen angeben. (IV..29.) die eben bejeidyneten, gemeint. vq ah 


6 Idda. Iduberga. 


Innung tuth ihren heiligen Wandel. Sie Von Papſt Alexander V. und dem Grafen 
verehrte beſonders ten hl. Apoſtel unt Evan-|PHilipp 1. von Flandern (1168-1191) erhielt 
geliſten Johannes, ter fie einſt, wie fie meh-| der heil. Abt viele Begünſtigungen. Endlich 
rere Male erzählte, gum Heil. Communiontiſch im J.1167, bem zwölften ſeines Amtes, ſtarb 
hinbealeitete. (Burg. I. 334.) Jer, und durch mehrere Wunder, die an feinem 

® [dda de Hallau, cine Laienſchweſter im Grabe geſchahen, gab Gott Zeugniß fir die 
Kloſtet St. Katharinenthal. Ausgezeichnet Heiligfeit feines Dieners. Cein Leib wurde 
burd bie Gabe bed Gebetes ftarb fie eines noch am 9. Mary 1239 unverfehrt und Wohl⸗ 
feligen Totes, nah Bucelin um bad Jahr geruch verbreitend gefunden, obwohl er kei⸗ 
1359. (Burg. I. 331.) neswegs einbalfamirt war. Da dads Kloſter 

1 Idda de Tengen wird von Bucelin,|fpater von den Irrlehrern in Brand geftedt 
ber ihr cine ausgezeichnete Heiligheit zuſchreibt, worden war, aud Wafferfluthen von den be- 
auf taé 3. 1347 gefegt. (Burg. 1. 333.) |nadbarten Bergen herab demfelben großen 

Iddo, aud Jeddi, Jeddo, in ber Vulgata Schaden gethan batten, fo tam der Leib des 
Addo genannt, war ein judiſcher Prophet, | fel. Wesbald in Bergeffenheit. Wher im J. 
welder 2. Paral. 12, 15 ermabnt wird. 1624 entdedte ber Abt Bernardus Camp- 
Rol. W. W. VI. B19. Sr fegte die von mans ben bell. Leichnam wieder. Am 3. 
Nathan und Whiad (Ahia) angefangene Le- Mai erwdhnt Bucelin eine Translation 
bensgeſchichte Ealomons fort und berichtete des Seligen von Bogaerden (Bogardium), 


aud nod aber die Regierung Roboams und wohin die Monde einft geflidtet’ waren, 


Abia's. 
cellus, (13. April), Carthaͤuſer, welche in 


ber ten Bollandiften vorliegenden Quelle ſeine Reliquien bewahrt, verehrt. 


fratres gemini Confessores (Zwillingsbrü—⸗ 


nad Brügge. Die Bollandiften behan- 


t 
SS. Idedeandus, Wifores, Waldus, Har- deln aber fein 2eben am 18. April. 11.586.) 


8. Idinaél wird gu Quimperlé, wo man 
(Mg.) 


8. Idinnetus, aud Idiunetus und vielleicht 


ber, Befenner) genannt werden, fonft aber|Idiumetus, ift nad einem MS. identifi mit 


ben Boll. unbefannt find. II. 103.) 
B. Idesbaldus, (18. Mpril), dritter Abt 
bed Ciftercienferflofters Dunes ober Diinen *) 
in Flantern, welder aud der berühmten nie- 
berlindifden Familie van ter Graght ftam: 
men foll, war guerft Canonicud au Furnes 


oder Beurne(Furna) und trat banning genannte | 7° 


Kloſter, wo ec mit Liebe als Cantor wirfte. 
Sm 3. 1155 wurde er nad der freiwilligen 
Abdankung tes Abtes Wlbero au feinem Nach— 
folger ecnannt. Er war cin Mann, ebenfo 
fromm als einfidtévoll und weife. Man 
rühmte an ihm befonders Wadfamfeit, Ge- 
rechtigkeit in feinen Urtheilen, Weisheit im 
Peftrafen, Rube und Friedfertigfeit im Um— 
gorse Wahrheit im Reden, Ausdauer in 

eſchwerden tc. Wud als Wht war er ein 
befonderer Freund bed Kirdhengefanges, wie 
er es ald Cantor gewefen. Als im 9. 1159 
(nigt 1059, wie es Bd. I. S. 592 heift) 
ber Bifhof Gerhard von Tournay vie Gebeine 
ded Hl. Schottenfonigd und Cinfiedlers Gu- 
thagonus (Guthago) yu Ooftferfe bei Brũgge 
erhob, wurde aud ber fel. Ideobald beigesogen. 


2) Dicfe Abtel hat den Namen vow den anges 
— *— Sandhügeln („Düuen“), anf welchen 
¢ . 


S. Ethbinus. (Oct. VIIE 488.) 
§. Idiumetus ift Patron yu Chateaulin in 
ber Didcefe Quimper. Bal. 8. Idinnetus. (Mg.) 
S. Idoneus, (1. Juli), aud Idonius, ein 
Martyrer, S. 8. Primus. (I. 31.) 
18. on V. (21. Mai), S. 8. Itis- 


rga V. 
* §. Iduberga, V. (20. Sunt). S. S. 
aberga *. 
5 B. Iduberga, (8. al. 5. Mat), ang Itta, 
Ittaberga, Yduberga genannt, die Gemablin 
ded fel. Majordomus Pipin von Landen, 
war, wie der Bollandift Henſchenius glaubt, 
um bas 3. 592 geboren. Sie war die Mut. 
ter der Hl. Jungfrau und Abtiſſin Gertrudis * 
von Rivelles, fowie der hl. Begga. Mud ein 
Sohn, Namens Grimoald, wird angegeben. 
Nachdem fie diefe ihre Kinder, und nament- 
lid) ihre Todhter Gertrudié, qut ergogen hatte, 
und ihr Gemahl im 3. 640 geftorben war, 
baute fie im 3. 642 auf Anrathen bed HL. 
Bifhofs Amandus? das Klofter Nivelles 
(Nivellae) in der belg. Broving Sidbrabant 
und fepte bemfelben ibre Tochter Gertrud vor. 
Sie felbft hatte, fo viel ihre Lebensgeſchichte 
acigt, ſchon friher ben Schleier genommen. 
Sie ftarb um bad J. 652 im 60. Sabre ihres 
Alters. Sie ſoll aus Aquitanien gebürtig 


Iqnating. 


und eine Schweſter ted Hf. Biſchofs Modoald 
von Trier und ter Mbtiffin ted von ihm an 


erbauten Kloſters Eevera gewefen feyn. Bei 
Miqne heißt fie Ida oder Ita und ſteht am 
5. Mai, an weldhem Tage flandriſche Mar- 
tyrologien fie nennen. (Il. 307.) 
Idus, Ep. (14. Juli). Dicfer foll von 
tem bf. Ratricius getauft, dann Mönch unt 





Ignatius. 7 


Nora, ſei es der ſardiniſchen oder phrygiſchen 
Stadt dieſes Namens, 
ber Moſel au Ehren des hl. Symphorian 


qeboren worden. 
Allein dagegen wurde bemerft, taf Nurono 
„der Scurige““ heife und wohl nur ſyriſche 
Uebericgung des lateiniſchen Wortes Igna- 
lius (von ignis == Feuer) ſeyn ſolle. — 
Ignatius ſührte den Beinamen Theophorus 
(Qzogégog). Gr ſelbſt nannte ſich fo in fei- 
nen Bricfen und wurte aud von Andern fo 


Bifhof von Wth-fathat in der iriſchen Pro- 
ving Leinfter geworten ſeyn. Indeſſen fonn-|net ,cinen Pann, ter Gott in feinem Herzen 
ten die Bollandiften feine Anhaltépunfte|traigt”. Cine audsfihrlide Lebenegeſchichte 
finten, um ihn unter bie Heiligen mit fird- tes Heiligen befigen mic nicht. Der Metae 
lichem Cult gu fegen. (Il. 627.) phraſt und die griechiſchen Menden wollen 
Idwinus, (20. Oct.), cin Mind, ter mit behaupten, er fei jenes Kind gewefen, welded 
Gavinius (Gawinus) nad einem Salzburger ber Here feinen aber den Vorrang ftreitenden 
Gover erboben wurde. (VII. 918.) |Apofteln mit den Worten vorftelte: „Wer 
\glatias, (23. Juli), ein Mind in Eng: ſich demüthiget, wie dieſes Kind, ter ift der 
land, wird von Menardus wegen ſeiner Grofte im Himmelreiche.“ (Marth. 18, 4). 
Befonderen Frömmigkeit gerihmt. Seine Daf Ignatius cin Schüler ded hl. Evangeliften 
Sffentlidhe Verehrung aber ift dure fein ein- Johannes getwefen fei, fagen tie Acten feines 
jiged Zeugniß belegt. Rad Bucelin lebte Marterthums und aud Euſebius; nad Gree 
er im 9» Jahrhunderte im Rlofter bed hl. gorius dem Grofen aber ware er aud eit 
Metrus yu Lintisfarne. (Klofter und Inſel Sailer des Hl. Apoftels Petrus gewefen. 
hießen fpdter wie aud heute nod) Holy-| Nad cinigen Karmelitern ware er gar eit 
sland, b. i. die heil. Inſel.) (V. 326.) Schüler ded Hl. Johannes ded Täufers gee 
S. Iglurus ift Patron einer Kirche in der wefen, was aber ſicherlich unridtig ift. Anna 
Bretagne. (Mg.) |Ratharina Emmerid fagt in ihren von Cle— 
*§. Ignatius (Theophorus), Ep.Antioch.| mens Brentano aufgefdriebenen und bei 
M. (1. Febr. al. 17. Oct. 2). Die Bol- Puftet in Regensburg im J. 1860 gedrude 
fanbdiften haben mebrere Lebensbefdhrei-|ten Gefidten Cl 609 — 611) Folgended 
bungen dieſes grofien heil. Biſchofs und Mar-|iber den hf. Ignatius: „Ich fah, wie Jefus 
tyrers aufgenommen: einmal die von dem in einem Städtchen (RKapharnaum) vor einem 
Metaphraften Simeon, welde fie mit grie- Haufe mit feinen Jüngern unter einer Halle 
chiſchen Handfdriften vergliden; dann eine|ftand, und wie er einen von tenfelben in ein 
firjere aud griedifden Menden und von Haus gegeniber fandte, eine Frau mit ihrem 
alten Martyrologien; endlid eine längere Kinde gu rufen, welde das Jüngsken bradte; 
aus ſehr alten lateiniſchen Handſchriften. es fonnte etwa drei bis vier Jahre alt ſeyn. 
Wir folgen hier der Darftellung feines Lebens, | Als tas Kind vor den Herrn trat, ſchloß fig 
wie fie von Dr. Hefele in W. W. (KL. | der Kreis der Apoftel wieder um ihn herum, 
¥. 592 ff.) nah Ruinart *) ſich findet und ver fidh gedffnet hatte, um bas Kind gu em 
mit ben alten lateinifden Handſchriften bei pfangen. Jeſus fprad von ihm, legte ihm 
ben Bollandiften groftentheils überein- die Hand auf, feqnete ed und drückte ed an 
flimmt. Der Hl. Ignatius ift einer der Alte-|fid. Diefed Rind war Riemand anderé, alé 
fen apoftolifdeti Bater und ftammte wahr-|der nadmalige Hf. Ignatius. Er war ein 
ſteinlich aus Syrien. Aus feinem ſyriſchen gutes Kind und durdh den Segen Jefu gang 
Ramen ,,Murono* ſchloſſen Einige, er fei guj verwantelt. Ich fah ihm oft heimlid auf die 
, Stelle geen, ef Sefus * geſegnet hatte 
) Sm J. 1689 fond Rutnart in der Colter. und die Erde küſſen und ſagen: „Hier hat 
ads * * achten Martyrer⸗Acten ves Der heilige Mann geſtanden.“ Ich ſah ifn 
x ern ee wien min wa rid bbe andern Kinder auf der Stelle des Segens 
» Wor ol: : — 

ben 1. Sand tee Gent Belén a ae nd Tite ae be 
| Yeramegaben, noch vicht befannt feyn en elle aud küſſen. 3h fah ihn eve 
a! Oe } wachſen gu. ben Jüngern ded Herrn ſich gee 


genannt. Eheophorus (Deifer) aber bezeich⸗ 


3. 1658 
tonnte, 


8 Sgnatinué, Ignatius. 


ſellen, beſonders zu Johannes an ben ich ihn Trajan ſprach: „Was iſt denn cin Theopho⸗ 
ganz angeſchloſſen ſah, und daß Johannes rus?“ Ignatius erwiderte: „Der, welcher 
thn gum Prieſter weihte. Als Johannes gum} Chriſtum in ſeinem Herzen trägt.“ Darauf 
erſten Male im Elende war, begleitete ihn der Kaifer: „Glaubſt du denn nicht, daß au 
Ignatius und wollte ihn nicht verlaſſen. Er wir unſere Götter in unſerm Herzen tragen, 
wurde nad Evodius, der dem hf. Petrus zu ſie, die unſere Helfer gegen unſere Feinde 
Antiochia folate (ſ. S. Evodius*), dort zum ſind?“ Der Heilige antwortete: „Du irrſt, 
Biſchof geweiht, ich glaube auch von Johannese wenn du vie heidniſchen Dämonen Götter 
und Petrus.“ Bon ſeinem Marterthum ſagt nennſt; denn ed gibt nur einen Gott, der 
Katharina: ,Die Lowen ftiirgten ganz grimmig Himmel und Erde erfdaffen hat, und einen 
auf ifn, und er war gleich todt. Sie frafen| Chriftus Jeſus, feinen eingebornen Sohn, 
ihn fdnell auf und Iedten fein Blut; nichts an deffen Reid ih Wntheil befommen möchte.“ 
blieb liegen, alé einige grofe Gebeine und Trajan fpradh: Du meinft den, der unter 
fein Hers. Sch fah die Lowen wegbringen| Pontius Pilatus gefreugigt wurde.” Igna- 
und die Sufdauer den Ort verlaffen; die|tius ermwiderte: ,Sa den, der meine Siinde 
Chriften aber liefen herzu und riffen fich ſchier ſammt ihrem Urheber mit ané Kreuz genome 
um feine Gebeine. We fhauten fein Herz men und alle Lift und Bosheit des Teufels 
an, und es waren die Budhftaben bed Namens| geridtet und denen unterworfen hat, die ibn 
Sefu wie auf bem Kreugtitel in dasfelbe mit im Hergen tragen.” Trajan fragte: „Alſo 
bläulicher Farbe, wie Sehnen oder Adern,|trdgft du den Gefreugiqten im Herzen?“ 
hineingewadfen.” — Die apoftolifden Con-| Ignatius antwortete: „Allerdings, denn es 
ftitutionen behaupten, Ignatius fei von Pau-|fteht gefhrieben: Ih will in ihnen wohnen 
lus jum Bifdhof von Antiodia eingefegt wor-|und unter ifnen wandeln.“ Darauf fprah 
Den; Chryfoftomus dagegen und Andere ge-| dec erzürnte Raifer: „Wir befehlen, daß Ig- 
ben an, er habe dieſe Warde vom Hl. Petrus |natius, dec den Gekreuzigten in fig gu tragen 
erhalten. Nach Eufebius war er der zweite behauptet, in Ketten geworfen und nah Rom 
Biſchof von Antiohia und Nadfolger des gebracht werte, um eine Speife der wilden 
Hl. Evodius®, Baronius und Alerander| Thiere gu werden, dem Volk gum Ergötzen.“ 
Natalis find, auf die apoftolifden Confti-| Ignatius aber, als ex dief Urtheil vernahm, 
tutionen geftiigt, der Anſicht, Evodius und rief freudig aus: „Ich danke dir, o Herr, 
Ignatius feien ju gleidher Zeit RKirdenvor-|daf du mir foldhe Liebe au dir gegeben und 
fteher in Antiochia gewefen, und gwar Evo-| Feffeln wie dem Apoftel Paulus verliehen 
dius alé Biſchof ter Sudendriften von Petrus, | haſt.“ Nachdem er nod im Gebete die heil. 
Ignatius alé Bifdhof der Heidendriften von Kirche Gott empfohlen hatte, wurde er gu 
Paulus beftellt. Weiterhin beridten die Seleucia, bem Seehafen von Antiodhia, une 
Martyracten: Ws Kaifer Trajan im 9. Jahre ter Bededung von zehn Soldaten und unter 
feiner Regierung auf feinem Zuge gegen die|Begleitung ber hhl. Diafonen Philo und 
Armenier und Parther nad Antiochia ge- Agathopodes? (die man aud fir die Ber 
fommen, habe ſich Ignatius freiwillig *) zu faſſer feiner Acten halt), in ein Schiff gebradt 
ibm begeben, um ihn wo möglich von der und guerft nad) Smyrna geführt. Seine 
Ehriftenverfolgung absubringen. Trajan aber Wache hinderte ihn nicht, hier aus dem 
habe ihn unfreundlid aufgenommen mit den Schiffe gu fteigen, um den Bifdof diefer 
Worten: , Was bift du far ein böſer Geift,| Stadt, den hf. Polycarpus, yu befuden und 
bafi du nidt blos felbft meine Gebote aber-|die Boten gu empfangen, welche mehrere ume 
trittft, fondern aud Andere verfihrft und ing |liegende Kirchen gu feiner Begrüßung dabhin 
Unglicd bringſt?“ Ignatius antwortete: ſchickten. Als diefe wieder abreisten, gab er 
wGinen Theophorus nennt Niemand einen|ihnen Sdreiben an ihre Gemeinden mit und 
böſen Geift; denn die bofen Geifter weiden| swat, fo weit wir die Briefe nod haben, an 
por ben Dienern Gottes. Wilft du mich die Gemeinden von Ephefus, Magnefta und 
aber, weil id) die Damonen haffe, bös gegen Tralles. Außerdem {dried er einen Brief an 
biefe Geifter nennen, fo ftimme ich bei.“ Romer, von denen er vernommen, daß 
ay Mak Gr Midian tab aad e Berfude machen wollten, durch Beftedung 
thn Mg Bg ee fee oak ten u. dgl. ibn dem Tobe gu entziehen. Gr bat 
daß ex eifrigft fir das Chriſtenthum wirle a¢. fe bringend, davon abguftehen und gu geftate 
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ien, daß die Fahne der wilden Thiere ihn dieſer Stadt durch bie Saracenen (637) hatte 
zerreiben, damit er als ein Brod Chriſti er-|bringen laſſen. Kleinere Theile davon erhiel⸗ 
funden werden könne“. — Bon Smyrnajten mehrere Kirchen Roms, Belgiens, die 
ſegelte das Schiff nad Troas, mußte aber regulirten Chorherren von Arouaiſe bei Ba- 
aud bier einige Tage vor Anker liegen, und paume in Artois, bie Benedictiner yon Lieſſies 
Sgnatius benupte dieſe Gelegenheit, um drei im Hennegau rc. Als Todesjahr ded heils 
weitere Briefe an die Gemeinden von Phila- Biſchofes bezeichnen Ginige bas Bahr 116, 
belphia in Lydien und Smyrna, fowie an Andere mit mehr Wabhrideinlidfeit bad Jahr 
ten Bf. Biſchof Polycarp yon Smyrna zu 107, die Bollandiften das abr 108. 
ſchteiben. — Von Troas ging der Weg zu Dr. Hefele (1. c. S. 594) fpridt ſich hier 
Zande *) nad Neapolis in Macedonien. über in folgender Weife aus: ,Die Mariyre 
Raddem er bit Epidamnus (Dyrrachium, acten geben das neunte Saher Trajans und 
Dura zzo) in Dalmatien gefommen, beftiegen| die Confuln Sura und Senecio an, und in 
fie wieder cin Schiff und fegelten durch das der That waren im 9. 107 n. Chr., d. i. im 
adriatiſche ins tyrrheniſche Meer bis Porto neunten Jahre Trajand, Gura und Senecio 
(Portus Romanus) bri Oftia. Hier ward mit cinander, jener gum dtitten-, dlefer gum 
Ignatius von romifden Chriſten empfangen, | vierten Mal Consul. Ein Bedenfen gegen 
betete no einmal mit ihnen, Goit wolle fide) diefe Seitbeftimmung erregt nur der Umſtand, 
ber Kirche exbarmen, der Verfolgung ein daß der parthifdhe Krieg Trajans, vow wel- 
Ende machen und unter den Gldubigen die chem Nadridten auf und gefommen find, 
Liebe erhalten. Dann twurde er ſogleich nach erft im J. 112 n. Che. began, und Trajan 
Rom gebradt; denn die Thierfampfe waren|in Folge hievon im Winter 145 gu Antiodia 
bereité ihrem Ende nabe. Er fam nad Rom| veriweilte, sur Beit eined Erdbebens, tad thm 
am 20. December, welches der lepte Tag der beinahe das Leben gefoftet hätte. Diefem 
offentliden Spiele war, und wurde, ſobald Datum zufolge haben nun mebrere. ange- 
der Prafect ben von ben Soldaten ihm über- fehene Ehronologen die Verurtheilung ded Hl, 
reidten Brief ded Kaiſers gelefen hatte, in| Ignatius in den Mnfang des J. 116 und 
tas Amphitheater gefihrt. Raum hatte der|feinen Tod in den December dieſes Jahres 
Heilige dad Gebrill der Lowen vernommen, | verlegt, und man mifite ihnen felbft gegen 
alg er auétief: „Ich bin ber Weizen des das Zeugniß ber Marthracten beipflidten, 
Hern, id muß durch der Thiere Zaͤhne ge-|wenn es gewif ware, daß Trajan nur eine 
mablen werden, um ein reines Brod Jeſuſmal gegen die Parther 2c. Krieg geführt 
Chrifti gu werden.” Die wilden Thiere ver-|habe und nur einmal nad Antiodia ge- 
yebrten feinen Leib gänzlich bis auf die har-|fommen fei. Wein gerade diefed kann nidt 
tern Knochen, und diefe wurden von feinen| bewiefen werden; im Gegentheil hat fic. eine 
Begleitern nad Untiodia zurückgebracht, hier| Manze Trajans erhalten, weldhe auodrücklich 
in Leintũchern beigefest und alé ein koſtbarer im 10. Sabre feiner Regierung geſchlagen ift, 
Schah angefeben. Diefer Translation ge-|und worauf er bereits ben Beinamen ,,Par- 
benft bas Mart, Rom. am 17. Dec. Wielthicus führt, woraus hervorgebt, daß et 
Chryſoſtomus in einer Lobrede auf Ignatius ſchon vor bem J. 108 (das 10. Jahr Trae 
bezeugt, bat die antiocheniſche Kirche ted Hei-| jans) einen Krieg gegen die Parther gefahrt 
ligen Todestag alle Jahre feierlich begangen.| haben mug. Dies beredtigt und aber aud, 
Die Griechen feiern ihn jest nod am 20. eine ebenfo frihe Reife Trajans nad dem 
Dec., die Lateiner (Mart. Rom.) dagegen am Morgenland angunehmen und eben defihalb 
1. Febr., wahrſcheinlich weil an diefem Tage der Angabe ber Martyracten, Ignatius fei 
die Ueberrefte desfelben in der St. Clemené-jim 9. Jahre Trajané (107) verurtheilt wore 
Fide zu Mom beigefegt wurden, wo fie noch den, Glauben gu fdenfen.“ — Unter tem 
find, und wobin fie nad Baronius ent-|Namen ded hf. Ignatius find 15 Briefe auf 
weder Kaifer Suftinian nad Eroberung An- uns gefommen, von denen aber nur 7 ddt 
tiochiens durd ben Perferfinig Chosroes|find (an die Ephefier, Magnefier, Tralliar 
(S40) oder Kaiſer Heraclius nach Eroberung| ner, page ——— —— * 
— —— — an den bf. Polycarp). e neueſte Auegabe 
ie iets, welt Bieta manne veranftaltete Petermann, Leipzig 1849. Auf 
xin umd Thracien verbamdy 0. - bildliden Darftellungen  fieht man einen 
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Löwen neben bem Helligen. Im römlſchen Wenn aber tort (409. nr. 2—4) entſchieden 
Breviere ſteht fein Feft, welches von Papſt in Abrede geftellt wird, daß dieſes identiſch 
Pius IX. chenfo wie bad ber hbl. Timotheus mit Enneco (Eneco) fei, fo hat Pinius 
und Polykarpus unterm 18. Mai 1854 zum Unrest, wie aus einer Semerfung von Pas 
duplex erhoben wurde, am 1. Febr. Wud! pebrod (Jun. 1. 107, im Leben des Hf. 
bie Bollandiften behanteln ihn am 1. Eneco) erhellt und von Genelli*) qang 
Febr., wo fie aud von feinen Tranglationen| beftimmt behauptet wird, indem er im Terte 
fpreden. (I. 13—37.) |(G. 5) fagt, daß ter Heilige au Azpeytia in 
* §. Ignatius, (3. Febr.), ein Martyrer dee Stadtpfarrfirdhe gum Hl. Sebaftian gee 
aué dem 3. Jahrhundert, defien Name im) tauft worten fei und den (damals in Spanien 
Mart. Rom. fteht. ©.S.Celerina’. (1. 320) häufig vorfommenden) Namen Eneco ere 
® §. Ignatius, (13. Mars, al. 26. Febr.), halten habe, ten ex dann ſpäter felbft mit 
ein Mtartyrer, deffen heil. Leib fis im Erz- Ignatius vertaufhte und zwar, wie unfer 
Hlofter der Antonianer, Bisthums Vienne, | Heiliger in cinem Briefe an den Hf. Francis. 
befindet. Die Bollandiften geben an, | cus Borgias vom J. 1546 felbft erflart, aus 
daß et am 26. Febr. verehrt werbe, er felbft, | befonderer Hochachtung und Andacht gum Hl 
fowie aud S. Heremita (If. Band S. 658). | Bifdhof und Martyrer Ignatius von Antiodia. 
6. S. Maximus. (Il. 262.) |Der Tag feinee Geburt ift nicht befannt, 
*§. Ignatius, (13. April), ein heil. Blut-| wohl aber das Jahr, obgleid aud diefes von 
serge. Der Bollandift Henfdhenius ſpricht Einigen verfdieden angegeben wird. Dod 
fi aus, ¢6 finne wohl S. Ignatius? feyn.|ift beftimmt nadgerwiefen, daß er im. 1491 
S. S. Celerinus®. (II. 130.) das Licht der Welt erblidt habe und zwar zu 
5 §. Ignatius Steironita, (26. Juli), aud | Loyola, einem Schloſſe bei Appeytia (Aspei- 
Tzeronctus, witd bei den Grieden verehrt,|thia), nicht weit von Tolofa in der fpanifden 
und fdeint ben Bollandiften ein Bekenner (bastifden) Proving Guipuscoa (Guipujcoa), 
gu ſeyn. Derfelbe ift bereits am 24. Febr.| welde feit der Eintheilung vom J. 1833 die 
alé S. Ignatius Tzeronetus (Ill. 238. nr. 7) Proving San-Sebaftian bildet und an der 
porgefommen, wo er auf diefen 26, Juli fal-| Grange von Franfreidh liegt. Gr ftammte 
lend angegeben wurde. Bollandift Pinius von einer Hodateligen fpanifhen Familie, 
fagt, fein Zuname dürfte von cinem griech. in welder ber Name Lopes öfter vorfommt. 
Orte Steiria in Attifa herrühren, bezüglich Sein Bater war Don Bertrandus (Beltra- 
deffen er auf Cellarii Geogr. antiqua vet-|mus) Jaiiez de Ofiaz y Loyola, und feine 
weiot. (VI. 307.) Mutter Donna Marina Saénz de Licona y 
* §. Ignatius de Loyola, Conf. Soc.|Balda. Sie hatten, wie ed bei ben Boll. 
Jes. Fund. (31. Juli). Das eben ihres ausdrücklich heist, ,finf Töchter und acht 
Heil. Ordensftifters (Fundatoris Ordinis|Sihne, von denen unfer hl. Ignatius der 
Clericorum Regularium Societatis Jesu) letzte war.” Dod getraut ſich der Bollandift 
wird von den Bollandiften fehr ausführ Pinius nicht yu entideiden, ob diefer Aus- 
lid) behandelt. Suerft findet fi Gul. VII. druck den letzten Gohn oder den lepten 
409—634) ‘ein langer Commentar von dem S profiling anjeige, fo daß er bad legt 
Bollandiſten Johannes Pien (Pinius); dann geborne von allen Kindern gewefen ware. 
folgt (634—654) ein kürzeres Leben von dem! Daf er in feiner Jugend ein freiered Leben 
Sefuiten P. Ludwig Gonzalez (Consalvus), |——————— ! 


welder Alles, wad ex fagt, aus dem Munde eg Fg Pros gio Yee yh el gg et 
bes bf. Ignatius ſelbſt gehört haben will, und ſchaft Jeſu. Mit Benutzung ber authentifden Acten, 
ein lingered (655—777) von dem P. Petrus beſonders feiner eigenen Briefe: Bon P. Chrihoph 
Ribadeneira, einem vertrauten Beitqenoffen|Genelli, Priefer der Geſellſchaft Itſu. Janse 
beé Hl. Ignatius; am Ende (777—853) find —— —— — 6 —— 
unter bem Titel ,,Gloria posthuma* mehrexe ;, Inigo, und . Seiliger “auterfguitb feine 
widtige Nachtrãge aus anderen theilé (drift: ſpaniſchen Briefe bis yum 3. 1546 fait durchgangig 
liden, theils gedrudten Documenten beige-| mit dem Namen Inigo, fpater jedoch mit Ignacio 


fiigt. Nach dem oben bejeichneten Commen- (nieIgnatio) und die lateiniſchen immer mit Igna- 
tat war ber Rame ded Heil. Ordeneftifters| tion caogy “ein teiomier Beuedietinre Met 


eigentli® ‘Inigo, aud Inigo und Ynigo.|€panien. 6. S. Eneco. 
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faite, TE gewißz Dod bemerkt der Bollantift|qes führte thn im J. 1521 nah Paitiplona 
auédridlid& (412. nr. 19), daß diefes nidt,|(Pompejopolis), ber Hauptftadt von Na— 
wie vielfeitig angenommen wird, einer ver-|varra; die Franjofen radten an und belagers 
nadlafigten Erziehung zuzuſchreiben fei; diefe|ten die Stadt. Da diefe felbft wegen Mangel 
fei vielmehr gut gewefen, wie fie eben in an Leuten nidt vertheidigt werten fonnte, fo 
einem reidhen, mit vielen Kindern gefegneten bemog er nad Genellt (S. 11) den Come 
Haufe Damalé feyn fonnte. Nad Genelli|mantanten der Feftung, daß er gegen die 
bradte man ihn alé Kind gu einer Tante in| Meinung aller übrigen Edelleute beſchloß, 
Gaftilien, Donna Maria de Guevara, dieſelbe gegen die Frangzofen ru vertheidigen. 


mo er eine fromme Erziehung erhielt. Rod 
feht jung fam er alé Edelfnabe an den Hof 
des Königs Ferdinand V. (ded Katholiſchen) 


von Epanien, wo er nad Genelli (S. 7) 


bis gu feinem 26. Sabre tad Hofleben mit- 
madte, wobei er fih aud, nad damaliger 
Site und Anfidt, dem Dienfte einer Dame 
alé ibe Ritter widmete. Cin Berwandter 
von ihm, Namens Anton Manriques, Herjog 
von Rajera und Grande von Spanien, wel— 
der in ihm tüchtige Anlagen gum Kriegs- 
weſen exfannte, hatte ihn alle militdrifden 
Urbungen erfernen faffen, in denen er bald 
bur feine Kühnheit und Gewanbdtheit alle 
feine Genoffen am Hofe übertraf. Mud von 
den Frauen rourde ter [hone ritterlidhe Jüng— 


Dieſe beſchoſſen die Mauer heftig, um fie in 
Breſche su legen. Schon war fie an der Stelle, 
mo ber Heilige fodt, beinahe eingeſchoſſen, 
ohne daß er an ein Zurückweichen tadte, alé 
eine feindliche Kugel ihm zwiſchen die unteren 
Schenkel flog, den Knoden des rechten Shien- 
being zerſchmetterte und das linfe Bein ſtark 





fireifte.*) So wurde erdenn von den Franzoſen 
gefangen genommen, aber — wie bei WW. W. 
(Kuk Vi 548 ff.) nad Ribadeneira, Maffei 
u. A. weiter erzaͤhlt wird — von denfelben 
wegen feined Heldenmuthes auf dad Grof- 
mithigfte behanbdelt. Bald nad der erſten 
Verpflegung wurde er auf fein unweit Pam- 
plona gelegenes Schloß Loyola in die Arme 
der Seinigen gebradt. Wein Ignatius 





fing gerne gefehen. Bald drangte es ihn aber, | mußte fid dort einer neuen Operation unter- 
bie beengenden Feſſeln ded Hoflebens abguftrei- werfen. Diefelbe verurfadte ihm die größten 
fen, in Reiegedienfte zu treten und fid einen ſch- Schmerzen; ein heftiges Fieber überfiel ihn, 
nen Ruhm au fuden, ald in blutfofen Kampf-| dad ihn fo febr ſchwächte, daß die Aerzte far 
fpiclen Den Preis ju gewinnen oder von den|fein Leben befiirdteten, und ihm daher am 
Damen ald der befte Tanjer und Sanger ge Vorabende ded Feſtes Peter und Paul die 
priefen au werden. Gin befondereds Ereignifi Heil. Sterbfacramente gereidt wurden. Dod 
fabrte ihn raſch feiner Beftimmung entgegen. die göttliche Vorſehung wachte aber ihr aus- 
Rinig Ferdinand V. war im J. 1516 geftor- erlefenes Werfyeug. Ignatius genas und 
ten, und fein Enfel Karl I. fein Rachfolger ſah diefe Genefung als ein Wunder an, das 
als Konig von Spanien, im J. 1519 aber er der Farbitte des Hl. Petrus zuſchrieb, zu 
alé Karl V. deutſcher Raifer getworden. | dem er von jeher eine zarte Berehrung gebhegt 
Giner feiner Mithewerber war Konig Frang J. und deffen Lob er nod als Soldat in einer 
gon Frankreich gewelen. Diefer wollte nun| Hymne befungen hatte. — Indeß hatte felbft 
das Gebiet und den Ruhm feines jugendliden| diefe unerwartete Genefung feinen Weltfinn 
Rebenbubleré fHmalern, und fein Heer war) nod nidt gang vernictet; vielmehr unterjog 
fon in Navarra eingebroden. Econ hat-ler fih, um die Shinheit und das Ebenmaaß 
ten die Briider ded Hl. Ignatius in dem | feiner Geftalt au retten, einer weitern Opera- 
feapolitanifden Feldsuge den Ruhm grofer|tion, die aber dod nidt hindern fonnte, daß 
BRaffenthaten gedrntet; nun fonnte und wollte| fein rechter Fuß etwas kürzer blieb ald ter 
a nicht mehr zurückbleiben. Mit raſchem linke. Bei diefer duferft ſchmerzlichen Opera- 
Entſchluß gefellte er fid gu den Kriegern ſei- tion, die er mit größter Standhaftigfeit er⸗ 
ied Königs, unter denen ev ſich bald ben = 

Ruhm eines tapfern Kriegers erwatb. Ob HVDlieſe Berwundung geſchah mad den Boll, 
glei ex alle Eigenſchaften fiir einen Trups| (vii. 413) am 20. Mal, auf welchen damals, 
denführer hatte, fo ſcheint er bod) dem Bol- * — Pal — A 7 ie 

‘ : ’ 4 1 — fo eben He , va 

— 2* —34 janie 8 — — dieſes ſchteibe, vor 340 Jahren. Auf der Stelle, 


: wo die Gitadelle ftand, wurde fpdter cine Kapellt 
angel@loffen gu haben, Das Spiel des Krie+| zu Ehren des Hl. Jonatius ertichtet. 
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trug, mufite er nun langeSett dae Bett hüten, die Heil. Sungfrau mit dem Himmelstinde 
obwohl er innerlid villig gefund war. Den auf den Armen und ftrahlend von Lidtglang. 
jungen, lebendigen Mann plagte bald die Dieſes Gefidt, tas mit hohem Entzücken ihn 
Langweile und er verlangte gu feiner Ser-|erfiillte, läuterte fein Herz, wiſchte aus feinem 
ftreuung eine Lectiire. In Ermanglung von| Geifte alle Gebilde der finnlidhen Luft und voll« 
Romanen oder Mittergefhidten, die erjendete fo feine Befehrung. Vergebens wollte 
wiinfdte, gab man ihm Bader, weldhe das ihn fein altefter Bruter Don Martin Garzia 
Leben Sefu*) und der Heiligen enthielten.|in der Welt guriidhalten; nad völliger Gene- 
Mit eben nist großem Vergnügen nahm er} fung beftieg er ein Pferd, angeblid, um bei dem 
bie Bücher gur Hand und las fie nur der Un-| Herzoge von Navarra, der in dem benad- 
terhaltung wegen, fand aber bod) Gefdmad|barten Städtchen Navarrete (Navarretum) 
an ihnen und gewann fie bald fo lieb, daß wohnte, einen Befud yu machen, ſchickte aber 
er Tag und Nacht dariiber gubradte. An von ba feine Begleitung gurid und ging 
ben Heiligen bewunderte er beſonders ihrejallein in die berühmte Benedictiner - Ubtet 
Liebe zur Ginfamfeit und gum Kreuze des Montſerrat (Mons serratus) im 3. 1522, 
Erlöſers. Staunend fah er unter den Be⸗ in weldem, wie bei W. W. (V. 549) bee 
wobhnern der Wiifle Manner von hoher Ge-| merft ift, Luther fein verderblides Bud gegen 
burt, mit Buffleidern bededt, von Kaſteiun- das Kloſterleben ſchrieb. Hier legte Ignatius 
gen erfdhopft, gleidfam lebendig in Hitten|unter heifen Thrinen einem frommen Vater, 
und Höhlen begraben. Innig ergriffen von| dem ehriviirdigen Priefter Johannes Chanones 
bem Reige ihrer Tugend und der Mat ihres (Xanones), einem Shiller ded Abtes Garfias*® 
Peifpiels, fprad er dann au fid felbft: ,Diefe| de Cisneros, eine vorher ſchriftlich aufgeſetzte 
Manner hatten diefelbe Natur, wie ih; und Generalbeidte ab, die trei Tage in Anſpruch 
warum follte alfo id nicht thun können, was nahm, und weibte ſich durd das Gelübde 
fie thun fonnten?“ Go fafite er endlid den der Reufdheit tem Herren. Sein Schwert, 
Entſchluß, ihe erhabenes Beifpiel nachzu- mit bem ex vordem fo mande tapfere That 
ahmen und Ginfiedler gu werden. Allein noch vollführt, hing er an dem Altar der feligften 
war der Lauterungéprocef in ihm nidt voll-|Sungfrau von Montferrat auf. So hatte ee 
endet; feine alte Ruhmfudt und eine geheime dem Herren geopfert, woran fein Herz bisher 
Neigung gu einer hohenDame am caftilifhen| vor Wem gehangen, — Waffencubm und 
ide zerſtreuten die nod nidt tief gewurzelten Frauenliebe, und nun war fein Herg frei und 

orfage. So getheilt zwiſchen irdiſchen und vollig Eigenthum bed Herrn geworden. Im 
heil. Gedanfen, fander bald, daG finnlide Bil-| Dorfe unterhalb ded Kloſterberges angelanat, 
ber fteté eine widrige Kaͤlte und Leerheit in ihm faufte er fidh eine Pilgerfleibung, in der Ab⸗ 
erzeugten, dDagegen die Betradtung göttlicher fidt, eine Walfabrt nah Jerufalem gu un- 
Dinge allzeit mit fifem Frieden ihn erquidte.|ternehmen. Als Büßer gefleibet fam er 
Immer madtiger jog e6 ihn daher gum Kreuze wieder ins Klofter guriid, wurde von feinem 
und jur Nadahmung der Heiligen. Bede) Beidhtvater in feinem Borhaben beftarft und 
Nacht ftand erauf, um, von Niemand geſehen verließ endlich, aus Furdht erfannt yu werden, 
und gehört alé von Gott allein, feine Siin-| Montferrat, von wo er, blos mit den Bifungs- 
ben gu beweinen und fih Chrifto au opfern werkzeugen feined Beichtvaters verfeben, ge- 
und feiner jungfrduliden Mutter. Als er in|troft weiter zog, bereit, alé Bettler fein Brod 
einer Nacht betend vor dem Bilde der felig-|vor den Thiiren guter Menfden gu fuden 
ſten Gottedmutter lag und ihrem Kindlein und dad ſtrengſte Baferleben gu führen. Ein 
unbedingte Hingabe ſchwur, foll bad Schloß armer Mann, dem er feine reiche ritterliche 
yon Loyola fo gewaltiq in den Grundfeften|RKleidung geſchenkt hatte, ward des Diebſtahls 
etbebt haben, daß die Fenfterfheiben des verdddtigt, und Ignatius mußte aur Rettung 
Zimmers zerbrachen, und in ber Wand eine des Gefangenen ein Seugnif ablegen. Er 
weite Spalte fid sffnete. In einer andern|that es aud, aber ohne feinen Stand und 
Nacht seigte fid bem Heiligen im Traume|Namen gu nennen. Mit feinem Pilgerftabe 
NS, Eki ta ae a a in ber Hand, die Kürbisflaſche an ber Seite, 
thdufer Gudolvh (audelph) verfagte gewefen fey, das Haupt und einen Fug entblsgt, den ane 
welded bei feiner grofen Berbreiiung wohl aud dern, der nod an einer Wunde litt, beſchuht, 
ins Spaniſche überſeht ſeyn fonnte, fam er in das Spital gu Manrefa (Mino- 
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ressa), einer Stadt, drei Stunden von Mont-|Syftem, fondern vielmehr eine erprobte Me- 
ferrat. Der Pilger mit dem etlen Antlig,|thode, ben Menſchen von ber Sunde abju- 
bem blofen Haupte, nur mit einem beſchuhten wenden und auf den Pfad der Vollfommen- 
Fuse, der die ganze Woche bei Wafer und) heit yu geleiten. Bald nad ihrem Erſcheinen 
Brod faftete, lepteres vor den Thitren mild- wurden fie Gegenftand der Berdddtigung, 
berjiger Menſchen bettelte und nur an Eonn-|bié ihnen im J. 1548 Papft Paul Ml. die 
tagen gefodte Krduter af, der alltäglich ſieben kirchliche Wpprobation ertheilte und fie als 
Stunden in den Kirdhen Enieend yu Gott flehte, | Bud erflacte, in bem der Geift Gottes webe, 
jeden Sonntag das heil. Abendmahl empfing,|und tad zur Erbauung und Firderung bed 
allen Shimpf mit Engelsgeduld, ja mit einer|innern Lebens fehr nützlich fei. *) — Sn fener 
Art von Heil. Freude ertrug, der Tag und Höhle von Manrefa wurde aud vollends 
Racht die Kranken des Spitals mit zärtlicher jedes Band zerriſſen, das ihn wieder an die 
Hingabe pflegte, — dieſer Mann mufte ja Welt hatte knüpfen können. Immer höher 
allgemeined Aufſehen in Manrefa erregen. | ftieg feine Begeifterung fir die Gade Chriftt, 
Man forſchte weiter, hatte bald jenen Vorfall und wie er denn an kriegeriſche Vorſtellungen 
mit bem befdenften Bettler erfragt und, dar-|gewobhnt war, fo dadte er fic) Chriftum als 
aus auf Den Adel und Reichthum des wun-/einen Feldherrn, der gegen die Feinde der 
derjamen Pilgers ſchließend, den Heil. Mann | Ehre Gottesd gu Felbe giehe und die Menſchen 
nur nod hSher gefhagt. Endlid bezog er, in| unter feine Fahne rufe. Daher entftand and 
ber Beforgnif, gang erfannt gu werden, und in ifm der Wunfsh, eine Schaar von Män— 
um ber Neugierde und bem Lobe der Menfden|nern au bilden, deren Haupt und Anführer 
qu entgeben, unweit von Manrefa eine ſchwer Chrifius, deren Wahlfprud „die grifere Chre 
zu entdedende age alé feine Wohnung. Gottes”, deren Ziel und Ende dad Heil der 
Hier begannen fir ihn erft redht die Tage Menſchen ware. Wie er felbft den Wahl. 
ber Prüfung und Läuterung. Cine unfaglide | fprud „Ad majorem Dei gloriam“ (A. M. 
BitterFeit erfullte fein Herz, aller Troft wid D. G.) immer in feinem Munde fithrte, fo 
von ihm, Fein Gebet, fein Sacrament, keine wurde er aud der Wabhlfprud der ganzen 
Bußübung gab mehr Erquidung, und ſeine von ihm geqrindeten Geſellſchaft. — Nad- 
gtitige Pein und Verlaffenheit wuchs von) dem er faft 10 Monate lang in Manrefa gewe- 
Stunde gu Stunde. Umſonſt fudte er durch — — 
bad ftrengfte Faften den Jammer gu erleid-| *) Daß diefe „geiſtlichen Uebungen* (Exercitia 
tern; ex blieb einmal fteben Tage ohne Speife Se adi * * — — oat 
und Tranf, und fo gtof ward feine Geiftes- J — @Defeatligven i worden Bag wird 
und Leibesnoth, daß man ihn eines Tages) yom Bollanditen Pinins (VII. 419 ff.) ausfihes 
halbtodt am Gingange ſeiner Höhle fand.|lid nachgewieſen, jedoch ausvriidlicy bemerit, dag 


Da erbarmten fic) ded Leidenden die Domini-| bel ſpaͤteren Gelegenheiten nod Bufdige und Nach⸗ 
; t boten, 
caner von Manrefa unt nahmen ihn in ihr —* 9 a ie rag seri J Fn errr 


Haus auf. Allein aud da verſank er wieder treten lief. Auch wird angegeben, daß gwar der 
in diftere Schwermuth. Er glaubte bei fe-/l. Ignatius ſeht wahrſcheinlich das von Sarcias 
bem Schritte gu ſündigen und hatte ſich oft] Giéneros (Cisnerius), dem Benedictiner « Abte 


Mont t und M des Cardinals Zi $, 
beinahe ber Berzweiflung hingegeben. In— wettalee Dasiclen ——— —— ae 


beffen hörte ex nicht auf gu beten, überzeugt, Fefannt, wohl aud von feinem geifiliden dührer 
baf die Prifungen in der Hand Gottes ein a (Clanones) bei ——— pone 
Mittel gu unferer Heiligung find. Endlid|A* daraus vernommen und ſeibſt den cited davon 
. . in be, d d 

yi a sigalg — eet bp Bip en * ean fic ant in Sang “examine, 

mie ju dod im Ganzen fehr von einander verfdieden ſeien 2. 
Se fSftlidften Gnaden und Erleudtungen Barcus gale * cg vty epee foes im 
‘aquidt und fpaterhin ein gewandter Führer re “ — A sti wes or oy 
dngitlidher Seelen. Die geiftligen Uebun-|oniaes any Monte Galfine vufbemaget {hee bo 
gen, die Ignatius in jener Höhle hielt, fepte| mot Bonifacius Hanederg yu Minden im 3. 1856 


( ich auf! und hinterließ fo jenes bei Many im Regensburg eine newe Anégabe vet: 
— 2* —6 — ie) eine auſtaltet ‘ae fie mit * Borrede verſehen, nach 







welder ber hl. Ignatius ſeine in Montſerrat unter 
rung Gottes betrachtet. Leltung a — gehaltenen geiſtlichen 


Es find diefe Uebungen fein wiſſenſchaftliches neoungen nach diefem Buche gemacht hatte re. 
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* verließ ex im Anfange bed Jahres 1528 derer verſchafften, fo zogen fie ihm aud manche 


ieſen ſtillen Aufenthaltsort und unternahm Feinde gu, 


So wurde er von Einigen als 


dann unter vielen Beſchwerden eine Pilger Zauberer, von Andern als Ketzer und Ane 
reife nad Jeruſalem. Zu Fuß, ohne Geld, hänger der Alumbrados (d. i. der Erleudte- 


nur allein auf Gott vertrauend, trat er die 
Wallfahrt an, fhiffte fi in Barcelona nad 
Stalien ein, landete nad finftagiger Fahrt 
in Gaéta, ging von ta nad Rom, dann nad 
Padua und Venedig, wo er wieder ein Sdiff 
beftieg, das ihn aber Cypern nad Jaffa 
bradte, und am 4, Sept. 1523 fah er die 
heilige Etadt. Dads Herg wollte ihm breden 
por eid und Freud’, als er ben Boden betrat, 
Den der Herr mit feinen Thranen und feinem 
Blute befeudtete. Gerne ware er hier ale 
Miffiondr geblieben; allein mandhe Glau— 
benéboten waren fdon durd die Türken ge: 
fangen genommen worden und. mufiten Dann 
auf RKoften des Franciscanerflofters in Jeru- 
falem ausgelöst werden, wodurd dieſes 
nothwendig hatte verarmen miffen. Deß— 
wegen erlaubte fraft papfilider Vollmacht 
der Provincial diefe Miſſion Niemandem 
mehr, und fo kehrte aud Ignatius zurück und 
traf im Januar ded 3. 1524 in Venedig ein. 
Pon hier begad er ſich nad Genua und Bar- 
celona. Entbrannt von heiliger Begierde, 
ſich Dem Dienfte ded Altares ju widmen und 
an dem Heile der Seelen gu arbeiten, und 
woblerfennend, daß ihm hiezu wiſſenſchaftliche 
Bildung unerlaßlich nöthig fei, entſchloß er 
ſich, in Barcelona als 33jaͤhriger Mann in- 
mitter der Knaben die Anfangsgründe ber 
lateiniſchen Sprache zu erlernen. Hlerony- 
mus Ardebala war fein Lehrer, und eine tue 
gendreiche Matrone, Namenés Donna Clifa- 
beth Rofer (nad Andern Sfabella Rofel), 
bie ihn fdon bei feinem erften Wufenthalte in 
Barcelona fennen gelerut hatte, ibernahm die 
Beftreitung der Unterhaltungéfoften. In fur- 


ten, einer damals auftaudenden Secte von 
Schwärmern) vor die Inquiſition  geftelt, 
jedod freigefproden, dagegen 42 Tage cine 
geferfert, weil er fid durch feine Ratedhefen 
cad Recht angemaft habe, Glaubendwahr- 
heiten gu erfldren. Deßwegen begab er fid 
auf ten Rath ded Erzbiſchofs Alphons v. Fon- 
jeca von Toledo zur Fortfegung feiner Stue 
bien auf die Univerſität Salamanca. Hier 
fammelten fid um ibn viele heilébegierige 
Leute, und das war genug, ihn neuen Bere 
dächtigungen audsgufegen; 22 Tage lag er 
im Gefangnifje, ward aber von bem Grof- 
vicar au Salamanca fir unfduldig erfannt 
und mit der offentliden Erklärung entlaffen, 
ex fei nicht blos von dem angefduldigten Ver 
breden rein, fondern ein Mann von hober 
Tugend. Deffenungeadhtet aber entſchloß ſich 
der Heilige, Spanien gu verlaffen und fid 
auf Die Damalé berühmte Univerfitdt Paris 
yu begeben. Wm 2. Febr. 1528 fam er in 
diefer Hauptftadt an. Bon feinen Freunden 
mit Geld unterftigt, verwendete er nod zwei 
Jahre auf Eclernung der lateiniſchen Sprage, 
worauf ex aud philofophifhe Borlefungen 
befudte. Anfangs wobhnte er im Collegium 
von Montaigu (Mons acutus); ba ihm aber 
ein Dieb fein Geld entwendet hatte, mufte ex 
fid in das Spital gum bl. Jakob begeben, wo 
bie Spanier aufgenommen wurden. Da er 
aber hier nur Obbad hatte, mufte er ſich 
täglich von Thür gu Thir das Brod erbetteln. 
Aud im Collegium der hl. Barbara, in wel- 
ed ex feiner Armuth wegen aufgenommen 
wurbe, ſtudirte er Drei und ein halbed Jahr 
Philofophie. Hier nun bradte ex in feinem 


gee Set machte er die beften Fortfdritte, fo| Seeleneifer mehrere Studiengenoffen dabin, 
‘Dag er fon nad zwei Jahren (im J. 1526) daß fie Gonn- und Fefttage mit Gebet und 
bie blühende, fury guvor von Cardinal Xime-|llebung guter Werke heiligten. Allein jetzt 
ned gegründete Univerfitat gu Alcala de He-| wurden diefe von dem Profeffor Pegna bee 
nates (Complutum) begiehen fonnte, um die ſchuldigt, ihre Studien gu vernadlaffigen, 
ſchoönen Wiffenfhaften und die Philofophie| und Ignatius follte als ihy Verführer vor 
zu fludiren. Gr nahm feine Wohnung in allen feinen Mitzöglingen gepeitſcht werden. 
einem Hofpitale, wo er nur vom Almofen| Ignatius war bereit, dieſe Züchtigung ohne 
febte:’ Er war ſehr arm gefleidet, wie auch Widervede auf fid gu nehmen; da er aber 
bie übrigen vier Genoffen, die an feinen gu-|firdtete, die jungen Leute möchten an feiner 
ten Werken Aniheil nahmen, Gr erflarte den Demithigung Anſtoß nehmen und dann aus 
Kindern den Katehismus und befehrte durch Menfhenfurdt ihre frommen Uebungen un- 
feine Reden mehrere Sünder. Wie’ ihm feine|terlaffen, ging ec yum Vorfteher Govea, um 
außerordentlichen Handlungen viele Bewun⸗ in Demuth feine Beweggründe porgubringen. 
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Obne etwas gu erwidern, führte ihn diefer 
ia den Saal, wo bereits MWe verfammelt 
waren. ber anftatt ihn züchtigen gu laſſen, 
erfiarte Govea, auf Ignatius hindeutend: 
Dieſer ift ein Heiliger, dex nur das Heil rer 
Seele im Auge hat und dafür bereit ware, 
die ſchmählichſten 3udtigungen gu erleiden. “ 
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von Petrus Faber, der allein Priefter war, 
das heil. Abendmahl empfangen hatten, bas 
Gelabde ber Keufdheit und Armuth ab, und ge- 
lobten Gott, nad Beendigung der theologiſchen 
Studien ohne Reifevorrath in das heil. Land 
yu giehen, um Dort fiir die Ehre feined heil. 
Namens au arbeiten, oder, wenn dieſes bin- 





” Gine fo feierlide Genugthuung war nun der nen Sabresfrijt nidt moglid) ware, fid dem 
Anfang aur Erhihung ded Ruhmes unferes| Papfte gu jeter Veiffion zur Verfügung au 
Heiligen. Die angefehenften Mitglieder der | fteen und ihm befonderen Gebhorjam zu 
Univerfirdt wünſchten ibn fennen gu lernen; fhworen. Bald nad dieſem feierliden Ge- 
Abſt Begna, vorher fein Anflager, ward löbniſſe verließ Ignatius, der bereits die Prü⸗ 
fein Freund und Bewunderer und gab ihm fung fix die Magiſterwürde erftanden und 
gat Erleichterung feiner Studien den Fennt-jaud den theologijden Curs vollendet hatte, 
aißteichen, talentvollen und frommen Sailer auf den Rath der Wergte Paris, um nag 
Pierre le FSvre (Petrus Faber) yur Seite. Spanien gu gehen, wo FXavier, Lainez und 
Enrlig begann Ignatius den theologiſchen Salmeron, um das Geliibte der Armuth bes 
Gwe bei Den Dominicanern. Damals lehrte folgen gu können, nod einige Familienange- 
aud der nod) jugentlide Franz Xavier Phi- legenbheiten gu ordnen Hatten. Cr nahm von 
lofophie. Wein bie weltlide Wiſſenſchaft den Seinigen am Anfang ded J. 1535 den 
abt auf, und fo hatte aud Xavier dads Un- rührendſten Abſchied, empfahl fie bem Schutze 
glid, von eitler Ruhmſucht beherrſcht zu Seju und der Fürbitte dev feligften Mutter, 
werden. Ignatius nun war ed, dec ihm in und verabredete mit ihnen, am 25. Januar 
lebendigen Farben die Nichtigkeit des irdiſchen 1537 in Venedig ſich wieder gu treffen. In 
Rubmes vor Augen ftellie und ihn fiir den Gpanien ward Ignatius mit hohen Ehren 
unvergingliden Ruhm eviflammte. Gofort empfangen; feine Brüder und BVerwandten 

nn er den fdarffinnigen, gelehrten Safob luden ihn nad Loyola, wo Alles gu feiner 
aineg aud Almazan in Spanien und den würdigen Aufnahme vorbereitet war, Dod 
grmandten Alphons Galmeron von Toledo, Ignatius wählte das Spital bes Ortes Aſpey— 
die, angesogen von dem Rufe der Heiligfeit, tia, welder nidt weit von Loyola entfeent ift, 
den Ignatius in Spanien zurückgelaſſen hatte, gu feinem Aufenthalte. Die Umgegend evin- 
ign auffudten und fid mit Freuten an ihn necte ihn an die Tage feinec Jugend, deren 
anſchloſſen. Ebenſo vertrauten fid aud Ni- er fo viele in Leichtſinn gugebradt hatte, und 
folaus Wiphons, dex von jeinem Geburtéorte ſchmerzergriffen verdoppelte ex feine Buß— 
den Beinamen Bobadilla erbielt, cin wah- übungen. Er gog ein rauhed Bußkleid an, 
tet Rathanacl und ausgeseidneter Arzt, und umgürtete fig mit einer dicen eijernen Kette 
Simon Rodrigues, gleich ſchön am Leibe und fafteiete jegliche Nacht feinen Lcib um fo 
wie am Geift, voll Liefe des Gemüthes, als ftrenger, als nun feine Gefundheit vollig her 
Uecetifer eine Perle, — feiner geiftlidhen Fah- | geftellt war. Jn feinen Knabenjahren hatte 
mung. Nachdem fie nod einige Sahre unter er einmal aus einem Garten Obft entwendet; 
Ignatius’ Leitung den Studien fic) gewidmet auf einen armen Menfden fiel der Verdacht 
en, wollte fie der Heilige mit feſtern ded Diebſtahls; derſelbe ward in den Kerker 
den vielmehr an Gott, alé an ſich felbft | gefahet und gum Schadeuerſatz angebalten. 
thipfen, Daher begaben fie fidh alle, nach Schon bei der ecften Anſprache, die Ignatius 
einfamem Gebele, am 15. Auguſt 1534)an das Bol hielt, befannte er vor Allen die- 
cine untericdifde Rapelle der Kirche gu fen Fehler; die Vorſehung fügte es, daß der, 
re-(Mons Martyrum). 6 war welder fir ihn bie Strafe getragen, gegen- 
das Fe der Bufnahme Mariens in den wärtig war. Mit rührenden Worten bat ibn 
ag Zag, den Ignatius ſich gewaͤhlt der Heilige um Verzeihung, fdenkte ihm 
ite, Damit Die Geſellſchaft Jeſu gleichſam zum Erſahe zwei ihm geborige Hofe und 

Sungfrau geboren wuͤrde. |fegte bei, dieſe Sugendfiimde gut gu maden, 













nun die ſieben künftigen gropen {ek ein Hauptgrund: feiner Rückkehr in die 
Bork, Der Kirche Gottes, der Welt nod Heimat, geweſen. Sonſt zeigte fid Ignatius 
anbdefannt,.in ex, Stunbe, nachdem fie liberal: ald dep Sohn der Armuth, gewann 
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durch feine falbungdvollen Reden Bieler Her-| ober Moncelefe (Mons Celesius) bei Padua, 
gen und fithrte in Spanien die jetzt allgemein|&e Jay und Simon Rodrigues in Baffano 2c. 
dort übliche Sitte ein, gum engliſchen Gruße Spater famen fie We in Bicenya jufammen 
zu {duten. Wabhrend feiner Abwefenheit von| und beſchloſſen, den gweiten Theil ihres Gee 
Paris: erhielt feine Genoffenfhaft einen vor-|(ibdes gu ecfillen und fidh dem Oberhaupte 
treffliden 3uwads. Faber nahm naimlid| der Kirche vorjuftellen, damit es über fie ver- 
nad vorhergegangener Prüfung drei Theo-| füge. Es madten fidh daher Ignatius, Faber 
fogen der Univerfitat Baris auf: Claude und Laine; auf den Weg nad Rom. Wer 
Le Fay (Claudius Jayus) aué Annecy, der fie fragte, wer fle feien, erbhielt zur Wntwort: 
Didcefe Genf, dann Johannes Codure ,, Wir find unter der Fahne Sefu Chrifti ver- 
(Codurius) aug Embrun und Paſchaſius einigt, um die Srelehrer und after gu befime 
Broétus (Brouet) aus Bretancourt in der|pfen; wir bilden die Geſellſchaft (Com- 
Picardie. Es war nah Genelli am 6. pañia) Jeſu.“ Diefen Namen hatte der Hf. 
(nicht 8.) Jan. 1537, daß fie Alle mit ihrem Ignatius angegeben, und er blieb Dann aud 
Meifter in Venedig gufammentrafen, alfo — dem ven ihm geftifteten Orden. Kurz guvor, 
wie bei W. W. (V. 551) bemerkt ift — ge⸗- ehe er nad Rom fam, erſchien ihm in einer 
rade in bem Jahre, in welhem im Februar| Kirdhe Chriftus bee Here und fagte ihm: 
die proteſtantiſche Verſammlung yu Schmal-Ich werde eud in Rom ginftig feyn.” Nad 
falden gehalten wurde, die Luther, fon franf,|Genelli (©. 164) famen fie nod vor 
mit bem Wunſche verließ: ,Gott erfille eud|Weihnadten 1537 (nad Andern erft im 
mit bem Haffe gegen das Papſtihum!“ —| October 1538) nad Rom und begaben fis 
In Benedig wobhnten der Hl. Ignatius und alsbald gum Statthalter Chrifti. Als Papft 
feine Unhanger in den beiden Hauptfpitalern| Paul Ul. den Plan der neuen Stiftung ge- 
und dienten ben Kranfen mit grofer Liebe|lefen hatte, rief er aud: „Wahrhaftig, bier 
und Aufopferung. Dod lenften fie ihr Haupt-|weht der Geift Gottes“, und fügte nod bet, 
augenmerf immer nod auf Paldftina und) ,er fehe voraus, der fromme Eifer der Vater 
witnfdten jest vom Papfte den Segen für werde, wenn er fid in diefer bedrängten Seit 
ihre apoſtoliſchen Arbeiten gu erhalten. Durch um das Wohl der Glaubigen annehme, der 
PVermittlung ded Gefandten Karls V. erhielt (Hwee heimgefudten Kirche Shug und Ruhm 
ec fammt feinen Gefahrten die Erlaubniß gewähren.“ Der Cardinal Bartholomdus 
vom Pupfte, fid von irgend einem Bifdhofe | Guidiccioni fprad gwar gegen die Erridtung 
die Heil. Weihen ertheilen gu laffen, worauf neuer Orden, fo lange die alten nod nidt 
fle'am 24. Juni 1537 yu Benedig von dem) verbeffert feien; aber der Papft war ihnen 
Titularbifdofe Vincentius Rigufanti von Arbe günſtig und dbertrug vorläufig bem Petrus 
(Arba) au Prieſtern geweiht wurden, nad-| Faber den Lehrſtuhl fir ſcholaſtiſche Theolo- 
bem fte zuvor die Geliibde der Armuth und gie und bem Jakob Laines den der bibliſchen 
Keuſchheit vor dem papftliden Nuntius Be-| Eregefe an dem Collegium dela Sapienza, 
ralli abgelegt hatten. Alle primijirten in den| wahrend Ignatius durd Abhaltung von geifte 
Monaten September und October; nur Ig- lichen Erercitien auf die ſittliche Befferung 
natius felbft beſchloß, ein ganged Jahr auf der Romer feinen unwiderftehliden Einfluß 
die Darbringung ſeines erften Opfers ſich ausübte, obwohl es ihm aud dort an Leiden 
vorzubereiten, und verldngerte {pater dieſe und Tribfalen nicht feblte, indem er von 
Frift nod um feds Monate, fo daß er nach Seite einiger Spanier verfolgt wurde, aber 
Genelli(S. 177) ect am Weihnadtsfefte| aus diefer Verfolgung glangend hervorging. 
1538 in der Rapelle der Krippe Fefu in der Andere feiner Genoffen predigten in ih be 
Riche Maria maggiore gu Rom fein erſtes denen Stadten Staliens; aber vor Ende Mary 
heiliges Mefopfer darbradte. Da nämlich 1538 famen nah Genelli (S. 167) Ade 
‘Raifer Karl V. und die Republik Venedig in Rom gufammen und beriethen dann aber 
ben Tiirfen den Krieg erklärt Hatten, ward Conftituirung ihrer Geſellſchaft. Dabei fag- 
es den Dienern Gottes unmöglich, ihre Reiſe ten fie dem dreifachen Gelübde nod ein viertes 
nad Palaftina angutreten. Sie predigten|hingu, durch welded fie ſich gang dem papft- 
daher in verſchiedenen Stadten Oberitaliens, | iden Stuble yur Verfiigung ftellten. Zugleich 
4nd’ gwar Ignatius, Faber und Laines in| verftandigten fe fig, einen lebenslänglichen 
Vicenza, Lavier und Salmeron in Monfelice| General gu wablen und diefem mie Gott yu 
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gehorden. „Das einzelne Ordendglied muß ſwar. Araoz, der aus Spanien guriidgefom- 
in der Art gehorfam feyn,” fagt Ignatius, „als men war, fand in Neapel, Brouet in Spo- 
wenn ed ein Leichnam oder ein Stod in den leto, Galmeron in Modena und Laine in 
Hainden eines Greifes ware; überall, wo es BVenedig und Padua eine freundlide Auf— 
feine Sande ift, muf id den Willen meines|nahme; allenthalben gewann der jugendlige, 
Obern und nist den meinigen thun.“ Baldjaus dem innerften Weſen der Kirche entfprof- 
verbreitete fid) der Ruf des heiligen Wandeld | fene Orden neue Kraft und neued Wadsthum 
und erfolgreichen Lehramted ded hl. Ignatius} und erwarb fid in kurzer Beit fo großes An- 
hinaus uber die Grangen ded Kirchenſtaates. fehen, daß verfdiedene italienifhe Städte in 
Sinig Johann Il. von Portugal begehrte auf|befondern Botſchaften um Priefter aus der 
Anrathen des Diego Govea, der ſchon oben Geſellſchaft Jeſu baten. Daher fand fidh 
erwaäͤhnt wurde, von dem Heiligen ſechs Ignatius veranlaft, bei dem heil. Bater um 
Glaubensprediger zur Befehrung der India-| Aufhebung feiner Beftimmung nachzuſuchen, 
ner; da aber die Erfüllung diefer Bitte die wonad die Bahl der Profeffen auf ſechzig 
Kraͤfte der kleinen Geſellſchaft iberftieg, konnte befdranft war. Gerne gab diefer feine Ein- 
Ignatius nur den Simon Rodrigues und} willigung in einer Bulle vom 15. Mary 1543, 
Frany Lavier nad Portugal abfenden. Jn-jin welder er den Orden nod einmal befta- 
def wollte Der König die frommen Priefter,|tigte und fogar geftattete, die beftehende Re- 
nod naberer Befanntfdhaft mit ihnen, an fei-|gel nad Zeit und Umftanden gu dndern und 
nem Hofe felbft behalten. Rodrigues ge-jim Galle der Noth eine neue gu entwerfen. 
bordte und blieb in Portugal, wo er durch Bon nun an entwidelte fid die Geſellſchaft 
fein ſegensreiches Wirken gu hohem Anfehen|in Stalien immer glänzender und hoffuungs- 
gelangte; Xaverius bagegen folgte feinem|voller und zeigte ſich bald nidt blos berufen, 
Drange und ging unter Segel nad Indien,| die alte Kirche in Europa gu ftiigen, fondern 
defjen berühmter Apoftel ex wurde. Bngwi-|aud die katholiſche Lehre in die Nacht der 
foen aber fdumte Ignatius nidt, auf die|Barbarei und des Gogendienfted gu tragen 
Beftitigung des Ordend von Seite des kirch- und fo diefelbe für ihre Berlufte durch die fo- 
ligen Oberhaupted hinzuwirken. Er legte| genannte Reformation in Europa durdh Gee 
tun bem Papfte Paul (Il. den Entwurf der winnung neuer Söhne in den aufereuropdi- 
Regen feiner neuen Anftalt vor. Da nun ſchen Erdtheilen yu entſchädigen. Franz Xavier 
mblif aud Cardinal Guibiccioni fix die ging, wie fon gefagt, unter dem Schutze des 
projectirte Stiftung gewonnen wurde und} Königs Johann lll. yon Portugal nad Indien; 
auf beren urkundliche Beftatigung drang, er-| Johannes Nugnez (Nunnius) und Ludwig 
folgte diefelbe am 27. Sept. 1540, und es Gonzalez begaben fid in die Rinigreiche Fez 
echielt bie Genoffenfdhaft ded Hl. Ignatius| und Maroffo, um dort die hriftliden Sclaven 
ben Namen ,Gefellfhaft Jeſu“ (So- zu unterweifen. Im J. 1547 reisten vier Va- 
cietas Jesu), wober ihre Mitglieder einfach ter der Geſellſchaft nad Congo in Ajrifa; 
Sefuiten *) genannt werden. Ignatius ward einige Jahre fpater wurden dreizehn nad 
bierauf gum erften General gewablt, welded| Abyffinien geſchickt; endlich begehrte der Kö— 
Amt er aber nad flanger Weigerung erft am|nig von Portugal nod mehrere Glicder des 
Dftertage (9. April) des Jahres 1541 wber+| hodgeadteten Ordens, um den Bewohnern 
nahm. Am Freitag den 22. April legten der ſeiner Lander im weſtlichen Amerifa dad 
hl. Sgnatius und die anmefenden Mitglieder| Evangelium au predigen. Papſt Paul IIL. 
in ber St. Paulsfirdhe auferhalb der Stadt] begehrte zwei Theologen der Gefellfdhaft, um 
ftierlid) ihre Geliibde ab; Peter Faber machte in feinem Namen mit feinen Legaten dem 
feine Profeß am 9. Juli in der „Alten Ka-| Kirhenrathe von Trient beiguwohnen. Igna- 
pelle” gu Regensburg, wo er fid) damals be-|tius beftimmte Lainey und Galmeron dazu. 
fand (VII. 479). Die „Geſellſchaft Jeſu“ Claudius fe Jay wohnte dem Concilium tn 
breitete ſich ſchnell in Stalien aus; ihr Ge-|der Eigenſchaft eines Theologen des Cardi- 
neral durfte felbft in Rom ein Profeßhaus nals Otto, Biſchofs von Augsburg, bei. Der 
bauen, worin fir mebhrere Mitglieder Platz römiſche König Ferdinand — der Kirche 
— — einen wichtigen Dienſt zu erweiſen, wenn er 
— See rasta ta Bean) v2 + den Jayus gum Biſchof von Trieft ecnennete. 
vie man ifnen einräumte, erhalten. Diefe Auszeichnung erfillte den demüthigen 
Sciligen-Rerifon. Br, III. 2 
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Ordensmann mit innigftem Schmerze; er ſſchwierigen Zeitumſtände an fie ftellten. Def- 
ſchrieb an feinen General und bat ihn in-|wegen follten nun in diefem Collegium junge 
ftandig, Wes anguwenden, daß man ihm) Manner aus Deutſchland vor den Augen des 
feine fo fdwere Laft aufbirde. Ignatius Papftes unter Leitung der Sefuiten gründlich 
ward felbft darüber betribt, und da er fürch- herangebildet werden, um dann fpater ald 
tete, die Beförderung gu fo hohen kirchlichen Weltpriefter in ihrem Vaterlande mit Segen 
Aemtern möchte feiner angehenden Geſellſchaft juwirfen. Schon am 31. Aug. 1552 erfolgte 
Eaten bringen, beſchwor er den Konig Fer- | die Erridtungsbulle des Papftes Julius IL, 
dinand in einem ehrerbietigen Briefe, von) durd welche der Rector des neuen Collegiums 
feiner Grnennung abzuſtehen. Der Fürſt wil- auch das Recht erhielt, Doctoren yu promo- 
ligte in bad bemathige Begehren. Diefelben|viren. Da der Hl. Ignatius damals feinen 
Griinde trug der General aud dem Papfte | gebornen Deutſchen zur Verfiigung hatte, fo 
und bem Garbinalé-Gollegium vor, wobei er ernannte er den Magifter P. Andreas Fru- 
fiir alle Vater der Gefellfhaft die Freifpre-|fius, einen gelehrten Frangofen, gum erften 
ung von kirchlichen Ehrenftellen erbat, weil Rector, der übrigens das in ihn gefepte Vers 
dieſes bas fiderfte Mittel fei, unter ihnen den | trauen vollfommenredtfertigte. Wm 21. Nov. 
Geift der Demuth und Armuth, welder bie} 1552 wurde dieſes „deutſche Collegium” 
Seele ihres Standes fei, au bewabhren, und (Collegium germanicum) mit 20 Zoͤglingen 
weil fie überdieß alé Miffiondre der Kirdhe weit | aus Deutſchland erdffnet, und der hf. Ignatius 


nützlicher feyn Fonnten, wenn fie einfade Or- 
densgeiſtliche blieben. Als aud Diefed ihm 
gewabrt war, lief ex fimmtlide Profeffen 
das einfache Gelübde ablegen, niemals fird- 


wendete ihm, beſonders da es ſpäter in eine 
mißliche Lage kam, bis zu ſeinem Tode die 
größte Sorgfalt *) gu. Es war das erſte Se- 
minar, melded ind Leben trat, und ed wurde 


liden Warden nachzuſtreben und fie fogar| aud auf dem Concilium von Trient alé Mufter 
auszuſchlagen, wenn man ihnen foldhe an- bezeichnet 2. Durd dadfelbe hat der Hl. 
bite, es fei denn, dad Kirdhenoberhaupt lege Ignatius fir Deutſchland bis auf den heuti- 
ihnen unter dem Geborfam auf, fie anzuneh- gen Tag, wo es nod immer feqensreidh wirkt, 
men. — Sm J. 1546 fingen die Sefuiten in unberedenbaren Nugen gefdhafft, fowie aud 
Guropa gu lehren an. Der ſpaniſche Herzog durd die ausgezeidhneten Mitglieder, weldhe 
Franciscus von Borgia( Borja), der fpater felbft| er auf das Verlangen deutfher Fürſten, na- 
in die Gefellfdaft Sefu trat (ſ. S. Francis-|mentlidy der Herzoge Wilhelm und Albrecht 
cus '*), ließ ibnen gu Gandia dad erfte Col-|yon Bayern, nad Deutfdhland fdidte, und 


[eg bauen und verfah ed mit Vorredten, die 
ed ben Univerfitaten gleidfepten. Das zweite 
Colleg, deffen Griindung in tasfelbe Jahr 
fallt, war fened gu Coimbra. Gin Jahr vor-| 
ber Hatten fie das von dem Könige Johann Il. 
pon Portugal geftiftete Seminar yu Goa in 
PVorder-Indien in VBefig genommen. Grofe 


Sorgfalt verwenbdete der Hl. Ignatius auf! 
bas römiſche Collegium, welded im J. 1554 | 


feinen Anfang nahm. Wud fir Deutſche 
wollte er ein Collegium in Rom griinden, 
und er befprad fig nad Genelli (S. 334 


Moroni, welder ihn ebenfo, wie der Cardi— 


unter welden befonderd Claudius Jayus, 
Petrus Canifius und Alphons Salmeron an 


der Univerfitat in Sngolftadt und anderswo 


ſich auszeichneten. (Val. Genelli, Seite 
342 ff.) — Wabhrend fo der Orden allent- 
halben madtige Wurzeln trieb, follte fein 
frommer Stifter in 3ufunft feine junge Pflan- 
jung nidt mehr begiefen. Fünfzehn Jahre 
war er feiner Stiftung mit unerfditterlidem 
Muthe als General vorgeftanden; endlid 
aber nahm, durch feine vielen Arbeiten be- 


ſchleunigt, feine Gebredhlidfeit fo fehr aber- 
ff.) bieritber mit tem Cardinal Johannes | 


hand, daß er einen Gebilfen im Generalate 





nal-Bifdhof Otto Truchſeß von Augsburg, 
dabei wefentlid) unterftiigte. Moroni hatte 
naͤmlich früher alé papftlider Legat in Deutfd- 
land die dortigen Zuſtände felbft fennen ge- 
lernt. Da ed tamalé nod feine Seminarien 
gab, fo waren viele Priefter nur fehr unvoll- 
fommen unterridjtet und fonnten daher nidt 
allen WUnforderungen entfpredhen, welde die 


verlangte, der ihm aud in der Perfon bes 
P. Hieronymus Nadal gegeben wurde. Spad- 


*) Als zweiter Begrinder diefes Gollegiumes 
ift Papſt Gregor XIII. angufehen, indem er unterm 
6. Mug. 1753 demfelben eine anſehnliche Dotation 
zuwies und das ungarifde Spital gegen die Ver— 
bindlichFeit, —* ungariſche Jinglinge gu erziehen, 
damit vereinigte, weßwegen es ſeitdem die Benen: 
nung Collegium germanico-hungaricum hat. 
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ter erholte er fid gwar wieder, aber ed dauerte feptethnam 12. Mar; 1622zugleich mitdem fel. 
nidt flange. Kurz vor feinem Tode lief er Bauern Afidor, dem fel. Franciscus Xaverius, 
tie Verwaltung feines Amtes von ben PP. dem fel. Philippus Nevius und der fel. Jungs 
Johann Polanco, Chriftoph Madrid und frau Therefia unter die Bahl der Heiligen. 
Hieronymus Natal gemeinfam führen. Die Da aber der Tod diefen Papft an der Aus— 
ibm tadurd frei gewordene Beit widmete er fertigung der Canonifationsbulle hinderte, fo 
ganz dem Gebete, um fid würdig auf feine wurde diefe erft unter feinem Nadfolger Ur 
Sterbeftunde voryubereiten. Nod am Bors ban VII. am 6. Aug. 1623 publicirt. Im 
abente ſeines Hintritted verlangte er, vom Mart. Rom. fteht fein Name am 31. Juli, und 
Rapfte den legten Segen au erhalten. Da an diefem Tag findet fic) fein Feft sub ritu 
aber P. Polanco nad dem Urtheile rer Aerzte dupl. aud im rom. Brevier, wo unter An- 
die Gefabr nidt fo nahe glaubte, wartete berm die Bemerfung vorfommt, dafi, wie 
ec bis gum anbern Tage. Dod ſchon bei Gott yu allen Zeiten in dringenden Nothen 
Sonnenaufgang fanten fie den Heiligen am Seiner Kirche heilige Manner erwedte, fo 
Sterben, und P. Polanco eilte nun fogleid dem Luther und den Irrlehrern jener Zeit den 
in ten Batican. Der Papft ertheilte lieb- Hl. Ignatius und die von ihm gegrindete 
reid feinen Segen, aber dem hf. Ignatius Geſellſchaft entgegen gefest habe. Der Hl. 
fonnte dieſe Nachricht nidt mehr mitgetheilt Ignatius wird von der hell. Kunſt in Jefuiten- 
werten; denn bereits hatte fid fein Geift kleidung dargeftellt mit bem Namen Jefus 
in bie ewigen Wohnungen ded Friedens (1H S)*) auf der Bruft, der aber aud öfter 
emporgeſchwungen — und gwar am 31. in einer Glorie aber ihm fhwebt. Bisweilen 
Juli 1556, an einem Freitage zwiſchen 5 fieht man ihn aud in priefterlider Kleidung, 
und 6 Uhr Morgens, in feinem G5ften weil er einft fo einem Manne erfdhien, der 
Lebensjahre, wabrend fein Orden im ſchön⸗ ihn um Hilfe anrief, oder einen Draden un- 
ften Aufblühen war; denn er zählte bereits ter feinen Füßen. Auch kennzeichnet den Hei- 
12 Provingen, darunter 9 in Europa und 3 [igen ein Kreuz in Der Sonne, wie es in einer 
inanbern Welttheilen, 100 Profeßhäuſer, Col- Rifion ihm erſchien und auf einem Basrelief in 
legien und Noviciate und 1000 Mitglieder. Surin ſich zeigt. Der Geftalt nad war er von 
Sein Tod erfolgte im Profefhaufe al Gesd, | -—-—-—_— 
wo aud das „deutſche Collegium” fid befin-| *) Dieſe drei Buchftaben, welche meiftens nod 
bet. Das Bimmer, wo er ftarb, ift in eine — = fig —— — nach ym 
Rapetle verwanbel,forieaudybag anftofende et, Sweat le Jesus, Hominum, Salts 
Zimmer, wo er wobhnte, wie der Schreiber legtere Erkläärung wohl nod viel qefudter iſt. Id 
biefer Seilen bezeugen fann, der dort im J. habe mic) auf meiner letzten Reife vollfommen 
1845 felbft die heil. Meffe lad. Der allge- überzeugt, —* dieſe * at —— 
meine Ruf von Ignatius’ Heiligfeit wurde eae uate te tes abgefarjten Mamen IESUS 
por und nad feinem Tode durd viele Wun- beteichnen. Schon bei Binterim (,, Denfwirdig- 
ber beftdtiget. Man begrubd ihn Anfangs in fellen eee — — — ts a 
die kleine Jeſuitenkirche, die der allerfeligften ame ee a ae 
Jungfrau geweiht war. sm J. 1587 über — ——— —— in 
fegte man ſeinen Leichnam in die Kirche Des werden diefer Name haufig fo (t Oc) vorfommt. 
Ptofeßhauſes, weldhe Cardinal Alerander Dieſes heeutſpricht vem griechiſchen »(H), das c am 
Farnefe hatte erbauen laſſen. Im J. 1637 Gude iit aber eine andere Form far das griechiſche 


S, welches jedoch im Mittelalter, wo dad Griechi— 
legte man ihn rei ben Altar der Kapelle, de nur wenig betrieben ward, mit tem Lateinifden 
tie feinen Mamen tr gt, wo erin einen pracht⸗ S vertauſcht wurde. Von dem hochwürdigen Bol— 


vellen Sarg verſchloſſen wurde. Die Bol tanditen P. Joſeph Van Hecke in Brüſſel, der 
lanbiften zählen ſechs Tranélationen auf, - . ———— fs * — 
es hl. Joſephus Calaſanctiu von dieſer 

deren fegte auf ben 7. Oct. 1699 * Bou SeelGnang des Namens Jesus ausführlich ſpricht, 
Papft Paul V. wurde Ignatius auf Andringen erfipe ig wbeedies, raf aud die Form THN vor: 
mehreret Fürſten, wie Philipp I. und III. von fomme, welche den Accuſativ (THCOYN) bejeich- 
Spanien, Heinrih [V. und Ludwig XIII. von net, woraus zugleich gang flar yervorgeht, daß bei 
pa ‘ : b ll 8 D ‘ber Ablürzung (LHC) nicht das erfte, fondern das 
— cide tuAhctanennt —pbolvoyrmy FLT C (2), alfo ber erjle, gweite und letzte 


Buchſtabe des Nomens JACOYC genommen wor- 
1609 felig gefproden, und Papft Gregor XV. ven ſei. 
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mittlerer Grofe, {hin und ebenmafig gebaut,|in die Gefellfhaft Aufgenommene gehört, fo 
fein WUntlig war von der fidliden Gonne ge-|wie dasſelbe bei allen Ordensſtänden der 
brdunt, die Stirne hatte nur wenig Haare, katholiſchen Kirche der Fall ift, nidt mehr 
feine Nafe war fanft gebogen, feine Augen ſeiner Familie an, fondern ift der Leitung und 
leudjteten mild. — Wie wir in dem vorbher-|dem Gehorſam bed Ordend untertworfen. 
gehenden Leben ded Hl. Ignatius gum Theil die| Nad einer ernfiliden Prifung feiner Neigung 
bei WW. W. (K.-¥. V. 547—553) enthaltene|und Wuseinanterfepung feiner ſchwierigen 
Darftellung zu Grunde gelegt haben, fowollen| Aufgabe wird der Poftulant aufgenommen; 
wir diefem Werke (V. 564 ff.) aud now über zwei Sahre fang muß der Novis in tiefer 
die Verfaffung ded Sefuiten-Ordens Eint-|3uridgesogenheit leben, wo ihm jeded Stu- 
ged entnehmen. G6 wird nämlich öfters irr-|dium unterfagt, und er blos feinem Nad- 
thiimlid behauptet, diefelbe fei nidt vom hl. denken und dem Gebete überlaſſen ift. Naw 
Ignatius, fondern von Jafob Lainez, feinem| zurückgelegtem Noviziate werden in der Regel 
erften Nadfolger alé General der Geſellſchaft; die erften (einfadhen) Gelübde abgelegt, und 
allein bem Wefen nad ift fie gewif vom Hl.|dann wird der junge Sefuit au den Studien 
Fgnatius felbft, wenn aud unter Lainez und gugelaffen, zwei Sabre fiir Rhetorif und fine 
den fpdtern Ordensgeneralen die eingelnen|iteratur, drei Sahre und bisweilen mehr fir 
Beftimmungen der Orbdendsverfaffung nur Philoſophie, fowie phyſikaliſche und mathe- 
näher entwidelt, ſchärfer beftimmt und den matiſche Wiffenfdaften. Hierauf muf er in 
Umſtänden angepaft wurden. Die Verfaf-leiner niedern Schule felbft Unterridht ertheilen 
fung ift feine ftreng monardifde, da die oberfte| und zwar durch einen 3eitraum von fünf bis 
Gewalt nidt im General, fondern in dem | feds Jahren von der unterften bid yur oberften 
Corpus Societatis, d. h. in Der Gefammtheit| Klaſſe. Erſt im Alter von 28 bié 30 Jahren 
ber Ordensprofeffen ruht. Die Gereralcon-|wird der junge Sefuit der Theologie guge- 
gregation, d. h. die von ſämmtlichen Ordend-|wiefen und gwar auf vier bid feds Sabre, 
profeffen gewablten Reprafentanten bed Or-|und am Ende der theologifden Studien, fel- 
dens, wablen den Ordendgeneral, der, auf|ten vor feinem 32ften Lebendsjahre, wird ihm 
feine Lebenszeit gewählt, feinen Sig in Rom| die Priefterweihe ertheilt. Nach einem jeden 
haben mufi und nur dem Papſte unterworfen | Jahre diefes langen Studiencurfes muß er eine 
ift; tod hat er einen Whmonitor, und mebh-| lange Priifung beftehen, und Niemand fann 


rere aus den Provingen Italiens, Franfreihs, 
Deutfidlandé, Spaniend, Portugals, Po- 
[ens ꝛc. gemablie AUffiftenten bilden feinen 
Rath. Diefe haben awar nur berathende 
Stimme, und hängen fomit die Entideidun- 
gen ded Generalé unbedingt von feiner Er- 
fenntnifi und feinem Willen ab, jedoch bleibt 
derfelbe an die Grundfage ded Ordens ge- 
bunten und könnte fogar in gewiffen Fal- 
len durch die Generalcongregation abgefest 
werten, was übrigens bid heute nod niemals 
nodthig wurde. Nach dem General fommen 
die Ordensprovingiale oder Vorgefepte aber 
einge(ne Lander und Provingen, dann die 
Oberen (Praesides oder Praepositi) der Pro- 
fefhaufer, bie Rectoren der Collegien, die 
Superioren der Refidengen (Bweigcollegien), 
— welde We jeded dritte Jahr neu ge- 
wablt werden, und von denen Seder fei 
nen Admonitor (Socius) und feine Wffiftenten 
hat und gunddft dem im Rang über ihm 


in eine höhere Klaſſe auffteigen, ohne fic dafür 
befabigt gu haben. Am Schluſſe der Studien- 
jeit findet eine ftrenge Prüfung über alle 
Bader ber philofophifhen und theologifden 
Wiffenfdaften flatt, deren Erfolg gum Theil 
tiber die künftige 3ulaffung des Sndivibuums 
sur Grad-Ertheilung und refp. gur Ablegung 
der Ordensprofeß entſcheidet. Allein, alfo 
befähigt für das Leben und die Wiſſenſchaft, 
harrt des Jeſuiten nod cine weitere Probe- 
jeit, ndmlid das fogenannte Tertiat (ter- 
tius annus probationis), in weldem ber Je⸗ 
fuit nom ein volled Sabre jedem Studium, 
jedem Verfehr nad Außen entfagt und nur 
feinem Snneren lebt, fomit die fogenannte 
„Schule bes Herzens“ (schola affectus) durch- 
mat. Rur einige Chriftenlehren fir fleine 
Kinder, einige Miffionen bei bem Landvolfe 2c, 
unterbreden feine Ginfamfeit. Endlich fommt 
es gut Grad-Ertheilung, d. h. der Jeſuit wird 
nun au ben zweiten (feierliden) Gelübden 


Stehenden veranttwortlid ift. Jeder Provingial | sugelaffen, und er wird dadurch entweder 
erftattet Dem General monatlid, jeder Cupe-|Professus, wenn er gu den drei gewohn- 
tior und Rector vierteljdhrig Beridt. Jeder lichen Gelübden aud nod bas vierte, das 
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ted unbedingten Gehorfams gegen den Papft, welche unter Leitung ded fel. Columbini feine 
ablegen Darf, oder er with Coadjutor spi-| Bafe Katharina fir affetifhe Zwecke gegriin- 
ritualis, und zwar formatus, mit Rückſicht det hatte. — Wenn ed ferner bei W. W. 
darauf, daß e6 bie letzten Gelübde find.|(V. 571) unter dem Titel „Jeſuitinnen“ 
G8 gibt jedod nidt blos Coadjutores s pi-|heift, daß nad dem Mufterbilde der Stiftung 
rituales, d. h. Gebilfen der Profeffen in| Loyola’s die Sfabella Rofella von Barcelona 
geiftliden Dingen alé Beichwäter, Pre-| die refigisfe Congregation der Jefuitinnen 
biger 2¢c., fondern aud Coadjutores tem-|mit benfelben vier Gelübden erridtet habe, 
porales, bd. i. Gebilfen in weltlichen|welde aber von Papft Paul Ul. nicht aner- 
Dingen, und das find die Laienbrüder für kannt und dann auf Betreiben der Sefuiten 
Handarbeiten und geringere Dienftleiftungen.| von Papft Urban VIL. im J. 1631 aufge- 
Diefe haben eine eigene Bildungslaufbahn hoben worden fei; fo ftellt ſich nah dem Bol- 
durchzumachen; dod find fie aud entweder landiſten Pinius (VI. 487 ff.) die Sade fo, 
tinfade Coadjutoren nad den erften, oder daß allerdings bie fon früher genannte Gli- 
formirte nad den aweiten (lepten) Geliib-|fabeth Rofer (Rofel) von Barcelona mit 
den. Diejenigen, deren Studien nod) nicht ihrer Dienerin Francisca Cruilles die Gelübde 
vollendet find, und die fpdter Profeffen oder] in die Hände des Hl. Ignatius felbft abgelegt 
Coadjutores spirituales werden, nennt man|hat; bod bewirkte der Heilige felbft nod die 
Sholatifer. — Da die Jefuiten die tüch- Reftringirung derfelben auf bas blofe Ge- 
tighten Berfechter ded pofitiven Chriſtusglau⸗ lübde der Keuſchheit; den Gehorſam follten 
bens waren, fo wurden befonderd die glau-|fie dem Ordinarius ihres jeweiligen Domi- 
benglofen Philoſophen des vorigen Jahrhun-|cils wie jeder andere Chriſtenmenſch leiften, 
berté ibre Argften Feinde, welde ſich alle vom Gelübde der Armuth aber fo gut als 
Mühe gaben, fie gu vernidten, wobei fie ſich fret feyn. Dieß geſchah im J. 1546 durd 
nidt ſcheuten, die ſchlechteſten Mittel angu-|Papft Paul lL, welder überhaupt die Ge- 
wenden, rie bet W. W. (K.“L. V. 563 ff.) ſellſchaft Sefu auf ihr dringendes Verlangen 


in Kürze fehr gut dargethan wird. *) Lage 
und BVerleumbung haben es endlid dahin 
gebracdt, taf Papſt Clemens XIV. mittels 
Sevres vom 23.3uli 1773 den Sefuitenorden 


pon der Seelforge und eitung religidfer 
Frauengemeinden fiir alle Seiten befreite. 
Die Frauen dagegen, deren Genoffenfdaft 
Papft Urban VIL. im 3. 1631 aufhob, wa- 


aufhob; Pius VIL. aber ftellte ihn wieder her ren von jenen gang verfdieden; fie entftanden 


tur Breve von 1801 und 7. Auguft 1814. 
Rad einer im J. 1834 befannt gewordenen 
Ueberſicht zählte ber Orden 2684 Mitglieder; 
gegenwartig dürfte er in feinen 16 Brovingen 
und dDritthalbhundert Haufern wohl uber 6000 
Mitglieder zählen, welde die Lehrer yon mehr 
alé 60,000 3oglingen find. Shr Haupthaus 
it in Rom, ihre dortige Wademie das dor- 
tige Collegium Romanum etc. — Gang ver- 
ſchieden von den Sefuiten find dieSefuaten, 
welde ſchon im 14. Jahrhunderte von bem 
bl. Johannes Columbini, einem Patricier 
aus Siena in Oberitalien, geqriindet worden 
find, beſonders dem Kranfendienfte ſich wid- 


ju Anfang des 17. Jahrhunderts und lebten 
befonderd in Stalien unter Dem Namen „Je— 
juitinnen” (Jesuitissae), aber ohne alle Ap— 
probation des apoftolifden Stuhles. — Hie- 
mit fei nun die Lebensbeſchreibung ded Hl. 
Ignatius gefhloffen. Das Nahere mag bei 
ren Bollandiften felbft nadgefehen wer- 
ben. (Vil. 409—853.) 

7 §. Ignatius, (21. Oct.), nah Wei f- 
bader (IL 248) ein Bifthof und Leidens- 
qenoffe des hl. Cyriacus“, ded angebliden 
Papftthuméverwefers und Reifeqefahrten der 
hf. Urfula, mit welder er im 3. 238 gu Koln 
am Rhein den Martyrtod erlitten haben foll, 


mien, aber im 3. 1668 von Vapſt Cle⸗-Bei den Bollandiften finden fih am 21. 
mend LX. aufgehoben wurden. Ranger erhielt Oct. (IX. 263) unter den Gefährten der Hl. 
fid die Genoſſenſchaft der Jeſuatinnen, Urſula zwei Biſchöfe mit bem Namen Igna- 
— — tius, von denen der eine als „M. Tuit.“ d. i. 

*) Bal. aud das treffliche Werk: Ueber den als Martyrer von Deutz (Tuitium) bei Koln 
Droem der Sefuiten von R. GC Dallas, Eequ.jbegeidnet, und von dem gefagt wird, daß 


Gus dem Engliſchen frei überſetzt und mit vielen 
Roten und hiſtoriſchen Griduterungen von dem Bers 
faffer des Werfes: Ueber den Geift und die Folgen 
bet Reformation oc.* (Frievr. v. Kerz). 


fein Haupt bet St. Urfula (wahrſcheinlich in 
Köln) fic befinde, wabhrend ee von Dem An- 
dern heißt, fein Haupt fet in Wloenberg oder 
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Altenberge (Mons vetus), 4 Meilen von Köln, | Ruf feiner Tugenden wurde aber wun Urſache, 
einem ehemaligen Rlofter, defjen Wht Gos- daß er nad bem Tode des Patriardhen Me- 
winus nad den Boll. (IX. 247) im Jahr thodius als deſſen Nadfolger auf den Stubl 
1182 mehr als 1000 beil. Leiber der Ge- von Conftantinopel von ter Kaiferin Theo- 
fabrten der bl. Urjula erhalten haben foll.|pora, die feit Dem Tode ded Kaiſers Theo- 
Wenn nun aud Einer diefer Martyrer hodft |philus (im J. 842) die Reidsverwaltung 
wahrſcheinlich identifd ift mit bem oben von | führte, im 3.847 erhoben wurde. Die hohere 
Weifibadher angefihrten Ignatius, fo iſt er Warde war ihm Antrieb yu hoherem Tugend- 
fiderlih nidt im 3. 238 gemartert worben, beiſpiel. Namentlich aber war ed fein eines 
da, wie bie Vollandiften nadweifen, der Oberhirten würdiger Freimuth, welder eine 
Martyrtod der hf. Urfula erft in das J. 451 |Kette von Verfolgungen um den Heiligen 
falt. Bal. S. Ursula. ſchlang. Gr fonnte nicht umbin, bem Bruder 
6 §. Ignatius, Patriarcha Conf. (23. der Kaiferin, Namend Barbas, der feinen 
Ort.). Diefer hl. Biſchof war von erlaudter| geringen Cinfluf auf die Staatsgeſchäfte ubte, 
Abkunft; denn er war der drittgeborne Sohn wegen blutſchänderiſchen Zuſammenlebens mit 
bed griechiſchen Kaiſers Midael!. KRhangabes, | feiner Schwiegertochter und Verftofung der 
welher von bem Amte, dad er vor feiner Er-|rehtmapigen Gemabhlin die ernfteften Vor— 
hebung befleidete, aud) Curopalates (Ober-| ftelungen gu maden; ja er ſprach gulegt den 
hofmarfdall) heift, und durch feine Mutter Kirchenbann gegen den unverbefferliden 
Procopia cin Enfel ded Kaiſers Nicephorus. | Wiftling aus. Bon nun an fodhte in diefem 
Seine Geburt ift bei Pierer (XV. 100) in Rache gegen den ächt apoftolifhen Mann. 
das J. 799 geſetzt. In Folge der Empörung Er begann aber die Anftiftung gegen Igna- 
eines Befehlshabers der Truppen, Namens tius nidt fo geradegu, fondern zuerſt beredete 
Leo, mit bem Beinamen ,ter Armenier“, der er den jungen, den Leidenfdhaften fröhnenden 
fid alé Leo V. (813 — 820) felbft sum Kaiſer Kaifer Michael Ul. (842—867), felbft end- 
aufwarf, begab fid) diefer Raifer Michael mit} lid einmal gu regieren angufangen und fid 
feiner gangen §amilie auf die Pringeninfel,|von den Befehlen feiner Mutter und feiner 
wo fie ſämmtlich die Kloſtergelübde ablegten.| Sdhweftern yu befreien; den heil. Patriarhen 
Es waren aufer ihm die Kaiferin, Dann gweil hatte er aber gelegentlid tüchtig bei Dem jun- 
Todter und zwei Söhne; ein dritter Sohn gen Kaifer angeſchwärzt. Michael forderte 
war ihm durd den Tod entriffen worden. nun von dem heil. Patriarden, der faifer- 
Der jiingere Sohn hieß Nicetas und Hatte|liden Mutter und den Schweſtern bas Haar 
erft ein Alter von 14 Sahren; er ift e6, wel- abzuſchneiden und fie fir dad Klofter eingu- 
ther den Ordensnamen Ignatius befam, und weihen. Der hl. Ignatius fonnte fid gu die- 
von weldem hier ded Weitern gu hanveln| fer Gewaltthat nidt verftehen; Barbas aber 
ift. Der argwöhniſche Leo lief bald die bei-|flifterte dem jungen Kaifer nun wiederholt 
ben Prinzen entmannen, tamit fie keine um fo drger wider den Patriarden in die 
Nadfommen erjeugen mochten; aud ver-Ohren. Die Mutter und die Schweſtern des 
theilte er die Glieder ber RKaiferfamilie von Kaifers wurden jetzt in cin Klofter geftofen, 
ber Inſel weg in verſchiedene, ihm beliebige| der Patriardh aber ward wegen feiner Wei- 
Wohnorte. In dem Klofter bes Satyrus, gerung von der faiferliden Gereistheit in das 
wobin Ignatius in Folge deffen fam, hatte Klofter Terebinthus bei Conftantinopel, wel- 


der Heilige Mandhes von ver heftigen Art 
bed obentrein bilderfitirmerifden Abtes gu 
leiten. Dod dienten foldhe Prüfungen nur 
baju, fein Herg immer mehr gu ldutern. Nad) 
bed Abtes Tode wabhlten ihn die Monde, 





hes der Heilige felbft geftiftet hatte, verwie⸗ 
jen. Ginen Verzicht auf feine Amtswürde 
aber fonnten weber Verfpredhungen, nod 
Drohungen, nod Mifhandlungen von dem- 
felben erjwingen. Da erflarte Bardas den 


die ihn liebten und acteten, au ihrem neuen Eunuchen Photius, feinen naben Verwand- 
Borftante. Er führte fein Amt mit größter ten, gum Patriarden, ohne fid um die kirch— 
Milde, Liebe und Klugheit und ftiftete vier liden Formen bezüglich der Biſchoföwahl ir- 
neue Klofter. Bis um diefe Beit waren feit gend etwas gu kümmern. Photius legte ed 
ſeines Baters Regierung drei Kaifer einanbder nun vor Allem darauf an, fid in der Patri 
auf dem Throne gu Conftantinopel gefolgt: archenwürde gu befeftigen; hernadh gedadte 
Leo V., Michael I. und Theophilus. Der er den Ignatius um fo leidter fir immer 
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unſchädlich zu machen. Photius war ſehr geſetzlich man den Ignatius ohne Befragen 
gelehrt, aber noch weit mehr tückiſch und des römiſchen Stuhls abgeſetzt, wie allen 
argliſtig. Die Weihen erhielt er im J. 858 kirchlichen Verordnungen zuwider man ihm 
in ſechs Tagen von Gregorius Aſbeſta, dem einen Laien zum Nachfolger gegeben habe. 
geweſenen Biſchof von Syrakus, welcher von Dem Photius wünſchte er, weil er bezüglich 
tem Hf. Ignatius, gegen den er ſchon bei deſ- des Bilderſtreites in ſchlauer Weiſe ſich in 
fen Exhebung cine Partei gebildet hatte, im ſeinem Briefe wohlerwünſcht und zuvorkom— 
J. 854 wegen laſterhaften Lebens abgeſetzt mend ausgelaſſen hatte, Glück zu ſeiner 
worden war. Keiner der übrigen Biſchöfe Rechtgläubigkeit, hielt ihm aber auch das 
hatte ſich zu dieſer Ceremonie verſtanden im Unrechtmäßige ſeiner Wahl vor Augen. Den 
Angeſichte der Unrechtmäßigkeit, mit welcher Biſchöfen des Orients ward vom Papſte die 
Photius auf den Patriarchenſtuhl gelangt Ermahnung, mit Ignatius die Gemeinſchaft 
war. Gleichwohl hatte Photius doch noch zu behalten, den Photius aber als bloßen 
einige von den Biſchöfen auf ſeine Seite ge-|Laien gu betrachten. Als nunmehr, nad An- 
yogen, indem er ihnen vorlog, er werde mit) funft der papftliden Legaten, Photius im 3. 
Ignatius fic verſöhnen, ihn wie ſeinen Vater 861 gu Conftantinopel diefelben wirklich ge- 
ebren und obne deſſen Cinwilligung nichts wonnen und auf der unmittelbar darauf ge- 
Ridtiges vornehmen. Bald aber gab er|haltenen Synode die Abſetzung ded Ignatius 
dem Bardas an, wie er den Ignatius als erwirkt hatte, befand fidh der Heilige zuletzt 
Beridwirer beim Kaiſer darftellen follte;|in die Grabftatte des Copronymus verſchleppt, 
und wirflidh lief der Kaiſer gegen den Ver-|die in der ndmliden Kirde fid befand, wo 
flagten Unterfudungen einleiten. Es gingen|die Synode ftattfand. Dort ſchmachtete er 
alſo Commiſſäre nad der Infel Terebinthus ab, unter grauſamen Entbehrungen und Miß— 
fonnten aber felbft burd Anwendung der Folter| handlungen, bis ec endlich die Freiheit erbhielt, 
von der Dienern bes Heiligen feinen An-|fidh in ein Haus gu begeben, das feine Mut- 
haltépunft fir ihre argen Befdhuldigungen|ter in einem Orte, Namens Pofa, beſaß. 
erpreffen. Während hierauf der Patriard| Diefe Augenblide benützte er, um dem Papfte 
Ignatius mannigfadh gequalt und an ver-|yon Dem wahren Hergang Nadridht yu geben. 
ſhiedene Orte, als wäre ev wirklich der drgfte| Der Abt Theognofted, deſſen Klofter gu Con- 
Berbrecher, felbft mit Ketten beladen, ge-|ftantinopel war, follte das von mebhreren 
fdleppt wurde, verfammelte Photius feine|Metropoliten, Biſchöfen und Minden unter- 
Partei und erflarte ben Ignatius als verur- zeichnete Schreiben aberbringen, dads Weitere 
theilt und abgefept. Andrerſeits aber beleg-jaber mündlich ergänzen. Da jedod Photius 
ten mehrere Bifdhofe ter Proving, welche in| fic nicht fur fider hielt, fo ergriff er andere 
einer Kirche gu Conftantinopel fidh gufammen-|Mafiregeln. Plötzlich erſchien nämlich um 
begeben Hatten, uber die Schändlichkeit des das Haus herum ein Trof Soltaten. Dem 
Photius emport, diefen mit dem Kirden-| Heiligen aber gelang ed, in einer Verfleidung 
banne. Dem Hl. Papft Nicolaus J. (858 bis ald Sflave au entflichen, ja felbft fortwah- 
867) fdrieb Photius in einem heuchleriſchen rend unentdect gu bleiben. Cin heftiges Erd- 
Briefe, Ignatius fei wegen Kränklichkeit und beben gu Conftantinopel, welded cin ftarkes 
Alters freiwillig abgetreten und in ein Kloſter Murren des Volkes mit zürnenden Meuferun- 
gegangen; an deffen Stelle fei er vom Kaiſer gen wegen der ungeredten Verfolgung ded 
berufen und von den Metropoliten gewählt Ignatius aur Folge hatte, veranlafte den Bare 
worden, und er habe ungern die ſchwere das und den Raifer, den Hl. Ignatius in fein 
Bürde auf fid genommen. Gleidjeitig gin-Kloſter zurück gu berufen, wo er ſich aud 
en Botfdhafter vom Kaifer mit reidhen Ge- wirklich wieder einfand. Inzwiſchen hatte 
igenfen an ben Papft, den Lügenbericht zu der Papſt vollftindigere Aufklärungen aber 
unterftigen. Der Statthalter Chrifti gab das Gefdhehene eingeholt; ex warf feinen 
tine fluge, gemefjene Antwort. Die Legaten,|Legaten, unter deren Anwohnung und Zur 
um beren Whfendung im Sdreiben des Pho-| ftimmung Ignatius verurtheilt worden war, 
tind gleichfalls gebeten war, lief er abreifen| griblide Ueberſchreitung der ihnen aufgege- 
und beauftragte fie gu nichts Weiterm, als benen Vollmadt vor. Auf einem yu Rom 
bas Ergebnif ihrer Unterfudung nad Rom im J. 863 gehaltenen Concilium wurde Ales 
ju fenden. Dem Kaifer geigte ex an, wie un-|verworfen, was in Beifein der papftliden 
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Legaten zu Conſtantinopel im J. 861 gegen (ſ. 8. Adrianus**) als bas achte allgemeine 
den hl. Ignatius verfügt worden war, und im J. 869 zu Conſtantinopel ſtattfand, wo 
Photius, ter ,wie ein Died in den Schafſtall dann die Perſon und die ränkevollen Hand- 
eingedrungen fei”, aller priefterliden Würde lungen ded Photius verdammt wurden. Dem 
entfleidet und aufer Stand gefept, eine geiſt- hl. Ignatius aber blieb dads Patriarhat bis 
lide Function gu verrichten; der Hf. Ignatius! au feinem® feligen Hinſcheiden, welded am 
aber wurbe in feiner Würde beftdtigt und 23. Oct. 878 in einem Alter von beinahe 80 
twieder eingefegt. Sn einem Schreiben an Jahren erfolgte. Den heiligen Dulder vere 
den Kaifer und an Photius erklärte Nifolaus| herrlidten Wunder. Seine heil. Ueberrefte 
die Wahl des Photius far gefepwidrig und wurden Anfangs in die Sophienfirde gu 
behanbdelte Denfelben gang wie einen Laien.| Conftantinopel, dann in die des HL Mennas, 
An alle Gldubigen des Morgenlandes aber zuletzt aber in die von ihm felbft nächſt der 
erließ ex ein Rundſchreiben, worin er ſeine Stadt erbaute Rirdhe des Hl. Michael ge- 
Regaten tadelt, die gegen feinen Befehl ge-jbradt. Die Lateiner und Grieden begeben 
handelt, ben Kirdenhduptern aber feine Ge-|feinen Gedddtniftag am 23. Oct., an wel- 
finnung gegen Ignatius und Photius darlegt. chem Tag fein Name aud im Mart. Rom. 
Statt ded an ihn gefendeten ddten papftlidhen| ftebt. (But. XV. 447.) 

Schreibens ſchmiedete jedod Photius ein} * B. Ignatius de Azevedo et 39 Soc. 
anderes falfhes, das er mit einem ſpäteren MM. (15. Sulit). Diefer fel. Ignatius wurde 
Datum verfah, worin natürlich ein gany an- im J. 1528 in ber portugiefiiden Seeftadt 
derer Inhalt verlautete. Bn feiner Nichts- Oporto (Porto) geboren. Sein Vater hieß 
würdigkeit trat er im 3. 866 mit vielen an-| Emmanuel von Azevedo, feine Mutter Vio— 
bern elenden Befduldigungen gegen den Papſt landa Pereira, aus dem alten und ange- 
und die römiſche Kirche und mit der albernen|fehenen Haufe der Herren von Fermedo. 
Erklärung anf, durch BVerlegung der faifer-|Die Eltern liefien ihrem erftgebornen Sohne 
licen Reſidenz von Rom nad Conftantinopelleine gute, forgfaltige Erziehung geben und, 
fei aud bad Primat der römiſchen Kirdhe von} wads frommer und ritterlider Ginn forbdert, 
bem alten Rom auf bas neue dbergegangen. ihm frühzeitig beibringen. Sobald bad Alter 
Auf dem nur von 21 Bifdhofen befegten Con-| des Knaben es geftattete, leiteten ihn die 
ciliabulum in Gonftantinopel fprad er gegen ausgezeichnetſten Lehrer zur Erlernung der 
ben Papft Nifolaus WAbfegung und Ercom-|edlen Wiffenfdhaften an. Als der Jüngling 
munication aus. Bon da fing dad Schisma das 18. Lebensjahr erreidht hatte, abertrug 
ber griechiſchen Kirche fic) gu entwideln an. ſein Bater ihm die Verwaltung der grofen 
Den Argften Zorn erregte in ihm beſonders Güter, weldhe das Erſtgeburtsrecht ihm ju- 
die Thatfadhe, daß die au den neubefehrten|wies, bei meldhem Gefdhafte er viel Umfidt 
Bulgaren von Papft Nifolaus abgeſchickten und Klugheit an den Tag legte. Bald erhob 
Legaten das von ihm geweihte heil. Oel nicht fic aber im Bnnerften feines Herzens eine 
annabmen, fondern zur Firmung diefed Vol-| qualende Unrube ther den Stand, den er ere 
Fes ein neues weihten. Dod bald nachher greifen follte. Davon madte er bem Don 
verlor Photius feinen Befdhiiger. Kaiſer Heinrich Govea, einem Edelmanne von ere 
Midael hatte nämlich am 29. April 866) probter Tugend und voll Einſicht im geift- 
feinen Obeim Bardas ermorden laffen undjliden Leben, Mittheilung. Diefer rieth ihm, 
ben Macedonier Bafilius adoptirt, ja ſogar darüber ausſchließlich den Willen Gottes gu 
gum Mitregenten ernannt. Da er jedod die|fragen in den geiftliden Uebungen ded heil. 
ihm gugetheilte Madht wieder zurücknehmen Stifters der Gefelifdaft Sefu. Ignatius be- 
wollte, lief ihn Bafiliué im September 867 | folgte den guten Rath und ging au gottfeligen 
in einer Berauſchung aus bem Wege räumen. Uebungen nad Coimbra. Unterdeſſen hatte 
Sdon nah wenigen Tagen verbannte nun| fein Vater ſich bemüht, bem Sohne eine Gee 
Kaiſer Bafilius den Photius und fepte den mahlin auszuwählen, jung und ſchön, von 
bl. Ignatius mieder in feine Warde ein. hohem Adel und grofiem Reidhthum; diefer 
Zugleich aeigte er diefed dem Papfte Nikolaus aber erflarte, fid Gott im Ordensftande gang 
an und bat nad dem Wunſche ded Hl. Pa-|weihen gu wollen. Unter einem Strome von 
triarden um ein allgemeined Goncilium, wel-|Thrdnen, weldhe zärtliche Liebe und Ueber- 
hes denn aud unter dem hl. Papft Adrianll. raſchung auspreften, wollte der Vater einem 
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Plane fid nidt entgegen ftellen, ben er als Rom reifen mufte, wurde unfer Ignatius 


das Werf ber gottliden Gnade erfannte, und 
Ignatius trat nun am 28. Dec. 1548 die 
Grfigeburtsredhte an feinen zweiten Bruder 
ab und begab fid im Often Lebensjahre yu 
Coimbra in das Novisiat bei den Vätern der 
Geſellſchaft Sefu. Naddem er die erfte Pri- 
fungszeit mufterbhaft erftanden hatte, verlegte 
er fid auf bad Studium der Philofophie und 
Theologie. Rod hatte er das legtere nidt 
vollendet, alder, nod nidt volle 26 Sabre 
alt, von Dem damals nod l[ebenden beil. 
Stifter Der Geſellſchaft aum Rector des neuen 
Collegiums gum Hl. Antonius in Liffabon er- 
nannt wurde. Die Priefterweihe hatten ihm 
feine Obern ſchon frither vor der gewöhnlichen 
Feit ertheilen faffen und zwar aud Rückſicht 
auf {eine Frommigfeit und fein Wiffen. 
Ignatius redhtfertigte aud bald durd die 
ſchönſte Wirkfamfeit das Auferordentlide 
feiner Wahl. Wile hatten gu ihm 3utrauen, 
und Reiner ſcheute fid, die innerften Herjens- 
angelegenbeiten ihm gu entbeden; ein Seder 
erfubr feine abbelfende Liebe ober wenigftend 
ein theilnehmendes, mitleidsvolles Herz. Da 
es ber neuen Grindung, wie ed bei dergleidhen 
baufig der Fall ift, oft felbft an ten noth- 
wendiaften Hilfsmitteln fehlte, fo ſchaffte 
ſolche Ignatius mehr alé einmal durch eigene 
Hantarbeit herbei. Man fah ibn demüthig 
tie Handwerke üben, die er im Novigiate fei 


als Rector bed Haufes in Liffabon yu feinem 
Stellvertreter geſetzt, und er bradte wabhrend 
eines Jahres durch feine Vifitationsreifen vie 
Proving au einer der blihendften der Gefell- 
ſchaft. Die verſchiedenen Aemter, mit denen 
man den fel. Ignatius nad einanber betraut 
hatte, und die damit verbundenen WArbeiten 
hatten ihn gendthiget, feine theologifden 
Studien yn unterbredhen. Er mufite aber 
diefelben wieder aufnehmen, um die vier Ge- 
lübde ablegen gu finnen. Gr that es aud; 
aber faum hatte er die Studien vollendet, 
al6 er Qiffabon wieder verlaffen und den 
Erzbiſchof von Braga auf einer Vifitation 
feiner Didcefe begleiten mufte. Rad Boll- 
endung det Bifitation dachte der Erzbiſchof, 
der ehrwürdige Bartholomäus!? yon den 
Martyrern, an die Erridtung eines Jefuiten- 
Collegiums gu Braga. Ginige Sdhwierig- 
feiten, die fid in ben Weg geſtellt batten, 
ebneten fid, und bas neue Collegium wurde 
im 3. 1560 gegriindet. Mit Anfang des 
nadften Jahres wurde es erdffnet; und Igna- 
tius ihm vorgefept. Sein Walten als Rector 
des Haufes von Braga, fowie mehrere wun- 
derbare Thaten verfdhafften ihm die allge- 
meinfte Hodadtung, tie ihm aber den Auf— 
enthalt gu Braga zuwider madte. Er fried 
deßwegen an feinen General, den P. Laines, 
und bat ibn flehentlich, von dort ihn au ente 


net Bitte gemäß erlernt hatte; er war baldjfernen und nad Indien oder yu den Miffionen 
Tiſchler, bald Zimmermann, bald Sdneider,|auf die portugiefifdhen Gebirge au ſchicken. 
je nachdem Diefer ober jener Betarf feine| Bei diefer Gelegenheit theilte man dem Or- 
Fürſorge au heiſchen ſchien. Gr felbft war) dengqeneral einen ausführlichen Beridt aber 
immer ber Mermfte in Wohnung und Klei-|die Tugenden und Gigenfdhaften ded P. Aze— 
bung, und er ſchien in der Wahl bes Schled-|vedo mit und ſchlug zugleich vor, ihn feierlide 
teften ein gewiſſes Borredht feiner Würde zu Profeß ablegen gu laffen. Der General ging 
finden. Mach Außen aber war er unermiid-|darauf ein, und Ignatius legte im 3. 1565 
lid thdtig auf ter Kanzel, im Beidtftuble, | die vier Gelübde des Ordens ab und wurte 
in ben Gefdngniffen und Spitdlern, in den|fomit Ordensprofef. Sn demfelben Sabre 
Hatten der Armen, an den VBetten der Kran-|ftarb Raines, der gweite General der Gefell- 
fen, in ber Mitte der gu unterridtenden Kin- ſchaft feit ihrem Beftehen, und Ignatius 
ter, und war überall mit ungewöhnlicher mußte gu einer Neuwahl nad Rom reifen. 
Aufopferung gugegen. Dabei aber legte er| Diefe fiel auf den Generalvicar, den hl. Frang 
fig nod befondere Strengheiten auf, trug Borgia (f. S. Franciscus '*), gu dem unfer 
ein Bufgewand, geifelte fid taglidh mehrere| Seliger fon in Portugal in der innigften 
Male bis auf’s Blut, nahm nur die noth«|Besiehung geftanden war, und bei dem er 
biritigfte Nahrung, fdlief auf dem harten auch mit feinen Bitten um die ihm fo theure 
Boden nur Furze Beit und in ten Kleidern| Miffion durchdrang. Er follte alé Vifttator 
und perdoppelte dieſe Strenge, fobald ed et-|nad Brafilien gehen und dann aur Beridt- 
was Midtiges galt. Als es ſich traf, taflerftattung nad Europa wieder zurückkehren. 
ter Provincial von Portugal, Midacl de Mad den nöthigen Bubereitungen fdiffte ec 
Torres, gur Wahl eines neuen Generals nach ſich ein und landete nad einer gludliden 
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Fahrt in Bahia, damals dem erften Seehafen|fammeln, welche ſich bem Dienfte Gottes in 
Braſiliens. Diefed weite Qandergebiet war! jenen entfernten Gegenden weihen wollten. 
swar im UAnfange des 16. Jahrhunderts von Der General gab feine Einwilligung, und 
ben Portugiefen entdedt und erobert worden; | Ignatius follte felbft die au diefem widtigen 
aber Glaubendboten waren erſt im 3. 1549 Unternehmen taugligen Perfonen, die fic) in 
dorthin gefommen. G6 waren dief P. Em- Spanien und Portugal dazu meldeten, aus— 
manuel Nobrega und fünf andere Jefuiten.|wablen und mit fih nad Brafilien nehmen. 
Sie fanden rohe Völkerſtämme, mufiten erſt Wm 5. Juni 1570 ging er unter Segel mit 
mit vieler Mühe den unbebauten Boden ure|39 Gefahrten, unter denen fid aud ein Ver- 
bar maden und Anfangd ten Samen des wandter der heil. Therefia, Namend Frany 
Cvangeliums ausftreuen, ohne denten zu Peter Godoy, befand; 30 andere waren auf 
fonnen. Dod fegnete Gott ihren beharrlichen den Sdiffen ded Geſchwaders Ludwigs von 
Gifer termafien, Daf man bei Anfunft unfers | Vasconcellos, des Statthalters von Brafilien, 
fel. Ignatius in Brafilien über 16,000 Chri-|vertheilt. Die Fahrt ging nad Palma, einer 
ften und ebenfo viele Ratedhumenen zählte, der canariſchen Infeln, naddem man vorher 
bie in fieben Stämme getheilt und je von auf ber Inſel Madeira einen gang kurzen 
zwei ober drei Sefuiten geleitet wurden. *)| Wufenthalt genommen. Damals durchkreuzte 
Der unermidlide Vifitator begab fid in allejaber Jafob Sourie, ein berüchtigter Seerdu- 
Haufer der Geſellſchaft und trug Vieles zur ber, mit 5 Sdiffen jene Meere. Er war ein 
Hebung der Miffion bei. Nach drei Jahren Franjofe, aus Dieppe gebirtig, hartnadiger 
poll Mihen und ohne Erholung glaubte er Calvinift und von ber Konigin Johanna 
endlich den Pflichten feiner Sendung Geniige|d’'Albret, Fürſtin von Bearn, Schweſter 
gethan gu haben, kehrte nad Europa zurück Franz' J., diefer Feindin alles Katholiſchen, 


und begab fig alsbald nad Rom, um mit 
bem General der Gefellfhaft aber Wes gu 
verhandeln, was fic auf feine eben gemadte 
Vifitation bezog. Ignatius legte feinem 
Obern nahe, wie nothwendig es fei, den 
bisherigen neue Arbeiter yu Hilfe gu ſchicken, 
und bat zugleich um Erlaubniß, in Spanien 
und Portugal eine Angahl Meiffiondre yu 


*) Dieſe Frudt des Schweißes ber eifrigen 
Piiffiondre ift eine große yu nennen, wenn man 
an ben damaligen Zuſtand der Brafilianer denft. 
Sie waren nicht nur ohne Kenntniß des crifiliden 
@laubens, fondern beinahe ohne jegliches Gefühl 
von Menſchlichkeit. Zerſtreut irrten fie ia den 
Waldern umber, faft wiloen Thieren gleich, ohne 
Sinn fir Sittlichkeit, nadt, jeder Art von Laftern 
ergeben, und ohne ein andered Gejeg, alé welded 
Rohheit grober Leidenſchaften ihnen gab. Gierige 
Menſcheufreſſer, bereiteten fle die Leichen ihrer Ba: 
ter und Kinder gum Mahle; ging ihnen dieß ent- 
fegliche Gericht aus, fo legten fle fic) gegenfeitig 
Schlingen, madten Jagd auf einander und fegten 
ihren grafliden Ruhm darein, die Meiſten getootet 
oder aufgezehrt zu haben. Die Knoden bewahrten 
fle als ebenfo viele Siegeszeichen und Denfmale 


mit dem Titel cined Biceadmirals yon Na- 
patra ausgeftattet. Gr war von [a-Rodelle 
in der Abſicht ausgefahren, das portugiefifhe 
Gefdhwader gu wberfallen und an ihm die 
Schmach zu rächen, welde fury guvor einige 
Anhanger feiner Secte in Brafilien erfahren 
Hatten, indem diefe theilé verjagt, theils ge- 
tOdtet wurden. Gr hatte burd die Matrofen 
eines von ihm weggenommenen portugiefi- 
{hen Schiffes erfahren, taf der neue Statt- 
halter von Brafilien auf feinen Sdiffen meh— 
rere Sefuiten habe, bie beftimmt feien, ben 
fatholifden Glauben in jenen wilden Gegen- 
ten gu predigen. Gr burdFreugte daher die 
Meere, wo er hoffen fonnte, ihnen au begeg- 
nen; et lanbdete an verfdhiedenen Punkten, 
wo er Wed plinderte und verheerte, fo daß 
ex Schrecken auf allen fanarifden Inſeln ver- 
breitete. Sndeffen hatte ſich das Kauffahrtei- 
ſchiff St. Jafob, auf welhem Ignatius und 
jeine Gefabrten fid befanden, von bem Ge- 
ſchwader des Statthalterd, der auf der Inſel 
Madeira nod flanger gu warten gefonnen 


ihrer Starfe auf. Die qropte Borſicht reichte Au⸗ war, getrennt, obwoh! Vasconcellos, ba man 


fangs nicht hin, um folden Granfamfeiten yu ent: 
geben; fo wurde der erſte brafilianifde Biſchof, 
Peter Fernandez, ein Opfer diejer Barbarei mit 
100 Gejabrten. Die Leidyname der unglücklichen 
Schlachtopfer verthellten dann die Unmenſchen un- 
ter fic, um fic) darau gütlich gu thun. Die Bans 
digung folder Menſchen unternehmen, war demnach 
con’ alé fic gu cimem gewiffen Tode anwerben 
lafjen. 


in Madeira nist ohne Kunde von diefen 
Vorgängen geblieben war, dem Kapitan dee 
St. Jafob die Gefahr einer berartigen Tren. 
nung Deutli und dringend genug vorgeftell; 
hatte. Den fel. Ignatius felbft befielen bange 
Ahnungen; ec hielt an feine Sdhaar eine An— 


rede und erlaubte Sedem, wenn er den Tot 
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firhte, aud dem Schiffe wegzubleiben und Freuden ſterbe fir die Vertheidigung ihrer 
allda auf der Inſel Madeira zu verweilen, Glaubensſätze, ihrer Gebräuche und Uebun— 
bis pon ba Das Geſchwader abgehe. Blos gen.“ Dann wandte er ſeine faft erloſchenen 
Novizen wollten nicht mit abſegeln, wäh- Augen auf ſeine Begleiter, die beim Anblick 
rent fonft Alles die größte Freude über die ihres ſterbenden Vaters der Schmerz faſt 
Autſicht des Martyriums, als einer fo hohen überwältigte, und ſprach ihnen mit brechender 
Gnate Des Himmels, äußerte. Die Plätze Stimme Muth ein. Endlich wurde Ignaz 
tiefer Bier, weldhe auf unmittelbared Cin-|nod lebend, tad Bild der heil. Jungfrau, 
geben des Ignatius in ihre Whfidt aus der das ihm die Unmenfden vergebens yu ent: 
Edaar ausſchieden, erſetzten ſich ſogleich durch reißen geftrebt Hatten, frampfhaft in den 
Hntere, bie an ihre Stelle von den antern| Hanten haltend, in die Wogen des Meeres 
Edifien herbeieilten, wodurd ed ſich wie- gefturgt. Erzbiſchof Rodrigues von Liffabon 
bet auf die bidherige Zahl ftellte. Die Fahrt fügt diefen Umſtänden des Martyrtodes ded 
ging im Ganzen glidlig, und der Segler fel. Ignaz nod einen weitern hingu, indem er 
Et. Jafob mar nur mehr drei Meilen vom ſagt, ex habe von Augenzeugen gehort, daf 
Hafen der Stadt Palma entfernt; allein er die vier Calviniften, weldhe ihn mit ihren 
fonnte nicht einfaufen, weil fid plötzlich der angen durchbohrten, in demfelben Augenblick 
Rind legte. Man mufte alfo die Anker wer-|erblindet feien. — Dem glorreiden Opfer 
jn und in Diefem Zuſtande die Nadt ver-| des Vaters entiprad gang das Loos der Kin- 
bringen. Bei Tagesanbrud rief die Wache der; fie alle wurden auf ähnliche Weife ge- 
von ter Hohe Des Maſtes herab, fie bemerfe tödtet; Dok lief es ohne verſchiedene Abweds- 
tin Echiff, das auf fie aufteure, und bald|lungen Calviniſcher Rohheit und BVerbiffen- 
nagher entbedte fie nod vier andere in der- heit nicht ab. Indeſſen follte Einer von den 
felben Ridiung. Man glaubte anfänglich, 40 dem Tode entgehen, der Laienbruder So- 
6 fonnte dad Gefdwader Vasconcellos’ ſein; hann Sanchez, welder auf der Reife das 
man fidtete die Anker und verfudte, entge- Geſchäft eines Kochs verfah, von deſſen Ge- 
genufahren, erfannte aber bald die Flagge| (afte die Korſaren eben bezüglich der Ver- 
ter Rinigin vom Navarra und arweifelte nicht breitung ded katholiſchen Glaubens in Bra- 
mehr, daß mam franjofifhe Seerduber vor ſilien nichts Sonderlides befiirdhteten, Es 
fig habe. Man traf alebald bie migliden| war dieß eine beſondere Fügung der gitt- 
Lorfehrungen, Den Feind muthig yu empfan- |liden Vorfehung, daß Ciner die Andern uͤber⸗ 
gen; denn obſchon man der Macht der See- lebte, um von ihrem Wandel wahrend der 
tuber gegeniiber die eigene Schwäche gar|Reife, fowie von ihrem Marterthum genaucs 
webl erfannte, fo war dod feine Flucht mehr Zeugniß geben gu fonnen. — Mad den 
moͤglich. Nad einem hartnddigen blutigen| Offenbarungen, die Gott einigen der feligen 
Sampfe gelang ed endlich bem Courie, mit) Martyrer fon friiher gemadt hatte, follten 
0 Mann auf den St. Jafob gu fommen| 40 die Marterfrone erlangen; da aber San— 
und tie Schiffsmannſchaft, die fidd aud dann! dey nidt getddtet wurde, waren es nur 39. 
tod muthvoll zur Gegenwehr fegte, gu über- Nun ereignete fic Aehnliches wie bei den 40 
wiltigen, Bald darauf gab er dann Befehl, Martyrern yon Sebafte. Cin junger Menſch 
bieSefuiten gu ermorden. Da ſtürzten fic fidh von ausgezeichnetem Charafter und grofer 
auf P. Azevedo, in weldem fie dad Haupt! Frimmigfeit, Namens Johannin yon Can 
ter ganzen Echaar erblidien, und Einer ver-|Suan, Neffe ded Kapitins, welder bereits 
kote Dem fel, Ignatius einen Sabelhied über die Wufnahme von dem Seligen hatte, jedoch 
tea Ropf, fo daß die Hirnfdale fprang, und| wegen Mangels eined nod wbrigen Ordens— 
hedte ihn gu feinen Füßen nieder. Es flof|fleides erft nad der Ankunft in Bahia das— 
tin Etrom von Blut, fo daf der Mörder ſich felbe erhalten follte, zog ſchnell eines der blu- 
tntiepte und entfernte. Nun famen vier Ra-| tigen Gewänder ber heil. Martyrer an, ftellte 
lentere heran und durchwühlten den Körper fic unter die now übrigen Sdhladtopfer, 
mit Lanzenſtichen. Rod) athmete der heil. wuͤrde erdolcht und ins Meer geſtürzt. — 
Rartyrer; ſeine letzten Kraͤfte zuſammenneh-Der Tag, welder dem Himmel die Seelen 
ment, rief er: „Die Engel und die Menſchen von 40 Martyrern zuführte, war der 15. Juli 
ftien meine 3eugen, daß id fterbe im Glau- 1570. — Es waren unter ihnen nur zwei 
ben ber Eatholijden Kirche, und daß id mit|Priefter, 22 Andere gum Studium und zur 
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Priefterwirde beftimmte (Sdolaftifer) und Juraira aus Biscaya; 11) Peter Fon- 
16 Laienbrüder. Priefter war aufer Igna3|tura aus Braga; 12) Gregor Scrivano 
Azevedo nod Jafob (Diego) Andrada, von Logronno in Gaftilien; 13) Johann 
welder im 1. Bo. (©. 749) als Didacus? von Safra aus Toledo; 14) Johann 
vorfommt, aud Pedrogao(Pedragaon) in der von Bassa, ein Spanier, deffen Geburts- 
Didcefe Coimbra. Die zwölf Kleriker, ort nicht näher angegeben werden fann; 
welde die Geliibde ſchon abgelegt hatten, endlich 15) Blafius’® Ribera und 16) 
find: 1) Antonius'*® Suarez aus Johann Fernandez, beide aué Braga. 
Pedrogan (Pedragaon); 2) Benedictus * Dem Vaterlande nad waren ed 9 Spanier; 
pon Caftro aus Chacim, Diöceſe Miranda;|alle Uebrigen Portugiefen. — Gott wollte 
3) Franciscus, aus der edlen Familie den Martyrertod feiner treuen Diener nidt 
Magallanes in der ehemalé mauriſchen unbezeugt laffen. Wn dem namliden Tage, 
errſchaft Alacer do Sal*); 4) Johann an weldem fie im Angefidhte von Palma 
ernandez aud Liffabon; 5) Ludwig) ftarben, hatte die hl. Therefia in ihrem Klo— 
Correa aud Evora; 6) Emmanuel Fer-|fter gu Avila eine flare und deutlide Offen- 
nandez von dem Schloſſe Celorico im Bis-| barung hieriiber. Sie war gerade im Gebete, 
thum Guarda; 7) Emmanuel Rodri«- da gerieth fte in eine Entyidung, ſah den 
gues aus Aleondhel; 8) Simon Lopes) Himmel ſich offnen und fid felbft in den Auf- 
von Ourem; 9) AWlvarus® Mendes aus enthaltsort der feligen 40 Martyrer empor- 
Elvas (lat. Elva, Helvae, Alba); 10) Pe-|fdwingen, die in blendendem Lidte ftrablten, 
ter Nunnez aus Fronteira, einem Stddt-|ren Palmzweig in der Hand und die Krone 
hen in der Didcefe Elvas; 11) Andreas) auf dem Haupte. In diefer Anſchauung ver- 
Gonſalvez aus Vianna, Didcefe Evora,|weilte fie und empfand dabei eine um fo 
und 12) Johann von San Martin ausiqrifere Freude, als fie aud Frang Peres 
Toledo. Behn felige Novizen: 1) Gon-| Godoy, ihren nddften Verwandten, unter 
falvo Henriques aus Oporto (Porto), | der auserwählten Schaar fah. Wn den leud- 
Diafon; 2) Diego Peres aus Niza (Miffa) | tenden Wundmalen und an dem Kleide, das 
im Priorat Erato; 3) Ferdinand San— ſie trugen, erfannte fie, daß fie bed Glaubens 
hes aus Caftilien: 4) Franz Perey Go-| wegen getddtet und aus der Gefellfhaft Jeſu 
doy aus Torrijos, Didscefe Toledo; 5) Une | feien. — An demfelben Tage erfdien der fel. 
tonius'®? Correa aut Oporto, erft 15 Ignaz feinem Bruder Hieronymus, der dae 
Sabre alt; 6) Emmanuel Padeco aus mals in dec portugiefifhen Armee in Oftindien 
Beita (Ceuta?); 7) Nifolaus Dinis)diente, und {pater dem P. Johann Madureira, 
aué Braganga; 8) Alerins® Delqadoloem Sohne jened frommen Edelmannes, 
aué Elvas, faum 14 Sabre alt; 9) Mar- welcher einft Ignatius gerathen hatte, gum 
Fus Caldeira von Feira, Didcefe Oporto.) Behufe feiner Standeswahl die geiftliden 
Hiezu nod 10) Johannin von San Uebungen gu machen. — Reifende auf dem 
Suan aus Oporto. Die Namen der 16 Meere fanten durd bes Seligen Fürbitte 
ſeligen Laienbrüder find: 1) Emma-| Hilfe und Rettung aus ben drohendften Ge- 
nuel Alvarez von Gvora; 2) Franz fahren. Man madte bald Bilder, welde den 
Alvares von Covrilhao; 3) Dominicus| Tor ter brafilianifden Miffiondre darftelten, 
Fernandes aus Billa Vicofa; 4) Caſpar und die ganze chriſtliche Welt hielt fie fir 
Alvarez aus Oporto; 5) Aymar Vaz Blutzeugen bed Glaubens. Papft Pius V. 
aus ter Didcefe Oporto; 6) Simon Acoſta ließ fic) die Umfdnte ihres Todes erzählen, 
aus der Stadt Oporto, der einige Noviyen-|erhob dann die Augen gen Himmel und pried 
bruder unter Den Martyrern; 7) Johann im Gefühle ves lebhafteften Danfes den 
pon Mayorga aus Aragonien; 8) Al- Herrn, der in den Tagen ſeines Pontificated 
phonfus?? Vaéna aus Toledo; 9) An- die Palmen wieder blühen laffe, welde die 
toniusd'*® Fernandes von Montemor-o-|erften Jahrhunderte der Kirche geſchmückt, 
Novo (Mons major novus); 10) Stephan|und fagte, an den bl. Frany Borgia fid wen- 
— dend: „Statt für ſie zu beten, wollen wir 
* , : : 
pe Voy, tat Saint’ Alea Setiarun | UNS wichmebe iver Bavbite empfeben, fi 
Alcocerum Salinarum, Salaia Imperatoria, ſind wahre Martyrer,” worauf der heil. Ge- 
Salacia Imperatoria. neral Der Geſellſchaft die fonft üblichen Opfer 
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night mebr fiir fie dbarbringen lief. PBapft|phie bed Seligen von A. Piscalar, S.J. 
Gregor XV. geftattete, daß man in der Kirdhe|(Sigmaringen 1856.) 
al Gefd in Rom ihr Bild mit dem Abyeiden| 1° V. Ignatius Delgado, (12. Juni, al. 
bes Marterthums ausftelle. Diefe sffentlide|11. Juli), Biſchof von Mellipotamia und 
Rerehrung genofjen fie, bid ein Decret Ur-}Martyrer in Tonkin, war gu Ende ded Jah— 
ban's VIII. erſchien, welded jeglihe Verehrung| red 1763 zu VillasFelide in Aragonien ge- 
eines jeden Verftorbenen unterfagte, bié die boren und trat jung in den Dominicaner- 
Kirche Durd den Mund ihres Oberhauptes|Orten. Sm J. 1790 fandten ihn die Obern 
fig aber ben Heroismus der Thaten und nach Tonfin, und 4 Jahre darauf befam er 
Tugenden audgefproden habe. Die Gefell-|die biſchöfliche Würde. Cpater unter Papft 
ſhaft Sefu unterwarf fid natirlid ſogleich Pius V1. wurde er apoftolifher Vicar und 
tem Berbot, entfernte die Bilder der Seligen|/nahm gu feinem Coadjutor den ehrwirdigen 
aus ihren Kirchen und unterlief Alles, was Dominicus?! Henares. Nahe an 48 Jabre 
aug nur einen Sdein von sffentlider Ver⸗ hatte ex der Spendung der geiftliden Wobl- 
ehrung berfelben hatte haben fonnen, bat}that in Tonfin obgelegen; ba wurde er am 
aber um Unterjudung alles Deffen, was ſich 29. Mai 1838 zu Kien-Lao gefanglid ein- 
auf ten Tob Az;evedo’s und feiner Begleiter gesogen und dann nach Vi-Hoang abgefahrt, 
bezog. Die erbetene Unterfudung wurde im} wo der Statthalter refidirte. Dort wurde er 
3. 1628 begonnen, {pater unterbroden und ing Gefangnif geworfen, verhört, Dann node 
im $. 1719 wieder aufgenommen, Am 21. mal verhirt und endlid) gum Tode verurtheilt. 
Sept. 1742 erflarte Benedict XIV. in der Schon aber hatten die graufamen Martern, 
Kirche des Noviziats der Gefellfhaft au St. die er hatte erdulden müſſen, feine Wuflofung 
Andreas Das Marterthum des ehrwiirdigen|herbeigefihrt und gwar nad Padtler 
Dieners Gottes Ignaz von Azevedo und ſei- (S. 352) am 12. Suni 1838, wabhrend bei 
ner Genofjen für fo erwiefen, daf man zu Migne der 11. Quli ald fein Todestag an- 
ben abrigen fir ihre Seligfpredung noch gegeben ift. Als die Mandarinen feinen Tod 
nothmendigen Firmlidfeiten ſchreiten könne. vernahmen, liefen fie feinen Leib an den Ort 
Die Sade war einem gludliden Ausgang| der Hinridiung bringen; der Henker ſchlug 
nabe, ald die befannten Stirme aber dielihm das Haupt ab, weldhes man drei Tage 
Gejellfhaft Jeſu hereinbradhen, und fie end-|dffentlid aufgeftedt lief. Dann warf man ed 
lid im 3. 1773 aufgehoben wurde. Dieſer in einem Korbe mit Steinen in den Fluf, wo 
Edlag traf nicht nur ihre Mitglieder auf er am tiefften war. Jedoch fand ed ein drift- 
Groen, fondern berührte gewiffermafen aud | lider Fifer nad 3'/, Monaten, und es war 
ibre Befenner und Martyrer im Himmel;| nod gänzlich unverfehrt. Sein abriger beil. 
benn bie bereits anhangigen Seligſprechungs- Leichnam ruht gu Bin-⸗Chu. Vorübergehend 
Proceffe wurden nun unterbroden. ls aber] ift ded Ehrwürdigen aud in W. W. (II. 485) 
die Geſellſchaft durdh den Ausſpruch des apo-| gedadt. (Mg.) 
ſtoliſchen Stuhles wieder hergeftellt war, bat) +! V. Ignatius a S. Agatha, Ord. Min. 
fie um Wiederaufnahme iberhaupt aller nod|Capue., fteht am 22. Sept. im Elendhus; 
aug ter Seit vor bem Sabre 1773 anhängi- im Kalender des dritten Ordend am 21. Sept. 
gen fanonifden Procefje, und fo fam endlich als „ehrwürdig“ mit bem Todedjahre 1770. 
im 3. 1852 der ber brafilianifden Martyrer} ** V. Ignatius Capizzi, ein ficilianifder 
an bie Meihe. Nad einigen Berathungen| Priefter, war nach Migne das Mufter eines 
ber heil. Mitus-Congregation genehmigte und SadcularsGeifiliden und ftarb im 3. 1783 
beftdtigte am 11. Mai 1854 das Oberhaupt| heiligmafig gu Palermo. Sein Name findet 
ber Rirhe, Pius IX., die Wiederherſtellung fid aud im Elendus, aber ohne Angabe 
bed Cultus ded fel. Ignatius von Azevedo eines Monatstages. 
und feiner Genoffen. Bei den Bollandi-} * V. Ignatius, cin Laienbruder aus dem 
ften ftebt Der fel. Ignatius Azevedius mit Orden des hl. Johannes von Gott, war nad 
feinen Gefabrten am 15. Suli (IV. 5) noch Wilmer (S. 181) in Indien von heidni- 
alé Venerabilis, weil damals der Selig- ſchen Eltern geboren, fühlte fid aber beim 
ſprechungs · Proceß zwar fdon begonnen hatte, | Anblide der Religiofen des Hl. Johann von 
aber nod nicht vollendet war. — Unfere|Gott und ihren Werfen der driftliden Liebe 
Darftellung ift genommen aus der Biogra-ivon der Gnade Gottes fo gerührt, daß ex fid 
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bekehrte, ſodann das Ordenskleid nahm und Neapel, und ſtarb um das J. 1569. Er wird 
endlich zu Arequipa in Peru im Rufe der dort ein gewaltiger Verkünder des göttlichen 
Heiligkeit ſtarb. W. Wortes und ein Apoſtel yon Candia genannt. 
* Ignatius, (13. Yan. al. 4. Juni), ein Uebrigens nennt ihn Hue ber an einer an- 
Gapuciner, welder in Hub. Men. mit der dern Stelle aud) Ignatius de Epiro. 
Ortsangabe „de Telone* (aué Toulon) vor-| *° Ignatius de Piera, (9. Sept.), cin Ga- 
fommt. Dod findet ſich bei ihm an andern|puciner von Piera, einem Fleden in Spanien, 
Stellen aud die Bezeichnung de Toulone,| wird in Hub. Men. um das J. 1628 genannt. 
de Tulone, de Tholone und de Tollento, ** Ignatius, (27. Sept.), ein Wht in der 
wie denn Hueber namentlid hinſichtlich der zweiten Halfte bed 10. Jahrhunderts, deffen 
Orisbezeichnungen fehr unguverlaffig iſt. Et Name gwar in den griedhifhen Menden 
ſtarb gu Marfeille im 3. 1622, nad einer|fteht, deffen Verehrung aber dod felbft bei 
antern Angabe aber im J. 1615, wenn an-|den Griedhen sweifelhaft ift. (VIL 376.) 
bers der am 4, Suni genannte Ignatius de} ** Ignatius de Prata, (6. Nov.), cin a- 
Toulone, wie es fheint, mit bem am 13. 3an.|puciner, welder um bas J. 1627 gottfelig 
Erwähnten identifs ift. (Hub. Men.) ſſtarb. (Hub. Men.) 
is Ignatius, (31. Jan.), ein Martyrer in| *6 Ignatius Vang, (22. Dec.), ein Sol- 
Codindina, welder nah Padtler (S. dat, welder nah Padtler (S. 348) in 
348) im 3. 1665 am 31. Jan. mit einigen| Codindina wegen des driftliden Glaubens 
Genofjen enthauptet wurde. am 22. Dec. 1664 enthauptet wurde. ©. 
*6 Ignatius, (2. Febr.), ein heiligmafiger| Michael Mien. 
GCiftercienfer-Mond yu Morerola (nad Chas} *7 Ignatius von Ugarte, ein Sohn des 
lemot Mererola) bei 3amora in Spanien ehrw. P. Petrus von Ugarte, gleidfalls aus 
um bas 3. 1586. Bei Bucelin heift er dem Orden des Hl. Johannes von Gott, zeich⸗ 
„ſelig“. (Buc.) nete ſich nach Wilmet (S. 180) mit feinem 
‘7 Ignatius ab Arevaca, (1. Mary, al. Bruder Ferdinand durch ſeltene Tugenden aus. 
26. Nov.), ein frommer Capuciner, welder} 8. Igneuc oder Igneurc, Biſchof von Ban- 
in Segovia (in urbe Arevacorum) um das nes. S. S. Ignorocus. 
J. 1615 lebte. (Hub. Men.) S. Igneus, (30. April), ein Martyrer, 
18 Ignatius de Casnigo, (8. Mai), ein welder in einem Coder bes Mart. Hieron. 
Capuciner aus Casnigo, einem lombardiſchen vorkommt. S. S. Pomodianus. (Ill. 750.) 
Dorfe norddftlig von Bergamo, welder in| 8. Ignorocus, fr. S. Igneuc ober Igneurc, 
Brefcia (Brixia) um bas 3. 1629 fromm Biſchof von Bannes (Venetiae), wird in 
lebte. (Hub. Men.) ſämmtlichen alten Denfmalern, die feiner ge- 
19 Ignatius de Bononia, (28. Mat), auch denfen, ein Heiliger genannt. (Mg.) 
de Valle duplici genannt, ein Gapuciner,| §. Igny (Ginacus) wird in ber Gegend 
welder in Bologna um das J. 1571 gotted-|um Macon in Franfreih verehrt. Ob er mit 
fürchtig lebte. (Hub. Men.) |S. Ginac (II. Bb. S. 439) thentifch fet, ift 
2° Ignatius de Monsone, (28. Suni), ein|nidt angeseigt. . (Mg.) 
frommer Gapuciner zu Drihuela (Oriola) im] §. Igomonus, (8. Jan.), aud Igonomus 
fpanifden Königreich Valencia, der um das ete., Bifhof von Autun. S. im Il. Bde. S. 
J. 1610 lebte und ein geftorbenes Rind durd | Egemonius. (1. 473.) 
fein Gebet ind eben guriicfrief. (Hub. Men.)| §. [heremias *) wird im Inder gum erften 
* Ignatius, (15. Juli), ein Katechet in| Octoberband angegeben als Bariante gu S. 
Codindina, welder nad Padtler (S.|Jeremias Propheta. 
347) am 15. Juli 1645 enthauptet wurde. | S. Theron findet ſich bei ben Boll. am 16. 
*? Ignatius de Apicio, (1. Sept. al. 20.) Mug. (Ill. 261) unter den „Uebergangenen“ 
Mat). Diefer Ignatius wird nad den Bol- vor. Er ift ber am 17. Auguft treffende S. 
lanbiften (Sept. I. 4) alé Ignatius Aspi-|Jeron. (G. d.) 
rensis in Art. Mart. ein feliger Befennet gu) *) Gs fommt im Mittelalter sfter vor, daß 
Kanea auf der Infel Kreta (jest Candia) ge- zwiſchen I und dem folgenden e ein h angetroffen 
nannt. Rad Hub. Men., wo er am 20. Mai wird, vielleigt um das I alé Bofal yu bezeichnen, 
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vorfommt, war er ein Gapuciner von AÄpice Me & B. Thesus flatt Hesus; ober and ale Ber 
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§. Iheronimus findet fig bei den Bol-lerhoben wurde. Rad bem Tobe feines 
landiften im Inder gum 4. Octoberband|Obeims, des oben genannten Hl. Erabifdhofs 
fir S. Hieronymus. Eugenius IL, wurde er wegen feiner From- 

§. Ijaluta, (11. 3an.), eine Heilige, welche) migfeit und Wohlredenheit im J. 658 yum 
bei ten Aethiopiern verehrt wird. (Mg.) Erzbiſchof von Toledo gemahlt, welde Wirbde 

S. Ijob, (10. Mai), die hebräiſche Form er 9 Sabre lang befleidete. In der Lebend- 
ir S. Job. geſchichte wird bei ben Bollandiften (Jan. 

chins findet fid am 4. März in einem| IL 536. nr. 3. 4.) ersdblt, wie auf bas Gee 
foptifden Kalender, ift aber wahrſcheinlich det des HI. Erzbiſchofs der Sarg ber Hl. Leos 
dentiſch mit S. Hesychius*. (. 300.) kadia fic aus der Tiefe hob, dann der ſchwere 

B. lidaura, (20. Dee.), eine Wittwe, die Deel, ben wohl 30 junge, fraftige Manner 
Mutter bes Hl. Bifchofs Rudefindus von nicht haͤtten heben können, aufſprang, und 
Duma in Spanien. S. B. Iiduara. (Mg-) bie Heilige fig darftellte, Da habe ver Hl. 

lldebrandus, (11. April), aud Hilde- Jdephons auf Verlangen bed Volkes einen 
brandus Giftercienfer-Converd der im Jahr shell bes grinen Gemantes epee — — 
ind saa bes Mbigenfern aa & Bucelin (velum), womit die Heilige angethan war, 


: abgefdnitten, nachdem ihm hiezu der Konig 
mit 24 Verwundungen getddtet wurde. S. Retceswinth (649 —672) mitten im Bolte- 
Stephanus. (II. 2.) 


gedrange ein kurzes Schwert dargeboten. 
‘ §. Hdephonsus, Ep. (23. San. al. 18. Der hl. Ildephons flarb am 23. Jan. 667 
Dec.). Det Rame flammt nad Pierer . und fand in der Kirche der genannten Hl. 
359) aus dem Arabiſchen und bedeutet ſo Leokadia feine Rubeftitte. Spater, bei cinem 
viel als Alfonsus — „der Glückliche“ ꝛc.z Einfalle ber Mauren, wurden feine irdiſchen 
nad Wacht er ware Alfons altdeutſch (qo-| Ueberreſte nad Jamora gebracht und in der 
thiſch) und hieße fo viel als „ſehr fdnell”;) Rirde des hl. Petrus beigeſetzt. Letztgenannte 
vielleicht Fonnte es aud fo viel feyn als all Stadt und Toledo verebren ihn als ihren 
(olf, ilf) = Hilfe, und ans (ons) = Ger|/Patron. Am 23. Jan. fteht fein Name im 
nefe, alfo „heifender Geuoſſe“ 2c. — Dieſer Mart. Rom. Der Heil. Etzbiſchof hat uns 
Geilige, welder aud mandmal Alphonsus,| mehrere Sdriften binterlaffen, von denen 
fpanif Alonso, fonft aber Hildephonsus,|jene yon dec Sungfraufdaft Maria und der 
Iidephonsus, Ilefonsus, Olfus, Adifonsus,|qflerbeiligften Dreifaltigteit befondere BWuf- 
Alifonsus, Alfonsus, Anfusus, Afonsus,|merffamfeit verdienen. Auch wird oft feine 
Alonsus heißt, itber ten jedod) die Bollan⸗ Schrift ,von den Kirchenſchriftſtellern“ (de 
biften eine audfibrlidere, glaubwürdige scriptoribus ecclesiasticis) citirt. Ebenſo 
Lebensgeſchichte nidt ermitteln founten, wurde) war ex ein gewandter Meifter in der Mufik. 
im 3. 607 ju Toledo aus vornelmem Ge-\In der ſpaniſch⸗mozarabiſchen Liturgie wer- 
foledte geboren. Sein Vater hieß nach den ihm mehrere Meffen beigelegt (Jul. VE. 
Ginigen Stephanus, feine Mutter Lucia. 26. 27 in Tract. praclim.), fowie bas ganze 
Sein erfter Lehrer war ber Hl. Erzbiſchof Miffale und das Brevier von feiner Feder 
Gugenius** von Toledo, der ihn dann nach aus eigener Hand bereidert wurden. Dare 
Sevilla gum Hl. Sfidor ſchickte. In der Schule] geſtellt wird er alé Biſchof, neben ihm die hl. 
bed HL. Sfidor von Sevilla und ded Hf. Hella-|Sungfrau, die ihm bas Meßgewand darreiqt, 
bins erzogen und gebilbdet, trat ex als Mond |weil ex einmal waͤhrend bed Gebetes eine 
ing Kloſter Agli, dads nad den Bollandi-|perartige Bifion hatte. (II. 535. 1148.) 
fen (Febr. Ill. 80. n. 7) in einer Borftadt) * §, Idephonsus, nad Andern aud Idel- 
Seledo’S und gwar nabe am Tajo gegen|fonsus, Biſchof von Aftorga, wird im Klofter 
Rorten lag, *) gu deffen Abt er nachmals St. Stephan yu Ribas: de- Sil in Spanien 
ee ee verehrt, wo feine Reliquien ruben. Es ſcheint 
ag Dd ollandiften (Sept. VII. 459.) . 
nr. ——— ein — ba Comes et Da-| Ubrigens S. Alphonsus * gu feyn, welder bei 
miani und ein anderes Rlofter Agli (monasterium ten Bollandiften am 26. Sanuar vor- 
Kee ¢ $n setts, ge 
eine a » der = wats ephonsus Zwickius, (25. Jan.), ein 
weber ift der eine im Serthum, wie bei ben WB oll Franciscaner-Priefter in Defterreih, mit der 


(Sept. VIL I. c.) angenommen wird, oder er war 
it in beiben sispers zugleich. Ortsangabe „ad fontes“‘ (Brunn am Gee 
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birge?), welder um das Jahr 1679 gelebt; hier wieder, wie Oct. III. 409 ff., die Mei- 
hat. (Hub. Men.) |nung, es fei det hl. Bifhof Hilarius * von 

‘ Ildephonsus de Vetere Mellaria, (24. Mimate gemeint, den die Frangofen St-Hi- 
Febr. al. 20. Sept. 21. Juli), ein Francié-|laire nennen, woraus dann nad und nad 
caner-Laienbruder aus Fuente-Ovejuiia (Ve-|St-Hilere, Hiler ober Her geworten fei, den 
tus Mellaria) in Spanien, nordweftlid von man dann im Lateiniſchen Ilerus ober IIherus 
Gordova, welder im 3. 1519 ftarb. Am nannte. Im Elenchus findet fig am 4, 
20. Sept. wird er neuerdingds aufgeführt. Dec. ein Iserus, der wohl aud mit diefem 
Gr wurde feiner Zeit ob ſeines prophetifden|identifA ift. S. S. Hilarius *4 und S.Iserus. 
Geiftes und feiner vielen Wunder fie einen] g. [lian heißt bei Bruzen (XII. 1586) 
heil. Diener Gottes gehalten und als folder] ein Kirchſpiel in Sdweden, Landſchaft Weft- 


hod verehrt. (Hub. Men.) | mantand. 
S. Ildolfus, Ep. et Conf. (11. Juli).| 8. Illanus ift Patron einer Kirche in der 
6. S. Hildulfus. Diöceſe Saint-Brieuc in Franfreih. (Mg.) 


B. Ilduara, (20. Dee.), aud Ildaura, sae , . 
Iiduarda, Aldara etc. genannt, war die Ge- he) saint oe tr sean, cs 
mablin ded fpanifden Grafen Guterius Mee dius, franj. St-Allyre, blihte im 4. Sabre 
nendeg Wendey be Arias und die Mutter hundert, und ward wegen feiner vorzüglichen 
ded Hl. Biſchefs Rudefindus von Duma, fol Gritigteit auf den bifdafligen Stuhl von 
wie der Abtiſſin Adofinda von Cella nueval Germont-Ferrand in der Auvergne erhoben. 
(Gelanova) im fpanifden Galigien, welches G ip in der Reihe der Bifchöfe diefer Stadt 
Klofter fie aus eigenen Mitteln gegründet der yierte. Durd fein heiliged Leben und 
hatte. Nad bem Lobe ihres Gemahls begab feine vielen Wunder erlangte er eine foldhe 
fie fid, aud Berlangen gang allein bem Herm Beriihmtbeit, daß ihn Raifer Maximus nad 
ju leben, in dad genannte Kloſter vom Det) orice fommen lies, um feine von einem bafen 
Regel bes hl. Benedict und lebte unter dem) Going geplagte Todter gu heilen, was aud 
Gehorfame ihrer Todter. : Man fah fie nie geldah. Muf dem Ridwege befiel ibn ein 
anders, alé mit blofen Füßen gehen und fo heftiges Fieber, dad ihm am 5. Sunt 385 
ganzlich der Armuth und Demuth ergeben, den Sod brachte. Bei Zedler (VI. 386) iſt 
baß Alle, die vorher die reiche und anfefn- jedod bad Sahr 370 angegeben. Sm Mart. 
lide Frau gefehen, bei ihrem Anbliche bis zu Rom. ift fein Name itrig auf den 7. Juli 
Thrdnen gerihet wurden. Sie flarb im J. Fefebt. Seine Reliquien wurden in der Atel 
962 (nad Bucelin im J. 935) und ward) Sp. Alyre (lire) *) aufbewahrt, die in der 
von ihrem Sohne, dem heil. Biſchofe, be-| Kdenfo genannten Borftadt von Clermont fag. 
graben. (El., Lech.) | Gine Erhebung und Uebertragung derfelben 

Iiduinus, (12. Aug-), ein Biſchof, welder hatte am 9. Dec. 1311 ftatt. Mit dem hl. 
von ben Sollan diſt en nad einer Chronit suipius wird aud fein Vorgdinger im bifdof- 
pon Leriné einfad genannt wird. (Ul. 699.) Liden Amte, der hl. Leogontius, verebt, wel— 

8. Heras, (4. Dec.), aud Hilerus, det} gor gleichfalis berithmt durd die Gabe det 
10. Bifdhof von Mende. S. S. Iserus. Wunder, um das 3. 336 ftard. Sein Nad 

8. Itherus, (14. Ort.), Regionarbifdof, folger war gleidfallé ein Heiliger, namlid 
wird bei »St. Damas" in Briigge verebtt.'¢ Nepotianus. Wenn in einem Verzeichniff⸗ 
So bei Migne im Unhange. ber bei den nad dem hl. Midius ein Hl. Bifeof Sficius 
Bolland iften, wo am 14, Oct. (VI. 398) ſich findet, der ſein Feſt am 5. Juni, ſeine 
ein Hherus unter den ‚„Uebergangenen“ vor⸗anelauon am 15. Dec. hat, fo mag et 
fommt, heift es, daß ein hl. Bifdof Fherus| rag peg Bollandiften Boffue Meinung 
sober fee hp —* bi he : = * * (Oct. IX. 613) entweder Chorepiſtopus, d. i. 

’ 
ciniger Ranonifer gugleid mit denen bed Hl. Landbiſchof, Regionarbiſchof geweſen feyn, 
Biſchofs Marimus in einem Gefäße aufbe-| *) Dieſe Abtei wurde, wie bei ben Bollandi— 
wabrt. Welder Bifhof Marimus damit|ftea (Oct. IX. 614. nr. 3) beridtet wird, waͤh⸗ 


: * i oͤſiſchen Revolution aufgeldst und 
gemeint fei, könne nidt angegeben werden; se ag va 

: » : de im 3 1796 ecingeriffen. Im 

aber aud den bl. Biſchof Ilherus fonnen fie Bereich der Adtei waren Bind ody lar bie 


night näher beftimmen, fondern dufern aud) nog jetzt thre Berühmtheit haben. 
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ober es iſt vielleicht Iſicius und Illidius ein dächtniß nicht erwähnt. Ferrarius hat 
und dieſelbe Perſon. Daß Einige den hl. ihn mit Iluminatus?* verwechſelt. Seine Le— 
Widus am 7. Juli erwähnen, kommt von benszeit und übrigen Verhältniſſe find unbe- 
bem Ittthume ad Nonas Julii (7. Juli) ftatt|/fannt. Am 11. Mai ſteht fein Name aud 
ad Nonas Junii (5. Suni) ber, eine Unrich- im Mart. Rom. — Der Name ftammt vom 
tigleit, die fid) aud im Mart. Rom. findet.|ateinifden illuminare und bebdeutet „der 
&. aud S. Hillidius. (Il. 423.) Erleuchtete“. dil. 706.) 
'§. Illuminata, (29. Nov.), eine heil. * 8. Iuminatus, (8. Suli), ein Eremit 
Jungfrau gu Todi, deren Name im Elen-lin der Nahe des heutigen Gitta di Caftello 
§ué und an demſelben Tage aud im Mart.|(Tifernum), einer Stadt im Stirdenftaate. 
fom. fteht. Der Leib einer Hl. Illuminata Die Feit, in der er gelebt, läßt fic nicht an- 
warte bei Gelegenheit der Uebertragung der geben; wie er überhaupt fo wenig befannt ift, 
i. Nothburga (Sept. 1V. 744. nr. 62) von als S. Illuminatus '. (Il. 650.) 
Shwa; nad Eben, beide in Tyrol, in Pro-} IIlluminatus Rosengardt, (28. Mars). 
cffion nebft andern heil. Leibern mitgetragen.|Geboren am 15. Mug. 1612 als der Sohn 
Gidt es feine groeite hl. Illuminata, wie ſich des Rathsherrn Johann Jakob Rofengardt 
denn bier feine foldhe mehr findet, fo kann zu Thann, Bezirks Altkirch (Oberelſaß), trat 
hichei nur dieſe Heiliqe gemeint feyn. Ff jer ald frommec Jüngling gu Luzern in den 
* Illaminata, (9. Mary), Auguftinernonne| Franciécaner-Orbden, si Ludwig den 
ju Monteſalco im Rirdenftaate, in Art. Gyn. Namen Illuminatus erhielt, und ſtarb trei 
alé Selige aufg eführt. Ihre und Claretta’s|Monate nad zurückgelegtem Noviziate am 
(i. L Bb. ©. 626) Reliquien wurden im J. 28. Mary 1632, „von Allen, die ihn fannten, 
1602 erhoben urd gue ffentliden Berehrung| fir einen Seligen gehalten” (omnium opi- 
ausgeſtellt. (IL * 3.) nione beatus, wie es auf ſeinem uripriing- 
* [luminata Bemba, (18. Marj), aus} lichen Denkiteine lautete). Wegen allyugrofen 
bet beribmten venetianifden Familie der Zulaufes der Glaubigen erhob man am 4. 
Bembo, wurde gu Bologna Clariffin und|Febr. 1746 feine Gebeine und verwabhrte 
xidnete fid) durch Frommigfeit aus. Yné-|diefelben bid gum 21. Mat 1749 im Kapitel- 
briontere erinnert Hueber, daG fie der Hl. |haufe, an weldem Tage fie in einen ginnernen 
Rathatina yon Bologna (f. S. Catharina *)| Sarg eingefdloffen und unter dem Kredenz- 
mit andern Sungfrauen nad Ferrara folgte.| tif in die Erde verfenft wurden. (Burg.) 
Dieſes wird bei den Bollandiften (Mart.| * Illuminatus de Nursia, (5. April), ein 
ll." 60. nr. 70) beftatigt, und beigeſetzt, daß Capucinerbruder aus Norcia (Nursia) im 
fit, tine Frau ausgezeichneten Geiftes, ſehr Kirdhenftaate, ftarb im 3. 1581. (Hub. Men.) 
rjaiten in ber fateinifden Sprade, die Le- * Illuminatus Reatinus, (5. Wai), fo gee 
benegeſchichte der hl. Katharina? yon Bo-jnannt von der Stadt Rieti (Reate) im Kir- 
logna ſchrieb und im 3. 1482 ftarb. Aud) denftaate, war von Geburt aus blind und 
har fle nad bem Tode der Hl. Ratharinalerhielt durd den Hl. Franciscus von Affift 
Obetin des Haufes gu Bologna. Nad Hub. wunderbar fein Augenlicht, worauf ihm fein 
Men. ware fie ſchon um dad 3. 1460 geftore|Bater obigen Namen beilegte, ex felbft aber 
ben. (Hub. Men.) Schüler und Gefabrte des Heiligen auf feiner 
'§. Iluminatus, (11. Mai), ein Befen-|Reife nad Syrien wurde und durch From- 
ut, defjen Reliquien in Der Kloſterkirche des migkeit fic auszeichnete. Bud feine Stig- 
. Marianus gu San-Severino im Rirdhen-|mata habe ihm der hl. Franciscus geyeigt. 
tate (Septempeda in Piceno) ruhten. Um Bei den Bollandiften (Oct. Il. 650. nr. 
bit Jit, ba Henſchenius die Daten über 550) wird Näheres daritber gefagt, daß 
Nefen Heiligen gufammenftellte, hieß aber nämlich ter Hf. Franciscus unter mebreren 
diets Riofter bad Katharinenflofter, und es Brüdern aud den Flluminatus gerufen und 
Maren dort Nonnen flatt der frihern Mönche unter höchſt allgemeinen Ausdrücken in der 
des Benedictiner-Ordend. Rad einer Tra- Sache um Rath gefragt hate. IAlluminatus 
tition fol ex dort im Dienfte der Monde ge habe gemerft, dag ed fic hier um eine wun 
mefen und vor Alters wie ein Benedictiner| derbare Erfdeinung handle, und gefagt, nidt 
abgebildet geweſen fern. Dod ift in den blos feinetwegen, fondern auc fiir Andere 
delligen ⸗ Annalen der Benedictiner fein Ges ifei diefe Gnade ihm gu Theil geworden. Er 
beiligen exikon. Mb, III. 8 
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ſolle daher and Andern Mittheilung darüber Gevaudan (ager Gabalitanus) ums Leben 
machen, das Talent nicht vergraben ꝛc. Da gebracht. Auch von dieſem iſt die Zeit ſeines 
habe dann mit größter Schüchternheit und Marterthums unbekannt. (I. 15.) 
Suriidhaltung ter hf. Franciécus ihm ten! g. Iltutus (Hiltutus), Abb. (6. Nov.). 
Hergang des Gefihtes erzaͤhlt. Dod konnte Dicfer hi. Iltutus, welder nad den Bot 
es nidt fehlen, daß nidt nak dem Tode die landiſten, die von ihm in ber Lebensbe⸗ 
Wundmale fic) geigten, und Einige follen fie} ſchreibung ſeines hl. Schülers Paulus (Mart. 
fdon bei Lebzeiten ded Hl, Franciscus geſehen | 1. 112 ff.) ſprechen, aud nod Ydultus, Hyl- 
haben, fo namentlid, wie bei ben Bollaneidutus, Eltutus (fo fteht er aud im Elen 
biften (Oct. Il. G50. nr. 552) ber hl. Bo⸗chu 6), ja fogar Helcules heifit, war ein ſeht 
naventura beridtet, Elias (wahrſcheinlich getehrter und frommer Abt im Fürſtenſhum 
Helias ®) und unfer Illuminatus, welder ubri-| Wales in England. Nad Butler (XVI. 
gend fon im 3.1227 ftarb. Gr ift aud im 248), wo ex aud) Eldut genannt wird, 
Kalender des 3,Ordend am 5. Mai. (U. 4) ſtammte er aus einer edlen Familie in der 
* Illominatus Moronus, (16. Mai), ein Graffdhaft Glamorgan, diente einige Seit tm 
Francigcaner in ber Lombardei, welcher um Kriege unter König Arthur (516 — 542), 
bas 3. 1620, wie Hueber fic) ausdridt, | deſſen Verwandter ex war, und erwarb fid 
„von bem Wege ber Erleudtung auf den der durch feine Tapferfeit einen grofien Ruhm. 
Bereiniqung hinüberſchritt.“ (Uub. Men.) Doch verließ er dieſen, da ihm der hl. Abt 
Illuminatus, (9. Juli), ein Franciscaner · Cab ocus? yon Llan⸗carfan *), der zuerſt ein 
Laienbruder, ftarb nad) Hub. Men. ju Florenz Schüler des hl. Germanus*s, dann des nach- 
im 3. 1447. (il. 669.) maligen bl. Biſchofs Dubricius von Llandaff 
® IHuminatus de Salvis, (31. Juli), d. i. war, eine gottfelige Beradtung ber Welt und 
pon Et. Salvo, cin Franciscaner gu Vaſto die Liebe gue wahren Weisheit eingeflößt hatte. 
d'Ammone (Histonium) im Neapolitanifdhen, | Nach erhaltener Tonfur verweilte er einige 
ter in Art. Mart. den Titel eines „Seligen“ Zeit unter Cadok's Leitung und erwarb ſich 
erhält und nad Hub. Men. um das J. 1441 Froße Kenntniſſe in den theologiſchen Wiffen- 
ftarb, (Vil. 170.) ſchaſten. Später ftiftete ex, in der Mahe von 
* uminatus Hélscher, (11. Mug.), ein Gtan-carfan, am Meere ein Kloſter, bas den 
Francie caner⸗ Prieſter, welder mit mehrecen| Namen Llan⸗Iltut oder Man-twit (nad Bru 
Orbdensbriitern zu Hainburg in Unter-Oeftet*|, en LhaneSthtud—Bawr) annahm und durch 
reid) Dem Chriftenhaf dee Türken alé Opfer ſeine Schule beriihmt wurde, indem „alle 
fiel im 3. 1683. (Hub. Men.) | Bornehmen ihre Söhne feiner Leitung Aber- 
§. Illyrius Thaumaturgus, (3. April), ein gaben, damit er fie im Dienfte Chrifti erzͤge“. 
heiliger Wann, der im den gried. Menäen inter feinen Schülern ragten befonders her- 
vorkommt und entweder als Cinfiedler oder yor: 1) David, der wegen feiner grofen 
alé Lehrer anderer Monde auf dem Berge) Enthaltfamteit von geiftigen Getrdnfen „der 
Myrfinon im Peloponnes (bei Elis) lebte. Waſſertrinker“ (aquarius) qenannt wurde, 
Sn einem Pariſer Manufcript heift er HAry-\aber, wie die Bollandiften (Mart. L. 
gros, in cinem andern HAvgtos. Wann er 111. nr. 18) ausdrücklich bemerfen, nicht 
lebte, ift nidt angegeben. Wahrſcheinlich mit 8. David! au verwedfeln ift; 2) der Hf. 
hatte er feinen Beinamen Thaumaturgus von Samfon, {pater Bifhof von Dol in der 
ben Wundern, welche er wirlte. Cl. 253.) | Bretagne, welder am 28. Juli verehrt wird 
S. IIpidius, M. (16. Juni). Dieſer Hei und ,durd feine Berdienfte anf Erden das 
lige lebte nad Angabe des Gauffayus in Leben der Engel im Himmel nachahm te“; 
Granireih, verſchaffte den Leibern heiliger z) per Hl. Gil das! ,der Weife” (ſ. b.>; 
Mariyrer ein Hriftlides Begribnif, theilte) 4) per hf. Paulus, Biſchof von Leon (+ 
fein Vermögen unter die Armen, beqab ſich 12, Mary 573) und Andere, — Iltul's Klo⸗ 
auf einen Berg am Fluffe Wier (Hlaver),|jter befand ſich nicht weit von der jetzigen 
— —— — — — Stadt Neath, am gleichnamigen Fluffe, und 
iele gum Chriſtenthum. Endlich wurde oft der = 
. auf Befehl ter Kaifer Valerianus und ee iL eee ear ee, eras 
allienus gefangen qenommen und ob feiner| Dieſes mte Riofter lag drei Metter 
Standhaftigfeit im Glauben in der Proving 2 oe 34 —* itis: 
£ el nal (+ ihe 
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zu werden. Der Hl. Iltutus aber wiederholte| (ebten. Sie lebte ungefabr im 14, Safrhun- 
bier im dufierften Nordweften Europa’s das dert. Cie wird nad Migne (Dict. icon.) 
Wunter des Hf. Thaumaturgen Gregorius **.|alé Dominicanerin dargeftellt, ſtehend und 
Gr trangte nämlich durch fein glaubensvolles mit bem Strahlenglame, in dee Hand eit 
Gebet Die Wogen zurück, ging ibnen nach Crucifix zwiſchen Blumen haltend. Conft 
und fegte im Namen ber beiligften Dreifal-|tragt fie einen Korb mit Brod und ein Gee 
tigfeit eine Grdnamarfe, die bas Waſſer fpa- | fag. (Mg.) 
ter nicht mehr überſchritten hat. (Mart. II. Imayna, (21. Det.), eine Sungfram und 
112). — Mit bem Nadtwaden, dem Faſten Gefährtin der hl. Urfula, weldhe in Crom 
und Gebete verband ter hl. Allut die Hand«|ba dhs Verzeichniß (S, Ursula vindicata) auf- 
arbeit. Sulegt abergab er nad Butler|qefihrt wird mit der Angabe „ju St. Trond” 
(XVI. 249) die Leitung feiner Schule feinem | (Trudonopolis). (IX. 263.) 
Schüler Je ham, um ungebinderter ſeiner 8. kmbertus iff Schugpatron einer Kirche 
Neigung aur Ginfamfeit folgen yu finnen. bei Neuenburg (Neuchätel, Neufdhatel) in 
Gr lebte fodann unter den ftrengften Buf | der Schweiz. (Mg.) 
fibungen im gänzlicher Zurückgezogenheit. B. Imelda Lambertina, (12. Mai), eine 
Gimge Seit vor feinem Tore ging er nach Jungfrau aus dem reidhen Haufe Lambertini 
ber Bretagne, um feine Shaler und Freunde yu Bologna und von gartem Alter, hatte cim 
zu befuden, und ftarb dann it Dol. Seit heftiges Verlangen nad tem hl. Sacramente, 
Set filt in das 6. Jahrhundert. Gr ift nod | baé fie aber ob ihres jugendlichen Alters (fie 
Timiar-Patron einer Kirhe in der Grafidalt war erft 11 Jahre alt) nidt gu verlangen 
Glamorgan, die er gegründet. But.XVI.246.) wagte. Da lief fich eines Tages aus himm- 
B. imadus, (21. Oct.), Biſchof von Pa-|lifthen Höhen eine Hoftie herab, die fie mit 
berborn feit Dem 3. 1052, dex zwölfte in der Freuden nahm, worauf fie aber and bald 
Reibe, war cin Schweſterſohn und ogling | (im J. 1333) felig im Herren entſchlief. Ihre 
bes im 3. 1036 geſtorbenen fel. Biſchofs Gebeine famen nah den Bollandiften 
Meinwerf. Er beforderte nah Ebeling (Mart. I. 4) von dem Cervitenflofter St. 
(il. 348) die dortige Domſchule, zeigte ſich Joſeph in die Magdalenenfirhe von Bolog- 
alg Woblihater gegen dads Benedictinerflofter na und wurben durch Wunder verherrlidt. 
Abdiughof (Abdinckhofen) und lich nad einer|Torellus behauptet, fie habe im qenanne 
grofen Fenersbrunft, die fid im 9. 1058 er⸗ ten Kloſter zu Bologna gelebt und fei dort 
tignete, Den Dom und tad Capitelhaus wie- | geftorben, und zwar feien damals Augufti- 
ber berftellen. Sm 3. 1068 erhob er nach nerinnen dafelbft gewefen. Zu jener Beit 
ben Bollandiften (Oct. ll. 222) die Leiber fei cin beftimmtes Wlter fiir Annahme des 
poeier feiner Borfahren, des frommen Ba-| Ordendfleides nod niet — ge⸗ 
dutadus (ſ. J. Bd. S. 372) urd des ſel. wefen. du. 183.) 
Hathumarué (f. Il. Br. S. 604). Er ftard| Imertius wird am 11. Mai mit Majus 
am 3. Febr. 1076 und hinterließ nad den} im Martyrologium von Tamlact (heutyur 
Boliandi ften (Moj. Vil. 441, nr. 4) ein tage Tallagh, einem Marfifleden in der 
logium mit Bereiderungen von ſei- Nabe von Dublin) genannt. (I. 611.) 
nem eigenen Fleiße. (IX. 80.) S. Imerus, Conf. findet fid bei den Bol- 
olmarius, (12. Nov.), cin Befenner. (El.)|fandiften am 1, Oet. unter den » Ueber. 
. Imarus, Reclus yu Armagh in Irland, gangenen“ mit dem Bemerfen, daß ec bei 
—* am Anfange ded 12. Jahrhunderts. Grevenus bezüglich einer Uebertragung 
Ee mar ber Lehrer ded Hl. Malachias, welcher vorkomme. Es wird auf 8. Hymerius! ver⸗ 
mebcere Sabre umter feiner Leitung zubrachte, wiefen. (I. 4.) 
and deſſen Seelenführer er aud dann noch S. Imier, (12. Rov.), der frang. Name 
gu ſeyn fortfubr, alé fein Schüler mit der eines beil. Befenners. S. S. Hymerius’*. 
biſch flichen Wiirde geſchmückt war. Um S. Imiterius, (31. Juli), aud Ymiterius, 
feine Belle bildete fid ein Klofterdhen, das er Ymitherius, fran, Ityére, war cin Heil. Bee 
leitete, und bas ben Namen St. Peter be-| fenner gu St. Oyend, aud Oyen de Joux (f. 
* (Mg.) |S. Eugendus'), dem heutigen St. Claude 
 Imata, ‘Wiriiitberin bes Riofiers zu (ſ. S. Claudius), in ber ehemaligen Grafidaft 
— fr in Methiopien, wo 5000 Mönche Burgund (Frande- Comité). Sg 306.) 
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1 §. Imma, (24. Sept.), aud Ymma, iſt 


eine andere Benennung furS. Ama’. (VI. 451. 


Ina. 


Kloſters zu Abington; auch trug er viel zur 
Errichtung ded Kloſters Wimborne-Minfter 


| 


2 Imma Reclasa wird am 25. April von bei, baute dad gu Glaftonbury und yerlieh 


Bucelin im Verzeichniß genannt. (Buc.) 


ihm grofic Privilegien. Bezüglich diefer Pri- 


§ Imma, (21. Oet.), eine Jungfrau, wird vilegien rc. ift jedod) gu bemerfen, daß die 


im Verzeichniſſe der Genoſſenſchaft der Hl. 


Urfula angegeben. 
Immanuel. 
ung”. S. Emmanuel. 


(1X. 263.) 


Bollandiften fpater (Apr. Il. xxxi., im 
Tractate über die Urfunden 2.) alled bier- 


Vom Hebr. — „Gott mit aber in Quellen Vorfindlidhe ausdrücklich als 


unächt erfldren und ſich dahin ausſprechen, 


‘ Immeria, (21. Ort.), ebenfalls eine wie dad ganze Leben dieſes Königs fo ſehr 
Sungfrau aus Crombachs Verzeichniſſe der) mit Fabeln und Unwabhrheiten verfegt fei, 


Genoffenfdaft der Hl. Urfula. CX. 263.) 


baf fie ihn lieber gar unter die ,Uebergange- 


* Immeria, (21. Oct.), nod eine Sungfrau| nen“ fegen warden, zumal eine althergebradte 
Diefes Namend aud obigem Verzeichniſſe, Verehrung diefes Königs unerweisbar fei, 


welde aber gugleidh eine Mart 
wird. (IX. 263.) 

Immina wird am 25. Nov. 
zeichnet. (Buc.) 

Imperatrice, (19. Suni, al. 29. Sept.), 
eine Frau, welde in ten dritten Orden ded 
hl. Franci¢cus fammt ihrem Sohne, Philip. 
pus Marcriug, trat, nachdem fie ibren irdi- 
fen Befig an die Armen ausgetheilt. Sie 
ftarb nad Hub. Men. am 29. Sept. 1239. 
Für ihren Sohn ift dort S. 247 der nämliche 
Tag angefegt, aber Das J. 1237. 

S. Imperia, (6. Gept.), fry. Ste-Impére, 
wird in ber ‘Pfarrfirde tes Dorfed Maupre- 
poir (Mauprouvoir), Dep. Vienne, Didcefe 
Poitiers in Franfreih verehrt; Nabered, ob 
fie Jungfrau oder Martyrin war, ift nicht 
erwiefen; aud die Beit, mann fic lebte, ift 
nirgends angegeben. Sie ift eine der Shug: 
heiligen obiger Didcefe. (Il. 675.) 

§. Importuna, (6. Mai), aud Inportuna, 
¢ine Martyrin gu Mailand unter Raifer 
Marimian. S. S. Victor. cil. 101.) 

S. imra, (12. uli), ein Priefter in Aethio- 
pien, welder nad der unten citirten Quelle 
vor feiner Weihe Konig der Mohren gewefen 
ſeyn und ald Priefter höchſt tugendhaft gelebt 
haben foll. (Wb. IL 43.) 

S. Ina, (6. Febr.), aud Inas, Inna, Ine, 
Heane, Ronig von Weftier in England, folgte, 
ein Cohn Kenreds, in der Regierung feinem 
Grofvater Gearvatia (Cervalla). Er hatte 
einen Bruber Ingelfus und zwei Schweſtern, 
bie fromme Rineburga (Cuenburga, Quen- 
burga) und tie bt. Cuthburga (Cutburga, 
Kutburga). Hanfig nahm er feinen Mufent- 
halt in der Gratfdhaft Somerfet, wo er an 
einem Orte, Namens Pedderton, refidirte. 
Gr ijt nadft bem Könige Ciffa MitPifter des 


bei Bucelin 
im Verzeichniß genannt und alé Mind be- 


yrin genannt wie fie Denn das mit Eedvalla wirklich ge- 


than haben, ben fie nidt mehr alé „heilig“ 

behaupten, wie er in gegenwartiger Whhanbd- 

lung angegeben wird, fondern am treffenden 

Tage (20. April) unter den Praetermissis 

befpreden. Mod andere Klöſter und Kirden 

nennen ben Hf. Ina als Grinder. Entftande- 

ner Religionsftreitigfeiten wegen hielt er eine 

Synode und gab gute Gefege. Er war ein 

verftdndiger und tapferer Fürſt, mas er in 
Kriegen mit mehreren Nadhbarfirften bewies, 
indem er im 3. 710 die Britten befieqte und 
im 3. 715 ben Merciern bei Wanborough 
in ber Grafidaft Wilts eine mörderiſche, aber 
unentidiedene Schlacht lieferte. Wud die 
Sudfadfen wurden gu Taunton  beftegt. 

Diefer fromme König foll durch göttliche 
Offenbarung die Leiber der hhl. Indractus 
und Genoffen aufgefunden haben, die er foe 
tann nad Glaftondury bringen lief. Gine 
Meife nad Rom unternahm er au dem Zwecke, 
für feine Rlofter vom ‘Papfte Privilegien zu 
erbitten. Sn Rom madte er bem Vater ber 
Chriſtenheit einen golbenen Pofal gum Gee 
ſchenke, ercidtete eine Schule far feine Lands— 
leute und baute eine Rirdhe gu Ehren der heil. 
Jungfrau. Zu Haufe angefommen, führte 
ex ben Petersbenar*), von den Engländern 
„Romeſcot“ („Römerſchatzung“) genannt, ein, 
um feine Anhänglichkeit an die Kirhe und 
ben beil. Stuhl gu Rom an den Tag gu legen. 
Nicht gar lange nadber legte er nah Pierer 
(IX. 426) wegen einer Verſchwörung, nag 
den Bollandiften aber Ui. 913) auf Bue 
reben feiner frommen Gemablin Ethelburga 2 


— 


*) Mad) W. W. (VIL. 326) ware dieſer Me—⸗ 
terepfennig“ erſt unter bem Koͤnige Offa von Mere 
cien (¢ 796) eingeführt worden und gwar fir feine 
ae bie er den Fürbitten des Gl. Petrus zu⸗ 
ſchrieb. 
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die Regierung nieder (nach Pierer im 3.|von obigem Jodocus verſchieden ift, ba ex 
725), begab fid dann im nämlichen Jahre fir den 13. Dec. angemerft ift und den Bei- 
nah Rom, lebte dort unbefannt im Ordens- fag ,,in agro Pontino* hat. Sm Mart. Rom. 
fleid bes Hf. Benedictud und ftarb im Rufe findet fid nur der bf. Winocus, und zwar 
ber Heiligfeit um dads J. 728 (nad Lechner aud am 6. Nov., während Bucelin vie 4 
im 3. 730). Im gedadten Jahre 725 hatte Brüder am 15. Nov. anführt. Nach dem 
fid auch feine Gemabhlin Ethelburga*® in ein Bollandiften Stilting, bee im Leben ded 
Rlofter, Namens Barfing, begeben. Bei hf. Bertinus am 15. Sept. (ll. 573) im 
W. W. (II. 80) findet ſich im CGinflange mit) Rorbeigehen hievon fpridt, waren aber die 


ten Bollandiften aber ihn aud nod einige 
Mittheilung. Er ſchickte nämlich den hl. Boni- 
faciuS 7 (Winfrid), wie diefer im 30. Jahre 


oben Genannten nicht Brüder, fondern nur 
Gefährten ded hl. Winnocus gewefen, fo 
wie er aud bie angefithrte Weuferung ded 


Iperius, Winocus fei ein Sohn bes bri- 
tifgen Königs „Judicail“ und ein Bruder 
bes hl. „Judocas“ gewefen, in Zweifel zieht. 
Bol. 8. Winocus und 8. Ingenocus. + 
S. Inanus, (18. Mug. al. 18. Juli, 2. 12. 
Dee.), aud Iunanus und Evanus, ein beil. 
Gremit, nad Andern Wht und Bekenner in 
Sottland unter Konig Kenneth IL. (834 bis 
854). In einem handfdriftliden Kalenda— 
rium Benedictinum fand ibn der Bollandift 
Sollerius alé S. Evanus, Mbt in Scott. 
land (gerabe fo fteht er aud in Buc. Nomens 
clator am 12. Dec.), nachdem er ifn ure 
ipringlig am 18. Juli als Eremit in hott. 
fand in Dempfterd Menologium getroffen 
hatte. Hier fommt er am 18. Mug. wieder 


war yum Prieſter geweiht worden, in einer! 
Geſandtſchaft an den Erzbiſchof Berctwald 
von Canterbury, um ihm die Beſchlüſſe einer 
jing gehaltenen, fon oben erwähnten, 
Synode vorgulegen. Dem Hl. Adelelmus?, 
{einem Beripdndten, verlieh er nad W. W. 
(Ill. 23) bad wegen Didcefentheilung neu 
errichtete Bisthum Sherborne; den alten Sig 
Wincheſter mit der Inſel Wight befam der 
hl. Bifhof Daniel. (I. 905.) 
S. Inadanocus, (6. al. 15. Nov.), aud 
Jodocus, Madenocus, Madocus und Bra- 
danocus, rar nad Bucelin cin Sohn bed 
bf. Königs Budicael (Judaellus) von Aree 
motica (Bretagne und Normandie) und fei- 
net Gemahlin Britela. Aus Verfangen nad 
boberer Vollfommenheit verließ ex die Hei-| or mit dem Beifage, daß ev die Grafſchaft 
math und folgte feinem hl. Bruder Winocus| Argyle (Argadia) von einer Ceude befreit 
nedft zwei anberen feiner Britder, Namens habe. Camerarius nennt ihn am 2. Dee, 
Idenocus und Cadanocus, in bie (in. |Junanus, und fagt, daß er bei König Kens 
famfeit Ded Riofters St. Bertin*) in Sithiu,|neth großen Einfluß gehabt habe. In einem 
bernad aber nad Wormbhout (Wormbolt), ſchottiſchen Breviere wird als Ort feiner Thaͤ⸗ 
einem Flecken im Dep. du Nord, wo er im|tigheit Srwin angegeben. Wuf des Heiligen 
Jahr 700 fein Heil. Leben beſchloß. — $m Zureden befriegte ber König die Picten, deren 
Elendh us find diefe 4 Brüder am 6. Nov, Vernichtung jener vorausgefagt hatte, und 
mit tem hl. Winocus ebenfalls genannt, bezwang fie. (UI. 663.) 
tod find ihre Ramen verfdieden. Unfer hl. 8. Incidus, (10. Mai), ein Martyter gu 
Inadanocus heißt nämlich Madenocus; Tarſus in Gilicien mit vielen Andern. S. 
tie andern zwei heißen Ingenocus und 8. Aphrodisius *. (II. 557.) 
Quadenocus. Bei Bruzen (XL. 1239); Incischolus, (29, April), cin Martyrer, 
fest Binotus ftatt Binocus, und Jo— ‘welder fonft Insischolus beifit. S. S. Sa- 
decus ftatt Inadanocus, Sm Elendus|turninus. (Ill. 613.) 


tht ein Judocus, der aber wabrfdeinti Inclyta, (21. Oet.), eine Jungfrau, welche 
fiebt ein ’ hiſcheinlich im Katalog der Genoſſenſchaft der Hl. Urſula 





*) Diefes vom HL. Bertinus? gegrimbete, anger: 
balb ver Stadt St. Omer ſich befindende, ehemals 
grefartige Riofter it nun gany verſchwunden, und 
i fab auf meiner letzten Reiſe von ihm nichts 


mebr als den Plap, wo die herrliche Kirche fland, 


mad ben wmeithin ragenden Thurm, der and ald 
Ruine nod majeſtätiſch it, aber den Cinflüſſen der 
BWitwrung ac. wohl aud nicht mehr lange wird 


wiverfieben foéunem, ba auj feine Grhaltung gar 
wichié verwendet wird. 


yorfommt. (IX. 263.) 
Incognitus. Da fid) bas Wort Incogni- 
tus als ein Nomen proprium trog eifrigen 
Nachforſchens nicht herausftellte, weder als 
eines Heil, Martyrerd oder Confeffors, nod 
laud) etwa alé Orbendname, fo wurde es 
‘unter die Anonymi vertviefen, wo denn aud 
3. B. die in Hub. Men. vorfommenden 





38 Indaletius. Indeo. 
Incogniti au fuden find. Artur und H ner) dort auftritt, bid bei der nochmaligen Wieder⸗ 
ber werden 3. B. wegen eines ſolchen In- holung der Namen gegen Ende aud ein 
cogniles von ten Bollanbdiften (Sept.| Theophilus fig findet. Nebſt ibnen erſcheinen 
IL. 652) citirt, wo fig ihnen dann heraus- aber bei Surius nod einige andere Namen, 
fiellt, bafi der Incognitus fein Anderer als welche alle aud im Elenchus, jedod an 
B. Liberatus de Lauro fei. + jandern Tagen, gemeldet ftehen, ndmlid: 
S. Indaletius, Ep. (30. April, al. 15.|Glycerius® (im El, am 21. Dec), Mardonius 
Mai), Diefer Heiliqe fol nad (übrigens eum Mygdonio (im El. am 23. Dec.y, 
unbiftorifden, aller Glaubwardigfeit entbelys| Zeno (im El. am 22, Dec.), Euthymius? (im 
renten) Nachrichten tes Tamajus in Spanien! GL. am 24. Dec.). Diefen zwölf over drei- 
von jüdiſchen Eltern geboren, darauf nach zehn genannten Martyrern geht now eine 
Serufalem geſchickt, dafelbjt von dem hl. Pe- anonyme Menge zur Seite, deren Bahl au 
trué befehrt und unter die Zahl ber 72 Jün- Ende der Acten anf 20,000 angegeben wird. 
get aufgenommen worden feyn. Es lift fid| Das Wefentlidfte ber Acten befteht in Fol- 
nur fo viel bebaupten, daß er gu Nom von gendem: Die Hl. Domna war am kaiſerlichen 
bem WUpoftelfirfien gum Biſchoſe geweiht und} Hofe erzogen und zur Oberpriefterin im fai- 
mit ſechs Gefabrien nah Spanien geſchickt ferliden Palafte von Marimian aufgeftellt 


worten ift, 3u @uarir(Acei, urbs Accitana 
in ber Proving Granata) ftieq ex and Land, 
entkam feinen BVerfolgern dburd das Wunder 
eined Brückeneinſturzes, befehrte viele Heiten 
und hielt fid meifiens an einem Orte, Ra- 
mené Urgi (bei bem beutigen Almeria) auf, 
ba wo jetzt das Stattdhen Purdena und in 
dieſes Städtchens Nabe ein Flecken „Urracal“ 
liegt. Gr ſtarb nod im erſten Jahrhundert. 
Seine Reliquien wurten am 9. April 1080 
wieder aufgefunden und in die Klofterfirdhe 
Gan Suan te fa Penna (Pinnatense mona- 
sterium, Fanum S. Johannis de Rupe) in 
Yragonien gebradht, wo fie Wunder wirkten 
und fehr in Ghren gebalten wurden. Die 
Umwohner pflegten ihn als Patron bei Re- 
genmangel gu verebren. Am 15. Mai UL 
442) geben die Bollandiften eine Ab— 
handlung über bie Ankunft unſers Heiligen 
in Epanien und nennen als feine feds bbl. 
Gefährten Torquatus, Ctefiphon, Secundus, 
Cäcilius!, Hefidius (S. Hesychius'!) unt 
Euphraſius“. ud bas Mart. Rom. hat fie 
am 15. Mai mit Angabe der verfdiedenen 
Orte ihrer Ruheſtätte. CS. S. Torquatus. 
SS. Indes, Domne (Domna‘) et Soc. MM. 
(28, 26. Dee. al. 28. Jan.). Diefe bbl. 
Martyrer find bet den Botlandiften (Jan. 
IL 808) unter den „Uebergangenen“ aufge- 
führt; ihre Behandlung aber wird auf ben 
28. Dec. ver{doben, Im Elenchus fehen 


worten. Cie erbielt Unfangs Runde, dann 
nähere Kenntnif vom Chriftenthum, endlid 
aud die heil. Taufe; legtere mit ihr aud der 
hl. Indes, kaiſerlicher Kammerer. Beide eve 
litte nebft den Angegebenen das Martyrium, 
wie angezeigte Martergefbidte fagt, unter 
Marimian (286—305). Als Zeit des Mare 
tyriumé gibt das Alte Heiligenlerifon tas 
3. 290 an. Da in ben Acten die Biſchöfe 
von Nifomedia, dem Orte des Martyriums, 
Cyrillus und fein Nadfolger Anthimus 3, 
beffen Wartyrium auf tas 3. 302 ober 303 
geſetzt wird, ofterd angeregt werden, fo ift in 
jener Seitangabe nichts befonderd Ungereim- 
ted. Ungereimted muf aber nad den Boll. 
in den Acten, die vom Metaphraften geqeben 
werden, genug fid vorfinden, ta Papebroch 
(Maj. VII. 238. nr. 4) uͤber fie das ungiin- 
ftigfte Urtheil fallt, nad beffen Meinung fie 
mehr ein poetifdhed als hiſtoriſches Product 
feien, aus mehreren Acten zuſammengeſchmie- 
bet, womit ter Bollandift Guy afen (Sept. 
IIL. 329. nr. 8), wo er den hl. Dorotheus 16 
nebft bem HL. Gorgonius (zwei der oben Ge- 
nannten) abbanbelt, völlig einverftanden ift. 
Wirklid fieht aud das Ganze bei Surius 
nur wie eine ans tem Stegreife geſprochene 
Lobrete auf diefe hhl. Martyrer Nifomedia’s 
aug, die etwa an ihrem Gefammtfefte gu Ni- 
fomebdia gehalten worden ware, wozu nament- 
[ih die Schlußworte treffid paffen wurden. 


auger ibnen fie Den 28. Dec. nod) nament-|Nur die angeblide Todesart ter Einzelnen 


lid) angezeigt: Gorgonius '’, Petrus, Doro- 
theus'®, Theophilus, Agape*®. Sn den Acten 


fei bier ned nad jenen Acten erwähnt. 
Ihnen gemäß wurden. die Hhl. Indes, Gor— 


bei Gurius (26. Dec.) fommen alle dieſe gonius! und Petras mit ſchweren Steinen 
Wenannten vor, nur daß nidt cin Martyrerjam Halfe im Meere ertränkt; Mardonins 
Theophilus, fondexn eine Martyrin Theophila|{ebendig verbrannt; Mygdonius. in einer 


Jnudiea. Infans. 39 
Grube verfdittet; Dorothews** enthatup-|Mardonius; am 24, Dec. Euthymius; von 
tet. Domna aber, die jene ind Meer Gewor-|den im Mart. Rom. befindliden drei hhl. Zeno 
fenen und nachher von Fiſchern in ihren Netzen ijt der am 5. April ohne Orts- und Sahred- 
durch göttliche Fügung Aufgefangenen begra-|angabe Genannte wenigftens aud durd den 
ben hatte, wurde gleidfalld enthauptet und Feuertod hingeridtet worden. 


dann vecbrannt. Der Of. Euthymius ftarb 


ebenfalls durchs Schwert. Dem hl. Soldaten| Martyrin. 


Zeno wurden querft die Zähne mit Steinen 


t 
S. Indica, (19. Mai), eine afrifanifge 
©. S, Quintus. (IV. 308.) 
' §. Indicus, (10. Mai), aud Indidus, 


eingeſchlagen; dann wurde er enthauptet.jein Heil. Butyeuge zu Tarſus in Gilicien, 


Gine Menge Ehriften waren vorher während S. 8. Aphrodisius %. 


tiner gottedDienftligen Verſammlung ver- 


brannt werden; unter ihnen befand ſich auch Rom. GS. S. Paternus. 


(IL. 557.) 
* §. Indicus, (19. Mai), ein RRartyeee qu 
(IY. 308.) 


bie hl. Agape. Der hl. Glycerius wurde S. Indidus, M. (10. Mai). S. oben 8. 
aneinen Pfahl gebunden und daran verbrannt. | Indicus *. (Il. 557.) 

Die bl. Theophila, welde fehr ſchön war, 88. Indractus, Dominica et 9 Soc, MM. 
wurte auf Befehl des Kaiſers in ein Haus (5. Febr.). Der hl. Indractus, aud In- 
der Wolluft abgefahrt, aber durch einen|drectus und Hindrachus, ein frommer, gote 
Engel befreit. Dee hl. Theophilus endlich teofürchtiger irlandifdher Königsſohn, madte 
wird nut am Ente mitgenannt und gwar un-leine Reife nad Rom und wurde nad feiner 
ter ben männlichen Martyrern, nad denen| Rückkunft, alé er dad Grab des Hl. Patricius 
bierauf die weibliden gufammengefaft wer: | ju Glaſtonbury befudt hatte, mit feiner Schwe · 
ben, unter melden jedod die vorhin erwabnte| iter Dominica ® (Drufa) und 9 (nad anderm 
Theopbhila gleichfalls nambaft gemadt wird. | Beridte 7) Geidhrten, im Bette liegend, über⸗ 
Die übrige Legende fann bei Surius felbft| fallen und getodtet, am Anfange des 8, Jahre 


am 26. Dec. eingefehen werden. 
Mair; (II. 106) fommt bei ben Bolland: 
ften cin hf. Rammerling (cubicularius) Pe— 
tus nebft mebreren Andern vor; diefer bl. 
Petrud wird mit den hhl. Dorotheus und 
Gorgonius (Sept. lll. 332. nr, 20) jujam- 
mengenannt, und wieder erfldrt der Bollans 
hit Suys ken, wie ſchon in der oben alle 
gitten Stelle, e6 feien gang die am 26. Dec. 
bei Surius aus dem Metaphraften Anges 
gebenen, während nod von friheren Bol- 
lantiften am 12, Mary dL 107. nr. 2) 
lediglich wegen der anders lautenden Todes— 
att die Verſchiedelheit zugelaſſen wurde. Ce 
kommen an dieſem genannten Datum tes 
Märzmonats unter jenem hl. Petrus qu Ri- 
fomedia nod zwei andere Ramen vor, welde 
unter jenem Dugend der hier Borgetragenen 
ſich befinten, ndmlid die hhl. Priefter Dige 


Mm 12.) bunderts (nah Bucelinim 3. 678). Die 


Mörder hatten ndmlid vermuthet, die Wall 
fabrer fubrten in ihren Reiſeſäcken viel Geld 
mit fid. Der hl. Konig Ina, erzählt der Bee 
richt, einmal bed Nachts von einem Unwobhls 
fein befallen, ging aus feinem Schlafgemache, 
um frifde Quft gu f@opfen, und gum Himmel 
einen Blick emporwerfend, fal er eine Feuete 
faule an bem Orte, wo die hhl. Leiber vers 
graben lagen, emporfteigen und fonnte die 
Erſcheinung, wenn und wie er fein Auge 
wanbdte, nidt [od werden. Da die Erfchei- 
nung drei Nächte fic) wiederholte, nam er 
Reute mit ſich an jenen Ort, und es gelang 
ibm, die hhl. Leiber aufyufinden, die er au 
Glaftonbury beifegte. Die Morder wurden 
vom Teufel beſeſſen und riffen ſich ſelbſt Stücke 
Fleiſches aus dem Leibe. An den Gedbern 
ber hhl. Martyrer aber begaben a aus ge⸗ 


donius und die hl. Jungfrau Donata? zeichnete Wunder. 688.) 


ter Domina, und aud dieſe beiden find 
wahrſcheinlich ganz die nämlichen. Dad 


S. Indrectus, M. S. S. — 
Inducta, (21. Det), eine Sungfrau, ane 


Mart. Rom. gibt conftant an: ,unter Diocles| geblide ridbetin Der hl. Urfula. (1X. 263.) 
tian® (Das thun aud die Bollandiften| 8. Ine, (6. Febr.). S. S. Ina. (1. 903.) 
im Mare und Septenrber); es enthalt faſt 8. Infans, (24. Febr. al. 14. Märy), ein 
alle bie Aufgeführten, aber am 28. Dec. nur|Bafilianermond yu Palermo, dev im Mart. 
die hhl. Indes, Domna, Agapes, Théophila; Rom. Ordinis S. Basilii yorfommt. Bom 
baun am 9. Gept. Gorgonius und Doro-| Bollandiften Henfdenius wird (Maj. VI. 
theas; am 12. März Petrus; am 21. Dec. 70. ne. 3) angenommen, es dürfte beffer S. 
Glycerius ; ant. 23. Dec, Migdonius und|Euphanius gelefen werden; dod) findet fid 


40 Inflanannus. 
in ber Folge nirgends ein S. Euphanius, und 
wird fpdter (Sept. V. 48. 49) nod immer 
S. Infans getroffen, aud (Sept. V. 48. nr. 
14) gefagt, daß fein heil. Leib im 12, Jahre 
huntert nad Pifa wbertragen wurde. =F 

Inflanannus etc. Erem. (6. Nov.). 3m 
Elendud findet fidh diefer Inflanannus mit 
dem Priefter Geſtinus und der Sungfrau 
Honora alé Gremiten in der Bretagne (Bri- 
tannia minor) bezeichnet. Nach trem Allg. 
Mart., wo fie ,heilig” genannt werden, wird 
Inflanannus alé ,ein Pring aus Irland” be- 
zeichnet, und bemerft, daß ihre Beit dad 6. 
Sabrhuntert fei. t 

8. Infridus,* fry. St-Infroid, Bifdof von 
Cavaillon, wird nah Migne in der Kirdhe 
bed Hf. Trophimus in Arles verebhrt, wo feine 
Heil. Reliquien ſich befinten. Auffallend ift 
e6, daß in Zedlers Verzeichniß der Biſchöfe 
dieſes Sitzes (V. 1617), welches vom Jahr 
322 bis zum Jahr 1710 reicht, dieſer Name 
nicht gefunden wird. 

S. Ingaud, frz. fiir S. Ingoaldus. 

Ingela, V. (5. Febr.). Dieſe Jungfrau 
wird von einer eingigen Quelle genannt und 
ift fonft ben Boll. unbefannt. (1. 593.) 


Ingenuinus, 


1 §. Ingenius, (13. $an.), ein Martyrer 
in Wfrifa. S. S. Ingenuus '. 

* 8. Ingenius, M. (26. Febr.). S. S. 
Ingenuus *. 

* §. Ingenius, (18. Mary), ein Martyrer 
in Campania. S. S. Ingenua *, 

S. Ingenocus, (15. Apr., al. 6. 15. Nov.), 
aud Idenocus, nad Bucelin ein Sobn 
des hl. Judicaël (ludaéllus) und Sdiiler des 
hl. Winocns, ſowie Abt gu Bergues am Colme, 
Dep. Nord. Dod ift hier night au übergehen, 
daß der Bollandiſt Stilting ausdrücklich 
Wormhout und Bergues gu unterſcheiden gee 
nöthigt ift (Sept. Il. 577. nr. 127), wo er 
bann angibt, taf Bergued eine viel fpatere 
Stiftung fei, beren Anfänge man im 114. 
Jahrhundert treffe, fo daß Bucelin, wie oft 
vorfommt, irrte. Der hf. Winocus ndmlid 
und feine Brüder fallen iné 7. und 8. Sabre 
hundert. Im Elenchus fteht Ingenocus am 
6. Nov., wohin ihn aud die Bollandiften 
verfparen. Bucelin nennt ihn am obigen 
erftgenannten Tage ,heilig”, Menar dus 
nennt ihn blos ,felig”. Wm 15. Nov. fommt 
er bei Bucelin wieder und gwar als Id eno- 
cus vor, wo aber gefagt wird, baf er im 


S. Ingelmarus, ein Gremit im bayeriſchen Klofter Wormbout gelebt habe. S. S. Ina- 


Walte, wird mit diefem Namen im Leben |danocus und S. Winocus. 


des HL Norbert (Jun. J. 901. nr. 115) 
erwähnt. Es ift B. Engelmarus ({f. >.) 


(fl. 374.) 
S. Ingenola, M. S. S. Ingenua'. 
' §. Ingenua, (25. Febr.), aud Ingenula, 


S. Ingelmandus, Abb. (21. Suni). ©.|Ingenola, Ingenia etc., eine Martyrin in 


S. Engelmundus, weldem Artikel nod Fol-| Afrika. S. S. Donatus **. 


gendes beizufügen ifts Nad Bucelin ift 


(III. 487.) 
[Der Name ift vom Lat. ingenuus 


fein Sterbetag dev 1. Februar, der 21. Juni einheimiſch (nist fremd), fret geboren, edel- 
aber ter Tag feiner Ucbertragung. Gr habe| muthig 2¢.] 


alé befonterer Patron witer die Zahnſchmer⸗ 


jen gegolten. Nad Migne (Dict. iconogr.)|S. S. Ingona. 


wird ber Heil, Abt dargeftellt, wie er durch 


* §. Ingenua, (25. Febr.), eine Martyrin. 
, ill. 488.) 
3 §. Ingenua, (15. Mary), aud Ingenuus, 


einen Stoß mit feinem Stabe eine Quelle eine Martyrin oder cin Martyrer in Nikome⸗ 


aué der Erbe hervorbringt. 
S. Ingenes, (1. Suni, al. 20. Dee.), ein 


ria. ©. S. Lucius. 


(ll. 391.) 
* §. Ingenua, (18. Marz), auch Ingenuus, 


Soldat und Martyrer gu Wlerandria, welder|Ingenius, cine Martyrin oder cin Martyrer 
im Mart. Rom. am 20. Dec. angegeben iſt. in Gampanien. ©. S. Quintus. (il. 619.) 


©. S. Ammon ®. (I. 31.) 
S. Ingenia, M. ©. S. Ingenua’. 
S. Ingeniana et 5 Soc. MM. (1. April). 


Die hhl. Ingeniana, welde aud alé Inge- zu Rom. GS. S. Paternus. 


nud und Ingenianus vorfommt, Saturninus, 


°§. Ingenua, (1. April), eine Martyrin 


in Theffalonih. S. S. Ingeniana. (I. 9.) 
*§. Ingenua, (19. Mai), ein Martyrer 
(IV. 308.) 


S. Ingenuinus, (5. Febr.), deſſen Name 


Parthenius, Dionyfius?*, Panterus und Ale-|aud alé Genuinus, Geminus, Geminianus, 
rander ** erfangten die Marterfrone au Thef-| fry. Génoin, gefunden wird, mar nah Ebe- 


falonid. (I. 9.) 
S. Ingenianus findet fid in einer Hant- 

{rift als Der Name eines Heil. Martyrers 

anftatt der oben genannten S. Ingeniana. 








fing (Hl. 509) ter erfte gemiffe Biſchof von 
Briren (friiher S eben — Sabiona) in Tyrol; 
denn die bei den Boll. und im Proprium 
von Briren alé feine Vorgdnger. genannten 


Ingenula. Infurtofus, 41 
5. Cassianus ‘* und 8. Lucanus! find mehr liche Verehrung derſelben liegt aber fein 
wweifelhaft. Der hl. Ingenuinus iſt als 8. Zeugniß vor. (VI. 543.) 
Genuinus * bereits vorgefommen. Hier nur| Ingofredus, Abb. (12. Mai). Ingofre- 
nod einige Nadtrige: Er neigte fic anfing-|dus ut einem Benedictiner- Heiligenverseidh- 
lid gum Schisma bin, wurde aber durd den | niffe einverleibt, foll fester Abt von Lureuil 
bl. Gregor?® befehrt, mufte Darauf iné Exil qewefen und am 9. April geftorben feyn. In 
wanbdern und ftarb nad Raderus und andern Quellen vermodten ihn bie Boll. 
Ebeling um dad J. 595, nach den Boll. nicht au finden. (Ill. 3.) 
um 640, nad dem Propr. Brixin. um das J. SS. Ingona et 10 Soc. MM. (25. Febr.). 
600. Nach diefem wurde er in Seben begra- | Diefe hol. Ingona (Ingenua*), Fortunatus *, 
ben, fein heil Leib aber nad faft 400 Jahren Piffinus, Hierendus?, Juftus, Crescentius', 
(um taé 3. 993) von dem Hl. Biſchof Albui-| Revocatus, Januaria, Luciofa, Cafta® und ein 
nus! zugleich mit dem Bifhofsfige nad Briren| zweiter Fortunatus ** wurden wegen des drift. 
abertragen, wo jept die hhl. Ingenuinus unt | liden Glaubens gemartert. Beit oder Ort des 
Albuinus alé Patrone am 5, Febr. rub ritu Martyriums ift nirgends angegeben. (Il. 488.) 
dupl. 1. Class. gefeiert werden und in der Ra-| Ingonda, aud Ingondis und Ingundis, bie 
thetralfirdhe ruben. Bei Raderus ift derhl.|Gemablin ded Hl. Hermenegild', war die 
Ingenuinus targeftellt, wie ihn ein Schwarm | Todter des Königs Sigebert J. von Wuftra- 
Soldaten in die Berbannung führt. S.S.Ge-|fien, und feiner Gemabhlin Brunedild. Ihr 
nuinus‘ und vergl. S. Lucanus'. (I. 669.)| Mann, ein Sohn ded GothenFinigs Leovigild 


1S. Ingenula, (17. Jan.), eine afrifanifde 
Mariyrin. S. S. Mucius. (Il. 80.) 

* §. Ingenula, (25. Febr.), aud Inge- 
nua’, cine Wartyrin in Afrika. S. im 1. Br. 
S. Donatus **. (Ill. 487.) 

SS. Ingenuus et 4 Soc. MM. (13. Jan.). 
Der bl. Ingenuus (Ingenius'), Vincentius, 
Sattus, Saturus und Felicitas* ftarben ale 
Martyrer in Afrifa. (I. 767.) 

2 §. Ingenuus, (2. Febr.), ein rdmifder 
Martyrer. S. S. Fortunatus’. (1. 285.) 

3 §. Ingenuus, (26.%ebr.), aud Ingenius*, 
ein beil. Blutzeuge. ©. S. Nestor. (Il. 630.) 


in Spanien, war Arianer wie fein Bater, 
und weil Ingonda am fatholifden Glauben 
lebendig fefthielt, wollte fie ihn aud dazu be- 
kehren. Wabhrend ihrer Bemihungen, den 
Hermenegild katholiſch yu maden, lief Koni- 
qin Goswinde, deren Schwiegermutter, die 
felbe alle Arten ſchlimmer Behandlung erdul- 
ben, um fie gum Abfall au bringen. Herme- 
negild warf fid gum Bertheidiger feiner Ge- 
mablin auf, ein Umftand, der feinen Vater 
beftimmte, ihn nach Sevilla yu verbannen. 
Als er erfahren, der Pring habe den MArianis- 
mué abgefhworen, wurde er dergeftalt ent- 


* §. Ingenuus, (15. Marz), aud als In-|riiftet, daß er ſchwur, ihn gu enterben, ja ibn 


genua* vorfommend, hat yu Rifomedia ges 
litter. S. S. Lucius. (Il. 391.) 

*§. Ingenuus, (18. Mary), ein Martyrer, 
ter auc Ingenua heißt. S. S. Ingenua’. 

*§. Ingenuus, (4. April), ein hl. Blut 
zeuge. ©. S. Paulus. (I. 325.) 

7§. Ingenuus, (5. Juni), ein Martyrer 
ju Rom. S. S. Felicula*. (lL. 422.) 

* $S. Ingenuus et Hippolytus, (11. Sept.), 
Mariyrer in Porto an der Mündung rer 
Lider. Wal. S. Hippolytus'®. (lll. 777.) 

8. Ingoaldus, fr3. St-Ingaud, wird in ter 
RKirhe des Hl. Salvius yu Montreuil verehrt, 
und e6 befinten fic feine Ueberbleibſel in 
einem filbernen Schränkchen, barin die ded 
bl. Calvius aufbewahrt fint. (Mg.) 

Ingoberga, (30. Aug.), cine Königin der 


ju todten, welde Drohung et aud auf die 
unmenfdlidfte Weife ins Werk fegte. Nad 
Hermenegilds Tode (im Jahr 586) wurde 
Ingonda, weldhe durd Verrath ihrem Shwie- 
gervater war in die Hande geliefert worden, 
nad Afrifa abgefihrt und ftarb dort ald ein 
Opfer ihrer Anhanglidfeit an den wahren 
Glauben. Bgl. S. Hermenegildus'. (Mg.) 
S. Ingridis, (9. Oct.), eine Jungfrau im 
Kloſter Wadftena (Vastanum), findet fi im 
Leben der Hf. Birgitta’ mit dem Bemerfen, 
daß Karl IX. von Schweden im J. 1599 nad 
ihren Reliquien fuden lief. (IV. 484.) 
S. Inigo ift die fpanifde Bezeichnung far 
S. Eneco (ſ. d.), welden Namen der hl. Ig⸗ 
nating von Loyola bei der heil. Taufe erhielt 
und dann fpdter mit Ignatius vertaufdte. 


Franfen uud Gemabhlin Chariberts, von Bgl. S. Ignatius ® 


diefem aber verftofen, führte bis gu ihrem 


' §S. Injuriosus ejusque uxor, (25. Mai). 


Ende ein gottfeliges Leben. Far eine öffent- Der Hl. Injuriofus und feine jungfrdulide 


42 Iufuriofus. 


Snnocentia. 


Braut, welhe Sdholaftica geheifien haben| Mans aud der Taufe gehoben, wohl ergoqen 


foll, batten von Sugend an ein frommes Le- 
ben geführt. Wm Tage ihrer Berehelidhung 
elobten Beite dem Herrn ewige Keuldbeit; 
pater gingen fie in ein Klofter, um Gott gang 
und ungeftort dienen gu Fonnen, der fie Dann 
um das 3.500 zu ſich rief. Ihre Leiber ruhten 
in der Kirche des hl. Illidius zu Clermont in der 
Auvergne; nad ver Legende wären ihre Graber 
unter Der Erde gufammengeriidt. (VI. 38.) 
* §. Injuriosus, (6. Suni), Abt des Rlo- 
ſters St. Cugendus auf dem Sura, fpater 
alé Abtei Eaint - Claute befannt, wurde 
nad Migne ehetem in feinem Orden ver 
ehrt, Er wird bei ben Bollandiften im 
Leben ded Hl. Biſchofs und fpateren Abtes 


und gum Priefter geweiht. Auf den hl. Bie. 
torius folgte der bf. Principius (1. Sept.), 
und nad diefem mufte der hf. Innocens den 
bifhsfliden Stuhl von le-Mans befteigen, 
auf dem er eine [ange Reihe von Sabhren fag. 
Wie ber Bollanvift Stilting (Aug. V. 143. 
nr. 16) fitr wahrſcheinlich halt, fo unterſchrieb 
3nnocens im J. 533 bad aweite Concil von 
Orleans, wohnte dann.aud bem vierten Cone 
cil pon Orleans im J. 541 bet und ftarb, 
wie von Papebrod angegeben wird, im 
J. 542. Gr lief nach einer fpdteren Bollans 
diſtiſchen Angabe (Sept. [. 223. nr. 17) die 
Leiber feiner hhl. Vorfahren Victurus (Vie- 
tor) und Victurius (Victorius) in der Kinde 


Glaudius ‘8 am 6. Suni cL 650. nr. 7. 8) der HHL Apoftel aber dem Fluffe Sarthe beis 
erwaͤhnt und ift nad jenem Beridte 5 Jahre ſetzen, in welder ec and ſelbſt beftattet wurde. 
nad dem Gintritt jened heiſ. Biſchofs in dae Uebrigens bleibt die Chronologie und Ge- 
obengenannte Rlofter, nämlich nad der Red: | fhidte der Biſchöfe von le-Mans, wie Stile 


nung ded Bollandiften Henfdenius im 
J. 528, alé Wot geftorben, Mehr ald diefed 
ift uber ibn nidt befannt, wenn man nidt 
nod bemerfen will; dag ber bf. Claudius fein 
Radfolger in der Abtswürde geworden ift. 
Nad einer fpateren Angabe der Bollan- 
diften (Sept. VII. 714. nr. 16) rurten 
die aud vielen verheerenden Branden dee 
obigen Kloſters geretteten Ueberreſte vicler 
anderer Heiligen ſowohl, alé tes heil. Abtes 
im 3. 1626 in zwei Heiligenſchreinen. (hie- 
rothecae) binterlegt. (I. 650.) 

8. Inna, (6. Febr.), König von Weftfer 
in England. GS. S. Ina. (I. 905.) 

SS. Innas, Pinnas, Rimmas, MM. (20. 
Jan.). Diefe bhi. Martyrer wurden um des 
hriftliden Glaubens willen von den Heiven 
gefangen genommen und vor ben Ridter ge- 
fabrt; darauf wurden fie bei winterlider 
Kalte mitten in einem Fluß an Pfähle ge 
bunden, um den Tod durd Grfrieren gu fine 
den. Nad Migne (Dict. iconogr.) waren 
fie Schthen, wurden vom hf. Apoſtel Andreas 
bekehrt und werden abgebildet als gebunden 
an Pfähle in der Mitte eines Teiches, deſſen 
Eis man durchſtoßen. (Hl. 297.) 

S. Innilla, M. S. S. Jonilla. 

S. Innocendus, S. S. Innocentius '. 

S. Innocens (Innocentius), Ep. (19. 
Juni). Diefer Name, fowie aud die folgen: 
den Innocentia, Innocentius etc. ftammen 


ting (Aug. V. 144. nr. 22) dufert, febr 
bunfel und ſchwierig. (lil. 834.) 

SS. Innocentes Martyres, (28. Dec.), 
d. i. die ,Uniduldigen Kinder”, welde Hero- 
ved nad Matth. 2, 16 in Bethlehem und 
ber Umgegend ermorden lief. S. im An— 
hange unter den Ungenannten SS. Innocentes. 

' §. Innocentia, V. (1. Febr.). Diefe bl. 
Jungfrau war die Todter des hl. Biſchoſs Se- 
verus pon Ravenna. S. 8. Severus. (Lb 79.) 

* §. Innocentia, (4. Juli), cine Martyrin 
in Girmium, wofür aber in ben meiften 
Handſchriften cin Martyrer Innocentius gee 
funten wird. S. S. Innocentius® (LL 6.) 

* §. Innocentia, (10. Mug.), eine Mar. 
tyrin. S. S. Crescentio?. (Il. 534.) 

4 §. Innocentia, (5. Sept.), eine Jung: 
frau zu Bordeaur (Burdigala), von ber die 
Bollandiften fagen, daß fie nidt wiffen, 
ob jener Name ihr ecigener ift, oder ob er 
fonft einer anonymen Heiligen beigelegt 
wurde. (II. 487.) 

> $8. Innocentia et Euphemia, VV. MM. 
(16. Sept.). Diefe Sungfrauen follen naw 
Ferrarius gu Vicenga gemartert worden 
und Schweſtern ter hhl. Leomlus und Ear. 
pophorus * gewefen feyn, Barbaranus 
qlaubt jedod, fie batten yu Aquileja qelitten. 
Im J. 1358 wurden ihre Leiber zu Vicenza 
aufgefunden. Die Bollandiften legen 
mit Griinden die Vermuthung einer Identität 


pom Lat. innocens = unfduldig. — Dieſer mit andern Heiligen diefes Namen nabe 
bl. Biſchof Innocens wurde vom hl. Biſchofe und verweifen namentlih und zunächſt auf S. 
Bictorius oder Victurius (14. Sept.) gu (e-|Euphemia® und S. Innocentias. (V. 249.) 
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*§. Innocentia, (16. Sept.), eine £7jahe | welde Uebungen fie eine fo hohe Stufe von 
tige edle Jungfrau, welde unter Diocletian| Vollfommenheiterftieg, Dag fle ſich die meifte 
zu Rimini CAriminum) wegen ihreé ſtand- Zeit in Verzückung ober Vercinigung mit 
haften Hriftliden Befenutniffeds arg gepeinigt|Gott befand. Ihr Leichnam fol nad dem 
und endlid enthauptet wurde. Nach tem| Torte beweglich und gefarbt geblieben und 
Pollandijten Urb. Stiderus wird fie in zur Stunde nod unverwefen ſeyn. Aud im 
Rimini als Patronin hod verehrt. Sm Mart. | Kalenter des dritten Ordens iff fie genannt. 
Rom. ſteht fie nidt. (V. 310.) Bei Migne (Dict. iconogr.) heift fie heilig, 


‘Innocentia Innocenting 


7S. Innocentia, (11. Rov.), eine Marty⸗ und wird ihre Darjtellung als die einer mit 


tin gu Ravenna. GS. S. Valentinus. 

§ Innocentia Angeli, (15. Mug. al. 13. 
Dee.), von ihrem Geburtéorte Todi (Tuder- 
tum) aud Innocentia de Tuderto genannt, 
wat Glariffin und Geniorin im Rlofter der 
hl. Lucia au Foligno, wo fie in einem Alter 
von 105 Sabren um 1600 felig im Herren 
entidlicf. Ihre Mitſchweſtern ſahen ihre 
tine Seele im Bilde eines unſchuldigen Kin- 
bed gum Himmel ziehen. Sehr fonderbar ift 
ed, bag Hueber am 13. Dee., wo er die 
Raimlide unverfennbar nohmal aufführt, ihr 
an dieſem letztern Orte dad Sabre 1476 zu— 


(El.) Dörnern Gefronten bezeichnet; dabei halt fie 


ein Kreuz und eine Lilie; vor ihr ift cin Tod— 
tenfopf. Sm ,feraphifden Sternenhimmel“ 
yon P. §. Hermann Born (bearbeitet von P. 
Clemens Jager, Regensburg 1860) fommen 
am 1. 2. 3. Dec. die drei Geſchwiſter Inno- 
centia, Anna Mlaria und Seraphina Ricci, 
aus bem edlen ficilianifden Gefdledte dev 
Ricci, vor, ſämmilich ald ,felig” bezeichnet. 
$n Hub. Men. fteht Innocentia am 1. Dec., 
Anna Maria und Seraphina am 3. Suni, 
wo aud Innocentia miterwahnt ift. Der 
Rathgeber det Innocentia yum Gintritt in 


theilt und zwar gerate fo alé Tobesjahr,|den Orden ift nad Hub. Men. der ehrwür— 
wie er es am 18, ug. mit dem Jahr 1600] dige Snnocentius** yon Chiufa (Clusa) ge« 


that. Und daß diefe Ungabe nidt etwa durd 
Drudfehler um fo ftarfe Zeit differtre, yeigt 
fid im Jahresinder, wo fie S. 264 alé In- 
nocentia de Tuderto mit bem 3. 1474 er- 
ſcheint und dann wieder auf S. 287 alé 
lanocentia Angeli mit tem 3. 1600. Colde 
Perwirrungen begegnen Ginem häufig im 
Hueber’fden Werke, die indeß nur von une 
ierbliebe ner vergleidenter Zuſammenſtellung 
herrühren. (Hub. Men.) 
*Innocentia Riccia, (1. Dec.), eine Sdive- 
fet des Ddritten Ordend ted Hl. Franciscus 
zu Trapani (Drepanum) in Gicilien, von 
bober Mbfunft und von gleid hohen Tugen- 
ben, war mit der Wunderfraft und propheii- 
ſchem Geift ausgerüſtet. Sie ftarb in einem 
Uiter von 25 Jahren im 3. 1624 nad vier 
Jahren Ordendslebens und wurde unter Bapft 
Urban VIII. ibr Canonifationéprocef einge- 


wefen. (Hub. Men.) 

' $S. Innocentius et Rasus Epise. et Ju- 
lianus Romae, (12. Wary). Die genann- 
ten Deiligen finten fid im Mart. Hieron. 
und werten aud in einigen Martyrologien 
Befenner des Glaubens genannt. In einigen 
Handſchriften ftehen nur die heil. Biſchöfe 
Innocentius und Rafus. Wo fie Bifdife 
waren, ift nicht angegeben. Sicherlich aber 
ift nad dem Bollandiften Henſchenius 
(II. 106) nicht, wie Ginige meinten, der HL 
Papſt Innocentius I. (ſ. S. Innocentius'°) 
datunter gu verfteben, welder Anficht aud 
der Bollaudift Cuperus bei der Behandlung 
dieſes HL Papftes am 28. Juli (Jul. V1.549) 
beiftimmt. Wahrſcheinlich find diefe Bifdofe 
jut Zeit einer —— nach Row gefom- 
men und Dort geftorben oder getodtet worden, 
ober find ihre Leiber nad ihrem Tode dahin 


leitet. Nach Singel ging fie immer barfuß, gebrade und dafelbft begraben worden. 


tug einen alten geflidten Rod und fdlief 


* §. Innocentius, (14. März), Biſchof 


auf harten Brettern. Niemals genoß ſie von Verona in Stalien im 4. oder 5. Jahr- 
Bleiid ober Wein. Alle Nadte beſuchte fie) huntert, welder feine legte Rubheftatte in der 
bie Mette Der Franciécaner und verharrte im Kirche ded Hl. Stephanus unter einem dem 
Gebete bis gum Morgen. In dem Orato-| hl. Andreas geweihten Altar fand. Bei einer 
tium, das ihr Bater in feinem Hanfe ihr im 3. 1542 vollyogenen Ucbertragung feiner 
hatte bauen laſſen, betete, las und betradjtete| Reliquien gaben dieſe cinen angenehmen Ge- 
fie viele Stunten fang ded Taged mit aus-|rud von fig. — Nad den Bollandiften 
geſpannten Armen, oder auf dem Boden lie- zählt Verona 36 heil. Bif@ife. Bei Fed- 
gend, unter Bergiefiung vieler Thraͤnen, burd|fer (XALVII. 1518) find ſogar die erſten 38 
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Biſchöfe, den 19ten ausgenommen, als ,bet-|17. Suni fteht. Zu Barcelona (Barcino) 
lig” bezeichnet. Die Bollandi ften fagen, daß wurte bei den Ercalceaten der heil. Dreieinig- 
Ughellus den hl. Innocentius als den 14. | feit ein hl. Martyrer Innocentius als angeb- 
Biſchof gable. Jedoch bei Zedler (loc. cit.), lich der hier ftehende verehrt; dod will Hen- 
ber dod) ebenfalls den Ughellus alé Quelle fdhenius eine derartige Sdentitat in Abrede 


citirt, ift er als der 15. gu lefen. (II. 348.) | ftellen. ©. S. Isaurus. (IIL. 287.) 
3 §. Innocentius, Ep. (17. Mpril). Dies} 78. Innocentius, Ep. (19. Suni). S. 
fer heil. Bifdof ftammte aus Tortona (Der-|S. Innocens. (UL. 85-4.) 


tona, Terdona), einer am Scrivia gelege- °§. Innocentius, Ep. (21. Suni). Die- 
nen ſardiniſchen Stadt, wo feine riftliden| fer hf. Innocentius (ebte im 7. Jahrhundert 
Eltern Quintius und Innocentia, denen er als der 14. Bifdhof von Merida (Emerita 
um das 3. 280 alé Sohn gefdenft wurde, Augusta) inSpanien. Sur Zeit einer grofen 
unangefodten ihrer Religion treu bleiben) Dürre erbat er von Gott einen frudtbaren 
burften. Gie begruben wabrend einer Chri- Regen. Seine Reliquien fand man zur Beit 
ftenverfolgung viele Martyrer. Wud wurden Ferdinands des Katholifhen (1479—1516) 
in ihrem Haufe heimlid die heil. chriſtlichen und der Sfabella wieder in der Kirche ter Hl. 
Myfterien gefeiert. Der Knabe, welder nach Eulaliat yu Merida, worauf dann einet im 
feinem Vater Quintius hieß, befam in der J. 1632 gefdehenen leptmaligen Infpection 
Taufe, die er im Alter von 15 Jahren em—- derfelben gedadt wird. (IV. 99.) 
pfing, ben Namen Innocentius. Nad dem} * SS. Innocentius (Innocentia*), Sebastia 
Tode feiner Eltern wurde er in einem lter|(Sabbatia) et 30 Soc. MM. (4. uli). 
von 22 Jahren gefangen gefept und zum Dieſe hhl. Martyrer litten yu Sirmium, einer 
Feuertode verurtheilt. Im Kerker erſchien Stadt in Niederpannonien, und finden fis 
ihm fein Vater Quintius und verhalf ihm am 4. Juli aud im Mart. Rom. Sn einem 
aur Freiheit. Gr floh, wie der Erfdienene| Coder fteht dafür Innocentia. (Il. 6.) 
ihn gebeifen, nad Rom und fam yum nach- *° 8. Innocentius I., Papa Conf. (28. 
maligen Papft Meldhiades, wo er fidh lingere| Juli). Der Bollandift Wilhelm Cuper 
Beit aufhielt. Um bas 3. 325 unter Papſt handelt am 28. Yuli (VI. 548 —561) aus. 
Silvefter 1. und Kaifer Conftantin J. wurde führlich von diefem hl. Papfte Innocentius 
er gum Bifdof feiner Baterftadt Tortona er- und widerlegt Anfangs namentlid den 
wabhlt, als welder er fic) um die Ausbreitung Dempfter, welder denfelben ald- einen 
ber driftliden Religion viele Berdienfte fam-|S Gotten bezeichnen will, indem er den 
melte, mehrere Kirchen und ein Frauenflofter| Wusdrud ,,Albanensis* auf Albion (Alba- 
etbaute 2. Nad Ughellus ftarb er im J. nia) anftatt auf Albano in Stalien bezieht. 
353 und gwar ald der 11. Bifhof von Tor | Wir folgen hier befonders der Darftellung, 
tona, wo aud feine Reliquien ſich befinden.| wie fie bei W. W. (K.⸗L. V. 626 ff.) ſich 
Gr foll 28 Jahre lang Bifdhof gewefen und findet, da fie mit den Bollandiften im 
über 70 Sabre alt gerorden feyn. Sein Weſentlichen wbereinftimmt. Der Hl. Papft 
Name fteht aud im Mart. Rom. am 17. Innocenz, aus Albano bei Rom, der Sohn 
April. (IL. 482.) eines uns unbefanntenSnnocentius, wurde nad 
* §. Innocentius, M. (4. Mai). Die Re-| dem Tobe des hl. Papſtes Anaftafius > am 
liquien dieſes heil. Martyrerés find mit meh- 18. Mai 402 von Klerus und Volf einftim- 
reren andern im Jahr 1662 von Rom nad} mig yum Papſte erwählt. Sogleidh nad feiner 
Bologna in die Pfarrfirdhe sum Hl. Mamolus Ordination gab er dem hl. Biſchofe Anyfius 
gebradt worden. S. S. Paulinus. (1.436.)|von Theffalonidh die Aufſicht über die oſtilly— 
> §. Innocentius, (7. Wai), cin ajrifani-|rifchen Kirchen. Dasfelbe Verfahren beob- 
ſcher Biſchof aus dem 4. Jahrhundert, der achtete er gegen den Nadfolger bes Anyfius, 
wahrfideinlid wegen der Wuth der Arianer Namens Rufus, dem er auddradlid bemerfte, 
gegen die Redhtgliubigen feinen Bifdhoffis| taf ec feine Mat blos dem römiſchen Stuble, 
verlaffen mufite, und deſſen Gebeine nach deffen Bicariud und Legatus er fei, zu ver- 
@aéta in Stalien ubertragen wurden. Er danfen habe. Dem Hl. Bifdhofe Victricius 
ftarb im 4. Jahrhundert. (11. 138.) von Rouen fdidte er auf feine Bitte einen 
°§. Innocentius, (17. Juni), ein Mar-| Decretalbrief, in welchem er ihm in Bezug 
iyrer, deſſen Name aud im Mart. Rom. am auf die Kirdhendisciplin verfdiedene Wnivei- 
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fungen gab. Unter den 13 Punften, weldellagerte Wlarid mit feiner Heeresmadt die 
dieſes Schreiben enthalt, befiehlt der dritte,| Stadt Rom. Der Mangel an Lebensmitteln 
taf alle unter den Geiftliden entſtehenden und das enge Zuſammenwohnen einer grofen 
Streitigfeiten von den Provincialbifdofen| Menfdenmaffe fihrte Hungersnoth und Peft 
entidieden werden follten; diejenigen, die zu herbei. Sn diefen Nothen muften die Romer 
antern Geridten ihre 3ufludt nehmen wiir-| mit Alarich einen um ſchwere Geldjummen 
den, follten abgefest werden; cine Ausnahme erfauften Vergleih abjdliefen, und uberdief 
follte nur ftatifinden beim Gintreten fehr wich- nod fich verbindlid) machen, den Frieden awi- 
tiger Falle, in welden man, auc wenn die ſchen den Gothen und Honorius gu vermit- 
abrigen Biſchöfe ihr Urtheil gefällt hatten,| tein. Als deg legtere auf die vorgeſchlagenen 
nah dem Beſchluſſe des Concils (wohl ded | Bedingungen nidt einging, begab fid Inno- 
uu Sardica) an den römiſchen Stubl appelli-|ceny felbft nad der kaiſerlichen Refideng gu 
ren fonne. Der neunte Sag beftimmte, daß Ravenna. Da Honorius fortwabrend die 
die Priefter und Diafonen nad ihrer Weihe Vorſchläge Alarichs verwarf, zog diefer gum 
von aller Gemeinſchaft mit den Weibern aus-|sweitenmal nad Rom und plünderte die 
geſchloſſen werden follen. Defigleichen ſchickte Stadt wabhrend der Abweſenheit des Papftes, 
im$.405 dem bl. Bifdhofe Gruperius® von der in Ravenna guriidgeblieben war. — Den 
Touloufe, ber ihn wegen mehrerer Discipli-|macedonifhen Biſchöfen gegentiber, welde 
narpuntte befragt hatte, eine Decretale zu, ihm (im 3. 414) Briefe zugeſchickt Hatten, 
ig welder ex unter Anderm fagte, man folle| die gewiffe, wie ed fheint, ihm ſchon früher 
ben Büßenden auf bem Todbette niemals die|vorgetragene und bereits entſchiedene Disci- 
Loeſprechung verweigern, um nidt die Härte plinarpuntte betrafen, madte er Die Stellung 
ber Novatianer nachzuahmen; in welder er eines oberfien Ridters mit Naddrud geltend, 
ferner bad Verbot der Priefterehe erneuerte, |indem er {chon im Eingange feines Antwort. 
bann fid) gegen bie Gewohnheit ausſprach, ſchreibens ſeine Verwunderung darüber gu- 
baf die Weiber wegen Ehebruchs Harter be-|erfennen gab, daG fie ed gewagt hatten, das- 
ftraft werden alé die Manner, und endlid|jenige in Zweifel gu giehen, wad einmal vom 
befabl, alle jene Eheleute, die ſich, nachdem rim. Stuble entidhieden worden fei. In einem 
fie id von ihren Ehegatten getrennt hätten, Schreiben an den Erzbiſchof von Antiodia 
neh bei Lebgeiten derfelben mit Andern fic ſprach er den inhaltreihenSag aus, daß alle dem 
wieder verheirateten, von der Rirdhengemein- | genannten Bifdoffipe eigenen Vorredte nidt 
ſchaft aus zuſchließen. Sm Jahr 404 wandte von den Vorzügen der Stadt herrührten, fon- 
fid ter bl Auguftinud im Namen der zu dern von der Warde des Siges, den der Hl. 
Karthago verfammelten Vater an Innoceny J. Petrus inne gehabt habe. Jn einem Briefe 
mit ter Bitte, bei dem abendlandifden Kaiſer an den Biſchof Decentius von Gubbio (Eu- 
Honorius ein Gefes gegen die, dieOrthodoren|gubium) im Sirdenftaate ſchrieb ex aber 
bedrückenden und graufam behandelnden, das Verhältniß ter römiſchen Kirhe gu den 
DPonatiften auszuwirken. Honorius folgte übrigen abendländiſchen Kirchen: da aufer 
ten Vorſtellungen des Papſtes, und ſeine dem Hf. Petrus fein anderer Apoſtel im Occi- 
ſtreugen Maßregeln hatten ſolchen Erfolg, dent gepredigt habe, und alle abendländiſchen 
daß ſich bie Donatiſten, wie Auguſtinus ſagt, Kirchen von Petrus oder von ſeinen Nach— 
von ihren Irrthümern überzeugen ließen und folgern geſtiftet worden ſeien, ſo ſeien ſie 
maſſenweiſe zur Kirche zurückkehrten. Um ſchlechterdings verbunden, ſich nad den Gee 
dieſelbe Zeit ſchrieb der hl. Vater an die fpa-|wobhnheiten und Uebungen der rom, Kirche 
niſtzen Biſchöfe über mehrere Disciplinar-| yu richten; aud feien die Gewohnheiten aller 
punfte. Kraftig nahm ſich Innocen; aud um übrigen Kirchen, infofern fie von der römi— 
den verfolgten hl. Patriarchen Chryſoſtomus ſchen abwichen, nur Verfälſchungen der alten 
von Gonftantinopel an.“) Im J. 408 be-|—— 





und zwar ſandte er feinen Brief dem Arfadius durch 

fünf Bifdofe, zwei Presbyter der römiſchen Kirche 
*) „Da mit Hilfe des Raifers Arfadius die und einen Diafon, welche aber Mißhandlungen aller 
Berfolgung des Chryſoſtomus und feiner Anhanger| Art erfuhren, woſür Honorius feinen Bruder be- 
ſettdauerte, fo verwenbdete fic) Jnnoceny fo nach-|friegen wollte, woran ihm jedoch der Ginfall von 
drüdlich fiir die Berfolgten beim Kaiſer Honorius, Barbaren in fein Reig und Stilicho's Verrätherei 
deß diefer gum dritten Male feinem Bruder Arka- hinderte.“ (Dr. Carl Haas, Geſchichte der Paͤpſte. 
ving Borfiellangen gegen ſolches Unrecht machte,'Tibingen, 1860.) 
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Ueberlieferungen, Abweidungen yon den 
Uebungen der erften Seiten und Mißbräuche, 
bie durchaus abgefdhafft werden miifiten. 
Den namliden ſchrieb er aud nad W. W. 
(1X. 72), daß in ter rom. Rirdhe am Don- 
netftage vor Oftern bie Büßer follten lodge: 
fproden und in die Gemeinfdaft aufgenom- 
men twerden. Cine willfommene Gelegenheit, 
bie Macht hes Primats in Anwendung gu 
bringen, boten ihm die Pelagianifdhen Strei- 
tigfeiten Dar. Im J. 416 wurden von den 
afrifanifden Biſchöfen zwei Eynoden gegen 
Pelagius gehalten. Um ihre Cade durch 
die Autorität ded römiſchen Stuhles nod gu 
ſtützen, wandten fid beide Concilien, ſowie 
der Hf. Wuguftin an Innocenz. Die eine 
Eynote (von Karthago) bat um die Zuſtim— 
mung ted Papftes mit den Worten: ,, Wir 
qlaubten, unfere Verhandlung Deiner Heilig- 
feit vorlegen yu miffen, damit ben Beſchlüſſen 
unferer Wenigfeit aud die Vollmadt des 
apceftolifden Stubles beitrete.”*) In ähn— 
lider Weife fpracen ſich die Bater des an- 
dern Concilé, nämlich tes von Mileve, aus. 
Radhrem die papfilide Beſtätigung der 
Synodalbeſchlüſſe von Karthago und Mileve 
nach Afrika gefommen war, fagte ber bl. 
Auguftinud in einer feiner Reden: ,Die Be- 
fatiffe der beiden Concilien find bem apofto- 
lifhen Stuble iberfendet worden. Die Wnt- 
worten dedfelben find eingetroffen; nun ift 
bie Sache beendigt. Wolle der Himmel, daß 
aud ber Srrthum ein Ende habe.” (Serm. 
131. nr. 10). Sn feinem dritten Antwort— 
ſchreiben rühmt Innocens die Wfrifaner wegen 
ihrer Hohadtung gegen den romiſchen Stubl. 
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welcben er, ſowie aud die hhl. Euſtochium und 
Paula in ihren Leiden troftete; der andere 
an Bifdof Johannes von Serufalem. Balb 
tarauf ftarb ec im 3. 417 und zwar, wie 
man gewöhnlich annimmt, am 12, März. 
In ben verfdiedenen Martyrologien aber, 
aud im Mart. Rom., finbet er fid am 28. 
Juli und ebenfo im romifden Breviere, in 
weldem nod mehrere weife Anordnungen 
von ihm angefihrt find. Wud die Bollan- 
diften bebanbdeln ihn am 28. Suli, an wel⸗ 
dem er beigefegt worden feyn fol. — Papft 
Innocentius I. war nad W. W. (V. 628) 
pein RKirhenfirk von ausgezeichneten Giger 
fhaften und ift unter bie größten Papfte der 
erften Jahrhunderte yu rechnen. Gr war eif- 
tig darauf bedacht, jede Gelegenheit gu bee 
nugen, um die Auctoritat des römiſchen Stuhls 
yur Anerfennung au bringen. Seine Decrete 
find fir die Kirchengeſchichte und dad Kirchen⸗ 
rect von der höchſten Bedeutung; unter an- 
bern find in ibnen die unzweideutigſten Be- 
weife von der frihen Anwendung der Madt 
ded Papſtthums enthalten.” Aehnlich ſpricht 
fid Dr. Haas aus: „Niemand kann ibm 
feine großen Eigenſchaften beftreiten, und ber 
Aerger der Kirdhenfeinde gilt nur feiner flaren 
und glidliden Energie.” Won ihm haben 
fic) 42 Briefe erhalten; jedow find naw Fe. 
(er baron nur 34 wirklich von ihm felbft; die 
übrigen 7—8 find folde, die an ihn gefdrieben 
worden find. — Sein heil. Leib befand fim anr 
Zeit tes Bollandiften Cuperws in einem Al⸗ 
tare ter hhl. Päpſte Silvefter und Martinus, 
Der erfte Sachſenherzog Ludolph, der Grog- 
pater bed Raiferd Heinrich 1, befam von 


„Ihr habt die Ordnung der alten Bater gut Papſt Sergius Ul. (844—847) ,,Corpus S. 


beobadhtet,” ſchrieb er, ,und habt nicht mit 
Füßen getreten, was nicht durd fie, nidt 


Innocentii*, d. h. nah Cuperus (VI. 560. 
nr. 58) einen Theil feined heil. Leibes; 


durch menſchliche Weisheit, fondern nad gött- denn in diefem Sinne werde ed fehr haufig 
lichem Befehle eingerichtet worden ift, namlid | qenommen. — Sein Nafolger auf bem roam. 
taf Mes, was aud in entfernten Gemeinden Stuble war der hf. Zoſimus. (VI. 548.) 

vorfallt, bem apoſtoliſchen Stubl yur Beſtäti- 11 S. Innocentius, (23. Aug.), welder 
gung vorgelegt werde.” Gr beftatigte fonad aud corrupt alé Innocendus in einem Go- 
bie Befdliffe fener beiden Eynoden und der fteht, wahrſcheinlich ein Martyrer von 
ſchloß „kraft feiner apoſtoliſchen Vollmacht“ Rom aus der Beit Diocletiané und Mari- 
‘den Pelagius und Cdleftiud fammt ihrem mians. ©. '$. Fortunatus®*, (IV. 587.) 

Anhange von ber Kirchengemeinſchaft aus. * S. Innocentins, (22. Sept. al. 17. 
Bon ten letzten zwei Briefen, die ex ſchrieb, Juni), ein Martyrer aus der thebäiſchen Le— 
war ber eine an den hl. Hieronymus geridtet, gion, welder im Mart. Rom. am 22. Sept. 
— — mit dem bl. Mauritius und Anderen genannt 
wird. Auch bei Burgener (Helv. sancta 
IL. 189 f.) findet fid ein hl. Martyrer Inno— 
\centius aud dee thebdifden Legion mit dem 


*) Hoc gestum, Domine frater, sanctae 
caritali tuae intimandum ducimus, ut statutis 
nostrae mediocritatis etiam apostolicae Sedis 
adhibeatur auctoritas.“ : 





Innocentlus. 


Beifügen, daß ſein heil. Leib unter dem hl. 
Biſchofe Protaſtus von Wallis bei einer 
Ueberſchwemmung im Bette der Rhone auf— 
gefunden worden fei. Man habe neben ihm 
einen €tein gefunden mit dem Namen: S. 
Innocentius Martyr. 3ucrft habe man den— 
feiben in ber Rirhe von St. Moris feierlid 
beigefeBt; Pann habe ihn Konig Rurolf Il. 
pon Burgund erbalten, der ihn dem RKaifer 
Dito l. geſchenkt habe. Diefer habe in Magre- 
burg eine Bafilifa qebaut und Darin ten beil. 
Reib gur Berehrung det Volkes ausgefest. 
Bon hier aud feien Reliquien nad Wien, 
RKéin und anderen Orten gefommen rx. Die 
Bollandiften haben ihn am 17. Quni 
unter den „Uebergangenen“ mit der Notiz, 
bas an tiefem Tage feine burd den Hl. Erz⸗ 
biſchei Aun o? pon Kain bewirfte Uebertraqung 
ned Siegen (Sigena, Sigedunum) in Weft- 
phalen gefeiert werde. (Jun. Ill. 266) 

13 § Innocentius, (4. Nov.), cin Mar 
torer, Der mit mit mehreren Wntern yu Touré 
gemartert murte. ©. S. Clemens'®. (El.) 

‘* V. Innocentius a Clusa, (15. Dec.), 
nod Hub. Men. em Laienbruder aus dem Or- 
ben ded hl. Franciscus, war-von Geburt ein 
Sicifianer (Chiufa, wonad er benannt ijt, ift 
tine Stadt Siciliend) und gab ſchon in frühe⸗ 
fter Rind heit Anzeichen feiner künftigen Heilig: 
frit, Gr liebte die Ginfamfeit und zog fid, 
wabrend andere Knaben fpielten, in cinenabge- 
legenen Winkel gum Gebete zurück. Als Sung: 
ling trat ex in ben Orden der reformirten Fran⸗ 
cigcaner und übte fid in allen Tugenden in he- 
roiſchem Grate. Gegen ten bofen Feind fampfte 
et mit Faften, Cilicien, Geifeln und andern oft 
febr ftrengen Bufibungen und Abtödtungen. 
Dabber wurde er aud der Erſcheinung der 
allerfeligften Jungftau und ded vertrauliden 
Umgangs mit ben Heil. Engeln gewürdiget. 
Der frommen Innocentia® de Ricci war er 
Rathgeber bezũglich ihres Cintrittes in den 
britten Orden ded bl. Franciscus. Nach fei 
nem feligen Tote, welther, wie ihm ſchon bei 
Libzeiten geoffenbaret worden, nidt in Sici- 
lien, ſondern yu Rom (im 3. 1631) erfolgte, 
eilte bie ganze Stadt herbei, um ihn gu ver- 
ebren und feinen Leichnam au feben und gu 
fiffen. Gr wurde im Chore der Klofterfirde 
mit allen Ehren beigefest, im J. 1742 aber) 
auf Andringen der Kaiferin Eleonora mit. 
Guiheifumg des Papſtes Urban VII. in den 
Francigcaner« Convent au Trastevere iber- 
tragen. In feinem Seligipredungsproceffe, 
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welder auf Befehl des Papftes Innocenz XII. 
am 2. Oct. 1692 eingeleitet wurte, erharteten 
290 glaubwiirdige Zeugen dic Heiligheit fei- 
nes Lebens. Ob aber die Selighpredung 
aud wirklich erfolgte, ift uns nidt befannt, 
Im Kalender des dritten Ordens hat er übri— 
qend nur die Bezeichnung „ehrwürdig“. Gr 
findet fid aud im Elenchus. (Sz.) 

‘© Innocentius a S, Angelo, (4. Jan.), 
cin frommer Franciécaner, der zu Aquila im 
Neapolitanifhen im Jahr 1529 gottfelig 
ftarb. (Hub. Men.) 

i Innocentius Milazzo, (9. Febr.), mit 
dem Beinamen a S. Lucia, war ein ficilifder 
Granciscaner, voll Tugend und Heiligfeit, 
voll brennenden Verlangend nad dem Mare 
wrium. Gr fagte die Stunde ſeines Todes 
voraus, der ihn im J. 1572 traf. (Hub. Men.) 

‘7 Innocentius, (12. Mai), ein Martyrer, 
pot Dem man jedoch ſonſt nichts weiß. (HL 2.) 

is Innocentius de Mestra, (20. Dai), ein 
fehr abgetddterer Capuciner au Meſtre (Me- 
striana, Mestra), einem Flecken nordweftlid 
pon Benediq, ftarb im 3. 1621. (Hub. Men.) 

‘® Innocentius de Genua, (12. Juli), ein 
tugendbhafter Capuciner zu Bologna im Rive 
denftaate um bad J. 1629. (Hub. Men.) 

*0 [nnocentius de Cassano, (16. Sul), 
ein frommer Gapuciner, ter um das 3. 1574 
in Galabrien ftarb, und deſſen Leichnam nag 
32 Sabren nod unverfehrt war. (Hub. Men.) 

*1 Ipnocentius Carpensis, Conf. (16. 
Juli), d. i. Innocen; von Carpi, einer Stadt 
im Modenefifdhen, war ein Franciécaner, den 
Goit nad feinem feligen au Mirandola im 
3. 1526 erfolgten Hinfdheiden durch Wunder 
verherrlidte. Artur adhlt ihn unter dte 
„Seliqgen“. (IV. 122.) 

*? Innocentius Taurinus, (4. Aug.), mehr. 
jabriger Franciscaner-Provinzial in Apulien, 
welder nad Hub. Men. yu GCampo-Baffo im 
3.1551 im Rufe der Heitigfeit flarb. (1. 312.) 

*3 Innocentius Bizaro, (7. Aug. al. 27. 
Febr.), ein Franciscaner, welder ald Miffioe 
nat von Rom nad Kabhira (Kaito) in Aegyp⸗ 
ten ging und dort im J. 1662 von ben Un— 
gldubigen wegen feines chriſtlichen Glaubens 
enthauptet wurde. Gr hatte bereits den drift 
iden Glauben verldugnet, kehrte aber ald- 
bald reuig wieder gu ihm zurück und befannte 
ihn dann nur um fo eifriger. In Hub. Men. 
und aud im Allg. Mart. ſteht er am 27. 
Febr., bei den Bollandiften aber am 7. 
Auguſt. «il. 183.) 
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*4 Innocentius II. Papa wird am 24. ſlige wurde nad einem alten Brevier von 
Sept. in Bucelins Nomenclator und Jn-| St. Paul-de-Leon mit einer 9. Lection come 
der angegeben, findet ſich jedod im Werke memorirt, ift aber fonft ben Bollandiften 
felbft nit vor. Diefer Papft war übrigens | unbefannt. (IL. 370.) 
am 15. febr. 1130 ermablt worden und| 88. lnventus et alii 359 MM, (22. Jan.). 
ftarb am 23. Sept, 1143. Bon feiner kirch- Der Hl. Inventus, in fpanifd « fatalonifder 
liden Berehrung fonnten wir aber fonft nir- Sprache gewöhnlich San Trobat*) genannt, 
gendé etwas finden. + {mute mit feinen 359 Genoffen gu Gerona 

*® Innocentius IV., Papa (7.Dec.). Der|(Gerunda) in Spanien unter Dem Prdfecten 
Cardinalprieſter Sinibald Fieſchi (Fliscus),|Dacian oder feinem Stellvertreter Ruffinus 
aus einer der angefebenften genueſiſchen Fami-|in der lepten Diocletianifdhen Verfolgung um 
lien, wurdeam 25, Suni 1243 einftimmig gum | die Beit, wo aud die hf. Felir's? und Ro- 
Papfte gewahlt und nannte fish Innoceng lV. Er} manus litten, fir den riftliden Glauben 
regierte Die Kirche in einer politifd bewegten|fein Leben hingeben. Bon diefen feinen 359 
Beit. Befonders fudte er den Kampf zwiſchen Genoſſen werden bei ben Bollandiften 
RKaifer Friedrid II. und ber Kirche gu beendi-|die hh. Pincentius und Orontius genannt, 
gen und einen allgemeinen §rieden in der ſowie aud der Hl. Diafon Victor und feine 
Ehriftenheit wieder herzuſtellen. Da aber| Mutter Aquilina’. Wud ift ed möglich, daß 
ber Kaifer wieder feindlid auftrat, belegte er| der oben genannte hl. Romanus, von weldem 
ihn am 17. Juli 1245 auf dem Goncil von|der Biſchof Berengarius von Gerona im 3. 
Lyon neuerdings mit dem Bann, Bei dieſer 1087 dem Augsburgiſchen Abt Sighardus 
Gelegenheit gab er den Cardindlen ben ro-|pyon St. Afra eine Hand aberfendete, von 
then Hut. Bei feinen Zeitgenoffen ftand er diefer Zahl gewefen fei. Die Reliquien diefer 
im Rufe fehr grofer Gelehriamfeit und er-|heil. Martyrer wurden in der Kirche des hl. 
hielt wegen feiner ausgebreiteten Kenntniß Felix in Gerona verehrt, und daß e6 mit dem 
bes canonifden und bürgerlichen Redts den | hl. Inventus im Gangen 360 Martyrer wa- 
Ghrennamen „der Canoniften Glang und ren, wird gefdloffen aus einem Verzeichniſſe 
Pater des Rechts“. Er fiarb am 7. Dec.|der Kirdhe ded hl. Felir, in weldhem ed Heift, 
1254 au Neapel, wo er in der Kathedrale daß dort ruben die Leiber der Hhl. Marci ffus 
rubt. Bucelin fet ihn unter die Seligen,|und Felix ®’, fowie von 360 anderen Mar 
mabrend in andern bhagiologifhen Quellen|tyrern 2. Der hl. Inventus wurde als Pa- 
fein Name fic nidt findet. (WW. W. V. 636.) tron gegen das viertdgige Fieber angerufen, 

26 Innocentius, ein Ginfiedler auf dem ſowie man überhaupt glaubt, daß durch ibre 
Delberg bei Serufalem, hatte Kaiferd Con-| Fürbitte Befhadigungen durd dad Waffer 
ftantiné Hof verlaffen, um Gott in ver Zu⸗ ferne qehalten worden feien. (Ul. 4144—415.) 
ridgesogenheit gu dienen. Sum Priefter ge-| §. lon, M. S. S. lonius. 
weiht, lief er gu Ehren des Hf. Johannes des} §. lona, lonilla eto. S. S. Jona etc. 
Täufers eine Kapelle bauen, in welder er} 8. lonius, M. (5. al. 6. Aug. 22. Sept.). 
Reliquien dieſes Heiligen niederlegte. Den Diefer hl. Jonius, aud Jon, Jonas, fry. St- 
Armen fhenkte er Ales, was ihm wberflaffig| Yon genannt, foll ein WAthenienfer geweſen 
ſchien, nicht bod in feiner, fondern aud injfeyn und ald, Priefter den Hf. Dionyfius *, 
Anderer Selle, und fie liefen e6 ihn nehmen,| den Apoftel von Paris, begleitet, Pann aber 
wiffend, daß er davon fold’ guten Gebrauch su Chartres (jest Arpajon), cinem Städichen 
made. Palladius erzählt, wie er felbftlin tec Didcefe Berfailles, das Evangelium 
Seuge einer Heilung gemefen, die durch In- gepredigt, viele Heiden befehrt und aud eine 
nocentius an einem jungen Manne geſchah, Kirche gegründet haben. Naddem er langere 
welder lahm und befeffen war. Gr ſtarb am 3eit feine Heerde gerweidet, wurde er vor den 
Ende ded 4. Jahrhunderts. (Mg.) | Prafecten Julian geführt und dann auf feinen 

8. Insischolas, (29. April), aud) Incis-| Befehl enthauptet — nad Einigen um dad 
cholus, ein Martyrer auf der Snfel Korfu J. 275, nad Andern um dao J. 287. Seine 
(Korcyra). S. S. Saturninus. (Ill. 613.) Verehrung ift in Franfreih alt und unbeſtrit⸗ 

8. Inthius, Sacer Kase ter hhl. drei ten, menn aud die verhanbenen Acten nidt 
Gefahrien des hl. Biſchofs Jvoꝰ. (il. 287.) ~ ®) Der Rame Inventus fommt vom fat. in- 

§. Invelta, V. (15. April). Dieſer Hei venire (fpan. trobare) und helft ,der Gefundene.* 
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adt find, da fie nad den Bollandiften) fhapfte und cin Schiff mit gefangenen Chri 
gang die bed Hl. Martyrers Luctanus, ded | ften erblidte, gefellte fie ſich ſogleich zu ihnen. 
Apoftelsé von Beauvais, wiedergeben. Ein Sie wurde daber zugleich mit diefen in dle 
Theil feiner Reliquien ift in dec St. Clemens-| Stadt gebracht und war die Erfte aus ihnen, 
firhe zu Chartres (pagus Castrensium), ein|die nad verfdhiedenen Qualen durd Ent 
anderer Theil yu Corbeil. Im Mart. Rom.|hauptung die Martyrfrone erhielt. Nad ihr 
fiebt er ald S.Jonas am 22. Sept.; iu Char- wurden erft ihre Begleiter, welche Priefter, 
tres aber und in der Didcefe von Paris wird; Diafonen und Qungfrauen waren, auf die 


er nad Migne am ð. Aug. verehrt. (II. 13.) 
8. Iphigenia, V. (21. Sept.). Diefe heil. 
Sungfrau, aud Ephigenia und Effigenia 
genannt, war eine Konigstodter in Aethio- 
pien, Die pon dem Hl. Apoſtel Matihaus yum 
Chriftenthum befehrt und getauft worden feyn 
foll, worauf fie ſich gang dem Dienfte Gottes 
und tem Streben nad driftlider Vollkom— 
menheit weibte und in hohem Rufe der Hei- 
ligteit verfcbied. Shr Name fteht am 21. 
Sept. auh im Mart. Rom. Nad Migne 
(Dict. iconogr.) wird fie abgebildet, wie ein 
Biſchof fie tauft. Diefer Biſchof mus alfo 
ber bf. Apoftel Matthäus feyn. — Diefe 
Rotizen find aus den Acten bes Hl. Mpoftels 
Matthaus geſchöpft, weldhe der Bollandifi 
Stilting far ſehr unguverlaffiq erflart; 
namentlich aber fallt er aber diefe Befehrung 
tiner Hf. Sungfrau Iphigenia (Sept. VI. 196. 
ar. 8) fein Urtheil, welded dem ermabnten 
Factum günſtig ift. Diefe Acten beridten 
iter tiefe bl. Iphigenia nod weiter, fie fei 
Jungfrau geblieben und babe über 200 Jung: 
frauen unter ihrer Leitung gehabt. An dem 
Haufe, wo fie beifammen wohnten, habe 
Hyrtacus, an den die äthiopiſche Krone fam, 
Feuer anlegen faffen, aber das Gebdure fei 
gany verfdont geblieben 2. (VI. 184.) 
S. Ipo, M. (7. Suni). So heißt bei 
Rei fb ader (ill. 236) B. Eppo!. 
S. Ippon. So heifit bei Migne B. Eppo!. 
SS. Iraaeus et Athanasius, MM. (30. 
Oet.). Die hhl. Fradus (fry. St-lraée) und 
Athanafius ** waren Martyrer in Wethiopien 
und merden nad Migne bei den Griedhen 





am 30. Oct. verehrt. Sie fommen aud im! 


nämliche Weife hingeridtet. So das Mart. 
Rom. am 22. Sept., wo fie im Snder ben 
Namen Iraides hat. Die Bollandiften 
behanbdein fie am 5. Sept. (Il. 525), wobet 
fie bemerfen, daß fie in den griechifden Me— 
nden am 23, Sept. erwähnt werde. Rac 
dDenfelben ware fie 32 Tamma in Aegypten 
geboren und die Todter eines Priefters, Nae 
mend Petrus, gewefen. Sie habe ein Mer 
von 12 Jahren gehabt, als fie gemartert 
worden 2c. Wm 22. Sept. (VI. 291) haben 
bie Bollandiften diefelbe mit bem Namen 
lrais unter ben ,Uebergangenen”, und bier 
fagen fle aud, der wahre Name diefer Junge 
frau fei eigentlid) Herais, Der aud) mandmal 
Rhais gefdrieben werde; aber der Name lrais 
fei nicht der ridtige, und diefe Corruption 
des Namens, foie der Umftand, daß fie von 
dem eigentliden Tage ihrer Berehrung (5. 
Sept.) weggeriffen worden, fei die Urfade, 
daß fie am 5. Sept. nichts von ihrer Muf- 
nabme iné Mart. Rom. fagten. Mud am 24. 
Sept. (Vi. 660) wird fie, jedoch unter bem Na- 
men raja, erwähnt, und es wird dabei bemerfe, 
daß fie bie Schweſter ded hl. Martyrers Aba- 
dirus (f. d.) gewefen, der wahrſcheinlich aud 
mit ihr gemartert worden fei, Nah Migne 
wird fie gewöhnlich dargeftellt, rie fie eben 
enthauptet wird. ©. S. Herais*. al. S. 
Hierais. (IL. 525.) 
8. Iraja, (24. al. 5. Sept.), die Schwefter 
bed hl. Martyrerd Abadirus. S. S. lrais. 
S. Irchardus, Ep. C. (24. Mug). S. 
S. Erchadus. (IV. 773.) 
§. Irenaea, (10. Febr.), eine Martyrin 
zu Rom, ftatt welder aber anderswo ein 


Elench us vor, wo aber fonderbarer Weife| Martyrer, S. Irenaeus *, fteht. (IL. 380.) , 


Iraee ftatt Iraaeus gefept ift. t 


8S. Irais et Soc. MM. (5. al. 22.Sept.),|5. Irene". 


Die hol. Frais, aud Iraides, Herais, Hie- 


* §. Irenaea, M. (20. Oct.). ©. unten 
(VIII. 909.) 
[Der Name ftammt vom Sried. eZonvaios 


rais, Rhais und Iraja genannt, war eine) = friedlich xe. Bgl. S. Herena *.] 


chriftliche Sungfrau aus Alerandria, welche 


‘§. Irenaeus, (10. Febr.), aud Hyre- 


bei Antinoopolié in Aegypten ihr Leben für naeus, Hereneus und Irenaea, ein Martyrer 


ben Herrn gefaffen hat. 


aufer ber Stadt bei einem Brunnen Waffer| 10. Febr. S. S. Zoticus. 


Geiligen-Reriton. Bp III. 


Mls fie nämlich yu Rom. Ym Mart. Rom. fteht er aud am 


(Il. 380.) 
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* §. Irenaeus, Ep. M. (25. al. 24. März, 211) am 24. Marg fteht, können wir nidt 
6. April, 23. 28. Ang.). Diefer hl. Biſchof angeben. Im Mart. Rom. fteht er aud am 
Frendus, welder aud) Hyrenaeus, Hyreneus,|25. Mary. (ill. 555.) 
Herenius und Hereneus genannt wird, wat| * §. Irenaeus, (26. al. 27. Mary, 6. 
frither verheiratet und Bater mehrerer Kine |April), aud) Hyrenaeus, Hirenaeus, Hiri- 
ber, wurbe aber dann Bifdof von Sirmium*),|nus und Hirmus, ein Diafon und Martyrer 
der Hauptftadt von Unter-Pannonien, und in dem libyfden Fanfftadtebereih (Pentapo- 
lebte alé folder ben firdhliden Gagungen ge-|lis). ©. S. Theodorus. (Ill. 617.) 
maf in vollfommener Enthaltfamfeit. Sur} * §. Irenaeus, M. (41. Upril.) Diefen heil. 
Beit der Diocletianifdhen Chriftenverfolgung|Martyrer bringt am 1. April das Mart. 
wurbe er nad febr alten, aué den proconfu-|Rom., wie die Boll. meinen, irrthümlich mit 
lariſchen Monumenten felbft gefdopften Acten, | Quinctianus in Verbindung und nennt Beide 
bie bei ben Bollandiften am 25. März Martyrer in Armenien. Die Bollandiften 
(Hl. 555) und aud bei Ruinart fid finden, |qlauben, e6 fei S. Herenaeus*, der unter S. 
vor ben Statthalter Probus gefiihrt, der ihn| Victor aufgefihrt wird und durch eine Ver- 
tiberreden wollte, den Göttern au opfern. wechslung in diefe unridtige Berbindung ge 
Da es ihm nidt gelang, lief er ihn auf die bracht wurbe. (I. 2.) 
Folter legen; allein auch durd die griften| * SS. Irenaeus et 2Soc. MM. (5. Mai). 
Qualen fonnte feine Standhaftigfeit nidt|Die hhl. Irenäus (aud Herenaeus, Hire~ 
erſchüttert werden, obgleid feine Mutter, ſo naeus und Erenneus), Peregrinus und Frene® 
wie feine frühere Frau mit ihren Kindern ihn| haben unter Kaifer Diocletian gu Theffalonidh 
mit fammervollen Bitten beftirmten. Diefen|den Feuertod gelitten, und ftehen ihre Namen 
erwiderte er nur bas Wort des Herren: „Wer am 5. Mai aud im Mart. Rom. (Il. 6.) 
mid vor den Menſchen verldugnet, den will} °S.[renaeus, Ep.M.(28.3un. al.23. Aug.). 
aud id vor meinem Vater verlaugnen, der Dieferhl.Irendus, Biſchof von Lyon, der zweite 
im Himmel ift” (Matth. 10, 33). Darauf| diefes Siges, ter aud alé Erenaeus, Hire- 
wurde er wieder in bad Gefangnif aurtidge-|neus, Hiereneus, Hyrenaeus und Yreneus 
bradt, wo er verſchiedene Martern aushalten| gefunden wird, war nad W. W. (K.L. VE 
mufte. Nad einigen Tagen wurbe er dem 681) geboren um das J. 120 (nad Andern 
Statthalter nodmal vorgefiihrt, und da er 140) und gwar in Rleinafien, nad einem 
aud jetzt nidt gum Opfern fic bewegen lief, /alten Brevier in der Nabe von Smyrna. 
wurbe er auf Befehl dedfelben nad einem) In feiner Jugend genof er den Unterridt 
eifrigen Gebete far bie Kirche und fiir feine|mehrerer apoftolifder Manner, unter denen 
Heerde auf der Bride zuerſt enthauptet und Hieronymus den hl. Bifhof Papias von 
dann in ben Fluß Bosweth **) geſtürzt, Hierapolis in Phrygien nennt, er felbft aber 
welder an Sirmium vorbeiflieft und etwas den hl. BifdofPolycarp von Smyrna, einen 
weiter unten fid) mit ber Gau (Sava) ver⸗ Schuͤler ded hl. Apoſtels Johannes, mit befon- 
einiget. Wann diefed geſchah, ift nicht ganz derer Verehrung ald denjenigen hervorhebt, 
gewiß; aber bei ben Bollandiften ift der deſſen Worte er night auf Papier, fondern in 
25. Marg (VIN. Kal. Apr.) alé fein Todeg-|fein Herz gefdhrieben habe. Seine Shriften 
tag und bei Ruinart dad 3. 304 ald fein|beweifen, daß er nidt allein die chrifilide 
Tobesjahr angenommen. Nad andern Lefes | Lehre, fondern aud die profane Wiffenfdaft, 
arten ware er am 6. April (VIII. Id. Apr.)|namentlid die Mythologie und die verfdie- 
gemartert worden, Bei den Griedhen wird denen philofophifhen Eyfteme, die unter den 
er am 23. Auguft verehrt, wahrſcheinlich Heiden im Schwunge waren, in umfaffender 
wegen einer an diefem Tage ftattgehabten|Weife kennen lernte. Sein gründliches For- 
Uebertragung. Warum er bei Butler iV. i fegte ihn in den Stand, jeden Srrthum 
— Red Balt V. 241) beiGt es nun Si Lt ſeiner gangen Blöße darguftellen und defjen 
— — ee * Set it — — Quelle aufzudecken. Darum ſagt Tertullian, 
Stunden ſüdiich von Budweis. Bei Bruzen (X. wo er yon ihm redet, daß Niemand mehr 
1732) helßt es S zreim, Czreim, Schremmazec. nachgeforſcht habe, als er, um ſich in allen 

**) Bei den Boltandifien heißt dieſer Fup Lehrmethoden gu unterrichten. Hieronymus 
Bozzotha, bei Ruinart Bacuntius seu Bos- : 
wetha. In den Acten felbft heift die Bride Ba- beruft fid oft auf feinen Ausſpruch; Euſebius 
sentis, tm Gried. “Agrepus. lobt feine Grandlidfeit; Epiphaniue nennt 
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ihn einen ſeht gelehrten, beredten und mit/fer blos die Disciplin berührenden WAbrwei- 
allen Gaben des hl. Geifted auegeſchmückten dung ald Beifpiel vor, und Victor fdeint 
Mann; Theodoret fieht in ihm die Leudte/ aud in feiner Strenge nidt weiter gegangen 
ber gallifanifden Kirche. In der zweiten za ſeyn. Im J. 202 brad die Chriftenver- 
Halfte ded 2. Jahrhunderts finden wir den folgung ded Septimius Severus aus, welde 
bL Srendus alé Priefter ded Hl. Pothinus,|befonders heftig in Gallien waithete. Da 
erfien BifHofs von Lyon. Im J. 177, unter| diefer Raifer vorhin Statthalter von Lyon 
Marcus Aurelius, brad in Gallien eine hef-|war und mit eigenen Augen den blihenden 
tige Chriftenverfolgung aus; der hl. Biſchof Zuſtand der Kirche jener Stadt gefehen, find 
Pothinus felbft wurde mit vielen feiner Did-| Ginige der Meinung, er habe befondere Be- 
cefanen eingeferfert. DiefeMartyrer verloren| fehle gegeben, daß man gegen deren Glieder 
aber felbft im Rerfer dad Wohl der Kirche vorzüglich mit aufierordentlider Strenge vere 
nicht aus den Augen und ridteten Briefe an|fahren folle. Als Opfer diefer Verfolqung 
bie Durd ben Montanismus bedrohten Elein-| fiel aud der Hl. Bifchof Irenäus; indeffen 
afiatifen Gemeinden und in derfelben An-|fehlen aber die ndhern Umſtände feines Mar- 


Irenäns. Irenäus. 


gelegenheit ein Schreiben an den hl. Papſt 
Eleutherius7, mit deſſen Ueberbringung unſer 
hl. Srendus beauftragt wurde, der darin als 
tin Giferer fiir Dad Teftament Ehrifti* dem 
Pape empfoblen wird. Daß er diefen Muf- 
trag auégefabrt habe, heißt e6 bei W. W. 
(V. 819), wird von Ginigen besweifelt, ſcheint 
aber nad der Angabe des Hl. Hieronymus 
fider gu ſeyn und ift um fo wahrſcheinlicher, 
tenn man mit Maffuet und Andern annimmt, 
bag er erft nad bes Hl. Pothinus Tod naw 
Rom gereist fei, zugleich in der Abſicht, um 
fid gum Bifdof weihen gu laſſen. — Ireniius 
leitete ald Radfolger des hi. Pothinus die 
Discefe Lyon gegen 25 Sabre (177 — 202). 
Späteren Nadridten zufolge ſchickte er von 
Soon aus Mijfiondre in die benadbarten 


tyriumé verbirgte Radridten. Das Mart. 
Rom. gibt den 28. Suni alé feinen Geburté- 
tag fürs ewige Leben an. Die Griedhen 
verehren ihn am 23. Auguſt. Das Jahr 
ſeines Hintritteds wird verfdieden angegeben. 
Weifbader und Möhler nennen mit 
Berufung auf Baronius das Jahr 205; 
nam Ruinart ware er um bad J. 203 gee 
florben, nach den Bollandiften aber (V. 
336) im 3. 202 oder 207. Der bl. Gry 
biſchof Ado! von Vienne erzählt in feiner 
Chronif, daf der Hl. Irenäus mit einer grofen 
Menge Chriften den Martyrtod litt; nad 
einer alten in Berfen verfaften Snfdrift in 
ter nad ihm benannten Rirdhe yu Lyon belief 
fid) die Anzahl feiner Leidensgenoffen auf 
19,000. Dec hl. Gregor von Tours beridtet, 


nom heidniſchen Gegenden, namentlid den daß Irenäus in kurzer Beit beinahe alle Gin- 
BL. Rriefter Ferreolus? und den Hl. Diakon wohner Lyons befehrt habe, die aud grofen 
Ferrutio nad Befancon, forwie den hl. Priefter| Theils Theilnehmer feiner Kämpfe gewefen, 
Felir?? und die hl. Diafonen Fortunatus*®|fo daß Strome von Blut gefloffen fejen. 
und Achilleus? nad Balence. Daß ct feine| Nad Abdo hatte der Priefter Zacharias den 


Thätigkeit nidt blod auf feine Didcefe be- 
f@rinfte, Davon zeugt uns ein Brief an Papft 
Victor. Um eine Einheit in der ganzen Kirche 


Heiligen swifdhen den Martyrern Epipodius 
und Ulerander *? yur ewigen Rube beftattet. 
Seine Ueberbleibfel famen in eine um dad 


in ber Feier des Ofterfeftes herbeigufihren,|3. 480 von bem Lyoner Biſchof Patiens ge- 


atte biefer allen Biſchöfen geboten, die rimi- 
fe Praxis anjunehmen. Mehrere Provincial- 


baute Rirde, die Den Namen ded Hl. Johan- 
neé, nadber qber ben unſeres Heiligen trug; 


Goncilien, aud eine von Irenaus verfammelte |fte wurden im J. 908 wieder aufgefunden, 
galliſche Synode, ſprachen fid für diefe aus ;/aber im J. 1562 von den Calviniften zerſtreut, 
ther Biſchof Polyfrates von Ephefus und jedoch das iné Wafer gefallene Haupt gerettet, 
Pile Eeinaftatifhe Biſchöfe weigerten ſich, welded ſich dann naw Brugen (VL. 1997) 
ton ibrer alten, angeblidh von den Apofteln| in der, der Primatialkirche sum bh. Johannes dem 
iberfommenen Gewohnheit absugeben, und Taufer nabe geleqenen St. Stephanskirche be- 
vurden nun dafür vom Papfte excommuni- fand. — Der hl. Irenäus gehört gu den bedeu⸗ 
crt, Dieſe Maßregel ſchien vielen Biſchöſen tendſten und wichtigſten kirchlichen Sariftftel- 
gm hart; aud Srendus ſchrieb darüber um lern der erſten Jahrhunderte. Sein Hauptwerk 
bas J. 196 an ben Papft und hielt ihm das find ſeine „fünf Bücher gegen die Ketzer“ in 
Wlerante Berfahren {einer Borgdnger bei die⸗ griechiſcher Sprache geſchrieben, wovon aber nur 
4*# 
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eine lateiniſche Ueberſetzung auf und gefom-|geworfen wurde. Dieſe Gefangenen beſuchte 
men iſt, die nod gu ded Verfaſſers Lebzeiten eine fromme Matrone, Namens Muſtiola, 
gemacht worden zu ſeyn ſcheint. Dieſes Werk welche nach den Acten mit dem Kaiſer Clau— 
iſt nach W. W. (V. 821) nicht allein die dius nahe verwandt war, tröſtete fie, gab 
Hauptquelle fir die Kenntniß bes Gnofticid-|ihnen Kleider, wuſch ihnen die Füße und lin— 
mus, ſondern liefert aud die ſchönſten Be-|derte ihre von den ſchweren Ketten erhaltenen 
weisſtellen fiir die meiſten katholiſchen Dog-Wunden mit Oel, wurde aber dafür aud 
men. Was die ethiſche Seite betrifft, fo fin- eingekerkert und, nachdem der hl. Diafon 
bet ſich über dieſelbe bei W. W. (VU. 297) Irenäus vor ihren Augen graufam zerfleiſcht 
das Urtheil ausgeſprochen: „Im Gegenſatze und dann langſam am Feuer hingemartert 
zu den überſchwänglichen Speculationen der worden war, mit Bleikolben zu todt geſchlagen 
Gnoſtiker drängt er mit aller Entſchiedenheit im J. 275. Die Namen Beider ſtehen am 
auf das praktiſche Leben und zeichnet ſich 3. Juli auch im Mart. Rom. In den Acten, 
ũberhaupt durch ſtrengkirchliche Haltung aus. welche bei den Bollandiften ſich finden, 
Indem er die praktiſche Seite am Chriſten- ſind die Geſpräche, welche der Prafect Tur- 
thum hervorhebt, ift ec weit davon entfernt,|ciué (Turgius) guerft mit dem Hl. Irendus 
in eine moralifirende Dendeng gu verfallen, und dann aud mit der hl. Muftiola führte, 
vielmehr fibrt er das Sittliche überall auf ausführlich angegeben. (I. 638.) 
bas driftlide Dogma und die Heildsthatfaden| * 8. Irenaeus, (26. Aug.), ein Martyrer 
zurück in ächt pofitiver Weife. Ebenſo weist}in Rom. S. S. Abundius“. (V. 790.) 
er bad Philofophifde im Verhältniß zum ° §§. Irenaeus, Or et Orepsis, MM. (30. 
Chriftliden in die angemeffenen Schranken al. 22. Aug.). Diefe heil. Martyrer ftehen 
zurück, ohne dabei der Speculation, in der er in verſchiedenen griedhifden Heiligenverzeich- 
felbft Meifter ift, Den Abſchied au geben ⁊c.“ niſſen; fie haben zur Beit ber heidnifden 
Die Altefte Ausgabe der Werke des Hl. Ire- Kaiſer nad verfdhiedenen Peinen durd das 
näus ift die Basler vom J. 1526, eineneuefte| Schwert die Palme des Martyrthums erlangt. 
die von Prof. Dr. Stieren in Leipzig. In weld’ | Am 22. Aug. (IV. 490) haben die Bolla ns 
hohem Anfehen Irenäus bei den ſpaͤtern Vas |diften fie übergangen mit dem Bemerfen, 
tern ftand, beweifen die vielen Gitate aus dag fie in den griedh. Menden am 22. Aug. 
feinen Schriften und die ehrenvollen Aus- ſtehen, und aud bei Migne ift diefee Tag 
dride, in welden fie von ihm fpreden, wie fir fie angegeben. (VI. 552.) 
oben angedeutet wurde. Nad Migne (Dict.| 1° gg. Irenaeus et 21 Soc. MM. (15. 
icon.) wird er alé Biſchof abgebildet, wie Dee.). Die hl. Irenäus, Antoninus **, Cheo- 
ex neben dem Altare ermordet wird. — Nach yorus, Saturninus, Victor und 17 Andere 
Ruinart find feine Acten verloren gegan-|haben gu Rom wabhrend der Verfolqung bed 
gen. Diefed fagen aud die Bollandiften,| Valerian fir die hriftlidhe Wahrheit geblutet. 
welde ihn am 28. Suni (V. 335) behandeln| Shre Namen ftehen aud im Mart. Rom. am 
und fpater (VI. 264—271) nod einige Nach- 15. Dec. (El.) 
trage geben, in welden unter Underm vor- 1 Irenaeus fteht am 21. Ort. als Biſchof 
fommt, daf er vom bl. Polyfarpus nach Lvon in ro mba ch’ $ Verzeichniſſe der Geſellſchaft 
(Lugdunum) gefendet und am Ende dortent-|der hl. Urfula. . (1X. 263.) 
hauptet worden fei. (V. 335—349.) S. Irénarque ift nad Migne (Dict. 
7 §S. Irenaeus Diac., Mustiola Matron. |iconogr.) eine Bariante ftatt St-Hirenarque. 
et alii MM. (3, Suli). Dieſer hl. Diafon| S. 8. Hirenarchus. 
Frendus, in den Acten aud Hyrendus ge- *§. Irene wird am 21. San. in ben Me- 
nannt, hatte dem Leichnam ded Hl. Priefterd| nden erwähnt, von den Boll. aber unter 
Selix***, ber unter dem Kaifer Aurelianus den ,,Uebergangenen” aufgeführt. (I. 337.) 
gu Sutri (Sutrium) in Toscana den Marter-| [Der Name ftammt vom Gried. efor = 
tod gelitten, ein chriſtliches Begrabnif ver- | der Friede.] 
fhafft, weßhalb er gefangen genommen und) * 8. Irene, Vid. (22. Jan.). Als ber Hf. 
in Ketten geworfen wurde. Bor dem Wager) Sebaftian in Rom von Pfeilen durchſchoſſen 
des Pradfecten Turcius mußte er barfuß bis auf dem Ridtplage von den Soldaten far 
Chiuſi (Clusium, Clusina) in Toscana [au-|todt zurückgelaſſen wurde, begab ſich diefe Hl. 
fen, wo er mit vielen Chriften in den Kerker Witte Irene in. der folgenden Nat mit 
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ned andern Ghriften dahin, um ten Leichnam | deren Leuten bei ihren beiden Schweſtern be- 
bed Heiligen gebührend zur Erde yu beftatten. |graben 2. Val. S. Agape*. (1. 245—250.) 
Sie fand aber yu ihrer grofien Freude nod) ° §. Irene, (16. April), eine Martyrin in 
Seiden ded Lebens in ihm, bradte ihn daher Griechenland, wurde wegen eined zur heil. 
in thr Haus und verpflegte ihn fo glidlidh, | Ofterrcit in ihrem Hauſe gehaltenen Gotted- 
taf er mit Gottes Hilfe bald mieder geſund dienſtes gefangen geſetzt und nad ftandhafe 
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wurde. S. S. Herena!. (il. 415.) 
8. Irene, V. (21. Febr.). Diefe heil. Sung: 
frau, aud Erena, Hirena und Heira qenannt, 
war die © chrvefter ded hf. Papftes Damafue I. 
(S.S.Damasus*.) Rad Ginigen fam fie mit 
ibrem Bruder aus Epanien nad Rom, ob- 
wohl e6 wahrſcheinlicher, daft diefer cin Ro- 
mer gerpefen fei. Gewiß ift, baf fie in Rom 
gange Mate in den Katafomben gubradte, 
freigebig gegen die Armen mar und tiglid 
tine Anzahl derfelben heimlich mit Speiſe 
verſah. Der fungfrdulidhen Schweſter wid- 
mete ter Bruder feinen Tractat „von ber 
Keuſchheit“. Als diefer auf den papftliden 
Stubl erhoben wurde, betete fie eifrigft unter 
vielem Faften um Vermitthung der entftanve- 
nen ſchweren Streitigfeiten, womit bie Ge- 
genpartei, bie ben Urfinus alé Papft durd- 
fegen wollte, ihren heil. Bruder und die 
Kirche heimfudte. Sie ftarh am 21. Febr. 

379. (Ul. 244.) 
S. Irene, V.M. (5. al. 3. Upril). Diefe 
hl. Srene, aud Irenia genannt, war bie 
Schweſter der hhl. Agape! und Chionia’. 
Sie wurden alle drei gu Theffalonid gemar- 
tert; aber bezüglich ber Zeit und der Art bes 


tem Befenntniffe ihred Glaubens graufam 
gepeinigt, endlid nad abgefdnittener Zunge 
und eingeftofenen Zähnen enthauptet (I1.404.) 

® §. Irene, M. (17. Mpril). Diefe Heilige 
ift bei Migne (J. S. 1419) ald eine Mars 
tyrin in Geſellſchaft des Hf. Mappelicus auf 
geführt. An Mefem Tage aber heift fie bet 
ben Bollandiften (Il. 481. nr. 6) Herena, 
und wird qefagt, daß Hirenaeus' ober Hirena 
vom 25. Kebr. gemeint fet. Ihr Name findet 
fid in einem Briefe, der in ben Werfen des 
hl. Rirdhenlehrerd Cyprianus!* yorfommt. 
S. S. Hirena '. 

7 §. Irene, (5. Mai), aud Hirene ge- 
nannt, war eine berühmte Martyrin au Con- 
ftantinopel, wo ihr zu Ehren drei Tempel 
erbaut waren. Der Bollanvift Henfgenius 
(II. 4) bedauert jedoch ſehr, daß die Griechen 
uber ifr Leben und ihre Wunder viel Fabel- 
hafted erzaͤhlen, welded gar nidt würdig fei, 
in fein Werf aufgenommen gu werten. Er 
fubrt daher nur dad Elogium an, welded 
fid im Menologium bes Kaiſers Bafitius 
findet, und welded wir aud hieher fegen 
wollen. Rad diefem war Irene die Todter 
eines angefehenen Manned, Namens Licinius. 


Martertodes beſteht mandhe Verſchiedenheit, Da fie fehr ſchön war, wurde fie in einem 
namentlich bei unferer hl. Irene. Nach den Alter von 6 Jahren von ihrem Vater mit 13 
Acten, welche Ruinart aus Baronius und| Mägden in einen hohen Thurm eingeſchloſſen. 
Eurius gibt, und die aud bei Butler (IV. Dort wurde fie von einem Engel im drift. 
346) beniigt find, hatte diefelbe im 3. 304 lichen Glauben unterridtet und nidt lange 
ben Feuertod erlitten; aber nad ten bei den danach von dem Hl. Timotheue, tem Sdha- 
Bollandiften aufgefiihrten Acten flarb ſie ler ded Hi. Apoftels Paulus, getauft, worauf 
im 3. 290 durd einen Pfeilſchuß und gwar] fie bie Gogenbilder, welde der Bater ihr gee 
am 5. April, wabhrend ihre zwei Schweſtern geben hatte, mit Füßen trat. Erzürnt bier 
am 3. April litten. Sm Mart. Rom., wo ihr) aber lief dicfer fie an ein wildes Pferd bine 
Rame ebenfalls am 5. April fieht, werden den, um fie auf diefe Weife gu witen. Allein 
beide Todesarten vereinigt, indem es dort ſte erlitt feinen Sdhaden, wohl aber wurde 
beigt, fie fei, weil fie gegen den Befehl des ihr Vater von bem Thiere getddtet. Dod 
Kaiſers Diocletian die heil. Bader verborgen| bad Gebet der Todter bradte ihn wieder gum 
hatte, auf Befebl bes Prdfecten guerft in ten) Leben, worauf er mit feiner Frau und 3000 
Kerker geworfen, dann mit einem Pfeile Anderen das Chriftenthum annahm. Endlid 
durchſchoſſen und endlich verbrannt worden. wurde die Hl. Irene auf Befehl ded Statt 
Port wird der Prafect Tulcetius genannt, | halterd Ampelianus ergriffen und auf verſchie— 
wahrend er bei den Bollantiften Siſin- pene Weife gemartert. Da fie aber Chriftum 
nius beift x1. Nad ihrem Tode wurde fie durchaus night verfdugnen wollte, wurde fie 
pon ber bl. Anaftafia®, welche nad Thef- endlidh enthauptet und begraben. Aus diefer 
ſalonich gefommen war, oder dielmehr von! Erzaͤhlung ſchließt Henfdenius, daß die 
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hl. Frene im ecften Jahrhundert gelebt habe, jgere Beit nad ihr lebte und daber wohl aud 
und fie dürfte etwa unter Domitian oder| mandes Fabelhafte aufgenommen hat. Nad 
Trajan gemartert worden feyn. Bn einem) diefem ware fie aud Kappadocien gewefen 
andern Menologium wird fie eine ,grofe|und unter der RKaiferin Theodora, die fiir 
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Martyrin“ und ihre Mutter Lycinia genannt. 
Auch in mehreren andern Martyrologien fins 
bet ſich ihr Name, aber nicht im Mart. Rom. 
Sm Anhange gum 5. Mai cil. 789) fagt der 
Bollandift Papebroch, daß diefe hl. Irene 
mandmal verwedfelt worden fei mit der au 
Lecce (Aletium) in Galabrien verehrten S. 
Herina (f. d.), von welder er viele Wunder 
meltet. Zugleich erinnert er dort an fo mande 
Orte, weldhe nad einer oder der anderen bl. 
Srene benannt feien, wie vor allen an die 
Inſel Santorini im Ardipelagus, aud Grini 
ober Sant- Grini, welde frither Thera hieß, 
bie aber Bruzen (1X. 1687) nad S. lrene* 
benannt glaubt; ferner fennt er zwei cypriſche 
Städichen, die jest San-Reino und Sant. 
Arino heifen; endlich erwähnt er einer 
afiatifden (ciliciſchen) Stadt, die früher Ne— 
roniad hieß, dann aber Jrenopolié *) genannt 
wurde. Sulegt nennt er nod die portugiefifde 
Stadt Santarem, die aber von S. Irene'® 
fo heift, mie in einem fpateren Bande (Oct. 
VIII. 909) angegeben wird. (Il. 4.) 

® §. Irene, (5. Mai), aud Hirene, He- 
rena, Hyrene und Erina, eine Martyrin gu 
Theſſalonich, deren Name aud im Mart.Rom. 
fiebt. ©. S. Irenaeus °. (II. 6.) 

*§. Irene, (5. Mai), eine Martyrin in 
Stalien, welde öfter verwechſelt wird mit S. 
Irene’. ©. S. Herina. (il. 789—794.) 

0 §. Irene, (5. Suni), eine Martyrin in 
Aegypten. ©. S. Marcianus. (I. 419.) 

1 §, Irene, Hegumena V. (28. 3uli). 
Dieſe Hl. Sungfrau Irene war Vorfteherin 
(Hegumena) in dem Rlofter Chryfobalan- 
tum**) ju Gonftantinopel. Bet den Boll. 
findet fid eine lange Lebensbeſchreibung von 
einem ungenannten Grieden, det jedod line 

*) Dieſes finnte wohl aud aus Neronopolis 


entftanden feyn, da man vermuthlid Nero's An- 
denfen gar gerne bejeitigte. 


ibren Cohn Michael Il. eine Braut fudte, 
um dad 3. 842 nad Conftantinopel gebradt 
worden. Wuf bem Wege dahin habe fie ben 
hl. Johannicus am Fufe ded Berges Olyme 
pus befudt, welder ihr dad Flofterlide Leben 
prophejeit habe. Sn Conftantinopel febr 
ehrenvoll empfangen, erfabrt fie, daß Raifer 
Michael fon eine Braut (Cudocia) habe, 
dankt Gott dafür, verſchmäht andere ſehr 
ehrenvolle Anträge und begibt ſich dann in 
das ihr ſchon vorhergeſagte Kloſter Chryſo⸗ 
balantum, wo ſie ſich durch viele Tugenden 
auszeichnet, aber aud vom böſen Feinde viel- 
fade Verſuchungen au erleiden hat, die fie 
jedoch durch eifriges Gebet muthig überwin— 
det 2. Da die Kloftervorfteherin im Sterben 
war, empfahl fie ihren Untergebenen ald ihre 
Nadfolgerin die Hl. Irene, die ſich aber 
ftandhaft weigerte, dieſes Amt angunehmen, 
bid endlid) der hl. Patriardh Methodius fie 
auf wunberbare Weife dazu bewog und fie 
in einem Alter von 20 Jahren zuerſt zur 
»Diafoniffin der grofen Rirde” weihte, dann 
aber alé Borfteherin einfegte. Als ſolche 
lebte fie nicht blos felbft recht fromm, fondern 
leitete aud) ibre Untergebenen auf alle Weife 
aut Frommigfeit an und erbielt endlid von 
Gott auf ihre Bitte bie Gabe, die Geheim- 
niffe der Herzen gu durchſchauen und bie feind- 
lichen Gemither au vereinigen, fowie auc 
bie Gabe ber Weiffagung und der Thranen re. 
Nachdem fie dDurd ihr Gebet viele und ver- 
ſchiedene Wunder gewirkt und aud ihren Tob 
vorhergefagt, ftarb fie endlid lächelnd, von 
ibren Untergebenen, foie faft von der gan- 
agen Stadt ſehr beirauert. Wud nah ihrem 
Tote wurden auf ibre Fürbitie viele Wunder 
gewirkt. Cie fol 97 Sabre alt geworden 
feyn, ohne daß man ibr dieſes Alter anmerfte. 
Nad den Bollandiften (VI. 6Ot. or. 8 
big 10) ware fie im 3. 826 geboren, im J. 


846 zur Diafoniffin geweiht worden und im 


**) Bom Griech. yovods und falarrioy, db. i. J. 921 *) geftorben und gwar am Tage naw 


Golbbentel. Diefen Ramen erhielt das Rlofter 
nam den Bollandiften (Jul. VI. 398. or. 8) 
baber, weil cin gewiffer Patricier Nifolaus port 
eine Bérje mit 100 Pfund Gold gefunden hatte. 


*) Da Raifer Midacl bei dem Tode feines Bae 
teré Theophilus im Jahr 842 erft drei Sabre alt 
war, fo meint der Bollandift Linius (VI. 601. 


Der Ort lag am weftliden Theile der Stadt Gon-'nr. 12), man miiffe dad Geburtejahr dieſer Hl. 
flantinopel neben der Gifterne der Afparis. Sriter! Jrene um eta 24 Jabre frither fepen, fo daß fie 
wurde dann dort ein Frauenflofier gebaut, welches um das Jahr 600 geboren, dann mit 46 Jahren 
im Munde des Bolles aud Chryfobalandus und| Kloftervorfeheria geworden und um das Jahr 900 


Chryſobalanus hieß. 


geſtorben waͤre. 


Irene. 55 
bem Fefte des grofien Heil. Martyrers Pan-|Sungfrauen“ des Jefuiten Lahier wird fie 
taleemon (Pantaleon). Da die Grieden|,,feligq” genannt und auf den 27. Febr. (III. 
diefed Feft am 27. uli feiern, fo ware alſo 672) gefept. Die Boll. haben fie am 26, 
ter 28. Suli ihr Todestag, an weldem Tage Febr. unter den ,llebergangenen” (IIL. 625.) 
aud die Bollandiften fie behanteln, wih-} 1° Irene, Imperatrix. (13. al. 7. 9. 
rend fie meDer im Mart. Rom., nod aud bei Aug.). Bei den Griehen gibt es mebhrere 
Butler re. fid findet. (VI. 600—634.) |RKaiferinnen, welche den Namen Irene tragen, 
2 §. Irene, (18. Sept.), eine Martyrin.)und die Bollandiften haben (Jun. V. 
©. S. Sophia. (V. 773.) (327. k) die Bemerfung aufgenommen, daß 
3 §. Irene, V. M. (20. Oct.), auch Ire-|die Griedhen gern den Frauen aus barbart- 
naea, ſpan. und portug. Iria, Eyria genannt, ſchen Bolfern andere, dem griedhifdhen Obre 
eclitt im 3. 653 am Fluffe Nabao (Nabanis) | gelaufigere Namen beilegten, unter denen der 
in Portugal den Martertod. Sie lebte nicht Name Irene (elorvny — Friede) gang be 
weit pon Dem Stadtden Thomar (Nabantia) |fonterd beliebt war, da gar oft folde Gee 
in einer Art Sungfranenflofter unter Leitung|mablinnen nur Birgfhaften des Bindniffes 
bes Abtes Selius, des Bruderd ihrer Mutter) und ded Friedens wurden. Es finden fid 
Eugenia, wurde aber durd einen Meudel-jaber bei den Bollandiften fur ben 13. 
morder getodtet, welder von einem vornel- | Muguft drei Kaiferinnen diefes Namens aus 
men Singlinge, Ramens Caftinaldus, abge-|verfdiedenen Zeiten, ndmlid) 1) die Tochter 
fandt war. Diefer Siingling haite ndmlid| ted hl. Königs Ladislaus von Ungarn, welde 
gegen die Heilige wegen ihrer Schönheit un-|fdon am 7. und 9. Wuguft (IL 183. 401) 
reine Begierden gefaft und war von ibe mit unter den ,Uebergangenen” vorfommt und 
fanften Worten zurecht gewiefen worden.|aud am 13. Auguft (lll. 2) unter denfelben 
Ginige Beit nadber aber entzündete fid ſein fid findet. Nach einer im Leben des hl. La- 
Perlangen aufé Neue, ja ex glaubte ſelbſt dislaus (Jun. V.327) gegebenen Notiz wurde 
Urfade zur Giferfudt gu haben, und fo ver-|fie vor dem 3. 1105 mit dem faiferliden 
anftaltete er ten Tod der Unfduldigen. Ihr Prinzen und nadmaligen Raifer Johannes 
heil. Leichnam wurde vom Morder in den|(Kalojohannes), welder von 11148—1143 
Fluß geworfen und trieb, wie die Legende|regierte, vermählt und ftarh im 3. 1124, 
angibt, Den Nabao und von diefem den Ze-|Sie war nad den am 13. Muguft (lll. 2) 
yete (Ozecarus), Dann den Tejo (Tajo) hin-|enthaltenen Angaben überaus beſcheiden und 
ab, und man fand ihn bei tem beutigen|tugendreid, ſowie hidft freigebig im Spen- 
Santarem (Irenopolis), weldes nah Bru-|den von Woblthaten. Auch ftiftete fie in 
gen (1X. 1954) fo viel ift alé Sancta Irene Conftantinopel ein Mannéflofter, welches 
und fomit nad unferer Heiligen benannt iſt. dem WAlmadtigen (avroxearwe) geweiht 
Shr Mame ftebt aud im Mart. Rom. am 20.) war 1. — 2) Spater (Sept. VIII. 822, e) 
Oetober. Dargeftellt wird fle nad Migne wird die Irene vom 13. Auguſt alé Gemabhe 
alg eine Palme tragend. (VUI. 909.) [lin nit ded Raifers Sohannes, fondern 
‘4 Irene, (26. al. 27. Febr.), dev griech. ſeines Vorgdngers Alerius I. (1081-1118) 
Rame fir Salaphitha, der eine heidniſche bezeichnet. — 3) An mehreren Stellen (Mart. 
Sungfrau yu Gaja in Paldftina bezeichnet, II. 296. e; Jul. VI. 605. c) wird gefagt, 
welde in bem Leben bed bei den Bolhlan- daß die Wittwe bed Raiferd Leo LV. (775 
biften am 26. Febr. (Ill. 660) behandelten | bié 780) und Mutter des Raifers Conftan- 
bL Biſchofs Porphyrius vorfommt. Sie war tinus Porphyrogenitué ald S. Irene von den 


Irene. 


damals etwa 14 Sabre alt, ald fie um bad 
3.400 diefen von den Gigendienern in Gaga 
verfolgten Heiligen mit feinem Sailer Mar- 
cus, der dann fein Leben beſchrieb, in ihr 
Haus aufnahm und dort verbarg, bis die 
Wuth der Feinde ſich gelegt hatte. Bei dviefer 
Gelegenheit wurde fie nun gum Chriftenthume 
befehrt, empfing vom bl. Porphyrius das 
beil. Reid und widmete ſich ganz den Uebun- 
gen der Frimmigfeit. Im „Menologium der 


Griechen am 13. uguft verehrt werbde, 
‘wadbrend fie bagegen an einer andern Stelle 
(Sept. V. 283. a) nicht ,beilig”, fondern nur 
„katholiſch“ genannt wird. Das (abrigens 
wenig erbaulide) Leben diefer gu Athen gee 
bornen, im 3. 769 mit Kaifer eo vermabhl- 
ten und am 9. Mug. 803 im Elende auf der 
Inſel Lesbos geftorbenen Irene findet fid bei 
W. W. (V. 821) mit der Schlußbemerkung: 
|» Wenn bie Griehen am 15. Aug. (fol wohl 
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heifien 13. Aug.) ihr Andenken als das einer] tembergifdhen Stadt in einem Thale der Alb bei 
Heiligen feiern, fo gefdhieht ed deßhalb, Reutlingen) eines fel. Todes ftarb. (Hub. Men.) 
weil fie fid) um die Bilderverehrung und den} Irmendrud, Mon. (29. Jan.). Irmentrud 
orthodoren Glauben fo warm angenommen|foll Mönch im RKlofter des Hl. Martinus zu 
hat,” da hingegen ihr Gemahl den Bilder-| Trier gewefen feyn, ift aber ben Bollandi- 
ſtürmern jugethan war, und aud nad feinem|ften unbefannt, und weiſen fie darauf bin, 
Tove wabhrend ihrer Regentidaft die Sfono-|daf fonft gewöhnlich weibliche Namen mit 


Yrene. Irmentrudis, 


Flaften viele Umtriebe madten, welde fodann|,,trud gufammengefest werden. (Il. 916.) 


durdh bad auf ihre Veranlaffung von Papft 
Hadrian lL. im 3. 786 nad Conftantinopel 
berufene und im J. 787 nad Nicäa verlegte 
fiebente allgemeine Goncilium vollends 
beendigt wurden. Befannt find ferner in der 
Geſchichte ihre Unterhandlungen mit Raifer 
Karl bem Grofien, deffen Heirathéantrag fie 
angenommen hatte; bod wurde fie im 3.802 
vom Throne geftofen 2. + 
16 Trene, Imp. (13. Aug.), Gemablin tes 
griechiſchen Kaiſers Alerius I, S. lrene **. 
‘7 Irene, Imp. (13. Aug.), Gemahlin ded 


Irmengard von Fiirstenberg von €t. Ra- 
tharinenthal wird in den Kloſterſchriften aud 
„Irmi“ genannt, Bei ihrem Tove ſah ihre 
Mitfhwefter Adelheid von Randegg, die gu 
den Füßen der Sterbenden fnicete, den Hl. 
Evangeliften Johannes Irmengard’s Seele 
in Das Himmelreih geleiten. (Burg.) 

[Bom Altd. Hermen, Herm — Gtreit, 
und gard = Burg; alfo Burg des Strei- 
ted, oder Hort (Chub) im Streite 2.) 

‘ Irmengardis de Kelzeggio, (8. §ebr.), 
eine Clariſſin gu Köln, geftorben im 3. 1659, 


griedhifden Kaiſers Leo IV. S. Irene *. 

S. Irenia, V. M. G. S. Irene‘. 

S. Irenion, (16. Dec.), ein Biſchof gu 
Gaja in Palaftina gu Ente des 4. Sabrhun- 
derts. Cein Name ift aud im Mart. Rom. 
am 16. Dec. (El.) 


adeligen Gebliteds, war Anfangs Calviniftin, 
bis fie unter dem P. Joſeph Bergaigne, 
O. S. Fr., convertirte, fpdter Abtiſſin wurde 
und e6 6 Sabre fang war: (Hub. Men.) 
® Irmengardis, (16. Suli, al. 20. Oct), 
.) [bei Bucelin aud Irmengarda, eine Tod: 
S. Iria, M. (20. Oct.). S. S.Trene'’. |ter ded Königs Ludwig des Deutſchen (840 
St-rieix ober St-Yrieix-la-Perche, eine bis 843) und erfte Abtiſſin von Frauen- 
Start im Dep. Haute- Vienne in Limoufin, | Chiemfee, berühmt durch Wunder und heili— 
lat. Attanum, S. Aredii coenobium, Atta-|gen Wanbdel, ift bei ben Boll. am 16. Juli 
num S. Aredii, hat ben Namen von S. Are-|(IV. 121) unter den ,Uebergangenen”. Bei 
dius *. Uebrigens find bei Ritter (S. 1444) Lechner heift fie „gottſelig“, bei Bucelin 
nod andere Orte mit bem Namen St. Yrieix aber „ſelig“. Diefer nennt fie aud am 20. 
angegeben, welde vielleicht nad einem andern Oct., an welchem Tage fie bei ten B off. (VIL 
S. Aredius benannt find. + |814) alé Irmendardis (Irmengardis?) aud 
St-lrier oter Hyrier, fat. Iredium, wird wieder unter den ,,Ueberqangenen* fteht. Rad 
bei Brugen (1X. 1765) ald ein Fleden in Lechner ware fie um das 3. 860 oder 900 
der Landſchaft Limoufin angegeben und hat] geftorben. ~ 
ohne Sweifel diefen Namen von S.Aredius*.| * Irmengardis, Abbat. (3. Oet.). Diefe 
Irimbertus, Abb. (25. Dec.). Jrimbert Irmengard war nah Bucelin, wo fie 
war Benedictiner im Kloſter Admont (ad) ,felig’ heift, aus dem grafliden Gefhledte 
montes) in Steyermarf, madte fein Noviziat von Thann, vermählt mit Konrad von 
unter Dem frommen Mbt Gotefridus, wurde Schmalneckh, trat als Wittwe in dads Cifters 
ob feiner Frommigfeit und Gelehrfamfeit al6|cienferinnen- Klofter Baindt bei Weingarten 
Abt bed Kloſters St. Midael in Bamberg) und ftarb als Wbtiffin eined feligen Todes. 
begehrt, febrteaber, nachdem er diefem einige Sie lebte yur Beit bed Raiferd Friedrid Il. 
Seit vorgeftanden, auf dringended Verlangen| Bei den Bollandiften fteht fie unter ten 
feiner Ordensbrüder in Whmont in gleider|,Ulebergangenen” mit dem Bemerfen, daß 
Eigenſchaft als Wht zurück und ftarb eines man von einer dffentliden Verehrung keine 
feligen Todes im J. 1176 ober 1177. Er Anzeigen habe. (Il. 3.) 
verfafite verfhiedene Commentare yur heil. Irmentrudis de: Milendunk, (29. Mai), 
Schrift. (Buc. Suppl.) wird in den hagiolog. Annalen von Jülich, 
Irmegilda, (1. Mat), eine Clariffin, welde Cleve rc. Borfteherin eines Haufes yu Diekirch, 
um bas Jahr 1300 gu Pfullingen (einer wiir- | fonft ohne weitern Titel genannt. (VIL. 3.) 





~ 


Irmgardis. 
B. 
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(4. Sept. al. 10. Rov.),|(Herman), verlobt; ba aber dieſer vor bem 


aug Yrmgardis, eine geborne Grafin von Vermabhlungéstage unvermuthet ftarb, madte 
3atphen (Zutphania) und Sdwefter des dieß einen fo tiefen Gindrud auf die Rinigs- 


Abtes Hermannus*® yon St. Pantaleon in 
ſtöln, deſſen Kofter fie viele ihrer Befigungen 
in Sudtelen (Süchteln) geſchenkt hat. Sie 
hat ſich beſonders ausgezeichnet durch ihre 
werkthätige Nächſtenliebe und ihre ſeltene 
Frömmigkeit. Dreimal bewog fie ihre An— 
dacht, eine Reiſe nach Rom zu den Gräbern 
der Apoſtel au unternehmen, wo fie jedeemal 
mit vielen Reliquien heiliger Blutzeugen be- 
ſchenkt wurde. Unter andern foll fie einen 
Theil des Hauptes des hl. Papftes Sylve- 
fier L nad Köln gebradht und der Domkirche 
geſchenkt haben, in welder fie nad ihrem 
Love beigefept wurde. Sie ſtarb yu Enve 
des 14. oder Anfang des 12. Jahrhunderts. 
Ihte Berehrung fdeint in Koln fon febr 
frib beftanden zu haben, war aber um das 
3. 1750, wo die Bollandiften den zwei— 
ten Eeptemberbant herausgaben, dort febr 
in Abnahme gefommen, mabrend fie in der 
Rabe von Sudtelen (Suchtelium) nod in 
voller Blathe ftand.*) Die Lebensgeſchichte 
ber Seligen, urfpriinglid lateinifq und wabr- 
ſcheinlich nidt vor dem 13. Sahrhundert ge- 
{grieben, rourde im Jahr 1602 gu Köln in 
deutſcher Ueberſetzung gedrudt, verdient aber 
wenig Glauben. Bei Butler (Xl. 340) 
m> Bucelin fteht fie ebenfallé am 4. 
Septem ber. (Il. 270—278.) 

* Irmgardis, (7. Febr.), aud Irmgert 
genannt, lebte gu Magreburg in Sachſen yur 
Zeit Heinrihs Il. mit ihrer Schweſter Al— 
werda (f. dD.) febr fromm und gottedfirdtig 
alg Klausnerin an einer Kirche. Kurz vor 
ibrem Tode verlor fle dad Augenlidt. Bon 
einer Sffentliden BVerehrung ift nichts be- 
fannt. 5 (il. 3.) 

(7. Febt.). S. Irmgardis*. 

ba. Irmengard. . 

*§. Irmina, Abbat. (24. Dec. al. 23. 
Jan.). Diefe Heilige war eine Todter des 
bl. Königs Dagobert® von Auftrafien. Bhre 
Grburt mag nad Butler (XVI. 512 ff.) 
in tas J. 662 fallen. Sie wurde mit einem 
framdfifben Grafen, Namens Herrmann 


*) Auf dem Homann'fdhen Atlas (Nr, 93) iſt 
nerbwefilid von Suchtelen, norddfilid) von Dilfen 


todter, daß fie fid entſchloß, in gottgemeihter 
Jungfraufdaft yu leben. Bon ihrem Vater 
erbielt fie die nothigen Mittel, um das Klo— 
fter Horreum (Horreen, Oreen, Obren) yu 
bauen, oder nad Tritheim und WAndern ten 
alten fonigliden Palaſt zu Trier in ein Klos 
fter gu verwandeln, welded jenen Namen ere 
hielt.*) Sie ftiftete eine Genoffenfhaft yu 
Ehren der Mutter des Herrn fair Jungfrauen, 
denen fie die Regel des Hl. Benedict gab und 
zugleich als Abtiſſin vorftand. Nad dem 
Bollandiften Henfdenius (Apr. III. vm. 
or. 20) gefdah dieß um dad 3. 679. Als 
ju Ende des 7. Jahrhunderts yu „St. Srmi- 
nen“ (fo hieß in der Folge das Klofter) eine 
Krankheit herrſchte, an welder viele Nonnen 
bereité geftorben waren, und die Andern nod 
daniederlagen, bat die auf Gott kindlich ver- 
trauende Ubtiffin den hf. Willibrord, Apoftel 
der Friefen, nad Trier au fommen und den 
Kranfen den Beiftand feined apoftolifden 
Segens yu gewahren. Der heil. Diener des 
Herrn erfdien, verridhtete fiir die floftertice 
Genoſſenſchaft das heil. Meßopfer, wie Alcuin 
in deffen Lebensgeſchichte beridtet, befprengte 
fie mit Weihwaffer und gab ibnen aud da- 
yon ju trinfen, worauf die Nonnen ſaͤmmilich 
qenafen, Aus Danfbarfeit fir diefe große 
Wobhlthat fhenfte Irmina am 1. Rov..698 
dem Friefenapoftel mehrere Liegenſchaften, 
mit welden das Kloſter Edhternad im Luxem⸗ 
burgiſchen, 4 Stunden von Trier, fir Benes 
dictinermonde geftiftet wurde (mit Hilfe ded 
Königs Pipin und ded hf. Willibrord). Am 


*) Das hier Gefagte gründet fid) nah Butler 
(XVIII. 513 ff.) gum Theil auf einen Schenkungs⸗ 
brief ded Königs Dagobert II, deſſen Ausjertiquag 
man in das 3. 675 fegt, in welchem aud) Irmina 
ten Schleier genommen haben mag. Ginige Ges 
ſchichtſchreiber find jedod der Meinung, jene Flofters 
lide Genoffenfaaft habe ſchon vor dem Gintritt 
Irminens beftanden, und fie habe derfelben nur 
einige Schenlungen gemacht, well in dem Leben 
der bl. Gertraudt von Nivelles, daé von einem 
Gleichzeitigen gefchrieben worden, von Mode fta, 
einer Abtiſſin von Horreum in Trier Meldung 
geſchieht. Da nun aber die bf. Gertraud um dad 
3. 659 geftorben ift, fo müßte das Entſtehen die- 
ſes Rlofteré vor Gintritt der hl. Irmina gefegt 


and ſüdweſtlich von Kempen auf einem Berge eine werden, mm fo mehr, da in dem Dagobert'iden 
Rapelle mit Ramen St. Ermgardt verzeichnet, Diplome, das übrigens an vielen Stellen verfälſcht 
von welcher auch der Bollandifi Guysten (11. 271.) it, nicht gefagt wird, daß Irmina das Rlojter 


or.5.6) Erwahnung madt mit tem Bemerken, daß 
ter Ort Mons S. Irmgardis beift. 


Horreum gegrindet, fontern nur geftiftet 


\(votirt) babe. 


58 Irmina. Sfaac 


1. Juli 699 vergabte fie bemfelben Riofter}1639 ansgeftelt wurde, ,Sanct Irmuntz 
das ihr angehirige Dorf Bergen im Zülpicher Pfutz“ (S. Irmundi puteus). Sm 3. 1602 
Gebiete, welded die Abtei bids in ihre letzten wurde die Kirche yu Mund, worin der Hei- 
Seiten inne hatte. Sn ihrem Teftamente, das lige lag, von hollandifchem durdgiehenden 
Irmina ein Jabr frither niedergeſchrieben, Kriegsvolke geplindert und dann niederge- 
ward genannted Gotteshaus ebenfalls reid-|brannt; aber die Gebeine ded Heiligen wur⸗ 
lih bedadt. Die verfdhiedenen Shenfungs-jden hernad unverfehrt gefunden. Jn wel- 
briefe, welche die Heilige erlief, tragen fammt-|dher Beit der Heilige gelebt habe, ift unbe- 


lide bas Geprage der Frommigfeit und Got-| ftimmbar. (Il. 842.) 
tedliebe. Sie ftarb am 24. Dec., an welchem) 8. lrus, Ep. M. (14, Febr.). ©. im IL 
Tage fie aud im Mart. Rom. und im Elen-| Bande S. Erus'. (IL 741.) 


Hus fteht; ihr Todedjahr aber aft fid nidt] 'S. Isaac, (14. Jan., al. 19. Nov.), ein 
genau beftimmen. Bucelin nennt das Jahr Mind und Martyrer am Berge Sinai in 
710, Ledner das Jahr 720. Durd die|Arabien. Bei Migne hat er den Beinamen 
vielen Wunder, die nach ihrem Tode auf ihre|Salaél, und ift gefagt, dag ihn und feine Gee 
Fürbitte gefhahen, wurde fie weithin berühmt. noſſen die Grieden am 19. Nov. verehren. 
Shr Haupt befand fid im 15. Jahrhundert ©. S. Theodulus. (I. 953.) 
im Rlofter gu Sponbheim, ihr Leib aber im} [Der Name heift im Griech. Toaax, nad 
Klofter gu Weifenburg (Wiffembourg), einer) der Vulg. Isaac, im Hebr. aber Jizchak, aud 
Stadt an der Lauter. Sie wird figend und|Jischak, d. i. eigentli® „er wird laden, 
betrachtend dargeftellt. Ober ihrem Haupte|orer aud ,mein Laden” 2., von zachak 
tragen, wie bei Migne (Dict. iconogr.)} oder sachak — lachen, fic) frenen ꝛc., weil 
beigefigt ift, gwei Engel ihre Seele zum nämlich, alé Gott dem Abraham und der 
Himmel. Aud ihre hl. Schweſter Adela? Sarah in ihrem hohen Alter nod einen Sohn 
ift bereité im L Bante Seite 32 vorgefom-|verfpradh, beide ladien, theils aus Swei- 
men, (But. XVII. 511—529.) | fel, theilé aus Freude und Verwunderung. 
® Irmina, (7. Dec.), cine Klofterfrau und| Bal. S. Isaac’.] 
Ubtiffin, welche im Gebiete von Wirzburg] * 8. Isaac, Patriarcha. (25, März, al. 
um baé 3. 670 ihr heiliges Leben beſchloß. 17. Dec.). Als Gott dem Abraham befabl, 
Bei Bucelin wird fie den „Seligen“ bei-jfein Baterfand Haran und ſeines Vaters 
gezählt. (Buc. Suppl.) Thare Haus, in welchem der Götzendienſt 
V. Irmingarda (21. Aug.) ftebt im No-|cinvif, gu verlaffen, gab Er ihm die Verbei- 
menclator bei Bucelin alé Reclusa S.jfung, daß Er ihn gum grofen Volke maden 
Galli mit dem Titel „ehrwürdig“; im Terte|wolle xc., und taf in ihm alle Gefdledter 


finbet fie fid aber nidt. ber Erde gefeqnet werden follen (1. Mof. 12, 
S. Irmonz ift bei Migne dev franzöſiſche 2. 3). Abraham war tamalé 75 Sabre alt; 
Name fir S. Irmundus. feine Frau Sarah aber war nod immer un- 


Irmtradis, (21. Oct.), eine Jungfrau aus|frudtbar und blieb es aud nod 25 Sabre 
der Genoffenfdhaft der hl. Urfula. (1X.263.)}lang. Als dann Abraham 99 Jahre alt war, 
- §. Irmundus, (28. San.), fry. St-Irmonz.|erfdien ihm Gott wieder, madie ben Bund 
ein Viehhirt gu Mund im JZülich'ſchen, auf der Befdneidung mit ihm und verfprad ifm, 
beffen Gebet cine Quelle aud ter Erde her-|daf er von Sarah einen Sohn erhalten werde, 
vorſprudelte, deren Wafer eine heilfame Kraft] den er,,Ffaak” nennen folle, und mit weldem 
gegen viele Krankheiten in fig trug und für Gr einen ewigen Bund erridten wolle ac, (1. 
Menſchen und Bieh heilfam war. Seine|/Mof. 17, 1—21). Abraham ladte hiebei, 
Acten find nidt auf und gefommen, In indem in feinem Hergen der Zweifel fid regte, 
feinem Vaterort ift er bildlid) dargefteHt injob wohl die GOjAbrige Sarah nod einen 
einem Eremitenfleide, mit leuchtendem Antlig,| Sohn empfangen werte. Dod er glaubte 
einen Hirtenflab und Rofenfrang inter Hand, und erhielt taher feine Rüge. Aber aug 
einen Hund mit fid führend, und um ihn| Sarah facie heimlid und wollte dieſes nach— 
her junge Pferde, Kühe, Sdhweine, Efel rc. | her ldugnen, wefiwegen fie von Gott geriigt 
Die Quelle heifit in rem Jeugniffe, das von wurde (1. Mof. 18, 10—15). Als fie Dann 
ber geiftliden und weltliden Ortéobrigheit|im nddften Jahre wirklig einen Sohn gebar, 
ben dabin abgefendeten drei Jeſuiten im J. ſagte fie: ,Gott hat mir ein Laden CHebr. 
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rechok) gemagt, und wer ed birt, wird aud |Megnpten yu ziehen, und dabei die fon dem 
mein’ lachen“ (hebr. jizchak-li). (1. Moſ. Abraham gegebene Verheifung aud fir ibn 
21, 6). Dieß gefhah nad Calmet imjundfeineNadfommen miederholte. Ffaak hielt 
Sabre ber Welt 2108, im J. 1896 v. Chr., ſich Hier langere Beit auf und wurbe von 
alé Abrabam 100 Sabre und fein Sohn Js-Abimelech begünſtigt, obwohl er fic deffen 
mael 14 Sabre alt war. Da diefer ſpäter Zurechtweiſung zugezogen, weil er feine Frau 
ben Sfaak verfolgte (Gal. 4, 29), wurbe erjfir feine Sdhwefter ausgegeben. (1. Moſ. 
fammt feiner Mutter Hagar auf Veranlaffung|}26,1—11). Sein Gefdaft war Ackerbau 
ber Sarah von Abraham aus dem Haufejund Vichzucht, und da ihn Gott befonders 
vertrieben, inbdem ber Sohn der Magd nidt|fegnete und fein Befigthum fehr vermehrte, 
mit ihrem Sohne erben fonne, was dann ſo beneideten ihn die Philifter und verſchütte⸗ 
Gott aud beftatigte. (1. Mof. 21, 9 ff.). ten die Brunnen wieder, die fhon die Knedte 
Da Abraham ben Ffaak ſehr liebte, wollte) {eines Vaters in jener Gegend gegraben hat 
Gott feinen Glauben prifen und gab daher ten, fo daß Ffaak fid genöthigt fab, die Ge- 
ten Befebl, ihm feinen Sohn alé Brandopfer gend von Gerara wieter gu verlaffen. (1. 
w ſchlachten. Abraham gehordte gläubig Mol. 26, 12 ff.) Wabhrend feines Aufent- 
und ging mit feinem Sohne drei Tagreifen| halted gu Berfarbee erfdien ihm Gott yum 
weit bis gum Berge Moria, auf welden Ffaak|sweitenmal und wiederholte ihm die fribere 
felbft tad Holy gum Brandopfer hinauftragen| Verheifung; aud WAbimeled von Gerara fam 
mufte, gerade fo wie {pater Jeſus Chriſtus, zu ihm, und fie ſchloſſen mit einander einen 
deſſen Borbild Ffaak war, dad Kreuzesholz Bund, daß feiner den anbdern je anfeinden 
auf ten ndmliden Berg hinauftrug. Gott) oder befhadigen wolle. (1. Mof. 26, 23 bis 
begnigte ſich mit Abrahams Bereitwilligfeit|29.) Als Ffaak bereits an 137 Jahre alt 
und fdenfte ihm feinen Sohn Iſaak wieder.| geworden, wollte er nod feinem Sohne Efau 
(1. Mof. 22, 1 ff.). Als diefed geſchah, war den Erftgeburtsfegen ertheilen, wurde aber 
Sfaak etwa 25 Sabre*) alt. Cpater, als bei feinem bereits blöden Gefidte von Jakob, 
Sarah fon geftorben war, und Ffaak be-jan welden übrigens Efau fein Erftgeburts- 
reits Dad AOfte Lebentjahr erreidht hatte (1. recht bereits fraher um ein Linſenmuß verfauft 
Mof. 25, 20), fandte Abraham feinen Diener| hatte (14. Moſ. 25, 29 ff.), hintergangen, fo 
Eliczer nad Mefopotamien, um dort in ſeiner daß er diefen anftatt ded Eſau fegnete, wor- 
imat und in feiner Familie eine Braut zu auf er ihm befahl, fein Weib von den Töch— 
Die von Gott geleitete Wahl fiel auf tern Kanaans gu nehmen, fondern nad Me- 
Rebecca, die Todhter Bathuels, des Sohnes der |fopotamien gu gehen und ein Weib von den 
Melha, des Weibes Nachors, des Bruders Töchtern Labans, des Bruders feiner Mutter, 
Abrahams, der alfo ihr (Rebecca’s) Großonkel zu holen (1. Moſ. 27, 1 ff). Als Jakob 
war. Diefe fam fofort mit Eliezer nad Kanaan, nach 20jährigem Wufenthalte in Mefopota- 
wo fie fic mit IAſaak verehelidte, jedod (an-|mien wieder nad Kanaan juridfam, lebte 
ere Seit unfrudibar blieb (1. Moſ. 24, 1 ff.). IAſaak nod, ftarb aber dann bald, 180 Sabre 
Rigi lange nachher ftarb fein Vater Abra-jalt. Seine gwei Sihne begruben ihn gu He- 
bam in einem Alter von 175 Jahren, und bron an der Stelle, wo Abraham und Sarah 
Sfack begrub ihn in der Hoble, die ex fix ſich begraben worten waren. Yn ben Kalendern 
und Sarah gefauft hatte. (1. Mof. 25,7 ff.) | der Grieden wird Ffaak nidt genannt, aud 
Mis Sfaak 60 Sabre alt war, erhirte Goit nicht in denen der Lateiner; dod ift an feiner 
fein Flehen, und Rebecca gebar ihm Zwil- himmliſchen Seligfeit nidt gu aweifeln, da 
linge, ben Efau und Jakob. (1. Mof. 25, | Chriftus felbft vom Reidhe dec Himmel mit 
25.) Während einer Hungerdnoth zog Ffaak| Abraham, Iſaak und Jafob fprigt. Seine 
jum Pbhilifterfinig Abimeled nach Gerara,|Opferung auf Moria fegen die Kalendarien 
wo ibm Gott erfdien und befabl, nidt nach auf den 25. Mary, welden Tag fie fiir den 
— Kreuzigungstag Chriſti halten. Der Elen- 
*) Bon den Hebraͤern ſetzen Ginige fein rama: hus ter Bollandiften geigt ihn am 17. Dec. 
~ #4 —* 9 — — F — an. Von ſeinen Reliquien — oy * 
—— Bollandiſten (Jan. J. 1084) durch Kaiſer 

be Bollandiſten (Oct. IV. 672. nr. 461) Karl IV. einige nad Prag, Dargeftellt 


Behmen, befonders 3 6 Flavius, ein 
Alter —— — de ——— wird er nach Migne (Dict. iconogr.) als 
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zu ſeiner Opferftatte ſchreitend, mit bem Holz Namen des hl. Blutzeugen Anſanus führte, 
auf Dem Rücken; oder aud, wie er Den Jakob und von Benedictinern an regulirte Chorher⸗ 
feqnet. Wud) wird er, fein Meib und der ren überging. Der hl. Ffaak ftehi in allen 
König Abimelech mit einander dargeſtellt. Martyrologien am 11. Mpril, aud im Mart. 
Gegen fieben andere Darftellungen, welche Rom. Seine BVerehrung drang felbft bis 
hier angugeben au weitldufig ware, finden|nad Deutſchland; denn ein Bamberger Bre- 
fid bei Had (S. 134-—- 135). Die Bol-jvier vom J. 1575 enthalt fein Officium mit 
landiften fpreden von ihm am 25. Mary, drei Lectionen, die aus ben Schriften ded Hl. 
wo fie die Grinnerung an den Kreuzestod Papftes Gregor genommen find, der feine 
Sefu behandeln. (Il. 542.) Tugenden rühmt. Nad Migne (Dict. icon.) 

9 8. Isaac, Abb. (11. Mpril). Diefer hl. findet man ihn abgebildet ,im Gebete far 
Ffank, aud Isaacus u. Ysaac genannt, deffenXe- · einen Menſchen, ber ihn laftert und ſchlägt,“ 
ben der hl. Kirdhenvater Gregorius nach münd⸗ | was auf die obige Erzählung von feinem Ge- 


liden Ueberlieferungen vom hl. Abte Fleuthe- |bete Bezug hat. 
tins * mittheilt, lebte Anfangs in Eyrien, ver- 


(Il. 27.) 
8. Isaac, (22. April), ein Martyrer in 


lief aber dann, um nicht fehen au miiffen, wie die|Perfien. S. 8. Isaacus*. 


Irtlehre bes Eutyches in feinem Vaterlande 


°§. Isaac, (3. Juni), ein Mind und 


die Herzen Bieler bethorte, fein Heimatland Martyrer in Cordova. S. S. Isaacus *. 


und wanderte nad Stalien, wo er ſich im 
Gebiete von Spoleto in Umbrien niederlies. 
Vermuthlich war es hier, wo er die hl. Gre- 
goria! (f. d.) in Shug nahm, alé man fie 
zwingen wollte, in den ehelichen Stand gu 
treten, und fie bann eben des Flofterliden 
Lebens wegen gu einer Kirche ſich geflüchtet 
hatte. Als er bald nad feiner Ankunft in 
Stalien cinmal brei Tage und bret Nächte in 
einer Kirche yu Spoleto betete, hielt ein Wuf- 
feher dieſer Kirche ihn fir einen Heudler 
und gab ihm deßwegen eine Obrfeige. Sur 
Strafe fam Sener in die Gewalt des Satans, 
wurde aber auf Sfaak’s Firbitte wieder be- 
freit. Der böſe Geift felbft war es dann, der 
ben bisher nicht gewußten Namen ded Heili- 
gen befannt madte, intem er tief: „Iſaak 
vertreibt mid.” Gott begtinftigte den hl. 


® 8. Isaac, (3. Juni), ein Priefter gu Wn- 
tiochia, welder um tas Jahr 460 ftarb, 
und ber bei Weißbacher ausdrücklich von 
tem vorher genannten Monde unterfdhieden 
wird. (Wb. I. 455.) 

7§. Isaac, (12. Nov.), ein Martyrer in 
Polen, der aud im Mart. Rom. ift. S. S. 
Benedictus '%. 

8 §. Isaac, (18. Nov.), ein Martyrer in 
Aethiopien. S. S. Alphaeus?. 

88. Isaac et Sositheus, (10. Dee.), nad 
Migne Martyrer, die bei den Griedhen ver- 
ehrt werben. Sn andern Quellen haben wir 
nichts von ihnen finden fonnen. (Mg.) 

10 §. Isaac (Isaurus), Ep. Die nabern 
Lebensverhaliniffe dieſes Heil. Biſchofs find 
nigt auf uné gefommen. Gr ift übrigens 
der erfte urfundlide Biſchof von Genf (bei 


Ffaak überhaupt mit der Gabe der Wunder Zedler ift er aber nidt gu finden) und lebte 


und Weiffagung. Bn einer Erfheinung be- 
fahl ihm die hf. Jungfrau, Singer anfyuneh- 
men, tenen er Dann dad Beifpiel aller Tu- 
genden gab. Gr ſcheint mit diefen aber feinen 
engern flofterliden Verein in einem Haufe 
gebildet yu haben, weßhalb er bei Butler 
(IV. 516) nit Abt, fondern nur Ginfiedler 
heifit. Auf einem Berge bei Spoleto, der Monte- 
Luco (Mons Luci) heißt, lebte ter Heilige 
6 Sabre ein einfamed Leben. Jn der Folge 
fietelten ſich tort Benedictiner in einem gro- 
fien dem Hf. Sulianus geweihten Klofter an. 
Gr ftarb um bad J. 550 (nah Bucelin 
560) und wnrte in feiner Ginfiedelei begra- 


zur Beit, als Theotor I. der Didcefe Citten 
vorftand, alfo gegen bas Ende des 4. Jahr- 
hunderté. Ob er ber Synote von Maitland 
im J. 390 mit Theotor beigewohnt, fann nit 
ertoiefen werden. Als der greife Biſchof von 
Martinad feinemEnde nabte, verfafte er, allen 
Nadforfhungen getren, tie Martergefhidte 
ded Hl. Mauritius und feiner Gefdbrten und 
fdidte fie bem bf. Sfaak, der im 3. 390 die 
Biſchofswürde uber Genf ibernommen hatte, 
mit bem uftrage, die Acten den Biſchöfen 
Galliend yu übermachen. G6 lafit ſich leicht 
denken, daß er ben Wunſch ſeines Amtsbru— 
ders, Der bald nachher ben Hirtenſtab nieder- 


ben. Später fibertrug man feine Reliquien legte, bereitwillig vellzog. 25 Sabre hatte 
nad Spoleto und ſetzte fie in einer nad ihm! Iſaak die Kirde von Genf geleitet, da rie; 
benannten Kirche bei, die in der Folge den ihn Gott gur ewigen Herrlichkeit im 3. 415. 
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Das gegenmwartige Brevier von Laufanne-|lih in der Einfamfeit ein heiliges Leben, 
Genf gedenft bes bl. Ffaak nicht, aber ohne ging dann auf höhere Cingebung unter der 
Zweifel feierte bad alte Bisthum Genf friher|Regierung ded Arianiſch gefinnten Kaiſers 
fein Andenken. (Burg. 1. 355.) WValens naw Konftantinopel, ermahnte diefen 
t Isaac, (18. uli), aud Isaach, Biſchof ur Zurückgabe dev ben rechtgläubigen Chri— 
pon Langres und gwar nad Zedler (XVI. ſten entriffenen Kirchen und verfandigte ihm 
680) ber 39fte, lebte nad Buc. Suppl. zur bei ter Frudtlofigfeit feiner Mahnungen eine 
Zeit Ded Königs Karl ded Kablen, der ihn Niederlage durd die Gothen und einen elen- 
im Wiederaufbau ted von den Normannen|den Tod. Dafür wurde er zur Strafe in 
yerftdrten Kloſters ded hl. Benignus!“ in Dijonjeinen See geworfen, aber wunderbar aus 
unterſtützte und ibm das Rect gab, fir Lan- ihm gerettet und nad Fortfepung feiner 
gres und Dijon Münzen yu prägen. Iſaak Mahnungen ing Gefängniß gefept. Valens’ 
wohnte Dem Concilium von Soiffons, Pon- ſchmählicher Tod im 9. 378, indem ihn die 
thon und Troyes bei und fammelte aud ein Gothen nad feiner Niederlage in einer Hutte, 
Bush von Kirdengefepen, das ec Capitulare|in die er fid gefliidtet hatte, vecbrannten, 
betitelte. Gr wird ein Mann von wunder«|beftatigte die Wahrheit der Verkündigung. 
baret Heiligfeit genannt. Rad feinem Tode Valens’ Nadfolger Theodofius aber lies ein 
wurde er gu St. Benignus in Dijon beige-|Edict gegen die Arianer ergehen und gab 
ſezt. Bei Den Bollandiften (1V. 347) der Kirche die geraubten Güter zurück, nach—⸗ 
findet er ſich unter Dem Namen Isaach unter|dem er ſchon Anfangs den Ffaacius wieder 
ben ‚Uebergangenen“ mit tem Bemerfen, daß in Freiheit gefept hatte. Diefer lebte nun 
Sanffanuéd feiner mit dem Beifage ,feli-jetwa vom 3. 380 an gu Conftantinopel in 
gen Andenkens“ erwähne, daß aber fir ſeine einer armen Belle; er wohnte aud dem im 
kirchliche Berehrung feine Documente vor |3. 381 in Conftantinopel gehaltenen, von 
liegen. t |Theodofius ausgefdriebenen allgemeinen 
1? Isaac (Ysaac) et Maximianus, (26. al. Concile bei. Und da er bald feines heiligen 
15. 27. Aug.), Martyrer in Wfrifa, welche Wandels und vieler Wunder wegen berühmt 
bei Migne am 27. Aug. als ,,Heilige” ſtehen. wurde, fammelten fid Sailer um ihn, mit 
Die Boll. haben fie am 26. und 27. Aug.) denen er ein Rlofter errichtete, dem er bis an 
unter ben „Uebergangenen“, weil fie aus ſein Ende vorftand, welded im 3. 383 er 
Gründen beforgen, e6 midten falfhe, Dona-|folgte. Zu feinem Radfolger hatte er fury 
tiſti ſche Martyrer ſeyn. Su einem Coder fom-|vorher den hl. Dalmatus! geſetzt. Die Kinde 
men fieand am 15. Ung. vor. (V. 761. VI.2.) des Hl. Stephanus in Conftantinopel gab 
is Isaac Badasaeus with am 10. Sept. ihm feine lepte Rubeftdtte. Bei Migne ift 
von Ea ftellan alé cin Heiliger aud Aethio-|er am 26. Mai aufgefithrt, welder Tag bei 
pien genannt; bie Bollandiften fennen|den Bollandiften als fein Todestag ane 


ifn weiter nidt. (lI. 482.) gegeben wird. (VII. 246.) 
Isaach, (18. Sulit), ber 39fte ayy von| ° §. Isaacius, Ep. M. (20. al. 30. Mov.). 
Langres. GS. Isaac’, + (IV. 347.) |Diefer bl. Sfaacius, welder bei Butler 


! §. Isaacius, (12. Mir), eigentlid Isaa- (XVII. 391 ff.) am 30. Nov. fteht und in 
cii (d. i. Ded ‘Socciu Gob), aud Isaurius,| ber Aufſchrift Biſchof von Kardha, im Terte 
Hysaucius, find Beinamen ded bl. Abtes aber Biſchof von Beth-Seleucia heifit, findet 
Theephanes. (I. 213.) |fidim Elendus am 20. Nov. mit mehreren 
* §. Isaacius, (21. April), ein Martyrer,| Andern als Martyrer in Perfien. S. S. Jo- 
welder gu Rifomedia im 3.302 den Hunger-|hannes. 
tod erfeiten mufte. Gr findet fig) unter Dem) 8. Isaacus, (11. April), ein Mbt, viel 
Ramen Isacius aud im Mart. Rom. am 21. mehr Ginkedler i in Stalien. S. 8. Isnac®. 
April. GS. 8. Alexandra’. (il. 842.) ? §. Isaacus, (13. April), ein Martyrer 
3 §. Isaacius, (15. Mai), aud Isacius|ju Perqamum. S. S. Carpus*. (i 120.) 
geſchrieben, ein Martycer in Perfien. 6. S.| * §. Isaacus, (22.April), aud Isaac (nit 
Simeon. (lll. 466.) |Isaaces), ein Bifhof und Martyrer. S, 
* 3. i Abb. Conf. (30. al. 26. im J. Banbe S. Acepsimas'. (Il. 19.) 
Mai, 3, Aug.). Diefer hf. Ffaacius, aud) *§. Isaacus, Abb. Conf. (30. wai. 
Isacius und Isaacus genannt, fabrte aa S. S. Isaacius *. 
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° §. Isaacus, Mon. M. (3. Juni). Diefer|von felbft in ihr früheres Begehren, lief fid 
bl. Ffaacus oder Ffaak war der Sohn reicher weihen und erfillte die Obliegenhetten feines 
und adeliger Eltern zu Cordova in Spanien| heiligen Dienfteds au allgemeiner Sufrieden- 
und jeidnete ſich frühzeitig durch findlide|heit. Er ift vieleidt mit bem Borigen iden 
Gottesfurdt aus. Sum Manne herangereift, tiſch. (Mg.) 
erhielt ex, beſonders feiner Renntniffe in der] Isabeau, franzöſiſche Form fiir Elisabeth 
arabifden Sprache wegen, eine angefehene| oder Isabella. 

Beamtenftelle, die er aber bald verlief, um| B. Isabel. S. B. Isabella’. 

fih in dad unfern gelegene Doppelflofter Ta-| + B. Isabella de Cunha, (16. Jan.), eine 
banos (Tabane) jum ungeftirten Dienfte|Ciftercienfer-Nonne im Stifte Odivellad in 
Gottes yu begeben. Nachdem er dort dreijder Didcefe Liffabon, weldhe im Jahr 1618 
Sabre fang an feiner fittliden Vervollfomm-| ftarb, und deren Leib lange Beit unverfebrt 
nung raſtlos gearbeitet hatte, ging er eines) blieb. (Buc. Suppl.) 
Tages in heiligem Gifer fir die Ehre Gottes| [Der Name Isabella ftammt befonders 
nad Cordova, ftellte fid) vor den ſaraceniſchen aus Spanien, wo mehrere Königinnen fo 
Richter und bat ihn um Aufſchluß aber die hießen, und ift fo viel alé Elisabeth. Gr 
mohammedaniſche Religion. Der Ridter| heist im Frany. Isabeau, im Span., Engl. 
fühlte ſich gefdmeidelt und erwiderte gerne. und Hollind. Isabel. Die Herleitung von 
Sfank aber widerlegte ihn hierauf mit be-|Jezabel (Hebr. Isébel), fo nahe fie aud liegt, 
wunderungswürdiger Freimithigfeit und ta-|ift jedenfallé unridtig.) 

belte dad Gefeh Mohammedés mit Fraftigen| * B. Isabella, (31. Aug., al. 1. Sept.), 
Worten, die fiir Jenen nothwendig verletzend aud) Isabel und Yzabella, Schweſter des bl. 
feon muften. Darauf ward er ergriffen und Ludwig und Stifterin des Klofters Longdhamp 
nag vielen Martern im 3. 851 (nad Ufuard| bei Paris. Der Kalender des dritten Ordens, 
im 27ften Sabre feines Alters) enthauptet,|nadh weldhem fie im 3. 1269 geftorben if, 
fein Leib aber verbrannt und die Aſche in denjerwabhnt fie am 1. September. Bei Migne 
Fluß geworfen. Wm genannten Tage gibt|(Dict. iconogr.) heißt fie ,heilig”; ihre Wb 
ben Namen bed Heil, Mariyrers aud das bildung betreffend wird angegeben, daf fie 
Mart. Rom. Mud bei Bucelin ift er ange-jeine Riche tragt. Wud auf ben Knieen lie 
geben, (I. 324.) gend wird fle dargeftellt, mie fie der Mutter 

* §. Isaacus, Presb. M. (20. al. 30. Gottes dad Modell des Rlofters Longdamp 
Nov.). Diefer Heil. Priefter von Hulſar darreicht. S. B. Elisabeth**. (VI. 787.) 
urbe nad Butler (XVII. 390) auf Befeh!| * V. Isabella de Jesu, (29. Juni), Ter 
ded Borftehers von Adatgudnafaph aufer-|tiarin aus dem Carmelitenorden, ftarb im 
halb ber Mauern von Beth-Seleucia unter J. 1682. (¥. 397.) 
bem Perferfonig Capor Il. gefteinigt. Der] * V. Isabella de Castro, (17. Aug.), die 
Elendus fest ibn auf den 20. Rov. S. Gemahlin eines Herrn Johannes Soares de 


S. Johannes. (EL, But.) Alarcam, ftarb am 17. Mug. 1647. Ste wird 
7 [saacus wird am 1, Mai in einem dgyp-| unter den Praetermissis erwabnt. (Ill. 417.) 
tifhen Kalender angegeigt. (I. 3.) ® Isabella de Oruce, (20. Febr.), die 


% Isaacus, Ginftedler in ber Qandfdaft|Todter ded Fernando Manuel und der Jo- 
Scetis in Aegypten, wurde in der Verfamm-| hanna Mendez, erblidte das Licht der Welt 
lung der Brüder ecforen, yum Priefterthumjim 3. 1601 gu XZerez in Spanien. Früh— 
ethoben zu werden, um den Firdliden Dienft] yeitig (hon ergab fie fidh ben Uebungen der 
in biefer Wiifte gu verfehen. Da er aber von Buße und trat in den britten Orden ded Hl. 
ihrer Abſicht unterridtet worden war, etgriff| Franciscus, gegen melden fie eine zaͤrtliche 
er die Flucht und ging davon, um fih auf) Berehrung in ihrem Herzen trug. Bei einer 
einem Felde gu verfteden, wo ihn cin Buſch Erfheinung desfelben fireifte Ffabella feinen 
mit feinen Sweigen vor allen Bliden verbarg.| Habit mit ihrem Rofenfrange, dec pon diefem 
Als mehvere Cinfiedler, ihn aufzuſuchen, hin-| Mugenblide an einen überaus lieblichen Ge- 
ausgesogen und bem Orte nahe gefommen|rud bebielt, den fie und Andere wahrnahmen. 
waren, wo er ſich befand, fanbden fie ihn am Sie endete ihr jungfrdulided Leben im 80. 
andern Morgen. Wis fie ihn nun binden und Jahre ihres Alters am 20. Febr. 1681 und 
gewaltfam fortfihren wollten, willigte erlwurde in der Pfarrlirche gum bl. Erzengel 
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Michael vor dem Altare der allerfeligften|i. 3. 1638 wurde fie nad Die far den nen- 
Sunafrau beqraben. (Born.) derrichteten Convent berufen, bid fie wieder 
* Isabella Farnesia, (25. Febr.), eine Gla«|nad Montélimard zurückbeſchieden wurde. 
tiffin, welche fid der Tugend unt Heiligfeit|Dort legte fie das Amt einer Oberin bald 
in vorzũglicher Weife beflif, nachdem fie den nieder. Sie hatte nun viel durch Berleum- 
Prunf des Hofes gemieden hatte. Jn der dungen und Verſchwätzung gu leiven, fo daß 
Folge wurde fie Abtiffin yu Albano im Kir- ihr jedes Ordensamt verboten, nebfidem aber 
enftaate und ftarb i. 3. 1658. (Hub. Men.) eine ſchwere Bufe auferlegt wurde. Sie litt 
7 Isabella Losa, (5. Marz), eine Wittwe, | Ales mit Geduld, ja, wie es ſchien, mit Fröh⸗ 
with in Art. Mart. mit tem Titel „ſelig“ ge-|lidhfeit. Nicht freudig, fondern mit grofer 
nannt. Rad Hub. Men. ftammte fie von vor- Furdt empfing fie den Todedfampf, ba fie 
nebmen Gitern aus Cordova, war in der [a-|fid alé gang finthaft betrachtete. Sie ftarb, 
teiniſchen, griechiſchen und hebräiſchen Sprade nachdem fie die bl. Wegyehrung und lepte 
bewandert, hatte aud viele theologiſche Rennt- Oelung mit innigfter Andacht empfangen 
niffe, entfagte aber allem Reidhthum, wurde hatte, 54 J. alt, in der Nadt vom 19. auf 

Glariffin, durchwanderte in Armuth gang Sta-|den 20. Mary 1656.  (Tageb. J. 245.) 
lien und baute mefyrere Armenhäuſer. Cie} *° Isabella Palmeta, (24. Marg), eine 
fiarh i. 3. 1605. (1. 359.) | Glariffin gu Killenny (Kilkennia), einer 
*\sabella von Jeſu, (19. Marz), eine from-| Stadt in Irland, um das 3. 1347. Sie er 

me IIrfulinerin gu Montélimard in Frankreich | reichte geqen 70 Sabre. (Hub. Men.) 
Raddem diefe fromme Jungfrau fon injar-| 10 Isabella, (1. April), eine Jungfrauim 
ter Sugend ben Cinn fir Frommigfeit in ſich Gebiete von Cordova. Sie war nad Hub. 
und im Reden und Thun duferte, wurde| Men. eine Todter des Grafen von Belalcagar 
fie, 15 Sabre alt, von ihrem Bater, den fie|in Spanien, lief fic) aber aud Demuth nur 
entlid durch Bitten dazu vermodte, im J. immer Sfabella de la Puebla nennen, betrad- 
1616 in obengenanntes Klofter gebracht. Dic|tete fic) als tie geringfte Dienerin und legte 
ſchönſten Flofterliden Tugenden der Demuth, | fid nad der Mette nie nieder, fondern betete 
ber Abtödtung und des Stillſchweigens blah-|tnieend bis an ben Morgen. Hueber nennt 
ten an ihr. Go fam es, dafi fie fidh auf ihrer) fie Sfabella von Soto-Maryor, einem Fleden 
flofterliden Lauſbahn nad nidt fo gar lan-|im fpan. Galizien. Sie ftard i. 3. 1605. (1.3.) 
get Seit aur Oberin erwabhlt fab, fo fehr fie} *! Isabella, (5. April, al. 19. Nov.), aud 
aud felbft gegen diefe Wahl war, wie fie dbenn|Elisabeth genannt, war eine Genojfin der 
ein langes Verzeichniß ihrer Fehler ihren] fel. Juliana, Priorin des Kloſters der Augufti- 
Sdweftern gu lefen gab. Sie verftand fid|ner-Spitalnonnen gu Montcornillon, aud 
endlid) au Ddiefer Bürde, was fiir fie dieſe Mont-dessCornouilles, (Mons Cornelii, Mons 
Würde in Wahrheit war. Sie bewies gegen|Cornorum). Es wird angegeben, daß fie am 
ihre geiftliden Töchter die zärtlichſte Liebe, 19. Nov. verehrt werde. Wahrſcheinlich ift 
namentlicd ald aur Zeit einer Anfledung viele| fie die im Elendus genannte Elifabeth %*; 
von ibnen Ddaniederlagen. Shr Gebctéeifer|denn bei Brugen (VIL. 1782) heißt ed, 
war ein fo großer, daf fie oft 6 bid 7 Stunden daß Giftercienfer und Prdmonftratenfer auf 
in der Andadt auf ten Knicen lag. Nachher diefes Kiofter fir ihren Orden Anſpruch mas 
fam fie vom Rlofter St. Andeol, wo fie Oberin| hen, es aber der Regel ded Hl. Auguſtinus 
orden mar — denn fie war dahin von Mon-| angebore. (I. 396.) © 
téimard balb nad Vollendung ihres Novici- ** Isabella, (24. April), eine Francisca 
até gefchidt worden — wiederin das urfpriing-|nerin aus bem dritten Orden, ftarb yu Pa⸗ 
ué auMontélimardguriid, wurde jedod | lermo. ©. Maria IsabellaGisala. (Hub.Men.) 
bald alé Oberin nad Valence yom dortigen| ** Isabella von der Heimſuchung Mas 
Biſchof berufen, hatte aber dort Mandes von ria, (1. Mai), cine Urfulinernonne gu Bourges 
einem jüngern Ordendgliede gu leiden, dem Argental. Sdon vor ihrem Gintritt in bas 
fie früher die forgfamfte Pflege bezüglich Kloſter voll frommen Sinnes, lehnte fie alle 
ihrer Ergiehung und Ausbildung gugewendet.| Bitten und Bemühungen der Eltern, fie gu 
Dann fam fie nad Chabeuil bei Valence, einer Heirat gu vermogen,. ftandhaft ab, bis 
bortiges Riofter wieder im Ordnung au brin-|diefe endlid dem Wunſche ihrer Tochter nad 
gen. Bald nad ihrer Rudfehr nach BValenceigaben und fie in bad Klofter giehen ließen. 
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Gegen Ende ihres Probejahres bekam ſie eine Argliſtiges oder Zweideutiges in der Rede 
Auszehrung; fie legte gleichwohl die Profes| geftattete fie weber ſich noch Andern. Naw 
ab und ftarb nad nicht gar langer Zeit i. J. fo treuem Dienft gegen Gott befam fie endlid 
1651, nadbem fie mit unbefiegbarer Geduld| ein Fieber, das ihr ben Stab in die Heimat 
und Gottergebenheit die Schmerzen ihrerRKrank | bot. Man fah fie jest Ales vergeffen, nur 
beit getragen hatte. (Tageb. J. 423.) lihrer Seele und ded Gottliden gedenfen. Sie 
‘* Isabella de Londino, (5. Mat), Tod:|ftarb gottfelig im 3. 1657, bem 50. ibres 
ter Philipps des Schönen von Franfreih und | Ertenlebens. (Tageb. I. 522.). 
Gemahlin Heinrids Ul. yon England, ſchloß '° Isabella, (2. Juni, al. 17. Febr.), eine 
alé Sdwefter des dritten Ordend ihre from-| Clariffin gu Mailand, welche bei den Bol- 
med Leben um dad J. 1285. (Hub.Men.) landiſten (1. 158) alé Paula Isabella vor- 
‘5 Isabella de Bovadilla, (8. Mai), ftarb|fommt und nad Art. Mart. i. 3. 1447, nad 
alé Dominicanerin ju Valladolid (Vallis- Huebers hiftorifhem Inder S. 259 aber im 
Oleti) in Spanien im Rufe der Heiligfeit im J. 1443 am 2. Quni ftarb. Hueber berid- 
J. 1573. (IL 284.) | tet im Werke felbft von ihr vom 17. Febr. S. 
16 Isabella, (10. Mat, al. 26. Nov.), ge-| Paula Isabella. dl. 158.) 
boven im 3. 1451, feit 1469 bie Gemablin) *° Isabella Maria a Passione, (5. Juni), 
bed Königs Ferdinand des ‚Katholiſchen“ von aus einem fürſtlichen Geſchlechte in Sicilien 
Uragonien, feit 1474 Ronigin von Caftilien, |ftammend, war, in allen Welteitelfeiten 
war nad Hub. Men. ein Mitglied ded dritten ergogen, aud eine der eitelften Damen ded 
Ordens ded hl. Franciscus. Diefe grofe Frau|Hofes. Ihre Vermählung mit einem ghibel- 
war febr thatig in ber Bertreibung der Mau- linifejen Markgrafen diente nur dagu, fie in 
ren aué Spanien, gog am 2. Jan. 1492 ſieg- ihren Ueppigkeiten nod mehe zu beftarfen. 
rei) in Granada ein, unterftiigte den Colum-| Als aber Iſabella einft während eines hefti- 
bus bei ber Entdedung von Amerika und gen Gewitters mit einem Hofherrn im eitlen 
zeigte fteté eine große religidfe Seelenftdrte cc. | Gefprade begriffen war, wurde derfelbe ne- 
Nad W. W. (V. 840) ſtarb fie gu Medina-|ben ihr vom Blige getroffen und fiel augen- 
del-Campo am 26. Nov. 1504 im 54. Jahre blicklich an ihrer Seite todt nieder. Das madte 
ihtes Alters und im 30. ihrer Regierung. t|auf Ffabella einen fo tiefen Eindrud, daß eine 
‘7 Isabella Crivella, (17. Mai, al. 29. plötzliche Veränderung in ihrem Innern vor- 
Mug.), nad Art. Mart. eine Clariffin gu Mai-| ging, und fie gu fic felbft fagte: „Dieſes Un- 
land von hoher Selbftverfeugnung im 15. glück hatte eben fo gut did treffen fonnen, 
Jahrh. Sn Hub. Men. fteht fie nur am 29. und wie wareft bu vor deinem ewigen Ridter 
Aug., weldhes ihr Todestag gu feyn ſcheint; erſchienen? Auf, sffne die Augen, ehe es gu 
ed wird aber dort das J. 1591 als ihr Ster-|fpat ift!” Dann warf fie fid auf die Kniee 
bejabr angegeben. (IV. 3.) vor einem Bilde der Himmeléfonigin und 
18 Isabella von der Auferfeesung, (31. | batum Erleudtung, Barmherzigkeit und Hilfe. 
Mai), eine Urfulinernonne, war Anfangs Nach abgelegter Beicht erſuchte fie ihren Gee 
Novizenmeiſterin yu Beaucaire. Wd fie wäh⸗- mahl, fortan mit ihm in Reinigkeit wie eine 
rend dieſes Amtes leidend daniederlag, berief Schweſter leben zu dürfen, mas ihr aud ge- 
fie dex Erzbiſchof von Arles als Oberin nach ſtattet wurde. Nad bem Tode ihres Gemahls 
Salon. Trotz ihrer Krankheit leiſtete fie die nahm Iſabella die Regel des dritien Ordens 
willigſte Folge. Auch nad ihrer Rückkehr an und trug öffentlich den Habit der Büßen⸗ 
von Salon nach Beaucaire fiel fle wieder in den, felbft ald der gefammte Adel von Pa— 
ihte Schmerzen zurück; tod lies fie es defi-|lermo ihr die Trauerbefude abftattete. Gpa- 
halb webder an Freundlidfeit in ihrem Berufe, | ter verſchloß fte fid in cin Kloſter Palermo’s, 
nog an treuer Pflichterfüllung feblen. Ihre wo fie in groper Heiligfeit lebte und am 5. 
pornehmfte Tugend war ein faft beſtaͤndiges Juni 1630 felig ftarb. (Sz.) 
Gebet. Unter ihren Novizen lebte durd fie} *! Isabella a S. Dominico, (14. Juni), 
befonbderé ber Geift ber Ginfalt und Offen-jeine Gefibrtin der bl. Therefia und Stifterin 
herzigkeit auf. Sie felbft verridtete Alles, * Kloſters gu Saragoffa, wr im Fabre 
twas ihr oblag, mit grofer Emſigkeit, Ge- I. 783.) 
nauigfeit und Treue. Sie hielt ihr von Na— * "isabella Ferreyra ift am a Aug. i 
tur aud etwas higiges Gemitth im Zaum. einem frang. Kalender angejeigt. EI. 699.) 
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*3 Isabella a S. Francisco, (28. Mug. ),|gal und ded Hf. Thomas von Villanova. 
nad Art. Mart. cine Glariffin’ ju Belvis in Die Liebe au dem dritten Orden pflangte fie 
Spanien. In Hub. Men. ftebt fie am 29. aud ihrer Todter Maria Therefia, der nad 
Yug. und im Prologe (S. 289) am 30. Oct. maligenRKinigin vonFrankreich, fo fehrein, daß 

1600. (VI. 141.) dieſe verfidberte, fie ſchätze das Scapulier und 

as Isabella aS. Maria, (25. Sept.), im den Gürtel höher, als den fonigliden Pur- 
3. 1660 geboren, trat mit 23 Jahren in ben pur, und fie adhte ed gu einer grofern Ehre, 
britten Orden bes Hl. Franciscus, ftarb aber tie Erbin ber Tugenden ihrer Mutter, ald 
fdon im 3. 1687, nadbdem fie die Tugenten ihred hohen Ranges und fonigliden Geblites 
Demuth, Geborfam, Abtddtung aufs Schönſte yu ſeyn. Nachdem nod Leiden und Wider- 
in Erfüllung gebradt. (Born.) wartigfeiten und eine ſchwere Krankheit die 

*5 Isabella vom hl. Jofeph, (9. Oft.), cine gottgefallige Seele geldutert hatten, rief fte 
Urfulinerinn, war thren Gltern entflohen, der Kinig aber Himmel und Erde am Fefte 
um nidt etwa von ihrem Vater, einem Edlen des Hl. Francidcus, den fie ihren Vater, 
in Tours, aur Ehe gendthigt yu werden. Schutzpatron und theuerften Freund nannte, 
Radhdem fie in verſchiedene Ordenshaufer gee yur ewigen Rube im 3. 1644. (Sinz) 
{aid worden war, bids fie die Gelubre ab-| *7 Isabella von der Heimfudung, (16. 
legte, wurde fie nebft einer antern Nonne Oft.), Urjulinerin gu Avignon, wo fie aud 
ihtes Ordens nad Chambery gefandt, wo fic, qeboren war, und wo eine Schweſter von ihr 
ibre Proſeß ablegte und aud ihre Tage bee Namend Maria ,von der Barmherzigkeit“ 
ſchloß. Sie liebte befonderd die Züchtigkeit. ebenfalls als Nonne ſich befand, aber im 9. 
Bei der Heil. Communion foll man fie öfters Monate nad threr Profes eines frommen 
baben ſchweben fehen. Sn der Schule waren Totes ftarb. Unfere Ffabella hatte in diefem 
ibe tie Armften und am meiften verwahre Orden von früher Jugend an ihren Unterridt 
loften Kinder tie liebften. Cie hat 60 Le- erhalten, trat aud felbft im Alter von 15 
benéjabre erreicht, wovon 46 dem Orten ane Jahren in denfelben. Da vie Eltern, weldhe 
gehörten. (Tagb. S. 518.) adeligen Geſchlechtes waren, nicht wollten, 

*6 Isabella Reg., (14. Oct.). Dieſe Toch- daß vie Tochter in einen andern als wife 
ter Heintids 1V. von Franfreih und Ma- lichen Orden eintrete, fo verzog ſich nad ihrem 
tiad von Medicis wurde geboren ten 22. Noviziate die Gelubdeablequng nod ein Jahr, 
Rovbr. 1602 gu Fontainebleau. Schon in weil dann vie Beſtätigung ded Ordens als 
ftüher Jugend jeigte fid ihr frommer Cinn, foldhen unter ter Regel ved Hl. Auguftinus 
und burd ben Umgang mit der ehrwirdigen von Rom angelangt war. Ihr ſchienen die 
Mutter M. Dtagdalena vom hl. Sofeph aus Gaben einer finftiqen Oberin von der Vor- 
bem Orden Per reformirten Karmelitinnen fehungeingegeben. Sie war tiefen Gemüthes, 
wurte fie nod mehr von ten Gitelfciten ter liebevollen und eindringlichen Geiftes, freund- 
Pelt abgezogen. Gegen ihren Willen und liden Benehmens, verſtändig im Erklären 
nut in Folge des Gehorſams geqen die Eltern ded Shweren und Zweifelhaften und begriff 
teichte fie Dem Könige Philipp LV. von Spa- leicht die verwirrteſten Geſchäfte. Sie war 
nien die Hand jum eheliden Bunde. Dads 12 Babre Oberin, 14 Jahre Prafectin, 6 
Beifpiel ibres frommen Schwiegervaters Pi- Jahre Novizenmeifterin. Stetd fuchte fie alle 
lipp III., welder den fonigliden Purpur mit Uneinigfeit aué dem Klofter gu verbaunen. 
bem bemithigen Habit des dritten Ordené Als Oberin wußte fie Strenge mit Nachſicht 
vertauſchte, bewirfte, Daf aud Ffabella in nad Bedarf au verſchwiſtern. Naddem fie 
bieien Orden trat. Bon diefer Beit an war ‘ibe Amt alé Oberin nierergelegt, war fie fo 
bie Wohnung ber königlichen Hofdamen eine gehoriam, wie tie legte Novigin. In Haltung 
wabre Schule aller driftligen Tugenten. der Ortengfagungen war fie genau und 
Ffabella forgte fir Arme und Pilger und wid- punftlid. Das Beten des Magnificats war 
mete eine befondere Aufmerkſamkeit ben Miſ- ibe eine ftete Wufforderung zur Demuth nad 
fionen im Indien. Sie befirderte Durd ihre Dem Vorbilde Derjenigen, weldhe ed einft sum 
friftige Berwendung bei tem papftliden erften Mal gefproden. Unnützes Geſchwaͤtz 
Stuhle die Canoniſation der hhl. Ignatius war ihr zuwider, Schweigen ihr eine immer 
und Xaverius, ſowie der hl. Thereſia von angenehme Tugend. Ihre Tugenden krönte 
Jefu, ber hl. oo Elifabeth von Portu-|die Geduld, mit der fie ihre os Kranfheit 

Heiligen-Serifon, Bo. 
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ertrug. Wm Tage ber Hl. Therefia empfing| Sdule wirkte fie tro ihrer Jugend viel Gu- 
fie die legte Oelung, die ganze Nadt vor tes. Bhre Krankheit ertrug fie fo willig und 
ibrem Tobe war fie ftets mit Gedanfen, welche heiter, daß die erate ſich verwunderten. Sie 
auf Bereinigung mit Gott zielten, befhaftigt, | war eine ausgemadte Ordensperfon, ein Mue 
blieb bis gum Tegten Wugenblice flaren Vere | fter der Selbfiverldugnung. (Tagb. S. 786.) 
ftandes und gab ihre Seele in die Hände ihres %* Isabella Sanchezia (5. Dee.)  lebte 
Schöpfers unter den Worten zurück: „In deine nach Hub. Men. yu Villanova in Spanien, 
Hände, o Herr, empfeble id meinen Geift.“|trat, zweimal Wittwe geworden, in den drit⸗ 
Sie war 67 Sabre alt. (Tagb. S. 563.)/ ten Orden ded hl. Franciscus, lebte ſehr fireng 
*8 Isabella de Toleto, (20. Oct.), Tod-| gegen fich felbft, war freigebig gegen die Wr 
ter ded Königs Heinvid II. yon Caftilien|men und ftarb, ihre Todesftunde vorauswiſ— 
(1369—1379), weldhe mit ihrer Schweſter ſend, um das 3. 1519. Nad Born aber 
Agnes *? in einem Klofter bei Toledo als Cla- | ware fie im 3. 1515 geftorben; auch wird fie 
riffin ben Schleier nahm und durd alle klö— von ihm am 11. Dec. aufgefihrt. t 
ſterlichen Tugenden fid auszeichnete. Das J. % Isabella Clara Eugenia, (7. Dee.), 
1440, welded in Hub. Men. fid findet, fann|Todter Philipps II. von Spanien, geboren 
woh! nur dad Todesjahr bedeuten. VIII. 814.) im Sahre 1566, wurde mit dem Erzherzog 
*9 Isabella aS. Clara, (2. Nov.), Urfuli-| Albrecht von Oefterreih vermablt, dem fie die 
nerin gu Bourg-en-Breffe (Burgus Bressiae)|Niererlande und Burgund als Brautfhag 
in Franfreih, verwaltete Dad Amt einer Obe- zubrachte. Sie war ein Mufter der Tugend 
rin in Nimes gu verfdiedenen Seiten 17 Jahre und riftliden Liebe. Nad ihres Gemahles 
hindurd. In diefer Wiirde war die ſtrengſte Tore (1622) beherrſchte fie felbft die Nieder- 
Obforge und Wachſamkeit bezüglich ber leib-|lande mehrere Jahre mild und weife. Immer 
liden ſowohl als ber geiftliden Bedürfniſſe, fir ihr Seelenheil bedadt, lief fie ſich in den 
bezüglich aller Regeln und Ceremonien, raft-|dritten Orden des Hl. Franciscus aufnehmen 
lofer Fleiß, cifriges Sufpreden, ſchönſtes eige- und hat dad Ordensfleid ftets offentlid& gee 
nes Tugendbeifpiel ihre Zierde. Sie hatte/tragen. Am 1. Dec. 1633 rief fie Gott der 


‘eine vorzügliche Andacht aur unbefledten Got-| Herr in die Ewigkeit. (Born.) 


tedmutter, die fie aud den Shrigen oft em-| % Tsabella, Witiwe eined driftliden Ja— 
pfahl, und die Lebensbefdreibung rednet es pancfen, alé Wartyrin turd Elephanten in 
biefer Verehrung und einer befontern daſelbſt Cedhindina getödtet. (Padtler S. 347.) 
nod miterwahnien ShugempfehlunggurMut-| + §, Isacius, (21. April), ein Marttyrer 
ter ded Herrn gu, daf, alé in der Belle einer zu Nifomedia. CS. S. Isaacius*. 
Nonne ein Brand entftanden war, alles weitere, * 8. Isacius, (15. Mai), ein Martyrer in 
Unglid, trotzdem daf bas Bimmer gang mit) Perfien. S. S. Isaacius®. 
Hols ausgetäfelt war, fern blieb. Im Jahre} * S8. Isacius, (30. Mai), ein Abt. S. 8. 
1700 ward fie ihrer Gemeinde entriffen, 89|Isaacius*. 
Sabre alt. Sie war ſchon ganz kindiſch ge- * SS. Isacius et Meletius, (21. Sept.), Bi- 
worden, trat aber ibre Reife in die Ewigkeit fife auf der Inſel Cypern, von welden der 
mit vollem Bewußtſein nad empfangenen|erftere im Mart. Rom. zugleich ein Martyrer, 
Heilémitteln der Kirche an. (Tagb. S. 661.)| der andere ein Befenner genannt wird. Nag 
80 Isabella, (12. Nov.), aus dem Orden den Quellen war der hl. Sfacius Alter, aber 
ded Hl. Dominicue su Sevilla. (El.) Jim Todestage treffen Beide zuſammen. Nad 
t Isabella von St. Muguftin, (4. Dec.) tem Bollandiften Stilting findet man gwar 
al. 30. Mug.), cine fromme Urfulinernoune,/auf den verſchiedenen Bifdoffigen Cyperns 
welde am 30. Aug. 1647, erft 20 Sabre alt,|nirgends diefe Namen, doc) laffe ſich gegen 
ftarb, nachdem fie 7 Sabre in der Ordendges| die wieberholten Angaben der Quellen beatig: 
fellfhaft gewefen. Wn ihr rühmt die Lebens- lich diefed Punktes nicht ankämpfen. Jeden— 
befdreibung die Lenffamfeit ded Gemüths, falls ift Eypern unter den erften Ländern, 
die gum Geborfam trefflih ſich eignete, die die bas Chriftenthum berührte. — Mag 
Gelaffenheit, mit der fie ohne Klage das Be- Migne (Dict. iconogr.) wird der Hl. Ffa- 
ſchwerliche ertrug, die befondere Liebe zur cius abgebilret, wie er cin Bud in der 
eiſtlichen Armuth. Sie war immer bereit,| Handen hat und vor einem Klofter fid be: 
indern gu Dienen und beigufpringen. In Der] findet. (VL. 238.) 


Sfai. 


Isai (bebr. Jischai) ift ber Name von Da- 
vid's Vater, welder in der Vulg. aud Jesse 
genannt wird. 

1 §. Isaias, (14. Jan.), aud Esaias und 
Hesaias (in einer Quelle) genannt, war ein 
Ginftedler und Martyrer auf tem Berge Si- 
nai. ©. S. Sabbas. (1. 936.) 

(Der hebr. Name Jeschajahu bebeutet 
„Heil Gottes” oder „Gott rettet’ 2. Die 
griech. Ueberſetzung der LXX. hat ‘Hocias, 
tie Vulg. Isaias, tas Mart. Rom. Esaias]. 

* §. Isaias (Esaias), (16. Febr.), ein 
Martyrer gu Cäſarea in Paldftina. S. S. 
Elias ꝰ. (il. 865.) 

3 §.Isaias Proph.M. (6. Sul. al. 25. San. 
9. Mai re.). Ffaias ift der Erfte in der Reihe 
ber vier ,grofen” Propheten deg Alten Bun- 
ded. Gr nennt ſich gleid am Anfange feines 
Buches felbft Den Sohn ded Amoz, eines fonft 
unhefannten Manned, der aber nidt, wie 
von Ginigen gefdah, mit dem Propheten 
Amos yu verwedfeln ift. Nad einigen juri- 
fen Schriftſtellern ware der Vater ded 
Siaias cin Bruder des Königs Amarias 
(838—811 v. hr.) gewefen; aber diefe 
Sage, welder aud Andere beiftimmten, iſt 
nigt fo begriindet, daß man fie alé gewifi 
annebmen finnte. Auf jeden Fall war Bfaias 
fin angefehener Mann in Jeruſalem, unt 
aus feiner ſchönen, erhabenen, ja fogar mand) 
mal zierlichen Schreibart lift ſich ſchließen, 
bef er nicht von gemeinem Stante geweſen 
fei und aud eine gute Erziehung erhalten 
habe. Ueber fein Seitalter gibt uns fein 
Werk felbft fichere Muffdliffe. Wir lefen 
nämlich gleih am Anfange desfelben (Is. 
1, 1), ec habe alé Prophet gewirkt unter ten 
jüdiſchen Königen Ozias (811 —759 v. Chr.), 
Joatham (759—743), Achaz (743—728) 
und Ezechias (728—699). Nod beſtimmter 
heißt es aber fpdter (Is. 6, 1), er habe im 
legten Megierungdjahre des Kiniges Ozias, 
alio im J. 759 v. Ghr., feinen Beruf yum 
Propheten-Wmte erhalten. Er gehört daher 
jedenfalls gu den alteften Propheten, von de— 
nen Schriften auf uns gefommen find. Zur 
Zeit des nadfolgenden Königs Joatham 
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Achaz, welcher als der ſchlimmſte unter allen 
Kinigen von Juba erfdeint. Er war ein 
junger, ſchwacher, feiger Regent, der weder 
Gott adtete, nod dad Gefeg, now die Pro- 
pheten. Ffaias warnte, bat, drohte — aber 
vergebens. Der Konig, der des Propheten 
nur fpottete, erfaufte von Aſſyrien die De- 
mithigung feiner Feinde durch ſchweren Tri- 
but und durch bas Sod eigener Zinsbarkeit. 
Dem Achaz folgte fein Sohn Ezechias 
(Hisfias), einer der beften Konige von Suda, 
fraftig wirfend fiir bas Geſetz und gegen den 
Götzendienſt. Unter diefem Könige hatte 
Sfaias grofen Einfluß; nad Einigen war er 
fein Lehrer und Erzieher gewefen. Aber es 
hatte fid unter den Grofen im Staate eine 
maidtige Partet gebildet, welche das affy- 
rifhe Sod abſchütteln und fic yu diefem 
Zwecke an Aegypten und ethiopien anfdlie 
fen wollte. Diefer ‘Bartei widerftehbt nun 
Iſaias mit aller Kraft, warnt vor der treu- 
lofen Politif ter PBharaonen, droht mit affy- 
riſchen Snvafionen und verkündet jenen Frev- 
fern den Untergang. Da man feinen Ware 
nungen feinen Glauben fdenfte, fo erſchien 
witflid der affyrifhe Konig Sennacherib 
(Canderib) mit einem Kriegsheere vor den 
Mauern Serufalems, und nurdurd ein Wun 
‘der wurde Die Stadt gerettet, nachdem Eje- 
chias demüthig yum Herrngebetet, und Ffaias 
ihm hierauf Hilfe verfiindet hatte (Rap. 36. 
37). Bei einer darauffolgenden peftartigen 
Kranfheit des Königs finden wir den Pro- 
pheten Zſaias felbft mit drgtlider Hilfeleiftung 
thätig und die Verheifiung der Genefung war 
mit einem wundervollen Wahrzeichen verbun- 
ten (Sap. 38). Bald nachher hatte aber 
Sains ſchon wieter Veranlaffung, die une 
vorfidtige Gitelfeit yu rügen, mit welder fid 
der Konig gegen cine babyloniſche Gefandt- 
ſchaft benahm, die ohne Sweifel fehr eigen- 
nützige Whfidten hatte (Rap. 39). Diefes 
geſchah im 14. Sabre des Königs Ezechias 
— alfoim 3. 714 v. Chr. Seit diefer Seit 
finten wir den PBropheten nicht mehr sffente 
lid handelnd auftreten; wenigftend kommt 
‘in den nod folgenden 27 Rapiteln ſeines 








(Jotham), welder siemlid gut und glücklich Buches (Kap. 40O—66) fein Name nidt mehr 
regierte, wat die prophetifdhe Thatigfeit bed vor, und daher nehmen Viele an, ex fei bald 
Sfaias wenig in Anfprud genommen. Gr! darauf, alfo nod unter dem Könige Ezechias 
trat befonders auf ald Gitienprediger, mit geftorben. Wllein es finden ſich im Bude des 
emfter Riige des fittliden Verfalls der Na-Propheten felbft, fowie aud in anderen Bü— 
tion, vorgtiglid der Vornehmeren. Beſonders chern der Heil. Schrift mehrere Andeutungen, 
wittfam war ex jedod unter bem Rinige| welde ſchließen laffen, daß er aud nod unter 
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Manaffes (699—644 v. Chr.), der ſei⸗ für Iſsrael, neun Orafel umfaffend (Rap. 
nem Bater Ezechias in einem Alter von 12|13—23); 3) meiftens gegen Suda mit drei 
Sahren nadfolgte, gelebt habe. So wird) Orafeln (Rap. 24A—35); 4) aur Gefdhidte 
z. B. in einem fpateren Geſchichtobuche (2. des Königs Ezechias (Kap. 36—39). Der 
Chron. 32, 32) auf cine Biographie ded Kö⸗ zweite Theil (Kap. 40 -66) ift wahrſchein⸗ 
nigd Ezechias verwiefen, welche alé von dem lid unter ter Regierung des Königs Manaſ— 
Propheten Iſaias verfaft dargeftellt wird, {es abgefaft und mat ein gufammenhangen- 
was denn vorausfept, Daf er den Konig Eze-des Ganges. aud. Er handelt nämlich von 
chias überlebt habe. Dazu fommt die faft|der Zerſtörung ded dalddifdh-babylonifden 
einftimmige Tradition ter Quben und erften|Reidhes, von dem Ende der babylonifden 
Chriften, Daf Ffaias unter dem Kinige Mta-|Gefangenfdaft und von ben Zeiten nad der 
nafied nebft vielen anderen Frommen eines Rückkehr aus diefer Gefangenfdaft bis auf 
gewaltſamen Todes geftorben. Wud die Art den grofen Nadfommen Davids und den 


des Todes with angegeben. Ee heift nim- 
lid, ex fei vom Scheitel an in der Mitte zer— 
fagt worben und awar nad dem Hl. Marty: 
ret Suftinué und Anderen mit einer hölzer— 
nen Sage. Sa der Hl. Hieronymus fagt 
gu ber Stelle (Hebr. 11, 37), wo vom Ber- 
fdgen von Heiligen die Rete ift, ausdrid: 
lid, taf bie meifien Wusleger glauben, ter 
hI. Paulus habe hiebei befonders den Pro- 
pheten Sfains im Auge gehabt. Co heift ed 
denn aud im Mart. Rom., daß Efaias unter 
dem Konige Manafjes in zwei Theile gerfagt 
worten und fo geftorben fei. Uebrigens war 
biefe furdtbare Todesart wirklich nichts Un— 
ae, im Oriente (vgl. 2. Kon. 12, 

1), und yon tem graufamen Konige Ma— 
nafjed, der nad 4. Kon. 21, 16 in Serufa- 
lem viel unfdulbiges Blut vergoffen hat, läßt 
fid ſchon denken, taf er unter den läſtigen 
Sittenpredigern, die fid) feiner Gottlofigfeit 
widerfepten, aud den Propheten Sfaias, ver 
gewif nicht ſchwieg, gu dieſer ſchrecklichen To- 
desart verurtheilt habe. Iſaias muß ſomit 
über 60 Jahre lang geweiſſagt und ein Alter 
pon mehr als 80 Sabren erreicht haben. Bon 
ſeinen ſonſtigen Lebensverhältniſſen iſt nur 
wenig Sicheres bekannt. Er ſcheint aus— 
ſchließlich in Jeruſalem ſelbſt gelebt und ge— 
lehrt zu haben. Aus Is. 8, 3 ſehen wir, 
Daf er verebelidt geweſen fei. Nad Is. 20, 
3 trug er das harcne Propheten- Gewand 
und fiderlid hat er aud fonft, wie alle Pro— 
pheten, cine affetifche Lebendweife gefihrt. 
— Was fein Bud betrifft, fo beftebt ed aus 
66 Kapiteln und laft fid in gwei Haupt 
theile eintheilen. Der erfte Theil (Rap. 


abermaligen Untergang bed jüdiſchen Rev 
hes 1c. Nad Allioli gab Jeſaias feine 
Weiffagungen wahrideinlid eingelu heraus, 
und erft nad feinem Tode wurden fie in jene 
Ordnung gebragt, in welder fie nun fid be 
finden. Dieſem Umftande mag es gugulderei- 
ben feyn, daß feine Berufung gum Propheten⸗ 
ante erft im 6. Rapitel fteht. — Nebſt die 
fem gewif von dem Propheten Ffaias ver 
faften Bude gab es aud nod zwei andere, 
welde aber verloren gegangen find, nämlich 
eine Gefdhidte bed Königs Ozias (2. Chron. 
26, 22) und eine dbnlide Geſchichte Ded Ki- 
nigd Ezechias (2. Chron. 32, 32), von wel 
cher fon oben die Rede war. Zwei andere 
Schriften, ndmlid Ascensio Isaiae, in wel 
der unter Anderem der Tod ded Ffaias ev- 
zählt wird, und Visio Isaiae, in welder dad 
Verdienft und die Glorie der Heiligen geprie- 
fen ift, find jedenfallé unddt und enthalten 
mehrere Fabeln. Endlich glauben einige Sue 
ten, Sfains habe aud die Sprüchwörter, den 
Pretiger (Ecclesiastes) und dad hohe Lier 
qefdhrieben, welde Meinung übrigens alleé 
Beweifed entbehrt. — Ffaias gehört ohne 
Qweifel au den grofiten und erbabenften 
SehriftfteDern ded gangen Alterthums. Dar- 
in ftimmen Whe überein, die wher ihn und 
feine Schriften gefdrieben ober gefproden 
haben. Gr ift groß alé Prophet, grof als 
Staatsmann, grof alé Religions- und Sit- 
tenlehrer, fowie alé Dichter. Der Grund- 
gedanfe, welder ſich durch alle feine Schriften 
hindurd sieht, ift der, daß Gott allein die 
Ehre, dem Geſchöpfe aber im BewuFtfeyn 
ſeiner Ohnmacht nur Demuth und fromme 


1—39) enthalt verfdiedene Weiſſagungen Unterwerfung unter Gottes Geridte zieme; 
(Belehrungen, Warnungen 2c.) gegen Ver-|raf alles Vertrauen nidt auf die Gefdhopfe, 
fdiedene und gwar 1) gegen Suda und Is- ſondern auf den Schöpfer geridtet werden 
rael, adt Orafel umfaffend (Kap. 1—12);| müſſe; daß alle Hilfe in geiftliden und leib- 
2) meiftend gegen frembde Volker gum Trofte!liden Dingen nur von Jhm fomme, und daß 
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jede Neigung ſündhaft fei, welche nicht auf des Hl. Laurentius beigeſetzt wurden. In 
Ihn, ſondern auf das Vergängliche allein ge- unſerer abendländiſchen Kirche wird dagegen 
ridiet ift 2c. — Beſonders merkwürdig iſt er ſein Andenken in faſt allen Martyrologien 
aber in ſeinen Weiſſagungen aber die fom-,am 6. Juli gefeiert, an welchem Tage fein 
menden Meffianijden Zeiten, welde er Name aud im Mart. Rom. fteht, mit der oben 
fo deutli und umſtändlich voraudfagt, daß erwähnten Angabe der Art ſeines Marterto- 
ex vom bf. Hieronymus und Andern mit Rest des und mit bem Beifage, daß er beqraben 
ber , Upoftel und Evangelift des WAlten Bun-| worden fei „sub quercu Rogel juxta transi- 
des“ genannt wird. Daher wird audimgan-|tum aquarum, bd. i. nad Calmet ,unter 
jen Neuen Teftamente ber Prophet Ffains der Eide ded Walfers (vgl. Sf. 15, 7), nabe 
allein Ofter citirt alé alle übrigen Propheten bei der Quelle Silos", öſtlich von Serufalem, 
miteinanter. Daher fagt aud Cornelius am Fufe ded Berges Sion. Bon ba follen 


Iſanus. 





a Lapide ſo ſchön: „Das Evangelium iſt 
mit Zeugniſſen aus Iſaias wie mit leuchten— 
ben Sternen fo durchwebt, daf, wer dasfelbe 
interpretiren rill, jugleid den Ffaias erflart, 





und umgefehrt. Denn in demfelben fehen wir 


feine Reliquien nad Paneas, an den Quel- 
len bed Sordané, und von dort unter Raifer 
Theodofius im J. 442 nad Conftantinopel 
gebradt worden ſeyn. Auch in Belgien, ſowie 
zu Bologna und an anderen Orten follen fig 


bie Jungfrau gebdren, Chriftum empfangen,|Reliquien von ihm befinden. — Die heilige 
geboren, gefudt und angebetet von ben Ma-| Kunft ftellt den Propheten Ffaias dar mit 
giern, fiehend nad Aegypten, lehrend, pre-jeiner Rolle in der Redhten und einer Sage 
digend, Wunder wirfend, leidend, fterbend,| zur Seite mit Rudfidt auf bie oben bezeich— 
auferftehenb, gum Geridte fommend, richtend nete Art ſeines Martertodes. Nach einer 
und triumphirend 2.4 Ffaias genof deßwegen Sage hatte er fid, um der BVerfolgung des 
von jeher Das hidfte Anfehen unter den Pro-| Königs Manaffed yu entgehen, in einen Baum 
pheten, ſowohl in der jũdiſchen alé aud in verwandelt, den diefer umfagen lief, wobei 
ber riftliden Kirche. Nur hen glaubens-| Blut gefloffen fei. Bon den vier apofalypti- 
fofen Neologen der neueren Zeit, welche Alles (hen Thieren, die man aud auf die vier gro- 
nur natürlich erflaren und namentlid von fen PBropheten gedeutet hat, wird ihm der 


einer Hoheren gittliden Erleuchtung der 
Rropheten nights wiffen wollten, war es auf- 
behalten, ihn neuerdings gu zerſägen, in- 
bem fie ihm mebrere Rapitel, ja einige fogar 
ten gangen zweiten Theil feines erhabenen 
Buches abftreiten wollten. Dagegen wird er 
ſthon in Der heil. Sdrift felbft ritymend an- 
ttfannt; Denn Jeſus Sirach nennt ihn) 
einen ,grofen und treuen Propheten vor 
Gotted Angeſicht, der mit grofem Geifte die! 
lesten Dinge fah 1.” (Gccli. 48, 25 ff.). 
Vieles Lob fpendet ihm aud der jüdiſche 
Schriftſteller Joſephus Flavius, wel- 
cher ibn „göttlich und wunderbar“ nennt und 
unter Anderm ſagt, Cyrus (Koresch) habe 








Löwe zugetheilt. + 
B. Isaias Bonerus, (18. Febr.), Augue 


| ftiner- remit bei Krakau. S. B. Esaias®. 


5 Isaias, (26. Febr.), ein Anadoret, wird 
in dem englifhen Martyrologium bes Whit- 
ford genannt. (Ill. 625.) 

® Isaias de Milano, (3. Sept.), ein Fran- 
ciécaner gu Mailand, der nad Hub. Men. im 
%. 1586 ftarb. (I. 601.) 

7[saias, Bruder des hl. Paéfius. S. Isayas. 

St-Isaire ift am 25. Mug. bei ben Bol- 
(anbdiften ald franz. Name in ber Didcefe 
Vabres angegeben fiir S.Aredius®. (V. 172.5.) 

Isala, V. (21. Oet.), aus der Gefellfhaft 
der Hf. Urſula. In Strasburg und Koln finden 


bie Orafel ded Iſaias aber feine Perfon ge- fih nad Crombad Reliquien unter diefem 
lefen und fei durch diefelben befonders bewo- Namen. (IX. 263.) 

gen worden, den Gott Sfraels gu verehren’ Isamia, V. wird am 21. Oct. als Gefähr—⸗ 
und ten Tempel yu Serufalem wieder hergu- tinn der hl. Urfula genannt. (1X. 205.) 

fiellen. Nach den Bollandiften, welche Isanus, (6. Nov., al. 12. Mat ꝛc.), ein 
ibn am 6. Sufi (II. 250), jedoch nur ganz Schüler ded hl. Abtes Iltutus, findet ſich 
furg behandeln, wird der Hl. Prophet und im Glendus als Ysanus, bei Butler 
Martyrer Ffaias von den Grieden am 25. (XVI. 249) im Leben des Hf. Iltutus als 
Jan. und 9. Mat verehrt, wahrſcheinlich weil 38h am. Bei den Bollandiften fteht 
an einem bdiefer Tage feine Reliquien nad er am 12, Mai (III. 4) als Ysanus unter 
Conftantinopel ũbertragen und in der Riche den Uebergangenen mit dem Beifage, daf er 
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in einem Benedictiner-Ralendarium als Isa- 
nus „heilig“ genannt werde, jedod ohne An— 
gabe eines Tages feined Todes oder feiner 
Verehrung. S. Ysanus. 

S. Isarnus, (24. al. 2. Sept.), Wht von St. 
Victor in Marfeille. S.S.Ysarnus. (VI.728. 

S. Isaurius, (12. Marz). Diefen Bei- 
namen bat ber hI. griechiſche Abt Theopha- 
neé (f. D.). dil. 213.) 

1 §. Isaurus, (26. Jan.), aud ‘Ansurius 
genannt, Bifdof von Orenfe (Auria) in 
Spanien, ftarh nad Ledner im 3. 925, 
nad Bucelin im 3. 966. GS. S. Ansu- 


— 


rius. dil. 751.) 
? SS. Isaurus, Diac. et 4 Soe. MM. (17. 
Suni, al. 6. 7. Juli). Die hhl. Ffaurus, |fehen. 


ein Diacon, — Selix'*?, Hermias® 


Jsdandul. 


mehr gewinnen konnten und gab Kranken 
bis zur Geneſung eine Zuflucht. Jeden Cams- 
tag und Sonntag lief ex fir jeden Dürfti— 
gen, welder fommen modte, den Tiſch deen. 
Seines Lebend Reft vollbradte er mit derlet 
Werfen driftlider Liebe und Barmbersigkeit 
und ftarb am Anfang ded 5. Jahrh. Co bei 
Migne. Nad Mos werd (Vilae Patrum) 
ftellten Ginige an den Hl. Wht Pambo die 
Frage, weſſen Leben beſſer gewefen fei. Da 
erflarte er nun beided fiir gleih gut. Nad 
ein Paar Tagen follten fie aber wieder fome 
men, vielleicht midte ihm über beide eine Of- 
fenbarung werden. Den Wiedergefommenen 
erflarte er, er habe fie beide im Paradieſe ge- 


tT 
S. Isberga (Isburga), V. (21. Mai). ©. 


und Peregrinus litten Den ‘Martertod ju Apol- 8. ltisberga. 


fonia, Die beiden Erften waren gebiirtig von 


*§. Ischyrion, M. (1. Juni, al. 22. Dec.). 


Athen, verliefen aber ihre Baterftadt und Vom Gried. Ixvgòs = ſtark, madtig, ge— 


wobhnten in einer Höhle bei Apollonia (wahr- 
ſcheinlich in Macedonien — jest Seres). 
Da trafen fie bie legten Drei, welde fie vom 
Heidenthum jum Chriftenthum bekehrten. 
Die Freunde ber Befehrten madten davon 
Angeige, und fo wurden dann fammtlide ent 
hauptet. Sie find wohl die Namliden, welde 
aud am 6. Suli (II. 268) aufgeführt wer- 
den, two blog Ermias ftatt Hermias fteht und 
Innocentius mangelt, alles Andere aber über— 
einftimmt. Auch am 7. Suli (II. 450) ſtehen 
Diefelben bei ben Bollandiften; dod fin- 
det fid da Ermias ftatt Hermias, und wird 


waltig ꝛc. — Der hl. Isdyrion, aud Aschi- 
ron (jf. d.), Schyrion und Ischirion genannt, 
war der Geſchäftsführer (Procurator) einer 
obrigfeitliden Perfon, wahrſcheinlich in Ales 
rantria ober in einer anderen dgyptifden 
Stadt. Er wurde während der Verfolgung 
ded Raifers Diocletian faft um diefelbe Beit, 
wie S. Ammon® und feine Genofjen, als 
Ghrift graufam getédtet. Sm Mart. Rom. 
findet er fic aud am 1. Suni, und gwar mit 
5 Soldaten alé „Ductor militum“, welde 
Bezeichnung aber nad ten Bollandiften 
nicht richtig ift, und wenn aud bort am 22. 


nog ein Basilius fogleid nad Isaurus einge-| Dec. cin Isdhyrion vorfommt, wie er zu Wleran- 
fest. Shre Namen ftehen am 17. Suni aud) dria wegen feines ftandhaften driftliden Be- 
im Mart. Rom. (IIL 287.) | fenntniffes mit einem fpigen Pfahl (sudes) 
* §. Isaurus, Biſchof von Genf. S. 8. mitten durch die Eingeweide geftoden und 
Isaac '°. fo getödtet wird, fo fpredhen die Bollan— 
S. Isayas (Isaias), Bruder bed hl. Paë diſten dem Baronius gegentiber die Behaup- 
fius, war der Cohn eines fpanifden Kauf-| tung aus, daß beide identiſch ſeien. Wud im 
mannes, welder, ald er ftarb, feinen beiten| Elend us findet er ſich am 22. Dec. Uebri- 
Söhnen ein bedeutended Vermogen hinterließ. gens wird er abgebildet als mit einer Lange 
Sie beſchloſſen beibe, tas Geſchäft ihres Va- durchſtochen. S.S.Ammon®.  (L. 31.) 
ters aufgugeben und ein religidfes Ginfam-| * Ischyrion, (23. Nov.), ein sa ber 
leben gu beginnen. Paëſius verfdenfte feine|im Elend us vorfommt. El.) 
gange Habe an Klofter, Kirchen, Gefingniffe| 8. Iscius, Ep. M. (1. Marg). S. — 
und griff zu einer Hantirung, um ſeinen Un-| chius'. (I. 
terhalt fid) in der Eindde gu verſchaffen. 8. Isdandul, (22. April, al. 14. Mira), 
IAſayas aber bewahrte feinen Befig unt wid- bei Butler Jazdundocta genannt, war nad 
mete ibn der Grindung eines Kloſters, in den Bollandiften (Apr. IL 26) eine 
weldem er fig mit etliden Brüdern nieder- fromme perſiſche Frau, weldhe in ber Nadt 
lief. Ge übte Gaftfreundfdaft gegen tlle, die Wadter gefangener heil. Martyrer, ndm- 
Die fic) einftellten, beherbergte alte Leute, bie! li des Prieſtes Jofephus und bes 
wegen Wlters ihren Lebendsunterhalt nidt| Diafons Aithalas (vgl. S. Acepsimas ', 
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S. 16), beſtach, um fie in ihrem Hauſe zu er⸗Joſeph au ſteinigen, weigerte ſich Fasdundorta 
quicken. Wm andern Morgen vor Tages An-| mit bewunderungswürdigem Starkmuth. Ja 
bruch famen fie bann wieder in ihe Gefäng- fie war nidt einmal dahin ju bringen, ihn 
niß zurück. Als diefe heil. Martyrer {pater | blos mit einer Feder gu ftedhen, bis gu wel- 
zur Steinigung durd ihre Glaubensgenoffen| dem Punfte man ihe die Forderung ermafigt 
verurtheilt wurden, und man qu diefem Swede hatte. Was ferner mit ihr geſchah, ift nidt 
eine Menge Chriften zuſammen fing, wurde geſagt. Der Hl. Jofeph aber litt im 3. 380, 
aud die Hl. Jodandul eingefangen, und ſie dem 70. der Regierung Sapors, dem 40. der 
follte bei Der Steinigung des Hf. Sofeph, den BVerfolgung. Die Bollandiften behandeln 
man guvor bid auf die Mitte ded Leibes in| diefe perfifden Martyrer am 22. April (III. 
bie Erde eingegraben hatte, mit jenen Chri- 19—29) und ſprechen dort aud von der hb 





ften Durch Mitwerfen von Steinen Antheil Isdandul. : (Il. 27—28.) 
nehmen. Dod weigerte fie fid deffen ftand-| Iseltrudis findet fig am 21. Oct. ald Gee 
baft, und alg man von ihr verlangte,|fabrtin der hf. Urfula. (IX. 263.) 


bag fie ihn wenigftend mit einem an ein| Isembardus, (20. Febr.), Mind und Sa- 
langed Rohr befeftigten Spiefe (obelisco)|criftan des Klofters Hemmenrode, der Did- 
fteden follte, erwiderte fie: Lieber wollte ich ceſe Trier, welder bei Einigen den Titel , fee 
jelbft mein Herz damit durchbohren als den|lig” führt; indeffen ift feine Verehrung nidt 
beil. Leib auch nur im mindeften damit angu-|bejeugt. Nad Led ner verlebte er 30 Jahre 
taften.” Bei Butler (IV. 33), wo die hhl. jim Klofter, und fah der gottfelige Mengofus 
Martyrer am 14. Marg vorfommen, ift die|feine Seele nad dem Tode in grofer Herr- 
Cade naw dem Hl. Maruthas, deffen Acten lichkeit ftrahlen. (Ill. 169.) 
von Uffemani herausgegeben wurden, etwas! Isenardus, aud Isenhardus und Isinhar- 
anders erzählt. Nachdem nämlich der hl. dus, der im 8. Jahrhdt. lebte, wird als Prie- 
Acepfimas ! in Arbeia feinen Martern erlegen, | fter und Gebilfe ded hl. Biſchofs Rupert von 
wurde auch der Hl. Priefter Jofeph von Beth- Salzburg bei Weifbader (Ill. 230) ane 
catuba und der Hl. Diafon Aithilahas von} gegeben, und behauptet, daf er ein Sohn des 
Beth-nuhadra eingefangen und gemartert.|frither verheirateten hl. Briefters Chunialdus 
Da fie ftandhaft blieben und ihre Martern| gewefen fei. Wher die Bollandiften ftel- 
aiberlebten, wurden fie nad, Arkela“*) gebradt, len am 24. Sept. (VI. 712 nr. 22, 23) im 
wo eine fromme Matrone, Namens Jazdun-| Leben ded Hl. Chunialdus (f. bd.) in Wbrede, 
docla, von bem Statthalter fir eine große daß er verheiratet gewefen fei, indem in der 
Summe Geldes die Erlaubnif erhielt, fie | betreffenden Stelle nad dem Zuſammenhange 
einige Beit in threm Haufe gu verpflegen.;nur von einer geiftliden Vaterſchaft die 
Sie verband ibre Wunden und ſchöpfte aus Rede feyn fonne. + ° 
bem Geſpräch madtige Beſtärkung im Be-| Isengerus (Isingerus), Ep. (21. März, al. 
fenntniffe Chriſti. Nachdem die Martyrer 14. Now. 19. Juli). Ffengerus, nah Ebe⸗ 
aué ihrem Haufe ing Gefingnif waren ab-|ling (11.503) aud §yfinger und Yſengher ge 
geführt worden, fam nad Berlauf einiger|nannt, war Biſchof von erden in Hannover 
Zeit Die Senteng, daß diefelben fofort durch und wird in verfdiedenen Martyrologien als 
Chriften follten gefteinigt werden. Manraffte|,,heilig’ erwähnt, bei einigen Hagiologen 
bann gegen 500 Chriſten yufammen. Wäh— heißt er „ſelig“, 3.B. in Bucelins Sup- 
tend aber die andern ſich bewegen liefen, den plement, bei andern aber hat er fein fanoni- 
big an den Hals eingegrabenen Martyrer| {hed Prädicat. Nad 3 edler (XLVI. 326) 
*) Wo diefe Stadt liegen oll, it bei Butler nicht Wat ex der 7, Biſchof des Siges, und nad 
cagegeben; bei den Bollandiften (II, 26) heißt Bucelins Supplement ftarb er um dad 9. 
fe Arbel, und ijt wohl jene Stadt Arbela, welche 825. Er war ein Sdotte (Sdhottenmind) 


turd die legte Riederlage des Darius im RKrieg : 
oa Giesenbts 1. ie aber Me dein Klofter Amarbaric, welches der Bol—⸗ 


dann der Hl. Acepfimas litt, ijt bei den Bollan: landiſt Papebrod (Apr. Ill. 804) mit 
diften nicht angegeben. Ueberhaupt herrſcht be-|Bucelin in der Rabe von eben jenem Verden 
zãglich der perfiſchen Martyrer viele Dunkelheit. jin Hannover fudt; dod war er nad demfel- 


Urbrigens find bei Brugen (I. 1235 ff.) 9 ver: . — 
hiedene Ortſchaften aufgeführt, welche den Napien bee i a he — — slid it 
Arbel oder Arbela (vom Debr. Arbe-el — Get-| leicht cin Franke oder Sachſe. Bezüglich die 


ber Gottes, fine Felder xc.) tragen. fed Klofters Amarbaric fennt Henſchenius 
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(Febr. II. 889 nr. 5) zwei Anſichten, von de⸗rius von Mende. S. S. Hilarius?“ und S. 
nen et aber feine billigt, da es nad Einigen Iherus t 
wirklich in Irland lage, nach Andern aber} B. Isfridus, (15. Suni), fry. Isfroi, ein 
Armachanense ftatt Amarbaricense mona-, Lramonftratenfer, wurde Biſchof von Ragee 
sterium ju lefen ware. Vielleicht gab es burg, ald welder er Maffer in Wein verman- 
zwei Klofter mit Namen Amarbaric, eines delte, und ftarb im 3. 1204*). Der Selige 
auf engliſchem Boren und tann bas Todter-|trug viel aur Befeftiqung der Wenden in den 
kloſter desſelben Namens in Deutſchland. Lehren ded Chriftenthums bei. Nad W. W. 
Nad Zedler war Ffengerus der Nadfolger| (IX. 36) war er frither Propft des magde- 
bed Hl. Cortillus (f. d.), Pen er übrigens burgifdhen Stiftes, erſcheint alé Nadfolger des 
S. Kortilla ober Nortyla nennt. Dod Pa-/fel. Bifhofs Evermodus (f. d.) ald der 
pebrod ftatuirt im Leben bed hl. Suiber- aweite (cig. dritte) in der Reihe, regierte von 
tué (Apr. III. 804) eine gang andere Reihen-| 1180—1204 und war ein Mann von grofer 
folge. Gr nennt dort ten bl. Biſchof Tanco Geduld, dufierfter Enthaltfamfeit und ganz der 
(16. Febr.) als tes Ffengerus Nadfolger.| Gottedverehrung ergeben. Rad Sedlerund 
Gams meint bei W. W. (XJ. 852), Hfengher| Ebeling, der ihn aud ald Beidtvater 
fei nur Vicar bed abwefenden Biſchofs gewe- Heinrihs ted Lowen bezeichnet, ware er 
fen, wie feine fonft ald Bifhofe angegebenen| vorher Propft bes Klofters Jerichow gewe- 
PVorgdnger. Eheling fagt, es heiße nur| fen. (Il. 1089.) 
ber Kritif gereht werten, wenn man diefen| Isham, (6. Nov.), ein Schüler ded hl, Ab⸗ 
und bie anbern Biſchöfe vor 829 aus dem tes Iltutus. S. Ysanus. 
Biſchofsregiſter von Verden ſtreiche. Derfelbe| 8. Isiberga, V. ©. S. Itisberga. 
bemerft aud bei der Whhandlung ũüber dieſes * S$. Isichius, Ep. (16. Marz, al. 12. 
Pisthum, daß man Verden in mittleren|Nov.). Dieſer hl. Iſichius, aud Isicius, Isi- 
Seiten häufig verwedfelte mit Werden (Ab- tius, Hesychius und Ysicius genannt, war 
tei), Raiferdwerth (am Rhein) und Verdun. ein romifdher Senator in Lyon und hatte mit 
In Bucelin’s Hauptwerke follte Iſengerus ſeiner Gemabhlin Audentia vier Kinder, 
nad Angabe des Nomenclators und des In- von denen beſonders tie hhl. Avitus? und 
der am 19. Suli ftehen, wo er aber in der Apollinaris“, fowie aud tie Todter 
Wirklichkeit nicht ſteht. (Ul. 257.) Fuſcina! gu nennen find. Später lebte er 
S. Isere, (25. Aug.), aud St-Isaire, iſt mit ſeiner Gemahlin in beſtändiger Keuſchheit 
in der Didceje Babres in Franfreidh ter Name! und war dann gu Zeiten der Kaifer Leo und 
fir S. Aredius®. (V. 172. nr. 5.) | Seno Bifdof von Vienne in Franfreih, al 
S. Iserus, Gabalensis Ep. (4. Dec.), | welder egnad den Bollandiften um bas 
aud llerus, Hilerus, Wherus und Islerus, 3. 490 ftarb. Bei Zedler (XLVIII. 1119) 
ein Bifhof von Mende (Mimate) in Frank: | fteht er unter Dem Namen S. Isitiusl. alé der 
reid, iftim Elendh ud angezeigt. Urfpring-| 20. Bifhof von Vienne bis gum. 508 auf- 
lid war diefer Cif in Javols oder Javoux geführt. Wud der 25. Biſchof heift eben da- 
(aus bem Lateinifhen Gabalis), einem Dorfe | felbft ,heilig”, ndmlid S. Isitius II. bid gum 
im Dep. Lozère, das nad Bruzen (VI. J. 564. Wir haben diefe beiden Biſchöfe als 
121) einfimalé eine Stabt in der Proving Hesychius '*+!> am 12. Nov. austem Elen. 
Gevaudan (Tractus Gabalensis) war u. aud| hus genommen, wo fie alé senior und ju- 
civitas Gabalitana hieß. Bei Sedler (XX. nior unterfdieden werben. Die Bollan- 
632) findet fig diefer St. Iserus ober Ilerus diſten haben unfern bf. Iſichius am 16. 
(denn er gibt beite Formen) als der 10. Bi- Mara. (Il. 447.) 
fhof von Mende mit bem Jahre 628. Nad) * §. Isichius, (30. Mai), der aud Isy- 
dem Allg. Mart. ware er im 3. 620 geftor-|chius, Hesichius, Isitius, Ysichius, Esicia, 
ben. Mud bei ben Boll. ift von ihm öfter Esitia, Sycus, Sicius, Sichius, Sitius, Si- 
bie Rede, namentlid in ber Lebenegefdidte : 
der hl. Jungfrau Enimia (Oct. 11. 409 ff.)} *) Das im 3. 1154 nad einer Unterbrechung 
und aud am 14. October (VI. 398), wo er von gegen 60 Jahren wieder anfgeridtete Blothum 


‘Rageburg wurde im 3. 1554 von Medlenbur 
* rig Fe i " nape in DOT! pminlrict und im weflphalifden Frieden —— 
ommt. Ueberall dufern fie die ——A— im J. 1701 fam e¢ an Medlenburgs 


daß ex identif® fei mit dem Hl. Biſchof Hila-| Srxetig. 


Sfigins. 
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cus genannt wird, war ein Martyrer in Wn-|ftellte. Sie war nah Ros weyd (Vitae 


tiohien. S. S. Sicus. (VII. 239.) 


Patrum) der Spielball bes Haufes, und man 


3 Isichius wird am 21. Oct. alé Gefaͤhrte trieb mit ihr allen Spott. In der Küche lief 


ter BL. Urfula genannt. (IX. 205.) 
8. Isichus, (31. Mai), 

Isticus, ein Martyrer zu Antiodia. S. S. 

Paulinus. (VII. 437.) 


? Isicius, (1. März), Biſchof in Spanien. 
€. S. Hesychius'. 

* §. Isicius, (16. Mary), Bifhof von 
Rienne. GS. S. Isichius'. 

* §. Isicius, (1. Mai), ein Heiliger in 
Novempopulania (einem Theil tes alten 
Aguitaniens). ©. S. Justinus. (1. 47.) 

*§. Isicius, (15. Jun.), ein Soldat und 


fie ſich gewöhnlich gum Abſpülen verwenden. 


aud Isicus und) Später wurde fie von einem Engel dem Hl. 


Ginfietler Pyoterius (Pitirus) als ihn an 
Frimmigkeit weit übertreffend angegeben, 
wobet ber Engel zugleich tas obige Klofter 
ald ihren Mufenthaltéort bezeichnete und aud 
angab, daß fie mit einem Kopftud umwune 
ben fei. Als er fam und fie fah, begehrte er 
ihren Segen, fie aber vielmehr ben feinigen, 
worauf alle Mitſchweſtern ihre Schuld bezüg⸗ 
lid der Behandlung Ffidora’s in verſchiede⸗ 
nen Befenntniffen angaben. Als nadber tie 


Martyrer. S. S. Hesychius®. (Il. 1049.) Heilige im Gegentheile bie grifte Hodad- 
*§. Isicius, (1. Jul.), ein Martyrer. S. tung im Kloſter unter ben 400 Schweſtern 


SS. Esicus. (I. 1. 29.) 


geno, war ihr das unertrdglih, und fie ging 


*§. Isicius, (10. Juli), ein Martyrer zu davon, man wußte nidt, wohin. Bal. die 


Antiochia. S.S. Maximus. UEIII. 33.) 
7S. Isicius, (18. Nov.), ein Eoldat und 


nachfolgende Isidora’. (I. 49.) 
5 Isidora, (5. Marg), eine Jungfrau in 


Martorer in Antiochia yrwifhen bem J. 292| der Thebais, die fehr heilig gelebt haben foll 
und 305. S.S.Hesychius**®. (Mart.1.300.)\und defhalb von Artur auch ben Titel „hei— 
§ Isicius, (5. Jun., al. 15. Dee.), ein Bi⸗ lig“ erhalt. Sie ift höchſt wahrſcheinlich iden- 
fof, foll ber Radfolger bes Hl. Illidius ge- tiſch mit S. Isidora?. (I. 358.) 
wefen feyn. Indeſſen ift ex vielleigt nur} + §. Isidorus, Ep.M. (2. Jan.). Auf die- 
Landbifhof (Chorepiscopus) gewefen, oder es fem hl. Iſidorus, der aud) Isidonus und Isi- 
if Isicius u.Illidius identifh. (Oct. IX.b13.) ridonus heißt, liegt ein gewiffes Dunkel, das 


' §. Isicus, (3. Marz), ein afrifanifder| bis zur Stunve nod nidt aufgebellt iſt. Bei 


Nartyrer. S. S. Gajola. 


den Bollandiften (1. 83) wird er in der 


?§. Isicus, (31. Mai), ein Martyrer in| Aufſchrift alé Bifhof und Martyrer yu An- 


Antiochia. S. S.Isichus. (VII. 437.) 
> §. Isicus, M. (15. Jun.). ©. S. He- 


sychius °. cil. 1049.) 
*S. Isicus, (1. Jul.), ein Martyrer. S. 
S. Esicus. (I. 1. 29.) 
S. Isidonus, Ep. M. (2. Jan.). S. S. 
Isidorus’. (I. 83.) 
' §S. Isidora et Neophyta,’ MM. (17. 


April). Dieſe Heiligen waren zwei Schwe— 
ftern, von welden die erftere Die Mutter der 


bl Thefla, die legtere die bed Hl. Biſchoſs 


Reophytus von LeontiniinGSicilien war. Sie 
wurden Beide um ded rifiliden Glaubens 
willen zu Yeontini um das 3. 236 graufam 
gemartert. (IL. 479.) 

[Der Mame Isidora, Isidorus ftammt von 
Gried. und bedeutet „Geſchenk dec Iſis“, 
tiner ägyptiſchen Gottin]. 

® §. Isidora, (1. Mai), eine Jungfrau, 
welche auf Tabenna (Tabenne), einem Klo- 
fee in Aegypten, am Ufer tes Nils, in der 





tiodhia bezeichnet und mit bem Hf. Biſchof Si- 
ridion(Siriton) in Verbintung gebracht. Im 
Mart. Rom. finden fig am 2. San. gwei bbl. 
Bifhofe Namens Fidorus, und cin hl. Bi- 
fhof Siridion. Vom erften hf. Iſidor heift 
ed, Daf er gu WAntiodia gelitten habe; vom 
zweiten wird unten bei S. Isidorus® gefpro- 
den, mit weldem ihn Ginige fir identiſch 
halten. 3m Mart. Hieron. ift S. Isiridonus 
gefdrieben, und ta meint Rosweyd, er 
habe Donus geheifien und an cinem Orte 
oder in einem Gefingniffe, welded etwa den 
Namen Iſiris gehabt, fein Leben gegen die 
Arianer gelaffen. Bollandus felbft ver- 
muthet, Siridon und 3fidor könnten iden- 
tif feyn, und aud dieſen beiden Namen fei 
dann Sfiridonué eniftanden. Nad Bas 
ronius war unfer hf. Ffidor fein Bildof 
von Antiochia, obwohl er dort gelitten habe. 
Im Anhange (1, 1085) werden von Bol- 
landus nod mehrere Meinungen angefubet, 


obern Thebais cin fehr ftrenged Leben führte von welden wir nur die erwähnen wollen, 
und fic gu ihrer Berdemathigung blddfinnig| unfer hf. Ffivorus fei Biſchof von Saragofja 
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(Caesaraugusta) in Spanien geweſen unbdjvincia Aegypti primae sub Alexandrino 
von den Arianern gu Amphilodia*) ge-|Patriarcha ftand. (1. 84.) 
tittet worten, woraus dann die Lefeart An-| * §. Isidorus, (15. Jan.), ein Mond und 
tiodhia leicht hatte entftehen finnen. Vgl. Priefter gu Alerandria, geboren im 3. 318, 
die beiden Folgenden. (I. 83.) jwar in feiner Jugend ein Shaler ded bl. 
* §. Isidorus, (2. Jan.), nad Einigen Bi- Ginfiedlers Antonius? und Freund des Hl. 
fhof von Saragoffa, welder gu Orenfe|Mafarius. Mit dem hl. Athanafius®, der 
(Amphilochia etc.) im fpanifden Galigien| ihn yum Priefter geweiht, ging er im 3. 340 
getddtet wurde. Er mag wohl identiſch feyn|nad Rom und führte dort ein ftrenges Leben. 
mit S. Isidorus'. (I. 1085.) Im 3. 388 befudte ibn Bifhof Palla- 
5 §. Isidorus, Ep. Conf. (2. Jan.). Die- dius von Helenopolis in Alerandria, und die- 
fer hf. Aidorus wird im Mart. Rom. alé Bi-|fer nennt ihn Xenodochus, d. i, Vorfteher 
fhof und Befenner gu Nitria, einer öden eines Armen- oder Pilgerhaufed. Palla- 
Landfd aft in Aegypten, aufgeführt, und bei dius, der auf dem Berge Nitria aud feine 
ben B [Landiften (1. 84), nad welden er| Selle gefehen hatte, lobt ihn fehr und bemerft 
im vic ten Jahrhunderte gelebt hat, findet namentlich, daß er gegen ſich ſehr ftreng, gee 
fid tcc Commentar des Baronius, ini gen Antere aber fehr mild war 2. Oefters 
weldem er fid auf den hl. Hieronymus be-|fagte er bei Tiſch mit Thrdnen in den Augen: 
sieht, der diefen Hl. Biſchof Iſidor, den die|,Ih, ein verniinftiges Geſchöpf, erſchaffen, 
hf. Paula in Aegypten fennen lernte, einen|um Gott gu geniefen, ih bediene mid thieri- 
Befenner nennt. Dabei bemerft Baro-|fher Nahrung, anftatt dad Brod der Engel 
nius, daß in friherer Zeit diejenigen, welche au effen 2¢.”. Biſchof Theophilus von Ale- 
ihren Glauben an Jeſus befannten, ohne da- xandria, dem er einft einen grofen Gefallen 
bei ifr Leben gu verlieren, Confessores ge-|ertviefen, liebte ihn Anfangs fo fehr, dab er 


nanutwurben **). — Bollandus figt bei, 
wie Ginige diefen Hl. Iſidorus fir identiſch 
halten mit S. Isidorus'; aber im Anhange 
(J. 1085) find nah Balladius die Namen 
ber Ginftedler angegeben, welde der hl. Paula 


ihn nad dem Tode ded Nectarius gum Biſchof 
yon Conftantinopel erheben wollte; aud hatte 
er ihm eine Sendung an den BL Papſt Da 
maſus? anvertraut, Damit er Den Patriarden 
Flavianus®? yon Antiodhia mit dDemfelben 


bei ihrem Befude gu Nitria entgegen famen, | wieder verfdhne; aber wegen einiger Hand 


und unter dieſen findet ſich aud der , Befenner 
Fidarus” und gwar alé Vijdof von Hermipo- 
lis. S. Isidorus '*.) Diefes Hermipolis (Her- 


mopolié) ift nad Bollandus eine Stadt in| 


der Thebais, wo Chriftus mit feiner jungfrauli- 





lungen, die er dem ränkeſüchtigen und geigigen 
Theophilus nicht gu Willen that, wurde er 
yon demfelben arg verfolgt und ging nun in 
die ihm von feiner Jugend her wohl befannte 
Ginfamfeit auf dem Gebirge Nitria, wo er 


den Mutter Maria und dem Hl. Nährvater mit den zahlreichen Minden ein beſchauliches 
Jofeph ſich wabrend feined Erils aufgehalten| Leben fiihrte, aber von Theophilus in kürjze⸗ 
haben foll. Es war dieſes Hermopolis ma-|fter Zeit vertrieben wurde, worauf er ſich mit 
jor in Thebaide prima, sub Arsinoé Me-|etwa 300 Minden nad Aelia in Palaftina 
tropoli,wahrend Hermopolis parva in pro-|wenbete. Da Theophilus ihn aud hier ver 


folgte, floh er, 80 Jahre alt, von da mit etwa 


*) Ueber dieſes Ampbhilodia (jegt Orenfe)|50 höchſt ehrwürdigen Minden nad Con- 
wird von Bollandus eben dort (1. 1085) beri: ftantinopel gum hl. Johannes Chryfoftomus, 


tet, es habe von den dortigen ſehr warmen Waf- 
fern bei BPtolemaus den Namen Aquae cali- 
dae, bei Antoninus aber, dem Berfafjer eines 


ber fie Alle freundlid aufnahm, aber ſich da 
burd den Haß ded Theophilus zuzog. Da 


bis yum 3. 630 fortgeführten Stinerariums, den Palladius fagt, der hl. Iſidorus habe nad 


Namen Aquae celinae, von den Sueven fei e¢ 
dann , Warmfee“ genannt worden, und ans diez 


fem fei endlid Orenfe (Drenfee) entflandes.| orden und um bad 3. 404 geftorben feyn 


Da jedoch diefe im ſpaniſchen Galizien am Minho 


bem 3. 388, wo er 70 Sabre alt war, nod 
15 Sabre gelebt, fo muß er 85 Sabre alt ge 


(Minius) gelegene Stadt aud Auria heißt, fo it es wie es aud die Bollandiften annehmen. 
doch viel wabrideinlider, dag der Name Orenfe| Das Mart. Rom. nennt am 15. San. einen 


yon “ales (Auriense oppidum) entſtan— 
den fei. 

**) Bal. aud) die Ginleitung gm diefem II. Bande, 
won ber Heiligſprechung“, ©. [3], nr. 9. 


hl. Befenner Ffidorus, welder wohl fein an- 
derer ift als unfer Hl. Iidorus, während bei 
Butler (L 313 ff.), wo zwei Heilige diefes 
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Ramenés am 15. Jan. ftehen, die Meinung |leidt gu weit hatte gehen fonnen, alé mbiger 
auégefproden ift, baf ber im Mart.Rom. am und weifer Rathgeber aur Seite. Durch fei- 
15. Mai vorfommende Hl. Iſidor identiſch nen Einfluß vornehmlich wurden die auf dem 
fei mit S. Isidorus*. Andere halten ibn für Goncil gu Ephefus einander ſchroff gegeniber- 
identiſch mit S. Isidorus®, was wohl jeden-|ftehenden Parteien des Cyrillus und Johan- 
falls irrig ift. (1.1015.) nes von Antiochia gur Abfaſſung eines Sym- 

8. Isidorus, (15. Jan.), ein Priefter und bolé vereinigt, in welchem die göttliche und 


Ginfiedler von Scetis (Scete) in Aegypten, 
ergab fid in der Ginfamfeit den grofiten Ab— 
titiungen, die ihm einen hohen Grad von 
Vollkommenheit verfdhafften. Bei Migne, 
wo er ebenfo wie bei Butler (1. 317) am 
15. San. aufgeführt ift, find zugleich verfdie- 
bene Aus ſprüche dedfelben angegeben. Ald 
man ibn 3. B. ermabnie, in feinem hohen 
Alter nunmehr die Arbeit, die ihn gu febr an- 


menfdlide Natur in Chrifto, ald hypoftatifd 
vereint, beftimmt hervorgehoben wurde. — 
Yon Ffidor befipen wir eine bedeutende An— 
zahl von Briefen meift theologifden Inhalts 
an verſchiedene Biſchöfe rc. geridhtet, die von 
tiefer Gelehrfamfeit geugen. Man rechnet de- 
ren nad Henfdenius 2113, nad Andern 
2012, Nicephorus hat ihm fogar 10,000 
beigelegt. Diefelben find zuerſt fragmenta- 


rifh ané Lidt getreten, bis im 17. Sabrhun- 
dert eine voliftandige Sammlung veranftaltet 
wurde. Seine antern Werke find verloren 
gegangen. Henfdhenius madt eines ge- 
gen die Heiden, eines gegen dad Schickſal 


qreife, gu mäßigen, fagte er: „Können wir 
jaumfelig ſeyn oder und felbft fhonen, wenn 
wir bebenfen, was ber Sohn Gotted fir und 
getban bat?“ Einen andern Ausſpruch ftellte 
ex gewöhnlich an ſich felber, um die Hoch— 
muthégedanfen au banbdigen: ,, Bin id, wie|(fatum) nambaft. Diefe Briefe, in lieblider 
Antonius, wie Pambon, wie andere Gott ſo und blihender Sprache geſchrieben, voll der 
woblgefallige Vater?” Er ftarb einige Zeit herrlichſten Lehren, empfiehlt der berühmte 
por d. 3. 394. Bon ihm war ſchon bei 8. Jeſuit Poffevin gum Unterridte der Jugend 
Isidorus* die Rede. Der Darftellung nach in der griechiſchen Spradhe. Nad Fefler 
ware er mit demſelben nidt identiſch, wie bei} (ll. 625) find fie meiftend fehr fury und ha- 
Butler vermuthet ift. + |ben das Gigene, dag fie mit einem beſonders 
* §. Isidorus Pelusiota, (4. §ebr.). Die-|fraftvollen, züundenden, eindringliden Cage, 
jer aus Alexandria gebirtige Heilige hat ſei- einer Sentenz u. dgl. ſchließen, was einen 
nen Beinamen von der alten ägyptiſchen madtiqen Eindrud in dem Lefenden zurück— 
Stadt Pelufium, in deren Nabe ev nad dem läßt. Was ihren Inhalt betrifft, fo hat Hen- 
glaubwürdigen SeugniffedesNicephorusKalli:|fhenius in der Abhandlung Einiges dar— 
ſtus Prieſter und Wht eines Kloſters war. Er aus hervorgehoben, als: dic beſtändige Dauer 
blühte im 5. Jahrh. um die Zeit Theodoſius des und Unüberwindlichkeit der Kirche, das Lob 
Jüngern als kirchlicher Schriftſteller und ſtarb der Jungfräulichkeit, den Vorzug des geiſt— 
in hohem Greiſenalter, nach Feßler (II. lichen ausübenden Lebens vor der bloßen 
617) nicht lange nach 434, nach Anderen im Lehrwiſſenſchaft, die Empfehlung der Demuth 
3. 440 oder 449. Nach Nicephorus Kalli- und des guten thatſächlichen Beiſpiels. Der 
ſtus war der bl. Johannes Chryſoſtomus ſein hl. Iſidorus rath den Prieſtern an, im täg— 
Lehrer, welchen Iſidor mit der größten Hoch- lichen Lebeh möglichſt ſelten und mit aller 
achtung behandelte, und deſſen er ſich auch Vorſicht mit dem andern Geſchlechte zu ver— 
gegen den ehrgeizigen und ränkeſüchtigen Pa- kehren und nur nad Maaßgabe der Noth— 
triarchen Theophilus von Alexandria mit wendigkeit. Er ſpricht ſich mit großer Ent- 
käftiger Entſchiedenheit annahm. Gr lebte ſchiedenheit für ben Gebrauch der Bilder in 
in ſeinem Kloſter das Leben eines Engels den Kirchen aus, ſagt, daß man die Reli— 
und war hochverehrt von ſeinen Zeitgenoſſen quien der Martyrer ehren ſolle und lehrt die 
um ſeiner Frömmigkeit und Wiſſenſchaft wil-|wefentlige Gegenwart Chriſti im Hl. Sa— 
len. Der Hl. Patriarch Cyrillus! von Ale-cramente. — Unfern Heiligen hat am 4. 
rantria bewies eine findlide Berehrung ge-| Febr. aud bad Mart. Rom. und nennt ihn 
gen ibn und nannte den Heiligen nur feinenjeinen gelehrten und verdienftvollen Mann. 
Bater; denn der greife, ruhige Ffider ſtand Auf bildliden Darftellungen fieht man ihn 
tem Bifhofe, der im Streit far Trinitdt und als Kirdhenlehrer mit cinem Bude in der 
Incarnation in ungemeffener Kampfesluſt Hand. (I. 468.) 
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7 §. Isidoras, Ep. Hispal. (4. Apr.).,qehalten wurden, angeſehen werden. Gr 
Diefer hl. Bifdhof Ffivor von Sevilla war! forgte fiir Heranbildung guter Priefter, denen 
einer der gelelrteften Manner feiner Zeit und er Lehrer und Vater war. Unter feinen Shii- 
wird wegen feiner Schriften aud alé Kir- lern find befonders ausgezeichnet der Hl. Bie 
dhenlehrer (DoctorEcclesiae) verehrt. Er ſchof Iſdephonſus! von Toledo, fo wie 
wurde geboren gu. Cartagena (Carthago no-|der bl. Bifdhof Braulio von Saragoffa, 
ya) in Spanien und gwar nad Ginigen um der aud fein Leben fury befdried (Apr. L 
bas Jahr 560, nah Andern um bas Jahr 351). Sm J. 619 prafidicte er dem Conci- 
570. Nad der bet den Bollandiften|lium von Sevilla und im J. 633 dem von 
enthaltenen Lebensbefdhreibung gehörte er Toledo, Dem berühmteſten von allen, die in 
einer der angefehenften gothifden Familien| Spanien gehalten wurden. Als er die Nahe 
an, die fogar mit bem Könige Theodorid ſeines Todes fühlte, begab ex ſich mit zwei 
verwandt gewefen feyn fol. Gein Vater Biſchöfen in die Kirdhe, verfammelte dad 
war Prafect von Cartagena und hieß Se-Volk, ermahnte es gur Liebe und Einigkeit, 
verian, feine Mutter, welhe Theodora betete laut um Bergebung feiner Sinden, 
(aud) Turtura) hieß, foll eine Todter des theilte all feine Habe unter die Armen aus 
Königs Theodoridh gewefen feyn. Seine Ge-jund ftarb dann yu Haufe am 4. April 636, 
ſchwiſter waren die hhl. Biſchöfe Leander) naddem er mehr als 35 Jahre Bifhof gewe 
und Fulgentius’, fo wie die hl. Jungfraulfen war. Das im J. 653, alfo 17 Sabre*) 
Florentina® Bucelin nennt aud noch nach feinem Tobe gehaltene Concilium von 


eine Theodoſia, die Gemablin des Königs Toledo nennt ihn, wie e6 aud im römiſchen 


Leovigild, ald feine Schweſter. Schon früh⸗Breviere fteht, einen vortreffliden Lehrer, die 
zeitig geigte er eine grofe Borliebe fir das neueſte Zierde der katholiſchen Kirche, den gee 


Studium alter Sdriftfteller, die er mit uner- lehrteſten Mann der letzten Sahrhunderte, 
müdetem Gifer gelefen haben muf, da ihre|deffen Name nur mit Ehrfurdht auszuſprechen 


Kenntnif aus feinen Schriften fo erfidtlid|fei 2. Sowohl vor als nad feinem Tode 
ift. Hiezu diente ihm vorzüglich der Umftand, |find viele Wunter auf feine Furbitte gewirkt 


daß er der lateinifden, griedhifden und he-| worden. Was feine sahlreiden Werke betrifft, 


bräiſchen Sprache gang madtig war. Seine! von welden bei Butler (IV. 368—372) 21 . 


Erziehung verdanfte er befonders feinen älte- aufgeführt ftehen, fo find fie nad W. W. 


ren Bridern, namentlig dem hl. Biſchofe (V. 845) groftentheils nur Ausgiige aus ane . 


Leander von Sevilla, der ihn aud mit feinem | dern Werken heidniſcher und dhriftliqer Schrift. 
Freunde, dem Hl. Papft Gregorius bem Gro-/fteller und haben fohin als felbftftandige 
fen, befannt madte, und dem er dann um Werke geringere Bedeutung, wabrend fie in. 


bad 3. 600 auf dem biſchöflichen Stuble nad-| der Art oft grofen Werth haben, ald fie Aus . 


folgte. Schon alé Jüngling hatte er die züge und Stellen von alten Autoren enthal- 
Arianiſche Irelehre, welche durch die Gothen|ten, die verloren gegangen find. Daß jene 


im 3. 412 nad Spanien gefommen war,|Sammlung von Rirdhengefegen, die unter , 


mit folder Standhaftigfeit sffentlid befampft, | feinem Namen veröffentlicht wurde, unterſcho⸗ 


baf er von ten Brelehrern beinahe getddtet| ben ift, wird alé erwieſen betradtet. Seine . 


worten ware. Naddem er dann wider feinen| Regula monachorum ift aud in diefem Werke 
Willen, befonderd auf Betreiben bes Königs ſchon genannt worren, ba die fpanifden 
Reccaredus, unter dem Beifall ded Klerus Mönche nad W. W. (1. 789) nur diefe, nidt 
und des gangen Bolfes, fowie mit Zuſtim die ded hl. Benedict fannten und beobadten. 
mung des Hf. Papftes Gregorius bed Grofen,|— Des Heiligen Leidnam wurde im Dome 


rer ihm aud gleih bad Pallium fhidte, Bi- von Sevilla neben feinen Hhl. Geſchwiſtern 


fhof von Sevilla (Hispalis) geworbden war, | Leander und Florentina beigefept, im 3. 1063 
zeichnete er fid) nidt blos durd alle Tugen- aber vom Könige Ferdinand L. von Caftilien 
ben aud, fondern gab ſich aud alle Mühe, und Leon in die Kirche des hl. Johannes ded 
fiir Den fatholifden Glauben durch Wort und) Täufers (S. Juan) zu Leon übertragen, die 
Schriften gu fampfen. Namentlidh war er von da, wie StolbergsBrifdar (XLVI. 
hy eifrig fiir die Herftellung * ci a 327) befagt, ten Namen San Sfidro er 
in Spanien und muf als die Seele der Rite) “s) ist vierzehn Sabre, wie es bei Butler 
dhen-BVerfammlungen, welde gu diefem Zwecke av. 363) und dete: (384) heißt. 
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hielt. Um 4. April ſteht der hl. Biſchof auch reren durch feine Fürbitte geſchehenen Wun- 
im Mart. Rom. und im römiſchen Breviere. dern auf Bitten des Königs Philipp ILL. von 
Bildlih bargeftellt wird er alé Biſchof mit) Papft Paul V. felig gefprodmen; auf WAniu- 
einem Bud in der Hand rc. — Als eine li-}den des Königs Philipp IV. aber am 12. 
terariſche Notiz moge fid hier aus W. W. Mary 1622*) mit dem Hl. Ignatius von 
(VI. 595) noc die Nachricht anfdliefen, daß Loyola, dem Hl. Franciscus Xaverius 2. feier- 
bei Gelegenheit feiner Canonifation im J. lich unter die Zahl der Heiligen gefegt; die 
1598 ter berithmte ſpaniſche Didter Lopes/Canonifationsbulle madte aber erft Bene- 
be Vega Lobgeſänge und Sdaufpiele, unfern| dict XIII. bekannt. Das Mart. Rom. nennt 
Heiligen betreffend, verfaßte. (1.327—364.) ihn am 10. Mai; in Spanien aber wird fein 
® S. Isidorus, (9. April), ein Martyrer.| Feft gemaͤß papftlider Berordnung vom 3. 
S. S. Basilius™. (I. 821.) |1619 am 15. Mai gefeiert. Iſidor ift Pa- 
* §. Isidorus, (17.April), ein Mond und tron ded Bauernftandes, fowie der Stadte 
Meartyrer zu Cordova. S. S.Elias’. (II.494.)) Madrid, Leon und Earagoffa. Bei den 
*° §. Isidorus Agricola, (15. al. 10. Mai).|Bollandiften ift S. 525. nr. 47 von 
Diefer Hf. Ffidor wurde gu Madrid (Majori-|cinem Brunnen die Rede, der bei Madrid fei 
tum) von armen, aber frommen Eltern gebo- | und St. Sfidorsbrunnen genannt werde, aud 
ten, tie ihm durd Wort und Beiſpiel frah-jein hocft gefundes, heilſames Waffer habe. 
atitig Abſcheu gegen bie Sunde und Liebe zu Der hl. Iſidor habe ihn feinem Herren, als 
Gott cinfldften. Als Siingling fam er in|diefer einmal ſehr Durft litt, burd fein Gott 
ben Dienft eines Edelmannes von Madrid, vertrauen erwedt. Wud in dem Vortrage 
Namens Johannes de Vargas, um deffen| wegen der Canonifation ift von diefem erzählt. 
Feld gu bauen und ein tief herabgefommenes | Auf bildliden Darftelungen fieht man ihn in 
PRagtgut au verbeffern. Jn der Folge trat er Bauernfleidung, einen Engel nebenibm, wel- 
in ben Eheftand und wablte fic aur Lebens-| der ihm bei feiner Arbeit hilft. Wis er ndm- 
gefabrtin Maria Toribia, von welder ereinen| lid einmal in die Kirche geqangen war, fab 
Sohn hatte, der jedoch fpater nidt mehr er-jfein Herr, der ihm in einer Höhle aufgelauert, 
wabnt wird. Die fromme Frau, welhe nad|hatte, um ihn gu beobadten, ihn, wie er 
ibtrem Manne ftarb (nad den Bollandi-|glaubte, ziemlich langfam von feiner Andadt 
fien i. J. 1140), wird in Spanien als Hei- uridfommen. Schon hatte er den Entſchluß 
lige verebrt, was Papft Innoceng XII. im J. gefaft, ihn deßhalb, alé faumfelig, hart an- 
1697 beftdtigte. (©. S. Maria Toribia).|yulaffen, alé er bald barauf von gwei Gefpan- 
Iñdor zeigt Allen im Arbeiterftande, wie man nen ſchneeweißer Kinder aufer Pen eigenen 
Gott dienen fann, ohne dabei feine Berufs-|has Feld bebauen fab. Nicht flange, und er 
pflichten au vernachläſſigen. We feine Arbei- ſah, daß der Hl. Iſidor gang allein war, wor⸗ 
ten waren Handlungen der Religion; wah-|mworauf ec ihm nie mehr wegen ded Betens 
rend feine Hand den Pflug fibhrte, unterhielt | Vorwürfe madte. (III. 512.) 
fid fein Geift mit Gott. Sein ganzes Leben} 14 §, Isidoras, M. (15. al. 14. Mai, 5. 
war ein lauterer Gotteddienft. Beſonders Febr.). Diefer hl. Iſidor diente als Soldat 
hatte er eine grofe Liebe au den Armen, de⸗ im Heere ded Kaifers Decius, wo er das 
nen er nicht felten feinen Liedlohn mittheilte. Amt eined Proviantmeifters (Optio) verſah, 
So ftarb er endlid in hohem Alter und zwar und fam auf einer Kriegsflotte unter dem An— 
nad den Bollandiften (1.514) um das führer Numerius (Numerianus) nad der In— 
3. 1130 und nicht im J. 1170, wie bei|fel Chios, wo er ald ein Chrift erfannt und 
Sutler (VL 353) und Andern fteht; denn] von feinem Hauptmann Julius dem Numerius 
in tiefem Sabre (40 Sabre nad feinem Tode) | — — 
verſetzte man feinen Leib yon der allgemeinen " a * oes i rib in —— 
Begrabnifftdtte, wo er naͤchſt der Kirche lag, |e amore on ap ad (einem T2de orgont. 
in biefe felbft, die den HI. Andreas als Pa- fet pit ‘ — ea Whar, daß derfelbe 
tron hatte. Sn ber Folge wurde er in die Ra-|um d. 9. 1250 geftorben ware, was wir aber font 
pelle bes Biſchofs abertragen, wo er bald ee eggs — aor ein ala ene iad 
aud in einen pradtigen Sarg gelegt wurde * Tortibia aud) Maria a Capile over della 
der 1600 Golbbucaten foftete. Ginige Zeit caneza genannt, wabrend eigeatlid) die Rapelle fo 
vorher (im 3. 1619) wurde Iſidor nad meh · hieß, wo ihr Haupt aufbewahrt und verehrt wurde. 
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zur Strafe ausgeliefert wurde, Da er aber viel andern Sinnes geworden und ftellen ent- 
vor Gericht ſeinen Glauben ſtandhaft be—⸗ ſchieden in Abrede, daß die Bologneſen irgend 
kannte und weder durch Drohungen noch einen hl. Iſidor befigen. (V. 755.) 

Verſprechungen gum Wbfalle gebracdt werden} 8. Isidorus, (7. Dee., al. 4. Oct.), 
konnte, lief ihn der Richter enthaupten im J. ein Martyrer, welder bei den Bollandiſten 
251. Seinen Leichnam verfenften die Heiden|aud am 4. Oct. (Il. 325) vorfommt. S. S. 
in einen Brunnen, aus welchem ihn aber Acepsimas®. (El.) 

einige Chriften, namentlich die hl. Myrope(13.| 1° §. Isidorus, (14. Dee.), ein Marty- 
Sulit) und ein Mitfoldat, Namens WAmmo-jrer, welder unter Decius gu Wlerandria im 
nius, der nadber au Cyzicum den Martertod J. 253 den Feuertod ftarb. Sein Name fteht 
erlitt*), erhoben und anftdndig beerdigten, am 14. Dec. aud im Mart. Rom. S. S. 
Das Waffer diefes Brunnens gereidhte Kran- | Heron 4. (El.) 

fen zur Genefung. Der bl. Marcianus, wel-| +7 B. Isidorus, (15, Mai), wird gelegent⸗ 
her am 10. Sanner gefeiert wird, baute ihm lich im Leben des Hl. Iſidorus!! von bem 
auf eine Erſcheinung hin, die ex von bem Hei-|Bollandiften Papebroch angegeben. Er 
ligen hatte, um das 3. 460 gu Conftantino-|wird als Bruder eines im 6. Jahrhdt. leben- 
pel eine Rapelle in einer der HL. Srene? amiben Patriciers yu Conftantinopel, Namens 
Meere geweihten Kirdhe. Von Conftantino- | Eubulus, erflart und fdheint dem Papebroch 
pel ging feine Verehrung aud auf die Ruffen| Priefter gewefen yu feyn, Dod ohne daß er 
liber, die ihn jedod am 14. Mai haben. Im Näheres in irgend einer Ridtung weiter aber 
12. Sabrhd. bradten chriſtl. RKaufleute die ihn wüßte. (Ill. 449, nr. 17.) 8% 
Gebeine des hl. Martyrers nad Venedig, ** V. Isidorus wird am 4. Mpril in einem 
wo fie in einem marmornen Grabmale bei-|ruffifhen Kalender genannt, und fdeint ein 
geſetzt wurden. Ginige Reliquien follen aud |Bifdof oder Wht gewefen gu feyn. (1. 319.) 
nad Martorell in Spanien (nordweftlid bei] ** Isidorus, (2. Jan.), Biſchof von Here 
Barcelona) gefommen ſeyn. Wm 15, Mai} mopolis, fommt bei denBollandiften als 
gedenft ded hl. Blutzeugen aud das Mart.|Befenner vor. Es laft ſich übrigens nidt 
Rom. Dort findet ſich am 5. Febr. aud ein|fagen, ob er identiſch fei mit S. Isido- 
hl. Sfidorus, aber ald alerandrinifher Mar-| rus *. (I. 1085.) 

tyrer, während er nad den Bollandi-| *° Isidorus, (15. Jan.), Biſchof in Sici- 
ften (Febr. I. 594) identiſch ift mit un«| lien und Sailer deé hl. Papſtes Gregorius 18. 
ferm bl. Iſidorus, dev bei diefen am 15. Mai Bei Buc. führt ex den Titel ,heilig”. Bol. 
ſteht. (Ill. 445.) |S. Isidorus **. (I. 993.) 

'® §. Isidorus, (4. Mug.), ein Martyrer} * Isidorus, (25. Jan.), fommt im band- 
au Befangon (Vesontio) in Franfreih. GS. ſchriftl. Florarium alé PBriefter vor, wobei die 
S. Epiphanius*. (1. 326.) |Bollandiften bemerfen, daß es ſchwer fei 

is 8. Isidorus, (8. Sept.), ein Martyrer zu beftimmen, welder Sfidor hier gemeint 
gu Werandria. S. S. Ammonius*'. fei. (i. 610.) 

‘4 §. Isidorus wird am 18. Sept. bei dben| ** Isidorus, (14. Marg), ein Martyrer, 
Bolognefen als der befannte Biſchof Iſi- der mit feiner Schweſter in einem foptifden 
Dor? yon Sevilla verehrt. Es find diefelben|Ralender genannt, aber fonft unbefannt 
ber Meinung, bet ihnen fei diefer hf. Biſchof | ift. (dil. 341.) 
geftorben und rube dort. Die Bollandi-; 7 Isidorus (4. Apr.) wird als Biſchof 
ſten, welde aud im Leben ded Hl. Biſchofs von Cordova und gwar als „heilig“ und ,der 
von Sevilla (Apr. I. 328. nr. 6) diefe Mei-| Meltere” von Ghinius angegeben, dod ift er 
nung berühren und fie far falſch erklären, als heilig nirgends wieder gu treffen. (1.319.) 
geben dort nod yu, es möchte etwa der fici-| ** Isidorus, (16. Mai), foll ein Biſchof 
liſche Biſchof Iſidor?“ feyn, da Sivilia (wie von Troyes (Episcopus Trechas) gewefen 
Sevilla bei Ginigen lautet) von Sicilia nicht ſeyn; dod findet fid nad den Boll. fein Bi- 
ſehr ablaute; jedoch find fie am 18. Sept. {dof Sfidorus von Troyes, Aud bei Zedler 
— — iſt keiner zu entdecken. (il. 560.) 


— —— ——— — ie Isidorus (10. Sul.), bei Caſtellanus als 
laht ſich nicht angeden, da uné alle @nhaltepuntte| Martyrer gu Heliopolis in Aegypten angege- 
feblen. ben, {eint ben Bollandiften von Caftel- 
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lanus aus einer Klaſſe Martyrer herausge⸗Erzbiſchof Adalbert von Bremen i. J. 1056; 
ſtellt und in ſeinem Beſtreben, jedem Heiligen ſeine Bildung aber hatte er in Der Schule yu 
feinen beftimmten Tag anzuweiſen, auf die-Erfurt genoffen. Als fein Bifdhoffig wird 
fen Tag gefest au ſeyn. (IU. 3.) Skalholt angezeigt, ein Fleden, welder naw 
*€ Isidorus Franciscus Gagelin, (17. Ritter einft Jolands Hauptftadt war, wo 
Oct.), ein Miffiondr in Cochinchina. S. Fran- er nad Pierer (XV. 291) im J. 1057 die 
ciscus '®, (VI. 6.) |Kathedraleerbaute. Bei Sed lex (XIV. 1377) 
7 Isidorus, Mind in Aegypten, war ein heißt er Islerus, und es wird ihm Dort vor- 
Birger aus $ilerandria, entfagte aber als nehme Abkunft ſowie die Erbauung einer 
folder der Welt und trat nak Dabhingabe|Domfdule auf feinem Landgute Skalholt gu- 
feines Vermogens in cin Klofter, in welchem geſchrieben. Er ftarb, wie es dort heifit, im 
330 Monde fidh befanden. Als er gum Abte J. 1081. 
fam, fprad er: „Ich bin, mein Vater, in| §. Islucus ift Patron einer Kirche im Ge- 
euern Hanten, was unter des Schmiedes biete von Cornwallis in England. (Mg.) 
Yrmen dad Gifen.” Der Abt antwortete ihm:} 1 §. Ismaél, (17. Juni), ein Martyrer gu 
Ich befeble Dir, an der Klofterthire gu blei- Chalcedon, der mit feinen zwei Britern 
ben und jetem Ein- und Wustretenden did| Manuel und Sabel aud im Mart. Rom. 
yu Fagen gu werfen, fagend: ,Habet die am 17. Suni ſteht. ©.S.Manuel. (Ill. 289.) 
Liebe, und betet fix mid, meine Seele ift} [Der Name ftammt vom Hebr. Jischmaél 
rom Ausſatz bebaftet.” Das that er, und — Gott hort, und begeidnet guerft den Sohn 
zwar 7 Sabre. Da er gu einer hohen Voll-| Abrahams von ber Hagar, dann aber aud 
fommenheitéftufe gelangt war, wollte ſein noch mehrere Andere im Alten Teftamente, 
Mbt ibn Priefter werden laffen. Ffidor, aus die jedoch night gu den Heiligen gerednet 
Demuth vor viefer Erhebung bangend, be«| werden]. 
gebrte eine Frift, um Gott gu befragen, flarb} 2 8. Ismaél, aud Hismaél, Biſchof von 
aber 7 Tage darauf. (Mg.) | St. Davids (Menevia) in England, wird in 
S. Isidro fommt in Spanien alé Orté-|dem von Bollandus am 9. Febr. (Il. 303) 
name vor, ter wahrſcheinlich nad einem hl. behandelten Leben bes hl. Biſchosfs Teliaus 
itor genannt ift. ©. S. Isidorus’. von Landaff (val. S. Eliud) erwabnt. Sein 
8. Isindio, (28. Sept.), Biſchof von Die. | Vater war ein britifher Fürſt, Namens Bu- 
S. S. Ismido. bic, und feine Mutter Anaumed war die 
lsingerus, Ep. ©. Isengerus. Schweſter des hl. Teliaus, deffen Sdiiler fo- 
Isintrudis, (22. Mai), mit Gutta eine dann unfer hl. Jomaél, fo wie aud feine hhl. 
treue Dienerin der Hl. Landgrafin Eliſabeth? Brüder Tyfei und Oudoceus waren. 


von Thüringen. S. Gutta. Mud andere feiner Schüler werden dort (IL 
8.Isiridonus, (2. San.), Bifdof und Mar- | 307. nr. 31) genannt, ndmlid Lunapeius, 
ther zu Antiochia. S. S. Isidorus', Gurmaét, Cynmur, Toulidauc, Lubil und 
’ §. Isitius, (10. Maͤrz), einerder 40 Mar | Fidelis. Spater weihte der hl. Teliaul den 
tyrer gu Gebafte. S. S. Hesychius %, hl. Jomaél gum Biſchof von St. Davids (ſ. 


*§. Isitius, M. (30. Mai). €.S.Isichius*.|S. David'). Dod mangelt fein Rame bei 

Iskender ift die perfifdhe Form far den Na- Zedler (VII.264). Nad Migne grindete 
men Alexander. der Hf. Jomaél in der ſchottiſchen Graffdaft 

8. Islavus, aud Islef, Isleif u.Islerus ge- Roß ein Klofter, welded von ihm St. Js- 
nannt, war nad Migne cin Biſchof auf der} mael oder St. Yfam hieß. Er ftarb gegen 
Juſel Jsland gu Ende ded 11. Jahrhunderts. das Enve ded 6. Jahrhunderts. + 
Erin Echiler war ter hl. Ogmundus,| St-lsme heift hei Migne S. Istmius. 
welder gleichfalls mit tem bifhifliden Cha-| §. Isméon, (28. Sept.), nad Migne 
rafter auf erwähntier Sufel befleidet wurde. | Biſchof von Die in Franfreidh. S. 8. Ismido. 
Rad W. W. (V. 859), wo er Ioleif heißt, Ismeria oder Soba foll nah Had (CS. 
war er ber Sohn eines driftliden, frommen, 224) eine Schweſter der hl. Anna’ gewefen 
feines Glaubens wegen aus Island verbann- und 20 Jahre vor ihr geboren worben feyn. 
ten, Dann aber um bas 3.1000 zurückgekehr- 8. Ismido(28.Sept., al. 7.Det.), aud Ismio, 
ten Mannes, Namens Gifjur, Seine Weihe | lsmeou. Isindio, fry. St-Isméon genannt, war 
empfing er, wie ed dort ferner heift, von dem lein durch Tugend und Gelehrfamteit ausges 
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zeichneter Biſchof von Die (Dia, Dea) in Frank-|yu den Seligen. Nad Lechner leudtete er 
reich (Dauphiné). Nah Migne war er zu⸗ nach feinem Tode durd Wunder, aber fein 
yor Canonicus in Lyon und ftarb im. 1119, Leichnam heimlich nad Burgund entwendet 
nam ben Bollandiften aber im 3. 1120) wurbe. (Burg.) 

oder 1124. Nad feinem Tobe leudtete ec, 8. Israél, (22. Dee.), nad dem Elen- 
burd Wunder. Gr foll am 7. Oct. geſtorben dus ein Praecentor*) (Chordirector) im 
ſeyn, verehrt wird er aber am 28. Sept.| Gebiete von Limoges, wird bei Migne , fee 
Wann er bas Bisthum antrat, ift ungerwif, lig“ genannt; bei ben Bollandiften aber, 


JIsmidon. 


gewiß iſt nur, daß er im J. 1099 ſchon Bi- 
ſchof war. (VII. 846.) 

S. Ismidon, Mond von Taloire in der 
Diöceſe Genf, lebte im 14. Jahrh. und ftarb 
im J. 1050. Wal. S. Istmius. (Mg.) 

Isminerus, (24. Decbr.), ein Konig, der 
im Elenchus vorfommt. 

S. Ismio, Ep. S. S. Ismido. 

Iso (Yso, Uso), Mon. (6. Mprif, al. 14. 
24. Mai). Iſo flammte yon adeligem Ge- 
ſchlechte aus bem Thurgau, ftudirte auf ten 
Wunſch feiner Eltern im Klofter zu St. Gal- 
fen und nabm dafelbft tad Ordendsfleid des 
hl. Benerictus. Bald erhielt er die Oberauf- 


wo eram 16. October (VIL. 844) im Leben 
ter hhl. Eremiten Junianus und Amandus 
vorfommt, hat er ten Titel „heilig“. Er war 
zuerſt regulirter Ranonifer gu Dorat (naw 
Ritter ,le Dorat”), wo naw den Bol— 
lanbiften (Maj. IL. 701) ber bf. Abt Gau- 
tier von Gfterp (S. Gualterius ‘) fein Schüler 
war. Ginige Zeit nachher wurde er in der 
nämlichen frang. Proving Limoufin (Lemo- 
vicens prov.) Propſt gu St. Sunien (Com- 
modoliacus), wo et die Kirche der hhl. Wn- 
dreas und Sunianus wieder herftellen lief. 
Sulegt fam ec alé Chordirector (frz. grand 
chantre) wieder nad Dorat, wo er am 22. 


ſicht über die Echulen, und breitete ſich der Dec. 1014 heiligmafig ſtarb. Sm 3. 1639 
Ruf feiner Gelehrfamfeit weit Aber St. Gal-| fand eine Translation feiner Reliquien ftatt. 
len hinaus. Graf Rudolph L, der nachma-Nach Feller, Migne und Butler (VIL 
lige Kinig von Hodburgund, bat dringend| 365) eriftirt von ihm in der Vulgärſprache 


ben Abt Harmut, ter fein Vetter war, ihm 
ben Profeffor Sfo zur Gründung einer Lehr: 
anftalt nad Grandval (Grofminfterthal, 
Biothums Bafel) in Burgund gu fdicen. 


Obwohl ungern, entfprad der Wht ben Bite 


ten feines hohen Verwandten, und Ifo grin- 
dete nun yu Grandval eine Pflangfdule der 
Tugend und Wiffenfdaft, deren Ruhm weit 
hin Drang. Yeider aber verlor fie ben Griin- 
der felbft nad kurzer 3eit und zwar fon am 
24. Diai 871. Bei W. W. (LV. 281), wo er 
„der berühmte Iſo“ genannt wird, fteht, daß 
ex zwei Bücher Wunder ded hl. Othmar ver- 
fafite, und taf er in einem folden Anſehen 
ftand, daß ſich's Viele gum Ruhme redneten, 
ihn aud nur eine Stunte gebort gu haben, 
fowie er aud in ber Arzneikunde grofe Wiſ— 
fenfchaft befaf. Nad ten Boll. (Apr.1.579) 
war er ber Lehrer ded feligen Mönches Rotker 
des Stammlers von St.Gallen (6. Apr.). Als 
Uso wird er am 6, Apr. (L532) übergan⸗ 
gen mit bem Tobedjahre 872 und der Bemer- 
fung, taf ihn Mehrere, wie z. B. Bucelin, 
felig nennen, Im MNefrologium von St. Gal- 
len, heißt es weiter, wird ex am 14, Mai er- 
wabnt, Gr ftarb in einem Alter von 42 Jah⸗ 
ren im Rufe ber Heiligfeit. (Mad Mur. en- 
dete er am b. Upril872.) Bucelin zaͤhlt ihn 


cine „Geſchichte Jeſu Chriſti“ in Verſen, 
welche man in dem Gloſſarium von Ducange 
fälſchlich einem Abte Iſaak von Efterp (Stirps) 
zuſchreibt. Dieſes Werk iſt wahrſcheinlich das 
Altefte, melded in dieſer Sprache exiſtirt, und 
beweift, taf die romanziſche Sprade (la 
langue romaine) ſchon vor dem 12. Jahr⸗ 
hunterte im Gebraude war, + 

[Der Name ftammt vom Hebr. Jisraél = 
„Kämpfer Gottes“ und ift ber Beiname bes 
Ratriarden Jakob, von weldem die Js 
raeliten fig benennen. S. S. Jacob]. 

S. Issachar (hebr. Jissacar), der 9. Sohn 
bed Patriarden Jakob, ber 5. von der Lia, 
fteht in einem engl. Martyrologium am 5. 
Febr. S. S. Jacob Patriarcha. (I. 594.) 

8. Istalus, M. (31. Mai). S. S.Istialus *. 

S. Istialis (Stialius), (12. April), ein 
Martyrer. S. S. Primus. (ll. 81.) 


*) Nad W. BW. (VIL 774) war praecentor 
eine befonbdere fecundare Benennung bes primice- 
rius unter ben Gapitularen. Der primicerius 
aber war nad Chrodegangs Regel unmittelbar naw 
vem Urchidiafon und Archipresbyter (dem fpdtern 
‘Prop und Decan) aufgefahrt, und weil es ihm. 
‘unter Wnderm oblag, die Diafone, Eubdiafone und 
Minorifien im Ehoralgefange ausgubiloen, fo erhielt 
et ben erwibuten Namen ,,praecentor* = Bors 


fanger. 











Iſtialus. 


1 §. Istialus, (25. Mai), aud Stialus u. 
Scialus geſchrieben, ein Martyrer yu Ephe⸗ 
jué. S. S. Saturninus. (VI. 26.) | 

? §. Istialus, (31. Mai), aud Stialus, 
Istalus, ein Martyrer von Gerona. S. 8. 
Gaulienus. (VII. 435.) 

S. Isticus, (31. Mai), ein Martyrer in 
Antiohia. S. S. Isichus. 

8. Istmius, Mind yu Taloir in der Diö— 
cefe Genf, lebte in Der Mitte ded 11. Jahrh. 
Der HL. Jomſidon war fein Mitbruder und 
viellei@t fein Anverwandter. (Mg.) 

8. Istochius, (25. Mai), aud als S. 
Eustochius, Vistochius, Eustotius, Asto- 
tius gu finden, war ein Mond und Gefaͤhrte 
des bf. Prieſters Senziue. Der Bollan- 
bit Henfdenius fagt, der Name fei ver- 

dorden aus S. Eustochius, wie er {pater 
(Sept V. 51. nr. 28) wirflid in einem Ma- 
nufcript fic) vorfindet. ©. S. Mamilianus 
(Sept. V. 45) und S. oe 70—?71.) 

8. Isychins, (30. Mai). ©. S. Isichius*. 

Sie V. (15. 3an.). ©. S.Ida'. (1. 1062.) 

S. Italia, M. (30. Sun.). S. S. Italica?. 





* 8. Italica (27. Juni), eine Martyrin gu —* 


Cordova. S. S. Crescens.®, (V. 252.) 

* 8. Italica, (30. Juni), aud Italia, eine 
afrifanifde Martyrin mit mehreren WAnderen. 
S. S. Timotheus. (V. 573.) 


eiuer Rirche erbaut, bie im 3. 1099 von dem Bi 
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Yoda, Zuditha und Gutta genannt, iſt in un- 
ferem deutſchen Baterlande wohl überall be- 
fannt, Shr Leben, , mit vielen wunderbaren, 
aus dem Leben der Hl. Pfalzgräfin Geno- 
vefa® entlebnten Erzählungen vecrmiſcht“, 
hat, wie bei W. W. IV. 413) nad Ildeph. 
v. Arx's Gefhidten von St. Gallen C1. 
299) erwaͤhnt ift, nad Bolfsfagen zuerſt Al⸗ 
bert pen Bonftetten, Decan ju Einſiedeln, um 
das 3. 1480, und fpdter, mie bei Butler 
(XX. 280) bemerft ift, Henricué Caniſius 
herausgegeben. Rad diefen ift ed aud von 
Andern mehr oder weniger ausführlich bear- 
beitet worden. Wir folgen hier befonderd der 
bei Butler (. c.) enthaltenen Darftellung. 
Nad diefer fam die hl. Itha gegen bie Mitte 
des 12. Sahrhunderts gur Welt und gwar 
auf dem, jept einer Linie bed grafliden Hau- 


ſes Bugger gehörigen, am linfen Ufer der A⸗ 


ler gelegenen Schloſſe Kirchberg (Child- 
berg, Chilberg, Curberg ꝛc.) in Wirtemberg, 
2 Stunden ſüdlich von Ulm. Später*) mußte 


*) Wenn bei Butler (XX. 281) geſagt wird, daß 


im 3. 1197 gefcheben fei, fo it tat wohl 


nicht moͤglich, da es anf S. 280 heißt, ihr Bater, 


Graf Hartmann, habe mit ſeinem Bruder Otto (im 
3. 1093) das Beuedictiner⸗Kloſter Wiblingen nebft 


ſchof Gebhard Ill. von Gonflany felerlich eingeweiht 


> §. Italica, (24. Mug.), eine Martyrin| worden fei. Ge hatte alfo Graf jartwana im 3. 


zu Untiodia. S. 8. Zenobius. (IV. 767.) 
8. Italicus, (7. März), in einem Manu- 
{cripte auch Tadicus geſchrieben, ein antiodies 


1197 mebr alé 100 Jahre alt feyn miffen, oder es 


müßte diefed Turnier in Köln, wenn wirklid ein 
ſolches war, viel früher flattgefambden haben, befons 
deré da es bei Burgener heift, die Ht. Itha fel 


nifher Martyrer. S. S. Leocus. (1. 639.) gegen vas Ende des 12. Jahrhunderts (alfo gerade 


* §. Italius, (4. Juni), aud talus, ein 
Martyrer in Cilicien oder Sicilien. S. S. 
Expergentus. (I. 378.) 


* §. Italius, (6. Jun.), ein Martyrer in 
Aftika. S. S. Italus?. (1. 632.) | 
1 §. Italus, cin Martyrer. S. S. Italius*. 
* §S. Italus et 4 Soc. MM. (6. Suni). 
Die hhl. Ftalus, aug ltalius genannt, dann 
Boticus, Camarus oder Camaſus?, Philip- 
pus und Attalus ‘ find afrifanifde Martyrer; 
wad fie aber fonft gewefen und wo fie gelit- 
ten, ift unbefannt. Ginige wollten den PBbi- 
lippud far einen Bifdof von Alexandria hal- 
ten, road aber unfider ift. (1.632.) 
8. Ite, eine iriſche Jungſrau. S. S. Ida’. 
8. Iterius, Ep. (8. Jul.). ©. S. Itherius*. 
*§. Itha, (15. Jan.), eine Jungfrau in 
Srland. S. S. Ida’. 
* §. Itha de Toggenburg, (3. al. 4. 5. 


un die eit jened Turmiers) geſtorben. 
Rider's ,Lerifon von Schwaben“ (1.1126) ware 
fle ſchon um das 9.1184 geftorben. — Wenn übrli⸗ 
gens aud fiber die 61. Itha keine Urfunden vor 
handen find, fo fommt dod ihr Bruder Hartmann 
(1il.) nat Stalin's ,Wirtemberg. Geſchichten“ 
(11. 405) in dea Jahten 1127—1134, und ihr Bru⸗ 
der Eherhard in den Jahren 1127—1166 a funds 
lid 
RKiofters Wiblingen”, von welder ich durch gitige 
Hand einen Auszug erhielt, war Graf Hartmann l. 
(1093 —1125) ber Stifter des Kloſters Wiblingen 
und aud derjenige, welder im 3. 1098 nad Ba: 
lajtina pilgerte, wo er 


Nad 


vor, — Nad Midacl Braig’s ,,Ebronif des 


fic durch feine befonoere 
Starke auszeichnete. Auch fein Sohn Hartmann Il. 


(1125—1144) wird dort nicht alé Bater der hl. 
Itha bezeichnet, fonoern erft deſſen Sohn Eberhard I. 
(1144—1172), alé defen Soͤhne Otto ., Hart. 
mann JIL. (1160—1195) und Ravolph (1185) gee 
nannt find. Macy dieſer Ghronif wurve deren Schwe⸗ 
fler, unfere hl. Itha (Suditha), im 3. 1160 gebo- 
ren und im 3 1179 mit dem Grafen Heinrich vou 
Toggendurg vermaͤhlt. 
nicht gefayt; aber da fie nad) dem Broprinm vom 


Wann fie flard, it dort 


Rov.). Diefe hl. Itha, aud Ida, Ida, Ftta,| Cour cin hohes Allter erreichte, fo it fie wohl exf 


Gciligen-Bcxifon. ©. II. 
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die mit Gite, Sauftmuth, Demuth und Un. 
ſchuld reich ausgeftattete Jungfrau ihren Ba- 


ter, den Grafen Hartmann II., auf ein Tur- 


Itha. 


Benehmen und mit einem ſo ernſten, ihn fern 
haltenden Gleichmuth, daß ſich fein leiden- 
ſchaftliches Herz, ſolche Täuſchung nicht er— 


nier nad Köln begleiten, wo fle der junge wartend, mit tiefem Haſſe gegen. fie erfüllte, 


Graf Heinrich von Toggenburg kennen lernte. 
Auf der Heimreiſe kehrte dieſer im Schloſſe 
Kirchberg ein und warb um Itha's Hand. 
Begen ihre Neigung und nur aus Gehorſam 
gegen die Eltern willigte die fromme Grafin 
‘in bie Berehelidhung mit Heinrich, und nod) 
in bemfelben Sabre wurte das Feft auf ber 


‘ohne daß er feiner Leidenſchaft Here werden 
fonnte. 3m Walde, durch welden der Weg 
pom Schloſſe yur Kirche fihrie, überfiel der 
Schändliche eines Tags die unter Gebeten 
dabin wallende fromme Grafin, und er hatte 
iht Gewalt angethan, wenn nicht der Knappe 
Kuno, det, eben auf der Jagd, dad angftlide 





‘Burg Kirhberg gefeiert. Nach einem ſchmerz- Rufen um Hilfe gehort hatte, gerade im redten 
vollen Abſchied von der Heimat famen die Augenblick nod yur Rettung ſeiner Herrin 
Neuvermahlten bald in Toggenburg (im | herbeigeeilt ware. Die Gerettete ranfte Gott 
heutigen Echweiger-Canton St. Gallen) an. inbrünſtig fir die gefendete Hilfe, vergieh dem 
Nak furjer Beit begannen far Fiha tie Tage Wüſtling Dominico und befahl Kuno, von 
ber Prüfung. Sie fab faft tagli&, wie wenig dem Vorfalle gu ſchweigen. Indeſſen behan- 
ihr Gemabl feiner felbft Meifter fei, und wie! delte die Grafin den Staliener fo, daß eine 
heftig die Ausbrüche feines Jahjorus waren. merkliche Aenderung in ihrem Benehmen ihrem 
Rur ihre Sanftmuth, Huge Nadgiebigfeit) Gemahl nidt auffallen fonnte. Dagegen be- 
unb ſchonende Sorgfalt waren e6, die fie mit wies fie dem ebriiden Kuno, ihrem Retter, 
ihrem Dem Jähzorn ergebenen, fonft aber gut- eine danfbare Schätzung. Dem Böſewicht 
gefinnten Manne zufriedene Tage erleben lie- entging dieſes nicht. Er benutzte die Gunſt, 


ßen. Im Gebete ſuchte ſie oft Erleuchtung 
und Stärke; ſo oft es ihr möglich war, wohnte 
ſie dem Gottesdienſt in der nicht ſehr entfern— 
ten, im jetzigen Canton Thurgau gelegenen 
Kloſterkirche gu Fiſchingen (Vischinna) bei, 
oder ging aur Muttergottedfirde in der Qu, 
oder befuchte cine andere in der Nabe befind- 
lide Riche. Daf ihre Che kinderlos blieb, 
ſah Itha nur als cine weife Fügung des Him- 


bie ev bei Heinrich genoß, um ſein Herz mit 
Verdacht gegen die Treue ſeiner Gattin gu 
vergiftenn und ihn befonders auf ihr Betragen 
gegen Kuno aufmerffam yu machen. Der 
ſchwache und leidtgldubige Heinrich glaubte 
den giftigen Ginflifterungen und ward bald, 
von Giferfudt gefoltert, cin unmenſchlicher 
Tyrann feiner ſchuldloſen Gattin. Itha fonnte 
ſich Die Urſache hievon nicht erklären, zog ſich 





mels an. Gegen Arme und Leidende war ſie aber immer mehr in die Einſamkeit zurück und 
eine gütige Mutter und Helferin, gegen Un- ſuhr fort, ihre Zeit in Arbeit und Andadte- 
tergebene eine milde Gebieterin. Unter ben übungen gu theilen. An einem freundliden 
legtern abet war cin Ungeheuer, ber Italiener Frihlingstage fiel es ibr ein, ihre Roftbarkei- 
Dominico (Domenico), ihres Gemahls Lieb- | ten aus dem Schranke hervorzuholen und ifre 
ling. und Vertrauter. Itha, den Böſewicht Kleider an die Fenfter gum Auslüften aufyu- 
nicht kennend, glaubte nad dem Vorgange hangen. Ihre Kleinodien legte fie auf einen 
ifires Manned ihn ebenfalls freundlich behan- | Tiſch am Fenfter; unter diefen befand fid auch 
beln gu müſſen; dad aber bradte ten Ruch- ihr Ehering. Wis fte aber am Abend yum 
lofen auf ten Gedanfen, die fromme Herrin Aufrdumen wiederfehrie, fand fle gu ihrem 
hege mehr alé eine wohlwollende arelguna (geet Herzeleid den Ring nicht mehr; ein 
gegen ibn, Bald aud wurde ibrem jarten| Rabe hatte ihn bavongetragen. Ftha ſchwieg 
weibliden Blide die gottlofe Abſicht diefes von dem Vorgefallenen. Einige Zeit nachher 
Menſchen bemerfbar. Sie begegnete ihm da- fand Kuno den glänzenden foftbaren Ring in 
her mit fo vieler Ueberlegung in allem ihrem einem Rabennefte auf einer — im nahen 
oe — Walde und ſteckte ibn, ohne die Cigenthime- 
i 2° . 

—— * Foe acne tin vermuthen au finnen, bocerfreut an fei- 





' 


ſtarb alé Wenedictiner von Widblingen im Rufe der 


Heilighett, und mit Otte’s II. Sobn, der ebenfalls 

Wilhelm (1200—1220) hieß, erloſch im 3. 1220 

bat alte Grafengefthlemt ber Rirdberg im Manns: 

flamme, während das Toggenburgifde Gra: 

fengeſchlecht im 3. 1436 ausftarb. 
0 


nen Ginger. Dominico aber erkannie ihn bald 
alé Fiha’s Ehering, eilte in himifder Scha- 
Denfreude gu feinem Heren und erzahlte ihm 
mit verftellt trauriger Miene die Gace. Der 
Graj, vor Wuth wie außer fid, wollte feine 


| 
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Sertheidiqung ſeines Knappen mehr horen | ger Blidte Dur eine Oeffnung und gewabrte 
und gab Bereh!, ihn an ten Schweif eines eine Menfdhengeftalt in ärmliche Lappen gee 
milten Pferdes au binden und dieſes den hüllt. Er grüßte; fie tanfte ihm aber nur 
Schloßberg hinabyujagen. Bald hatte Kuno mit einer Bewegung beds Hauptes. Indem 
geendet. Darauf ſtürzte Heinrih in das Geeler bie Trimmer ihrer Kleider betradtete, 
mad feiner Gattin, überhäufte fie mit fold’; dünktt es ihm, fie müßten ehemals einer an- 
ſchmählichen Vorwürfen von Trevlofigfeit und | gefehenen ‘Berfon angehort haben. Endlich 
Rerworfenheit, daß Fiha vor Screen fein glaubte er in ihr die Grafin Itha gu erfennen 
Rort hervorjubringen wufte. Diefeds Bere | und rief laut ihren Ramen. Da trat die Ein 
ftummen legte ter Graf fir eine Art Einge-|fiedlerin gue niedern Thüre heraus und ge- 
tintnif von Schuld aué, gerieth nod mehr) ftand ihm tief gerührt, fie fei diejenige, Pie 
in Ruth, fafte Itha um den Leib und ſchleu- die er fie halte. Da ihr der Diener Heinrichs 
derte fie Durd das Fenfter in den tiefen Wb- traurigen Seelenguftand geſchildert, fürchtete 
grund. Alles im Schloſſe war voll Beftiire|fie nit mehr, ihn wiffen gu laffen, daß fie 
yimgq und Trauer, unr Dominico labte ſich nod am Leben fei. Der Weidbmann madte 
ſchadenftoh, alfo an feinen Feinden fich gerächt ſich gleich auf den Heimweg, fttirgte wie athem⸗ 
yehaten. Itha war inbdeffen dur Gotted los in feined Herrn Zimmer und beridtete 
wunrerbaren Schutz an einem Straude han- ihm, Ftha fei nod am Leben und im Walde 
gen unt fo am Leben geblieben. Als fie ſich Rabenftein gefunden. Naddem ſich der Graf 
bon ber Betdubung erholt hatte und fid rings| mit Mühe überzeugen lief, daß feine Gemah⸗ 
ron wildem Geftriud umgeben, hod auf der lin nod lebe, an der er ein fo ſchweres Bers 
felfenfpige aber das Toggenburger Schloß | breden begangen, ließ er ſich au ihe führen. 
fab, war fie überzeugt, daß file nod auf Ere} Itha ging ihrem Gemahl ſchüchtern entgegen, 
ten wandle und lebe. Sie danfte fiir den der ſich alobald tieferfdattert ihr au Fugen 


gnddigen Schutz des Himmels und nahm fid 
vor, nun @ott in der Ginfamfeit gany au le— 
ben. Mit diefem frommen Vorſatze macte 
fit fig auf Den Weg und drang immer tiefer 
inden Wald. Am zweiten Tage gelangte fie 
meiner Stelle, wo aber einen Kelfen eine 
flare Quelle in eine grasreiche Tiefe riefelte. 
In ter Rabe ftand eine Tanne, deren herab- 
haingende Aeſte faft die Erde berührten. Hier 
beſchloß Stha ſich eine Hitte au bauen. Erd— 
und Heidelbeeren, eßbare Krduter und Wur— 
zein, von denen fie aud einen Borrath fir 
ten Winter fammelte, waren hier ihre Nab- 
tung wãhrend eines Seitraumes von faft 17 
Jahren. — Heinrid beridtete nad Kirchberg, 
feine Gattin habe mit einem Knechte ein un- 
eclaubtes Verſtändniß gehabt, und fo habe er 
Beide verdientermafien mit bem Tore beftraft. 
Gewiffensbiffe trieben ihn aber bald von Tog- 
genburg hinweg, und wie ein zweiter Kain 
tanterte er von einer Gegend in die andere 


und ſfürzte fid von einem Genuffe tn ben an -Walde Rabenftein dabin gebradt. 


warf. Cie weinte mit ihm und fudte ifn 
wieder aufjuridten, Auf Heinrigs Andrin⸗ 
gen erzählte Stha, wenn aud ungern, die Ge- 
fhidte bed entwendeten Ringed, bat aber den 
@rafen, Dominico gu verjeihen, damit Gott 
aud ihm vergebe, was er verfdulbdet, Heine 
tid hielt Wort; aber den Böſewicht erfafte 
die Vergweiflung, und er wurde fein eigenet 
Mörder. — Mun beftiirmte der Graf feine 
Gemabhlin mit Bitten und Vorftelungen, mit 
ihm nad Toggenburg zurückzukehren; allein 
die Heilige erflarte ihm, ein Gelubde binde 
fie, Bott abgefondert von ber Welt au dienen, 
und fie wünſche nur in der Au bei der Mute 
tergottestapelle am Hörnliberge (Hornlein), 
in Der Nähe ded Klofters Fiſchingen, eine Fleine 
geringe Wohnung gu erhalten. Der Graf 
fonnte nidt anderé alé ihrem Wunſche will- 
fahren. Als dieWobhnung fertig war, wurde 
fie feierlich dahin geführt. Zum Andenfen 
wurde aud ihre ganze Ausſtattung von dem 
G6 ere 


bern, bid ed endlid thn wieder nad Togqgen-|fdienen nun aud ihre Verwandten von Kirg- 
burg zurücktrieb. — Der an Kuno’s Stelle| berg, denen der Graf Ftha’s Entdedung hatte 
attretene Knappe jog eines Tages wn Walde | beridten faffen. Jn ihrer neuen Wohnung 
Rabenftein umber. Seine Hunde drangen| bradte fte mande Stunde mit Pflanzen und 
immer tiefer in dad Gebüſch, und indem er Begießen der Küchengewächſe gu, die fie gu 
ihnen nadging, fam er endlid auf Menfden- ihrer Nothdurft yog; denn mas fie aus dem 
fugtritte und gewahrte bald, daß feine Thiere Schloſſe erbhielt, vertheilte fie groptentheils 
ver tiner elenden Hiitte anfdlugen. Dee Jä- wieder an die Armen. Die meifte Zeit wid- 
6¢ 
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mete fie dem Gebete und ber Betradtung.|halten. — Im Elendus ftebht fie als Ida 
Oft wobhnte fie bem nächtlichen Chorgefange|Toggenburgensis. Bucelin erwähnt fie 
in ber Kirche zu Fifdhingen bei, wobhin ſie nach am 3. Nov. alé ihrem Totestage; ihr Leben 
der Sage (Menzel Symb. L 405) oftmals aber gibt er am darauffolgenden Tage, alé 
ein Hirſch mit einem Lichte gwifden bem Ge-|dem ihres Begrabniffes. Im Mart. Rom. 
weibe geleitet haben fol. Nachdem Fthavinige|fonnten wir fie nidt finden, wohl aber im 
Sabre hier gugebradt hatte und endlid we-|Proprium von Chur, wo ihr Feſt am 5. Rov. 
en des grofien Zulaufes der um ihre Fürbitte sub ritu semid. vorkommt und gwar miteige- 
Gehenden Bewohner der Umgegend fid in nen Lectionen, welde mit der eben erzählten 
ibrer ftillen Lebendwweife ſehr geftirt fah, bat) Lebensgeſchichte im Weſentlichen abereinftim- 
fie die Rlofterfrauen von Fifdingen um ein men und nod die befondere Notiz enthalten, 
ruhiges Plätzchen in ihrem Haufe, das ſie daß fie 400 Ellen tief hinabgeſtürzt worden 
aud erbielt, wo fie nod einige Sabre in gro-|und dod unverlegt geblieben fei 2. Rad 
fer Vollkommenheit lebte und dann in die Burgener wird ihe Feft aud in den Bisd- 
ewigen Hatten Gottes aufgenommen wurde. |thimern Laufanne-Genf, Bafel und St. Gal- 
Nad Burgener (1. 336) flarb fie gegen|len gefeiert und gwar am 3. Nov. Auf bild- 
baé Ende ded 12. Jahrhunderts. (Val. oben|liden Darfteungen fieht man die Hl. 7 
die Note.) Bhre Gebeine wurden in einem] gewodhnlid in Nonnenkleidung, einen Hirſch 
ſchönen fteinernen Grabmale gu Fifdhingen bei-| zur Seite, oder einen Raben mit einem Ringe 
gelebt. Da durch ihre Firbitte ſehr viele im Sdnabel 1. (But. XX. 280—302.) 
othleibende aller Art Troft und Hilfe erfuh-} 8. Ithamarus, (10. Suni, al. 10. Jan.), 
ren, fo wurde fie als ,beilig” verehrt. Nach aud Ythamarus und Edmarus, fr. St-ltha- 
Burgener(l.c.) wurde ihr Grab geöffnet, ihr mar oder Emar, Biſchof von Rocheſter (Roffa) 
aupt foftbar gefagt und auf dem Altare zur in England, war der Nadhfolger des Hi. Pau- 
erebrung ausgefept. Gin fonderbares Er-| linus, des 3. Biſchofs jened Ortes, welden 
eigniß madte diefe Reliquie den Glaubigen|bder hl. Auguftin®, der Apoftel von Snglant, 
fpdter nod beiliger. Sm 3.1414 ging näm-zu einem bifhofliden Sige erhoben hatte. 
lid bad Kloſter fammt Kirdhe und allen Kir⸗ Nach Beda war er aus dem Her gogthum 
enfhagen in Flammen auf; in der Afdhe| Kent (de gente Cantuariorum) und ein 
fand man bie Reliquien der Hl. Itha, und das Mann, ausgezeichnet an Tugend und Wiſ— 
Haupt unverfehrt. Im 3. 1496 lief das Klo⸗ ſenſchaft. Er ftarb im 3.656, und fein Grab 
fter Dad Grabmal ter heil. Grdfin erncuern;| wurde durch Wunder verherrlidt. Naw Led: 
waͤhrend ded Reformationsfturms bradie man|ner, der ihn auf den 10. San. fept, mare er 
bie hebren Gebeine in Siderheit. Nach her⸗ im 9. 664 und nad Bucelin, wo er aud 
gefteliter Rube kamen fie wieder in das Got-lam 10. San. fteht, im 3. 671 geftorben. 
teshaus gurid, und im 3. 1625 lief das Doch bemerft ber Bollandift Henfdenius 
Stift bie Kapelle, in der fie fig befanden, er-|auddridlid, das bas Datum des 10. Jan., 
weitern und mit drei Altaͤren gieren. Beinahe welded bet Mehreren fig finde, irrig fei; 
leichzeitig (1617) wurde mit Grlaubnif des denn am 10. Suni fei fein beil. Leib erho⸗ 
pſtes Baul V. durch den Cardinalbiſchof ben worden, und an diefem Tage werde fein 
Marcus von Conftang eine Bruderſchaft zu Andenfen in der Kirche von Nodefter jährlich 
Fiſchingen gu Ehren und unter dem Schutze gefeiert. (ll. 294.) 
ber Heiligen erridtet. Fifdhingen beging ihr| [Der Name Ithamar fommt vom Hebr. 
Feſt feierlih bis gum J. 1848, in welchem und bedentet ,Palmenland“. So hieß nam- 
daé alte ehrwürdige Stift mit andern Klö- lich nad 2. Mof. 6, 26 der jüngſte Sohn des 
ftern Thurgau’é aufgehoben wurde. In Bauen| Hohenpriefters Aaron. Ob dann Ithamar 
(Canton Uri) wird fie alé Patronin verehrt, hier in Edmar, obec Edmar in lihamar um- 
ebenfo aud in ihrem Geburtéorte Kir d-|gedndert worden fei, (aft fic nidt angeben.] 
berg, wo fie in ber Kirche einen eigenen M-| + §, Itherius, (25. Suni), Biſchof von 
tar hat, und alljährlich ihr Geft am 3. Rov. | Bourges (Bituricae) im weftligen Frankreich, 
feierlid begangen wird. Wud zwei Botivge-|wird von Gauffayus angegeben. Nad 
maͤlde finden fic) dort; fie wird naͤmlich be-⸗ Zedler (LV.914), wo er nad den Sammar- 
ſonders um ihre Fürbitte angerufen, um ver-|thanern S. Aetherius beift, war er der 3te 
loren gegangenes Bieh wieder zurück gu er⸗ Bifhof von Bourges und tragt bas J. 296. 
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Sein heil. Vorgänger heißt bei Sauffayus| Mire (Aria) an der Lys, Dep. Pas de Ca⸗ 
S. Sanvitianus, bei Zedler S. Sevitianus|{aié, begraben liegt. Sie foll eine Todter 
oter Senecianus, welden jedod bie Bol-| des Königs Pipin des Kurzen ober Kleinen 
fandiften im Hauptregifter nicht angeben. und feiner Gemahlin Bertha, demnach eine 
Uebrigens maden diefe fowohl am 25. Juni Schweſter Karls bed Grofien gewefen feyn 
(V. 3), wo fie den hl. Ftherius* unter den und ift verfhieden von der Abtiffin Gisla 
,llebergangenen” haben, alé aud am 8. Juli| (Gifela®, Gifila) von Soiffond, ihrer Schwe⸗ 
(I. 629), wo fie den hl. Bifhof Itherius? ſter, mit welder fie oft vermedfelt wird; na- 
von Revers behanteln, die Bemerfung, daf| mentlid ift aud im Allq. Mart. diefe Angabe 
die allgemeineBVerehrung nur diefem fingern Hl. | aber Ilisberga, alé fei ſie, Ubtiffin von Soif- 
Biſchof Ftherius von Revers gelte. Vielleicht fons”, als unridtig gu bezeichnen. Bei S au f- 
it mit ber Seit die früher dem Altern bl. Bi-|fayus heift fie Sitisberga. Als beilau- 
fof Stherius etwa gewidmete Verehrung gang] figes Todesjahr wird bas 3. 800 von den 
in bie bed jüũngern aufgegangen, von welchem Bollandiſten angefegt; Bucelin aft 
ber nadfolgente Artifel handelt. t |fte um 780 leben und erwähnt ihrer nodmal 
* §. Itherius, (8. $uli). aud Aetherius,|am 20. Suni, an welchem Tage fie nad Aire 

Werius und Ytherius, fry. St-Ithére, Biſchof ibertragen wurde. Indeffen fegen die Bollan- 
von Revers (Nivernum) in Franfreidh, ftarb| diften legteres Datum fir eine englandifde 
um bad 3. 691. Bei Zedler (XXIV. 123)/Sungfrau S. Idaberga’. Abgebildet wird die 
wird ex unter Dem Namen St. Iterius als der| hl. Ftisberga mit einer Schlange in der einen 
17. Bifhof von Revers bezeichnet. Beijund einem Bude in der andern Hand. Die 
Migne ift er am 8. Juni angegebden. Bei} Sdlange befindet fig nah Migne (Dict. 
ben Bollandiften finden ſich Lectionen aus iconogr. unter Itisberga und Isburge) jue 
einem alten Brevier, nad welden diefer hl. weilen auf einer Schüſſel. (V. 44.) 
Itherius gu Noyen (Noémium,Novigentum)| ' 8. Itta, (15. Jan.), eine Jungfrau in 
geboren wurde. Gr war in allen Wiſſenſchaf-Irland. GS. S. Ida’. 
ten unterridtet und aud durch Heiligfeit bes} * 8. Itta, (3. Nov.), Grafin von Toggen- 
Lebens, ſowie durch Wundergabe ausgezeich⸗ burg. S. S. Itha?. 

net, vermied aber die Ehre vor den Menſchen) * B. Itta (Itiaberga), (8. Mat), die Mut⸗ 
fo ſehr, Daf er Alle, die er heilte, ermahnte,|ter der hl. Gertrudis!. S. B. Iduberga’. 
fie follten Niemandem etwas davon fagen.| Itwara, (23. Dee.), eine Jungfrau und 
Später wurde er nad) Rom berufen, wo ihn| Martyrin in England. (El.) 
ber Papft 18 Monate bei fic behielt. Dann| 8. Ityére ift der franzöſiſche Name fitr S. 
wurde er vom Klerus und Volf yu Nevers | Imiterius. 

alé Biſchof verlangt, als welder er viele] Ivan, aud Iwan, ift die ruffifhe Bezeich- 
Jahre regierte. Nad feinem Tode wurde er|nung fiir Johannes. 

in feinem Geburtéorte begraben, welder jest] 8. Ivanus, (24. Juni), ein Eremit in Bsh- 
Rogent (Rovyen)-fur-Verniffon heißt und men, wo er zwiſchen Prag und Karlftein vor 
nicht weit von Montargid (Mons Argisus)|feinem, wabrfdeinlid im J. 904 erfolgten, 
fiegt. Er wird nidt blos in Nevers verehrt,|Tode 14 Jahre lang eine Hodble bewohnte. 
fondern aud in Orfeand (Aurelium), Sens Da man fury vor feinem Tode feine Höhle 
(Senones), Sully (Soliacum) und fogar injentdedt hatte, foll er die Erdffnung gemagt 
Bourges (Bituricae), wo fein Feft am 25. haben, ,er fei eines dalmatifdhen Furften Ge- 
Juni sub ritu semid. gefeiert wird; denn ihm ſtimulus Sohn und habe aus Liebe gu Chri 
ud nidt bem Hl. Bifhof Itherius' von ſtus und Abneigung gegen die feiner har⸗ 
Bourges gilt die an diefem Tage dort ftatt-|rende Krone die Fludt aus ſeiner Vaterftadt 
finbende Berehrung, wie dieBollandiften|genommen, worauf er in einfamen Waldge- 
am 8. Suli ausdridlid bemerfen. Bgl. 8. genden gelebt und in der befagten Höhle nun 
Itherius '. (Il. 629—631.) 14 Sabre gewefen fei, wo er in den erften 
8. Itisberga, (21. Mai, al. 20. Juni), zwei Jahren viel von böſen Geiftern gu leiden 
aud Idaberga, Iduberga, Isberga, Isburga,|gehabt habe.” Demnad ware alfo anguneh- 
Ysberga, Gisleberga, Isiberga, Sitisberga,| men, fagt bie Lebensbeſchreibung, er habe waͤh⸗ 
tine Sungfrau in dem nad ihr benannten|rend feiner [angen Einfamfeit nad und nad 
dleden Doerghe in Artois, deren Leichnam gu] mehrere Höhlen bewohnt, wie man denn aud 
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wirklich mehrere nad feinem Namen angebe. bes fpater Bifdof von Wngouléme wurde, die 
Ueber feinem Grabe baute man eine Kapelic,| Decretalen und unter Petrué von la Cha- 
ſpäter ein Kloſter, das dem Benedictiner-Or-| pelle (de Capella), dem fpateren Biſchof von 
ten angeborte. Weil auf ten 24. Suni tas|Touloufe und Cardinal, die Cinleitung in 
Feſt bed Hl. Johannes des Täufers fAllt, ver-|dads römiſche Met horte. Während feines 
legte man bie Feier feines Andenkens auf ten) Aufenthaltes in Paris und Orleans jog er 
folgenten Tag. Ivan ift übrigens im Clavi-|durd feine Geiftedgaben und ungewöhnliche 
fen felbft nichts andres als Johann. Nach Frdmmigfeit die allgemeine Berwunterung auf 
Migne (Dict. iconogr.) fieht man ten heil. ſich. Bn der Advent- und Faftengeit und fonft 
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Ginftedler abgebildet, wie er gu Gott fleht, 
ibn. von Den Dämonen gu befreien, die ibn 
umringen. (IV. 823.) 

S. Ives ift die fry. Bezeichnung fir 8. Ivo. 

B. Ivetta, (13. Jan.). S. S. Juetta. 

' §. Ivo(Yvo), Presb. (19, al. 22, Mai, 
1. Aug., 27. 29. Oct.). Der hf. Ino Halori 
(Helori), frang. St-¥ves, auerft Official von 
Rennes und Treguier, dann Pfarrer au Tres- 
dretz und gulegt au Lohance in ber Bretagne, 
wird von ben Bollandiften febr ausfihr- 
lid) behandelt und zwar vorzüglich nad bem 
im J. 1330 begonnenen und im J. 1366 
vollendeten Ganonifationsproceffe. Nad die- 
fem war der hf. Jvo*) aus einer eben fo tu- 
gendhaften als etlen Familie entfproffen und 
am 17. October 1253 gu Ker⸗Martin in der 
Pfarrei Munehi (Menehi) der Didcefe Tre- 
guier (Trecorium) in der untern Bretagne 
geboren. Sein Vater hieß Halorinus, feine 
Mutter Hadou. Da diefe ihrem Sohne öf— 
ter gefagt hatte, ec folle fo leben, daß ex ein 
Heiliger werde, fo wurde ex durd dieſe mit- 
terlichen Worte, die er ſich öfter au Gemüth 


an mebreren Tagen ded Jahres faftete er bei 
Wafjer und Brod, trug beftindig ein Buß— 
fleid und verfagte fid) den Genus tes Weines 
und Fleiſches. Die wenige Rube, die ex Der 
Natur geftattete, genoß er auf einer Stroh. 
matte, wo er gewöhnlich feine Kleider anhatte, 
und ein Bud oder Stein ihm alé Kopfkiſſen 
tiente. Nachdem ex tas Gelübde ewiger 
Keuſchheit abgelegt, entſchloß er fid) aud in 
den geiſtlichen Stand gu treten. Bum Priefter 
geweiht, madte ihn der Archidiakon Mauri- 
tius, Der ftdndige Vifar ded Biſchoſs vou 
Rennes (Rhedones), jum Official diefer Did» 
cefe, als welder er die vorfommenten Rechts— 
ftreitigfeiten gu fclidten hatte. Der Glanz 
feiner Heiligfeit, Geredtigfeit und Unpartei- 
lidfeit veranlafte den Biſchof von Treguier, 
Ulan von Bric, Anſprüche auf feinen ehema- 
ligen Diöceſan geltend gu maden, und er be- 
wog ihn aud fofort, in feine Mutter-Discefe 
zurückzukehren, wo er Dann gleidfalls Oifi- 
cial wurde, ald welder et wie vorhin der Be- 
fhiger der Waifen, Wittwen und Armen war 
und awar nidt nur in denjenigen Fallen, 


führte, ſehr angefpornt, ein frommed Leben) welde vor fein eigenes Forum gebhorten, fon- 
gu führen. Die erfte wiffenfhaftlide Bildung | bern aud) in Proceffen, die er bei audern Ge- 


empfing er in feinem Lande, und feine Fort: 
ſchritte ent{praden feinem Fleiße. In feinem 
piersehnten Sabre wurde er nad Paris gee 
ſchickt, um da die Philofophie und Theologie, 
das birgerlide und canoniſche Redt au fiu- 
biren, Dann begab er fid nad Orleans, wo 
ex unter bem berühmten Wilhelm von Blaye, 


*) Die Ubleitung dieſes Namens it febr un— 
fider, Bei Forflemann fteht er unter dem 
Stamme 1B und wird mit AB, welches fo viel als 
Manu (vir) bedentet, in Verbindung gebracht. Die 
von Ginigen gegebene Erllärung mit „Gotthold, 
Gefen’ Gottes” if rein willkührlich, whe and bei 
ben Bollandiften (JV. 584. nr 7) cine abn: 
liche Erfldcung angefiihrt wird, nad welder Ivo 
fo viel feyn foll al¢ Eudo, und bei den alten Brit- 
ten Euden, waé dann fo viel beifien foll alé „ein 


guter Menſch“, von dem Griech. ed und dem Brit: | 


tifgen Den = Meni. Der Bollandift Pape - 
bro fagt von dieſer Erflarung wohl mit Rect: 
‘Hace omnia gratis fingi videntur.” 


ridjten fiir fie führte. Darum gab man ibm 
den Beinamen eines „Anwaltes der Armen”, 
obwohl er felbft nie ein eigentlicher Ad vocat 
geweſen war, wie man Ofter itrig annimmt. 
Ginmal, fo heiftes, fpeiste er eine Menge von 
ihnen mit einem fleinen Stück Brod; cin an- 
dermal be{udte ihn Chriftus felbft in Bettler- 
geftalt und af mit an feinem Tiſch, verſchwand 
aber ploglid im vollen Glange feiner Maje- 
flat. Sm hiheren Alter legte er feine Ehren- 
ftelle nieder unt wurde Pfarrer von Treodretz 
(Tredrez, Trezdretz) bei Treguier, welder 
Gemeinde er adt Sabre lang mit Segen vor- 
ftand. Der Nadfolger tes Biſchofs Alan yon 
Bruc, Gottfried von Tournemine, verfegte 
ibn fpdter auf die Pfarrei Lohanec (Didcefe 
Trequier). Dafelbit gründete er cin Spital, 
in weldem er den Kranfen unermadet diente 
und feine firenge Lebensweiſe fortfegte, bid er 
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mdlid am 19. Mai 1303 von Gott zum ewi · hannes Fronteau, deſſen LebendbefGrei- 
gen Lohne gerufen wurde. Der größte Theil bung bei den Bollandiſten ſich findet, 
ſeiner Reliquien wird in Trequier aufbewahrt. Hugo von Altoylo, ſeine Mutter hieß Hilem- 
Nachdem diefelben in der frang. Revolution, burgi¢. Der hl. Ivo ftudirte im Kloſter Le Bec 
obwohl bas pradtige Grabmal in ber Kathe- unter tem berühmten Lanfranf mit Auszeich- 
brale zerſtört wurde, gerettet worden waren, nung Theologie, ward nad W. IW. (V.952) zu- 
wurden fie im 3. 1801 nenerdings aur Ver-| erft Canonicus zu Nesle oder Nelle (Nigella) in 
ebrung audgeftellt. Karl von Blois, Herzog | dex Picardie und trat dann fpdter in das von: 
von Bretagne, hat frither einen Theil derfel-| Bifhof Guido von Beauvais bei diefer Stadt 
ben in die Kirche gu unferer lieben Frau in|} 1078 geftiftete Kloſter regulirter Chorherren 
famballe, dem Hauptorte ded Herzogthums von St, Quentin (S. Quintinus), demer einen 
Penihievre, verfegen laffen. Gin anderer| Theil ſeines vaterliden Erbgutes ſchenkte. 
Theil wurde einer Ciftercienfer-Abtei von St. Dort lehrte er guerft Theologie und wurde 
Salvator gegeben. Aud nok andere Kirdhen| dann yum Vorfteher erwählt, in welder Gigen- 
ethielten geringere Theile von den Lleberreften|fdhaft er 14 Jahre lang bemüht war, Flofter- 
des Heiligen, 3. B. Antwerpen, Gent, Me- [lide Zucht und Ordnung in der Art gu erhale 
&eln, Lowen rc. Papſt Clemens VI. verfegte|ten, Daf das Kloſter weithin berühmt wurde, 
in im 3. 1347 unter die Zahl der Heiligen,| Als im J. 1091 Biſchof Gottfried (Gaufri- 
und fein Gedächtnißtag wire in einigen Ge-|dus) pon Chartres, der Simonle und mehre ⸗ 
genden am 22. Mai, an weldhem Tage er beijrer anderer Lafter überwieſen, fein Amt nier 
Butler (7,42) ftebt, inantern am 19. Mai, | derlegen mufte, empfahl Papft Urban Il. auf 
feinem Tovestage, an weldhem ihn die Bol-|Andringen dec Geiftligfeit und ded Votkes. 
fandiften alé S. Yvo bebanteln, gefeiert. den bt. Abt Joo fair denerledigten biſchöflichen 
Yn diefem 19. Mai ift er aud in Hub. Men. Stuhl. Diefer weigerte fid) gwar ſehr, da er 
alé Mitglied des 3. Ordens ded hl. Francis-| die Rube liebte und nicht nad Würden trad: 
aud gu finden. ber im Kalender fiir den 3. tetes; aber feine Freunde ndthigten ihn, den 
Orden wird er am 27. Oct, genannt. Jedoch Wünſchen ded Konigd Philipp yu entipreden, 
zeigt BPapebrod, mit wie wenig Redht man dec ihm dann ten Hirtenftab als Jeichen der 
ihn Dem Orden des bl. Franciscus beizähle. Inveſtitur gab. Dow der Erzbiſchof Richerius 
Am 19. Mai gedenft feiner aud dad Mart. von Scns weigerte fith, ihn ju weihen, wahre. 
Rom. als eines Priefters und Bekenners, ſcheinlich weil er bei der Abſetzung des Bie 
welder befonbders die Witten und Waiſen ſchofs Gaufridus nicht gefragt, fondern wbery 
vertheidigte 2c. Die Univerfitat von Nantes} gangen worden war. Ivo begab fic daher 
hat den Hf. Juo au ihrem Batron erwählt, fo-|nad Italien, wo ihn der Bapft im 3. 1092 
wie er inébefondere Patron der Suriften und zu Capua felbft zum Biſchof weihte. Raw 
fix ben Seelforgflerud ein vorzügliches Vor-| Frankreich zurückgekehrt, genoß ex now den 
bil it. Su Paris tragt eine Kirdhe feinen| Schutz ded Oberhirten der Kirche gegen die 
Ramen, welde im J. 1348 auf Koften der Umtriebe feines Erzbiſchofs und einiger feinet 
Bretagner erbaut worden iff — Peter von Suffraganen. Bald nadher aber entbrannte, 
Cortona in Rom malte den Heiligen, wie ihm| Konig Philipp in unerlaubter Leidenſchaft fir, 
Yrme ibre Klagen ſchriftlich überreichen. Nach Bertrada, die dritte Gemabhlin des Grafen: 
Migne (Dict. iconogr.) findet man ihn Fulco von Mnjou, fo daß ev den Entſchluß 
nom in mauden andern Gituationen, 3. B. ſaßte, fie gu hetraten und feine rechtmäßige 
wie er fich qeifielt, wie er eine leuchtende Hoſtie Gemabhlin Bertha, die ibm ſchon zwei Kinder 
bilt, wie ex trodnen Fußes aber das Waſſer geboren hatte, zu verftopem Hierüber fragte: 
gehts aud wie er 3 Brode vom Himmel be er mehrere Biſchöfe um Rath, und awh Joo 
fommt oder durch Gebet cine Feuersbrunſt wurde gu einer Unterredung eingeladen, im 
loft r¢. (IV. 537—613.) | welder man Mittel ausfindig madhen spollte,: 
2 §. Ivo, Ep. (20. Mai, al. 23. Dec.). diefe Ehe yu eines geſetzmäßigen zu erheben« 
Diefer hi. Fue, Biſchof vow Chartres (Car-| Jus bot Alles auf, den Konig von ſeinem är⸗ 
notensis) in Franfreidy, ſtammte aus adeli⸗ gerlidhen Vorhaben abgubringeny da aber alte 
gem Geidledte und wurde um das J. 1040 Vorftellungen unnütz waren, beſtand er feſt 
im Gebiete von Beauvais, (in agro Bellova-| und uneridiitterlid auf der Verwerfung einer 
censi) geboren,.. Sein, Bater war nah Jo-|folden Ehe und eréldrie dem Könige, daß ev 
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ſich lieber mit einem Mühlſtein am Halſe ind|feyn; aber wahrſcheinlich iſt dieſes nur eine 
Meer verſenken laſſen wolle, als an dem von Verwechslung mit dem vorhergehenden hl. 
ihm gegebenen Aergerniſſe Theil zu nehmen. Ivo!. (V.* 247—253.) 

Darüber gerieth Konig Philipp in Zorn, * §. Ivo, Ep. et 3 Soe. (10. Gun. al. 
lief durch feine feilen Werkzeuge dem freimi-| 25. Apr.). Bon diefem Heiligen, welder aud 
thigen Biſchof zuerſt feine Einfinfte fperren| Yvo und im Fry. St-Ives heigt, ift nichts be- 
und ibn dann gefangen fepen. Da die Bor-|fannt, als daß er Biſchof und ein Perfer von 
nehmen der Stadt und die Einwohner von Geburt geweſen, aber auf feiner apoſtoliſchen 
Chartres ihren Bifhof gewaltfam befreien| Wanderung bis nad England gefommen fei, 
wollten, verbot es dieferernftlid, weil er eher wo er im 7. Jahrhundert (ungefabr um die- 
fterben wolle, alé baf feinetwegen Unheil ge-|felbe3eit, wie der hl. Auguflinus *) den drift. 
ſtiftet würde. Gr erhielt indeß die Freiheit| iden Glauben verfiindete; daß er turd ein 
wieter, fudte ben Papft vom Banne guritd-|abgefhiedened Leben, durd Wadden, Beten 
zuhalten, und als dief vergeblig war, ver-jund Faften fid auf den Tod vorbereitete und 
hinderte et die Befanntmadung ted Bann-|au Slepe (oder Sleepe) in der Graffdhaft 
fludes und drang in Papft Pafdalié ll. auf Huntingdon geftorben und begraben worden 
Beſchleunigung der Losfpredhung Philipps, | fei, welche Stadt Slepe, am Fluffe Oufe ge- 
ber Dann bald (im 3. 1008) ftarb. — Beillegen, dann ihren Namen ablegte und nog 
aller Ergebenheit gegen den römiſchen Stubl| heute nad dem hl. Biſchof St. Ives heift. 
war Ivo freimithig genug, im Snveftitur-| Ein Adersmann fand beim Adern im Aprile 
ſtreite gu vermitteln, und ritgte offen die Geld-|monat ded J. 1001 in einem Sarge den 
gierde römiſcher Legaten und die Simonie Leichnam des hl. Biſchofs, der mit den bi- 
mehrerer papftlider Hofbedienten. Nachdem ſchöflichen Infignien angethan war. Man 
ber Hl. Ivo nod viel zur Ehre Gotted und der war begierig, wie diefer Diener Gottes hei- 
RKirhe gewirkt hatte, ging er am 23. Dec.| fen moge. Da gefhah es ſchon in der ndd- 
1115 in die ewige Rube cin. Wann er hei-|ften Rat, das der hl. Biſchof fidh dem Be- 
lig gefproden wurde, ift ungewif; aber im. | fiber ded Hofes im Traum zeigte und feinen 
1570 erlaubte Papft Pius V. allen regulir-| Willen angab, daß man ibn mit feinen hhl. 
ten Chorherren, am 20. Mai fein Feft zu fei-| Genoffen in bas Klofter Ramfery (Rameseja) 
ern. An diefem Tage wird er and im Mar-| bringe, gugleih fig Ivo nennend. Rod eini- 
tyrologium dieſes Ordens, das von Benedict} ger folder Erfheinungen und Mahnungen 
XIV. gut geheifien worden, „heilig“ genannt. | bedurfte e6, bid endlid) der Heilige nebft fei- 
Bei Butler (VI. 20) heift er aber nur ,fe-|nen drei Gefahrten am 24. April 1001 erho- 
lig”. Man feiert fein Feft aud im Bisthum|ben wurde. An diefem Orte Slepe entftand 
Chartres; in ber Kathedrale der Stadt wer-| bald eine diefen Heiligen geweihte Kirche, und 
ben feine Reliquien aufbewahrt und fir die in der Folge ein Benedictinerpriorat, leptered, 
Glaiubigen aur Verehrung ausgeſetzt. — Ivo nachdem man ſowohl den hl. Biſchof Ivo als 
ift ein geſchätzter Schriftſteller und nimmt un-|deffen Gefabrten nah Ramfey gebradt, auf 
ter den abendländiſchen Canoniften einen|wiederbolt gefchenen Lidtglang au Slepe aber 
ehrenvollen Blag ein. Sein Lebensbefdrei-|und mehrere dort gefhehene Wunder ihn und 
ber Fronteau nennt ibn einen Mann, der|die drei Heil. Genoffen an diefen Ort ihres 
in Wem grof war. Sein beriihmteftes Werkl urfpriinglidhen Begrabniffes zurückverſetzt 
ift bas Decretum, b. i. eine Sammlung von hatte, weil offenbar beide Orte begnabigt 
RKirhenregeln, gezogen aus den Briefen der wären. Dort yu Slepe fprudelte aus bem 
Papfte, aus den Concilien 2c. Ein anderes leeren Grabe ded heil. Biſchofs fogleid naw 
Werk hat den Titel Pannomia (unridtig/feiner Uebertragung nad Ramfey, das er 
Pannormia), fo genannt, weil e6 alle Bor-|durh fortwährende Wunder verherrlidte, eine 
ſchriften (wag und vouoc) ber Kirchenzucht friſche, heilfame Quelle hervor, die man halb 
umfaft, eigentlig aber nur ein Auszug aus durch die Kirchenwand abſchloß, aur Halfte 
bem »Decrete” ift. Auch haben wir von ihm aber aufer derfelben belief, damit die Glau- 
288 Briefe, welhe widtige Beitrage yur Kir |bigen an ibe fic doppelt erfreuen und aud 
hengefhidte enthalten, und nod 24 Predige| bei geſchloſſener Kirchenthüre jenes erquidende 
ten tiber verſchiedene Gegenftinde. Nad W. Waffer night vermiffen modten. Die Ramen 
W. foll ex aud ,Patron der Advocaten“ dieſer drei heil. Gefhrten (aft der Bollandift 
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Henfdenius ungenannt, weil er fie fo,|geftorben um das 3. 1572. Rad 20 Jab- 
wie er fie findet, nidt anerfennen will, Der ren auégegraben, war fein Leib nod unver- 
Gine, cin Romer, -heifit als eines Senatoré | fehrt. (II. 400.) 
und Patriciers Sohn in ber Lebensbeſchrei. vo Mayeuc, Ep. (20. Sept.). Diefer 
bung Patricius ; ter Sweite und Dritte feien| Ivo, aus dem Predigers Orden, war Bifhof 
gleichfalls Perfer gewefen, und ihre Namen von Rennes (Rhedones) und ftarb am 20. 
lauten bei Dem Hagiologen Capgrave Si-| Sept. 1541 als ein Mann von grofer Tu- 
thius und Gnthius. Den Ramen Ivo hat der gend und ausgeseidnet durch die Gabe der 
heil. Bifhof nah HenfHenius’ Meinung| Wunder. Bon Einigen wird er ,felig*, von 
nut angenommen; vielleidt modte ex mit Andern „ehrwürdig“ genannt; aber die B ol- 
ſeinem perfifden ähnlich flingen, vielleidt ge-|landiften getrauen ihm feinen folden Ti- 
{Gab ed, um bei feinen Wanderungen durch tel gu geben, ta er nist volle 100 Jahre 
Ralien und Gallien damit leichter durchzu- vor den Decreten bes Papftes Urban VIII.) 
fommen. Whitmann, dritter Wht von Ram- lebte, und der Heil. Stuhl ſich aber ihn nod 
fen, frieb ein Leben unfers heil. Biſchofs; nidtausgefprodhenhat. Bei Zedler (XXXI. 
tagielbe wurbe von einem Monde, Namens| 608) ift er der 65. Biſchof von Rennes; aud 
Goſcelinus (Gocelinus), der nadhmals Mind! hat er den Beinamen Mayeur oder Ma- 
in Canterbury war und mehreres Aehnliches hieuc, und e6 werden ihm dort 70 Lebens- 
geidrieben Hat, im 11. Jahrhundert etwas | jahre augetheilt. (VI. 105.) 
umgearbeitet und neuerdings herauégegeben,| *° Ivo, ein Martyrer in Codindina in den 
und dieſes letztere iſt es, bad bei ben Bol-|Jahren 1661 oder 1663. (Pachtler S. 348.) 
fandiften am 10. Suni mitgetheilt wird. 9 Ivo, nad Weißbacher (ill. 204) ein 
Rah Bu tler (V. 341), der diefen Heiligen| Frommer frangofifdher Priefter, welder einmal 
am 25. April behandelt, hat Papft Aleran-| aber einen angefdwollenen Fiuß habe gehen 
ber V. geftattet, daß man in der Proving! wollen, und vor dem dann diefer Flug gefallen 
Cornwall, wo der Hl. Ivo fehr beriihmt ge· ſei, fo daß er ungehindert aber die Bride 
worden, eine Rirhe unter Anrufung dieſes habe gehen können 20. 
Heiligen erbaute. (Il. 287.) Ivoritta wird am 21.Dctober als eine Ge- 

‘Ivo Boyer, (3. Jan.), Minorit gu Lou- fährtin der Hl. Urfula genannt. (1X. 205.) 
bun (Juliodunum), Dep. Vienne in Franf-| S. Iwan ift die ruſſiſche Form fir S. Jo- 
reid, Der im 3. 1562 bei einem Mufftand der hannes. 
Hiretifer umé Leben fam. (Hub. Men.) Iwanus, Ep. wird am 21. Oct. alé ein 
+ Ivo Huet, (19. Dtar3), ein frommer Fran- Gefährte der hf. Urfula genannt. (1X. 205.) 
ciécanerpriefter gu Koblenz am Rhein im| B. Izzus ober Ezzus, Biſchof von Salj- 
Qabre 1457. (Hub. Men.) burg. ©. B. Ezzo. 

gure de Malta, (9. Aug.), nad Hub. Men. 

frommer Gapuciner in Gicilien in det] +) gat die Ginteitung um MH. Bande , Ueber 

weilen HaAlfte des ſechs zehnten Jahrhunderts, die Heilighpredung* S. [14]. nr. 38. 


Jod (Gonfonant). 


§. Ja eto. S. SS. Ia et Soc. | 
S. Jabellus, (24, al. 21. Jan.), ein Mar: 
tyrer, Der am 21. San. unter S. Felix '® alé 
Servulus (aud Zabulus) vorfommt, aber am 
2A, San. von den Bollandiften mit S. . 
Saturninus an ber Spitze unter ten Ueber⸗ 
gangenen” aufgeführt wird. (Il. 561.) 
SS. Jabinus et 7 Soc, MM. (1. Dee.). 
Die bbl, Jabinus, fatinue, Superatus, £u- 
cius, Candida'®, Marina, Ambon und Phi- 
_ werden als Martyrer au Rom bezeich- 
(El.) 
a Jacelbertus, frang. St-Jacquelbert, wird 





S. Jacinctus, (11. Quli), ein Martyrer, 
ber fonft unbefanns ift. (IL 176). Sonſt 
ift e6 aud eine Leſeart (Bariante) fir S. 
Hyacinthus '-%%, 

S. Jacinthus ift eine verfdiedene Lefeart 
fir S. Hyacinthus '°. 

S. Jacintus ift eine Bariante fir S. Hya- 
cinthus **!°, 

S. Jacko (Jaczke) ift die polniſche Bezeich⸗ 
nung fiir S, Hyacinthus ®. 

S. Jacob, Patriarcha (19, Dec. al. 6. 
Oct.). $m Sabre ber Welt 2168 (1836 v. 
Ghr.), als der Patriarh Sfaaf 60 Babre 


zwiſchen Calais ‘und Boulogne-fursMer, wo! alt war, gebar ihm feine Rebeffa Zwillinge, 
eine Kirche ſeines Namens fic befindet, ver-|ndmlig den Efau, welder wegen feiner 
efjrt. (Mg.) röthlichen Farbe und wegen bes ebenfalls 

Jacelinus, (25. al. 26. Febr.), aud Jan- röthlichen Linfenbreies (1. Mof. 25,30) auch 
celinus, zehnter Generalprior Des Carthäu- Edom Cv. i. roth) hieß, von welhem dann 
ferorbend, wird von Ginigen „ſelig“ genannt, | die Edomiten oder Idumäer abftammten, und 
Fommt aber bei ben Bollandiften ſowohl den Fakob, welder ſpäter auch Jsrael ge- 
am 25. Febr. (Ill. 485) alé aud am 26. nannt tpurde und der unimittelbare Stamm- 
Febr. unter den, Uebergangenen’ vor. (III.G26.) pater des Féraclitifdhen Volfes it. Shon 

S. Jacentus, M. (9. Sept.). GS. S. Hya-|im Mutterfeibe fampften beide Brüder, und 
cinthus °. (IH. 364.) | alé Rebeffa darüber den Heren befragte, a 

Jachelina, (16. ¥ebr.), Grifin von Schwar⸗ hielt fie gue Antwort, es feien zwei Bolfer in 
genberg, ftammte aus edlem Geſchlechte. Nad | ihrem Leibe rc., und der Altere werde dem jiin- 
bem Tode ihres Gemahls, weldher Hofmar-|geren dienen. (1. Mof. ‘25, 22. 23). Bei 
ſchall bei Herzog Wilhelm V., dem Vater des der Geburt felbft hielt Jakob die Ferfe (hebr. 


Kurfirften Maximilian J. pon Bayern, war, 
lebte die Wittwe 32 Jahre fang ein fehr 
frommes Leben. Sie entfagte allen Bequem- 
lidhfeiten bed Lebens und diente nur Gott in 
eifrigem Gebete. Wan ſah fie faft nur gu 
Hauſe, oder in der Kirche gum hl. Midael, 
bem fie fo eifrig ergeben war, bafi fie alles 
Leinenzeug der Kirche eigenhantiq wufd und 
die Kirche yur Univerfalerbin ihres Vermigens 
madte. Nadhdem fie aud fonft now viel Gu- 
ted gewirft, ftarb ſie zu München am 16. Febr. 
1622 und wurde zu Ebersberg in der Kapelle 
ded hl. Moris beigeſetzt. Rad. IV. 170.) 
S. Jachinthus, (4. Aug.), aud Sachin- 
thus, ein Martyrer zu Rom. S. S. Cres- 
centianus ‘. (I. 318.) 


akeb) des Eſau, wefhalb er ben Namen Jaa- 
kob, d. i. Ferfenhalter*), befam, während 
ber ältere deßwegen Efau geheifen wurde, 
weil er behaart war. (V. 25.) Als fie ber- 
anwudfen, wurde Efau ein Jager, und Sfaak 
liebte ihn, weil er von feinem Weidwerfe af; 
Rebekka aber liebte Den Jakob, der ein ftiller 
Mann war und in den Belten wohnte. (V. 
27. 28.) Da Efau unmittelbar vor feinem 


*) Dat hebr. Wort heift dann aud ,3emandem 
bie Kerſe balten, um ihn gum alle ga brian: 
gen”, „Jemandem ein Bein ellen (supplaniare), 
nadjtellen, ihn bintergeben” 2¢, und fo nennt Eſau 
ſpaͤter ſeinen Bruder Jakob, mit Anfpielang anf 
feinen Namen, einen , Hinterlifter, Nachſteller“, 
well er ihm das Erilgeburteredyt weg qenommen 
hatte. (1. Diof. 27, 36). 
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Sruter Jakob aur Welt gefommen war, folihn. fragte, welchen Lohn ex für feine Dienfe 


wurbe et als ber Erftgeborne betradtet, unt 
es gebubrte ihm daher aud bas Redt ber 
Erftgeburt, welded in bem Borrang der rich— 
terliden und priefterliden Gewalt, ſowie in 
bem doppelten Erbtheil beftand. Dieſes Rect 
vetfaufte aber Gfau, was aud der bl. Bau 
lus tadelt (Hebr. 12, 16.17), um einen Lin- 
fendbtei an feinen Bruder Jakob (25, 29 bid 
34), und bas mag denn aud ein Grund feyn, 
haf biefer fich weniger ftrdubte, als feine 
Mutter ihn veranlafte, ſich als Eſau feinem 
Hinten Vater vorguftellen und fo von ihm den 
Eegen der Erſtgeburt gu erlangen (1. Mof. 
27, 1—40), wabrend Eſau, der übrigens 
feinen Eltern wegen feiner Verbindung mit 
hethitiſchen Weibern ohnehin fon viel Ver 
brufB gemacht hatte (26, 34 f.), vom Bater 
weniger erhielt, fidh aber Dann fpdter ebenfo 
wie Safob durch feine eigenen Bemihungen 
viel erwarb, jedoch nidt mehr alé Haupt 
ber Familie galt, welded Vorredht nad 
Gottes Anordnung auf Jakob ubergegangen 
war. Ueber diefen groftentheilé yon ihm 
felbft veranlafiten Berluft des Erftgeburtsfe- 
gené war tann Eſau fo aufgebradt, daß cr 
jeinen Bruder Jakob hafte, ibn einen ,Hin- 
tecliftigen” nannte und ihn yu titten beabfid- 
tiate. Als Mebeffa diefes erfuhr, gab fie ihm 
ben Rath, au ihrem Bruder Laban nad Ha- 
tan in Mefopotamien gu flichen. (27, 42 ff.) 
Da aud Iſaak von ihm verlangte, er folle 


alé Hirt feiner Heerden verlange. Jakob er- 
wiberte, er wolle ihm fir feine jüngere Tod- 
ter Radel 7 Jahre dienen. Als aber diefe 
vorüber waren, gab ihm Laban feine ältere 
Todter Lia, wobeierauf Jakobs Beſchwerde 
die Ausrede gebraudte, e6 fei in feinem Orte 
nicht gebraudlid, die jüngere Todter vor der 
Altern gu verheiraten. Dod nad 8 Tagen 
gab er ihm aud die Radel gur Frau unter 
der Bedingung, daß er ihm nod weitere 7 
Jabre diene. (29, 1—30.) ls diefe 14 
Jahre voriber waren, wollte Jakob heimzie— 
hen in fein Baterland; aber Laban bat ibu, 
Dag ec nod bleiben moge, und alé Lohn wurde 
ihm auf feinen Wunſch ein Theil dex Heerden 
feſtgeſetzt. Hiebei wollte ihn Laban hinter- 
gehen, aber Jakob überliſtete ifn, fo daß ihm 
eine grofie Heerde gufiel. (30, 25 ff.) Weil 
er nun merfte, Daf aban ihm nimmer gewo— 
gen fet, befonderd aber weil Gott ihm die 
Rückkehr in fein Vaterland anbefohlen hatte, 
trat er nun nach weiteren 6 Jahren mit feinen 
Frauen und Kindern und Knedten und Mag. 
ben und Heerten 2c. heimlich die Rückreiſe an. 
Laban verfolgte ihn gwar, ſchloß aber Dann 
in Galaad Frieden mit ihm, und fo ſchieden 
fie alé Greunte. (31, 1 ff.) Als er feiner Hei 
mat ſich naberte, befiel ihn eine grofe Furcht 
por feinem Bruder Eſau, der mit 400 Mann 
ihm entgegen fam. Da betete er eifrig gum 
Gott Abrahams und Iſaaks, und in der dar 


ju feinem Obeim Laban geben und eine von| auf folgenten Nadt erſchien ihm der Herr in 
deſſen Töchtern yur Frau nehmen, reifte Jakob} der Geftalt eines unbefannten Mannes, der 
in einem Wlter von 77 Jabren von Berfabee| mit ihm rang, bis die Morgenrothe anbrach, 
nach Haran. (28, 1 ff.) Buf dem Wege da-jund fid von ihm beswingen lief, gum Zei- 
bin fah er bei ter Stadt Luza im Traume| den, taf er vor Eſau und dberhaupt vor den 
eine Leiter, weldhe auf der Erde fland und Feindfeligfeiten der Menſchen ſich nidt gu 
mit ber Spige ten Himmel beriihrte. Engel] firdten braude. Che der Here fegnend von 
Gottes ftiegen auf und nieder, und oben ſtand ihm fdhied, gab Er ihm den Beinamen 3 s- 
Get der Herr, welder die fon dem Abra-|rael”, d. i, „Kämpfer Gottes”, weil er 
bam und Dem Sfaaf geqebene Verheifung,|ndmlid mit Gott gerungen hatte. Ja- 
dag Gr ibn und durch ifn (d. h. Durd feinen|kob aber nannte den Ort Phanuel, d. i. 
grofen Nadfommen) alle Völker der Erde], Antlig Gottes”, weil er ,Gott von Ange- 
legnen werte 2., aud dem Jakob wieder- ſicht au Angeſicht gefehen” rc, Von nun aber 
belte, Der nun bier einen Altar erridtete und hinfte er an einem Fufe, weil der Herr beim 
be Ort Bethel (b. i. Hans Gottes) nannte,| Kampfe die Sehne feiner Hüfte berührt hatte, 
welchen Namen tann aud die Stadt Lugaldie alsbald verdorrte. (32, 1 ff.) Bald nad 
ebielt 2c. (V. 11—22). Als ex ſchon nahelricfem fam denn wirflic) fein Bruder Efau, 
tei Haran war, traf er bei einem Brunnen|tem er ſchon Geſchenke ensgegen geſendet hatte, 
tine Todter Labans, Namens Radel, gablund der ibn nun gang freundlid aufuahm, fo 
id ihr als Better au erfennen und wurde nun] taf fie dann in Frieden von einanter ſchie— 
von ifr gu ibrem Vater gefihrt, ter ihn mit den. Jakob zog guerft nad Socoth, dann 
Freuhen aufnabm und nad einem Monate nach „Salem, der Stadt der Sidemiten, 
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welche im Lande Kanaan liegt”. Ee wohnte ließ dann ſpäter nad Pharao's Befehl aud 
eine Zeit lang bei dieſer Stadt, „errichtete ſeinen Vater Jakob nach Aegypten kommen 
daſelbſt einen Altar und rief ben Namen des und gab ihm und feiner Familie bas Lind- 
überaus ftarfen Gotted Israels an.” (33, chen Geffen zum Wohnſitze, fo daß nun mit 
1 ff.) Nachdem ihm feine Sohne wegen ihrer ihm und allen feinen Söhnen und Enfeln 70 
Graufamfeit gegen die Sidemiten grofen|Perfonen in Aegypten waren, wo er nod 17 
Schmerz bereitet hatten (34, 1 ff.), zog ex auf| Sabre lebte (47, 28). Als ex dad Ende fei- 
Befehl Gottes weiter nad Bethel, wo er fri-|nes Lebens herannahen fühlte, lief ec feinen 
her die Himmelsleiter gefehen hatte, und wo Sohn Joſeph ſchwören, daß er ihn im Be- 
er jetzt dem Herrn einen Altar baute , wie er gräbniſſe feiner Whnen begraben laſſe, adop- 
es frither verfproden hatte (28, 22). Hier|tirte dann deſſen Sohne Ephraim und Ma- 
erſchien ihm Gott wieder, beftatigte feinen|naffed, feqnete diefe, verkündete hierauf der 
Namen Fsrael und wiederholte ihm dic Reihe nad über feine Sohne bas Sdidfal 
Perheifung, dafi Er ihm und feinen Nad-|der 12 Stimme, deren Trager fie wurden, 
Fommen dieſes Land geben werbe 2c. Von dal propheseite namentliG dem Juda, daf der 
jog ex wieber weiter und fam ,,gur Grithlings-| Scepter night von ihm weiden würde, bis der 
jeit in Das Land, das gegen Ephrata führt“. Me ffias fommen werde (49, 10), und ftarb 
Hier gebar ihm Radel ihren aweiten Sohn, |dann im J. 1689 v. Shr. in einem Alter von 
ftarb aber in Folge ber ſchweren Geburt,|147 Jahren. Naddem die Klagezeit von 70 
nadbem fie guvor diefem Sohne, wegen der Tagen voriiber war, bradten Jofeph und 
bei ber Geburt ausgeftandenen Schmerzen, ſeine Brüder ben einbalfamirten Leichnam 
den Namen , Ben-oni4, d. i. „Sohn mei=|ihreds Vaters mit grofem Gefolge nad Ka— 
nes Schmerzes“, gegeben hatte, während naan und begruben ihn feierlich tn der Dop- 
Jakob ihn Benjamin, d. i. „Sohn meiner! pelhohle bei Mambre, die Abraham von bem 
Rechten“, nannte. Radel aber ,, ward begra-| Hethiten Ephron gefauft hatte, und wo Abra- 
ben am Wege, der gen Ephrata führt, wel-|ham mit Carah und Sfaak mit Rebeffa la- 
Hes Bethlehem ift”. Jakob ,,fam nun gu fei-|gen, und wo nun aud Jakob gu Lia beigefest 
nem Bater Sfaaf gen Mambre, in die Stadt} wurde (50, 13). — Wie Sfaaf war aud 
Arbee, weldhes Hebron ift, wo aud Abraham | Iakob in mander Begiehung ein Vorbild des 
gewohnt.“ Nicht fehr lang danach ſtarb Iſaak Meffiads; bod es würde gu weit fihren, alle 
und wurde von feinen Söhnen Efauund Jakob) diefe Begiehungen hier angugeben. Nur ete 
begraben. (35, 1 ff.) Die Sohne Jakobs was Weniges foll bemerft werden. Jakob 
aber waren folgende gw olf, gereiht nach der war der gefegnete Cohn und Erbe, i, la 
Seit ihrer Geburt: Suerft gebar ihm Lia den aber dod) nad dem Willen ded Vaters fein 
Ruben, Simeon, Levi und Jubda;| Haus und ging arm ju Laban, bem er lange 
bann Bala, die Magd der Radel, den) Feit in freiwilliger Knechtſchaft diente, worauf 
Dan und Nephtali; ferner Zelpha, er reih ind Baterland zurückkehrte; aud 
die Magd ber Lia, den Gad und Aſerz der eingeborne Sohn Gottesd verließ nad dem 
bann Lia wieder ben Iſſachar und Za-| Willen des Vaters feine Herrlichkeit, nahm 
bulon, fowie aud eine Todter, Namens Knechtsgeſtalt an, diente in Armuth lange auf 
Dina; endlid Radel den Jofeph. Diefe|Erden und Fehrte dann als Sieger aber Tod. 
eilf Sohne wurden ihm in Mefopotamien ge-jund Hille und als Haupt Seiner zahlreichen 
boren, und im Lande Kanaan gebar Radel|Kirdhe in ben Himmel zurück. Zakob hatte 
alé awblften ben Benjamin, von welchem ſich mit dem Felle eines Böckleins bededt, ba 
oben bie Rede war. — Diefe Söhne verur-|er alé Efau vom Vater den Segen holte; der 
fadten ihrem Bater wohl mande Trübſal; Sohn Gotted hatte fig mit den Sinden der 
bie grofite aber war der Verluft feines gelieb- Menfdheit bededt, um diefelben gu tilgen und 
ten Sohnes Jofeph, ben feine Brüder aus uns den Segen ded himmlifdhen Vaters gu- 
Reid an madianitiſche Kaufleute verkauft zuwenden rc. Iſt aud bas, wads Rebeffa 
batten, wahrend fie ihrem Vater vormadten,|und Jakob hier gethan, menfdhlider Weife 
ein wildes Thier habe ihn zerriſſen. Doch nicht gu redtfertigen, fo hat doh Gott aus 
Gott hatte aber Joſeph gewadt; ex war Vice-| hier bad Sdlimme gum Guten gewendet, in- 
fonig von Aegypten geworden, unterſtützte als dem Er dem gleidgiltigen, fein Erftgedurts- 
folder grofmithig feine Familie mit Getreide, recht nicht genug adtenden Eſau dasfelbe ab- 
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nabm und e6 dem befferen Jakob gab, der ſo Jan. (1. 1084) heißt e6, daß unter den Reli- 
jum Trager der Verheifungen und yum un-jquien, weldhe von Kaifer Karl lV. nach Prag 
mittelbaren Stammpater Seined auderwabl-|gebradt wurden, aud ſolche von ben hhl. Pa⸗ 
ten Volfes wurde, dad von ihm den Namen triarchen Abraham, Iſaak und Jakob fid) be- 
Jsraeliten“, fpdter nag feinem Sohne Ju-|finden. — Darg eſtellt wird derfelbe nad 
ta ben Namen ,Suden” erhielt, und aus ſſeinen verſchiedenen Lebendverhaltniffen, ent- 
welchem endlid) der verbeifene Meſſias weder unter der Himmelsleiter ſchlafend, oder 
bervorging, durch den aud wir gu ,Rindern|mit dem Engel ringend, oder den Ephraim 
Abrahams” adoptirt und zur „Israelitiſchen und Manaffes fegnend rc. Bgl. S. Isaac *. t 
Würde“ erhoben wurden 2c. — Der Patriard| 1 Jacoba Bachelier, (26. Jan.), eine Sung- 
Jakob wird zwar wie Iſaak nidt formlid| frau, welde in der Stadt Béziers (Biterrae) 
alé ,beilig” verehrt und findet fidh aud nicht in der Languedoc im 3. 1559 geboren wurde. 
im Mart. Rom.; bod ift nicht daran qu aiweis| Sie baite von Gott viele Gaben des Geiftes 
fein, daß er alé Heiliger im Himmel fei, da und des Leibes, von ihren reichen und adeli- 
Chriftus felbft fagt, daß Seine Muserwablten|gen Eltern aber eine Ergiehung fo gang im 
mit Abraham, Iſaak und Jakob im Himmel-| Sinne der Welt erhalten. Durd eine Predigt 
reihe gu Tiſche figen werden (Matth. 8, 11). eines Franciscaner-Miffiondrd uber bie Noth. 
Da bie Bollandiften in ihr Werk nur jene wendigkeit dee Buße und dad Glad Derer, 
Heiligen Des Alten Bundes aufnehmen, diel die fie nidt lange verſchieben, aus einem mehre 
im Mart. Rom. vorfommen, fo ift ber Patri- jährigen Sündenſchlafe aufgerattelt, fampften 
ard Sakob von ihnen nidt eigens behandelt;|Gotteds Gnade und die Welt feds Monate 
bod finbdet er fich ofter unter den ,Uebergan-|lang um den Befig ihres Herzens. Eines 
genen“, ndmlid am 21. Mug. (1V.399), wo Tages ftand Bakoba an der Pforte ihres 
bemerft ift, daß in einem RKalendarium die Haufes, alé ein Sohn ded hl. Franciscus 
Commemoration ded Abraham, Iſaak und in Begleitung eined jüngern Klerifers gu ihe 
Jakob auf diefen Tag gefegt fei; dann am/trat, fie um ein Almoſen anſprach und neben- 
6. Oct. (III. 259), wo es nad) des Sollerius bei fic) die Freiheit nahm, ihren eiteln und 
Yuctuarium gu Ufuard (Jun. VIL. 582) heißt, appigen Angug auf licbevoll beſcheidene Weife 
daß gu Ebron in Juda die Depofition der zu tadeln. Die Worte des ehrwürdigen Prie- 
bbl. Patriarden Abraham, Sfaaf und Jakob, |fters madten einen folden Cindeud auf fie, 
beren Leiber im 3. 1120 in der dortigen| dag fie, ohne ein Wort gu fagen, indad Haus 
Rirhe von ben lateinifdhen Kanonikern jener ſich entfernte; bald darauf ging fie gum Klo- 
Kirche gefunden worden feien, am 6. October] fter, entbedte Dem Guardian ihe Borhaben, 
gtfeiert merbe; endlid am 5. Febr. (1. 594), nun einmal ernfilid den Einſprechungen ded 
wo angegeben witd, taf das Salisburger| beil. Geiftes folgen und Hand ané Werk der 
Martyrologium bed Ridard Whitford am Bufe legen gu wollen. Nach überſtandener 
5. Febr. Dad Andenfen einiger Heiligen des Probegeit gab ihr berfelbe bad Kleid der Bü— 
Alten Bundes enthalte, ndmlid ded Abraham) fenden und nabm fie in den dritten Orden 
und ber Sarah, ded Meldifeded und Loth, auf. Von nun an bradte Zakoba durch ftren- 
bed Iſaak und ber Rebeffa, ded Jakob und| ges Faften und andere leiblide Bufwerke den 
feiner Frauen Radel und Lia, fowie feiner| vergartelten Korper gum Gehorſam, und jeder 
12 Söhne und der beiden Sohne ded Jofeph, | Augenblid, den fie nicht mit Arbeit ausfüllte, 
welde alle alé ,beilig” beseidpnet find. Von wurde von ihr dem Gebete und der Betrad- 
faft allen diefen fei aud in ben Menden der tung geweiht. Nachdem fie 46 Sabre ineinem 
Griehen am Sonntag vor der Geburt Chrifti|ftrengen Leben der Buße verharct hatte, rief 
bie Rede, und fie werden gwar (aufer dem fie Gott im J. 1635 am Fefte Paull Beleh- 
Mbrabam, der auf ben 9. Oct. fallt, und wel ⸗· rung in das Land der ewigen Belohnung, 
hem die Griehen aud den Loth anſchließen), Shr Leichnam verſchönerte fid nad bem Tode 
nirgends eingeln, wobl aber miteinan-|und duftete himmliſchen Woblgerudh. Sie 
ber angeführt am 19. Dec., an welchem Tage kommt aud im Kalender des dritten Orden 
aud bie Bollandtften mit den Grieden| vor. (Sz.) 
von ihnen fpreden wollen, wiedennimElen-| * Jacoba de Septemsoliis, (8. ebr.). 
Gus der Patriatdh Jakob wirklid am 19. Dieſe Jakoba, mit Dem Beinamen ,von den 
Dec. vorfommt. Sn einem Zuſatz gum 2.|fieben Thronen“, war eine edle römiſche Ma- 
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trone, welche nad dem Tobe ihres Mannes im Wege, bis endlich dod ihr Wunſch erfüllt 
im Wittwenſtande verharrte und ihre beiden wurde. Im Kloſter ſuchte fie immer das Gee 
Sohne (fpater römiſche Senatoren) in der ringere aus und wollte fir wenig angefehen 
Furdt Gottes erjog. Jm J. 1212 fam der werden. Sie war ftreng gegen fig und gee 
bt. Franciscus von Affifi nah Rom, um mit duldig gegen Antere. Wahrend man fie in 
Erlaubniß des Papftes Innocenz Il. das Revers alé Oberin gu erhalten fudte, wurde 
Evangelium yu predigen. Durd feine Lehre} fie alé Vorfteherin in das Mlofter yu Mous 
wurde nun Bakoba fo ſehr von Beratung] lind-fur-WAllier beftellt, wo fie ein ſehr from 
der Welt und Begierde nah himmliſchen Din- meds Leben führte und alle ihre Pflidten tren 
gen erfallt, dag fie ihren Söhnen alle Güter erfüllte. Sie betete gern, war fiebevoll gegen 
und zeitlichen Sorgen aberlief, in den dritten Wile, die ſich thr nabten, und fudte Chrifti 
Orden trat und fig nur mehr der Andacht Gehorſam eifrig nachzuahmen. Obwohl 
und gottfeligen Uebungen widmete, nament>|ndmlid ihre Getundbeit bie Rückkehr nad 
lid aber Arme und Kranke unterftipte. Als Nevers dringend verlangte, fo lief fie fig 
det Hl. Franciscus fein Ende nahe fah, wollte doch auf ben Wunſch ded Biſchofs in ihrem 
er die fromme Jakoba nod einmal bet ſich Amte beftatigen, indem fte ihr Leiden, ein 
haben, die aud mit ihren Sdhnen nad Aſſiſt ſchmerzhaftes Bruſtgeſchwür, nicht entdecken 
fam und feine legten menigen Lebenstage ihm wollte. Da fie es fpater nicht mehr verheim- 
biente. Rad feinem Tobe beforgte fie mit} {iden fonnte, wurde fie nad) Nevers zurüd ⸗ 
ten Brüdern des Haufes die Beerdigung des | gebradt, wo fle die Pein ter Krankheit fo- 
heil. Leichnams, fudte ſich eine Wohnung wie einer ſchmerzlichen Operation rc. mit bee 
und lebte Dafelbft nod 13 Jahre in grofer| wunderungswürdiger Geduld ertrug und end 
Vollfommenbeit, bis fie am 8. Febr. 1239) lid felig ſtarb im 4 1647. (Tagb. IE. 13.) 
felig im Herrn entſchlief und in der Kirche des © Jacoba Aquilana, (27. ult), eine Jung: 
hl. Franciscus begraben wurde. Sie wird} frau, welde nad den Bolla ndiften (VL 
aud im Kalender des dritten Ordens ange-|352) in Art. Mart. und Art. Gyn. alé „ſe⸗ 
geben. Bei Artur wird fle nad den Bol-| lig” vorfommt. Yn Hub. Men. fteht fie am 
fandiften am 8. Febr. (il. 151) „ſelig“ 27. Juli als Clariffin mit tem Todedjabre 
genannt, (Sz.) |1578 gwar im chronologiſchen Inder (S. 
* Jacoba Maria a S. Petro’, (23. Mtai),| 287), aber nicht im Werke felbft. Hier wird 
eine Urfulinernonne gu Pontivy (Pontivium)| fie am 28. Febr. neben ihrer Lehrerin, der 
in Franfreih, der von Jugend an Stillſchwei- fel. Antonia ® gelegenheitlich, ſelbſtſtaͤndig aber 
gen und Zurückgezogenheit eigen waren. Diefejam 12. Sept. erwähnt, wo befonderds ihre 
Tugenden pflegte fie im Klofter now eifriger| grofe Liebe gum Stillſchweigen hervorgehoben 
und matallem unnützen GefGwage von Her-| wird. t 
jen abbold. Wud liebte fie die Ubtdptung] © Jacoba Auskircherin, (9. Oct.), eine 
und bas Gebet und war von Herzen de-|fehe fromme Schwefter des dritten Ordens, 
müthig. Aber and an Thatigfeit lies fie es welche nach Uub. Men., wo fie übrigens Auf- 
neben ihrer beſchaulichen Richtung nidt feh- kircherin heißt, zu Minden im J. 1635 
fen und war mehrere Sabre eine eifrige Kran-| ſtarb. (IV. 566.) 
kenwaͤrterin 2c. Obwohl oft duferft frant} 7 Jacoba Brunhueberin, (17. Ort.), eine 
und ſchwach, unterließ fie bod nit die ihr gottfelige Clariffin bei St. Jakob am Anger 
zur Gewobhnheit gewordenen Strengheiten.|in Minden, wo fle 50 Jahre Sacriftanin 
Nachdem fie einige Zeit auf bem Kranfen-|war und im J. 1660 ftarb. (Hub. Men.) 
bette gelegen, ftarb fie gang rubig im 3.| * Jacoba de Chevatis, (14. Rov.), eine 
1676, bem 66. ihred Alters und 42. ihres vormalige Auguftinernonne, dann aber mit 
Ordenlebens, (Tagb. 1. 490.) ‘ihrem gangen Klofter Clariffin yu Mailand, 
4 Jacoba a S. Augustino, (3. Jul.), eine wo fie erfte Abtiſſin wurde, hatte Wunder 
Urfulinerin gu Nevers. Sie war geboren im gabe und prophetifden Geift. Sie ſtarb im 
J. 1613 und geichnete fich durch Wohlgeſtalt J. 1448. (Hub. Men.) 
bed Leibes aus, ber bie Gaben der Seele als} 4 Jacobina Maria a S. Paulo, (7. Febr.), 
innere Schönheit gur Seite ftanden. Ihrer cine Urfulinernonne gu Caen in ber Norman- 
Reigung, fic dem Klofterleben gu widmen, | die, welde im Irrglauben aufgewadfen war, 
ftanden ihre Eltern und namentlid ihe Vater dann aber durd Gottes Gnade die wabre 
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Rirhe Ghrifti fennen lernte und nicht blos * Jacobina von Jeſu Chrifto, (9. Nov.), 
felbft in diefelbe eintrat, fondern aud ihre aus dem Orden der Urfulinerinnen ju Cha- 
Mutter derfelben zuführte. Nad einiger Zeit lon, zeigte fon als Kind von 6 Jahren 
begebrte Die Todter dort Klofterfrau gu wer-|Reigung aum Flofterliden Leben, fo daß fie 
den, wo fte den Unterridt im katholiſchen fon mit 13 Jahren das Heil. Kleid befam. 
@fauben erlangt hatte, und als ihr Wunſch Die Gelubde fonnte fie erſt drei Jahre {pater 
erfullt wurde, zeichnete fie ſich durch einen ſehr ablegen. Sie war eine ſehr gute Lebrerin, 
frommen Wandel aus, namentlich durch Still- | die ſich Durch großen Eifer, gepaart mit Sanft- 
ſchweigen, Eingezogenheit ꝛc. Beſonders ver-|muth und Geduld, auszeichnete und daher 
ebrte fie Den Hl. Apoſtel Paulus, dieſes Mu- einen großen Einfluß auf ihre Schülerinnen 
fter aller Bekehrten. Zuletzt bewies fie noch hatte. Obwohl fie viel krank war, ſah man 
in ihrer Krankheit, von der fie 2 Jahre hin- ‘fie Dod ftets heiter, bis fie endlid im J. 1678 
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durch langſam aufgezehrt wurde, die grote | 


Geduld. Sie Magte nicht und lief fid von 
feiner klöſterlichen Uebung oder Verridtung| 
auénehbmen, bié ihre Kräfte vollends ſchwan— 
ten. Den Tod iiberftand fie, nachdem fie mit 
ber lauteften Andacht die hl. Sacramente 
empfangen, obne alle Furdht und entſchlief 


felig ftarb. (Tagb. IL. 689.) 

* Jacobina a 8. Francisco, (16. Rov.), 
eine Urſulinerin zu Amiens, aus dem Ge- 
ſchlechte du Mouchel, war an dem Tage gee 
boren, an weldem ifr Bater ftarb, nämlich 
am Tage der Hl. Urfula. Im Wlter von 25 
Jahren wurde fie Novizenmeifterin, melded 





fanit im J. 1671. (Tagb. 1. 109.) | Amt fle mehrere Male führte und zwar mit 
* Jacobina von der Heimfudung, (8. Jul.), möglichſter Vollfommenheit. Befonders seid- 
tine Urfulinerin gu Amiens, war fdon ald nete fie fidh aus durd Liebe gegen die RKran- 
Kind wunderbar von der Vorfehung behütet fen, die fie mit größter Liebe pflegte, ſowie 
worden. Nachher wurde fie, ald fie bei den! gegen die Sterbenden, welden fie ben beften 
Urfulinernonnen in die Sule ging, als ein Troft eingufpreden wufte. Einmal ware fie 
Mufter der Sittlihfeit allgemein geliedt und beinahe in ihrem Bette verbrannt, wurde 
geebrt. Mit der Zeit wollte fie felbft den Be- aber Dod durch Gotted Hilfe gerettet. Sie 
tuf und Orden ihrer Lehrerinnen ergreifen, | ftarb am 16. Nov. 1663. (Tagb. Il. 715.) 
hatte aber den Willen ihrer Eltern gegen) + S. Jacobinus, (12. Jan.), ein Martyrer 
fig. Sie lief jedod nidt von ihrem Siele, bis | yu Brescia. S. S. Nainius. (1. 751.) 
fie nad 7 jährigem Bitten ihte-Eltern ihrem) * B. Jacobinus de Crepatorio, (3. Mary, 
Rerlangen geneigt fah. Sie fam mit183ah- al. 20. Mai), aud Jacobus Cravacorius ge- 
ten in Das Noviziat und fand ſich mit Leich- | nannt, war ein Rarmeliter-Laienbruder gu 
tigheit in ihre Pfligten und Aufgaben, wobei Vercelli, der an diefem Tage aud in dem 
iht viel ihr von Natur gutes Gemüth, ihr approbirten Martyrologium dieſes Ordens 


Hlarer Verſtand und ihr muntered Wefen gu 
Staten famen. Sie liebte Die gemeinſame 
flifterlide Armuth und fudte von allem Eigen- 
befite ſich frei au erhalten. 
Gehorſam mit aller Vollkommenheit, fv daß 
file Rite ohne Wiffen und Willen ihrer Vor⸗ 
gelegten that, und beobadtete genau alle vor- 
geidriebenen Regeln. Aud ald Oberin er- 
füllte fie treu ibre Pflichten und fudte ihre 





ntergebenen durd Liebe gu leiten. In ge— 
funden Tagen wat fte ein Tugendfpiegel und 
gab ein nachahmenéwerthes Beifpiel in der 
Beit ihrer Krankheit, welde an 7 Sabre 
wabrte. Endlich gab fie ihren Geift auf im: 
Sabre 1667, bem 51. ihres Wters und 33. 
ihres Riofterlebens, indem fie mehrere Male 
jene Worte aus den Pfalmen wiederholte: 
Die Erbarmungen Gottes will id in Ewig- 
teit fingen.” (Tagb. Il. 39.) 





fteht. In einem bei ben Bollandiften c- 
tirten Bude ber die Heiligen dieſes Ordens 
beift er ebenfalls ,,felig”, und aus hand— 


Sie übte den fdriftliden Noten wird dort erwähnt, der Hl. 


Carolus? Borromans, bem er Hfter in Glorte 
erfchienen fei, habe wegen ber durd ihn vor 
und nad feinem Tode gerwirften Wunder ein 
groped Verlangen nad feinem heil.Leibe gehabt, 
man habe ihn aber lange vergebens gefudt, 
da er in ber alten Rapelle unter dem bereits 
verfallenen Glodenthurme, wo man ihn be- 
graben hatte, durchaus nidt gu finden war, 
Nur an ber Wand habe man eine Ssrift 
gelefen, welde befagte, daß bier ,,B. Fr. Ja- 
cobinus de Crepatorio liege, der am 3. 
Mary 1508 geftorben fei. Zu beiden Eeiten 
fah man die Bilder’ von zwei Monden, von 
welden eined einen Karmeliter vorftellte und 
die Uuffdrift teug: B. Fr. Jacobinus. Naheres 


96 Jacobonus. Jacobus. 


weiß man nicht von ihm. Im Karmeliterflo-|hundert, und es werden von ihm mehrere 
fter gu Straubing befindet fid) aud fein Bild Wunder erzählt, unter welden aud folgendes 
mit einer Unterfdrift, welche ebenfalls die|vorfommt. Als man nämlich einmal aus 
fon oben angedeutete Hochſchätzung von einem Walde die gehauenen Balfen gum Baue 
Seite des hl. Karl Borromaus bezeugt, aberjeiner Kirche fortidaffen wollte, und ein Bar 
baé 3. 1562 als fein Todesjahr angibt. Die den hiegu beftimmten Odfen getidtet hatte, 
Bollandiften haben ihn am 20. Mailywang ihn der hl. Fakobus, dafür als Be- 
unter den ,, Uebergangenen”. (Maj. V.* 170.) | fpannung eingutreten. Nad Mengel(Symb. 
1 Jacobonus de Manfredonia, (22. März), I. 103. Ul. 224) ware diefes beim Pflügen 
ein Gapuciner-aienbruder in Catalonien, auf dem Felde geſchehen. Diefe Legende be- 
berithmt burd fein ftrenged Ordendleben, nützt aud die heil. Kunſt gu feiner bildliden 
durch prophetifden Geift und wunderbare| Darftellung. (Il. 26.) 
Heilungen, um bas 3. 1609. (Hub. Men.)| *§. Jacobus, Erem. (28. al. 29. Jan.). 
® Jacobonus Benedetti, (25. Dec.), auch Diefer hl. Jakob wohnte 15 Jahre lang in 
Sacobonus von Todi. S. Jacoponus. einer Höhle am Berge Karmel; darauf 
1 §. Jacobus, (9. Jan.), ein Priefter und ſchickte ihm der Feind feiner Seele cine ſchlechte 
Martyrer gu Cagliari (Calaris) auf der In-| Weibsperfon, um ihn yur Sinde gu verleiten. 
fel Sarbinien, der aber Den Bollandiſten Stark durch die göttliche Gnade, blieb er 
night ndber befannt ift. (I. 565.) |aber Sieger und bekebrte die TiefgefunFene 
[Die Bedeutung des Namens ift oben bei zum chriſtlichen Glauben. Er bezog dann 
S. Jacob Patriarcha gegeben. Die Bezeich- eine andere Höhle und wobhnte dort 30 Jahre 
nung ift bei verſchiedenen Bolfern verſchieden: lang. Er floh alle Ehre, belehrte viele Sa- 
Bei den Frangofen heift ber Name Jacques,|mariter, nahm feine Geſchenke an und madte 
mandmal Jacob und aud Jaime; bei den! viele Kranke gefund. Zuletzt verlodte ihn der 
Stalienern Giacomo, Giacopo, Jacopo und|Teufel dod nod gu ſchweren Sinden, wor- 
ber Bl. Patriard Safob aud Giacobbe; bei] über er faft in Bergweiflung gerieth, und bie 
ben Spaniern Jago, Yago, Jaco, aud Diego, er in einem Grabe nod 10 Jahre lang 
woraus dann die völlig von Jacobus abwei⸗ ſchmerzlich beweinte. Er ftarb im 6. Jahre 
dende fateinifhe Form Didacus entftand, und| hundert. Am 28. Jan. gedenft feiner aud 
zuweilen aud Jayme; die Englander haben das Mart. Rom. (Il. 868.) 
James; die Bolen und Ruffen Jacub 2.] 8. Jacobus, (29. Jan. al. 9. Dee.), ein 
* §. Jacobus, Ep. Tarantas. (16. Jan.). Martyrer gu Samofata, der bei Butler 
Diefer hl. Jakob war frither ein tapferer Sol-|(18, 148) am 9. Dec. vorfommt mit S. Hip- 
bat in Uffyrien, verlief aber aus Neigung| parchus (f. d.) an ber Spige, wabhrend bei 
gum Ghriftenthum ben Kriegddienft, famnad|den Bollandiften der Hl. Philotheus an 
Frankreich und flog fich auf der Infel Lerins | der Spige fteht. Bgl. S.Philotheus. (II. 950.) 
an ben bl. Wht Honorat* an, der ihn unter-| © §. Jacobus Kisai, (5. Febr.), aud Qui- 
tidtete und taufte, und dem er bei Erbauung|zai, war ein japaneſiſcher Martyrer aus der 
bed Kloſters eifrig beiftand. Als der hl. Ho-|Gefellfhaft Jeſu, der {don alé S. Didacus* 
norat gum Bifdof von Arles erwählt wurde, |\vorfam, da Didacus aué bem fpan. Diego 
fdidte er ben Jakobus nad Savoyen, wo er ſtammt, diefed aber fo viel alé Jacobus ift. 
gleihfallé Bifdhof wurde und vorzüglich im Er war 64 Jahre alt, ba er am 5. Febr. 1597 
Shale Tarantaife (Tarantasia) thatig war. zu Nagaſaki in Japan mit den Sefuiten Pau- 
Anfangs foll ec ihm eine Miffion nah Cen-|(us Midi (ſ. d.) und Johannes be 
tron(Centro) gegeben haben, was gegenwaͤr |G oto, fowie mit 23 Franciécanern, deren Ga- 
tig ein geringed Dorf ift. Aud wird von|nonifirung eben in Rom verhandelt wird, ge- 
ihm gefagt, daß er in Aoſta (Augusta Prae-|freugigt wurde. ©. S. Petrus Baptista. (I. 723.) 
toria) den erſten Biſchof eingefept habe, nam-| ° §. Jacobus Ledesma, (5. Febr.), aus 
lich den bl. Euftadius, der übrigens bei der Geſellſchaft Jeſu, welder bei Migne 
Sedler (Il. 762) als der gweite Bifdof| (Dict. iconogr.) vorfommt, wo ihm baé J. 
von Aoſta mit bem 3. 452 angegeben wird 1557 gegeben, und von ihm gefagt wird, er 
und dort Euſtatius oder Euthafius heift, wel-|werde abgebildet, wie ex Chriſtum fieht, der 
der jedod im Heiligen-Lerifon night vor⸗ ihm erfdheint. Ledesma ift ein fpanifder 
fommt. Der bl. Jakobus ftarb im 5. Jahr-|Ortsname. t 


Jacobus Minor. 


* §. Jacobus junior, Ep. C. (21. al. 24. wird aud fonft gewöhnlich angenommen, daf 
Marz). Diefer hl. Jacobus war ein Biſchof es fo viel ald „der Jüngere“ beteute, welchen 
und Befenner ted Glaubens zur Beit ded Beinamen diefer hf. Apoftel Jacobus hat yum 
Bilterfturms , mufite iné Eril wandern, viel Unterfhiede von bem Hl. Wpoftel Jacobus !* 
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Ungemad erdulten und ftarb um tas 3. 824. 
Sein biſchöflicher Sig (Aft fid nicht beſtimmt 
bezeichnen; Ginige geben Catania (Catana) 
in Cicilien an, jedod nad den Bollandi- 
ften obne triftigen Grund. (Il. 357.) 
®S. Jacobus, (22. April), cin Biſchof und 
Martyrer in Perfien. S. S. Acepsimas'. 

* §. Jacobus, (22. Mpril), cin Priefter 
und Martyrer in Perfien, der aud im Mart. 
Rom. ftebt. ©. S. Acepsimas'. | 

© §, Jacobus, Diae. M. (30. Mpr. al. 





dem „Größeren“, dem Sohne ded Zebedäus, 
der, obwohl wahrſcheinlich fein Neffe, dod 


vielleicht an Sabren Alter war und jerenfalls 


friiher gum Wpoftolate vom Herrn berufen 
wurde (Matth. 4,21). Wie ſchon im J. Bande 
bei S. Alphaeus' (©. 146) angeteutet ift, 
unterf@eidet ter Bollanrift Henſchenius 
am 1. Mai (I. 18 ff.) drei verſchiedene Ja- 
cobus, nimlid neben dem Sebedditen Ja— 


cobus nod 1) den Sohn des Alphaus, 


ten Apoftel, der ein Bruder ded hl. Apoftels 


6. Mai). Diefer Hf. Diafon Iacobus litt Matthaus gewefen und yu Oftracina in 
unter Kaifer Balerian yu Lambäſa in Numi- Aegypten gemartert worden feyn foll, und 
dien im 3. 259 ober 260 und gwar nad 2) den Sohn ded Rleop had, ten, Bruder 
Butler (V. 456) vermuthlid am 6. Mai. des Herrn“, den erſten Biſchof von Jeruſalem, 
Sm Mart. Rom. fteht er mit dem hl. Maria: der rort aud gemartert wurte. Henfhe- 
nus am 30. April, an weldem Tage er mit nius ftellt S. 24—27 die Grinde yufam- 
mebreren Andern aud bei ben Bollandi- men, welde fiir feine Anfidht yu ſprechen ſchei⸗ 


ften fi findet. ©. S. Agapius®. (III. 745.) 

" §. Jacobus Minor, Apost. M. (1. Mai, 
al. 22. Suni 2¢.). Diefer heil. Apoftel bes Herrn, 
ber erfte Bifdof von Serufalem, war (val. 
Matth. 10,3) der Sohn des Hf. Alphaus' 
(Reophads) und ter hf. Maria, die nad 
Jeb. 19, 25 (Matth. 27, 56) mit unter bem 
Kreuze ftand und eine „Schweſter“ (Bale) 
ter Mutter Sefu war, weßwegen diefer Hl. 
Sacobus mit ſeinen Briidern Sofeph, Si- 
mon (Simeon) und Judas Thabddus' 
ju ten „Brüdern bes Herrn“*), d. h. 
za Seinen nddften Verwandten, gerednet 
witt (Matth. 13, 55). Bei Mare. 15, 40 
beigt er im Griechiſchen o uexos, d. i. „der 
Ricine’, und es ware miglid, daß ſich dieſes 
auf feine Geftalt beydge; jedod {don die 
Bulgata tiberfegt diefes mit ,,minor*, und ed 





*) Eufebing in feiner Kirchengeſchichte (II. 1.) 
ud mit ifm mehrere Griedhen, fowie unter den 
fsteinern die hhl. Hilerius und Ambrofius 
achmen an, diefelben ſelen die Soöͤhne des hl, Nahr: 
ꝛeters Sofeph gewefen, die er in einer fritheren 
She gehabt habe, ehe ex mit der feligiten Jungfrau 
Maria vermahlt worden fit. Dod bemerft Gor- 
acling a Zapide, der dieſes au Matth. 12, 46 
aafũhrt, bagegen weiter, daß der bf. Joſeph nad 
bea hhl. Hieronymas, Auguftinus, Thos 
mas und Anderen nur mit der ſeligſten Jungfrau 
Raria allein vermaͤhlt gewefen fei und fomit feine 
Rinder gebabt habe, wad wohl aud) der allgemeine 
Glaube der Kirche ijt. Daß er mit ihe ftets jung: 





frdulidy gelebt habe, wird von keinem Ratholifen 
beymeliel®. Bgl. S. Joseph. ’ 
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nen, und bringt aud S. 30 ff. zwei Lebend- 
geſchichten, nämlich 1) tiber ben Hl. Apoftel 
Jacobus, von dem Paphlagonier Nicetas, 
der übrigens als Biſchof von Conftantinopel 
erft im 9. Sahrhunderte lebte und in einer 
am 9. Oct. auf ihn gebaltenen Lobrete fagt, 
diefer Sohn bed Alphäus habe nad bem 
Tode ded Herin guerft in Gaza, dann in 
Eleutheropolis gepredigt, habe Kranke ge- 
heilt, Teufel ausgetrieben und andere grofe 
Wunder gerwirkt, habe fis dann gegen Aegyp⸗ 
ten hin gewendet und fei endlid in der an der 
Grinje von Palaftina gelegenen arabiſchen 
Stadt Oftracina gefreujigt worden; und 
2) von bem Metaphraften Simeon, tber 
dad Leben bed anderen (angebliden) Jaco- 
bus, bed ,Bruders des Herren”, welder we- 
gen feiner ausgezeichneten Frömmigkeit 2. 
ben Beinamen „der Geredte” geführt habe 
und der erfte Biſchof von Serufalem, übrigens 
night aud der Zwölfzahl der Apoftel gewefen, 
aber Dod, wie Paulus unt? Barnabas ,,Apo- 
ftel” genannt worden fei, theild megen feines 
hohen Anfehens als Biſchof von Jernfatem, 
theilé wegen feiner nahen Verwandiſchaft 
mit bem Herrn, wegen welder cr bei den 
Griedhen adeA~oPeos (Gortedbruder) heiftre. 
Wenn nun aud der hf. Johannes Chryfofto- 
mué, Euſebius und Andere diefer Anſicht ded 
Henſchenius ginftig find, fo wird in unſe— 
rer Beit derfelben wohl Niemand mehr bei- 


pflichten, da fie im Grunde dod) vorzüglich 
7 
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nur auf die Namen der Vater Alp haus und ſwährend fle felbft fich vertheilten, wm in an- 
Kleophas fidh ſtützt, die man für verſchie- deren Gegenden dads Evangelium gu verfin 
ben hielt, mabrend ſpätere Forfdungen her-|digen. ls erfter Biſchof von Serufatem er- 
ausftellten, taf diefeNamen gleichbedeu-warb er fic durch feine Frömmigkeit nigt 
tend find, indem „Kleophas“ oder „Klopas“ blos bei den Chriften, fondern aud bei den 
mehr fyrifh, und „Alphäus“ mehr griechiſch Juden ſehr großes WAnfehen, fo daß fie mit 
iff, Beited aber von der nämlichen hebr. einander weiteifecten, den Gaum feined Reis 
Wurzel chalaph (bd. i. verwedfeln, vertau⸗ des gu berühren. Als nad Apftg. 15, 1 ff. 
fen 2c.) ſtammt. — Indem wir alfo diefejim 3. 51 oder 52 n. Chr. au Serufalem auf 
beiten Jacobus mit Baronius und dem|Veranlaffung der hl. Apoftel Paulus und 
Mart. Rom., fowie mit der grofen Mehrzahl Barnabas das erfte Concilium gebhalten 
ber Alteren, befonderd aber der neueren katho⸗ wurde, um die in Antiochia entftandene 
liſchen Schriftſteller für einen nehmen, wol-|Streitfrage aber die Verbindlichkeit des mo- 
len wir nun Giniged über ihn anführen. Da ſaiſchen Gefeged au ent{deiden, und nag. ge 
es bei Soh. 7, 5 heißt, daß nicht einmal Jeſu meinfdaftlider Unterfudhung ber Sade der 
„Brüder“ an Ihn glaubten, d. h. Ihn als | hl. Apoftel Petrus alé Oberhaupt der Kirde 
Sohn Gotteds und Meffiad anerfannten, für die mildere Anſicht fid ausfprad, daß 
welder Glaube übrigeus aud bei den vbri-|ndmlig die nichtjüdiſchen Chriften aud ohne 
gen Upoftelu vor der Auferſtehung ded Herrn Befdneidung des Eintrittes in die Kirde 
ziemlich ſchwach war, fo ift es möglich, daß würdig feien, erklärte aud unſer bl. Jacobus, 
bie beiden Brüder Jacobus und Judas obwohl er ſelbſt nad der ſtrengeren Weiſe 
Thaddäus erſt ſpäter als Apoſtel berufen lebte, in einer längeren Rede CV. 13—21) 
wurden, wie fie denn aud im Verzeichniſſe ſeine Beiſtimmung, und fo wurde dann ein— 
der Apoftel bei Matth, 10. 3; Luk. 6, 15 und|ftimmig beſchloſſen, daß die moſaiſchen Cere- 
Apſtg. 1, 13 erft unter den Legten genaunt monialgefege nidt, wie die Judenchriſten ver 
werten und aud fonft in der evangelifden|langt hatten, als nothwendig erflart und fo 
Geſchichte feine hervorragende Stellung ein-jden Heidenchriſten aufgedrungen, ſondern 
nehmen. Ob ter hl. Jacobus fon früher ſo ihnen, jedod mit den befannten Vorbehalten, 
fromm war, daf er nad Hegefippus und nachgeſehen werden follten, welder erfte 
Glemend den Namen „der Geredte” erhielt, Concilienbeſchluß denn aud fdriftlig nad 
laft fid) nidhi beftimmt angeben, obwobl er Antiohia gefendet wurde (V.22—29). Zum 
nad einigen Schriftſtellern fdon vor ſeiner letzten Male finden wir pen Hl. Jacobus in 
Berufung gum Apoftel, ja nak Einigen ſchon der heil. Sdrift um tas J. 58 n. Ehr., alé 
in feiner fritheften Jugend ein Nagarder (Nar | Paulus von Miletus uber CAfarea nad Serw 
firder) war und als folder fein Fleifd af, | falem fam und mit dew Melteften bei bemfelben 
nie Wein oder anvere beraufdende Getränke zuſammentraf, um über feine bisherige Wirt 
tranf unt fig aud) fein Haar nie abſcheeren famfeit yu referiren (Apſtg. 21, 18 ff.). Da 
lief 2¢.; aber Daf er vom Herrn nad Seiner begannen tenn aud die argen Verfolgungen 
Auferfiehung einer befonteren Erſcheinung gegen den hl. Paulus von Seite der Suden, 
ewürdiget murte, fagt uns der Hl. WApoftel|rie ihn gu tödten fudten. Da ihnen diefes 
Paulue (1. Kor. 15, 7), der ihn fpater aud |nidt gelang, weil der Hf. Paulus an den 
in Serufalem traf (Gal. 1,19) und ihn nebſt Kaifer nad Rom appellirt hatte (Apſtg. 25, 
Peirus und Johannes eine „Säule der 11) und aud zum grofen Aerger der Juden 
Kirche“ nennt (Gal. 2, 9), wabhrend ter Be wirklich dahin abgeführt wurbe (27, 1 ff, 
betdite Jacobus '® nad Apftg. 12,2 ſchon fo wendeten diefe ihre ganze Wuth gegen Den 
früher (im 3. 43 ober 44 n. Chr.) den Mare | hl. Biſchof Jacobus, dem fie ſchon lange febr 
tertod erlitten hatie. Bei ten hhl. Hierony- gram waren, weil urd ihn eine immer gri- 
mus und Gpipharius [cfen wir, daß ter fere Angahl von Suden sum Glauben an Fee 
Herr bei Seiner Himmelfahrt unferm hl. Ja- fus bewogen wurde. Als daher der Lands 
cobus die Kirhe von Jeruſalem befonders pfleger Feftus geftorben, fein Nadfolger Al- 
empfohlen habe, und tag ihn fpater die Apo binus aber nod nidt angefommen war, fo 
ftel gum eigentlichen Bifdhofe von Jeruſalem benugten fie, wie Flavius Fofephus 
beftimmten, welder tort als Borfteher der|(Antiq. 1. 20. c.8) ergahlt, dieſen Seitpuntt, 
palaͤſtiniſchen Gemeinden zurückbleiben ſollte, um ihren Entſchluß auszuführen. Dex Hobe- 
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priefter Mnanus, ein würdiger Sohn ded|feine Stirn fo hart wurden wie die Haunt 
beriidtigten Annas, von welhem im Evan-| eines Kamels. Bei einer grofen Dürre poll 
gelium die Reve ift, verfammelte den hohen er von Gott einen gedeihliden Regen erfleht 
Rath und lief den Hl. Jacobus mit mehreren| haben. — Diefer hl. Jacobus ijt es aud, 
anteren angefehenen Ghriften vorfiihren. Man| welder den erften unter den ,,fatholifhen“ 
beſchuldigte ben Apoftel, er habe das Geſetz (d. h. nicht an eine eingelne Gemeinde oder 
veriegt, und in Folge deffen wurde er zur Perfon, fondern an die driftliden Gemeinden 
Steinigung verurtheilt. Nad dem Zeugniſſe im Allgemeinen geridteten) Briefen ver 
ded bl. Hegefip pus (Euseb. 2, 23) aber,|faft hat. Die Seit der Abfaffung fällt nag 
ber im 2. Sahrhunderte lebte, fihrte man ihn Allioli gwifdhen die J. 51—64 n. Chr. 
auf bie Sinne ded Tempeld und wollte ihn Der Brief ift, wie ed aud die Aufſchrift 
wingen, Hier vor allem Bolfe feinem Glau-|yeigt, an die Jutendriften der auswarti- 
ben gu entfagen. Sie tiefen ihm qu: „Sag' gen Lander geridhtet, denen der Hf. Jacobus 
an, bu Geredter! was follen wir von Chri-|alé befonderer Jurenapoftel, ebenfo wie den 
ftué glauben 2“ Darauf erwiterte er: ,Se-lihm alé Biſchof von Jeruſalem untergebenen 
jus, der Menſchenſohn, über weldhen ihr mich paläſtiniſchen Judendriften, geeignete Beleh- 
fraget, fist fet zur Rechten der Majeſtätrungen gufommen lief. Zuerſt (Rap. 1) 
Gottes und wird einft auf den Wolfen ded| unterridhtet er fie über den Nutzen der Anfed- 
Himmelé fFommen, um die Welt sw ridten“;|tungen xc.; Dann Halt er ihnen eine Straf 
und die anwefenden Gldubigen riefen: ,Ho-|rede aber die unter ihnen herrſchenden Miß- 
fanna! Aber die Sariftgelehrten und Pha-| brdude und Irrthümer (Map. 2—5, 7), und 
riféer ſchrieen: ,Ob! of! aud der Gerechte zuletzt troftet er die Verfolgten und gibt 
iret, und ſogleich ftiegen fie gu ihm hinauf] ifnen verfdiedene Verhaltung sregetn (5, 7 ff.). 
und warfen ibn herab. Gr ſtarb aber nicht Unter diefen Irrthümern waren befonders die, 
vow dieſem ſchweren Falle, fondern hatte noch daG viele fener Sutendriften die Meinung 
fo viel Kraft, um ſich aufuridten. Auf den|hegten, die blofe Anerfennung Jeſu als des 
Kniven liegend erhob er feineMugen genHimmel | Meffias fei fon genug, um ju Seinen An- 
und betete, wie fein Meifter, fiir feine Mor-|hangern gu zählen, und ed fei alfo nicht fo 
te an Gott um Verzeihung. Da überfiel ſehr nothwendig, aud fein Leben nach die- 
iin der Pobel mit einem Steinhagel, bis femGlauben einguridten. Deßwegen fagt er 
mblié ein Walfer mit einem Pragel, deffen| ausdridlig, daf der Glaube ohne Werke todt 
er fig beim Tudwalfen bediente, ihn auf ten|fei 2. (Jac. 2, 20 ff.). Eben wegen diefer 
Kop} ſchlug und fo vollends tödtete. Nad] flaren Lehre von der Verdienftlidfeit der guten 
Gyiphanius ift er 96 Jahre alt geworden.| Werke, dann aud weilbarin vom heil. Sacra⸗ 
Sein Tod erfolgte am Ofterfefte und zwar mente der letzten Oelung gefproden wird (5, 
nah tem Bollandiften Henfdenius im 14. 15), weldhe Lehren von einigen Glau- 
3. 60n. Ghr., nah Butler (VI. 16) im|bensgegnern verworfen werden, wurde von 
&. 61, nad Stolberg im 3. 61 oder 62, ihnen auch diefer Brief ded hl. Jacobus ver- 
m6 Baronius, aud W.W. (V.470), im worfen, obgleid er von jebher in der gangen 
%. 63, nad Allioli im J. 64. Sein Nad-| Kirche Gottes als ächt anerfannt worden iſt. 
folger als Bifdhof von Serufalem wurde fein| Dagegen trägt wirklich aud eine apokryphiſche 
Bmbder Gimeon (Simon), der aber nicht Schrift feinen Namen, nämlich dad „Proto- 
Deftel war. Der hf. Jacobus wurde neben| Evangelium”, welches eine Lebensgeſchichte 
ben FSempel, auf demfelben Plage, wo er der feligften Jungfrau Maria enthalt und 
gfterben war, aud begraben. Später er-jeine gewiffe Würde und Cinfadheit der 
ridtete man auf feinem Grabe eine fleine| Sprade zeigt, übrigens niemals alé ächt an- 
Civle. Rad bem hl. Hieronymus und erkannt wurde. Aud wird ihm die befannte 
Wnberen fericben die Juden feinem unvers|,,Liturgie ded Hl. Jacobus” zugeſchrieben, die 
fdulbeten Tobe vie Zerſtörung Jeruſalems jedoch jedenfalls fehr viele Zuſätze ſpäterer 
uw. Bon feiner außerordentlichen Frömmig- Zeit in ſich ſchließt. — Das Mart. Rom. fept 
ft, Weide felbft von ben Juden hodgeadtet| feinen Namen mit bem des hl. Apoftels P b i- 
ath, Wurbe {hon oben gefproden. Hier ſei lippus auf den 1. Mai; viele alte Marty. 

Dd foftim Tempel betend| rologien haben ihn am 22. Juni, die RKopten 
Daf (eine Knice undlam 4. Februar, Agyptifde Kalendarien am 
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11. und aud am 12. Febr., die Syrier am 


Jacobus Minor, 


Sacobué Lacopius. 
2 §. Jacobus, Diac. M. (4. Mai). Die. 


9. Oct. Die Griedhen verehren ihn am 23, ſer heil. Diafon und Martyrer yu Bergamo 
October alé Hieromartyr; einige occidentas|in Stalien befehrte viele Arianer gum fatho- 
lifhe Martyrofogien haben ihn am 15. ober liſchen Glauben, was ihm den Haf der ibri- 
25. Mary. — Sein heil. Haupt foll nad) qen zuzog. Eines Tages ſchoſſen fie in der 
Compoftclla in Spanien, wo der Leib des Hl. Kirche, mabhrend er mit Flammeneifer die 
Sacobus'® ded Aelteren ruben foll, gefome| göttliche Wahrheit verkündete, einen Pfeil auf 
men jeyn und gwar mit ten Spuren von ihn ab, der in fein Haupt einfiel, fo daß er 
ſchweren Schlägen. Wud auf die franzöſiſche zu Boden ſtürzte, worauf fie den Reft ſeines 
Snfel Camargue in der Rhone foll cin gro-|Lebend mit Prügeln vernidteten. Dieß gee 
fies Haupt gefommen feyn, das man fir das ſchah im J. 380. Im 3. 1219 und 1561 
Haupt bed jingeren hf. Jacobus hielt. Zu fanden gu Bergamo Tranglationen feiner 
Forli im Kirdhenftaate fol man einen Kinw ehrwürdigen Ueberrefte flatt. Gin durd den 
baden ted Heil. Apoſtels gehabt haben; eben Kopf gefdoffener Pfeil bezeichnet ihn auf 
fo ſoll etwas von feinem Haupte von Con-|Gemalden. Sm Mart. Rom. ift fein Name 
ftantinopel aud nad Ancona gegeben worden! nicht au finden. (I. 472.) 

feyn. Gin Arm foll fid in dec ehemal. Be} 1% §, Jacobus, (6. Mai), ein afrifanifger 
nedictiner-2bteiGemblour bei Namur in Bel-| Martyrer. S. S. Secundianus. (Il. 101.) 


gien gefunden haben; aud auf bem Mons 
Grigianus bei Verona follen in der St. Ja— 
fobéfirdhe Reliquien von ihm ruhen. Zu 
Rom bewahrt man in bem Hodaltare der 
Bafilica gu ben hhl. Apoftein, welde früher 
bie Bafilica der hhl. Philippus und Jacobus 


4 8. Jacobus, (10. Mai), ein Marty 
rer gu Tarſus. ©, S.Aphrodisius ®, (11. 537.) 
18 8. Jacobus, (13. Suni), ein Ginfietler, 
ber bei Den Griechen verehrt wird. Sonſt ift 
ex aber faft qanjlid unbefannt. (Il. 686.) 
16 8. Jacobus, Ep. (23. Suni). Diefer 


hieß, ibre beiden heil. Leiber; ſerner nod in| hl. Jakob, welder aus adeligem Gefdhledte 
einem befonderen Schränkchen einen Arm des ftammte, wurde nad Sauffayus guerft 
hl. Jacobus. Gauffayus redet aud von) Mind zu Dijon in Frankreich, dann aber 
Yeibern ter hhl. Apoſtel Philippus und Jacobus Biſchof von Toul ald Nadfolger reds Hl. Hil- 
au Touloufe, fowie von einem Arme ded hl. Ja-| dewardus (jf. d.), der um das J. 746 gelebt 
cobus zu Langres; aber es gilt hier wohl wie⸗ haben foll. Später legte er den Hirtenftad 
ber Das {don friher Bemerfte, daß nämlich nieder und ftarb im 8. Jahrhunderte (nad 
nur cinige mehr oder weniger grofe Theile Migne um d. 3. 769) alé Mond von Dis 
davon gemeint feien 2. Dads Profefhaus jon, wo er in der Klofterfirdhe ded Hl. Benig- 
ber Jeſuiten in Wntwerpen befaf yu Hen- nus!“ begraben wurde. Sein heil. Leib wurde 
fdhenius’ Zeiten drei nambafte Theile vom) {pater nad Toul dibertragen. Naw Zedlet 
Haupte viefed hl. Jacobus. Diefe waren (44,1651) war er der 25. Biſchof von Toul 
wegen gefabrlider RKriegdgeiten aus dem jum das 3. 757. Der Bollandift Henſche— 
Nonnenflofter Stormele (in der Dioceſe Kon nius muß aber andere Verzeichniſſe ald 
zwiſchen Neuß und Meurs) zuerſt nach Bü Zedler yu Handen gehabt haben, ta er ben 
derich und von da nach Antwerpen zu den hl. Hilduard nicht als Vorgänger des hl. 
Jeſuiten gekommen. — is Attribut hält Biſchofs Jakob findet. Nah Papebroch, 
ber bl. Jacobus cine Tudmalfer-Stange in der dieſen von Henſchenius hinterlaſſenen 
der Hand. Rad Epiphanius hat ev auf dem) Artifel ergdngt und aberarbeitet hat, fann es 
Haupte eine goldene ‘Platte getragen als auch nicht far ausgemadt gelten, daß er 
Kennzeichen feiner bifhofligden Warde. Mit Mond von Dijon war, da die Monde von 
ben jepigen Abzeichen der Biſchofswürde Dijon nur das wiffen, daß diefer Hf. Jakob 
findet man ihn nur felten dargeftellt, wohl gang zufällig auf einer Radreife von Rom bei 
aber in ganzen Scenen aus feinem Leben und! ihnen ftarb und begraben wurbe 2c. (IV. 583.) 
Leiden. Nad) Ginigen fol er dem gottliden| 17 §. Jacobus Lacopius, M. (9. Juli). 
Heilante fehr ähnlich gewefen feyn, wie ihn Diefer hl. Jakob war einer der 19 Martyrer 
denn Leonardo ta Binci in feinem befannten| von Gorfum (Gorindem) in Holland, deren 
Abendmahle aud wirklich fo dargeftellt hat. Gefhidte bei den Bollandiften am 9. 
Unter ben Erelfteinen ift ihm dee Topas ge) Suli (Ul. 736—847) ſehr aus führlich gegeben 
weiht, alé Sinnbild der Geftigheit. (1. 18.)lift. Bon unferem hl. Jakob heißt ed dort 
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&. 819 f. (nr. 306—309), er fet aué Oute-| Mud litt er helbenmithig unter bem Tyran: 
naarten(Aldenarda) in Belgien(Oftflandern) | nen Marimin (307 — 313) wegen bed Glau- 
gebirtiq und Pramonftratenfer in Middel-bens manderlet Qualen, deren ebrenvolle 
burg gervefen, wo man ihm, ta er Men ſo Male er an feinem Körper trug. Auf dem 
lieb war, ten Shmeidelnamen Jacobel- hochberühmten Concil von Nicda im J. 325 
lus gegeben habe. Leider lief er fid im J. war er einer der Hauptfampfer gegen Arius, 
1566 von den Srelehrern gum Abfall vom wohnte ſpäter aud einer Kirhenverfammlung 
Glanben verieiten, indem er guerft im Kloſter in Antiochia bet und unterſtützte im 3. 336 
felbft gegen die katholiſche Lehre ſich aus-|den hl. Bifdhof Aleranter™ von Conftantinopel 
ſprach, dann aber diefed fogar verließ und mit Troft und Rath. Jn Nifibis haute er 
bei ten Srrfehrern als Prediger auftrat, aud eine pradtige Kirche au Ehren bed hl. Jaco- 
tin bdretifhes Bidlein ſchrieb. Wher nach bus und rettete die Stadt durch fein Gebet 
wenigen Monaten kehrte er reumithig in ſein zweimal wunbderbar aus ten Händen bed 
Kloſter zurück, warf fein Bidlein felbft ind) Perferfiniga Sapor. Co erwedte er nad 
Feuer und gab fics fonft alle Mühe, feinen| Menge l (Symb. II. 148) einmal durch fein 
grogen Fehler wieter gut yu maden. Endlid|Gebet einen ungeheuren Mückenſchwarm, 
erlitt ec in einem Alter von etwa 30 Jahren welder ihn und fein ganged Belagerungs- 
am 9. Yuli 1572 alé der Borlegte mit den heer mit Flephanten und Roffen in dle Fludt 
Nebrigen Den Martyrtod, wurde aber aud ſchlug. Auch fliftete er in Niſibis eine Schule, 
mit ibnen im 3. 1675 ,felig” gefprodhen ꝛc. an welder der hl. Ephräm! ald Lehrer 
S. S. Nicolaus Pichius. wiifie. Gr ftarb in hohem Greifenalter, nag 
is §. Jacobus, Ep. Nisib. (15. Suni, al. dem Bollandiften Cuper zwiſchen 350 bis 
13. 18. Jan. ꝛc). Diefer bl. Jakob, einer 361, und wurbe in Niſibis begraben. Als 
ber berühmteſten Lehrer und Schriftſteller der (pater die Statt ben Perfern aberlaffen were 
forifhen Kirche, wurde gegen Ende ded 3. den mufte, wurde fein heil. Leib nad Amida 
Jabrhunderts geboren au Rifibis*) (jest Niſib (jegt Amid oder Diarbefir) gebradt. Im J. 
ober Neo bi) in Mefopotamien. Nad W.W. 970 famen feine Reliquien nad Conftanti- 
(V. 455) ftammte er aué königlichem Ge-lnopel, wie bei Butler (IX. 242) nad einem 
bite und war ein Better ted Hl. Grego-jarmenifden Menologium beridtet wird. Die 
tind, beffen Bater Anak (Anag) ein Bru- | Griedhen begehen fein Feft am 13. Januar 
ter von Jakob’s Mutter Chosrowubin, der und aud am 31. October, die Eyrier am 18. 
Gemahlin Tigran’s, ded Konigd der Ephtha-|Sanuar. Bei Butler fteht ec am 11. Full, 
lier, war. Sn feiner Jugend lebte er alé Ginfied-|im Mart. Rom. und bei ben Bollandiften 
lerin Wäldern und auf hohen Bergen, im Win- jam 15, Juli. — Seine hinterlaffenen Saif 
ter in einer Hoble, wo er fish tem Gebete und) ten gehoren nag MW. W. (V. 455) au den 
ber Betradhtung widmete. Er trug ein Kleid werthvollften der armeniſchen Literatur; fle 
von Ziegenhaaren und af nur Wuryeln undlenthalten 18 Unterweifungen über verſchie— 
ungekochte Krduter und Fridte. CSpater|dene widtige Gegenſtände des griftliden Le- 
reigte er nad Perfien, um die dortigen neu-|bens und find auf Beranlaffung feined Hl. 
bekehtten Chriften im Glauben gu ftarfen ꝛc. Vetters Gregorius verfaft, der ihn um Be- 
Regen des hoben Anſehens, in weldhem er lehrung aber verfdhiedene Punfte gebeten 
iberall ftand, wurbe er nidt lange nachher hatte, Seine Beit nannte ihn ,den Großen“; 
Bifhof von Niſibis, ſetzte aud ald ſolcher auch tragt er den Beinamen Eston, d. i. 
fine ftrenge Lebensweiſe fort und erbielt die der Weiſe. — Mad Migne (Dict. icon.) 
Gabe Der Wunder. Auf dem Berge Ararat wird er abgebildet auf ben Knieen betend, 
befintet fid eine Quelle, weldhe nad W. W. im Hintergrunde cine Stadt, die von einer 
(L 393) auf fein Gebet entftanden feyn ſoll großen Armee belagert wird. (IV. 23—44), 
und von ihm den Ramen ,Safobsquelle” hat.) 1° §. Jacobus Major, Apost. M. (25. 
— — Juli, al. 1. 12. Aprũ r.). Dieſer bl. Fa- 
*) Mad Butler (1X. 232) wurde dieſe Stadticobus wird von tem Bollandiften W. Cu- 
—— Sue bike Sikes, git gil ure * am 25. Juli (VI. 5—~124) —— 
» ven Dem sayqvon führlich behandelt, indem er im erften Theile 

He Ramo ead) bem GL. Dieronpmus einer vee|(O—68) von feinem Leben und Martyrtode, 
Hauptfige des Nimrod'fdhen Reiches. fowie von feinen Reliquien und Wun— 
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tern ac. ſpricht und im aweiten Theile (69 bi@)3, 13—19), beſenders auszeichnete, indem 
124) fiber fein Pretigen in Epanien ſich fie nebſt Petrus ren kleinen Kreis Seiner 
dufert. Wir wollen tad Welentlide tavon| vertrauteften Stinger bilbdeten, welche bei drei 
mit Ridfidt auf die heiligen Schriften hier} widhtigen Begebenheiten allein nur in Seiner 
geben. Liefer Hl. Apoſtel Zacobus war nach Geſellſchaft bleiben durften, nämlich bei der 
Matth. 10, 3 u. a. der Altere Bruder tes hl. Erweckung ter Todter des Jairus (Mare. 
Apoſtels unt Cvangelifien Johannes; 5, 37; uf. 8,51), tann bei der Verklärung 
fein Later war nad Matth. 4, 21 u. a. der auf bem Berge Thabor, wo Petrus, Jaco- 
galiläiſche Fiſcher Zebedäus in Bethſaida bus und Johannes vie ganze Kirche ded 
und feine Mutter Salome, eine nahe Vers | Neuen Bundes reprafentirten, vor welder Gott 
wantte ter Mutter des Herrn *). Naw der der Vater in Gegenwart tes Moyſes und 
Verwandiſchaftetafel, weldhe Cornelius] liad ald ber Reprajentanten her Kirche des 
aLapite su Luf. 3, 23 gibt, ware nämlich Alten Bundes viefer die biéherige Gewalt 
Per bl. Alphaus (Kleophas) der Bruter des abnahm und fie feierlih auf Seinen ,, vielgelieb- 
Hl. Nährvaters Bofeph und der Vater ver HL.|ten Cohn” übertrug, ten Seine Kirche von 


Ealome, fowie ted hf. Sacobud'' 2¢., und 
fomit ware unfer bf. Jacobus ter Neffe des 
bf. Jacobus", und ted wird unfer hf. Apo- 
ftel Jacobus ,ter Aeltere“ (major) genannt 
gum Unterſchiede vom bl. Mpoftel Jacobus, 
tem Alphäiden, welder „der Jüngere“ heißt, 
wahrſcheinlich deßwegen, weil er ſpäter zum 
Apoſtel beruſen ward, wie oben bemerkt wurde. 
(©. 8. Jacobus!l). Während nun im Apo— 
ſtel-Kataloge Jacobus ber Singere immer 
alé ter neunte erfdeint, wird Jacobus ter 
Aeltere aweimal (Mare. 3, 17; Apſtg. 4, 
13 im Griedh.) als der gweite und aweimal 
(Matth. 10, 3; Luf. 6, 14) ald der dritte 
arnanit, Nach Marc. 1, 20 hatte Zebedäus 
Taglohner im Dienfte, woraus man ſchließt, 
daß Jacobus aud Feiner gang armen Familie 
ſtammte, wenn fie aud eben nidt fehr bemit- 
telt war. Gr gehörte mit feinem Bruder 
Sohannes gu den erften Jüngern, welde 
Jeſus bei Seinem öffentlichen Auftreten in 
Seinen näheren Umgang berief, und fie folg— 
ten aud ohne Bedenken tem Buge ter Gnate, 
intem fie, ebenfo wie die Fura vorher berufes 
nen Briver Petrus und Andreas, alsbald 
ihre Netze, mit deren Ausbeſſerung fie mit 
ihrem Vater Zebedäus gerate beſchäftigt wa- 
ren, verließen und bem 


nun an horen follte (Matih. 17, 1ff., Mare. 
9, 1 ff., Luk. 9, 28 ff), und gulegt aud nod 
bei Ceiner Todesangſt am Delberge (Marth. 
26, 37 ff., Marc. 14, 33). Und wie Er bei 
Erwählung und Sendung der WApoftel (Mare. 
3, 13 ff.) Dem Simon tenNamen , Petrue* 
(Gelfenmann) gegeben hatte, ten Ucbrigen 
aber feine befonteren Namen beilegte, fo gab 
Gr ten beiden Söhnen ded Bebedaus aud 
einen bezeichnenden Namen, intem Gr fie nad 
Mare. 3,17 Boanerges*), bd. h. nad der 
Erklärung ded Evangeliften felbft , Kinder 
des Donners” (viol Beovr7s) nannte, 
was ihren energifden feurigen Charafter ane 
deuten follte, ben fie aud bei verſchiedenen 
Gelegenheiten an den Tag legten, namentlid 
aber dort, wo fie aber die Gamaritaner, 
welde Jeſum nigt aufnahbmen, Feuer vom 
Himmel berabrufen wollten (Luf. 9, 51 Ff.); 
dann aud dort, wo fie auf Sefu Frage, vb 
fie Seinen Kelch trinfen fonnten, gang ent 
ſchieden antwortcten: ,Sa, wir finnen ed” 
(Matth. 20,20 ff. Mare. 10, 35ff.). Modte 
aud bei dem letzteren Vorfalle, wo fic durd 
ihre Mutter Salome, vielleicht yon ibr ver 
anlaft, den Wunſch austriidten, daß Einer 
von ihnen zur Redhten und ter Wndere gur 


errn nadfolgten|Linfen bes Heren figen, d. h. daß fie Beide 


(Matth. 4, 21. 22). Dieſe Bereitwilligheit|ben hidften Rang nah Ihm in Seinem 
rar wobl aud) vorzüglich die Urfade, daß Reidhe cinnehmen modten, einige menſchliche 
ber Herr fie vor den andern Apofteln, in de- Eitelkeit mit im Spiele feyn, fo läßt fic tod 
ten Sabl fie aufgenommen wurden (Mare. 


*) Mod den Bifionen der Anga Rafharina Em-| *) Im Hebr. heißt es eigentlich Bene regesch 
merid ware Galome eine Tochter der Echwe-!oder roges (mit Sain am Ende), und nur nad 
fer der Hl. Unna, der Mutter unferes Herrn, ge: der galildijden (ſyriſchen) Ausſprache entfland das 
wefen, was auch von Anderen angenommen wird.|Boanerges, wie nah ¢ightfoot nod einige Jus 
S. S. Salome (22. Oct.). Rack Anderen wäre den Noabiim anftatt Nebiim (Propheten) aus 
bie hl. Anna dreimal verehelicht und bie Mutter) fpreden. Das hebr. Wort ragas beift eig. to— 
von brei Marien (unter dieſen auc von Maria ben, tofen, wird aber aud von bem Small des 
Salome) gewefen, ©. S. Annat, Douneré gebraudt (Sob, 37, 2). 
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annehmen, daß bas Hauptmotiv bei diefer|bem Einige — unter diefen das K.-2. von 
Bitte das ſeyn modte, fid aud fiir die Zu. W. W. (V. 469) — bas J. 42 n. Chr., 
funft der nddften Rahe ded Herrn erfreuen| Andere aber (und unter diefen der Bollandift 
mi darfen, und wenn fie aud dieſes Glück Cuper) dad 3. 43 oder 44 als fein To- 
burdh Tribfale erfimpfen miften x. Immer- desjahr annehmen. Fir bas Jahr 44 fpridt 
bin ift eS auffallend, bag fie dieſe Bitte ftell-|fid aud Dillinger in feinem Werke ,,Chri- 
ten, obgleich Sefus unmittelbar vorher Sein) ftenthum und Rirde...“ (S 55) aus. Nad 
Leiden vorhergeſagt und von Seiner tiefften| Epiphanius blieb der hl. Jacobus fein Le- 
Grnietrigung gefproden hatte. Wenn fiejben lang im ebelofen Stande und übte fid 
alfo erwiderten, daß fte den Kelch trinfen finn | beftdndig in der Abtddtung. Er trug nur eine 
ten, fo fonnten fie nad dem ganzen 3ufame ärmliche Kleidung und verfagte fid die Fleiſch- 
menhange bhiebei nidt an etwas Angenehmes | fpeifen, den Gebraudh des Bades 2c. Rad 
benfen, ſondern fie wollten dadurch vielmehr Menzel (Symb.1.430) ware er der altefte, 
ohne Zweifel ibre Entidhiedenheit ausdraden, | wie fein Bruder Johannes der jüngſte unter 
bem Herrn Burd alle Noth folgen gu wollen. | den Wpoftein geweren. — Im rom. Brevier 
Unt der Here muß es aud fo angefehen ha-| heift e6, der hl. Jacobus habe nad der Hime 
ben, intem Gr ihre Erflarung annimmt und melfabrt Sefu in Judda und Samaria Seine 
ihnen feime Strafrede halt, fondern nur da-| Gottheit geprediget und Viele gum chriftliden 
von Beranlaffung nimmt, in Gegenwart der Glauben geführt. Hierauffei er nah Spa- 


übrigen Apoſtel, weldhe aber die beiden Brü— 
ter unwiflig maren, ſich darüber auszuſpre⸗ 
den, daß Seine Herrfhaft im Dienen und 
Sidbinopfern fiir die Untergebenen beftebe, 
und daß e6 alfo aud bei ibnen fo feyn folle 2c. 
(Matth. 20, 23—28). Daf der hl. Apoſtel 
Johannes ſich nod ferner als „Sohn tes 
Donners“ („Kraftmann“) gezeigt habe, wer⸗ 
den wir in ſeiner Lebensgeſchichte ſehen; von 
ſeinem HL. Bruder Zacobus aber ſagt und wenig- 
fiend die heilige Geſchichte nichts mehr, ald 
taf ber König Heroves Agrippa, um fid bei 
ben Juden in Gunft au fegen, ihn au Serufa- 
fem mit Dem Schwerte hinridten lies (Apſtg. 
12,2), was darauf fdliefen läßt, daß er alé 
Berfander ves Evangeliumsd eine hervorra- 
gende Stellung eingenommen habe. Nach 
Eufebius ‘foll der Hauptanftifter feiner 
Verurtheilung, erſchüttert aber ben Glaubens- 
muth ded hl. Apoftels, fig gleidfalls yum 
Cbriftusglauben befannt und gemeinfhaftlid 
mit ibm ten ndmliden Martyrtod erlitten 
haben. Derjelbe foll nad Ginigen Joſias 





nien gereist und babe tort Einige yu Chri- 
ſtus befebrt, von welden dann fieben vom Hf. 
Petrus gu Biſchöfen geweiht und guerft nad 
Spanien gefendet worden feien. Hierauf fet 
er wieder nad Serufalem zurückgekehrt, habe 
bort unter AUnderen den Magier Hermogened 
im Glauben unterridtet und fei dann yon 
Herodes gum Tode verurtheilt worden 2. 
Sein heil. Leib fei hierauf nak Compoftell 
in Spanien gebradt worten, wo er nod) vere 
ehrt werde. Diefe Translation ift am 25. 
Juli geſchehen, wefwegen aud diefer Tag 
alé fein Fefttag gefeiert wird 2. Daf unfer 
hl. Jacobus in Spanien gepredigt habe, 


‘wird pon Baronius in feinen Anmerkun— 


gen gum Mart. Rom., das übrigens hierüber 
nichts enthalt, guerft bebauptet, dann aber in 
feinen Annalen (ad ann. 816. nr. 48) in 
Zweifel gegogen, wad dem Bollandiften Cu⸗ 
per Beranlaffung gibt, diefe Frage ausfihr- 
lid) zu behandeln. Gleich Anfangs (S. 72 ff.) 
fagt er, wie die Spanier fo entidieden fir 
ihre uralte Tradition fimpften, daß felbft 


gebeifen haben. Eo war alfo der hl. Apoſtel Baronius ſchließlich nists mehr dagegen 
Jacobus der Erfte aus dem apoftolifdhen|erinnern fonnte, und aud Papſt Urban VIL 
Collegium, welder fein Leben fiir ben Herrn fic) bewogen fand, die betreffende Stelle im 
hingab und fo wirklich den Kelch tranf, den Brevier, welde von Papft Clemens VILL nur 
ber Herr getrunfen. Nad dem rim. Brevier auf die Tradition beſchränkt war, wieter ab- 
heilte er Fury vorher nod cinen Gichtbrüchi- | folut hinguftellen, wie fie unter Papſt Pius V. 
gen, und als fein Angeber auf dem Wege zur zum Theil war, und mic fie geqenwartig ha- 
Richtſtätte ibn um Verjeihung bat, küßte ibn ben. Indem nun ver Bollandift von dem 
ber hl. Bacobus und fagte: „Der Friete fei Muftrage, ben Chriftus vor Seiner Himmel- 
mit bir.“ Die Hinridtung gefhah um Oftern fahrt den Apoſteln gegeben, daß fte Seine 
und gwar nad Ginigen am 1. April. Bezüg- Seugen feyn follten in Judda rc. und bis an 
lih des Jahres herrſcht Verſchiedenheit, in-die Gränzen der Erde (Apſtg. 1, 8), 


104 Jacobus Major. Jacobue Major. 


ausgeht, wentet er allen Fleiß an, die fürſlaſſen, undnad verſchiedenen Umgeſtaltungen 
bie ſpaniſche Tradition ſprechenden Griinde fei fpater bie jepige prachtvolle Kirche dafelbft 
angugeben unt diedagegen namentlid aud jentftanden. Biſchof Theotomir verlegte dann 
pon Natalis Wlerander angeführten gu wi-(im J. 816) aud fein Bisthum von ria 
derlegen. Es wiirde uns viel au weit führen, nach St. Jafob (fpan. Gan Jagooder San- 
biefe Griinde aud nur auszugéweiſe gu ge-|tiage), und um dieſe herum biltete fid all- 
ben; taber wellen wir nur bemerfen, wie mablig eine Stadt, welde den Namen Com- 
Cuper am Scluſſe feiner. Matengann ipo Relies) bei ten Spaniern San Jago 
(SG. 144) offen gefteht, ex habe am Anfange (Santiago) di Compostella (fanum S. Ja- 
felbft nidt geglaubt, taf die für bie ſpaniſche cobi) erbieltund nod gegenwartig hat. Papſt 
Tradition fpredenden Gründe fo ſehr gewich- Urban Il. erimirte ben Biſchof durch eine 
tig feien; aber nachdem er jebt alle Zeugniſſe Bulle vom 5. Dec. 1095 vom Erzbisthum 
fleißig exforfht und alle von beiten Ceiten| Braga (Bracara) und ftellte ibn unmitteibar 
porgebradten Griinde genau erwogen habe,|unter ten papftliden Stuhl. Im J. 1120 
fei er überzeugt, wie die unvordenflide Tra:| wurde Can Jago yu einem Ergbiéthum er- 
bition ter Cpanier, daß ter hl. Jacobus tort| hoben, was ed nod ift. Jetzt zählt die Stadt 
tas Grangelium verfindiget habe, die von nach Ritter 28,970 Einwohner, ift die 
den Gegnern fir tad Gegeniheil angeführten Hauptfiadt der Proving Galicien und gehört 
Grinte weit überwiege. — Gine antere|mit Rom und Jeruſalem yu den drei größten 
Frage ift bie, ob der Leib bed Hl. Jacobus und bertihmteften Wallfahrtéorten ber Chri- 
wirllid) zu Compoftel in Spanien liege.| ftenheit. — Der Bollandift Cuper nennt 
Dieſe Frage wird aud von Cinigen (3. B. S. 19—22 nod mehrere Orte, welche fig 
Tillemont rc.) verneint, ift aber tod viel rühmen, den Leib des Hl. Apoſtels Jacobus 
weniger wider{proden, ald die andere, und zu befigen, wie 3. B. Toulouſe in Franfreid; 
Notker Balbulus von St. Gallen behauptet|allein entweber find nur Theile ſeines heil. 
in feinem Mariyrologium dieß als eine aus: Leibes dort, ober es ift Der Leib eines anbern 
gemadte Sade, mahrend er von der Miſ- hl. Jakob, ober die Angaben find ganglid un 
fion bed Hl. Apoftels in Spanien nur alé von begrindet. Das Namlide gilt aud von dem 
einer Sage fpridt. Wid bei W. W. (III. Haupte des Hl. Apoftels Jacobus, forwie von 
735 f.) wird diefed Factum, daß tie Gebeine| andern größeren Reliquien, aber weldhe Cu- 
des Hl. Bacobus nad Compoftell gebracht per von S. 22—32 ſich ausfpridt. Gewiß 
worten feien, ald wahrſcheinlich bezeichnet, ift aber, daß {don von den Alteften Zeiten an 
nut habe bie Legende dasſelbe mit allerlei, Wallfahrten nad Compoftella ftaitfanden, 
unbiftorijden Suthaten umgeben. Man be⸗ wenn aud bie Cage, daß Kaiſer Karl der 
— nämlich, — — bes Hl. Apo⸗Große dahin gewallfahrtet fei, als unbegrün⸗ 
ſtels fei bald nach ſeinem Tode durch einige —— —5. 

feiner Berchrer von Jeruſalem nad Itia gm gn Sit Tanase alias (ace Ce 
Flavia (jest El-Patron) in der ſpaniſchen gomo Postolo (Jacobus Apostolus); dieſem 
Proving Galicien auf wunderbare Weife ge- dürfte jedoch befonderé entgegen ſtehen, daß der 
bracht worden. Nachdem aber diefe Berehrer ——— — — 
geſtorben, Habe Niemand mehr etwas von ge pie Start überdieß Gan Sago di Compoftella” 
demfelben gewußt, und erft im Anfange des Heigt, fo ware dieſes cine Tautologie. Nady Men⸗ 
9. Sabrh. fei ex auf wunbderbare Weife wieter| sel (Syms. I. 430) aber leitet es fico ab vom 
aufgefunden worden. Man habe ndmlid in 





















campus und stella, weil naͤmlich der Heilige iiber 
bem 
ten Grabe des Apoftels aufgewachſen war, werre ex den Martyrtod leiden. Da übrigens Rice 
wiederholt ein auffallendes Licht erblickt, und —— —— — Sot in a 
ifhof Theodomir von ri be b frien den Martyrtod erlitten habe, imdem ja dieſe 
vy Reapers and Rag forigun a acvabeen bee Gell, Gchelit: miverivedicte, fe fem 
Gen aus dieſe Erflirung aud nidt geniigen. Ader vielleidt 
ftellen laffen. Go fand man den heil. Leib, gab jeneé wunbderbare Licht (stella), welches, wie 
welder alebald burd Seiden und Wunder oben bemertt, in dem Gebüſche (campus) erſchien. 
fih bewährte. Als Koͤnig Aiphone Il. ter wh der beil. Leib lag, rani ad qu — reed 
Keulhe dieß Harte, habe ex an eben dieler eae ig gerne al cr eacabetbaree § 
; — Grabe ves Apoſtels ſoll ein wunderbarer Klang 
Stelle eine Kirche des Hl. Jacobus errichten tonen, fo oft Spanien ein Ungliid drohl. 
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bet erflart werden muß. — Aud führt Cu⸗ſlich am 30. April; in einem koptiſchen Mar- 
per (S. 47—68) fehr viele Wunder an, tyrologium fteht er am 12. April; dihiopifde 
welche auf bie Firbitte des hl. Apoftels Ja-| und foptifhe Heiligenbücher nennen ibn aud 
cobus getvirft worden find. We Nothleiden- am 5, Mai. Sn einem alten Kalender der 
ben gu Waffer und au Land erfubren feine| Kirde yon Karthago wird feiner am 27. Dec. 
madtige Hilte. Befonters war dief ver Fall qedadt. Su Arras feiert man nad den Bole 
in ter Schlacht von Elavigo (Clavijo), wo landiſten am 3. San. (1. 158) rie 3uriid- 
Konig Ramiro von Leon im J. 844 die Sa ftellung (relatio) eines Theiles feines heil. 
tacenen beftegte. Weil ter Heilige hier auf] Hauptes ꝛc. Im rim. Brevier und im Mart. 
tinem firablenden Roffe, cin wallendes Pa-| Rom. fteht er am 25. Juli, an weldem Tage 
nier in Der Hand, erfdien und ben Epaniern} ,feine Gebeine von Serufalem nad Spanien 
jum Siege verhalf, fo wird er aud mand-|ibertragen worden find” 1c. Mud tie Bol- 
mal auf einem Schimmel reitend dargeftellt.|(andiften behandeln ihn, wie fdon bemerft, 
Regen biefes Sieges war ,San Jago” langejam 25. Jull. (V1. 5—124.) 
Zeit ter Schlachtruf ber Spanier. CSonft|* *° §. Jacobus, (6. Aug.), cin Ginfierler 
witd er gewöhnlich abgebildet als ein bei Amida in Mefopotamien aus dem ſechs— 
ſeht ernfter, nod riftiger Greid in Pilger-|ten Sahrhuntert, nach dem Mart. Rom. durch 
trakt mit Stab und Kürbisflaſche; auch wohl Wunter berühmt. (il. 161.) 
mit einem Schwerte yur Erinnerung an feine} ** §, Jacobus, (9. Mug.), ein Martyrer au 
Toedesart. uf dem Hauptaltare der Kirche Conftantinopel. S.S. Gregorius*®. (I.428.) 
jt Gompoftella befand fid nad Had (249)| [S. Jacobus, (9. Oct.), cin angeblider 
friber feine €tatue aud Hol; qearbeitet. Et Martyrer in Oftracina, S. 8. Jacobus''.} ~ 
war als ein ernfter, flarf bebarteter Mann| ** §, Jacobus, Ep. (21. Oct.). Dieferhl. 
targeftellt, ſaß auf einem Stuhle und hielt in| Jakob ſoll nad Weifbader (il. 249) ein 
ber Rechten einen Kridenftod. Auf einem Biſchof von Antiochia gewefen feyn und mit 
Bilte von Guido Reni in ter Gemaltegalle-|dem Hf. Eyriacud**, dem angebliden Ponti- 
rie gu Madrid hat cr cin gelbed Ober> unt | ficatd- Berweler, im J. 238 den Martyrtod 
grünes Ulnterfleid; feine Hände find gefaltet, zu Köln am Rhein erlitten haben. Allein in 
fine Augen gum Himmel geridtet; ein Licht, den Propylden gum Monat Mai wird im 
glanz umflieft ihn. Rad Migne (Dict.| erften Theile des Conatus (* 31. nr. 13) felbft 
icon.) wird er abgebiltet, wie er ten Juden diefe blofe Verwefung des päpſtlichen Stuh— 
tas Evangelium predigt, aud wie cr auf les in Abrede geftellt, und bet Sedler (II. 
Befehl res Königs Herodes hingeridtet wird, |583) findet ſich gwar im Verzeichniſſe der Bi- 
eter wie er einen Drachen tödtet 2. — Im ſchöfe von Antiodia um bas 9. 228 ein Ze— 
12. Jahrhunderte entftand ein Ritteror-|binus, aber nirgends cin Jacobus. Uebri— 
den von ,San Bago di Compoftella”, aud! gens fieht bei den Bollandiften (Oct. 1X. 
eSt. Safob vom Schwerte“ (Santiago de la 205 u. 263) diefer Biſchof Jacobus unterden 
espada) genannt, aunddft zur Beſchützung Genoffen ter bl. Urfula. S. S. Cyriacus*. 
ber Pilger, die nad Compoftell wallfahrte -· *° §. Jacobus, (1. Mov.), ein Priefter, 
ten, Dann aber aud tiberhaupt zur Vertheidi-| welder mit feinem Biſchofe Sohannes in ter 
gung driftlider Lander gegen die Ungliubi-|Berfolgung tes Perferfinigs Capor ten 
gen (Mohammedaner). Der Orden theilte|Martertod erlitt und am 1. Nov. aud im 
fig in Ritter, die fid nur ein mal verehe-|Mart. Rom. vorfommt. Nah Baronius 
ligen turften, und in Ordendgeiftlide. Der⸗ haben ihn aud die Griedhen in ihrem Meno— 
felbe ar beſonders in den Kriegen gegen die logium an diefem Tage. Die Bollandi- 
Mauren fehr thatig. Gr wurde von Papſt ſten haben ihn vorldufig im Elenchus. S. 
Goieftin WI. (1191—1198) beftatiget, aber|S. Johannes. 
im %. 1835 aufgehoben. Das fogenannte| *4 §, Jacobus, Erem. (19. Nov.). Die— 
Jalobo kreuz“ alé Ritter-Infignie ift nach ſer Heilige ftammte aus cinem edlen Ge- 
Had (250) ein hohed Kreuz, deffen obere|(hledhte in der Nahe von Conftantinopel, 
brei Enden lilienformig ausgeben, deffen un-|widmete ſich mit finf Brüdern dem Waffen- 
terer Theil aber ausgeſchweift ift und fid in dienſte und erwarb fig durch Geſchick und 
tine Kugel endet. — Die Griedhen begehen| Muth des Kaifers Leo des Armeniers Gur ft. 
bad Feft diefed Hi. Apoftels Jacobus gewobhn-| Cin fedhster Bruder, Herpelin mit Namen, 
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wablte bas Kloſterleben, betete unaufhirlig|Orten von Berry. Er fteht and im Elen- 
fiir dag Wohl feiner Brüder und gewann aus chus. In Migne (Dict. icon.) ift er auf: 
ihnen Jakob fir ein heiliges Leben. Die geführt alé Jacques de Sancerre (Saxiacum) 
beiden Brüder befdloffen nun nach Jeruſalem und gwar alé Eremit, Gartenarbeit treibend, 
und Rom gu wallfabrten und bierauf in| Andere haben ifn anders (But. XVII. 129.) 
Frankreich ſich nievergulaffen, wo tamals| ** §, Jacobus Hypaethrius, Erem. (26. 
viele Heilige lebten, Ihr vaterlid Erbe theil-|Rov.). Diefer hl. Jakob war ein Eremit in 
ten fie unter die Armen und bebielten nur Syrien, deffen Lehrer der Hl. Wht Maro war, 
das aur Reife Unentbehrlidfte. Hierauf be-|den er aber in der Strengheit gegen ſich felbft 
ſtiegen fie gu Conftantinopel zwei verſchiedene noch übertraf; denn während jener in cinem 
Schiffe. Jakob's Schiff ward an die afrifa-|verfallenen Tempel ſich aufhielt, lebte der hl. 
nije Küſte verſchlagen, dads tes Herpelin| Jakob nah Ros weid’s ,,Leben der Vater 
aber fam nimmer gum Boridein. Rad fei-|(1X.21) ohne alles Obtad gang unter freiem 
ner Rückkehr forſchte Jakob vergeblich nach Himmel (iz atFoag), wober er dann aud 
feinem Bruter, trat dann eine zweite Reife | den Namen Hypaethrius (vzrai Foros) erbielt. 
an und wurde wieder Purd einen Sturm nad) Aud trug er ſchwere eiferne Ketten an feinem 
Safia (Joppe) getrieben, worauf er die heili-|Leibe 2c. Rad Migne foll er ein tobdted 
gen Orte in Palaftina befudte. Auf einer| Kind wieder gum Leben erwedt haben. Rad 
dDritten Fahrt landete er anf Corfifa, wo man|den Bollandiften (Jan. Il. 868. nr. 2) 
ihn, nachdem ihn die Matrofen gänzlich aus-|rwird er bei THeodoret Jacobus Magnus, 
geplantert und Dann auf tem Ufer guriiefge-| bei Andern Jacobus Syrus ober Syrius ge 
laffen batten, fir einen Spion hielt und man-|nannt. Gein Tod fallt in die Mitte ded 5. 
nigfad mifhandelte. Seine Geduld verſchaffte Jahrhunderts. Gr fommt aud im Elen- 
jedoch feinen Verfolgern beſſere Einſicht und hus vor. t 
ihm endlich die Freiheit wieder, und fo fam| ?6 §, Jacobus Intercisus, M. (27. Mov.). 
er nad Rom, von ta nad Lucca und Genua,| Diefer Heilige war geburtig von Beth-Lapeta 
wo ibn ter Bifhof 14 Jahre lang au bleiben in Perfien, von hoher Abkunft, reich, geikt 
bewog. Endlidh wanderte er nad Franfreid, | voll, und erfreute fidh einer befondern Gunk 
wohin ec nad Feller (Il. 626) im J. 859 des Konigd Jsdegerdes. Als aber diefer die 
fam. Nah Butler war ed der Ruf der Hei-| Chriften verfolgen lief, war Jakob fo uw 
ligfeit des Biſchofs Fridegid *) von Clermont, glücklich, ſeinen Shriftenglauben gu verldug 
der ihn veranlafte, die Auvergne au feinem|nen. Seine Mutter und feine Gemahlin em 
Aufenthaltéorte gu wabhlen, wo er einige Zeit pfanden ben tiefften Schmerz Aber feinen tie- 
als Ginfiedler lebte. Jn der Folge zog ex ſich fen Fall, beteten ohne Unterlaf um feine Be 
nad Berry gurid, und dba man ihm von|fehrung und fdrieben ihm nad des Könige 
einem in der Nabe von Bourges gelegenen|Tode einen eindringliden Brief, feine Sante 
RKlofter von der Regel ded hl. Benedict ſprach, doch wieder gut gu maden, um den göttlichen 
fief ex fig alé Gaft darin aufnebmen und) Strafgeridten zu entgehen. Diefer Brief 
führte dafelbft cin ftrenges Bufleben. Mit} madte einen foldhen Cindrud auf ihn, dab 
Ginwilligung ded Grafen Robert haute erjer von nun an nidt mehr am Hofe erſchien. 
fpdter eine Selle an tem Fluſſe Caudre mit Der König Varannes V. (420—4440), von 
einer Kapelle gum Meffelefen. Aus dem grdf-|feiner Umanderung in Kenntniß gefept, lies 
liden Haufe erhielt er taglid dad Effen, das ihn nun vor fid fommen. Jakob befannte 
er aber Dem grofern Theile nad wieder an grofimithig, dag er ein Chrift fei, und bradte 
die Armen verſchenkte. Seinen Tod fegtman|ten Konig durd feine freimathigen Reden 
in tad 3. 865. Man beerdigte ihn in ſeiner dahin, daß ec ihn auf die Folter au fpannen 
Kapelle, wo in der Folge ein Klofter entftand.|und ihm Glied fiir Glied abgufdneiden be 
Die an feinem Grabe gefhehenen Wunder|fahl. Jakob ging voll Muth auf den Ride 
verbreiteten feine Berehrung in mebhreren|plag und ermunterte die gdgernden Schergen, 
— ihre Befehle zu vollziehen. Als man ihm der 


) — — —— * pvp re rechten Daumen abgefdnitten, betere er: ,, Gv 
onnten wir nirgen moen, wohl aber gad ed einen 43 
Mrt Fridogiés von St. Bertin, —— als eilf⸗ lofer ter Geifter, nimm hin diefen Sweig det 


ter Mbt im 3. 834 flard. Bgl. Laplane, ,,Les| Baumes; dec Baum wird gwar in Faulnit 
Abbés de St. Bertin’... 1 at. — verſinlen, dereinft aber wieder aufgrünen. 
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Rah abgeſchnittenem Jeigefinger rief er aus: Portiunculakirche zu Aſſiſi ein, um feine An⸗ 
‚Es freut fid mein Herz, und meine Seele dacht au verridten. Die Ordensleute madten 
jauchzet, auc mein Leib wird ficher wohnen einen ſolchen Gindrud auf ihn, daß er alfo- 
(Bialm 15, 9.). Rimm hin, o Here! aud) gleich um Mufnahme in die Kloſtergemeinde 
biefen andern Zweig.“ Die Freude, welche bat. Seiner Bitte wurte entfproden, und er 
feine Seele durchſtrömte, ergoß fid nicht nur in bas Affifi nabe gelegene Novizenhaue gee 
in Worten, fondern überdeckte felbft ſein ſchick. Nad einem Jahre febhrte er als ,,Fa- 
Yntlig. So oft ihm cin Finger abgeſchnitten cobus““ nad dem bei Affifi gelegenen Kloſter 
wurde, Danfte er Gott. Als ihm zuletzt die Portiuncula zurück und fubrte dafelbft ein 
Hainte und Fife verſtümmelt maren, redete mufterbafted Ordensleben. Er trug beftandig 
ex tie Schergen rubig an: , est, ta die Aeſte ein rauhes Bußkleid und einen eifernen ftade- 
gefalen, bauct avd ten Stamm nieder.“ lichten Gürtel, af nie Fleiſch und überhaupt fo 
pierauf fdnitt man dem Helden Gotted die wenig, daß faum qu beqreifen war, wieer leben 
Fife, Hande, Arme und Sdenfel ab unt|fonnte; ved Nats ſchlief ex nur trei Stun- 
endlich aud dad Haupt. Wegen diefer erlit-|den. Durch feine falbungérollen Predigten 
tenen Todes art heißt er,,Intercisus* b.i. der bekehrte ex viele Sander. Man wablte ifn 
(glietwei¢) Serfdnittene. Sein Tod fällt auf zum Ergbifdhote von Mailand, aber er erqriff 
ten 27. Now. des 3. 421, ded zweiten der die Fludt, und ta man ihn einholte, lief er 
Regierung red Varannes. Die Chriften| mit Bitten nidt naw, bis manihnim Stande 
fammelten feine Webeine, legten fie ſammt eines einfaden Ordensmannes belief. Er 
dem Haupte in cine Urne und beerdigten fie|begleitete and ten hl. Johannes Gapifiran 
an einem fen Heiten unbefannten Orte.| auf einigen feiner Miffionen in Deutfdland, 
Spaͤter kamen fie nad Braga (Bracara) in| Böhmen und Ungarn, wohin er dreimal als 
Portugal, mo ibre Tranélation am 22. Mai) apoftolifher Commiſſär gedit wurte und 
gefeiert wird. Auch tas Mart. Rom. gedenkt zwar von den Päpſten Eugen LV. (14314 bis 
bes beil. Blutzeugen am 27. Nov. mit dem 1447), Nikolaus V. (1447—1455) und 
Zuſatze, daß gu feiner Beit Port in Perſien Calixtus Ill. (1455—1458). Auch durd die 
nod ungdblige Ghriften fur den Glauben ge- Gabe der Wunder glanate jeine Heiliafeit. 
litten Hatten. Nah Had (Bilderfreis S. Der Herjog von Calabrien und ter Konig 
38) wird ex mit abgehanenen Handen und von Neapel erhielten auf fein Gebet wunder- 
Füßen Dargeftellt. Auch im Elenchus iſt barer Weife die Gefuntheit wieder. — 3u 
biefer Heilige angrgeben. (But. XVIL 335.) | Damaliger Zeit entftand ein groper Streit 
*7 §. Jacobus de Marchia, (28. Nov.). swifden ben Franciscanern und Dominica- 
Dieſer Heilige, aud Jacobus Picenus ge-|nern. Es hantelte fic nämlich um die Frage, 
naunt, wurde au Montebranto in der Mark ob tad Blut Iefu Chrifti, das während Sei- 
Ancona (Picenum), wobher aud fein doppel-|nes Leidend von Seinem Leibe geirennt wor- 
ter Beiname fommt, von gottedfirdtigen,| den, alljeit hypoftatiid mit dem „Worte“ 
aber im niedern Stande lebenden Eltern ge-|vercint war. Der Heilige wurde, als habe 
boren. Weil er an einem Sonntage (die er dieſes geldugnet, vor die Inquifition gezo— 
dominica) das Lidt der Welt erblidte, erhielt gen; allein er ging ehrenvoll aus der Unter. 
ex in Der Taufe den Namen ,Dominicus’.|fudung hervor. Jacob ftarb im Dreifaltig- 
Gin Priefter in ter Nachbarſchaft, ndmlidh zu keitokloſter bei Neapel am 28. Nov. 1479, 
Offida, einem Dorfe ter Delegation Aecoli,|nad Hub. Men. aber im 3. 1476, in einem 
etheilte ihm die Unfangsgrinte in der lateis| Alter von 90 Sahren. Sein Leib wird gn 
nijgen Sprache. Hernad erbhielt er in g-| Neapel in ber Kirche „Unſerer lieben Frau, 
coli weiteren wiffenfdafiliden Unterricht. | der Neuen” in der Kapelle feines Namens 
Auf der Hodfdule au Perugia (Perusa, Pe- aufbewahrt. Nach Hub. Men. ſetzte am 12. 
rusia, Perusium, Perussium) im Sirden-|%ug. 1624 Papft Urban VIII. den Jacobus 
flaate, die ex febr jung bejog, madte er ſolche unter tie Seligen und geftattete in ter Kirche 
Fortidritte in den Wiffenfhaften, taf ibm ſeines Begräbnißortes Officium und Meffe. 
ein Edelmann aus Floreng die Ergiehung fei | Am 23. Oct. dedfelben Jahres tehnte er diefe 
nes Sohnes anveriraute. Naddem Jacobus) Verginftiqung aber den ganzen Orden aus; 
einige Zeit in Floreng ftill und zurückgezogen durd Decret der Congregation der Riten vom 
gelebt hatte, kehrte er auf einer Reife in der 28. Febr. 1626 erhielt diefelbe die gange 
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Diöceſe, und durften die Reliquien beds Se-- *0 B. Jacobus de Soto, (29. Jan.), ein 
ligen in feiner Rapelle erponirt werden. End-|Religios des Ordend rer Barmherzigkeit 
lid fete Benedict XIII., felbft Augengeuge|(de Mercede) unb Martyr, wurde yon den 
pon Wunbern, die durdh feine Fürbitte ge- Barbaren in Wfrifa nebft dem Hl. Raymun- 
wirft wurten, den fel. Jacobus im J. 1726 dus aus bem ndmliden Orden getddtet. Bon 
in dad Verzeichniß der Heiligen. Im Elen-|demfelben wird im Leben ded Hl. Petrus Ro- 
ch ué und Mart. Rom. ift er alé Jacobus Pi-|{aécué (cap. VI. nr. 25) beridtet und gefagt, 
cenus angegeben. Er wird bildlich darge- daß er in einigen fdriftliden Documenten als 
ftellt alé Franci¢caner, einen Becher mit einer ein „Heiliger“ angegeben ftehe. (II. 986.) 
Edlange neben fic, weil ihm bas Gift nicht *! B. Jacobus Cravacorins, (3. Mary, al. 
geſchadet, tad er einmal erbalten hatte. Der 20. Mai), cin Karmeliter. S. B. Jacobinus*. 
Becher ohne Sdhlange, den er zuweilen hält, °? B. Jacobus de Padua, (1. al. 9. April), 
deutet auf feinen blinden Gehorfam hin. ein Franciscaner, der au Tanaba in Indien 
Ginft, alé er den Beder an den Mund geſetzt im J. 1322 fiir den Glauben fein Leben op- 
hatte, erbielt er einen Brief vom Papfte, der ferte. Bei Migne wird er mit feinen 3 Ge 
ihm befahl, nad Ungarn gu giehen und dort fährten „heilig“ genannt, obwohl nidt ange 
bas Evangelium gu verkünden. Ohne ge-| geben ift, taf inzwiſchen eine Canonifation 
trunfen au haben, rei¢te der Heilige unverzug⸗ eingetreten fei. In Hub. Men. und Art. Mart. 
lid ab. Bisweilen findet man ihn mit einem | fteht er mit feinen Gefährten am 9. Mpr. (1.50.) 
Bildofftabe und einer Jnful yu den Fifen,| ** B. Jacobus de Certaldo, (1:3. Mpril). 
anteutend, daß er die bifdhofliche Warde gue | Diefer fel. Jakob von Certaldo, einem Flecken 
ridgemiefen; aud ift neben ibm ein Fluß bei Floren, war aus ter anfehnliden Fami- 
mit einem Schiffe; ferner fegnet er einen|lie ter Guizzo entiproffen, nahm nad Ma- 
Knaben, aus deffen Munde Naud aus-rangoni im 3. 1230 im Kloſter St. Iu 
geht 2¢. (But. XVII. 365.) . | ftué und Elemens® yu Rolterra bas Kleid 

*8 8. Jacobus, (4. Dee.), Protospatha-|des Ordens von Camaldoli und abte cine 
rius*) des Kaiſers Leo V. bed Armeniers, | ftaunenswerthe Strenge gegen ſich. Daſelbſt 
hatte nad Migne von diefem um bas Jahr wurde ihm die Seelforge uber die Pfarrge 
818 in Folge des Bilderfturmes viel yu lei- meindeanvertraut. Zweimal, nad dem Tote 
ben und awar ald Gefahrte ded hf. The o- der zwei Aebte Martinus und Nikolaus, yum 
phanes, ter aud im Elenchus am 4.) Abte erwählt, weigerte er fid ftandbhaft, cine 
Dec. mit Gefahrten fid findet. Wenn es aber fo verantwortlide Bürde auf ſich gu nehmen. 
ber Migne heift, daß der hl. Theophanes| Als jedod ein dritter Wt, Namens Midael, 
im 3. 780 ben Tod erlitten habe, fo ift dieß geftorben war, feste ihm die Brüderſchaar im 
wobl ein Srrthum, da Raifer Leo V. erſt Vereine mit tem Biſchofe fo lange gu, bid et 
yon 813— 820 regierte. + |die Leitung ded Kloſters auf fig nahm, abet 

9 8. Jacobus Goattemala ober de Guate-| nur auf kurze Zeit. Die Seelforge fagte ihm 
mala, ein Heiliger, Den wir nur bei Bene-| mehr yu; er ward darum wieder Pfarrer und 
dict XIV. (De Canoniz. libr. II.) haben {eitete viele Sünder auf den Weg ded Heiled 
finden fonnen. Es heift ndmlid dort cap.) zurück, bewog aud Biele, durch bie evange 
12. nr. 14, daß man, obwobl fein Leib ober⸗ liſchen Rathe fig au heiligen. Auch feinen 
halb der Erde aufbewahrt wurde, während Rater bewog er bereits im 3. 1239 yum flo 
ex eigentlid hatte begraben werden follen, | fterliden Leben, und unter tem Ordené genes 
bod fiir den Nidht-Cultus ſich audgefproden| ral Gerardus, welder von 1274—1291 bad 
habe, weil ndmlid, wie es cap. 16. nr. 4| Rlofter leitete, ließ ſich ber letzte nod lebende 
heift, der früher beftandene Cultus vor dem Bruder des fel. Jakob, Namens Ingeramius 
Urtheile über ben Ridt- Cultus aufgehoben| (deffen Patron in feinem Heiligenverseidniffe 
worden war. Bgl. die Einleitung gum IL! ſich findet), ald Laienbruder das Ordenskleid 
Bande diefes Heiligen-erifons „Ueber die geben. Im J. 1292 am 13. April rief dec 
Heiligfpredung” nr. 37—41. S. [13 ff.). | Here unfern fel. Jakob gu fig; man verehrie 


ihn gleid als Geligen, und Biele fanden auf 

*) Dies heift eigentlich ,Oberfdwerttrager” und | feine Firbitte wunderbare Hilfe Im Sabre 
bedeutet mad Ginigen den Befehlehaber der kalſer⸗ om Teherivae 
lace araualn voggen fl tne Gevice 1579 nb im Sabre 1642 fanten Ueber 


(29, 981) eine gerichtliche Würde bezeichnen. gungen ftatt. GL 152, Lech. Buc.) 
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* B. Jacobus, (15. Apr.), cin Mind in| Kriegdereiqniffe trieben ihn wieder in die 
Gamaldoli, aber den nichts befannt iſt, als Stadt zurück, wo er dann im 3. 1404 ſtarb 
daß crim Heiligenverjeihniffe dec Camaltu- und in der St. Julianéfirhe nahe bei den 
lenfer fteht. Ge ijt mit dem Borigen feined-|Franciécanern begraben wurde. Bei feinem 
wegs identiſch, dajener wohl dem Orden von Grabe geſchahen viele Wunder, und nad 7 
Gamaltoli, diefer aber Dem Kloſter Camal- Jahren wurde fein Leib nod unverfehrt ge- 
toli felbft angeborte. (Buc.) funden. Sm 9. 1587 wurte er aus der 

*2 B. Jacobus de Oldo, Presb. (18. al.| Kirche bes hl. Sulian in die ded hI. Aegidius 
10. 2U. April). Diefer fel. Jakob, aud Ja- iibertragen und dann aud zwiſchen den 3. 
cobus Doldus genannt, geboren gu Lodi} 1621—1630 erhoben. Sn Hub. Men. ftebt 
(Lauda) in Oberitalien, liebte von Jugend er am 20. April, im Kalender ded 3. Ordend 
auf die Welt und heiratete mit der Beit eine aberam 10. April; die Bollandiften be- 
gleidgefinnte Frau, Namens Katharina, die handeln ihn am 18. April. cil. 599.) 
ibm einen Sohn, Namens Antonius, und! %* B. Jacobus Tarvisinus, (25. April), 
wei Töchter gebar. Als ex zur Peftyeit zu ein Franciécaner-Ordend-Priefter aus Tree 
{einem Schwiegervater aufs and ſich gurid- viſo (Tarvisium) im BVenetianifhen, welder 
oq und einftend die benadbarte Kirche des am 20. Sept. 1225 yu Magdeburg (Parthe- 
geil. Grabes beſuchte, legte er fid) auf das nopolis) ftarb und in Hub. Men., forte in 
Grad, um gu feben, ob ec oder Chriftus lan-! Art. Mart., aber nicht im römiſchen Francis- 
get ware. In dieſem Augenblide erfafte ibn|caner-Martyrologium fteht. Am 25, April 
bie gotilihe Gnave und madte aus ihmeinen|1239 hat eine Uebertragung ftattgefunden. 
gam andern Menſchen. Bon nun an entzog Die Bollandiften bringen ihn im An— 
er ſich aller weltlichen Luft, befudte fleißig hange gum 20. Sept. (VIL. 783) nodmal, 
ten lirchlichen Gottesdienft, erirug mit drifte|bemerfen aber dabei, daß fic bezüglich feiner 
lider Geduld den Tod feiner durch die Peſt kirchlichen Berehrung noch nichts gefunden 
tabingerafften Töchter und übte fid in allen habe, und daß ihm aud Wadding den Titel 
Rerfen der Barmherzigkeit. Nachdem auch „ſelig“ nicht gebe. (UI. 343.) 
fine Frau einem frimmeren Leben fid ge} *7 B. Jacobus deBitecto, Ord. Min. (27. 
witmet und mit feiner Ginwilligung dem al. 20. April). Diefer fel. Jakob war in 
triten Orden des hl. Franciscus fid ange-|Dalmatien geboren und heist Daber aud Ja- 
igloffen hatte, trat aud er in diefen Orden, cobus Dalmata oder Illyricus und aud Jaco- 
baute aud feinem Haufe dem bl. Julianus hus deSclavonia. Spater ging er nad Sta- 
tine Kirche und vermadte an fie feine noch lien, trat alé Laienbruder in das Francisca- 
iibrige Habe, da er ſchon früher einen bedeu-| nerflofter von Bitetto (Bitectum) im MRonig- 
tenten Sheil feines Beſitzes verfauft und den reiche Neapel, 9 Meilen von Bari, und wurde 
Erlöe an Die Armen verſchenkt hatte. Dann bald bie Bierde feined Ordens. Befonders 
lief ex fid> gum Priefter weihen, wobei ed ihm zeichnete ex fidh aus in dem Klofter von Con- 
febr gu Etatten fam, daf ec beidem Beginne verfano, wo ihm die Kirche übergeben war, 
feines froOmmeren Lebens einen franfen Prie- und er immer inniger an Gott fig anſchloß. 
fter, ber nicht mehr vom Bette fonnte, bedient/Oft hatte er heilige Entzückungen. Jn der 
und von ihm bad Brevier, und deffen Ver-| Folge wieder nad Bitetto zurückgerufen, be- 
ſtändniß, alfo aud die lateiniſche Rirden-|(dlof er dort fein gottſeliges Erdenleben nad 
ſprache erlernt hatte. Er bewog — zumeiſt Cinigen im 3. 1485, nad Hub. Men. im J. 
tar fein Beijpiel und feinen Anblick — 1478 und nag dem Kalender bed 3. Ordens 
Piele gum klöſterlichen Leben, verfindigte mit/im J. 1493. Bei Butler (V. 158), wo 
glikendem Gifer tad Wort Gottes, und wie er am 20. April als „heilig“ vorfommt, wird 
ex gegen fid felbft ftreng, fo war ex liebevoll | der 27. Upril als fein Todestag angegeben, 
gegen Andere und that namentlid) den in der aber nah den Bollandiften nidt be- 
Folge des Kriegesd Gefangenen viel Gu-|fannt iff. Durch feine Furbitte geſchahen 
tes. Später mufte cx fein Sulianud-|mebhrere Wunder, die aud öffentlich befannt 
Kirchlein verlaffen und ſich zuerſt zur Kirche gegeben wurden. Naw Papft Benedict XIV., 
des Hl. Baffianus in der Nabe der Stadt,| welder in feinem Werke De Canoniz. (I. 2. 
bann aber gu einer der feligften Sungfrau|c. 24. nr. 97—103) viel von ihm fpridt, 
Maria geweihten Kirche zurüchziehen. Die iſt diefer fel. Jakob um dad J. 1485 geftor- 
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ben und unter Papſt Innocenz XII. wegen eine wüſte Gegend — ,, Brunet bed hl. An- 
bed demſelben erwieſenen unſürdenklichen ton“ genannt — zurück, baute eine Kapelle 
Cultus beatificirt, bas betreffende Decret der und daneben eine ärmliche Wohnung und 
8. R. C. aber erſt am 29. Dec. 1700 von führte ein Leben voll Abtödtung und Selbft- 
Papſt Clemens XL. approbirt. Jn den mei-|verldugnung, trank nur Waffer, af nur Brod 
ften Heiligen-Bidern fteht er am 27. April, |und bisweilen etwas Gemüſe, das er ſelbſt 
an weldem Tage ihn aud die Bollandi-jir feinem Garthen pflangte, ſchlief auf der 
ften haben; in anbdern fteht er am 20. April. Erde und gwar nur bid Mitternadt. Gott 
Im Convente yu Bari ift er abgebildet mit| geftattete ihm Blice in vieler Menſchen Here 
cinem Häechen auf tem Arme, a einft ein zen, wodurdh er fie sur Buse führte und fir 
yon ben Hunten verfolgter Hafe an ſeiner den Himmel gewann. Zuletzt von ſchmerzli⸗ 
Bruſt unter feinen Keidern Hilfe ſuchte. Auf her Krankbeit heimgefudt, gab er eine Probe 
einem anderen Bilde hat er cin Kreuz in fei-|der wunderbarſten Geduld und ftarb am 18. 
ner Hand 2c. Im Mloftergarten yu Bitetto| Mat. Das Jahre feines Todes fann nicht 
ftand ein grofer Wadhholderbaum, der von| genau bezeichnet werden. (Born.) 
dem Seligen gepflangt feyn foll und nad} 4 B. Jacobus-Philippus, (25. al. 28. 
ihm benannt wurte. Mande gebraudten| Mai). ein Priefter aus dem Servitenorden 
die Beeren tavon als Mittel gegen Krank- zu Faënza (Faventia) im Kirchenſtaate, wel- 
beiten. (II. 527.) cher mit Bewilligung feined Vaters ſchon alé 
88 B. Jacobus, (10. al. 27. Mai), ein ein Knabe von neun Jahren im Kloſter da- 
Eremit aus dem Orten des Heil, Kreuzes, |felbft Wufnahme erbhielt, ein heiliges Leden 
wurde gu Nocera im Kirdhenftaate (Nuceria|fihrte, aber in einem Alter yon 39 Jahren 
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Camellaria) geboten und trat um dad J. am 25. Mai 1483 ftarb und in der Johan 
1250 in nas nabe gelegene Rlofter Font-|nesfirdhe begraben wurde. Da feine Ruhe- 


avelle (Fons Avellanae = Haſelbach xx.), ſtätte durch Wunder verherrlicht wurde, ge 
fehrte um d. 3. 1279 in feine Baterftadt gu-|fdhahen in den Jahren 1495 und 1594 Leber 


rid und ftarb im 3. 1300 gottfelig in der tragungen feiner efrivitrdigen Gebeine. Bel. 
bamaligen Abtei St. Stephan be Parano.|Migne fteht er am 28. Mai fowohl im , 


Sein Leib wurde in der KlofterFirdhe zu Werke, als im Kalender. Dieß ift nämlich 


Fontavellana beigefegt, und feine Rube-lder Tag, an weldem ex im Martyrologium 
ftdite burd Wunder verherrlicht. Nah Buder Serviten fteht. Dem Aeufiern nad war. 


celin’s Supplement ware er am 27. Mai der Selige ziemlich grof, mager und fel 
geftorben. Vieß fagen aud die Bollan-|blaf x2. Auf Abbildungen tragt er ein klei⸗ 
biften und fitgen bei, Daf dev 10. Mai der nes Kreuz in der Hand nebft einem Sette! 
Tag feiner im J. 1545 gefdehenen Muffin-| mit ben Worten: Dominus illuminatio mea. 
bung fei. Wahrſcheinlich ift es dieferJacobus| Bald nad des Seligen Tode befam defen 
de Stephano, von weldem es bei Menzel Vater, aus gutem Haufe, deffen Familien 
(Symb. Il. 527) heift, daß er mit den Bs-|name Bertoni, und deffen Mitte! nicht eben 
geln, welche ihn in feiner Einſamkeit befud-|bedeutend waren, dad Bürgerrecht au Faénya 
ten, febr vertraut gelebt habe. (VII. 680.) und Befreiung von allen Laften und Abga— 

8° B. Jacobus de Villa-Nova, (18. Mai), ben, und gwar aud Rückſicht far ben Eeligen, 
ein angefehener Franzoſe, wurde auf Befehldes|feinen Sohn. Der Firft Galeoti I. von 


one 


~~ get, JJ. 


Königs Ludwig XIL in den Kerker geworfen. | Faënza lief ihn in feiner eigenen fürſtlichen 


In feiner Einfamfeit reifte in ihm allmählig Grabfapelle beifegen und gab dann der Far 


ber Entſchluß, der eitlen Weltliede gu entſa- milie des Seligen dad Eigenthumsredt tar - 


gen und fid mit einem Gelübde gu verpflid-| aber. (VI. 166.) 


ten, in ben dritten Orden des Hf. Franciscus! *1 B. Jacobus Venetus, Mon. (31. Mai). 


gu treten, fic) in eine dde Gegend au begeben|Diefer fel. Jakob war yu Venedig geborer. 


und ein ftrenged Ginftedlerteben gu führen, Sein Vater ftarb ihm fdon, da er nod ein 


wenn ihn Gott aus dem Gefangniffe befreien| fleiner Knabe war; die Mutter ging, wie et 


würde. Der Herr erhorte fein Gebet und be⸗ zum Jünglinge gewadfen war, in bad Cir, 


witte auf eine wunderbare Act feine Befrei-| ftercienferflofter St. Maria Celefte au Benes 
ung. Sakob aber ging alſogleich an bie Mus-|dig. Einen Antheil an der Erziehung ded 
führung feines Verſprechens Ex zog ſich in Knaben hatte nebft ber Mutter auch feine 
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fromme Grofimutter. Bon Jugend auf der|nad dem. Tode bed Erzbiſchofs Bernhard von 
frommigfeit ergeben und darin aufalle Weife| Halicy in Galigien von Papſt Bonifay IX. auf 
angeleitet, verſchenkte er binnen wenigen Ta-| Begehren ded Königs Wladislaus Jagello von 
gen fein ganzes Bermogen an die Armen und/| Polen aufden erzbiſchöflichen Stubl dafelbft (im 
trat im Wlter von 17 Jahren in den Orden J. 1414 nad Lemberg verlegt) erhoben. Als 
ded Hl. Dominicus. Er ftand in der Folge|Oberbhirt von Halicy forgte er nad Kräften 
gegen feinen Willen als Superior den Klö- für Errichtung neuer Pfarreien, fiir Vermeh— 
ftern gu Forli, Faënza, San Severino und) rung der Klöſter, die er mit feinen eigenen Gin- 
Ravenna vor, wollte aber ſchließlich für immer künften ausftattete, fiir Verpflegung der Ar- 
in Forli Bleiben, wo er fehr ftreng lebte, viel| men ac. Gr duldete freudig jede Art von Un- 
betradtete, betete und weinte, gegen Arme|gemad und fepte fid allen Gefahren aus, 
md Gebrecdhlide ungemein freundlich und um dad Wadsthum der Kirdhe und dad Heil 
gutberzig war, Wunder an den Kranfen that) des Nadften au befordern. Als Senator gab 
und viele Entzückungen hatte. Obwohl vom er die nützlichſten Rathſchläge yur Veriheidi- 
frefienden Krebs geplagt, blieb er bei den gung ded Landes und zur Wertreibung der 
heftigen Leiden immer rubig und heiter. Sei- barbariſchen Feinde, welche Rathfdlige von 
nen Tod vorauswiffend, ſtarb erim 83. Jahre ſo glidliden Folgen waren, daß ihm die 
{eines Alters. ant 31. Mai 1314. Ex wurde öffentliche Stimme die ehrenvollen Namen 
in ber Rlofterfirhe begraben, und ed ge⸗ eines ,Bertheidigerd des Baterlanded und 
ſchahen durch feine Anrufung viele Wunder.| Shigers des Reiches“ beilegte. Erſchöpft 
Sdon im nadften Jahre 1345 that fid eine|durdh feine Berufsarbeiten, gebeugt von der 
Bruderſchaft zuſammen, une tie Berehrung | Laft der Jahre, ging er gu Lemberg im Jahre 
bed Seligen gu befordern. Diefe Verehrung 1411 ins ewige Leben ein. Sein Leichnam 
urbe zuerſt vom Papfte Clemens VI. im wurde in der Kirche gum Heil. Kreuz neben 
3. 1526 gu Forli, dann von Paul V. auch dem Hodaltare beigefegt. Der Ruf feiner 
zu Venedig umd endlid von Gregor XV. in| Heiligfeit, die Gott durd Wunder offenbarte, 
tem gangen Prebigerorden erlaubt. Im verbreitete ſich alsbald in Rußland, Polen 
Nartyrologium diefed Ordens fteht ex eben-| und andern Landern, und fo fingen die Gliu- 
falg am 31. Mai und heift Jacobus Salo-|bigen an, au feinem Grave gu wallfahrten. 
monius, melde Benennung auf fein Geſchlecht Durch häufige Kriege und turd die Einfälle 
fid begieht. Nad Migne wird er fnicend|der Tartaren fam nad und nad feine Be- 
abgebildet ; ev bat ein Kreuz in der Hand, gräbnißſtätte in Vergeffenheit, bié man im 
tine Lilie und andere Blumen. Aud nach J. 1619 nad einigen Nadfudungen feinen 
Bologna Famen Reliquien des Seligen in die| Leib vollfommen mit den Kleidern erhalten 
Kirche bes hl. Dominicus. (VIL 458.) fand und ibn in ein neued Grab legte. — 
** B. Jacobus von Strepar (Strepa), Aép.| Spater lief ihn Erzbiſchof Ferdinand Kidius 
(1. Jun. al. 20. Det. 11. Sept.).| von Lemberg in feine Kathedrale übertragen 

Um bie Mitte ded 14. Sahrhunders aus und in der Rreusfapelle beifegen. Papſt 
einer edlen Senatorsfamilie in Riederpolen| Pius VI. beftdtigte am 11. Sept. 1791 die 
geboren, wählte Jakob aud dem Geſchlechte dew gottfeligen Jakob higher erwiefene Ver- 
Strepar, der fid nad Hub. Men. „Ruchem de ehrung. Bei Butler (XI. 527) fteht ev 
Boladonna” nannte, nachdem er eine wahr ⸗ am 11. Sept. Das Mart. feines Ordens, 
baft chriſtliche Erziehung genoffen hatte, zu ſowie aud der Elenchus nebft dem Kalen- 
fener Heiligung den Orden des Hl. Francis: | dec des 3. Ordens gibt ihn am 1. Juni; am 
cus, Seiner vorjigliden Eigenſchaften wee) 20. Oct. fteht er in Hub. Men. und bei den 
gen wurde ex einer Gefellidaft, die ,Pilger-| Boll (VIM. 814); bei legtern unter den 
brüder“ genannt, (damals erridtet, wm in| Uebergangenen. Nad den Bollandiften 
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Rußland, das mit Unglaubigen und Wbtritn- 
nigen angefallt war, den Fath. Glauben felbft 
mit Lebendgefahe gu erhalten) als Miffiondr 
beigegeben und bald gum Vorſteher des 
RMofters zu Learberg (Leopolis) erhoben. In 
ber Folge wurde er vom apoftolifden Stuble 
jum Generalvifac jener Miſſion ernannt und 





(l.c.) ware ernidt felig, da fteebendort (VILL 
814) fagen, Urtur’s ,,beatus* fei nur,,bonae 
memoriae*. Dem entgegen fieht man thn 
aber im Martyrologium der Conventualen 
bes Hl. Franciscus am 1. Suni als ,felig”. 
Aud im Kalender des 3. Ordens fteht er als 
wlelig’. (Oct. VILL. 814.) 
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43 B. Jacobus de Castroplebis, (7. Jul. ten. Die Marder verbargen den Leichnam 
al. 15. San., 7. Oet.), ein Laienbruder des in einem tiefen Graben unter Reifern und 
Servitenortend yu Cadore oder Pieve di Ca-|Dorngebafdh; allein diefe fingen fdon im 
bore (Castrum Plebis) in der Lombardei. Januar gu blihen an und gogen die Auf 
Gr fieht aud im Wg. Mart. als Tertiar des merkſamkeit einiger Schafer auf fidh, welde 
Servitenortens mit dem Beinamen Eleemo-|dann dahin ſich begaben und durd eine wun 
synarius. Da e6 überdieß bei ben Bollan-|derbare Stimme unterridtet wurden, was 
biften nah Ferrarius, der ihn aud unter| hier vorgefallen fei. Sie gruben die Leide 
bie Geligen zählt und einen Martyrerjaus, trugen fie nad Cadore, wo fte eine 
nennt, ausdrücklich heift, daß er um der Gee | feierlidhe Beftattung fand und durd Wunter 
rechtigkeit willen von Rudlofen getddtet wor-|verherrlidGt wurde. Als der Leichnam nad 
ben fei; fo bradte und dieſes auf den Gedan-174 Jahren neuerdings ausgegraben und 
fen, taf er identiſch ſei mit Demin Hub.Men.|befidtigt wurde, war nod feine Spur von 
am 15. San. alé Tertiar ded Francigcanere|Berwefung an ihm gu bemerfen. Bei den 
Ortens angefiihrten und alé Canonistarum/Bollandiften findet ex fig am 7. Suli 
Martyr bejeidneten Jacobus Lauderus de unter den „Uebergangenen“. (EI. 450.) 
Castroplebis, von weldem gerade mit den} 4* B. Jacobus Andrada, (15. Juli), wel 
nimliden Umſtänden dieſes hervorgehoben|dher ſchon alé Didacus** yorfam, war ein 
wird. Zugleich wird er ald Grinder eines |Sefuiten-Priefter aud Pedrogaon in der Did 
Epitals und als muthvoller Vertheidiger des-|cefe Coimbra und einer der 40 Martyrer mit 
felben angegeben, fo daß er gang wohl aud|B. Ignatius® de Azevedo. 

Eleemosynarius heißen fann. Sm Kalender] *° B. Jacobus (Diego) Perez, (15. Juli) 
ded 3. Ordens heift er ,gottfelig”, und wird ein Jefuiten«Noviy aus der portugiefi{den 
zugleich aud angegeben, Daf er am 15. Jan. Stadt Niza und einer dex 40 Martyrer mit 
1304 geftorben fei. Nah Singel, wo er B. Ignatius * de Azevedo. . 
gleichfalls ein Priefter und ,beilig” genannt| ** B, Jacobus de Voragine, Acp. 
wird, vertheilte er fein vaterlided Erbe unter|Genuens. (15. al. 13. 14. Juli). Diefer 
bie Armen, baute fir fie ein Spital, bediente ſel. Jacobus wurde um das J. 1230 geboren 
fie in eigener Berfon, wuſch ihnen die Füße, zu Varazzo *), einem Fleden zwiſchen Genus 
verband ihre Wunden und reinigte die Aus-/und Savona, Im 3. 1244 trat ev qu Ger 
fagigen. Seine Wiffenfdaft in der Redts-|nua in ben Dominicanerorde und made in 
gelehrfamfeit benützte er gur unentgeltliden|Tugend und Wiffenfhaft große Fortſchritte. 
PVertheidigung der Wittwen, Waifen und 3um Priefter geweiht, durchwanderte er, da 
Armen, und genof defhalb die ungetheilte|ibm feine Obern das Predigtamt aberiru 
Liebe ded Boles. Als ex einſt in den Sarif-|gen, die vorzüglichſten Stadte Staliens und 
ten bes Spitals ein Actenſtück in die Hande| bewirfte durch feinen Eifer und feine glir 
befam, aus weldem deutlid hervorging, daß zende Beredfamfeit eine heilfame Umanderung 
mehrere liegende Gründe, weldhe ehemalé| der Sitten und zahlreiche Befehrungen. Ihm 
dem Epitale gugehdrten, von dem Bifdofe| wird die erfte Ueberſetzung der heil. Schrift 
Glufinus gegen alles Rest gu den biſchöf⸗- ins Italieniſche zugeſchtieben. In einem Ab 
liden Ginfinften gegogen worden feien, ver-|ter von 37 Jahren erhielt ex bie Stelle eines 
fügte ſich Jakob sum Biſchof, um ihn im Gu- Provinzials dee Lombardei, die ex faft 20 
= aur Herausgabe bes widerredtlid an ſich Jahre fang inne hatte. Im J. 1288 ver 
ebradten ju bewegen, und da dieſes hm , —— 
nicht gelang, machte er die Streitſache an dem —— ———— 
geiſtlichen Gerichtohofe zu Rom anhängig, Vieus Virginis, Virgium) geſchrleben, mud det 
wo aud der Proceß fiir das Spital gewon- fel. Jacobus nad ihm aud) de Varagine und Vi- 


‘ P ; Gin 
nen wurde, Dabdurd hatte fic aber der eif-|ragine genannt. Wir haben ihn ne * tg 
rige vricher ben Bifehof jum Todfeinbde ge-| waa sawp ren Motiyen, welse Bollanoae welt 


madt. Unter dem Sdeine von Freundſchaft in feiner Borrede gum 1. Bande des Januar (pag: 
(ud ihn diefer gu feiner Tafel, fandte ihm aber| XIX) von ihm gibt. Da die fpateren Bollan’ 


ö diſen ihn am 16. Jull (V. 4) nur mater Dee 
auf dem Heimwege Meuchelmörder nach, die Te Lee eke oe ee 


ibn aud witflid am 15. Jan. 1304 mit) water (XX. 88 13. Zull fic findende fer 
Edlicen and Deléphicien — 
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wenbdete ihn Papft Honorius IV. yu demleinige auffallende Beifpiele gegeben haben; 
ſchwierigen Gefhafte, ten Bann und die aber Bollandus glaubt, daß fpatere Her- 
Genfuren, mit weldhen er Genua wegen der ausgeber ded Werkes Manches hinzugeſetzt 
Theilnahme an dem Aufruhre der Sicilianer| haben rx. (But. XX. 88—95.) 

gegen ben König Karl von Anjou belegt; 47 B. Jacobus Mutinensis, (18. Aug.), 
hatte, aufgubeben, welden Auftrag er mit ſo Bifhof von Sebafte (in part. infidel.), ge- 
grofer Klugheit ausfibrte, daf ihn aus hoher ftorben im J. 1455, begraben in ber Klofter- 
Achtung ras erzbiſchöfliche Kapitel daſelbſt fiche gum hf. Geminian in Modena (Mutina), 
im 3. 1292 einftimmig yum Erzbiſchofe von fiir deffen kirchliche Berehrung jedoch die 
Genua wählte, welhe Wahl Papft Nifo-|Bollandiften ausreidende Zeugniſſe nidt 
laus IV. auc alsbald gerne beftdtigte. Nach auffinden fonnten. (ll. 518.) 

Zedler (X. 907) war er der 34. Erzbiſchof“ *° B. Jacobus Mevanas, (23. al. 15. Mug.), 
pon Genua. Nachdem er feiner Kirde fieben|aus bem Gefdledte de Bianconi, war yu 
Jahre mit großem Segen vorgeftanten, den Bevagna (Mevania) im Kirchenſtaate im 3. 
Yrmen der liebreidfte und freigebigfte Spen-| 1220 geboren und trat mit ungefabr 16 Jah⸗ 
ber geweſen war und beſonders mehrjährige ren gu Spoleto in ben Dominicaner - Orden, 
Feindfeligfeiten vieler Familien durch fein|baute dann in feiner Vaterftadt feinem Orden 
fuged und fanftes Wefen ausgegliden hatte, ein Klofter, in weldem er ein ſtrenges Leben 
rief ibn ter Here über Leben und Tod gu ſich führte, und befdmpfte, wie bas Martyrolo- 
im 3. 1298 und gwar nah Bedler am 14. gium feined Ordens am 23. Mug. fagt, freg- 
Suli. Unter dem Hauptaltare ber Kirche des reid) die wieder auflebende Harefie der Nifo- 
bl. Dominicus wurden feine irdiſchen Reſte laiten. Aud glingte er durch Wunder und 
beigefest. Sm 3. 1798 wurden fie in die ſtarb im J. 1301. Gr ſchrieb and einige 
Kirche der hi. Maria vom Schloſſe, dem Pre-|theologifhe Schriften. Im J. 1302 wurde 
bigerorden geborig, wbertragen, wo fie noch er wegen einiger auf feine Fürbitte gewirfter 
ber Verehrung der Gliubigen ausgefept find.|Wunder an cine andere Stätte übertragen. 
Pius VIL fegte ihm im J. 1816 den Titel Aud in den Jahren 1401 und 1555 fanden 
Felig“ bei und geftattete fortan die Ver-|Tranélationen ftatt, bei welden er unverwest 
thrung , welche dem frommen Hirten ſeither gefunden wurde. Papft Clemens X. erlaubte 
geleiftet wurde; aud erlaubte er bem Domi-jim J. 1674 bem ganzen Orden, dad Feft 
nicanerorden, fowie der Geiftlidfeit von Ge-|des Seligen mit Officium und Meffe au 
ma und Savona, fein eft alljabrlic gu be- | feiern. (IV. 719.) 

geben. So thatig und unermidet der fromme| 4° BB. Jacobus et Philippus, MM. (2. 
Oberhirt aud fir bas Heil feiner Heerde Dec.). Dieſe Heiligen waren Minoriten gu 
forte, fo fand er bod) aud) nod) Muße, ver-;Bevagna (Mevania) im Kirdhenftaate, Dele- 
faictene Schriften herausgugeben, die beijgation Perugia, im Gebiete von Foligno, 
Butler (XX. 93) ndber verzeichnet find. |welde im 3. 1377 von Haretifern getddtet, 
Sein vorzüglichſtes Werk aber ift feine Le- und deren Leiber in ben Topino geworfen, 
genda Sanctorum, namlid eine Sammlung | aber wieder aufgefunden und feierlich beftat 
einiger Lebensgeſchichten von Heiligen, welde |tet wurden, wobei die Gloden der Francisca. 
wegen bed Ruhmes, den fie mehr als 8300 nerkirche von felbft lauteten, wie aud mehrere 
Sabre fang genof, den Namen Legenda andere Wunder mit den heil. Martyrern ſich 
aurea, bd. i. ,die golDene Legende“, erhielt. begaben, die aud im Hub. Men. ſich finden. 
Beil am Ende aud eine kurze Gefhidte der Ihre Mörder ſchlug ſämmtlich die Hand bes 
Lombardei fteht, fo heifit bas Werk aud Hi- Herrn. Die Verehrung der Seligen iſt, wie 
storia lombardica (longobardica). Nach ſogleich nad ihrem Tobe, fo immerfort in 
W. RW. (V. 474) find von diefer Legende Beftand geweſen. (1. 595.) 

wohl aber 100 Ausgaben und verfhiedene| °° B. Jacobus Alemannus, (11. al. 12. 
italienifde, franzöſiſche, ſpaniſche, englifde|Ort.), ein Dominicaner-Laienbruder, wurde 
and beutide Ueberfepungen vorhanden. In in Ulm, wo fein Vater, Namens Theodorid, 
bemfelben fommt freilich Manches vor, was Kaufmann war, im 3. 1407 geboren und 
vor ber Sritif nidt befteben fann, wie 3. B. von feinen gottesfirdtigen Eltern fromm er- 
mande Namenserklärungen, von denen wir gogen. Im 25. Jahre ſeines Alters madte 
in ber Ginfeitung gum 1, Bande S. [18] er mit mehreren Anderen eine fromme Pilger- 
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fahrt nad Rom, wo er die gange Faftengeit |welde er erwedte, wurde durch Wunder fdon, 
hindurch in Uebungen der Frommigfeit ver-|da er nod lebte, und dann nad feinem Tobe 
weilte. Nachdem das Ofterfeft voriiber war, | befraftigt. Er ftarb am 19. Nov. 1338 und 
und ihm zur Heimreife dad Geld mangelte, wurde in feinem Rlofter begraben. (Mg.) 
nahm er bei bem Könige Alphons in Neapel| © V. Jacobus de Gabirou, (17. Dear), 
KriegSdienfte und trat nad erhaltenem Ab- Martyrer gu Salindres in der Didcefe Rimes, 
fchiede in ben Dienft eined WAteligen gu Ca-wurde von den Calviniften, aus Haß gegen 
pua, wo er fünf Sabre blieb. Nad dem Tode| die fatholifhe Religion, am 17. Marg 1703 
feined Herren, der ihn wegen feiner Tugenden dem Tode iberliefert. (Mg.) 
febr lieb hatte, wollte er in tie Heimat gue} »s V. Jacobus a Vitriaco, (1. Mai, al. 
ridfehren, fam aber nur bié Bologna. Da 30. April, 24. Juni), Cardinal-Bifdof von 
bie dortigen Dominicaner wegen ihrer grofien| Frascati, wurde nad den Bollandiften 
Demuth einen gang vortheilhaften Eindrud (Jun. 1V.634) gu Argenteuil (Argentolium), 
auf ibn madten, bat er um Aufnahme injeinem Marktfleden an der Seine, nach An- 
ihren Orden und erbielt fie aud. Als Laiens|dern aber in dem Fleden Vitry (Vitriacum) 
bruder zeichnete er ſich durch alle Flofterliden| bei Paris geboren. Gewif ift, daß er von 
Tugenden, befonders aber durch ſchnellen Ge- dem letzteren Orte feinen Beinamen erbielt. 
horfam aus, wie bei den Bollandi ften meh-| Wabhrend er in Paris mit großem Fleife den 
rere auffallende Beifpiele fic) finden. RNad-| Studien oblag, hirte er von der Heiligfeit 
bem er fon bei Lebjeiten mehrere Wunder und den auferordentliden Gnadengaben ber 
gewirft hatte, ftarb er und gwar, wie feinjin der gangen Ehriftenheit berühmten (el. 
Lebensbefdhreiber bei den Bollandiften| Maria von Oignies, und dieſes veranlaßte 
fagt, am WMittwod den 12. Oct. 1491. ihn nun, daß er um dad J. 1207 fid nag 
Sdon 8 Tage nad feinem Tode erhob man Oignies (Oigniacum) in ber Didcefe Lüttich 
ibn aud feiner von Wundern leudtenden| begab, wo Maria die legten Tage ihres Lee 
Ruheftatte und feste ihn in der Kirche bet, | bend gubradte. Wuf ihren Rath trat er in 
welde ebenfalls von Unglidliden viel be-|das erſt vor Kurzem gu Oignies geftiftete 
fudt und durd Wunder verherrlidet wurde. | Klofter der regulirten Kanonifer nad der Re: 
Im Clendus fteht der Selige alé Jacobus gel deo Hl. Wuguftin, und die mit der fel. 
ab Ulma am 11. October, an welhem Tage! Maria gepflogenen Gefprade trugen Bieled 
ibn aud die Bollandiften behandeln. | gu feinen Fort{dritten in der Volfommenbeit 
Im 3. 1825 beftdtigte Papft Leo XII. die bei; fie war ed aud vorzüglich, auf deren 
bem Seligen von Bologna’s Ginwohnern|Anrathen er ſich gum Priefter weihen lies, 
fon feit mehreren Jahrhunderten gezollte was nad BW. W. (V. 457) au Paris zwi⸗ 
Verehrung. (V. 790—803.) ſchen 1212—1213 geſchah; fie war ed gleich 
1 B. Jacobus Mantuanus, (19. Mov.),|falls, die ihm feine fiinftige Erhebung yw 
mit bem Beinamen de Benefactis, Biſchof Biſchofswürde vorherfagte und ihn anfeuerte, 
yon Mantua, entſproßte der erlaudten Familie feine Gabe der Beredfamfeit gur Rettung der 
ber Benefatti. Jn den Orden der Predi-|Seelen treulid gu verwenden. Nachdem fie 
gerbrider getreten, hatte ex gum Novigenmei-jam 23. Juni 1213 in feiner Anweſenheit ge- 
fter den Nifolaus Boccafini (Bocafini, Boc-|ftorben war, befdhrieb er ihr Leben, wie ed 
caffini), welder fpdter unter dem Namen fid bei den Bollandiften am 23. Suni 
Benedict XL. Papft wurde. (S. B. Benedic-| (IV. 636—666) findet, bei welder Gelegen- 
tus*®.) Rad dem Tode ded Biſchofs von heit diefelben auch die Züge feined Lebens 
Mantua im Jahre 1320 verlangten die Ein- geben. Bald nachher predigte er auf Geheiß 
wohner diefer feiner Geburtsftadt den Jaco- des Papftes Innocenz lll. einen Kreuzzug ge 
bus von Papſt Johann XXII. yum Oberhir- gen die Albigenfer und fpdter einen gegen die 
ten, und ber Papſt entfprad ihrem Gefude.| Saracenen. Während er nod als Kreuypre- 
Der neue Kirdhenvorftand, nad Zedler|diger in Franfreidh umberzog, wählten ihn 
(19, 1119) der 32. Biſchof dieſes Siges, nad W. W. (V. 458) die Stiftsherren von 
wurde mit allgemeinem Beifalle empfangen | Ptolemais (St. Jean d'Acre) gu ihrem Bir 
und fdumte nidt, die hohen Erwartungen zu ſchoſe, und der ehrw. Jakob begab fid, von 
befriedigen, welde Mantua von feinem Hir-|Papft Honorius IIL. felbft dazu aufgefordert, 
tenamte begte. Die Meinung der Heiligheit, nad dem gelobten Lande, wo er vorgiglid 
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tie von ben Ghriften gefangenen Kinder der er „ſelig“ genannt wird, ftarb ex im 9. 1345 
Unglaubigen theilé durch Bitten, theils durch und gwar ungefähr 33 Jahre alt, wie die 
Kauf an ſich bradte, fie Dann taufte und im) Bollandiften (Jun. Il. 259) fagen, die 
Griftliden Glauden ergiehen lief. Im J. aus dem Wion geſchöpft haben, der ifn 
1219 wohnie er der Erſtürmung von Da-|,,felig” nennt. Nad den Bollandiften 
miette bei und verhinderte manden Gräuel hat er fider wenightend den Titel „ehrwür⸗ 
bes unbanbdigen Kriegsvolks. Nad der Rau-| dig”. (Il. 3.) 
mung dieſer Stadt durd die Chriften wünſchte * V. Jacobus Nam, (12. Aug. al. 5. 
et feine biſchöfliche Würde niedergulegen, und} Sept.), ein eingeborner Priefter in Tonkin, 
naddem er endlid vom Papſte Honorius III. welder am 12. Aug. 1838 ben Martyrtod 
vie Etlaubniß hiezu erhalten hatte, kehrte erjerlitt mit den ehrw. WAntonius * Did und 
wieder in Das Klofter Oignies zurück. Dort Midael Mi. Antonius war nah Migne 
confecricte er im 3. 1226 die neue Stifté-| ein woblhabender Gutsbeſitzer und hatte dem 
fiche und ethob die Gebeine der fel. Maria! Jacobus in feinem Haufe eine Zuflucht ge 
ven Oignies. Als fein Freund, der Cardi-| geben; Midael Mi war ded Antoninus Tod- 
nalbifgof Hugo von Oftia, als Gregor IX.|termann. Padtler gibt S. 353 gu den 
den papftliden Stuhl beftieg, erhob ihn die-| Genannten, bie er alle auf den 5. Sept. fest, 
fet im J. 1229 gum Gardinalbifhof von nod den tonfinefifdhen Dominicaner- Pater 
Frascati (Tusculum). Nad den Bollan-| Franciscus Tu, welder als P. Tu unter V. 
diften (Jun. IV. 676) winfdte ihn das Franciscus**® Nan (bei Pachtler Mau) et- 
RKapitel von Jerufalem jum Patriarchen, wähnt ift, und aud) nod einen Arzt, Ramens 
allein Papft Gregor LX. wollte ihn nicht von Jofeph Kanh, den er ald folden begeichnet, 
Rom weglaffen, wo er ihm fehr niplice| deffen Procef eben fo wie der ded Franciscus 
Dienfte leiftete und wo er aud ftarb am 1. Tu und ded Antonius © bei der Congregation 
Mai 1240 oder 1244. Sein Leib wurdedann|ber Riten anhangig ift. Bon unfecem Ja- 
fpater feinem Wunſche gemaf nad Oignies cobus, fowie von dem Michael Mi iſt diefes 
gebradt unt neben der fel. Maria, deren Le-| nidht bemerft. (Mg.) 
ben ex beſchrieben, beigefest. Nad W. W. % Y. Jacobus de Lavina, (20. Aug.), Ad- 
(V. 458) fdrieb er aud eine Geſchichte des miniftrator ded Spitals yu Dongy (Donzia- 
Königreichs Ferufalem, fowie aud die Ge- cum, Domitiacum) in der Landſchaft Nevers, 
ſchichte des Occitents. Das Ganje ift unter|wurde am 20. Aug. 1569 mit 10 Anderen 
bem Ramen Historia orientalis oder Histo- von den Srrlehrern aus Hak gegen die fatho- 
ria orientalis etoccidentalis befannt. Auch life Religion getödtet. Ihre Leichname, 
mehrere ‘Bredigten und Briefe find von ihm welche in einem Garten gu le Croific (Croci- 
vothanben. — Am 1. Mai (1. 4) wird er|liacum) an der Loire fic befanbden, wurden 
bei ten Bollandiften unter den „Ueber-am 23. April 1578 nad NotreeDame-du-Pré 
angenen” aufgefithrt, und ift von ihm ge-|feierlich übertragen und bei dem Altare ded 
agt, daß ihn Rayffius „ſelig“ nenne. Beil hl. Blafius beigefept. Außer zwei ungenann- 
ten Bollandiften hat er nur den Titellten Ratholifen werden im Wg. Mart. S. 
Fehtwürdig“; fie geben feine Abbildung im 399 nod folgende Namen aufgefihrt: 1) 
bif@ofliden Ornate x. (Jun. IV. 678.) | Carolus? Gregoire, 2) Asmus Guerin, 3) 
* V. Jacobus Gerius, (5. Aug.), ein Ca- Johannes Mignard, Mind von Notre- 
maldulenfer Eremit von Floreng, bei deſſen Dame del’ Espau (Notre-Dame de l’Epine 2), 
feligem Tode ein englifher Gefang gehört 4) Johannes Chevau, Pfarrer von Colmery 
wurde, wie der fel. Mond Silvefter (9. Juni) | (Dep. Nievre), 5) Bulianus Grangier, 6) 
aug bem ndmliden Rlofter und die fel. Nonne| Matthaus Gregoire, 7) Nifolaus Bouy und 
Paula (6.3an.) von dort bezeugen. Geduld 8) Robertus Drour, ebenfallé Adminiftrator 
in ſchweren Leiden war feine Haupttugend,|des Spitals in Dongy. Alle diefe finden ſich 
baber er von feinen Mitbrüdern „ein zweiter auch bei Migne, jedoch nidt auf Einem 
Job“ genannt wurde. Gr pflegte nad den| Plage, fondern gerftreut. (Mg.) 
BSollandiften (Jun. Il. 258) yu Allem zu *7 V, Jacobus ab Herculano, (9. Sept.), 
fagen: Alles ift gut, weil Alles Der gemacht ein Benedictiner+Raienbruder im Rlofter 
hat, ber lauter Gate ijt.” Nad Ledner,| San-Severino yu Neapel, der immer heitern 
wo ex „ehtwürdig“ und nad Bucelin, wolund guten Muthes war und die größte Wb- 
8? 
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tédtung dadurch übte, daß er, ohne etwas) * V. Jacobus Salesius, cin Martyrer aus 
Auffallendes gu thun, die Ordensſatzungen ber Geſellſchaft Sefu, welder mit feinem Ge. 
aufé Genauefte beobadtete. Als er im J. fährten Wilhelm Saltamochius bei 
1619 geftorben, fanden Biele durch feine Benedict XIV. (De Canoniz. |. 2. c. 35. 
Furbitte wunderbare Hilfe in geitliden und|nr. 12) in einer Weife erwähnt wird, weldhe 
geiſtlichen Nothen, und Viele namentlid die anzeigt, daß die Verhandlungen bezüglich ihrer 
Gnabe der Befehrung. (Lech.) | Beatification ſchon ziemlich weit gediehen ſeyn 
58 V. Jacobus de Graffi, (19. Oct.), nach muften. Was inzwiſchen geſchehen, fonnten 
Ledner ein frommer und gelehrter Prieſter wir night erfahren. Einige andere Notizen 
ber caffinenfifdhen Benedictiner-Congregation| aber Beide finten fid bei Guilielmus *. 
im RKlofter Gan-Eeverino in derStadt Rea-| © Jacobus Politius, (1. San. al. 16. Rov.), 
pel, ein Findlider Verehrer ter heil. Jungfrau; mit bem Beifage de Calatagirone, ein Di 
und firenge gegen fic felbft in ſeiner Lebene- norit, benannt von bee Stadt Polizzi in Si- 
weife. Wegen feiner Gelehrfamfeit war erjcilien, welder mit auf bem Concilium von 
Grofipdnitentiar und Bider-Cenfor im Kö-Trient fag, aud langere Zeit Provincial war, 
nigreiche Neapel und aud felber Verfaſſer dannaber dem Einfiedlerleben ſich widmete und 
vieler kirchlicher Schriften. Da er in ſeiner am 16 Nov. 1548 gotifelig ftarb. (Hub. Men.) 
Demuth die Würde eines Abtes ablehnte, er-| * Jacobus de Rosario, (2. Jan.), ein Mi- 
theilte ibm Papft Paul V. ten Titel , Abt”. | noritenpater, welder von Papft Greg orius 1X. 
Gr ftarh im Gerude der Heiligfeit im J. auf verſchiedene Miffionen -— nad Hub. Men. 
1620. Auch bei Zedler (XI. 521) ift er zu 17 Wolferfdhaften — ausgefentet, viele 
erwähnt, und find mebrere Schriften von Seelen fir Chriftus gewann, aud den Konig 
ihm, meiftend caſuiſtiſchen Snhalted, angege-|der Armenier taufte, überall herrlide Beweife 
ben. Gr heifit dort Jakob Graffio und wird der Tugend und Heiligheit ableqte und um 
alé von Capua gebürtig bezeichnet. Auch bei das J. 1260 gottſelig verſchied. (Hub. Men.) 
Bucelin wird er ,cin etler Copuaner“ ge-| °° Jacobus de Colleamato, (3. Jan.), ein 
nannt, Bei den Bollandviften findet er Geiftlider des Franciscaner» Ordens von 
fid als Jacobus Graffius unter ten „Ueber⸗ Colleamato (vielleicht Colle AUrmento im Rea 
gangenen” mit bem Bemerfen, daß er ſich in politanifden?), welder ſpäter Capuciner 
einem firdhliden Ralenter der Benedictiner- | wurde und als folder gu Foffombrone im 3. 
Heiligen finde, welder gegen Ende bes acht- 1556 gottſelig ftarb. (Hub. Men.) 
zehnten Jahrhunderts von einem Monde in, °° Jacobus, (6. Jan.), cin Mönch im Klo⸗ 
Donauwoͤrth (insula Danubii) herausgegeben fier ded Hf. Yambertud bei Lattig, welcher 
wurde. (VI. 384.) nad ten Bollandiften bei Ehalemot x. 
‘9 V. Jacobus Carpensis, (5. Nov. al. 5. den Titel „ſelig“ hat. (i. 322.) 
Jan.), General tet im 3.1319 von dew fel. ©? Jacobus de Gremona, (13. yan. al. 
Bernardue*> geftifteten Olivetaner, welder! 26. Rov.), cin Gapuciner vor Cremona in 
feiner Seit Arzt war, ehe er ind Klofter ging tee Lombardei, welder au Maitland am 26. 
und Seelenargt wurde. Gr ftarb im 3. 1493 Nov. 1622 gottfeliq ftarb. (Hub. Men.) 
unter beftindiaem Pfalmengebete, worin er, % Jacobus de Castello, (20. Jan.), ein 
bis gum letzten Wihemauge fortinhr. Der Bet frommer Diener Gottes aus Dem Orden des 
name ift wohl von Carpi, einer Etadt im hl. Franciscue. (Hub. Men.) 
Modenefifhen, geuommen. Bri Bucelin, © Jacobus Potflier, (20. Yan.), ein ge 
fteht ce im Hauptwerke am 5 Januar, in (eheter Franciscaner, welder neber den ge 
den Supplementen aber am 5. Rov. wobnliden Sprachen bas Griedifde und 
 Y. Jacobus (Diego) de ta Gruce, ein Hebräiſche ausgezeichnet verftand, zugleich 
Pater des Ordend bes Hf. Johannes von durch Ordenseifer fic hervorthat und gu Wn- 
Gott, welder nah Wilmet (S. 180) gu dernah am Rheine im J. 1682 gottfelig 
Gabra in Cpanien gegen Ende bed 16. Jahr⸗ ftarb. (Hub. Men.) 
hunderts lebte. 7° Jacobus de Mantua, (20. Jan.), ein 
| V. Jacobus (Diego) Gomez, gleichfalls Francigcaner, welder um bas 3. 1570 ſtarb 
ein Pater aus bem Orten des Hl. Johannes und ein getreuer Nachahmer des Seraphinud 
von Gott, ter nad Wilmet (SC. 180) ju von Mantua aus dem nadmliden Orden 
Carthagena in Amerifa in ben Orden eintrat. war. (Hub. Men.) 
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™ Jacobus de Gloggovio, (20. Yan. al.ſden Gradus nehmen. Da er fih aber des 
19. Marz), ein Minoriten-Pater aus Glogau, Suprematseides weigerte, mufite er fliehen 
welder fünfmal Provincial wurde und, durch und kümmerlich feinen Unterhalt friften. Ein 
Tugend und heiligen Wandel ausgezeichnet, | fatholifdher Priefter, der feine Tüchtigkeit in 
in ber böhmiſchen Stadt Kaaden im 3.1472 ſeinem Glauben unt fein fluges, gefegtes 
ſtarb. Wm 19. Mary wird er nochmal er-| Weſen bemerfte, bewog ihn, einige Beit die 
waͤhnt. (Hub. Men.) nothwendigen Studien zu machen und ſich 

7% Jacobus de Perusio, (23. Jan.), ein hernach yum Prieſter weihen gu laſſen. Sein 
Minorit aus Perugia (Perusium), welder| Erſtes nad erhaliener Weihe war, in feine 
tine Zierde aller driftliden Tugend und ein Landſchaft Somerſet zu eilen und dort fir 
Mufter der Abtödtung war und im 3. 1580 den wahren Glauben yu wirfen. Bald wurde 


ju Galatagirone auf Sicilien ſtarb. (Hub.Men.) 

3 Jacobus Occens, (26. Jau.), aud Or- 
cenius genannt, ein Franciécaner-Guardian 
im Rofter Mians (Miana) in Gavoyen, da- 
malé in Der Didcefe Grenoble gelegen, wel- 
get im 3. 1492 ftarb. (Hub. Men.) 

% Jacobus, (28. Jan.), ein Laienbruder 
aus bem MinoritensOrden, von Calatagirone 
in Sicilien gebirtig, der nad feinem Tobe 
turd Wunder glangte. Nad Hub. Men. er- 
folgte diefer im J. 1516, und find feine irdi- 
ſchen Ueberrefte, die lange unverfehrt blieben, 
mit ber Stadt im J. 1693 durd ein heftiges 
Grbbeben zerſtört worden. (II. 808.) 

* Jacobus de Augusta, (2. Febr.), ein 
Francidcaner-Rlerifer der ftrengern Obfer 
tangaué Augsburg (AugustaVindelicorum), 
wurte im J. 16114 gu Brag von Haretifern 
gtittet. ©. Hieronymus’. (Hub. Men.) 


** Jacobus de Petraciis, (4, al. 9. Febr.), | henft. 


tin Franciecaner, der feine Benennung von 


ex aufgegriffen und von der Stadt Coldefter 
in Somerfet weg bid nad London gebradt, 
wo er aber ein Baar Sabre fag, weil ed, 
obwob! er als Priefter ind Gefingnif geftedt 
worden war, allmablig in Vergeffenheit fam, 
daß er ein folder fei. Endlich aber wurde 
dieſes wieder befaunt, und er ward nun ind 
Verhor vorgerufen, wo man ihm ein Liigen- 
gemengfel von Berbredhen vorbielt. Seine 
flaren Gegenbeweife batten feinen Erfolg, 
ba man ja nidtfeine Unſchuld und Befreiung, 
fondern feine Unſchädlichmachung und feine 
Hinridtung wollte. So wurde er Dann am 
13. Febr. 1584 hinaudsgefithrt. Auf dem 
Todesgange begegnete ihm feine Todter 
Brancigca, die er mit Heiterfeit und ftand- 
haftem Muthe anfah und nad Möglichkeit 
mit gebunbenen Händen fegnete. Darauf 
wurde er wie ein arger Berbreder ge- 
(Wh. IH. 140.) 

5! Jacobus de Magneloto, (24. Febr.), ein 


tem Flecken Petrizzi im Königreiche Neapel | Franciscanerpater yu Touré in Frankreich, 
herzuleiten fdeint und in Guafta bi Amone deſſen Tod auf das Jahr 1552 angegeben 
(Histonium), einer neapolitanifdhen Stadt, | wird. (Hub. Men.) 
flarb und zwar nad Hub.Men. (S. 273) am| ® Jacobus de Bourbon, (27. Febr. al. 
9, Febt. um das 3. 1550. (Hub. Men.) 15. Mai 2¢.), bei Burgener (IL 457) 
™ Jacobus Suedericus, (6. Febr.), Mino-|,,Graf de la Mare” genannt, war ein Pring 
tit ju Dresden um bad. 1540. (Hub. Men.) |ded Hauſee Bourbon und Enfel ded hl. Kö— 
*8 Jacobus de Urbino, (6. Febr.), ein nigs Ludwig von Frankreich. Nach Singel 
Minoritenbruder, aus Camerino gebürtig, zeichnete er fic) namentlid im Kriege wider 
welcber gu Urbino im. 1485 ftarb. (Hub.Men.)| die Tiirfen aus und begleitete das Heer, wel- 
= a Castro-Leone, (13. Febr.), ches König Karl VI. von Frankreich gegen 
ein Franciscaner aus Caftel-Leone (Castrum | Bajaget J. gur Unterftagung ded Königs Si- 
Leonis) in ter Lombarbei, welder im J. gismund im 3. 1396 nad Ungarn fendete. 
1469 gu Wbbiategraffo (Abbiata, Albiatum| Nad Burgener beſaß er neben duferen 
grassam) in grofem Rufe der Heiligheit natürlichen aud viele geiftige Vorzüge, hatte 
ftarb. (Hub. Men.) [ein guted, biederes Herz und liebte die Ge- 
6° Jacobus Fen, (13. Febr.), ein engliſcher rechtigleit. Dod hatte er Manches aus fei- 
Rriefter, welder nah Weifbadher gu Mon- nem fritheren Leben gu bereuen und fand erft 
tacute, einem Dorfe in Somerfet, verheira- einen gewiffen Halt in dex Verehelichung mit 
tet war und zwei Todter hatte. Auf der der frommen Grafin Beatrir yon Navarra, 
Uniperfitat Orford, wohin er fic) begeben welche jedoch ſchon nad 7 Jahren ſtarb, nach⸗ 
hatte, follte er nach abfolvirter Philoſophie bem fle ihm einen Sohn, Namens Claudius, 
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und drei Titer, Bfabella, Eleonore unt| % Jacobus Neel, Presb. (28. Febr.). 
Maria, geboren hatte. Ym J. 1415 vere|Diefer Jakob wurte am 12. Juli 1624 yu 
mablte er fid mit der Königin Johanna II. St. Lo (Oppidum S. Laudi) in ber Norman- 
pon Gicilien und nahm in Folge teffen den| die von driftliden Eltern geboren, ftudirte yu 
RKonigétitel an. Meil aber diefe Ehe nicht Paris und trat im J. 1646 in ben geiftliden 
aud religidfen Grinten gefGloffen worden Stand, in weldem er den Habit des dritten 
war, fo wurte fie aud vom Himmel nicht Ordens trug und fid befonders in Unterwwei- 
gefegnet. Bald entftant Bwiefpalt zwiſchen ſung der Qugend und Befehrung der Sünder 
PBeiden, welder endlich dahin führte, daß auszeichnete. Sechs Sabre vor feinem Tode 
Fakob nad feiner Landſchaft Languedoc zu⸗ verſchleß er fich in eine fleine Selle naw Art 
rückkehrte und fic gu Caftres niederließ, welche ter Carthaufer und verließ tiefelbe niemalé, 
Stadt nad) Brugen (III. 834) aud Char-jaufer wenn er bem Gottedsdienfte beiwohnen 
treur beifit und am Agout liegt. Dort fudte|oder das Heil ber Mitmenſchen befördern 
er durch finnlide Vergnügungen fein Innered|fonnte. Gr af fein Fleifh und faftete mit 
au beſchwichtigen. Dod fam jegt eine Gele-| Audnabme der Sonn und Feiertage taglid. 
genbeit, tie auf fein fonft quted Hera umftim-| Seine grofite Freude war, den Wrmen gu die 
mend wirfte, Seine dltefte Todter Sfabella, |nen, und wenn ihm die Mittel gum Wlmofen- 
welde er iberaus liebte, und die jeptungefabr| geben feblten, verfaufte er feine Handgerdthe 
19 Sabre alt war, hatte ber hf. Goleta’ einen und ohne Bedenfen felbft die Zierden ded Ml- 
Beſuch gemadht, war dann in Aigue>Perfe.|taré. Gott offenbarte ihm die Beit feined 
einer Stadt im Dep. Puy-de-Dome, eingeflei-} Toded, der im J. 1662 erfolgte. Sein Leichnam 
bet worden und hatte ihren klöſterlichen Auf- rubt im Chore der Liebfrauenkirche gu Lo. (Sz.) 
enthalt yu Bevay (Vivid), im ſchweizeriſchen % Jacobus, (1. März), im Spanifden 
Canton Waad, befommen. Bei einem Be-|aud Jayme genannt, ter Sohn des Könige 
fudge, den ihr Vater dort madte, erſchien Bfa-| Jakob Il. von Mallorca*), findet ſich in Art. 
bella an ber Seite der hl. Goleta im Ordend-|Mart. mit dem Titel „ſelig“. Sn Hub. Men, 
kleide, und es zeigte ſich an ihr eine grefe|hat er den Namen Jacobus de Majoricis, 
Sufriedenheit aber tas Glid ihrer Wahl. und e8 heist dort, daß er, obwohl der Erft- 
Diefe Begegnung hatte gur Folge, daß Fakob| gqeborne des Königs Jakob IL, dem Throne 
fhon am anbern Tage eine Lebensbeicht ab-jentfagte und in den Minoriten-Orden trat, 
legte, die Berwaltung feiner Güter bis zur wo er ein ſehr frommes Leben führte, bis et 
Mündigkeit ſeines Cohnes Claudius dem im 3. 1304 ftarb x. (I. 4.) 
Grafen von Armagnac, tem Gemable feiner| °° Jacobus Davaxus, (3. Mara), ein Fran- 
Todter Cleonore, überließ und in Vevay, ciscaner, welder in Hub. Men. mit dem Be 
wo zugleich aud feine Todter Maria dad|merfen vorfommt, daß neben ihm der im J. 
Ordensfleid genommen hatte, gegen 9 Jahre 1535 geftorbene Franciécaner P. Johannes 
alé Mitglied des 3. Ordens ded hl. Francid-|a S. Michaéle beigefegt wurte, welder ibm 
cué unter Gebet und Bufe lebte. Als im J. an Verdienft und Heiligfeit bei ren Weftin: 
1435 feine Gemahlin Johanna ftarb, wurde! diern gleid) fam. Gine weitere Notiz ift nidt 
Bakob in Beſançon wirklider Religios des angegeben. (Hub. Men.) 
Granciscaner-Ordens, und ihm folgte dann} °7 Jacobus de Pereto, (8. Mars), ein 
aud fein Sohn Claudius, ber aber nad Ab- frommer Capuciner in Piemont, welder im 
legung feiner Gelübde bald ftarb. Kurze Zeit J. 1621 gottfelig ftard. (Hub. Men.) 
nadber folgte ihm aud Jakob, welcher nach — — 


Burgener cll. 462) am 2d. Eept. 1438] ae gcte averwaltintce Ae ene ae wee 
, ch di Sa: 
höchſt erbaulid verfhied. Nad Hub. Men., feta Mallorca, pais agg Selig, — alae 


wo cram 15. Mai alé Jacobus Borbonius'| fie ein fleines RKonigreih unter dem Namen Ma— 

Rex vorfommt, hatte er nur 23 Tage im iby ina alae Sates —— Sar —— 

nahm nen KOR aro me » © Tage: 

———— zugebracht. Der Kalender ded 3. sien pagielbe ab es nad feinem fm 5. 1296 

ené hat ibn am 23. San. (Burg.II1.457 ff.)| foigten Tove erhielt es fein gweiter Sohn, welder 

83 Jacobus Zamba, (28. Febr.), cin Mar- | dann dort unter dem Namen Konig Yafob (Jayme) Il. 
tyrer aué bem WMinoriten-Orden, welqher fer re ee ee ae an (Sonera) ulate 
orauf ipm fein ohn angjo é, 

dod mit Jacobus *% de Sarnano ibentifg if. | seit um die namlise Sei jein dlterer Gobn, admild 
6. Ferdinandus*. unfer Jakob (Jayme III.), Mond geworden war. 
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$$ Jacobus de Nursia, (12. Marg), ein|Momente aus feinem Leben geben. Bof- 
Capuciner aus Rorcia im Kirdhenftaate, wel-|fuet ftammte aus einer alten und angefehe- 
der im 3. 1559 gottfelig ftarb. (Hub. Men.)|nen burgundifden Familie und wurde am 
5° Jacobus Miller, (18. Marg), ein Prie-|27. (28.) Sept. 1627 su Dijon geboren, wo er 
fter, welder nad Weifbader um das J. auch die erfte Beit in der Jeſuitenſchule ftu- 
1647 zur Beit ded Schwedenkrieges von dirte. Schon in feinem adten Sabre (1635) 
Mugsburg nad Tyrol floh und dort in einem | wurde er zum geiftliden Stande beftimmt, 
gut Pfarrei Villanders gehörigen Orte „u nicht aber Priefler, wie es bei Pierer (V. 
ben 3 Kirchen“ 30 Sabre lang als Ginfiedler| 157) irrig heift. Im 3. 1640 befam er ein 
Gott bem Herren unter Faften und ftrenger| Canonicat zu Meg. Seit dem J. 1642 ftu- 
Lebensweiſe treulid) diente, bis er am 18. dirte er Philofophie und Theologie in Paris, 
Mary 1677 gottfeliq verſchied. (Wh.11.285.)|wo er bann im 3. 1652 den theologifdhen 
%° Jacobus de Krupna, (21. Marz), ein Doctorgrad erbhielt und aud gum Priefter ge- 
frommer Franciécaner- Provincial gu Bres-|weiht wurde. Dort hatte er unter dem Hl. 
lau in Schleſten um bad J. 1510. Gr hat Vincenz von Paul eine trefflide praktiſche 
feinen Beinamen von der böhmiſchen Stadt Schule durchgemacht und namentlich feinen 
Graupen oder Kraupen (Crupna) im Regie-| Conferengen mit großem Bortheile beigewohnt. 
rungsbesirfe Eger am Erzgebirge. (Hub.Men.)|3m 3. 1664 fam er von Meh aus, wo er 
* Jacobus deLivitate nova, (21. Mars), | Ardidiafon 2c. war, nad Paris, wo er durch 
ein frommer Grancidcaner-Laienbruder von feine Predigten fic auszeichnete. Im J. 1669 
GivitaRuova im Kirdhenftaate, welder um wurde er gum Bifdofe von Condom ernannt 
baé 3. 1232 gottielig ftarb. (Hub. Men.) und am 21. Dec. 1670 confecrirt, refignirte 
* Jacobus Italus, (27. Mary). aud Ja-|aber dieſes Bisthum, da ex bald nadber gum 
cobus de Maniareta genannt, ein frommer Lehrer ded Dauphins beftimmt wurde. Im 
Franciécaner + Qaienbruder aus Stalien, wel-|%. 1680 wurde er Beidtvater (aumdnier) 
der nah Hub. Men. in Spanien gottfelig im| der Dauphine, im3. 1681 Biſchof von Meaur 
J. 1559 ftarb. Gr findet fi aud bei ben|(Meldae) und im J. 1697 Staatérath 2. 
Sollandiften, aber unter den ,lebergan+|Sein Tob erfolgte am 12. April 1704 in 
genen*. (IU. 686.) einem Alter von 76 Sabhren. Er hat viele 
% Jacobus Asteri, (28. Mars), ein from⸗ Schriften hinterfaffen, die fi alle durch 
met, eifriger Franciécaner, der yur Beit, als Scarfe bed Verſtandes rc. auszeichnen. Bei 
bie Haretifer um das J. 1561 Lyon einnah- |W. W. (II. 123) heist er „das Orafel der 
men, dads Haupt des Hl. Bonaventura ver-| Kirhe in Franfreih” rc., bei Aſchbach (I. 
gtub und, fobald er e6 wohl geborgen hatte,|791) ,der größte Theologe ſeines Baterlan- 
nag Dole flidtete, von wo er erft dann zu⸗ des und feines Jahrhunderts“ 1c. Dad Wei- 
vidfehrte, alé es in Lyon wieder einigerma-|tere wolle in ben hier begeidhneten Werfen 
fen big zuging. Cein Todedsjahr und Sons | nachgefehen werden. 
ftiges ift nicht berichtet. (Hub. Men.) 7 Jacobus de Parisiis, (16. Mpril), ein 
* Jacobus de Stora, (2. Apr.), Minorit| Franciscaner in Spanien, hat in Art. Mart. 
und Miffiondr in Amerifa, wohin er aus den Titel ,felig”. Bei den Boll. findet er 
Spanien mit 200 Ordensbrüdern abfegelte,| fic unter den ,,Ueberqangenen*. (HI. 401.) 
bie fi dann Ale mit griftem Segen aber| % Jacobus de Cerqueto, (17. April), 
bad reiche Feld ihrer Thatigfeit verbreiteten, | Auguftiner- Eremit, deffen Leib yu Perugia 
um bad J. 1545. (Hub. Men.) |rubt, von bem aber die Bollandiften wei- 
* Jacobus de Alezo, (5. Apr.), ein from-|ter nichts angugeben wiffen. Bei Menzel 
mer Gapuciner, der im 3. 1578 au Otranto| (Symb. I. 302) ift ex gu jenen Heiligen ge- 
(Hydruntum) ftarb. (Hub. Men.) zählt, welche Fröſche ſchweigen und verſchwin⸗ 
% Jacobus Benignus Bossuet, (12. Apr.), den machten, wenn der Prediger durch fie gee 
der hochberühmte Bifdhof von Meaur, der ftirt, oder die Gegend durd& ihre Ueberzahl 
ausgezeichnete Theolog und Prediger, ift bei belaftiqt wurde. (ll. 476.) 
Wei Fbadher (III. 224) unter den „heilig- Jacobus de Flagniaco, (18. April), der 
mafigen Petrinern” aufgefiihrt. Da er ſich 21. Abt von Citeaur und Ordendgeneral, den 
aber fonft in feinem andern hagiologiſchen Henriques und Bucelin, wo er Jacobus 
Werke findet, fo wollen wir hier nur einigeivon Flagnac Heist, unter die „Seligen“, 


120 Jacobue Beleus. Jacobus Merlo-horſtius. 
Sauſſayus aber unter die ,Frommen”|feinem Leben geben. Er wurde am 24. Juli 
zäählt. Er ftarb im 3. 1389. (II. 522.) 1597 geboren zu Horft, einem ehemaligen 
‘9 Jacobus Beleus oter Bel, (20. Mpril),| Dorfe (jest Städtchen) in Holland, im Bee 
welder bei einem andern Sariftfteller Johan-|jirfe pon Ruremonte, wo feine Eltern Bauers- 
nes heift, war ein fatholifder Prieſter in|leute waren. Bon diefem Geburtsorte hat er 
Gangland, der lange Zeit mit den Srelehrern|den Beinamen Horstius, während er ſonſt 
verfehrte und ihnen bie Gacramente nach Jakob Merl hieß. Die Mutter ergog ihn 
ihrem Sinne fpendete. Da er ungeadtet die-|gottesfirdtig und übergab ihn in feinem 8. 
fer Geftigigfeit dod in grofe Noth gerieth,|Lebensjahre sur weiteren Unterweifung an 
wollte er von einem Adeligen ein geringes ihren Bruder, einen Vicar an der Kolner 
Kirchenamt erlangen und wenbdete fic daher Domfirhe. Dem 14 jahrigen Knaben ftellte 
an feine katholiſche Frau um Ynterceffion.|fein Lehrer an der Iefuitenfdule vas ſchöne 
Diefe verweigerte ihm aber feine Bitte, in-Zeugniß aus, daß „nichts Knabenhaftes in 
bem fie bem 70jährigen Greife fein über 20 ihm ſei“ (Tob: 1, 4). Nach abfolvirter Phi- 
Jahre geführtes ärgerliches Leben vorbielt.|{ofophie befam er die Aufſicht aber ein Con: 
Da nadber auc nod eine ſchwere Krankheit|vict, wo er gute Ordnung handbabte, dabei 
ihn befiel, ging er im fidh, beidtete einem aber eifrigſt Theologie ſtudirte. Am 21. Many 
frommen fatholifden Priefter, ben jene Frau 1621 feierte er fein erfted heil. Meßopfer. 
far ibm aufgefunden hatte, und widmete ſich Als Priefter lebte ex wie ein frommer Or- 


nun faft 2 Sabre lang eifrigft bem Diente 
feines heil. Glaubené, bis er endlich im J. 


densmann. Die heil. Meffe Las er täglich 
mit einer Andacht, die alle Anweſenden ev 


1584 alé Priefter erkannt und von dem Frie-|baute. Seine fromme Gefinnung figdet man 


bensridter ind Gefangnif geführt wurde. 
Bei dem Verhöre befannte er fih muthig als 
katholiſchen Priefter und wurde yum Tobe 
verurtheilt. Die legie Nat feines Lebens 
war er unausgeſetzt mit Beten begriffen ; am 
andern Morgen war er voll Entſchloſſenheit 
und dankte Gott fir alle erhaltenen Gnaden. 
Endlich wurde er gehenft und dann zerſtückelt 
am 20. Upril (nah Marangoni im Ja: 
nuar) 1584. Rad Weifbader wurde mit 
ihm aud ein anderer Prieſter, Namens Jo— 


in feinem Bidlein: Paradisus animae chri- 
stianae (Colon. 1644. 12°) niedergelegt, aber 
welded es bei W. W. (XII. 593 Ff.) heißt: 
»Gin herrlidhes, fiir alle Bedürfniſſe der drift 
lichen Seele berechnetes, ergreifendes, ſchwung⸗ 
volles, ächtes Gebetbuch, noch heute ebenſo 
im Gebrauche, wie vor 200 Jahren“. Leider 
wurde es in einer franz. Ueberſetzung von 
Nicolas Fontaine mit janſeniſtiſchen Grunr- 
ſätzen verunfialtet unter Dem Titel: Heures 
chrétiennes, tirées del’ Ecriture et des saints 


hannes Finlyus hingeridtet; bod nach Pères, wefhalb ed aud in vielen Diöceſen 
einem anderen von ihm citirten Schriftſteller Franfreigs verboten wurde. Gin anderes 
hatte diefe Hinridtung am 28. Mug. yu Dorf] Sarifthen von ihm lautet: Septem tubae 
ftattgefunden. (Wb. III. 143.) lorbis Christiani (Colon. 1635. 8°. Es 

»oi Jacobus de Florentia, (20. Mpr.), cin|enthalt Stellen aug ben heil. Vatern und if 
Minorit, welder bei ben Bollandiftenlein geiftligder Spiegel fir ben Klerus, nae 
nad Art. Mart. Episcopus Zaictonensis, in|} mentlid ein Führer bei geiftliden Uebungen. 
Hub. Men. aber Archiepiscopus Zaietonen-|Rebftbem beforgte er cine Ausgabe der Com- 
sis (vieleidht von 3eitoun in @riedenland)|mentare ded Eſtius aber die Pauliniſchen 
beifit, wurde im 3. 1363 (nag Hub. Men.| Briefe, eine Ausgabe der Werke des Hi. Bern 
1362) von ben Saracenen wahrſcheinlich im hard mit Erflarungen, eine Ausgabe einiger 
heutigen Perfien getddtet und gwar nad] Werke ded Thomas von Kempio 2, Bm 3. 
Hueber mit nod zwei andern Minoriten| 1623 erhielt Jakob eine Pfarrei in Moin (S. 
nebft bem fdjon früher etrwähnten Guiliel-|Maria in Pasculo). Das Gelübde, welded 
mus ®, (UM. 744.) {er in feiner Demuth gethan hatte, eine hobere 

10 Jacobus Merlo-horstius, (21. Mpril),| Stelle nach feiner jepigen Pfarrei mehr anzu⸗ 
Pfarrer gu U. L. Fr. in Koln, ift bei WeiF-|nehmen, bethatigte er getreulid) im J. 1642, 
bader (UL 269) unter den „heiligmäßigen wo er eine Befdrderung ausfdlug. Sum 
Petrinern” aufgefiihrt. Da er ſich aber ſonſt Zeugniffe ſeines Vertrauens auf Gott hatte 

feinem andern hagtologifden Were findet,|er in fein Brevier den Sprud gelegt: Jacta 
fo wollen wie bier nur einige Momente aus! super Dominum curam tuam, et ipse te enu- 
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triet (Ps. 54, 23). In dasfelbe hatte er denlin der Bildhaucefiunft erfahren war und durch 
Bers gefehrieben : Si cor non orat, in vanum/Tugend und Wunder glangte. Nad feinem 
lingua laborat. Geinen Leib züchtigte er mit} Tobe wurde er unter dem Hodaltare der 
Geifelung, Faflen und Nadtwaden. Er] Kirche yu Citta di Caſtello (Tifernum) bes 
geftattete fic) nidt dad Geringfte, wodurch graben und am 1. Mai öffentlich ausgeftellt. 
tie Reinigfeit beſchädigt werden fonnte. Sei-| Die Bollandiften haben ihn am 1. Mai 
ner eigenen Schweſter fogar geftattete er erft|(1. 4) unter ben „Uebergangenen“ und fo 
in feiner legten Krankheit ben yu feiner Pflege aud am 17. Sept. (V. 465), wo fie bemer- 
unentbehrlichen 3utritt, Sm Sabre 1626/fen, daß nad einigen Schriftſtellern feine 
nabm er ben Grad eines Licentiaten der|Gebeine im 3. 1620 in eine Rapelle jener 
Theologie, einer Verpfligtung nachfommend, Kirche übertragen worden feien und alljahrlig 


Jacobus be Monte. 


welche den Guratbeneficien in Koln damalé 
anhaftete. Sem Empfang bes beil. Sacra- 
mentes leiftete er durch fleißiges Beichthören 


vom gläubigen Volke beſucht werden, daß 
ihnen jedoch ein unfürdenklicher Cult dieſes 
Jacobus nicht erwieſen genug ſei, weßwegen 


allen Vorſchub; der Verehrung des heil. Al⸗ fie es aud nicht wagen, ihn unter die „Se— 


taréfacramented ſuchte ec nach Kräften Vere 
bdreitung unter ſeinen Pfarrbefohlenen zu ge 
ben, Kurz, er war in Allem bas Muſter eines 
feeleneifrigen , gottliebenden Hirten. Arme 
Lente iberhaupt, arme Stubdirende, befonders 
aber arme, Durd die Bedrdngniffe bed dama— 
figen dreißigjährigen Krieges leitende ober 
wohl gar wertriebene Priefter unterſtützte er 
bis auf Den letzten Heller, fo daß er mand: 
mal fein Hauégerath und fein Bett zu Gun- 
fen ber Letztgenannten verfaufte. Jahrtage 
wollte er nad Wei fbader nie fiften, weil 
tt feine Sicherheit fir die Aufredthaliung gu 
trfeben glaubte. Zum Predigen bereitete er 
fig vor durch Betradtungen und Gebet. 
Kranfen ftard er oft ganze Nächte mit geift- 
liher Trõſtung bei. Er felbft ftarb nad einer 
nigt febr langen, aber ſchmerzlichen Krank— 
heit, Die befonderd durch dftere Steinſchmer⸗ 
yn duferft peinlid wurde, am 21. April 
1642 (nad Anbderen 1644). Gein Grab 
hatte ex fic fon vor 8 Jahren guridten [af- 
fen und feinen Garg gegen 3 Sabre zur ein- 
dringlichen Tobdesmahnung in feiner Wobh- 
nung gebabt. (Wb. Ill. 269.) 
4¢3 Jacobus Schuermans, (1. Mai), ein 
tifriger Verkündiger des gittliden Wortes, 
welder nach Art. Mart., wo er ,felig” ge- 
nannt wird, im 3. 1579 gu ober bei Rure- 
monde (RMoermonde) in Holland von hareti- 
ſchen Geuſen getddtet wurde. Nad Hub. Men. 


ligen” au ſetzen. Uebrigens ift ed aud mög— 
lid), daß diefer Jacobus mit irgend einem Ja— 
cobué aué dem Francidcaners Orten, etwa 
mit Jacobus © identiſch fei. 

"°° Jacobus Borbanus, (4. Mai), Grane 
ci8caner-Miffiondr in der Proving Goa in 
Vorderindien, ter fid nad Hub. Men. um 
die Betchrung der Heiten und den Schulun— 
terridbt ber indianiſchen Sugend viele Bere 
tienfte erwarb und um das J. 1560 ftarb, 
Seinen Namen hat er ven dem Flecken Borba 
bei Villa-Vigofa in Portugal. Sn Art. Mart. 
ift er unter tem Tiel „ſelig“, bei Den Bole 
landiſten aber unter den ,ltleberqange- 
nen’, (1. 437.) 

tos Jacobus de Scalvo, (S. ‘wiai), ein 
frommer Gapuciner, welder nad Hub. Men., 
wo er tibrigend ©. 300 aud fur den 26. 
Nov. angemerft ift, im J. 1625 su Brescia 
gottieliq ftarb. (Hub. Men.) 

107 Jacobus de Fabriano, (11. Wai, al. 
13. Set.), ein Minorit aus Fabriano im 
Kirchenſtaate (Marchia, sive Picenum), des 
Hugolinus?® leiblicher Bruder, mit Dem er bei 
ten Bollandiften gemeinfam am 11. 
Mai (II. 612), in Hub. Men, aber im Lert 
am 13. Oct., fedod im geograph. Snder eben- 
fallé am (1. Mai fteht. Gr trifft in dad 
13. Jahrhundert, ba Hugolinus im J. 1268 
flarb. (Gr ift übrigens woh! yu unterſcheiden 
yon S. Jacobus*’ de Marchia, welder aud 


wurde er auf bem Wege, ba er zum Pree| Jacobus Picenus heift und nad Hub. Men. 
bigen ging, in der Rabe von Peer, einem durch feine Predigt den Gregorins © bekehrte, 
Flecken nordöſtlich von Haffelt in der Proving ;der aber tann nidt im 3. 1437 geftorben 
Limburg, von denfelben gefangen genommen. |feyn fann, fondern im 3. 1487, wie fid aus 
Die Bollandiften haben ihn am 1. Mai der desfallfigen Berednung ergibt.) + 
unter den „Uebergangenen“. (L. 4.) 108 Jacobus de Monte, (11. Mai), aud 
164 Jacobus Tifernas, (1. Mai, al. 17.|Jacobus de Berga genanut, war ein Fran- 
Sept.), ein Minoriten- Saienbruder, welcher | cidcaner-Miffiondr ans bem Stadtdhen Berga 


g 
122 Jacobus Bima. Jacobus Bethonins. 


(Mons) bei Barcelona in Gatalonien, welderjriques heift er ,ehriviirdig’. Bei ben Bol 
im 16. Sabrhunbderte in Merico wirfte undifandiften, wo er aud alé Fuliensis be 
nad Hub. Men. bortimS. 1549 ftarb. (I1.612.}| zeichnet ift, fteht er unter den „Uebergangt 
108 Jacobus Bima, (12. Mai), ein 12jäh⸗ nen“. (V. 3.) 
tiger Knabe, welder nad Hub. Men. im 3.| 'S Jacobus Italas, (21. Mai), ein Fran 
1655 den Martertod in der Schweiz erlitt.| cidcaner-Priefter und Gefährte des Cafarius' 
©. Clemens?°, von Speier auf feiner Reife nad Deutidlant 
10 Jacobus de Monte sancto, (12. Mat), | Er wird umdasJ 1221 angegeben.(Hub.Men 
ein Franciecaner-Laienbruter, welder um| ''* Jacobus de Galgiethola, (25. Mai) 
baé 3. 1298 ftarb und in der Pfarrfirdelein frommer Capuciner- Ordenspriefter, be 
bafelbft begraben rourde. Er war im Leben im Anfange des 17. Jahrhunderts in de 
mit hdufigen Gfftafen beqnadigt. Lie Be-| Proving Umbrien ftard. (Hub. Men.) 
nennung de Monte sancto fdeint ec poneinem| 117 Jacobus Gramelus, (25. Mai), ei 
bei Ritter angegebenen Fleden Monte-|Francidcaner aus Brefcia, Profeffor ve 
Santo im Kirherftaate, Deleg. Macerata,|Theologie und beliebter Prediger, war ei 
au haben. Sn Art. Mart. hat er den Titel] Hauptgegner ded Hieronymus ** Savanarol 
pfclig”, bei den Bollandiften aber ift erjund ftard gu Feltre im Benetianifden im 2 
unter den ,Uebergangenen” mit bem Bemer-| 1483. (Hub. Men.) 
fen, bag er im Gebiete von Fermo (in terri-| ‘® Jacobus Latomus, (29. Wai), ¢i 
torio Firmano) gelebt habe. (IIL. 3.) [Priefter und Profeffor der Theologie yu kö 
‘1! Jacobus, (15. Mai), ein Pramonftra-| ven (Lovanium) in Belgien, war nag Jet 
tenſer ⸗ Noviz von engelreiner Tugend im Klo⸗ler (16, 911) yu Cambrai gebirtig, nat 
fter Bicogne (monast. Viconiense) in Hen-|Weifbader (Ill. 171) Flein von Geftal 
negau. Mehrere Hagiographen nennen ihn aber grofen Geiftes, ein gründlicher Theolog 
‚ſelig“. (III. 441.) des Griechiſchen und Hebräiſchen vollkomme 
‘1 Jacobus de Superato, (16. Mai), ein kundig. Nachdem er ſeine Studien in dieſe 
frommer Capuciner, der im J. 1594 zu Reg⸗ Zweigen gemacht hatte, wurde er gu Live 
gio in Galabrien gottfelig ftarb. (Hub. Men.)} Domberr bei St. Peter und Profeffor de 
‘t8 Jacobus Thuanus, (17. Mai), cigent-|Theologie, als welder er mebrere polemiſch 
lid aber Jacques Auguste de Thou, gebo- Schriften gegen die damaligen Brelebre 
ren zu Paris im 9. 1552, geftorben am 17. herausgab, teren Titel bei Zedler fic 
Mai 1617, Verfaffer eines grofen befannten| finden, nad weldem er am 29. Mai 154 
Geſchichtowerkes (Historia sui temporis),|ftarb. (Wb. UL 171.) 
wird von Weifbader (Il. 226) mit Un-} *'® Jacobus Bethonius, Aép. Card. (3! 
ret ald ein Hiftoricus aus den franzöſiſchen al. 29. Mat). Diefer als Jacobus mur be 
Weltpricfiern aufgefahrt, da ex wohl einige Weißbacher (Ill. 110) vorfommende Ga 
Seit lang ein Ganonicat genog, aber nie dinal Erzbiſchof von St. Andrews in Schot 
Priefter, fondern vielmehr ftets Laie war. |land, welder anderwärts beftindig Davi 
Ueberdieß traf aud fein Geſchichtswerk nach Beatoun oder Seton heift und fdon ald De 
Feller (V. 630) im 3.1609 und 1757 eine|vid'* kurz vorfam, wurde nad Pierer (Il 
Genfur des apoftolifden Stubles, von wel-|40) im 3. 1494 geboren, ftubirte gu Parti 
Herjedod Wei fbadher wahrſcheinlich nichts war ſodann von 1519 — 1525 ſchottiſch 
erfubr. + |Gefandter in Paris, wurte im J. 1525 Si 
‘# Jacobus de Rape, (21. Mai), ein gelbewahrer des Königs Jakob V. von Sot 
GCiftercienferpater in ber Auvergne (Alvernia),|fand 1c. Im J. 1537 wurde ex Bifdof ve 
bem Sweige der Feuillanten*) angehorig, | Mirepoir (Mirapicum) in Frankreich, im: 
war ein guter, fegenftiftender Prediger. Eo 1538 Cardinal und im 3. 1539 Erabdiid 
tourde ibm ein Bisthum angetragen, das er von St. Andrews in Shottland und Prime 
aber ausfdlug. Bei Bucelin und Hen⸗-des Reis. Gr war ein Hauptgeguer d 
— — fog. Reformation, weßwegen die Irrgläut 
*) Die Keuillanten( Fulienses) find bekanntlich eine gen guerft verſchiedene Intriguen gegen il 


ſtrengere Art von Ciſtereienſern, welche von Johan- erregten und ihn dann in ſeinem Palaſte t 
neé de la Barriére, Abt von Fenillané (Fulium) § 4 ‘ 
im Bisthum Rieur, gegrimbet und sa 5. Mai; Mordeten — nad W. W. (VI. 236) am 2 


1586 von Papft Sixtus V. beftatigt wurde. Mai 1546. Bei den Bollandiften fte 


Jacobus. 
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ram 30. Mai alé David Archiepiscopus|Sohned, ten er von ihr hatte, welder mit 16 
S. Andreae in Scotia unter ben ,Ueberqan+|Sabren ertranf, entſchloß er fid, ten geiftli- 


genen“. (Vil. 234.) 
18 Jacobus, (30. Mai), ein frommer Ciſter⸗ 
cienſer-Mönch voll Cinfalt und Gottesfurdt 
im Klofter ded Hl. Galganus in Toecana. 
Bei Bucelin, wo er, wie auch bei cinigen 
Ynteren, „ſelig“ heißt, wird er febr erhoben, 
und gum Berveife, wie hod er geadtet war, 
with angegeben, baf einige Dominicaner ihn 
baten, ihren Orden Gott yu empfehlen, wel- 
der Bitte er dann aud cifrig entipradh. Nad 
Bucelin ftarb er im 3. 1222. Da die 
Bollandiften feinen Beweis fiber feinen 
Gult erhalten fonnten, fepten fie ibn unter die 

Uebergangenen“. (VII. 233.) 
** Jacobus de Papia, (31. Mai), ein 
Fraucécaner aus Pavia (Papia, Ticinum), 
war Anfangs ein Kriegémann, twurte aber 
tann ton bem fel. Herculanus® yur Fahne 
Gbrifti unter ber Schaar bed Hl. Franciécus 
geleitet und unter feiner Fihrung ein vor: 
züglicher Religios, fehr eifrig im Gebete rE. 
und beiligen Betradtungen ergeben. Als fein 
Mitbruder Franciscus“! fdon in den letzten 
Sitgen lag, madte Jakob tad Kreuz auf 


then Stand au ergreifen, und nachdem er gum 


Prieſter geweiht worden war, wurde er über 


tes Königs Kapelle geſetzt und gum ordent- 
liden Staatérathe befirtert. Sm 3. 1640 
wurde er gum Biſchofe von Toulon ernannt, 


und nun glangten feine Tugenden im vollften 


Glanze. Er madte fic bemerfbar durch feine 
Feftigfeit in Wahrung der firdhliden Rechte 
auf ber Verſammlung yu Mantes im J. 1641. 
Seine Kranklidfeit lies ihn die Pflidten des 
Biſchofamtes nidht mehr erfillen; darum be- 
gaber fid im 3.1656 feines Sitzes, um fig 
nur mehr mit guten Werfen gu befhaftigen. 
Gr griintete fromme Stiftungen, ſchüttete in 
den Schooß der Armen fein großes, von fei- 
nen Ahnen ererbted Vermögen aus und 
bradte mit Gebet und Bußübungen die wel- 
tere Friſt feines Lebens gu. Gr ftarb gu Pa- 
ris im Gerude der Heiligfeit am 5, Juni 
1662 und wurbe in ber Kirche der hl. Geno- 
vefa! begraben. Sm 3. 1747 wurde fein 
Leib in die Kirche der hl. Magdalena über— 
tragen. Gr erreihbtenad Sedler (44,1659), 
wo er Jakob Dantes heifit, ein Wlter von 62 


beffen Mund und flebte zu Gott, daß Er, Jahren und war der 58. Bifdhof von Tou- 


wenn eS Shm je gefalle, diefen feinen Mit-| lon. 


truter mod [dnger leben laffen modte, und 


(Mg.) 
28 Jacobus a Laude, (7. Suni), ein Fran⸗ 


frin Gebet fand augenblidlih Erhörung, in-|ciscaner, welder gefeben haben foll, wie die 
tem Franciscué wieder gefund wurde. Er ſcheidende Seele ded hl. Vaters Franciscus 
felbft murde aber 80 Sabre alt und ftarb,/gen Himmel fubr, ftarb nah Wadding im 
naddem Gott nod mandhe Wunder durch ihn J. 1226, nad) Hub. Men. aber ©. 246, wo 
gewirkt, zu Gaftel-Novo-di-Garfagnana im er Jacobus ab Assisio heift, am 7. Suni 
3. 1488. (Hub. Men.) [1231 und nah S. 1206 um bas J. 1230. 
2 Jacobus de Straubinga, (1. Juni), Er wurde au Affift begraben. Bei den Bol- 
tin Bayer von Geburt, von Straubing inlfandiften ift er am 7. Suni unter ben 
Niederbayern, vollendete fein frommed Erden-| „Uebergangenen“. Il. 3.) 
leben im Francigcaner-Convent yu Laibad im] 1%° Jacobus Bossutius, (7. Juni), nad 
oͤſterreich. Herjogthum Krain (Lubiana in Zedler (IV. 819) le Bossu ober Bossulus, 
Carniola) im 3. 1513. (Hub. Men.) Jein QBenedictiner- Priefter aud der Abtei 
123 Jacobus Coppenus, (2. Suni), nach Et. Denys bei Paris, war Prior ſeines Klo- 
bem Hagiologen Rayſſius ein Martyrer, | fters, nachher Doctor der Theologie au Paris. 
welder gu Alkmaar in Holland im 3. 1575|Spater wurde er von Papft Clemens VIII. 
von Harctifern ermordet wurte. (1. 158.) [nad Nom berufen und yu verſchiedenen Gon- 
4 Jacobus Danés, (5. Suni), aud Dan-| gregationen verwentet, obwohl erimmer nad 
tes genannt, Bifdhof von Toulon in Frank-|feinem Klofter zurückkehren wollte. Uebrigens 
reid, rourde im J. 16014 au Paris aus acht- lebte ec in Rom ebenfo wie in feinem Klo— 
batem Haufe geboren und gelangte durch ſter und bielt aud alle Faften, obwobl er 
feine Berdienfte aur Würde eines erften Prä-ſchon 80 Jahre alt war, bid er endlidh am 
fidenten ber Rechnungskammer diefer Stadt;| 7. Suni 1626 gottfelig ftarb. (Buc. Suppl.) 
fpdter wurde er Sntendant von Qanquedoc.| '*? Jacobus de Camerata, (9. Juni), ein 
Rad dem Verlufie feiner Gemahlin Marga-|frommer Franciécaner-Laienbruder nddft 
teta (Magdalena) be Thou und des eingigen|Pefcia (Piscia) in Toscana, welder nag 


124 Sacobué Sportularing. Jacobus Dyunenfés. 
Hub. Men, um das 3. 1525 ftarb, Sn Art. von ben Saracenen getidtet wurde. Sn Hub, 
Mart. wird er „ſelig“ genannt; bei ben Bol-|Men. findet er ſich mit bem genannten Jere. 
fandiften fteht er unter den — mias am 17. Jan., 8. 18. Mat und 19. 
nen“. (II. 148.) Nov. Gr wird dort Jacobus Syrus genannt 
128 Jacobus Sportularius, (11. Juni), ein|und alé Cuftod von Syrien bezeichnet. Das 
Grancigcaner yu Valencienned im ehemal. | Todesjahr wird gwar in Hub. Men. verſchie- 
Hennegau, welder nad Hub. Men. um das den angegeben; aber da es heift, daß er nag 
J. 1221 fiarb. ©. Guilielmus B. (II. 420.) berGroberung von St Sean db’ cre (Ptolemais) 


129 Jacobus de Palaestria , (11. Juni), ermordet worden fei, diefe aber in bad Jahr 


ein Franciccaner, welder im heil. Qande mit 
einem Ortenggenoffen, Namens Johannes, 
qemartert wurde. (Hub. Men.) 
‘3° Jacobus de Crema, (15. Suni), ein Ca⸗ 
puciner: Priefter, welder im J. 1591 au Crema 
in Der Lombardei gottfelig ftarb. (Hub. Men.) 
iat Jacobus Assisias, (19. Suni), ein 
Franciécaner aus Affifi, weldher yu Foggia, 
der Haupiftadt ber neapolit. Proving Capi- 
tanata, geftorben feyn und durch Wunder ge- 
leudtet haben foll. Nach Ginigen ware er im 
J. 1210, nad Andern im J 1347 oder 
1363, nad Andern erft im 9. 15140 geftor- 
ben. Diefe bedeutenden chronologiſchen Dif- 
ferenzen fdeinen durch irgend welde Ber- 
wedelungen herporgerufen gu feyn. Bei den 
Boallandiften fteht ex unter den ,, Ueber, 
gangenen". (Ill. 801.) 
82 Jacobus Martinet, (19. Suni), ein 
Oblat des Oridens rer mindern Brüder, wird 
ob feiner firengen Lebensweiſe und feiner bee 
fondern Gabe ded Gebeted von Sauffayus 
unter die „Frommen“ gezählt. EIl. 801.) 
ias Jacobus a Porta, (21. Juni), ein Mi— 





1294 fallt, fo mug wohl diefed Jahr als das 
ridtige angenommen werden, e6 müßte denndie 
Belagerung gang eines andern Ortes gemeint 
feyn, mie denn wirflid in Hub. Men. und 


i 


bei Migne von einer Belagerung durd den : 


Sultan Bibars I. von Aegypten im J. 1266 


vie Rede ift. Diefer Sultan foll, naddemer : 


ſich des Schloſſes Sophet (Saphet) bemadg- 
tigt hatte, die Belagerten ermahnt haben, 


sum Islam überzutreten, widrigenfalls ſe 


Alle ſterben müßten. Unterſtützt von ſeinem 
Mitbruder Jeremias habe nun Jakob wäh—⸗ 
rend der ganzen Nacht die Bewohner ermun 
tert, feft im Glauben gu verharren, und meht 
alé 600 batten ben Tod dem Abfalle vorge 


t 


jogen. Die zwei Franciscaner, ſowie aud ; 


der Vorftand der Templer, feien lebendig ge 


fhunden, dann mit Ruthen gepeitidt und . 


endlid am 25. Sunt enthauptet worden, Bei 


den Bollandiften fteht unfer Jakob am , 


25. Suni unter den ,, Uebergangenen“. (V. 3.) 


‘8° Jacobus de Mediolano, (25. Sumi), . 


ein Capuciner von Mailand, einem adeligen 


Geſchlechte entiproffen, zeichnete fis fowohl , 


norit, ber mit der Wundergabe ausgezeichnet durch muſterhaften Wandel eines Religioſen, 


war und gu Baſel im J. 1526 ſtarb. In wie insbeſondere durch feine Liebesthaͤtigkei 
Hub, Men, findet ſich am 21. Suni nod ein gegen die Peſtkranken aus, Der bl, Erjbi⸗ 


anbderer Jacobus a Porta, der aud gu Bafel, ſchof Carolus? Borromdus benützte die . 


aber im J. 1339 geftorben fei. 


Niele auf Rechtſchaffenheit, den Cifer, die Umſicht und , 


feine Firbitte geſchehene Wunder wirften mit Geſchicklichkeit diefes Capucinerd mit beftem - 
zur Beſtätigung des Portiuncula-Ablaſſes. Erfolge, namentlig yum Behufe der Refor , 


Am 4, Oct. (Il. 323), wobin ibn vefhalb mation von Frauenfloftern. Das Todedsjabe 
bie Boll. wegen ded Hl. Franciscus, der ift 1584. (Hub. Men.) 
den Portiuncula-Ablaß erwirfte, gu veridie- 


137 Jacobus de Villanova, (30. Suni), 


ben geeignet finden, wird ernodmal erwähnt, ein frommer Capuciner, der im 3. 1592 gott- 


aber feine Verehrung ift bis dahin nidjt nad felig ſtarb. 
gewieſen. (lV. 66.) 


(Hub. Men.) 


ias Jacobus Dunensis, (1, Juli), ein from | 


134 Jacobus de Asculo, (22. Suni), ein mer Mind der ehemaligen Giftercienfer-Mbti 


Capuciner-Laienbruder yon Ascoli im Kir- NotresDame-des-Duned bei Furnes in Bel 

denftaate, der im 3. 1613 im Rufe der Hei- gien (Proving Weftflandern), dex in den bef 
ligfeit ftarb. (Hub. Men.) tigſten Rranfheiten eine wunderbare Gebdult 

155 Jacobus de Podio, (25. Suni, al. 17. an den Tag legte und im J. 1478 geftorben 
Yan. 2¢.), ein Franciécaner aus Puy (Po- feyn foll. Bei Henriques und Bucelin 
dium) in §ranfreih, welder im 3.1291 mit führt er den Titel „ſelig“, aber, wie die Bol 
Hieremias® und vielen Andern inSyrien landiften meinen, nicht mit Rest. (J. 3.) 


Jacobus de Prato. 


‘88 Jacobus de Prato, (2. Sul. al. 26. 
Rev.),ein Eapuciner in der fpanifden Lant- | 


ſchhaft Eatalonien (Cataluita), welder im J. 
1624 gottfelig ftarb. (Hub. Men.) 
0 Jacobus Auximanus, (5. Juli), ein 
Franci¢caner yu Ofimo (Auximum) im Rir- 
denfiaate, beift bei Artur ein „Bekenner“ 
und iff nad Hub. Men. im 3. 1289 geftor- 
ben. Bei ren Bollandiften fteht er unter 
ben , Llebergangenen”. (Il. 216.) 
‘st Jacobus Hayle, (6. Juli), Bicar gu 
Thislewsd (Thiftlerorth) an der Themfe in 
England (Middlefer), 8 Meilen ſüdweſtl. 
pon Zondon, wurde wegen Ridtanerfennung 
ded firhliden Supremats in der Perfon des 
Königs am 6. Juli 1534 au London hinge: 
richtei. (Wb. Ill. 103.) 
‘@ Jacobus a Cortona, (8. Juli), ein from- 
met Franciécaner von prophetifhem Geifte yu 
Cortona in Toscana, welder nad Hub. Men. 
im 3. 1584 gottfeliq ftarb. (iL. 533.) 
‘#3 Jacobus Breulius, (17. Juli), cin Be- 
nedictiner⸗Prior, bei Fe (Ler (1.610) Jacques 
du Breuil genanat, wurde im 3. 1528 zu 
Paris geboren und trat in das im ſüdweſt⸗ 
liden Theile von Paris gelegene ehemalige 
Bornedictiner-Klofter St. Germain-des-Pres 
(S. Germani in Pratis), wo er um das 3. 
{549 Profeß mate und dann bald verſchie— 
bene Mester crbielt. Suerft wurde er Prior 
in Brantéme (Brantosma) im frany. Dep. 
Dordogne, Dann Abt von St. Alyre (S. Illi- 
dius) in der Didcefe Clermont in der Au- 
vergne, endlich Prior gu St. Germain: ded- 
Pres, wo er gänzlich dem Studium und der 
Betradhtting oblag und aud) mehrere Schrif- 
ten, gtößtentheilo geſchichllichen Inhaltes, 
verfagte. Er ſtarb im J. 1614 in einem Al— 
ter von 85 Sabren. (Buc. Suppl.) 
4 Jacobus de Rhegio, (22. Juli), ein 
Gapuciner aus Reggio, der au Mandola 
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146 Jacobus a Falerone, (25. Sult), ein 
ausgezeichneter Franciscanerpriefter in der 
Marf Ancona, welder nad Hub. Mn. um 
das 3.1290 ſtarb. Beiden Bollanriften 
fteht cr unter den ,lleberqangenen”. (VI. 4.) 

47 Jacobus Manfredus, (28. Juli), ein 
frommer Franciscaner in Stalien, der um das 
Sahr 1248 ftarb und bei den Boll. unter 
ben ,, Ueberqangenen” vorfommt. (VI. 502.) 

148 Jacobus Boileau, (1. Mug.), geboren 
im J. 1635 in Baris, wurde im J. 1662 
Doctor ber Sorbonne, dann Domdecan qu 
Send, fpdter Canonicus an der heil. Kapelle 
und Decan der theologiſchen Facultat. Er 
ftarb im J. 1716, findet fic jedod in keinem 
hagiologifden Werke, aufer bei Weißba— 
der (Ill. 225), wo übrigens aud nur fein 
Name genannt ift. 

14 Jacobus de Belforte, (3. Aug.), ein 
frommer Gapuciner aus Belforte am Chienti 
im Rirdhenftaate, der nad Hub. Men. (S. 
287) im J. 1585 ftarb. (Hub. Men.) 

‘50 Jacobus de Petra rubea, (3. Aug.), 
ein frommer Gapuciner aus ter Warf An— 
conta, ter im J. 1560 ftarb. (Hub. Men.) 

‘St Jacobus de Forosarcinio, (7. Mug.), 
ein frommer Gapuciner ju Genua, welder 
zu Bologna, Ferrara, Padua, Piacenga und 
in der Schweiz durch feine falbungévollen 
Predigten viele Siinder befehrte, mit blofem 
Kreuzeszeichen viele Kranfe und Befeffene 
heilte und nad Hub. Men. im J. 1586 ftarb. 
Bei den Bollandiften fteht er unter den 
„Uebergangenen“. (il. 183.) 

‘8 Jacobus a Testera, (8. Aug.), ein 
verdienfivoller Miffionde ded Franciécaner- 
Ordens, aus Franfreih gebiirtig, welcher nach 
Hub. Men. um das J. 1550 au Merifo gee 
ftorben ift. Bei den Bollandiften ift er 
unter den ,,Ulebergangenen”. (II. 326.) 

‘83 Jacobus, (9. Mug.), ein Martyrer im 


Jacobus Le Long. 


(Amandula), einem Dorfe im Kirchenſtaate, Morgenlande, welder mit Alerius?? und 
im J. 1584 ſtarb. Abtödtung war feine| Andern wegen der Bilderverehrung im 3. 740 


uptingend. (Hub. Men.) 
sar Jacobus de Glymthis, (23. Suli), ein 


viel gelitten hat. ©. S. Julianus. (IL. 400.) 
154 Jacobus, (10. Aug.), ein Martyrer in 


Gonvers im Giftercienfer-Riofter Villers von | Methiopien. GS. Abrahamus’. (Il. 484.) 


bewunderungswürdiger Tugend, welder aus 


*55 Jacobus Le Long, (13. Mug.), gebo- 


tinem anſehnlichen Kriegsmanne plötzlich ren am 19. April 1665 in Paris, trat im 
Mond wurde und als Laienbruder die hod-|3. 1686 in die Congregation der Oratoria- 
henighte Demuth an den Tag legte. Buce-|ner, wurde Priefter im J. 1689 und ftarb 
fin nennt ibn ,felig”, Henriques eben- am 13. Aug. 1721, nadhdem er ſich durch bi- 
fale, Chalemot „ehrwütdig“, Sauf-| bliographifdhe und hiſtoriſche Leiftungen, be- 
ſayns enthalt fid ded Titels. Bei den B oll. ſonders durch feineBibliotheca sacra, ein fitr 
it ex unter den „Uebergangenen“ (V. 326.) dad Bibelftudium ſehr nützliches Hilfswerk, 


426 Sacobus be Primadiciis. Jacobus Montanarius, 


einen Namen gemadt hatte. Gr findet fih| 1° Jacobus de Pelkos, (20. Aug.), ein 
übrigens in feinem hagiologifden Werke, | Franciscaner, welder nad Hub. Men. mit 
aufer bei Weifbader. (Ill. 220.) |Petrus de Vasachelii um das 3. 1563 in 
156 Jacobus de Primadiciis, (14. Aug. Ungarn von Haretifern getddtet wurde. Der 
al. 24. Upr.), ein Franciscaner yu Bologna, | Ort des Erften ift vielleicht das heutige Pel- 
welden Papft Eugen IV. um das J. 1443) ſoez in Ungarn; der Zweite ift, wie ed ſcheint, 
mit zwei Gefabrten in den Orient ſchickte, um von Vaſarhely, welded aber aud nicht naber 
bie ſchismatiſchen Armenier auf dads Concil bezeichnet werden fann, da es in Ungarn 
von Floren; einguladen. Sn Hub. Men. ſteht und Siebenbirgen mehrere Orte dieſes Na- 
eram 24. April. Er ftarb im 3. 1457. In mens gibt. Bei den Bollandiften ftehen 
Art. Mart. ſteht er ald „ſelig“, bei den Boll.|Beide unter den ,Uebergangenen’. (IV. 4.) 
aber unter ben „Uebergangenen“. (III. 146.)| 162 Jacobus de Rodesheim, (20. Aug.), 
‘57 Jacobus Granerius, (16. Mug.), nach der 21. Abt ded Pradmonftratenferflofters 
Hub. Men., wo er aud nod den Beinamen| Steinfeld in der Gifel (Eyfflia). Bei Zed— 
Chapovinus hat, ein Franciécaner gu Bau-|ler (39, 1665) wird er alé Jakob von Ku- 
mette (Balmetta) bei Angers, welder fic be-|desheim (Ridesheim?) und alé der 26. Abt 
fonder durd feine Predigten auszeichnete bezeichnet, der gegen Ende ded 14. Jahrhur 
und alé eifriger Religiod im 3. 1600 ſtarb. derts gelebt habe. Bei den Bollandiften 
Bei den Bollandiften ift er unter den ſteht er unter den ,llebergangenen”. (IV. 4.) 
pUlebergangenen’. (III. 261.) ‘63 Jacobus Lambertus, (21. Mug.), ein 
158 Jacobus Gandinus, (17. Aug.), ein Francidcaner- Priefter, welder im J. 1565 
frommer Franci¢caner, welder nad Hub. yon Haretifern in Frankreich getddtet wurde. 
Men., wo et aud nod am 27. Nov. ſteht, S. Guilielmus *. (IV. 398.) 
wabhrend einer Bifitation alé Provincial von} 1% Jacobus a S. Nicolao, (22. al. 23. 
feindfelig gefinnten Menſchen yu Bergamo) Aug.), ein Franciécaner, welder nad Hub. 
meudlerifd getddtet wurde. Bei den Bol-|Men. durch Wunder und heiliges Leben in 
lanbdiften fteht er unter den ,,Uebergan-| Gaftilien geleudtet hat und um bad J. 1565 
enen“. (III. 416.) geſtorben iſt. Bei den Bollandiften ift er 
159 Jacobus Callipetus, (18. Aug.), nach unter den ,,Ueberqangenen“. (IV. 490.) 
Bucelin, wo er „ſelig“ genannt wird, aus} '% Jacobus Mediolanus, (27. Mug.), ein 
Blois (Blesae) gebirtig, war um das J. Franciscaner, welder nad Hub. Men. gu Ur 
1538 Prior eines Kloſters, welded Vicia-|bino um das 3. 1437 ftarb, und deſſen Leib 
cum heißt, aber nidt näher begeidnet werden| nad 70 Jahren nod fo unverfehrt war, alé 
fann. Bei den Boll. fteht ec unter den wenn er erft vor furjer Beit beerdigt worden 
pUlebergangenen’. (Ill. 518.) wäre. Bei den Bollandiften ift er unter 
160 Jacobus de Hita, (20. Aug.), ein Fran-|ben ,,Uebergangenen’. (VI. 3.) 
cigcaner aus Hita, einem Fleden in Neuca-| 16° Jacobus Melphictanus, (28. Mug. al. 
ftilien (Spanien), führte nad Hub. Men. im 6. Marg), ein frommer Capuciner aus Mol- 
GConvente ded Hl. Antonius yu Coimbra in| fetta*) (Melfitum, Melfictum), ftarb am 28. 
Portugal ein fehr ftrenges, abgetddtetes Le- | Aug., nach Hub.Men. aber am 6. Mary umd. J. 
ben. Gr af weder Fleiſch, nod Fiſche, trank 1565 yu Meffagna (Messapia) im Königreiche 
feinen Wein, {lief wenig und beobadtete ein|Neapel. Bei den Bollandiften ift er am 
foldes Stillſchweigen, daß man ihn hatte für 28. Auq. unter den, Uebergangenen”. (VI.141.) 
ſprachloe halten fonnen. Wahrend des Ge-| 487 Jacobus Montanarius, (3. Sept.), eit 
betes fah man feine 3elle oft wunderbar er-| Franciécaner- General, welder nad Hub. 
leudtet. Gr durchzog die Städte und Dörfer Men. im 3. 1620 au Bagno Cavallo (Ad 
Lufitaniens, um den Glauben gu predigen|Caballos, Balneum Caballi), einem Flecken 
und Unwiffende gu unterridten. Den Kran- pnts 
fen, befonders zur Peftgeit, diente er mit fol-| In dieſer ebenfalls im Roni el be: 
dee Biebe und Hingebung, ba§ ihen ber Herel garde Gedt (ek mad Brarce (Vie 1677 
die Gabe der Kranfenheilung verlieh. Gr ſtarb ein Pring aus dem bayeriſchen Haufe begraben lie: 
an einer anftedenden Krankheit im 3. 1566, 9% Bamlidh der Hl. Conrad, ber Sohn des Yer 
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unter den „Uebergangenen“. (IV. 4.) iMgl. S, Conradus? und Conradus %, 
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bei Ravenna im Rirdenftaate, ftarb. Bei] *%* Jacobus Asceta, (15. al. 10. Sept.), 
ten Bollandiften ift er am3. Sept. unter/ein Den Bollandiften unbefannter Mann, 
ben Uebergangenen“. (I. 601.) der in einem äthiopiſchen Kalender ſteht und 
‘68 Jacobus Branaci, (5. Sept.), auch auch bei dem Hagiologen Caftellan vore 
Brunacci, ein Dominicaner gu Perugia, |fommt. (V. 4. 
welder bei einigen Ordend-Cariftftellern| '75 Jacobus IV., (15. Sept.), ein tugend- 
vorfommt. (II. 488.) reicher Schotienfinig, ter nad Zedler (XIV. 
‘6° Jacobus David Perronius, (5. Sept.),|79) von feinen Unterthanen allgemein ge- 
gewobnlicd Jacques Davy Duperron genannt, |liebt wurde und aud Buffinn eine Wallfahrt 
tin berühmter franzöſiſcher Biſchof, Cardinal, |nad Serufalem unternehmen wollte, gu der 
Staatémann und Gelehrter, findet ſich außer es aber wegen ded Krieges nidt fam. Er 
bei Wei fF bader (ill. 212) fonft in feinem|regierte pon 1488—1513. Bei den Bol- 
hagiologifen Were, wefwegen wir nurilandiften fteht ec unter den ,Uebergan- 
einige wenige Notizen von ihm geben wollen. genen“. (Y. 758.) 
Gr wurte am 25. Rov. 1556 gu St.-L6 (S.| 7° Jacobus Pamelius, (18. Sept.), gee 
Laudi oppidum) in ber Normandie im Cal- wöhnlich Jacques de Paméle genannt, findet 
viniemus gebcren, kehrte nad Sedler (27, ſich aufer bei Weißbacher (L173) fonft 
558) in einem Alter von 25 Jahren in den in feinem hagiologifhen Werke, weßwegen 
Schooß der Kirche zurück und wurde Prieſter. wir nur einige Notizen von ihm geben wol- 
Gr bate einen Hauptantheil an ber Befeh-|fen. Er wurde im J. 1536 geboren ju 
tung bed Konigé Heinrid IV., der ihn dann) Brigge, ftudirte Anfangs in feiner Vaters 
ann Bifdofe von Evreur (Ebroicae) madte, |ftadt, nadher au Paris und Padua. Rags 
alé melder et im 3. 1593 in Rom confecrirt|feiner Zurũckkunft wurde ex yu Loven Doctor 
wurte. Im J. 1604 wurde er Cardinal, im der Theologie, hierauf Canonicus in Brigge, 
3. 1606 Erzbiſchof von Sens und ftarb am ſpäter aud yu St. Gudula in Briiffel und 
5. Sept. 1618, naddem er viel gur Ehre zu St. Johann in Herjogenbufh. Wegen 
Gottes und Seiner heil. Kirche gewirkt, meh-| Birgerfriege begab er ſich nak St. Omer, 
tere Schriften verfaßt und aud in Rom, na- wo ihn der Biſchof yum Ardhidiafon madte. 
mentlidy von Bapft Paul V. alle Adtung ſich In der Folge ernannte ihn Philipp I. von 
mporben hatte. Bal. W. W. (III. 339 ff.). | Spanien gum Propfte von St. Salvator in 
‘7° Jacobus Distemensis, (6. Sept.), ein Utrecht, danach yum Biſchoſe von St. Omer. 
frommcer Franciscaner-Laienbruder von Dieft| Wis ec fein Bisthumantreten wollte, erfrantte 
(Diesthemium) in Belgien, welder nach er unteriwegs und ftarb gu Dons im Henne- 
Hub. Men., wo er am 16. Mai fteht, unter|gau am 18. Sept. 1587. Er {dried mehrere 
der Wuth Her Havetifer Vieles auszuſtehen Werke, beſonders liturgifden und patriftifden 
hatte, namentlid dreimal aud feinem Rlofter|Inhalted. Nad W. W. (X. 532) Hat er 
ju Loven von ihnen vertrieben wurde und auch den befanntenS urius bei Sammlung 
tana ju Maftridt im J. 1564 ftarb. Beilund Ausgabe der Leben der Heiligen unter. 
ben Bollandiften ift er unter den ‚Heber- ſſtützt. Bal. W. W. (VIL 67). 
ngenen’. (I. 654.) 177 Jacobus de Almonte, (19. Sept.), ein 
7t Jacobus Avesnensis, (7. Sept.), aud ſeeleneifriger Miffionde aus Almonte in 
Avesnes, einer Stadt in Franfreid, war ein Spanien, welder im 3. 1566 au Merifo 
bury Tapferfeit und Frommigfeit ausgezeich ftarb. (Hub. Men.) 
neter Anführer im Kreugheere, welder in Pa-| 17° Jacobus Gmuloch, (19. Sept.), ein 
liftina im Rampfe mit Salading Truppen|frommer Minorit im Convente Dettelbad in 
im J 1191 fiel. (II. 4.) |Unterfranfen, welder um dad Jahr 1641 
72 Jacobus Florentinus, (11. Sept.), ein| genannt wird. (Hub. Men.) 
frommer Franciscaner-Bruder gu Florenz, der} *7° Jacobus de Eugubio, (22. Sept.), ein 
um taé 3. 1480 in To¢cana ftarb. (Hub.Men.)|Gapuciner aus Gubbio (Eugubium , Igu- 
173 Jacobus de Florentia, (11. Sept.),/vium) im Rirdenftaate, welder um dad J. 
tin frommer Franciécanerpater von Florenz, 1530 ftarb. (Hub. Men.) 
welder im 3. 1486 ftarb.. Ob diefer nidt! 60 Jacobus Merlin, (26. Sept.), von Lie 
ewwa identif® ift mit bem Borhergehenden,|moges in Frankreich, findet ſich aufer bei 
finnen wir night entideiden. (Hub. Men.) Weißbacher (III. 209) fonft in feinem ha- 
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giologiſchen Werke. Er war eine Beit lang] 80 Jacobus Remius, (12. Oet.), ein Je⸗ 
PRfarrer yon Montmartre, dann Canonicus|fuit, war nah Radberus (Bay. pia, 161) 
bei U. & Fr. in Paris. Er ftarb am 26. im 3. 1546 geboren gu Bregenz am Boden: 
Sept. 1541, nadbem er mebhrere Schriften ſee (Brigantium ad Acronium) und [ebte 
verfafit hatte. Namentlid) war er nad W. hodft fittfam von Kindheit auf. Als Sung. 
W. (I. 738) der Erfte, der cine Concilien-| ling madte ex gu Dillingen feine Studien. 
fammlung herausgab. Mit 20 Jahren erhielt er zu Rom Aufnahme 

‘8! Jacobus Folch, (29. Sept.), ein bel-jin ben Jefuitenorden, in weldem ex oft die 
giſcher Zöqling der Propaganda, vollendete| heroifdefte Abtödtung bewies. Die geiſtliche 
feine Studien im 3. 1638 und wurde dann Lefung über Tif horte er mit fo groger 
Seelforger yu Vivis (Bevay) in der Schweiz, Theilnahme, daß er oft das Effen darüber 
wo er wegen cifriger Berfiindigung ded fa-|vergaf. Wud hielt ex die Augen fehr im 
tholifden Glaubené am 29. Mug. 1643 er⸗ Zaume und war fehr demathig, fo dag er fid 
gtiffen und vier Woden fpater hingeridtet| felbft feiner Dienftleiftung fir würdig hielt, 
wurde. (Mar. ©. 444.) während er felbft voll Bereitwilltgfeit war, 

182 Jacobus de Viniaco, (30. Sept.), ein Andern gu nützen und gu helfen. Cr verlebte 
frommer Garthdufer, dem Caniftus und Gre-| im Orden 52 Sabre in verſchiedenen Orden 
venus cin Andenken weihen und Wunderba- | hdufern Bayerns, meiftens mit Ueberwadung 
res aufdreiben. (VII. 260.) ſtudirender Stinglinge betraut. Gr liebdte das 

183 Jacobus Hesselius, (4. Ort.), oder Stillſchweigen und war feiner Sinne immer 
Heſſels, einft Biceprafitent von Gent, wurde, | Meifter, daber ihn nie Verwirrung oder Ge- 
Gott und feinem Konige treu, von den Calvi- mathéunrube traf. Die Furze Lebensbeſchrei⸗ 
niften im J. 1578 aufgebenft. (II. 324.) [bung erwähnt aud Wunder und Vorberia 

164-165 Jacobus de Deckere und Jacobus|gungen von demfelben. Gr galt nad alige 
van der Hameyden, (4. Oct.), zwei fromme| meiner Meinung Aller, die mit ihm umgin- 
Priefter, die nebft 4 andern frommen Prie-/ gen, als ein Heiliger. Er gelangte gu einem 
ftern, namlid Petrus vanden Ende, Pau-| Alter von 72 Jahren und endete fein irdifdes 
lus van den Lohe, Johannes van Bracle| Dafein am 12. Oct. 1618 yu Ingolftadt. (Rad) 
und Johannes van Opftal im 3. 1572) 1% Jacobus, (18, Oct. al. 17. Aug.), ein 
gu Ondenaarden (Audenaarden) in der Pro-| Diafon yu Dorf (Eboracum) in England, wird 
ving Oftflandern in Belgien nak der Erobe-jineinem engl. Martyrologium vom Jahre 1761 
rung ber Stadt durd die Calviniften an Han-| als ,ehrwirbig” angegeben. Der hl. Beda 
ben und Füßen gebunden in bie Schelde ge-| begeidnet ihn in feiner Kirchengeſchichte alé 
worfen wurden. (lig. Mart. S. 494.) thatigen, edlen Mann ber Kirde, deffen Waw 

186 Jacobus Donzellus, (5. Oct.), ein| del heiligmäßig fei. Dem hl. Erzbiſchof Paulinus 
PBolognefe, leuchtete einft urd Gelehrfamfeit) von Dork ftand ex mit treuem Eifer yur Seite. 
und Heiligfeit durch gang Stalien und ſtarb Derſelbe lief ihn, alé er felber floh, yu Dorf 
nad Hub. Men. um das 3. 1227. Bei den zurück, wo er nod lange lehrte und taufte. 
PBollanbiften fteht er unter den ,Ueber-|Der Schauplag diefed Wirkens war insbe- 
gangenen”. (ill. 4.) ſondere Akeburgh, ein Ort, welder nad 

187 Jacobus, (9. Oct.), eigentlid Johan-|dem Beridte der Bollandiften nod heut 
nes Jacobus, ein Giftercienfer- Mind zu gu Tage diefen Namen tragt, den er urfpriing: 
Feuillans (Fulium) in der Languedoc, wird) lid vom obigen Jakob erhielt, fo daß es un- 
bei Henriques und Chalemot unter) gefabr Jafeburgh (Jakobsburg) lauten follte. 
grofem Lobe erwähnt. Henriques wie) Wie der hl. Geſchichtſchreiber weiter erzählt, 
Bucelin fest feinen Tod auf dab J. 1621, fo war Iakob ſehr erfahren im Rirdenge- 
Chalemot auf 1626. Der apoftolifdhe|fange, daher er, als nadmals friedlide Zei⸗ 
Stubl hat ihn bisher unter die Heiligen oder ten nebft einer ftarfenBermehrung der Glau 
Seligen nicht aufgenommen. Vielleicht iſt er bigen eingetreten waren, lange fort Lehrer 
identiſch mit Jacobus ''* de Rupe. (1V.565.)| des römiſchen kirchlichen Gefanges war, bid 

188 Jacobus a S. Petro, (10. Oct.), ge⸗ er als Greid in der Falle feiner Tage den 
wöhnlich Samper genaunt, aus bem Predi-| Weg feiner Vater ging. Der Diafon ded Hi. 
get-Orden, wurte im 3. 1516 in Catalonien| Erzbiſchofes Paulinus hielt es bezüglich der 
um bed Glaubens willen getddtet. (V. 6.) Ofterfeier mit der allgemeinen fatholifden 
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Yt und Weife. So empfehlend nun aber zu Dervent getddtet worden feien. S. Fer- 
dieß WHes feyn muß, fo reicht es dod nicht dinandus“. 
bin, um ſeine Verehrung als „Heiliger“ feſt - ** Jacobus wird am 21. Oct. unter den 
jufepen, mie er deun aud? in dem oben er-|Gefahrten der Hf. Urfula mit 2 ungenannten 
wabnten englifden Martyrologium feinen| Söhnen angegeben. (IX. 205.) 
firdliden Titel hat. Aud ſchon am 17. Aug. 19-495 Jacobus, (21. Oet.), zwei verſchie⸗ 
(li. 417) haben die Boll. ihn erwähnt; dene Biſchöfe dieſes Namens, welde ohne 
aber auch Dort am 18. Oct. haben ſie ihn nur nähere Angabe unter den Gefährten der ht. 
unter Den ,,Uebergangenen’. (VIIl. 277.) Urſula angezeigt find. (IX. 263.) - 
181 Jacobus Sadoletus, (18. Oct.), Bi. *% Jacobus Ungharus, (22. Oct. al. 2. 
ſchof von Carpentras und Cardinal, findet| Rov. ꝛc.), ein Minorit gu Forli (Forum Li- 
fih aufer bei Weifbader (iL 13) in fei+| vii), findet fid im Elendhus; doh ift ex 
nem andern hagiologifden Werke, weßwegen wahrideinlid fein anderer, alé ber in Hub. 
hier wieder nur einige wenige Notizen dber|Men. am 2. Nov. im Terte und am 20. 
ibn gegeben werden. Er war geboren im J. Mary im geogr. Inder unter Forolivium als 
1478 yu Modena, wo er von feinem Vater, |,,Befenner” angegebene Jacobus Vagarellus, 
einem Doctor der Redte, den erften Unter-| welder im hiftor. Inder (S. 273) als Jaco- 
viht befam und in den Spraden fowie aud|bus Ungarellus fteht. Er war geboren. in 
in der Philofophie gründliche Studien madte.| Padua, Doctor der Theologie, eben fo ge- 
3ur weiteren Ausbildung fam er nad Rom, lehrt wie fromm, und ftarb yu Forli in der 
wo er bei Dem Cardinal Caraffa Qutritt fand,| Romagna im J. 1517. Aber aud am. 5. 
und wo er fid fo auszeichnete, daß Papſt Nov. findet fic in Hub. Men. ein Ungarel- 
Seo X. ibn gu feinem Secretir madte. Da-|lus aus Padua, welder nah S. 2089 um 
bei war er febr befdeiden, fo daf der Papſt das J. 1528 und nad S. 278 am 5. Nov. 
ibn nothigen mufte, bas ihm übertragene 1530 geftorben ware, aber wabrideinlid 
Bisthum Earpentras (Carpentoractum) an-jaud mit bem Obigen identiſch ift, und ed 
yunehmen. Als er fih nad Leo’s Tore in| muß hier wohl nur wieder eine von jenen 
badfelbe zurückgezogen hatte, berief ihn fpater| Ungenauigfeiten angenommen werben, die in 
Papft Clemens VIL. wieder nad Nom, wel-|Hub. Men. leider gar nicht felten find. 
gen Ruf ex aber nur auf 3 Sabre einging.| 1°? Jacobus Siculus, (22. Oct.), ein Mi— 
Später wurde er unter Papft Paul UL neuer-|noriten-Bruder in Sicilien, welder nad 
bings nad Rom berufen, wo er yu widtigen|Hub. Men. Wunder gewirkt hat und im 3. 
Geſchäften verwendet und im J. 1536 Car-|} 1518 geftorben ift. 
binal wurde. Nad einigen Jahren versidtete| 1° Jacobus Laggerius, (23. Oct.), aud 
ex auf fein Bisthum und verlebte feine dbri-| Lagerius, ein Franciécaner-Laienbruder, wel 
gt Tage in Rom, wo er am 18. October|der nad Hub. Men. bei Zerſtörung ded Klo- 
1547 fiarb, nachdem er mehrere eregetifde| fters Mons Regalis in Aquitanien mit Fran- 
und andere Schriften hinterlaffen hatte. Vgl.ſciscus Lardegarius, einem Francisca, 
W. W. (IX. 565). ner-Priefter, im 3.1566 von den Hugenotten 
192 Jacobus de Sarnano, (18. Oct. al.| getddtet worden ift. Aber in dem am Ende bei- 
28. Febr.), ein Franciécaner, welder ſeinen gefügten geograph. Inder wird dad Rlofter 
Ramen von der Stadt Sarnano im Kirden-| Mondovi in Piemont (Mons Regalis in Pe+ 
fiaate trägt, wurde nad Hub. Men. im J. demontio) alé dieſes Kloſter bezeichnet, wo 
1648 mit feinem Gollegen Ferdinandus nach Bruzen (VIL. 1735) allerdings ſchon 
von Al bifola, einem Dorfe im Herzog im J. 1240 ein Minoriten-RKlofter war. 
thime@enua, alé Miffiondrin Albanien(Al-| 1% Jacobus de Puppio, (26. Oct.), ein 
bania) von den Türken ermordet. Sie ftehen| FrancidcanerLaienbruder gu Poppi am Arno 
auch im , Allg. Mart.“ am 18. October, doch in Toscana, welcher aud den Namen Barle- 
ift gu vermuthen, daß fie gang identif® ſind tanus, bd. i. von Barletta im Königreiche Nea- 
mit den zwei Franciscanern, welde in Hub.| pel, tragt und im J. 1274 ftarb. (Hub. Men.) 
Men. am 28. Febr. alé Ferdinandus* Isola} *° Jacobus a Dania, (29. Oet.), ein ge- 
und Jacobus Zampa vorfommen und von|lebrter, frommer Francidcaner aus. Dane- 
welchen es ebenfalls heift, daG fie im Jahre mark, welder im Griechiſchen, Lateinifden 
1648 in der türkiſchen Proving Albanieniund Hebräiſchen grofie Kenntniffe gewonnen 
Seiligeneriton. Bo. IIT. 9 
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hatte. Da er fein Baterland wegen der dort andern Geiftlidgen feined Ordens, Namens 
einreifenden Harefie verlief, gab Spanien Ludwig von Fuenfalida, gleidfalls 
ihm eine neue Wohnftatte. Bon dort fegeltejeinem Orte in Spanien, nad Amerifa, wo 
ex alé Glaubendhote nad Weftindien, wo er in Merifo im J. 1557 fein thatiges Leben 
et bald in Medoacan die Landesfprace mit beſchloß. (Hub. Men.) 
Leichtigkeit fid aneignete und der Erfte war,) *°* Jacobus Wimpheling, (17. Nov.), ein 
ber dieſen Völkern die heil. Sacramente fpen-| Canonicus von Speier, findet ſich bei Weif- 
dete. Mebftbem war er das Orakel der In-| baer (ill. 243). Da ex aber fonft in fei 
bier auf weite Ferne. Oft wurden Kranfe|nem hagiologifden Werke vorfommt, fo wol ⸗ 
bur das blofe Seiden des Heil. Kreuzes, len wir aber ihn nur einige Notizen geben. 
baé ex über fie madte, gefund. Wud fah er Er wurde geboren gu Schlettſtadt im Elſaß, 
ben Tod Karls V. vorher. Er ftarb ald) befudte viele Sige der Gelehrfamfeit, wurde 
Guardian ſeines Convented in jenem Reiche ald Priefter zuerſt Prediger, dann Canonicué 
Medhoacan (im Merifanifden) im Jabrelin Speier, war aud einige Zeit in Bafelund 
1536. (Hub. Men.) |Strafburg, wo er übrigens nur kurze Zeit 
20% Jacobus de Sanctis, (29. Oct.), ein) bepfriindet war, und ftarb endlich in Salett 
Minorit, welder nad Hub. Men. (©. 300)|ftadt am 17. Nov. 1528, nachdem er mel 
mit bem Todedjahre 1601 fteht, wabhrend er|rere Schriften verfaft hatte, die von feiner 
im Terte felbft Franciscus de Sanctis heift|Gottfeligfeit und feinem Berftande Seugnif 
und um bad 3. 1600 gu Leon in Spanien|geben. Bgl. Zedler (57, 408). 
geftorben ſeyn foll. *07 Jacobus Zitteus, (20. Nov.), aud 
202 Jacobus Joscich, (1. Nov.), ein Alba- Zitterus, ein Frangofe, welder ſich alé Mit 
nier, nadber Zögling der Propaganda iniglied des dritten Ordend des Hl. Franciscus 
Rom, oblag nad feiner Rückkehr dem pfarr-|durdh Frommigfeit auszeidnete. (Hub. Men.) 
lichen Berufe in feinem (türkiſchen) Bater-| *°° Jacobus Roger, (22. Mov.), ein Ci 
lande. Da die grieh. Sdhismatifer jener ftercienfermind von Glaftonbury in England, 
Gegend in ber Nahe von Philippopoli einen|der unter Konig Heinvid VIII. um der treuen 
Aufruhr yu Gunften der Mosfowiter (Ruf: |Anhanglihfeit an die roͤmiſche Kirche willen 
fen) entgindet batten, wurde aud er mit einem mit Johannes Torne im J. 1536 ge 
Kaufmannsdiener, der ihn begleitete, von|henft und geviertheilt worden ift.  (Lech.) 
ben Mohammedanern ergriffen und nad lan-| *°° Jacobus de Ooronis, (23. Nov.), ein 
geren Qualen endlich mit Gewalt befdnitten. | Franciscaner>Priefter aus der Didcefe Aſſiſ, 
Raw einigen Tagen entfam ec den Handen|mwar ein findlider Berehrer ber heil. Jung: 
ber Türken und floh nad Siebenbargen, wo}frau, burd deren Fürbitte er mehrere Wundet 
ex in ber Nahe von Temesvar wieder in det|wirkte. Ihr gu Ehren betete ex die fogenanntt 
Seelforge verwendet wurde. Später fam er}, Marianiſche Krone” (Corona, Corolla) *), 
gum Erzbiſchofe Marcus Andriaffi von Tria-|daher aud fein Rame ,von den Kronen’. 
biga (Sophia), wo er bann, nadbem er 3 Man bezeichnet ihn nad der Meinung deb 
Sabre lang die Seelforge mit frommem Gifer| heil. Johannes von Capiftran als den Ur 
geübt, auf einem Gange gu Pfarrangeborigen|heber viefer befonderen Rofenfranjandad!, 
pon einem, wie es ſcheint, mohammedanifden| weldhe nad Hub. Men. und Singel in fol 
Meudler am 1. Rov. 1722 mit einer Lange| gender Weife entftanden-feyn foll. Es pflegte 
burdbohrt wurde und fo fein Blut fir den nämlich Jakob im Novijiate oftmalé von 
Glauben vergoß. (Mar. 445.) |Rofen und andern Blumen des Kloſtergar⸗ 
ꝛos Jacobus Schiavone, ( 5.Nov.), ein from · tens Kraͤnze gu winden und damit aus be 
mer Franciscaner, welder ſich gang und gar ſonderer Audacht eine Bildſäule der ſeligſten 
Gott weihte und im J. 1526 gu Cortona in Jungfrau gu ſchmücken. Weil er aber dieſes 
Toscana ftarb. (Hub. Men.) {nicht jebergeit thun burfte, beſchloß ex, wieder 
04 Jacobus de Alcala, (11. Mov.), in}; ——_—_ 
Spanien, findet fid im Elendhus, jedochj *) Raw Hub. Men. (G6. 2191) beftand die 
obne alle naͤhere Angabe. El Krone” (vielleidt friger) aus 63 Ave Marie 


205 Jacobus de Penna, (13. Rov.), ein|™> 6 Bater Unfer, etwa defwegen, weil Ginig 
Minorit aus Penna in Spanien, begab ſich perp 0 Baga so ee a * 


als einer der frũheſten Miſſtonaͤre mit einem lauf 72 oder 73 Sabre rechnen 
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in Die Welt guridyufehren. Juvor aber be-|liden geneigt, verließ fpdter fein Baterland, 
— er woe diefem a e em-jum an einem fatholifden Orte gu ftudiren, 
I fid dem Schutze Marid. Da erſchien wo er fig dann aud gum Priefter weihen 
ibm bie Himmelsfinigin felbft und fprad e ließ. Aus Gefundheitéridfidten in fein Ba- 
ibm: „Betrübe did nicht ob der Hinderniffe,|tecland guriidgefehrt, geigte er nad erlangter 
mit bein gewohntes Blumenopfer dargubrin-| Gefundheit einen grofen Seeleneifer, wurde 
8 Ich —* en pers ~ Art —* * saga tg und am 11. git reg J 
en, wie du mir beſſer dienen und cine fhs-| Dorf gefangen genommen. Da er 
nete Krone hele fannft, alé von diefen| fatholifden Priefter befannte und auf die For- 
vergangliden Roſen. Winde mir jeden Tag|derung, die Königin als das Oberhaupt der 
eine Krone nidt aud ſchnell verwelfenden|englifhen Kirche anguerfennen, nidt einging, 
Blumen, bie man nidt alle Tage geben fann,| wurde er in einen abfdeuliden Kerker gu den 
fondern aus Gebeten, die bu fennft. Sagelargften Miffethatern geworfen, dort arg ge- 
zehnmal ben englifden tg re einmal|qualt und endlid, weil —— am 
das Gebet des Herrn, zum Andenken der 25. Nov. zum Tode verurtheilt. wurde 
Freude, welche ich in der Empfängniß des auf die Richtſtätte geſchleift, dort gehenkt und 
ewigen Wortes hatte. Dasfelbe wiederhole endlich geviertheilt 1. So Weißbacher 
ee 2. aie Gh akc Lay eng tg id | (HI. 131) nad Pompejus ger ; 
pe, a € Wevirge ette, um) 211 Jacobus de Ancona, (25. Nov.), ein 
meine Bafe Glifabeth gu befuden; gum 3. Franciscaner, der (pater Ordendgeneral 
ry — wurde und um — by — = 
: . *| Rad Hub. Men. foll er Biſchof geweſen feyn; 
theil meiner Jungfraufdaft gebar; yum 4. aber jedenfalld war er nicht Biſchof von Mn. 
Male wegen meiner Freude über die Anbe- cona, da dort überhaupt fein Bifhof mit bem 
tung bet —— — ig Ae —— Namen Jakob ſaß. (Hub. Men.) 
gen meiner eude uber e ederauyyin- 212 Jacobus Oldbaston, (26. Nov.), ein 
dung meines verlornen Sohnes im Tempel Priefter, der im J.18 gu Dork in Eng⸗ 
qu Serufalem; gum 6. Male wegen der Freude| (any fae den katholiſchen Glauben fein eben 
aber feine 5* Seay (bei Hub. fie (Wb. Ill. 150.) 
Men. beift es ,Muferftehung”), und endlid| 4, ar tie 
jum 7. Male wegen ber Freude viber meine ** Jacobus Hamelton, (2. Dee.), ein 
, : , Priefter, der am 2. December 1585 gu 
tigene Aufnahme in den Himmel. Verridteft Hort in England fir den tathol. Glauben 
bu diefe Andadt alle Tage, fo wiffe, daß es 5 Ve ates act aes (Wb. Ill. 146.) 
aoe a aad bicler Beit on Barre Savag| ‘* Jacobus de Massa (5. Dec.), ein Mi- 
taglig diefen Rofenfrang und hatte fid oft. noritenbrubder von groper ere SNR 
mals bes S&uges der allerielighten Jungfrau feinen Beinamen von der Stadt Maffa-Du- 
: 8 at ale ( Maffa-Carrara), ber Hauptftadt 
Maria yu erfreuen, namentlid bei einer Be ale Caud Malfa-Carrar w 
geqnung mit Raudern, weiche in Hub. Men. des ehemal. Hersogthums afia, hi un 
(E. 2194) erzaͤhlt wird, wo denn aud be- — 3. 1250 ſtarb. (Hub. Men.) 
— Seichex, vex a 6. Dee 1810 wr 
caner> Orden bie Gewohnheit auffam un ’ ° 
aud auf Andere überging, diefe Krone (co-|gen feined katholiſchen Glaubens getddtet 
rona) gu beten gu Ehren der 72 Sabre, welche wurde. (Wb. ep 
ik Scar emt Tae 
on ihrangegebenen fieben Freuden. — ⸗ 
Unſer Sakob im J. 1418 (1420) in einem Flecken in der neapolit. Proving Bafi- 
hohem Alter und reich an jeglicher Tugend|licata, welder im 3.1353 ftarb. (Hub. Men.) 
yu Borgo San Sepolcro (Burgum S, Se-| *!7 Jacobus de Hydrunto, (14. Dec.), ein 
pulchri, Biturgia) in Toécana. Der Kalen-| frommerGapuciner von Dtranto(Hydruntum), 
ber —— Ordens hat ihn ebenfalls = * — —— a ae gr 
er. Z. aco e Canania, (19. Der.), ein 
10 Jacobus Tonson, (25. Nov.), cin Prie-| Francidcaner-Laienbruder, welder um das 
fer in England, von Kindheit an gum Gött⸗J. 1459 gu Macerata im Kirchenſtaate ftard. 
* g* 


1432 Sacobus Billius. Sacobus Aubaynus. 


Gr wurde fnieend im Gebete und mit gefale| *** Jacobus de Ostenda, (31. Dec.), ein 
eten Handen todt gefunden. (Hub. Men.) alter, ehrwürdiger Franciécaner aud Oftende, 
219 Jacobus Billius, (25. Dec. al. 22. welder au Koblenz im 3. 1620 fein tngends 
Mov.), Wht des Klofters St.-Midel-en-l’ Herm |hafted Leben ſchloß und aud im Kalender 
(Coenobium S. Michaélis in Eremo), teffen| ted 3. Ordens eine Stelle fand. (Hub. Men.) 
Name bei Bedler ill. 1850) Jacobus} *** Jacobus Siribello wird bei Weißba— 
Billius Prunaeus (Jacques Billy de Prunay) cher (Ill. 29) alé Priefter und Deiffiondr 
(autet, wurde geboren gu Guife, einem Städt- zu Neapel angegeben mit dem Bemerfen, 
den in Franfreih. Gr fludirte in Paris, daß fein Beifpiel aud nod folgende Priefter 
Orleans, Poitiers, Lyon und Avignon. Spa-| yur Miffion angetrieben habe, nämlich: Vin- 
ter befdentte ibn fein dlterer Bruder Johan-|centius de Ruberto, Augustinus de Terra~ 
ned, der fic) in den Carthdufer-Orden begab, |di-Lavoro, Franciscus Arduinus und Tho- 
mit zwei Abteien, von denen die eine wahr⸗ mas Botigliero. 
ſcheinlich obiges St. Midel war. Damit er} **4 Jacobus Payva de Andrada, aud Di- 
aber das dem Hl. Benedictud geweihte Gut|dacus (Diego) Paiva d’Andrada, ein portu- 
mit vollem Rechte geniefe, lief ex fidh in den giefifher Theolog, war nah Weißbacher 
Orden aufnehmen und befirderte dann auf (IIL. 89) alé Abgeordneter des Königs Se— 
alle Weife die klöſterliche Zucht. Allein der|baftian von Portugal auf dem Concilium 
Krieg zwang ihn, fich zuerſt nad Nantes und) von Trient, wo er einer der bertihmteften 
dann nad Laon zurückzuziehen. Hierauf be-|Doctoren war und namentlich gegen Chem- 
gab er fid in das Priorat Taurigny (Tauf-|nig fried. Nad Pierer (IL 65), wo feds 
figni), um ndber bei der Abtei St. Michel | berithmte Manner mit bem Namen Andra- 
au feyn. Endlich ftard er gu Paris — nach da vorfommen, war er im 3. 1528 yu Coim- 
Bucelin am 25. Dee, 1581, nah Zedler bra geboren und ftarb im J. 1575, nachdem 
am 22. Nov. 1580, nadbem er mehrere er mehrere Sariften hinterlaffen hatte. — 
Schriften hinterlaffen hatte. (Buc. Suppl.)|\Sein Bruder Thomas war Auguftiner- 
#20 Jacobus de Todi, (25. Dec.), ein Mi-|Eremit, begleitete den König Sebaftian auf 
norit. ©. Jacoponus. feiner unglidliden Erpedition nad Wfrifa 
22 Jacobus Birwa, (27. Dec.), cin Je⸗ und fam in Gefangenfdaft, wo er unter bem 
fuiten-Laienbruder in Dillingen, war in den Ramen Thomas a Jesu jene herrlichen, von 
Miederlanden geboren und ftand Anfangs im |tieffter Frommigkeit eingegebenen Betrad- 
Dienfte eines adeligen Niederländers, mit tungen Aber das Leiden Jeſu ſchrieb, welche 
weldem er wegen der in Holland herrfdenden | vielfadh aberfegt wurden. Er ftarb im 9.1575. 
Srrlehre die Heimat verlief und nad Rom) Val. W. W. (XI. 52 f.). 
fam, two er zwei Sahre [ang die Kirchen ꝛc. *** Jacobus, von Ooftburg, einem nieder- 
befudte. Sm J. 1562 erhielt ex von Lai-|landifden Dorfe in der Proving Seeland, war 
“neg, dem 2, Ordendgencrale der Sefuiten, ein Prieſter zu Brügge, und wird bei WeiFf- 
bie Mufnahme in die Gefellfdaft, wurde bann|ba der (Ill. 171) gerihmt, daß er mit Jo- 
nad Deutſchland gefendet und führte in Dil-/hannes von Waes, Pfarree an der St. 
lingen das Amt eines Oefonomen mit aller) Walburgsfirde au Briigge, treu yu tem 
Pünktlichkeit. Im 3. 1570 legte ex die Gee rechtmaäßigen Papfte Urban VI. (1378 bis 
labbe ab alé Coadjutor formatus (ſ. oben) 1389) gebalten habe, obgleidh fie defwegen 
©. 21). Dann fam er nad Landsberg, wo zuerſt nad Gent, dann nad Lüttich flieben 
er 23 Sabre’ lang dem Novigenmeifter mit mußten und ihre Pfrinden in Briigge ein- 
weifem Sinne gur Seite ftand. Sm Umgange büßten. 
benahm er ſich fo unſtraͤflich, daß geſetzte Or- 226 Jacobus Schaepperus, ein Priefter gu 
dend-Mitglieder, die 30 und 40 Sabre mit Dortmund in Weftphalen, welder ald Pres 
ihm in ndberer Beriihrung ftanden, ihm das diger in feiner Baterftadt fir den Fatholifden 
Zeugniß geben muften, fie batten feinen Feh-|Glauben durd Wort und Schrift kräftig 
ler an ihm wahrgenommen. Er arbeiteteund| wirkte, aber im 3. 1556 ftarb. (Wb. IIL. 173.) 
beteta gerne und war ein Freund ded Still-/ **? Jacobus Aubaynus (Opeyn), ein Prie- 
ſchweigens. Den Kranken lief er ed annidté |fter, der nad Eroberung der Stadt Oude- 
gebreden ac. Gr ftarb am 27. Dec. 1606 in| naarden in Belgien durd den Prinzen von 
einem Alter yon 82 Jahren. (Rad. IV. 157.)/Oranien von den Geufen nebft Andern ges 


Jacobus Quefet. 133; 
fangen, dann aber mit gebundenen Hanten; 7° Jacobus Hutton, cin frommer Domi- 
und Füßen von einem Fenfter herab in die nicaner, welder nad Papft Benedict XIV. 
Schelde qeworfen und, obwohl fehr alt und|(De Canoniz. |. 1. cap. 24. nr. 12) unter 
tes Shwimmens unfuntig, von den Fluthen| denen fic befand, deren Canonifation unter 
ané Geftate geführt wurte, wo gute Leute,|Papft Johann XXII. yur Vorlage gebradt 


Jacoponus. 


denen er gurief, ihn retteten, am 4. October| werden fonnte. 


1572. (Wb. Ill. 181 f.) 


[Mufer den hier genannten Jacobus mogen 


228 Jacobus Queset (Gnesetius), ein ehr-|aud die im I. Bande unter Didacus aufge- 
wirdiger, 70 Sabre alter Pfarrer in Orle-|fibrten Namen nadgefehen werden). 


ané, welder wegen feiner ftandhaften An— 


Jacomina, (14. Juni), Ronne bed Ordens 


hänglichkeit an bie katholiſche Kirche von den von ter Heimfudung Mariä yu Chambery. 


Hugenotten im 16. Jahrhunderte nad vielen 
Qualen gebenft wurte. (Wh. IIL. 196.) 


29 Jacobus Almainus, Profeffor ber Theo- 
fogie in Paris, wird von Weißbacher 
(Ill. 209) genannt. Nad Zedler (1. 1284) 
wat er zu Sens geboren und ftarb giemlid 
jung im J. 1515. 

0 Jacobus Sanbovius, Doctor ber Sor- 
boune in Paris, wird von Weifbadher 
(iil. 225) ebenfalls genannt. 


*t Jacobus Noguera, ein Spanier von 
Geburt, Hoffaplan ded Kaiſers FerdinandL., 
fintet ſich aud bei Weif bader ill. 249). 

*3t Jacobus Lomaxius, Pricfter bes Eng: 
liſchen Collegiums gu Rom, wurde in Eng: 
land alé Miſſionär wegen ſeines Fatholifden 
Glaubens im J. 1584 von den Jregliubigen 
gebenfr, und ihm dann bad Gingeweite aud 
tem Leibe geriffen. (Mar. 446.) 

233-234 Jacobus Kizihoushi und Jacobus 
Knystevicz, Priefter aus dem Orden des Hl. 
Bafilius, wurten mit zwei andern Ortend- 


©. Maria Jacomina Fabri. (IL. 783.) 

Jacomo und Jacopo ift cine italienifde 
Bezeichnung fir Jacobus. 

Jacoponus de Benedictis, (25. Dec.), ge 
wöhnlich Jacoponi da Codi, wurde yu Todi 
(Tudertum) in Stalien aud dem edlen Gee 
ſchlechte der Benedetti geboren und erhielt 
in der Heil. Taufe den Namen Jacobus, Spa- 
ter widmete ec fid Dem Redtsftudium und 
wurde nad erlangtem Doctorgrade ein aus 
gezeichneter Advokat. Allein fein Herz war 
von Hoffart, Habfudt und Wohileben gang 
eingenommen. Dow hatte er eine tugendhafte 
Frau, welde übrigens mange ihrer frommen 
Werfe feinen Bliden entzog. Einſt wurde fte 
auf einem Balle durd einen von der Dede 
herabfallenden Balfen oder nad Hub. Men. 
in einem Theater, welded gufammenfiel und 
mehrere Andere tddtete, aud felbft tödtlich 
verwundet. Als man fle im RNebengimmer 
entfleidet hatte, fab ihr herbeigerufener Mann, 
daß fie ein fehr ſcharfes Cilicium am Leibe 
trug. Dariiber entfepte er ſich fo fehr, daß er 


miibrũdern in Pologt von ſchismatiſchen Ruſ⸗ zur Befinnung fam, feine bisherige Lebens⸗ 
fen aus Haß gegen den katholiſchen Glauben weiſe verabſcheute und ein völlig neues Leben 
im J. 1705 graufam ermordet. (Mar. 446.) begann, wozu ihn der bald wirklich eingetre⸗ 

ꝛꝛ Jacobus Narses, ein griechiſcher Kriegs · tene Tod ſeiner Gemahlin um fo mehr be 
mann und Bekenner, wird nach Migne ſtimmte. Er theilte nun fein Vermögen unter 
Mict.ĩconogr.) abgebiltet mit einem Kreuze die Armen, trat in den dritten Orden ded Hl. 


in ter Hand. 


Franciscus, befudte fleifig die Rirhen und 


ꝝs Jacobus Carvalho, cin Sefuitenpater, |beweinte oft bitterlig feine Sinden. Um die 
welder nad Padtler (S. 338) im Jahre ſelben, und namentlih feine frühere Hoffart 


1624 in Sapan gemartert wurde, 


und Ehrfudt, reht abzubüßen, legte er es 


*37 Jacobus Wieki, cin polniſcher Jeſuit, darauf an, von Andern veradtet gu werden, 


meer ſich durch Wiſſenſchaft und Eifer injund erhielt aud yum Spotte den Namen 
Pertheidigung dec Religion auszeichnete. Et Jacoponi, ten er nun immer anftate fet 
verfafte mehrere religidfe Sdriften und ftarb| nes wabhren Namens bebhalten wollte. Nad 
im 3. 1597 gu Rrafau im Gerude ter Hei-| 10 Sahren trat er in den Orden ded hl. Fran- 
ligfeit. (Mg.) |ciécus, nahm aber aud Demuth die Priefter- 

*38 Jacobus Rheginus, cin Gapuciner zu weihe nidt an. Nun wuds feine Liebe gu 
Reggio in Calabrien, der im J. 1561 als Jeſus immer mehr und ergoß fid in herr. 
Opfer ber Griftliden Liebe an der Peft ſtarb. lichen, begeifterten Gefingen. Ja, nah W. 
©, Hieronymus ſes. W. (V. 477) mögen fogar einige dem bl 


} 


134 - Sacorius. . Jagellus. 


Franciscus von Aſſiſi zugeſchriebene Gedichte Er verlies in gang frither Jugend fein Vater. 
von Jacoponi audgegangen feyn. Mud bad|landGrofibritannien, um der Wuth der Sag. 
untibertrefflidhe Stabat Mater wird ihm von ſen gu entgehen, und fam um die Mitte des 
Ginigen zugeſchrieben. Er erreidte wie ein 5. Jahrhunderts in die Bretagne. Er ſtarb 
hohes Alter fo aud eine hohe Vollfommen-|am Anfange des 6. Jahrhunderts und wurde 
heit und ſtarb in der Chrifinadt ded J. 1306, | verehrt in ter Abtei St. Ja cut bei Dol, die 
wabrend ter Priefter in der Kirdhe den Hym-|ifn yum Patrone hat. Den Ramen St. Fo- 
nué ,Gloria in excelsis Deo“ anftimmte.|cut fahren ũbrigens nod mebhrere Pfarreien 
Nach feinem Tode ermies man ihm nidt we⸗ in der Bretagne; derfelbe bedeutet fo viel alé 
niger Ehre als im Leben, und er wird aud) St. Fa fob. (Mg.) 
von Ginigen ,felig* genannt. Sm Ralenter| 8. Jacynthus, M. S. S. Hyacinthus®. 
des dritten Ordens fteht ec am 24., aber im| 8. Jaczko. 6. Ss. Hyacinthus®. 
Elendus am 25. December. (Sz.) Jaddon. S. S. Joad. (Ill. 797.) 
S. Jacorius, (21. Nov.), ein Martyrer gu} 8. Jader, (10. Sept.), aud Jared u. Va- 
Eulci (Sulcium), einer Etadt auf der Siid-| der, ein Martyrer, Biſchof von Midifa {Midla) 
weft(pige ber Snfel Sardinien. S. S. Jau- in Wfrifa. S. S. Nemesianus. (IIl. 483.) 
maeus. (El.) Jadon. GS. S. Joad, (iil. 797.) 
St-Jacquelbert. ©. S. Jacelbertus. 8. Jafredus, (7. Sept.), aud Jofredus u. 
Jacquelina de Lalain, (23. Juli), MWbtif-/ Theofredus, ein Martyrer in der ehemaligen 
fin bed im 3. 1240 geftifteten Ciftercienfer-| Marfgraffhaft Saluzzo*) in Stalien. Daf 
Kloſters Flines-l’Abbaye (Flinae), aud Fli-jer ter thebaifdGen Legion angehorte, ift nicht 
nes⸗les⸗Rach, jest ein Dorf in Franfreidh,|genug erwiefen. Seine Gebeine hatten ihren 
Dep. Nord. Sie flammte von dem gräflichen erſten Ruheort in einer Kirche des Dorſes 
Geſchlechte der Qalain, welded in Qalain) Erifolo (Crisolium) in der Proving Saluyyo. 
oer Lalaing (Lalinum, Lalainium), einem Im 3. 1593 wurden fie nad Revello (Ca- 
Dorfe im Dep. Nord, begittert war und bem| strum Revellum) und im 3. 1642 nag der 
genannten Rlofter aud die 9. und 16. Wbtif-| Kathedrale von Saluzzo übertragen. (HL 9.) 
fin gegeben hatte, während fie felbft nad} Jagellus, (22. Marg, al. 31. Mai), aud 
Sebler (IX. 1246) die 22. Abtiſſin war.|Jagal, Jagello, Jagiello uudJagyello, Grog: 
Ihrer unmittelbaren Borgdngerin gibt er die fürſt von Littauen und fpdter ale Wa dis- 
Jahreszahl 1507; aber fir fie felbft fonnten|laué V. Kinig von Polen, der Stammpater 
wir nirgendd eine Seitangabe finden, Sieſder Sagellonen, wurde nad Pierer 
verfdhinerte nah Bucelin das Kloſter mit (XV. 17) um bas J. 1354 geboren und 
verfdiedenen Bauten; nod) mehr aber erbaute|folgte im J. 1381 feinem Vater Oljierd (Ol- 
fle es durd ihre Demuth und aufmerffame|gerdus), dem Sohne Gediming, alé Grof 
Sorge fir ibre Untergebenen. Da fie ein herzog von Littauen. Im 3. 1386 vermahlte 
bdsartiges Geſchwür befam, ertrug fie die er fi mit Hedwig? (f. d.), der zweiten 
Schmerzen der Kranfheit mit Geduld und Tochter ded Ungarn- und Polenkönigs Lud⸗ 
unverändert heiterer Miene 2c. Sie ſtarb im wig J, welcher nach W. W. CV. 480) die 
allgemeinen Rufe der Heiligkeit. Bei den Krone von Polen im J. 1382 mit ber Be 
Bollanbiften fteht fie alé Abbatissa Fli-|dingung abertragen worden war, bei der 
nensis am 23. Suli unter den ,Uebergan-|Wabl ihres Gemahls die Wünſche der Na 


genen“. (V. 326.) |tion gu berückſichtigen. Sie nahm dann auf 
Jacqueline ift bei Mig ne der frangdfifdhe|ten dringenden Wunſch ber polnifden Gro- 
Rame fir Jakelina. (Apr. [. 3.) | fen ben Jagello, welder verſprach, vor Allem 
S. Jacques ift ber gewöhnliche franzöſiſche felbft die rdmifh + Fatholifdye Religion anju 
Name fir 8. Jacobus. nehmen und diefelbe aud in Rittauen, bab 
S. Jactus, (1. Jan.), ein Martyrer zu mit Polen vervinigt werden follte, einzufüh⸗ 
Bologna. ©. S. Cajus’. ten. Wirklich wurde aud Fagello durch ben 


St-Jacat, (8. Febr. al. 3. Marz), aud) *) SEainjjo, das römiſche Augusta Vagienno- 
St-Jaygout, ein Befenner, war ein Sohn bes|rum, im Mittelalter Salutiae, batte vom 12. dié 


hl. Fraganue (f.d.) und ber hf. G@wen|e™ 16. Jahrhunderte eigene Marigrafen und fiel 
oder Blanca. Seine Brider find vie hhl. Grivote — —— peg —8 aan 


Winwalodus und Guethenoc (Guetenocus).|Ort in Stalien, bei den Quellen vee Po gelegen. 


Sagell(us. Jahir. 135 


Erzbiſchof von Gnefen am 14. Febr. 1386) that ſonſt nod viel Gutes, fo daß aud Papfte 
ju Krafau mit mebreren littauiſchen Firften feine hoben Berdienfte um die Kirche aner⸗ 
getauft, wobei er Den Namen Wladislaus|fannten. Jagello ftarb am 31. Mat 1434 
erbielt, und er betrieb dann unter eifriger und bleibt bei einigen Sdattenfeiten immer 
Mitwirfung feiner Gemabhlin Hedwig, mit ein preidwardiger Herrſcher. Seine erfte Ge- 
welder er am ndmliden Tage vermablt wor-|mablin Hedwig war fdon im 3. 1399 ge- 
ten war, ernfilid die Befehrung bed littaui-|ftorben und gwar nad W. W. (V. 483) am 
fhen Bolfes. Dabei bediente er fih nach 17. Suli*). — Sein Vetter Withold, wel- 
Hub. Men. befonderé einiger Franciscaner,| Ger gleichfalls mit ihm getauft worden war, 
welde der Spradhe midtig waren, und lief} une tabei ben Namen Alerander erhalten 
fid felbft in den 3. Orden aufnehmen. Im hatte, regierte feit bem J. 1392 alé Grog- 
3. 1387 reiéte ex mit feiner Gemablin ſelbſt fürſt in ittauen unter Fagello’s Oberherr⸗ 
nach Wilna, lief vor den Augen des Volkes lichkeit und ftarb, nachdem er den Vetter in 
das gebeiligte Feuer auslofden, die heiligen|feinen Kämpfen Fraftigft unterſtützt hatte, am 
Haine angtinden und die fir heilig gehalte- 27. Oct. 1430. Bol. W. W. (V. 479 Ff.) 
nen Sdlangen tödten. Die Littauer erwarte -· St-Jagunier wird im Bisthume Banned 
ten nun Die Rade ihrer Gotter; da aber dieſe in ter Bretagne verehrt. (Mg.) 
nigt cintrat, erfldrten fie ſich bereit zur Taufe. Jahir, (1. Sept.), aud Jair, ein Ridter 
Aber nur Hen Vornehmeren fonnte man die-| des israelitiſchen Volkes, welder bei Cant. 
felbe cingelu ertheilen; die Uebrigen waren in ſius genannt wird und mit mehreren andern 
fo grofer Menge augegen, daß man fie in| Ridtern als ,heilig” angegeben ift. Eant- 
mebrere Schaaren abtheilen mufite, die man|fius nennt fie deßwegen mit cinander, weil 
dann mit geweihtem Waffer befprengte. Da-|man ben Tag ihres Todes nicht weif, und 
bei befam von der erflen Sdhaar Jeder den er nennt fie am 1. Sept., weil der hl. Ge- 
Ramen Petrus, von der zweiten Seder den de on! an viefem Tage im Mart. Rom. ftebt. 
Ramen Paulus, von ber dritten Seder den Da die Bollandiften in ihrem Werke nur 
Namen Johannes rc., und ebenfo ging ed} foldhe Heilige des A. T. behandeln, die im 
aud beim Frauengeſchlechte, von welchem eine| Mart. Rom. ftehen, fo haben fie die 11 Rig- 
Sdaar den Namen Maria, eine anderelter, unter welden aud Jair ift, unter den 
ben Ramen Anna rc. erbhielt. Fagello felbft| ,,Uebergangenen” mit den oben angegebenen 
lebrte Dem Bolfe dad Glaubensbefenntnif und Bemerfungen. Wabhrend fle daher den HL 
tas Baterunferundriente ten Miffiondren aus|G@edeon am 1. Sept. (1. 77—95) ausoführ⸗ 
tem Orden des Hl. Franci¢cus alé Dolmetſch. lich behandeln, wverweifen fie bezüglich ded 
Mud erridtete er Kirchen, Pfarreien und Bis-| Jair auf das Bud ver Ridter (10, 3—5), 
thiamer, wahrend ihm feine fromme Gemabhlin| wo es heift, ber Gaaladiter Jair fei auf den 
ermunternd und aneifernd in feinen verdienft-|Ridter Thola gefolgt und habe Yérael 22 
vollen Bemůhungen gur Seite ging. Nament-|Iahre lang gerichtet. „Und er hatte 30 
lid fepte er dem griedhifd-ruffifhen Schisma Sohne, die auf 30 Füllen von Efelinnen 
einen feften Damm in Littauen entgegen da-|ritten und bie Oberften von 30 Stadten was 
turd, daß er bie römiſch⸗katholiſche Religion| ren, die nad feinem Namen „Havoth Jair’, 
jum Staatégefege madte und die Ehen zwi⸗ d. i. die Städte Fairs, genannt wurden bié auf 
fen griechiſchen und römiſchen Chriften un-|diefen Tag im Lande Galaad. Und Jair 
terfagte. Wud gründete ex die Univerfitdt|ftarb und ward begraben in bem Orte, den 
Rrafau und ftiftete an der Univerfitit Brag} man Camon nennt.“ (1. 3.) 
fix die Littauer ein Colegium. 3um Chri} —————— 

fienthume abertretende littauiſche Grofe und) *) Die Bollandiften fagen am 12. Juli (IIL 
Mrelige begiinftigte er mit Freiheiten und 247), daß diefe Rénigin Hedwig in Art. Gyo. 
Guiviteien, bee rifle — 
ftdnbige Immunität. We im J. 1411 Sa-lg“gug (11. 326) haben fie wieder eine Rénigin 
mogitien an ifn gefommen war, bewirfte er Hedwig (vom Polen) unter den .Uebergangenen* 
aug da friftigft bie Aufnahme ded Chriften-|mit dem Beifiigen, daß fie in Hub. Men. vors 


: f ¢; diefe haben wir im II. Bande alé Hed- 
thumé. Die ruffifgen Sdismatifer, dann wigist von Soa § ienady ift alfo das bei Hed- 


die Huffiten wieder mit der katholiſchen Kirde| yiviss — ih alfe bas bel Hed- 
ju veveinigen, ließ ex ſich angelegen feyn und ion —— namentlig die dortige 
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-StJahona ift cin Ort in der Bretagne.) Ian ift nah FleifGner holländiſch und 
S. S. Joava. polnif fir Johannes. 

St-Jaime findet ſich zuweilen als frangofi-| B. Janbonus (Janibonus) ftebt bei den 
fer Name fiir S. Jacobus. Bollandiften am 22. October haufig ftatt 
Jakelina, (1. Apr.), eine römiſche Jung B. Johannes Bonus. (1X. 748.) 
frau und Schweſter eines Grafen in Apulien,| Jancelinus, (25. al. 26. Febr.), aud Ja- 
foll gu FuG aber bad Meer gewandelt feyn.|celinus, war der 10. Garthaufer- General, 
Thomas von Cantipré*) gedenft ihrer mit} welder bei Ginigen ,felig” genannt wird. 
weilldufigem Lobe. Migne neunt fie frang.|Bei den Bollandiften findet er fid am 25. 
Jacqueline und fagt, fie babe ihr Geſchlecht und 26. Febr. (lll, 485. 626) unter den 
verheimlidt, um fic in die Ginfamfeit zurück- „Uebergangenen“. Wm 7. Sept. (HI. 192) 
zuziehen. (J. 3.) ſagen fle von ihm, er fei durch Tugend und 

8. Jakub ift polniſche und ruſſiſche Form Beiſpiel fo ausgezeichnet geweſen, daß man 
fiir S. Jacobus. ibn wie einen der Altväter betradten mußte. 
Ste-Jalle heißt bei Migne S. Galla’. Nach Oct. Ill. 577 f. befleibete er 58 Sabre 
S. Jambertus, (26. Mai), Erzbiſchof von lang tas Priorat der Carthaufer mit ſolchem 
Canterbury, wurde im 3. 760 gum 14. Abte Gifer, daß ihn Wile, die ihm fahen und hör— 
von Ganterbury erwählt und im 9. 762 alé|ten, bewunderten. Gr war um dad Jahr 
Erzbiſchof confecrirt. Muthig und ſtandhaft 1176 auf Guigo IL. gefolgt und ſtarb im 
widerftand er bem Beftreben ded Mercier«| Sabre 1233. 
Koönigs Offa, den biſchöflichen Sig von Gan-| 8. Janilla, (17. Jan.). S. S. Jonilla. 
terbury nad Litdfield gu übertragen, fonnte| Janinus, (23. Aug.), aud bem feraphifden 
aber am Gnde dod night durchdringen. Er| Orten in Franfreih, war mit vielen Efftafen 
ftarb im 3. 789, und nad feinem Tode wurs| beqnadigt und ftarb nad Hub. Men. im Jahre 
den. auf {eine Fürbitte mehrere Wunder ge-| 1342. (IV. 553.) 
wirft, Den Tag ſeines Toded weif man| Jannes, (4. Sept.), ein Biſchof und Be- 
nicht; dob fagen die Bollandiften am kenner, foll in Briiffel verehrt werden. Die 
26. Mai (V1. 438) im Leben ded HL. Augu-|/Bollandiften wiffen aber-dariber nichts 
ftinud®, dag fein Leib mit denen von vier Naheres. S. Constantius 2% (Il. 4.) 
anteren heil. Ergbifhifen von Canierbury| B. Jannic ift die franzöſiſche Bezeichnung 
fibertragen worden fei. Sie wundern ſich für B. Johannicus. | 
zwar bier, daß er ungeadtet feiner Wunder] * S. Januaria, (5. Jan.), fry. Janviére, 
nicht als „heilig“ bezeichnet werde; aber am italien. Genndra, eine Martyrin in Wfrifa, 
17. October (VHI. 118), wo fie vom hl. Erz⸗ ftatt deren einige Manuferipte einen Martyrer 
biſchofe Nothelmus fpredhen, nennen fie aud|Januarius enthalten. S. 8. Felix*, (1.240.) 
unſern Jambertus ,beilig*. Bei Sedler| [Den Namen Januaria, Januarius tc. lei- 
(V. 591) beift er Lambertus und wird ten Ginige ab von dem Lat. janua — die 
alé der 13. Erzbiſchof von Canterbury be-|Dhiire, fo daß alfo Januarius fo viel mare 
zeichnet. + jalé „der Pförmer“; aber ohue Zweifel ftammt 
S. Jamblichus, (27. Juli), aud Jamlicus, er von dem mythiſchen alten Lateiner Könige 
Amulicus u. Amlichus wird alé Name eines | Janus, unter deſſen Regierung in Latium das 
ber hhl. fieben Schläfer angegeben, die auch goldene Seitalter herrſchte, und welder fpdter 
im Koran vorfommen, Sn perfifhen Marden | bei ben Römern ald Zett- oder Sahr-Gott, foe 
heifit ex nah Mengel (Symb. I. 325) wie alé Ober-Thirhiter Janitor) im Him- 
Dſchemlicha. ©. S. Maximianus. (VI. 376.)|mel und auf Erden verehrt und mit einem 
 §. James ift die engliſche Bezeichnung für Doppelgefidte dargeftellt wurde. Er hatte 
S. Jacobus. in Rom einen Tempel, deffen zwei einanver 
8. Jamnica, (2. Juni), nah Migne im gegenüber ftehende Thiren in Kriegszeiten 
Frz. and) Ste-Gamnile genannt, eine Martys | gedffnet, in Friedenszeiten aber gefdloffen 
tin gu Lyon in Franfreid’ vom 3.177. S. waren. Wile Anfänge, ſowie alle Arten von 
S. Pothinus. (1. 161.) | Gine und Ausgängen py — Vor · 
— — V ſtellungen der Römer unter ſeinem Schutze. 
*) Nad Bruzen (III. 397) if Cantipré, a ree ‘ 4 
— — —————— — Heilig war ihm daher jede Thüre. welche 
ſtinerabiel in einer Vorſtadt von Gambrai. eben von ibm Janua hieß; beilig befonders 
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ber erfte Tag und Monat bes Jahres, der| %* $8, Januaria, (11. Febr.), swei Mar- 
von ifm ben Namen Januarius hatte, d. b.|tyrinnen dieſes Namens gu Karthago in 
alfo ,der dem Janus geweihte re. Bgl. die| Afrifa im J.303. S. S. Saturninus. (11. 513.) 
Bemerfung ju S. Apollo’). 7§. Januaria, (24. Febr.), eine Mariyrin 

* §. Januaria, (6. Jan.), gleidfallé eine zu Nifomedia. S. S. Lucianus. (Ill. 460.) 
Martyrin in Afrifa, aber mit einer anderen| *§. Januaria, (25. Febr.), eine Martyrin. 


Geſellſchaft. S. S. Telesphorus. (I. 323.) S. S. Ingona. (ill. 488.) 
* §. Jamuaria, V. (17. Jan. al. 26. Mar3),) ° 8. Jamuaria, (28. Febr.), eine Mariyrin. 
Diefe bl. Sungfrau ift bei den Bollandi-|©S. S. Nicophorus, (Ill. 724.) 


ften am 26. März (Il. 606) unter den Prae-| ‘° §. Januaria, M. fteht am 2. März als 
termissis obne einen Titel, aber mit bem Be- Variante fir den hl. Martyrer Januarius *® 
merfen, Daf ihr Leib zu Gubbio (Eugubium)|in Cäſarea. S. S. Lucius. I. 130.) 
im Rirdhenftaate unverwefet im Klofter gum| *! §. Januaria, (2. Marz), eine Martyrin 
hell. Geifte aufbewahrt worten, und daß dort) in Porto bei Rom, die mit ihren Gefahrten 
mebrere Wunder geſchehen feien. Aber im auch im Mart. Rom. fteht. Ginige Hand- 
Leben der Hl. Sperandea am 11. Sept. ſchriften haben aber einen hl. Martyrer Sa- 
(ll. 892. mr. 14) fagen diefelben, daß ihre nuarius!“. S. S. Paulus. (I. 132.) 
Borginger in jenem Ul. Märzbande aber die} ** §. Januaria, (13. April), cine Marty- 
Verehtung diefer hl. Januaria nod night hin-|rin, welhe in einer Handſchrift ftatt 8. Ja- 
laͤnglich unterridtet gewefen feien, und baf|nuarius*® fteht. (il. 129.) 
Sacobillus nicht am 26. März, fondern| 1° 8. Januaria, (16. April), cine Marty- 
vielmebr am 17. Jan. von ihr unter ben Hei⸗ rin, die in einer Handſchrift au der Ge- 
figen Umbriens handle. Weiter heift es nun ſellſchaft des Hl. Optatus (ſ. d.) gerechnet 
am 11. Sept. (Ill. 899. nr. 61), es fei bei| wird. (Il. 407.) 
Gubbio eine Kirche, worin mananbderMauer| 4 §, Januaria, (7. Mai), eine Martyrin 
bie Auffdrift finde: ,Hic fuit domicilium in der Gefellfhaft bes Hl. Celerinus, 
Beatorum Sperandei, Januariae et Speran-|welde nach einer Handſchrift angegeben ſteht 
deae“... Mad diefer Aufferift beftand alfo|ftatt S. Januarius**®. (ll. 136.) 
bereits Die Berehrung der hl. Januaria. Bon| +5 §. Januaria, (8. Mai), eine Martyrin gu 
ter HL. Eperandea aber wird gefagt, fie fei| Byzanz im 3.303. ©. S. Agathius. (11.291). 
bie Beſchützerin von Cingoli (Cingulum),| ‘%*7 SS. Januaria, (10. Mai), zwei Mar- 
einer Fleinen Stadt im Sirdenftaate (Deleg. | tyrinnen diefes Namens aus einer zahlreichen 
Macerata). Jn der oben citirten Stelle (III. Martyrergefellfhaft gu Tarfus in Gilicien. 
892. mr. 14) fagt der Bollandift Suys-|Statt der gweiten findet fid) in einem Go- 
Fen noc weiter, die hl. Januaria werde nebſt der ein S. Januarius**. ©, S. Aphrodi- 
tem bf Sperandeus, deffen bei feinen|sius®. (Il. 557.) 
Borgingern nirgendwo gedacht fei, in ben} 6 8. Januaria, (11. Mai), eine Marty. 
Ergamungen des Bollandiftifden Werkes rin in Afrifa, ftatt welder in einer Hand- 
eine Stelle finden. Hier gibt ex nur nod an, ſchrift ein S. Januarius * fteht. S. 8. Majulus. 
bie hl Banuaria fei die Frau des aus Gub-| 1° §. Januaria, (23. Mai), eine afrifani- 
bio gebiurtigen hl. Sperandeus gewefen; beide| fhe Martyrin, wofür in einem Coder S. Ja- 
Gatien Hatten jedod mit gegenfeitiger 3u-|nuarius*° fteht. ©. S. Quintus. (V. 247.) 
ftimmung wie Bruder und Schweſter gelebt,| *°-** §. Januaria, (1. Suni), drei Marty- 
md die Hl. Fanuaria fei (pater Auguftiner-|rinnen dieſes Namens gu Theffalonid oder 
Ronne, der Hi. Sperandeus aber Benedicti:| Rom. Die leste fteht in einem Coder als S. 
ner im Kloſter ded Hl. ‘Petrus zu Gubbio ge-|Januarius®™. ©. 8. Lucia V. (I. 48.) 
worten. Am Sdluffe fagt er bagegen, Beide| ***7 §. Januaria, (2. Juni), finf Marty- 
fonnten aud wirklich nur Bruder und Schwe⸗ rinnen dieſes Namend yu Rom. Die lesten 
fter geweſen feyn. Die hl. Januaria fei ge- zwei ftehen übrigens in einem Coder alé S. 
ftorben im 3. 1293, nah Lancellot aber|Januarius **°*. ©. S. Secundus. (1. 209.) 
im 3.1308. Diefelbe wird übrigens aud) *° 8. Januaria, (3. Juni), eine Martyrin 
bei Migne ,beilig” genannt. + |in Wfrifa. S. S. Quirinus. (1. 286.) 
*$. Januaria, (22. Jan.), cine Martyrin,| **oi §. Januaria, (8. Juni), drei Marty- 
©. 8. Orion. (H. 414.) |rinnen dieſes Namens in Rom. Die erfte 
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findet man jedoch aud als S. Januarius®*| ‘* §, Januarius, (9. Jan.), ein Martyrer 
©. S. Marcellus. (I. 287.) zu Smyrna. S. S. Vitalis. (1. 567.) 
‘4 §. Januaria, (7. Juni), eine afrifani-| 28. Jannarius, (11. Jan.), ein Martyrer 
fhe Martyrin, ftatt welder jedoch in einer in Mfrifa. S. S. Philoromus. (I. 666.) 
Handſchrift S. Januarius™ fteht. G.S.Vic-| ¢ 8. Januarius, (13. Yan.), ein Martyrer 


turus. (il. 8.) . : 
$3 88 Jenusrin ot 4Bec. MM. CG. Gund. ee SB Ctincas”.§ G. 767.) 


: 7 §, Januarius, (14. Jan.), ein Martyrer 
Die hht. Fanuaria, Mucius, Donata**, Spi- ’ 
finna und Sulius erlitten den Martyctod in|! Aftita. S. S. Paulus. d. 935.) 
Ufrifa. Es ift jedoch gweifethaft, ob Janua-| 8. Januarius, (19. Jan.), gleichfalls ein 
ria, Donata und Spifinna nidt identiſch find| Martyrer in Yfrifa, der mit feinen adt 
mit den in Gefellidhaft ded hl. Martyrers Vic- Gefährten aud im Mart. Rom. fteht. 6. S. 
turué (7. Suni) Genannten. Gli. 58.) | Paulus. (Il. 219.) 
$4 §, Januaria, (21. Suni), eine Marty- 8S. Januarius et 3 Soc. MM. (22. 
tin in frifa, ftatt welder jedod die meiften| Jau.). Die hhl. Januarius, Mucius (aud 
Documente einen S. Januarius® haben, S. Minutius), Saturus und Sellicus* find afri- 
S. Cyriacus**. (IV. 65. 72.) kaniſche Martyrer, von denen abrigend Weis 
35 8. Januaria, (15. Juli), eine Martyrin teres nicht befannt iſt. (IL 414.) 
ju Karthago aus der Gefellfdaft des hl. Ca⸗ *° S. Januarius, (11. al. 9. §ebr.), ein 
nuarius 7", IV. 27.) ae fteht ex am 9. Febr. — — 
86 §, Januaria, (17. Juli), eine Martyrin , . - 910. 
gu Rarthago, welche am gleiden Tage aud| *' 8. Januarius, (11. Febr.), ein Mare 
im Mart. Rom. ſteht. Uebrigens bat auch tyrer gu Karthago in Afrifa im J. 303. S. 
hier cin Coder einen S. Januarius”. ©,|5- Saturninus. (il. 513.) 
S. Speratus. (IV. 204.) 12 §S, Januarius et 38 Soc. MM. (17. 
87 §, Januaria, (18. Juli), eine Martyrin| Febr.). Die Hh. Ianuarius, Selicianus *, 
in Afrita aus der Geſeüſchaft des hl. Aqui-| Donatus“, Caftus*, ein anderer Donatus *, 
linud®. Sonſt fteht ftatt ihrer S. Janua-| Victor, Agapa’, Donata®, Codents, Pati- 
rius™, (IV. 361.) pusꝰ, Fortunio *, Marcella, Quintianus, Ju- 
88 §, Januaria, (27. Juli), eine Martyrin| ia, ein aweiter Januarius’*, Cascentus, Cã- 
ju Nifomedia. S. S. Felix’s®, (VI. 431.)|leflinus*, Saturninus, Cypto, FSelicitas *, 
29-40 gg. Jannaria, (20. Oet.), gwei hhl.|Donatianus*, Victuaria, Armilia', Saffilla 
Mariyrinnen, wovon “die eine au Pozzuoli (nicht Basila*), Saturus, Ebafus, Secundus, 
(Puteoli), die andere gu Nifomedia litt. Für elie, Octavianus, Fauſtinia (nicht Fausti- 
bie erfte findet ſich aud eine S. Januariana,| Tiana), Albina’, Venuſtina, Hogatianus, Vic- 
fiir bie gweite ein S. Januarius®. ©, 8.tor, Mlareus, Cetula, HRutilus, Silvanus 
Dasius*. (VILL. 829.) {und Covilius haben in ben erften chriſtlichen 
41 g. Januaria, (11. Nov.), eine Martyrin| Jahrhunderten fid) die Palme des Martyr- 
ju Ravenna. Se 8. Valentinus. El.) |thums verdient. Der Ort ift aber nicht an- 
8. Januariana, (20. Oet.), eine Martyrin, |segeben. : (iL 10.) 
welde in Rosuoli litt, wohl aber identifé ift| ** S. Januarius, (17. Febr.), ein Martyrer 
mit S. Januaria®®, ©. S. Dasius*, (VII. 829.) aus der eben genannten Gefellfdaft. (IIL 10. 
S. Januarissa, (3. Suni), eine rimifee| ** S. Januarius, (24. Febr.), ein Martyrer 
Martyrin. Gine Handſchrift hat dafür 8. zu Nifomedia. S. S. Lucianus. (Ill. 460.) 
Januarius®. ©. §. Marcellus. (1. 287.)| ** 8. Januarius, (27. Febr.), ein Marty. 
1 §, Januarius, (5. Jan.), franz. St-Jan-|rer gu Theffalonid in Macedonien. S. S. 
vier, italien. San-Genndro, ein Martyrer| Alexander *®. Wenn aber dafelbft gefagi 
in Mfrifa. S. S. Januaria’. wird, daß die Namen ber dort angefahrten 
* §. Januarius, (7. Jan.), ein Martyrer| Martyrer am 27. Febr. im Mart. Rom. fte- 
qu Heraflea, welder mit S. Felix? im Mart.) ben, fo gilt das nur von den hhl. Alerander, 
Rom. ftebt. (1. 356.) |Abundius (Abundantius), Antigonus® unt 
 §. Januarius, (8. Jan.), ein Martyrer. | Fortunatus'*, von weldhen ed heist, daß ibr 
6. S. Timotheus. (L 473.) Andenken gu Rom gefeiert werde. (I. 676.) 
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16 g. Januarius, (28. Febr.), ein Marty- (ders gemalt vorfommen. Ste glauben, daf 
rer. S. S. Nicophorus. (Ill. 724.) der erfte ein Bifdof und Martyrer fei, von 
17 g. Januarius, (1. März), cin Martyrer/dem wir jedoch Weiteres nicht finden fonn- 
ju Marfeille. S. 8. Hermes® (1. 29.) | ten, der andere aber alé der hl. Theodorus 
is §, Januarius, (2. Mars), cin heil. Blut-|Tridinas (der Haarige), von weldem fie 
yeuge gu Gafarea (heute Raifarieh) in Rap-jam 20. April handeln, genommen werden 
padocien. Man findet in Handſchriften dafür miffe. Bgl. S. Theodorus. (ll. 841). 
aug S, Januaria’®. ©. S. Lucius. (1.130.)| * §. Januarius, (24. April), ein Martyrer 
19 g. Januarius, M. fteht am 2. Marg audlin Afrifa. S. S. Faustinus’. (ill. 265.) 
alé Bariante fir S. Januaria’. (1. 132.)} ** 8. Januarius, (29. April), ein Marty. 
20 g. Januarius, (3. Mary), ein Martyrer. rer auf der Infel Corfu (Corcyra), welder 
S. S. Martia. (I. 226.) |mit 6 anbern Raubern von den hhl. Jaſon? 
ꝛi g. Januarius, (13. Mary), ein Martyrer|und Sofipater im Gefdngniffe befehrt und 
ju Rifomedia. S. S. Macedonius. (Il. 260.)}dann gu Tobe gemartert wurde. S. S. Sa- 
* §. Januarius, (15. Marz), aud ein} turninus. (I..613.) 
Martyrer in Nifomedia, nur mit anbderenGe-} °° §, Januarius, (7. Mai), ein Martyrer 
fabrten. ©. S. Lucius. (I. 391.) fin Afrika. Sn einem Gober des Mart. Hieron. 
* g. Januarius, (17. Mars), ebenfalls ein| fteht dafür S. Januaria!“. ©. S. Celeri- 
Martnrer in Rifomedia. GS. 8. Diony-|nus°. (ll. 136.) 
sins **, (ll. 511.) 97 §, Januarius, M. fteht am 8. Mat in 
4 §. Januarius, (18. Marg), ein Marty-/einer Handſchrift als 8. Januaria'®. ©. S. 
ter zu Alexandria. S. 8. Collegus. (IL. 618.) | Agathius. (Il. 291.) 
* §, Januarius, (8.Aprif), ein Martyrer| ** S. Januarius, (8. Mai), ein Martyrer 
in Mfrifa, welder mit den hhl. Maxima undjin Aegypten. ©. S. Victor. ll. 299.) 
Macaria an diefem Tage im Mart. Rom.| °° §. Januarius, (10. Mai). Bon diefem 


fteht. S. S. Timorius. (1. 745.) | Heiligen fagen bie Martyrologien von Köln 
26 g. Januarius, (12. Aprif), ein Marty-|und Libef (1490 herausgegeben), ex fei gu 
ter. S. S. Quartus. Ci. 80.) Rom um Ehrifti willen ing Gril geſchickt 


27 g. Januarius, (12. April), ein Marty-|worden. Da die alten römiſchen und italie- 
rer gu Gapua in Unteritalien. S. S. Cy-|nifdhen Kalender tiberhaupt ſeiner nidt geden- 
prianus ©. (If. 80.) | fen, vermuthen tieBollandiften, es midte 

% §. Januarius et 9 Soc. MM. (13.junter dieſem Januarius jener antiocheniſche 
Apri. Die hhl. Januarius (Januaria'*),| Priefter (n. A. Diafon) gu denfen feyn, der 

, Carulus, Arobus, Baſſa (fehlt im unter, Julian dem MApoftaten den hl. Gordia- 
L Bande), Carita, Agathonia®, Decimus*,|nus® und feine Familie befehrt hat. (IL. 492.) 

ius* und Leonitides haben die chriſt- 4° S. Januarius, (10. Mai), ein Martyrer 
lige Wahrheit mit ihrem Blute befiegelt.jin Wfrifa. ©. S. Probata. (Ul. 556.) 
Ort md Seit ift unbefannt. (IL. 129.) 1 §, Januarius, (10. Mai), ein Martyrer 

*9§. Januarius, (16. April), cin Marty⸗ zu Tarfud in Gilicien. ©. S. Aphrodi- 
rer zu Saragoffa in Spanien. S. S. Opta-|sius®. (Il. 557.) 
tus. (II. 406.) 42 g. Januarius, (10. Mai), ein Martyrer 

3° g. Januarius, (17. April), ein Marty-|aus ber Geſellſchaft des Borigen. (Il. 557.) 
ttt in Afrifa nad dem J. 250. S.S.Map-| “* 8. Januarius, (10. Mai), ein Martyrer 
palicus. (Il. 480.) daus derſelben Gefellfdaft. (Il. 557.) 

* g. Januarius, (18. April), ein Marty-| “ §. Januarius, (10. Mai), aud ein Mar- 
rer aus Afrika, der in Monte-Caffino verehrt tyrer aus der vorigen Geſellſchaft, welder in 
wird und nad ben Boll. der nddftfolgende|einem Coder ftatt S. Januaria!“ fteht, S. S. 
ig. S. S. Catulinus’. (ll. 521.) | Aphrodisius °. (Il. 551.) 

% g. Januarius, (18. Mprif), cin afrifani-}| * §. Januarius, (11. Mai), ein afrifa- 
ſcher Martyrer. S. S. Victor. El. 541.) |nifder Martyrer. S. S. Majulus. (11. 625.) 

33 §S. Januarius et Theodorus, (21.; ‘*° 8. Januarius, (14. Mai), aud ein Mare 
Aprif). Bon diefen Heiligen fagen die Bol-|tyrec in Afrifa. ©. S.Secundianus. (Ill 284.) 
landiften, daß fte mit bem bl. Anaftafiue **) 47 §. Januarius, (15. Mai), cin Martyrer 
auf den Tafeln eines moſcowitiſchen Kalen-|in Porto bei Rom. S. S. Praestabilis, (1.457. 
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88. Januarius et Pelagia, MM. (15. wei gleichnamigen Sohnen an * — 
Mai). Dieſe Heiligen erlitten den Martyr: tas 
tod im Bezirke der Stadt Lamus (in territo⸗ * 8. Januarius, (21. Suni), ee Dearth 
rio Lamosinensi) in ter aſtatiſchen Land⸗ rer in Afrika, der "in einigen Manufcripten 


ſchaft Iſaurien. (Ill. 458.) lals S. Januaria®* ſich findet. ©. S. Cyria- 
9 §. Januarius, (22. Mai), cin Martyrer|cus**, mit weldem aber im Mart. Rom. nur 
in Rom. ©. S. Faustinus'’. (V. 141.) |S. Apollinaris ſteht. (IV. 72.) 


5 g. Januarius, (23. Mai), ein Martyrerin| °° SS, Januarius, Laurentius et Petrus, 
Wfrifa, woftir an einem andern Orte S. Ja- MM. (7. Juli). Diefe Heiligen werden als 
nuaria '® fic findet. (¥. 247.) |Martyrer genannt, deren Andenfen gu Benes 

*! §, Januarius, (26. Mai, al. 25. Febr.), vento gefeiert werde. Die Bollandiften 
ein Mind und Ginfiedler zu Monte. Caffino, | wiffen nicht, wer die Heiligen waren und wo 
ftarb in ber zweiten Halfte ded 11. Jahrhun⸗ ſie gelitten; aud Marius de Vipera in fei- 
derta. Bei Bucelin ift er am 25. Febr. an-|nem Heiligentataloge ber Kirche von Bene- 
gegeben. ©. S. Guinizo'. (VI. 449.) [vento fennt fie nigt. Die Bollandiften 

82 §. Januarius, (1. Juni), cin Martyrer, | vermuthen, diefe Heiligen möchten folde feyn, 
ber gu Theffalonigh oder Rom gelitten hat}die an anderen beftimmten Tagen gefeiert 
und in einem Manufcripte als S. Januaria*®*|werten. (IL 450.) 
gefunden wid. ©. S. Lucia V. (1. 48.) 67 g. Januarius, (10. Juli), einer der fte- 

® §. Januarius, (1. Suni), ein Martyrer ben Sohne der tt Felicitads, welder der 
aus der vorigen Gefellfdaft. (I. 48.) dltefte von ihnen war und suerft ben Mar- 

5* §. Januarius, (2. Suni), ein Martyrer|tyrtod erlitt, ©. 8. Felicitas'’. EII. 5.) 
gu Rom, wofür aud 8. Januaria*® fid fins; °° SS. Januarius et 3 Soc.) MM. (10. 
det. S. S. Secundus. (I. 209.) JJuli). Die hhl. Jonuarius, Marinus, Uabor 

55 §, Januarius, (2. Juni), cin Martyrer| und Felix '*? find in Mfrifa um ded hriftliden 
aus der rorigen Genoffenihait, fix welden| Glaubens willen enthauptet worden, und fte- 
aud S. Januaria®? fid fintet. S. S. Secun-|hen ihre Ramen am 10. Suli aud im Mart. 


dus. (I. 209.) |Rom. Diefe beiden legten hhl. Martyrer find 
56 8. Januarius, (2. Juni), gleidfallé aus fibrigens nidt gu verwedfeln mit SS. Nabor 
der vorigen Genoffenfdaft. (dL. 209.) Jet Felix '*’. (Il. 31.) 


‘7 §. Januarius, (3. Sunt), cin romifder| °° §. Januarins, (11. Juli), ein Mariyrer 
Martyrer. S. S. Marcellus. (1. 287.) in Aftika, dev übrigens nidt, wie der Bol- 
*8 §. Januarius, M. (3. Suni), ie Ge⸗ landiſt Sollerius anfangs meinte, iden- 
fabrte ted Vorigen. (I. 287.) tif ift mit bem Vorhergehenden. S. S. Ma- 
5° §. Januarius, M. (3. Suni), ebenfalls | rianuse oe 188.) 
aus der Geſellſchaft der beiden Borigen, aber| 7° SS. Januarius et Pelagia, MM. (11. 
in Handſchriften aud als S.Januaria®® vor- Yuli). Diefe Heiligen waren Martyrer au 
fommend. (1. 287.) Rifopolis, einer ehemaligen biſchöflichen Stadt 
6° §. Januarius, M. (3. Suni), aug einjin Klein-Armenien. Von der Folter gerfleifeht, 
Gefahrte der Vorigen, der aber in einer Hand | lagen fie vier Tage lang auf fpigigen Scher⸗ 
ſchrift alé S. Januarissa ſteht. AL. 287.) ben und wurden mit einer Art eiferner Zan⸗ 
*1 §, Januarius, (7. Juni), cin Martyrer| gen (ungulae) gegwidt, bid fie den Geift auf- 
in Afrika, fintet fidh in einem Gobdcr ftatt 8. gaben. Shree getenft am 11. Suli aud das 
Januaria *?. (Il. 8.) |Mart. Rom. Wie die Bollandiften im 
& g. Januarius, (9. Juni), ein Martyrer Anhange gum 2. Januar (L 1084) bemerfen, 
ju Nicda in Bithynien mit 4 Gefährten. S. kamen Reliquien diefed hl. Januarius durch 
S. Diomedes?. (11. 170.) | Raifer Karl IV. nach Prag. EIl. 188.) 
— Januarius, (10. Juni), ein Marty-| 7 §. Januarius, (15. Juli), ein Martyrer 
rer, der yu Rom in der Aureliſchen Straße su RKarthago, fir welden in einem Coder S. 
fein Leben fir ten Glauben geopfert hat. S.|Januaria*® fteht. ©. S. Catulinus*. (IV.27.) 
S. Basilides 3. (il. 272.) % §, Januarias, (17. Guli), cin Marty. 
% SS. Januarius et Silvanus, (13. Juni), rer gu Karthago in Gefellihaft ded bl. Spe- 
zwei Mariyrer in Rom, welde aber nadjratus. — Handſchriften haben dafür 
Henſchenius zu unterfdheiden find yon|S, Januaria*®® (IV, 204.) 
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* S. Januarius, (18. Suli), ein Marty-|dort Bifdof, und dieß ift aud bas eingige 
ret in Afrika. ©. S. Aquilinus®. (1V.361.)|Gewiffe aué feinem friheren Leben; denn 
™ §. Januarius, (18. Juli), ein Mar⸗ wads Andere aus ciner erdidteten griechiſchen 
torer, wahrſcheinlich aud der Gefellfdhaft bed | Lebensbeſchreibung über feine verfdierenen 
Borftehenden. (IV. 361.) |Ramen, über feine Eltern 2c. genommen ha- 
**8. Januarius, (6. Aug.), ein römiſcher ben, verdient nad den Bollandiften (S. 
Martyrer und Subbdiafon bes hl. Papſtes 780) mehr der Vergeſſenheit übergeben als 
Sirius H., mit welchem ex im Mart. Rom.|widerlegt gu werten. Nur das führen fie 
genannt wird. Seine Reliquien famen, wie noch an, daß er wahrſcheinlich aus der edlen 
bie Bollandiften (Febr. I. 518:inr. 31) Familie der Januarier (ex nobili gente 
bemerfen, im 9. Sabrhunderte nad Fulda. |Januaria), die ſowohl in Neapel, alé aud in 
S. S. Sixtus Papa ll. (IL. 124.) | Benevento eriftirte (S. 774), entſproſſen fei. 
6 §. Januarius, (10. Mug.), ein Marty-| Aud heift es nod in dererften, bei ben 
rer. S. S. Crescentio?. (IL. 534.) |Bollandiften (©. 866—868) enthaltes 
77 §S. Januarius, Ep. et 2 Soc, MM. nen, von einem Unbefannten verfaften Ler 
(26. Aug.). Der hl. Biſchof Januarius, ſo⸗ bensbeſchreibung, daß feine Mutter drei Tage 
wie bie HHI. Diafonen Felir'* und Honora-|vor ifm geftorben fei, woraus ſie ſchließen, 
tus** wurben bei Potenga gemartert und fpd-|daf er bei feinem im J. 305 erfolgten Mar- 
ter nad Marfico-Nuovo im Kinigreidhe Rea- | tyrtode nod fein Greis, fondern etwa 30, 40 
pel tranéferirt. Gin rm des hl. Biſchofs oder 50 Sabre alt gewefen fei. Ueber feine 
fol durch ſpaniſche Soldaten im 3. 1502) Wirkfamfeit alé Biſchof von Benevent, die 
nam Giudad-Rodrigo (Rodericopolis) in wahrſcheinlich nidt lange gedauert hatte, fagt 
Spanien gefommen feyn. (V. 813.) | die bei ben Bollanriften (S.874—882) 
8 §. Januarius, M. (1. Sept. al. 28.jenthaltene, von bem Diafon Johannes in 
Aug.). Diefer hl. Sanuarius, einer ber 12 Neapel verfafte zweite Lebensbeſchreibung 
Brüder aus Afrika, wurde mit 2 Andern am nichts Weiteres, als daß ex mit dem Hl. So— 
28, Auguſt au Benofa (Venusium), einer|fius (Soſſius), bem glaubenseifrigen Dia- 
Stabt in der neapolitanifden Proving Baſi- kon der Kirche von Mifeno (Misenum) uw 
licata, gemartert. (Bgl. S. Honoratus*®)./ weit pon Neapel, in Freundſchaft geftanden 
Uber Die Leiber von allen Zwölfen famen nach fei und denfelben öfter bejudt habe, wobei 
Benevento, wo fie am 1. Sept. mit einander|fte beilige Gefprade mit einander führten 
verebrt werden. ©. S. Donatus®*. (1.129.)/und aud die Glaubigen damit erbauten. Bei 
7° §S. Januarius, Ep. Benev. et 6 Soc.| einem folden Befude fab der hl. Biſchof Ja- 
MM. (19. Gept. al. 1. 2. Mat, 19. Oct.|nuarius einmal auf dem Haupte ded hl. So- 
16. Dec.). Um das Leben diefed berHhmten|fius, während diefer in der Kirche mit freu— 
UL. Senuarius und feiner Gefährten, naͤmlich digem Gifer bad Evangelium verfindete, eine 
der hhl. Diafone Sofius, Feftus® undProcu-|leudhtende Flamme, was tann der heil. Bi- 
lus, dann ded Hl. Lectors Defiderius ®, fowie| (dof den Anwefenden mit der Erfldrung fund 
der HHL. Birger Eutyches* (Eutycheles) und gab, daf der Heil. Diafon wohl bald mit dem 
Acutius? nod genauer befdhreiben gu finnen,|Diadem bes Martyrthums werde gefrdut 
ift ber Bollandift Johannes Stilting im werden. Und dies geſchah and wirklid. Es 
3. 1753 mit einem Collegen eigens nad Nea-| witthete ndmlid die im 3. 303 begonnene 
pet gereist und hat dann das, was er in die⸗ Chriftenverfolgung bes Raifers Diokletian, 
ſet Begiehung fon hatte, und was man in und fein Statthalter Dracontiué in Gampa- 
Reapel far ihn gefammelt, gum 19. Sept.|nien, bei weldhem der Hl. Softus in einem 
(VL 761— 894) ausführlich dargelegt. Wir) Alter von etwa 30 Jahren ald eifriger Glau- 
wollen das Wefentlidfte davon -hier geben.) bensprediger angeflagt worden war, lief die 
Ueber die Beit und den Ort der Geburt des ſen bald nachher vorrufen und verlangte von 
bl. Sanuarius läßt fid Beftimmtes nidt an ˖ ihm, daG er den Gottern opfere. Als er die 
gtben. Wahrſcheinlich wurde ex um die Mitte) fed ftandhaft verweigerte, wurde ex guerft un- 
bes -Dritten Sabrhunberts in Neapel gebo⸗ menſchlich geſchlagen und dann nad bem be- 
ten, obwohl aud bie Stadt Benevento nidt| nadbartén P og guoli*) in einen ſchrecklichen 
unwidtige Grande hat, um ihn als ihren) “*) Dicje an einer Bucht des Meerbuſens vom 
Mitbarger gu bezeichnen. Jedenfalls war er Meapel gelegene Stadt, auc Puzzuoll und Puy 
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Kerker abgefihrt. Hier wurde er von dem Am folgenden Tage wurden fie in Segen: 
bl. Diafon Proculus und zwei biedern Bir-|wart des Statthalters und einer groper 
gern ber Stadt, den hhl. Eutydes® (auch Volksmenge im Amphitheater den wilder 
Eutices und Eutychetes genannt) und Acu-|Thieren vorgeführt. Wie Felfen ftanden fi 
tius, befudt, und ba diefe aber die an dem da, begeichneten ſich mit dem Zeichen des heil 
unfduldigen Manne veribte Graufamfeit| Kreuges und erwarteten die wilden Beftien 
fid unwillig duferten, lief Dracontius fie|die mit grofer Wuth auf fie losftirgten, abe 
gleichfalls unmenſchlich ſchlagen und dann in| dann, ald fie in ihre Rabe famen, ihre Wild 
ben gleiden Kerker werfen. Kaum hatte der|heit vergafien und ſich ſchmeichelnd gu ber 
bl. Bifdhof Januarius davon gebirt, ald er Füßen der Heil. Befenner legten. Ales Bol 
fid aufmadte, um die Gefangenen, nament-|ftaunte und murrte, fo daß Timotheus fit 
lid feinen Freund Sofius, au befuden und fürchtete und beſchämt den Befehl gab, di 
au trofien, was er denn aud ofter that, ob-|heil. Martyrer gu enthaupten. Als ſie abge 
woh! Benevento von Posjuoli wohl 20 Stun-|fihrt wurden, ward ber Statthalter mi 
ben entfernt iſt. Inzwiſchen war ein gewiffer| Blindheit geſchlagen; cx lies daher den bl 
Timotheus der Nadfolger des Dracontius| Fanuarius zurückrufen, bat ihn um feine Fir 
geworden und auf feiner Bifitationsreife nad | bitte und erhielt aud wirklich auf des Heil 
Nola, ciner Stadt zwiſchen Neapel und Be-| gen Gebet fein Augenlicht wieder. Allein an 
nevento, gefommen. Dort vernahm er von ftatt hiefür Danfbar gu feyn, lief er, aw 
ben feit {angerer 3eit in Pozzuoli gefangenen| Furdht vor den Raifern, befonders da ein 
Chriften, und wie der Biſchof Januarius von Angahl von faft 5000 Anwefenden gum hr! 
Benevento fie immer befuce rc. Er lief da-| ftenthume ſich befehrt hatte, den hf. Januariu 
Her diefen verhaften und nad Nola führen. doch aud zur Enthauptung abführen, roel 
Da der heil. Biſchof ſich ſtandhaft weigerte, im 3. 305 (ter Tag ift unbefannt) etwa ein 
ben Gattern gu opfern, lief ihn Timotheus| Meile öſtlich von Pozzuoli ftattfand, nde 
in einen drei Tage lang gebheisten Feuerofer| lid nad den Acten (©. 879) ,,ad Sulphu 
werfen, aus weldem er jedoch gang unverlegt|ratoriam“, b. h. bei der Schwefelquelle“ 
hervorging, während mehrere von ben umber-| Die Leichname ber heil. Blutyeugen wurte 
ftehenden Heiden durd die herausſchlagenden dafelbft ehrenvoll begraben und gwar, wie d 
Flammen ſchwer verlegt wurden. Hieriiber|Bollandiften (S. 783. nr. 99) meine! 
erzürnt, lief der Statthalter ihn graufam pei-lauf einem nahen Higel, wo man dann eit 
nigen und bann ind Gefängniß werfen. In- dem hl. Januarius geweihte Kirche und {pi 
zwiſchen Hatten zwei von feinen Geiſtlichen, ter ein Capucinerflofter erbaute. Spater ¢ 
nimlid der bl. Diafon Feftus und der hl. hob man ihre Reliquien. Die Leiber der bb 
Rector Defiderius, von der Gefangennehmung | Promftus, Eutyches und Acutius wurden (nal 
ihres heil. Biſchofs gehört und eilten daher den Boll. wabhridheinlid am 18. Octobe 
gum Beſuche nad Nola, wo fie fi aber diefe| nad Pozzuoli gebradt; die der hhl. lh 
Ungeredhtigfeit und Graufamfeit beflagten.| und Defiderius nad Benevento; der ded | 
Als Timothens diefes horte, lief er fie eben-| Sofius am 23. September nad Mifeno, 0 
fallé gefangen nehmen, dann aber, da ſie man ihn fpdter in einer pradtvollen Rird 
aud ftandbaft ihren Glauben befannten, mit} beifepte. Die Beit ihrer Uebertragung 
dem bl. Januarius in Ketten vor feinem Wa-laber nah den Bollandiften gang und 
gen nad Pogguoli führen und dort gu den| wif. — Was nun den Hl. Januarius betrif 
vier übrigen Gefangenen einferfern. Groß ſo wurden mehrere Trandlationen feined he 
war bie Freude, alé die Heil. Befenner ein-|Leibes vorgenommen, und gwar die er! 
ander faben. Sie fobten Gott und ermunter- 


ten einander gum bevorftehenden Kampfe. *) Dex Ort hieß früher Forum Vulcani; i 
— — hat bie Gegend (ein Berg ſammt einem Thale) | 
guolo genannt, {ff daé glanjende Puteoli der Al- Namen Golfatara. Gé wird dort mod imm 
ten, wo Gicero und Andere ſchöne Villen befagen.| viel Schwefel gewonnen, wie denn dle ganye 
Sie hat der Puzzolan-Erde, die übrigens von|gend vulfanifd iff. Ju der Mahe befinden fid 
PorzellansSrve weit verſchieden ift und beſon⸗ Sdwighdder von Gan+ Germano, namlig Hib 
beré gu Wafjerbauten verwendet wird, den Namen) oder rotten, in denen ſich ein ſehr heifer Du 
gegeben. Hier landete der hl. Paulus anf feiner Reije|entwitelt, wie ich mid im 3. 1845 felbf üb 
nad Rom und traf dort (don Brüder, bei denen er geugte, wo id amd den Lago d'Agnano und 
auf ive Bitten 7 Tage lang blieb. (Apfig. 28, 13 f.).'nabe ,~Hundégrotte~ beſuchte. 
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nam ben Bollandiſten (S. 784) wabhr-|durd ſeine mächtige Fürbitte half. Sm J. 
ſcheinlich unter dem hl. Biſchofe Severus, 1129 wurden die Reliquien der hhl. Janua- 
welder um bad J. 412 ſtarb. Dieſer hatte rius, Seſtus und Deſiderius yu Benevento in 
nämlich in einer Borftadt von Neapel eine eine neue Kirche, in fpaterer Beit aber, 
Kirche dem Hf. Fanuarius gu Ehren erbaut wahrſcheinlich während eines Krieges, heim- 
und dann teffen heil. Reliquien dahin ge-|lid in dad Kloſter Monte - Bergine (Mons 
bradt. Das Jahr ift gwar nist befannt,| Virginis oder Virgilianus) gebradt, wo fie 
aber alé der Tag wird der 19. September|lange Seit unter Dem Hodaltare verborgen 
angenommen, weßwegen aud bad Feft des blieben, bid man im 3. 1480 bei Gelegenbeit 
Heiligen und feiner Gefabrten an diefem Tage| der Kirchen -Reſtauration ben Leib des Hl. 
in ber ganjen Kirche gefeiert wird. Hier Januarius mit der betreffenden Auffdrift wie- 
ruhte mun der bl. Januarius mebr ald vier dec fand. Derfelbe wurdenun auf den Wunſch 
Jahrhunderte und es wurten auf feine Für- des Königs Ferdinand mit Erlaubnif ded 
bitte viele Wunder gewirkt, unter denen be⸗ Papftes Alerander VI. vom Erzbiſchofe WAle- 
founders die Auferwedung eines todten Kna-jrander Carafa am 13. Jan. 1497 nad Rea- 
ben vorfommt. Aud ein fhredlider Musd-| pel zurückgebracht und in der erzbiſchöflichen 
bru@ bed feuerfpeienden Berges Befuv, der Rirde beigefept. Weil damals eben die Peft 
im 3.472 ober nad Andern im 3. 685 ftatt-jin Neapel und ber Umgegend graffirte, war 
fand und Der Stadt Neapel grofe Gefahr|Niemand den Heil. Reliquien entgegen gegan⸗ 
brobte, wurde durch ihn ausgeloöſcht, nachdem gen; aber alé man am andern Tage die An- 
baé ganze Bolf in dieſer ſchrecklichen Noth kunft derfelben erfuhr, eilte Ales au ihrer 
Zag und Nacht ihn um feine Farbitte ange-|Berehrung herbei, und von diefem Tage an 
tufen hatte ꝛc. Sm 8. Sahrhunderte wollte machte aud die Peft feine weiteren Fort 
Fart Arihis von Benevento, welder den hl. ſchritte, fondern hörte vielmehr gang auf, wie 
danuarius ſehr verehrte, feinen heil. eib von| denn auc fonft nod viele Wobhlthaten, welche 
ben Neapolitanern ertwerben. Da aber diefe|den Neapolitanern auf die Fiarbitte des Hei⸗ 
in um feinen Preis herausgaben, madte|ligen gu Theil wurden, von den Bollandi- 
Arihis der Kirche derfelben anfehnlidhe Ge-|ften (S.795 ff.) aufgesahlt werden, namente 
fgenfe. Wher im 3. 817 oder 825 führte lich augenſcheinliche Hilfe bei grofen Erdbe- 
Fürſt Sico von Benevento den Heil. Leib,|ben und gefährlichen Ausbrüchen des Veſuvs 
jedoch obne das Haupt und ohne das heil. in den Jahren 1631 und 1698. Sm J. 
Blut desfelben, am 23. October alé Sieges-|1707 trug man in feierlider Proceffion die 
beute in grofem Triumphe nad Benevento, | Reliquien des hl. Fanuarius in eine Kapelle 
und um dieſe Zeit wurden aud die Reliquien| am Fufe jenes Berges, und ſogleich hörte dle 
ber hhl. Feftus und Defiderius, welche bisher Lavaſtrömung auf, die durch den Raud und 
im einer Borftadt von Benevent aufbewahrt AfHenregen hervorgebradte Dunkelheit ver- 
wurden, in bie Stadt felbft gebradt und mit} (wand, und Abends fah man wieder die 
bem Hf. Fanuarius in ber ndmliden Kirche Sterne am Himmel glangen. Es ift daber 
beigeſetzt. Als Kaifer Ludwig Il. gegen die kein Wunder, daf die Neapolitaner ihn als 
Saracenen Krieg fahete, wurden im J. 871 ihren Hauptpatron ermablten und ihm gu 
tinige Reliquien deéfelben nad Reichenau Chren mehrere Kirchen, Kapellen und Altäre 
(Augia dives), dann ein Theil von dort nad|bauten, die bei ben Bollandiften (S, 
Rheinau (Rhinovium) in der Schweiz, fpdter|797—806) aufgezählt werden, wo aud die 
aud nad Prag gebradt. Aber nad den Abbildung einer alten Statue und alter Bil- 
Sollandiften (©. 788) waren dieſes der deffelben, ſowie von einigen auf ibn ge- 
vielmehr Reliquien von den Hhl. Proculus, ſchlagenen Mangen ſich findet. — Die heu- 
Eutyches und Acutius. Aud die Reapolita-|tige Metropolitantirdhe in Neapel ift dbrigens 
nee erbielten um das 3. 770, da Pozzuoli nicht dem Hl. Fanuarius, fondern der feligften 
verwũſtet wurde, grofe Reliquien von den Sungfrau Maria gewelbt; bagegen find in 
und Acutius, fpdter aud vom derfelben zwei Rapellen, von denen die eine 

Sofius. Obwohl in Reapel nur mehr das im J. 1506 vollendet wurde und den Leib 
und baé Blut bes Hl. Januarius war, des Hl. Januarius enthalt, der unter tem dor- 
verehrten ihn bie Neapolitaner dod nod im-|tigen Altare rubt, auf weldhem der Schreiber 
met alé Patron, der ihnen in vielen Nothen|diefes am 22. Juni 1845 die heil. Meffe 
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leſen gu können die Freude hatte. Dieſe von derer ſeiner Reliquien bringt und denſelben 
dem Cardinale Oliverius Carafa erbaute gegenüberſtellt, wunderbarer Weiſe aufwalll 
Kapelle heißt Confessio S. Januarii (Ipogeo|und flüſſig wird. Dieſes geſchieht auf fol 
di San Gennaro), bei ben Neapolitanern gende Weiſe: An gewiſſen, auf den hl. Ja- 
mandmal aud Subcorpus, vulgo Succorpo.|nuarius und feine Tranélationen begiigliden, 
Die andere Kapelle heift , der Shag” (Ca-| Fefttagen des Jahres — namentlich am 
pella di tesoro), weil dort bad Haupt und| Samstage vor dem erften Sonntage im Mor 
das Blut ded Hl. Januarius mit vielen ande-|nate Mai und die folgenden 8 Tage, fowic 
ren Reliquien anfbewahrt wird. Diefe wurde am 19. September und die folgenden 7 Tage, 
anftatt ter alten Schatzkapelle von der Stadt] dann am 16, December, an welchem in der 
Neapel ex voto wegen einer durd die Firbitte| Domkirche fein Schutzfeſt (Patrocinium) we 
des Heiligen im J. 1526 erlangten Befreis| gen der im J. 1631 bei bem oben bejeidne: 
ung von der Peft im 3. 1608 gu bauen an-|ten Ausbrude des Vefuy erlangten Hilfe ge: 
gefangen und im 3. 1647 vollenbdet. Auch feiert wird, fowie ausnahmémeife aud nod 
dort fteht an der Wand ein Altar, in wel-jan anderen Tagen — wird fein heil. Haupt, 
dem oben in der Abſis eine Art von Tabernas| welches man übrigens allein sfter im Sahu 
fel mit zwei aud Werfftiden von Marmor|audsfept, in Gegenwart pon vielen Seuger 
in Die Mauer gebauten Sdreinen (armarium)|aué dem Schreine herausgenommen und it 
fid befindet, von denen jeder durch awei in-|Proceffion burd einige der nddften Straßen 
und audwendig mit Silberbled beſchlagene entweder in eine andere Kirche oder auf den 
Thüren verfdloffen ift. Sede Thire hat zwei Hodaltar der Domfirde getragen ober auf 
Soffer und zwei verſchiedene Schlüſſel, dem Altare der Schatzkapelle felbft anf die 
von welden zwei der Erzbiſchof und zwei der Evangelienfeite geftelt. Später wird aud 
Magiftcat von Reapel oder vielmebhr abwed-| die Monftrang mit dem Heil. Blute dabin ge 
fefnd Giner von der aus zwölf angefehenen|bradt und auf die Epiftelfeite hingefest. 
Mannern beftehenden ,Deputation des Sdha-| Dann nimmt ein Priefter das mit den golde: 
bes“ bewahrt. Der eine diefer Schreine ent-|nen Bersierungen etwas mehr alé 12 3oll 
halt das in einer koſtbaren Büſte eingefhlof-| hohe, die beiden Fläſchchen einſchließende gli 
fene Haupt, und der andere bas in einer] ferne Gehdufe aus der Monftrang, halt ed beim 
Art von Monftrang oben eingefiigte qlaferne| Stiele und zeigt e6 den Umftehenden, wobei cir 
Gehäuſe, in dem die awei oben verfiegelten| anderer Priefter ihm mit einem Heinen Kerzen 
qlafernen Fläſchchen*) mit dem eingetrodne-|lidte leudtet, fo Daf Sedermann von dew 
ten, verdidteten (concretus) Blute des Hl.|feften, didten 3uftande des in ben Glat 
Fanuarius fid befinden, welded, von einer fläſchchen befindliden Blutes fic überzeugen 
frommen Frau bei feiner Enthauptung frifd| fann. Nad langerer oder kürzerer Seit (mand 
aufgefaft, ſtets mit feinen Reliquien verehrt mal auf der Stelle, mandmal nag 2, mand 
wurde, und das befanntlid, wenn man ed in| mal erft nag 40 Minuten) entftehen nun flein 
bie Nahe feines heil. Hauptes oder aud an-|Blasdhen, und das bidher gang fefte Blu 
—— gerinnt und wallt auf und wird fliffig mit 


*) Bei den Bollandiften find ©. 800 ff. * : : 
fowohl die beyeldyneten thre als and die Bate gewoͤhnliches friſches Blut und erfüllt meiftent 


oder das Brufibild (protome) des Heiligen, fowie aud nod den bisher leeren Raum des Flaͤſch 
aud) die werthvolle Monſtranj (ferculum) mit den| Hens, oder vielmehr, wie die Bollandiſter 
gel Flaͤſchchen, und dann (©. 827) diefe Flaͤſch⸗ (S. 845. nr. 377) ausdrücklich bemerfen, ber 


n ( Hae) in i Fofib ten, unt ca: ot 
* —e (Griffey veriebenes ——— ⏑— beiden Flaäſchchen, bei welchen gleichzeiti— 


eigené in natiirlider Grofe, abgebildet. Ge find] Cie nämlichen, übrigens au verſchiedenen Zei 
foldje Glasflafeden, wie fle dfter in Grabern der|ten ſehr verfdiedenen, Erſcheinungen vorfom 
Martyrer ſich finden. Das grofere it 31/2 Zoll)men. Und wie vorher von der Verſammlung 


, hat im der Mitte 2 Zoll D nd i ; 
leon Beginne des Salles (alfo "Dy, boll hoy das Miserere und andere Gebete gefproder 


mit einem didten Stoffe von brdunlicer Farbe ge-| werden, an welden beſonders einige arm 
fillt; das andere Fiäſchchen iſt viel fleiner und Frauen fid betheiligen, bie von der Familit 
enthalt nur wenige Blutétropfen, welche die fromme| bed hl. Januarius ober von feiner Amme ab 


Frau oder etwa auch ein anbderer bei der Ent: flammen follen, fo ſchallt dann, wenn det 
upt anwefender Chriſt wahrſcheinlich von d 
ite —— hatte, ieace tetera * Priefter das geſchehene Wunder des Flüſſig 


etwas Erde vermifdt fiad. werbens angefiinbigt, bas Te Deum Jaudamus 
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freudig durch die Hallen ter Kirche; dee Prie-| ften Rabe und am folgenden Tage bei Sane 
ter aber fährt fort, tie in Dem beſagten gld-| Gennaro felbft nochmal gang genau jah und 


fernen Gebdufe hermetiſch verſchloſſenen Flafd- 
gen mit dem flaffig gewordenen Blute Jedem 
yu jeigen, Der fie feben will, dritdt fie Sedem 
auf Stirne und Bruft und reicht fie gum Kuſſe 
bar, ofer ſtellt fig auf ben Altar. Dads Blut 
bleibt längere ober kürzere Seit flüſſig und 
fehrt bann, befonderd wenn es bededt ober 
jonft nicht mehr im Angefidte des heil. Haup⸗ 
ted ift, mieder in feinen vorigen feften 3u- 
fland zurück. Mandmal wird e6 aud {don 
flaffig aué Dem Schreine herausgenommen; 
nur febr feften geſchah 6, daß es gar nidt 
fliifig urbe, wad die Neapolitaner fiir eine 
ſchlinme Borbedeutung halten 1. — Wann 
biefe wunderbare Erſcheinung zuerſt ftattge 
funden habe, [aft ſich nicht angeben; dod 
fagt ber Bollandiſt Stilting (S. 830 ff.), 
rin gewiſſer Lupus be Specchiis habe in fei- 
nem in ber Mitte ded 15. Jahrhunderts ge: 
idriebenen eben des Hl. Peregrinus aus- 
bridlid bemerft, daß diefer, alé er im An— 
fange des 12. Jahrhunderts anf feinen Rei: 
fen nad Reapel fam, diefed Wunder mit 
ben beiden glafernen Flaͤſchchen ſchon alé ein 
alted und befannted vorgefunden habe. Die: 
fed Wunder bezeugen aud viele andere der 
chrwür digſten und bewährteſten Schriftſteller, 
wie z. B. Papſt Pius Il. (Aeneas Silvius) 
im J. 1456, der bekannte Philoſoph und 
Mediciner Angelus Gato im 3. 1474, die 
gelehrten Sefuiten Henfdenius und Pa- 
pebrod, die es am 10. März 1661, dann 
ter Bollandift Stilting und fein College, 


am Ende (©. 348) offen erflarte: „etwas 
„Wunderbares, wenigftend Unerklaͤrliches, 
„könne bier ſelbſt von Dem Ungläubigſten, fo 
„er nur redlich und aufrichtig ſeyn wolle, 
„nicht geläugnet werden. Entweder müſſe er 
„ein ſolches (Wunder) im eigentlichen Sinne, 
„ſo wie es von dem Oberhaupte der Kirche, 
„von der geſammten Geiftlidfeit und von 
„dem ganjen neapolitanifden Bolfe daſür ge 
»balten werde, annehmen, oder alédann ein 
„noch weit grofered Wunder Parin anerfene 
„nen, daß ein Betrug (zwiſchen weldem und 
„der auferordentliden Erſcheinung es keine 
„Wahl geben kann), der niemals durch einen 
„Einzigen, ſondern nur untet dem Zuſammen⸗ 
„wirken Mehrerer jeweils möglich ſeyn kann, 
„durch den Lauf vieler Jahrhunderte in ime 
pmer gleich ungeſchwächter Wirkſamkeit habe 
„fortdauern können.“ Zugleich wird von ihm 
nachgewieſen, daß alle verſuchten natürlichen 
Erflarungéweifen gänzlich unſtichhaltig ſeien, 
indem z. B. die Hand des Prieſters mit den 
Fläſchchen gar nicht in Berührung komme, 
alſo die Wärme derſelben eben ſo wenig als 
die Temperatur der Kirche irgend einen Ein— 
fluß auf dieſelben ausüben könne ꝛc. Hiebei 
wird auch (S. 355 ff.) der am 21. Juni 
1824 als Mitglied der k. WAfademie der Wif- 
fenfdaften geftorbene Mathematifer Nifolaus 
Fergola citirt, welder alle gegen dad Wun- 
der gemadten Einwürfe, eben fo wie früher 
die Bollandiften (S. 852—866), aus⸗ 
führlich widerlegt und nad den genaueften 


die eS am 21. Mug. 1754 fahen x. Gin ſeht Beobachtungen namentlid nadweist, wie 
gewidtiger Seuge der neueften Beit ift ber gee|ter Warmegrad ber Kirdhe gar feinen Cine 
lebrte Dr. Friedrich Hurter*), welder nod) fluß auf das Flüſſigwerden ded Blutes aude 
alé Proteftant am 4. Mai 1844 die St. üben fonne, da derfelbe nur menig differire, 
Glara-Kirdhe yu Neapel, wohin damals das und bad Blut mandmal bei geringerer Teme 
heil. Haupt mit dem Heil. Blute gebradt| peratur viel cher flüſſig werde, alé bei einer 
wurde, mit Den gewohnliden Vorurtheilen höheren x2. Schließlich erwähnt Dr. Hur- 
betrat, dann aber den BVorgang in ber ndd-|ter S. 377 f. aud nod das Zeugniß ded 


; englifden Naturforſchers C. Waterton, 
— oe te ee ee ee welder ebenfallé mit eigenen Augen fab, wie 


„das Blut cinen Kiumpen bildete und durd- 
aud unbeweglih war“, dann aber fliffig 
wurte, und welder dann feinen Beridt mit 
den Worten ſchließt: „Alle meine fraheren Ere 
„lebniſſe traten vor diefem Ereigniffe in den 
»Dintergrund, und id fprede hiemit alé meine 
„vollſte Ueberzeugung aus, daß dads Flüſſig— 
„werden des Blutes des hl. Januarius ganz un⸗ 
Aweifelhaft durch ein Wunder bewirkt werde.“ 
10 


Ccrutraugen aus Italien. Schaffhauſen, Verſaa 
ber Hurter’fdhen Buchhandlung. 1645." Bo. TIL. 
6. 339 — 378, wo von dem ,Blute des Of. Ja— 
auariné~ gehandelt wird, und woher ich in der obis 
gen Darftellung aud pan Motijen genommen 
babe, va ich leider bei meiner furgen Anwefenheit 
in Meapel im Suni 1845. diefen Borgang ſelbſt 
night Gade feben können. Nameuntlich widerſpricht 
Dr, Ourter (S. 345) autdriidlid, daß die Anwe—⸗ 
feben LGfterungen aueſprechen, wenn daé Blut qu 
lenge mit flüfſig wird, wohl aber bezeugt er, daß 
fic ihte Sebete ‘noth lanter werden lafjen zc. 
Seiligen-@erifon. Bo. 111. 
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Auch unſere innigſte Ueberzeugung iſt e6,|rius™® fei. Aud von bem zu Vareſe anfbe 
daß der gütige Gott zur Stärkung und Kräf- wahrten hl. Januarius wiſſen fie nichts Nä— 
tigung bed Glaubens in Seiner Kirche zu heres; dod bemerken fie bei dieſer Gelegen- 
ben vielen täglichen und daher nicht mehr heit, daß mehrere Kirchen, wenn fie den To 
beachteten Wundern, wie z. B. des Blutum-|destag eines Heiligen nicht wiſſen, ihn an 
laufed im menfdliden Körper, von welchem dem. Tage feiern, an weldem die römiſche 
man wohl die Thatfadhe weif, aber das Kirche einen befannten Heidigen bed ndmli- 
eigentlide Wie nist erfldren fann, — dann] den Namens feiert. t 
der alljahriiden Berwandlung bes Waſſers/ © §. Januarius, (21. Sept.), ein Heili- 
in Wein durd die Weinreben rc., hier in der ger, deffen Reliquien in ber Kirche ded Hf. 
alljaͤhrlich öfter wiederholten Flüſſigwerdung | Silvefter gu Rom auſbewahrt werden. Wel 
bed Blutes des Hl. Januarius ein Wunder} der Fanuarius aber dieß fei, ift nicht be 
bingeftellt hat, und gwar ein Wunder, wel: | fannt. (VI. 185.) 
hes mit einigem Zeit und Geltaufwand| % §. Januarius, (29.Sept.), ein römiſcher 
Sedermann, der ed etwa zur Stärkung Martyrer, welder mit S.Salutarius genaunt 
feines Glaubens nothwendig hat, mit eige-|wird. Da jedod in einigen Martyrologien 
nen Mugen fehen Fann, und weldes da-| ftatt bed lateiniſchen Salutarius ber griechiſche 
her auc fir die Glaubwirbdigfeit vieler an-|Name Sosius fteht, fo gweifeln bie Bol: 
berer von Gott durch Seine Heiligen gewitk|lanbdiften, ob nicht diefe heil. Martyrer 
ter Wunder ſehr laut fpridt, was denn auch mit ben neapolitanifden heil. Martyrern die⸗ 
ber Hauptgrund ift, daß wir e6 hier aus-|fes Namens (f.S.Januarius 7%) identifd und 
fibrlider targeftet haben, wenn aud frei-|nur am 29. Sept. wieder vorgeführt worden 
lid diefer Darftellung nod gar Bieles beizu⸗ ſeien. (VI. 126.) 
fiigen ware, — Am 19. Sept. findet fic ber] %* §. Januarius, (1. Oet.), ein Martyrer 
hl. Sanuarius mit feinen Gefährten im Mart. zu Tomiévar (Tomi) in Niedermofien, Wenn 
Rom. und aud sub ritu dupl. im römiſchen übrigens nad Baronius im Mart. Rom, 
Breviere. Mande halten dicfen Tag fir fei-}wo der hl. Priscus und zwei Gefdibrien die 
nen Todestag; aber wir haben ſchon oben|fer Geſellſchaft vorfommeny ter Beifag in 
bemerft, taf es vielmehr der Tag der erften| Ponto fteht, fo muß man nidt die afiatiide 
Translation ift, ber in Neapel einige Zeit Landſchaft dieſes Namens meinen, ſondern 
lang auf ten 2. ober 8. Mai verlegt war.|den Pontus Euxinus, d. i, bad Edhwary 
— Die heil. Kunft ftellt ihn dar als Biſchof, Meer, wie tenn aud das heutige türkiſcht 
von wilten Thieren umgeben, weil diefe ihn Dorf Tomievar am Schwarzen Meere liegt. 
unverfehrt gelaffen; bieweilen tragt er ein} S. S. Priscus. (I. 30.) 
Schwert. Zu Neapel fieht man ihn in bie} & §. Januarius, (6. Oct.), wahrſcheinlich 
ſchöflicher Kleidung mit Stab und Inful, injein römiſcher Martyrer, der mit S. Ammo- 
ber Rechten ein offences Bud vor fid) haltent|nus4 litt. Bel. S. Rogatus. EII. 332.) 
mit der Inſchrift: „beatus vir, qui inventus| *® §, Januarius, (8.al. 7. Oet.), ein Mar 
est sine macula. Muf einem Altare ſteht wrer gu Antiochia. Diefe Geſellſchaft feb 
ex daſelbſt gleichfalls in biſchöflichen Gewan-labrigené bei den Bollandiften aud as 
bern, in ber Rechten cin Bluifläſchchen, in der 7. Oet. (II. 789) und gwar unter den , Leber 
Linfen cin Bud haltend, ober aud ſitzend gangenen“. S. S. Dionysius**. (1V. 772. 
und feqnend ꝛc. (VI. 761—894.) 86 g. Januarius, (11. Ort), cin Martyret 
8° §. Januarius, M. (19. Sept.). Bon| der wahrſcheinlich in Sicilien gemartert wurte 
biefem heil. Martyrer fagt nad den Bol-|Gin Coder enthalt dafür die falſche Lesart § 
lanbiften (VI. 4) ein Mailänder Marty-|Genuarius. S. S. Anastasius®®. (V. 497. 
rologium, er habe gu Rom gelitten, undtwerde| °7 8. Januarius, (13. Oet.), ein Martyre 
fein Lcib gu Vareſe (Varisium), einer Stadt zu Cordova in Epanien, der aud im Mar! 
in ber Lombardei, aufberwahrt. — Uebrigens Rom. fteht. ©. S. Faustus*® (VI. 187. 
gibt e6 nad den Bollandiften (Oct. VI.| es 8. Januarius, (17. Oct.), ein Martyrs 
50. nr. 108) aud gu Laibad (Labacum)|in Mauritanien, welder nebft vielen Ander 
einen hl. Januarius mit Genoffen, welcher um bas 3. 304 litt, ©. S. Ninus. (VII1.38 
zwar aud am 19. Sept. verehrt werde, aber} * §, Januarius, (20. Oet.), ein Mart 
nicht dev neapolitanifde hl. Bifhof Janua⸗ rer, der mit Andern gu Pozzuoli (Puteoli 
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fitt, aber von S. Januarius™ gang verfdie-| °* 8, Januarius, (31. Oct.), cin Macey 
ben ift. ©. S. Dasius‘. (VIM. 829.) jin ©panien. (Et.) 
© §. Januarius, (20. Oet.), ein Marty-|  §. Januarius, (1. Nov.), Biſchof von 
rer, welder yu Rifomedia litt und mit S. Ja- Benevento, ter Il. dieſes Namens, welder 
nuaria*? in ben Manuſcripten abwechſelt. im Elendus vorfommt und bei Sedfer 
Bal. S. Dasius*. (VIM. 829.) 6II. 1157) alé ber 18. Biſchof dieſes Sitzes 
1 §. Januarius, (24. Ort.), ein Prieſter mit bem J. 347 fteht. Nad ten Bollan- 
und Martyrer yu Benofa, den am gleiden di ften (Sept. VI. 774) war dieſer Hl. Ja— 
Tage and bad Mart. Rom. nennt. S. S. nuarius wabrfdeintid aud bem beneventas 
Felix *87. (VI. 185.) niſchen Geſchlechte der Sanuarier und unter⸗ 
% §. Januarius, Diac. M. (25. Oct). fdrieb im 3. 347 dad Concilium von Sar 
Diefer bl. Januarius wurde nad dem Mart. dica. S. S. Photinus. (El. 
Rom. mit dem Hl. Priefer Protus- von! % §§. Januarius et 5 Soc. MM. (ft 
Rapft Cajus (vom J. 283—296) alé Glaw-| Rov). Die hhl. Januarius, Vitalis, Peirus 
bensprediger nad Sardinien geſchickt und Crescens’°, victorinus und Macrotus haben 
dort mdbrend der Diofletianifthen Berfolgung | fir den driftlichen Glauben ihr Leber ae 
auf Befehl bes Prdfecten Barbarns gu Torre | (affen. (El.) °° 
(Turres , heute Saffari) gemartert. Nach %” SS. Januarius et 5 Soc. MM. (6. 
cinem Breviere, welded aud Weißbacher Nov.). Die hhl. Sanuarius, Atticus’, Pari+ 
(Il. 262) benigte, waren Beide yu Saffari|cus®, Mammarus, Venericinus and Benivin 
geboren und wabrend der Diofletianifden waren Blutzeugen in Phrygien. (El.) 
Verfolgung nad Rom gefommen, wo Papft| °° §. Januarius, (6. Nov.), cin Martyret 
Cajus fie weihte und bann wieder nad Sarin Afrifa. ©. S.Donatus®. © (El.) / 
binien fdidte. Dort befehrien fie den hl. *°* §. Januarius, (7. Rov.), cin Martyrer 
Gabinud (f. d.), der alé Soldat fie gu bee|su Nifomedia. S. S. Eusebius**, (EL) | 
waden hatte, gum chriſtlichen Glauben, ten} * g, Januarius, (11. Nov.), cin Marty- 
cam 30. Mai mit feinem Blute befiegelte ;| rex au Ravenna. ©. S. Valentinus. (El.) 
bie HHI. Protus und IJanuarius aber wur-| 8 g, Januarius, (11. Nov.), ein Mariy⸗ 
ten am 25. October enthauptet 1. Dod die rer aus derſelben Geſellſchaft. S. S. Valen- 
Bollandiften maden am 30. Mai (VIL | tinus. (El.) 
236. nr. 3), wo fie von den hhl. Martyrern| '%* §, Januarius, (16. Rov.), ein cide 
Gabinus und Crifpulus handelu, darauf rer in Afrifa. 6. §. Rufinus. (El) 
aufmerkſam, daf cine grofe 3eitverfdieten-| los §, — — (16. Nov.), ein Blut 
beit obrralte, indem ter hf. Gabinus unter) zeuge yu Capua. S. S. Vitalis. (El.) 
Raifer Hadrian (vom 3. 117—138) gelit-} 196197 gg. Januarius, (19. Rov.), zwei 
ten haben folle, während der Martyrtod der Martyrer dieſes Namend, bie zu Caͤſared it 
bbl. Protus und Fanuarius unter RKaifer Kappadocien gemartert wurden. ©. S: Ma 
Dicfletian (284—305) gefept wird. Es ximus. (Eh) 
muf alfo wohl ein anderer Gabinus darun- 1°% g. Januarius, (25. Nov.), ein Marty 
ter verftanden feyn ober diefer (pater gelitten|rer in Ufrifa. S. 8. Lucianus. (EL) ° 
haben. Wud im Elendus fintet fid ter) *° 8. — (30. Nov.), ein Marty 
6f. Protus mit dem Hl. Diakon Januarius|rer zu Rom. S. S. Centulus. (El.) © 
am 25. Oct. S. S. Protus. 10 §, Januarius, (2. Dec.), ein afrikani⸗ 
* $8. Januarius et 5 Soc. MM. (30. ſcher Martyrer, reffen Name aud im Mart. 
Det.). Die hhl. Bannarius, Calendion',|Rom. fteht. S. S. Severus. (El.) 
Martialis, Germanus?ꝰ, Marcus und Theo u g. Januarius, (15. Dec.), ein Marty 
perdienten die Palme ted Martyr-|ree in Afrika, awd vom Mart. Rom. genannt 
hams ju Nikomedia. (Bei S. Germanus?ꝰ ©. S. Faustinus*®. (El.) 
muß im 2. Bde. der 30. Oet. ftatt des 20. ** Januarius, (16. Jan.), ein Capuciner, 
Od. gefest werden.) (EL) der in Benedig tebte und in Hub. Men. unter 
* $8. Januarius et Marcianus, (30. — ldem J. 1626 aufgeführt wird. 
Biutyeugen von Antiochia. (El.) 13 Januarius Gilli, (10, April), geboren 
© §. Januarias, (30. Oct.), ein afrifani-|an Surſee am 22. Deo 1659, wurde voy 
ſcher Martyrer. ©. S.Felix'®. (Eh) ſeinen Eltern fromm ergogen und teat ast 
10* 
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Jaroslavus Baro. 


7. Marg 1681 als Capuciner in ben Ordens⸗ den Orden ſoll er im J. 1408 aufgenommen 
fland, in weldhem er alé Muſter cined ächten worden feyn. Da der Tag ſeines Todes oder 
Religiofen galt. Im 3. 1689 wurde ex in ſeiner Beifegung in Bergeffenheit fam, fo 
Freiburg Lehrer der Theologie, hernad in| verehrte man ihn am 19, Sept., als dem Tage 


Solothurn und Luyern, verwaltete dieſes Amt | ted berühmten bf. Januarius“. 


mit Mubm und Auszeignung zwölf Sabre 


(VI. 2.) 
115 SS. Januarius et Soc. MM. (24, Aug), 


Jang und biltete fiir tie Proving viele madere| Die hbl. Januarius, Mabor, Felir'©, Mari- 
Manner heran. Das Wort Gottes verfiin-|nus, Caſtus?*, Aemilianus'® u. Jocundus* 
bete er mit grofem Grfolge; glühend war litten gu Karthago im 3, Jahrh. unter Baler 
feine Andacht und Liebe gum Heiligften Sa-rianus. Bal. S. Jocundus?*. (lV. 741.) 


cramente, jart und kindlich feine Verehrung 
der heil. Jungfrau. 
heilten viele Kranfe; Zeugniffe fir vier Hei- 


St-Janvier, Ste-Janviére, ift die frp. Form 


Seine Cegendgebete | für S. Januarius, S. Januaria. 


S. Jaova, (2. März), ein Heiliger in der 


lungen liegen, mit ten gehörigen Unterſchrif- Bretaane. S. S. Joava. 


ten verfehen, im Rloftcrardhive Wefemlin gu 


Luzern, und der Verfaffer ber Annalen fagt, | Jacquelina. 


e6 fei ſehr gu bedauern, daß man von ben 
vielen Heilungen, tie auf feinen Segen er- 
folgten, nur tiefe picr authentiſch bewieſen unt 
aufgeseichnet finte; tenn tad Bolf, tad ihn 
wie einen Heiiigen verehrt habe, fei in Menge 
pon allen Eciten gu ihm geſtrömt, weil er 
vielen Prefibaften geholfen. Cein. feliger 
Hingang erfolgte gu Olten, einem Städichen 
im Ganton Colothurn, an einem Camstage 
in ter Madt vom 10. auf ten 11, April im 
3. 1728; feine letzte Mubheftatte fand er in 
ber Kirche am Fufe ded Hochaltars, wo cine 
Steinplaite, jetzt nod ledbar, feine Halle 
tedt. Seinen ledernen Gartel bewahrt das 
Gapucinerflofter gu Colothurn. (Burg. U. 463.) 

414 Januarius wird am 19. Sept. in einem 
Mariyrologium von Como (Novocomum) 
in Oberitalien ein ,feliger Bekenner“ genannt, 
ber im Belslin*) in einer tem hl. Johanne 
geweihten Rirdhe begraben und verehrt wor 
dew fei. Uebrigens haben tie Bollandi- 
fien feine Scugnifje far frine forttauernte 
Berehrung auffinden fonnen und thn daber 
unter die Uebergangenen“ geſetzt. Die Bee 
wohner wenteten fid an ihn vorzüglich bei 
großer Trodene. um. feine Fürbitte. Urbri- 
gend war ec nidt, wie Ginige meinten, einer 
ber 7 Sohne der. hl. Felicitas ‘7, fondern ein 
Ginfiedler, ter tem tritten Orten bed. Hl. 
Franciécus angehorte und bei einer diefen 7 
heil. Brüdern gemeihten Kirche lebte. Jn 

%) Das Beltlin (Vallis Tellina) fft ein ftüher 


ga Graubündten, jetzt yar Lombardei. gehöriges Als 
prntbal,, durch! welches die Adda fließt, mit den 


Jaquelina, (23. Suli), eine Abtiſſin. 6. 
(V. 326.) 

1§. Jared (Jaredus) with nad Migne 
am 6. Mai bei den Aethiopiern verehrt. Er 
ideint jedoch der NAdftfolgende gu feyn. 

*S. Jared, (10. Sept.), ein Biſchof und 
Martyrer in Afrifa. ©. S, Jader. (ill. 483.) 

Jarento, (10. Febr. al. 9. Mov.), dei 
Ledner aud Geranus genannt, war Abt 
ded Kloſters St. Benignus in Dijon und foll 
am 10. Febr. 1105 geftorben ſeyn. Buce- 
lin, ter ibn in den Cupplementen am 9. 
Mov., im Hauptwerke aber ebenfalls am 10. 
Febr. hat, und Andere geben ihm den Titel 
„ſelig“; Lechner, der ihn „ehrwürdig“ nennt, 
gibt ihm bad Todesjahr 1111. Naw Bur 
celin mar er einft Herzog von Burgund und 
wurte dann Ghiniacenfermond. Bei ten 
Bollandiften ift ec am 10. Febr. unter 
ten „Uebergangenen“. (Il. 378.) 

S.Jarlaithus oder Jarlatheus, (26. Dee.), 
Grbifdof von Tuam in Srland. ©, S. 
Hierlatius. 

S. Jarloga, (17. April), ein Martyrer in 
Schotiland, welder auf einer ſchottiſchen In- 
fel im 3. 604 von ten Gigendienern mit 
mehreren Andern getodtet wurte.  (Mg.) 

St-Jarmans ift bei Migne S. Germanus™. 

B. Jarnitinus, (1. Jan.), fry. B. Jarne- 
lin, war ein Priefter in der Bretagne, wel: 
der im J. 888 ftarb und gu Reton in da 
Didcefe Rennes verehrt wird, Im „Allgem 
Mart.” ſteht er ald „heilig“. (Mg.) 

Jaroslavus Baro, Decan gu Beraun (Be- 
rauna) in Bohmen, wurde nebft 38, Prie 
ftecn und Orten¢mannern im 3. 1424, alt 


Hauptorten Eondrio, Lirano, Morbeguor2. Den) die Huffiten (Taboriten) unter Zioka Beraur 


Ramen fol es Haben von einem alten Schleſſe 
Fell oder Teglio (Tilium) an der Mrda; tas frü— 
her den Hauptort bildete, jegt aber nur ein Markts 
flecken ijt. 


A | 


cingenommen batten, in einGebdutevor de 
Stadt, welded man dann angindete, gewor 
fen und fo verbrannt. (Mar. 446.) 


Jafimns. 


S. Jasimus, (4. Febr.), mit dent Beina- 
men Thaumaturgus, fintet fid in ten grie- 
chiſchen Menden als Wunterthater mit bem 
Semerfen, daß durch feine blofe Aſche (solo 
ac muto cinere) ben Kranken eine ,beilfame 
Gnate” (facipos yaors) mitgetheilt werde. 
Eonft wiffen die Bollandiften nidts 
von ibm. (1. 491.) 
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Mnafon (Nafon) heißt. Auch beweiſen fie, 
taf ter mit biefem Mnafon genannte So- 
pater (Coffpater), det Cohn tes Pyrrhus 
aus Berda, welder nah Apftg. 20, 4 ten 
hl. Apoftel Paulus begleitete, ein Singer 
Chriftié und von Sofipater and Patras 
in Achaja, dem Verwandten tes Hl. Paulus, 
verfdieten fei. Unfer hf. Jafon war nad dem 


Jaſona. 


S. Jason, (10. Mai), ein Martyrer un-| bei ben Bollandiſten am 25. Juni citit- 
ter Raifer Hadrian zu Trieſt. S. 8. Pri- ten Menologium des Baſilius aus Tarſus 


mus 

[Der Name ſtammt vom Griech. Taowy 
und heift „der Heiler”, „Heiland“ rc. Die- 
fen Namen trug einer ter Heroen tes alten 
Grichenfanté, befannt ald UAnfihrer ded Mr 
gonautenzuges, welder bas golbene Vließ in 
Kelchis holte. Da er mit feiner Gemablin 
Metea 10 Jahre in Korinth lebte, fo ift woh! 
erflarlih, taf mebrece Grichen feinen Na- 
men batten. Dod auch in ten Bidern ber 
Macchabäer fommt dicfer Name vor. Val. 
bie Mnmerfung gu S. Apollo’). 

*§. Jason, (25. Juni), ein Schüler bes 
bf. Mpoftets sp 


in Gilicien, wo ex fpater aud Biſchof gewor- 
den fei. Nadtem er feine Kirche, und der hf. 
Sofipater bie Kirche von Iconium einige 
Sit qeleitet hatten, feien fie miteinanter in 
ten Occitent gercist und nad Corfu (Cor⸗ 
cyra) gefommen, wo ſie im Kerker fieben 
Riuber befeheten und viele Wunder wirften, 
aud viel gu leiden Hatten, aber dann nad 
cinem ſehr gefegneten Wirfen im Frieden 
ftarben 2c. Bal. S. Sosipater. (V. 4—7.) 

3 §. Jason, (11. Juli), ein römiſcher Mave 
tyrer. ©. S. Stephanus. (UI. 187.) 

* §. Jason, (12. Sui), aud Mnason tnd 


aulué, ter nad Rom. 16, 21|Nason genannt, ein palter Singer Chriſti“ 


ihn und ten Sofipater feine Verwandten aus Cypern, von weldhem es Apſtg. 21, 16 
nennt und ibnen von Rom aus Grüße ſchickt. heift, rag er mit bem Hf. Paulus yon. Cafas 
Nad Apfta. 17,5 ff- wohnte ter Bf. Pau⸗ rea nach Jeruſalem ging, wo er mabhrfdcine 
lus gu FT heffalonid im Haufe tes hi. Jafon, lich ein Haus hatte, um ihn und ſeine Ges 
ror welchem tas von ben dortigen Juden fährten au beherbergen, Ge wird am 12. 
aufgerviegelte Volf erfdien, um den hf. Pau— 3uli im Mart. Rom. alé B. Jason angegeben 
lug ſammt feinen Gefährten in ihre Gewalt und ift nad den Bollandiften Cun. V. 


ju befommen. Da fie ihn nidt fanden, 
ſchleppten fie den Fafon und etlide Brüder 
qu den Oberften der Statt und bradten die 
Klage vor, Daf tie yon Jaſon aufgenommes 
nen Manner die Statt in Unruhe fegen und 
wider bie Sagunigen ted Kaiſers handeln, 
intem fie einen Ändern, nämlich Jeſus, ale 


Konig ausgeben xc, Ded Jaſon leiſtete Birg- | 


ſchaft, d. h. wohl, er verfprad, ten bf. Bau 
fué und feine Gefahrten nicht mehr länger 
bei fid) gu behalten, und fo wurde er entlaſ⸗ 
fen, ten HL. Paulus und Silas aber fendete 
bei ter Nacht nah Beröa. Bei ten Gries 
Gen wird ter hl. Jafon mit einem hl. Soſi— 
pater (Sopater) am 27., 28. und 29. April 
verehrt, an welden Tagen fie aud bei den 
Sollandiften unter ben , Uecbergangenen” 
vorfommen. Dod am 25. Suni, wo fle de 
Sosipatro et Jasone handeln, bemerfen fie aus: 
bridlig, daß unfer hf. Jafon, ter Schüler ted 
bL Paulus, wohl au unterfdheiten fei von dem 
hl. Safon*, der im Mart, Rom. am12. Suli 
alé , Sanger Chriſti“ angegeben ift und aud 








6. nr. 8. 9) verfhieden von tem hf. Jaſon?, 
ter ein Schüler ded Hf. Apoſtels Paulus war. 
Mud am 12. Yuli wird die von den Bollan- 
tiften Henfdenius und Papebroch bee 
hauptete Verſchiedenheit desſelben von Dem, 
Bollandiſten Sollerius entſchieden vere 
theitigt. ©. S. Mnason. (Ul. 248°) 

8. Jason, M. (3. Dec.), cin Cohn ted 
hf. Claurius®®, wurte nad tem Mart, 
Rom. in Nom enthauptet. Bei ten Bole 
fandiften fintet er fid mit tem bl. Mau. 
rus unter den „Uebergangenen“ am 19. 
März (UL. 4), am 13. Cept. (IV. 52) und 
am 17. Oct. (Vl, 6), Am 6. Suni 6. 
624. nr. 4) heißt es, taf fein hell. Leib; fo. 
wie ber feined Hf. Bruderd Maurus und 
ihrer Hl. Mutter Hilaria® durch Papft Alex 
ranter II. nad Lucca, wo dieſer früher Bi- 
ſchof war, gefornmen fei. S. S. Claudius *8, 

8. Jasona wird am 4, Auguſt in einem 
arabifdh-dgyptifgen Martyrologium einfa 
genannt, ift aber fonft ben Lee 
völlig unbefannt, ~ (1. 311 
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V. Jaspardus de Win 
Benedictiner-Wbt yon St. 


Jas pardus. 


Jephte. 


(16. Febr.), ein in Juda unter dem Könige Joſaphat, von 
enis te Broche- welchem er nad 2. Chron. 20, 34 aud eine 
roie (bri Zedler VII. 602 S. Denys in| Gefhidte ſchrieb, eifrig gewirkt hat a. 
Broequeroia bei Mons im Hennegau), ver 


t 
S. Jejunius, (25. al. 20. Mai), ein Ba- 


Urbeber und Grinder der niederländiſchen filianer-Moind gu Gerace (Geracium, Hiera- 
Gougregation pon Et, Placidus. Er zog cium) in Galabrien, wo er im 10. Jabrhun- 
ſich durch Betreibung der Berbeffcrung grofe|terte geboren wurde. Gin nabhe gelegener 
Berfolgung au, tie bis zur Vertreibung ſich Berg mit einer Kirdhe führte feinen Namen, 
ſteigerte, freute fi aber, um der Geredtigteit| Rad Migne wird ec gu Gerace am 20. 


willen Verfolgung gu leiden, und endete ſeine Mai verehrt. 
verdienſtvolle Laufbahn im Klofter Afflighem 


bei Brüſſel im J. 1630. (Lech.) 


(VI. 104.) 
Jekuthiel ift nah ben Bollandiften 
(Sept. Il. 114. nr.27) ein Beiname des Moy— 


_. Jassai (Jassaius), Rex (6. Sept.). Die-| fed, ben ihm feine Mutter gegeben haben foll. 


fer Konig wird in den Kalendern der Kirche 


S. Jemsolius, (18. Mary), cin Martyrer 


von Alerandria bei LQudolfus und im Marty-| yu Wlerandria, Eine Handfdrift enthalt ibn 
rologium ron Gaftelan genannt. (II. 654.)/in ber Bariante Generolius, eine andere als 


8S. Jaumaeus et Jacorius, (21. Mov.),|Lemsolius. ©. S. Collegus. 
Martyrer gu Culci, einer verfallenen altri. 


(Il. 618.) 
Jeningen, Philippus, (8. §ebr.), ein from- 


mifden Stadt auf der Südweſtſeite der Inſel mer Sefuit, genannt ,dver Apoftel bes Rice 
Sardinien. Der Punft, wo diefe Stadt lag, | hed", welder aud in W. W. CXIL. 615) gee 
tft nidt genau angebbar; nad Ginigen wäre {dilbert wird, ©. Philippus. 


ed Punta dell’ Ulga. (El.) 
SS. Javinus et Heraclius’', (5, Suni), 


zwei Bekenner im Konigreidhe Neapel, die von 


Jenny fteht im Englifden fir Johanna. 
S. Jeonilla, M. (17. Jan.). S. Jonilla. 
S. Jephte, (1. Sept.), ein Ridter in Iss 


ten Boll. in einem Mariyrol. gefunden wur-|rael, welder nad dem Hebr. Jiphthach, („der 
ben, ihnen aberfonft unbefannt find. (1.437.)| Oeffnende* 2¢.), nad der Sept. Tepdce beift, 
S. Javorinus, fry. St-Javrin, wird in der findet fi bei den Bollandiften (I. 3) 


frang. Landſchaft Berry verehrt. (Ag.) 


unter den „Uebergangenen“. Der hl. Apoſtel 


B. Jaxileus, Prieſter zu Rheims, wurde Paulus nennt ihn im Hebrder-Briefe (11, 
ju Orjord in England yon den Irrlehrern ge-32) unter den Glaubenshelden bed Alten 


martert, (Mg.) 


Bundes. Er heist ,Galaaditer”, weil ex 


. $t-Jaygout, (8. Febr.), ein Belenner in der aus Galaad (Gilead) war, und aud fein 


Bretagne. S. S. Jacut. 


Pater Galaad hieß. Seine Gefhidte ift im 


Jayme, (1. Marz), cin Cohn des Königs Buche der Ridter (11, 1 ff.; 12,1 ff.)Rerzählt. 


pon Wallorca. S. Jacobus *, 


Da ihn nämlich feine Brüder wegen feiner 


Jayus (Jajus), fry. Le Jay, ein Gefahrte außerehelichen Geburt nidt mehr dulbeten, 


ded bl. Janatius“. S. Claudius **. 
S8. Jazdundocta heißt bei Butler (IV. 


mufte er aus dem vaterliden Haufe entrwei- 
den und begab fid in bas Land Tob (Iſtob), 


4 eine fromme perfifche Matrone, welche wo fid ftreitluftige Schaaren um ihn fam. 
& um einige Martyrer liebevo annahm.|melten. Dahin famen nun feine von ten 


©. S. Isdandul. 

‘Jean und Jeanne iſt bie fry. Bezeichnung 
fiic Johannes und Johanna. 

BS. Jeanus, (18. Mug.), eine Bariante fiir 
S. Inanus. (Jul. IV. 348.) 
S. Jectras wird am 6. Mai mit tem hl. 
Softhenes bei ben Aethiopiern verehrt, (Mg.) 


Ammonitern bedrdngten Landsleute und bo— 
ten ihm die Führergewalt gegen die Feinde 
nebft ber Herrfhaft im Lande Galaad an. 
Bu Maspha beſchwor Jephte das Bündniß 
und gwar nad Calmet im J. 1183 v. Chr. 
Da die Feinve eine Unterhantlung nicht an- 


nahmen, beſchloß Fephte den Angriff, ,vom 


Jeddi, aud Jeddo, ein jũdiſcher Prophet. | Geifte Gottes” getrieben, und er mate tas 


©, Iddo. 

Jehu, nad) ber Sept. Yor, der Sohn des 
anani, ein Prophet, der nad dee Heil. 
Grift (3. Kin. 16, 1—7) dem Ronige 

Baafa in Jorael ten Untergang vorherfagte 





Geliibte, wer immer ,an feined Haufes 
Thiire” ihm guerft begegnen wirde, wenn er 
fiegreih gurtidfebre, ben wolle er bem Herrn 
alé Brandopfer weiben (Ridter 11, 30). 


Er ſchlug die übermüthigen Ammoniter. Als 


ind nad 2, Chron. 19, 2—3 laͤngere Zeit er aber aus der Schlacht wieder nah Mas- 
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pha heimzog und ſeinem Hauſe ſich naͤherte, er dort die Art und Weiſe ſeiner göttlichen 
war es ſeine einzige Tochter, welche, um ihn Sendung. Er ſagt nämlich (Ser. 1, 2 ff.), 
als Sieger zu begrüßen, tanzend und die des Herrn Wort ſei an ihn ergangen im 13. 
Paufen ſchlagend ihm entgegenkam. Sie wei-|Sahre ded Königs Joſias (alſo im J. 628 
gerte fich bes Opfers nidt, und nadbem fie| ober 629 v. Chr.), und da habe Gott gu ihm 
verher nod mit ihren Gefpielinnen in der geſagt, Er habe ibn ſchon im Mutterleibe ge. 
Ginfamfeit ihren frühen Tod in den Jahren heiligt und gum Propheten fir die Volker be— 
der Sungfraufdaft zwei Monate lang beweint|ftimmt. Zwar habe er ſich geweigert, da er 
und betrauert, vollzog Fephte, wad ex gelobt|nod ein Rind fei, aber der Here habe gu ihm 
hatte. Auch die sur Theilnahme am Kampfe geſagt, ex folle ſich nicht fürchten, indem Er 
vergeblich von ihm aufgeforderten Ephraimi-|mit ihm feyn und ihm die Worte in den 
tet, Die nun, alé hatte er fie nidt eingelaben, |Dtund legen werde 2c. Daf Feremias im 
mit ihm Fehde begannen, befiegte er und Deutterleibe geheiligt worden fei, wie der hl. 
tédtete deren 42,000. Sephte war 6 Jahre |Sohannes der Taufer, ift nach Benedict XIV. 
Ridter in Jsrael. Ihm folgte Whefan von (De Canoniz. 1. 4. p. 2. c. 20. nr. 34) in 
Bethlehem. Rach Epiphanius verehrten die der Kirche anerfannt. Bejiiglid ſeines Alters 
Samariter Fephte’s ungenannte Todter als vermuthet man, daß er bei feinem Auftreten 
Gittin Iphigenia. (Vielleicht ift dies ſo nicht aber 20 Jahre alt war. Naw dem Hl, 
viel als Teqpdc yévera). Bol. Sepp ,Reben| Hieronymus ware er erft 15 Jahre alt 
Sefu* (IL a. 11). Ueber fein Gelübde ꝛc. gewefen, wie die Bollandiften erwähnen, 
febe man bei W. W. (V. 514). welde ſich ubrigend bezüglich ſeines Lebend 
‘8. Jeremias, (14. San.), nad Mignelauf die Interpreten dieſes Propheten beru⸗ 
cin Mond des Klofters Raithu am rothen|fen und daber felbft nur wenig (1.5—7) ane 
Meere, welder nebſt der flafterlidGen Gemeinde! geben. Seine ganze Wirkſamkeit faffen fie 
bei einem Ginfalle der Blemmyer, eines in die Worte gufammen: „Er war Priefter, 
ãäthiopiſchen Volfsftammes, im 3.373 getddtet| Lehrer, Prophet und Apoftel.” Seine Auf—- 
wurde. Die Bollandiften ermabnen an|gabe war befonders, den Wbfall des jüdiſchen 
biefem Tage 43 hhl. Monde und Martyrer Volkes von der Verehrung des wahren Got- 
aué dieſem Klofter Raithu, deren Namen fie| ted und deffen vielfadhe Verſunkenheit in den 
aber nidt nennen. (I. 966.) |Gopgendienft gu riigen und alé Strafe dafür 
[Der Name lautet im Hebr. Jirmejah oder|den Untergang des Staated und die damit 
Jirmejahu und bebdeutet fo viel alé ,,€chaben-|verbundenen Uebel gu verfiinden. Diefes 
beit Gottes“ 2.). that er nun nad Allioli über 42 Sabre 
* §. Jeremias Aegyptius, (16. Febr.), lang, nämlich unter den Königen Joſias, 
tin Martyrer, wahrſcheinlich aus Aegypten, Joachaz, Joafim, Jechonias und bis yum 
welger aber gu Cafarea in Paldftina gemare|11. Jahre des Königs Sedecias (586), wo 
tert wurte. S. S. Elias®. (1. 865.) die Einwohner Jeruſalems in die Gefangen- 
7 §. Jeremias, Proph. (1. Mai). Fere-|{Gaft nad Babylon abgeführt wurden, und 
mins, welder aud) alé Hyeremias gefdrie- |diefe feine Weiffagungen, welde nur hie und 
ben vorfonimt, ift dec Zweite in der Reihe|da einige frohe Blice in eine beffere Zukunft 
ber vier „großen“ Propheten ded WAlten Bun- enthalten, bilden ben J. Theil ſeines Werkes 
des. Gr nennt fid gleid im Anfange feines|(Cap. 1—39 und Cap. 45), während der 
Badhes felbft den Sohn ded Priefterd Hel-|ll. Theil (Cap. 40O—44) bie nad der Zerſtö⸗ 
cias (hebr. Ehilfijahu) von Anathoth im Lande |rung Jeruſalems befannt gemadten Weiſſa⸗ 
Benjamin, cinem Landftidtden, dads nach gungen, und der Ill. Theil (46—51) die gee 
Sefephus. 20 Stadien, nad Hierony-|gen auswartige Völker enthalt. Das legte 
mué 3 rom. Meilen in nordoftlider Rich- Capitel (52) enthalt ald Anhang aus den 
tung von Serufalem lag*). Auch erwähnt Büchern der Könige eine Geſchichte der Bee 
—— lagerung und Einnahme Jeruſalems durch 
2) Rach Dr, Gratz' „Schauplatz der helligen Nabuchodonoſor. Wir wollen nun beſonders 
Schriſt· 1c. S. 329 if es wahrſcheinlich das jetzige — — 
Aunata, 11/, Stunden nordöſtlich von Jeruſalem verſetzen, ihre Geltung bald verlor, 
Jerufalem, wahrend die Annahme früherer Geo-⸗ Nach W. W. (1. 229) ſoll dleſes Anathoth zur Zell 


, welhe Anathoth in die Mabe des Dorfes des Hl. Hi beau , ia" { 
er el Gnah 23/, Stunden nordwefili so — i eronymus geradegu ,Seremid” gebeifen 
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nad W. W. (V. 515 ff.) nod Einiges iiber| fect ober vielmehr in eine tiefe, ſchlammige 
ibn anſühren. Der Hl. Prophet Jeremias Grube hinabgelaffen (38, 6), durch Hunger 
fibrte fein ſchwieriges Amt auf eine des gemartert und zur Hinrichtung beftimmt, die 
groften Heiligen würdige Weife aus. Ginem aber wegen ted Einzuges bes babyloniſchen 
in die ärgſte Einnlidfeit verfunfenen Volke Heered nidt sur Ausführung fam (38, 28), 
gegentiber mufite aud tad Leben ded Proe|Nabudotonofor lich ihn ehrenvoll behandeln 


Jeremias. Jeremias. 


pheten, wenn ſein Wort wirken ſollte, eine 
Bußpredigt ſein; daher entſagte er allen Ge— 


(39, 11 ff.) und ſtellte ihm frei, nach Baby- 
lonien gu gehen, ober im Lande bei Gorolias, 


niffen und jeter Lebenéluft, aud bem den dem Sohne ſeines Freundes Whifam, ter ihm 


Hebriern fonft fo reizenden Familienglice, 
und Mich unvermählt (Serem. 16, 1. 2). 
Dafür war er unablaffig im Gebete (7, 16), 
und arin fand fein fonft weich geftimmted 
Inneres tie Kraft, eine ,fefte Etatt, eine 
eiferne Edule und eine cherne Mauer” gegen 
bas Bofe au feyn, wie Gott felbft feinen Bee 
ruf bezeichnet (1, 18). Snteffen fonnte eine 
heftige Cppefition bei ter damaligen fitt- 
liden Berfunfenbeit tes Volkes nicht aus— 
bleiben, und wirllich erſcheint tad ganze Le— 
ben ted Prepheten als cine fortlaufende Kette 
innerer und dufferer Leiten. Schon friher 
firebten ifm feine Mitbürger von Anathoth 
rah tem Lchen, was wohl feine ganglide 
Ueberſiedelung nad Jernſalem veranlaßt ha- 
ben mag (11, 21 ff.). Unter Joalim fam er 
wieder in ernftfide Lebendgefahr, ta man 
ſich ſeiner als unbequem entledigen wollte 
(26, 1ff.). Gr mußte fo fein Prophetenwort 
unbeadtet rerballen, tas Unglück ted Lans 
bes mit RNiefenfdritten nahen und ten baby: 
loniſchen Herrſcher Nabudodonofor Ne Stadt 
Serufalem erebern, den Tempel berauben, 
bie Blithe tes Volkes (darunter ten jungen 
Daniel) hinwegfihren und fo tie 70jährige 
Gefangenfhaft ihren Wnfang nehmen fehen. 
Als ſich der von Nabudodonofor yum Könige 
pon Juda geſetzte Sedeciad empörte, eilte je— 


einmal das Leben gerettet, zu bleiben. Jere- 
mias wählte das Letztere und hielt ſich einige 
Zeit bei den armen Juden auf, welche im 
Lande zurückgelaſſen und nicht in die Gefan— 
genſchaft geführt wurden. Als dann der 
chaldäiſche Statthalter Godolias ermordet 
ward, und die noch übrigen Juden aus Furcht 
nach Aegypten flohen, nahmen ihn dieſe mit 
ſich bis Taphnis (bei Peluſium, Bruzen 
XI. 89). Hier ſoll er nad jüdiſcher und 
chriſtlicher Tradition von ten Juden, deren 
Götzendienſt er ſtrenge rügte, geſteinigt wor- 
ten ſeyn. Rad einer bei ben Bollandi— 
ften (1. 7) citirten Quelle ware dieſes im 3. 
607 gefdeben, was aber jetenfallé gang un: 
ridtig ift; tenn wenn man and dad Sabr 
feined Todes nicht gewif weif, fo nimmt 
man tod gewöhnlich an, taf er um tad J. 
570 v. Chr. geftorben fei. Was die Steini- 
gung betrifft, fo glauben Biele, der hf. Paus 
lus habe in feinem Briefe an die Hebrder 
(11, 37) ihn im Auge qehabt, wie bezüglich 
ter Berfigung ten hl. Propheten Sfaias cf. 
d.). Grft nad feinem Tode fand Ieremias 
beffere WUnerfennung. In Babylon wurden 
feine ge ada My fleifiig gelefen und be 
hergigt (Dan. 9, 2). Befus Sirah gedenkt 
feiner (49, 8. 9), nad) 2. Mach. 2, 1 ff. bat 
er die heiligen Gerdthe gerettet und in einer 


ner alébald wieter mit einem Heere herbei Höhle bed Berges Sinai verborgen; nad 
und belagerte Serufalem anderthalb Jahre, 2. Mach. 15, 14 f. erfcheint er als vorgitg- 
und dad war ted heiligen Manned hartefte lider Schützer der Heil. Stadt. Die Suden 
Lage. Vom Könige aufgefordert, durch Gee zu Chrifti Zeit haben ihn als Borldufer oder 
bet ben Sieg gu bewirfen, fann er nur die|Begleiter des Meſſias erwartet (Matth. 16, 
Zerſtörung ter Stadt, ibm felbft bie Gefan-|14). Die Kirdenvater haben ihn als Vor- 
genfdhaft, den Grofen und Prieftern ben | Hild des Heilandes erfannt, fowohl in der 
Tob, bem Lante die villige Verwüſtung an- jungfräulichen Reinigfeit und in der Liebe 
kündigen (34, 1 ff.). Dad bradte ihn in zum undanfharen Bolfe, als aud gang be- 
ben Rerfer (37, 20). Und als er dem Kö—- ſonders in den vielen innern und dufern 
nige und Bolfe wiederholt die eitle Hoffnung|Leiten, die ihm durch dasfelbe Volk bereitet 
ted Widerſtandes geigte, fudte man fogar|wurden, in deffen Dienft er ſich hingegeben. 
einen Borwand, ihn gu todten, oder wenige|— Jeremias lief feine Weiffagungen nad 
ftend gu quälen. Gr wurde alé Verrdther an|tamaliger Gewohnheit auf eingelne Rollen 
ber großen Nationalfade, ber bem Volfe den | fdreiben, die ex wahrſcheinlich nicht felbft, 
Muth gu kämpfen nehme, nodmals eingefers |fondern ein ſpäterer Sammler in jene Ord- 
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nung gebracht hat, in ber fie jept, wenigerniad (Diet. icon. 319) malte ibn Michel Angelo 
ber Zeitfolge alé nad andern Ridfidten, au-|figend. Aud mit einem Gebets zettel (phylac- 
fammengeftelt find. Der Grund diefer Un-|terium) wird er dargeftellt; aud wie er aus 
orbnung war wohl, befonderd bei den ſpäte- einer tiefen Grube, in die ev geworfen ward, 
ten Theilen, eben bas Stürmiſche der Seiten, | herauggesogen wird. Auf einem Bilde ift er 
bie Jeremias gu durdleben hatte, und die ihm in ber Wüſte fipend dargeftellt, ein Lowe zu 
tineAbrundung oder Ordnung nidt geftatteten. |feinen Fafen. Wieder auf cinem Bilde ſteht 
Ginen treuen Gefahrten bed Propheten fine jer, ein Bud und eine Feder in ten Handen 
ben wir in Baru (f. d.), welder deſſen haltend rc. (Il. 5 —7.) 
Weiſſagungen niederſchrieb (36, 5). Wn die! * S. Jeremias, (7. Juni), cin Martyrer 
Weiſſagungen ſchließen ſich die in eigenthüm- zu Cordova. S. S. Hieremias?. 
lider Guferer Einkleidung verfaßten Klage- »S. Jeremias, (17. Juni), ein Mariyrer 
lieder (Lamentationes, Sprvor), welche zu Apollonia in Macedonien, welder unter 
in 5 Gapitein und eben fo viel Liedern dad) diefem Namen im Mart. Rom. ſteht, wahrend 
traurige Schickſal Jeruſalems und ſeines Bol-| er fonft Ermias oder aud Hermias* heift. S. 
fee nad Groberung und Verwüſtung der 8. Isaurus*. 

Stott burch Rabudodonofor enthalten. Das| © Jeremias de Neapoli, (1. Marz), ein 
1.,2. und 4. Capitel hat fe 22 Berfe, von/frommer Gapuciner, welder im Jahre 1618 
denen jeter mit einem anbern Budftaben ded} flard. (Hub. Men.) 
bebr. Alpha betes nad ihrer Ordnung beginnt.| 7 Jeremias, (25. al. 26. Suni, 19. Rov.), 
Das 3. Eapitel hat 66 Verſe, von denen im-jaud dem Orden ded Hl. Franciscus, wurde 
met drei mit demfelben Budftaben nad der bei der Eroberung von Prolemaié im J. 
Ordmung des hebr. Wlphabetes anfangen.| 1291 von den Saracenen getddtet. S. Hie~ 
Das 5. Gapitel hat aud 22 Berfe, ohne remias®. 

jedoch alphabetifh ju ſeyn. Ferner findet] © Jeremias, (3. Aug.), gebiirtig aud Como, 
man nad den Prophezien tes Barud einen Prieftecim Convente yu Piratelli, ftarb im J. 
Brief, ben Beremias an bie Erulanten in} 1513 an Tugenden reich yu Thorbi (Torba 2) 
Babylon fdrieb. Jeremias bearbeitete und in dem hohen Alter von 80 Jahren. Dens 
rellendete nad) Haneberg (Gefd. der bibl. |felben gibt and ber Kalender des dritten 


Offenb. ©. 292) aud bie Bücher ter Könige Ordens mit tiefem Tage, (Sz) 
und Samuelé. — Am 1. Mai fteht des °% Jeremias, Mon. (5. Oet.). S. Damia- 
Rropheten Name im Mart. Rom., das auch nus?s. (lll. 5.) 


frinen Martyrtod beftatigt und beifiigt, Epi-| JAndere Jeremias wolle man unter Hiere- 
phanius fage, tafi gu feinem Grabe (zu mias fehen). 

Taphnis) die Glaubigen haufig gu wallfaht- 8. Jero oter Gero, (16. Sunt), Edotten- 
en pllegten und mit ter Erde desſelben die| Mbt bei St. PBantaleon in Koln, fommt bei 
Sdlangenbiffe heilten. — Auf bildlichen Camerarius vor. Lod bei Gelenius, ter 
Darfiellungen halt Feremias nah Had in|von den berihmten Mannern dieſes Klofters 
ter reten Hand eine Ruthe und in ber line | fpridt, ift fein Abt Jero ober Gero genannt. 
fen cin eiſernes Band mit Ring. Grftere be- Vielleicht befteht hier eine Verwechslung mit 
zieht fic) ohne Zweifel auf den wachſamen 8. Gereon!. Bei ten Boll. fteht er am 16. 
Stab, ten ter Prophet in einer Bifion ſah Juni unter den ,Uebergangenen”. Ell. 4.) 
(Jerem. 1, 11). Dad Legtere mag vielleicht Jerobaal, ein Beiname des Ridters Gee 
tine Unfpielung auf das Umgirten ber Len-|deon'. S. Jerubbaal. 

ben feyn, Das ihm vom Herrn befohlen wurde} S$. Jéroche, (2. Suli), Pfarrer von Gil- 
(1,17). Zuweilen fteht yur Seite des PBro- | moutiers (Gerundii monasterium) in Frank. 
pheten eine weiblide Berfon mit einer Krone reid. S. S. Gerundius. 

auf bem Haupte, einem Odfen Weihraud| Jérome ift die fry. Form fitr Hicronymus. 
opfernd, was eine Unfpielung auf ben G5-| S. Jeron, Presb. M. (17. Aug.). Dieſer 
gendienft ift, in welden das auserwählte Heilige, der aud alé S. Hieron’ und alé 8. 
Bolf verfiel. Aud wird Jeremias gemalt, lheron vorfommt, war der eingige Cohn 
whe ex im Kerker gefeffelt liegt, und ihm ein vornehmer Eltern' aus Sdottland oder Eng. 
Engel bie Sufunft offenbart, wahrend ein land. Bum Priefter geweiht, begab er ſich 
anberer dieſes niederſchteibt. Nah Migne|nad Holland und befehrte dort Viele: gum 


154 Seronia. Seffe. 


Shriftenthame, wurde aber im J. 856 gu] Jesaias ift eine andere Form für Isaias, 
Roordwwyf bei Leyden von heidnifden Danen| Jescha (Jesca), hebr. Jiscah, die Tochten 
enthauptet. Sm 3. 955 wurde fein heil. Seib| ded Aran (1. Mof. 11, 29), wird von der 
nad Egmond bei Alkmaar an der Nordſee Boll. identifH genommen mit Sarah, dew 
ibertragen, wabrend fein Haupt in Noord-|Weibe des Abraham, Diefe Anfidht thei 
wyl verborgen blieb. Spater wurde aud die -· auch Cornelius a Lapide, nicht abn 
feé aufgefunden, und geſchahen bierauf grofe|Calmet, der als Hauptgrund anführt, daf 
Wunderzeichen. Rad Bucelin wird er (wie|Sarah nie Jescha genannt werbde, was woh! 
ber hf. Antonius *! yon Padua undbder hl. Ar-jaud ridtig iſt. Wher die Bollandiften 
noltus*) wegen etwas Berlorenenangerufen,|meinen, fie habe etwa als Madden deſche 
um es wieder gu finden. Daber der Vers: geheißen und dann alé Frau den Ramer 
Rebus in amissis Jeron saepissime fulget. Sarai (Sarah) befommen. Sedenfalls wa 
Gr wurde vor Zeiten abgebildet alé Priefter, | fie nad 1. Mof. 11, 27 eine Schweſter det 
in der einen Hand ein Schwert, in dec an-| Rot, deſſen Bater eben jenerMran, der Bruder 
bern einen §alfen. Das Schwert weiß des Abraham, war. (Oct, IV. 599.) 
der Bollandift Bofdhius wohl gu deuten| Jeschaia oder Jeschajahu ift ber hebraͤiſch 
alé Symbol bes Martyriums , nicht aber Name fir Isaias. 
ben Falfen, Da im Griechiſchen „der Falke”) Jeschua und Jehoschua ift der hebr. Name 
iégak beift, fo wurde ibm diefer Vogel viel⸗ für Jesus und Josue. 
leicht als Anfpielung auf feinen Ramen! g. Jesse, (29.Dec.), in der Bulgata öͤfter 
Hieron beigegeben. Seinen Ramen deu Isai, hebr. Jischai, Sept. Zeooed, fommt im 
tet fein Lebensbefdhreiber nad dem Gries Elendhus am 29. Dec. wohl fider ans 
hiſchen als ,,Sanctus totus, b. i. „ganz dem Grunde vor, weil fein berdhmter Sob 
heilig“. (I. 475.) | David auf dieſen Tag trifft. Nach dem Bid: 
Jeronia, (21. Oct.), eine Jungfrau aus lein Ruth (4, 21. 22) war Ieffe ein Sobn 
ber Gefellidaft ber hl. Urfula, Sie ift be-lpesOved und Enkel des reiden Boos (Boas), 
zeichnet als Todter bed Alexander, ded Bruel welder von jenem Phares abftammte, den 
bers der Daria. (IX. 205.) Judas mit der Thamar geseugt hatte. Boo) 
8. Jeronimus, (22. Juli), Bifhof von war verwaudt mit Elimeled, dee gue Ici 
Pavia. S. S. Hieronymus*. (V. 321.) einer Hungerénoth mit. feiner Frau Noemi 
St-Jérothée, (4. Oct.), franz. Form fir] (Noomi) und feinen beidben Söhnen Mahalon 
S. Hierotheus. und Chelion ind moabitifhe Gebiet audge 
Jerabbaal (Jerobaal) ift nad Richt. 6,)wandert war (Ruth 1, 4 ff.). Dort nahmen 
32 cin Beiname des Ridters Gedeon, wel-|die Sohne die Moabditerinnen Orpha und Rulh 
der gu Ophra in der Radt bas bei dem zu Frauen, ſtarben jedoch finderlos, worauf 
Haufe ſeines Vaters ftehende Götzenbild des Noemi mit der Schwiegertochter Ruth wieder 
Baal und den herum gepflangten Hain auf|nadh Bethlehem guriidfehrte und ihren Better 
Beſehl Gottes zerſtört hat. Wis fein Vater Boo, veranlagte, daß er mit Ruth die Levi 
Joas hieriiber zur Rede geftellt wurde, erwi⸗ ſratsehe einging, aud welder Dann Obed, det 
berte er: „Baal ride fig” r., und daher er · Bater bed Jeſſe und Großvater ded David, ent 
hielt nun Gebeon ben diefen Sinn ausdrif-|jprof. Der Name Irffe fintet ſich aud ia 
fenten Beinamen Jerubbaal, oder nad der Geſchlechtsregiſter ded Herrn (Matth. 1, 5) 
Bulgata Jerobaal, ten cr audh 2. Ron. | wie denn fon Sefaias von bem wunderbaren 
(Gam.) 11,21 tragt, wo pon feinem Sobhne|,,Reife (Sprößling) aus dex Wurgel Sefic’ 
Abimelech bie Reve ift, wo jedoch der hebr.| propheyeit hatte (Is. 14, 1—40). Beffe.felbi 
Lert Jerubbescheth (d. h. „der Gi He räche war ein wobhlhabender Hirtenfiirft gu Beth: 
fig") hat. Beim Propheten Ofee (10, 14) lehem und hatte abt Sohne, deren jiing fet 
wird gefagt, daß Salmana verwiiftet worden David war, den Gott gum rw eit en Konigt 
fei von bem Haufe ded Gedeon, und da Seines audserwahlten Volkes und gum indi: 
heißt cc im Hebr. kurzweg Arbel, b. h. „der ſchen Stammvater Seines eingebornen Sob: 
ben Baal geridtet hat“, wabrend die Bul-| nes auserfehen hat. S. 8. David® Tf 
gata diefed wartlid gibt. Hierüber fpreden| Jessen, (29. Nov.), ein Franciscance 
aud die Bollandiften am 1. Sept. (J Provincial, der im 3. 1589 gu Bendome in 
78. nr. 5) im Leben ded S. Gedeon', Frankreich getddtet wurde, (Hub. Men.) 
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JESUS CHRISTUS lide Natur, d. h. einen menſchlichen Leib und 


eine menſchliche Seele angenommen, ift — 
Da ber gottlide Here und Meifter einmal wie bas 3. allgemeine Concilium von Ephe⸗ 
fagte: „Wo Ich bin, da foll aud) Mein Diener] fus im J. 431 gegen Reftorius ausſprach — 
feon* (Joh. 12, 26), fo glaubten wir dieſen wahrer Menſch geworden, uns gleid in 
Audsfprud aud umfehren und fagen gu dür- Alem, nur die Sande ausgenommen', um 
fen: Wo Seine Diener, Seine Heiligen find, | fo als G ott men{h (JedvPowsos), dernad 
ba fol and Er feyn, — ER, die Urquelle|dem gegen die Monophyfiten (Eutyches 2.) 
aller Gnade und Heiligfeit, bas Mufter und geridteten Ausfprude des 4. allgemeinen 
Vorbild aller Heiligen, der Heiligfte der Hei-| Concils von Chalcedon (451) in Einer Pere 
ligen, Der König aller Heiligen.. Daher ha-| fon beide Naturen, die göttliche und bie menſch⸗ 
ben wir eS fur angemefien gefunden, aud] lide, ohne Vermiſchung und ohne Veeintrad- 
Seinen allerheiligften Namen in das ,Hei-| tigung der einen durch die andere, in fic ver- 
ligen-Lerifon” aufyunehmen. Uebrigens rwol-|einigte und nad dem gegen die Monotheleten 
fen wir, um nidt gu weitldufig gu werden, | geridteten Ausfprude ded 6. allgemeinen 
die Geſchichte Seiner Geburt, Seines Lebens, | Concils von Conftantinopel (680) aud 3 wei 
Leidens und Sterbend, fowie Seiner Bere| Millen bei Einer gottmenfdhliden Willens⸗ 
herrlichung nicht ausführlich behandeln, da richtung hatte, das Werk der Erlofung voll 
fie ja ohnehin befannt genug ift, fondern nur bringen gu fonnen; denn alé Gott hatte Er 
bie Hauptmomente derfelben nad ihrer Reihen | nidt leiden und alé Menſch uns nidt erlöſen 
folge in ten Evangelien andeuten, dagegen|finnen. Aber als Gottmenſch ift Er das 
aber auf die Fefte, die im Laufe eines Kir: | geworden, wad Seine Namen anjeigen; denn 
chenjahres ſowohl in der allgemeinen Rirdhe|,,Fefus (hebr. Jeschua, gried. ‘Incors) 
alé in einzelnen Kirchen gefeiert werden, et⸗ heißt fo viel als „Erl ſer (grieh. Swr7o, 
waé ndber eingehen, namentlid auf jene, lat. Salvator), Retter, Heiland, Se— 
die bei Den Bollandiften vorfommen. —|(igma der” (abgeleitet von dem hebr. Worte 
Rah der Lehre unferes heiligen driftligen|Jescha — Hilfe, Rettung 2.); „Chri- 
Glaubens, welche befonders bem Arianismus|ftus** aber bedeutet fo viel alé , der Gefalbte” 
gegenũber in bem gu Nicda im J. 325 abge-|(Meffias, von bem hebr. Worte ma- 
baltenen ex ften allgemeinen Goncilium feier-|schach — falben 2¢.). — Che aber die von 
lih feftgefegt und im nicdnifdhen Symbolum | Gott beftimmte Zeit zur Menſchwerdung Sei ⸗ 
audgefproden wurbe, ift Jefus Chriſtus nes eingebornen Sohnes fam, waren feit dem 
ber cingeborne Cohn Gotteds, die gweite Per-| Siindenfalle nad ber gewöhnlichen Annahme 
fon in der Gottheit, wahrer Gott wie det] vier taufend Sahre*) verfleffen, an welde die 
—————— —— — oe ~#) Rad Bel ('6 „Abhandlung über das wahre 
feit hee aud dem Weſen des Vaters gezeugt pagina Slt etah ert 
mb gitpen Wrens Coontavos = con-| SOR aah Create Se, Cuag 
substantialis) mit Ihm, alfo aud ewig, un-|welde feit der Weltiddpfung bis gum Mnfange 
ermeflidh, allwiffend, allmadtig rc. wie der|unferer gewöhnlichen Zeltrechnung verfloſſen ſeyn 
Rater. Er ift tas , Wort” (4o6yos), durch ſollen, zwiſchen 6984 und 3016. Und daé dort 


citirte befannte Bud L'Art de vérifier les Dates 
bad Alles geſchaffen worden iſt, und ohne zählt 108 verſchiedene Angaben der Chronologen 


welches Nichts gemacht worden iſt von Allem auf, vom denen 63 uüͤber 4000 Jahre und 45 wee 
bem, was da gemadt ift (Joh. 1, 5). Um|niger alé 4000 Jabre von der Weltſchöpfung bis 


: ie Si aur Geburt Chrijtt gablen, Welgl ſelbſt erflart 
bie Menfdyen, welde durd die Siinbe bem fig übtigens aud fiir das Syſtem derjenigea, 


ewigen Berterben anheimgefallen waren, zu wetde nas Jaber der Welt (A. M) 4000 fiir Me 
retten und ihnen wieder Lidt und Leben gulwabre Cpoche det Geburt Chriftt anfeben, übri— 
en, ift das Wort Fleiſch geworden * SS ee eee 

Gob. 1, 14); um ihnen die verſchloſſene Peter unten die Rede ſeyn wird, vollfommen 
: ; . verflofjene Sabre voran geben laſſen, fo daß tas 
ayene BW Seemeenye WII a offnen, Jahr der Weltſchöpfung 4005 mit dem erften Sabre 
fie mit ber Geredhtigheit Gottes gu verſöhnen der gewoͤhnlichen chriſilichen Zeitrechnung dbereins 
und wieder gu Gott zurück gu führen, hat der kommt, daher das lauſende Jaht 1862 das 6866ſte 


(nad Galvifius das 5812te) der Weltſchöpfung ijt, 
ewige Sohn Gottes aus Gehorjam gegen re Mert Rom. iff am 25. Dec. nach dem Cros 


Seinen himmlifhen Vater und aus Liebe zu rien pes Euiebius , dak feit der Wel 
und Menſchen in der Fille der Zeit die menſch⸗ (édpfung bs aur Gebust Ghrift —E sve 
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Kirche alljährlich durch bie vier Advent · Wo⸗her; Seines Leidens und Sterbens thut Jſaiao 
chen ung erinnert. Dod während dieſer lan ⸗ (Cap. 53) Erwähnung u. ſ. w. Sowohl 
gen Zeit wurde die Anfunft ted Erſehnten durch dieſe Prophezeiungen als aud durch ric 
wiederholt den Menſchen vorher verkündet, widrigen Geſchicke, die nach Gottes Rath 
um in ihnen die Sehnſucht und dad Verlan- ſchluſſe aber das israelitiſche Volk kamen, 
gen nad tem Weltenheilante rege gu machen wurde in diefem die Hoffnung auf einen fom: 
und wad gu erhalten. Das gefhah ſchon menden Erlöſer immer fefter begriindet, unt 
im Paradieſe, ta bem erften Menſchenpaare, die Sehnfudt nad demfelben ledendiger ev 
welches nidt, wie die gefallenen Engel, aus weckt, während aud die Heidenvolfer, dic 
eigener Bosheit, fondern verfithrt von dem | zwar auf andere Wege fid verirrt, aber bod 
böſen Feinde, turd Ungehorfam geſündigt die ten gemeinfdaftliden Ctammeltern ge 
hatte, von bem barmberjigen Gorte als Troft | gebene Verheifung mehr oder weniger treu 
in bie Berbannung die Verheifung mitgegeben| bewahrt batten, eined Erldferd hartten, der 
wurde, daß Giner aud den Nachkommen des aus tem Oriente fommen follte. — Mit die 
Weibes her Schlange ben Kopf sertreten werde fer aus dev Erfenntnif der Hilfs bedürftigkei 
(1. Mof. 3, 15). Diefelbe Verheifung eines erwachſenen allgemeinen Cebnfudt nag 
fommenbden Retters wurde tem Patriarden|einem Erlofer war nun auc die Fille der 
Abraham mehrmal gegeben, ba ihm verf{pro- | eit cingetreten, ba der eingeborne Cohn Got: 
den wurde, tag in ihm d. i. in feinem Saa⸗ ties in diefe Welt fommen wollte. Zu Seiner 
men alle Bolfer der Erte follen gefegnet wer | Mutter ward die heilighte Jungfrau Maria 
den (1. Mof. 12, 3; 17, 19; 18, 18; 22, erwählt, die, obwohl aud dem Fonigliden 
18), weldhe Verheifung aud feinem Sohne Geſchlechte Davids abfiammend, arm war und 
Sfaaf und feinem Enfel Jafob (Jorael) wie- in tem nidt berühmten galiläiſchen Stäbdichen 
berholt wurde. Der fterbende Jakob prophe-| Nazareth weilte. Durch die Botfdaft des 
geite feinem Sohne Sutas, „der Ecepter| Erzengels Gabriel über das, wad mit ih 
werde nicht von ihm genommen werden, bié|qefdchen follte, verftindigt, willigte fie in 
ber fomme, der geſandt werden foll (Schiloh), den gottliden Plan der Erldfung und em 
auf ten die Völker harren” (1. Moſ. 49, 10), | pfing nidt turd ten Mann, fondern burg 
und Moyſes verfiderte fury vor feinem Tode rie fle überſchattende Kraft des heiligen Ger 
bem Bolfe Borael, taf Gott aus rer Mitte] ftes rads ewige Wort in ihrem Schooße, unt 
ber Briter einen ihm ähnlichen Propheten| ward fo Mutter und blieb Jungfrau gugleid. 
erweden werde, den fie horen follten (5. Mof.| Als die Beit ihrer Geburt nahe war, mufte 
18, 15). Wiederholte Verſprechungen in Be-| fie mit Sofeph, einem Zimmermanne, ber fig 
treff ded fommenten Meſſias erhielt beſon- mit ihe auf göttliche Anordnung vermaͤhl 
bers König David, der Sein Stammvater hatte, nad Bethlehem gu einer allgemeinen 
nad dem Fleiſche werden follte; und bie Rro-/Bolfazdhlung fid) begeben. Hier wurde nur 
pheten, namenilich Sfaias, Jeremias und am 25. December, ba bie Tage gu wadien 
Daniel, verfiinteten immemtvieter aufs Neue anfangen, in der heimliden Stille ter Wits 
bie Unfunft des Erlöſers. Und diefe Ankün- ternacht der Heiland geboren, zwar in cinet 
digung war nidt blod eine allgemeine, ſondern ſchmudloſen Höhle, tie armen Hicten mil 
fie befafite fid mit den Gingelnheiten Seiner| ihren Heerden gum Aufenthalte biente, abet 
Lebendumftande. So beftimmte Daniel (9, unter dem Jubel ber himmliſchen Heerſchaa⸗ 
22—26) die Zeit der Erſcheinung des Mefejren, weldhe der Welt die Ankunft ded Frie 
ſias; Sfaias (9, 2.6.7; 11, 1—5.10) undidensfirften verfindigten. Am adhien 
Jeremias verfinteten, daß Er aus dem Ge-|Tage wurde ter Knabe nad dem Geſeht 
ſchlechte Davids abſtammen werde. Seinen Mowfis beſchnitten (Luk. 2, 21) und = 
GeburtBort nannte Midas (5,2); die Sunge dabei den Namen , Fefus, wie es Gel 
fraufhaft einer Mutter erwähnt JIſaias durch den Engel bei der Verkündigung ange 
(7, 14. 15). Seinen feierlichen Einzug in| orbnet hatte (Quf. 1, 31). Bald famen, ae 
Serufalem vertimbete Zadarias (9, 9) vor-|leitet von einem wunderbaren Geftirne, We 
ot de) aus dem Morgenlande, hulbigten bem neug 
flofien ſelen. Die Yuden rechnen für dieſen Zeit⸗ horenen Koönige ver Juden* und bradten 
Ghronot Tabste pum wig Goin maa Heine Sm ibe Gefchenle bar (Marth, 2, 1 ff. 

onol. Ta ‘ "1. J 
(Gd. IV. S. 423) hlefür 4180 Sabre: ze. ee Der miftraulfhe Konig Heroded, ſchon auf 
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geſchreckt durch die Nachricht von der Geburt| Dod Gott rettete Seinen Sohn, indem Er 
cinté Königs der Juden“, wurde es noch dem Nährvater Joſeph ben Auftrag gab, mit 
mehr, alé der Knabe 40 Tage nad Seiner|dem Kinde und Seiner Mutter nad Aegyp- 


Geburt von Seinen Eltern nad Borfdrift 
tes Gefeges im Tempel au Serufalem darge- 
fiells (Luf. 2, 22 ff.), von tem alten Cimeon 
mit ter frommen Anna als ,Heil ter Welt’ 
laut gepriefen und auf dieſe Weife wohl aud 
bem Könige felbft, der vergebens auf die Rad: 
febr ter Magier gewartet hatte, nod weit 
ndber befannt wurte. Und Heroded, der nidt 
von Sérael, fondern alé Idumäer von Eſau 
abftammte, mit deſſen Regierungsantritte alfo 
bet Scepter von Juda genommen war, der die 
Hertſchaft durch Hinterlift und Gewalt aber- 
fommen hatte und durch Grauſamkeit gu er- 
halten fuchte, der, im Bewußtſeyn des un: 
rechtmãßigen Befiges derfelben, iberall Feind- 


ten au fladten, wad wahrſcheinlich von Na- 
jareth aud geſchah, wohin die beil. Familie 
nad der Darftellung Jeſu im Tempel fid 
begeben hatte (Luf. 2, 39). Bon diefer Flucht, 
jowie von dem Aufenthalte in Aegypten ers 
zählt bie Legende manderlei Wunderbares, 
Deffen Aufzählung und aber gu weit fibren 
würde. Nachdem Herodes im Mar, (al. 4. Apr.) 
des 3. 750 U. C.(d. i. nad Erbauung der Stadt 
Rom) geftorben war, febrte die heil. Familie 
nad Nazareth zurück und wobhnte dort wiee 
Der, wefhalb ber gottlide Heiland aud , Ie- 
fus von Nazareth” heift. Hier verlebte Er 
nun Seine Sugend, zog ald 12jabriger Rnabe 
mit Seinen Eltern gum Ofterfefte nad Jeru— 


ſchaft und Nadftellung argwöhnend, guerft|falem (uf. 2, 41 ff.), lief dort im Tempel 
nod und nad alle Glieder ter alten haémo- unter Den Lebrern einige Strahlen Seiner 
ndifhen Herrfderfamilie, darunter die eigene göttlichen Weisheit leuchten und begab ſich 
(unter ſeinen 11 Frauen geliebteſte) Gemak-|Dann wieder in die Verborgenheit von Naza⸗ 
lin Mariamne und 2 ihrer Söhne (Alerander|reth, wor, der alé G ott Himmel und Erde 
und Ariftobulus), ermorden und julept(STage|gemadt, nun alé Menſch wahrſcheinlich 
vor feinem Tote) fogar feinen Erftgebornen|Seinem Pflegevater in feinem Handwerke 
(Antipater) hinridten lief, — Herodes wollte | Half, wie denn and wirklich die Nazarethaner 
aud diefen neuen vermeintliden Nebenbubler| Ihn einen Zimmermann” nennen (Mare. 
megrdumen, und um Ihn deſto fiderer zu 6, 3). Erft als Er „ungefähr ein Dreißiger“ 
urffen, gab er den Befehl, taf in Bethlehem | (quasi triginta annorum) war, trat Gr nad 
und ber ganzen Umgegend alle Knäbiein kLuk. 3, 23 offentlig auf und lief fic zuerſt 


unter zwei Dahren*) getddtet werten follten 
(Matth. 2, 16). Eo find denn mit bem Kö— 
nige ber Martyrer bald nad Seinem Gin- 
trite in Die Welt mehrere „unſchuldige Kin- 
der als Erſtlingsopfer gefallen, und mit 
ignen fiel wohl aud die Hoffnung der Hirten 
und Anderer, die auf tas wunderbare Rind 
Vertrauen gefest hatten und die dasſelbe nun 
aud unter ten Ermorbdeten glauben muften. 


*) Benn der wunderbare Stern den Magtern 
tm Tage Der Incarnation des „Wortes“, aljo am 
25. Maͤtz, erſchienen ift (vgl. S. Caspar‘), fo ifi 
bid gum 2. Febr., als dem Tage ver Darfielung 
Sein im Tempel, faft ein Jahr verfleffen; e¢ 
lift fid) Dann and leichter erfliren, warum Hero— 
des die Knaben , von zwei Yabren und darunter” 
1idtem lief. Wad die Bahl diefer „Unſchuldigen 
Rinder* betrifft,. fo nebmen die Griechen deren 
14,000 an. Wein dieſe Zahl tft offenbar viel 
ga groß; denn da Bethlehem und dle gange Um— 
zegend etwa 4000 Seelen giblen modte, fo fon: 
ten es mach der Annahme unſers bodfel. Bifdofe 
@.. MN. Bitrmann im Regensburg uur etwa 
0-50 Kraben dicfer Kategorie geweſen ſeym 
was jedoch -fidertid die Granjamfeit des Heroes 
St mindert. . bys oda: 


von Seinem Borldufer Johannes, dem letzten 
und groften ter Bropheten, der etwa 6 Mos 
nate vorher alé Bufprediger aufgetreten war 
und aur wilttigen Aufnahme des Meffias 
aufgefordert hatte, gu Bethania unweit See 
tido (etwa 29 Stunden von Nazareth) am 
Fluſſe Jordan taufen, wobei ber heil. Geift in 
Geftalt einer Taube über Ihm erfdhien, und der 
himmliſche Vater Ihn feierlih als Seinen gee 
liebten Cohn erflarte, an weldem Ee Wohlge⸗ 
fallen habe (uf. 3, 21 f.). Gleidh naw ter 
Taufe ging Fefus in tie 4'/, Stunden weft 
lid) vom Jordan entfernte Wüſte bei Serido, 
wo Gr 40 Tage lang faftete und am Ende 
dreimal Den Verfuder überwand, ver fid aud 
an den zweiten Adam wagte, wie er fic) an 
den erften gemagt hatte (Matth. 4, 1—11). 
Während riefer Beit hatten die Phariſäer 
Gefandte an den hl. Johannes geſchickt, dee 
nen ex auddritdlid) erflarte, er fei nicht der 
Meffias, aber diefer fei bereits erſchienen 
(Joh. 1, 19 ff.). Wm anbern Tage fam Fe- 
fus aus ber Wüſte gu dem Orte, wo Johan⸗ 
nes taufte, und alé diefer Ihn von ferne fab, 


158 Jeſus Shrifing, Jeſue Chriſtus. 


rief er laut*): „Seht ba bas Lamm Gottes, Jünger taufte. Da die Jünger bed Johan 
welded hinwegnimmt die Sinden ber Welt“| nes, welder um diefe Zeit gu Aenon bei Sar 
(Soh. 1, 29). Dieſes Wort horten gweillim taufte, diefed übel nahmen, belehrte er 
Singer, welche eben bei ihrem Lehrer Sohan-| fie, ex fei nur der Brautfihrer, Jeſus aber 
neé waren, gingen dann binter Fefus her fei ber wahre Brautigam, dec Sohn Gottes, 
und blieben auf Seine Ginlabung denfelben|an den Ale glauben müßten (Joh. 3, 22 
Tag bei Ihm. Die Singer waren der hl. bis 36). Als die Pharifder wegen Seined 
Evangelift Johannes felbft, der fid aber|grofen Anhangs gu murren begannen, und 
nidt nennt, und Andreas, welder daun wahrſcheinlich bald hernad der hl. Johannes 
aud feinen Bruder Sim on gu Jefus führte, von Heroded Antipas verhaftet wurde (Marth, 
ber dieſem fofort ben Namen Kephas (Pe⸗4, 12; Mark. 1, 14), verließ ex Judaͤa und 
trué) gab, Am folgenden Tage traf Fefus|ging dure Samaria, wo Er die befannie 
auf Seiner Reife nad Galilda den PH ilip-| Unterredung mit der Samariterin am Jakobs⸗ 
pus, den Gr gur Radfolge einlud, und der brunnen hielt und Sid ihr als den erwarter 
dann ben Nathanael zu Ihm brachte (Joh. ten Meffias gu erfennen gab (Job. 4, 
1,35—51). Um dritten Tage fam Er mit} 1—42), wieder nad Galilda, wo Ex yuerft 
diefen Seinen Jüngern nad dem 3 Stunden) ju Kana den todtfranfen Sohn eines könig 
nordlid) von Najareth gelegenen Kana in lichen Beamten heilte (Joh. 4, 46 ff.), dana 
Galilia, wo Gr Sein erftes Wunder] mebhrere andere Kranfenheilungen in der Ge 
wirfte, indem Gr auf die Girbitte Seiner an-|gqend vornahm und das Evangelium vom 
wefenden Mutter Waffer in Wein verwan-|Reidhe Gottes verfiindete. Nach Meath. 4, 
belte (Soh. 2, 1—11). Bon Kana begab 183 ff. hatte Er erſt jegt Nazareth verlafen 
Gr ſich nad Luf. 4, 16 ff. in Seine nahe und Rapharnaum am galildifden Meere (Se 
Baterftabt Nazareth, um dort die frohe Bot-|Genezareth) yu Seiner Wohnflatte gewäͤhll, 
ſchaft vom Reide Gottes au verfiinden, hatte] wefwegen diefe Stadt vorzugsweiſe Seine 
aber tort leider fo wenig Erfolg, daß Ihn Stadt genannt wurde (Matth. 9, 1). Um 
Seine Mitbirger vielmehr von einem hohen| diefe Beit war es aud, daß Jeſus die Apoftel 
Felfen herabſtürzen wollten, wobei Er ihnen Petrus, Andreas, Jakobus und Sohannes, 
jedod auf wunderbare Weife entging. Hier-|die hie und da nod ihr Fiſcherhandwerk be 
auf nabm Gr gu RKapharnaum im Haufe ded|trieben batten, fix immer gu Sid rief, um fie 
Petrus, der von Gethfaida dahin gegogen|gu „Menſchenfiſchern“ gu maden (Math. 
war, Seine Mobhnftdite, blich aber dort vor ⸗4, 18—22). Inwwiſchen war nad Job. 5, 1 
erft nur einige Tage, weil Er gum Ofter-|das (zweite) Ofterfeft*) herangefommen, 
fefte nad Serufalem reiste, wo Gr zuerſt und Sefus nad Jerusalem gereist, wo kr 
Seine Macht manifeftirte, indem Er als Eife- zuerſt am Teiche Bethfaida (Bethesda) tea 
rer fic tad Haus Seines Vaters die Käufer Mann, welder 38 Jahre fang franf wat, 
und Verfdufer aus tem Tempel trieb (Joh. mit Seinem blofen Worte an einem Sab 
2, 12 ff.) und dann bei Seiner nddtliden| bathe beilte und dann vor den darüber fid 
Unterredung mit Nifotemus als göttlichen ärgernden Suden aber Seine göttliche 
Lehrer Sid geigte (Soh. 3, 1—21). Von Wirkſamkeit rc. mit großer Beftimmebeit Sid 
Serufalem’ ging Jeſus mit Seinen Singern|anéfpradh (Soh. 5, 1—47). Nah dem Fefte 
auf tad Land hinaus, wo Er wahrſcheinlich kehrte Ec wieder nad Galilda zurück und blieb 
ben gangen Sommer blieb, viele Anhänger dort lange Zeit, in welde dann die gablrei- 
um Sich verfammelte und aud durch Seine| den von ben drei (mit bem Namen ,,Synop- 

*) Rad dex Difion der A. K. Emmerich ware| titer” bezeichneten) Evangeliften exgdblten Gr 
diefed am Verſöhnungsfeſte vorgefallen, wo Johan: eigniſſe fallen, namentlid) aber die Beegprt 
nes mit ſeinen Qingern den , Siindenbod”, bigt (Matth. Cap. 5—7), ſowie andere Reden 


db. i. den mit den Sünden des Bolles beladenen , 
Btegenbod (caper emissarius), erwartet batte, und Gleidniffe, die Erwaͤhlung und Muefer 


ber vom Tempel her in die Wüſte fommen follte,,— — 

wabrend anftatt deffen Jeſus gefommen fet, auf} *) Nad Dr. Grag (§. 210. S. 456). wire ef 
welden fofort Johannes bingewiefem babe als auf das auf den 19. Mary fallende PurimeFeft 
Den, der als Agnus Dei dad wirklich thun folle,| nach Alltolt dad Pfingſt⸗-Feſt gemefen; aber 
trad ber Siindenbod nur vorbildlid that, näm⸗ nach Sepp’s ,Leben Jeſu“ (Gd. VL S. xx) wat 
lig die Sinden ded Bolfes tragen und hims|\es ſicherlich dad OfterfeR (4 Fopex), wie auch von 
weg tragen. Mohler, W. W. (V. 578) u. A. angenommen tft 
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tung der 12 Mpoftel (Mare. 3, 18 — 193 Gottmenſch, fowie von Seinem Leiden und 
uf. 6, 12 ff.), viele wunderbare Heilungen|Sterben, dann von ber Rothwendigfeit des 
ber verſchiedenartigſten Krantheiten, die Er⸗ Glaubens an Shn mit folder Ueberyeugungs- 
wedung des Siinglings von Naim (Lu. 7, kraft fpridt, daß die gu Seiner Gefangenneh- 
11 ff.) und der Todter ded Jairus (8, 41 ff.),|mung abgefandien Diener Shm nits an- 
ſowie viele andere Wunder, 3. B. die Stils|haben fonnen, fondern vielmebhr auf die Frage 
lung eines beftigen Meeresfturmes, wabrend| der Pharijder, warum fie Ihn denn nicht 
beffen Er anfangs rubig ſchlief (Mare. 4, | hergebradt haben, die Antwort geben: „Nie⸗ 
37 ff-), die Speiſung von 4000 Menſchen mals hat ein Menſch fo geredet wie diefer 
mit 7 Brobven und wenigen Fifthen (Matth. Menſch“ (Joh. 7, 2—46). Nachdem Iefus 
15, 32 ff.), wie frither bei Bethfaida Julias die darauf folgende Nadt auf dem Oelberge 
am See Genefareth aud eine Speifung von|im Gebete gugebradt, fommt Er am andern 
5000 Mann mit 5 Broden und 2 Fifdlein| Morgen wieder in den Tempel, befreit eine 
(Marc. 6, 34 ff.) u. ſ. w. Dieſe letztere Brod-| Chebrederin, nennt fic das Licht der Welt 
vermebrung erwaͤhnt aud der hl. Evangelift; und den ewigen Sohn Gotteds, der ſchon vox 
Johann es (6,4 ff.), welder beifagt, daß ſie Abraham war ꝛc., und da fie Shn bierauf 
umbaé (Dritte) Ofterfeft ftattgefunden, und| fteinigen wollen, verbirgt Er Sid und geht 
baran die ſchöne Rede knüpft, in welder Fe-jaus dem Tempel (Joh. 8, 1—59). Bor 
fus Sih Dad wabhre Lebensbhrod nennt|demfelben fieht Er einen Blindgeborenen, den 
und dabei die Euchariftie vorher verfindet,| Er fehend madt, und der Pann aud an Ihn 
bie Gc tann ein Jahr ſpäter beim letzten glaubt (Joh. 9, 1—A41), während die Pha- 
Abendmahle gum (ebendigen Andenfenan Ihn ſriſäer in ihrer eingebildeten Weisheit und 
und Seinen Opfertod einfegte. Immer mehr} fdndden Selbftvergstterung nur nod blinder 


nabert ſich nämlich dad Ende Seiner Wirk- 
famfeit auf Erben; immer deutlider ſpricht 
Gr von Seinem nabe bevorftchenten Tore. 
Schon hat Ex den Petrus ald Seinen Stell- 
vertreter, als dad fidtbare Haupt Ceiner 
Rirhe aufgeftellt (Math. 16, 18 ff.); jetzt 
wil Gr Seinen tret vertrauteften Jüngern, 
um fie far die fommenten traben Zeiten gu 
ftirfen, aud nod einen Abglang Ceiner Here 
fidfeit geigen und führt fie Daher auf den 

SThabor, wo Gr vor ihnen verflart 
wird (Matth. 17, 1—9), und wo Gott der 
Bater Sein bisher an dad durch Moyſes ge- 
gebene Geſetz gebundenes Volf in Gegenwart 
bed Moyſes und Elias von diefem Gefepe 
gleihfam entbintet und in Gegenwart ter 
Reprafentanten der neuen Kirhe an Seinen 
inBerflarung ftrablenden vielgeliebten Sohn 
binweist, ben Sein Volf von nun an hören 
folle, wie ed Moyſes 1500 Sabre früher ge- 


werden und, anftatt gute Hirten gu feyn und 
Ihm alé dem Hirten der Hirten gu folgen, 
nidt blos felbft pon Ihm ferne bleiben, fon» 
Dern aud Andere von Ihm abbalten (Soh, 
10, 1—21). Mn dem auf den December fal- 
lenden Feſte dec Tempelweihe (Encaenia) 
ift Fefus wieder im Tempel, und da die Pha- 
tifier Ihn auffordern, aber Seine Perfon 
Sigh beftimmt gu erfldren, nennt Gr Sid 
auddridlid ten Sohn Gottes, worauf 
bie Pharifder Shn wieder fteinigen wollen, 
weil Er, ba Er Dod nur ein Menfs 
fei, Sih Selbft gu Gott ma gde*), und 
ba Sid Jeſus auf Seine göttlichen Werke 2, 
beruft, die fonft Niemand thun Fann, wollen 
Seine Feinde, ta fie nists mehr erwidern 
fonnen, Shn ergreifen. Wiein ba Seine 
Stunde nod nist gefommen ift, entgeht Er 
ihren Handen und begibt Sid nad Betha- 
nia, jenfeits bed Jordans, wo Johannes 


fagt (5. Mof. 18, 15) und Gott felbft beftd-| friher getauft hatte (Soh. 10,1—40). Dost 
tigt hat (B. 18). Zwar wird den Apofteln| bleibt Fefus bis gum Tode des Lagarus und 
jegt nod Stillſchweigen hierüber aufgelegt;|febrt dann gu dem unweit Jerufalem gelege 


aber weldhen Werth fie darauf legten, zeigt 
fih deutlich im HH. Briefe des Hl. Petrus (1, 
16—18). Midt lange nachher verlaft Fefus 


Galiläa, um nidt mehr dahin zurückzukehren. |ften anfehen und ansgeben”, aber in 


*) Ber alfo nidt an die Goitthett Jeſu 


Chrifti glanbt, der mag wohl (wie z. B. in dte- 
fen Tagen Prof. Renan in Paris) fid „als Cort 
Wirklichkeit 


Zuerſt geht Er im September ober October|ift ex feim Chriſt, da ex ja durch die Läugnung 


Laubhittenfefte nad Jeruſalem, 
ta Tempel Seine göttliche Sendung wieder: 


wo Er| Steiner Gottheit mit den Pharifdern ibereinflimmt, 


die Shu eben wegen der eniſchledenen Behaup⸗ 
tung Selmer Gotthelt fleinigen wollten und am 


bolt: Betheuert und von Seiner Warde aS) Gude wirklich trengig ten. 
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nen Bethania zurück, wo Er den ſchon 4 Tage mit dem Auftrage, dieſes aud ferner yu Sei⸗ 
im Grabe liegenden Lazarus in göttlicher nem Andenken zu thun. Nachdem Er dann 
Machtoollkommenheit wieder gum Leben er-|nod Sein erhabenes hoheprieſterliches Gebet 
weckt (Joh. 11,1—44). Dieſes wundervolle geſprochen (Joh. 17, 1—26), geht Ee mit 
Greignif beftarft Viele im Glauben an Fe-| Seinen Jüngern über den Bad Eedron in 
fus, viele Andere aber, die eben die Sonne den Garten Gethfemani und gibt Sid frei- 
am hellen Mittage durchaus nidt fehen, d.b.|willig in den Tod, da Er, verrathen von 
an Jeſus durchaus nidt glauben wollen, in| Judas und verldugnet von Petrus, Sid den 
ihrer Bosheit. Dieſe eilen gu den Pharifdern,| Handen der Juden wberliefert, yon dem romi- 
um ihnen dad Ereigniß mitgutheilen, und nun ſchen Lantpfleger Pontius Pilatus auf Ane 
wird ber Tod Fefu feft befdloffen. Dabeil ftiften ber Juden ungerecht verurtheilt wird, 
muf der Hobhepriefter Raiphas wider feinen|am Rifttage vor bem Ofterfabbathe auf dem 
Willen tas grofe Geheimniß audfpreden, | Berge Golgatha Sid freugigen (aft und 
baf durch ben Tob Fefu alle Menſchen geret-|fo durch Seinen Tod die Erlofung der Men 
fet werden follen (Joh. 11, 45—53). Mm ſchen vollbringt. Wm dritten Tage erftedt 
ihre innere Bosheit gu veridleiern, ſchützen Jeſus aus eigener gottlider Madivollfom 
fie ben politifen Grund vor, taf, wenn man) menbeit nenlebendig aus dem Grabe, erfdeint 
Sefum als Meffiad yum Könige machen zu wiederholten Malen Seinen Apofteln und 
wuͤrde, die Romer fommen und Land und Jüngern, vollendet die Stiftung Seiner 
Volk wegnehmen wirten. Daran benfen ſie Kirche, in welcher Er alle Seine Gnadenmits 
in ihrer eigenniigigen Berblendung night, daß tel hinterlegt, und ſcheidet endlid nad 40 
Gr mit der bisher bewiefenen gottliden Macht Tagen von diefer Erde, indem Er vom Oel⸗ 
Sein Volf, wenn es in rechter Weife treu gulberge aus vor den Augen Seiner Janger in 
Ihm hielte, aud gu fhigen im Stante wäre. den Himmel auffahrt und Beſitz nimmt von 
— Dod der von Gott beſchloſſene Erlofungs-|dem Reidhe Seiner Herrlidfeit, die Er ald 
plan follte nun bald sur Vollendung fommen.| Sohn beim Vater von Ewigkeit befeffen hat 
Nachdem Iefus einige Zeit mit Seinen Jüngern und nun als Haupt der erlösten Menſch— 
in die einſame Gegend „Ephraim im Walde“ heit zur Rechten des Vaters ewig beſihen 
im Lande Gilead jenſeits des Jordans ſich zu, wird. Bon dort ſendet Er am ſ0len Tage 
ridgejogen, dann beim Oberzöllner Zachäus den verfprodhenen heil. Geifl, und nun beginnt 
Einkehr genommen und zwei Blinde geheilt Sein Triumph in der Ausbreitung Seiner 
hatte (Luk. 18, 35; 19, 1 ff.), kommt Er Kirche, die ungeadtet aller Rampfe befteben 
fahs Tage vor tem (vierten) Oſterfeſte wird bid gu Seiner Wiederfunft am Tage 
nad Bethania gu Lazarus, wo Er bei dem des Gerichtes, und die Er, wenn Er aud 
Mahle von Maria gefalbt wird, und halt} mandmal gu ſchlafen ſcheint wie dort in dem 
bann am folgenden Tage (Palmfonntag) auf| Sdifflein, dod zur rechten Zeit immer wiedet 
einem jungen Gfel alé Friedensfirft Seinen |rettet aus ben Trabfalen und Stirmen dieſet 
feierliden Einzug in Serufalem (Joh. 12, Welt. — Was die Zeitrechnung beteifft, 
1 ff.), febrt aber Abendés wieter nad) Betha-|fo wird diefelbe, wie wir fon oben gum 
nia jurid. Wm Mondtage treibt Er wieder- Theil gefehen haben, von Verſchiedenen vee 
holt die Raufer und Verkäufer aus bem ſchieden beftimmt. Unfere jest gewöhnliche 
Tempel und verläßt Wbends wieder die chriſtliche Zeitrechnung (Aera vulgaris) 
Stadt (Marth. 21, 12—17). Am Diens-|hat ihren Urfprung von dem römifchen Abie 
tage ſpricht Er im Tempel gegen die Pha-|Dionyfius**, mit bem Beinamen „der 
tifaer und weiffagt auf bem Rückwege über Kleine”, welder nad Dr. Sep p’s*) ,Le- 
ben Oelberg vie Zerſtörung des Tempels — — 
(Matth. 21, 23 bis 24,44). Am Donners- = J — rid tee. : taut ‘aia 
tage feiert Et mit Seinen Jüngern das Jabren 18237 ret ene 
ple benbmabl, bei wclgem Gr als fora weefligen Sere allen vo an er 
waͤhrendes Denfmal Seiner Liebe das aller+|1. Bandes (1. a.) von GS. 129— 382 febr ants 
heiligfte Altard-Cacrament einſetzt und Sei- —— = — — hal * 
+ ; ell. a abere Woue th dieſer Qrunoil ⸗ 
al Pa i ot Sees Pe i pig atl handlung felbft nadhgefeben —— namentlich wit 
un ub unter Den Geſtalten bed Brodes ium Theil fon der bf. Juſtinus der Martyrer, 
und Weines alé Speife und Trank darreicht, dann Clemens von Alegandria, Eufe bins 
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ben Jeſu“ (S. 358 f.) im 3.525 bei Gele-|U. C. fefthalten, haben Sirtus Senenſis und 
genbeit tes Ofterftreites einen weiteren Ofter-| Andere das J. 753 U.C., Andere bagegen, 
cyclus bearbeitete und fofort die Jahrzahl unter welden neben Sfidor von Sevilla, 
ab Incarnadione Domini gu rechnen an- Cornelius a Lapide und Scaliger aud dad 
fing, indem er bas Jahr 754 nad Erbauung |Mart. Rom. fid befindet, bad 3. 752 U. C., 
ter Stadt Nom (Urbis Conditae) als das indem fte von dem bei Luf. 3, 1 vorfommen- 
erfte Sabr naddriftlider Beit annahm|ben fünfzehnten Sabre ded Kaiſers Ti— 
und bie Ge burt (Nativitas) bed Weltheilan-|berius (782 U. C.), in weldhem Johannes 
bed an ben Schluß (25. Dec.) ded Jahres der Taufer auftrat, und Jeſus bald ein „Drei⸗ 
754 U. C. anberaumte (©. 369). Nach ßiger“ war, dieſe 30 Jahre guritdredneten 
Sepp (S. 359 f.) wurbe diefe Diony-jund auf diefe Weife gang einfad das J. 
ſiſche Seitredhnung erft im adten Sabr-|752 U. C. alé Geburtéjahr des Herrn be- 
hunderte Durd ben Hf. Beda mehr befannt| famen, weldhes aud fonft gang plaufibel ware, 
unt in einer Urfunbde auerft von Raifer Karl wenn nur nigt die Sdrwierigfeit bliebe, daß 
tem Grofen im 3. 783 gebraudt, wabhrend| aud bei diefer Berechnungsweiſe Jeſus erft 
fie in bie papftliden Erlaffe erft um bie Mitte nach dem im 3. 750 U. C. geftorbenen He- 
bed 11. Sahrhunderts Eingang fand. Jetzt rodes geboren ware. Dieß gilt aud bet de- 
it fie in Der gangen Chriftenheit gebräuchlich nen, welche das Geburtsjahr Iefu mit Ba- 
und fonnte aud obne grofe Verwirrung nicht ronius, Calvifius, Mohler in bas 3. 751 UV. 
mebr gednbdert werden, obwohl fie offenbar)C. fegen, und gum Theil aud bei denen, die 
nicht gang genau ift, ba 3. B. Herodes ſchon mit Bernard Lamy bas 3. 750 U.C. anneh- 
im 3.750 U. C. ftarb, die Geburt Chriſti men, weil ja Heroded im Mary 750 ftarb, 
aber geug der evangelifden Gefhidte ohne Fefus aber nad der allgemeinen Annahme 
Qweifel » or deffen Tod fallen muß, alſo nicht am 25. Dec. geboren wurde. Es find baher 
im J. 754 U. C. ftattgefunden haben kann. Andere, wie fon die hhl. Kirchenväter Am- 
Gs haben daher Viele fidh daran gemacht broſtus und Ehryfoftomus, dann die hhl. 
und grofe Mühe darauf verwendet, um das Papfte Liberius und Damafus, fo aud fpa- 
wahre Geburtd- und Tobesjahr Jeſu zu ter der grofe Petavius, Tillemont 2. aufdas 
finden, und man möchte faft glauben, als J. 749 U. C. zurückgegangen. Zu diefen gee 
wenn ber wohl zunächſt auf Seine wunder- | hort in der neueften Beit nebft Butler (VILL. 
bare Geburt aus Gott und einer unverfehr-|514) aud Weigl, welder in feinem oben 
ttn Jungfrau fid beriehende Eprud bed Pro-|fdon citirten, fehr mühſam auegearbeiteten 
pheten Sfaias (53, 8) ,,Generationem| Werke nachzuweiſen fudt, Iefus fei im J. 
Ejus quis enarrabit, fowie das Wort des 5 v. Chr., d. i. im J. 749 U. C., geboren, 
Heren, daß , Riemand Seinen Tag oder Seine dann am 6. Januar 782 im 33. Lebensjahre 
Stunde wiſſe“ (Matth. 25, 13), aud von getauft und am 3. April 786 im 37. Lebens- 
Seiner ix Di fGen Geburt dem Fleiſche nach ſahre, ober genau in einem Alter von 36 
gelten follte. Diefe Forſcher, weldhe bei Sepp | Jahren, 3 Monaten, 9 Tagen und 15 Stun- 
(€.373 ff.) aufgesablt find, differiren begiige|bden, gekreuzigt worden*). Dod wird von 
fig des Geburtsjahrs des Herrn um fie-|Sepp (SG. 375) nadgewiefen, daß und 
ben Sabre; denn während Mehrere (und warum diefe Berednung feine Geltung ha- 
unter dieſen felbft ber gelehrte Lig htfoot)|ben fonne, und wie daber fon Kepler, 
mit Dionyfius dem ,Kleinen® das J. 754| dann aber aud nebft vielen Antern die Bol- 
— — — —— und Papebroch 
e die Sabre von der Geburt Chriſti as J. 748 VU. C. angenommen haben. Ver— 
pap sobre (S. “ss f.). Colter jredinte man ſchiedene andere Momente aber, deren Muf- 
i wieder von der eburt ⸗ 
— J— ae zaͤhlung uns bier au weit fahren würde, be 
Nachfolger nah der Jncaruation (25. Räry) TTTTTT. 
piblten, Dabei aber die derfelben vorausgebenden| *) Weigl beruft fid dabei (1. 102) unter An- 
Tage bid gum 1. Januar zurück aud nod zum derm and auf eine alte jüdiſche Tradition, nad 
ndmliden erften Sabre redneten. Gigentlic follte} welder Iſaak im gleiden Ulter als Schlachtopfer 
man alfo nad Sepp (S. 361) nidt fagen „im auf det Berg Morta von Abraham gefibrt wor- 
Jahre . . . vor oder nad Chriftt Geburt’, fondern| den fei; aber es wurde fhon oben bet 8. Isaac? 
befier „im Sabre . . . dor ober nad) Chriftus’,|bemerft, daß man bet diefem biebet gewdhnlid ein 
le wir aud gewöhnlich fagen. @ Ulter von 25 Jahren annimmt. 
Seiligen-Reriton, Bd, IIT, 11 
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ſtimmen Hrn. Dr. Sepp, mit Sancle-/feiert am 25. December. In der römiſchen 
mente, Sdeler x2. nod um ein Jahr gu-| Kirche wurde feit den alteften Seiten der Ge- 
ridyugehen und anjunehmen, daß Fefus am burtétag Chrifti unter die Hauptfefte gezählt. 
Mittwode den 25. December ded Jahres Beweis hiefür find die Gebete und Prdfatio- 
247 U.C., alfo 7 Sahre*) anteAeram Vul- nen bed febht alten Leoniniſchen Cacramen- 
garem geboren, am 6. Sanuar 748 von den tars. Die Orientalen feierten gugleid mit 
Magiern angebetet, am 2. Febr. im ag Epiphania am 6. Januar die Geburt bes 
bargeftellt, bann im barauf folgenden Mary; Herr. Erſt gegen Ende ded 4. Jahrhunderts 
nad Aegypten gefliidtet, von dba now zwei- begannen aud fie mit ber abendlandifd@en 
jabrigem Mufenthalte im J. 750 U. C. wie- Kirche am 25. Dec. Weihnadten gu halten. 
ber nah Nazareth purückgeführt und am 7. Dieſer Tag hat unter Andern folgende zwei 
Oct. 778 in einem Alter von 30—31 Jah-Vorzüge: Der erfte befteht darin, daß an 
ren getauft worden fei. Sm 9. 779 U. C.|bemfelben jeder Priefter 3 Heil. Meffen leſen 
habe Sefus Sein erftes Ofterfeft inSerufalem| tarf, gue Erinnerung an die dreifadhe Geburt 
geirtet wo Gram 15. April bas Haus Seines| bes Herrn: a) von Ewigfeit aus dem Wefen 
aterd durch Wustreibung der Verkäufer ꝛc. des Vaters; b) in ber Beit aud Maria der 
gereinigt habe und am Greitage ben 15. April Jungfrau und c) in bem Herzen ded Chriften. 
bes 9. 782 U. C. geftorben fei in einem) Wie alt diefer Gebrauch ift, [aft ſich nicht ge- 
Alter von 34 Jahren und etwas mehr als nau beftimmen; dod erwähnt ſchon Papft 
3 Monaten, während übrigens von vielen| Gregorius der Grofe desfelben. Der aweite 
Andern ter 25. Marg als Tobestag ange;Vorzug ift ter, daß, wenn Weihnadten auf 
nommen wird, an weldem Tage denn auch einen Freitag fillt, in diefem Falle bas Ab— 
bie Bollandiften (Ill. 540—543) nad ftinenggebot fir biefen Tag aufgehoben ift. 
ber Sacra Memoria Annuntiationis B. M.V.| 2) Die Befdneidung des Hern 
et Incarnationis Filii Dei die Sacra Me-|(Circumcisio) am 1. Sanuar. Die Feier 
moria Jesu Christi Crucifixi zugleich mit dieſes Tages war ſchon im 4. Jabrhunterte 
dem Andenfen an ben frommen Schächer am üblich, wie aus einer Rede bed Biſchofs Seno 
Kreuze, der aud im Mart. Rom. an dieſem von Verona hervorgeht. In der orientalifaen 
Tage erwähnt wird (f. Dismas), anführen, Kirche fand fie erft pater Eingang. Die alten 
ſich aber tabei einer Meufierung wher die eit) liturgiſchen Bücher fahren fie diefen Tag 2 
bed Totes Jeſu enthalten und gugleid eine oder aud 3 Meffen an: bie erfte von ber 
Bemerfung des Baronius erwahnen, nach Octav des Geburtstageds, bie zweite von der 
welder die gelehrteften Manner faft daran| Befdneidung, die dritte von ber Mutter Got- 
peraweifelt hätten, etwas Beftimmted hier tes. Um den heidniſchen Bachanalien ent- 
tiber angeben au fonnen. — Die vorzüglich- aegengutreten, wurde diefer Tag an manchen 
fen Fefttage unferer heil. Religion find die Orten alé Fafttag gehalten. Die Bollan- 
Feſte des Herren, tiber die wir hier Eini- diſten fpreden am 1. Januar (1. 3—8) 
ges anfigen wollen, wobei wir beſonders auch de sacro praeputio, welches in 
Binterimé Werk: ,,Dievorsigli@fienDenk-| Antwerpen und anterswo verebrt wurbe. 
wiirdigfeiten ber hriftfatholifhen Kirche“ ꝛc. Nach ber ,goldenen Legende” bes Safob be 
(V. Band) beniigen, und gwar fo, daß wir) Voragine foll es fid in einer Kirdhe gu Rom 
guerft bie feiecliden und dann bie befinten 2c. 
minder feierliden Fefte fury anführen: 3) Am 6. Sanuar feiert bie Kirche als ein 
I. Die feierliden Fefte des Herrn find: | Hauptfeft feit ten alteften Seiten Epip h a- 
1) Dads Geburtefeft (Nativitas) un-inie oder die „Erſcheinung bed Hern” (Ma- 
fers Herrn Fefu Chrifli, aud „Weihnachten“, |nifestatio, Apparitio, Epiphania, Theopha- 
„Chriſtfeſt“, Theophania genannt, wird ge-jnia). Wud heift es Dreifinigésfeft unt 
SSDS pol se io a Ramen, bie bei W. W. 
* dieſer Berechnung, welder and bei W. (HI -) fih finten. Die Bollandi. 
W. —— a — psig is pat affo|ften haben am 6. Jan. (I. 323) nur wenie 
tm 3. 1862 eigentlid 1869 ſchreiben und nach über dieſes Feft. In Deutſchland nanny 


Sepp'é Untrag (1.382) am 25. Dec. 1893, mt 
weldhem Tage elgentic bas 20. Sdculum der zwel⸗ man es im Mittelalter ber „Zwelfte“ ober 


ten Beltihdvfung beginnt, dad 19. ubildum der| „Dreizehnde“ der „VBerchtag“ oder ‚Brecht 
Geburt ie Beleriand felern. tag” (dies illustris), ber ,obrifte (hidfte: 
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Tag“. Die Geheimniffe, weldhe die Grund-|haben ©. 274—279 eine Rede, welde der hl. 
lage diefed Felted bilten, fint: a) bie Offen-| Erzbiſchsf Sop hronius von Serufalem an 
barung Jeſu ald bed Meffias vor den Hei-|diefem Tage gehalten hat. 
ben, welche durch die 3 Magier repräſentirt“ 6) Aehnlid wie mit dem vorgenannten Fefte 
werden; b) die Offenbarung Fefu als des verhält es ſich aud mit jenem, bas tie Kirche 
eingeborenen Sohnes Gottes bei der Taufe,|am 25. Marg feiert, und bas man gewöhnlich 
und c) die Offenbarung der göttlichen Macht, Maria Verfanbdigung” (Annuntia- 
Jeſu in Seiner erften Wunderthat yu Kana tio B. M. V.) nennt. Wud diefer Tag zählt 
in Galiläa. In vielen Kirdhen war lange Beit eigentlich gu den Feften Jeſu Chrifti, da es 
hindurch bas Epiphaniefeft eine feierliche die Incarnation bed Sohnes Gottes sum 
Taufyeit. (Weihe des heil. Dreifinigédwaf-|Gegenftande feiner Feier hat. Die Bol- 
fers). Wud wurbe an diefem Tage bape fanbiften haben aud, wie ſchon oben bee 
nad abgefungenem Evangelium von einem|merft wurde, am 25. Mary (ill. 534) bas 
, Diafon der Monatstag des folgenden Pas-| Feft ber Incarnation mit bem ber Annuntia⸗ 
chafeſtes feierlich angefinbdet. tion verbunden. Sie leiten den Urſprung 
4) Das Feft vom heiligften Ramen|desfelben von den Zeiten ber Apoſtel her; die 
Jef{u Begeht die Fath. Kirche am gweiten| fiderere Meinung geht aber dahin, daß die 
Eonntage nad Epiphanie. Nad W. W. (VII. fed Feft in der griechiſchen Kirche gegen bas 
466) wurde dieſes Feft beſonders angebahnt Ende des vierten Jahrhunderts aufgefommen 
burg ben Hf. Bernardinus* von Siena, der fei, wahrend bald darauf aud die lateinifde 
ben Ramen, in welchem nad Petrus (Apſtg. Kirche dasfelbe gu feiern begann. Die mai- 
4,12) ,allein Heil iſt“, und der nad dem ländiſche Kirche hielt es am vierten Advent⸗ 
hl. Paulus (Phil. 2, 9. 10) ,tiber alle) fonntage, die fpanifhe am 18. December. 
Ramen ift, fo daß fid alle Kniee vor IUm 7) Ju ben Fefttagen des Herrn mug man 
beugen ꝛc.“, gang befonderd verehren wollte. auch die Charwode*), namentlig aber 
Doh erft im 3. 1721 fiihrte Papft Inno-|den Palmfonntag, Grünen Don- 
ceng XIII. dieſes Feft auf Bitten bed Raifersinerstag, Charfreitag und Char. 
Karl VI. in der ganzen Kirde cin, nadbem|famétag rednen, ba die Bollendung bes 
6 fdon früher Papft Clemens VII. den Erldfungswerkes im bittern Leiden und Sters 
Franci@canern gu balten erlaubt hatte. ben unferd Herrn Fefus Chriftus ten Gegen⸗ 
5) Wenn aud das auf den 2. Febr. fal-|ftandderfelben bildete. Der Pal mf onntag 
lende Feft, das wir gewöhnlich Licht meß (Dominica Palmarum) ift {don in den alte 
nennen, vielfad gu den Feften ter allerfelig-|ften Seiten ber Kirche befannt und wird von 
ften Sungfrau Maria gerednet wird, fo muß Ephräm bem Syrer ein befonders feierlicher 
es doch auch unter den Feſten des Herrn Tag genannt. Die Segnung der Palmen 
ſeine Stelle finden, indem die Darſtellung ſoll zuerſt von Biſchof Petrus yon Edeſſa ein⸗ 
Iefu im Tempel gu Jeruſalem die hiſtoriſche geführt worden ſeyn. Mud die Proceſſion 
Grunblage dedfelben bildet. Mit Rad fidt| mit den gefegneten Palmen reidt in dic erften 
auf bas Sufammentreffen ber Eltern si chriſtlichen Jahrhunderte gurid. Der Griine 
mit dem Greife Simeon und der Prophetin|Donnerstag **), ift dem Andenken der Eine 
Anna führt es aud ben Namen vaanaven,|fepung ded hodbeiligen Altarfacramentes gee 
b. i. ,,Begegnung (occursus).” Die Cinfih-|weiht und heift deßwegen Feria V. inCoena 
tung bes shi 34 vei — Domini, aud manchmal Natale calicis. 
Rapfte Gelafius sunefdrieben. Sn der] ————— 
griedhifehenRirdhe wurde deffen Beier von Raifer| au gene vb wee ee Med Sec — 
Suftinian angeordnet. Wenn aud ſchon von Trauer ꝛc, entfpredend dem lat. Cura, queri- 
Mnfang an eine Proceffion mit brennenden monia 2. ear 
Lidtern an diefemTage üblich war, fo ſcheint fe Set ueg Oo AL doe) aa betft ble 
bod die Benediction der Kergen ecft im 13.| yer Sitte der erften Gbriften, an biefem raat ad 
Sahrhunderte in allgemeine Uebung gefoms|erfte Grime des Gribjabrs, als Rohl, Winter 
men gu ſeyn, wabrend abrigens ihr dicpeatis Spinat und Ahulihe Küchenkräuter gu geniefen, 
nad W. R. (VI.70) vor bas 8. Jahrh. fallt. —— bei den Juden gebräuchlich war, denen 
we biften ott durch Movies befohlen hatte, das Ofterfamm 
(Bgl. oben S. Icelia). Die Bollan mit wildem attid, einem bitteren Salate, au 
ſprechen bavon am 2. Febr. (1. 268) und! effen (2. Mof. 12, 8). 
11* 
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Seine Feier reicht bis in die erſten Zeiten der Auferſtehung bed Herrn (Resurrectio 
des Chriſtenthums zurück und iſt nicht erſt, Domini), die nach den Bollandiſten (Mart. 
wie Einige behaupten, von Leo II. (683) III. 687) in alten Kalendarien auf den 27. 
angeordnet worden. Jn fritheren Jahrhun-| Marg feftgefept ift, von bem eigentliden 
derten hielt der Biſchof an diefem Tage drei Ofterfefte, welded nad dem Mondlaufe fid 
Heil. Meffen: die erfte bei der feierliden Wuf-|ridtete. Man war ndmlid, wie befannt, 
nahme der Biifer, die zweite bei ber Weihelanfangs über ben Tag des Oſterfeſtes nidt 
bed Heil. Oels und Chrifams, die dritte alsjeinig, bid endlich bad allgemeine Concilium 
eigentlide Whendmahléfeier etwa Nachmit- von Richa (325) ald Tag ded Ofterfeftes den 
tags 3 Ubr. Die leste ward durch grofelerften Sonntag nad der Frihlingstag- und 
Feierlihfeit und die allgemeine Communion Nachtgleiche beftimmte. Diefer Tag wurde 
ausgezeichnet. Schon Alkuin bemerkt, daß jährlich am Cpiphaniefefte bem Volfe befannt 
bie ganze Rlerifei heute nur unter Einer gemadt. Die Ofterfeier erftredte fic in den 
Geftalt communicire. — Ebenſo wurde auch erſten driftliden Sahrhunderten über die 
ber Gharfreitag (Feria VI. in Para-|ganje Wode; dod war in Deutſchland {don 
sceve) fon feit den Alteften Seiten alé gro⸗ im 8. Sahrhunbderte die eigentliche Feier auf 
fer Buftag in der Kirdhe begangen. Der die erften 3 Tage beſchränkt; feit ber Reduce 
Tag ter Feier ridtete fig) eben nad dem tion der Feiertage werden nur die erften 2 
Ofterfefte und wurde, wie ſchon bemerkt, Tage gefeiert. Die Segnung der S peifen 
meiftend am 25. Mary, aber aud am 23. an dieſem Tage ift uralt; unter biefen waren 
26. 30. Marz, 3. April rc. gehalten, obwohl vorzüglich Eier, welche die Alten als cin 
er nie ein eigentlider ,Beiertag’, fondern|Symbol der Schöpfung und Auferftehung 
ftets nur ein ,Werktag” war, weil Chriſtus wählten. Gleid beim Eintritte in die Kirche 
aud an diefem Tage Seinen grofen Werk grüßten fidh die Glaubigen mit ben Morten: 
tag gehalten hat, welded Werf uns aber|,Der Here ift aus dem Grabe erftanden', 
nichts geniigt hatte, wenn es nidt durd die und ber Andere erwiderte: „Er ift wabrhaft 
Muferftehung feine Vollendung gefunden ha-|auferftanden” — eine Gitte, welche bei den 
ben würde (1. Ror. 15, 17). Der Ritus der Griechen nod ftattfindet. 
alten Zeit hat fid fonft ohne alle Aenderun- 9) Mah der Lehre der Alteften Kirchenvätet 
gen bis jegt erhalten. Nur bemerfen wir, ſoll aud bas Feft ber Himmelfahet 
daß ehedem die adoratio crucis erft Dann|Chrifti von ben Apoſteln angeordnet 
ftattfand, wenn bereits ber celebrirende Prie · worden feyn. In manden Rirdhen wurde 
fler bas Heil. Cacrament auf dem Wltare nie- es ebenfo pradtvoll wie Oftern, namentlid 
bergelegt hatte. Wud) war die allgemeine|aud mit einer grofen Proceffion gefeiert. 
Communion im 6, und 7. Jahrhunderte an In den alten Kalendarien ift der 5. Mai ald 
biefem Tage in der römiſchen Kirche gebraud- | Auffahristag tes Herrn angemerft. 
lid, welder Gebraud in Deutſchland ſich 10) Das Pfing fet heißt in der Mir 
nod lange Zeit hindurch erbielt. Die erſte chenſprache Pentecoste, vom Griech mevry- 
Epur von Erridtung eines fogenannten beil.|xoorr,, d. i. der finfzigfte, weil es am 
Grabes treffen wir in dem Leben des hl. 50. Tage nad bem Oftecfefte gefeiert wird. 
Biſchofs Ulrid von Mugdburg. — Auch Dieſes Feft wird von den Kirchenvätern in 
ber Charfamétag (Sabbatum sanctum) | einer dreifaden Beziehung vorgeftellt: a) ald 
wurde wie ber Todestag bed Herrn feit den ein aus bem alten Gefege in das neue aber 
Alteften Seiten in ber Kirche gefeiert, und der tragenes Feft; b) als die feierlide Ankunft 
ehedem gebrdudlide Ritus hat fidh bis auf des heil. Geiſtes aber die Sanger bes Hern; 
unfere Zeit faft unverdndert erhalten; nur c) alé die erfte Berfindigung bes Evange- 
wurde bie feierliche Meffe erft am ſpaͤten liums und ber Anfang bed neuen Bundes. 
Abende gehalten, und dabei aud ben Neuge-| Aud dieſes Feft verdankt feine Feier einer 
tauften die heil. Communion gereidt. apoftolifden Anordnung. Es war, wie bas 
8) Das Ofterfeft (Pascha) galt ſtets Oſterfeſt, anfanglid auf die ganze Woche 
alg das Hauptfeft (Festorum maximum) ausgedehnt, wurde aber ſpäter and auf 3 
ber Chriftenbeit, und wird die Feter desfelben| Tage beſchränkt und wird jest in foro nu 
einer apoftolifhen Tradition zugeſchrieben. 2 Tage lang eigentlich gefetert. 
Uebrigend unterſcheiden bie Alten bas Feft! 11) Das jüngſte unter ben Hochfeſten des 
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Herrn ift bad Frohnleichnamsfeſt, das 
auf Beranlaffung der fel. Juliana von Cor- 
neli-eBerg bei Liattih durch ben dortigen Bis 
fhof Robert im 3. 1246 fir fein Bisthum 
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(Sindon), in welche Sofeph von Arimathäa 
benLeidnam des Herrn nad der Herabnahme 
vom Rreujge einwidelte, der heil. finf W un- 
den ded Herrn 2c. gefeiert wird. 





tingefabrt und bann vom Papfte Urban IV.) 3) Wm 1. April (1. 2) wird von einigen 
im 3. 1264 far die ganze Fath. Kirche ange- | Hagiologen erwähnt das Andenfen an den 
orbnet wurde. Jn der Kirchenſprache heift Beginn des Predigtamtes Fefu. 

es Festum Corporis Christi, waé mit bem 4) %m 8. April (1. 740) findet fis das 
Deutſchen fo ziemlich wbereinftimmt; denn Andenfen an die Blutstropfen ded Herren, 
„Ftohn ⸗Leichnam“ heift eigentlich ,de6 Herrn weldhe an einem Charfreitage in dem Benes 
Leib”, wie ,Frohnbdienft” ein Dienft, der dictiner-Kloſter Fontevrault (Fons Ebraldi) 





bem Herrn gu leiften ift. Die Grundlage 
diefed Feftes bilbet die Einfepung der hod: 
beiligen Euchariftie. Durd die angeordnete 
feieclide SBroceffion wird es aud jugleid 
tin Triumphfeft der fath. Religion. (Bal. 

Conc. Trid. Sess. 13. cap. 5. de Euchar.) 

Die Rroceffion findet fid in der ganzen Fath. 

Kirche, während der Gebraud, die 4 Evan: 

gelien dabei gu fingen, nur in ber deutſchen 

Rirhe vorhanden ift. 

I.’ Bet den Bollandiften finden ſich 
nod nadftehende minder feierlide Fefte 
ded Herren, oder folder Gegenftinde und Er- 
cigniffe, Die auf Ihn ſich beziehen, aufgeführt, 
welche zum Theil nur in einzelnen Kirchen 
gefeiect, gum Theil aber aud auf die ganze 
Kirche ausgedehnt wurden: 


1) Mm 12. Mary cil. 103) findet ſich 


Festum Sanguinis D.N.J.Ch. Die Feier 


diefed Feftes erftredte fidh nur auf Mantua 


und Benedig, wo einige Tropfen vom heilig- 
ften Blute verehrt werden. Aber aud an 
anbern Orten wurde das Feft vom foft- 
baren Blute des Hérrn und gwar an 
verſchiedenen Tagen gefeiert, bid ed endlid 
burd eins Decret der S. R. C. vom 10, Aug. 
1849 fiir die ganze Riche auf den erften 
Sonntag im Suli sub ritu dupl. 2. Class. 
angeorbnet wurde. 

2) Am 27. Marg cll. 685) findet ſich das 


in Franfreih von einem Kreuzpartikel herab- 
gefloffen feyn follen. 

5) Am 3. Mai (1. 359) wird gu Briigge 

in Flandern das Andenfen an das Heil. Blut 
Chrifti gefeiert. 
6) Am nämlichen 3. Mai (1. 361—366) 
feiert bie gange Kirche sub ritu dupl.2. Class. 
baé Feſt ber Erfindung des Heil. Kreu- 
zes, welde im 3,326 n. Chr. durd die 
hl. RKaiferin Helena™ (f. d.) bewerkſtelligt 
‘wurde. Bon diefem heil. Kreuze find bann 
Partifeln in die ganje Welt ausgegangen; 
ber Haupttheil befindet fidh aber gu Rom in 
einer zu Ehren ded Heil. Kreuzes erbauten Kirche. 
7) Am 4. Mai (1. 436) wird bas Anden- 
‘fen an bie Dornenfrone ded Herm in 
verſchiedenen Kirchen gefeiert. 

8) Am nämlichen 4. Mai (1. 436) wird 
nag einem Schriftſteller das Andenfen daran 
gefeiert, daß Maria und Jofeph den Knaben 
Jeſus im Tempel fanden. 
| 9) Mm 15. Mat (Ill. 439) ift die Erſchei⸗ 
nung eined wunderbaren Gilded (Imaginis 
non manufactae) aufgeseignet, welded im 
J. 574 von Gamulianum, einer Stadt in 
Kappadocien, nad Conftantinopel wbertragen 
wurde. 
| 10) Im Monate Mai oder Juni, nämlich 
am Freitage nad der Frohnleidnams-Octay, 
‘wird das Feft ded heiligften Hergens Je- 








Festum Lanceae Christi, welded auf An-ſu alé duplex majus gefeiert, welches aber 
fuden bed Kaiſers Karl IV. von Papft Su- erft im 17. Jahrhunderte befonders durd die 
noceng VI. im 3. 1353 angeorbdnet wurde. im J. 1690 geſtorbene ehrw. Saleſianerin 
Das Nähere über die Lanze, mit welder Margareta Maria Alacoque in Aufnahme 
Ffus am Kreuze durchſtochen wurde, mag fam. Am 6. Febr. 1765 wurde die Feier 
bei W. W. (VI. 350) nadgefehen werden; desfelben von Papſt Clemens XII. mehreren 
gewiß ift, daf das Feft ber Lange und der Rirdhen geftattet und am 23. Aug. 1856 von 
Ragel des Herrn in Deutſchland sub ritu Papft Pius IX. auf die ganze Kirche ausge— 
dupl. 2. Class. an einem §reitage nad der dent. Das Feft foll nämlich, wie es in der 
Ofter-Octav, an anderen Orten aber in der Oration heift, eine danfbare Erinnerung an 
Faſtenzeit mit einigen andern, an das Leiden die vorzüglichen Wohlthaten Seiner unend- 
bes Herrn erinnernden Gegenftinden, 3. B. liden Liebe feyn, alé deren Quelle Sein Hery 
Seiner Dornenfrone, der Leinwand | betradtet wird, welches man daher im’ Hin- 
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blide auf die Lehre von der Anbetung der mit mehreren Haundſchriften aber am 20. Auguht 
ber Gottheit hypoftatifs vereinigten Menfd-| (IV. 3), und gu Walftenafe am 23. Auguft 
heit Chriſti verehrt 2. (IV. 553) eine Auffindung ded heil. Kreuzes. 
11) Um 13. Juni (Ul. 666) wird bei ben} 20) Am 14. Sept. (1V. 141) trifft das Feft 
Kopten und Habeffiniern das Feft ber Ge-der Erhihung ded Heil. Kreuzes (Exalta- 
burt Fefu gefeiert, welded fie übrigens aud tio S. Crucis), eines der Alteften und vor 
am 29. eines jeden ihrer Monate begehen. züglichſten Fefte in der orientalifdhen Kirche. 
12) Am 16. Juli (1V. 122) wird in Spa-| Einige feiten es von der Erſcheinung deb 
nien das Triumphfeft ded Heil. Kreuzes ge-| Kreuged her, bad Kaifer Conftantin der Große 
feiert, welded ein Canonicus von Toledo} auf feinem 3uge gegen Marentius am Him: 
unter Konig Alphons IX. im J. 1212 in die mel erblidte, Andere aber von dem befann- 
Sdaaren der feindliden Mauren getragen, ten Ercigniffe, nad weldhem das Heil. Kreuz, 
und womit erden Sieg bewerkſtelligt haben foll.| dad im J. 614 von dem Perferfonige Chos- 
13) Um 6. Auguft (1.122) wird in der roas nad Eroberung der Stadt Jeruſalem 
ganzen Rirhe bas Feft ber Verklärung nach Perften gefahet worden war, vom Kai— 
Chrifti (Transfiguratio Domini) gefeiert.|fer Herafliué im 3. 627 wieder gurid er- 
Bei den Grieden ift ed nad W. * (X. obert und zuerſt nad Conſtantinopel, dann 
129) eines der 12 großen Feſte im Jahre; aber im J. 629 nach Jeruſalem gebracht, in 
im Abendlande wird es erſt feit bem Jahre feierlichem Suge auf den Calvarien-Berg gee 
1457 auf Anordnung des Papftes Calirtus III. tragen und dort wieder aufgeridtet wurde x. 
begangen aus Anlaf eines von den Chriſten Jedenfalls ift es diefed Ereigniß, welded 
gegen die Türken im J. 1456 bei Belgrad dieſem Fefte im Abendlande gu Grunde liegt, 
erfodtenen Sieges. Bei Ufuard wird dieſes wie befonderd aus den Lectionen bes rom 
Feft am 26. Suli (VI. 232) erwähnt. ſchen Breviers an diefem Tage hervorgebt. 
14) Am 8. Aug. (IL 326) wird von Gree} Auer diefem Felte der Kreuzerhoͤhung 
venus eine Unfunft ded heil. Blutes in Un: |(craveopavecc) ift bei den Bollandiften 
garn beridjtet; aber Naͤheres hierüber ift nicht in den Banden ded Septembers und Octo 
angegeben. bers fein Feft des Herren mehr angegeden, 
15) Am 11. Aug. Cl. 608) wird eine} und es find wohl aud die vorgiglidften hier 
Uebertragung det Dornenfrone Chrifti und angeführt. Uebrigené verfpreden fie an ver 
bie Auffindung feines Schweißtuches (Suda-|fdhicdenen Stellen ter genannten Fefte (3. B. 
rium) angefibrt. Aug. Il. 122. 326. 608. III. 698), in einem 
16) Um namliden 11. Aug. (IL. 608) iſt befondeven Werke die Fefte Chrifti und Maria 
eine Erzählung von einem tounderbaren Bilde| gu bearbeiten. Gerne midten wir nun nod 
(Imaginis non manu factae) des Heren zu manches auf ten gottliden Erlöſer Bejzüg— 
ben Seiten ded Kaiſers Tiberius gemelbet. liche hieher fepen; aber ba der und gugemel 
17) Am 14, Aug. (IL 145) wird in den ſene Raum ed nidt geftattet, miiffen wir 
Menden eine Zurückſtellung ded Heil. Kreuzes namentlid wegen der bildliden Dacftel- 
(Relatio S.Crucis) erwahnt. Wahrſcheinlich lungen Iefu Chrifli, bezüglich welder von 
begieht fig) diefed auf die Zeit, dba Raifer He-| Seite mandher Ranfiler oft Unridtigfeiten *) 
raclius dad Heil. Kreuz aus Perfien gurid-|vorfommen, uns auf Had beyiehen, wo 
erhielt und ed in Conftantinopel aufftellte,|S. 58—72 Bilder der Jugend Chrifti, S. 
ehe ex ed nad Serufalem bradte. 73 —96 Borftelungen aus Seinem offent 
18) Um 16. Aug. (II. 262) ift bie Ueber⸗ lichen Leben und Wirken, S. 97-141 Gini 
tragung eined wunderbaren Bildes Chriftilges über Sein Leiden, namentlich aber die 
aus Eveffa angefiihrt, fowie aud dads An- Form des Kreuzes Chrifti, aber verſchiedene 
benfen an Gein Leintuch (S. Mantilis vel Sinnbilder und Borbilder rc., S. 142—150 
Sindonis*) memoria). Giniges iber Jeſus alé Sieger und fanftigen 
19) Am 19. Aug. (III. 698) wurde in der Weltenridter r., S. 154 andere BVorbilder 
Kirhe von Jerufalem die Ecfheinung und und Sinnbilder Chrifti, S. 156 ff. Einiges 
Zurückkehr ded Heil, Kreuzes gefeiert, in über dad Namenszeichen und über dad Ane 
*) Daraus hat Ferrarius höchſt irtig ein Fe-| *) Bgl. . Die bibliſche Wahrheit im Gegenſahe 


t 
stum 8S. Mandelii et Diomedis MM, 5* den Verirrungen der Maleret rc. Augsburg, 8. 
da witNid S. Diomedes® am 16. Aug. trifft. Sdmid' fhe Berlagsbudbandlung 1858.“ 


Jeſus Chriftus. Jeſus Sirach. 167 


geſicht Chriſti, S. 158 ff. ſonſtige Borftel-; 1 8. Jesus, (21. al. 22. Juni), mit dem 
fungen des Erlöſers rc, befproden werden.| Beinamen Justus, bd. i. „der Gerechte“, wird 
Ruc aber den Namen Yefus Chriftus ſoll vom Hl. Mpoftel Paulus (Kol. 4, 11) unter 
der oben (S. 19) gegebenen Notiz aud dem | feinen Mitarbeitern im Reihe Gottes genannt, 
inzwiſchen erfdienenen 10. October-Bande|die ihm gum Trofte gewefen find. Ginige 
ber Bollandiften S. 320—322*) nod) maden ihn gum erften Bifdofe von Eleuthe- 
enwas beigefiigt werden. Sdon in den dlte-|ropolid, einer nidt fehr weit von Serufalem 
fen Seiten: wurde nämlich der gried. Name gelegenen Stadt, die nad Dr. Grag (§. 159. 
THSOYS abgekürzt in J und LH, ſowie auch S. 305) aud Betogabra hieß. Nad den 
in JC und JHC ober IHS, woraus dann Bollandiſten ift diefer Fefus Juſtus wohl 
turd ten Hl. Bernardinus! yon Siena, der zu unterfheiden von Jofeph (Joſes) Fue 
bie Berehrung ded heiligften Namens Jeſus ſtus, einem Verwandten des Herrn, welder 
vor dem Hl. Johannes Capiftranus befonders| nad Apſtg. 1,23 neben dem Hl. Matthias 
befirdert Hatte, fpdter IHS wurde, welchen zum Apoſtel vorgefdlagen wurde. Naw ihrer 
Ramen man dann, da man bad gried. 7) Anfidt ift unfer Jeſus Juftus nidt unter die 
(H) fir ein fat. h(H) anfah, aud als lhesus 72 Singer Chrifti gu gablen, wenn er aud 
aué{prad und fdrieb, wahrend man in go-|im Verzeichniſſe derfelben angegeben ift; wohl 
thifder Sehrift ben Namen fo (the) geſchrie- aber gehire Joſes Juſtus unter die 72 
ben findet. Der Name Pyoovs Xororos| Finger, mit weldhem unfer Jeſus Iuftus wee 
findet fidin L X. und in 70 XC abgefurgtrc.|gen Namensähnlichkeit confundirt worden 
Rad W. W. CVI. 232) fand man auf Grab-| fei. Bgl. S. Tertius. (IV. 67). 
ficinen aud blos tas gried. P, weldem sfter| * Jesus, (13. Juli), aud) Josue genannt, 
aud ber erfte und letzte Budftabe des griech. ein Cohn ded Sofeted, wird den 49 ehrwiir- 
Aphabets C4—Q) beigefiigt war, um nad] digen Mannern ded Alten Bundes beigezählt, 
Mpor.1, 8 auszudrücken, Chriftus fei der An- die im Bude Eccleftafticu’ (Cap. 44—50) 
fang und dad Ende aller Dinge. Ein Beidhen|gefdiltect werden. Bon ihm heifit es na- 
fir den Ramen Fefus und daher ein geheimes mentlich (Eccl. 49, 14), daß ec mit Zorobabel 
Erfennungsjeiden der Chriften war aud ein den heil. Tempel aufgerihtet habe. Nad 
Fiſch, weil dads grieh. Wort LXOYS (bd. i. Calmet (Dict. bibl.) war er der erfte Hohe. 
Fiſch“) die Anfangsbuchſtaben ded heilighten| priefter nad der Rückkehr aus der babyloni- 
Ramens enthalt, nimlid “Incovg Xororos| (hen Gefangenſchaft, ordnete ald. folder den 
eoĩ Yios Swrtre, d. i. Jeſus Chriftus,|Gottesdienft und arbeitete fir ben Aufbau 
Gottes Sohn, Erlofer.” — bed Tempels (1. Eddr. 4,3. Agg. 1, 1). Aud 
Doh nun wollen wir diefen Artikel aberjift ec Ugg. 2,5 angeredet, und wird ihm 
unfern höchſten Lehrer, Priefter und König, Muth zugeſprochen. Ferner ift das ganye 
aber ben Heiligften der Heiligen, über den 3. Capitel des Propheten Zacharias hindurd 
ewigen Sohn Gottes, der da in Seiner un-|von ihm die Rede, und wird er im 4. Cap, 
entliden Liebe Knechtsgeſtalt annehmen, ja nebſt Borobabel als ,Oelbaum vor dem Ane 
ber ,Mindefte unter den Menſchen“ (If. 53, gefidhte des Herrn“ bezeichnet. Im 6. Cap. 
3) werden wollte, Damit aud der Unglid-jerflact fig Zacharias vom Heren aufgefor- 
fidfte, zu Ihm ald einem nod Minderen auf-|dert, Kronen aus Gold und Silber gu gies 
blidend, einen Troft in Ihm finde, ſchließen fen und fie auf bad Haupt dieſes Hohenprie- 
mit bem uralten, wahrſcheinlich aus Nom. | fters Jeſus yu fepen. Seine Lebenszeit (Er- 
9,5 genommenen, cin ganged Glaubensbe-|bauung bed Tempels) ift bei Calmet um 
kenntniß umfaffenden und von den Päpften das J. 519 v. Chr. angefest. (IIL 471.) 
mit vielen Whlaffen verſehenen, fatholifhen| * Jesus, (1. Sept.), der Sohn bes Nave 
Grufe: »Gelobt fei Fefus Chriſtus, (Nun, Navecus, Navedus), S. Josue. (1.6.) 
in Ewigfeit. Amen,” + ‘Jesus, dex Sohn ded Sirah (Syrak, 
— — Sarak), findet ſich bei den Boll. nicht an- 
*) Der mir in Briiffel vorllegende befondere|gegeben. Gr iſt der Verfaſſer des im A. T. 
Abdrud der Lebensgeſchichte des Hf. Johannes\enthaltenen (deuterofanonifden) Buded Ec- 
. — ft — re n ade el mate ia kk tet) clesiasticus (scil. liber), d. i. Kirchenbuch“, 
| welde dDefwegen aud oben| welcher Name fid darauf beziehen mag, daß 
ayy tg S19 nebt i alae man es in ber Kirche bei den Bortragen 


168 Jeſus. Joachim. 


über die Sittenlehre gu Grunde legte undſund im J. 131 v. Chr. unter bem Agypti- 
wohl aud) beim Unterrichte ber Neubekehrten ſchen Könige Euergetes Il. überſetzt worden; 
ebrauchte. Es ift übrigens wohl gu unter-| nad W. W. cI. 369) ware fie um das 3. 
** von bem hebräiſch geſchriebenen Buche 280 v. Chr. unter König Euergetes J. und 
Ecclesiastes (Eccle.), hebr. Koheleth, d. i. nach Haneberg um dad J. 300 v. Chr. 
„Prediger“, während wir bad Bud Eccle-|eutftanden ⁊c. + 
siasticus (Eccli.) nur in griechiſcher Spradhe| Jether ift nah ben Bollandiften ein 
haben, in welder e6 aud wavageros, d. i.| Beiname ded Moyſes. (Sept. IL. 11. nr. 27). 
„Tugendſchatz“, ,Sammlung aller Tugen-| St-Jeure heifen bei Ritter (S.659) zwei 
ben” heift. In der gried). ebeciepeift heifit) Dorfer in Frankreich. Dod ift diefer Heilige 
es: „Die Weisheit Fefus, des Sohnes Si-|fonft unbefannt. 
tags” oder abgefitrgt: ,die Weisheit des| 8. Jezelinus fteht am 6. Mug. bei Buce- 
Sirah”. Bei uns wird ed gewöhnlich aud] (in ftatt 8. Gezzelinus. 
das , Bud Sirah” genannt. Dasſelbe ent- Jischai ift per hebr. Name fiir Isai (Jesse), 
Halt guerft eine Borrede (Prologus) und den Vater des Königs David. 
dann in 51 Gapiteln Sittenfprithe oder Le- Jizchak ift ber hebr. Name für Isaac. 
benéregeln, weldhe übrigens obne ftrenges fy-| B. Joacchim oder Joacchinus, (29. Mai), 
ftematifhes Band aneinander gereiht find.) Stifter der Floriacenfer. S. B. Joachimus’. 
Man fann nah Allioli drei Theile unter-| + §. Joachim, Conf., Pater B. M. V. 
ſcheiden. Sm erften (Cap. 1—43) werden|(20. März, al. 9. 16. Sept. ꝛc.). Der 
verfhiedene Sitten und Klugheitsregeln vor- Name Joachim, eigentlid) nad dem Hebr. 
getragen, faft fo wie in den Sprüchwörtern Jehojakim oder Jojakim (d. i. Gott hat 
Salomons; im gweiten Theile (Cap.|bejtellt, befeftigt ꝛc.) iff im A. T. mide 
44—50, 28) werden die gegebenen Sitten-|unbefannt. So heift namentlid der 18. 
vorfdriften durch erhabene Tugendbeifpiele| Konig von Juda, der vom J. 611—600 ». 
aus der Geſchichte erlautert, indem 49 ein-| Che. regierte. Dod hatte er diefen Namen 
flufreihe Manner des A. T., wie Enod, erſt vor dem Agyprifden Könige Nedao ee 
Noe, Abraham, Iſaak, Jafob, Moyles, |halten (4. Kin. 23, 34), wahrend er fraber 
Aaron, Kaleb rc. lobend angefihrt werden;|Eliakim (hebr. Eljakim) hieß, was übtigens 
im dDritten Theile (Cap. 50, 29—51, 38)| ganz die ndmlide Bedeutung hat, indemJcho 
wird vom Berfaffer ded Buches Nachricht ge-|(Jahu, Jah) wie El im Hebr. , Gott” bejeich⸗ 
geben, und dad Ganje mit einem rithrenden|net. Sein Sohn und Nadjolger hieß dage- 
Gebete beſchloſſen. Als Berfaffer wird| gen Joachin (hebr. Jehojakin — Gott bat 
Eccli. 50, 29 ,Jeſus, der Sohn Sirachs von|hingeftellt*), gegründet 2¢.), aud Jojakia, 
Jeruſalem“, bezeichnet; aber e6 läßt ſich nicht Jeconjah, Jechonias xc. — Fir und Chriſten 
gewiß angeben, ob ex Arzt ober Prieſter oder iſt der Name Joachim beſonders wichtig, da 
Beides zugleich war. Nach Einigen ware er er den Gemahl der hf. Anna und den Vater 
einer der 72 alexandriniſchen Ueberſetzer des der ſeligſten Jungftau Maria befjeichnet. 
A. T. geweſen. Einige laſſen ihn von dem Zwar gibt die heil. Schrift über die Eltern 
Hohenprieſter Jeſus?, dem Sohne ded Joſe- Mariä und ihre Lebensverhältniſſe nichts 
deh, abſtammen. Das urſpruünglich hebräiſch Näheres an, und was darüber ſich findet, if 
verfaßte Werk wurde von ded Verfaſſers Enkel, aus einer apokryphen Schrift, dem Proto- 
welder gleichfalls, Jeſus, ber Sohn Sitachs,“ Evangelium Jacobi, geſchöpft; aber dieſes 
heißen ſoll, ind Griechiſche überſetzt, wie aus war bereits in dee fruͤheſten Zeit der drilt 
der Vorrede,hervorgeht, wo der Ueberſetzer licen Kirche in Umlauf und ſchon dem Oct 
aud eine Zeitangabe madt, indem er fagt,|geneds, Petrus von Alerandria, Gregorius 
er fei,im 38. Jahre unter der Regierung des von Nyſſa, Epiphanius und Andern befanit. 
Kinigs Prolomaus Evergetes nad Aegypten| Wir haben das Weſentlichſte davon oben bel 
gefommen und habe während eines längeren 8. Anna! (I. 220 ff.) gegeben, worauf wit 
Aufenthalted diefes Bud feines Grofvaterd| hier ausdriidlig verweifen. — Bei Lukas 
überſetzt. Daraus (aft wohl ſchließen, — 
eee al lichen oar * ——— *) Die Bulgata gibt das hebr. Wort kun immet 


mit praeparare oder parare, und bienad würde 
Verfaſſer gelebt habe. Nad Allioli ware|,,, * Joachin * viel bedeuten alé Vorbe⸗ 


die Schrift um das J. 180 v. Shr. verfaft| reitung ves Herren”, wie auch Epiphanius hat. 
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(3, 23 ff.), wo das Geſchlechtsregiſter der Jungfrau Maria in ber Wohnung ihres Va⸗ 
ſeligſten Jungfrau Maria gegeben iſt, wird ters gu Jeruſalem geboren worden fei. So 
zwar ihr Vater (Joſephs Schwiegervater) erkläre ſich aud leicht die Weihung und Er- 
Heli genannt, und aud im Talmud heißt ziehung Marid im Tempel. Später habe 
Maria eine Tochter bes Heli; allein dieſes dann Joſeph, der nie von Nayareth weggezo⸗ 
ift nur abgekürzt von Heliafim oder Elia-|gen fei, fie wieder nag Nazareth gu fid ge« 
fim, welder Name, wie fdon oben bemerkt nommen. Der Hl. Joachim wurde aber nidt 
wurbe, gleidbedeutendD ift mit Joachim, wiejin Jeruſalem, fondern im Thale Jofaphat 
dieſes aud) Calmet (Dict. bibl.) angibt. — begraben und fpdter (etwa gu Ende des 4. 
Was aber die Bollandiften am 20. März Jahrhunderts) nag Jecufalem übertragen. 
(IU. 77—80) über den Hl. Joachim beridten,|— Im Oriente wurde zur Ehre ded Hl. Joa- 
weidt von dieſen Angaben vielfag ab. Sie chim fon früh ein Feft gefeiert, und nad 
finden eS ndmlid far wahrſcheinlich, daß den Bollandiften werden am 9. Sept. 
Joachim aus anfehnlider, aber verarmter Fa-| (IL. 326) die hhl. Joacim und Anna in 
milie war, dann gu Nagareth ein geringed griechiſchen Ralendern erwahnt. Im Abend- 
Anweſen erwarb und dort die Anna, wohl lande findet fid nod zur Beit des Hl. Bern- 
aus bem Stamme Levi, gum Weibe nahm, hard nicht eine Spur von einem folden Fefte. 
vie ihm in Hohem Alter die felighe Jungfrau) Ein Martyrofogium vom J. 1491 fest gwar 
Maria gebar. Der bei Luf. 3, 23 vorkom- ein Feft ded hl. Joachim auf den 9. Dec. an, 
mende Heli fei keineswegs identif mit dem und nad den Bollandiften wird er aud 
hl. Joachim, fondern vielmehr der Bater der am 16. Sept. (V. 249) in einem Martyro- 
hhl. Joachim und Jofeph; fomit feien dieſe logium erwähnt; aber erft im 3. 1510 foll 
zwei leibliche Brüder gewefen. Nad dem Papſt Julius Il. dieſes Feft eingeführt, feine 
Tode ded Hl. Joachim habe fein Bruder Jo- Feier auf den 20. März (den Tag nad bem 
ſeph die verwaiste Maria als Erbtochter Fefte ded hl. Jofeph) verlegt und priefterlidhe 
nah Pflicht und Rest ald feine fitnftige Gee | Tagyeiten far dasſelbe angeordnet haben. 
mahlin au fic nad Nazareth genommen, wie In dad Mart. Rom., wo ber hl. Joacim 
dieß Die Boll. im Leben ded hl. Joſeph ebenfalls am 20. Sept. erwähnt ift, wurde 
am 19. Wary cil. 15. nr. 45) darzuthun er nah Benedict XLV. (De Canoniz. |. 4. 
ig bemühen, nachdem fte fon vorher (III. p. 2. c. 18. nr. 9) von Papft “Baul V. 
(0) bas nämliche Verhaltnif des Mardochäus (1605 — 1621) aufgenommen. Gein Rad- 
jar Ether nad dem Lerte der Septuaginta| folger, Pap Gregorius XV., hat dads Offi- 
(Sith. 2, 5) ald Beiſpiel angefühtt haben. cium verbeffert, und Papſt Urban VIL. hat, 
Die Heil. Jungfrau fei damalé 11 ober 12 um die Verehrung diefed Heil. Namens in 
Jahre alt gewefen und bis qu dicfer Beit von der Kirche Gottes yu befördern, fein Felt auf 
igtem 3. Jahre an im Tempel gu Jeruſalem den Sonntag in der Octav der Himmelfahet 
ergogen worden. Dad wirllihe Verfpredhen| Maria gefegt, wo ed im rom. Breviere sub 
(Desponsatio) zwiſchen ihr und dem HL Jo⸗ ritu dupl. maj. fteht. — Rag Benedict XIV. 
feph fei aber erft 3 Suhre nadber in Gegen- (I. c. 1. 4. p. 2. c. 29. nr. 2) gehört der Hl. 
wart ber Berwandten vor fid gegangen, doch Joacim, ebenfo wie die hf. Anna, ſchon 
mit tem Vorbehalte, einſtweilen ſich des wirk- zu den Heiligen des Neuen Teſtaments. — 
lichen ehelichen Vollzuges gu enthalten, bis Reliquien des Hl. Joachim ſollen ſich in 
Gott irgend cin Zeichen Seiner Willensmei- Köln, Bologna rc. befinden. Dargeſtellt 
ming fund gäbe. Mit der Zeit hätten dann wird er als cin alter Mann; zuweilen tragt 
Jeſeph und Maria eine ſolche Erklärung decjer Maria als Kind auf den Armen, oder 
goullichen Abſicht erhalten und dann das Ge- | Halt einen Korb mit Tauben in den Handen 
lübde Der Enthaltfamfeit erneuert und bekräf- oder hat ihn neben ſich ftehen, welche Thiere 
tigt 2. Boachim, der cin Altec von 80 Jah-|auf dads Opfer im Tempel Hindeuten. Andere 
ten erreichte, habe au Nazareth gewohnt; Darſtellungen finden ſich bei Had (S. 187. 
es habe aber nidté Unwaährſcheinliches, daß 223) angegeben. (Ill. 77—80.) 
ec in Der Folge mit Anna nad Bethlehem,| * B. — (16. Apr.), ein Servit von 
vielleigt fogar nad Jeruſalem gejogen ſei. Siena. 6. B. Joachimus?*, 
Wenigftend gebe es eine Ueberlieferung der * B. Joachim, (29. Mai), Stifter der Flo- 
Kirche von Ferufalem, nad welder die hl.|riacenfer. S. B. Joachimus?. 
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* Joachim (Iwaxelu) iſt nad den Bol-lihm die Bitte um Verſetzung in ein anderes 
landiſten (Sept. Il. 11. nr. 27) ein Bei+| Rlofter ein. Es wurde ihm erlaubt, nag 
name bed Moyfes, und gwar foll dieß fein| Arezzo gu gehen. Bndeffen baten bald feine 
urfpriinglider Name geweſen feyn, während Landsleute um feine Zurückberufung, und fo 
er Den Namen „Moyſes“ von feiner Retterin| ftarb er gu Siena am 16. April 1305 tn 
erbielt und gwar deßwegen, weil fie ihn ausleinem Alter von 47 Jahren. Gott verlieh 
bem Waffer geyogen hat (2. Mof. 2, 10);\ihm vie Gabe der Wunder vor und nad fei- 
denn nad Sokpous Flavius (Antiq. 11. 9,6)|nem Tode. Die Papfte Paul V. und lr 
heift bei den Aegyptern wo „das Waſſer“ ban VIII. erfaubten den Serviten, ihrem Or- 
und vors „ein Geretteter’. t |dendgliede öffentliche Berehrung yu erweifen, 

1 §. Joachimus Saccachibara, (5. Febr.), |fein Feſt au feiern und fein Offictum eingu- 
ein Francidcaner, welder gu Nagaſaki (Man-|fihren. Im Mart. Rom. beift er am 16. 
gafaki) auf der japanifden Snfel Kiou-Siou April cinfad Joachim, ebenfo bei Butler 
mit 22 andern Franciscanern, deren Canoni- (V. 62) und Andern; im Martyrologium ber 
firung foeben in Rom verhandelt wird, und Serviten aber fteht ec am 16. April als 
3 Sefutten, bie bereité canenifirt find (ſ. S.|Joachimus Piccolomini. (ll. 454.) 
Jacobus*), am 5. §ebr. 1597 -wegen ted} * B. Joachimus, Abb. Florensis (29. 
Griftliden Glaubens gefreugigt wurde. + fal. 19. 24. Mai). Diefer hl. Joachim, wel- 

. Joachimus (Joachinus) Senensis,| der aud Johannes Joachim, fowie Joacchim 
Ord. Serv. (16. Apr.). Diefer fel. Joachim, }und Joacchinus, gewöhnlich aber „Joachim 
ber bei ben Bollanbdiften gwar im Titel/von Floris” (Fiore) heist, der Stifter des 
und in ber zu Grunde gelegten Lebensge- „Florenſer-Ordens“, wurde um bad J. 1130 
fhidte Joachinus, fowie im neueften Bande (al. 1145) yu Celico (Coelicum) unweit Co 
(Oct. X. 883) fogar Jovachinus, fonft aber ſenza in Galabrien geboren, von frommen 
bei ihnen wie anderswo dfter aud Joachimus} Eltern wohl erzogen und ftudirte bis in fein 
und Joachim heift, ftammte aué Siena und 14. Sabr die Grammatif. Spater ftand er 
zwar nad Ginigen aud der berithmten Fa-| einige Beit in Dienften am Hofe gu Cofenja, 
milie Pelacani (Pelachani oder Pella- den er aber bald verließ, um in dad Heil. 
cani), nad Andern aber aus dem uralten| Land au pilgern, wo ex außer den Heil. Stat. 
Sylvifdhen Geſchlechte, welded nad den Bol-lten aud die Minde und Einſtedler befudte 
lanbdiften (Aug. IV. 691. nr. 156) „heut und die AD iägige Faften auf dem Berge 
ju Tage mit einer giemlig freien Benennung!Thabor madte. Nad feiner Rückkehr hielt 
das ,der Piccolomini” heist. Bon Ju— er fid einige Zeit in Sicilien, dann am Flufe 
gend auf ein Liebhaber der Armen und ein Bufento (Bazentinus ober Basentius) bei 
Hindlider Berehrer ber Mutter Gotted, trat Cofenga*) in Calabrien auf, verweilte hier 
ec im 14. Lebensjahre in ben Serviten-Orden| auf einige Beit, fedod ohne ſich einfleiden i 
und erhielt im J. 1272 aud den Händen des laſſen, im Giftercienfer- Klofter Gambucina 
hl. Philippus Benitius das Ordenskleid, wo-|und predigte in der Gegend von Rende. Um 
bei ihm, wie die Bollandiften im Leben|nidt unberufen im Weinberge ves Heer 
diefed Heiligen am 23. Mug. (IV. 691) an- zu arbeiten, nahm er ſpäter im Ciſtercienſer⸗ 
geben, nad bem Bater der felighen Jung- Kloſter Corace (Corazzo, fat. Curatium) in 
frau ter Name Joachim gegeben wurde, wäh der Didcefe Martorano bei Coſenza dad OF 
rend er frither,, Claromontenſis“ geheifien habe. | densfleid und die heil. Weihen. Nad Led: 
Bald war er ein Mufter für bad Haus, be-|ner (S. 215) wurde er bald gum Prior ge 
fonders ausgezeichnet burd den Geift des wählt und nad bes Abtes Tobe gu deſſen 
Gebeteds, wie durch eine ungewöhnliche De- Nachfolger. Wis Abt wirkte er mit großem 
aot — nay Le Die prie- 7 Se Were Biafle Bufente bel Gofenie 

erliche Wuͤrde ſchien ihm fo furdtbar, daß Bee Gre ~ Se eee Se ad 
et nie dazu bewogen werden fonnte, die beil. ae — * in ie —A 
Weihen zu empfangen. Seine ganze Ehrliebe im Fiuffe Bafiento in der Bafilleata, und ebenſo 
beſchränkte ſich auf bad Meßdienen, wobei itrig Ritter's geogr. ſtatiſt. Lexifon (S. 243) {a 
man ihn oft in Bersitdung fah. Der innighe Se tant ea —— ———— 
Wunſch, vor ten Augen der Menſchen verbor⸗ jened Sab sli "marl. (Bgl. oman’? Htlas, 
gen, ungefannt und ungeehrt gu feyn, gabistarte 39). 
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Segen zumeiſt durch fein frommes Beifpiel, ligkeit ſeines Lebens außer allem Zweiſel. 
durch ſeine Milde und Demuth, ſowie durch „Man verehrte ihn“, heißt es dort weiter, 
ſeinen Eifer im Ordensleben. Immer mehr „als Propheten, und ec ſtand bei dem Volke, 
fablte er ſich jedoch von dem Drange ergriffen, den Päpſten und Fürſten, beſonders bei Rai- 
bie Wahrheiten und Geheimniſſe bed Glau-|fer Heinrich VI. in hohem Anſehen.“ Als 
bend nod tiefer gu erforſchen und nament⸗ dieſer im 3. 1190 erſchien, um ſeine Anſprüche 
lif in bas Verſtändniß der Heil. Schriften auf bas Land Apulien geltend gu maden, 
re@teingudringen. Hiezu erhieltervom Papfte|fagte ihm Joacim ohne Sdeu, er folle ab- 
fuciué HI. im 9. 1183 die Erlaubniß und|ftehen von feinem Verheerungéezuge; werde 
von ben Papften Urban UL. und Clemenslll.|er dieß nicht thun, fo werde Schmach auf ihn 
tine befondere Aufmunterung, von Letzterem fallen; werde er aber abftehen, fo warte der 
aud die Gewährung feiner Bitte, dad Amt) ungeftirte Beſitz bed Landes nad wenigen 
tine? Kloſtervorſtandes niederlegen gu dürfen. Jahren auf ihn. Heinrich glaubte ibm, zog ab 
Gr begab fig nun mit Bruder Rainerius —32 ward wirklich nad drei Jahren unange- 
bie Ginfamfeit und lich fid) yu Fiore (in! fodtener Here ded Landes. Seine Gemabhlin 
loco floris), bem beutigen Gan-Giovanni-in-| Conftantia lief einmal den feligen Diener 
Fiore (in Calabria citeriore im Königreiche Gottes ju fis rufen, ihm gu beidten. Da fie 
Reapel), nieder. Dort oblag er der Abfaffung auf einem erhdhten Sige fas, gab ihr Joachim 
mebrerer Schriften und fammelte nebenbei zu verftehen, er vertrete hier die Stelle Chrifti, 
immer mehrere Siler um fid, und fo ent⸗ ſie müſſe daher Magdalenen gleid) gu feinen 
fland bort im 3. 1189 ein Kloſter, deffen| Füßen ihr Befenninif ablegen. Sie qehordte 
erfter Abt ex wurde, und aus weldhem bis demüthig und beidtete auf dem Boden figend. 
1196 zwei andere Klöſter Hervorgingen.| — ,Seine Sdriften beurfunden einen hohen 
Joachim verfafite fir fie eigene Conftitutionen, |und tiefen Geift, große Innigkeit bed Ge- 
lie§ fie von Papſt Coleftin UL. approbiren | müthes, tiefes Schmerzgefühl aber dad in der 
und ward fonad rer Grinder der Congrega- Kirche wudernde Unfraut, furdtlofen Eifer 
tien der „Floriacenſer“*) (Ordinis Floren- gegen dad in die geiftliden Stände einges 
sis), welde ſich von ben Giftercienfern faft drungene Berderben und gegen die Bedrit- 
wur burd eine größere Strenge unterfhieden dungen der Riche von Seite der Fürſten.“ 
md nad und nad im Neapolitanifhen noch — Was feinem Namen und Anfehen befon- 


weiter ausbreiteten. Der fel. Joachim ftarb 
am 30. März 1202 (nad dem Annus Cisterc. 
im 3. 1211) gu S. Martino. di- Giove (di 
Canale), unweit Pietrafitta gelegen, wo er 
aug begraben wurde, und von wo fpater fein 
Leichnam nad Fiore übertragen ward. Gin 
Zaha von ihm fam in das Kloſter gum Heil. 
Stephanus de Bosco in der Didcefe Squil- 
lace (Sciliacium), und feinRinn nad Celico, 
wo aud fein Geburtébaus in eine Rirdhe 
verandelt wurde. Dad alte Heiligen-Leri- 
fon, dem Borftehendes grofentheils entnom- 
men ift, fest ifn auf den 24. Mai und zählt 
itn unter die „Seligen“. Dad Ciftercienfer 
Martyrologium enthalt feinen Namen nist. 
Dagegen fteht nag W. W. (V. 689) die Hei- 


*) Und einige wentge Frauenfldfter dieſes Or- 
dens hat es gegeben. Dod im J 1505 wurden 


die Floriacenjer meiſtentheils dem Cifterctenfer-Or- gange feiner Abhandlung ihm 





bers ſchadete, war nebft Anderem der Umſtand, 
daß cin feinen Namen tragender Tractat aber 
bie Trinitat gegen Petrus Lombardus von 
der im 3. 1215 gebaltenen lateranenftiden 
Synode verdammt wurde, obwohl diefe Syne 
ode felbft, und nachher aud Papſt Hono- 
tiué HI. feine orthodore perſönliche Gefin- 
nung durch die Erklärung anecfannten, er 
habe alle feine Sdriften dem Urtheile der rö— 
miſchen Rirdhe unterworfen. Bon feinen Ane 
fidten ift befonbderd jene yum Chiliadmusd gu 
zählende eigenthümlich, wonad er drei Zeit— 
alter der Offenbarungs-Periodenangenommen 
hat, nämlich die bed Baters, die bed Sohnes 
und die ded Heil. Geifted 2. Doh mus man 
fagen, daß feine Lehre von feinen Nachbetern, 
die ſich Joadimiten nannten, vielfad 
entftellt und verdreht worden fei, wie aud 
ber Bollandift Papebrod fogleid im Cin- 
die gebührende 


ten, cimige aud dem Garthiujers und Dominicas Epre kräftigſt vindicirt, und ebenfo bei W. W. 


ner⸗Drden einverleibt. Uebrigens find dieſe „Flo— 
tiacemfer™ oder beſſer „Florenſer“ wohl gu unter⸗ 
idetden von den ,ficuctenfern”, welche vom det 
‘tang. Abtei Fleury (Floriacum) fid nennen. 


‘an verfdiedenen Orten, befonders aber in 


bem Artikel ,Ewiged Evangelium” (XII. 335) 
ju feinen Gunften gefproden wird, — Seine 
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ächten Schriften find ein Commentar überſder⸗Oeſterreich, predigte als Pfarrvikar im 
bie Apokalypſe, eine Concordantia V. et N. benachbarten Inzersdorf oft mit großem 
Testamenti, das Psalterium decem chorda- Gifer gegen die Lehre der Proteſtanten, die 
rum, die Gommentare über Iſaias und Jere- immer mehr Eingang fand. Einige Anhän— 
mias, Dann Briefe und Anderes. Diefelben| ger der neuen Lehre wberfielen ihn nun und 
find bei den Bollandiften aufgesahlt. Inſtödteten ihn am 14. Mai 1617 durd 25 
allen jeigt fid) eine ftarfe myftifhe Ridhtung,| Stide, wovon 13 todtlig waren. Er haudte 
fo daß myftifhe Schwärmer an ihnen mit} frohlodend feine Seele aud. Biele, die yu 
Vorliebe fefthielten. Dod find ihm aud] gegen waren, Katholifen und Proteftanten, 
viele Schriften irrig beigelegt, undfeine Adten|fahen zur ndmliden Beit eine hellglanjente 
mit fremden Zuſätzen verfehen worden. Von Kugel gen Himmel anfteigen. Der Leidnam 
feinen Weiffagungen find mehrere in Erfal-|blieb fünfzehn Tage unbegraben in ber Pfare- 
lung gegangen, wie 3. B. die Entſtehung kirche ausgeftellt und lies weder Fäulniß nog 
zweier neuer Orden (der Franciédcaner und} iblen Gerud wabhrnehmen. Sein Leib wurde 
Dominicaner), und die Befignahme Griedhen-| mit grofen Ehren in der Kloſterkirche yu Ma- 
landé durch die Türken 2c. — uf feinem|riayell begraben. Bucelin und Ledner 
Grabe ift er nad den Bollandiften dar-jnennen ihn „ehrwürdig“. Bei den Bol. 
geftellt mit einem Stabe in ber Redten und landiften ift er unter den „Uebergange— 


einem Bude in der Linfen 21. — Die Bol-|nen”. 
landiſten haben ihn unter den „Uebergan⸗ 
genen” am 30. März cil. 796) und 19. 
Mai (IV. 295); ausfihrlidh aber fpredhen fie 
von ihm an dem Tage, an welchem er — 
wahrfdheinlig wegen ciner Translation — 
aud bei Bucelin und Andern ſich findet, 
ndmlid am 29. Mai. (VI. 89—143.) 

*V. Joachimus Ho, ein Martyrec in China, 
erlitt, naddem er im J. 1839 im April er- 
griffen und ind Gefingnif gu Kouei-Tcheou 
geworfen worden, den Tod eined Blutzeugen 
an einem nidt befannten Tage in einem nidt 
befannten Alter, (Mg.) 

® Joachimus de Levanto, (7. März), ein 
GCapuciner von Levanto, einem Fleden im 
Königreiche Sardinien (Proving Genua), war 
ein Mann, der bei einer erftaunliden Ab— 
tédtung EFftafen hatte, die oft volle drei Tage 
dauerten, und ben Gott mit der Gabe der 
+ Kranfenheilung auéftattete. Der fromme 
Laienbruder trug nod in einem Alter von 
70 Jahren mit edlem Sinne Chrifti leichtes 
Jog, bis er im 3. 1578 in die Ewigfeit hin- 
überging. (Hub. Men.) 

® Joachimus a Villalupo, (26. April), ein 


(II. 612.) 

8 Joachimus Pilefeldensis, (19. 3uli), 
ein Francidcaner gu Trier, welder {einen 
Namen wahrigeinlid von ber weſtphäliſchen 
Stadt Bielefeld hat und im Sabre 1613 
gottfelig ftarb. (Hub. Men.) 

® Joachimus Fidinger, (29. Mug.), ein 
frommer §ranciécaner-Yaienbruder gu Bogen 
in Tyrol, der im 3.1636 ftarb. (Hub. Men.) 

‘0 Joachimus Mayr, (19. Gept.), ein 
Grancidscanerpriefter gu Dettelbad, einerStabt 
im bayerifdjen Unterfranfen. Ge hat mit aw 
bern Ordensbrüdern Vieles durd die Schwe⸗ 
den gelitten um das 3. 1641. (Hub. Men.) 

1! Joachimus Royo, (28. Oet.), ein Do 
minicaner und Miffiondrin China, war im3. 
1690 geboren in Aragonien. Mit 23 Jahren 
fegelte er in die Miffion und hielt fig auf ten 
Philippinen auf, wo er gum Priefter geweibt 
wurde. Sm J. 1722 wurde er nad Fofien 
(Fou-fian, Fu-fian), einer Hinefifden Pro- 
ving an der Meerenge von Formofa, gefdict, 
war bafelbft febr eifrig in feinem Wirfen und 
wurde am 28. Oct. 1748 mit 3 Gefabrien 
im Kerker erdroffelt. (Mg.) 

'® Joachimus Dardanius, (31. Oct.), cin 


frommer §ranciécaner- Laienbruder gu To-| Franciscaner + Laienbruder, welder wabrend 
ledo, war nad Hub. Men. ein Mann von} der hugenottifhen Unruhen im 16. Jahrhun⸗ 
prophetijhem Geifte, der nidt felten gwei bis derte gu Rodez in Frankreich ermordet wurde. 
drei Tage in Ekſtaſe ſich befand. Gr ſtarb Es foll vieeidt Joachimus Durdanius odet 
1530. Seinen Beinamen trigt er von dem Dordanius heifen nach der franz. Stadt 
fpanifden §leden Villalobos (Villalupus)|Dourbdan (fat. Durdanum, Dordanum). S. 
bei Leon. Bei den Boll. ift er unter den Petrus Burgelarius. (Hub. Men.) 
„Uebergangenen“ am 26. April. (Ill. 408.)| 1% Joachimus Bischele, (4. Nov.), ein 
7 Joachimus Tabernicits, (11. Mai), ein| frommer Franciscaner-Laienbruder gu Mii 
Mönch gu Mariagell (Cella-Mariae) in Rie-| hen im 3. 1624. (Hub. Men.) 
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14 Joachimus Mayr, (4. Dec.), ein from-|qottligen Befehls entgegen gehandelt hatte, 
mer Briefter tes Franciscaner-Ordend yu Am- | wurde er fir feinen Ungehorfam dod} dadurch 
berg in Bayern im 3. 1632. (Hub. Men.)|beftraft, baf auf dem Heimwege ein Lowe 

15 Joachimus, (5. Dec.), ein Capuciner-|ibn tddtete, jedod, wie der hl. Anguftinus und 
Flerifer ber tyrolifd-bayerifden Proving, ge-| Andere bemerfen, feinen Leichnam nidt wei- 
birtig aus Snnébrud, fromm alé Kind, tu-|ter befhadigte, den hierauf der alte Prophet 
genthaft alé Student in Minden, vollkom⸗ in Bethel beerdigte. Uebrigens ift e6 nad 
men alg Orbengmann, ftarb nad einer Er- Al(lioli qemeinfame Lehre der heil. Vater, 
fdeinung ded heil. Franci¢cus und nad ge-|daf ter Prophet durdh Tod und Bufe Gnave 
fungenem Te Deum alé Diafon den 9. Sunijund ewiges Leben ſich erworben habe. Jo— 
1616. (Sz.) ſephus Flavius (Antig. |. 8. c.3) nennt 

© Joachimus Lay war in Godindina Kas ihn Jadon und Halt ihn fir identiſch mit 
tehet und wurte nad Padtler (S. 349)| Addo, welder 2. Par. 9, 29 (two die Septuag. 
im 3. 1678 ded chriſtlichen Glaubens wegen!’ ford hat) als „Seher widerSeroboam” und 


enthauptet. 2. Par. 12, 15; 13, 22 (wo die Sept. aud 
B. Joachinus, (16. Apr.). S. B. Joachi-|4ddui hat) alé ReiGsannalift vorfommt. 
mus?. Der hl. Hieronymus nennt ihn einmal Jaddo 


8. Joad, Proph. (30. Marg), Obwohl und halt ihn ebenfalls für identiſch mit Addo, 
bie Bollanbdiften am 1. Sept. (1. 3. D.) welder von Andern aud Iddo, Jeddi und 
alé ibre Gewohnheit erklären, daß fie nur Jeddo (f.b.) qenannt wird. Uebrigend glau- 
folée Perfonen ded Alten Teftamentd als ben wir mit Cornelius aLapide (au 3. 
Heilige in ihr Werk aufnehmen, die im Mart.) Rin. 13, 1), dag, da unfer Prophet Joad 
Rom. fteben, fo findet fic) dod diefer,, Prophet] qleid am Anfange der Regierung bed Königs 
Joad in Paläſtina“ bei ihren Vorgangern alé|Yeroboam vom Lowen getödtet worden ift, 
heilig“ aufgefibrt, obgleid rrim Mart. Rom. |derfelbe wenigftends mit bem Reichsannaliſten 
nigt ftebt, ja nicht einmal im Alten Teſta- Addo nidt identiſch feyn könne. Auch heist 
mente unter dieſem Namen vorfommt. Sie es dort, daf Andere unfern ungenannten 
berufen fich dabei auf die Grieden, in deren Propheten aud Joas, Joel und Semeias 
Salendern fein Andenfen faft ohne Ausnahme| nennen, was aud von den Bollandiften 
zefeiert werde, und namentlid auf bad Me-| angefiihrt wird. (Ill. 797.) 
nologium, bad auf Befehl bes Kaifers Bafi-} B. Joagnolas, (21. Apr.), aus dem dritten 
lius Porphyrogenitus gefammelt wurde, und Orden bee Hl. Franciscus. S. B. Johannes 
welded ebenfo, wie die übrigen griechiſchen de Satiatis. (II. 953.) 
Heiligen · Verzeichniſſe (Fasti), annimmt, daß 8. Joairus, Squgheiliger einer Kirche in 
eS jener ungenannte , Mann Gottes“ fei, wel-| der Bretagne. (Mg.) 
Get nad 3. Rin. 13, 1 ff. von Gott nad) 8. Joakim, der Vater der Hl. Jungfrau 
Bethel an Seroboam, der nad 3. Kon. 11,) Maria. S. 8. Joachim’. 

31 und 12, 20 Konig fiber bas von Roboam} Joanna, fieh unter Johanna. 

(bem Eohne Salomons) abgefatlene Rei] Joannelli Caecilia Castella, (20. Sunt), 
Jerael geworten, abgefandt war, um im aus bem 3.-Orden ded Hl. Franciscus. S. 
Ramen des Herrn ihm eine Rüge gu geben, |Caecilia*. 

weil ex golbene Ralber gemadt hatte und fie} Joannellus, fieh unter Johannellus. 

mit feinem Bolfe anbetete. Nachdem ex von} Joannes, fieh unter Johannes. 
Yeroboam, deſſen gur Strafe verdorrte Hand) Joannitius, fiel) unter Johannitius. 

tt wieder heilte, weggegangen, lief et ſich Joannucius, fieh unter Johannucius. 

von einem alten Bropheten, welden Einige| Joao ift Ne portugiefifde Form für Johan- 
alé einen falſchen, Andere aber ald einen|nes, weßwegen mehrere Stadte rc. in Portu- 
wahren anfahen, bereden, bei ihm einzu-gal und Brafilien ben Namen San-Joao 
febren und Speife yu nehmen, obwohl ihm fahren. 

Gott ausdridlid befohlen hatte, baf ec in] §. Joaquim ift nad Ritter ein Fleder 
Bethel weder Brod effen, nod Waffer trin-|in Brafilien, der alſo wahrſcheinlich nad einem 
fen dürfe. Obgleich Joad diefem Befehle Got-| hl. Joach im genannt ift. 

te6 nur in Folge eines von bem alten Pro- 8S. ea (27. Nov. al. 26, Aug.), aud 
pheten ihm mitgetheilten neueren angebliden! Josaphat, Sohn bes Königs Abener (bene 
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ner), findet ſich bei den Bollandiſten am Bollandiſten Henſchenius die fünf Städte 
26. Aug. (V. 764) unter den ‚Uebergange- Rimini, Peſaro, Fano, Osmo und Ancona, 
nen” mit bem Bemerfen, daß er an dieſem alſo fo ziemlich die heutige Mark Ancona 
Tage in den griedh. Menden vorfomme, daß umfaßt, und e6 ift nicht unwahrſcheinlich, daß 
aber bei Gurius bad Leben ded Hf. Joſa- hier diefe italienifhe Pentapolis gemeint 
phat, eines Königs von Indien, fowie das ſei. In ben bezeichneten Lectionen ift wenig- 
bed bl. Eremiten Barlaam nad dem Hl. Jo-|ftens nists enthalten, wad diefem entgegen 
hanned Damafcenué am 27. Nov. gegeben| ware, während dann fonft Ales viel leidter 
werde, an weldem Tage Beide aud im ſich erflart. Dod wollen wir eben fo wenig 
Mart. Rom. vorfommen. S. S. Barlaam*®. ſals Henfdenius etwas dariiber ent: 

S. Joathas, M. (22. Mat). Diefer Hei-| fheiden. (V. 142.) 

lige foll nah bem Hagiologen Ferrarius| S. Joava (Jovinus), Mon. Presb. (2. 
in Ufrifa gelitten haben, und deffen Heil. Leib Marz). Der hl. Joava, welder auc Jovinus, 
dann fpdter nad Belluno (Bellunum) im|Joévinus, Jaova, Johaévius, fry. St-Joavan 
Venetianiſchen gebradht worden feyn, wo er|heift, war in Irland geboren und fam alt 
alé Patron hod verehrt wird. Zugleich gibt] Knabe yu tem nadmaligen hf. Biſchof Pau: 
berfelbe alte Lectionen, welde an feinem Feſte lus von Leon, deffen Schweſter feine Mutter 
in der Kirche von Belluno gelefen werden|war, nad England, wo er in den Wiffen: 
und im Wefentliden Folgendes enthalten:|fdhaften unterridtet wurde. Nachdem er fein’ 
Der hl. Joathas war aus dem Bezirke von| Studien vollendet hatte, riefen ihn feine El 
Pentapolié (gente Pentapolitanus) und wurde|tern nad Haufe, um ihn anftdndig yu ver 
bei bem Richter Dadius, dev den Kaifer Ma-|heiraten. Wber ber fromme Siingling wollte 
rimianué von Rom nad der Pentapolis zur von bem Glange, mit dem fein Bater itn 
Beftrafung ber Chrifien gefendet hatte, als umgab, nichts wiffen und Lieber wieder p 
Chrift angeflagt. Da er auf feinem drift-|feinem Hf. Onkel Paulus gehen, welder in 
liden Befenntniffe ſtandhaft beharrte, wurde zwiſchen mit 12 Gefabrten nad der Bretagn 
ex zuerſt graufam gefdlagen und fodann gang {fi begeben und auf ber Inſel Oueffan 
gerfleifat in ben Kerker geworfen. Wm an-|(Ovessana insula) fid niedergelaffen hatte 
bern Tage wurde er, ba er auf feinem Sinne Das Schiff, auf weldhem der hl. Joava fubt 
beharrte, an ein Wagenrad angebunden und war fon in der Nabe ber genannten Juſt! 
fo lange herumgeſchleppt, bis fein Leib ganglalé es von einem Sturme bei Breft (Bre 
gerbroden war, und er fo feinen Geift auf-|stum) ané Land getrieben wurde, wo ¢ 
gab. Damit die Chriften feinen Heil. Leibjdann bem Hl. Whte Judulus begegnete, be 
nidt begraben fonnten, lief ihn der Richter ihn freundlig aufnahm und nad feinem Ko 
in einen heimliden Ort werfen. Aber der ſter führte, welded in einer Lebensbefarii 
fel. Bifhof Theodorus fand fpater auf wun-|bung ,Landteuenecanum” heißt. RNadrer 
berbare Weife feine Reliquien und brachte ſie er dort einige Beit gewohnt hatte, entließ 
auf eine Billa (ad Adrianam villam), wo ſeine Diener und erbielt pom HL Judulu 
fpdter eine Kirche aber diefelben gebaut das erbetene Ordendfleid. Rad zurüchq 
wurde, bis fie bann auf wunberbare Weiſe legtem Probejahre und abgelegten Gelübde 
nah Belluno famen 2c. Diefem fügt Ferra-|begad ec ſich mit Erlaubnif ſeines Abtes na 
rius bei, daß man nidt wiffe, wann und wie Leon (Leonia) gu feinem hl. Onkel Paul 
biefe Reliquien von Cyrene (in Afrifa) nach der fid freute, feinen Neffen im Ordensflei 
Belluno gebradt worden feien; woher erjau fehen, und ihn einige Jahre in feinem Kl 
aber weif, daß ber bl. Foathas in Wfrifalfter bei ber Infel Bag (Baza) bebielt, bar 
gemartert worden fei, fagt ec nidt. Biel-jaber, nachdem er Bifhof von Leon in b 
leit hat ihn nur ber Name , Pentapolis” | Bretagne geworden, gum Priefter weihte w 
baju beftimmt, ber ,ein Gebiet von finfl wieder in fein Kloſter suridfdhidte. Dat 
Stddten bezeichnet und allerdings in Ufrifa| hl. Abt Judulus eben fir bie Pfarrei Bra 
fid findet. Wein es gibt aud eine ita-|part (Brasparzum) einen Seelforger not 


ienifde Pentapolis*), welche nach den — — 
ſche Pentap 4 9 net; unter dieſen and Pentapolis Jordani, >. 
— das Gebiet der fünf Städte am Jordan, worun 

*) Bei Bruzen, (VIL. 1738 f.) find nicht we⸗ namentlich Sodoma und Gomorrha berüchtigt fi 
niger als gehn verfdiedene ,, Pentapolis” vergeids'(Bgl. Sap. 10, 6). 
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wendig hatte, abertrug er diefelbe bem hl. 1. Moſ. 36, 33 und 1. Par. 1, 44 genannt 
Joava, ber nun als treuer Seelenbirt uner-| wird, unfer bl. Job fei. Hienad ware er 
müdlich arbeitete, um bie chriſtliche Wahrheit) der Sohn des Bara von Bosra. Sedenfallé 
ju verbreiten und alle Irrthümer au entfer-|erfdheint ex im Bude felbft, nad weldem er 
nen. Daburd jog er fid ten Has eines (Job 1,3) nebft vielem Gefinte 7000 Sdhafe, 
Mächtigen jener Gegend gu, welder eine Ge-| 3000 Kameele, 500 Sod Ochſen 2. hatte, 
legenbeit, wo ter Hf. Joava mit mehreren als ein reicher Hirtenfiirft, der fid nad Al- 
Antern eben im Klofter verfammelt war, bee [ioli zur wahren Religion ded Patriardhen 
nützte, Das Kloſter ftirmte und tie hhl. Aebte Abraham befannte, den Ginen wahren Gott 
Thadecus und Judulus mit ben wbrigen|anbetete und heilig vor Ihm wandelte. Er 
Minden todtete. Der hl. Ioava entfam und) hatte 7 Sihne und 3 Todter, welche einander 
begab fic wieber nad Leon aw feinem hl. innig fiebten, wie fie denn aud mit ihrem 
Onfel Paulus, der ihn gum Domberrn er-| Vater, der als Familienhaupt zugleich Priefter 
nannte. Auch foll er Biſchof geworden feyn, | war, im innigften Verkehre ftanden. Wabhrend 
was aber bie Bollandiften begweifein, jer fo des ſchönſten Glades fid erfreute, bei 
indem fie nur annehmen, dag er etwa der|feiner Umgebung in Unfehen ftand und babei 
Eiellvertreter feined hl. Onkels Paulus ge-|durd feine feltene Frommigfeit und Gottes- 
weſen fei. Jedenfalls war er nicht lange furcht ſich ted gottliden Wohlwollens und 
Biſchef und ftarb bann qu Leon um das J. Segens aud fiir die Folge au verficpern 
554, wie es aud bei Marangoni heißt. Bei {udte, fowie an einen Wechſel feines Shid- 
Migne ift diefer Heilige aweimal abgehan-| falé nidt dadte, wurde im Himmel yur Pri- 
belt, nämlich einmal alé St-Jaoua (Johaevius) |fung und Lduterung feiner Tugend, und aus 
mit tem Todesjahre 554, tann aber ald St-|anbern geheimen Abfidten Gottes dad furdt- 
Joavan mit tem Sterbjabre 576. Geiner|barfte Mißgeſchick und Leiden aber ihn be- 
Rerehrung find etlihe Kirchen geweiht, ſo ſchloſſen. Gott lief gu, daß Satan ibm Ueb⸗ 
} B. eine in Ker-jouen am Meere, bann | led zufügte, zuerſt durch Beraubung alled Def- 
tine zwiſchen Ct-Paul-de-Leon und Breft, fen, wad er hatte, ndmlich nidt blos feiner 
Namens St-Jouan, die aber in einer frang.|Heerden, fondern aud feiner Kinder (1, 13 
Sirhenbefdreibung St-Jahona heißt. (1.138.)|bi6 19), dann durch die ſchmerzlichſten Ge- 

§. Job (Jobus) Propheta (10. Mai). ſchwüũte, womit er ihn vom Scheitel bis yur 
Bom He br. [job — verfolgt rc., Gried. Je 8,| Fubfohle ſchlug (2, 7 f.), wobei fogar fein 
Bulg. Job, Andere aud Hiob x. — Dieſer eigenes Weib ihn verfpottete (2, 9), wab- 
beilige Mann ted Alten Bunded, der im rend ex felbft nur Worte der Ergebung ſprach: 
Mart. Rom. und aud bei ten Bollandi-|,Der Here hat’s gegeben, der Herr hat's gee 
fen am 10. Mai als , Prophet” bezeichnet nommen rc. Wie e6 dem Herren gefallen hat, 
with, ift beſonders durch das altteftamentlide) alfo iſt es gefhehen! Der Name des Herrn 
Sag befannt, tad feinen Namen trdgt und ſei gebenedeit!“ (1, 21). ,Haben wir das 
welded voratigli den tröſtlichen Satz aus ⸗Gute empfangen von ber Hand ded Herrn, 
führt, taf Leiden und Tribfale nist immer} warum follten wir das Böſe nidt anneh— 
Strafe für begangene Sünden find, ſondern men?“ (2, 10). Won diefem ſchreclichen 
yon Gott oft aud als Prüfung ſchuldloſer Schickſale hirten bie Freunde Job’s und fa- 
Menfdhen gefentet oter sugelaffen werden rc,|men ihn yu tröſten. Da ihm Urſache und 
Ber Fob war, wann er geledt rc., läßt ſich Swed ſeines traurigen Schickſals verborgen 
wit Gewißheit nidt angeben. Als feine Hei-| waren, fonnte er vor feinen Freunden nur 
mat wird im Bude felbft (Job 1, 1) das das Unverbdiente, Unerwartete und Unbe- 
Land Uz (Bulg. Hus, gried. voices) ge-|qreiflidhe dedfelben hervorheben; diefe aber, 
nannt, ſüdöſtlich von Subdda, öſtlich von nämlich Eliphaz, Baldad und Sophar, for- 
Grom (Stumda), awifden diefem und Chal-|becten ihn auf, feine Leiden als Strafe far 
baa im wüſten Arabien gelegen. Wahrſchein | verabte Sinden anjufehen, warfen ihm die 
lid lebte er im patriardalifden Zeitalter oder| Argften Berbreden vor, und fo ward die Un— 
bod au ber Beit, da die Séraeliten in der|terredung von felbft ein Streit darüber, ob 
agyptiſchen Dienftbarfeit ſchmachteten. Nach bie Menſchen aud von unverfduldeten Leiden 
Dr. v. Allioli glauben viele Heil. Bater,| getroffen werden, ober ob jedes Unglück und 
daß jener Rinig Jobab von Ehom, der! Leiden eine Strafe fir begangene Sinden 
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fet. Sob ſtellt nicht in Abrede, daß Gott an gar ein Alter von 248 Jahren erreicht. Eine 
jedem Menſchen Urſache finden könne, ſeine andere Quelle beſtimmt die Lebensdauer Jobs 
Strafgerechtigkeit auszuüben; aber er läug-auf 217, wieder eine andere (bei Zedler 
net, Daf erjener Sünder fei, wie feine Freunde) XIII. 150) auf 2441 Sabre. Das ift nun der 
behaupten. Gr vertheidigt feine Unſchuld und Inhalt jenes Buches, dad feinen Namen 
beflagt fein lend, wobei et, obwohl mit Er-| fahrt, und welded nad Dr. v. Allioli ,an 
gebung leidend, dod im namenlofen Schmerze Hoheit der Gedanfen, an Schwung und Bier- 
Ofter fo weit geht, Gott aber die Urſache fei-|lidfeit der Sprade alle Bier. der heil. 
ner Leiden gu Rede gu ftellen. Er läugnet Schrift übertrifft und ſeines Gleiden auf 
den Sag, daf tie Gottlofen immer mit Un- Erden nidt hat.“ — DaFG diefer Job wirflid 
glid, die Frommen mit Glid heimgeſucht gelebt und alles das erfahren hat, was im 
werden, und jeigt aud ber Erfahrung, wie| Bude gefhrieben fteht, ift wohl nidt au be 
oft Gottlofe im Glide, Fromme im Unglücke zweifeln, da er in den heil. Schriften (Eyed. 
find. Sulegt madt er den Freunten das Su-|14, 14 ff.; Tob. 2, 12. 15; Jak. 5, 11) alé 
geftandnif, daß allerdings das Glid des Muſter ber Frommigfeit, Geduld und Gott 
Frevlers einen Beftand habe, und derfelbelergebenheit mit anderen wirklichen Perfonen 
früher ober fpdter von der verdienten Strafe zuſammen geftellt wird; daß er aber ſelbſt 
ereilt werde, Halt aber tabei immer nod an der Berfaffer ded Buches fei, wie einige 
der Behauptung feft, daf aud Fromme und| Sdriftausleger behaupten wollten, ift nidt 
Schuldloſe von Leiden heimgeſucht werden, |gu erweiſen. Uebrigens find die Gelehrten 
und Gott in Seiner unerforfdliden Weisheit| aberhaupt aber den Verfaſſer nidt einig. 
geheime Ubfidten damit habe. Hierauf wif-| Einige fdreiben es tem Salomon gu, Andere 
fen feine Drei Freunde, die bisher gefproden|dem David, Aſaph, Sfaias, Daniel rc. Viele, 
hatten, nichts mehreinguwenden. Sept (Cap. unter diefen aud der Boll, Stilting ime 
32— 37) ergreift nod ein Jüngling, Namens ben ted Monfed (Sept. I. 165 f.), glauben, 
Elihu, das Wort und fudt mit Rückſficht auf daß Job felbft oder feine Freunde das Bud 
bie angehorte Unterredung gu jeigen, daß in ſyriſcher Sprade gefdrieben, Movies 
weber Fob nod feine Freunde gang Rest ha-|aber es ind Hebrdifhe aberfe gt habe, wo- 
ben. Grfterer geige ſchon burd fein Betra-|gegen jedbch Andere mit Recht bemerfen, das 
gen, daß er nicht gang ſchuldlos leide, und die hohe Originalitat ber Sprache x. den 
Reptere haben ihre Behauptungen gegen ihn Gedanken an eine Ueberfegung nicht zulaſſe. 
nit gu beweifen vermodt. Dann geht er Es glauben daher fehr Viele, daß Monies 
weiter und bemerft unter Anderm nament-|felbft der Berfaffer fei, und ed ift nidt ur 
lid, Daf die menſchlichen Leiden und Unfälle wahrſcheinlich, daß er, während er die Saal 
nigt blof Sündenſtrafe feien, fonbern oft ſeines Schwagers Sethro hütete (2. Mol. 
aud zur Prüfung, Läuterung und Befeftie|3, 1), das Buch verfaft habe. Da dad Lant 
gung im Guten, oft aud gue Warnung vor|/Madian, wo Moyſes damals fid aufbielt, 
bem Boͤſen und zur Zurückhaltung von dbem-jund namentlid ber Berg Horeb, wo er die 
felben dienen. Endlich (Cap. 38—41) tritt Schafe hitete, nidt fehr weit vom Lande 
Sehovah Selbft auf und tadelt Fob, daß er Hus entfernt ift, fo ware es wohl möglich, 
ſich unterfangen, mit Ihm gu redten, und daß ſich das Wefentlide der erzählten Ereig: 
Shn aber fein Leiden gu Rede au ftellen;|niffe gu feinerSeit gugetragen habe und dann 
aber Gr tadelt Job’s Freunde noch mehr und von ihm nod mehr ausgeführt worden fei. 
perweist tann mit himmliſcher Beredfamfeit| Rad Allioli ,falt die Seit der Abfaffung 
bie furgfidtigen Menſchen auf die unbegreif-johne Sweifel nod vor ben Auszug ber Se 
lide Madt und Weisheit, wot Gott dad|raeliten aus Aegypten, weil in dem Bud 
ganze Weltall ordnet und in” allen feinen|wobhl die Werke der gottlidhen Allmacht unt 
Theilen erhalt und regiect. Nachdem fobann|BVorfehung, aber nidt jene Wunder berüht 
Fob fein Unredt eingeftanden und feine un-| werden, die Gott bei jenem Ausjuge wirkte 
bebingte Unterwerfung unter Gottes Fügung auch gar feine Erwähnung des mofaifder 
ausgefproden (42, 1 ff.), wird er von fei-|Gefeped geſchieht“, wad ein ſpäterer uti 
nen Leiden befreit, erhalt feinen fraheren Be⸗ gewiß nidt unterlaffen haben würde, unt 
fig in doppeltem Maafe zurück und lebt noch was eben aud dafür fpridt, daß es Moyſee 
140 Sabre. Rad einigen Griedhen hatte er forlvor feiner Berufung verfaßt habe, — Det 


. 


Jobab. Socunbfanttla, 177 
ndift Henfdenius ie go! ben $ob|von einem böſen Geifte befreit Wat Carbs 







“dem prieſterlichen Rint thifeded)| Dod hat die Erzählung chwierig⸗ 
36 taf Einige ihn als Patriarchen, keit, ald ein Perſerkönig Sapores, deſſen 
+ ti B. der hl. Auguftinus) als Pro- Tochter Jobia gewefen feyn foll, um Diocle- 
re ticenten wabrend der Hf. Ehryfofto-| tiané eit, in welder der Hl. Cyriacus lebte, 
uf ihn in einer Homilie unter die Martyrer| nidt yu finden ift. Sapores Il. ober der Jün⸗ 
t. Wie die Bollandiften im Anhange|gere wurde namlid im 3. 310 (309), da er 
jam 10. Mat (VI. 664 ff.) nadweifen, war nod im Mutterſchooße lag (Aug. fl. 331 A.), 
e Berehrung ded orn ie im Oriente und als Konig erflart, fonnte alfo um die Zeit 
ente Durd mebrere ifm geweihte Kirchen Diocletians und des hl. Cyriacus feinesfalls 






Feugt. Eine ſolche befand ſich bei Antiochia, eine Tochter haben. Die Erzählung findet 
welcher aud ein Spital geweſen gu ſeyn ſich aud Jan. Il. 7 und Maj. I. 619, nr. 14, 
Zu Conftantinopel gab es ein Klo-|und in dev cit. Stelle Aug. Il. ift fie im Reben 
x feines Ramens. Ferner werden dort des HL Cyriacus von Neuem angegeben. 
- nr. 9) viele bem hl. Job geweihte Kir-}Grevenus und. Canifius nennen diefe te 

in Stalien angegeben, wie 3. B. in Be-e}am 24. Marg. 

J— Bologna re. Namentlich fol} Jobinus, (id. Juni), ein Freund — hl. 
in Ceſena eine Kirche ihm ju Ehren beftan- Bafilius?' "bes Grofen, findet fic in feinem 
ben haben. Aud in der Discefe Antwerpen| Leben als gottbegnadigter (deo carissimus) 
wird (Maji II. 495) eine vielbefudte Wall-| Bifdof. (II. 895, nr, 291.) » 
fabrt8firde angegeben, die dem bl. Job ge-| Jobita et Soc. MM. (17. Apr.). Diefer 
weibt ift, welder überhaupt als Patron der} Martyrer Iobita findet fic mit 3 Andern 
J Rranfen-, Leprofen-, Siedhenhdufer angefelhen|enthauptet angegeben in mehreren Martyro- 

b Smialten romifgen Miſſale beftand|logien. Die Bollandiften Finnen nit 
sa Beati Job, die aber {pater mit|beftimmen, wer er fei; vielleidht fei ed der 
men anderen entfernt, jedod im J. 1678] bf. Jovita’, Martyrer in Brescia. (II. 475.) 
Spanien alé Missa propria wieder ge-| St. Jobst (aud Jost) wird fir S. Jodocus 
Hat murbe 1. — Dargeftellt wird er gebraucht. 

im Mifihaufen*) figend, neben ihm| §, Jobus (10. Mai), der altteftamentlide 

im Weib, undliegen Sdherben; cinTeu-| Dulder. S. S. Job. (II. 494.) 

fel, in ber Linfen einen Pfeil, den ex gegen} Jocelinus, (17. März), ein Wht gu Mel- 

Den Dulber kehrt, ftreut mit ber Redhten Ki-|rofe, dann Bifhof von Glasgow in Sdott- 

gelgen auf Deffen Raiden, welde, über den land, findet fidh bei ben Bollandiften unter 

1 Leib verbreitet, in Geſchwüre aber-|den „Uebergangenen“. (Il. 507.) 

. Bal. Had S. 25, wo nod andere} Jochanan oder Jehochanan (Vulg. Joha- 

erwähnt find. Die Bollan-|nan) ift der hebr. Name fir Johannes. 

en fanden ben hl. Sob am 10. Mai in| §. Jocius, (19. Juli), ein Martyrer au 
meiſten Martyrofogien; aud wird dort] Antiodia. "6. S. Machadorus. (IV. 587.) 
einer alten Quelle bemerft, daß ec im) ' 8. Jocunda, (10. Mai), cine Martyrin 

1509 v. Shr. geftorben fei, und daß man ju Tarfus. ©. S. Aphrodistus®. II. 557.) 

Leib von Rom naw Pavia (Ticinum)| [Der Name ftammt vom Lat. jocundus 
thradt habe. (Il. 494—497.) ober jucundus = angenehm, erfreulich ꝛe. 

König von Edom, von welhem| * 8. Jocunda, (2. Juni), eine römiſche 
f. 36, 33 die Rede ift, fol nad meh-|Martyrin. S. S. Secundus. © (1) 209.) 

heil. Batern der — genannte heil. °* 8. Jocunda, (21. Juli), auc) Jucunda, 

Job feyn. (S. d oF eine Martyrin, welde zu i ag gelitten. 

1. (16, al. 24, Mary), ober Jovia,|S. 8. Juila. (V. 132.) 

) m eben des hl. Diafons Cyriacus**| 4 §, Jocunda, (27. Juli), eine Martyrin 
ain und am 16. Marg unter den,Ueber-|au Nifomedia, — — ftatt der im Titel ſte⸗ 
“ vorgetragen wird, foll burd biefen ——— S. Jucunda gefunden — S. 8. 

elix! VI. 431. 

& Job z= 8, wo e8 nad dem Hebr. heißt, 8. Jocundianilla, (2. Suit), ‘eine Baty 


* "a 5* 78 fet, was —— tin gu Rom oder in Meſopoiamien. S. S 


: een fem 
eo wobin en, He Aide gemorfen wurde, | Hisicius’. UL. 307.) 
Geiligen-Geriton, Bo. 
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8. Jocundianus, (4. Juni), ein Marty-| ** §. Jocundus, (9. Mai), ein Martyrer 
ret in Gilicien oder Gicilien. ©. S. Exper-|ju Tarfus in Cilicien mit zwei Andern. 6. 
gentus. (1.378.) |S. Aphrodisius *. (II. 363.) 

* 8. Jocundianus, (4. Juli), ein Blutgeuge| ** 8. Jocundus, (11. Mai), ein Mariyrer 
in Mfrifa, defen Name in einer Handfdrift| in Aftila ©. S. Majulus. UuI. 625.) 
in Succidianus corrumpirt iſt. (IL, 5.) S. Jocundus, (21. Mai), ein Martyrer 


8. Jocundinus, (21. Febr.), ein Martyrer in Ufrifa (Caesariensis Mauritania). S. §. 


Epolus. (V. 5) 
in Adrumet. ©. S. Jocundus*. (ill. 242.) ee 
; S. Jocundus, (26. Mai), gleidfalle ein 
* 8. Jocundus, (6. Jan.), ein afrifanifder afrik. Rariyter, B. S. Eraclius'. (V1. 368.) 


Martyrer. ©. S. Telesphorus. (I. 323.)| (17 §. Jocundus, (29. Mai), ein Martyrer 
. 4 * ’ 
* 8. Jocundus, (16. Febr.), ein Martyrer.| .. Gafarea in Rappadocien. S. S. Cyril- 
ee —— ® 9 * —— 20 (Vil 17.) 
. Jocundus, (21. Febr.), ein Martyrer,| 16 +e Mach 
der mit aa Andern um der qhriſtlichen n — — — 5* 
Wahrheit willen yu Adrumetum in Ufrifa| 19g. Jocundus, (15. Juni), ein Martyrer 
fein Leben gelaffen hat. In einer Handſchrift in gucanien. ©. 8, Nivitus. (Il. 1048.) 
heift er aud Jocundinus und fol nah Gre-| 20 §. Jocundus, (3. uli), ein Martyr 
venus Biſchof gewefen feyn, wad aber der F pray ? | 
ju Gonftantinopel unter RKaifer Valens. €. 
Boll. H en ſch enius bei dem Schweigen der 8. Euphemia 6. U¶. 637.) 
Martyrologien darüber weder bejahen nod) 21 g Jooundus (18. Juli), ein Martner 
verneinen fann. ©. S. Verulus. (lll. 242.)/e ¢ fatteus. ’ — (IV. 361.) 
* 8. Jocundus, (6. Marg), ein Martyrer) 22 g. Jocundus, (24. Mug.), ein Martyrer 
ju Nikopolis. S. S. Papias. (1. 423.) | au Rarthago, welder mitbem hi. Januarius"™® 
* $§. Jocundus et 3Soc. MM. (7. März, und ben mit diefem genannten hhl. Wabor, 
al. 9. Jan). Die hhl. Jocundus, Saturninus,| Felir'®, Marinus 2. im 3. Jahrh. unter 
Artarius (Artarus) und Quintus mufiten ibr|Balerianus und Galienus (itr, Bei den 
Leben um des Griftligen Glaubens willen in| Bollandiften fiehen fie am 24. Mug. (V. 
Afrifa laffen im J. 203; die erftern dreterlit-|741) unter ben ,Uebergangenen” mit bem 
ten ben Geuertod, der legtere ftarb im Gefäng- Bemerfen, daß Ferrarius fie far die hervor 
niffe. Am 9. San. werden die ndmliden Mare | ragendften (duces) fener 300 Martyrer halte, 
tyrer ebenfalls „in Afrika“ nebft einigen An- die aud im Mart. Rom. am 24. Aug. unter 
bern angegeben; nur heißt Artaxius bort|/bem Ramen Massa candida yorfommen, von 
Artaxes, ftatt Quintus fteht Quinctus und welchen aber weber ber bl. Auguftinus, der 
Jocundus beift aud Jucundus. Val. 8. ſan ihrem Fefte eine Rede hielt, nod irgent 
Epictetus’. , (I. 630.) eines von ben Alteften Martyrofogien einen 
*§. Jocundus, (8. Marg), cin Martyrer|beftimmten Namen fennt. Den befonderer 
in Afrifa. ©. S. Cyrillus*. (J4. 757.) | Namen ,weifie Maſſe“ (Massa candida) ba 
7 §. Jocundus, (14. Marg), ein Martyrer| ben aber diefe Martyrer naw den Bollan 
gu Nifomedia, S. S. Felicissimus’*. (11. 346.)|diften (Aug. IV. 761) deßwegen, ei 
® §. Jocundus, (18. Marg), ein Martyrer| fie (ebendig in einen glihenden Salfofe 
in Mauritanien, ©. S. Curentus. (1. 619.)|(fornax calcaria) geworfen wurden, um fi 
* §. Jocundus, (15. April), ein Martyrer bort gu verbrennen, oder, wie Andere meinen 
in Stalien um dad Ente ded 1. Jahrh. S.lerft nad bem Marterthum in ungelöſchte 
S. Maro. (if. 373.) | Ralf famen. ©. S.Januarius’*®, (iV. 741. 
© 8. Jocundus, (16. Mpril), ein Marty-| ** 8. Jocundus, (9. al. 10. Oet.), ei 
rer in der afiatif@en Landfdaft Pontus. S. Martyrer in Afrifa, dec in dem MartiEpternac 
S. Martialis. (ll. 406.) | fig findet nebſt einigen Gefährten, welche ti 
sg. — 25. April), ein aftifani-|Bollandiften in mehreren anteren Mai 
ſcher Mariyrer. ©. 8. Nobilis. (IN. 361.) tyrologien am 10. October trafen, wobin f 
2 8. Jocundus, (30. April), cin Marty-|tenn aud am 9. Oct. (IV.570) verweifer 
rec gu Werandria, deſſen Rame aud Jucun-| Aber an diefem 10. Oct. erwähnen fie wied 
dus in einer Handſchrift lautet. S. S. Do- dieſes Mart. Epternac., erfennen aber to 
rotheus *. (ll. 744.) 1(V. 41. ar. 1. Cu. 19, nr. 24) den hf. Se 
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cundus nidt an, da er fonft niegeridé fid|pelle gu Ehren ded Hf. Martin bauten und 
+ (13 Sabre ihre ſtrenge Lebensweiſe fortfegten. 
*4 §. Jocundus, (21. Oct.), aud Jucun-|Wegen eines Schlangenbiſſes, ben Jodok er⸗ 
dus, angeblid aud der Geſellſchaft der hl. hielt, verliefien fie dieſen Aufenthaltdort, und 
Urfula, wird alé Bifdof von Macon (Mas- lief ihnen Graf Haymo in einer neuen Gin- 
cunensis) angeqeben. (IX. 244 B.) |fiedelet gwei Rapellen unter Anrufung der 
*5 8. Jocundus, (14. Nov.), Biſchof von hhl. Apoftel Perrus und Paulus ercidten. 
Bologna, findet fic) unter diefem Ramen bei| Die Andacht yu den Heil. Upoſtelfürſten ex- 
ben Bollandiften am 4. Oct. (il. 463). weckte in ihnen dad Berlangen, eine Wall. 
3m Elendus fteht er am 14. Nov. als fahrt nah Rom yu madden, die fie aud (im 
Jucundus. 3.665). qlidlid audfibeten. Nah Surius 
2* S. J (14. Dec.), nod Migne babe der hi. Papſt Martinus 1. ſelbſt den Hf. 
tin Mariyrer yu Rheims im J. 453. Das Jdaodocus gu einem Beſuche in Rom eingela 
„Allg. Dart.” heift ibn Jucundus. ©. S. den, don wo er foftbare Reliquien mitbradte. 
Nicasius. Nad ihrer Rückkehr bezogen fie wieder ihre 
*? §. Jocundus, (30. Dec.), Biſchof von} Einfiedelei yu Runiaf, wo Graf Haymo un- 
Mota im Königreiche Sardinien, wird bei|terdeffen eine fine Kirche gu Ehren des Hl. 
den Bollandiften am 22. Sept. (VI. 365. Martin hatte bauen faffen, mit der er aud 
nr. 86) genannt, wonach feine Reliquien mit) Ginkinfte verband. Gurius und nad ihm 
benen ded Hl. Gratuo* gu Aofta ruben. Im Werfer beridten, daß der Hf. Jodok dem 
Elen@usé fteht ec am 30. Dec. ald Ju- Herzoge (Grafen) Haymo, der ſich auf der 
cundus. + |[Sagd tm didjten Walde von feinem Gefolge 
St-Jedelet ift die frang. Form fir S. Jo-| veriert hatte und vor Durft faft verig@madtete, 
docus. durch vertrauenvolled Gebet Waffer verfhaffte, 
1 §, Jodocus, (6. Nov.), ein Ginfiedler in| worauf Haymo feinen Dank durd den Bau 
Wormhout im fry. Dep. du Nord. GS. S.jjener Kirche bethatigte. Endlid ftarh der 
Inadanocus. Heilige gu Runiaf im J. 668 oder nad Bu- 
2 S. Jodocus, (13. Dee. al. 11. Juni, 25.|celin und Anderen im 3. 653. Seine Hei- 
Jali), aud Judocus, franz. St-Josse und ligkeit wurde nad feinem Tode durd viele 
S-Jodelet, war cin Priefter und Ginftedler| Wunder bezeugt. — Winof und Arnok, die 
in ber Graffdhaft Ponthien (Pagus Ponti-| man fitr feine Neffen halt, erbten einen Theil 
nus) in der Picardie (Franfreih). Er war) feiner Cinfiedelei, aus der in der Folge ein 
tin Sohn des Grafen Judhael, regierenden berühmtes Kloſter entftand, das Karl der 
pon Armorica (Bretagne), und erhielt Große dem gelehrten Alkuin gab. Es lag 
vou feinem Bruder Sudifael (Suthael, Gi-jeine Stunde vom Meere bei Montreuil (Mo- 
der alé Radfolger feined Vaters den|nasteriolum), in der Didcefe Amiens, und 
Ronigétitel angenommen, den Antrag, anfeiner| gehörte dem Benedictinerorden. Der Abt gee 
Stat ju regieren. Jodok begehrte aber ehe-|/nof bie Redte eines Grafen. Diefes Rlofter 
sor eine rift, um fid) darüber mit Gott zu iſt befannt unter Dem Namen ,,Saint-Josse- 
bérathen. Acht Tage fang verſchloß er ſich sur-mer** (St. Jodof am Meere). Ein an- 
in) Das Kloſter Maelmon (Lan-Maelmon)| dered Klofter, bas den Ramen des Heiligen 
und Betete gu Gott, er mige ibm feinen beil.|trug, lag bei Heédin, wurde im 3. 1159 ge- 
Willen yu erfennen geben. Nad diefer Be-|grindet, gehirte den regulirten Chorberren 
waͤhlte er lieber dad Priefterthum| von Prémontré und hieß yum Unterſchiede 
tub Beforgte anfangé fieben Sabre die Ka- vom erfteren Saint-Josse-aux-bois (St. Jo⸗ 
pelle Des Grafen Haymo von Ponthieu, be⸗ dok im Walde). Am 25. Juli erwahnt Bu- 
gab fic Dann aud Verlangen nad größerer ſcelin eine Tranélation des Heiligen; am 
Rolfommenheit mit feinem Banger Wulmar| 13. Dec. gibt feinen Namen der Elen dus 
in’ die Gindde Brabif (Bradif), jest Ray und bas Mart. Rom., weld’ beide aber Ju- 
am Muthie, einem fleinen RKiaften-|docus ſchreiben. Auf bildliden Darftelungen 
gelegen, wo Beide adt Jahre lang ein ſieht man den hl. Jodocus mit einer Krone zu 
Leben führten. Hierauf gogen fie|feinen Figen, einen Stab in die Erde fto- 
tag Runial {jegt Villers-Saint-Josse) an|fend, aud der eine Quelle fpringt. Nad 
ber Mandung der Canche, wo fie eine Ka-|Migne (Dict icon.) findet man ihn aud 
12° 
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im Pilgergewande abgebildet, miteinemBude| *° Jodocus Olichtoveus, (22. Sept.), aus 
und einem langen Kreuze. Er ift Patron der Nieuwpoort (Mieuport) in Belgien, wurde im 
Feldfrüchte und nad Menzel's Symbolik J. 1506 Doctor der Sorbonne, dann Cano 
aud ber Schiffer; denn J. 229 heift es: „Zu nicus von Chartres, als welder er am 22. 
Labiau in Preufen ftand vormalé eine hohle Sept. 1543 ftarb, naddem er die Fath. Lehre 
alte Gide, in welde die Schiffer Geld zu ſtets kräftigſt vertheidigt hatte. (Wh. UL. 209.) 
merfen pflegten alé Opfer fiir ihren Patron,| Jodocus Tiletanus, Propft von Wal- 
ben bl. Jodocus. Als aber einmal ein Dieb court (Vallocuria) in Belgien, war yu Thielt 
ben Shag leerte, verdorrte die Gide.” Zu (Tila) geboren und hatte aud den Beinamen 
Landshut in Niederbayern ift eine Pfarrfirdhe|,,von Rauen-Stein” (Ravenftein). Er ftv 
bem bl. Jodok geweiht. (But. XVIII. 248.) | dirte in Lowen und erhielt dort aud den Doe 
3 Jodocus Palmerius, (8. Febr.), aud|torgrad. Er wurde zuerſt Prieſtet, dann Ca- 
Jordanus Dodus Palmerius, aué der Gon-|nonicus, endlid) Propft in Walcourt und 
gtegation von Monte Bergine, hat fein Le-|/ftarb in einem Alter von 70 Jahren im J 
ben in faft ununterbrodenem Lobe Gottes 1569, nadbem er mehrere Schriften für bie 
hingebradt und durd fein Beifpiel viele An-|fatholifde Kirche herausgegeben hatte. & 
hanger der Welt gum Dienfte Gottes geführt. findet fi bei Weifbader ill. 179.) 
Gr ftarb im Rufe der Heiligfeit im 3. 1553.|. ** Jodocus Zeller, feit 1584 Pfarrer yu 
Nach Ledner, wo er ,felig” heift, ware er Haus in Steiermarf, dann feit 1599 pu 
im 3. 1543 geftorben. (1. 151.) |Gdladming, hatte von Haretifern viel qu 
‘ Jodocus Mayering, (15. Gebr.), Prieſter leiden und findet fig bei Wei f ba Ger cil. 
ber Gefellfhaft Jeſu yu Ruffach im Elſaß, 310), jedoch ohne Angabe feines Todedjabres. 
wurde am 15. Febr. 1634 von Calviniften| *' 8. JoBl, (25. Jan.), Abe im Molter 
getodtet. S. Andreas 5, Pulfano bei MontesSan-Angelo im Minig: 
> Jodocus (Justus) de Ryeke, (23. Mars), reiche Neapel, ſtarb nah Ledner um dat 
ein Franciécaner aus Medeln in Belgien,|S. 1190 tm Rufe der Heiligfeit und Wunder. 
welder gu Quito, im ehemal. ſpaniſchen Kö⸗ Die Bollandiften fpreden von ibm im 
nigreide Peru, um das J. 1550 ftarb. Er Leben bed Hl. Abtes Johannes von Puljano 
hatte dort alé der erfte Apoftel jenes am 20. Suni (IV. 44. nr. 15), wo ex phe 
Landes gewirft und dad erfte Franciscaner- |lig’ genannt, und von ihm gefagt wird, e ſei 
flofter dort gegriindet, deſſen Guardian er 33 Sabre Abt gewefen und am 25. Januar 
war. (Hub. Men.) geſtorben; fein Leib rube in der Kloſterlirche 
® Jodocus, (14. April), aus Flandern, zu Pulfano, wo er allgemein verebet werd , 
führte alé Rarmeliter einen heil. Wandel, und wo aud mehrere Wunder gefdhahen. & 
madte fid) beſonders um ben Convent zu war der Nadfolger bes fel. Abtes Fordanué, 
Straubing verdient und ftarb dort am 14. in deffen Leben am 5. Sept. cil. 6491) 
April 1673. Sein Bildnif mit furger Le⸗auch von ihm bie Rede iſt. t 
benébefdreibung, der Borftehendes entnom-| * §. Jobl, Proph. (13. Juli, al. 10. 
men ift, befindet fid im Rloftergange ber Rar-| Mat ꝛc.). Bom Hebr. Josl — der Anfar- 
meliter gu Straubing. + |gende, Wollende xe. Nach Andern: ,Dem 
7 Jodocus Oonradi, (28. Mai), ein Fran- | Jehovah Gott ift, der an den Heren glaubt* x. 
cidcaner, welder im 3. 1650 gu Gittingen| Diefer Prophet Foel, deffen Name aud alé 
unter haͤretiſchen Handen für den fath. @lau-|Johel gefunden wird, fteht bet den Bollan 
ben fein Leben lief. (Hub. Men.) |diften am 6. Suli CII. 250) unter ben 
® Jodocus de Olmucio, (9. Suni), ein|,Uebergangenen”; ausführlicher wird er be 
Francigcaner-Bruder gu Olmag (Olmucium)|handelt am 13. Juli, an weldem Tage u 
in Mähren, welder ſich durch feine Fröm- mit Esdras (ſ. d.) aud im Mart. Rom 
migfeit einen Shag im Himmel, durd Wl-|vorfommt. Er ift der zweite unter det 
mofenfammein aber feinen Mitbridern und|,fleineren Propheten* und nennt fid felt 
ben Armen dberhaupt den nothwendigen Un-|den Sohn des PBhatuel. Sonſt weif mat 
terhalt auf Erden erwarb und um das J. 1580] mit Gewifheit nichts von ihm, wie aud {tit 
in die felige Bergeltung einging. (Hub. Men.)|Bater nicht weiter befannt ift. Als feiner 
® Jodocus de Matrena, (11. Suni), ein Geburtéort nennen Einige Bethom oder Be 
Francidcaner. ©. Guilielmus ™, thoron (Bethomeron) im Stamme Ruben 
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Andere Betramiha (Betharan?) im Stamme| Jofasus, (3. Juli, al. 16. Apr.), ein Ge- 
Gad, jenfeits bes Jordans. Somit wire er fährte ded ſpaniſchen Biſchofs und nadmali- 
tin Unterthan bed Reided Jorael gewefen;|gen Mönches Tolobäus. Das Klofter, wo 
aber ba er in feiner Schrift Suda und Seru-| diefelben lebten, heift gum hl. Martinus und 
fafem häufig anfpridt, fheint ex im Reide|liegt in Ufturien, nad Bucelin ad montes 
Suta gewirkt gu haben, obwohl aud bieriber|Libanienses, ndmlid in der Landfdaft Lie- 
etwad Gewiffes nidt angegeben werden fann.| bana (Libania) in ber Proving Santander. 
Mud fair ein Mitglied des Prieſterſtandes In diefes rauhefte und gebirgigfte Gebiet 
bat man ibn gebalten, weil ihm bas Sdid-|Spaniend flohen nah Bruzen (VI. 1848) 
fal ber SPriefter und die Unterbrechung des die Chriften naw dem Einfalle der Mauren, 
Opferdienftes fo fehr au Herzen gehe. Wann und von dort gingen die wirkſame Bertheidi- 
er wird von ben Schrifterklaͤrern ver-|gung der Spanier und nad Ritter (S. 
beftimmt. Rad Einigen foll Jokl| 769) ihre erften Siege Aber die Saracenen 
unter König Joas gelebt haben, Andere hal-| unter ihrem RKonige Pelayo aus. Diefer Jo- 
ten ibm fair einen Alteren Seitgenoffen des fafus heift bei Bucelin am 16. April Ofa- 
Simos, wieder Andere fir einen ded Ofias. rus und lebte im 6. Jahrh. Die Bollandi- 
Daf Fosi mit diefen Propheten geledt hat,|ften haben ihn am 3. Juli. ©. Tolobaeus. 
wohl nad W. W. (V. 699) die| Joffridus Blaves, (11. Nov.), ein Domi- 
feines prophetiſchen Buches im Ca-|nicaner yu Barcelona, welder im Annus Do- 
nom prugen; denn jene ift nad ber Abſicht de-| minicanorum ,felig” heift und am 26. Sept. 
ver, die Den Ganon gefammelt haben, eine|vorfommt, an weldem Tage er aud bei 
qͥtonologiſche. — Rah Dr. v. Allioli hat Marcheſius und unter den ,Uebergange- 
ber Prophet Jodl etwa unter dem Könige nen“ aud bei den Bollandiften (Sept. 
Marias (Ozias) gwifden den Jahren 811) VIL. 189) fteht, wahrend er im Elendus 
mb 759 v. Ghr. geweiffagt. Seine kurze auf den 11. November gefept ift. + 
— *** enthaͤlt zwei Theile. Im erſten Johanan (griech. “Iwavav) hat die Bul- 
(Sap. 1. 2) verkündet er die Strafge-|gata im A. T. öfter fax unſer Johannes. 
ottes, wobei er die einfallenden Feinde [Der Name Johannes (weibl. Johanna) iſt 
‘einen. alles verherrenden Heuſchrecken · vom Hebr. Jehochanan ober Jochanan = 
fGmarm darſtellt; im zweiten Theile| Gott ift gnädig oder Gotted Gnade x. Die 
(Cap. 3) verkindet ex die kommende Erbar- griech. Ueberfegung gibt denfelben meift mit 
~namentlid die Audgiefung ded heil. Iwavvns, wobei es nur auffallend ift, daß fie 
S, das Sdidfal der Heiden und end; dad hebr. ch gar nidt berückſichtigte, während 
a8 grofe lepte Weltgeriht. — Die Grie- fie bod z. B. ben Propheten Ahias immer mit 
erebhren ihn am 19. Oct. (VII. 380);!\4ya gibt. Die Bulgata hat nad ibr a 
18. Oct. (VIL 274) und am 20. falls Joannes, dod an vielen Stellen (z. B 
(VII. 814) wird er bei ben Bollan+|1. Par. 3, 15. 24; 6, 9) aud Johanan, 
exwabhnt. Ebenfo haben fie feiner am! woraus dann wohl unfer fat. Johannes ente 
b CIL. 493) gedadt. Nad —5 Bene- |ftanb. Deutfh heißt der Name Johann, 
(De Canoniz. |. 4. p. 2. c. 29. |frang. Jean, ital. Giovanni, engl. John, fpan. 
om. 10) feierte aud bie Kirche st Jeruſalem Juan, portug. Joao, boll. Jan, ruff. Iwan 2c.) 
n Fe. Auf bildliden Darftellungen bat! 1 §. Johanna Valesia, Reg. (4. ¥ebr.). 
MH nad H ad (S. 257) ein Fallhorn, als | Die hf. Johanna (frang. Jeanne) von Valois 
defung auf feine prophetifden Worte, (Valesium), die Todter ded Königs Lud⸗ 
fer Herr in jenen Tagen feinen Geiſt wig XI. von Frankreich und der Königin Ka- 
feine Snedte und Mägde audgiefen|roline von Savoyen, wurde im Jahre 1465 
rbe.. (Bel. Apſtg. 2, 16 ff.) Daher aud (1464) geboren. Wegen ihrer Mifigeftalt 
tal Die Herabfunft ded Heil. Geiftes | wurde fie von ihrem Bater mifiadtet, mufite 
Ahm angedeutet ift. Sein heil. Leib ſoll aber bennod anf feinen Befehl im 3. 1476 
bem Hodaltare ber Rathedrale zu den Herjog Ludwig yon Orleans heiraten. 
' edera), ber ‘Gauptftadt — Dalma- Als aber dieſer nach dem Tode ihres Bruders 
uben. (III. 475.) | Karl VI. alé Ludwig XII. König von Frank. 
f “fit St. Georg. reid gers eworden war, lief er fic) von ihr, die 
s, (Johaévius), 8 S. Joava. ihm doch früher bad Leben gerettet hatte, 
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ſcheiden, um die Wittwe feines Vorgdagers, | Gregor XV. — Bor tem erften Sefeimniffe, 
bie Erbin ter Bretagne, an welche dieſes als bem erfreuliHften der Mutter Goties, 
Land nun fallen mufte, heiraten gu fonnen.|nannte fid der Orden „von der Verkündigung 
Lutwig betheuerte burd einen Eidſchwur, er Mariä“ (Annuntiationis B. M. V.), und 
fei gur Heirat mit Johanna geswungen wor-| die Nonnen felbft hiesen ,,Annunciaden**). 
ben und habe fie niemalé turd Beiwohnung | Johanna nahm im J. 1504 tas Ordensfieid, 
als feine Gemahlin anerfannt. Die Ungele-|durfte es aber nidt lange tragen, benn fie 
genbeit fam vor ben Papſt Alexander VI., ftarb ſchon am 4. Febr. ded folgenden Faby 
pon weldem man Bevollmadtigte verlangte,|red 1505 im Rufe der Heiligheit.**) Gleich 
bie nad den Gefegen ridten follten. Dieſe nach ihrem Tobe wurde fie gu Bourges von 
entidieden nad bem Wunfde des Königs, dem Volke verehrt, aber erſt vom Papfte 
und fo wurde bie Ehe fir ungiltig erklärt, Clemens XII. im 3. 1738. unter die Zahl 
was auf dad Bolf und einen Theil der Pax | der Heiligen erhoben. Ihre Verehrung wurde 
rifer Univerfitdt einen ſehr üblen Gindrud| von Papft Benedict XIV. im J. 1742 appros 
madte. Johanna felbft aber empfing dieſe birt, und am 20. April 1775 wurde von 
Nachricht mit ganglider Hingebung und be-|Papft Pius geftattet, daß in gang Franfreid 
zeigte fogar vicle Freute, ſich da durch in Freiheit an ihrem Eterbtage ron ter hl. Johanna tat 
undin einem Stande ju fehen, in bem fie Gott Offictum gebetet, und die heil. Meffe geleſen 
auf eine vollfommnere Weife dienen finnte.|werten dürfe. Bei den Bollandiften if 
Fer Konig freute fid aber ihre Unterwarfige|am 4. Febr. (L. 579—591) ihr Beatifica 
feit und wied ihr au ihrem Unterhalte das tionoproceß gegeben, in weldjem viele und 
Herzogthum Berry Pontoife (Pontisara) mit|verfdiedenartige Wunder, die Gott auf ibe 
allen dazu geborigen Landereien und mehrere | Fürbitte wirkte, begeugt find. Ihre Reliquien 
andere Orifdhaften an. Die tugenthafte Frau find feit bem 3. 1562 nicht mehr vorhanden, 
zog fih nun nad Bourges (Bituricae) in da fie in demfelben von den Hugenotten burg 
fromme Cinfamfeit zurück und gründete hier, | Feuer vernidtet wurden: Im Kalender: deb 
im Ginvernehmen mit ihrem Beichtvater, 3. Ordens fteht dieſelbe am 4. Gebr. Cie 
bem Karmeliter Gilbert Nicolas (mehr be-| wird bargeftelit, wie ein Engel ihr einen Ring 
fannt unter tem Namen Gabriel** Maria), | an ihren Finger ftedt; oft thut diefed bas Ie 
im 3. 1500 den Orden ,von den gehn Tugen-| fudtind felbft. Wuf dem Haupte tragt fie eine 
ben unferer lieben Frau”. Diefe yehn Tugen-|Krone und den Schleier darüber. Oft if 
gen, worin die allerfeligfte Sungfran an den aud ein Schild neben ihr, worauf ein Kelch 
verfdiedenen Feften, welche bie Kirche all-|und die fünf heil. Wunden- Chrifti. Aud 
fabrlid begebt, als ein vollendeted Muſter wird fie bargeftellt, wie fie Armen Kleidungs- 
erſcheint, find: Keuſchheit, Kiugheit, Demuth, ſtücke fdenft. (1. 574—591.) 

Glaube, Andadt, Gehorfam, Armuth, Ge-| * §. Johanna, (12. al. 13. 14, Mai), die 
buld, Gottedfurdht, Mitleiden. An alle diefe| fromme Todter ded Königs Alphons V. von 
Tugenden wurden die Mitglieder des Ordené | Portugal, geboren im 3. 1452, geftorben im 
burd ihre eigenthimlide Kleidung und Ein-⸗J. 1490, wird von den Bollandiften al 
rigtung erinnert. Gie trugen nad Buther Nonne im Dominicanerflofter Aveiro (Ave- 
(II. 404) einen ſchwarzen Schleier, einen wei-|rium) am 12. Mai (Ll. 3), ihrem Todestage, 
fen Mantel, ein rothes Scapulier, cin graued|unter den ,Ulebergangenen*, dann aud im 
Kleid, — und einen Strid ale Gürtel, El. an eben dieſem Tage erwähnt, während 
welder zehn Knoten und drei Quaften hatte, AM aber — 
jum Seiden der ehn Tugenden und ber dreilriaen Manuncader” (Antoaciatae coclestinse) 
Geifelungen Jefu. Nur gang unbeſcholtene geftifret von Maria Victoria Fornari aus Genue 
Sungfrauen wurden aufgenommen. Die im J. 1604, und nad W. BW. (L258) fo gemant! 


der Farbe i Rieidungsfiide, deren di: 

re — Blonde VE pol rg —— fe afte, nm fe Pe ibren 
f : ‘ t e nern. 

1501 die proviſoriſche, Leo X. aber im J. os) Die “‘Qoliaxditen. ig daß di 
1517 bie definitive Beftatigung des neuen —— — —— m3 > at 8 Po 
Ordens, welden ex unter die geiftlide Leitung | ugen, Woper c& Commi, Sap einige ners 
ber Francicaner ftellte. Weitere Beftti- 1ee 1820) oll aol tae eh Sat 
gungen ethielt ber Orden burd Baul V. und! jabr. ! airso 
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tin Sheil. fe am. 13., Artur am 14. Mai) unter Thraͤnen und Gebet zu Gott gewendet 
angibt. Im Appendix gum Monate Mai hatte, um ihm ihre Noth gu lagen, fo trat 
yy omen aber Papebroch dieſelbe beibe Male (im J. 1483 und im J. 1485) 
ais nna wieder auf und bringt deren durd das unverbhoffte Ableben ihre Erhsrung 
ausfabrlides Leben zur Mittheifung. Hie vom Sige des Allwaltenden gum Seugniffe 
nad war Fohanna’s Vater Kinig Alphons V. far fie ein. Indem Johanna fo in ihrer tu 
pon Portugal; die Mutter hieß Iſabella. gendhaften Ridtung verharrte, ihren andid- 
Raddem dieſe feine fromme Gemablin lange tigen Uebungen und ihren frommen Werfen 
Frit.obne ehelichen Segen geblicben, ſchenkte immer eifriger babingegeben, wurde ihr nad 
ibnen Gott ein gefundes, woblgebildetes| und nad der Gedanfe eigen, in einen from: 
Ditsen, welded am 16. Febr. 1452 zu men religiöſen Verein, in ein wohlgeregeltes 
fifabon geboren. wurde, und welchem Iſa-Kloſter, und gwar in dad Dominicanerftift 
bella aué befonderer Verehrung gegen ten hl. Aveiro yu treten. Von dort hatte ihre ihr 
Gvangeliften Johannes den Namen Johanna gleidgefinnte Jugendfreundin, das adelige 
gab. Madtem tie Mutter nod im 3. 1456 Fraulein Eleonore be Menezes, ihr fidere 
cinen Sohn Sohannes geboren hatte, ſtarb Nachricht gegeben, wodurd die aug von an- 
fienad wenigen Tagen. Johanna aber ent- derer Seite geſchöpfte Erfundigung beftatigt 
midelte pon Tag ju Tag mehr Vorzũge bed wurde, welded Beifpiel der Armuth, wie 
und Geifted und leudtete am Hofe gute Zucht dort beftehe. Eo fanden fie fic, 

tur Andadt und Sitifamfeit. Sie bildete da fie anfänglich Beite Clariffinnen hatten 
aud ihre ganje Diener{haft zur größten Ein-| werten wollen, nun bald bei den Domini- 
griogenbeit, verbannte alle eitle Quftbarfeit,|canerinnen in Aveiro beifammen. Sawer 
unter den feidenen Gewandern einen|war e6 Johanna’s Vater, dem Könige Al- 
Bußgürtel, und wenn fie einmal auf phons, gefallen, was nur fein gang fatholi- 

Ditte oder Befebhl ihres Vaters ein weltliches (her chriſtlicher Sinn gugeben fonnte, feiner 
Bergniigen mitgemadt hatte, ſchloß fie ſich zaͤrtlich geliebten Todter gu willfabren, als 
fernad in ihre RKapelle ein und flebte zu fie (im 3. 1471) bei feinem Empfange bei 
Gott, bas Er fie nocd alle Gitelfeit ablegen | det fiegreiden Radfehr aus Afrifa von ber 
unt Yom ablein dienen laſſe. Oft blieb fie| Erſtürmung Tangers, mit feftliden Gewans 
bert ben groften Theil der Nacht in Gebet dern ihm gu Liebe geſchmückt, in bewegenden 
derfunfen, bid bec Sdlaf fie ũberwältigte, Worten ihren Entſchluß ihm vortrug; insbe- 
woranf fie am friihen Morgen ihr Flehen fondere aber that er es ungern darum, weil 
ieGmal exneuerte. Sie liebte 6, alle ihre fein Stamm an Sproffen eben nidt ſehr 
Hhisdtungen forgfaltig yu verbergen, und zahlreich war. Aud verlangten die dabei ge- 
lieé fic DieG nidt minder angelegen feyn, ald|genwartigen Grofen ded Reiches, worunter 
be cifrige Ausübung felber, Mande fürſt- namentlich der Infant, ihr Bruder, war, Fo- 
Bewerbungen um ihre Hand, die von hanna miffe, als zweitnächſte Erbin des Rei- 

gu Seit eintraten, wurden von ihr, die| hes, im Falle der Noth aus dem Klofter auf den 
gama nur @ott dienen wollte, abgewiefen, Thron geholt werden fonnen. Johanna erbat 
1. B. cine folde von bem nadmaligen rdmi- fig bes Baters und ded Bruders Hand gum 
igen Konige Maximilian I. im 3. 1475; Kuſſe, fanft auf die Vorwürfe, daß fie ihn 
mande andere wurden, wenn Iohanna auf! gang allein zurücklaſſe, diefem erwidernd, fie 
Bitten tind Befdwiren, ja Bedrohen von hege die gewiffe 3uverfidt, daß Gott ihnen 
en Berwandten endlid ein guftimmendes| Sohne und Erben nad Berlangen fdenfen 
geben mufte, dDurd den mabrend der werde. Die Anfunft in Aveiro vergdgerte 
Sabandlungen erfolgten Tod ded den Antrag fidh indeß nod bid gum 30. Juli 1472. Erft 
ficlenden Theiles yu nidte gemadt. Es wa- am 4. Auguft begab fie fic) dann wirklich in 
ua bas jene von Seite ded frangofifhen Kö- das Kloſter. Nachdem fie nod tiber 2 Sabre 
nigs Sudmig XI, und die, welde König Ri-| unter immer groferem Tugendfortſchritte ſich 
ep i pon England an fie gelangen ließ. dazu vorbereitet hatte, lief fie ſich am 25. 
in 








fonnte nie aué ihred Herzens Grunde Jan., dem Fefte der Befehrung bed Apoftels 

gend cing Ehe willigen, nur bem Drin- Paulus, im J. 1475 einklelden. Die gu 
ber Shrigen machte fe cin ihr felbft pein- allem Guten wobhlbereitete Johanna trug als 
Hed 3ugeftandntf; und wenn fic fih dann Novigin fede Eigenſchaft an fid, welche den 


184 Johanna. $ shanna. 


Geliibbe, ndmlid her beſtaͤndigen Keuſchheit 
im 3. 1485 entrictete. Der König A. 
phone V., ihr Bater, der am 28. Mug. 1481 
iteine Mugen ſchloß, hatte nämlich auf feinem 
Tortbeite, fury vor feinem Ende, aufer feinem 


ächten Flofterliden Beruf begleiten. Sie war 
höchſt gewiffenbaft in bem Kreife ber oblie- 
qenden Berpflidtungen, voll ter lauterften 
Demuth, fie war emfig mit ben SE rweftern 
beſchäftigt bei ber Baderei, bei Beforgung 
ber Wäſche, beim Getreideputzen rc. Auch Sohne und Nadfolger Johannes nod rei 
das Epinnen erlernte fie und fpann mit den Entel gefegnet, einen von Johanns rehtmi- 
Schweſtern Ctunden fang, wobei alle immer ßiger Gemabhlin Eleonora, den antern, der 
ſtillſchwiegen; und fo verridtese fie mit ihnen erſt unldngft geboren worden war, von aufer 
bie niebrigften häuslichen Geſchäfte freudig ehelicher Ergeugung. Diefer wurde Georg 
und in ber herglidften Ginfalt. Cie war ge-|getauft und von feinem dritten Monate an 
gen franfe Schweſtern hodft mitleidig, wufte|in Aveiro unter der Aufſicht Fohanna’s auf 
Den in irgend einer Art Gepriften ober wie|Bitten des Königs Johann erjogen. Rag 
immer Verfudten troftende, erheiternde Worte dem diefer letzte Sprößling ihres Bruders 
beizubringen, war vollFreundlichkeit, voll Liebe | bereits 4 Jahre alt, ſeine Geſundheit aber 
egen We. Auch unſchuldige kleine Ergötz- eine fo fraftige war, daß man auf ein voll 
hpteiten an ten Fefttagen Maria's und ded | fommenes Alter rednen fonnte, lich fi Io- 
errn madte fie mit ihnen gerne mit, ſo hanna durch nidté mebt abhalten, thre Rei- 
chwere Bußübungen fie fid dann wieder zu nigheit Gott gu weihen. Wie fehr fie über ihre 
anderer 3eit fir ſich felber auferlegte. So eigene Seele felbft gegen die kleinſten Febler 
ſehr alfo die fromme Snfantin gum klöſter wachte, zeigt ihre Gewohnheit, taf fie yur 
liden Leben geeignet war, deren ganged frii-|Grinnerung fiir ihr Gedidtnif Wes, was 
heres Benehmen am Hofe hiezu die befte| fie beging, ſogleich aufſchrieb, wozu fie imme 
Ginleitung gewefen war, fo wollte es die ein Blatt Papier nebft Bleiftift fid zur Hand 
Vorfehung gleichwohl nicht, taf Johanna je⸗ gelegt hatte; vor jeder Beicht durchlas fie eb 
mals die wirklichen Kloſtergelübde, die fie ſo und vergegenmartigte fig daraus ihren Ge- 
trefflich zu vollziehen wußte, mit dem Bekennt- wiſſenszuſtand. Wie beforgt fie aber aud 
niſſe ihres Mundes feierlich oder auch nur für die Seelen Anderer war, darüber gibt 
in engerem Kreiſe ablegte. Denn zum Theil ihr früher Tod Zeugniß, der in Folge einer 
war es eine bedeutende Unpäßlichkeit, von Vergiftung durch einen Trunk Waſſers bei 
ber fie {on ein Jahr nach ihrer Einkleidung großer Hige ihr von einigen einſt unlieb pwr 
betroffen wurbe, gum Theil aber und gwar] Ordnung getviefenen Weibsperfonen augefiigt 
nod mehr die nod immer nidt durch Eprof-|worben feyn foll. Bon fenem Mugenblide 
fen hinreichend gefiderte Thronfolge Portu-|an (e8 geſchah etwa im J. 1486) war fie 
zale, welde der Snfantin nad bem Gutad- einem bleibenden Stedthum verfallen. Am 
(en ber einfidtévollften und frommften Man-|9. Dec. 1489 erfranfte fie aber in der betrir 
ner, die deßhalb befragt wurben, die wirklide |bendften Weife. Ein heftiges Fieber trat ein. 
Profeß gu ihrem grofen Berbdruffe und Die größte Geduld, die unbedingtefte Folg 
Schmerze nidt geftatteten. Welche heftige|famfeit gegen die Merate, bas lebhaftefte Ber 
Kämpfe, Vorwiirfe, qualvolle Auftritte, Dro- langen, dem klöſterlichen Gottesdienfte beiqu- 
hungen aus ber leptgenannten Urfade fie von wohnen, dann gulept der andddtigfte Em- 
vielen Seiten, vom Rinige, dann von ihrem pfang der heil. Sacramente Fenngeidpneten fit 
Bruder, vom Hofe, von den Grbfen des auf ihrem Kranfenlager. Sie hatte aud nod 
Reidhes, vom Volfe, felbft von den fürſtlichen eigenhändig ihr Teflament aufgefest, worin 
BVewerbern gu erfahren hatte, ift in ber Le-| fie das Kloſter Aveiro als Erben des größten 
benégefdhidte in fprecender Darftelung auf|Theiles ihres Befiged bezeichnete, welches 
vielen Seiten gu lefen, Dod war ihe Herz aber in ber That nadmals nie etwas davon 
in allen feinen Bewegungen deſto treuer dem bekam. Bei dem flaren Bewußtſein, bas fie 
jugethan, was fie mit ber Stimme ihres bis gum lepten Athemguge bebielt, betete fie 
Mundes nie hatte geloben dürfen. Wud) bes |viel mit vernehmlider Stimme, redete riih- 
feitigten ſich ihr bie Hinderniffe inſoweit, daß rende Worte bes Abſchiedes gu ben ihr Rabe- 
fie am Fefte ber heil. Sungfrau und Marty: |ftehenden und bat, daß man fie in Aveiro im 
tin Katharina, gegen die fie eine gang befon- | floRerligen Kleide begraben möge. “Sie ent- 
bere Berehrung hegte, wenigftend eines der ſchlief fanft nad 2Ubr Morgens am 42. Mai 








Johanna. Johanna. 185 


1490. Im 3. 1577 wurde ihr Leib erhoben.jeinem Engel Seine Muferflehung erfuhren 
Im J. 1626 ließ der BifGof von Coimbra|(Luf. 24, 10). Weitered ift von ifr nicht 
ben Proceß über die gottfelig Berftorbene|befannt. Verſchiedene latein. Martyroflogien 
aufnehmen, ber auf ©. 758—762 die Mb-lenthalten ihren Ramen. Am 24. Mai gedentt 
antlitig Papebrodh’s beſchließt. Ob-lihrer bas Mart. Rom. Die Grieden maden 
wohl PBapebrod ihr nirgends die Benennung|von diefen Frauen feine Ermahnung unter 
Heit * ober ,felig” ertheilt findet, nimmt er|ben fpeciellen Ramen, fondern gedenfen am 
ae der vorhanbenen gang beftimmten| II. (II.) Sonntage nad Oftern im Allgemet- 

rung, wie er fagt, feinenAnftand, unter nen nur der gu Chrifti Grab mit Salbe fig 
f Titel S. Joanna ihr Leben in diefem |begebenden Frauen (civ aylwy Mupopogwy). 
a@irage mit moglidfter Vollſtändigkeit zu Abgebildet wird die hl. Johanna nad mig ne 

Hen. Bei Benedict XIV. (De Canoniz.|(Dict.icon.) mit einem Korbe und einem Ge- 
fib. f cap. 31. nr. 14) ftebt fie als ,felig”;|fafe, aud mit cinem Geldbeutel und einem 
Gib exp. 24 geſchah burh3nnocengXIl. | Brodforbe, weil fie freigebig war im Almo- 


cap. 24. nr.64), wie aud im Mart. |fenfpenden. Nad Had (S. 358) wird fie 
s Praedicatorum am 12. Mai an-jabgebilbet mit einer Badfe in ber Hand, weil 
gegeben fiebt. (Vil. 719—762.) | fle aud fam, den Leichnam des Herrn zu fal- 
_ * 8. Johanna, Uxor Chusae (24, Mai). | ben. Diefem fiigt er bei, daß fromme Schrift⸗ 
Sri den Suden war es Sitte, dag ebrbare| teller fie fitr die Gemablin des Pilatus hal- 
e Frauen die herumreifenden Lehrerjten. Dod ſcheint diefes mehr eine willfihr- 
mit Lebensmitteln verfahen. Jeſus Chriftud, fide Annahme au feyn, dba fie fa von dem 
ber ewige Sohn Gottes, war alé Menfdhen-| ht. Evangeliften Lufas auodrücklich die Frau 
fobn freiwillig arm und wollte nur von dem des Chufa genannt wird. Es mafte nur eine 
Mimofen ber Liebe leben. Diefed reidhten Ihm andere Fohanna gemeint feyn. Dod hat die 
fromme Frauen, die bei Ihm Gefundheit, | Tradition fir bie Gemahlin des Pilatus einen 
Befreiung von böſen Geiftern und Bergei-|anderen Ramen aufbewabhrt, indem fle nad 
rs ihrer Sünden gefunden hatten. Dank Calmet (ict. bibl.) Procla (f. d.) ge 
arfeit und Glaube madten’ fie au Seinen heißen haben fol. Warum die hl. Johanna 
etinnen, die mit Redht ihre Ehre undjam 24. Mai gefeiert wird, ift weder bei den 
ergnitgen Darin fanden, die Beforgerin-|Bollandiften, nod fonft irgendwo ange- 
hen ber gecitliden Bedarfniffe bes Herm und| geben. (V. 272.) 
Seiner Apoftel feyn ju dürfen. Bon diefen| * §. Johanna Francisca Fremiotde Chan- 
fauien werden bei Luf.8, 2. 3 drei genannt, |tal, Vid. (21. Aug. al. 13. Dec.) Diefe hl. Io- 
| BH Maria Magralena, tann Sufanna, | hanna wurde alé die Todter des Benignus Fre- 
ou ber man nichts Raheres weif, und un-|miot, nadmaligen Prafidenten ded Parlamen- 
EFohanna, bie ald ,Weib des Chufa, des ted von Burgund, und feiner Gemahlin Mar- 
| iter Des Heroded” bezeichnet ift. Die-|garetha von Berbify am 28. Jan. 1572 gu 
Hufa war vermuthlid ein Aufſeher Dijon geboren und nahm beim Empfange der 
Wo7cOS) bes Kinigd Herodes (Antipas), |heil. Firmung ju ihrem Taufnamen nod 
rs fpdter verfpottete. Entweder war/den Namen , Francisca” an. Da ihre 
buja gur Seit Jeſu ſchon geftorben, oder feine| Mutter frühzeitig ſtarb, übergab fle fid bem 
In Johanna folgte bem Herrn mit feiner|befonderen Schutze der feligften Jungfrau 
Migung. Aber ed heißt in der citicten| Maria, und thr Bater forgte nun mit dop- 
Me ausdrüclich, daß, als Jeſus durch die peltem Eifer far eine gute Ersiehung feiner 
Abte und Fleden reiste und dad Reich drei Kinder, von denen Johanna am beften 
tes verkündigte, die zwölf Apoftel mit ihm ſeinen Abfidten entfprah. Sie hatte nidts 
Gren, unb aud bie genannten Frauenperfo-|Maddenhafted in ihren Sitten und fein 
m, ſowie ,viele Andere, weldhe Shm mit Gefallen an den Vergnügungen ber Melt. 
prem Bermigen dienten” und fo gur Ver-Im 20. Jahre ihred Wlters verehelidte fie 
fung bes Reiches Gottes beitrugen, wie ihr Bater yu Dijon mit dem Baron von 
“und viele ihrer Todrer gur Verbreitung Chantal, welder yu Bourbilly wohnte und 
6 'Bafen beigetragen Hatten. Johanna ein Kriegsmann von 27 Jahren war, der fig 
jar and unter jenen Frauen, die am frihen|im Waffendienfte auszeichnete und die Gunft 
orgen gum Grabe Jeſu eilten und von des Königs Heinrich LV. verdient hatte. Da 
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fand fie nun ein Haus, in dem man wenigleinfaden Kleide (alle, fofibaren Gewande 
von Regelmafigheit wußte; die Sftere Ubwe+| hatte fre gum Beften ber Armen {don bald 
fenheit ded Hausheren hatte viele Unordnun- nach ihred Manned Tode verdufect) befldn. 
gen herbeigefahrt, die fie. gu befeitigen cifrigft tig ein härenes Bußkleid, befuchte bie Armen 
bemüht war. Sie wadte forgfaltig aber die und Kranfen und bradte ganze Radte bei 
Dienerſchaft, hielt fie yur punttliden Aud-|Sterbenden gu. Lange Zeit unterbielt fle. cine 
bung ihrer Religionspflidten an, verfam-|arme, mit Geſchwüren bededte Frau, verband 
melte fle jeden Abend gum gemeinſchaftlichen felbft ihre edelhaften Wunden und erwies ifr 
Gebete, fdidte fie jeden Sonntag in die die demüthigſten Dienfte. — Dem Hl. Fran 
Pfarrkirche yum Gottesdienfte und lief ſie v. Gales offendarte Johanna endlid einen 
taglid in ber ShloGfapelle einer heil. Meſſe länger guriidgebaltenen Drang, die lepten 
beiwohnen. Seder Diener hatte fein beſtimm · Bande, welde fie nod an die Welt feffelten, 
ted Gefdaft und gu deffen Berridtung eine zu gerreifen. Dee Heilige ſchlug ihe den 
feftgefegte Beit. Gegen ihren Gatten war) Gintritt in mehrere Orden vor, Johanna iber- 
Fohanna voll Aufmerffamfeit und Liebe und| lief aber ſteis ihm die Enifdheitung. Als er 
fonad cin Mufter fie chriſtliche Hausfeauen. ihr nun feinen Eniſchluß mittheilte, eine newt 
Rachdem derelbe im 3. 1601, eben von Genoſſenſchaft unter. tem Namen der ,Heiu— 
einer Krantheit genefen, auf einer gue Erho-|fudung Maria” gu errichten, willigte bie 
{ung unternommenen Jagdpartie unglücklicher fromme Wittwe mit Freunden ein und nabm 
Weiſe durch ten unvorfidtigen Schuß feines|nad Befiegung unfaglider Hinterniffe yw 
Freundes verwundet, einige Tage darauf in| Annecy am Dreifaltigfeissfefte im 3. 1610 
ihren Armen verfhieden war, fühlte fie zwar mit zwei anderen gottfeligen Frauen dad Or 
ben tiefften Schmerz, erteug aber dad Un-|denslleid. Bald gefellten fic) zehn ander 
gliid mit vollfommencr Grgebung in den dazu. Der Cardinal von Matquemont, 

gotiliden Willen und tröſtete fogar den un⸗ biſchof von Lyon, rieth dem hl. Franz von 
glücklichen Freund, dem fie feine Unvorfid-| Caled, den Plan feiner Congregation # 
tigfeit von Herzen vergieh. Nun weihte ſie ändern und fie gu einem religidfen Orden 
fic gang der Ergiehung ihrer vier Kinder, zu erheben, um. ihe Dadurd fefteren Beftant 
welde von ſechs, die fie geboren, am Leben gu geben. Frau von Chantal und ice Ge⸗ 
geblieben waren, nämlich ein Knabe und drei noſſinnen legten daher die feierlichen Gelübde 
Mädchen. Sie ſchlug mehrere ehrenvolle Hei- ab, und fo entſtand der Orden von der 
ratéantraue ab, qelobte-emige Keuſchheit und| , Heimfudung Maria”. G. Bp. IL. ©.260 
heiligte ihren 28jährigen Wittwenftand durch unter 8. Franciseus*). Durd ein weitere? 
Quriidgegogenheit von der Welt, durch Gebet Gelübde verpflidtete ſich Fohanna,, ftets bab 
und Arbeit, durch Unterrigt. und Erziehung yu thun, was fie fir dad Pollfommenfte tel 
ihrer Kinder, durch Merke der Wohlthatigheit ten würde. Ju den vielen Krankheiten, ail 
aller Art, hatte aber dabei aud viele innere|denen fie heimgefude wurde, bewies fie cin 
und dufere Seiden; beſonders nachdem fie mit! unerſchütterliches Gottvertrauen und eine be 
ihren Kindern gu ihrem Schwiegervater, bem | wunderungswürdige Gedulld. In der Folge 
alten Baron von Chantal, nad Monthelon verließ fie dfterd Annecy, um in verſchiedenen 
im Bisthume Butun. hatte giehen müſſen. Städien Haufer ihres Ordens gu gründen. 
3m 3. 1604 lernte fie zu Dijon bei Gelegen-|und ftand vom 3. 1619 — 1622 bem ecfien 
heit einer Predigt den hl Frang von Sales von ihr in der Borftadt St. Antoine ven 
fennen und wablie diefen grofen Biſchof von Paris geftifteten Haufe vor. Nad bem 
Genf au ihrem Beidtvater. Unter Leitung Tode des hl. Frang von Sales fiel auf fie bie 
biefed erleuchteten Seelenführers madte fie gange Laft dec Verwaltung und Verbreitung 
int heiligen Leben grofe Fortidritte, und) des Ordens. Zudem verwundeten nog Ga 
wurbe ihre Qostrennung von der Welt immer milientrauerfalle ihc Herz; ihe Sohn fiel in 
vollkommener. Um fünf Uhr Morgens ſtand der Blithe ſeiner Jahre (1627) in. einet 
fie auf gum Gebete, lag vor bem Mittags- Schlacht gegen die Hugenotten, und wenige 
mahle cine halbe Stunde in einem geiſtlichen Jahre darauf(1631) ſtarben ihre Schwieger⸗ 
Buche, erflärte Abends ihren Kindern die tochter und ihr Tochtermann, der Graf von 
Glaubeng- und GSittenlebren der Religion, Toulonjou. Dabei hatte fie mit einer eigen 
betete ihren Rofenfrang, trug unter ihrem |thamligen inneren Troftlofigteit. und religi> 
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jer Mengfilicfeit yu Kimpfen, lernte 
ected bat bet 
ben nur nod einen höheren Glanj. ale ne-l bas — ſo vor. Oft halte ſie auch blos 
— —— 
qeiftlichen Tddter munterlich beforge ghine, wird in Mi arf, eine Bee 
hielt fie mit BWorten der Lieb = ghine, wird in Migne’s Dict. iconogr. 
fied gur Uebung asi Tagen —— — He —— mit dem J. 1662. Sie 
fete fie pon der Nothwendigkeit fic felbſt abr AG ge ildet, wie fie ein blumenumwun⸗ 
, und von der Veſchaffenhein des —— Sai aie hai 
wahren und bebarrliden Gebeted. Sm J. BL J —* 

1638 lief die Herzogin von Savoyen  die| Sohant ohanna, V. (16. Jan). Diefe fel. 
—— nad Turin fommen, um daſelbſt ein Maria te Saas va "Mark — ir — 
ihres Ordens Aariae in Balneo) 
— org mice ol fey Drage me a eh 
ei, Königin von ; ’ eren aber gu Fontechiufo 
iin no Retna Bers (osname et 
beyenqungen, tie ihr Dafelbft erwieſen wurden 0 i 
grepe Drangſale fir ihre Demuth. Auf iheer| regi heift, aud nicht gu Bagnarea (Balneo~ 
Ridreife nad Annecy befudte fie nod meh · regium) im Rirdenftaate, wie Andere meir 
rere Rédfter ihres Ordens, wurde aber bei ae aud im alten „Heiligen « Lerikon⸗ 
ihrer Antunft zu Moulins (Molinum) von ° ). Gie fabete in dew nate bel Gagne 
cintm Fieber ergriffen, und bald zeigie fig ale Saien Lamaldulenſet · Klofter St. Lucia 
cine Bruftentjandung. Rad anbécptigem im 3 100 ater ce eee 
Gapionge br bi iejomnc eit tr Be Rate Gb He a 

anft im Herrn am 13. u 
—— — 
acht. m heil. Vincen wodurch ſie der Hert 
— gees see —— 
ia einer Erſcheinung, dag ſeine treue Diene · dem dad KI Ot atari 
rit Fohanna im Himmel. d ad Kloſter St. Lucia zerſtört worden 
te — ibelibaitig, prmochen, fe. |fah. Min 4, Wal 1287 fend nag Barre 
— wrincee EBumber, ur bieGdrbiie| lin, bee Res belig®neand, eine llebrtvoqung 
—— A he ets 1S Be 

und wahr befunden word : , » Ba 
chrwürdige Mutter — — rear cas * hap Pius VIL. im J. 1823 
Pape Benedict XIV. im 3. 1751 „ſelig“ sive pied liche Verehtung beftdtigt. Une 
im'$.4767 von Clemens XIII., heilig —— r a ift aber bei Migne eben- 
fproden, und ihr Feſt vom Papfte Gle-| auf —* . Januar nod eine fel. Fohanna 
Sy" eet onc Saat oe 
/Auguft gefept, mit der Anordnung, dag/nerin feyn foll, alombrofas 
es an Diefem Tage in ber gangen Kirche sub | thu if. B — ———— 

Bei den Bollandiß 

rita dupl. gefeiert werde. Mari. anbdiften findet ſich 
—— Giriinberin — —— * eine B. Johanna. (11.59.) 
Heiifuchung Marid am 24. Aug. und aud Benedict Go San, (37. Gebe.), cine 
emidd. Dee., alé anvihtem Todestage, wo Geld — zu Coimbra, aus dem 
li beigt,. bof fie in ibrem tase hes echte Saa, welde im — gottielig 

Stande (als Jungfrau, Frau, Witt 8B Bae. Suppl.) 
Rtofterfrau). ———— —— B. Johanne Maria Bonbmi, Vet Abbat. 
igen ‘Dar ansgeiciget habe. — Buf el ee 
¥ e en et . t . 
Gep-teed Cesena Leal, (hnarpe|teuh och nce tiie ee be apeaioes w 
Sélciee). Rad Mi gae (Dict. icon) wed berew Momagn een Ort in ber cigentiiden. gets 
* | gua (Romanula) im” Rirdenftaate 
ſie auch abgebildet auf..den Knieen liegend, seve — — yl der florentinifden Roe 
indemt-fie: cin Rreug Halt nebſt einem Hergen, |tig uuterfdieden . Sregen * 1162) ansbrid, 
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fel. Sohanna, urfpriinglig Maria genannt,|miffallen und von Ihm gang verlaffen ſeyn. 
ward ju Afiago*) im Bisthume Vicenza am Aber aud dieſe Priifung beftand fie, und der 
5. Mug. 1606 geboren und nad dem Tode Hert fandte ihr wieder erquidlide Seelen. 
ihrer Mutter Birginia als Madden von ruhe. Aud Efftafen waren bei ihe nidt fet 
ſechs Jahren von ihrem Vater Johannes Bo-|ten. Der Ruf von Johanna Maria’s Gott. 
nomi (Bonomo) ben Glariffinnen gu Trient | feligfeit verbreitete fid aud in die Ferne, und 
zur Erziehung übergeben, wo ihe kindlich die bemathige Kiofterfrau empfing viele und 
frommer Sinn reidlide Rabrung fand. Sie ausgezeichnete Befuche. Die bayeriſche Shur 
hatte aud ſchon den Entſchluß gefaft, auf firftin Henriette Maria Adelheid machte cine 
immer in diefer Flofterliden Genoſſenſchaft zu Reiſe von Padua nad Baffano und war tief 
bleiben und burd die heil. Gelübde dem gerührt durch das erbauliche Geſpräch der er⸗ 
Dienſte Gottes ſich ausſchließlich zu widmen. leuchteten Dienerin Gottes. Als die fromme 
Da rief ſie ihr Vater zurück, um ſie in der Abtiſſin bereits im 64. Jahre war, wurde 
Welt gu verſorgen. Nach vielen Bitten und ihr langes Sehnen nach ber himmliſchen Hei- 
Vorſtellungen der frommen Jungfrau willigte mat endlich erfüllt. Es überfiel fie eine 
aber derſelbe bod endlich unter der Bedingung Krankheit; fie empfing mit inniger Andacht 
in ihr Vorhaben ein, daß fie einen näheren Ort die heil. Sacramente, gab ihren Mitſchwe 
erwaͤhlen follte. Sie trat daher im Alter von ſtern eine rührende Ermahnung, bat fie um 
15 Jahren in dem durh Zucht und Fröm ˖ Verzeihung wegen aller ihnen etwa gegebe⸗ 
migfeit audgeseidneten Frauenflofter von der nen Aergerniffe und verurfadten Mühen, und 
Regel bes hl. Benedict gu Baffano ein, wo) entidlief fanft im Herrn am 1. Mary 1670, 
fle nad aweimonatlidem Aufenthalte am 8. wie das gu Trient im 3. 1789 gedruckte Of- 
Sept. 1621 den Schleier und den Beinamen|ficium mit beftinmten Worten fagt, und ang 
Johanna erbielt, den fie zugleich mit bei Bucelin (Suppl. S. 45) angegeden 
ihrem Taufnamen Maria von jegt an fihrte, | fteht, wahrend es bei Butler und Lechnet 
und ein Jahr barauf die feierliden Ordend: | heift, fie fei am 22. Febr. geftorben, an wel⸗ 
elibbe ablegte. Wie fie der Himmel mit chem legteren Tage fie uübrigens aud im 
ohen Gaben und Gnatenerweifungen über- Elenchus genannt wird. Ausdrüclich if 
häufte, tourden ibe aud unter ihren Mit- auch im Mart. Benedictinum ber 1. Min 
ſchweſtern mehrmals verfdiedene Aemter an-|alé Todestag angegeben, am 6. Mary aber 
vertraut, bid fie endlid zur Abtiffin erwählt wird fie in demſelben nodmal erwähnt. Meb- 
wurde, mit welder Warde fie yweimal be-|/rere auf ihre Fürbitte geſchehene Wunder be- 
traut ward. Dabei feblte ed jedoch night an zeugten ihre Heiligfeit nod mehr vor den 
Verfennungen, Schmaͤhungen und Lafterun-| Mugen der Welt. Als man im J. 1736 ihren 
gen felbft von Rechtihaffenen, weldhe Gott! Leib erhob, erhielten an demfelben Tage teri 
jur Prüfung und Läuterung aber fie kommen Kranke plötzlich ihre Gefundheit wieder. Rad 
lief. Aud von Krankheiten der ſchmerzlich ⸗ genauer Prifung diefer Wunder, denen viele 
ften Art wurde fie heimgefudt. Drei Jahre andere vorhergingen und nadfolgten, fepte 
hatte fie einen Ausſchlag, der felbft ihre|Papft Pius VI. am 2. Suni 1783 unfere 
Schweſtern zurückſcheuchte und ihnen die|Sohanna Maria, welche aud Bonhomi unt 
nothigen Dienftleiftungen faft unmöglich Bonhoma genannt wird, unter die Zahl der 
madte. Die gottfelige Dulberin blieb indef-| Seligen, und erlaubte bem Klerus ber Stadt 
fen immer heiteren Sinnes und entſchuldigte und Didcefe Trient am 24. Jan. 1789 Bea- 
gerne bie gegen fie bewiefene Bernadlafft-|tae Johannae Bonomi Officium cum Missa 
gung. Nebſt diefen äußerlichen Tribfalen|de Communi Virginum cum Orationibus 
trafen fie aud innere Leiden, befonterd eine et Lectionibus Ha Nocturni propriis rit. 
grofe Eeclenangft dariiber, fie midte Gott dupl. min. (But. XIX. 296.) 
— * Perse: f — Ne 
*) Ufiago oder Aftjago (Asyliacum) ift der , 9. Rov.). e jel. Sobanna, 
banat —* fieben foe — — pon Signa, einem toécanifden —— am 
muni), welche von den Cinfällen der Cimbern und Arno, benannt iſt, zeichnete fic ſchon alt 
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ter naben fab, madte fie mit ihrem Hirten-|1496 das heilige Reid und legte am gleiden 
ftabe einen weiten Kreis, tried die Heerde hin-| Tage ded folgenden Jahres die Gelitbde ab. 
ein und ſchützte fie auf diefe Weife vor dem Von diefer Zeit an begann fie ein nod ftren- 
fallenden Hagel, fo daß night ein Stid be-|gered Bufleben; fie blieb oft drei, bidweilen 
ſchädigt wurde. Nachdem fie fpater den Ha⸗ acht Tage ohne Speife, pflegte gange Nächte 
bit Des dritten Ordens aus den Handen ded hindurch im Gebete gu waden, nahm Wer- 
Guardians vom Kloſter Carmini genommen, | muth in Den Mund und erinnerte fid dabei 
verſchloß fie fid in cin enged Kämmerleinſ an den Durft Sefu am Kreuje. Wenn fie 
und bradte die gange Feit ihres Lebens mit dieſen Heiligften Namen nur nennen hörte, 
Leibesfafteiungen, mit Gebet und himmliſcher oder ein Bild des Leidens Chriſti anfah, gee 
Betradtung yu. Jn der Kraft ihres Glau-|rieth fie in Verzückung und wurde fin und 
bené und vertrauensvollen Gebetes erwedte|glangend. Als fie einſt in ber Nacht vom bö⸗ 
fie einmal ein todted Rind gum Leben. End- * Feinde mit abſcheulichen Bildern und un- 
lig ſtarb fie am 23. April 1350. Rad dem|reinen Vorſtellungen geplagt wurde, ging fle 
Kalender ded 3. Ordens, wo fie aud am 6. in den Kloftergarten hinab und warf fid nad 
Wpril fleht, ware fie im 3. 1360 geftorben.|dem Borbilde ihres heil. Vaters Franciscus 
Spiter geftuttete der papftlide Stubl, ihr entkleidet auf ein Bett von Rofenftauden und 
Officum am 6. April oder nad Hub. Men.|Dornjweigen, bis fie gang zerfleiſcht und blu- 
puad bem weißen Sountage” gu halten, da-|tend war, und fdlug fig darauf nod mit 
ber fie aud von Hueber und Singel guleiner Kette. Bon ba an durfte ibe der Böſe 
ben ,Seligen” gezaͤhlt wird. Nad den Bol-|nidt mehr nahen. Befonderés grof war ihre 
fandiften, wo fle im eben des bl. Gui-|Andadt gum hochwürdigſten Saccamente, und 
tus! am 20. Mai (V.* 255. nr. 3. F) er-|wurde fie eines vertrauliden Umgangs mit 
wähnt wird, hatte fie fhon im Anfange des ihrem heil. Sdugengel gewürdigt. Als Jo- 
12. Jahrhunderts gelebt. Im Elenchus hanna das 28. Jahr erreidht hatte, wurde fie 
ſteht fie alé Joanna da Signa am 9. No-|jnadh dem Tobe der Abtiffin, ungeadtet fie 
vember. (Hub. Men.) |daé nad kirchlichen Geſetzen erſorderliche Al- 
‘© B. Johanna de Oruce, (3. Mai). Dieſe ter nod nicht erreicht hatte, zur Borfteherin 
fel. Dohanna vom Krewe wurde am 3. Mai des Kiofters gewabhlt und vom Provinciale 
1481 gu Ajana im Ergbisthume Toledo von|beftatigt. In kurzer Beit reformirte die neue 
Srifiliden Eltern geboren. Schon in zarter Abtiſſin die klöſterliche Obfervang und fabrte 
Rindheit fing fie an, Gott ungewöhnlich zu die unverbradlidfte Clauſur ein. Ebenfo 
lieben. Rad fieben Jahren verlor fie ihre|verbefferte fie die zeitlichen Berhaltniffe des 
Mutter, und von diefer Zeit an offenbarte fie} Haufes, baute Kirche und Convent neu auf 
gtofe Tugenden und firengen Bufeifer. Denn und vermehrte dazu nod die jahrliden Ein- 
an alien gebotenen Fafttagen genof fie nur künfte. — Aud war Johanna mit der Gabe 
Brod und Waffer; ja gu Zeiten pflegte ſie der Wunder ausgezeichnet. So madte fie 
wohl zwei bis drei Tage gar feine Nahrung|einmal ein todtes Kind dadurch wieder leben- 
zu fi gu nebmen. Nad guritdgelegtem 14.|dig, daß fie ihm ihr Crucifir auf die Bruft 
Lebens jahre fudten fie ihre Freunde im Bee |legte. — Nachdem fie bis in ihr 53. Lebens- 
nehmen mit ihrem Water gu verheiraten;|jabr ſegensreich gewirkt und 38 Jahre im 
unter ihren §reiern befand ſich beſonders ein Orden gugebradt hatte, ftarb fle felig im 
ebler Siingling aus dem Fleden Illescas bei Herm am 3. Mai 1534. Ihr Leichnam 
Toledo. Allein die Gedanfen der frommen| wurde auf der Evangelienfeite ded Choraltars 
Jungfrau waren auf ein höheres Biel geridh-|in der Kloſterkirche beigefegt, und in ben Jah⸗ 
tet; in größter Stille und verfleidet entfernte|ren 1607, 1609 und 1610 nod völlig un- 
fle fi einmal aud dem viaterliden Haufe|vermest und woblriedend gefunden. Cine 
und begab fig in das Klofter U. L. Frauleigenthimlige Role fpielt in ihrem Leben 
vom Kreuze gu Cubas, finf Meilen von der der 3. Mai (das Feſt der hl. Kreugerfindung) ; 
fpanifden Hauptftadt Madrid, um dort im er ift bee Tag ihrer zeitlichen Geburt und 
3. Orden des Hl. Francisens fish Gott ganz ihrer geiftigen Wiedergeburt durch die Ein- 
weiben. Ihr Bater und der angebliche kleidung und Profefablegung, ihrer Erwaͤh⸗ 
—** — vermochten nicht, fie ur Heimkehr lung zur Abtiſſin und ihres Hinganges ind 
a und fo erbielt fie denn am 3, Mailewige Leben. Darum verehrte und liebte fie 
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auch tad Zeichen ded Heil: Kreuzes Uber Al-}maligen, zwiſchen (ed Arcs (Arous) umd 
“Tes. Merkwürdig tft aud nok aus ihrem Trans (Tranes) in ber Dlöceſe Frejus gele- 
Leben, daß fle nad einer Stummheit von genen, Carthdufer-Rlofter Priorin wurde und 
etliden Monaten bie Gabe der Spraden er-|bié ungefähr yum J. 1295 lebte, worauf 
hielt und aber 13 Sabre hindurch in ihren ihre Bafe Roffelina ihe als Priorin folgte. 
Verzückungen in verfdiedenen Sprachen pre-| Mad Jun. II. 491. nr. 14 wurde ihe Leib 
digte und weiffagte. Selbft Kaifer Karl V., 50 Jahre nad ihrem Tode fain glänzend 
Cardinal XRimenez und viele Biſchöfe und und ohne Spur von Verwefung gefunden. + 
Pralaten befudten fie, um fie au horen. —| * B. Johanna a Burgaro, (7. Gulf), aus 
Ginmal (im 3. 1523) foll ihr Chriftus ſeldſt dem Orden des hf. Franciscus, wird nad den 
eine Anzahl von Rofenfrangen geweiht ha-|Bollandbiften in Art. Mart. „ſelig“ ge 
ben, pon denen fid mehrere fitrflide und an-jnannt. ©. B. Francisca ® (Il. 452.) 
bere Perfonen einige yu verſchaffen fudten.| B. Johanna Scopelli, (9. al. 11. uli), 
Bei den Bollandiften fteht fieam 3. Mail die Todter frommer Eltern, wurte gu Reggio 
(1. 360) unter den,,Uebergangenen” mit bem|(Regium Lepidi) im Modeneſiſchen im 3. 
Bemerfen, daß fie von den Schriftſtellern bald 1428 geboren, ftiftete'im J. 1485 cin Klo⸗ 
ndeilig”, bald ,,felig” genannt werde. Dod] fer für Rarmeliterinnen, nahm. felbft in dem 
wollten fie nicht naͤher darauf eingehen, bal felben ben Schleier, führte ein gottſeliges ke 
‘in Rom nod nichts enifdhieden fei 2. Daß ben und ftarb durch Wunder berühmt am 9. 
bort wegen ihrer Beatification Berhand-|Suli 1491. Ihr Leichnam blieb lange wohl: 
lungen gepflogen wurden, erbellt aus Papft|riedhend und unverfehrt. Ihr Bildniß finde! 
Benedict XIV. (de Canoniz. 1.41. c. 17. ſich and) im Kloſtergange dex Karmeliter ju 
nr, 8 étc.). Sn den meiften Quellen wird|Straubing, mit einer Unterſchrift, die mit 
fie alé „ſelig“ bezeichnet, von Feiner wird aber|Borftehendem gang abereinftimmt. Rag 
bie Zeit wann, ober dex Papſt, durd den Migne hat Papft Clemens XIV. im J. 1771 
ihre Seligſprechung geſchah, angegeben. Sie die burd bret Jahrhunderte beſtehende Be- 
ſieht am 3. Mai aug im Kalender des 3.\ ehrung diefer fel. Johanna beftatigt; den Tag 
Orders. Rad Migne’s Dict. iconogr.,jaber fest Migne mit dem: 44. Bull an. 
wo fie S. 317 als ,beilig’ fteht, wird ſie Im Inder ded Martyrologiums der Karme 
mit einer Palme in dee Hand abgebildet.| titer fteht fie am 9. und 14. Mai, aber im 
Auch wird diefe Johanna de Cruce bei Men-|Martyrofogium felbft ift fie nicht gu fir 
gel (Eymb. 149) unter den an Ehrifto ver-| den. (il. 728.) 
mablten Brduten aufgezählt, von dem fie den|  B. Johamma Vanna, (23. Suli), eine 
Ring empfing. Verſchieden von ihe ift $o-|Tertiarierin vom Orden ded hl. Dominicke 
hanna vom Kreuze aus Noveredo. Vgl. zu Orvieto (Oropitum, Urbs vetus — dat 
Johanna “*, (Sz.) lihr Beiname Urbevetana) im Kirdhenftaatt, 
1! B. Johanna, V. (4. Mai). Diefe fel.|foll am 23. Juli 1306 geftorben fen. Sie 
Johanna war mehr alé 20 Sabre eine Re-|fteht am 23. Juli im Mart. für ben Prediger 
clufin des Giftercienfer-Rlofterd gu Rivour| Orden mit dem Beinamen Vanna und jwar 
oder Rivol (Ripatorium, Aripatorium) in als ,felig”. Sie wird im Leben des fel. Je- 
der Didcefe Tropes, und wurde ihr Leidinam|cobus # am 23. Mug. (1V. 732. nr. 24.22) 
im J. 1246 in tie bortige Kirche abertragen. jerwabnt, der ihr an feinem Tobestage tt 
Bei ten Bollandiften wird der Ort Ri-|fdhien, um ihre Beicht angubdren, Denn er 
patorium „ Arrivoitꝰ qenannt. (I. 534.) war ihr gewoͤhnlicher Beidtoater. Bei den 
‘* B. Johanna de Villanova, (11. Suni), ;\Bollandiften fteht fie am 23. uli unter 
dud Diana genannt, aus bem Haufe Villa⸗ den ,Ulebergangenen” ohne Titel, ba fit 
neva, tar eine Carthdufer-Nonne in-einem|feine Beweife fie ihre Verehrung finden 
Kloſter, welded Domus Bertrandi (Bertaudi) | fonnten. ( V. 826.) 
heift. Wie die Bollandiſten im eben} ** B. Johanna ab Aza, (2. al. 4. ug 
der GL. Rofielina am 11. Suni (II. 494. nr. O. Mai), die Mutter des hl. Dominicud’, 
25) bemeiken, tft es wahrſcheinlich, daß Stifters des Prediger- Orden, wird im 
- fie im genannten Profef-Riofter nicht fir/Elendhus ohne Angabe eines Tages, im 
‘immer blieb, fondern in Galenbaut oder|Martyrofoginm des Predigerordend aber alé 
‘Sallobraw: (Cella Robaudi), einem ehe-iB. Joanna de Axa am 2. Mug. angegeben. 
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Sie Hatte mit ihrem Gemable Felir nod wei | Mit aller Liebe pflegte fie am Rranfenbette 
fromme Söhne, die bei S. Dominicus? (Br. 1. ihre Meifterin, die hf. Suliana, welche aud 
€.777) vorfommen, ndmlid Antonius*™, im 3. 1340 in ihren Armen ftarb. Als nun 
der als Pricfter in einem Cpitale die Kran-die Sungfrauen den Leib wuſchen und yum 
fen pflegte 2., und Mamez (Manes rc.),|Begrabniffe guredtridteten, Johanna aber 
ter al6é Mamertus mit tem 11. Mary im ſich in heftigem Schmerze über den Verluſt 
Elen gd us fteht, im Martyrologium fir den einer folden Oberin auf deren Bruft hinwarf, 
Prediger-Orten aber alé B. Mannes am 30. da entdedte fte an ihr in Per Nabe des Her- 
Suli genannt und alé Giftercienfer bezeſchnet zens das Bild ded gekreuzigten Chriftus, tas 
wird. Mad Migne war die fel. Johanna in runter Geftalt wie ein Siegel ihrem Fleiſche 
ve (Ufa, Ara) um die Mitte des 12. eingedrückt war. Sie jeigte es ihren Mit 
abxbunderts im fpanifden Bisthume Osma ſchweſtern an, die fid dann mit eigenen Augen 
geboren. Wegen ibrer und ihrer Sohne — überzeugten. Dann wurde fie die Naw- 
genden wurde fie allgemein , die heilige Fran” folgerin der Hf Juliana, deren Beifpiel fie 
ober aud „die Diutter der Heiligen” genannt. | nadeiferte, bis fie endlid in einem Alter von 
Sa tbr bewahrte fid dad Wort des Apoftels:|66 Jahren ftarh — nah Migne am 1. 
gift bie Wurjzel heilig, fo find e6 aud die Sept. 1367, nad den Bollandiften aber, 
ge” (Rom. 11, 16). Sie ſtarb yu Ca-|die fie am 30. Maͤrz (Ul. 796) unter den 
L wo fie aud einft ben hf. Dominicus „Uebergangenen“ haben und aud im Leben 
poren hatte, gegen das Ende ded 12. Sahr-| der Hl. Juliana am 19. Suni (lil. 920) von 
-bunberté und wurte fon bald öffentlich ver-|ibr fpreden, im 3. 1368. Shr Leib wurde 
eet. Sm J. 1350 wurten ihre Reliquien in der Kirche Maria Verkündigung gu Flo- 
erhoben und in das Dominicaner-RKlofter Pla-|reng beqraben und früh Gegenftand allge- 
nefiel ibertragen, wo fpdter gu ihrer Ehre meiner BVerehrung. Diefe wurde als unfitr- 
tine Rapelle — wurde. Im J. 1828 hat denkliche im J. 1827 auf dringendes Anfu- 
Papft Leo XI. auf Anſuchen ded Königs chen tes Grafen Soderini, welder Rammer: 
dinand VII. von Epanien die 500fjährige herr bed Königs vor Bayern war und fig 
Berehrung der fel. Johanna beftitigt und ihr den Befig einer Seligen in feiner Familie 
auf den 2. Aug. gefest. (Mg.) [sur Ehre rednete, vom Papfte Leo XII. be- 
47 B. Johanna Soderini, (1. Sept. al. 30. | ftatigt. (Mg.) 
Rir;), eine Tertiarierin des Serviten-Or-|  '* B. Johanna, (8. Dee.), eine Ciftercien- 
Dens zu Floreng, war nah Migne dort im. |fer- Abtiffin gu Caçeres (Castra Caecilia, 
4301 aus eineradeligen Familie geboren und einft Casa Cereris), einer Stadt im weftliden 
jtigte von Kindheit auf cine zarte Frommig-|Epanien, wurte von einer Rotte Soldaten 
feit. Sie redete gern von religidfen Dingen, im 3. 1383 getödtet. Als die Soldaten in 
wotin fie and gern mit Andern ſich unerhielt. ihrer Wuth fig anfdidten, aud die übrigen 
ders andächtig verehrte fie die felighe|Ronnen tes Klofters gu tddten, wurden fie 
gfrau. Mit 12 Jahren trat fie unter tie} mit Blindheit geſchlagen, und fo die Brante 
¥ per bl. Juliana Falconieri, Oberin Chrifti gerettet. (Buc.) 
. iarierinnen bed Servitenordens,  ** B. Johanna, cine Servitin, die im 3. 
velche bie „Mantellaten“ hießen, und machte 1381 ſtarb und von den Botlandiften 
' in Der BollfFommenheit die größten Fort-|im Leben des Hl. Johannes Angelus Porrus 
. AS fie dad Ordensfleid bekommen (ſ. d.) am 25. October einfad erwähnt 
bas Geliibde ber beftandigen Keuſchheit wird. (X. 883.) 
t hatte, züchtigte fie ihr Fleiſch durcch *° V. Johanna de Lestonac, bic Stifterin 
Geifeln und andere Abtödtungen. des Ordens der Benedictinernonnen von der 
av ber Betradtung und dem Gebete! Gefellighaft U. L. Frau, war gu Bordeaur im 
ent, fo oft fie nur dazu geeignete Zeit J. 1556 geboren als bie Todter eines Par- 
te. Die verdrießlichſten Berridtungen, |lamentérathed. Nach bem Tode ihres Ge- 
P niebrigften big fudjte fle fiir ſich zu mahls Gafton von Montferrand friftete fie 
mien, wabhrend ihr fanftes, heitered We- ihren Orden gum Unterridte junger Maͤdchen 
ihte Genoffinnen erfreute. Sie ward von und erhielt vom Papfte Paul V. im J. 1607 
udungen geprift, aber aud dae |die Veftatigung. Ihre Beatification ift ein- 
mit Det’ ber Weiffagung begnarigt. | geleitet. | | (Mg. 
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2 Johanna Rodericia, (6. Jan.), eine|Befude gu St. Ehamond (CastrumS. Anne- 
Mittwe, die hodft tugendhaft lebte und fpd-|mundi*), wo ihre Sdwefter unter tem Rae 
ter in ben Orben der hl. Clara fidh begab,|men Francisca vou der heiligen Dreifaltig. 
wo fie getren in die Fufftapfen der frommen keit“ Urfulinerin war, diefen Orden fennen, 
Maria von Toledo, ihrer Oberin, eintrat. worauf fie dann aud) felbft im 3. 1615 in 
Sie ftarb yu Toledo am 6. San. 1505 eines |denfelben trat und im 3. 1616 gu St. Cho 
gottfeligen Todes. (Hub. Men.) |mond das Geliibbe ber Keuſchheit ablegte. 

*2 Johanna de Resurrectione, (12. Jan.), Ihre Tugenden wurden Urfade, daß fie nidt 
eine Clariffin gu Valladolid in Spanien, die lange nadher von ihrem Beidtvater ange: 
ein ftrenges Ordensleben führte und im J. wieſen wurde, in Autun ein neues Haus 

1586 ftarb. (Hub. Men.) lihres Ordend gu erridten und dorthin als 

23 Johanna von den Engeln, (15. Jan.), Oberin mit zwei Mitſchweſtern geſendet 
eine febr abgetddtete Urfulinernonne gu Boi-| wurde, wo fie denn aud im J. 1617 eintraf. 
tiers in Frankreih, weldhe im Jahre 1669 Im J. 1620 wurde fie gur vollftandigen Pro 
gottfelig ftarb. —* I. 48.) feß, die mittels Ablegung der drei Ordenege⸗ 

24 Johanna de Felicibus, (16. Jan.), eine|libbe geſchah, zugelaſſen. Sie betrieb die 
fromme Wittwe aus adeligem Geſchlechte, de- Aufrichtung von einigen neuen Ordenéhiw 
ren Bater die erften Warden und Aemter in| fern in Burgund, deren fie in kurzer Zeit 
ber Stadt Rom befleidete. Nag dem Tode|feds griinden half. Da fie wahrnahm, taf 
ihres Gemahls beſchloß fie, die Abrigen Tage die Klofter ihred Ordens eine gang ungleide 
ihres Lebens nur Gott gu weihen, an der Lebensart pflogen, veranlafte fie eine Zu 
pa ergs | ibrer Seele unablaffig zu ſammenkunft aller Oberinnen ihred Orbend 
arbeiten, und waͤhlte alé Mittel hiegu den im Umfange bed Bisthums Autun, auf det 
britten Orden des Hl. Franciscus, deffen Sa: | fie fic vereinigten, die gu Paris übliche Or 
pungen fie bid gum Ende ihres Lebens eifrigft|densfagung in allen diefen ihren Convenien 
nachkam. Eine Freundin der Armen ver-jeingufithren. Nachdem fie 24 Sabre lang 
faufte fie ihre Giiter und wenbdete den Erlös mit ausgezeichnetem Lobe die Stelle einer 
ifnen gu. Mm 16. Jan. 1254 rief fie Gott) Oberin innegehabt hatte, legte fie dieſelbe 
zur ewigen Bergeltung, und wurde ihr Leidh-|nieder und zog ſich gang zurück, bié fie nad 
nam in der Francidécanerfirdhe yu Rom (ara Armeleduc selenbet wurde, wo fie am 28. 
coeli) beftattet. (Sz.) | 3an. 1642 gottfelig flarb. (Tagb. I. 80.) 

*5 Johanna de Vinea wird in Hub. Men.| °° Johanna, (31. Jan.), eine drifilide 
am 19. San. ohne Jahr oder Ort angegeben. | Frau in Codindina, weldhe nah Pachtlet 

Vielleicht ift fie ibentif mit Johanna’, die (S. 348) am 34. Jan. 1665 von Elephar 
am 11. Suli Johanna de Vino genannt wird|ten alé Martyrin gertreten wurde, 
und baé 3.1430 neben fig hat. (Hub.Men.)| * Johanna vom §1. Bernhard, (2. Fett), 

*6 Johanna de Fulgineo, (20. Jan.), eine war Urfulinerin gu Liffabon, welde fig be 
Jungfrau aus Foligno und Mitglied tes 3. ſonders dadurch auszeichnete, daß fie ftete im 
Ordens des hl. Franciscus, welde am 20.|Geifte gefammelt war und, wenn fie rebelt, 
Jan. 16144 gottfelig ftarb, (Hub. Men.) nur Gegenftande der Erbauung und det 

*7 Johanna vom hl. Auguftin, (23. Jan.), Frdmmigfeit redete. Sie verfah bad Ant 
eine Urfulinernonne gu Paris, welde ſich ins⸗ einer Novigenmeifterin mit aller Mufterhal 
befondere durch Gehorfam auszeichnete und tigkeit und geigte gu den beſchwerlichſten Ah 
nad vielen körperlichen Leiden am 23. San. trägen fo viele Hurtigfeit, dag es ſchien, fit 

1659 gotifelig flarb. (Tagb. L 64.) | fle gebe es Nidts, wads ihe laͤſtig wire 

28 Johanna von der Mutter Gottes, (27. Nachdem fie viele körperliche Leiden geduldig 
Yan.), eine Urfulinerin gu Quimper in der getragen, ftarb fle am 2. Febr. eines unge 
Bretagne, floh alle Memter ihres Ordens und nannten Jahres, (Tagb. 1, 96.) 
alle Ehren überhaupt. Sie hatte von einer} ** Johanna de Oonimbria, (9. Febr.), die 
Menge Kranfbheiten ihr Leben lang Bieled|Todter des Königs Heinrich IV. von Caf 
auggufteben und ftarb am 27. Januar|lien und Braut ded Königs Alphons V. ven 

1673. (Tagb. 1. 78.) |Portugal, entfagte muthig den Eitelleilen 

*9 Johanna vom heil. Geifte, (28. Jan.), dieſer Welt, wurde Clariffin und flacb,gotr 
tine Urfulinerin gu Autun, lernte bei einem: felig um daé 3. 1480. (Hub, Men.) 
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*® Johanna de Ancona, (12. Febr.), eine| ihrer Kraͤnklichkeit fei fie gu den von der Ree 
omme Franciscanerin ded 3. Ordend, aber | gel aufgelegten Mortificationen nidt verbun- 
tren Seben aber eine ndbere Angabe man-|den, gab fie gue Antwort: , Wir maffen Buße 
gelt. (Hub. Men.) thun, fo lange wir leben“. Endlich ftarb. fie 

* Johanna de Ravenna ift am 12. Febr. gottfeliq am 18. Febr. 1680. (Tagb. I. 140.) 
in Hub. Men. einfach als Glariffin nur gee} *? Johanna de Ordaz, (21. Febr.), eine 
uannt, (Hub. Men.) | Gfarijfennonne, welde gu Tordefillas in Spa⸗ 

*s Johanna Parva, (14. §br. al. 22. Sept.), nien, 30 Sabre alt, gesiert mit allen Tugen⸗ 
cine Glariffin, Die nebft einer anteren Clariſſin, den, zum Heren entidlief am 21. Februar 
Jamens Margaretha Parva, welche wie Jo- 1366. (Hub. Men.) 
yanna wegen ihrer forperliden Kleinheit die- °° Johanna Maria vom hl. Karl, (21, 
ien Beinamen erbielt, von den Hugenotten im | Febr.), Schweſter ded Urfulinerinnenordens 
3. 1569 getddtet wurde. Margaretha war aus zu WAbbeville, in der Thatigteit unermüdet, 
Rouen gebiittig. Das Rlofter fdeint nad |fparfam in der Rede und fo abgetddtet und 
Hub.Men. (S. 1830) in ber Normandie ge-|in fid) gefammelt, daß fie oft die Auferliden 
legen, Mud am 22. Sept. fteben die Ge-|BVerhaltniffe, wie z. B. dad Wetter und die 
manien in Hub. Men. aufgeführt. Jahres zeit, faum merfte. Sie nahm wabrend 

* \hanna Scholastica von der Heil. Drei⸗ ihres Ordenslebens immer gu im geiftliden 
faltighit, (18. Febr.), wurde im Alter yon| Fortfdritte. In ihrer legten Krankheit war 
{4 Jahren von ihrer Mutter gu den Urfuli-|fte beftandig im Gebete und Verlangen nad 
aciinnen nad) Dijon gebradht. Jn diefemjibrem Heilande Jeſus Chriſtus begriffen. 
Snfitute war ihr anfänglich fo Manches zu- Sie ftarh im 3. 1627. (Tagb. I. 155.) 
witer, fo daß fie nur ungern daſelbſt bleiben| °° Johanna von U. L. Frau, (23. Febr.), 
wollte; ja, alé einmal ein naber Verwandter Urfulinerin gu Wud, war vor ihrem Eintritte 
fit tort befuchte und ihr freiftellte, mit ihm in ben Orden verbheiratet und hatte zwei tra- 
foryugehen, — nur follte fie fid eine Stunde| gifche Erlebniffe erfahren; denn ihr eingiges 
md befinnen und ihre Meinung an feine|Sohnlein von 3 bis 4 Jahren wurde von 
hau ſchriſtlich ihm auffepen, — war fie aber |einem Laftthiere unverfehener Weife todt gee 
tele gunftige Ausſicht, von Dijon weggu-|treten; ihr Mann aber, mit weldem fie in 
immen, hoͤchlich erfreut. Aber ſonderbarer zwölfjähriger Ehe gelebt hatte, ging folgen- 
Reije wurde fie ploglid gang andern Sinnes der Weife gu Grunde. Er horte vor feinem 
wit (Orie bad gerade Gegentheil. Auch Haufe Zwei freiten, die ihren Swift mit dem 
fonnte fie auf feine Weife weder jest noch Degen ausmachen wollten. Da fam er hin 
hagher vermodt werden, aué diefem Hauſe aus, um Frieden gu ftiften; allein der Eine 
lortyugehen, Nad abgelegten drei Gelubden|rannte ihm ben Degen durd den Leib, fo daß 
wuidt fe nad) wenigen Jahren, obwohl fiejer augenblidlid todt war. Nad diefem Tode 
at 3 Sabre alt war, dafelbft Oberin, in ihres Manned blieb fie nod 2 bis 3. Jahre 
welder Eigen{daft fie befonderé durd die im Wittwenftande, worauf fie um die Buf- 

ibter Rede und Maafnahmen fid|nahme bei den Urfulinerinnen nadfudte, die 
uéycignete, In diefem WAmte widmete man ihr ſehr gerne gewährte, weil fle ein 
fe hien geiſtlichen Töchtern namentlid durchaus geiftlided Leben gepflogen hatte. 
bei einer anftedenden Sranfheit eine Im Rlofter begnigte fie fic mit dem miglidft 

tm fo umfidtige ald fiebevolle Sorg- Geringen; fie erfullte in der Treue bed Ger 
fil, Sie hatte mande Prüfungen be⸗ horſams möglichſt wörtlich, was ihe befoblen 
jig ihrer leibliden Gefundheit auszu- wurde. Einſt hatte, da fie krank Danieberlag, 
So verlor fie für immer das Gehör, zu ihc die Oberin im Scherze gefagt: manu 

hatte aud ein ſeht ſchwaches Geſicht und war der Prediger fomme, fo modte fie aud auf 
cchaupt yon vielen Firperliden Schwach- ſtehen und die Predigt mit anhoren. Ob- 
Seiten heimgeſucht. Dadurch lief fie fic) je-|wobl fie fo franf war, daß fie faft die Fuge 
tog nit dagu bringen, die Whtddtung in ir- nicht trugen, ging fie nun dennoch wirklid 
iad einem Punkte gu verabfaumen, wohl aber| mit grofter Beſchwerniß dem Chore gu, wo⸗ 
ik Mmt als Oberin niedergulegen, wogegen hin fie freilich nod) nicht gefommen war, alé 
Whann als Schaffnetin nod 20 Jahre lang ſchon der Verweis und der Befehl fam, dag 
Yd Gutes wirlie. Wenn man ihr fagte, bei ſie diefed Vorhaben unterlaffen möchte. Sie 
{riligen-Geritom, %Bp, TIL. 13 - 
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litt 30 Jahre bis gu ihrem Tobe peinlich Ordens. Sie oblag eifrig dem Gebete, und 
bird Kranfheit und namentlich die letzten um ihrer Andacht defto mehr Yeit widmen yu 
Sabre. Nad gang kurzer Todesangft voll- fonnen, ftand fle immer fon um einige 
endete fie am 23. Febr. 1603 im 60. Sahre Stunden früher auf alé die Anderen, die von 
hres Alters, naddem fie 20 Jahre im Ore ibr aufguweden waren; denn ihr oblag das 
ben zugebracht hatte. (Tagb. 1.162) Amt der Aufweckerin. Sie war voll Aufrich⸗ 
# Johanna vom hl. Bernhard, (9. März), tigfeit, fo daß fie feine Falte ihres Heryené 
eine Urfulincrin gu Rennes in Franfreid) ihren Borgefegten verſchloſſen hielt, und flart 
(Bretagne). So demithig im abrigen Wan- im J. 1663. (Taqb. I. 258.) 
bel diefeibe war, ebenfo grofimiithig war fie ** Johanna Maria de Oruce, (26. al. 25 
in Grtragung ber Prifungen, die ihe Gott Mary), oder mit dem ital. Ramen Giovannt 
jufandte. Gie befleidete 18 Sabre lang die Maria dalla Croce, Abtiſſin ded (dem bi 
Würde einer Oberin yu allgemeiner 3ufriee Carolus* Borromaeus geweihten) Clariffen 
benbeit; aud mande andere Aemter waren Flofters San Carlo in Roveredo, wurde nad 
ihr fibertragen worden. Im Gebraude von Beda Weber in diefer Stadt geborer 
Speife, Tranf, Rube war fie bewunderns am 8. Sept. 1603. Ihr Bater hies Gir 
werth fparfam. Gie ftarb auf den Rnieen, feppe Floriani und war ein bei damalige 
weil fie in folder Stellung, wie fie fagte, Beit geſchätzter Maler; ihre Mutter, die te 
bas Urtheil Gotted empfangen wollte, um Bater als Wittwe aus erfter Ehe gum Beih 
bas 3. 1663. (Tagb. 1. 210.) nahm, hie Girolama und war bie Todte 
*! Johanna von Jefus Maria, (12. Marz), eines Schneiders gu Pomarolo. Der Vater 
Urfulinertonne gu Avignon, war im J. 1625 hatte einen leichten heiteren Rinftlerfiny, 
im Fürſtenthume Ocanien (Orange) in Franf- war aber fromm und redlich, wodurch eit 
reid geboren und wurde früh eine Waife. der Erziehung Johanna’s, die in ber Tauf 
Schon mit 5 Sabren wurde fie von ihrer den Namen Bernardina befam, nicht mint 
Bafe gu den Urfulinerinnen in Avignon in gut wirfte, als die gleichfalls fernhaft fromm 
bie Penfion gethan. Yn der Folge trat fie hduslide Mutter. Schon früh waren in if 
aud felbft dort in den Orden ein, wo fie die religidfen Gefühle überaus lebendig, un 
folde gute Sitten geigte, daß fie bei Allen mit unbedeutenden kurzen Unterbrechungt 
fid Liebe und Adtung erwarb. Gin Jahr bildete fish in ihe immer mehr der Geift de 
vor ihrem Tode ward ihr Gemith von ſchwe- Andadt und Betradhtung, die Sfters einem 
ten Peinen heimgefudt, fo daß fle einer Bers ſtiſche Ridtung nahm. Immer mehr abi 
trauten geftand, diefe feien bas Aergfte, wad gewann die Tugend der Jungfrau den Be 
fie jemalé in ihrem Leben gelitten habe. Sie fall aller Befferen; eine Menge Mridte 
ſtarb, aufé Befte gu ihrem Hinfdheiden vor ſtrömten ihr gu, ald fle an ihrer MutterEto 
bereitet, am 12. Mary 1652. (Tagb. 1.218.) den Unterridht fortzuführen anfing, den bi 
4 Johanna Ursula vom heil. Sacrament, her diefe in ihrem Haufe gu Roveredo geg 
(18. März), eine Urfulinerin gu Beaune ben hatte, fo daf die Sahl der Schülerinn 
(Belna) in Frankreich (Burgund), die im J. Sept gegen 50 wurde. Ihr gottfeliges Et 
1675 ftarb. Sie war ber Beiradtung ded ben, ihre Werke der Wohlihatigteit, ihr & 
Leidens Chrifti eifrig ergeben und trieb die betseifer, die Gottes- und Nächſtenliebe,! 
Abtödtung auf einen hHohen Grab, fo daf ſie an ihr hervortraten, madhten, bags man 
fid mit eiſernen Kettchen geifelte, ein Gili- bald allgemein bie ,,junge Heilige (Sant 
cium trug und mebrere Winter ohne Feuer- rella)“ nannte. Sdon in ihrem 14. at 
wdrme gubradte 1c. Su Ehren ber Mutter hatte fie in ber Capucinerfirdhe gu Rovere 
Gottes faftete fie an ben Borabenden ihrer mit flarer Stimme dad Geliibde ei 
Feſte mit Wafer und Brod. Ridt minder Jungfraufhaft abgelegt. In Roveredo c 
andaͤchtig verehrte fie ihren heil. Sdugengel. ftand burd ihre Bemuͤhung ein Gebetsv 
Sie fied mit grofer Ruhe ohne Toresfurdt ein frommer Frauen, namentlich gur Mn! 
babin. (Tagb. 1. 243.) tung des allerheiligften Gacramentes. Al 
*S Johanna Wilhelmina von der Heimfu= cin Regelhaus bradte fie mit Hilfe ci 
ung Maria, (22. Marg), eine Urfulinerin-|vermigligen Wittwe, Sibilla von Lor 
nen · Laienſchweſter gu Auronne, war durch (geb. Fugger), die gang fir fle begeiftert w 
ein reines, buffectiges Leben eine Sierde ihres im J. 1642 su Stanbde; fie that dieß vory! 
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mählung, von welder anh bei Menzel 


1631 in Innsbruck verftorbenen Gewiffens-|(Eymb. 1. 149) Rede ift, wenn fig ras dort 


freundes Fra Tomafo, eines frommeifrigen 
Gapuciner- Qaienbruders von Bergamo, der 
fon ihre frühe Jugend im geiftliden Leben 
angefeuert und usterftiigt hatte. Sm J. 1646 
ethielt Gernardina Erlaubnif vom Papſte 


Geſagte nidt etwa auf B. Johanna ‘® de Cruee 
bezieht. Sie gerieth öfters in Entzückungen, 
weiffagte Kommendes, wufte die Geheimniſſe 
der Herjen, wirfte wunderbare Krankenheilun⸗ 
gen, verbreitete aud ibrem Leibe einen unbe- 





Sanoceng X. zur Gründung eines Glarifjen- ſchreiblichen Wohlgeruch, und mandes andere 
Kloſters gu Roveredo, gu dem wieder Sibilla Wunderbare lief Gort an ihr und durch fie 
am nambafteften: beitrug. Der Grundftein gefhehen. Nachdem das Klofter San Carlo 
bes Baues wurde im April bes 3. 1647 ge-| gu Roveredo einen ſehr erfreuliden Aufſchwuug 
leqt, und bas dem hl. Carolus* Borromaeus genommen, gedadte Johanna aud at andes 
(San Carlo) geweihte Kloſter im J. 1650 ren Orten ein Ahnlides klöſterliches Wirken 
ecdffnet. Schon am 24 März 1650 waren iné Leben gu rufen. Borgo (Borgo oder 
von Briren zwei Lehrfrauen geforamen, um Worden an der Brenta im Thale Balfugana, 
bieSernardina als nothwendig gebeten hatte; 7 Stunten von Trient) war es, wo fie eine 
fie leqte in Deren Hände die bisher gehabte foldhe neue Pflangung begriinden wellte, 
geiſtliche Oberleitung nieder und trat in den welde aud vom J. 1668 bis 1672 qu Stande 
Stand einer einfadhen Novizin gurid. Bald fam. Während der Ginweihung dieſes newen 
war es aber fo weit gefommen, daß Sernar- Clariffen-Rlofters in Borgo lag Johanna 
dina und Sibilla von den Uebrigen ftreng ab- fran€ im Bette; fie wollte trog der fortdau⸗ 
gefondert wurden. Mun wat jedod der ernden Keanfheit am Anfange dee 3. 1673 
Mugendlid erſchlenen, wo die Einkleidung nach Borgo ſich begeben, um ihrem Berfpre- 
ber Ordenéglieder ftattfinden follte. Dieſelbe den gemaf dort die erfte Grundlage des klö⸗ 
geſchah am 8. Mai ded J. 1650, und Ser- fterliden Lebens feftguitellen. Die Einwohner 
narbina erhielt den Namen , Johanna (Gio⸗ von Roveredo, welde erfahren Hatten, wie 
panna) Maria vom Firenze”. Immer mehr ſchwach fie bereits ware, ftellten, eiferſüchtig 
wurde Fohanna zurückgeſetzt, weldhe bereits gegen Borgo, dem fie ihre Landémannin 
baran war, bad Rlofter freiwillig yu verlaſ- im Fale ihres Todes nidht gönnen wollten, 
fen, dennod aber wunderbarer Weife die Wadhen aus, um ihre Wbreife gu verhindern, 
Rube des Herzens wieder eroberte, fo daft ja felbft an den Raifer wendeten fie ſich gu 
fie am 8. Mat 1651 die feierliden Ordens-diefem Swede um deffen Mithilfe. Johanna 
elübde ablegte. Indeſſen hatten die beiden hörte diefen Tumult mit rubiger Faffung, 
J——— aus Brixen, die bei dem beſten ſtarb aber bald nachher, nämlich am 26. 
Willen manche Mißgriffe in dev Leitung der! März 1673, nachdem fie nog in den lehten 
fldfterliden Gemeinde gethan batten, ſelbſt Augenbliden das Kloſter in Borgo ihrem 
von ihrem Kloſter nod vor Ublauf der aus-| Beidtvater warm empfoblen hatte. Am 14. 
bedungenen Seit ihre Wbberufung erwirft. Oct. 1673 wurde diefes Kloſter Borgo er- 
Johanna wurde nod vor Abreife der Genann- öffnet, deffen Ruhm bald den des Muiter- 
ten zur Berwalterin ded Kloſters eingeſetzt kloſters überflügelte. Johanna's Leichnam 
und am 29. Oct. 1655 einſtimmig als Ab- wurde auf allgemeines Begehren ded zahl⸗ 
tiffin erwablt, die Wes wieder bald yur blü reich ind Kloſter, felbft aus den umliegenden 
hend ſten Ordnung zurückbrachte. Sie ent ⸗ Ortſchaften, herbeieilenden Volkes öffentlich 
warf im J. 1664 eigene ausführliche Ordens ⸗ zur Verehrung ausgeſtellt. Die Beruührung 
ſazungen, fir die fie am 8. Mai 1665 von des Leichnams, ſowie auc) die Anrufung ihres 
Som die Beſtätigung erbhielt, und die bei Namens verſchafften franfen Perfonen ihre 
Beda Weber (S. 201—220) mitgetheilt Gefundheit wieder. Die Unterfudung vom 
fieben. Sie konnten aber nur in Fohanna’s 3. bis 14. Juni 1681 zeigte den Leib Fo- 
en Stiftungen, ndmlid. gu Roveredo und hanna’s gang geſund und unverfehrt, Jn den 
, Eingang finden. Fohanna übte eine Jahren 1675—1678 wurde der vorldufige 
duferordentlige Abtoͤdtung. Chriftus begna- Thatheftand (Proceß) aber die Verewigie 
‘fie waͤhrend ſchmerzlichet leiblicher Krank aufgenommen. Im J. 1686 erlaubte der 
mit dem myftifden inneren Reidihume Papft (Innocenz XI.) die Bornahme der von 
bard feine Wundmale und durd feine Ver · vielen chriſtlichen Fürſten empſohlenen Pro- 
13° 
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ceffade gum Behufe der Seligfpredung. jadtete; ehe fie diefelbe rect fennen gelemt, 
Diefe legtere war im J. 1780 ihrer Reife und in Ginfalt und Unſchuld wandelte, bis 
nab, alé der Rlofterfturm von Seite ded ſie gur himmliſchen Belohnung einging im 
RKaifers Fofeph Il. alle gehegten Ermartun-|3. 1515. In Hub. Men. wird. fie am 22. 
gen befeitigte. Am 25. Febr. 1782 erſchien Sept. befproden. (Sz.) 
bad Decret gur Aufhebung aller Clariffen-| ** Johanna de S. Maria, (29. Mars, al. 
Klöſter. Das Kloſter San Carlo in Rove-22. Yan.), eine fromme Schweſter ded brit 
redo wurde gleidfallé aufgehoben, die Gater|ten Ordend des Hl. Franciscus gu Bagno 
verfauft, und die Ronnen mit einer lebend-|in Toscana, welde nad Hub. Men. um baé 
laͤnglichen jabrliden Geldfumme abgefertigt. J. 1560 ftarb und in der night weit vom 
Das Klofter und die Kirche ift jest in eine Berge Alverno entlegenen Abteikirche rude. 
Fleiſchbank verwandelt, und wo einft das Ihr Andenfen beging man am 22. Januar. 
Allerheiligſte in ber Kirche ſtaud, quilt ein Bei Singel ift auf den 30. Januar eine 
Brunnen aus ber Mauer. Was auf die|Johanna de S. Maria gefegt, und wird 
Giovanna Maria dalla Croce Bezug hatte,|nadh dem Martyrologium des Franciscaner 
räumte man in ein Nebengemad der Pfarr-|ordends von ibr ergahlt, daß fie den Bewoh⸗ 
tire San Marco, namentlid ihre Gebeine.|nern von Floreng dad Vorbild eines heiligen 
Diefelben wurden in einer Niſche ber Mauer Lebens hinterlaffen habe, aber im 3. 1260 
‘beigefept und mit einem Darmorfteine be-| geftorben fei. (Wenn, wie ſehr wahrideinlid, 
bedt, auf weldem ihr Bildnif gu ſehen iſt die Nämliche bei Beiden gemeint ift, fo muß 
mit einer lateiniſchen Inſchrift, welde befagt, | natürlich eine der beidenSablen irrig feyn,) t 
baf bie Gebeine ter Dienerin Gottes, aus} *7 Johanna, (5. Apr., al. 4. Dec.), cine 
bem aufgehobenen, von ihr geftifteten Kloſter Ciftercienfer-Laienfdwefter gu Beaupré (Bel- 
fibertragen, hier im §rieden Chrifti ruhen. lum pratum, Bellopratense monasterium), 
Bor bem Denfmale fteht eine unformlide|welhes in Belgien bei Geertsbergen (aud 
hölzerne Kifte, worin ihre fonftigen Reli-|Geerardsbergen, Gramont 2., lat. Gerardi 
quien, ndmlid) Schriften, Kleiderreſte und oder Geraldi mons) liegt. Raiffius be 
Aehnliches, angutreffen find. Den Schlüſſel zeichnet diefelbe als „ehrwürdig“. Bucelin 
gur Rifte bewahrt der Podefta, da nod im-|nennt fie ,felig’ und fagt, fie fei im 3. 1559 
met die Stadtgemeinde das Rest auf diefe/geftorben. Chalemot wie Bucelin führen 
Reliquien beanfprudt, weldhes fiiglider der fie ſowohl am 5. April alé aud am 4. Der. 
geiſtlichen Oberbehirde zukäme. Bei Bedalauf. Bucelin fagt am letzteren Tage, ft 
Weber ift Johanna’s Todestag auf den 26. habe, aus adeligem Gefthledte entſproſſen 
Mary gefest, wahrend Hueber fie am 25. den Beinamen Spirinx gehabt und fei vom 
Mary aufführt. Bon ihren Schriften fand den Eltern unter der Bedingung an das Ker 
Beda Weber cilf Quartbände. Diefelben| fter entlaffen worden, daß fie nicht gu nieder 
enthalten Aufzeichnungen aus ihrem Leben|gen Geſchäften verwendet werde. Dod als 
und verſchiedene Abhandlungen, 3. B. Her-|die Kloſtergelübde fle der Herrſchaft ihe 
zensergießungen, ,, Rothfeufyer” genannt,| Eltern entzogen batten, lief fie fic gu gam 
‘dann Betradhtungen über die fonntagliden|niedrigen Verridtungen im Hanfe, felbft im 
Evangelien, eine Auslegung bes hohen Lie-|Stalle auf ihe eigenes inftdndiges Bitten 
bed u. f. w. Ihr Gegenftand find meiftend|verwenden. Bei den Bollandiften ſieht 
bie Hebe Gottes und die Wirfungen des be-| fie alé Sanctimonialis Bellopratensis untet 
tradtenden Gebeted. Den Vifionen, woraus den , Uebergangenen“. (I, 396.) 
bie Aufzeichnungen fiber ihr Leben faftfammt-| ** Johanna Maria von der hl. Barbar, 
lich befteben, will Beda Weber objective|(S. April), Urfulinerin gu Dijon, die ſchon 
‘Wahrheit nidt sugeftehen, da fie nichts we-lim Alter gwifthen 9 bis 10 Jahren in das 
niger alé unfeblbar gewefen feien. Diefe|dortige Klofter zur Erziehung gegeben wurde. 
Johanna fteht aud am 25. Mary im Kalen-| Sie beſaß einen gelehrigen, Lebhaften Grit 
ber bes 3. Ordens. (Beda Weber.) und viele natirlidhe Beredfamfeit. Dem lr 
46 Johanna Lopez, (26. März, al. 22. terrichte ber Jugend ergab fie ſich mit em 
Sept.), eine edle Jungfrau bed 3. Ordens ſigem Fleiße. Wahrend ihrer Kranfheit lies 
im Rlofter St. Elifabeth gu Segovia (Sego-|fie ſich in der letzten Seit etwas aber dat 
bia) in Spanien, weldje die Welt ſchon ver-|bittere Leiden des Trlöſers vorlefen, woraul 
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fie bald in einen fanften Edlaf fanf. Nach Frankreich, zeigte (don gleid beim Anfange 
jwei Stunden fing fie an, in die legten Züge ded geiftliden Lebens einen uͤberaus grofen 
zu verfallen, und nad furger Zeit gab fie den Gifer. Sie mar im Gebete unermiidet und be- 
Geift auf im 3. 1673. (Tagb. 1. 336.) kämpfte die Sinnlicfeit auf alle Weife. Eh- 
*® Johanna deLambertinis, V. (12. Apr., ren und Memter floh fie, wurde aber doch erfte 
al. 9. März). Diefe Johanna wird bei den Oberin ted neuen Kloſters in Chatillon und 
Sollandiftenam 12. Mpril (Il. 64) unter|war 19 Sabre lang eine wabre theilnehmende 
ten ,llebergangenen” erwähnt mit bem Be-|Mutter fir ihre Untergebenen 2¢., bis fie im 
merfen, Daf fie an diefem Tage in einem J. 1668 gottfeliq ftlarb. (Tagb. 1. 358.) 
Franciscaner-Martyrologium ftehe und nad) °° Johanna Pacieca, (20. April), aud 
bem Sefuiten Jacobus Graffe tus allge-|Pachieca, aué dem Orden des Hl. Franciss 
mein beim Bolfe ,felig” heiße. Diefer hat cus, wird von den Bollandiften gu Ende 
nun im Leben ter bl. Catharina’ von Bo-|bes Banded nebft Anderen aus Art. Mart. 
fogna am 9. Marz (II. 60. nr. 68) folgende|nadgeholt. Sie ftarb um 1527 (1528) gu 
tune Lebeneffisge: Johanna, tie Todter des Escalona (Scalona), einer fleinen Stadt in 
Rinaldo Lambertini, eines Aheligen in Bo-|Spanien in der Proving Toledo, 6 Metlen 
logna, erbielt im 3. 1433 ben Habit bei den von Madrid entlegen. Nad Hub. Men. 
Gloriffimnen in Ferrara, wurte bann von (902) war fie die Todter des Marquis Di- 
bert im Gefolge der Hl. Abtiffin Catharina} dacus Padieco von Villena und verweilte 
als Priorin (Vicaria) in bad Todterflofter|als Clariffin in bem von ihr geftifteten Kto- 
(colonia) Corpus Ehrifti au Bologna abge-|fter der Empfängniß (fpan. Concepcion) in 
fendet und genof wegen ihred audgezeih- | Demuth und im Ringen ded Geiftes. (11. 964.) 
neten Gehorſams und ter vorgiigliden Liebe} °* Johanna von der Opferung Maria, (20; 
gegen Sedermann allgemeine Hodhadtung| April), eine Urfulinerin gu Wbbeville, trat, 
und Berehrung. Radtem fie hernadh 2O0|obwobhl adeligen Geblites, als Laienſchweftet 
Sabre in diefem Klofter ju Bologna fid be-lin das Kiofter. Sdhon yu Haufe hatte fie 
funten, trat ihre Sterbftunte ein im 3. 1476.| gerne RKranfe gepflegt und das Hausweſen 
Sie hatte beim Volfe den Ramen einer ,Se-|gefiihrt, aud jährlich geiftlide Nebungen gee 
figen*. Rad Hub. Men., two fie ebenfalls am|madt; im Klofter aber leiftete fie Den grofe 
12. Aprif, aber auf ©. 264 mit dem (ge-|ten Nutzen durch ihrer Hande Arbeit, wobet 
wif untidtigen) Totetjahre 1269, fic findet,| fie tad Gebet keineswegs verabfanmte. Sie 
fol fie gu Bologna neben ihrer innigften|verfhied fo fanft, daß man lange nidt merfte, 
Freundin, der oben genanntenbl. Catharina ?, daß fie geftorben fei, und gwar am 20. April 
tuben, und ibr Leib, ter, alé er ausgegraben 1665. (Tagb. I. 378.) 
wurde, lieblich buffete, nod unvertwestfeyn. t| °° Johanna Josephina von der hl. Clara, 
Johanna, (12. April), cine Klofterjung-|(21. April), Laienfemefter ded Urfuliner- 
frau des Dominicanerordend gu Ferrara, ge-| Klofters yu Pontivy in Frankreich. Sn allem, 
ftorben im 3. 1511. ~ (IL 65.) was ihr aufgetragen wurde, war diefe fromme 
Johanna et Catharina Italica, (15. Schweſter unverdroffen fleifiig, fteté aber mit 
Apr. al. 15. Yuli ꝛc.), zwei leiblide SchweAbtödtung der Eigenliebe. Namentlich war 
fiern, welche nad Hub. Men. im 3. Orden ſie emfig in Wartung der Kinder, die in dem 
bed HL. Franciscus ein gang der Heil. Regel/Klofter ergogen wurden. Obwohl franflig, 
getreues Leben unter Werfen ber Buße und] war fe gleichwohl in Liebesdienften ungemein 
Barmher zigkeit fahrten. Am 15. Juli finden|thatig. Cie ſtarb im J. 1663 in einem Alter 
fig Beide in Hub. Men. wieder, jedoch mit von 39 Jahren, nadbem fie 19 Sabre im 
ber Benenmung de Vino und mit der Orid-| Orden geweſen war. (Tagb. I. 381.) 

e Vallis aspera de Tessa in Apulia.| °° Johanna vom Kreuz, (22. April), eine 
Fohanna foll am 16. Juli 1428, und Catha- franzöſiſche Urfulinernonne yu Bele, welche 
tina am 23. Oct. 1430 geftorben feyn. Bei auf bas Gebet und die Unterweifung der 
den Bollandiften ftehen fie naw Art. Jugend ihre vorzüglichſte Sorgfalt verwen- 
Mart. und Gyn. am 24, Oct. (X. 580) unter|bete. Cie war eine grofe Berehrerin der 
ten” ,Uebergangenen*. t |grofien Himmeléfinigin, deren Altar und 

“S® Johanna von der $1. Magdalena, (16. Kapelle fie gu gieren liebte. Much ber heil. 
Mpe.), eine Ucfulinerin gu Bourg-en-Breffe in| Mrmuth war fte fehr befliffen. Sie flarb in 
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einem Alter von 60 Jahren am 22. April 
1660 


tesfurcht und Geringſchätzung der Welt ci 
(Tagb. |. 383.) 


. Diefe tugendhafte Urfulinerin ftarb im § 
47 Johanna von der Liebe, (23. April), 1676. (Zagb, 1. 437.) 
eine Urjulinerin gu Beaune in Frankreich, °° Johanna Chaccon, (9. al. 29. Mai 
hatte im Anfange ihres Kloſterlebens mande eine Winwe, die in einem Milter von 50 3a 
Berufokämpfe au befteben, da ihr die Eigen- ren nod Clariffin wurde und im Conven 
liebe allerlei Borfpiegelungen madte, wieviel St. Elifabeth gu Llerena (Lerena) im E 
beſſer ihre Schönheit und Gefdhidlidfeit in biete von Leon bis gu ihrem 90. Jahre e 
bie Welt taugten rc. Nachdem fie aber dieſe gottfeli e6 Leben führte, bid fie im J. 146 
BVerfudungen muthig überwunden hatte, ftarb. In Hub. Men. ſteht fie am 29. Mc 
wurde fie auf ber ferneren Bahn ihres geiſt- Dod naw dem hiftorifdhen Inder (S. 264 
lichen Lebens mit vielen Tugenden bereidert. |wo fie Joanna Chaconia heift, ware fie a 
Sie war vol Demuth und liebte e6, wenn 9. Mai 1493 geftorben, Bei den Bolla 
man an iby Fehler beridtigte, aud dann, | diften fteht fie alé Joanna Cacchon am | 
wenn fie bie Sduld nidt begangen batte. Mai unter den ,Uebergangenen”. (IL 356 
Sie ftarh am 23. April 1665 in einem Alter * Johanna vom Heil. Sacramente, (1 
pou 23 Sabren, (Tagb. I. 387.) | Mai), Urfulinernonne gu Chambery, w 
46 Johanna von den Engeln, (4. Mat), gebürtig aud Moutiers-en-Tarantaife in S 
eine Urfulinerin gu Pontoife, war von früher voyen, wo ihre Eltern gu den ebdelften G 
Jugend an aur Frommigfeit geneigt. Sie ſchlechtern der Landſchaft gehorten. Da | 
mar fo reinen und unbefledten Gerwiffend, | diefelben früh verlor, fam fie nad Ehamber 
daß fie alé die grofte Sünde ihres Rebens | gu einer adeligen Matrone gur Pflege un 
eine Unwabrheit beweinte, die fie einft ge-Erziehung. Obmobl fie bei bem von ihre 
fproden, um von ihren Eltern etwas gu er⸗ Eltern hinterlaſſeren Reichthume Wlled i 
halten. Als fie einige Zeit bei den Urſuline- Ueberfluffe hatte haben können, gab fie fi 
tinnen in Penfion gewefen, nahm ihre Mut- dod aus eigener Neigung einem ſtreng 
ter, welde an ber Todter bereits die Nei- Leben hin. Mit 18 Jahren begab fie fi 
gung jum geiftliden Leben merfte, dieſelbe in das Urfulinerinnenflofter gu Chamber 
wieder nad Haufe. Da aber die Todter|wo fie nad ein paar Jahren dad Orben 
immer nur nad dem Rlofter ſich zurückſehnte, fleid anzog, jedoch fon am 15. Mai 16: 
gab endlid) die Mutter ihre Einwilliqung,|im 22. Jahre ihres Alters gu ihrem him 
und fo wurde dann Fohanna in demfelben liſchen Brdutigam geladen wurde, gu welche 
eine Sierde ihres Standes. Drei gottlide fie freudiq heimging. (Tagb. I. 468.) 

Bollfommenheiten betradtete fie am liebſten: 8 Johanna, (19. Mai), eine ehrwürdi 
bie Erhabenheit Gottes, die Heiligfeit und Jungfrau Ord. S. Franc. in Spanien, ? 
bie Gerectigfeit. Da fie fpdter Oberin im Menologium bed Sefuiten Laheriv 
wurbe, fprad fie den Entſchluß aus, diefed vorfommt. (IV. 296.) 
Amt blog im Namen der Mutter Gottes füh - © Johanna a 8. Stephano, (26. Ma 
ren gu wollen. Sie ftand bem Hauſe mit eine Dominicanerin im St. Katharina! 
fidibarem Segen vor und beſchloß ihre geit-|fter gu Toro, wahrſcheinlich in Spanie 
liden Tage am 4. Mai 1673. (Tagb. 1.431.) welche mit der Gabe bes Gebeted aude 

59 Johanna von den Seraphinen, (6. Mai), zeichnet war. | (VI. 352.) 

Urfulinerin gu St. Malo. Shon als Kind! % Johanna, Reg. (27. al. 28, Mai, 

hatte die Borfehung aber fie gewacht, indem März). Diefe Fohanna war die Gemabl 
fie zwei Stod hod herabfiel, aber ganz une|bed Königs Heinrid IL, von Caftilien u 
verlest aufgehoben wurde. Nachdem fie führte mit ihm ein. frommes Leben. No 
einige Zeit an weltlider Freude einiges Ges dem Tode ihres Gemahls wollte fie ein Be 
fallen gehabt hatte, begab fie fid mit 18 langen ftillen, dad fie ſchon Lange in ibre 
Jahren gu allgemeiner Verwunterung in dad Hergen trug; fie. trat baber an einem bob 
Klofter, wo fie ſchon als Kind Erziehung und Fefttage im Angefidte bed verfammelten H 
Unterricht genoſſen hatte. Wie fie ſelbſt ſich fes nad beendetem Hochamte vor den Alla 
ber Andacht mit garter Seele ergab, fo prägte legte gu den Füßen ded Crucifires ihren f 

fie aud den Zöglingen, mit deren Untermei- niglichen Schmuck ab und befleidete fid ™ 
fung fie aber 20 Sabre beſchaͤftigt war, Got- dem Bußgewande des dritten Ordens. Be 
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nun an [ebte fie gang nad ber bell. Regel) % Johanna de Guilhem, (2. Suni), aus 
und hörte es nur mit Widerwillen, wenn dem Eremitenorden des Hl. Auguftin gu Orie 
man fie Ronigin nannte. Johanna lebte für huella (Oriola) im fpanifden Königreiche 
fid arm, war aber grofmiithig und freigebig Balencia, war berühmt durd die Wunder. 
fir Ausſchmückung der Kirchen und Altäre gabe und ftarb im 3. 1607. 1. 158.) 
und verwendete auf diefe, wie auf Klöſter °° Johanna de S. — (8. Suni), 
und Spitäler, in weld’ letzteren fie nidt fel-jeine Dominicanerin gu Douai (Duacum) in 
ten ben Rranfen perſönliche Dienfte leiſtete, Belgien, ftarb im 3. 1625. Sie wird nag 
grofe Summen. Den Armen bewies fie die Migne (Dict. iconogr. 318) abgebildet 
größte Freigebigfeit, fo gwar, daf fie „die mit einer Lilie; ober ihrem Haupte halten 
Mutter der Dürftigen“ genannt wurde.|vier Engel jeder eine Krone. (II. 52.) 
Rad einer ſchweren Kranfheit, wahrend wel-| 7° Johanna a Baptismo, (12. Suni, al. 
der fie viele Biſchöfe, Prälaten und Ordend-|5. Aug.), eine fromme Clariffin yu Belvié 
obere befudten, verfdied fie gu Madrid am|(Belvisium) im Gebiete von Plafencia in 
27. Mai 1381 (nad Hueber 1382), und| Spanien (wahrſcheinlich Ritters Belvis de 
wurde ihr Leichnam in der königl. Gruft zu Monroy), ſtarb um das Jahr 1590. Jn 
Toledo beigefegt. Bei Singel und auch Hub. Men. fleht fie am 5. Auguſt 1591. 
im Kalender ded 3. Ordens fteht fie am 28. Auch bei den Bollandiften wird am 5. 
Mai, in Hub. Men. aber am 27. Mai und Aug. (Il. 2) eine Johanna a Baptismo mit 
5. Mätz. Die Bollandiften haben fie|derfelben Ortéangabe genannt. (IL. 506.) 
nad Art. Mart. und Gyn. am 27. Mai unter| 7 Johanna a S. Stephano, (15. Juni), 
ten ,Ulebergangenen”. (VI. 658.) [eine Glariffin in Guente-Ovejuna (Mellaria) 
65 Johanna de Ubaldinis, (30. Mai). im Gebiete von Cordova in Spanien, ftarb 
Johanna und Lucia waren Sdhweftern des nach Hub. Men. im 3. 1600, Bei den Bol- 
Gartinalé Octavian und Enfelinnen der landiſten fteht fie unter den ,lleberganges 
frommen Glara'! be Übaldinis. Sie ftarben| nen.“ (Il. 1011.) 
in Der erften Halfte tes 13. Jahrhunderts] 7 Johanna a Guevara, (18. Suni), erfte 
als Glariffinnen ju Florenz eined gottfeligen| Ubtiffin ded Clariffinnen-sMlofterd gu Cuenca 
Todes. Bohanna’s Tod erfolgte nach Hub. de Campos (Concha Camporum), einem 
Men. (S. 246) am 30, Mai 1227. Bei Flecken in der fpanifdhen Proving Valladolid. 
ten Bollandiften fteht ihr Name am 30. Sie ftarb nad Hub. Men. um bad 3. 1460 
Mai unter ten, Weberqangenen*. (VII.234.) im Rufe der Heiligfeit, und ed geſchahen 
% Johanna a Madrito, (30. Mai), die bei ihrem Grabe Wunder. Bei den Bol- 
Todter Karls V. und Gemahlin des Konigd|(andiften fteht fie unter den ,Ueberganges 
Jehaun von Portugal, findet ſich in Hub. nen“. (Il. 552.) 
Men. als Stifterin eines Kloſters ded dritten| 7° Johanna Figueyro, (25. Juni), aué 
Ordend, in weldhem fe felbft nad dem Tode dem portugiefifden Adel, trat als Wittwe in 
ihres Gatten bis gum 3. 1558 ihre ũübrigen den Orden ded Hl. Dominicus, befam ben 
itdiſchen Tage verlebte. (Hub. Men.) Namen Johanna a Conceptione und fithrte 
8? Johanna de Durve, (1. Suni), erftelein heiligmafiges Leben. Sie wollte nigt 
Abtiffin des nad der Reform der hl. Coleta! einmal, ald es die Befreiung ibres eigenen 
geregelten Kloſters St. Clara gu Chambery} Sohnes vom Tode galt, gum Könige geben, 
(Camberiacum) in Savoyen, ftarb im Rufelfondern fagte: „Iſt mein Sohn fduldig, 
ber Heiligfeit, und fand man ihren Leib nach fo möge ec nur fterben.” Ginige nennen fte 
100 Jahren nod unverfehrt und wohlriedend. „ſelig“. (V. 3.) 
Auch Hueber erwähnt fie alé Johanna} ™ Johanna Darcia, (29. Suni, al. 30, 
Durvaea und fagt, daß fte au Geurre (Surre-| Mai), frz. Jeanne d’Arc, aud Jeanne du 
ginm, Surrigium) in Surgund ihren erſten Lys, gewohnlid die, Jungfrau von Or 
flofterfidjen Unterridt genof. Gr bemerkt hleans (Puella Aurelianensis, fry. la Pucelle 
ibre Mbtddtung, ihren Geift der Betrachtung d'Orléans, aud la vierge de Domremy)* 
und dag fie mit gefalteten Handen, den Blick genannt, findet ſich bei den Bollandiften 
yum Himmel gewendet, ſtarb im J. 1497. als Joanna d’Are am 29. Suni (V. 397) 
Bei den Bollandiften fteht fieam 1. Juni unter den ,Uebergangenen” mit dem Beifa- 
unter Den ,Uebergangenen”, (I. 6.) | gen, daf ber frang. Hagiolog Sauffayus 
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ihren , Martertod” (Martyrium) yu Rouen, fadlig von der Loire, gu deren Eroberung 
jedoch ohne Mngabe eines Grundes, an diefem| der englifdhe Felbhere Lord Talbot im Jahre 
Lage beridte, während andere Sdriftfteller| 1428 audgog und den Anfang mit ber Bela- 
ibn am 30. Mai erwahnen, an weldem Tage] gerung von Orleans madte. Diefes Unglück 
fie im 3. 1431 von ben Englandern öffent- des Vaterlandes und der Schmerz des VBol- 
lid verbrannt wurde. Der Apoftolifthe Stuhl| feds hierüber ging der edlen Jungfrau tief gu 
habe fie gwar fiir unſchuldig erflart und in|] Herzen. Sie betete fiir dad Wohl ihres ge- 
gang Franfreih, welches durd fie wunderbar liebten Baterlandes und hatte dabei mebr- 
befreit worden ift, fet ihr ein ehrwürdiges fade Erſcheinungen bes Hl. Eryengels Mei- 
Andenfen (venerabilis memoria) geblicben;] acl fowie vorzuglich der hhl. Catharina und 
aber einen eigentliden firdliden Cult habe Margaretha, welde fie aufforderten, Hin- 
fle nit erhalten, intem bie Englanter ihre zugehen, um die Stadt Orleans gu befreien 
Aſche in den Fluß warfen und dadurd ver-jund dem Dauphin Karl VIL gur Krinung 
Hiteten, daß irgend etwas übrig blieb, was in Rheims au verhelfen. Aber Sdhwierig- 
bie banfbare Nadfommenfhaft des feind-|feiten aller Art waren im Wege. Sie fonnte 
liden Boles in folder Weife hatte verehren| fid Niemantem anvertrauen, Niemanden um 
fantien. Nad diefen Aeuferungen ter Bol-|Rath fragen, mufte felbft mit ihren Eltern 
Lanbdiften undta, wie wir fehen werbden,| vor einer burguntifhen Rotte nad Neufda- 
aud Papft Benedict XIV. fehr ehrenvoll von|teau fliehen, von wo ſie jedod bald wieder 
biefer , Joanna Darcia* fpridt, nahmen wir] nad Domremy guriidfehrte. Da die ,Stim- 
keinen Anftand, diefelbe, welde im alten|men” täglich mehr in fie brangen, begab fte 
pDelligen-Lerifon” eine Martyringenannt] fic endlid) gu einem Oheim, Namens Du- 
wird, aud in unfer „Heiligen-Lexikon“ auf- rand Larart, mit ber Bitte, fie gu bem frang. 
zunehmen, und wollen nun ire (leider viel-| Hauptmanne Robert Baudricourt nah Vau- 
fach verunftaltete) Geſchichte vorzüglich nach couleurs gu fihren. Dod diefer wollte an- 
W. W. (VI. 851—855) fury angeben: Jo-| fangs nichts von ihr wiffen. Erft ſpaͤter ging 
hanna von Arc wurte geboren gu Domremy er auf ihre Bitten ein. Endlid am 13. Febr. 
nad Ritter Domremy-la-Pucelle), einem} 1429 beftieg die muthige, gottvertrauende 
orſchen in Frankreich zwiſchen Neufchateau Jungfrau in mannlider Kleidung ein RoF, 
nd Baucouleurs an ber Maas, an den und mitten durd die Feinde, wie fie vorher 
Brdngen von Champagne, Burgund und geſagt hatte, führte Gott fie mit ihren Be- 
Lothringen, wo ihr Geburtéhaus nod fteht.| gleitern, ndmlig ihrem dritten Bruder Peter, 
Ihre Eltern waren Jakob von Are und Iſa- zwei Edelleuten und deren zwei Knedten, 
bella Romée, arme, fHlidte und fromme|fammt cinem Boten und Knappen des Kö— 
— Die Angaben über tad Jahr nigs, der ein Schreiben desſelben überbracht 
ihrer Geburt ſchwanken zwiſchen 410-14123; hatte, welches der jungen 18jährigen Heldin 
Dod ſcheint die letztere Jahrzahl die richtigere su kommen erlaubte. Rad einem Ritte von 
gu ſeyn. Sie hatte drei Brüder und eine eilf Tagen fam fie mit ihrer Begleitung glück⸗ 
Schweſter. Fromm und rein waren ihre Ju-| lid nad Chinon, wo fid Karl Vil. damals 
gentjabre; fie betete gern, namentlid in der aufhielt. Diefer lief nun Fohanna vor fid 
Ginfiedelet von U. L. Frau yu Berment und} rufen, die ihn foglei& erfannte und fodann 
hatte alé Hirtenmadden feit ihrem 13. Jahre ihren Auftrag ausſprach, Frankreich gu retten 
wunderbare Gefidte. Es war nämlich da- und den Konig in Rheims krönen gu laffen. 
malé eine unbeilvolle Seit fir Frankreich. Auch entdedte fie diefem in geheimer Unter- 
Konig Heinridh V. von England madte alte/redung ein Geheimnif, bas Riemand als 
engliſche Anſprüche auf die franzöſiſche Krone| nur er und Gott wiffen fonnte, was auf Kari 
end, fiel im 3.1415 in Frankreich einundjeinen grofen Gintrud madte. Doh now 
brang fiegreih vor. Rad Heinrichs Tode zögerte er, ihr vollen Glauben au ſchenken. 
(1422) wurde fir feinen einjabrigen Sohn Erft nadbem fie nod in Poitiers ein ſchwe⸗ 
Heinrid VI. ber Herzog von Bedford Reihs-|res Verhör vor einer grofen Verſammlung 
verweſer von Frankreich, deffen Konig Karl V1.) von Prieftern und SGelehrten unter bem: Vor- 
in. burgunbdifder Gefangenſchaft ftarb, und ſitze ded Erzbiſchofs von Rheims yum Erftan- 
Sohne Karl VII. blieben zuletzt von nen Aller beſtanden, und Gutachten von ver- 
ganzen Reiche nur nod die Laänder ſtaͤndigen Maͤnnern und Frauen eingeholt 
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waren, willigte ber König endlich in ihe Bor-| dig hielt, wie fle es aud war. Man griff 
baben, Orleans gu entlegen. Johanna be-|nun au einem fdredliden Mittel. Man hielt 
zeichnete ein in ber Rirde der heil. Catharina] zwei Urfunden und zwei Unterwerfungser⸗ 
yon Fierbois (6 Stunden von Chinon) hinter| fldrungen bereit, deren Unterſchrift man von 
bem Altare vergrabened Schwert, das man ifr erswingen wollte. Das eine Urtheil ſprach 
tidtig fo fand, wie fie e6 beſchrieben hatte. ihre Berdbammung aus, falls fie ſich nidt 
Mit diefem Sdwerte und einer weißen mit} unterwerfen, das andere ewiges Gefingnif, 
ben franzöſiſchen Lilien befiten Fahne, auf falls fie fid wunterwerfen und ihre Sinden 
welder bie Worte „Jeſus, Maria” ſtanden, bereuen wirte. Bon diefen zwei Erklärungen 
trat nun die mit einem leichten Banger be-|fand fic jedod nur eine unterfdriebene bei 
fleibete Jungfrau an die Spite bes fran-|den Acten. Um 24. Mai führte man fie nas 
zoſiſchen Heered, welded fie urd Wort und| dem Gottesader von St. Owen (S. Audoéni), 
Beifpiel begeifterte, warf fidh am 29. April wo ihr vor einer grofen Bolfsmenge bas 
1429 von Blois aus in das harthedrangte|Urtheil auf ewiges Gefingnif verfindet 
Orleans , gwang durdh Ausfälle die Eng-| wurde, nadhdem man ihe — fle fonnte nidt 
finder am 8. Mai yum Abzuge und entrifiilefen, unterzeichnete aud blod mit einem 
ihnen burd die Sdhladt bei Patay vom Kreuze — eine Schrift sur Unterzeichnung 
18. Suni, wo Talbot blieb, und Faftolf floh,|unterfdoben hatte, in welder fie fid einer 
voliftdndig ihe bisher behauptetes Ueberge-| Menge Stunden für fduldig erklärte. Run 
widt im Felde. Am 17. Juli 1429 ward|legte fie Frauenfleibung an und wanbderte in 
Karl VU. in Rheims wirklich feierlich gefront,|den Kerker, in weldem fie auf die gröbſte 
worauf Johanna ben ihr gewordenen höhern Weife mifhandelt wurde. Der Gerichts diener 
Muftrag fir erfillt anfah und nad Hauſe bezeugte nachher, man babe fie bald wieder 
zurückkehren wollte. Der König aber hielt| sur Anlegung von Mannésfleidern gezwungen, 
fie zurück, tamit fie auf ſeinen weitern Zügen um darin einen Rafal gu ecfennen und die 
ifn begleite. Am 8. Sept. 1429 griff ſie Qualen bes Verhörs aufs Rene beginnen yu 
Paris an; aber der träge und vergnigungs-|fonnen. Best wurde Johanna dem weltliden 
fadhtige König Karl hob bie Belagerung auf,|Geridte übergeben, das ihr bald den Tob 
wie er Denn überhaupt die junge Heldin nidt|verfindigte. Am 30. Mai 14314 wurde fie 
genug unterſtützte. Endlich am 23, Mai 1430] auf den Marktplatz von Rouen gefithrt, um 
gerieth fie bei cinem Ausfalle and Compiegne|ba auf bem Sdeiterhaufen gu fterden. Als 
in bie @ewalt der Feinte und wurde von Rauch und Feuer fie umhüllte, verlangte fie 
tem englifden Heerfithrer Lionel, mit dem nach Weihwaffer und einem Kreuze, rief ihre 
Beinamen ,Baftard von Vendome” nad] Heiligen an und fprad zuletzt nod mit lauter 
Morigny gefdleppt. Lionel verfaufte fie an|Stimme: „Jeſus! Jeſus! Jeſus!“ Ein fae 
Yohamn von Luremburg, der fie nad dem natiſcher Englander wollte Hol; yu ben Flam- 
Schloſſe Beaulieu und von da nah Beauvais men tragen, alé er diefen legten Ruf hirte, 

i lief, wo fte vier Monate zubrachte. und ba war's ihm, als fabe er eine weifie 
Bei ter Radridt, fie werde an die Eng-|Taube aus den Flammen yum Himmel auf- 
finder aibergeben werden, denen man fie ver⸗ fliegen, worauf ec ohnmächtig niederfant. 
kauft babe, war Johanna vom Thurme des Der Scharfrichter fagte eidlid aus, daf er 
Schloſſes herabgefprungen, fo daß bie Wäch- mit allem Oel, Sdrwefel und Kohlen bas 
ter fie ſchwer verwundet und befinnungslos| Herz dec Jungfrau nicht babe verbrennen 
auf bem Walle fiegend fanden. Run ward können. Dasfelbe wurde dann fammt der 
ber den Engländern ergebene Peter Cauchon, Aſche und Johanna’s ganzem Rücklaſſe in 
Bifdhof von Beauvais, yu ihrem Ridter be⸗ bie Seine geworfen, Ihre ungerechten Richter 
ftimmt, und von ber Univerſität Paris ein|fanden alle, wie die Jungfrau ed ibnen 
Gutachten aber die Jungfrau abverlangt, das voraus gefagt hatte, einen elenden Tod. 
fie far eine Sauberin, Regerin u. dal. er- König Karl VII., bisher unthatig, wollte 
Harte. Der Proceß begann am 9. Jan. 1431; dod nad bem Tode der Befreierin Frank. 
fie wurde in 17 Sigungen verhört, tabei auf reichs nod Schritte fir ihre Ehrenrettung 
alle Weife gequalt und jeden Troftes beraubt. | thun. Nachdem er nad Aſchbach (il. 532) 
G ward ihr Tod befdloffen; aber man unterm 15. Febr. 1451 eine vorgdngige Un- 
fürchtete bad Bolf, bas Johanna fir unfdhul-|terfudung angeordnet hatte, wodurch bie Nid- 
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tigfeit bed gegen Johanna eingebaltenen Bers es bod gang beftimmt nadgewiefen und 
fahrené nadgewiefen worden war, erlangten aud bei Pierer (XV. 74) anerfannt if, 
ibre Mutter Sfabella (der Vater war vor daf fie ,feinen Feind todtete und feine Wun- 
Kummer über das Ende ſeiner Todter ge- den ſchlug“. Aud hat fie die Gefangenen fters 
ftorben) und ihre beiden Brüder Johannes milde behandeln faffen x. Bgl. G. Gorres, 
und Petrus vom Papfte Calirtus III., daß die Jungfrau von Orleans. Regensburg 1837. 
ec i. 3. 1455 ein Breve erließ, in weldhem Muffallend ift und, dag bei Migne gar nidte 
ber Erzbiſchof von Rheims und andere un-|iiber diefelbe fic findet, da fie bod, wie be 
parteiiſche Ridter mit ciner Revifion des merft, fogar bei den Bollandiften ex 
Proceffed beauftragt wurden. Die genaueſte wähnt if. (Jun. V. 397.) 
Unterfudung ftellte nun die ganje Unſchuld 7 Johanna de Navarra, (3. Suli), aus 
ber »Sungfrau von Orleans” heraué, foniglidem Geblite ftammend, verſchmaͤhte 
und diefed Urtheil wurte am 7. Suli 1456 | nad Hub. Men. aus Liebe gu Gott ein Ehe 
qu Rouen feierlich verkündet. Auf Grund der- | bündniß mit dem Snfanten Don Pedro von 
felben erflart denn aud Papſt Benedift XIV. Aragonien, trat im J. 1337 in einem Alter 
(De Canoniz. |. 3. c. 45. nr. 9), taf über von 12 Jahren in tad RKlofter der Clariffin- 
ihre prophetifhe Gabe, ihre katholiſche Ge · nen yu Longhamp (Longus Campus) an 
finnung, ibre unbefledte Jungfrauſchaft und der Seine bei Paris und beſchloß dafelof 
. die Unftrdfligfeit ihrer Sitten fein Zweifel ihe duferft demathiges und frommes Leben 
beftehe. Dod wurte ihre Beatification nie- im 3. 1387. Bei den Bollandiften fteht 
malé in Anregung gebradt, und es fonnte|diefe Johauna am 3. Suli unter den ,Ue- 
daher hierüber aud niemalé ein Ausſpruch berqangenen.“ (L. 631.) 
erfolgen, obwohl, wie {don oben bemerft, der 7° Johanna de Jesu, (7. Suli), eine Uriw 
Sagioiag Sauffayusé am 29. Suni ihr linerin, geboren im 3. 1583 gu St. Remy, 

artyrium gu Rouen erwahnt. Aud Papſt 4 Meilen von Arles, geftorben im Rufe tec 
Galirtus Ill. hat fie nad Feller Il. 663)|Heiligkeit im J. 1636 yu Avignon. Ja 
alé ,Mariyrin ihrer Religion, ihred Bater-| Tagebude der Urfulinerinnen ift fie nirgends 
landed und ihred Königs“ erflart. König erwähnt; aber nad den Bollandiften, 
Karl Vi. hatte nah Aſchbach ſchon im wo fie unter den ,llebergangenen” vor 
3. 1429 ihre Eltern und Gefhwifterte unter | fommt, war fie die Griinderin ded Urfuliner- 
bem Namen ,Du Lys” in den Adelftand ere kloſters zu Arles, gu Avignon und an ande 
hoben, und Nie Stadt Orleans ihrer Mutter ren Orten, Ihr Gefdhlehisname war De 
feit bem J. 1438 eine Fleine monatlide Rente| Rampale; ihe Vater wurde ſpäter Sefuit, und 
ausgeworfen. Shr Geburtéort Domremy ihre Mutter, Delphine Lanfrege, ließ fich nebl 
hatte auf ihre Bitte Steuerfreiheit auf ewige einer anteren Todter gleichfalls unter dit 
Seiten erlangt und bis gur frangdfifden Re- Urfulinerinnen aufnehmen x. (I. 451.) 
volution befeffen. Schon früher wurde ihr; 77 Johanna von der Menfdrwerdung, 
in Domremy und Rouen, tann im 3. 1855) (19. Juli), eine Urfulinerin yu Beaune, welde 
aug in Orleans ein Denfmal erridtet. — am 20. Juli 1646 ftarb, aber im Tagebude 
Rah W. W. (VIL 855) fpielte cine ſchlechte am 19. Juli vorfommt. Die Lebensbeſchrei⸗ 
Dirne eine Beitlang die Rolle ber edlen| bung befteht faft gang aus einem Beridt von 
Fohanna nad, verſchwand aber dann ſpurlos, einer Verzũckung, welde fle in ihrer letzten 
und ſchon im 3. 1458 ift von diefer Pfeudo-| Kranfheit am 7. Juli hatte, und in der fit 
Johanna feine Rede mehr. Dort find zu- Auſſchlüſſe aber die flrenge göttliche Gered: 
gleich mehrere Sriften aber Johanna d'Arc tigkeit erhielt. (Tageb. Il. 116.) 
——— und findet ſich auch die richtige 

emerkung, daß Fr. Schiller's „Jungfrau 
von Orleans“ ganz unhiſtorifch ift und berguftetten 5 oe — — gb 
bel aller Schoͤnheit mehr ber Phantafie bes * —⏑⏑⏑ — Digter Betta lane be 
Didters angehirt.*) So 4. B wird fie von Gernute (Vernulacus), cin. Lagemburger, grt 
demfelben ald blutgierig targeftellt, wahrend den 10. Upril 1583, geft alé Gamontcus und Pro 
— — feſſor in Löwen am 6. Jan. 1649. Gr war nad 

*) Die von Shalespeare entweibte Ghre der Feller ein fleiftger Schriftſteller und and cfs 
Sungfrow bat fpdter der engliſche Didier Robert guter Didter. Bei Shiller finden fig mebrete Re 
Southey in ſeinem Heldengedidhte Joan of Arc) mintfcengen aud dieſer Tragödie deo. Dernalind. 
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%8 Johanna von der hl. Helena, (24. Yuli), nannt. Mug am 23. Oct. (X. 7) wird fie, 
tine Urfulinerin gu Corbigny, aué adeligem|wie oben, unter den ,tlebergangencn® er— 
Haufe, trat mit 22 Jahren, in Wiſſenſchaften wähnt, und ihr dads 3. 1430 als Todeszeit 
und ſchönen Kanften wohlunterrichtet und zur beigeſetzt. (Aug. Ill. 519.) 
Gottesfurdt aufs Befte angeleitet, in dag| % Johanna, (19. Aug.), eine Glarifitn gu 
Riofter der Urfulinerinnen gu Corbigny. Sie Longchamp bei Paris, die aber verſchieden iſt 
hatte ſchon im weltlichen Stante ben Werfen| von Johanna”, Nad Hub. Men., wo fie alé 
der Barmherzigkeit fig auf alle Weife ge-|Johanna de Brabantia und am 16. Oct. als 
widmet, ja fogar bei einem berühmten Arzte Johanna de Parisiis yorfommt, foll fie aué 
bie Kenntniß dec verſchiedenen Krankheiten herzoglichem Geblite entiproffen und am 
und die Arzneikunſt erlernt. Im Orden war] 19. Mugu 1337 geftorben fein, Bei den 
fie mit fo vielen Tugenden geſchmückt, daß Bollandiſten fteht fie am 19. Aug. unter 
fie wenige ibresgleiden hatte. Ihr Heimgang den , Ueberqangenen.” (ill. 699.) 
erfolgte im 3. 1682. (Tageb. IL. 139.) 6° Johanna de Jesu (21. Auguft), 

7 Johanna Theresia vom hl. Auguftinjeine Clariffin von grofer Frömmigkeit yu 
(25. Sulit), eine Urfulinerin gu Bayeur, trat Burgos in Altcaftilien, geftorben im J. 1650, 
in einem Alter von 20 Sahren in den Orden, | findet fish bei den Bollandbiften unter den 
war aber mit beftandigen Krankheiten ge-|,lebergangenen”. Jn Hub. Men. twerden 
plagt, bie fie mit gréfter Geduld ertrug, und allerlei myftifhe Erlebniffe von ihr ergahlt. 
wodurch ihre Seele immer mehr geldutert| Nah Menzel (Symb. J. 521) hat fie in 
urbe, welche endlid im 3. 1680 aud dem einer Erſcheinung von Chriſtus felbft ein 
Kerker des Leibes entſchwebte. (Tab, U. 141.)| fGwered Kreuz empfangen x. U¶V. 398.) 

6° Johanna a Praesentatione, (31. Suli),| °’ Johanna de Jesu, (26. Mug:), wit 
nad Hub. Men. eine Glariffin gu Belvis dem Familiennamen Stewid, wurde im 
(Belvisium) in Spanien, im 3. 1599. Bei J. 1576 yu Gent in Flandern alé die Toch⸗ 
ben Bollandiften fteht fie unter den ter hodanfehnlider Eltern geboren. Aus 
Uebergangenen.“ (VII. 170.) Liebe zum geiſtlichen Stande ließ ſich Johanna 

$1 Johanna de Cespedes, (1. Aug.), von| frihgeitig in ben dritten Orden des Hl. Fran⸗ 
welder die Legende ergablt, daß fie au Chriſtue ciseus aufnehmen und trat Dann in das 
bem Gefreugigten fir ihre Sinden um Gnade! Kloſter gu St. Safob in Gent. In der Stadt 
flehend, gum Seiden der Erhörung and Seiner Limburg erbhielt fie auf Berwenden ded P. 
Seite Blut auf ihre Bruſt rieſeln fühlte. (I.4.)) Marchant von der Princeffin Francisca de 

8? Johanna, (4. Mug.), cine ſpaniſche Gavre, Wittwe des Marquis von Mala. 
Rittme, kommt ohne nähere Notiz im Flo-| fpina, ein Haus zur Errichtung eines Klos 
rarium und von ba bei einigen Andern vor. fters, dad fie mit vier Gefdhrtinnen begog. 
Die Bollandiften fennen am 4, Auguft|Der Ruf ihres gottieligen Lebens verbreitete 
feine andere ſpaniſche Wittwe, als die Multer ſich bald durchs ganze Land und yog viele 
bef hl. Dominicus, welche bereits oben|Sungfrauen ber angefehenften Gamilien an, 
vorfam alé B. Johanna **, die um Aufnahme in die fromme Geſellſchaft 

83 Johanna Maria vom heil. Sebaftian,|baten. Rad guriidgelegtem Probejahr ere 
(8. Augnft), eine Urfulinerin gu Bourg-en-|neuerten die Jungfrauen ihr Gelübde und 
Breffe, war fdhon von Jugend auf yur 3uejnabmen ben Namen ,,Recollectinnen” an, 
tidgegogenbeit geneigt und fo zur Wohlthaͤ⸗ weil fie durch die abgefhloffene Betradtung 
tigfeit geftimmt, dafi fie oft Fruͤhſtück und) fid mit ihrem gefreugigten Brautigam ver- 
Abendeſſen Armen fpendete. Wabhrend ihres einigen wollten. Im J. 1626 wurde Johanna 
Noviziates hatte fie Vieles von ihrer Novi- nach Philippeville oder, wie Andere fagen, 
genmeifterin gu leiden, der fie Nichts recht nad Briffel berufen. Der neue Orden blühte 
thun fonnte; aber gerade dadurch wurde Fo-junter Gotted Schirm fidhthar auf, und es 
hanna nur immer noch gedulbdiger und beffer./entftanden alobald Hauler gu Gent, Lüttich, 
Diefe tugendhafte Ordenoſchweſter ftarb im Namur, aud Geertsbergen, und in anderen 
3, 1629. (Tagebd. 11. 216.) Orten. Nachdem die getftlide Mutter 25 

% Johanna de Ozorio, (18. Auquſt, al. Jahre fang unermidet fir ihr Werk geare 
23, Het), eine Dominicanerin, wird nur|beitet und 13 Klöſter errichtet hatte, ſtarb 
von einer Quelle ohne weitere Angaben ge-ifie am 26. Auguſt 1648, an welchem 
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Tage fle aud im Kalender des 3. Ordens haltsort gu ſuchen, ben ihr aud ber Himmel 
erwähnt wird. Shr Leichnam wurde in die anzeigte, indem fie ein hellglingendes Kreu 
gemeinfame Begrabnififtdtte gu Limburg ge⸗ ſah, das fish aus den Wolfen herniederließ 
bracht. (82.) |unbd aber ber Spige des St. Catharinen⸗ 

8 Johanna Godoya, (1. al. 3. Sept.),|/berges, genannt Bolac, ftehen blieb. Sie 
eine fromme Sungfrau in Spanien und Mit-|baten den Bifhof von Spoleto, ihre Gelübde 
qlied bes dritten Ordend ded Hf. Franciscus. | bes Gehorfams, der Keuſchheit und Armuth 
Bon Jugend auf in allen chriſtlichen Tugen-|angunehmen, und diefer ectheilte der frommen 
ben erzogen, bewabrte fie fteté ein burd Ge-Schaar ben hell. Schleier. Die Jungfrauen 
bet und Betradhtung gum Himmel erhobenes machten gwar Profeß auf die Regel des 


Gemith, ſchlief ſtets auf einem harten Bette, | heil. Muguftin, blieben aber im Habit und | 


wobei ihr ein Stein gum Ropffiffen diente.|Befenntnif des dritten Ordens. Fohanna 
Ueber 40 Sabre lang trug fie feine Leinwand ftand viele Jahre dem Eldfterliden Bereine 


auf dem Leibe, fondern hatte nur ein rauhes vor und ftarb endlid an-einer Krankheit uw ; 


Bufhemd. Bur groferen Abtddtung erbhobjter dem Gebete ihrer weinenden Töchter im 
fle wabhrend eines Seitraums von 30 Jahren J. 1308. Im Augenblice ihres Scheidens 
niemalé bie Augen, um alle eitlen Blicke zu hörte ihre leibliche Schweſter Clara eine 


af ra* rae 


vermeiden. Allen teufliſchen Anfechtungen himmliſche Muſik der Engel, und wurde die . 


widerftand fie mit Heldenmuth und ftarb am| Selle mit übernatürlichem Glange erleudtet. 
1. Sept. 1622, nad Hub. Men. aber, wo In Born’s feraph. Sternenhimmel fteht fit 
fie alé Johanna Hispana am 3. Gept. vor-|am 3. Sept. (Sz. 

fommt, im J. 1612. 8z.) 


(Sz. 
89 Johanna vom heil. Frang de Paula, adelige Jungfrauen, dem Carmeliterorden 


»ꝛ Johanna et Anna*®, (6. Sept.), yw 


i= * 


(3. Sept.), eine Urfulinerin gu Amboife,|angehorig, werden in Art. Gyn. „heilig“ ge . 


ebenfo edler Herfunft alé edlen Gemüthes, nannt, aber ihre öffentliche Berehrung iſt nidt 
fibte das Amt einer Oberin, welches ihr in bezeugt. Il. 654.) 

bem Kloſter bald aufam, mit Ginfigt, Gifer,| ° Johannavon Marit Opferung, (6.Spt), 
und herslider Liebe gegen die ihr Anvertrau-|eine Urfulinerin yu Beaucaire in Frantreid, 


ten. Ihre Tugend wurde nod glänzender hatte cine gang befondere Andacht yur Muttet 


und reiner durd Rranfheiten, die fle mit Gottes, gu deren Feften fie fic) immer burg 
großer Sanftmuth ertrug. Nachdem fie viel] Bußwerke vorbereitete 1c. Sie war ganz ab 
fir Gottes Ehre gewirkt und beſonders durch getddtet und überaus ſchweigſam, dagegen 
Gehorſam gegen ihre Borgefepten ſich aus-|hHodft redfelig, wo ein Gefprad von Gotl 
gezeichnet hatte, ftarb fie gottfeliq am 3. und bem Gottliden im Gange war. Cie 
Sept. 1678, im 49. Lebens und im 29.|entfdlief am 6. Eept. 1639 im 23. Lebent 
Ordensjabre. (Tagb. Il. 335.) |fabre, nadbdem fie 4 Jahre im Orden gewe 
% Johanna de Ascensione fteht am 5. Sept. fen war. (Tagb. IL. 344.) 
alé Glariffin in dem Hueber’s Menologium| % Johanna Maria vom Heil. Joſeph, 


_ 2 & 


tds 


— 


am Ende beigegebenen Syllabus Locorum (12. Sept.), eine Urfulinerin zu Apt in Frank · 
unter Vallisoletum (Valladolid) in Spa— reich, welche, nachdem fie dort Rovizenmei | 


nien angezeigt; aber im Texte findet ſie ſich ſterin geweſen, 10 Jahre ang dad Amt einet 
nicht Superiorin gu Martigues begleitete, wonad 


Sept.). Dieſe Johanna von Montefalcone mehrere Aemter übernehmen mußte. Endlich 


t 
* Johanna de Montefalcone, (6. al. 3. ſie wieder nad Apt juriidfam und aud dort - 


= 


nahm den Habit des dritten Ordend und be-| ftarb fie daſelbſt ſtill und ruhig am 12.Sept 
gab fid mit einigen gleidgefinnten Sung-| 1663, indem fle 60 Lebensjahre zählte, wo⸗ 


frauen nad ter Ginficdelei des Heil. $Mumi-|von fie 46 in der Ordensgeſellſchaft mgr 
natué', um dort ein ftrenged, buffertiges| bradt hatte. (Zagb. Il. 368.) 

eben gu führen. Der Ruf von Fohanna’s| * Johanna Hermosilla, (20. Sept.), cine 
Heiligteit verbreitete fid im ganzen Thale| Clariffin, welche bei Hub. Men. im Prolog 


von Spoleto, fo daß die ebelften Töchter des mit bem J. 1536 fteht, aber im Tert ra 


Landes unter ihrer Leitung den Weg der Voll⸗ ſich wieder nit findet. + 
fommenheit gu wandeln begehrten. Gie fab} %* Johanna von ber hi. Anna, (24. Sept), 
fich daher gendthigt, einen paffenden Aufent. eine Urfuliner-Ratenfdwefter gu Qond-le-Eaul- 


—_ 
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nier in Frankreich, befließ ſich der grdften|Brugen (VI. 1082) Castra Hordeani (Or- 
Trene in der täglichen Arbeit, gu der fie im-| deonii) heißt. ¢ 
met alé die Erfte fam, und von der fie als} *'°° Johanna Maria, (2. Nov.), eine Ab⸗ 
bie Letzte wegging, obwohl fie mehr fhwad-| tiffin gu Marland, die im Elendus vor 
lichen ald raftigen Körpers war. Damit kommt. Aud in Hub, Men. findet fid am 
nidt gufrieden, legte fie fid aud nod allerlei 2. Nov. eine ſolche als JohannaMaria mit bem 
Strengheiten auf xc. Bei ihrem Ende bat fie| Beinamen Cavanaga (Conaga), welde gegen 
bie Gemeinde fo herslig um Verzeihung fir|80 Jahre gang buffertig lebte und am 
etwaige Fehler oder Beleidigungen, daß all-/8. Nov. 1455 in ihrem Kloſter St. Maria 
ein Die Thrdnen hervordrangen. Sie ver-j ven Jeſu gottfelig ftarb. + 
—* im J. 1667. (Tagb. Il. 426.) 104 Johanna von der Geburt Ehrifti, (11. 
7 Johanna, (27. al. 28. Sept.), eine Rov.), eine Urfulinerin gu Lyon, weldhe gang 
fromme Giftercienfer-Mbtiffin gu Clairefon⸗ gotteofürchtig lebte, dabei freundlid und leut- 
taine (Clarus Fons) im Quremburgifden. Bei| felig war, befonters die ſeligſte Jungfrau Ma- 
Bucelin fteht fle am 27. Sept., bei Chalemot tia ſehr verehrte und als Oberin am 11, Rov, 
am 28. Gept., und nad diefem foll fie im| 1616 gottfelig ſtarb. (Tagb. I. 695.) 
46. Jahrhundert geftorben feyn. Bei den| ‘°° Johanna Vincentia von der prey 
Bollandiften ift am 27. Sept. fie unter|ni6 Marid, (13. Nov.), eine Urfulinerin in 
ben , Ucbergangenen*. (VIL 377.) der — ~ — * a tie ne 
*® Johanna, (2. Ort.), eine Grafin in u Dieppe in Granireid t. J. ie 
Epanien, welde von Bucelin alé eine Bene-| it den geiftliden Stand gu wot SJ. 1613. 
bictiner-Nonne gefhildert wird mit bem To- Sud hee ‘Mutter wurde, nad em fie alle 
besjahr 1230. Bei ben Bollandiften if ihre Kinder verforgt hatte, gu Rouen Urfu- 
fie unter den ,Uebergangenen”. (1. 319.) | inertia. Bier Jahre nad —— gh 
*9 Johanna et Soc. M. M. (7. Oct.) Bon Johanna nad Rennes geldid:, wo fie ¢ 


, a RAlneues Rlofter aufzurichten hatte; in ihrer 
biefer ,Fohanna mit ihren Genoffinnen heißt Begleitung waren 4 — ——— 


e6 in Art. Mart., fle haͤtten am genannten! > mate war fie 23 Sabre alt und geigte fid 
Tage gu Arima in Japan bas Martyrium) 1, garde und Burde einer Oberin mit Hilfe 
beftanden ; aud nennt ex fie „elig“; indeſſen det göttlichen Gnade fabhig genug. Nach 
liegen Zeugniffe fir ihren Cult nidt vor, peiteren 4 Jahren fam fie nad Paris guriid ; 
weßwegen fie bei ben Bollandiften unter}, 1, tr ble Snfaabe.- sah Caen 
a Ill 789 af fie fg ‘ ch 

ben Uebergangenen“ ſtehen. (GII. 789) | coven, wo ein neues Haus entftand, weiches 
100 Johanna, (8. Oct.), wegen ihrer for | fie gleichfalls glücklich eintichtete. Nachdem 
petlichen Schönheit Bella gugenannt, war ſie 6 Jahre dort Borfteherin gewefen und 
wg Hub. Men. die Todter eines Parla-|tyrse eit in ihrem urfpriingliden Kloſter au 
mentd-Prafidenten zu Grenoble und legte ald | Paris einige Rube genoffen hatte, wurde fie 
Glariffin yu Chambery (Camberiacum) bie nad Moulins abgerufen, dort die verfalene 
Gelübde ab. Um dad Jahr 1470 wurde fie Ordnung aufzubeſſern, wo fle zugleich die 
Oberin gu Grenoble und ſtarb goitſelig im Wohnungen mit geringen Koſten flofterlid 
3. 1478. ___.. Hub. Men.) Jund bod angenebm umbauen lief. Bon 
401 Johanna Merzenichia, (20. Oct.), nad) Mouline mufte fie ſich jetzt nad Macon 
Hub. Men. aué dem Orden der , Annuncias (Mafcon) begeben, wo die neue gu Paris 
ten”, der unter der Leitung der Franciscaner| angenommene Ordendregel eingufithren war. 
fland (vgl. S. Johanna’), führte gu Aaden| Dag mühſame Geſchäft bradte fe im. kurzer 
(Aquisgranum) ¢in frommes Leben und ftarb| Seit aufé Gelungenfte gu Stande. Der Bi- 
im 3: 1652. (VOI. 814.) {fof von Macon wollte fie darum in. jeder 
102 Johanna, (21. Ort.), eine Sungfrau| Weife zurückbehalten, felbft dadurch, daß er 
aus der Gefelligaft ber bl. Urfula, fteht bei mit feiner Ungnade drohte. Dod wufte Jo- 
den Bollandiften am 21, Oct. (1X. 205)| hanna dem Bifdofe die Pflicht und Rothwen- 
als gine Todter des Königs Lucius ange-|digfeit nad Moulins guriidyufehren fo über⸗ 
ytigt. Shr Haupt befindet ſich nad IX. 263] seugend vor Augen gu legen, daß er ihr nidts 
w Hordumia, vermuthlich Ordingen obdec| weiter in den Weg legte; nur verlangte er, 
Urbingen im Grgftifte Koͤln, welded beilfie follte auf ihrer Reife Charlieu beruͤhren, 
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wo fie gleiGfalls bie neue klöſterliche Form 1°? Johanna, eine Grafin von Luremburg, 
einführen follte. In Charlieu hielt fie ſich (26. al 11. Nov.), entfagrenad Sin gel frew 
bemnad 8 Tage lang auf und gab bie nb-| dig allen Gitelfeiten dex Welt, ſchlug die qlin 
thige Unterweifung. Bei den vielen Bewe-| sendften Heiratsantrage aus, fleidete ſich in 
gungen ihres dufieren Lebens hatte fte den den demüthigen Habit des dritten Ordend 
guten Grundfag, ten fie aud ausſprach: und trat mit Ginwilligung ihrer Ettern in 
man miiffe dad Gute thun und die Leute re-| dad Riofter gu Moncel in Frankreich, wo fle 
ben laffen. In ihrer Leitung betiente fie fid/ um das J. 1404 felig im Herrn eniſchlief 
ber treffendften Beweggriinde; ſtieß fie dann und in der Kloſterkirche beerdigt tourde. Yn 
auf Unwwillen, fo fudte fie durch milde fanfte| ihrer Seite rubt tas Herz ihres fel. Bruders, 
Worte bie Aufgeregthcit tes andern Theiles ded Biſchofs und Cardinals Petrue von Lv 
gu berubigen. Naddem Johanna in Moulins | remburg, den die Bollandi ftem am 2. Juli 
Alles in beften gedeihliden Stand geſetzt (1. 486—-628) behandein, wo fie S. 512 
hatte, bat fie um Urlaub und begab ſich in nr. 17 zugleich eine kurze Charafteriftit von 
ihr erftes Rlofter nad Parid zurück. Sie dieſer feiner überaus geliebten Schweſter ge 
flarb unter dem Beiftande eines Prieſters ben und von ibr fagen, fie fei fanft geweſer 
aud der Gefellfhaft Sefu, den fle ſich eigens wie eine Taube, voll Unfduld und Tugend, 
ausgebeten hatte, am 13. Nov. 1638, dem und habe dfters den Bruder in geiftliden 
23. Sabre ihrer Profeß und 43. ihred Wl-|Dingen aufs Befte angeleitet. Oft aud 
ters. (Tagb. U. 702.) | pflogen fie Gefprade ũber religisfe Punlle; 
106 Johanna vom hl. Sofeph, (22. Nov.),| fie ermunterten und ermabhnten. fic zur Tugend 
eitte Urjutinerin gu Ger in Frankreih. Ge-jund Gottedliebe. Sie flanden, mit cinem 
boren yu St. Cloud bei Paris, war fie bei) Morte, wie aud ſchon S. 507 nr. 118 ve 
ben Goleftinerinnen in St. Cloud ald Port-| merkt ift, im lebendigften geiftliden Verlkeht. 
netin aufgenommen worden mit dem Ber-| Der Selige verfafte fir fie eine Abhandlung 
ſprechen, nad einigen Jahren treu geleifteter|aber dad geiftlide Leben, empfahl ſterbend 
Dienfte bad Ordendfleid yu erhalten. Dod ſie aufs Warmfte feinem Bruder Anbdreat 
verließ fie jened Haus und gelangte nach und bat ibn, gu forgen, daß die Schrift ih 
Ger ju den Urfulinerinnen, wo fie gleichfalls als ein Andenken von ihm zugeſtellt werte. 
bas Amt einer Portnerin verfah, welches ſie Johanna ift in Born’s Seraph. Sternen: 
A Sahre tadellos verwaltete. Shee Tugen-|himmel am 11, Nov. abgehandelt. t 
ben und ihre Gottfeligfeit wurden fie wirdig) 19° Johanna, (5. Dec.), eine Tochter bes 
angefehen, dad klöſterliche Kleid gu tragen.| auf den RKaiferthron von Conftantinopel erho- 
Nad abgelegter Profeß fepte die fromme|benen Grafen Balduin von Flandern, wurde 
Laienſchweſter bas löbliche Leben, das fie be-|nad bem Tode ihres Baters durch mangeriti 
onnen, nur um fo eifriger fort, Gebet mit) Ungeredtigfeiten hart geprüft, verebhelidte 
theit vereinigend. Sie verfah mun das ſich guerft mit Ferdinand, bem Sohne deé 
Amt einer Baderin, wie aud einer Waſch-Königs Canctius yon Portugal und nak 
meifterin gegen 30 Sabre gu ausnehmender deſſen Tode mit Thomas, bem Bruder be! 
Sufriedenheit. Der Andadt war fie fo gu-|Grafen von Savoyen, regierte aud die Graf: 
gethan, taf fie oft ganze Nadte betete. Gerne ſchaft Flanbdern mit vieler Weisheit und Liebe 
troftete fie Whe, welhe ba Noth ober Be-| that ben Armen viel Guted und ftiftete dat 
trübniß Hatten. Ihren Tod ahnte fie voraus; Ciftercienfer-Nonnen-RKlofter Marquette (Mar 
denn als fie, wie gewöhnlich, bei Einkleidung quetta), in dad fle mit Einwilligung ibee 
einer Novigin bad Kreug vorantrug, fagte fie, | Gemables felbft trat, aber nur, um nad we 
es fei bad [este Mal, daß fie diefes Crucifir nigen Tagen in das ewige Leber einzugehe 
trage. Es verftriden etwas über 8 Tage, im J. 1244. Bucelin nennt fie ,felig.* (Lech. 
alé man fie eined Morgens auf ihrem Bett) °° Johanna Maria v. bl. Jofeph, (6. Dee. 
yom Sdlag getroffen fand. Sie begehrte, ſo eine Urfulinerin gu Macon, war gu Bours 
gut fie fornte, die Hf. Wegyehrung, gab aber, |en-Breffe geboren. Wnfangs Wilkens, Cla 
ehe man ihr diefe reichen fonnte, unter Aus- riffin au werden, trat fie, ba jenes Vorhabe 
fprechung bed heifigften Ramend Sefus den vereitelt wurde, bei den Urfulinerinnen eis 
Geift auf im 3. 1668, dem 80. ihres Alters | Als eine anftedende Krankheit im Kloſt 
u. 33. ihres Ordensftandes. (Tagb. 1.738.) herrſchie, erbot fie ſich freiwillig zur Wai 


Sohanna be Sefu Maria. 
ind Pflege an und leiftete biefen Dienft auf 
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viniſtin, kehrte aber dann in den Schooß der 
tine febr gute Weife. Beim Gottesdienſte kath. Kirche zurück und trat in die oben gee 
wat fie uberaus auferbaulid® und in Haltung nannte Congregation ju Poitiers, wo ihr 
ihter Gelübde Hod gewiffenbaft. Da ihr Stammbaué war. Sie war eifrig in Ere 
das Amt einer Sacriftanin oblag, bielt fie füllung ibrer Pflichten und trop der Taub- 
in ter Gacriftei Ales mit gang befonderer Heit, wovon fie bald naw ihrer Profeß befal- 
Cauterfeit. Sie ftard gotifelig am 6. Dec. len wurte, eine fleifige Chorgdngerin. Die 
1666. (Tagb. HM. 791.) Zeit ihres Todes ift nihtangegeben; dow aft 





"0 Johanna de Jesu Maria, (8. Dec.), aud, 
bem tritten Orden deo bl. Franci@eus, in. 
Epanien. Die Beit von ihr ift nicht ange. 
geben. Gie ift nad tem Anfdeine eine an- 
bere, alé bie Johanna 8° de Jesu Maria vom 
21. Mug. Im hiſtor. Inder ded Hueber 
frit ©. 273 eine Johanna de Jesu Maria, 
welge am 14. Dec. 1517 geftorben feyn foll, 
wd ta biefelbe nirgend@wo unter Den vere, 
igicteen Johanna vorfommt, fo ware dieß 
Datum vielleicht hieher in Anfprud gu neh⸗ 
wen, (Hub. Men.) 

“Johanna von ber Menſchwerdung (9. 
Otc), eine Urfulinerin gu fa Ciotat, einem | 
Etidthen in Franfreid, war in ihrer Ju⸗ 
gend in ben Eheſtand getreten, wo fle ihr, 
Haus hodft erbaulich ordnete und ihred Theils 
fd in ben 3. Orden ded Hl. Franciscus 
aunehmen lief, deſſen Gagungen fie aufs 
Cirengfte beobadtete. Nach bem Tobe ihrer 
tinjlgen Tochter Lebte fle mit ihrem Gemahle 
nh 24 Sabre in grofter Liebe und wih 
leit, pflegte ihn in feiner Rrankheit forgfattig 
ind wurde von ihm yur Erbin faft alles ſei⸗ 
ued Vermögens eingefept. Als Wittwe lebte 
fie nag bem vom hl. Apoftel Paulus (4. Tim. 
3,5) anfgefteten Borbilde; ihre Tage bil- 
beim tine fortgefepte Rette von Werken der 
Dehthätigkelt an Armen, Kranfen, Ster- 
bate, Nothleidenden aller Art. Sie machte 
homme Stiftungen, verfah die Kirchen und 








fid bad 17. Jahrh. feftftelien. BeiBucelin 

fleht fieam 11. Dec. (Buc. Suppl. 284.) 
443 Johanna de Sylva, (17. al. 23. Dec.), 

aué dem Ddritten Orden ded beil. Franciscus 


gu Olmedo (Ulmetum), einem Flecken in 


Spanien, ſüdlich von Valladolid, führte ein 
ſehr buffertiged Leben, betete viel und war 
ſehr wohlthätig. Täglich erbielt ein Armer 
tei ihr Speife, und oft küßte fie diefem die 


Füße. An den Marienfeften aber erquidte fic 


ber Armen viele mit Speife und Ttank. Sie 


ſtarb am 17. Dec. 1617. In Born’s ,Se- 


raph. Sternenbimmel” fteht fie am 23. De- 
cember. (Hub. Men.) 
14 Johanna vom Hl. Sofeph (47. Dec.), 
eine Urjulinerin yu Grepy in Frankreich, ge- 
boren gu Langred am 27. Mary 1576, war 
aué hodadeligem Gebliite und wurde im 
Hanfe ded Herzogs von Nemours gotted- 
ſürchtig ergogen, too ihre Mutter Ehrendame 
der Herjogin war. Spater heiratete fie und 
lebte in glidlider Ehe bid gum 9. 1637, 
wo ihr Gemabl ftarb. Da theilte fie ihre 
Güter unter ihre Sohne und begab fig, be- 
reits 61 Sabre alt, in dad Urfultnerftift gu 
Erepy, wo fle in der Folge Profeß mate 
und nod bid gu ihrem Todestage, bem 28. 
Mai 1642, in dem Geifte der Andacht und 
Tugend lebte, welder ihr von ihrer Kindheit 
an eigen tar. (Tagb. Il. 840.) 
15 Johanna Olier, (21. Dec.), eine Urfu- 


Rapellen mit ſchöͤnen Gewandern und Paras liner · Laienſchweſter gu Saugues, einer Stadt 
menten, So war ihr Leben befdhaffen, als in Franfreih, war der Andadt in hohem 
fe in bie Geſellſchaft der Urfulinerinnen trat, Grade ergeben und hatte aud prophetiſche 
inter welden fie 9 Sahre in weltlicher Klei-Blicke. Sie ftarb um dad J. 1660, und 
Ng, jedoch unter vollfommener geiſtlicher man fand ibren Leichnam nad fieben Jahren 
daung, qubradte, worauf fie, ald nun die noch unverfebrt. (Tagb. il. 861.) 
Geſellſhaft au einem klöfterlichen Stande 1° Johanna vom bl. Midael, (29. Dec.), 
mhoben wurde, nod 7 Sabre ein Mufter ei- eine Urfulinerin gu Rheims, war feit dem 
neg 45 Ordentgliedes barbot. Sie ſtarb Jahre 1630 Oberin gu Ploermel, Depart. 
am 9. Dec. 1641 in einem Alter von 67 Banned in der Bretagne, wo fle das Klofter 
(Tagb. II. 802.) (mit Tugend und Gottvertrauen 15 Jahre 
"? Johanna de Conflans, (11. Dec.), hindurch ſehr verftdndiq leitete. Radber 
Ronne aus der im 17. Sabhrhunderte ge⸗ wurde fle wieder nad Rheims in ihe Pro: 
Congregation der Benedictinerinnen|feptlofter guridberufen, wo fie gottfelic 
L& Grau vom GCalvaria, war guvor Cal: |ftard. (Tagb. Il. 893.) » 
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147 Johanna vom bf. eonhard, (31.Dec.), |entfpredende Form die Vulgata im A. T. 
eine Urfulinerin gu Abbeville in Frankreich, Z2mal hat, wabhrend die gried. Ueberfepung 
war geboren gu Pont-Rémy bei Abbeville und| der LXX. den hebr. Namen Jehochanan ober 
wurde fri Waife. Naddem fie nun bis in|Jochanan, den fieben verſchiedene Danner 
ihr 25. Jahr bei einer verheirateten Sdhwefter|tragen, bald mit "Iwva (4. Ron. 25, 23), 
aufergogen und mit ber Hauswirthſchaft be⸗ bald mit ‘Iwavay (1. Par. 3, 15), bald mit 
traut worben war, trat fie in ben Orden der Jwvatay (1. Par. 26, 3), bald mit Iwav7s 
Urfulinerinnen, wo fie fid befonders durd ge-|(2. Par. 28, 12), bald mit “Iwarryg gidt. 
naue Haltung des Flofterliden Stillſchwei- Dieſe letztere Form findet ſich immer in 
gens audgeidnete. Bei allen Sdhidungen|den griechiſch gefdriebenen Büchern der Ma— 
Gottes pflegte fie gu fagen: ,,Bene omnia|dabder, fo wie aud im N. T., und hier folgt 
fecit (Er hat Alles woh! gethan). Sie ftarbjaud die Bulgata der grieh. Schreibweiſe. 
am 31. Dec. 1659. (Tagb. Il. 904.)| Der berũhmteſte ber Madabder war 3 ob au: 

‘18 Johanna de Carniola, d. i. von Krain nes, der Vater des Priefters Mathathias, 
in Illyrien, vertiefte fid nad Menzel (Symb. deſſen aAltefier Sohn ebenfallé Johannes 
II. 23) fo ſehr in bad Leiden der Heiligen, daß hieß (1.Mad.2,1.2.) — Wie andere bewahrte 
fie an jedem Tage die Marter des Heiligen, | Sadriftfteller, fo haben aud die Bollandi- 
bem ber Tag geweiht war, mit empfand. ften ofter Johannes ftatt Joannes, und wir 

119 Johanna de Jussin (Jussie), eine|habenbdiefe dem Hebräiſchen mehrentipredente 
Glariffin in Genf, mufte aud ihrem Kloſter, Schreibweiſe hier burdgehends beibehalten). 
bas in Folge ber Uebermacht der Reformirten| 1 §. Johannes Camillus Bonus, (10. 
aufgehoben wurde, uebft ihren Mitſchweſtern Jan.), Erzbiſchof von Mailand, war in % 
am 29, Mug. 1535 auswandern. Wahrend| gurien — und gwar nad den Acten der Mai 
jene in verſchiedenen andern Kliftern Savoys länder Rirdhe gu Genua — geboren. Ob et 
ené Aufnahme fanden, wenrete ſich Johanna ſeinen Beinamen Bonus von feiner Familie 
mit einem Theile nad Annecy, wo fie dann|trug, oder ob ihm fein vortrefflider Charallet 
Ubtiffin wurde. Sie beſchrieb die Borgdnge|denfelben erwarb, ift ungewif. Er hielt fid 
in Genf in einer eigenen Schrift, welde guj langere Zeit in Rom auf und genoß die Gunf 
Chambery erfdienen ift. (Burg. IL 465.) des Hl. Papftes Gregorius 2 bes Grofer, 

1§. Johannellus, ©. S. Johannettus. von weldem er an Theodolinde, die Gemal 

2 Johannellus, (29. Mai, al. 22. April), |lin des Longobarden-Rinigé Aurharis, ge 
aus dem dritten Orden des heil. Franciscus,|fendet wurde. Spater gum Erzbiſchof von 
in Hub. Men. aud ,Sohannes der Ginftedler” | Mailand erhoben, befudte er im J. 649 cine 
genannt, verbarg ſich in eine dichte Wildniß Synode gu Nom unter Papft Martin 1. Ie 
und führte dafelbft ein ftrenged Bufleben,|Bereine mit dem Hl. Biſchofe Johannes von 
bid ex 1297 felig im Herrn verfhied, Sein Bergamo (13. ult) wirkte er gegen die Mo 
Leichnam rubt im Franciscanerconvent gulnotheleten, war durd die Gabe der Wundet 
Cortona. Er fteht aud im Ralender ded ausgezeichnet und ftarb in einem hoben Alter 
dritten Ordens am 22, April, an welchem um das 9. 659. Nad W. W. (VI. 753) 
Tage bei den Bollandiften gwei Johan-| ware er {don im 3.655 geftorben. Erzbiſchof 
nes Eremita?“ unter den Uebergangenen (IIl. Heribert (f 1045) fand ſeinen hl. Leib in Folge 
2) genannt werden. Bon dem Einen, den himmliſcher Kundgebungen und ſehte ihn in det 
fie. in einem ſehr alten Manuſcripte von Kirche des hl. Michael bei. Im J. 1582 wur⸗ 
Monte-Caffino mit diefem 22. April laſen, den feine Reliquien durd den heil. Carolus 
glauben fie, es fei der ägyptiſche Johannes | Borromdus aus ber baufallig gewordenen Ci. 
Eremita, deſſen Leben fie am 27. März (III. Michaelskirche in die Rathedralfirde übertta⸗ 
692) beleudten. Das Leben ded Anderen, gen. Uebrigens finden fid) nod andere Johan- 
ber, gleidfalls aus bem 3. Orden des heil. nes Bonus, 3.8. Johannes Estremoz, det bel 
Franciscus, ein Ginfiedler gu Maffaccio in|den Bollandiften am 2. Juli (1. 294) un? 
ber Marf Ancona war und 1399 ftarb, iſt am 13. Oct. (VI. 166), unter den , Uebergar 
am 20. April (II. 832.) behandelt.  (Sz.)/genen” vorfommt, dann einer am 22. Och 

[Ueber den Namen Johannes und feine Be- | (IX.693), der alé B. Janbonus bereits genarnt 
beutung fehe man oben die Anmerfung zu iſt. Unfer hL Johannes Bonus, ftebt aud 
Johanan, weldje bem Hebräiſchen mehriim Mart. Rom, am 10,3an, dL 622.) 
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* §. Johannes Il.,"(12. San. al. 6. Mary), | wird, ware er bezůͤglich ber Origeniftifden 
ber 44. Biſchof von Jerufalem, der gsweite|Streitigfeiten und dec Pelagianer etwas 
diefes Namens, findet fidh bei den Bol- ſchwankend gewefen. Dagegen heift ed in 
lanbiften (Jan. 1. 719) unter ben Ueber-leiner andern Stelle bei den Bollandiften 
gangenen, wobei fie bemerfen, daf gu ihrer (Jan. I. 479. nr. 33) in einem Allegat aus 
Zeit eben ein gelehrter Rarmeliter bas Le-|Theodoret: „Um diefelbe Beit (d. i. um das 
ben dedfelben herauszugeben beabfidtige, in| Jahr 412) leitete bie Riche von Serufalem 
weldem er feine Heiligfeit und öffentliche Johannes, ein durdhweg ausgezeichneter 
Berehrung behaupte. Diefer Biſchof ift nun) Mann, welder der Nadfolger des Cyrillus 
citirt in einem Werke ded Hollãnders Johannes | war’. (Il. 479. 719.) 
Palaeonydorus, d. i. von Oudewater (aqua| *§. Johannes Il., (12. Jan.), Erzbiſchof 
vetus), auf welden fih aud die Hagiologen von Ravenua, det aweite diefed Namens 
Molanus, Galefinius, Ferrarius u. A. be-|findet fih bei den Bollandiften etwas 
tufen, Da fie alle mit ihm diefen hl. Bifhof Jo⸗ ausführlicher behandelt und gwar nad 
hannes HT. am 12. Jan. alé an feinem Toded-| Hieronymus Rubens, nad weldhem es 
tage erwähnen. Srrig genug sieht dad alte|drei Bifhife von Ravenna gibt, die als 
»iligen-Lerifon” (GS. 1058), und nad dems | Heilige verehrt werden, nämlich 1) ber Heil. 
felben aud Zedler (XIV. 1006), fowie das Johannes, mit dem Beinamen An geloptes 
rulllg. Mart.” (S. 14), den Beinamen Pa-| (fo genannt, weil ec einmal bei der hl. Meffe 
laeonydorus mit bem Orte Oudewater und einen Engel fah), der Nadfolger des Heil. 
bie Bezeichnung ,Hollinder” (Batavus) auf Exuperantius und Borfahrer des Hl. Petrus 
ben fraglicen hl. Johannes Il. felbft, als ob| Chryſologus (439—450), fomit nah Bed. 
ndmlid diefer Hl. Bifhof Fohannes yon Je-ler (XXX. 1091) der 21. Biſchof von Ra- 
tufalem ein Hollander aus Ondewater ge-|venna, welder am 7. Juli ftarb; 2) unfer 
wefen wäre und den Beinamen Palaeony-|hl. Johannes II., welder nah Rubeus 
dorus oder ab Aqua-Veteri gehabt hatte,|Nadfolger ded Neon war, aber bei Zedler 
wabrend dod gerade bei Zedler (26, 270)|nidt „heilig“ genannt with; 3) ein dritter 
biefer Johannes Palaeonydorus ober Oude-| hl. Johannes, welder ſpäter ein Eremiten- 
water als ein holländiſcher Rarmeliter fammt| leben führend, am 21. Nov. ftarb und in 
feinen 10 Schriften und mit bem Bemerfen| Arezzo verehrt wird. Von unferm Hf. Fo- 
angeführt wird, daß er feinen Sunamenvon|hannes Il. beridtet Rubeus, auf feine 
ſeinem Baterlande *) erhaltenhabe. Sneinem| Fürbitte habe der Hunnenfinig Attila die 
handſchriftlichen Horarium Sanctorum wird|Stadt Ravenna verfdont; dieſes Beifpiel 
diefee hf. Bifhof Johannes am 6. Marg ge-|habe dann Papft Leo J. der Grofe im J. 
namnt. Nad bem Tractate über die Bi-}452 nadgeahmt und den Attila gleidfalls 
{Gofe und Patriarden von Serufalem, wel-|gnadig fir Rom geftimmt. Die Bollan- 
ender Bollandift Papebrod dem III. Be. |diften bemerfen, daß anderwärts dieſes 
bed Mates (pag. XIX. nr. 86) voranfdhidte,|Factum nur dem hl. Papft Leo allein zuge⸗ 
war dieſer Fohannes Il. der 42. Biſchof und fhrieben werde. Bei W. W. (IX. 44) findet 
ber 1. Patriard von Jerufalem, welder vom ſich die vermittelnde Angabe, daß unfer Heil. 
Jahre 389 — 415 regierte. Ebenſo ſteht Erzbiſchof Johannes in jener Geſandtſchaft 
aud bei Zedler (XIV. 448). Unter ihm geweſen fei, die fid unter Leo's Vortritt gu 
wurde ber Leib ded HI. Stephanus entdedt.| Attila begab und ihn yum Rückzug nad 
Daf ex aber cin Karmeliter gewefen fet, wie|Stalien bewog ꝛc. Nach Zedler hatte ec 
Ginige behaupten wollten, wird von Pape⸗die Regierung im3.450 als der 23. Biſchof 
brow im Abrede geftellt. Nah W. W., wo er von Ravenna und als Nadfolger des Heil. 
ofter (IIT. 775. V. 628. VII. 845) erwahnt| Petrus Chryſologus angetreten und bis 
— — zum Jahre — et aud med An⸗ 
dewater (aqua vetus = Altwaſſer) iſt gaben bei W. W. übereinſtimmen; bei den 

sides ae Pg Wnts befeftigten Grant Bollandiften aber ift bas J. 495 als 
am Dex Yſſel im den MRiederlanden (Suͤdholland), ſein Todesjahr begeidnet. Rah W. W. war 


See Get basice te ex fein unwürdiger Nadfolger ded Hl. Petrus 


oF a --| Ghryfologué ; gwar fei er von Papft Simpli- 
woe beilegte, 
Feige ce = Balfe Dellegte, mle das fiber] (467 —482), weil exeinen Bifdof gegen 
GeiligensReriton. Gr. ILL 14 
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beffen Willen geweiht hatte, ernſtlich getabelt den Beinamen 6 dia Xorosdy mrwyzK 
worben, ibrigens aber habe er nad Kräften d. i, „der Bettler wegen Chriftus” ober ſchlech 
und mit beftem Willen fein Amt gefördert hin poder Better” (Mendicus). Hier fibri 
und fei überall, wo es in jener fiir Stalienjer ein ftrenged Heiliged Leben und erbat fi 
fo unglidliden Zeit gu helfen und gu retten/ungefannt von feinen Eltern die Nahrun 
gab, hervorgetreten 2¢. Wud im Mart. Rom. von der er übrigens felbft nur ſpärlich nau 
ift dieſer hl. Erzbiſchof Johannes am 12. Jan. den grofern Theil aber den Armen gal 
angeqeben. (I. 727.) |Dabei mufte er den Spott und die Berad 

*§. Johannes, (14. Jan.), ein Mönch tung ber Hoflinge auf ſich nehmen; ja feir 
am Berge Sina in Arabien, der im 5. Jahr- eigene Mutter, die ihn nicht fannte , lies if 
hundert lebte und alé Martyrer getodtet wurde. | etwas weiter von feinem Plage entfernen, > 
©. S. Theodulus, (I. 953.) ibe einft fein Anblick einen ſehr empfindlide 

* §. Johannes Oalybita, Mendicus.|Gdel verurfadt hatte. Beim Naben fein 
(15. Jan. al. 27, 28. Febr., 15. Sept.) Todes gab er ſich aber feinen Eltern gu e 
Diefer Heilige war der jüngſte der drei Söhne fennen, ſtarb dann im 5. Jahrh. (jedoch nid 
eines reidhen Manned, Namens Eutropius,|nad dem Sabre 467) und ward auf fe 
und feiner Gemablin Theodora, Seine Vater-| Begehren in fener Hutte begraben. Cet 
ftadt war Gonftantinopel, dad in den An-Eltern bauten hierauf aber feine Ruheſtät 
gaben über diefen Heiligen ofterds , Mom, eine pradtvolle Kirche — ,Rirdhe des arme 
b. i. yReueRom” genannt wird, aber aud | Johannes” oder ,des Hittenbewohnerd" gi 
von Autoren felbft mißverſtändlich für das nannt, und entäußerten fid gu frommen3wede 
alte Rom genommen wurde. Jn feinerjall ihred Befipes. Auf der Tiberinjel i 
fritheften Jugend fah er einmal in Conſtan- Rom fieht aud eine alte Kirche feined Ra 
tinopel einen Mond) von der Gongregation| mend, die jest mit bem anftofenden Spital 
ber Ufometen*), und nachdem er fid bei ihm den barmherzigen Briidern eingerdumt if 
um ihre Lebensweife erfundigt hatte, ſand In ihr befanden fidh Reliquien des Heilige: 
et daran ein fo grofed Wobhlgefallen, daß er Gewif ift ferner, daß ded Heil. Johann 
feine Gltern heimlich verließ und mit dem Haupt bis 1204 gu Conftantinopel gebliebe 
Mönche nak Bithynien floh, wo er end-|hernad aber während ded lat. Kaiferthum 
lid nad einigen Schwierigkeiten wirklid in| (1204—1261) nad Befancon (Besontiun 
beren Klofter aufgenommen wurde. Nac feds) Visontio, aud) Chrysopolis) in die Rird 
Jahren aber ergriff ihn eine folhe Sehnfudt| des hl. Stephanus gebradt worden ift. - 
nag feinen Eltern, daß ex gang fran€ wurde Sein Name findet fid bei einigen Hagiolog: 
und mit Erlaubniß bed Abtes das Kloſter auch am 27., 28. Februar und am 15. Sep 
verlief, um gu feinen Gltern heimzukehren. Im Mart. Rom. fteht aber fein Name at 
Dod wollte er von denfelben nidt gekannt 15. Januar, wie aud bei Butler (L sit 
feyn. Er wedfelte daher auf der Reife mit und bei den Bollandiften am 15. 3a 
einem Armen, den ex traf, die Kleider und von ihm gehandelt wird. Das Leben ded t 
fam fo alé Bettler nad Conftantinopel, wo Alerius * bietet gwar Aebhnlidfeiten de 
et in ber Nabe ſeines vaterliden Haufes ſich jedod find Beide Gul. IV. 240, Nro. 1! 
gur Wohnung eine Fleine Hütte (griechiſch verfdhiedene Heilige. (1. 1029—1038.) 
xahvBn**) baute, von welder erfeinen Bei-} © §. Johannes, (17. Jan, al. 9, Mug 
namen ,der Kalybite“ erbhielt. Aud hat erjein Mind im Rlofter des Hl. Andreas 
—— —— a - 17. San. Te) 

*) Ufoimeten bedeutet „Nichtſchlafende· (vom | Mart. Rom. ftebt. ©. S. Antonius *. (IL 164 
J rondo = ſchlafen). ——— A in] 7 §. Johannes Brangnalator, (19. San 
ber morgenlindijden Rirdhe eine ree Mönche, ein Eremit in England, welder in Den 3 


welde den Gottesdienft Tag und Nacht fortfepten, 
tabs fie fig in mebrere Gbare theilten, tae ſaͤben gum Ufuard vorfommt. Den Be 


tinander ablifen muften. Dieſe Ginridtung fol lanbdiften ſcheint es, als fei 8. Johann 
zuerſt Der hl. Abt Alexander? in einem Kloſter am Bridlingtonensis zu verſtehen, welchen fiec 
Gupbhrat, im Aufange des 5. Jahrhunderts, einge⸗ 10. Oct. (V. 135) behandeln. (I, 210 


t baben, und ift in i bar das Borbild 
— ace ae anbetang rider |, *,S8- Johannes, (22.3an.), ein Dtartn 
#*) Glevon flammt wohl das in Ultbavern rc. gee} Bulgarien mit vielen WAnderen. 


brdnglige Bort ,Ralupe, bat. elue (Gledhte itte.| Georgius *, (il. 441.) 
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* §. Johannes Eleemosynarius, Patri- Jndef beſchraͤnkte ber hl. Patriarch feine Liebe 
archa. (23. al. 28, 30. Jan.) Diefer Heilige, nidt blos auf fein Bisthum, fondern vers 
wegen feiner grofien Greigebigfeit gegen Hilfs- breitete feine Wohlthaten Aber unendlich viele 
beburftige jeder Art mit bem Chrentitel ,der Al- unglückliche Unterthanen des morgenlandifden 
mofengeber” (Eleemosynarius, "Ederuwv) Reides, die fid nad Aegypten geflüchtet 
ausgezeichnet, wurde gu Amathus, einer Stadt Hatten, um der Wuth der Perfer gu entgehen. 
auf ber Inſel Cypern, geboren. Seinen Er lief aud nad Serufalem, welded von 
Bater nennt der Metaphraft Epiphanius; Unglaubigen gang ausgeplündert worden, 
den Namen der Mutter hat derfelbe nicht an- betrddtlide Geldfummen, grofe Wein- und 
gegeben. Früh trat er in den Cheftand, weil Getreideladungen nebft anderm Bedarf yur 
et Der eingige Sohn ciner edlen und reichen Unterſtützung ber Nothleidenden abgehen, 
Familie war. Da ihm, aber der Tod feine wobei er zugleich Agyptifhe Handwerfeleute 
Gemahlin und feine Kinder entriffen hatte, yur Wiedererbauung der Kirchen mitſchickte. 
entſchloß er fidh, der Welt gänzlich gu ent- Ebenfo gab er zwei Biſchöfen und einem Abte 
fagen. Gr vertheilte feine Güter unter die nebft einem anbdern frommen Manne den 
Armen und weihte fid gang bem Tugend- Auftrag, ſich nah Perfien yu begeben, um 
leben; ber Ruf feiner Heiligheit brang bald dort die Gefangenen loszukaufen. So viele 
durgs ganze Morgenland und war Urſache, Liebeswerfe erheiſchten offenbar aud außer⸗ 
bog iin bie Kirche von Alexandria in Aegyp ordentliche Mittel, gu denen ihm aber die 
ten ihrem Hirten erwablte im Jahre 606 gottlide Borfehung oft gegen alle menſchliche 
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(nah But. 608). Raum hatte er den Patri- 
ardenftubl beftiegen, ald er ,feine Herren’, 


fo pflegte er bie Armen gu nennen, in der! 


ganzen Stadt aufßzeichnen lief; es fanden fid 
7000 an ber Sahl, die er Alle unter feinen 
Sug nahm, und fiir deren Bediirfniffe er 
forgte. Wm Tage feiner Weihe lief er eine 


firenge Berordnung ergehen gegen unrechtes 
Maas und Gewidt, wodurd nur die Armen: 


benadtheiligt warden; verbot feinen Dienern, 





Berechnung immer wieder neue Quellen er 


‘Offnete. Auf Vorftellungen aber gu große 


Mildthatigheit erwiderte ex: ,, Wenn Andere 
ihr Blut far Menſchen vergoffen haben, foll 
id nit gerne wenigftend Almoſen geben?” 
Aud fannte feine ibergrofe Milde nidt fo- 
bald eine Schranke in feiner Wohl thatigheit. 
Nadforfhungen über die Verhaltniffe des 
Bittenden, ber feine Würdigkeit, aber die 
Angemeffenheit einer Hilfe ftellte ex nidt 


itgend ein Geſchenk anzunehmen, und geftat- leicht an. Als daher einft aud Solde um 
tete von da an jeden Mittwod und Freitag ein WAlmofen ſich einftelten, welhe golbenen 
allgemeinen Sutritt zu ihm, damit ihm Jeder- Shmud an ſich trugen, und die mit der 
mann fein Wnliegen vortragen finne. Von Spende beauftragten Diener ihm dieſes an- 
ben großen Ginfinften feinerRirdhe erridtete zeigten, ſprach er: ,, Wollt ihr bes demüthigen 
ermeprere Armen · und Wohlthaͤtigkeitsan-Johannes, ja, wollt ihr Chrifti Spender feyn, 
ftalten, forgte fir ben Unterhalt ded Klerus fo leiftet ohne diefen Späherſinn dem gatt- 
und gu geting dotirter Biſchöfe und bebhielt lichen Befehle Folge: „Gib einem Jeden, der 
fir fig nicht einmal eine ordentlidbe Bettdecke, dich bittet.“ (uf. 6, 30.) Treffend vergleidt 
fondern gab Wes an die Hilfefudenden hin. ihn baher ber Metaphraft (von dem die 
Gin reidher Wlerandriner verehrte ihm daher Bollandiften gleidhfalls ein Leben des hl. 
tinft eine werthvolle Decke. Wher nur eine Patriardhen mittheifen, bad fie an ein von 
einzige Nacht bediente fid der Patriard ders dem Biſchofe Leontius von Neapolis auf 
felben; denn er fonnte nidt ſchlafen, gefoltert Cypern nad dem mitndliden Seugniffe ded 
von bem Gebanfen an fo vicle Unglidlide Mennad, der beim hl. Patriarchen Hausmeifter 
und im Elende Sdhmadtende, denen Alles war, verfafited Leben anſchließen) mit bem 
abgehe, wahrend er fo reidlid) und vornehm Nil, bem wohlthatigen Fluffe des Landes, 
tube. Des andern Tages lief er die Dede ther welded der Heilige feinen Segen vers 
verfaufer und bad Geld ben Armen geben. breitete. Gang befonderd geidnete ſich Jo- 
Now zweimal madte jenerReidhe, der die Dede hannes als Friedensftifter aus. Cin vore 
felbft immer faufte, bem Heiligen ein Gee nehmer Wlerandriner wollte fid nicht herbei- 
fGenf damit, und nod zweimal verfaufte fie laffen, mit feinem Feinde Frieden gu fiften. 
biefer und fagte gulegt:. „Wir wollen dod Der Heilige lies ihn gu ſich fommen, zog fh 
fthen, wer von uns Beiden ermüden wird.” mit ihm und einem eingigen Diener zur Meffe 
ia* 
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in feine Hausfapelle zurück, [ad bie hl. Meffe| ftantinopel gebradt, wo ec lange aufbewart 
bié gu ben Worten ded Paternoster: Dimitte| wurde; da ſchenkte ihn ber tirfifhe Sultan 
nobis debita nostra..., lief diefe aber den|bem Ronige von Ungarn, Mathias Hunniadb, 
Feindfeligen allein fagen und kehrte fic) Dann} der ihn in feiner Hoffapelle gu Ofen (Buday 
um mit den Worten: ,,Sieh, was du fagft in| beifeste. Im J. 1530 wurde er nad Tall 
diefer ernften Stunde!’ Go war der Friede bei Prefburg (Posonium) und im 3.632 in 
wieber hergeftellt. Wie fehr er felbft den|die Rathedrale von Prefburg überſetzt. Eire 
Frieden liebte, davon gab er vielfache Beweife.| Bein ded rehten Armes befand fig bei Dew 
Ginft war er gegen einen angefehenen Mann, |Gremiten vom Hl. Paulus gu Neuftadt im 
Namens Rifetas , im geredten Borne ent-|Oefterreih. Der gange linfe Arm felt, wie 
brannt. Als es Whend wurde, ſchickte Jo-|aud ein Theil vom redten. Kaifer Matthias 
hannes cinen Briefter an ihn und lief ihm|befam einen Finger auf feine Bitte zum Ge- 
fagen: ,,Berehrter Here! die Sonne iſt ſchenke und gab thn in das Profeßhaus der 
im Untergehen.“ Nifetas begriff diefe Mah-|Sefuiten gu Wien. Cine Partifel von der Haut 
nung, eilte gum bl. Johannes, und Beide ver-|diefes Fingers erhielt im 3. 1631 der Abt gu 
fohnten fi nod vor Sonnen-Untergang mit Liſſies (Laetium) im Hennegau. Ginige Re— 
einander. Lieblofed Urtheil, Ohrenblaferei 2c. | liquien von ihm, 3. B. ein Finger, fameh amt 
fand bei dem Heiligen feine Huld; falſche 25. Jänner 1587 (Jan. Il. 612) nad Liffa- 
Angebereien lief eran denen, die fie verübten, bon. — Johannes war der vorlegte katholifche 
gerade fo ftrafen, als im Gegenfalle der Un-| Patriard von Ulerandria. Die Griedhen ver- 
geflagte geftraft worden ware. Strenge ehren ihn am 23. San., auf welden Tag 
wate der hf. Patriard aber die Redtglau-| diellebertragung feiner Reliquien gefept wird, 
bigfeit feiner Bisthumsangebhirigen und über fowie aud am 12. Nov. Das Mart. Rom. 
wiirbdige Abhaltung bed Gotteddienftes. Man| gedenkt feiner gleichfalls am 23. Jan. Bei 
birfe, lehrte er, nie in eine Gemeinſchaft Butler (IL, 241) findet fic feine Lebensbe- 
mit ben Haretifern ſich einlaffen, wenn man ſchreibung am 30. Jan. Die Griedhen verehren 
aud, durch die Lage der Noth von der Ge⸗ ihn, wie gefagt, aud am 12. Nov., obwobl 
meinſchaft der katholiſchen Kirche abgeſchnitten, der Heiligeam 11. Nov. ftarb, weil fie nam- 
dann alles gemeinfamen Verbandes lebens-|lid an diefem lepten Tage ben heil. Mennas 
länglich beraubt feyn follte, ja fogar fterben| feiern. Einige Martyrologien nennen ihn am 
müßte, gleidwie eine Gattin, weil der Gatte 13. Suli. Auf bildliden Darftelungen tragt 
abweſend ift, nidt einen andern heiraten darf. St. Johannes einen Beutel in ber Hand, feine 
Als er eines Tages vernahm, daß mehrere|Freigebigfeit angeigend. Zu bemerfen ift 
Perfonen nad Verlefung ded Evangeliums| nod, daß die Johanniter ober Maltefer, 
aus ber Rirdhe gingen, um fid) braufen zu auch „Hoſpitaliter“ genannt, obwohl nidt 
unterbalten, ging ec ifnen nad, fepte fid)|von diefem Hl. Johannes geftiftet, bod ur- 
mitten unter diefelben und fagte gu den Be⸗ ſprünglich von ihm als ihrem vorgiiglidften 
troffenen: „Wo die Sdafe find, muf aud |Patrone den Namen erbielten, weil naw den 
ber Hirt feyn’’, und damit war aud der Mif-| suverlaffigften und alteften Quellen, nämlich 
braud bald abgeftelt. — Als die Perſer nach V. Jacobus © und Guilielmus *°, die 
Alerandria bedrohten, (udder dortige Statt-|Rapelle ihred Hofpitals in Serufalem un- 
halter Niketas den Heiligen ein, mit ihm|ferm Heiligen geweiht war. Einige Spatere 
nad GConftantinopel gum Kaiſer gu reifen;|wollten, wie dte Bollandiften verfidern, 
allein in Rhodus hatte der Patriardh ein Ge-| mit Unrest, dem hl. Johannes dem Taufer 
fidt, dad ihm feinen nahen Tod verkündete. das Patronat jener Kapelle zuſchreiben. In 
Er begab ſich baher nad Cypern und ftarb| ber Folge befannten fid dann allerdings die 
darauf gu Amathunt am 11. Nov. 616) Ritter au dem HL. Johannes dem Täufer als 
(nad But. 619), alfo nicht zu Alexandria, wo ihrem Patrone, da diefer Heilige befannter 
ex fein Grab fid hatte gubereiten und bei ge- und angefehener ift, und bei verdnbderter Rid- 
wiffen Feierlichkeiten ſich hatte gurufen laffen:|tung ded Ordend aud der urfpringlige Pa- 
wert, dein Grab ift unvollendet, laf es tron nidt mehr fo nabe lag. Außer den zwei 
ausfihren; denn bu weift nidt, wann der ſchon genannten Leben des Heiligen ſchrieben 
Dieb fommen wird.” Der Leib bed heil. ein folded die beiden mit einander innig ver 
Patriarchen wurde in der Folge nag Con- | bundenen Manner Johannes Mofdus, der be- 
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fannte Berfaffer bes ,,pratum spirituale“, und! floh gu ben Minden um Antiochia und ver- 
ber bf. Sophroniud, bernadmal. Patriard von barg ſich, bis die erledigten biſchöflichen Sige 
Serufalem; dod ift ed nad ben Bollandi- wieder mit Hirten verfehen waren. Dod 
ften zweifelhaft, ob diefe Lebensbefdhreibung | unferd Heiligen innigfter Freund, Nameno 
noch irgendwo vorhanden fei, jedenfallé fei fie) Bafilius (nicht aber der hl. Bafilius** der 
nie herausgegeben worden. Beide waren die Große, wie Einige meinen), ber einige Seit 
Freunde bed Hl. Patriardhen Johannes und vor ihm bie Welt verlaffen, wurde entdeckt 
unterfttigten ihn beſonders gegen die Reger mit| und wider feinen Willen yum Bifhof von 
ihrem weifen Beirathe. (Il. 495—535.) |Raphaned bei Antiodgia geweiht. Da diefer 
40 §. Johannes, (26. Jan.), einer der! fid über feinen Freund beklagte, daß er ihm 
Sohne bes hl. Xenophon und feiner Gemahe-| feine Flucht verheimlidht habe, indem er fonft 
fin Maria. S. S$. Xenophon. (Il. 723.)\ aud fih ihm angefdloffen hatte, fo ſchrieb 
1 §. Johannes Chrysostomus, Aép, |unfer Fohannes fit ibn um dieſe Seit die 
Conf. et Ecel. Doct. (27. 3an.al.14.Sept.) | fine Schrift tiber bas biſchöfliche Amt. 
Diefer hl. Johannes, welder durd die Kraft) Ragoem er adt Sabre (370 — 378) fang 
und Anmuth feiner Beredfamfeit bald nad) unter anhaltenden geiftliden Uebungen und 
{einem Tobe den Veinamen „Chryſoſtomus“ Studien in der Einfamfeit yugebradt, zog er 
bd. L Goldmund“ erhielt, wurde nad dem | fid in eine Höhle zurück, wurde aber nad 2 
Sollanbdiften Stilting um das J. 344, Jahren durch die Gefahr, einer derartigen 
nag Andern i. J. 347 gu Antiochia geboren. | Affefe bet feinem ſchwächlichen Körperbau gu 
Seinen Vater Secundus, einen hodge-lerliegen, in feine Vaterſtadt zurückgetrieben, 
fellten Kriegsbeamten, verlor er bald nach wo er entweder gegen Ende desfelben Jahres 
finer Geburt; bod feine trefflide Mutter | 380 oder im Anfange ded Jahres 381 Dia- 
Anthufa, die bei dem Tove ihres Gemabhlé | fon und im 3.386 vom Biſchof Flavian gum 
erft 20 Sabre alt war, lief ihn bei den be- | Priefter geweiht wurde. Als foldem wurde 
ften Meiftern unterridten. Er wurde bald ihm bas Predigtamt übertragen, das er aud 
bedberuhmten Rhetord Libanius liebfter| mit wunderbarem Segen verwaltete, und in 
Siler und von diefem ald fein würdigſter dem er die gange Kraft feiner Beredfamfeit 
Radfolger bezeichnet. Unter Andragathius |entwidelte. So geſchah ed einmal, daß das 
ſtudirte Johannes Philofophie und betrat Volk in Antiohia, vonunerfhwingliden Ab⸗ 
tann die geridtlige Laufbahn, damals ber| gaben gedriidt, in feinem Zorne die Bildfaule 
Reg au ben hidften Ehrenftellen. Allein des Kaiſers Theodofiusl. in den Gaffen ume 
fein geraber offener und freimathiger Sinn | herfdhleppte und fie mit ben Statuen feiner 
fonnte fic mit ben unredliden Mitten nidt beiden Sohne und feiner längſt verftorbenen 
befreunten, Deren bie Sadiwalter ſich bedien-| Gemahlin Flaccilla zertrümmerte. Dad Ver- 
ten. Er begab ſich daber in die Einfamfeit,| brechen dev beleidigten Majeftat lief bei bem 
legte cin armed Kleid an, übte fid in ftren-| ohnehin gum Born geneigten Theodoftus fir 
get Buße und widmete alle Zeit dem Gebete,| die Stadt dad Meuferfte befiirdten. Rad- 


bem Lefen und Betradten der heil. Schrift. 
Der Hl. Bifhof Meletius von Antiodia fudte 
ben hoffnungsvollen Jüngling gang fir die 
Kirche SGottes gu gewinnen ; er gog ihn daher 
an fi, behielt ifn drei Sabre in ſeinem 

ufe, unterridtete ibn felbft, taufte ihn in) 
einem Alter von 20 Sahren und weihte ihn 
dann fpdter gum Rector. Während der Heil. 
Meletius im Exile lebte, waren Carterius 
unb Diodorus fein Lehrer. Su diefem führte 
tr aud feine Freunde Theodorus und Mas 
rimus, bie, wie er, Schüler des Libanius 
waren, und wurden diefe ſpäter berühmte 
Biſchöfe (der erfte von Mopfueftia, der an⸗ 
tere von Seleucia). Grit 26 Sabre alt, follte! 
Sohannes fon Biſchof werden; er aber ent⸗ 








‘Stadt yu erflehen. 


bem die Wuth bes Pobels ſich gelegt und 
ernftem Naddenfen Naum gegeben, fühlten 
Die Schuldigen aud) die Schwere ihres Ver- 
brechens, und Furdt und Beſtürzung waren 
allgemein. Da eilte Bifhof Flavianus*? an 
dad faiferl. Hoflager, um Gnade fie feine 
Nah einer glänzenden, 
grofientheilé von bem Priefter Johannes ver- 
fafiten Rede fiderte der Kaifer mit Thrdnen im 
Auge dem ehrwürdigen Greife Verzeihung au 
fiir bad Bolf von Antiodia, bad unterdeffen 
Johannes um fic fammelte und in 21 Reden 
» liber die Bildfaulen’’ yur Rube und Buße 
zurückführte. — Als ber erzbiſchöfliche Stubl 
yon Conſtantinopel durch den Tod des Nec⸗ 
tarius erledigt wurde, fiel die Wahl des Kai⸗ 
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fers Arkadius auf Johannes, deffen Hoher|bliden als eine Thatſache an, die er durch di 
Ruf fon weithin gedrungen war, und nad-| Gefidhte mehrerer Cinfiedler beFraftigte. De 
bem er burd Lift nad Conftantinopel gelodt| hl. Caffianus (23. Juli), welder vom hi! 
war, weihte ihn am 26. (28.) Febr. 398 der) Chryfoftomus bas Diafonat erbhielt, finde 
Patriarh Theophilus von Alerandria, trog|nidt Worte genug, dad Mufterbild diefe 
fritherer Sniriguen gegen ihn (Theophilus | Geiftlidgen gu loben. Er nennt ihn (W. W 
hatte gerne einen feiner eifrigften Anhänger II. 394) feinen Lehrer, von dem ex Alles em 
alé Nadfolger des Nectarius gefehen) zum pfangen, was ex habe, vergleigt ihn mi 
Erzbiſchof von Conftantinopel. Nur gezwun⸗ dem hl. Evangeliften Johannes, wie ex ſtet 
gen figte fid) Johannes , denn er verbarg ſich an der Bruft des Herrn liebend ruhte, und weil 
nidt bie grofien Schwierigkeiten feiner Stel-|auf bad Beifpiel feined Lebens hin. Cine 
lung an einem verbderbten Hofe; aber er befaf/anderen Heiligen Fennen wir unter bed beil 
aud gang die fiir diefelbe ndthigen Gigen-| Chryfoftomus Schülern an 8. Jsidorus ® 3 
ſchaften: eine unermüdliche Thatigfeit, einen J. 400 hielt der Erzbiſchof ein Concilium y 
feften energifden Willen, eine Huge Mäßig- Conftantinopel, indem der Erzbiſchof Antonin 
ung, ein einnehmendes Aeußeres rc. Er be⸗ von Ephefus durch einen feiner Suffragane 
waͤhrte fid daher in jeder Hinfidt als Mufter| Cufebius von Valentinopolis, mehrerer Ver 
eines Biſchofes; namentlich erbaute er brechen und unter antern der Simonie an 
feine Gemeinde durch pradtvolle Einrichtung gellagt wurde. Bei der Wichtigkeit de 
bed Gottesdienftes und haufige Predigten;| Klagepuntte fah ſich aber der Heilige geni- 
ben Armen diente ex durch Erridtung von thigt, diefelben an Ort und Stelle felbjt yu 
Hofpitalern, deren Leitung er frommen Prie- | unterfuden, und ec reiste bet rauher Jahredjeit 
ftern anvertraute; fiir die Kirche forgte er, und ſchwächlicher Gefundheit nad Cphefue. 
indem er feiner Geiftlidfeit neues Leben und|3u feinem Stellvertreter in Conftantinopel 
eine neue Geftalt gab und zugleich Mittel ſetzte Johannes den Biſchof Severian von 
fudte, die Mißbräuche gu heben, welde bei Gabala. Diefer ſuchte fig aber während 
ben Glaubigen eingefhliden waren. Selbſt der Whwefenheit ded Patriarden tie Gunl 
liber bie Grdngen feines Sprengels hinaus der Kaiferin und eine eigene Partei gu vers 
erftredte fid feine väterliche Sorgfalt und ſchaffen und ben Anhang ded Legtern jum 
umfafite die fernften Gegenden. Er ſchickte Abfalle gu bewegen, was ihm aber nidt ge 
einen Biſchof mit Prieftern gu ben Gothen| lang; denn die Anfunft ded Patriarden hatte 
und gu ben herumſchweifenden Ecythen und| bald alle Cindriide getilgt, welche die feurigen 
madte fid fo um ihre Befehrung verdient.| Reden Severians hervorgebradt hatten. — 
Paldftina, Perfien, Phönicien und andere Einen andern Feind hatte unfer Heiliger an 
Lander empfanden den wohlthätigen Cinflug | dem Patriardhen Theophilus von WAlerantria, 
feines heiligen Giferé. Für die WArianer, No-| nad den Beridten der alten Geſchichitſchreibe 
vatianer, Unomader war er ein gefürchteter ein eitler, eifer- und herrſchſüchtiger Mann, 
Gegner. Sein Wort wirkte auf die roheften|der feine Hoffnung, einen feiner Anhanger 
Schaaren fo wunderbar raſch und madtig,|auf den erzbiſchöflichen Stuhl von Conftan- 
bag ihn der Hl. Sfidor® von Pelufium ohne|tinopel gu bringen, nod nidt aufgegeben 
alle Ulebertreibung ben Orpheus der Bered-| hatte. In der nitrifden Wüſte lebren da- 
famfeit nennen durſte. Die Rede, die er mals vier Brüder, Curhymius, Eufedius, 
gelegentlidy der Rettung feines geftirgten|Dioscorué und AWmmonius, Manner von 
Gegners Eutropius, bed erften faiferliden|tiefen Religionsfenntniffen und ftreng affe- 
Kaͤmmerers, an das Volf hielt, zählt man zu tifhem Wandel, wegen ihrer ungewdhnliden 
den fonften, die je tiber menſchliche Lippen Körpergröße ,die langen Brüder“ (fratres 
flofen. Gr beſaß den Geift ded Gebetes in longinn — adedqol pexgol) genannt, 
tinem hohen Grade. Der hi. Nilus berichtet welde ded Origenismus verdddtig waren. 
von ihm, der bl. Oberhirt fei gewürdigt Bon diefen verlangte Theophilus, bas Bere 
worden, eine unzählbare Schaar himmlifder| bammungéurtheil gu unterſchreiben, und auf 
Geiſter wabrend der Feier der hl. Geheimniffe| ihre Weigerung vertrieb ex fie mit Gewalt. 
und ber Communion des Volkes gu fehen.| Sie flohen gum Patriarden von Antiodia, 
Sohannes felbft gibt die Gegenwart himm-| und diefer nahm fie in feine Kirchengemein⸗ 
lifer Geifter in diefen exhabenen Mugen-| {daft auf, nachdem fie auf geſehliche Weiſe 
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gereifertigt waren. Theophilus drang nun|weihungsfeiee durch öffentliche Spiele begans 
in Ehryfoftomus, die Mande gu vertreiben| gen wurde, wobei dad Volf einer ausſchwei⸗ 
ind fein Berdammungsurtheil gegen Origenes fenden Freude fid überließ, die an heidniſche 
ju unterfdreiben; diefer jedod verweigerte Verehrung gringte. Das glaubte nun der 
beites, mwas jenem Veranlaffung genug war, jeifrige Erzbiſchof tadeln gu müſſen und zog 
auf Rade gu finnen. Theophilus ging nun | fih daher den Haß der Kaiferin aufs Neue 
felbft mit mebreren ägyptiſchen Biſchöfen gu. Eudoxia betrieb nun eifrig die Synode, 
nad Conftantinopel, gewann ben Hof fiir! die ber Heilige felbft verlangt hatte, um ihn 
feinen Plan und hielt, um mit Chryfoftomus wieder rechtlich eingufegen; es wurden aber 
in feine Gemeinſchaft gu fommeu, gu Chalcee alle Feinde ded Chryfoftomus geladen, welche 
ton eine Synode mit 36 ihm ergebenen Bi- ihn im J. 404 gum zweitenmale feiner Warde 
ſchöfen, tas fogenannte Concilium ad Quer- entſetzten, indem fie fid auf einen Ganon 
cum b. i. ,an der Gide", weil ndmlid die Kir- eines yur Abfegung bes Hl. Mihanafius im 
de, in welder bie Verfammlung ftattfand, in| 3. 341 gu Antiochia gehaltenen Arianiſchen 
jenem Theile der Stadt Chalcedon lag, der Concils beriefen, welder dahin lautete, daß 
jeinen Namen von einer grofen Gide hatte. ein Biſchof, von einem Concilium abgefept, 
Man lies Die Anklage wegen Origeniſtiſcher auf immer fein Amt verlieren folle, wenn ex 
Anſichten fallen und bradte andere gegen ſich erfiihne, fein Amt nod ferner gu verwal- 
Chryfoftomus vor, die nur Gehaffigfeit ein-|ten. Johannes erflarte, die¢mal nur der Gee 
geben fonnte, 3. B. ex habe einen Diafon walt weiden gu wollen, ſchrieb an Papft In- 
abgefegt, der feinen Diener gefhlagen, er|nocengl. nad Rom und bat um deſſen vater- 
babe einzelne Geiftlige verdorbene Menſchen lichen Shug. Theophilus fwidte feinerfeits 
genannt, Prieſter in feiner Hausfapelle gegen |die BVerhandlungen ded Mfterconcils „bei 
alles HerFommen geweiht; habe Perſonen die der Eiche“ aud an den Papft. Diefer 
Communion erlaubt, die nidt mehr nüchtern durchſchaute gleid anfangs die Sade und 
waren; er fet ein Feind ber Gaſtfreundſchaft, forderte den Theophilus auf, vor einer Synode 
fibre aber fiir fid cin ausſchweifendes Leben | gu erfdeinen, die nad ben Canones von Ri- 
und habe Gingriffe in die Surisdiction an-| cia verfahren wiirte. Wein diefe Cynote 
terer Bifhofe gemadt. Der Angeflagte er⸗ ließen der Kaifer und feine Gemabhlin, dann 


fdien nit, weil er feine Hauptfeinde unter 
feinen Ridtern fah. Indeſſen ging die Ver— 
fammfung in der Cade dod vor, fallte dad 
Adfepungéurtheil und ſchickte ed der Kaiferin 
mit einer neuen verleumbderifden Anklage gu, 
ber Ratriard habe bie Kaiferin eine Segabel 
genannt. Der Raifer erließ hierauf ben 
Rerbannungsbefehl gegen den unſchuldigen 


Theophilus und Severian und ihre Gefine 
nungégenoffen nidt guftantefommen. Chrys 
foftomus blieb inteffen immer nod in Con. 
ftantinopel, bié ihm am 20. Suni 404 ber 
ausdrückliche Befehl gufam, in bie Verban- 
nung abjureifen, und ifm vom Raifer bedeutet 
wurde, daß bewaffnete Macht bereit ftebhe, 
ihn gu vertreiben. Beim Empfange diefed 





Erybiihof. Diefer wid der Getwalt und Befehls, den man ihm in der Kirche bere 
ſchiffte fid, nachdem er vonfeinem Volfenod reidte, fagte der hl. Hirt gu den Umſtehen⸗ 
in einer rührenden Rede Abſchied genommen, den: „Kommt, laft uns von bem Engel die- 
nad Bithynien ein. Severian wollte dem fee Kirche Abſchied nehmen“, und ſchiffte fid 
Rolfe von der Kangel herab beweifen, daß in aller Stile, um einen Mufftand gu vere 
fein Oberhirt gerechter Weife abgeſetzt wor- hüten, nad Bithynien ein. Bald nad feiner 
ten fei; allein er wurbe unterbroden durch Abreife geriethen bie Sophienfirdhe und der 
bie einhelligeStimme ted Bolfes, dad ſeinen Palaft in Brand, und wurden die Freunde 
geliebten Erzbiſchof guriidforberte. Darauf des Heiligen ber Brandlegung angeflagt und 
entftand ein Erdbeben, dic Raiferin fühlte gemartert, fo der Priefter Tigrius und der 
fid beunrubigt, und ſo wurde Johannes im J. Lector Eutropius!, deren Namen am 12. Jan. 
403 guriidberufen und unter lautem Jubel im rim. Mart. ftehen. Johannes wurde 
in die Stadt geführt, aber nur um bald für nad Cucufus verbannt, einem Orte zwiſchen 
immer iné Grif gu wandern. Man hatte Iſaurien, Gilicien und Acmenien. Schmerj 
nämlich der Kaiſerin Eudoria auf porphyr⸗ über feine Verbannung, geſchwächte Gefund- 
nem Fußgeſtelle cine filberne Bildſäule in der Heit, Enthehrungen aller Art, rohe Behand⸗ 
Rive Per Sophienfirdhe errihtet, deren Eine lung feiner Wade, die brennende Hige, und 





216 Sobannes Ehryfoftomus, Sobannes, 


Aberhaupt die Muͤhen und Anfirengungen der Theodofius bem Jingern, gefeiert werde. Bard 
Reife yogen ihm eine gefdbrlide Krankheit im rom. Brevier fteht fein Feft sub ritu dup! 
au, die ihn langere Zeit in Cäſarea aufbielt.|am 27. San. Der hl. Johannes Chryfoftomu 
Endlid langte er in Cucufus an. Indeſſen galt ſchon im Leben als einer der berahmtefte: 
hatte Kaifer Arkadius den Hl. Nilus um Ge⸗ griechiſchen Schriftſteller, von jeber ald eine 
bete für dad Reich in einem Briefe angegane| der erften Redner der Chriftenheit, und der 
en; dev heil. Ginfiedler antwortete mit allem! Papfte Coleftin, dem Hl. Wuguftinus und Wn 
Fcelinutbe, ber nits von diefer Welt fürchtet, dern ald der erfte Kirchenlehrer, und zählt jeg 
nod hofft: wie denn der Kaifer hoffen fonne, | nod mit den hl. Athanafius®, Bafilius un 
Gonftantinopel von den Plagen ded Wiirg-| Gregor !® von Nagiang gu den 4grofen grie 
engelé befreit gu fehen, fo lange dort der chiſchen Kirchenvätern. Trop grofer Ber 
Frevel in Shug genommen werde, und Fo-|lufte find von ihm mehr Sdriften als vor 
hannes, dieſe Säule ber Kirche, diefe Leuchte jedem anbern gried. Rirhenvater übrig; di 
ber Wahrheit, diefe Pofaune Sefu Chriſti, ſchönſte und genauefte Ausgabe ift die voi 
verbannt fei! — Mud Raifer Honoriud und| Gaville im 3. 1612 gu Eton beforgte; di 
Papft Innocenz verwendeten ſich far ihn; vollſtändigſte aber ift die von dem Bene 
allein Ehryfoftomus blieb in feiner Verban-|dictiner P. Montfaueon, weldhe in Paris 
nung, two er 17 herrliche Briefe an Olym-|(1718—1738) in 13 Folianten herausfam 
piad ſchrieb. Sndeffen fonnten ed feine Feinde| Bei Butler (II. 94A—108) finbdet fic eit 
nidt ertragen, daf er von weiter Ferne noch Verzeichniß berin diefer Ausgabe enthaltener 
bié Conftantinopel einen Einfluß übte und Werke, deren Angabe und aber hier gu weit 
überdieß von der gangen hriftliden Welt hod | fahren würde. Meiſtens find ed Homilien und 
perehrt wurde; fie bewogen daher ben Kaifer,|Commentare über die hl. Sdriften, fowie 
ben Heiligen nad Pityus, am öſtlichen Ufer Abhandlungen über verſchiedene Gegenftande 
bed ſchwarzen Meeres, am duferften Randel 2. — Zu feiner bildlidben Darftellung gehori 
bed römiſchen Reidhes au verbannen. Er er-| gu wiffen, daf er nidt grof von Körper war 
reidte aber biefen neuen Ort feiner Verban-|und ein magered, abgezehrtes Gefidht hatte ; 
nung nidt, fondern erlag den Mühſalen der er tragt die biſchöfliche Kleidung mit dem 
Reife und den Mifhandlungen feiner Be⸗ Pallium, halt ein Bud in der Hand und 
gleiter und ftarb zu Comana, nachdem er nod | hat bidweilen einen Bienenforb alé Symbol 
eine tröſtliche Erſcheinung des hl. Bafiliscus * | feiner Beredfamfeit oder einen Engel zur Seite. 
gebabt und die Sterbjacramente empfan:|Matthaus Grünwald malte ihn alé Bifdof, 
gen hatte, am 14. September 407. Seine in der Qinfen den Stab, in der Rechten ein 
Gebeine wurden nah 31 Sabren gu Con- offenes Bud. — Die Bollandiften 
ftantinopel in der Upoftelfirde, Dem Begrab-| wollten ihn Anfangs am 27. San. (Il. 760) 
nißorte der Kaiſer, feierlid beigefegt, wad|behandeln; weil aber der Band, det den Mo» 
am 27. San. geſchah, weßhalb die abendlans|nat Sanuar ſchließt, bereits gu ftarf war, fo 
diſche Riche fein Andenfen an diefem Tage verfdoben fie ihn auf einen andern Tag und 
feiert. Später wurden die Reliquien bed handeln daher von ihm fehr ausführlich an 
Heiligen in die St. Petersfirdhe gu Rom ſeinem Todedstage, nämlich am 14. Sep- 
tibertragen, wo fie nod jetzt unter einem l-| tember. (IV. 401—709.) 
tare ruben, der ben Namen dedfelben trägt. 12 §. Johannes, Abb. Reomaénsis, 
Mud im Dome yu Regensburg wurde erſt (28. Jan. al. 22. Sept.). Aus Langred ge- 
fury eine anſehnliche Reliquie von ihm entdedt. | burtig, genof Johannes von feinen gotteds- 
Die Griedhen verehren ihn am 13. Nov., wo} flirdtigen Eltern Hilarius >? und Quieta eine 
bad Heft feiner Rudfunft aus bem 1. Exil gute Erziehung, gab aber aud fdon als 
angegeben wird, welder Tag in Conſtan-Knabe Zeiden feiner künftigen Heiligfeir. 
tinopel alé cin allgemeiner Felertag freudig| Als Jüngling von 20 Jahren ſuchte er mit 
begangen wurde. Am 20. San. (LU. 213) einigen Andern die Cinfamfeit, um Chrifto 
wird fein 2. Gril in einer hagiolog. Quelle} gang gu dienen. Später trat er in das Rlo- 
angemerft. Daé Mart. Rom. gedenft feiner|fter ering; von demfelben wieder guriidbe- 
am 27. Jan. und am 14, Sept., an weldem|rufen, griindete er die Abtei von Reomaus 
Tage es heift, daß fein Feft am 27. Jan., (zwei Stunden von Semur), nadbher Mou- 
als bem Tage ber Uebertragung unter Kaiſer tiers » Saint » Sean, oder Saint Jean de 
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Réome genannt, welde zuletzt bem Bene-jund fepen ihn daher nur unter die ‚Ueber⸗ 
bictinerorden angehirte. Sein heiliger Wan-| gangenen.“ (I. 593.) 
bel und die Gabe der Wunder madten| +17 §. Johannes Soan, (5. Febr.), aud Fo- 
ihn feiner Seit fehr berthmt. Er erreichte hannes de Goto genant, ein Japanefe von 
ein Wlter von 120 Sahren (425—545) und| Geburt und ein Martyrer aud der Geſellſchaft 
fann als Mitgriinder ded Mlofterlebens in| Sefu, war Katedhet und erft 19 Fabre alt, da 
Frankreich angefehen werden. Cine Ueber-jer am 5. Febr. 1597 gu Nangafaki in Ja- 
tragung feiner Gebeine fallt auf den 22. Sept.,|pan mit den zwei andern Sefuttenbridern 
weßhalb er aud von verfdhiedenen Martyro-|/Paulus Mifi und Jacobus? Kifai, 
logen auf diefen Tag gefept witd. Im Mart.|fowie mit 23 Franciécanern gefreugigt wurde, 
Rom. ftebt er am 28. San. wobl irrthümlich als Die feierliche Canonifation erfolgte am 8. Suni 
§.Johannes Rhemensis Presbyter. (Il. 854.) | 1862; dod finden fid) diefe Martyrer bei den 
is §. Johannes de Manuthe M. (31, al.|Bollanbdiften ſchon am 5. Febr. ,alé Heis 
30. Jan.) Diefer Heilige war ein Agypti-|lige” aufgefiihrt. ©. S. Petrus Bapt. (1. 723.) 
{der Martyrer, Migne nennt ihn§.Johannes} ** §. Johannes Chimoia, (5. Febr.), ein 
de Manuthe, weil die Bollandiften (II. japanefiſcher Martyrer, deffen Beiname aud 
1083 mr. 12) fagen, daß fein Leib in Ma-|Kimoia, Kinuya, Quizuya, in Hub. Men. 
nuthe (Manuth 7), einem Eleinen Orte bei|Quizaga heift, war aud Meaco in Japan 
Ranopus, beigefest wurde. S. S. Cyrus *.| gebiirtig, ein Seidenweber und Nachbar der 
4 §. Johannes de Oraticula Ep. (1. Franciscaner, deren drittem Orden er anges 
Febr.) Diefer hl. Johannes, franz. St. Jean du hörte, und erft vor Kurzem getauft, da er am 
Gril oder de la Grille, wurde ob feiner Frim-|5. Febr. 1597 gu Rangafaki im Japan mit 
migfeit und Gelehrfamfeit Wht ded Kloſters den übrigen 25 Martyrern, deren feierlide 
Guenecamp, hernach Biſchof gu Guid-Mleth | Canonifation am 8. Suni 1862 erfolgte, ge- 
in ber Bretagne, verlegte feinen biſchöflichen kreuzigt wurde. S. S. Petrus Bapt. (1. 723.) 
Sig nah St. Malo, erridtete viele quteMn-| 4° g. Johannes Franciscus de la Parilla, 
ftalten, reformirte Klöſter, führte die regu-|(5. Febr.), aud) a S. Michaéle genannt, wel- 
lirten RKanonifer ein, jerfiel deßhalb mit dem | der ſchon als S. Franciscus * yorfam, war ein 
benadbarten Bifdofe, ging auf ded hl. Berne| Franciscaner-Laienbruder u. bereits 54 Jahre 
hard Rath naw Rom, um feine Sade vor dem alt, ba er am 5. Febr. 1597 in Japan mit 
apoftolifden Stuble yu vertheidigen, wurde} den Vorigen gefrengigt wurde. Daf er aud 
aber Doc fuspendirt, hielt ſich Darauf in Clair-| Johannes heift, findet fic bei Migne und 
vaur auf, ging dann gum zweitenmal nach auch fdon bei den Bollandiften am 
Rom und erbhielt rafelbft vom Papfte|5. Febr. (I. 723—734.) 
Eugen Ul. auf Verwentung des hl. Bernhard) *° §. Johannes, (5. Febr.), ein Befenner, 
Gerechtigkeit, ftarb endlid im hohen Alter im welder alé ein RegularEanonifer in England 
3. 1163 und wurde gu St. Malo begtaben. | bei einigen Hagiologen genanntrwird.(1. 594.) 
feo X. geftattete megen ber Wunder an ſei- *'§. Johannes de Matha, Conf, (8. Febr., 
nem Grabe im 3. 1517 feine öffentliche Ber- jal. 17. Dec.) Diefer hl. Johannes, der Stifter 
ehrung. Sein Beiname ,vom Rofte” rührt der ,Trinitarier” oder „des Ordens von der 
von dem eifernen Gitter her, dad fein Grab heil. Dreieinigfeit sur Erlofung ber Gefan- 
umf@liept. Peter von Celle preist ihn als genen“, findet fi bei den Bollandiften 
bie Bierde Der Gelehrten und Frommen, als nicht am 8. Febr., woh! aber wird er am 
den Glias feiner Zeit. Bei Migne (il. 79.)}29. Sept. (VIL 199. nr. 88) bei Gelegenheit 
heißt er blos „ſelig.“ (I. 248.) [ded fel. Sohannes de Monte-mirabili als 
15 §. Johannes, (4. §ebr.), Biſchof von „heilig“ erwahnt. Der Grund hievon foll 
Jcenopolié in Gilicien, hatte alé folder auf ſpaͤter angefithrt, werden. Wir wollen nun 
der allgemeinen Synode gu Nicda im J. ſein Leben hier nad Butler (Il. 489) und 
325 gegen die Arianiſchen Streitigfeiten Sig |W. W. (XL 256) unter Zugrundlegung der 
und Stimme. (L. 466.) Lectionen ded römiſchen Breviers fury ane 
16 §, Johannes junior Asceta wird am geben. Der hl. Johannes von Matha wurde 
5. Febr. von Octavius Cajetanud in feinemjum das J. 1160 in dem Flecfen Faucon 
Werke aber die Heiligen Ciciliend genanut.| (Falco) in der Provence von frommen und 
Die Bollandiften fennen ihn näher nicht vornehmen Eltern am Fefte ded hf. Johannes 
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ded Täufers, von welchem er dann feinen| fie fig gu Ende bed J. 1197 nah Rom, um 
Namen erhielt, geboren. Seine Mutter dem Papfte ihre Sade, die fie immer mehr 
weihte ihn gleid nad feiner Geburt dem alé Gottes Cade betradteten, su empfehlen. 
Hern, Cein Vater ECuphemius wendete Als fie in Rom anfamen, war eben Papft 
befondere Sorgfalt auf feine Ergiehung und Snnoceng IIL erwählt worden. Diefer freute 
fandte ihn guerft nad Wir (Aquae Sextiae). ſich über ihren fo grofien Seeleneifer, trug die 
Spater gab er ihm die Erlaubnif, feine Stu- Angelegenheit Gott im Gebete vor, und da er 
bien in Paris fortgufegen, wo er fig fo aus-|am 28. San. im Lateran bas Heil. Mefopfer 
zeichnete, taf er die theologiſche Doctorwürde feierte, erſchien ihm bei Erhebung ber heil. 
erhielt. Wud) wurde er von dem Parifer| Hoftie ebenfalls, wie früher dem hl. Johannes 
Erzbiſchofe Mauritius von Sully gum Prie-|von Matha, cin Engel in weißem Kleide mit 
ſter geweiht, damit ex in diefer Stadt bleibe einem rothen und blauen Kreuze. Buf diefes 
und der fludirenden Sugend alé ein Muſter- hin nahm er nun feinen Anſtand, bad von 
bild in Tugend und Weisheit vorleudte. Als den beiden Heiligen beantragte Inftitut ju 
ex in Der ergbifdhofliden Kapelle fein erfted|genehmigen. Gr verorbdnete fofort, daß ter 


heil. Mefopfer feierte, erſchien ihm bei Er— 
hebung ber beil. Hoftie ein Engel in Geftalt 
eines ſchönen Jünglings in glangend weißem 
Gewande mit einem rothen und blauen Kreuze 
auf der Bruft, gu feinen beiden Seiten einen 
mit ſchweren RKetten belafteten Eclaven, von 
denen ter eine ein Ghrift, ter andere ein 
Maure gu ſeyn ſchien. In diefem Gefidte 
erfannte der Mann Gotted fogleih, daß er 
baju berufen fei, Gefangene aus den Handen 
ber ungldubigen Saracenen gu befreien, welche 
nad tem fo unglidlid) audgefallenen finften 
Kreuzzuge durch ihre Siege immer iber- 
mithiger wurden und bie in ihre Hanbde ge- 
fallenen Ghrifien arg behantelten. Um den 
gottliden Willen now fiderer gu erforſchen, 
begab ſich Johannes in die Ginfamfeit in 
einem Didten Walde, nicht weit von dem 
Marktfleden Ganreli, im Bisthum Meaur, 
wo er durch gittlide Figung den Hl. Ein— 
fiedler Felix?“ pon Valois (f. d.) fand, 
ber in diefer Eindde bereits Sabre lang in 
firengem Bufleben gugebradt hatte. Die 
gleihe Gefinnung verknüpfte die beiden Prie- 
ſter gu inniger Freundſchaft, und fo dienten fie 
Gott drei Sabre lang durch Waden, Faften, 
Beten und Betradten. 


neue Orden den Namen „der allerheilighten 
Dreicinigfeit zur Erlöſung ber Gefangenen" 
(Ordo SS. Trinitatis Redemptionis Capti- 
yorum) erhalte, und daß bie Brüder cin 
weifed Kleid mit einem rothen und blauen 
Kreuze auf der Bruft tragen follen. Sum 
erſten Orbdenggeneral beftimmte er den bil. 
Johannes von Matha und ertheilte im 9. 
1209 Dem Orden neue Rechte. Die hell. 
Stifter aber begaben fidh nad Frankreich yw 
tid, wo ter Konig Philipp Auguſt die Ein- 
führung ibreé Ordens bewilligte. Der Ery 
bifdhof von Paris und ber Wht von St. Vie 
tor erbielten den Wuftrag gur Ausarbeitung 
von Capungen fiir bie neuen Ordenobrüder 
und aur Befdhaffung eines Kloſters. Hiqu 
bot Gauthier von hatillon die Hant, 
indem er ihnen gum Neubau bes erften Klo- 
fters auf feinen Giitern jene Stelle antwiré, 
wo ihnen der Hirſch erfdhienen war, weßhalb 
bas neve Kloſter Cerfroy, d. i. Kloſter yum 
„Hirſchbrunnen“, genannt wurbe, welded nun 
alleseit fir ben Hauptort bed Trinitarier- Or 
tené angefehen ward. Gräfin Margarethe 
von Burgund bedadhte basfelbe mit Einkünf 
ten fiir 20 Orbdendmitglieder; der Papft abe 


Als fie einmal an|fdenfte bem Orden bas Haus ded hl. Tho 


bem Waldbrunnen fig über die unendliche mas bella Navicella (aud de Formis ote 
Güte Gottes unterhielten, fam ein Hirſch auf di forma Claudia genannt) in Rom gu eine 
fie gu, der ein Kreuz von rother und blauer| zweiten Niederlaffung. Schnell wuchs nm 
Farbe awifhen ben Geweihen trug. Da der Orden, bem von allenGSeiten viele Theil 
Felix hierüber ſich wunterte, erzählte ihm nahme berviefen wurde. England und Franf 
Johannes die Vifion, welde er infeiner erften| reid lieferten gleih Anfangs viele und aud 
heil. Meffe gehabt hatte, und wie er diefelbe| gezeichnete Mitglieder, fo z. B. die berühm 
fo geteutet habe, taf er gur Erledigung der ten Gelehrten Johann Anglic von Lon 
Gefangencn berufen fei, womit denn auch der den und Wilhelm Scot von Orfort 
bl. Gelir abereinftimmte. Bon nun an bee) Diefe gingen alé die erften Unterhanbdler nat 
teten fie nod mehr, und naddem fie dreimal Maroffo gum Sultan Miramolin und ware! 
im Traume ermahnt worden waren, begaben ſo glüdlich, im J. 1209 fon 186 Shrifter 
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aus ber Sclaverei lodjufaufen. Run ſuchte De Canoniz. 1. 4. p. 2. o. 25. nr. 8—36 
ter BL. Johannes die Firften und andere ausführlich erzählt. Nad eben diefem Werke 
Gidubige nod mehr fir dieſes ſchöne Werk | (1. 1. c. 44. mr. 11) follen die heil. Stifter 
zu begeiftern, und e6 gelang ihm um fo mehr, Sohannes von Matha und Felir von 
ta Spanien felbft grofentheils unter dem Valois fon von Papft Urban IV. (1261 
Joche ber Saracenen feufyte. Cpater erbat bis 1264) feierlich fanonifirt worden feyn, 
er fid vom Papſte als eine befondere Gnade, allein es ſindet fid) nixgends die betreffende 
felbft nad Afrifa aberfdiffen gu dürfen. Urkunde, und aud der Trinitarier- Orden 
Wirklich befreite er in Tunis unter unfdg: ſelbſt ſcheint jene Angabe nidt fiir ridtig ge- 
liden Leiden 120 Chriften, in welden er den | halten gu haben, indem er viele Jahre nachher 
etloſchenen Glauben wieder gu weden bemüht die Bitte ſtellte, es möchte der Proceß aber 
war, Sm J. 1210 reifte ex gum wweiten den unfiirdenfliden Cultus eingeleitet were 
Male nach Tunis, um nod andere Chriften|den. In Folge deffen wurde unterm 31. 
yu befreien. Dabei hatte er Schmach aller| uli 1665 die Senteng hierüber in bejahen- 
Art gu Dulden und ſchwebte in fortwährender der Weife gefällt, und fo dann der Name ded 
Lebensgefahr. Einmal fand man ibn dort hl. Johannes im 3. 1670 in das Mart. Rom. 
von Shlagen übel gugeridtet und im Blute|aufgenommen, im 3. 1694 aber unter Papft 
ſtwinmend. Dabei tar er übrigens froh-|Snnoceng XII. fein Feft auf den 8. Febr. gee 
lif und rouinfdte den Martyrtod gu ſterben. ſetzt und auf die ganze Kirche ausgedebnt. 
Dod die Vorſehung half ihm auf wunber-|Da nun aur Zeit, wo die Bollandiften 
bare Weife zur Rückkehr. Er begab ſich mit den 1. Band ded Februaré bearbeiteten, hie⸗ 
ben pon ihm erfauften 120 Sclaven auf ein von nod nichts befannt feyn fonnte, fo fonn- 
Schiff, ſtieß vom Lande und fudte das weite|ten fie aud fein Leben nist am 8. Febr. an- 
Meer. Die Barbaren eilten ihm nad, ger-|fihren; wahrſcheinlich werden fie dadfelbe 
brachen Steuerruder und Maft, gerriffen die am 17. Dec. als an feinem Todestage nade 
Segel und uberliefen fo dad Fahrzeug den bringen, an weldem Tage fein Name aud 
tobenderr Wellen gum fideren Untergange. im Elendus vorfommt. Nah W. W. 
Da nabm Johannes feine 3ufludht gum Ge-|(XL 259) hat der Hl. Johannes von Matha 
bete, fpannte tann die Mantel ſeiner Gefahr- jim J. 1201 aud einen Frauenorden ter 
ten als Gegel auf und fam fo unter dem|Trinitarier in Spanien geftiftet. In Europa 
Beiftande Gottes glücklich in den Hafen von befaf der Orden im 18. Jahrhunderte mit 
Oftia bei Nom. Nachdem er nod viele an-Einſchluß der in Spanien eingefahrten Tri 
bere mühſame Reifen in Stalien, Franfreid | nitarier-Barfiifer 300 Klofter. Man hat 
und Spanien in feinen Ordenszwecken ge-|berednet, daß in 437 Jahren (bis gum J. 
madt hatte, wurde er vom Papſte nad Rom 1635) 30,720 Sclaven durch diefen Orden 
wridberufen, wo er feine sweilegten Lebens-| lodgefauft worten find. — Warum die Ore 
jabre neben ber Leitung ſeines Ordens auf|densmitglieder aud ,Mathuriner” u. ,,€feld- 
bie Beſuchung der Gefangenen, auf die Sorge brüder“ heißen 2c., Dann daß ihr Orden von 
fir bie Armen und Kranfen und auf die dem jiingeren, vom Hl. Petrus Nolascus gee 
Predigt bed gottliden Wortes verwenbdete. |fiifteten Abnliden Orden B. M. V. de Mer- 
Radhtem ber hl. Felir*? von BValois,|cede verfdieden fei, diefed und Aehnliches 
ber Mitftifter dieſes Ordend, im J. 1212 ge-|wolle nachgeſehen werden bei S. Felix?™. + 
ftorben war, folgte ifm aud unfer bf. 3o-| *? §. Johannes Maro sive Maronites, 
hannes bald nad. Es war am 17. (nidt 21.)/(9. Febr.), Patriard von Antiohia, wurde, 
Dec. 1213, daf er in einem Alter von G61 | wie bei Migne erzählt wird, von Papft 
Jahren feine Seele in die Hande feines Schö- Honorius auf diefen Stuhl berufen. Er 
pfers ũbergab, nadbdem er vorher die Brüder (lug feinen beftandigen Sig auf bem Berge 
yufammengerufen und bas von Gott felbft;Libanon auf, wo et begraben wurte. Er 
angeorbnete Werk der Erldfung von Gefan-|ftarb um dle Mitte des 7. Jahrh. Obwohl 
genen ihnen nodmal dringend empfohlen man ihn anflagt, bem Monotheliémus ange. 
hatte. Er wurde in der Kirche ded hl. Tho-|hangen gu haben, geigte er fic im Gegen- 
maé beerbigt, wo man fein Grab nog ſieht; theil als einen eifrigen Widerſacher des- 
fpdter ward fein Leib nah Spanien gebradt, |felben. Go beridtet Migne. Die Bole 
wie Papft Bene dict XIV. in feinem Werke |landiften behandeln diefen 8. Johannes in 
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ber Abhandlung über hie Patriarchen von 21. Febr. geftorben. Won diefem ſprechen 
Antiochia an ber Spige bed 4, Banded vom die Bollandiften Mehreres in der Abhand- 
Suli auf Seite 111* unter einem ,,Parergon“ | {ung über die Patriarden von Conftantinopel 
mit bem Titel „heilig“. Allererſt erinnern|(Aug. J. 56*, nr. 298), wabrend fie den 
fie, Daf der Ausdrud ,, Patriarhat von Wn-| Johannes Exscholasticus am 6. April er- 
tiohia” aud von den Maroniten am Libanon wahnen im Leben ded Hl. Patriardhen Euty- 
für ihren eigenen Patriarchen ihres befhrant- | hius *, weldhem er als Patriard nadfolgte. 
ten Bezirkes in Anfprud genommen werde, Dieſen Conjecturen, wo namentlid aud ges 
bann alfo ridtig au verftehen fet in dieſer meint ift, baé ,Exscholasticus” fei ein ein- 
herabgefepten Faffung. Diefen Hl. Johannes | gefhlidener frembartiger Zuſatz, tft indeffen 
Maro haben nun die Maroniten gewahlt als nachmals in der Abhandlung aber die Pa 
(ihren) antiocheniſchen Batriarden u. f. w. triarchen von Conftantinopel, die bem erften 
Ueber eine Beftdtigung oder gar Berufung| Bande bed Auguftmonatés vorhergeht, alle 
Seitens ded Papſtes Honorius, fowie über Muse benommen, da dort (68* nr. 374) 
eine Schilderung diefes Patriarden laffen fie|ausdridlid gefagt ift, daß in den Menden 
nichts verlauten, fondern verweifen uns auf|Johannes Scholasticus am 21. Febr. beſun⸗ 
einige desfallſige Quellen. Die Sdriftfteer| gen werde in bem Verfe: 
tiber die Patriarchen von Antiochia ſchweigen Xpisrov réIvyxas, 6 Syolaacrixds, vrs, 
denn aud iiberdie Thaten dieſes hl. Johannes,| Kai rar paxguy cov viv ayodgy ayers mover, 
weil ex nur ein Maronitenpatriard, nicht] Als Priefter Chrifti flarbft du, o Sdolaftites, 
Patriard ded gefammten großen Und baft die Ruh' von deinen großen Miiben nun. 
Sprengels von Antiohia war. Schließlich Das Wort Scholasticus wird übrigens tort 
geben die Bollandiften an, daß die Ma- (nr. 373) alé causidicus vel advocatus ts 
roniten in V. Idus Februarias, >. i. am| flart. (Febr. Ill. 234.) 
9. Febr., verehren. Gr ftarb um dad Sahr} 26 §. Johannes Abb. (22. Febr.) Dieler 
707. (Jul. IV.ꝰ 111.) {bl Fohannes fahrte den Beinamen , Apulus’, 
*3 8. Johannes, Diaconus, (16. Febr.),| war Mind in Caffino, dann Abt in Lucca, 
ein Martyrer in Aegypten. S. S. Ju-|wobhin er gefendet wurde, ald die beiden ade 
lianus Ep. ligen Brüder Heinrich und Roland die Kirde 
4 §. Johannes, (17. al. 15. Febr.), ein St. Georg mit Garten und Haufern dem 
Martyrer au Terni in Umbrien um dad J. Kloſter Caffino anboten. Er ftarb im Jahre 
273. ©. S. Saturninus. (Ill. 6.) 1055 alé ein Mann von tiefer Demuth und 
45 §. Johannes, (21. Febr.), Patviard| gesiert mit ber Gabe bee Wunder. So 
yon Conftantinopel, findet fish bei ben Bols|fanden ſich 3. B. Mehrere vom Fieber be 
landiſten unter den ,Uebergangenen” mit] freit, welde bad Waffer, deffen ex fic in der 
dem Bemerfen, daß er nad den griechiſchen hl. Meffe beim Lavabo bediente, andaͤchtig 
Menden am 21. Febr. geftorben fei. Auch gebrandten, unter denen aud Papft Aleran- 
erhalt er dort, um ibn von Andern gu unter-|der IL. war. Baronius erwähnt ihn beim 
fdheiten, ben Beinamen Exscholasticus.|3. 1070, jedod ohne hagiologifhe Bejeich 
Dod fei nah Theophanes ber Johannes|nung. Anderswo ift er als , ſelig“ angege 
Exscholasticus am 31. Mug. geftorben und ben. Qed ner und Bucelin nennen ihn 
ſcheine Daher von unferm hl. Johannes ver-|dagegen „heilig“. (IIIf. 281.) 
ſchieden gu fein. Es gebe ndmlid nod einen} 27 §S. Johannes Anachoreta et 3} Soc. 
andern Patriarden Johannes von Conftan-|(23. Febr.) Die hhl. Fohannes, Moyles, 
tinopel, dec nur um etwa 40 Sabre vor dem| Antiodjus + und Antoninus? (oder Antonius °) 
Exscholasticus gelebt habe, namlid Johannes waren Einfiedler in Syrien aus dem fünften 
ber Rappatocier (Cappadox), welder im Jahrhundert, die ein ungewöhnlich ſtrenges 
3. 518 Patriard von Conftantinopel gewor-| Leben führten. Namentlid lebte der hl. Fo- 
den fei und nad feinem im 3. 520 erfolgten|hannes 25 Sabre lang unter freiem Himmel 
Ableben den hl. Epiphanius am 25. Febr.|ohne alles Obdad ꝛc., wie die Bollaw 
jum Nadfolger erhalten habe, wie obiger|diften aus den griehifden Menden arte 
Theophanes gleidfalle berichte. Man führen. (Ul. 379.) 
midjte daher lieber glauben, daß hier diefer} *6 8. Johannes Theristes, Mon. (24. 
Johannes Cappadox gemeint fei, der am Febr. al. 2. Marg, 24. Juni.) Diefer Heilige 
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flammte aus bem Hauſe der Grafen von ſchon damals nur 3 Stunden fede Ragt, 
Gorfano. Sein Vater wurde von den Sa-|tranf feinen Wein und af fein Fleifh und 
racenen erfdlagen, und feine Mutter nad feinen Fifh mehr. Kaum waren drei Jahre 
Sicilien entführt, wo fie ibn auc) gebar und verfloſſen, als die Franciscaner gu Alife 
im chriftlichen Glauben unterrichtete. Zum bei Piedimonte (Pedemonte, Piemont), einem 
Jangling herangereift, begab er fig) nad Cor-| Fleden in ber neapolitanifdhen Landſchaft 
jano guritd, erbielt die bl. Taufe und gefellte| Terra di Lavoro, ein Marienfirdlein mit 
fig, um bem bl. Téufer Johannes nadgu-|einem ſchlechten Haufe, tas die Bater Sere 
abmen, den Minden bed Hl. Bafilius bei|viten verlaffen hatten, erhielten. Da follten 
und führte ein ftrenges eben. Gr ftarb im fie nun ein Rlofter bauen, und diefer Bau 
3. 1129, und Gott verherrlidte fein Grab} wurde dem jungen Bruder Johannes Joseph 
bur Wunder. Mid ex einmal yur Aerntezeit uberiragen. Er führte denfelben genau naw 
Schnitter unter einem Baume Sus vor Vorſchrift des Hl. Petrus von Alcantara. 
Regen ſuchen fah, betete ec, und die Frudt| Jede Zelle wurde 7 Fuß lang, 6 breit und 8 
feines Gebetes war, daf die Arbeit von un- hoch. Der demithige Bauführer mate zu⸗ 
fidtbaren Händen gethan wurde, daber fein|glei) ben, Handlanger und vervidtete die 
Beiname Oegeotrs, d. i. „der Schnitter“, ſchwerſten Arbeiten. Als das Klofter gebaut 
und cine Sigel und Brode auf bildliden| war, wurde es ein volifommened Abbild von 
Darfiellungen. Im Mart. Rom. ift er auf|jenem, das Petrus v. Alcantara gu Pedrofo 
ben 24. Suni gefept, was aber die Bollan-lin der fpanifdhen Landſchaft Eftremadura gee 
bitten (Jun. IV. 685) fir einen Irrthum gründet hatte. Nun fing Gott an, unfern 
erflixen, waͤhrend fie felbft ihn am 24. Febr.| Heiligen mit auferordentliden Gnaden aus- 
behandeln. (Ill. a79.) zujeichnen. Auf die Fürbitte Marid wurde 
ꝛ §. Johannes JosephaS. Cruce, Conſ. er augenblicklich von einem bedenllichen Bruft- 
(5. Marz.) Dee Hl. Fohannes Jofeph vom) abel gebeilt, dad ihn vom Chorgebete und 
hl. Rreuz wurde gegen das 3. 1654 in der andern Uebungen abgebalten. Oefter ward 
Stadt Jochia (Iscia) auf der dur ihre er in Stunden der Andacht von feinen Mit- 
warmen Heilquellen berahmten Inſel gleiden| brabdern in ber Luft ſchwebend gefehen. Spater 
Ramens bei Neapel von frommen Eltern wurde ex gegen feinen Willen gum Priefer 
(von ibren 7 Rinbdern traten 6 in einen Or-|gemeiht. Um fig auf die hl. Weihe und 
densftand), aus dem adeligen Gefdledte von} auf bie Seelforge beffer vorbereiten gu fine 
Galofirto, geboren. Von garter Kindheit an| nen, erhielt ex von feinem Obern die Erlaub- 
liebte ex Gebet, Stillfhweigen und die Ein-|nif, in einiger Entfernung vom Kloſter am 
jamfeit; auc gewöhnte er ſich, Alem gu ent-| Abhange eines waldigen Berges eine Eins 
lagen, was der Sinnlidfeit ſchmeichelt. Das) fiedlerhitte gu bauen. Er fdaffte alle Baue 
Wiligte Saframent befudte er, fo oft er|materialien mit grofer Unftrengung felbft an 
fonnte, und faftete gu Ehren Maria an allen| Ort und Stelle, wobei der Weg oftmals von 
Samétagen und Borabenden ihrer Fefttage|feinem Blute gerdthet war. Da feine Ore 
bei Waſſer und Brod. Rod nicht 16 Jahre densbriider ihn far ihr Klofter um einige be- 
alt teat er in ben erft fury vorber unter Papſt fondere Vorſchriften baten, entwarf er folde 
Clemens 1X. nad Stalien eingefihrten, vom| mit fo vieler Weisheit, daß fie gleich die 
bf. Petrus von Alcantara verbefferten Orden} Gutheifung des hl. Stubles erhielten. Er war 
bed Hl. Franciscus und wablte fid dabei den dfter Novisenmeifter und Quardian, aud 
Ramen Johannes, weil er am 24. Suni ein-jeinmal Definitor und Provingial. Während 
gefleibet wurde, den Namen Iofeph aber, ler dad Amt eines RKloftervorftandes verſah, 
weil er diefen Heiligen vorzüglich verehrte, erhielt das Haus in äußerfter Dürftigkeit 
und ben 3unamen ,vom hl. ſtreuze“, weil er auf wunderbare Weife mehrmalé Brod, 
Kreug und Leiden fon damals liebte. Bald) Wein und Gemüſe. Der Heilige hatte 24 
leuchtete ber junge Noviz durch die erhabene| Sabre lang nur Brod und Obft, nidis Ware 
Volllommenheit feiner Bußſtrenge, ſeiner mes genoffen. Da drohte ihm eine Waffer 
Beſchauungen, feiner Demuth und feiner Liebe| fudt. Der Argt ftellte gwar feine Gefunde 
yur Armuth When vor. Er trug oft den gan-|heit wieder her, fried ihm aber vor, das 
yn Tag Steinden im Munde, um fid an Heilbad feiner Vaterftadt Jochia gu brauden, 
bas StilfGweigen au gewshnen, Er ſchliefl täglich cine warme Suppe gu effen ꝛc. Run 
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af er wirklich taͤglich Suppe, benahm ihr und Triften, der einem reichen Edelmanne 
aber durch Beimifhung von Wermuth, Cin-|Namens Johannes Feruz untergeben. war, 
fireuung von Aſche rc. allenGefhmad. Kurz, in welden Dienften ec bis gu feinem 
feine Strenge gegen fid felbft möchte man 27. Jahre (bi6 1522) verblied und fig durch 
faft fir unglaublich halten, wenn fie nicht Fleiß, Gefhidlidteit und hohe Sittenreinheit 
burd viele Zeugniſſe beftatigt wirde. Unge-| die gange Liebe ſeines Herrn erwarb. Da 
adtet aber feiner fo ungewöhnlichen Strenge| mals war Spanien in Krieg mit Frankreich 
(die mehr zur Befhamung der Weichlichkeit der Graf von Oropefa ftellte eine Compagnie 
und Qauigfeit Anderer, alé yur gangen Nach- Soldaten und gab ihe den Johannes Fern 
ahmung dient) erreidjte er dad achtzigſte Le-· zum Capitin, Durd bad Beifpiel dieſes 
bendjabr. Gr befand ſich im Rlofter der hl. Evelmannes aufgemuntert, gab Iohannes 
Lucia vom Berge gu Neapel, dba madte am Cuidad feine friedliden Beſchäftigungen auf, 
5. Mary 1734 ein Schlagfluß feinem langen ließ ſich als Recruten anwerben und mar 
Bufleben ein Ende. Da nad feinem Tode ſchirte entſchloſſen an die Grange. Aber die 
bur feine Fürbitte mehrere Wunder ge- fed gerdufdvolle Leben und das ſchlechte Bei: 
ſchahen, wurde er vom Papft Pius VI. am ſpiel der grofen Menge bradten bie trav 
15. Mai 1789 in die Bahl der Seligen, von|rigften Fruͤchte in feiner Seele hervor. & 
Papft Gregor XVI. aber am 26. Mai 1839 | vernadlaffigte bald feine frommen Uebungen 
alé am Gefte der heiligften Dreifaltigteit mit! und ehdete Damit, daß er fie gang vergas. 
mebreren Andern in die der Heiligen geſetzt Ein gefibrliger Sturz vom Pferde, burg 
und fo aud in bas Mart. Rom. aufge- den er leicht hatte bad Leben einbühen fix 
nommen. (But. XIX. 311.) nen, führte ihm fedod wieder gu einer bef 
80 g. Johannes de Deo Conf. (8. Marz.) | fern Gefinnung gurid. Dazu fam nod cin 
(Fundator Ordinis de Hospitalitate.) Der anderes Unglid, dad nod heilfamer witlte. 
bf. Johannes von Gott, der Stifter ded Or-|Sein Hauptmann hatte ihm namlid bie 
bené der „barmherzigen Brüder“ 2c., wird bei Obhut aber die den Frangofen genomment 
ben Bollandiften am 8. Marg (1. 809 Beute abertragen. Den nadften Tag be 
bis 860) ausfuͤhrlich behandelt und zwar merfte er aber, daß fie verſchwunden fei 
vorzugsweiſe nad einer alten Lebensbeſchrei- Vergeblig bewies er, daß fie obne {eine 
bung des Franciscus de Caftro, die fie auf-| Sdhuld abhanden gekommen; Johannes wurde 
nahmen, und weldhe aud M. Chr. Wilmet| jum Strange verurtheilt. Sdon zum Baume 
befonders benützte, dem wir in der fol-|gefiihrt, an weldem er aufgeknüpft werden 
enden Darftellung vorzüglich folgen. Der follte, fam ein Oberofficier dazu, hielt bie 
gu Johannes Cuidad wurde am 8. Mary Exeeution auf und fam mit dem Hauptmam 
1495 geboren in bem portugiefifdjen Orte überein, ben Schuldigen nod an diefem Inst 
Montemor-o-RNovo (Mons major novus) aus der Compagnie und dem Lager gu ve 
in der Didcefe Evora (Proving Wlentejo)| weifen. Beſchämt und vergniigt gugleid 
ald der eingige Sohn eines frommen ebrli-| ging Johannes tavon, erreidte bald die Hu 
den Handwerfers, Namens Andreas Cuidad. | ren von Oropefa und nahm auf den Gatern 
Erſt acht Sahre alt, ſchlich Johannes heim-| ded Grafen feine unterbrodene Beſchäftigung 
lig aué bem elterliden Haufe, um einen) wieder auf, bie er dann mehrere Sabre lanj 
Priefter gu begleiten, der bei feinen Gltern | betrieb, bis neue Greigniffe ihn gum zweiten 
Gintehr genommen, und aud deffen Munde Male diefer Lebensweife entzogen. — Im 
ex Bieles aber die grofien Städte Spaniens, | 1529 fam nämlich der türkiſche Sultan Co 
die Pradt ihrer Kirdhen, den Glang ihrer liman IL. an der Spige von 300,000 Türhen 
Fefte und Ceremonien rc. gehort hatte. 3wan-| nad Ungarn, verwiiftete ed umd belagerit 
jig Tage darauf ftarb die Mutter aus Gram. | Wien. Konig Ferdinand und Kaifer Karl ¥. 
Der Bater entfagte ber Welt und lief fid vereinigten alle Truppen, die fle aufbringen 
bei ben Franciscanern in der Vorftadt von fonnten. Mud Johannes war wieder untec bee 
Riffabon aufnehmen. Johannes fam nur vom Grafen von Oropefa audsgebobenen 
bis Oropefa, eine Stadt in Neu-Caftilien Mannſchaft und zog mit nah Deutſchland 
an ber Grange des portugieſiſchen Eftrema- moddte er nun durch feine Freunde, oder burd 
bura, und trat bort in bie Dienfte eines Ma- iden Einfluß bed Grafen bewogen worden 
yoral oder Sntendanten aber mehreve Heerden fein, ober aberhaupt diefen Krieg gegen di 
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Ungldubigen fir ein beil. Unternehmen ge-|waé er befaf. Aber die Liebe feines Dieners 
balten baben. Nachdem Soliman mit Ber-| Johannes ging fo weit, daß er an den Sffent- 
luft ſich guriidgejogen, bradte ein Vertrag lichen Werfen um Taglohn arbeitete und dies 
den Ungarn Frieden und lief die Spanier|fen jeden Abend ihm bradte. Die fife reine 
abjiehen. Johannes wurde auf einem Schiffe Freude, welde Johannes bei diefem Liebes- 
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bid gum Hafen von Coruña in Galigien, 
nit weit von St. Safob von Compoftella 
gebracht. Gr befudte diefen heil. Ort mit 


dienfte empfand, wurde bald Durd die Apo⸗ 
ftafie eines Gefährten und Landomannes ges 
flirt. Diefes, verbunden mit der Vorftellung 


gtofer Andacht und ging von ba in feine|feined Beichtvaters, bewog ihn endlich wieder 


Heimat, wo nad wenigen Tagen der Ent- 
folug zur Reife fam, dad Beifpiel feines 
Baters nadjuahmen und weit von feinem 


nad Spanien guridjufehren. Er ſchied von 
dem armen Gdelmanne, deffen Dienft, wie er 
nagbher mehrmalé verfiderte, fiir ifn die 


Geburtsorte und fern von aller Berwandt-| Quelle aller Gnaden geworden, und ſchiffte 


ſchaft einen einfamen Ort gu fuden, um da 
bis gum Ende feiner Tage Gott gu dienen 
und durch Bufe fein bisheriges Leben au 
fabnen. Gr verließ daher alobald die Hei- 
mat und [enfte feine Schritte ben frudt- 


ſich nad Gibraltar ein. Dort gewann er 
bald durch Arbeit fo viel Geld, daß er ſich 
Bilder, einige Gebetbücher und Katechismen 
faufen fonnte, welde er Dannin ben Strafen 
ober an den Kirchthüren wieder verfaufte, 


baren Feldern von Algarvien und Andalufien| Dabei lebte Johannes mafig und abgetdptet, 


gu. In Ayamonte, am Ausfluß derGuadiana, 
angefommen, blieb ex einige Tage im Hofpi- 
tal ter Pilger, wo er erftaunt war aber den 
Anblid ber Kranken, welche man dort ver- 
pflegte. Dieſes Werk der Barmbersigheit 
legte in feine Seele cine geheimnifvolle An⸗ 
jiehungSfraft nieder, die er damals nod nicht 
begriff, die ihm aber nad feiner Wbreife im 
Geifte immer wiebderfehrte. Indeſſen ging 
ex weiter in das Snnere von Andaluſien bis 
in das Gebiet von Sevilla, wo er bei einer 
teiden Dame, Namens Eleonore de Suniga, 
tine Schaͤferſtelle echielt. Da war ihm Ge- 
leqenbeit gegeben, tiefer in fein Inneres gu 
bliden. Die Unordnungen, in welde er ge 
fallen, verurfadten ihm fo heftige Gewiffens- 


was den Erfolg feined fleinen Handelé nur 
vergroferte. Bald hatte er ein kleines Maga- 
jin, Das ex durch fabelhafte Gefhidten an- 
jiehend gu machen wußte; denn folde liebte 
man dDamalé allgemein in Spanien. Gr unter- 
lief aber nicht beim Berfaufe derfelben dad 
Ruplofederfelben hervoryuheben, und dagegen 
bie Lefung frommer Bader gu empfehlen, die 
ec nidt felten mit Berluft verfaufte, wenn 
ber Preis bem Käufer gu hod war. Diefes 
Vorbild, fo geeignet, ein Gewerbe gu heiligen, 
das viele Gefabren mit fig fahrt, war Bers 
anlaffung, baf ber Heilige bald nach feiner 
Seligfpredung gum Patron der Budhandler 
und Budbdruder erwahlt wurde. — Im J. 
1538 nahm Johannes feften Aufenthalt in 


bifie, daß ex bereit war, Miles zuunternehmen,|Granada und wabhlte gum Betriebe feiner 
nm ber göttlichen Geredtigheit genugjuthun.|frommen Induftrie ein fehr gut gelegenes 
Da ſchien es ihm, daf Gott nichts angenehmer Lofal an bem Thore von Elvira. Am Fefte 
ware, ald nad Afrifa gu gehen und dort) ded hl. Sebaftian, das in Granada mit vieler 
bur alle Anfirengungen der Liebe, und felbft| FeierlidFeit begangen wird, begab er ſich aud 
mit Gefabr feined Lebens und feiner Freiheit,| nad der Ginfiedelei des beil. Martyrers, die 
ben unglidliden Chriftenfclaven gu dienen. ziemlich entfernt vom Weidbilde ter Stadt 
Sn Gibraltar angelangt, begegnete er einem auf einer Anhöhe lag, um dort Spaniens bee 
portugiefifgen Edetmanne, welden Konig rühmteſten Prediger, den ehrw. Johannes von 
Sohann Il. feiner Gater beraubt, mit Frau Avila (8. Mary) das Wort Gottes verkün⸗ 
und Rindern in die Verbannung fdidte und den gu Hiren. Johannes Ciudad wurde wadhs 
nad ber afrikaniſchen, damals dem Konige| rend der Predigt fo gerührt, daß er in Strdme 
pon Portugal unterworfenen Stadt Ceuta von Thrdnen zerfloß und die Kirdhe mit Jame 

en lief. Diefem Edelmanne bot nun mergeſchrei und Sdludjen erfüllte. Ocffent 
Sohannes feine Dienſte an, die derfelbe and | lid) verabſcheute ex fein früheres Leben, ſchlug 
gerne annahm. Jn Geuta angelangt, brad-| fig heftig an die Bruft und rief faut gum 
ten bald Kummer und bas heife Klima ſei- Himmel um Barmherzigkeit fiir die Sinden, 
nem Heren eine gefaͤhrliche Krantheit gu, die die er begangen. Nod heftiger that ex unter» 
thu aud gum Verkaufe alles deſſen ndthigte,|wegd und in ben Strafen dee Stadt; ex zer⸗ 
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kratzte fic bas Geſicht, rift fi ben Bart und die Wunden, madte die Betten und kehrte 
bie Haare aus, ſchlug fig mit bem Ropfe ge-|die Simmer. Eines Tages fah er von der 
gen die Mauern, walgte ſich im Schmutze und grofen Pforte aus den grofartigen Leichenzug 
that nichts Anderes, als aud allen Kraften zu der KaiferinSfabella, der Gemahlin ded Kai- 
Gott rufen: , Barmberzigheit’ ! Man glaubte, |fers Karl V., weldhe unter Anführung ded 
er habe den Berftandverloren; dad Volf fam- | Herzogs von Gandia, des nadmaligen hl. 
melte ſich um in, die Kinder verfolgten ihn | Franciscus *® yon Borgia, nad Granada ge- 
mit Steinwirfen und Hohngeladter; endlig| bradt wurde, um in der Gruft der fonigliden 
fam er gu Haufe an, mit Blut und Schmutz Kapelle in der RKathedrale beigefegt gu were 
bededt. Nun ergriff er auerft alle profanen|bden. Dieß madte auf ihn einen folden Gin 
Bücher und zerriß fie Angeſichts der Men-|drud, daß er, von Sebhnfucht ergriffen, den 
fen, die ihm gefolgt waren. Dann nahm Armen gu dienen, dem Director des Hofpitals 
er die Erbauungsbücher und vertheilte ſie ſeinen Austritt erfldrte. Er fied von dem 
fGnell unter bad Bolf. Das Gleiche that] Haufe am 21. Oct. 1539 nad einem adt- 
er mit den Bildern, dem Mobiliar, feinem|monatliden Aufenthalte dafelbft im 45. Le- 
Gelde und feinen Kleidern, fo daß er in we-| bendjahre. — Suerft madte nun Iohannes 
nigen Stunden Mes, was er beſaß, vertheilt eine Wallfahrt nad Unferer Lieben Frau von 
und fic fo mit eigenen Handen in die duferfte| Guadalupe, einer fleinen Stadt in Eſtrema⸗ 
Armuth verfept hatte. Darauf durchlief er dura, an der Grange von Caftilien. Diefer 
wieder bie Stadt, wie ein Wahnſinniger, mit Walfahrtsort war berühmt und ift es nod, 
blofen Füßen, blofem Haupte, nur mit Unter-| wegen der wunderbaren Statue der Hl. Sung 
kleidern angethan. In diefem Zuſtande frau, welde der hI. Papft Gregorius * im 
erregte er dod das Mitleid Bieler, und es fedhften Sahrhundert feinem Freunde, demhl. 
führten ihn nun Ginige gu Johannes von Biſchof Leander von Sevilla, dabhin gefdidt 
Avila, welder feine Beidht horte, ihn berubigte| hatte. Schwach, ohne Geld, ſchlecht gellei— 
und trdftete. Johannes 30g ſich nun guriid,| det, Kopf, Beine und Fife blof, fam unſer 
immer nod mehr befeelt von dem Verlangen,| Pilger in Guadalupe an und erbielt vom 
bas Fleifd durch dufere Wbtddtungen gu be-| Prior bes dortigen Klofters Erlaubniß, einige 
fimpfen und den Hodmuth durd fortwah-| Tage im Haufe verweilen gu dürfen, die et 
rende Berdemathigungen niedergubeugen. Er dann mit Gebet, Betradten und dem Em- 
wiinfdte, daß alle Menfden ihn far einen|pfang der heil. Gacramente gubradte. Ge 
Narren hielten, daß man ibn offentlid be-| ſtärkt und erfreut verließ er Den Ort, weil ec 
fhimpfe und wie einen Berbreder mit am Tage vor feiner Abreiſe im Gebete vor 
Schmach tiberhaufe. So ging ec denn bar-|dem Gnadenbilde die Verfiderung eined be- 
auf aus, Veradhtung und Schande freiwillig fondern Schutzes erhalten. Gr befudte ſo⸗ 
gu fuden, und fand fie aud auf dem belieb-|dann den Johannes von Avila in Baeja, 
teften Plage Granadas, wo er bald derjeiner Stadt der Diözeſe Jaen, und eilte, an- 
Spiclball des Pöbels war, bis einige gute geeifert durch dieſen ehrwürdigen Diener 
Birger ihn in das Hofpital für Geiſteskranke Gottes, nad Granada, wo er ſich anfinglid 
bradten, Man wandte alsbald die gewohn-| mit dem Verfauf von im nahen Walde gefam 
lide Kur der Wabhnfinnigen an, ftredte ihn|melten Reiſigbündeln nährte. Nad und 
auf einem Brette aus, band ihm Hande und nad wurde man auf ihn aufmerffam und er 
Fife und hieb ihn auf die blofe Haut mit) ftaunte fehr, alé man in dieſem ſcheinbat 
einer aus Striden gufammengeflodtenen| laderliden und einfaltigen Menſchen gugleid 
Peitſche. Dann hob man ihn auf und ſchloß den Vater der Armen erfannte, alé man ver 
ihn gang Blutend wieder in eine einfame Zelle nahm, daf die Frucht feiner Mühen gur Er 
ein. Seine Warter lief er immer auf dem ndhrung ganger Familien diente. Leider wat 
Gedanten, daß er geiftedverwiret fei. Nad zu diefer Zeit das Elend ein unendliches, feite 
einigen Monaten der Buße aber fafte ex den dem Konig Ferdinand 170,000 Familien, 
— bas Hoſpital gu verlaſſen, und Juden und Mauren, vertrieben, welche uner⸗ 
gab nun Zeichen ded Verſtandes. Die Wär⸗ meßliche Reichthümer nach Afrika hinüber 
ter fingen an, ibn lieb zu gewinnen; er ſelbſt genommen hatten. Dadurch war eine un 
bebdiente und tröſtete die Kranken, reinigte die geheure Anzahl von Orten verödet, Verkeht 
Geſchirre, die Becken und Stuben, verbandi und Arbeit zerſtört, und bie Zahl der Armen 
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hatte ber alles Maaß zugenommen. Eines daß ein folded Aeußeres ihm mehr ſchädlich 
Tages ging nun Johannes über den Fiſch- als vortheilhaft, und daß ed ſelbſt bem In⸗ 
marft und bemerfte in ber Nahe der Kathe⸗ tereſſe des Inftitutes firderlider feyn würde, 
brale uber einer Pforte die Muffdrift: ,,Diee|wenn ber Vorftand desfelben und feine Gee 
fed Haus ift fiir Arme gu vermiethen.* Er hilfen einen gleichmäßigen Anzug batten. Er 
ging binein, betradtete es und miethete es auf (prad daber gu Fohannes: „Bruder Johan- 
ber Stelle. Dann bradte ‘er dahin fo viele| ned von Gott! ich habe dic bereits einen Na- 
Rranfe und Berfruppelte alé ex nur fonnte;)men gegeben; ih nehme mir nun heraus, 
bie Schwächſten trug er auf feinen Schultern dic heute aud einen Anzug gu geben! Nie 
dahin. Gin Priefter ter königlichen Kapelle|fannft du verlangen, daß ein Mann von 
gab ihm ein Almojen von 300 Realen|Ehre did mit deinem fo ſchmutzigen und 
(4 6'/, fr. €-M.). Damit faufte ex zuerſt eelhaften Anzuge in fein Haus und an feinen 
46 Betten, ein jedes beftehend aus einer Tif nehmen werde. Trag darum fortan 
Matte, einem Betttuche und einer Oberdedeleinen Habit, und ein Beinkleid von afd- 
und aus einem Querholz mit einem holjernen|grauem Tude und einen gleiden Mantel.“ 
Kreuze; Den Reft der Summe verwendete er Nachdem die Kleidungsſtücke gefertigt waren, 
qt Anſchaffung ded fir ein Hofpital noth-|fegnete fie der Biſchof und befleidete damit 
wentigiten Mobiliars. Das ift der Urſprung den erften ,barmberjigen Bruder.” Indefjen 
bed Dtdens des Hl. Johannes von Gott, ge-|hatte weber ber Biſchof nod der Heilige 
Gude gu Granada im 3.1540. Als er bas ſelbſt die Abſicht, einen firdhliden Orden yu 
tingeridtet und die Armen in guter gründen, und fie gaben darum aud keine fefte 
Ordnung untergebradt hatte, fah der Heilige|Regel für Diejenigen, weldhe fid dem Dienfte 
bath mit jedem Tage die Bedürfniſſe wadfen, des Hofpitals widmeten. Sobald aber Jo- 
fo baf das Almofen oft nidtausreihend war. |hannes in der Stadt mit feinem Habit er- 
Da gab ihm Gott den Gedanfen ind Herz, ſchien, und ald man fah, daß fein Hofpital 
am Abende mit einem grofen Tragforbe auf eine weltlide Congregation bilden könnte gum 
dem Rücken und mit zwei grofen Topfen,|Dienfte der armen Kranfen, famen mebhrere 
welde von beiden Schultern an einem Stricke Perſonen und boten fis gu feinen Schülern 
herabhingen, durch die Strafen ber Stadt an. Die Erften waren der junge Caftilianer 
m geben und mit lauter Stimme gu ruſen: Antonius Martin und Petrus Velasco, — 
O meine Brider! um der Liebe Gottes Sechs Jahre war Johannes in feinem Haufe 
willen thuet euch felbft Gutes an.” Diefe|thatig, als den erzbiſchöflichen Stuhl von 
augerordentlide Weife um Almofen gu bitten, | Granada Dom Pedro Guerreno beftieg, der 
hatte bald cinen ſchönen Erfolg; die Reidften| durd feine Gelehrfamfeit unter den berithm- 
gaben ihm Geld, die Andern Brod, Fleiſch, teften Vaͤtern des Concils von Trient glangte 
Gemife 2c. Eine befondere Gunſtbezeigung (geftorben am 2. April 1576 im Gerude der 
wurde ihm von Don Sebaftian Ramirez,| Heiligfeit) und gu den groften Biſchöfen 
Bijgof von Tuy und Kangler von Granada,| Spaniens zählt. Diefer erfannte im Werke 
tinem Bralaten von ausgescihneter Frommig- |unfers Heiligen ein Werk Gottes, verfiderte 
feit, ter fpater alé Biſchof von Cuenca wielihn ſeines Schutzes und gab ihm zur Exhale 
ein Heiliger ftarb. Diefer (ud nimlid unfern|tung und Erweiterung desfelben bedeutende 
zu Tiſche und fragte ihn während Summen. So unterſtützt, fonnte nun der Hf. 

der Unterredung nad bem Namen. Derfelbe| Johannes bald um ein gerdumigereds Lofal 
antwortete: , 3d heiße Johannes.” Der Bi-| fidh umfehen, in das er dann mit all’ feinen 
iGof entgegnete: ,Ranftighin wirft du Jo-| Pfleglingen aberfiedelte, und wohin nur nod 
bonnes von Gott heißen.“ ,O ja, wenn ein größeres Wohlwollen ded Adels und des 
06 Gott gefallt!" entgegnete fanft der Hei- Volkes ihm folgte. Man ſchickte ihm von 
lige, und feit diefer Seit blieb ihm der Name} allen Seiten Kleidungsſtücke, Betten, Lebens⸗ 
aud beim Bolfe. Als derfelbe Pralat ihn mittel und Waaren aller Act. Er begniigte 
cin anderes Mal in einem groben und durd-| fid) nun nidt mehr damit, Kranfe gu pflegen 
5 n © fommen fah, das er von und Pilger aufzunehmen; ev wollte aud fir 
getauſcht, bedadte er die alle Arten von Elend forgen. Er fudte heim- 
berfed, welded diefer aufier-|lid anftdndige, aber herabgefommene Sami: 
H ausführte. Gr ſah ein, |lien auf; wo eine arme — mehrere 
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Waiſen oder brave Handwerker ohne Arbeit) vada (dad höchſte Schneegebirge Spaniens) 
bes Beiſtandes bedurften, da ſuchte er ihnen angeſchwollen und fabrte Saumftamme und 
biefen gu verfdaffen. Ebenfo verhalf er jun-| Hols mit, die Johannes fit fein Hofpital als 
gen, unbemittelten Perfonen, welde in einen nützlich eradtete. Er hielt es darum fir feine 
Orden treten wollten, gu der unerlafliden| Pflidt, mit Hilfe junger Leute diefe Stämme 
Mitgabe far arme Klöſter. Auch wurde er der aufgufangen und and Land gu ziehen. Dabei 


Fürſorger nidt blos Eingelner, fondern gan-|wagte er fid aber gu weit in das ausgetre . 
get Convente; er verforgte fie mit Brod, Fi-|tene Waffer und ward nun von Fieber{auer - 
ſchen, Fleiſch, Brennmaterial und mit allen|der Art ergriffen, daß ex fein Ende nabhe | 
für das tägliche Leben nothwendigften Be-|glaubte. Nachdem er fich etwas erholt, ber - 


birfniffen, fudte aber dabei den Muͤßiggang nützte er die fieberfreien Augenblide, um feine 
fern gu halten. Johannes von Gott wirkte ſo Rechnung in Ordnung gu bringen. Gine 
wohlthatig auf die Kloftergemeinden ein, Daf |fromme, tugendhafte Dame, Namens Anna 
_man ihm eine Art Reformation derfelben gu-|Oforia, weldhe an den Rathsherrn Dom 
ſchreiben kann. — Wie natürlich, blieb er Garcias de los Piſas verheirathet war, traf 
nicht ohne ſcharfe und unfreundlide Beurthei-jihn bei einem Befude auf einem einfadjen 
lung. Man frie aber Unbefonnenheit und Brette liegend, den Mantel gufammengrrolit 
Thorheit, madte ſich luftig aber Perfonen|unter dem Kopfe. Sie erinnerte ihn daran, 
und Gonvente, weldhe man ihn befuden ſah; daß ec immer Andern Gebhorfam gepredigt; 


man tabdelte fie, daß fie fid) von einem Nar⸗ nun fei es an ihm, aud ein Beifpiel gu ge 


ren belehren liefen; Ginige gingen fo weit,|ben; er moge daher ihren Bitten nachgeben, 
baG fie ſich verftedten, um gu fehen und zu und fid in ihe Haus gur Pflege bringen faf- 


horen, was bei ben Befuden und Unterhal-|fen. Es gefdhah. ,Gott weif, meine Bri 
tungen ded Heiligen in ben Conventen vor-| der!” fprad ec gu feinen weinenden Armen 
ging. Aber das VBeifpiel einer fo reinen Hei- beim Abſchiede, „daß id nichts mehr in der 
ligfeit, die Kraft und Zuridhaltung feiner| Welt wünſche, alé mein Leben unter end gu 
Reden, der Glang feiner Tugend und feiner| befdliefien und in euren Armen yu verfehei- 
gangen Handlungsweiſe beſchaͤmten diefe bos-| den; da es aber Goilt anders fügt, fo geſchehe 
willigen Seelen, fie gogen fic zurück, und ſein Wille.” Darauf fegnete er fie und fagte: 


mehrere von ihnen fonnten nicht umbin, den „Meine theuren Kinder! lebet immer im Frie · 
Heiligen gu erheben und ihm fogar Almoſen den; und follten wir und nicht mehr ſehen, 


au reichen. — Mit einem fo thatigen Leben ſo bittet Gott fir mid.” Die Kranfheit un 
verband Johannes beſtändiges Gebet und] fers Heiligen erregte dieTheilnahme der gan- 
Abtodtungen. Er af nur wenig, faftete jeden| zen Stadt, wurde aber bald aud fo heftig, 
Freitag bei Waffer und Brod, geifelte ſich daß man alle Hoffnung feiner Wiedergenes 


mit fnotigen Striden bis aufé Blut, fdlief|fung aufgab. Als feine legten Augenblicke 


nur auf einem Strobfade, ber auf der nadten|nabten, wenbdete er fidh an Bruder Martin, 
Erde lag; ein Stein diente ihm als Kopfkiſ- empfahl ihm die Armen und Waifen, verlies 


fen, ein abgenigter Habit als Dede 2c. Auch dann, mit feinem Habit angethan, dad Bett, © 


hatte er bieGabe der Thranen und beſaß den kniete nieder und küßte fein Kreuz. Naw - 


Geift der Betradtung in einem hohen Grave. einem Augenblicke der Andacht und Betrach· 


Sein ganger Wandel trug dad Geprage der| tung rief er mit heller Stimme: „Jeſus, Fe- 
Demuth; alle Ehrenbezeigungen von Seite ſus, in deine Hande empfeble id michl“ Und 
ded fonigliden Hofed und ded Abels nahm| damit übergab er feine Seele feinem Schöpfer 
tr mit jener heiligen Unempfindlidfeit auf, im 55. Jahre ſeines Lebens, naddem er 12 
woran man einen wahrhaft ſich felbft abge-| Sabre in feinem Hofpitale im Dienfte der 
ftorbenen Menſchen erfennt.— Des Heiligen| Armen gearbeitet hatte, und zwar früh an 
unermũdliche Arbeiten 2c. hatten endlich ſeine einem GSamftage, ben 8. Marg 1550. Der 
Krãfte ſehr erfhopft, was er aber immer zu entſeelte Leib des Heiligen blieb aufredt in 
verbergen fudte, bid ein gang gewöhnliches der Stellung eines Menſchen, welder tniend 
Greignif ibn in die iugerte Gefahr bradte.| betet, und blieb fo wabhrend ſechs Stunden, 
Der Fluß Genil oder Xenil (Singulis, Xeni-| bié Diejenigen famen, die ifn fie bas Be— 
lus), dev auf der ſüdlichen Seite Granada’s| grabnif vorbereiten follten. Darauf wurde 
fliefit, war durd den Schnee der Sierra Ne⸗er mit vieler Feierlichkeit vom Erzbiſchofe be⸗ 


Johannes von Gott. 


Abigl. Die Melt- umd Kloſtergeiſtlichkeit 
Granada's, der Hof und der Adel wohnten 
ſeinem Leichenbegangniſſe bei. Man fepte die 
keiche in die Gruft einer Kapelle bei, die bem 
Garcias De [od Pifas gehirte. Rad 20 Jah⸗ 
ren Sffnete man den Garg und fand den 
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ded Heil. Fohannes von Gott” verlieh. Aud 
berief er fiir das folgende Jahr ein General- 
Capitel nad Rom, und wurde von demſelben 
alé erfter Ordensgeneral der Spanier Pedro 
be Soriano gewahlt. — Zu Granada hat 
fih unter den Brüdern die Tradition erhal- 


Sib, mit Ausnahme ber unbedeutend anges |ten, daß Johannes von Gott, die heil. Sterb- 
griffenen Nafenfpibe, gang unverfehrt. Die facramente empfangend, in einer Vifion von 
Bunder, welche sald gefhahen, veranlaften der hl. Sungfrau, welche von dem Hl. Evan 
fen Papft Urban VIII. am 21. Sept. 1630 geliften Johannes und dem Erzengel Raphael 
ten demüthigen Diener Gottes Johannes von begleitet war, die Gnade empfing, daß diefe 
Gait ,,felig,” und Alerander VILL, ihn,heilig“ ihm den Schweiß vom Angeſichte abwiſchte 
ju fpreden am 19. Oct. 1690. Da aber die ⸗ und mit Jartlidfeit dic Verfiderung gab: 
fer lepte Papft nod} vor Ausfertigung bes), Mein Sohn! ih verlaffe meine frommen 
betreffenden Decretes ftarb, fo verdffentlidte| Diener nicht bei ihrem Tode. Deine Armen 
fein Nachfolger Innocenz XI. am 15. Juli werde ih ſchützen.“ Daher fommt ed, daß 
1691 die Canonifationsbulle. Das Feft des ber Orden das Feft des Patrociniums der 
glorreichen Dieners Gottes wurde dabei auf heil. Jungfrau am britten Sonntage ded Nox 
den 8. März gefept, an weldhem Tage es vembers gu feinem Schutzfeſte hat. Er verehrt 
aud im Mart. Rom. und im rom. Brevier auch gang befonders ben Hl. Evangeliften 
sub ritu dupl. fteht. — Dad Hofpital zu Johannes und den Hl. Erzengel Raphael, 
Granada, deffen eitung Fr. Martin dber-| welder dem Heiligen während ſeines Lebens 
nabm, wurde bald gu fein, und ward def-| oft erſchienen. — Das Crucifir des ſelben 
halb cin neues auferhalb ber Stadt erbaut. wird gu Granada, fein Stod gu Toledo aufe 
Auch zu Madrid, Cordova, Lucena und To-| bewahrt. — Am 28. November 1664 geſchah 
{edo ertichtete man folde Hofpitiler und über⸗ eine feierlide Uebertragung ded Heiligen aus 
gab fie der Leitung einiger Gefährten des der Riche der mindern Briider in die Ho— 
tl. Bohannes von Gott. Während ber! fpitalfirhe. — Dargeftellt wird der Heilige 
des Heiligen Hatten die Brüder in der Ordenstradht mit einer Dornenfrone 
eRegel, als die zarte und arbeit - auf dem Haupte; bisweilen aud mit einem 
fame Liebe bed Heiligen felbft; nad feinem| Strid um den Hals, an weldhem awei Töpfe 
Tore aber nahmen fie allmablig die Regel hangen, weil ec auf foldhe Weife dad Almoſen 
bed Hf. Auguftinus an. Durd eine Bulle|fammelte. — Bald verbreitete ſich diefer 
pom 1. Jan. 1572 verordnete Papft Pius V., | wohlthatige Orden aud in andern Landern, 
bie Brũder follten far immer dieſe Regel be-| wie 3. B. in Stalien, wo fie aud den Namen 
obadten und aufer ber Kapuze ein Scapu-|,,Fate ben, fratelli* oder fiirjer ,,Ben fra 






lier von Seug tragen, welded auf dem Habit 
bis zu Den Knieen herabhinge, um dadurd 
beim Einfammeln alé Ordensleute von herum- 
(GwWeifenden Laien und Betrigern unter 





telli* haben, naͤmlich von der gewobhnliden, 
von ihrem bl. Stifter ifnen binterlaffenen 
Formel, mit welder fie dad Almofen fame 
melten. Mud in Deutſchland, und namente 
in Bayern, wirkt diefer Orden ,der barme 
herzigen Brüder“ mit grofem Segen, wie 


alé Prieſter habe, der unabhangig von bem ihre Haufer in Neuburg, Straubing 2c. bee 
betreffenden Pfarrer unter den Brüdern und zeugen. — Wer über ihre Ausbreitung ac 
Kranken ‘in Beziehung auf die Bredigt, auf mehr au wiffen verlangt, der lefe das oben 
bie Bertwaltung der Sacramente und die|citirte Bud von M. Chr. Wilmet: „Lebens⸗ 
Beier der Heil. Myſterien die Seelforge aus-|befdreibung des Hl. Johannes von Gott, 
ibe und zwar unter der Jurisdiction der! Stifter bed Ordens der barmberjigen Bri- 
Biſchöſe. — Papft Sirtus V. erließ im J. der. Regensburg bei Manz 1860.4 Dort 
1585 und am 1. Ort. 1586 Bullen, in wel-| find ©. 179 ff. aud mehrere Ordensmitglte- 
gen ex alle dDamaligen und gufinftigen Ho-| der aufgefihrt, deren Leben und Sterben ihr 
fpitaler des Hl. Johannes von Gott gu einer) WAndenfen der Nadwelt verehrungswirdig 
ciazigen Genoffenfhaft vereinigte und ihr gemacht hat, und von welden wir aud ſchon 
ten Ramen der »Gongregation der Brüder mehrere in unfer wDeiligen: Reritont aufe 
5 


‘qu feyn. Neberdieß geftattete derfelbe 
Dai ein jedes Hofpital einen Bruder 
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enommen haben. Die Bollandiſten be⸗bas bel Jeruſalem und wurden im J. 797 
andeln, wie wir ſchon bemerkt, das deben von Saracenen theils mit dem Schwerte ge 
des hl. Johannes von Golt ſehr = Pil theilé in einer Hoble durch Rauch er⸗ 
am 8. Mar. (I. 809—860.) |ftidt. Acht Tage frither wurden fdon 40 
3! § Johannes M., (10. März), einer ber Monde umé Leben gebradt, die am 14. Mai 
vierzig Martyrer gu Sebafte. S. S. Quirion. verehrt werden, wabhrend unfere heil. Marinrer 
8? §§. Johannes et 44 Soc. MM. (12.!am 20. Mary fid finren. CGII. 166.) 
Marg). Diefer hl. Johannes wurde mit 44, *7 §. Johannes, (21. Marg), ein Marty: | 
ungenannten Gefabrten in Afrika gemartert. rer in Afrika. ©. S. Fortunatus '°. : 
Neben diefen nennen die Bollandiften aus, °° §. Johannes Erem. (27. al. 28, - 
einem alten Coder aud) nod einen Salvianus| März). Geboren gu Lyfopolis, einer Stadt 
(Silvanus), Andus (Andinus) und Minan- nördlich von ber Thebais in Aegypten, gegen 
dus, welde jedod eigentlich nidt gu jener das 3. 305, erlernte diefer hl. Johannes in 
Geſellſchaft gehiren. (11.105.) ſeiner Sugend ein Handwerk, waͤhlte aber 
3 §. Johannes Sabas, (15. Marg), ein mit bem 25. Jahre die Ginfamfeit, bielt ſich 
Mind, geboren gu Ninive, lebte im 6. Jahrh. dann in. fünf verfhiedenen Klöſtern auf, bis 
Gr trat in ein Kloſter am Fluffe Tigris, wo er endlid) in der Nahe feiner Baterfladt anf 
ex ſich durch Frömmigkeit und Wiſſenſchaft einem Berge eine Belle baute, in welder ex 
hervorthat. Da er einen Bruder desfelben| bis in fein 90. Jahr ein Heil. Leben fubete, 
Namens hatte, der ihn mandmal beſuchte, ohne fie aud nur Einmal gu verlaffen. E 
wo fie bann geiftlide Gefprade führten, zeich⸗ vermauerte ben Eingang und lief nur cin 
nete fie Johannes fir feinen Bruder auf, da-| Fenfter offen, durch welded man ihm ſeinen 
mit derfelbe fie mit Mufe nachher lefen und Lebensunterhalt reidte, und burd welded er 
erwaͤgen könnte. Diefe Unterhaltungen und|Samétags und Sonntags Senen Unterridt 
feine Briefe wurden gefammelt und nad ſei⸗ ertheilte, die ihn befudten. Er beſaß dieGabe 
nem Tode herausgegeben. Die Syrier ver⸗der Wunder und Weiffagung, und prophe - 
ehren ihn am 15. Mary. (Mg.) zeite bem Raifer Theodofius feine Siege, dit 
4 §, Johannes Asceta, (16. al 15. Maͤrz), er in ben Jahren 388 und 394 erfodt. Die 
ein Mind, der fein HI. Leben gu Chalcedon|Kopten und Aegypter feiern fein Gedächtniß 
im Nufinustlofter yum Hl. Hypatius® geendet am 17. Oet., weldes denn aud der Tag fee 
hat. (Il. 433.) nes im 3. 394 erfolgten Tobes ſeyn mag - 
85 §. Johannes Abb. Paranensis. (19.|Dagegen fest ihn das Mart. Rom. auf den 
al. 29. Marz). Aus Syrien gebirtig, kam 27. Mary. Er fommt aud unter den Praeter- 
diefer hl. Johannes nach Stalien, ecbaute bei|missis am 27. Marg (Ill. 685.) vor und 
Syoleto ein Kloſter, führte in bemfelben 44 zwar alé S. Johannes Obediens, dann auch 
Jahre fang ein hf. Leben, ftarb daſelbſt im am 28. Mary (II. 709). Aud habe ex (Oct. 
ſechsten Jahrhundert und wurde durd Wun-| VIL. 42. nr. 12) den Beinamen Senuphius, 
ber verherrligt. Sein Rlofter, welded im d. i. , Prophet,” gehabt und fomme im Leben 
Mart. Rom. den Namen Pinnense hat, heift| der hhl. Cyrus? und Johannes*® (31. San.) alé 
aud). Paranense, Penarense, Panacense,|bdiefec Senuphius (Jan. II. 1087. nr. 19) 9%) 
Pannense 2¢. Sm Tract. praelim. gum 1. wo es (nr. 18) ftatt Scete vielmehr Siu! 
Suliband von dem Bollandiften Fanningus|heifen müſſe, was nights Andered ald 
findet fid in ber Abhandlung de Sanctis XII|Lycopolis fei. (III. 692.) 
Sociis (S. 1—72) cin hl. Johannes unter} °° §, Johannes in Puteo, (30. Deary), 1" 
den wolf Ramen angegeben, unter welchem Eremit in Armenien, verftedte fic mit ſeint 
nad Sanning unfer Hl. Abi Fohannes ge-| Mutter zur eit der Berfolgung in eine Kirh 
meint feyn fonne. (Ill. 30.) der Stadt Eybiſtra (Cybistrum), floh dann 
°° §S. Johannes et 19 Soc. MM. (20. auf Anrathen eines ihm befannten Manneé 
Marz). Diefer Hl. Johannes, dann die hhl.| — — 
Sergius, Patricius, Cosmas’, Anas! geben führten, und denen ein Abt vorftand. De 
ftafiue®, Theoctiftus und 14 Andere —— Empfang des hi. Abendmahies und bet 
waren Monde von der Laura*) ded hl. Sa⸗ Geborfam gegen den Abt war dag Bereinigans’ 
—— band derſeiben. Whe aus dem Einfiedler— be 
) Lanra” bezeichnet eine Anzahl vow Hütten Mindeleben bervorging, fo ang ter Laura 
eder Sellen, deren Bewohner cin einſiedleriſches Kofter. 
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inine Gindde, wohin ihm ein Engel Gotted; “ §. Johannes IV. Ep. Neapol. (1. 
in Beg jeigte, ließ fi in einen 20 Ellen Mpril, al. 22. Juni). Diefer Heilige wurde 
tifen Brunnen hinab und hielt fig daſelbſt von ſehr armen Eltern geboren, tennod aber 
40 Tage ohne Speife und Tranf auf, bis in feiner Jugend wohl unterridhtet und ere 
tin Engel fie ihm bradte. Nad 10 Jahren|langte befonders im Schreiben eine folde 
beſuchte ihn bafelbft ber Eremit Chryfius, der) Fertigfeit, daß er ben Beinamen , der Sdrei- 
iin Leben beſchrieb und ifn nad ſeinem ber“ (Scriba) erbielt. Bald erhielt er ein 
Tobe beqrub. (Ill. 831.) |Diafonat, Nach dem Tobe des Bifhofs 
§ Johannes Olimacus Abb. (30. Mars). | Tiberius fegte ihn Papft Gregor LV. um das 
Dad Renige, was wir von diefem Heiligen| J. 838 auf den biſchöflichen Stuhl von Nea- 
nifin, haben und zwei feiner Seitgenoffen|pel, von tem herab er in allen Tugenden 
iterliefert, ein anomymer Mond von Sinai |leudtete, bis er im J. 853 ftarb. Dod ift 
und Daniel von Raithu, cinem Kloſter am|nad ben Bollandiften (Jul. IV. 81) dieſes 
rotten Meere. Johannes, vielleidt ein Pa-Jahr einer Correctur bedürftig; tenn der Hl. 
litinenfer pon Geburt, beqab fic als 16jäh- Athanasius *°, fein unmittelbarer Nagfolger, 
tiger Mingling (zwiſchen 530—550) in das muf bereits im 3. 849 (höchſtens 850) ihm, 
Riofier auf bem Berge Sinai, deſſen Mönche dem bereits Verlebten, gefolgt feyn. Seine 
inbtnbiger Betradtung bes Todes lebten.| Rubeftatte erhielt er in der Bafilifa des Hl. 
Vier Sabre verwandte der glihende Noviz, Januarius. Er heift bei ben Bollandiften 
om fig yu prifen und untermeifen gu faffen|(Apr. I. 34. nr. 1) aud Johannes Acqua- 
hm Tag feiner vollfommenen Opferung.|rola. Zedler nennt ihn (XXII. 1434) 
Himranf jog ex fic) in cinen vom Kloſter nidt]S. Johannes Aquarolius mit dem Todee jahre 
rit etfegenen einfamen Ort (Chola) zurück, 848 und als 48. Biſchof von Reapel. Bei 
nom 40 Sabre febr firenge (ebte, aud einige den Boll. fteht er (Sept. VI. 769. nr. 39) 
Sdiler um fig hatte und in ber Aſkeſe un-|aléS. Johannes IV. nebft bem Eterbjahre 849. 
envied’, im Uebrigen mit bem Kloſter Sinai Mm 22. Juni fteht fein Name im Mart. 
i ftetee Verbindung blieb. Seiner firengen|Rom., bei den Boll. aber am 1. Apr. (1. 31.) 
ttendwveife ungeachtet verſchrieen ihn bod} * 8. Johannes, (8. April), nag Migne 
mhige Minde als einen geſchwätzigen und ein Martyree gu Trifala oder Tirhala 
fntiigen Mann, ter nur auf die Achtung (Tricca) in Theffalien, der bei den Grieden 
Mm Renfhen ausgehe. Dee Heilige fah die} verehrt wirh. Die Bollandiften haben ihn 
dalcundung als eine liebreiche Mahnung nicht angegeben, (Mg. II. 40.) 
u und fegte fid) auf ein ganged Jahr ftren-} 8. Johannes, (12. April), ein Marty. 
sé StiliGweigen auf. Dieß gefiel aud den|rer, der bei den Grieden verehrt wird. S. 
Bielagern; fie ſahen ſich entwaffnet durch 8. Menas. (II, 82.) 
‘6 UMannes Demuth und Befheidenheit| ** SS. Johannes, Antonius ‘* et Eusta- 
mb vetanten fid) nun mit den abrigen|chius* MM. (14. al. 24. Mpril). Diefe Hei 
Ringe, ihn gu beſchwören, feinen weifen|ligen, von denen die erften zwei Britder, 
Rath wieber allen Hilfefudenden gu ertheilen,| waren vornehme Littauer am Hofe ded Grof- 
mb fogar die Wurde eines Kloſtervorſtehers fürſten Ofgerd. Sur Erfenntnif der Wabhr- 
af Sinai angunchmen, in ber ec aber nicht heit geführt, wurden fle von einem Priefter 
t lange febte. Gein Totesfahr ift un-|Reftorius getauft. Shre Weigerung, an Faft- 
Feiß; bie Bollandiften ſetzen es in das tagen verbotenes Fleiſch gu effen, bradte 
des 6. Jahrhunderts und meinen nicht ihnen Marter und Tod. Am 14. Jun. wurde 
itt ju irten, wenn fie als ſolches etwa 580Antonius, am 24. April Johannes und 
ttrignen, $m Mart. Rom. fteht fein Namelam 13. Decbr. Euftadhius (Euſtochius) 
i 30. Marz. Der Heilige führt ten Bei- aufgehangt, nadbem dem Legtern ehevor nod 
uumen ,Climacus“ von einem feiner Werke, der Leib graufam zerfleiſcht, die Schenkel ge- 
tad ben Titel: Climax, d. i. Leiter gum Pa-|broden, und bad Haar aus bem Kopfe gee 
tabiefe, trigt, weßhalb er aud bildlich dar⸗ riſſen war, letzteres befonders deßhalb, weil 
inet wird eine Leiter tragend; er heift audler ſich ftandhaft geweigert hatte, Das Haar 
Singita, alg Mind und Abt bed Klofiers und den Bart fd abſcheren gu laffen, wie es 
ina; endlid aud ,,Scholasticus*, weil er die feucranbetendDen anbdern Littauer thaten. 
lennmißreichet Mann war. (Il. 834,) (Andere Acten geben die Aufeinanderfolge fo: 
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Am 24. April wurde Fohannes, am 14. Jan. Kaiſer Nicephorus gum Abie bed Rlofteri 
Antonius, am 31. Dechr. Euſtachius auf- der Katharer ernannt, welded er meht ali 
gehängt.) Dies gefhah nah dem Jahr 1328/10 Sabre mit groper Weisheit leitete. E 
(nad Butler gegen das J. 1342). Ihre Leiber hatte ſeiner Genoffenfdhaft vie Verfolgun 
wurden in der Dreifaltigheitstirhe bei den Leo's bed Armeniers vorhergejagt, und, al 
Bafilianern begraben, und fie werden von|diefe gegen bie Heiligen Bilder losbrad, bi 
der unirt⸗ruſſiſch⸗griechiſchen Kirche gu Vilna ſchwor er die Brüder, Alle felt an die Lely 
(BWildau, Wilensfi) am 14. April verehrt,|der Kirche fidh gu halten. Wirllich ſchich 
obwohl fie nigt an diefem und iberhaupt|Raifer Leo Soldaten, welde die Mince yn 
nicht an gleichem Tage gelitten haben. In ſtreuten, dad Klofter plinbderten und den § 
einem ruſſiſchen Kalender find fie abgebildet| Abt Johannes, mit Ketten belaftet, nad Cor 
in Hoffleibung (aulico in habitu) nebft Kreuz ftantinopel fiiptten. Bor den Kaifer gebrach 
und Schwert; Johannes ift in der Mitte, und hielt ex ihm dreift feine Ruclofigheit vo 
er und Antonius tragen einen Hut auf dem Leo, aufgebradt über diefe heilige Kühnhei 
Kopfe. (Il. 265.) {lief ihm aber das Gefidht heftige Streid 
45§, Johannes, (18. al. 11. April), ein mit Odfenfehnen geben und ihn dann ins & 
Schüler des hl. Gregorius ** Defapolita und| fangnif werfen, wo er 3 Monate verblie 
Freund des Hl. Hymnographen Fofephus|Spater wurde er verbannt, und es wurty 
(3. April), ftarb yu Conftantinopel um das ſonſt viele Leiden über ihn verhangt, die 
3. 850. Gr heifit bei Migne (IL. 74) Pisaus aber alle mit grofer Geduld ertrug. Uni 
rien, das ift ,der Iſaurier“, ift übrigens ver-| Kaifer Michael, Leo's Nachfolger, durfte 
fhieden von S. Johannes ®', (11. 583.) bis nad Chalcedon kommen, aber in die Stat 
4° g. Johannes Palaeolaurita, (19. al. ſelbſt nidt eintreten. Unter Raifer Theoph} 
20. Mprit), ein Ginfiedler bei Jerufalem lus wurde cr auf die Inſel Aphuſia, weld 
in bet alten Raura bed Hl. Ghariton® etwal"@d den Bollandiften wabrideinlid | 
aud bem 4. Sabrh., welder bel ben Bolian. ſhwarzen Weere (Pontus Euxinus) lie 
diften Sfter ermabhnt wird. In den Menden verbannt, wo er nad 2!/, Jahren, umd 
wit er am 20. April genannt. CL. 625.) |3- 832, in die ewige Ruhe cinging. S 
a Mart. Rom. gebenft feiner auc am 27. Apt 
S. Johannes, (20. April), ein Marty. : 34 
und ſagt: er habe unter Leo, dem Iſa— 
rer in Afrika. ©. 8. Servanus. (il. 748.) tier, im Bilderſtreite viel gekäm ft; to 
8 §. Johannes, (22. April), Bifdof und ’ , — 


wird vom Bollandiſten Henſchenius na! 
punbert, GS: Acepsimas "UM 18). [QCbleien, Bap Baroniue hier wari Hi 


49 8. Johannes, (22. April), ein zweiter Sfaurier genannt habe, intem vielmeht Ka 


; : , Leo der Armenier, welder um ti 
Biſchof in Perfien aus der namliden Sdaar. fet : 
S. S. Acepsimas *, (Ill. 19.) abet — — genongen 
8. Johannes, (27. Aprif), ein Martyrer) 52 g, Johannes, (30. April), Biſchof vi 
ju Nifomedia. S. S. Germelina. (lll. 488.) Chalon fiir Eadne (Cabilonum) in Frat 
5 §, Johannes, (27. Upril), Wht Glegu- reich, war nad cinem Briefe des Sidonit 
menus) im Rlofter der Ratharer, war nach Apollinaris, ber bei den Bollanviften fi 
ben griedhifhen Menden gu Rhenopolis oder|findet, zuerſt Lector, dann Archidiakon wi 
Srenopolis in der Fleinafiatifden Landſchaft wurde fpater, da die Einwohner von Chali 
Defapolis (nad Andern in Sfaurien) von wegen der Wahl eines Bifdhofes im tre! 
frommen Eltern um dad 3. 775 geboren.|waren, von dem Hl. Biſchof Patiens v 
Sein Vater hieß Theodorus, feine Mutter|Lyon im Vercine mit andern Biſchöfen zu 
Gregoria. Wl der Knabe 9 Jahre alt war,|Bifdhofe von Chalon geweiht, wodurd ¢ 
wurde cr einem frommen Monde gum Unter-| Friede wieder hergeftellt wurte. Nachdem 
ridte ibergeben und reiste bann ſpäter mit das bifhiflide Amt längere Zeit mit Seg 
Diejem auf die im J. 787 gegen die Bilder! gefiihrt hatte, ftarb er um bas 3. 470 (na 
ſtürmer gehaltene Synode von Nica. Von Migne aber um 490). Sein unmittelbar 
dort fam fein Lehrer nad Conftantinopel als Nachfolger war der hl. Silvefier (20. Rov. 
Archimandrit ber Dalmatier, unfer hl. Johan-| Andere Nadfolger waren bie hhl. Defi 
nes aber wurde guerft Priefter und dann vom rius? und Flavius *, welder dem erſit 
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und zweiten Goncilium von Macon (Ma-| Mai gar feine Erinnerung mehr gehabt hat- 
isco) in den Jahren 582 und 585 beiwohnte ten. Wud am 23. Febr. (IL 359.) fommt 
und bas Kloſter von St. Peter in Shalon grün⸗ er unter den Uebergangenen vor. So fegen 
dete. Diefe zwei Biſchöfe foll Papſt Jo- fie aud am 26. Juni (V. 155.) einen S. Jo- 
bann VIIL, da er im 3. 878 auf feiner Ric | hannes, Priefter im Gebiete von Tours, den 
febr von bem in Troyes (Trecis) gehaltenen| fie am 8, Mai behandelt haben wollen, wo 
Concilium durch Chalon reiste, fammt un-|man aber feine Spur von ihm, fo aud nidt 
ferem Bifdhofe Johannes heilig geſprochen in dem bedeutenden Supplemente gum Mai, 
und zugleich angeorbnet haben, daf ihe Feft|findet, und fie fagen gum Ueberfluſſe, daß 
am 30. April gefeiert werde, auf welchen Cinige ihn mit bem vom 5. Mai verwedfeln, 
Tag aud das Feft ted hl. Priefters De fi-|eine Behauptung, die dann am nächſten Tage, 
beratus” pon Ghalon fallt, von dem der nämlich am 27. Suni (V. 248.), von dem 
bl. Biſchof Gregorius * yon Tours fagt, er/Bollandiften Papebrod dahin mobdificirt 
habe dieſen durch Heiligkeit ausgezeichneten wird, daß ec ausdrücklich fagt, er habe ge- 
Mana im Kloſter Gourdon (Gurthonense) ge- |funden, Daf der Hl. Johannes, welcher im 
feben, wo er vielen Kranfen, namentlid den| Mart. Rom. am 27, Suni vorfommt, identifd 
merzen Leidenden, durch fein Gebet | fei mit dem, von weldem am 5. Dai (Il. 50.) 
it verfdhaffte und um tad 3. 570 die Rede war, und aud im Anhange gu diefem 
m Sdluffe ter Abhandlung uber tie, Bande (IL 797.) aus dem Hl. Gregor von 
Siſchöfe Johannes, Defiderius und Tours etwas angefihrt ift. Nur dariiber, 
Flavius, mit welden nod der Hl. Prieſter warum er den Beinamen Monasteriensis 
Defideratus verbunden ift, fügen die (franz. Du moutier) hat, haben fie nichts 
Sollandiften bei, in einem alten, gu Lyon im) finden fonnen. 
3. 1520 gedrudten Proprium der RKirdhe von| ** §. Johannes ante portam Latinam, 
Chalon finte fid am 30. April vorgeſchrieben (6. Mai). Die Erinnerung daran, daß der 
bad Feft ber hhl. Biſchöfe Cilvefter, Fohan-| hl. Apoftel und Evangelift Johannes gu Rom 
nes, Agricola’, Flavius, Veranus, Gratus®,|/por der nad Latium führenden Pforte in 
Lupus, Tranquillus und Defiderius, und des einen Keffel voll fiedenden Oeles geſetzt 
ML Vrieſters Defideratus. (III. 778.) wurde, wird in der Riche am 6. Mai ge- 
28. Johannes Monasteriensis, (5. Mai, |feiert. ©. S. Johannes (27. Dec.) (I. 98.) 
il. 26, 27. Suni x¢.), ein Priefter aué der; *8. Johannes Damascenus, Mon. Presb. 
Bretagne (Brito), welder in einer Einöde, (6. Mat, al. 24. Oct. 4. Dee.). Diefer hl. 
juerft in einem ungenannten Orte, ſpäter Johannes, nad feinen Eltern Manfur, 
aber in Der Nahe des Städichens Chinon wegen feiner Beredfamfeit im Gried. Ch ry- 
(Caino, Chinonium) im Biothum Tours, ſorrhoas, d. h. Aurifluus (der yon Gold 
tin BL. Leben führte, viele Wunder wirkte, im|fliefende), Haufiger aber von feiner Vater. 
6. Jahrh. ftarb und gu Chinon inder Kirche des ftadt Damascus ber Damascener ge- 
bl. Marimus, die er wabhrend feined Lebens nannt, einer der ausgeseidnetften Kirdhen- 
_ -Sfterd beſucht hatte, begraben liegt. Denfel-|vater des adten Jahrhunderts, wurde um 
ben befudte die hl. Königin Radegundis das 3. 676 (nad Andern zwiſchen 690 und 
(13. Aug.), jog ihn nadmald in den wid-|700) von frommen und reidhen driftliden 
tigen Angelegenheiten ihres Lebens immer|Eltern geboren. Cein Vater ſtand wegen 
gm Rathe und hegte gegen ihn die grofte|feiner Rechtſchaffenheit bei ben Saracenen in 
Hohadtung. Er wird von verfdhiedenen|fo hohem Anfehen, daß der Chalife ihn fogar 
Martyrologien, aud von dem romifdhen, auf sum Staatérath erhob. Diefe Stellung, fo- 
ten 27. Suni gefegt. Die Bolandiften brin-| wie feinen Reichthum benützte ex dagu, dad 
gen ibm ſpäter, am 15. Quli (1V. 5.) unter Loos der unter ſaraceniſchem Joche feufyenden 
ben Uebergangenen wieder vor, wo fie alle| Chriften gu erleidtern, Gefangene loszukau⸗ 
bedentendDeren Umſtände ſeines Lebend überein- fen und fromme Ginfiedler zu unterſtützen. 
ftimmendD mit bem Leben vom 5. Mai an⸗ Dieſe ſchönen Werke chriſtlicher Nächſtenliebe 
geben, aber auffallender Weije von ſeiner wurden ihm durch die gottlide Borfehung 
Berehrung nidt dad Geringfte mehr wiffen, dadurch belohnt, daß fie ihm eines Tages 
jadaf es ideint, als ob fie von ihrer gegen- auf dem CSflavenmarfte von Damascus 
‘Wirtigen Arbeit im 2. Bande des Monates einen frommen, in allen Wiſſenſchaften bee 
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wanberten Mind aus Unteritalien zuführie, folgte und peinigte. Es lies ifm daher nim: 
dem er dann die Erziehung ſeines Sohnes Jo-| mer in der Cinfamfeit; nicht blod in Schrif⸗ 


hannes anvertrauen fonnte. Cosmas, folten, aud mit dem lebendigen Worte wollte + 


hieß Der Mond, unterließ nichts, dem in ihn) der Irrlehre entgegentreten, der Wahrheit : 


gefesten Vertrauen gu entipreden, und bildete| Zeugnif geben und der Kirche gum Frieten + 


feinen Zögling, Dem der Himmel aud glückliche verhelfen. Cr durchreiste Palaftina und Ey» 


Anlagen verliehen, yu cinem ebenfo geſchickten rien, die verfolgten Glaubigen ecmunternd 


alé tugenthaften Manne, fo daß diefer, von und befeftigend, und drang felbft bid nag 
Saracenen und Chriften gleid) Hodgeehrt,|Conftantinopel vor, nicht adhtend ten Zorn 
nad ded Baters Tode die erledigte Staaté-|bes Kaiſers und entſchloſſen, felbft den Mar- 


rathéftelle einnehmen durfte. Um diefe Zeit tertod gu erleiden. Aber ter Tod ereilte ben 
(726) erließ in despotifher Weife der grie-| Wütherich Kopronymus frither alé den Heir 


chiſche Raifer Leo dex Sfaurier cin Decret, ligen. Diefer Fehrte wieder in feine Laure 


welded die Berehrung der Bilder verbot zurück, fepte fein alted Leben ved Gebetes 


und deren Entfernung aus ben Kirden be-jund ded Forſchens fort, ſtarb rort im Frieden 
fahl, welded Deeret er fodann im J. 730 um das J. 780 in dem Hohen Alter von 
nod verſchaärfte. Johannes ſchrieb Daher Briefe eta 104 Jahren und wurde beim Eingange 


an viele ihm befannte Glaubige yur Bertheidi-|in die Klofterfirdhe begraben. Nad W. W. 
aung der Bilderverehrung und zur Befeſtigung (VIII. 519.), wo er beſonders nebft dem hl. 


ber Chriftenin den Verfolgungen, denen ſie um Cosmas ® ald der berühmteſte Lyrifer de 

ber Berehrung der Bilder willen ausgeſetzt wa⸗ griech. Kirdhe geriihint wird, wäre er im 

ren, Dadurd gog er den Haß des Kaifers auf ‘ 754 geftorben; bei Pierer (XV. 221.) 

fi und foll durd Intriguen desfelben als iſt das J. 760 angenommen. Groß und tie 

vermeintlidber Hochverräther am Chaliphen| war ded Heiligen Wiffen, das now heut yu 
die rechte Hand verloren haben (im J. 727). Tage feine Schriften bezeugen, deren Scar: 
Wie fein Biograph, der Patriard Johannes | finn, Fleif und Belefenheit in ren griechiſchen 
pon Serufalem, fpater erzählte, hatte unſer Philofophen und Vätern ver Kirche jetzt nod 
Heiliger fic feine abgehauene Hand geben) Bewunderung erregen. Johannes heifit tee 
laffen und vor dem Bilde der Hl. Jungfrau! , Vater der — Theologie“, und wit 
inftindiq um ihre Fürbitte bei ihrem gott-|befigen von ihm die ecfle ſyſtematiſche Dog: 
lichen Sohne gefleht, ihn wieder in den menlehre. Seine Werke, weldhe bei Butler 
Stand au fepen, das begonnene Werk der} (VI. 222 ff.) näher bezeichnet werten, find in 
Bilderveriheidiqung fortgufihren, worauf einer Gefammtaudgabe, griedhifd und late! 
feine Hand wieder vollftandig hergeftellt wor-|nifh, durdh ben Dominicaner le Quien qu 
ben ware. Von nun an zog es ihn mächtig Paris 1712 mit Anmerfungen und Abbhant- 
in bie Ginjamfeit. Gr fdhenfte allen ſeinen lungen in zwei Foliobinden erſchienen, denen 
Sflaven die Freiheit, vertheilte fein Bers} 1748 yu Verona Verbefferungzen hinzugeſtht 
mogen unter die Armen und Kirchen, fliidtete| worden find. Die Boll. ſagen Ubrigens öflet, 
fid gu ber Genoffenfhaft des hl. Sabas bei z. B. Oct. IV. 714. nr. 83., daß Johannes 
Serufalem und führte in einer Laure der- etwas yu leichtgläubig, unktitiſch fei (nimium 
felben cin firenged, mit Studien, Bufibun-|credulus). Am 6. Mai fteht der Heilige im 
qen und ſchriftſtelleriſcher Thatigheit abrwed-|Mart. Rom. Wbgebiltet wird er als Kirden- 
fended Leben. Um bad 3. 740 erhielt ex die vater, — zuweilen Körbe tragend, — cine 
Priefterweihe. Die Gnaden diefed hl. Sa-jabgehauene Hand haltend. Wud cin Bluts- 
cramented zeigten fid bald; er fam ſich ſelbſt verwandter unfered hl. Johannes ift unter den 
wie neugeboren vor, eine Fille hohern Lichts Heiligen, nämlich fein Brudersſohn S. Ste- 
burdftromte ifn, und fein ganged Weſen phanus Sabaita (13. Juli). — Die Bollan: 
wandte fid) mit Sehnfudt dem Göttlichen diſten behandeln unfern Hf. Johannes am 
zu. Gr war ein vollendeter Streiter, um für 6. Mai (I. 108), wo fie feine, von tem 
bie verfolgte Wahrheit auf den Kampfplatz Patriarhen Johannes von Ferufalem ver 
qu treten gu einer Seit, in welder Leo's faßte Biographie zuerſt in lateinifder Ueber 
Sohn und Radfolger, Conftantin Koprony- ſetzung geben, dann aber (I. 723) im gried. 
mus, mehr nod alé ber Bater, Biſchöfe be⸗ Original nadtragen, nebft einer Reve auf ihn 
brangte, Monde und Nonnen graufam ver- von Conftantinus Logotheta. Cl. 731-761.) 
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** §. Johannes Beverlacensis, Aép. Andern 1037) cine feierliche Translation fet- 
Eborac. (7. Mai, al. 17. Jan. ꝛc.). Dieſer ner Reliquien. Mm 13. Sept. 1664 fand 
bf. Johannes, Erzbiſchof von Dorf in Eng-! man fie in der Kirhe von Beverley in einer 
land, war nad Butler (VI. 247) gu Harp. | bleiernen Büchſe wieder. Cine befondere An— 
bam, einem Dorfe in der Proving Deira! dadt trug yu unferm Heiligen dee berühmte 
(Deirwaud =silva Deirorum), geboren und fel. Alcuin, melher die durch ihn gewirften 
ftudirte an der berühmten Sule ted Hf. Wunder in Verfen beſchtieb. (IL. 166.) 
Theodor von Canterbury, nad Beda unter; *78. Johannes, (8. Mai), ein Martyrer gu 
Leitung ded Hl. Abtes Hadrian’. Ginige Zeit Conſtantinopel. S. S. Agathius. (Il. 291.) 
verwetlte ex bei der hl. Elfleda! im Kloſter zu *0 8. Johannes, (12. Mai), ein Mare 
Streaneshald (pater Whitby), dem die Hl. tyrer mit mehreren Andern, wahrſcheinlich gu 
Hilda vorftand, wurde aber aud feiner Ein -Rom. GS. 8. Cyriacus*?, (ill. 25.) 
jamfeit hervorgeholt und im 3.686 ober 687) °° §. Johannes Silentiarius Conf., (13. 
nah dem Tobe ded hl. Eatas (ſ. d.) gum Bie! Mai, al. 3. 7. 9. Dec. ꝛc.). Diefer Heilige, 
ſchof von Herham (Haguljtad) geweiht. Bon mit dem Beinamen „der Stillſchweigende“ 
Zeit zu Beit zog ex fic) wieder in die Ein-|(Silentiarius, “Hovyaorrs) wegen feiner 
jamfeit zurück und zwar in eine Selle neben Liebe sum Stillſchweigen und yur Geiftes- 
ber St. Midaclsfirhe, unfern von Hagul-/fammlung, wurde yu Rifopolié in Armenien 
ſtad jenfeits der Tyne. Beim WAnfange der im J. 454 von Griftliden Etern geboren, die 
Ouabragefimalfaften nahm er einmal einen er aber frühzeitig verlor. Dadurch in ten 





fangen Menſchen gu fidh, der von Geburt aus 


fumm war. Der bl. Biſchof mate das! 


Kreuzzeichen über feine Bunge und löste da- 
mit ifre Bande. Als der Hl. Wilfrid auf 
cinen Grief von Papft Mgatho aud feiner 
Verbannung zurückkehrte, trat ihm Johannes 
bie biſchöfliche Würde von Hagulftad ab, 
mufte aber dafiir bald (im 3. 700) den ery: 





Befitz anſehnlicher Güter gelangt, vertheilte 
er dieſe unter die Armen und baute mit 
einem Theile zur Ehre der allerſeligſten 
Jungfrau eine Kirche, daneben ein Kloſter, 
und ſchloß ſich mit 10 gleichgeſinnten Freunden 
als ein Jüngling von 18 Jahren in dasſelbe 
ein, Bald leudteten feine Tugenden fo aus 
der Berborgenheit hervor, daß der Biſchof 


biſchöflichen Stuhl von Dorf befteigen. Er von Sebafte ihn nothigte, die Einfamfeit gu 
erbaute in Deirwalde das Rlofter Beverley verlaffen und in einem Alter von 28 Jahren 
(Beverlacum), bem fein Gdiiler, der hl. den bifhofl. Stuhl von Colonia (fpater Tanara, 
Sercthun oder Brithun (f. d.), vorftand, und Taxara) in Armenien yu befteigen, auf bem 
von tem ev feinen Beinamen erhalten. In er jedom nur 10 Jahre lang ſaß; denn gee 
dasſelbe jog er ſich im 3. 712 zurück, nach- wiſſe Uebel, denen ex nidt abbelfen fonnte, 
tem er fein Bisthum dem Hl, Wilfrid dem verbunden mit einem madtigen Suge gue 
Jangern abgetreten hatte, und ftarb im 3. 721 Einfamfeit, veranlagften ihn, fein biſchöfliches 
am 7.Mai, an weldhem Tage aud das Mart. Amt niedergulegen, wozu ifn aud nod ein 
Kom. feiner gedenft. Bei Butler heist es, nächtliches Gefiht ermunterte. Der Hl. Bi- 
bie Kirche ehre fein Andenfen am 29. April) (Gof zog fic nun in eine Qaure ded hl. Sabas 
(wo wenigftens fein Sdhiler, der hl. Wilfrid) uri, weldhe von 150 Minden bewohnt 
ter Jüngere, gefeiect wird). Außer ben bei · wurde. Sabas, der unfern Johannes auf 
ben Genannten, dem Hl. Brithunus und dem nahm, ohne ihn gu fennen, ftellte ihn unter 
bl. Wilfrid b. J., find bet ben Bollandiften|die Leitung bed Oefonomen; {pater übertrug 
(Apr. III. 626) nod der hf. Beda’ und ein er ihm die Gorge fiir die Aufnahme der 
Herebaldus als feine Siler genannt. Die Fremblinge und fonnte ihm bald ob feiner 
Bollandiften haben die Beridte aber viele ungewöhnlichen Tugenden feine Liebe und 
Runder des Heiligen vor und nad ſeinem Hodadtung nidt verfagen. Um bem be- 
Tobe, weldhe von Augenjeugen verfaft ſind. ſchaulichen Leben fid gang hingeben gu fon- 
Konig Heinrid) V. glaubte der Fürbitte des- nen, erhielt nun Johannes Erlaubnif, drei 
jelben den Sieg in einem Treffen bei Azin- Jahre fang in einer abgefonderten Einfiedelei 
court (1415) verbdanfen gu maffen, worauf zu leben. Hierauf mufte er dad WAmt eines 
tine Synode die Feier ſeines Felted fiir gang; Oefonomen felbft ibernehmen, bas er mufter- 
England verordnete. Durch Erzbiſchof Mifrig | haft verwaltete. Sein bl. Abt bielt ibn nun 
wn Dork gefhah am 25, Ort. 1044 (nad ded Priefterftandes würdig und ftellte ihn 
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bem Patriarhen Elias von Jeruſalem zur Genannten, die ſchon früher gefunden waren, 
Weihe vor. Ws man in der Calvarienfirde, \denfelben bei. Uebrigens halten es die Bol 
wo bie Ordination ftattfinden follte, ange-|{andiften nidt für unmöglich, daß die legtge- 
fommen war, fagte ber Ordinand gum Patri-|nannten 7 Heiligen gu den 141 Biſchöfen gee 
arden, ev habe ibm cin Geheimnif gu erdff-|hort haben, die vor dem bl. Sanuarius 7 
nen, nad deffen Eroffnung es fic erſt zeigen auf dem biſchöflichen Stuble von Benevent 
werbe, ob er ber Weihe würdig fei. Elias} fafen. (Ill. 468.) 
nabm ifn nun bei Seite und verfiderte ibm} * §. Johannes Nepomucenus M. (16. 
feine gange Berfdwiegenheit. Da fprad Jo-jal. 2.4. Mai). Der Hl. Johannes von Pomuk 
hannes: ,, Mein Vater, man hat mig ſchon oder Repomuk, eig. Johannes Hafil (boöͤhmiſch 
gum Biſchofe geweiht; allein die Menge mei- Jan Hafyl 3 Pomuku), ift einer der verehrteſten 
ner Siinden hat mich bewogen, die Flucht zu Heiligen der Kirche, namentlig als Blutyeuge 
ergreifer und in der Einſamkeit die Heim-|der Unverletzlichkeit ded Beichtſiegels. Sein 
fudung ded Herrn yu erwarten.“ Die Weihe| Leben findet fish bei den Bollandiften am 
mufite nun freilich unterbleiben, und Elias 16. Mai Cl. 667—680) beſchrieben von 
und Sabas, weld’ lepterer nod eine eigene dem Sejuiten Bohuslaus Balbinus. Dod 
Offenbarung im Gebete empfangen, berwabhrelfind darin mande Unridtigheiten enthalten, 
ten forgfaltig bas Geheimniß. Die vier fol-|veranlaft befonders durd den Chroniften 
genten Jahre verlebte Johannes in gdng-|P. Wenzel Hagel, der den argen Verſtoß 
lidhem Stillſchweigen. Als dev hl. Sabas, von begangen hatte, aud der Einen Perfon bed 
unjufriedenen Mönchen veririeben, nad Sey-jim 3. 1393 in die Moldau geftiirgten hl. 
thopolié fid zurückzog, begab fid Johannes | Johannes von Repomuk gwei Johannes ju 
in feinem SOften Lcbendjahre in die Wüſte machen, weil ex nämlich in den ihm gu Gebot 
Ruba, wo er 6 Jahre lang ohne allen Um-|ftehenden Quellen gefunden hatte, ein Doctor 
gang mit Menfdhen gubradte. Darauf fühtte Johann von Pomuk fei wegen Beftiti- 
ihn Sabas wieder guriid, und Johannes gung ded RKladrauer Abtes erfauft worden, 
biente nod viele Jahre bem Herrn, der ihnjund anderswo las, Johann von Nepo 
aud mit ber Gabe der Wunder auszeichnete, muk habe wegen Bewahrung ded Beicht- 
bis er im 3. 558 ſtarb. Der gelehrte Mönch figills diefen Tod erliiten. Diefe Differeny 
Cyrillus, welchen Johannes durch ben Glanglift von Der. Ginzel bet W. W. CV. 725 bid 
feiner Heiligfeit ins Kloſter gog, wurde ſein 732) vollfommen aufgeflart worden, und 
Biograph. Die driftlide Kunſt felt ihn wir wollen nun nad diefem mit Bohmen 
bar als Bifhof, den Finger auf ben Mund] fehr befannten, weil dort alé Profeffor und 
gelegt (SGinnbild bed Schweigens). Im Conſiſtorialrath in Leitmeritz wirkenden Autor 
Elenchus ift er am 9. Dec. angegeigt; aber hier guerft eine kurze Lebensffigge ded bi. 
im Mart. Rom. fteht fein Name aud am Johannes von Repomuk geben, wie dit 
413. Mai. (Ill. 232.) |fromme Cage fie gebilbet, und mehrere Bio- 
6° §§. Johannes Ep. et 9 Soe. (15.jgraphen, an beren Spige der Sefuit Balbin, 
Mai). Diefer hi. Johannes war nad einem) fie aufgeeiduet haben, und dann dad 
bei den Bollandiften citicten Autor der 21 fte|cigentlid hiſtoriſch Begründete folgen laſſen. 
Biſchof von Benevent, welder um das Jahr} — Unfer hl. Johannes wurde im Stadtlein 
A30 gelebt este —— ſein — = mit|RNepomuf*) oder Pomuk bei Klattau im böh⸗ 
bem ded Hl. Diafons (Leviten) Steph anu s}-—————_ 
und eines ungenannten Heiligen gu Bene-|  *) Nad Brugen (VIM. 265) heift tle Start 
gu deutſch Grinberg ¢?) und leat 10 Meilen ven 
vent neben einem Altare, wo fie rubten, Ge! Mrag gegen Bavern(3 Mellen norddftlic von Kiattar). 
funden worden. Radbdem nun der Erpbifdof| Nabe bei der Stadt flebe auf dem griinen Berge cis 
Landulphus von Benevent am 15. Mai 1119 nt ne — wie ren ——— 
— e 
aud die Leiber der hhl. Martianus, Dorus Yi fei ehemals ein Giftercienfer-Rlofter ge sabe, si 
Potitus, Profper, Felix *’, Errvolus und hes im 3.1146 erbant und im Huffitentriege ver: 
Stephanus, welde wahrſcheinlich mitſammen wiftet worden fet. Im Btéthume Olmig in Mib- 
gemartert worden find, an cinem unanfeln-|tem befinde ſich cin im 3. 1145 geftiftetes Bene: 
liden Orte gefunden hatte und fie am dictiner-Rlofter, Namens Pomul, weldes mit der 


18. Mai an einem ehrbareren Orte feierlig ir ena Be ; Py i) cae bs Gate 


beifepte, fiigte ex auch die Leiber der obeniOrt des Hi. Johannes bei den Aelteren Pomul, 
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mifden Kreife Pilfen als der Sohn fhlidter|eintraglige Propſtei am Wiffehrad antrug. 
frommer Bürgersleute geboren, die ihn alé|IJohannes ſchlug aud diefe in Demuth aus 
Frucht ihrer an die Gottesmutter geridteten|und wollte nur das Amt eines königlichen 
Bitten und Geliibde anfahen. Kaum ge-| Almofenpflegers*) und Beidjtvaters der Kö— 
boren, erfranfte bas Kind bid auf ben Tod; nigin (Kaiferin) annehmen. Durd ſtreuge 
da trugen es bie Eltern in die Kirche cined nahe ⸗ Erfüllung ded legiern Autes zog ex ſich aber 
gelegenen Ciſtercienſerkloſters, wo cin hod-|tie Ungunſt ded ſittlich immer tiefer finfen- 
verehrted Gnadenbild Maria ftand, und baten, | den Konigd (Kaijers) Wenzel gu. Der robe, 
ter Himmel! möchte durd der Hl. Jungfraulfinnlide Mann, der bei Pierer den Bei 
Harbitte ihnen das Söhnlein gum zweitenmal namen „der Faule“ hat, fonnte nicht begrei- 
ſchenken. She Gebet fand Erhorung, und|fen, warum feinc Gemabhlin fo oft beidte, 
Johannes wuds nun heran, wie von Engeln| und fein Argwehn erwadte, feine Ciferfude 
bebitet, ein liebenéwiirdiger Rnabe 1c. Eri gab der hHeiligften Handlung cine boshafte 
lief taglih am frihen Morgen in dad ge-| Mudlegung. Je weniger er felbft die ehelide 
nannte Giftercienfecflofter, um den celebriven-|Treue bewahrte, defto mehr war er gu glei- 
ben Prieftern zur Erbauung aller Anwefen-|dhem BVerdadte gegen feine Gemabhlin ge- 
den am WAltare gu dienen. Nachdem er zu neigt. Der Damon der Giferfudt flößte im 
Haufe bie Anfangsgriiude der lateiniſchen nun aud nod den Gedanfen ein, von dem 
Sptache erlernt, fam er an die Sdule guj hl. Johannes ju verlangen, wad ein fatho- 
Caag (Zatecium) und zeichnete fid durch lifer Priefter nie gewahren laun und aud 
Fleiß und Fortſchritte aud. Seine philofophi-|nod nie gewährt hat, nämlich die Verlepung 
ide und theologifhe Ausbildung vollendete des Beidtgeheimniffes, indem diefer ihm 
er auf ber Hodfdule gu Prag. Sum Prie-|fagen follte, wad feine Gemablin gebeichtet 
fter geweiht, wurte er ald Prediger an der habe. Sn chrfurdtévoller und nadtrud- 
Teinkirche (B. M. V. ante Laetam-curiam)|famer Weiſe bemerfie Johannes dem Konig, 
daſelbſt angeftellt. Der Ruf feiner ausge-wie ſein Begehren allen gottligen und 
zeichneten Rednergabe und ſeines dt prieſter- menſchlichen Gefegen guwiderlaufe. Wengel 
ligen Wandels madte, daß er in dad Metro-| verbarg feinen Grimm und entlief den freis 
politancapitel bei St. Veit in Prag auf-|mithigen Mann. Von nun an madte fid 
genommen twurde. Als Domeapitular war! Johannes auf Alles gefaßt. Balo nadbher 
ct eine Sierte ded Collegiums und der Kan-kam eines Tages auf tie foniglihe Tafel 
zel in der St. Veitslirche. Dadurch fegie er Geflügel, dad nidt nak Wenzel's Geſchmack 
fi aud bei dem Könige Wenceslaus IV.,|bercitet war. Boll Wuth befahl er, wie ein 
them Sohn und Nadfolger ded Kaiſers Caligula und Heliogabal, den Row yur 
Karl IV., in ſolche Gunft, dag er ihn an fei-|Strafe an laugſamem Feuer gu roften. Da 
nen Hof aur Abhaltung ber WAdventpredig-leilte Johannes herbei, die Unthat gu vere 
ten berief- und ihm guerft den bifdofliden|hiten. Dee Konig aber fannte Fein Erbar- 
Stuhl von Leitomiſchl (Litomislium)*), einer men und befahl aud nod, den Heiligen in 
bahmifden Stadt im Kreife Pardubig, dann den Kerker gu werfen, Wher bald lief ev ihm 
aber, ba et diefe Warde nicht annahm, die die Freiheit aubieten, wenn ec ihm hinfidte 
— — lich der Beicht ſeiner Gemahlin zu Willen 
bei dem Neueren Nepomuk. (Ich habe immer, ſeyn wolle. Auf des Heiligen ſtandhafte 
aehort, ,Jobann Repomut” fei im Böhmiſchen ſo Weigerung hin ließ ihm der Konig durch 
i rapes nag — ee da einen Edelmann die Freiheit wirklich ankün— 
tes finden Tannen. Daf bas bibmifde „Na“ gu digen, zog ihn ſogar gur Tafel und empfing 
deutſch ,anf beift, ift ridtig. Wenn man nun ſihn mit allen Ehren, als ob gar nichts zwi⸗ 
dad ,, Ma” vielleicht friiher wie „Ne“ fprad, ſo {den ihnen vorgefallen ware. Nad) Tif bee 


mite Re Pomul” wirklid fo viel als „auf (aut,| hielt der König feinen Mimofenpfleger allein 
re muff.“ Uebrigens bitte ih von cinem Bob: “ ; ; . 
— yor bie Sradte welde ofr] Ginwobuer * zurück und drang mit neuen Schmeicheleien, 
cine an der Geburtoſtänue ded Heiligen erbante Verheißungen und Drohungen in ihn, die 
Sire hat, im Böhmiſchen nod heut gu Tage 
-Bomul” beige. Oberhalb diefer Etadt liegt Grün⸗ 
berg, ift jedoch mit dieſem nicht gletdhbedeutend.) *) Defwegen bat er auch in einigen Docu: 
%) Nidt Cettmerig (Litomericium), wile bet} menten, die ſich unter feinen Ganontfattons-Acten 
Sutler, Aſchbach, Bogel u. A. ſteht. finden, Den Namen Johannes Eleemosynarius. . 
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Beicht der Kinigin ihm gu offenbaren. Als Erybifhof Johann von Jenſtein (von 
aber all Dieſes nichts frudtete, lief ee ben} 1379—1396) gu feinem Generalvicar ge: 
Heiligen wieder in Kerfer und Bande wer-|madt, von dem Metropolitancapitel yu St. 
fen, auf die Holter fpannen und brennen. Da Veit aber am 3. Sept. 1390 unter feine 
and diefe Qualen nichts uber Johannes ver-|nidiprabendirten Mitglieder aufgenommen. 
modten, warder endlid entlaffen. Er ver Die Königin Gophie, Wenjel’s zweile 
heimlidte die ifm widerfahrenen Unbilden,|Gemahlin und Todter Herzogs Johann von 
heilte feine Wunder und hielt dann im Bore | Minden, nicht minder fromm ald jung und 
gefühle feined nahen Todes feine letzte Pre- ſchön, wählte unfern hl. Johannes gum Beidt- 
digt über die Worte bes Herren: „Noch eine|vater, der fie aud gar oft in ihrem Sdmerye 
kurze Seit, und ihr werdet mid nicht mehr über dad leidenſchaftliche Weſen und wüſte 
ſehen;“ im Berlaufe der Rede wiederholte er Leben ihred Gemahls gu troften und auf 
oft und nadbrudfam: „Ich habe nidt mehr richten hatte. Bon Eiferſucht getrieden, wollte 
Zeit, au eud gu reden,” fo daß feine Zu- Wenzel die innerften Gefinnungen Sophiens 
hover leit erfannten, wie er jene Schrift-gegen ifn erfahren und ftellte tarum an 
worte auf fic felber begiehe. Darauf unter-/ihren Beidtvater dad facrilegifde WAnfinnen, 
nahm er eine Wallfahrt gu dem wundertha-|ihm yu offenbaren, was fle (die Königin) ibm 
tigen Muttergottesbilde in Altbunzlau (Ver in dem Ridterftuble der Buße anvertraut 
tero-Boleslavia), und da et am bende der hatte. Ecnſt und muthig von Johannes ab- 
Bigilie vor Chrifti Himmelfahrt heimkehrte, gewiefen, fann dev leidenſchaftliche Konig auf 
erblidte ifn ber Konig, rief ihn au ſich und Rade. Zu ihrer Ausführung bot tas Jahr 
trohte ifm ben Tod, wenn er ihm nidt die 1393 Gelegenheit. Der Konig wollte nim 
Sinden der Konigin befannt gebe. Auf ded| lid einem Ganftlinge ein Bisthum verfdhal 
Heiligen ftandhafte Weigerung ließ Wenzel fen und beabfidtete gu diefem Zwecke im 
ibn feftnehmen und Nats von der Bride in| fiidweftliden Theile Böhmens ein neues Bie⸗ 
rie Moldau ſtürzen. Da zeigte fid aber als- thum yu griinden; e6 follte nur nod ter Tod 
bald ein wunterbarer Lidtglang auf der des alten Kadrauer-WAbtes Race! abgewartet 
Huth, der Leib des Hl. Martyrers erhob fis | werden, um an bie Stelle der dortigen Bene: 
aué dem Waffer und ſchwamm langſam da-|dictiner - Whtei cine Rathedrale fegen yu 
hin, von jenem Lidte umfloffen, das des können. Diefer Verwandlung der Abtei 
Königs rudhlofe That und die Heiligkeit ded) Kladrau in ein Bisthum widerſetzte ſich dee 
Diener Gottes ben Bürgern der Stadt of-|Erybifof, fiel aber barum, und weil er den 
fenbarte. Diefe eilten alébald herbei, Johan- Huler, einen andern Ginfiling Wenyel’s, 
nes, den Bater der Armen, den Trofter der} wegen Gotteslafterung in Anklageftand ge 
Betrübten, ben Metter der Seelen gu ſehen; ſetzt hatte, in die königliche Ungnade. Der 
e6 fam aud bad Domeapitel in feierlichem Generalvicar Johannes war ded Erzbiſchoſt 
Suge und begleitete die Leiche in die nahe rechte Hand und fiel deßhalb in die gleide 
gelegene Kreuzkirche, bis ihr in der Dom-|Ungnade, zumal er die von ben Minden yw 
fiche cin würdiges Grab bereitet war. — Kladrau alébald nad dem Wbleben shred 
Diefer durd die fromme Sage auségeſchmück- Abtes vorgenommene Neuwahl ſo beſchleu⸗ 
ten Erzählung folge nun nad Gingel, was nigte, daß der Konig den Tod des alten und 
alé hiftoriſch vollfommen begriindet ange-|die Einſetzung ded neuen Abtes gu gleider 
fehen werden fann. Unſer hf. Fohannes iſt Zeit erfuhr. Was barauf erfolgte, erzählt 
im Aten oder Sten Decennium des 14. Jabe-/der gelehrte Geſchichtſchreiber Höfler in 
hunderts (nad dem Sefuiten Balbinus awi-|feinem neueften Werke: ,Rupredt von der 
fhen 1320 —1330) gu Nepomuk (früher Pfalz, genannt Clem, rimifdher Konig,“ 
Pomul) geboren. Zum Priefter geweiht, alſo: „Wenzel beſchied den Ergbifdof und 
fungirte er, wie es in den Erectionsbüchern mehrere ſeiner Geiſtlichen vor ſich, ſchlug den 
des Prager Metropolitancapitels heißt, zuerſt alten Domdechanten Bohuslaus mit dem 
als öffentlicher kaiſerlicher Notar, ward dann Degenknopf, fo daß ihm das Blut herunter- 
Doctor des canoniſchen Rechts an der Prager lief, und ließ Alle gefangen nehmen. Det 
Univerſität, ſtieg darauf gue Würde eines Erzbiſchof entkam. Um fo wüthender wurde 
Canonicus an der Wiſſehrader Collegiatlirche der König. Bereits war es Abend geworden. 
empor und wurde endlich von dem Prager Die Gefangenen wurden nun bei Facelfdein 
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an Armen und Beinen gebunden und durch Schrecken und Enifegen lähmt jede Zunge. 
ben Henfer in üblicher Weife gefoltert. Dann| Die Kladraucr Angelegenheit tritt als der all- 
aber legte Wenzel perfonlig@ Hand an den gemeine Anlaß guerft in den Vordergrund; 
Official Puchnik und den Generalvicar Jo-| dann heift ed, der Martyrer habe den Konig 
hannes und brannte ihnen mit Fadeln die wegen feiner Vergehungen gu Rede geftellt. 
Weichen ein. Nur der Propft von Meifen| Endlid, nadhdem in der Folge Wengel in Wien 
wurbe hiemit verfdont, und ebenfo ter Hof-| gefangen gefeffen, tauchte allmablig die Runde 
meifter für jest. Die Tyrannei aufs eu-jauf, dec Konig habe ihn um Beidtgeheim- 
ferfte gu treiben, muften aber die Gepeinig-|niffe gefragt, der Priefter ihm Mittheilung 
ten in Gegenwart eines dffentliden Notars pftichtgemäß verweigert und fo bed Königs 
eidlich verfpreden, niemals fagen gu wollen, Zorn gu fo entfeplidem Ausbruche gereigt. 
daß fie gefangen und gepeinigt worden feien;| Vergeblich hatte Wenzel die Unthat in den 
aud ber Gid wurde ihnen erprefit, taf ſie Schleier der Nacht gu hüllen gedadt. Die 
auf Seite ded Ronigd wider den Erzbiſchof Wogen bradten nad einiger Beit die gefne- 
ſeyn wollten. Daſür fdhonte der Kinig die belte Leihe and Land. Sie wurte im Dome 
Gefangenen infoferne, daß er fie nidt aud) beftattet, die Sade im ganzen Lande rude 
in bie Moldau werfen lief. Wunders war es bar, der Ermordete als Martyrer verehrt, und 
mit tem Generalvicar Johannes, gegen wel-| bereits der Kaplan ded Erzbiſchoſs, welder 
hen Wenzel's lang verhaltener Groll jegt um bas Leben des Legieren befdreibt, fpridt von 
fo furdptbarer hervortrat. Denn ed ift ge-jden Wuntern am Grabe und von der Sade 
radegu unwahrſcheinlich, daß allein bie An- ſelbſt, alé einer in Böhmen allgemein be- 
gelegenheit ded Kladrauer Bisthums, d. h.|fannten. Dian erwartete Bann und Inter. 
bie AnerFennung des von den dortigen Mön- dict über Wenzel, und nur eine Stimme 
den rechtmäßig gewählten Abtes den Konig) madte fig unter der Trauer aller Rechtlichen 
ju folder Wuth gebradt haben folle, als ſich bemerfbar, des Johannes von Huffines, wel- 
an dem ehrwürdigen, von den Deutſchen wie cher fid mit Uniwillen duferte, daß wegen 
von den Gyedhen gleih geliebten Manne! dreier Pfaffen, des Officials, Decanten und 
zeigte. RNidt nur, daß er mit Fadelu ge-|Generalvicard, tas Interdict ausgeſprochen 
brannt wurde, fo daf die tiefen Brandwun-| werden follte. Diefe rohe Aeuferung made 
ben den Tod unvermeidlich herbeiführen muf-| auf die Anwefenden einen fo tiefen Cindrud, 
ten; aud Fufftife vermebhrten feine Qual, daß fie nad 22 Jahren nod gegen ihn als 
offenbar, um nod weitere Gebeimniffe guj Beweid verfehrter Gefinnung gebraudt wur⸗ 
expreffen, und mdbrend bei den Uebrigen das de.“ — Da der Hl. Johannes ſchon gleid 
Berfpreden, das Gebeimnif der in dem nach feinem Tode alé Martyrer ſehr hod 
EGleier Der Nacht veriibten Unthat nidt ver⸗ verehrt wurde, fo möchte es auffallend feyn, 
tathen gu wollen, geniigte, um fie vor dem daß feine Heiligipredung erft nad mehr als 
Tote gu ſchützen, folgte bei ihm erſt das 300 Jahren erfolgte; allein manderlei Um- 
Edlimmfte nad. Ald die dritte Stunde der ſtände vergogerten diefelbe. Zuerſt erſchütterte 
Nacht gefommen, wurden bed Unglidliden|die Irrlehre dec Huffiten tief die Zuſtände 
Hande, wie ein Rad geflodten, auf den des Kirchenweſens in Bohmen; dann lief 
Raden gebunden, fo daß die Fife an den der immer mehe um ſich greifende Proteftane 
Kopf gebunden waren; in den Mund ward tiomus, der BOjdhrige Krieg rc. lange 
ein Stid Holy, weniger ald Knebel, denn} nicht daran denfen, die Heiligfpredung deb 
um ibn im Starcframpfe aufzuſperren, ein⸗ glorreichen Martyrers Johannes ernſtlich 
gefabrt, und ber den furdtharften Leiden zu betreiben. Wohl hatte dads Prager Mee 
auégefepte Mann halbtodt durd die Stadt}tropolitancapitel feit bem 3.1675 ſich qu 
nad der damals nod nidt vollendeten Brücke wiederholten Malen um die Heiligipredung 
gebradt und in die Moldau geworfen, in ſeines ehemaligen Mitgliedes beworben; aber 
deren Fluthen er verſchwand. (Rad Pala dy|erft vom 3. 1715—1720 fammelte man gu 
geſchah dies um 9 Uhr Abends am Douners-| Prag die hiezu nothwendigen Actenftade, 
tage ben 20. Marg 1393; nad Balbin Am 15, April 1719 dffnete man des Hei 
am 16. Mai.) Bergebens fieht man fid in| ligen Grab. Man fand die Gebeine wohl 
ben einheimifden Quellen nad den Griin-jvon allem Fleiſche enthloft, aber nod gang 
ben eines fo ſcheußlichen Verfahrens um. und gufammenhdngend. Nur fab man am 
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Hinterhaupte und an den Schultern Merk |bel dem Canonifationsproceffe unbeachiet ge- 
male feines Sturzes in den Flug. Die Zunge laſſene Klageſchrift aber die vom Ronige 
war fo frifh und wohl erhalten, alé wäre Wenzel erlittenen Unbilden, gum Erftenmal 
ber Hl. Martyrer erft geftorben. Auch foll ſie die Sdentitdt des im J. 1393 gematterten 
bor den Mugen ber Ridter und Zeugen auf-|Generalvicars Johannes von Pomuk und ded 
geſchwollen ſeyn und ihre dunfelrothe Farbe im 3. 1729 canonifirten Johannes von We- 
in Purpur verwandelt haben. Nachdem dann pomuk geltend madten. Das ift denn aber 
ber boppelte Proceß aber den Ruf dev Hei-| bei faft allen Legendiſten nicht beadtet, aud 
ligfeit, der Tugenden und Wunder, ſowie bei Butler (VI. 462 ff.) nicht, wo eben 
fiber ben unfirdenfliden Cult ded Hl. Fo-|fallé die Kaiferin Johanna als Beigt- 
hannes vollendet war, wobei Cardinal WAlt-|todter des Hf. Fohannes bezeichnet, und fein 
hann alé Ponent und der Confiftorial-Wd-| Tod auf den 16. Mai 1383 gefest ift. — 
vocat Profper be Lambertinis (der nadh-|DaF der Hl. Fohannes wegen bes bewahrten 
malige Bapft Benedict XIV.) alé Promotor! Beidtfiegels gemartert wurde, geigt der ge 
Fidei fungirte, erhob endlid Papſt Bene-|nannte Dobe et in einer eigenen Schrift, 
dict XIE. am 19. Marz 1729 in der Late-l|welher Annahme aud Höfler beiftimmt. 
tanfirdhe yu Rom unfern Johannes als Mar-|— Der hl. Johannes von Mepomuk iſt Schuh⸗ 
tyrer der Unverlepligfeit des Beichtſiegels patron von Bohmen. Beſonders gilt er ale 
in die 3ahl der Heiligen und fepte fein Feſt Helfer in Waffersnoth, wefwegen fein Bild 
anf den 16. Mai, an weldem Tage es auf vielen Brien angebradt ift; aud wird 
aud im Mart. Rom. fteht. Sn einigen Bre-jer gegen Verleumdung alé Fürbitter ange- 
vieren fteht e6 am 17. Mai; in mehreren|rufen. — AWbgebildet wird er in prieftertider 
bayeriſchen Didcefen (3. B. Minden, Augs-Kleidung, mit fieben Sternen um fein Haupt, 
burg, Regensburg 2c.) wird es am 16. Mail weil aber feinem Leichnam Sterne erſchienen, 
alé duplex 2. Classis gefeiert. In bie Ga-|um den Ort gu bezeichnen, wo er lag. Aud 
nonifattonébulle aber hat fig ein wohl ver-| halt er ein Crucifir in ben Handen und als 
zeihlicher Itrthum aber dag Jahr tes Marty-| Seiden ded Martyrihums eine Palme. Auf 
riumé unſers Heiligen eingeſchlichen. Der manchen Bildern Halt er den Beigefinger an 
oben genannte Chroniſt Hagef hat nämlich den Mund, die Bewahrung ded Beidtge 
durch die mifiverftandenen Quellen ſich ver-|heimniffes andeutend. Weil man naw 300 
feiten laffen, an zwei Berfinlidfeiten mit dem Jahren feine Sunge nod unverfehrt fand, 
Ramen Johann von Pomuk oder Nepomuk geben ihm einige Kanfiler eine Junge in die 
ju denfen, die ob verfdiedener Urſache ein} Hand. Nach den Bollandiften (Maj. Vil. 
gleides Martyrium getroffen, und ex ſetzte 791) ift eine Abbildung des Heiligen aud 
bie Eine in bas 3. 1383, die Andere in das|diefe: Ee tragt einen einfadhen Habit de 
3. 1393. Diefe falfhe Annahme Hagek's Kanoniker und fpendet einem Armen Ab 
nahmen bann alle folgenden Hiftoriographen| mofen; aud reidt er der Königin gum Jwed 
Böhmens auf, wodurd fie aber aud noth-|der Beidt das Ohr hin. — Bet Wei 
wendig einem zweiten Srethume verfallen|bader und WAndern find viele Wunder be- 
muften. Denn war Johannes im J. 1383 zeichnet, welche auf feine Fürbitte gefdahen. 
ben Martertod geftorben, dann fonnte er Wud der Jeſuit Balbinus hat mehrere an 
nicht bee Beidtvater der Königin Sopbhie|gegeben. — Am 16. Mai wird das Fef 
—— ſeyn; fie mußten alſo an deren Stelle des Hl. Johannes in Prag, wo er in ber 
enzel's erfte Gemabhlin Johanna fepen,| St. Veits⸗Domkirche ein pradtvolles Grab 
welde im 3. 1385 ftarb, worauf dann Wen-|mal hat, mit grofer FeierlidFeit began 
sel im 3. 1389 feine zweite Gemablin So-| gen. (IIL. 667.) 
phia heiratete. Der Srethum terug fis fort) © §. Johannes M. (19. Mai). Diefer 
bis gur Mitte des 18. Jahrhunderts, wohl. Fohannes ſcheint ein Aegypter geweſen 
bann ber Weihbifhof Anton Wofaun von und nad Eufebius unter Marimin gu Mlerav- 
Prag, der Piarift Gelaſius Dobner und) dria gemartert worden gu feyn, nicht aber un- 
der Cuftos der vaticanifden Bibliothef, Joſ. ter Marimianus, wie die Menden melden. 
Simon Affemani, vornehmlich fish ſtützend Sein Leib fam fpater nah Conftantinopel und 
auf die im 3. 1393 von dem Erzbiſchof Jen · im 3. 1215 nad Benedig in die St. Da 
ftein (Genjenftein) in Rom eingereichte und nielskirche, wo er urd viele Wunder fid 
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auégeidnete. Die Bollandiften haben aud} S. Johannes Psichaita Conf. (25. al. 
am 20. Sept. (VI. 147) einen hl. Johannes, 7. ꝛe. Mai). Diefer Betenner bes Glaubens 
welder mit dem hier am 19. Mai behandel⸗ ergab fic in Eonftantinopel von Jugend an 
ten identify) feyn könnte. (lV. 304.) | einem bf. Leben, ciferte dem Propheten Elias 

* §. Johannes Parmensis Abb. (22. und dem hl. Täufer Johannes nad, verließ 
al. 8. Mai). Diefer hf. Johannes war ver die Welt und zog ſich in die Einfamfeit gue 
Sohn adeliger Eltern aud Parma und wurde rid. Dort lebte ex in ihe fehr ftrenge und 
aus bem Mutterleibe geidnitien, ta feine empfing von Gott die Gabe, Teufel auszu⸗ 
Mutter mahrend der Geburt geftorben war treiben und Kranfe yu beilen. Sur Seit des 
(um das J. 915). Cpdter erbiclt ex zu Bilderſtreits Hiclt er an der Lehre der Kinde 
Parma ein Canonicat, pilgerte ſechsmal nad |feft, nannte ben Raifer freimithig einen Ha- 
Sernfalem, nahm dafelbft den Habit und er- retifer, mußte deßhalb ind Exil wandern, 
langte nad feiner 3uridfunft von Biſchof und ſtarb in bemfelben nag viel’ erlittenem 
Sigfried die Warde eines Abtes im Kloſter Ungemach. Seinen Veinamen erbielt er nad 
St. Johann Evangelift in feiner Vaterſtadt den Bollantiften von dem Orte Pſfichä in 
im 3. 975. Gr hatte viele Monde unter) Conftantinopel, wo er einfam lebte. Nad 
fig, lief Die Statuten ſeines Kloſters auf der dem Menologium ded Kaiſers Baſilius hatte 
Synode von Ravenna confirmiren, wirkte er in der Laure ted Pfidaiten gelebt. Jn 
Wunder, glänzte urd alle Tugenden, regierte verſchiedenen Heiligenfalentern ift ec auf 
bas Kloſter 7 Jahre und ftarb felig im Heren | verfdhiedene Tage gefest und gwar auf den 
im 3. 982. Rah Bucelin wave er im 7., 23., 24.,25., 26. u. 28. Mai. (VL 100.) 
3. 976 geftorben, nad Migne aber, wo er} * 8. Johannes 1., Papa (27. Mai, al. 
aug Juan beift und als erfter Wht des gee} 12. Jan. ꝛc.). Dieſer bl. Papft, aus Tos- 
nannten Kloſters bezeichnet ift, um das) cana gebürtig, ward frith unter den römiſchen 
3.640, was wohl ein oe feyn wird, Klerus aufgenommen und war Erzdiakon, 
wie deren bei Migne viele vorfommen. Papſt als man ihn am 13. Auguft 523 gum Nad 
Gregor Vil. fried ihn unter die Heiligen. | folger des Papſtes Hormisdas wablte. Sta- 
Wm 8. Mai (il. 285) fteht eine Translation|lien war damals unter der Herrfdhaft des 
angemerft, bie nad) Bucelin im J. 1588) Gothenkönigs Theodorid, welder den Aria- 
geſchah. Die Bollandiften haben fein Leben) nismus fehr beſchützte. Kaiſer Juſtinus II. 
nad cinem ungenannten gleidscitigen Monde | erließ im 3.524, nachdem ec ſchon im J. 523 
ves ndmliden Kloſters, dad aud bei Le de|die WAusrottung der Manichäͤiſchen Irrlehre 
ner benützt ift. (V. 179.) befohlen hatte, ein Edict, welchem aufolge die 

* §. Johannes, (24. Mai), Martyrer,|im oſtrömiſchen Reiche lebenden Arianer alle 
angeblid) in ber Stadt Tavia (Tavium) in| ihre Kirchen den katholiſchen Biſchöfen zurück- 
Galatien , welder mit mehreren Andern un-| geben follten, damit dieſe fle wieder einweih⸗ 
ter tem Kaiſer Antoninus gelitten haben ſoll, ien. Da wandten fidh die MUrianer an Theo- 
jedoch nur ein höchſt unguverlaffiges Daſein dorich, und diefer ſchickte eine Geſandtſchaft, 
bat. S. S. Meletius. (V. 435.) |beftebend aus dem Pupfte, fünf Bifddfen 

6 §. Johannes Presb. M. (25. al. 7. Mai), und vier römiſchen Senatoren, nad Conftan- 
Diefer hl. Martyrer Johannes findet fich beiltinopel mit dem Wuftrage, von dem Ral- 
ben Bollandiften am 25. Mat (VI. 3) mit| fer gu verlangen, daß Diejenigen wieder yur 
ben HHL. Manilion, Martialis und Andern| Arianiſchen Lehre zurücktreten dürften, welche 
unter den Uebergangenen mit bem Bemerfen,|durdh verſchiedene gewaltfame Mittel ge— 
bag ihnen dieſe Martyrer bisher unbekannt zwungen worden feien, diefelbe abzuſchwören, 
geweſen ſeien; aber gleich auf dem nächſt- und Alles aufzubieten, um die Widerrufung 
folgenden Blatte nennen ſie dieſen hl. Johan- des genannten Edicts und die Zurückgabe der 
nes einen Prieſter und bringen ihn mit den entriſſenen Kirchen zu bewirfen. Der Papſt 
hhl. Mamilianus, Chromatius! und Andern ſoll das erſte Begehren zurückgewieſen und 
als einen Gefährten bes Hf. Papſtes Urba- nur verſprochen haben, dahin wirken zu wol⸗ 
nus J. ber gu Rom im J. 230 gelitten hat. len, taf der Kaiſer die Arianer mit Mäßi— 
S. 8. Urbanus. (VI. 5.) gung behandle und ihnen die Kirchen wieder 

 §, Johannes, (25. Mai), ein Martyrer gebe, in deren Beſitz fle waren, Johannes 
of ber Inſel Kreta. S..8.Vincentius.(V1.25.)imurde in Conftantinopel mit allen Ehren 
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empfangen, Viele gingen ifm meilenweit| 7° g. Johannes, (1. Sunt), aud Jonas 
mit Kreuz und Kerzen entgegen. Der Kaifer|genannt, angeblid ein Genoffe des heiligen 
felbft warf fidh nad dem Seugniffe ded Ana-|Bifhofs und Martyrers Clarus“. Bol. 
ftafius ifm gu Füßen. Beim Einguge in die S. Gerontius *. (I. 8. 14. 13.) 
Stadt foll der Nadfolger Petri einem Blin-| 7+ * gg. Johannes, (1. uni), zwei Mar: 
ben bad Lidt feiner Augen wieder gegeben|tyrer dieſes Namens. S. S. Lucia V. (1. 48.) 
haben. Auf Einladung ded Patriardhen feierte|  §. Johannes Erem. Presb. (2. Juni). 
Johannes in ber RKathedrale bas Hodhamt,| Diefer Heilige, auf einem Landgute bei Bur 
aber erft dann, nachdem man ibm zur An-gos in Spanien geboren, wurde von feinen 
erfennung ſeines Vorranges vor allen abri-| €ltern gottesfürchtig erzogen, oblag mit gro- 
gen Biſchöfen einen befondern Stuhl über ßem Fleife den Studien und trat in den 
ben ded Patriardhen geftellt hatte, Ueber geifiliden Stand. Nachdem er fein Ber 
den Erfolg diefer Gefandtfdhaft ftimmen die mögen den Armen geſchenkt, madte er eine 
Schriftſteller nicht überein. Die Einen fagen,|Reife in das Hl. Land. Auf dec Rückreiſe 
ex habe ten Kaiſer Suftinué in feinem Vor-|fam er in Gefahr, Schiffbruch gu leiden, in 
haben, ben Urianern die Kirdhen wegguneh-| welder ex dem Hl. Nifolaus nad glidlider 
men, beftarft, Andere dagegen, und von ihnen| Mnfunft in feinem Baterlande eine Kapelle 
befonders Anaftafius, behaupten, der Kaiſer zu bauen gelobte. Mit Erlaubnif des Ko- 
habe den Vorftellungen ded Papſtes nad-|nigs Alphons VIl. fihrte er fein Gelöbniß 
gegeben und den Arianern Religionsfreiheit| aus. Er begab fis gu dieſem Zwecke in cinen 
wieder geftattet. Dem fei aber wie ihm Wald an einen Ort, Namens Urtica *), 
wolle, Johannes war nod im Morgenlande,|wo ein Schlupfwinkel fir Rauber war, die 
alé fein vertrautefter Freund, der hl. Bhilo-|von dort aus die Gegend unfider madien 
foph Severinuéd Boéthius, auf Theodorich's und namentlig aud die nad St. Jakob in 
Befehl verhaftet wurte. Bei feiner Rückkeht Compoftell Wallfahrenden (Jacobipetae) ſeht 
nad Stalien traf ihn badfelbe Loos. Raum /|beunrubigten. Dort baute er nun nidt ohne 
war er gu Mavenna, der Refideny ded oft-|viele Schwierigkeiten eine Kapelle gu Ehren 
gothiſchen Königs, angelangt, alé ihn dieſer, des Hl. Nifolaus vorzüglich aud deßwegen, 
weil die angefehenften Mitglieder des romi-|um die Rauber von dort gu vertreiben, was 
ſchen Senates hodverratherifhe Verbindun- ihm aud gelang. Nachdem die Kapelle fertig 
gen mit bem bygantinifden Hofe eingegan-|twar, baute ex daneben aud eine Herberge 
gen batten, mit den vier Senatoren, feinen|fir Reifende, denen er dad Nöthige verab- 
Geſandtſchaftsgefährten, in ein finftered Ge- reichte. Nun kamen denn viele Leute gu ihm 
fangnif werfen ließ, in weldem er am und bradten ihm Almoſen, von weldem « 
27. Mai 526 ftarb. Gein Leib wurde im|mehrere Brien erbaute, z. B. gu Logroiie 
J. 530 nad Nom gebradt und in ter St. und Naxara. Nach und nad wurden arf 
Peters lirche Leigefept, mit Wusnahme des ſeinen Rath in der Gegend mebhrere folde 
Pinar welded gu Ravenna verblied.| Afyle fir Reiſende erridhtet. Auch legte ex 
eile feiner Reliquien famen aud in die miteigenen Handen eine Strafe an von Urtica 
Kirche St. Ulrih und Afra gu Augsburg. nach Atapuercas, um den Wallfahrern den 
Am 27. Mai gedenft bes Hl. Papfted auch Weg gu erleichtern. Er felbft lebte in groper 
baé Mart. Rom. und nennt ihn einen Mar-| Abtodtung als wahrer Einfiedler. Sn feinem 
tyrer, Sm rim. Brevier wird ex am 27. Mai Alter hatte ec fidh nah Narara begeben; aber 
commemorirt mit einer 9. ection. (VI. 702.) da er fein Ende herannahen fiblte, lief ex 
9 §, Johannes de Atares, (29. Mai, al. fis nad Urtica bringen, wo er nad wenigen 
29,Aug.), ein Eremit auf dem Berge Pinna| Tagen ftarb, am 2. Suni 1163. Wor und 
in Mragonien. Gr ift wohl decfelbe, ben die befonbders nad feinem Tode wurde er durd 
Bollandiften aud am 29. Aug. (VI. 496), viele Wunder ausgejeidnet, indem naments 
jedod nur unter den Uebergangenen, haben, lich Mehrere, die in’s Waſſer gefallen waren, 
wobei fie alé Ort der Feier Jaca (Xaca) in) —————— 
Aragonien nennen. Baca ift aber der Name * — J it —* prey —* J —* 
der Didcefe, in welder bad nad dem Hei. *333 pl peer 
ligen benannte Klofter San Suan (Duan)! Sopannee vom Meties bgt. sal biloliaee Darkel 
della Penna liegt, S. 8. Votus. (VI, 58.) itungen gewöhnlich Reſſein gu fetnen Füßen. 
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auf feine Fürbitte gerettet wurden. Raddem| 7 §. Johannes, (7. Juni), ein Martyrer, 
in Urtica früher regulicte Chorherren gelebt] welder bei den Grieden verehrt wird. S. 
batten, fam das Rlofter im 3. 1431 in die|S. Tarasius. (Il. 9.) 
Hanbde der Hieronymitaner, welhe im 3.1434) 7% §. Johannes, (8. Juni), ein Martyrer 
feinen hl. Leib von der Rapelle ded Hl. RNifo-lin Meqypten. GS. S. Ptolomaeus. (II. 57.) 
laus in ein ſchöneres Grabmal bringen woll-} ° §, Johannes, (11. Suni), ein Anado- 
ten, welche Abfidt ibnen aber erft {pater ge-jret, der im Leben ded Hf. Onuphrius nebft 
fang. Bei diefer Gelegenheit hat man feinjandern hhl. Anadoreten genannt ift. S. S. 
Herg gang frifh und unverlegt gefunden.|Timotheus. (App. VI. 94.) 
Das vom Hl. Johannes von Urtica gegriintete| °' §. Johannes a S. Facundo Conf. (12. 
Rlofter aber hat den Wallfahrern nad Com: jal. 11. uni, 11. Mai). Im nördlichen Cpa- 
poftell ſtets qute Dienfte geleiftet. (1.260.) |nien und gwar im ehemaligen Ronigreide 
74 §. Johannes M. (2. Suni). Sn Beffa-|Leon, in der Mitte zwiſchen den beiden Stade 
tabien, fadlic von der Mündung ded Dnie-|ten Leon und Palencia, am Fluffe Cea, liegt 
fterd und nördlich vom Auefluffe der Donau eine nad dem Hl. Martyrer Facundus (f. d.) 
iné ſchwarze Meer, liegt bie Stadt Weiffen-|genannte Stadt, welche im Spanifden 
burg (Album Castrum), welde nad den auch San Fangon, gewdhnlid aber S ae 
Bollandiften bei den Polen Bialogrod,|hagun*) heist. Hier wurde unfer hf. Fo- 
bei ben Slaven Belgrabdo, bei tenTirfen|hannes um das 3. 1419 von angefehenen 
%ce-Girmen, bei den Griehen Afpro-| Eltern geboren. Sein Vater hieß Johann 
caftron heißt. Dort foll diefer hl. Johan-|Gon gales von Ca ftrillo und feine Muts 
nes im 13. Jahrh. den Martyrtod gelitten|ter Gancia Mart inez. Nachdem fie 
haben. Sn einigen gried. Kalendern wird er|fange ded Rinderfegenés entbehrt hatten, 
alé ,grofer Martyrer” (Megalo-Martyr) be-| wurde ihnen endlich nad vielem Gebete unfer 
zeichnet; Dod fonnten bie Bollandiften Nabe- | Fohannes gefdenft, bem dann no} 3 Sohne 
we aber ibn nicht finden. (I. 263.) |jund 3 Töchter folgten. Schon alé Knabe 
7 §. Johannes, 44. Juni), ein Martyrer, |predigte Johannes feinen kleinen Gefahrten 
ter um bed Glaubend willen in einen Sack und flidtete ihre Handel. Seine erfte wife 
gebunbden und ind Meer geworfen wurde. ſenſchaftliche Bildung erbielt er von den Bee 
Das Monasteriun Monagriense, in weldem|nedictinern feiner Baterftadt. Im J. 1445 
tiefer hl. Abt (Hegumenus) Fohannes lebte, empfing er die Priefterweihe von bem Bi- 
wifien die Bollandiften nidt gu finden. Nach {hofe von Burgos, det ihm aud ein Canoe 
einer fpdtern Roti, (Oct. VII. 130) ftarb er,|nicat und zwei Beneficien verlieh, Gein 
weil ex chriſtliche Bilder nicht mit Füßen treten| lebendiges Gefühl fir Gerechtigkeit aber und 
wollte, in Der Berfolgung ded Kaiſers Con-| feine hohe Adtung vor den kirchlichen Satzun⸗ 
ftantin Ropronymud am 4.Suni 761. (1.402.)| gen liefen ihn nicht lange in deren Bee 
*§, Johannes, (6. Juni), Bifdhof von| fige; ex wollte nur die geringfte Pfründe, die 
Berona, der Nadfolger des Hl. Maurus, Kaplanei an der Kirhe St. Agatha, far fig 
lebte vermuthlid im 4. Jahrhundert und behalten. In diefer Stellung pflegte er emfig 
fand feine @rabftatte in ber Kirche des hl. des Gebetes, bes Krankenbeſuches und ded 
Stephanus. Gine Uebertragung feiner Ge-| Unterrihts der Unwiffenden. Wie vom Geifte 
beine fand im 3.1548 ftatt. Dads Mart.Rom.|Gottes durchhaucht, erflang feine Stimme 
gibt feinen Ramen aud am 6. Suni. (1.641.)|und ergriff die Herzen und rif fie los von 
77 §. Johannes I. Ep. (7. Suni, al. 23. Suͤnden. Gang Burgos gewann durch ihn 
Mug. 10. Mai), der fiebente Biſchof von Je-| cin andered Musfehen. Das Verlangen nad 
rufafem, aber dieſes Namens der erfte, einjeiner möglichſt grindliden Kenntniß dee 
Mann voll Tugend, mit der Gabe der Wun-| Heilswahrheiten tried ihn nah Salamanca 
ber ausgezeichnet, ſtarb tm 3. 116. Mud am auf die kurz vorher erridtete Univerfitdt, wo 
23. Mug. (IV. 552) wird er angegeigt, aberjer 4 Jahre no unermuͤdet ben theologifden 
unter den Praetermissis. Migne will (L|————— 
40) den Tod diefes Hl. Patriardhen ans} *) Oa bet den Spantern das lat. F oft in H 
Ende des 2. Jahrhunderts fepen. Aud am iibergebt, fo ift aud bier Sa-Hagun in der Sus 


10. Mai (i. 492) ift bei den Bollandiften —— Fig als 8. Facundus, on dent 
oom ifn Die Rede. (U. 4.) [Sahaguneasis shee Sabaguations $e. 
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Studien oblag,, daneben aber die Ceelforge|Gifte, tas ihm eine gudtlofe Weibsperſon 
mit verſäumte, wozu er ald Kaplan des aus Rade beigebracht), fagte ex die Stunde 
Collegiums bed hl. Bartholomaus die ſchönſte feines Todes voraus, der am 12.3uni 1479 
Belegenheit hatte. Einmal dem Tote nabe, eintrat. Schnell verbreitete ſich in Spanien 
konnte er nur nod durch eine ſchmerzliche ſeine Verehrung; zahlreiche Wunder erfolg 
Operation gerettet werden. Er unterzog fid|ten auf feine Fürbitte und begeugten feine 
derſelben, madte aber ehevor bas Gelübde, Heiligheit. Sm J. 1525 leitete man feinen 
in cinen Orden gu treten, falls Gott ihm dad | Beatificationsprocef ein, nahm ihn nag eini- 
Leben erhalten wolle. Und Gott erhielt es ger Unterbredung im 9. 1545 wieder anf 
ibm; die{ Operation gelang, und Johannes| und fiihrte ihn im 3. 1554 gu Ende, Pape 
faumte nidt, fein Gelübde gu erfillen, indem Clemens VIII. fprad ihn im J. 1604 feier 
er, eiwa 493. alt, in Den Orden der Eremiten ih ,felig,” und Wlerander VIII. im J. 1690 
bes HI. Auguftinus zu Salamanca trat. Mit} ,Heilig.4 Benedict XUL fegte ſeinen Ramen 
heiligem Eifer hielt er die firenge Regel und ins römiſche Marlyrologium und zwar auf 
ewann dad Zutrauen feiner Grider in ſo den 12. Suni, an weldem Tage fein Of 
hohem Grade, daf fie ihn in furger Zeit gum |ficium sub ritu dupl. aud im römiſchen 
Rovizenmeifter und dann gum ‘Prior wahl- | Breviere fteht. Seine Reliquien finden fig 
ten, in welder Stellung er ungemein viellan verfdiedenen Orten Spaniend und Bele 
Gutes ftiftete. Johannes hatte vom Herrn giens. Bei ben Bolandiften fieht man iba 
bie Gabe der Kiugheit und der Unterſchei -S. 619 abgebildet, mit einem Strablenteanje 
dung der Geifter empfangen. Gin wunder-|um das Haupt, im St. BartholomaerReide, - 
bares Lidt ftrahlte aus feinen Augen und ein Bud in dec Linken, mit dex Rechten einen 
{chien ihm felbft bad Dunkel ber Hergen auf-Kelch vor ber Bruſt haltend, mit ſchwebendet 
zuhellen. Ihn im Beidtftuble gu täuſchen, Hoftie aber demfelben. Eine zweite Abbil- 
war faft unmöglich, fo ſcharf blidte dieſes dung auf ©. 631 zeigt ibn mit der fogenann 
Auge und erſpähte bie geheimften Gedanfen. | ten Beca (Liripipium?). (Il. 616—663.) 
Furchtlos wie einft der hl. Taufer Joban-| 8 §, Johannes Milese (12. Juni). Die- 
nes predigte er gegen die after feiner Seit, fer Hl. Johannes fdeint yu Wlerandria in 
und Fein Mufehen der Perfon galt vor ihm. | Aegypten um das J. GOO ober etwas nade 
So verfiindigte er mit gewobhnter Freimithig-| her gelebt zu haben. Bor ihm erzählt det 
Fit einmal dad Wort Sorted su Riba, einem! Wht Paladins, ex habe ben Tag aber in 
bem Herjoge von Garcias gehörigen Flecken einem harenen Kleide im Kloſter ſchweigend 
im Reon. Der Herzog, beleidigt durd einige und betend verweilt, zur Nachtzeit aber Sol 
Anodrücke der Predigt, in denen ex eine|/datentienfte geleiftet. Namentlich Habe et 
ſpeeirlle Mahnung fiir ſich erblickte, feine| fiebenmal bed Taged gang lieblich den Bes: 
Ustfergebenen night mehr fo hart gu briden,| „Herr, reinige mid von meinen verborgentt 
ſchickte dem heimkehrenden Gottesmann zwei Sinden, tamit id beim Gebete nidt be- 
Diener nad, um ihn yu züchtigen, nad Um-|untubigt werde“ gefungen und Pann immet 
ſtänden ihm gar das Leben gu nehmen. We! wieder eine Stunde lang ſtillſchweigend im 
fein faum atten die Elenden den Hf. Mann! Korbmaden fortgearbeitet, was ihn (den 
erblidt, fo fprangen fie erfdiittert von den Mbt Palladius), der 8 Sabre mit ihm ge 
Schrecken eines bofen Gerwiffend von den lebt, febr erbaut habe. (il. 556.) 
Pferden, geftanden ihe vorhabliches Ver- % §, Johannes wird am 13. Guni bei den 
bredhen und baten reuig um Verzeihung. Griedhen verehrt. S. S. Anna’. (i. 686.) 
Der Heilige aber eutließ fle mit einer liebe- 4 §. Johannes Franciscus® de Regis, 
vollen Grmahnung und feinem Segen. Auch Conf. 8. J. (16. Juni, al. 31. Der.). Die 
ber Herzog, der in eine ſchmerzliche Krankheit fer Heilige erblidte das Licht der Welt am 
fiel, ging im ſich, bezeugte eine lebhafte Reue, 31. Jan. 1597 im Dorfe Font-Couverte (Fons- 
lief ten Heiligen yu fig rufen, bat ihn um coopertus) im Bisthume Narbonne, als der 
PVerjeihung und um feine Fürbitte bei Gott, Sohn des Johannes Regis, aus einem 
und bes Herzogs Gefundheit kehrte alsbald jüngern Zweige bed adeligen Haufes von 
wieder. Als ber Hl. Diener Gottes von fei-|Deplas, in Mouergue, und ber Magdalena 
ner letzten Krankheit befallen wurde (Einige Darcis, emer Todter des Herren von Segur- 
hielten fie fix ein langſames Hinſiechen am! Seine ecfien Studien madte er bei ben 3e- 
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feiten qu Beziers und zeichnete ſich dafelbft| Prüfungsjahr (Tertiat), worauf ex dann 
ined FleiG und ungewöhnliche Frömmigkeit von feinen Obern gu Miffionen auserfehen 
af. Bald fammelte er um ſich einen kleinen wurde, denen er 10 Sabre lang bid au 
Ris von Siinglingen, mit denen er nach ſeinem Lode oblag. Der Sdhauplag fet 
gewiffen Regeln einen Heiligen Wandel an- ner Wirkſamkeit war das fiidlide Frankreich 
feebte, In einem Alter von 18 Sahren| (Languedoc, Belay 2.), und er wirkte bee 
iherfiel ihn eine tödtliche Krankheit, die in ſonders in den Stddten Montpellier, Some 
ihm die legten Bande ded Irdiſchen löste. miéres, Viviers, Montfaucon, le-Puy rc. Nit 
M6 dann einmal der Sefuitenprovingial Franz unſäglichen Mühen arbeitete er am Seelen⸗ 
Suarez nah Beziers fam, bat ber junge|heile Bieler, beFehrte Taufende von Suündern 
Regis bringend um Mufnahme in die Gefell-|und fihrte viele Irrgläubige zur Wahrheit 
galt, die hm aud nicht verfagt wurde. Am) zurück. Im Gommer war er in ben Srad- 
Tage ber unbefledten, von ihm fo hod ver⸗ ten, namentlid in fe- Bury (Anicium, Po- 
chtien Gottesmutter Maria (8. Dec. 1616) dium), im Winter auf dem Lande thatig. 
itat er gu Touloufe in tad Noviziat, wo er Um verfommene Frauendsperfonen, wenn fie 
turd einen berwunderungdwiirdigen Gifer und fih befehrt Hatten, auf guten Wegen gu ere 
turd Genauigkeit in allen feinen Uebungen, | halten und vor neuen Gefahren gu ſchirmen, 
tur Demuth, Selbſtverläugnung und Liebe] erridtete er an verfhiedenen Orten Zufluchts⸗ 
whenMrmen fi auszeichnete. Stets wählte häuſer, wodurch ex fi manderlei Berleum- 
fit ſich die niedrigften Berridtungen.|dungen, Verfolgungen, falfde Anklagen und 
Am Tifge tie Armen yu bedienen, das Haus ſogar Tovesgefahren zuzog. Bur Untere 
jafegen, im Spitale die Betten yu maden, | Aigung der Armen und gur Troftung der 
te Vunden der Kranfer gu reinigen und zu Gefangenen rief er Vereine von angefehenen 
wttinten, war feine grofte Freude. Im Damen ind Leben. Dabei war fein Leben 
Maite 1618 legte unfer hl. Iohannes feine|der reinfte Spiegel der Heiliqfeit, feine 
Grlitte ab, ging bann auf Weifung feiner|Lebensweife auferordentlid ſtreng. 
Dten nad Cahors zur Fortfepung feiner| fdlief in der Kegel nur drei Stunden in der 
theterigen Giudien, dann nad Tournon,|Nadt und dies nur auf der Erde oder auf 
um Me phifofophifchen au beginnen. Dort Brettern, verfagte fig den Genus des Flei⸗ 
atidt ee ben Muftrag, an gewiffen Tagen| (hes, der Fiſche, ber ier und ded Weines; 
ht hausgefinde und die Armen ber Stadt, fein Kleid war nue ein abgetragener Talar 
Ne im Collegium Almoſen holten, in den und ein alter Mantel, die er nie ablegte. 
migen Wahrheiten zu unterridten, wads er In der Nahe von Marlhes, wo er einmal 
mit vieler Liebe und Freude that. An Sonn-|Miffion hielt, brad er auf einem Eiswege 
unt Feiertagen ging ex in bie umliegentenlein Bein. Mit Hilfe eines Stodes ſchleppte 
Onihaften und predigte Dad Wort Gotted| er fic unter unbefdreibliden Schmerzen zwei 
Tit Grof und Klein. In dem Marfifleden| Stunden fort, bis ex den Ort erreichte. Dort 
Intance hielt ex eine Art Miffion und gablangefommen, lief er nidt etwa gleid einen 
ibm in ſittlich religiöſer Begiehung eine neue Chirurgen rufen, fondern fepte ſich einige 
Gritalt, Ee führte die Bruderſchaft vom Stunden in ben Beichtſtuhl, und erft als das 
tlerheiligften Gacramente ein und fegte felbft| Werf vollendet, lies ex fig im Pfarchaufe 
ine Regeln auf, fo daf er als der erſte unterſuchen; aber fieh, der Fuß war geheilt. 
Ciifter diefer fo weit verbreiteten Andadt an-| Diese wunderbare Heilung lief ihn mit tiefer 
itiehen twerden Fann. — Als Johannes im Rührung ausrufen: ,Wabhrhaftig, i mug 
S 1621 die philofophifden Studien voll-|mein eben gang in die Hand Gottes legen 
tet, wurde er gum Lehramt verwendet, und ihm bie Gorge um meine Gefundheit 
ind ftiftete in bemfelben gu Billom, Auch und] überlaſſen.“ Indeffen verzehrten ſich feine 
Bey vielen Segen. Rah 7 Jahren madte| Krafte dod immer mehr, und feine Toded- 
t fi an bas Studium ber Theologie zu ſtunde rückte fichtlich heran. Reid an Vere 
Teuloufe, wo ex aug im J. 1630 bie Prie-| dienften um die Religion und Menfdheit ftarb 
terete empfing. Als hier bald baraufler in einem Dorfe der Didcefe Vienne, Nae 
‘eRe ausbrach, war es fiir ihn die größte mens [a-Louvefe (Lalovescus), wo er nod eine 
_ Heute, Den Peſtkranken gu bienen. Im folgen+| Miffion erdffnet hatte, erft 43 Sabre alt, am 
| ten dehte (1631) machte er das übliche drittel 34. Dec, 1640, und wurde in der dortigen 
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Kirche begraben. Schon im Leben hatte erjin einem Gefidhte der Hl. Petrus und tru; 
Wunder gewirkt, wie z. B. die Heilung des ihm auf, eine Meile weit von Genofa ein 
Blinden Sohnes des Hugo Sourdon, Ver—⸗ zerfallene Kirche wieder herguftellen, was e 
mehrung der Lebenémittel gur Beit einerjaud mit unfdglider Mühe ausführte. Abe 
Hungersnoth durd fein vertrauenédvolles Ge-| die Welt lohnte ihm ſchlecht. Man klagte ir 
bet ꝛc. Mod mehr Wunder aber geſchahen an, alé hatte ec einen Schag gefunden, wor 
auf feine Fürbitte nad feinem Tode. Be⸗ auf ex in Kerker und Bande gelegt wurde 
ſonders merlwürdig mar die pliglide Hei- Wunderbar wieder befreit, ging er nad Co 
lung der Klofterfrau Sohanna Maria Peret,|pua und wieder einer innern Mahnung fol 
welde an Wafferfudt danieder lag und am gend, in feine heimatlide Proving zurück, woe 
gangen RKorper gelähmt war, fowie des Bür- fid an den Hl. Guilielmus * von Vercelli ar 
gets Sohann Caſpar Montereymar von le⸗ſſchloß, der mit mebhreren Jüngern auf dem 
Puy, welder eine aufierorbentlih grofe Her-| Berge Qaceno wohnte. Durch eine Feuers- 
nia hatte. Diefe zwei Wunder waren es brunft, die ihre Wohnungen gerftorte, faben 
benn auch, welde nad genauefter Prüfung | fie fid gendthigt, auf den Berg Cogno aber 
ben Papft Clemens XI. berwogen, den Mann] gufieteln. Da ſchied aber Johannes von ſei⸗ 
Gottes am 7. Mai 1716 „ſelig“ gu ſprechen, nen Gefährten und lenkte feine Schritte nag 
und nad Papft Benedict XIV. (De Canoniz.| Bari, wo er durch Verkündigung des gitt 
J. 1. c. 22. nr. 24), welder hiebei als Pro-|lidhen Wortes höchſt ſegensreich wirkte, aber 
motor Fidei fungirte, war diefe eingige Selig-jaud) im Kerker dafür ſchmachten mußle. 
{prechung, die unter Papft Clemens XI. ſtatt- Wieder in Freiheit geſetzt, befudte ex die an 
fand, die adte in der St. Petersfirdhe. Papft| der Petersfirdhe bei Genofa zurückgelaſſenen 
Clemens XII. war es, der ibn im 3. 1737 Brüder und wirkte dort auf das Vol burg 
„heilig“ ſprach; fir den Sefuiten-Orden hat) heilfamen Unterricht und Lehre woblthitig 
er aud eine eigene Meſſe und ein eigenes ein. Darauf baute er, auf hihere Weifung, 
Officium, aber auf bie gange Kirche ift fein| drei Meilen von St. Midael di Monte Gar 
eft nod nidt ausgedehnt. Benedict XIV. gano an dem Plage Pulfano, ein Klofter, 
aber fepte fein Jahresgedächtniß auf den in weldhem fid bald bei 60 Jünglinge aus 
16.Suni, an weldem Tage er aud im Mart. |niebern und höhern Standen um ihn fammel- 
Rom. fteht. Sm Elenchus fteht er amiten, denen Wien ex ein treuer Wegweiſer 
31. Dec. (But. Vill. 151—191.) |jum Himmel war. Glangend burg heiligen 
* 85 §, Johannes, (17. Suni), ein römiſcher Wandel, Wunder und Weiffagung {diet 
Mariyrer. S. S. Quiriacus. (Ill. 285.) |Fohannes di Matera am 20. Juni 1139 aus 
8° §. Johannes, (17. al. 20. Juni), ein dieſer Welt, um jenfeits den Lohn der Gerechten 
Anachoret in Uegypten, trigt am 20. Juni zu empfangen. Die Statuten feines Havité 
(IV. 2) nad einem Goder irrthümlich diefen|nalmen mehrere Klöſter an und bilbeten {oder 
Namen, da er fonft S. Josephus heist. S. Verein von Pulfano, der fic aber nah Leg 
S. Josephus. (III. 296.) |ner im Qaufeder Zeiten wieder verlor. (IV.37.) 
87 8. Johannes Matherensis (20. Juni), °° 8. Johannes, (23. Suni, al. 1. Sul), 
ober aud a Genusio ober Pulsanensis. Zu ein Priefter gu Nom, der unter Kaifer Julian 
Matera, einer neapolitanifden Stadt in der im 3. 362 ben Martertod erlitt. Sein Lit 
Proving Bafilicata, geboren, entfloh Johan-|fam wahrſcheinlich nad St. Ricquier im J 
nes nod jung aus bem Haufe feiner Eltern|858. Bei den Boll. fteht ex aud am 1. Ju 
auf eine Snfel bei Tarent und verdingte ſich (I. 2) unter den Uebergangenen. An “ 
im Rlofter dafelbft als Schafhirt. Schon andern Orte (Jan. J. 166. nr. 4) heift ¢6, dal 
bamalé und nod mehr, als er nad einiger er einen Berwandten der hl. Dafrofa, Re 
Seit auf die Inſel Sicilien übergeſetzt war, mens Fauſtus, getauft habe, der dann if 
übte er wunderbare Abtödtungen. Auf innere| Angefidhte bes Statthalterd Apronianus al 
Gingebung kehrte ex aber wieder auf dad| Chrift geftorben fei. Der Leib dieſes Fau 
Feſtland zurück und lebte in firengem Still- (wahrſcheinlich S. Faustus '*) wurde den H 
ſchweigen 2'/, Jahre lang nahe bei feinen|den vorgeworfen, aber von der hl. Daft 
Gitern in Genofa (Genusium), wobin ſie bei Nacht begraben. Im Mart. Rom. 
zur Kriegszeit fidh geflüchtet hatten, ohne ſich der Hl. Johannes am 23. Suni mit dem Ve 
ihnen gu erfennen gu geben. Da erſchien ihmifage, daß ex an ber Salaftrage enthaup 
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und von bem fel. Priefter Concordius be⸗ wie 3. B. der Hl. Apoftel und Evangelift 
graben worden fei. (IV. 482.) SJobannes, und nad diefen beiden hhl. 

89 §. Johannes Baptista, Prodromus|3ohannes (bem Täufer und dem Evange- 
(Praecursor) Domini (24, Juni, al. 23. liſten) wurden dann fpater ſehr viele Chriften 
24. Sept. ꝛc.). Bei den Bollandiften wird benannt. — enn ed bet Luk. 1, 80 von 
ber diefen grofen Heiligen am 24. Juni unferm Hl. Johannes heißt: „Er war in der 
(iV. 687— 806) fehr ausführlich gehandelt Wife bid gu Dem Tage, ba er ſich zeigen 


und zwar guerft (687) aiber fein Leben, dann 
(706) über feine Feſte in der Kirche ded 
Morgen» und Mbendlandes, ferner (711) 
iber bie Muffindungen und Uebertragungen 
feines heil. Hauptes und anderer beil. Re- 
fiquien, von welden übrigens aud an an- 
bern Stellen oft Ermahnung geſchieht, end- 
fi (798) aber feine Erſcheinungen rc. Wir 
wollen nur das Wefentlig@fte davon hier 





follte vor Sérael,” fo haben wir an feinen 
hdufigen Aufenthalt in Einöden zu benfen, 
worunter einfame Gebiete der feinem Bater- 
orte nabe gelegenen Wüſte Juba gu vers 
ftehen find, um fiG ba durch befhaulides 
Leben und ftrenge Aſkeſe gu feinem ernften 
Berufe vorzubereiten, der Fein anderer war, 
ald durch bie Predigt ber Buftaufe bas Volk 
moraliſch vorjubereiten zur Mufnahme bes 


: Der Hl. Johannes, der Vorläufer Meſſias und yur Theilmahme an feinem 
und Taufer Sefu Chrifti, war ber Sohn ded Reiche. Nags ben Bollandiften ware er etwa 
Zacharias, eines Priefters aus der Klaſſe 8 Jahre alt gewefen, da er fid in die Eine 
bias, dex adten von den 24 Familien, in ſamkeit begab, und er blieb hort, bis der 
melge die Radfommen Aarons eingetheilt| Ruf an ihn erging, daß ex nun alé Bore 
aren, damit fie ber Reihe naw abwechſelnd läufer auftreten folle, was nad Luk. 3, 1.2. 
den Dienft im Tempel leidter verfehen fonn-\im 15. Sabre ted Kaiſers Tiberius geſchah, 
ten. Seine Mutter war vie Hf. Elifa-|da Jeſus ,beildufig ein Dreißiger,“ Iohan- 
b eth ©, ebenfalls aus einem priefterfiden Gee ines aber um ein halbed Jahr alter tar. 
ſchlechte ftammend, mit der heil. Sungfrau|Diefer zog dann in der Jordans Ebene auf 
verwandt, und feine Heimat wahrſcheinlich und ab, predigte auf bem diefi- und jenfeiti- 
Hebron. (Ginige tenfen an Butta, ſüdlich gen Ufergebiet, und bas Bolf von Stadt 
von Hebron.) Die Gefhidte feiner Geburt und Land und aus allen Klaſſen in grofien 
and ſeines Namens ift bei Qufas 1, 5—26. Haufen verfammelte fig um ihn (Luk. 3, 7). 
57. ff., bie feiner Thatigheit bei Lufas 3, |G madte einen wunderbaren Gindrud. Naw 
1—22 gefdildert. Ueber ben Namen Jo-jben Vifionen der A. K. Emmerih war er 
hannes, ten er durh höhere Beftimmung|grof, von Faften und Abtödtung ded Leibes 
ethieft, wurde fon oben (S. 181 und 208) hager, aber ſtark und voll Mucfeln, unge- 
geſprochen. Derfelbe follte hier namentlich mein edel, rein und einfad, gang gerade und 
an tie „Gnade Gottes” erinnern, welche gebieteriſch; feine Farbe brdunlid, fein An— 
bur bie Geburt bes Fohannes vorerft feinen|gefidt mager und eingefallen, ernft und 
Gitern yufam, dann aber durch feine Eigen | ftreng; feine Haare röthlichbraun und fraus, 
fGaft alé Borldufer bes Meffias dem gan | fein Bart fein. Um die Mitte ded Leibes 
jen Menſchengeſchlechte zu Theil werden | hatte er cin Tud gewunden, dad herab bis 
follte, rie Cornelius a Lapide fin erklärt, zu den Knieen fiel. Er trug einen rauhen, 
indem er gugleid) auf das dreifadhe Geheim- |braunen Mantel von Kamelhaaren, um die 
nif hinmeiét, dad in ten drei Namen liegt; Mitte bed Leibes mit einem Riemen zufame 
benn €lifabelh d. i. „Gottes Schwur,“ mengefaßt. Arme und Bruft aber waren 
und Zacharias d. i. ,Gottes Erinnerung" | frei und unbededt; in der Hand trug er einen 
(Gott, dec an fein Verſprechen fig erinnerte)| Stab, wie ein Hirtenftab gekrümmt. Diefes, 
haben uné ben Johannes d. i. ,Gottediin Verbindung mit feiner rigorofen Lebend- 


Huld und Snade* gue Pelt gebracht — 
tin Gedanfe, den dec Bater Zaharias aud 
im feinem erhabenen Lobgefange Benedic- 
tus... (fuc. 1, 68—79) beſonders hervor- 
hebt. Uebrigens war der Name Johannes 
tamalé nicht unbefannt, dba nad bem be- 
tihmten Macqhabäer Mehrere ihn trugen, 





weife (Matth. 3, 4.), verftdrfte den Ernft 
feiner ftrafendDen Worte, und Viele wurden 
pon ihm erſchüttert und liefen ſich buffertig 
taufen. Diefer Taufe ging eine allqemeine . 
Bufermahnung voraus, und eine Erklärung 
ber Revue und Verſprechen der Befferung. 
Shren Werth gibt Johannes felber an bet 


246 Johannes Baptifta 
Matth. 3, 14. 


Johannes Gaptifta. 
Das Ungewohulidhe feined bene Gottesfohn, ber Ewige erſcheinend in 


Muftretens, der madtige Eindrud feiner Rede 
yom nahen Mefftasreide rc. madt ed wohl 
erklaͤrlich, daß das Bolf auf ben Gedanfen 
fommen fonnte (uf. 3, 15), baf Johannes 


ber Beit. Daher fonnte er gar nidt denen, 
mit ihm umgehen gu twollen. Johannes 
fühlte aud fic felber nidt, mie antere Men- 
ſchen, ald in ber Beit und Welt [ebend und 





felbft dec Meffias feyn modte. Der demü-mit ihr verwidelt. Eon im Diutterleibe 
thige Mann benützte aber diefe Gelegenheit, war ec ja vom Ewigen gerührt und vom 
fein untergeordneted Verhältniß gum fome! heil. Geifte mit feinem Eridjer in cinen auger 
menden Meffias recht nachdrücklich hervor- zeitlichen Verlehr gebracht. Wis Feiner Knabe 
zuheben (uf. 3, 16). Nach Soh. 1, 23 ff. ward er ter Welt entrückt und in ter von 


nannte er ſich felbft ,die Stimme eines Rus 
fenden in der Wüſte,“ alfo den Herold, wel- 
Her dem nadfommenden Herrn den Weg be- 
reiten folle, wie tas im Oriente bei reifenden 
Konigen geſchah, denen aud ein Herold 
porausging, der fiir Herfiellung guter Wege 
ju forgen hatte. Bon diefem Herrn fagt er 
bann, daß Gr vor ih m gewefen fei, und daß 
ex fid nidt fix würdig balte, Ihm die 
Schuhriemen aufjuldfen. Als Iohannes 
fon einige Monate gewirkt hatte, Fam aud 
Jeſus von Galilda herab, um fis der 
Taufe gu untergiehen (Luk. 3, 21. Matth. 3, 
13 ff. Mare. 1, 9 ff.). Nach den fdon ans 
we Pifionen der gottfeligen Nonne 

nna Katharina Emmerid taufte Johannes 
an mebreren Stellen: 3uerft bei Ainon 
(Aennon Joh. 3, 23) in ber Gegend von 
Salim; dann gu On gegentiber von Betha- 
bara auf der Weftfeite ded Jordans nicht 
weit von Serido, wo er aud den Herren 
taufte; ein paar Stunden nördlicher befand 
fid die britte Taufftelle. Erſt bei der Taufe 
im Jorban erfannte Johannes in Jefus ben 
Sohn Gottes *), und bald darauf führte er 
Ihm die erften Singer gu (Joh. 1, 34 ff.). 
Warum ift er aber nidt felbft unter beffen 
Siler getreten? Dich geſchah in Gemäß— 
Heit der ihm bewuften gottliden Anordnung 
feined Berufes; er fonnte ja nod immer und 
überall alé Wegberciter des Herm thatig 
feyn, wohin diefer felbft nod nicht gefommen. 
Dariiber ift im „Leben des Heilanded nad 
ben Gefidten der WW. K. Emmerih” wieder 
gu fefen: ,Sefus war dem Johannes nidt 
ein Seitgenoffe, nidt ein Mitlebender, ex war 
ihm der Erlofer der Welt, der menfhgewor- 


*) Nad Einigen fol Johannes dem Herrn nur 
breimal im eben von Wngefidt gefebeu haben; 
bas Grftemal in der Wüſte, als die beil. Familie 
auf det Fludt nach Aegypten tn feiner Nabe vor- 
idergog; Das Sweitemal bet der Taufe; das Drittes 
mal, alé er Ihn am Jordan voriibergeben fab und 
Zeuguiß von Ihm gab, (Job. 1, 29 ff.) 


Gott durdhdrungenen Natur höhern Eiuflüſ— 
fen gue Erziehung übergeben. Gr blieb, von 
Nichts als feinem Erlöſer wiffend, feiner 
Zeit entridt in ticffter Abgeſchiedenheit der 
Wildniß, bis ex aus derfelben hervorgeht und 
fein wunderbares Amt beginnt. Bei ter 
Taufe Sefu hat ſich Johannes nur in ten 
Schranken ber feierlichen Anſchauung ge 
halten, wenn gleich ſein Herz vor Liebe und 
Sehnſucht faſt gebrochen iſt. Nachher iſt er 
mehr demüthig vor ihm gewichen, alé taf 
er feiner Liebe nadgegeben und ifn auf 
gefudt hat.” — Nach ten erften drei Gran 
igelifien hatte die Wirkfamfeit des Johanues 
nur bis nah ter Verfudung Chrifti ge 
dauert, nad welder tann gleid die Ge 
fangennebmung desſelben ſtatigefunden habe 
(Matth. 4,12; Mare 1, 14; Vuk. 4, 14); 
saber nad Joh. 3, 23 ff. mug fie viel linger 
gedauert haben, ta Sohannes nod zur Zeit, 
als Sefué nad tem erften in Serufalem gw 
gebradten Ofterfefte fidh turd Samaria wie⸗ 
der nad Galilda zurückzog, taufend lehrte 
‘und dabei cinmal gu feinen Jüngein ten 
ſchönen Ausſpruch that: „Er muß wadfen, 
ich aber muß abnehmen.“ (Soh. 3, 30.) Bet 
anlaßt wurde aber tes Johannes Gefanger 
nehmung turd die Freimüthigkeit, mit wel 
der cx ten Heroded Antipas, Tetrarden 
von Galiléa und Perda, wegen feiner hur 
ſchänderiſchen und ehebrecheriſchen Berbia 
bung mit Herodiad, feiner Nidte und Gattia 
feines nod lebenden Bruders Philippus 
(Sohn Heroved bes Grofen von bet 
Mariamue, der alé Privatmann in Rom fid 
aufbielt), ſcharf tatelte. Nad ten enangelr 
{den Beridten (Math. 14, 3 ff. Mare. 6, 
17 ff. Luk. 3, 19 ff.) bat bann die Herodias 
durch eine Lift die Hinridtung ded Täufers 
herbeigefiibrt, indem fie ihrer Tochtet Salome, 

ald diefe von Herodes Antipas wegen eine’ 

can feinem Geburtsfefte ausgeführlen finite 

lichen Tanzes vor den verfammelten Gäſten 

bas eidliche Berfpreden zur Gewaͤhrung 
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fined beliebigen Wunſches erhalten, die For-jnennt, zugleich aber auch beifügt, bag ber’ 
derung in den Mund legte, daß ihe das Geringfte im Himmelteiche, d.h. jeder eigent⸗ 
Haupt des Taufers auf einer Schüſſel gege lide, ,aus Gott geborne” (Soh. 1, 18) 
ben werde, welder Wunſch tenn aud von Barger des Himmelsreihs, der den Segen 
dem ſchwachen Konige erfillt wurde, worauf der durch Sefus gebradten Erldfung und 
bann bie Sanger des Johannes feinen heil. Heiligung an fish erfahren hat, groper fei ale 
a — — _ in — — — * überhaupt bie Hei⸗ 
en (Matth. 14, 12). Als Ort, wo Fo-|ligen ded alten Bundes, dow nur auf der 
hannes gefangen und enthauptet wurde, Stufe ter Borbereitung im Bufleben ftehen 
wird von Flavius Joſephus u. A. die Feftung | blieb. — Diefes Lob, welhes der Here Sei⸗ 
Mach ärus am todten Meere genannt, die nem fdon im Mutterleibe gebeiligten Bore 
nom gum Gebiete des Herodes Antipas ge- laͤufer und Taufer Johannes fpendete, trug 
hörte, und wo wahrſcheinlich aud bas Gaft-| gewif viel dazu bei, daß ex von jeher in der 
mahl mar. Bon hier aus hatte Johannes! Kirche Gottes how gefeiert wurde. Dieß bes 
tinige Seit vorher gwei feiner Singer an zeugen die vielen Kirchen, weldhe demſelben 
Jefus geſchickt mit der befannten, wohl nur iberall geweiht find, und unter diefen vor 
wegen Der zweifelnden Johannes⸗Jünger ge-| Allen ,die Mutter und dad Haupt aller Rive 
fiellten Sane: pr — * —— chen bet Wel und des ab trade namic 
jell, ober follen wit auf einen Andern war⸗ die Lateran-Bafitifa in Rom, die nebft dent 
ten? welde Frage dann Jeſus dadurch be-| allerheiligften Erlöſer (Salvator) ben beiden 
aniwortet, Daf Er cinerfeits auf Seine Wane | hhl. Johannes (dem Täufer und Evangeliften) 
— —— nin capil * ay al — oo at —* 
ng bezeugen, anderſeits aber aud die kirchen (Baptisteria), die Dann {pater mei— 
Wide des Hl. Johannes in ſehr ehrenvoller|ftend in Pfarrkirchen übergingen; dies be- 
Weife hervorhebt, indem Er ihn als einen|jeugen ferner die vielen Feſte, welche in 
—— ig pt gen Kk — den et cae ae iy 
en ann bejeignet und mit dem von ihm gefeiert wurden. onders thar 
tte ge — nN ja ifn * i * * Feſt a ; cet —* — ese 
nm unter den yer aufgetretes|lid) begangen ward, wie {don der Erzenge 
nen, ,von Weibern” d. i. auf natiire|Gabtiel bem Bater Zacharias gefagt hatte, 
lige Meife gebornen Propheten *) daß Viele über feine Gebuct fidh frenen were 
—— — den (Luk. 1, 14). Mad den Bollandiſten 
*) Non surrexit int t li findet fi im Sacramentarium des hl. Rap. 
major Joanne Baptista,” belft 8 bei Matth, fted Gregorins bes Grofen cine drei ade: 
* u. ction — fo se Meffe mit einer eigenen Tn tate Die 
cane, : $9 als Sen Kirche feiert nachweislich ſeit Anfang des 
—— — — ii —— füuften Jahrhunderts am 24. Suni die Gee 
dane dabei Ehriſtum ansnehmen, indem Er nit burt tes Tiufers, womit aber, wie aus den 
rencinem Weibe, fondern von einer Jungfraujalten Feftreden erhellt, aud das Andenken 
oon ee —— ge ry — by an feinen Tod verbunden wurde. Später 
vr — 

im Begenfae in p Bien ungfran, fon: wurde gure Erinnerung an feine Enthauptung 
Seg Rye wis 
e Menſchen, nis“ auf den 29. Mug. verordnet, und da 

ſendern nur die bisher erſchienen pheten 
im Auge hatte, ergibt — "vem Bee Suite axb Kociegs ame 84 Sunt wentclen 


fammenbang:, indem nämlich Sefus gerade vorber : : 
(@. oy ee Sobannes gefugt hatte: er fei ein{ Sm Mart. Rom. find beide Fefte verzeichnet, 


————— os . — ea und überdieß nod am 24. Febr. „die erſte 

as die Wege bereitende und au un⸗ M 

mittelbaxr hiuweiſende Herold war (GB. 10), nmoch ili on — hag legtere 

meBr alS ein Prophet, und da Er nun jept Heft aber im romifden Breviere nicht iſt. 

(B.1f) beifũgt, es fei iberbanyt fein grid ferer| — — 

ds Johannes der Täufer aufgeftanden, fo kann wo das Bort ,, Prophet’ anddridfid abet ftebt, 

ud bier wobl nichts Auderes verftanden werden,|indem es beift: Mellor by yervyroig) yureauxdy 

ls fein grifierer Prophet.“ Dah dieſes wirt⸗ Heopirne “Iwevvov tov Banrwrov ovdels tore, 

NG fo fet, exhellet gang Mar qué der meiftens unsj}d. i. unter den von Weibern Geboruen iſt kein 
geblicdenctt Purallelftele bet Lut, 7, 28,lgrdferee Prophet, als Qobannes der Tiufer. 
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Bis gum J. 1478 findet fi in ben Mar-|Chriftum das Lamm Gotted nannte, fo hat 
tyrologien aug ein ,, Feft feiner Empfangnif’ jer ein Lamm auf den Armen, dad bidweilen 
auf ben 24. Sept. (VI. 660) geſetzt. Dielaud auf einem Bude liegt. Diefed Lamm 
@rieden feiern dieſes Feft am 23. Sept./hat dann mandmal gum Unterſchiede von 
(VI.537) fogar mit einem eigenen Officium. | gewöhnlichen Lammern eine Krone auf dem 
Bon feinen hell. Reliquien ift die vor-|Haupte und eine Kreuzesfahne auf dem 
guglidfte fein heil. Haupt, welded ſpäter Rücken. Oft halt Johannes ein Kreuzesroht 
im Haufe bes Herodes aufgefunden, guerftjin den Handen, und nidt felten fieht man, 
nag Gilicien fam, bann um bad J. 390 wohl alé Sinnbild feiner Unfduld, eine Lilie 
nag Gonftantinopel, fpdter nad Emefa,|neben ihm. In den griehifden Kirchen bat 
Gomana, wieder nad Conftantinopel, undjer fein Lamm, wohl aber halt er in ben 
enblid nad Amiens in Franfreih, wo durdh| Handen einen Zettel, auf weldem die Worte 
basfelbe viele Wunder gefhahen. Bei den|ftehen: „Ich bin die Stimme des Rufenden 
Bollandiften (IV. 750) findet fid eine Ab⸗ in der Wüſte 1c.” Jn der griechiſchen Kirche 
bilbung diefed Heil. Hauptes oder vielmehr)su Minden ift er aud gefligelt, Hat neben 
ber auf einer foftbaren Schüſſel liegenden ſich das Haupt auf einer Schüſſel liegen und 
vorberen HaAlfte desfelben (facies), während die Art, wie ec denn aud bei den Bollandi⸗ 
andere Theile, 3. B. von feinen Kinnbaden, |ften (IV. 776) gefligelt dargeftelt wird. 
Zähnen, Haaren 2, in anderen Rirhen|Sonft hat ex nicht felten bas Schwert als 
Europa’s verehrt werden. Aud von feinem|Symbol des Martyrthums. Als fleiner 
beil. Blute foll ſich etwas gu Bazas (Va-| Knabe liebfost ex meiftend ein Lamm. Oft 
satum) im tweftliden Frankreich, in Neapel| liegt neben ihm eine Act Muſchel, vielleicht 
und in Monga (Modoéetia) befinden, wor-lauf die Taufe Chrifti deutend, die er auf 
fiber die Bollandiften im Appendix gum Mo-| vielen Bildern in der Art volgieht, daß et 
nate Suni (VI. 232 ff.) nod Manches nad-|aus einem mufdelartigen Gefäße Waffer auf 
bringen. Seine redte Hand mit einem das Haupt ded Herren gieft. Raphael hat 
Theile ded Armes foll nah Ciſterz, die den Taufer gemalt alé braunen, ſchönen, 
linfe Hand mit einem Theile des Armes] diht umlodten Jüngling in einer Felfenfluft 
nag Perpignan, feine Aſche nad Genualan einer Quelle, ein Tigerfell leidt um 
efommen feyn, ſowie andere Theile feines|hangend. Bisweilen fieht man ihn unter 
eil. 2eibes an andern Orten verehrt werden, jeinem Baume, von Pharifdern und Sadu— 
3 B. fein Beigefinger gu Offed in Böhmen ſcäern umgeben, neben ſich eine Art in bie 
(Sept. VI. 370), gu Affift eine Rippe (Oct.| Wurgel eines Baumes geſchlagen (Matth. 
Il. 976) u. f. w. Wud foll dee hl. Johannes 3, 10), ober in Gefellfaft zweier Singer 
Bfter erfdienen feyn, 3. B. gu Ponte-|mit dem Seigefinger ber Rechten nad Cher 
Gorvo rc. 2c. Aud fonft haben ihn mehrere ſtus deutend, der in einiger Entfernung 
Lander und Stadte gu ihrem Patron erwählt, geht 2. 2. (Bal. Hack's Bilderfreis.) — 
wie 3. B. Brandenburg, Cleve, Frankfurt, In vielen Gegenden zünden junge Leute am 
Breslau (das im Stadtwappen bas Haupt|Borabend oder Abend des Geburtéfeltes 
bed. Heiligen führt), Gngolftadt, Leipzig, |des Hl. Fohannes bes Taufers, befonderé 
Nordlingen, Utredht, Avignon, Genua, Nea-|gern auf Anhohen, ein Feuer an, fpringen 
pel, Lübek, Lineburg, Bisthum Cambrai, darüber und heifen es Johannisfeuer. Wahr⸗ 
Parma, Savoien, Florenz, Amiens, Lyon, ſcheinlich eine heidniſche Bolkafitte, deren 
Pefangon x. Mud mehrere Handwerker, chriſtliche Bedeutung ſchwer abjufehen iſt. 
3. B. dad dex Schneider und Maurer, haben| Einige hielten fie fir eine Erinnerung datan, 
ihn gum Patron erforen, fo wie bie Carthäu⸗ daß die Gebeine des Tauferd in Sebafte 
fee ihn gleidfallé gum Patron haben (Oct.|verbrannt worden find. Da das Feuer aud 
Ill. 654), und ec wird befonders ald Fir-|,SGonnenwendfeuer heift, fo bezog fic fein 
bitter gegen bie Epilepfie angerufen. — Anzünden urfpringlig wohl vorgitglid auf 
Sur bildliden Darftellung bes Täufers die Sonne, die gu diefer Beit am höchſten 
fann bie obige Sdilderung aué den Bifionen| fteht, von wo aber dann die Tage abnehmen, 
der A. K. Gmmerié gute Dienfte leiſten. waͤhrend fie um Weihnadten wieder wad- 
Indeſſen fah diefe Nonne ihn aud nur mit|fen, was eine fine Begiehnng gibt auf bie 
einem TChierfelle um die Lenden, Weil eri Morte ded Hl. Johannes, ber da gu feinen 
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Sanern, die fid aber den vermehrten Wir-|nidt opfern wollten, gleichfalls enthauptet. 
funSfreis Jeſu drgerten, fo [hin demüthig Als ber eingige Sohn des Terentianus in das 
fage: Ich muf abnehmen, Er aber wad-| Haus der hhi. Martyrer Fohannes und Pau- 
fer” (Joh. 3, 30), welhe Worte man abri-jlus fam, fuhr cin böſer Geift in ihn, dee 
geis aud ſymboliſch auf die Erhöhung Sefulaber auf Anrufung und Fürbitte der Hei 
an Kreuze und auf die Enthauptung ded hl. ligen wieder weichen mufte, wad, die alé- 
Sohannes bezogen hat. (IV. 687.) jbaldige Befehrung von Vater und Sobn 
% §. Johannes Portuensis Erem. (24. veranlaßte. Diefelben ftarben im folgenden 
Juni). Diefer hf. Johannes, wahrſcheinlich Sabre aud ben Martertod. Kaiſer Jovinian 
von Porto gebartig, (woher aud fein Bei⸗ließ aus dem Haufe der hhl. Johannes und 
name), führte yu Tuy (Tude) in Spanien| Paulus eine Kirche bauen, weldhe in Rom 
tin Ginfiedlerleben, ftarb eines Heil. Todes nod befteht. An ihrem Fefttage wird der 
etwa vor bem 10. Jahrhundert und liegt in| Plag, wo fie gemartert wurden, mit bere 
der Dominifanerfirhe dafelbft begraben.|ligen Blumen belegt. Die Reliquien der⸗ 
Daß bas gu Gandra, einer Pfarrei des Ge-lfelben wurden nad mehreren Städten Sta- 
bietes von Pefiafiel in Portugal, verehrte|liens, Frankreichs und DeutfHlandé vers 
Haupt ihm gugebore, fann bezweifelt werden. |fandt, namentlid nad Avignon, BVenedig, 
Gr heift aud Johannes Teizonius, Terzo-|wo ihnen cine febr ſchöne Riche geweiht ift, 
nius, Izonius. (IV. 822.) Toure, Fulda, Wien x. Am 26. Suni gee 
* §. Johannes Tauroscytha, (26. Juni, denkt ihrer aud baé Mart. Rom., und ift ie 
al. 31. Mai), Bifhof von Gotthia am|Officium sub ritu dupl. im römiſchen Bre- 
ſchwarzen Meere, ein grofer Giferer fiir den|viere. Papft Gelafius gab ihrem Fefte fogar 
Bifderdienft, ſtarb yu Amaftris um das 3. eine Bigilie (cum jejunio), welche aber 
800 und hat im Leben und nad dem Tode Papſt Gregor der Grofe wieder aufhob, in 
Wunder gewirkt. Da fein Vaterland Tau-| Anbetradt, daß fonft innerhalb 6 Tagen drei 
roscythia ift, fo heißt er bei Migne (11.71)|Bigilien mit Faften (Qohann Bapt. und 
Tauroscytha. (V. 184.) |Petrus und Paulus) hatten gefeiert werden 
32 §§. Johannes et Paulus MM. (26.|miffen. In England ftand ihr Feft ehemalé 
Juni). Diefe hi. Martyrer waren leiblide| unter denen, an welden man verpflidtet 
Bruder, vornehme Romer am Hofe Conftan-| war, vor ber Arbeit die heil. Meffe gu hören, 
tia’@, Der Todter des Kaiſers Conſtantin des wie aus einer Berordnung bed im J. 1222 
Grofen. Sie erbten von ihrer Gebieterin| zu Orford gehaltenen Conciliums gu erfeben 
anſehnliche Reichthümer, mit denen fie be-lift. Das heutige Meßformular iff von Papft 
fonteré ben Armen viel Gutes thaten. Da Gregor mit Ausnahme der Secrete und einer 
Raifer Sulian, ber Abtrünnige, fie an ſeinen ehemals eigenen Prafation. Cine eigene 
Hof ziehen wollte, weigerten fie fid deffen| Meffe für ber Hf. Blutzeugen Felt hatte aud 
mit bem Bemerfen, daß fie bei bem nicht ſeyn die alte gallicaniſche Liturgie. Ihre Ramen 
migien, Ber von Jeſus Shriftus abgefallen|ftehen im Canon dee Meffe und in der Aller⸗ 
fei. Es wurde ihnen hierauf eine Bedenk- | heiligenLitanei. Auf bildliden Darftellungen 
sit von 10 Tagen gegeben, welde fie dazu halten die hhl. Brüder Johannes und Paulus 
benigten, ihr Vermogen unter die Armen zu Sdwerter in der Hand. (V. 158.) 
vertbeifen. Mm 10. Tage fam Terentianué,| °° §. Johannes, (29. Juni), Abt von 
ber Befehlébaber ber faiferliden Leibwache, St. Paul in Rom, ward von Kaifer Otto IL 
mit einem @ogenbilbe, welded fie verehren| (reg. 983—1002) eingefegt, um die Zucht 
follten. Da fie dieſes ftandhaft verweiger-| wieder herguftellen. Dem RKaifer fol ndmlid, 
ten, wurden fie am 26. Juni 362 in ihrem da er fig mit ber Whfigt trug, dort Kano⸗ 
eigenen Haufe heimlich enthauptet und be-|/nifer ftatt ber Benedictines einzuführen, der 
graben. Wm anbdern Tage wurde bas Ge-/hl. Apoftel Paulus erſchienen feyn und ihm 
tight verbreitet, fie feien ins Gril geſchickt dieß ernfilig widerrathen haben, worauf 
worden. Dod die hhl. Crispus’, Crispinia-|Otto bie Benedictiner belief und ihre Ver- 
mé* und Benedicta® fanden auf ihr in-|befferung fig yur Angelegenbheit madte, die 
brünſtiges Gebet die Leiber der Hf. Blut-jihm aud gelang. (Buc. Suppl. 137.) 
yugen, wurden aber aud in bemfelben Jahre} *8. Johannes Angeloptes (Engel ſehend), 
gefangen gefegt, und weil fle ben Göttern (7. Juli), Bifdof von Ravenna, hat defe 
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wegen ben. Beinamen ,,Angeloptes,” weil er nach dee gewöhnlichen Annahme aus nan 
einmal wabrend der Heil. Meſſe in der Kirche florentiniſchen Adelsgeſchlechte. Als Singing 
ber Hl. Agatha einen Engel fah, der ihm! verlor ce ſich in die Citelfeiten der Welt, we 
dann bas heil. Blut im Kelche darreichte. denen ihn die Hand Gotted wieder wunler⸗ 
Gr Icbte nah den Bolandiften um das J. bar zurückzog. Im Auftrage feined Bates 
432. Bal. S. Johannes ®. (IL. 468.) und geirieben von eigener Radfudt, wolle 

» 88. Johannes et Primus werden am er an dem Marder ſeines Bruders Hugo Blu— 
8. Juli bald als heil. Befenner, bald ohne rache nehmen. Da traf ex feinen Gegner an 
allen Titel genaunt. $Ferrarius und einem Eharfreitage in der Nahe von Floren; 
Andere fegten ftatt des Primus dem Hl, FJo-!an einem Orte, wo er ihm night gu entrinnen 
haunes cinen hl. Aper bei. Sie follen guj vermodte, und Johannes Gualbert war ſchon 
Pmigdalaria, vulgo Amendolare (bet denim Begriffe, den Wehrloſen mit bem Schwerte 
Alten Heracleopolis scu Heraclea) in Ca-ju todten. Diefer aber flehte mit kreuzweiſe 
“Tabrien gelebt haben. Doc ift grofe Wabhr- ubereinanver gelegten Armen gu ihm, dap 
ſcheinlichkeit yorhanten, taf nur aus den ec um’ ber Liebe Sefu Chrifti willen feined 
Radftfoigenden (f. d.), welche gleichfalls gu Lebens ſchonen möge. Dieſer Anblich, dirſes 
Heraclea litten, die Namen Aper und Flehen und das Beiſpiel ded Erlöſers ex 
Johannes ausgehoben find, da fic) wirklich in weichten Die Harte ſeines Herzens; ec warf 
einigen Handſchriften unter deuſelben ein Aper nach kurzem innerlichen Kampfe das Schwett 
neben bem bl. Johannes befindet. (Il. 534.) weg und rief mit tiefbewegtem Herzen: „Ich 

%6 §S. Johannes et Soc. MM. (8. Suli).|fann Dir nicht verfagen, wads du um ter 
Die hhl. Johannes, Apriantus, Theolocus, Liebe Jefu willem von mir begehrit. Hier 
Glitcrias, Parentius und Straton, dann auch auf umarmten fie fidh und gingen ihre Wrat. 
Agrefline und Primolus haben yu Herafica | Johannes zog ed mit geheimer Macht nad 
fir die chriſtliche Wahrheit gelitten. In einer) der Benedictiner-Mbtei St. Miniate, wo er 
Handſchrift heifien fie: Johannes, Aper, fein ganged künftiges Leben bem Herm zu 
Antheologus, Glitherius, Parenthus und weihen getadte. In der Klofterfirde fonnte 
Straton, denen tann anderswo aud noch er fnicend vor einem Bilde hes Gefreusigten 
Agretus (AUgreftus) und Primolus beigefagt| fein volled Hery ausgieficn. Da war eg, alf 
werden. Bal. S. Johannes ®. (II. 579.) neigte fid bad Haupt ded Grliferd voll 

» §, Johannes Coloniensis, (9. Juli), Milde und Huld gu ihm herab, Auf diried 
DominicanersPriefter und Martyrer yu Gore | Wunder der gottliden Liebe begab ex fh 
fum. ©. S. Nicolaus Pichius. (Il. 736.) zum Abte und bat demithig um Aufnahme 

% §. Johannes Osterwicanus, (9. Juli), Dieſer hielt ihm gerviffenbaft die ganze, be 
einer Der 19 Martyrer von Gorfum. S. 8. ſonders fir einen Mann ſeines Standed mw) 
Nicolaus Pichius, (IL. 736.) Alters befdwerlide Strenge bed Ordent 

% §. Johannes, (10. Suli), ein Mariyrer lebend vor Augen und erlaubte ihm aud 
ju Tomi. S. S. Marcianus. (Ill. 32.) Furcht vor dem Borne ſeines Vaters nur im 

100 §, Johannes, (11. uli), ein römiſcher weltlichen Gewande den religiofen Uebungen 
Mariyrer. S. 8. Stephanus. (ill. 187.) (der Monde beiguwohnen. Da verſchaffie 

101 g. Johannes M. Ep. (11. Suli), ein fig Sohannes dad Kleid eines Minded, 
burd feine Gelehrfamfeit und Frömmigkeit ſchnitt fidd die Haare ab und. überzeugte fo 
ausgezeichneter Bifdof von Bergamo; von Ale von ber Feſtigkeit feines Entſchluſſes. 
Königen und Firften hodgeehrt, tampfte er Der Vater lief fis befanftigen und gab feine 
mit Ernft und Geſchick für die Reinheit des | Suftimmung gue Aufnahme in ben Orden, 
Glaubens gegen die Arianer, wurde aber die Johannes endlich vom Abte erhielt. Det 
von Diefen getddtet um bas 3. 683. Sein neue Ordensmann geidnete ſich in allen Tu 
Grab in ber Rathedralfirdhe wurde durch genden fo aus, daß er nad dem Ableben ded 
Wunder verherrlicht, und fteht fein Name am Abtes yu deffen Nachfolger gewählt wurde. 
felben Tage aud im Mart. Rom. (ILL. 200.) Um aber dieſer Würde yu entgehen, und ger 

102 §. Johannes Gualbertus Abb. C. zogen nad größerer Ginfamfeit und fteengeret 
(12. Suli}. Der HL Iohannes Gualbert Lebene weiſe, verließ ec die Abtei St. Miniae 
(Galbert, Walbert), Stifter der Ballumbro-|(Miniat) und fam in. bie Gindde: Gamal: 
faner, wurde im J. 906 geboren und ftammte| boli, wo fury vorher ein ihm vermandtrr 
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Chriſt, der Hf. Romualdus, fiir ſich und die ſeinem Tode zwölf Häuſer ſeine Sahungen 
Seinigen Hütten gebaut und den Grund zu befolgten. Der Ruf ſeiner Heiligfeit und 
cinem großen Orten gelegt hatte. Nach Wundergabe verbreitete fig in dee gangen 
tiniger Beit zog ex wieder weiter gegen Fie | Chriftenheir; Papſt Leo IX., ſelbſt cin Heis 
fole binab, und fo tam er im 3. 1038 an liger, befudte ihn und febrte mit nod groͤße⸗ 
tinen Ort, der Aqua Bella hieß, ein gar an-|cer Berehrung fir ihn zurück. Die Papfe 
muthiges ftilled Thal, durd hohe Berge von| Stephan IX. und Alexander II. fhagten ihn 
der Welt getrennt, von Quellen getraͤnkt und ſehr hod; letzterer beſonders aud wegen fel- 
von vielen Weiden befdatiet. Da beſchloß nes energiſchen Auftretend wider das damals 
Johannes ju bleiben und hieß ten Ort Balom- | herrfdende Lafter der Simonie. Ungeadtet 
broja ( Vallisumbrosa) b. i. Schatten thal. der hl. Johannes viele Jahre lang an Magens 
Die Abtijfin Sita von St. Hilarius (S. El- ſchmerzen gelitten, die ex jedow mit engele 
lero), welder dieſer Ort geborte, trat ihn gleicher Geduld erteng, erreichte cr dod ein 
bem bl. Ginfiedler Johannes ab mit allen! Alter von 88 Sahren. Gr ftarb gu Palfig- 
dazu gehorigen Wiefen, Weinbergen und nano am 12. Sulit 1073. Papft Coleftin ill. 
Waldungen gegen einen an die Kirche St. verſetzte thn im 3. 1193 unter die Bahl der 
Hilarius zu entridjtenden Jahreszins von Heiligen, Am 12. Juli gedenkt feiner auch 
timm Pſund Oel und Mads. Anfangs das Mart. Rom., und fteht fein Officium and 
bauien Zohannes und feine Schüler abge- im römiſchen Breviere sub ritu dupl. Naw 
fouterte Sellen, fo daf ihre Gründung mehr W. W. (XL. 537) vermehrten die erften Gee 
bie Geftalt einer Eremitage, als eined Rlo-\nerale ded Orbené von Balombrofa die 
fers exbielt und darum fdngere 3eit aud Stiftung ded hl. Johannes Gualbert fo bee 
den Ramen ,,Eremitage von Balombrofa” deutend, daß diefelbe 17 Jahre nach bem 
fubrte. Auf unablaffiges Bitten der Ein- Tode ded Stifters, auger dem Stammbaufe, 


fiedler abernahm Johannes die Warde eines 
Abies. Gr gab feinen Minden ein afd- 
graues Kleid (jet ſchwarz), lief fie die Ree 
gel ded Heil. Benedictus nad ihrer gangen 
Strenge mit einigen Zuſähtzen beobadten, 
tegictte fie aber mehr durch Gebet und Bei- 
fpiel, als durch Befehl und Strenge. Indes 
dieſes Herz, fo mild und liebreich, fannte 





fon 14 andere Rlofter und Congregationen 
zählte und um die Seit, au welder Papft 
Innoceng Il. auf den Stuhl Petri erhoben 
wurde, aus einer Vereinigung von mehr ald 
60 Kloöſtern beftand, von welden einige felbft 
in volkreichen Stidten lagen. Bid jum 
17. Jahrhundert gingen aus dem Orden von 
PValombrofa 12 Cardindle, über 30 Bie 


leine Nachſicht, wo ed fid um Gottes Ehre ſchöfe, mehr als 100 Heilige, Selige re. 
handelte, oter wo es bad Heil einer Seele hervor, wahrend die Bahl der Schriftſteller 
galt, die nur durch Ernft und Strenge ge-feine geringere war. Die Ordensgeneeale 
wit werden fonnte, Als die Güter des wurden guerft auf Lebensjeit, fpater auf 3, 
Riokters durch Schenfungen fic) mehrten, und jest werden fie auf 4 Jahre gewahlt. — 
traf Johannes eine neue Ginridtung. Er Faft 200 Sahre nag dem Tode ded hl. Fo- 
nabm zur Beforgung der Temporalien in| hannes Gualbert wurden mit bem Orden von 
jeine Genoſſenſchaft Laienbrüder anf, welche Valombroſa aud Frauenflifter verbunden, 
biejelben Gelübde beobadteten, wie die ei- deren Stifterin die hl Humilitas (ſ. d.) 
gentlichen Monde, nur daß fie eine etwas ift. Abgebildet wird der Hl. Johannes Gual- 
verſchiedene Keidung trugen und wegen ihrer berius im Habit ſeines Ordend, ein Bildnif 
Abriten nidt gu dem firengen Stillſchweigen Chriſti in der Hand, vielleidht weil ec den 
dieſer verpflidiet waren. Man halt diefed| Mörder ſeines Berwandten and Liebe gu 
fix bad erſte Beifpiel, daß die Manche in| Shriftud nidt getddtet hat. Bei den Boll. ift 
port Klaſſen abgetheilt worden. Sei dem, anf 6.341 eine Abbildung. cll. 311-458.) 
wie ibm wolle, bad bleibt immer gewiß, 1° §. Johannes, (15. al. 18. Juli), ein 
daß diefe Scheidung aud von den übrigen Martyrer, welder nebſt Folquinus (Bol- 
Orden angenommen wurde. — Der Heilige quinus) alé einer der Genoffen bes hl. Mare 
ftijtete ſodann das Kloſter von St. Salvi, |tyrers Anfuerus angegeben wird.  Diefe 
pon Modcetta, Paffignano, Rozzuolo und) Beiden erlitten gulegt unter allen Genoffen, 
Monte-Salario und fihrie in einigen ane unmittelbar vor dem hl. Anfuerus ten Mare 
bern feine Berbefferungen cin, fo dafi bei |tertod. (IV. 107, nr. 18.) 
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104 §, Johannes, (19. Juli), Metropolit Abfaſſung ftarb er, nad Einigen im J. 432, 
von Ehalcedon, ift den Bollandiften nicht nach Trittenheim im 3.435. Die befte Aus. 
ndber befannt. (IV. 578.) | gabe von Caffian’s Werken beforgte Gazaäͤus 

105 §. Johannes, (21. Suli), ein Einfted-| yu Granffurt 1722. CV. 458.) 
ler am todien Meere gegen das Ende des 'os §. Johannes Agnus, (25. Suli), der 
6. Sabrhunderts. Gr findet ſich an dieſem 25. Biſchof von Utrecht, geftorben im Saber 
Tage aud im Mart. Rom. und gwar als 646. (VI. 225.) 
Genoffe des Hl. Simeon Salus, teffen Feſt °° S. Johannes, (27. Yuli), einer der 
am 1. Suli gefeiert wird. (V. 164.) ſogenannten Siebenſchläfer au Ephefus in 

{06 § Johannes, (21. al. 11. 31. Julire.), | Kleinaſien. S. S. Maximianus. (VI. 375.) 
ein Mind in Moyen-Moutier, S. S. Be- ‘9 §, Johannes, (1. Aug.), ein Martyrer 
nignus® und S. Hildulfus. (V.114,) zu Rom. S. S. Bonus ‘4. (I. 20.) 

107 8. Johannes Cassianus Abb. (23./ ‘*' §. Johannes, (3. Mug.), ein Abt (He- 
Yuli). Diefer hf. Johannes ift nad der gumenus) eines unbefannten Klofters, wwel- 
Meinung Giniger ein Megypter, nad An- ches Patelaraea heift. Er fteht in ben grofen 
bern ein Scythe von Geburt, welde in den gedrudten Menden der Griedhen. (1. 197.) 
Anfang ber zweiten Halfte ded 4. Jahrhun- 112. 1108. Johannes, (4. Aug.), alé Mind, 
berté fallen mag; wabhrideinlid aber ift er und ein anderer Johannes, als der Sangere 
ein Gallier, erbielt feine erfte Bildung in| bezeichnet, ftehen angeblich als Erzbiſchöſe 
einem Kloſter yu Bethlehem und ging dann von Epheſus in einem griechiſchen hand 
mit feinem Freunde Germanus gu den Mön—- ſchriftlichen Mendum. (I. 314.) 
den der fenthifgen Wifte. Rah einem) +8, Johannes, (5. Aug.), ein Sailer 
mehrjaͤhrigen Mufenthalt dafelbft befudte er ded Hl. Abtes Judocus, von bem er, da ct 
bie Eremiten Aegyptens, wandte hierauf feine| {hon 2 Tage im Waffer lag, tounderbar jum 
Schritte nah Conftantinopel und wurde ein| Leben erwedt wurde, worauf er in den Orden 
Siler ded hl. Johannes? Chryfoftomus, der trat und ein höchſt unftedfliges Leben führte. 
ihn gum Diafon weihte, von dem et now im|Er wird in , Belgien und Artois’ ex 
hohen Alter mit grofer Liebe und Berehrung | wahnt. (Buc. Suppl. 167.) 
fprad, und für den ec in feinen Verfolgun- *'5 §. Johannes, (9. Aug.), ein Martyrer 
gen von Seite bed ranfevollen Patriarden| unter Leo dem Sfaurier um das J. 730. S. 
Theophilus von Alexandria und der Kaife-|S. Gregorius **. (il. 428.) 
tin Eudoria den Shug des Papftes Inno- *'° g. Johannes, (17. Aug.), ein Biſchof 
ceng I. angurufen von ded bl. Chryſoſtomus und Befenner von Monte-Marano, einer 
Freunden beauftragt wurde. Nad ſeines Stadt im Königreich Neapel, Principato 
hodverehrten Lehrers Tod ſcheint der Orient|ulteriore, wurde aus einem Benebdictiner 
Feinen Reig mehr für ifn gehabt gu haben; mönche, trop feined demüthigen Straubens, 
e6 jog ihn ins Abendland, wo er gu Mar-| vom hl. Papft Gregorius *° VIL. im 11. Jahr⸗ 
feile um das 3. 415 ein Manné- und ein| hundect gum Bifdhofe dieſes Siges erhoben. 
Frauenflofter erridtete, in welde er ben Geift| Die Legende beridtet von ihm eine wunder 
bes Mönchthums der morgenlindifden Kirche bare Berwandlung des Wafers in Wein 
verpflangte. Dadurch und durch feine Sdrif-|burd fein glaubiges Gebet, wodurch denn 
ten: „Ueber die Ginridtung der Klöfter“ die Felbarbeiter eine herrliche Erquidung be 
und ,, Gefprade ber Monde in ber ſcythiſchen kamen. Da er gebeten hatte, ſie follten dad 
Wiafte,* hater das Mindthum im WAbend-| Ereignif Niemand bei feinen Lebgeiten offer 
lande mddtig gefordert. Jn der letztern baren, fo wurde 6 von ihnen nad feinem nidt 
Schrift erklärt er fig theilweife gegen die ſo gar lange nachher erfolgten Tode befannt 
Theorie des Hl. Auguftinus von der Gnade gemacht. In Monte-Marano waren feine Re 
und neigt fid gum Semipelagianismus, was liquien hod geebrt. Gin Bein ift wie div 
ihm mande Angriffe zuzog, obwohl er wegen|tend, nad ber Sage fo geworden, als ein 
feines Lebens und Wiſſens die hodfte Ach- Dieb es ftehlen wollte, der dann burd dad 
tung genof. Seine lepte Schrifi, auf aué-|Wunder von feinem Raube abgeſchredt 
drückliches Berlangen bed Archidiakons, nad-| wurde. Aud Theile feines Ornats wurden 
herigen Papftes Leo, verfaft, ift gegen die dabei aufbewahrt, namentlich aber fein, 
Reftorianer geridtet. Nidt lange nag ihrer wenn aud vielfad abgeftofener, dod 
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gang erhaltener biſchöflicher Stuhl. Rad] 17°§. Johannes Aép. OP. (25. Aug.). 
Zedler's Regifter der Biſchöfe jenes Siges|Diefer hf. Johannes wird in griehifden 
(XXL 1303) mare ex der erfte Biſchof ta-|Menden als ein Erzbiſchof (Patriarch) von 
ſelbſt geweſen. (UL. 510.) Conſtantinopel angegeben. Mud hier, wie bei 
117 §S. Johannes et Crispus *, (18. Aug.), dem Borhergehenden, denfen die Bollandi- 
rẽmiſche Priefter, die sur Beit des Kaiſers ſten an Johannes Cappadox. (Vv. 3.) 
Diocletian lebten und bei der Damalé wi-| '*° §, Johannes, (25, Aug.), ein Eremit 
thenden hrifienverfolguug mit grofem Eifer zu Rofello (Rusellum, Ruscellum) in der 
viele Martyrer begruben, wie ed z. B. bei der Diöceſe Trivento, im Königreiche Reapel, 
hl. Sungfrau Bibiana ausdridlidh im röm. der in der Rabe bed Fledens alé Einſiedler 
Breviere bemerft ift, daß fie vom hl. Priefter|lebte, und deffen Leib tort aufbewahrt wurde. 
Johannes bei Nacht begraben worden ſei. Ein Weiteres über ihn fonnten die Bollan- 
Ob fie beide aud den Martertod erlitten, | diften nicht ermitteln. (¥. 140.) 
wird pon Ginigen in Abrede geftellt, von den} ‘#4 §. Johannes, (27, Aug.), ein Mare 
Meiften aber fider behauptet. Der hl. Cri- tyrer in Megypten, der Sohn ded hl. Tribune 
fpus wird mit Albe und Stola hargeftellt| Marcellus, aus bem eine Handſchrift eine 
wiſchen werfdiedenen Leiden von Marty:|Todter Johanna macht. Gr litt um das 
ten, Beide Heilige wurden im Cömeterium J. 303. ©. S. Marcellus. (VI. 12.) 
bes Ralliftus in Rom begraben, und von| 4** §. Johannes 1, (27. al. 26. Aug.), 
bert fam der Leib ded hl. Crifpus im 3.1637 |der 43. oder 44. Biſchof von Pavia, der 
nah Prag gu den Sefuiten. Sie ftehen auch erſte diefes Namens, war gu Pavia (Tici- 
im Mart. Rom. am 18. Aug., bod ift dort num) von angefehenen Eltern geboren und 
ibre Gigenfdaft alé Martyrer nidt klar in allen Wiſſenſchaften unterrichtet. Als 
auégefproden, wie fie denn aud von Biſchof begann er nidté ohne Gebet und 
ben Bollandiften night beftimmt behauptet forgte auf alle Weife fir die thm anvertraute 
wird. (IIL. 545.) Heerde. Nachdem er 12 Jahre lang den 
18 §§. Johannes Il. et Georgius l., (18. Hictenftab fegensreich Gefithrt, ftarb ex am 
Aug.), Patriarchen von Conftantinopel, welche 27. Mug. 813 und wurde am Hodaltar ber 
fih in Den griechiſchen Menden dbeifammen| Hauptfirdhe begraben, wo man aud feine 
finten und aud von bem Bollandiften Joh. Reliquien verehrte. Er fteht aud im Mart. 
Pinius mitfammen behandelt werden. Die-| Rom. am 27. Auguft. (VI. 105.) 
fer meint, unfer bl. Johannes fei der H.| **° §. Johannes, (29. Aug.), ein Befene 
Ratriard dieſes Namens mit bem Beinamen|ner, findet fid in einem Coder, der Ergdn- 
Cappadox, d. i. ber Rappadocier, der im zungen gu Ufuard enthalt, jedod ohne irgend 
6. Jahrhunderte (518—520) wirkte und|fonftigen Beifag. (VI. 496.) 
vondem bl. Papfte Hormisdas* wegen fei-| *** 8. Johannes, (31. Aug.), ein Ming 
ner Freue gegen ten heil. Stuhl gelobt wird. des Benedictinerflofters Bobbio (Bobium) 
InPhotius’ Bibliothel heist ex der Tugend in Sarbdinien, deſſen Leib nag Bucelin und 
Pohnftatte” (aoerãẽc olxyrzjocov). Den den Bollandiften (Oct. IX. 615) mit andern 
Ramen „Oekumeniſcher Patriardh” habe nicht heil. Leibern am 31. Aug. 1482 tranéferirt 
et, fondern erft Johannes IV. mit dem Bei-| wurde. ; +. 
namen Jejunator fid) angemaft. — Der} ‘4° §. Johannes 1, (1. Sept., al. 3., 
Andere ift ber im 7. Jahrhunderte als Geor-|31. Aug.), Biſchof von Como, der nad dem 
gus I. befannte Patriard, welder in unferm | Directorium von Como vom J. 1847 (Oct. X. 
Heiligen-Lerifon ſchon als 8. Georgius '*)107. nr. 4) in der ganzen Didcefe am 
vorfommt, dort aber irrig alé Martyrer be-}1. Sept. gefeiert wird. Die Bollandiften 
jtignet iff. Er war anfangs Monothelet, nennen ihn pratermiffiv am 3. Mug. (1. 198), 
befebrte fic aber dann mit redlidem Ernfle,|ferner am 31. Mug. (VI. 649), beide Male 
fo taf er in einer Quelle am 6. April, injalé Johannes Orcus. ei Sebdler (VI. 
ben Mtenden aber am 18. Mug. als „Hei-849) fteht ec alé 8. Johannes Oscus mit 
liger* fteht. Gr regierte von 678—683, wo dem 3. 505 als 12. Bifdhof von Gomo. Bei 
ex entweder geftorben ift ober vertrieben| Migne (il. 63) ift das Jahr des Todes 
wurbe, was von den Bollandiften nicht be⸗568 angegeben. Burgener (1. 339) geigt 
timmt amgegeben werden Fann, (Ill. 655.) lihn alé Radfolges bed Hl. Profper an mit 
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bem Beifage, daß er dm 3. Aug. 565 hen|bitterten, fondern vom groften Erfolge ber 
biſchöflichen Stubl beftieg, am 31. Aug. 568) glettet waren. In gleidher Weife befeelte ihn 
ſtarb, Como's 12. Biſchof war und in der die Liebe gum Leiden, gum Faften und gu ben 
Rathedrale feine Ruheſtätte fand. t- |Werfen der Abtddtung, wie er fis aud der 

126 g. Johannes, (7. Sept., al. 24. Febr.),| Gabe der Thrdnen erfreute und täglich feine, 
ein Chrift gu Nifomedia, der mit nidt gu bil-| obwohl wenigen und geringen, Sinden bit- 
ligendem, aber zu bewunderndem Muthe das ter beweinte, Won welder Reinigkeit er ge- 
auf dem Geridtebofe (forum) angefhlagene|wefen, beweifet der Umftand, daß, alé der 
Edict der Kaifer Diocletian und Marimian| Hl. Petrus Damianus, General-Prior bed 
herabrif und zerfetzte, dann mit Freudigfeit| genannten Klofters, unfern Heiligen in den 
ſchwere Martern und den Tod erduldete im Orden aufnehmen wollte und zu dieſem 
3. 303. Die Bollanvijten finden, daß er 3wede die übliche Gewiſſenserforſchung mit 
nicht an diefem Tage, fondern am 24. Febr. zut ihm vornahm, er nad fanonifdher Vorſchriſt 
Glorie bes Himmels hintiberging.. (I. 12.) auch nigt ũüber Cine Siinde eine Buse auf 

427 §, Johannes Laudensis, Ep. Eugub.|{egen fonnte. Defhalb war der hl. Prior, 
(7. al. 1. 4. Sept., 3. Mat). Ueber dad] diefer in der Gefhidte feiner Zeit fo hervor- 
Leben diefed hl. Biſchofes befigen wir gweijragende Mann, darauf bedadt, feinen aus 
von ſeinen Ordensgenoffen verfafte Biogra-| gezeichneten Schüler nicht [anger mehr vom 
phien, deren Berfaffer jedoch beide anonym | Priefterthume, bem ex fo fehr gue Sierte 
find, wovon aber der dltere cin Seitgenoffe|gereidte, ferne gu halten. Als der Hl. Petrud 
bed Heiligen ift, wabhrend der Andere bedeu-|Damianus am 22. Febr. 1070 geftorben 
tend {pater gelebt hat. Wir folgen der Alte-|rwar, wurde der Hl. Johannes, der fortwit- 
ren Lebensbeſchreibung, welche aud vollftin-|rend ſich der Betradtung und den Werken 
biger und aus dem genannten Grunde ver-| ber Liebe hingab, durch die einmüthige Wall 
laffiger ift, gumal er ſich and alé Schüler feiner Mitbrader gum Prior erhoben, obwoll 
des Heiligen ausweist. Wahrſcheinlich von er bei feiner Demuth diefe ſchwere Laft mt 
adelichen Eltern entiproffen, widmete unfer| ungerne auf feine Sdultern nahm. Sn tie 
bl. Fohannes ſich von früher Jugend an nicht fem Amte hatte er eine ausgezeichnete Ge 
minder allen Uebungen ber Gottfeligfeit als legenheit, feine Liebe gu den Armen gu be 
bem Etudium der Wiſſenſchaften, wobei er weiſen, indem im J. 1085 eine fürchterliche 
fdhacffinnigen Geijtes dem Gehaltvollen und Hungersnoth in Stalien wathete. Boll 
Erbauenden Aufmerffamfeit leh, an bem|Strenge gegen ſich felbft, getraute et fid 
für die Seele Gefähtlichen aber tauben Ohres nidt, die Strenge der Ordensregel yum Be 
vortberging. Gein Geburtéjahr fallt nach ſten der ſchwächern Brüder yu mildern, eh 
einer alten Snfdrift in das J. 1026 oder wohl ifn feine Monde darum anginger, 
1027, und ald feine Geburtsſtadt erfheint| was er um fo mehr abſchlagen fonnte, da et 
AltsLodi (Laudum vetus, jegt Lodi⸗Vecchio) körperlich felbft der Schwaͤchſte von ihnen 
in ber Lombardei, welded feit ber Zerſtörung WUHen war. Nad dem Tode ded Biſchofes 
durch Friedrich Batbaroffa nur mehr ein von Gubbio (Eugubium) im Kirdhenftaate, 
grofed Dorf in ber Rabe von der Stadt Lodi| wurde ex im 3. 1105 auf Veranftaltung des 
ift. Befonders fur die himmliſche Tugend apoſtol. Legaten Johannes, der ein folded 
ber Keuſchheit eingenommen, ſuchte ex die- | Lidt auf den Schäffel ftellen wollte, im hoben 
felbe aud) Andern einguflgen. Mit dem Alier von 78 oder 79 Jahren gum Biſchofe 
Dienfte ber Kranken verband er eine hohe dieſer Stadt erwählt, und wie er ſich friber 
Strenge de6 Lebens. Ins Mlofter der Ere-|aus Eifer für bas Seelenheil Anderer nicht 
miten von Fontavelle (Santa Eroce) um das gerweigert, Prior gu werden, fo entyog et ſich 
J. 1055 aufgenommen, glanjte er durch die auch jetzt diefer nod größeren Bürde nidt. 
firengfte Beobadtung der Heil. Regel, be- Bei Sedler (XL. 1206) fteht ex ald der 32. 
ſchaͤftigte fic viel mit Abſchreiben von Ba-|Bifhof mit nem J. 1105. Bom Paphe 
chern und that es an Inbrunſt des Geiftes| Paschalis Il. confeccirt, gab ex ſich mit allem 
und Werlen der Liebe allen feinen Ordend-| Eifer ber Leitung feines Bisthums bin, 
brũdern guvor. Seine Demuth bewirkte, wurde aber ſchon im erſten Sabre feiner Con⸗ 
daß feine britderliden Suredtwelfungen ge-|fecration im 3. 1106 vom Herrn ber Mernte 
gen irrende Ordensglieder nit nur nicht er⸗ zur emigen Herrlichleit abberufen und mit 
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Buntern verherrlidet, wie ber jingere Bio-|befuden, ward aber von golhiſchen Soldalen 
graph beridtet. Er foll vom Papſt Pasha-jaufgehalten und mit Lanzen durchbohrt. 
fié LL. canonifirt worden ſeyn, wad aber nicht Geiftlide begruben in der Nahe der Stadt 
wahrſcheinlich ift. Dod ift fein Cultus injunter grofem Sammer feine Leiche. Sein 
Gubbio ſehr alt, und hat er dort cin Officium | Tod erfolgteum das 3.550. Die Bollandiften 
nebft hl. Meſſe, wie aus einem Decret S.R.C.| berichten aud mehrmalige Ucbertragungen. 
vom 3. 1628 und 1629 hervorgeht. Sein Schon am 1. 3uh (1. 5.) nennen fie ifn 
beil. Leib war nod im J. 1648 unverfehrt| vorübergehend. Bei Sedler (39. 319) ift 
und woblerhalten, wo er am 13. Sept. in ſein Tod mit dem Jahre 541 als ded 13. Bie 
Gegenwart von 5 Biſchöfen und 8 Aebten ſchofs von Spoleto angegeben. (VI. 28.) 
burdy ben Bifhof Aleranter Sperellus feiet 4° §. Johannes Aegyptius, (20. Sept., al. 
lid erhoben und in einer eigenen Rapelle bei-} 4. Mai), einer der 39 oder 40 Genoffen des 
geſetzt wurde. Bei den Bollandiften|hl. Martyrerd und Biſchofs Silvanus, der 
Rteht er pratermiffiv aud nod am 1. Sept. in Balaftina gemartert wurde. Die Bollan⸗ 
(L5) und am 3. Mai (1.361). Ledner hat diften glauben (Maj. 1. 468. nr. 4.), daf 
ifn am 7. Sept., fowie ifn Bucelin am dieſer Hl. Johannes von den Griedhen am 
4. Sept. und 3. Mai in feinem Werke auf-|20. Sept. verehrt werde, und haben an die- 
führt und am 7. Sept. im Nomenclator an-|fem Tage fiber ifn eine Furze Abhandlung 
jtigt. Im Supplemente gu Bucelin ſteht er gegeben. Unfer hf. Johannes war ein Aegyp⸗ 
€. 203 am 7. Sept., und ift gefagt, daß er ter. Er war blind, hatte aber ein fo treff- 
fgon im Hauptwerfe auf diefen Taq hatte! liches Gedächtniß, daß er die ganze hl. Schrift 
kommen follen. (III. 146.) auswendig wufte und beliebige Theile der- 
25 8. Johannes Trevir, (14. Sept.),|felben, wie wenn er fie life, vortrug. Dem 
Sohn eines Senators aus Trier, entfloh der) Hl. Martyrer ward, wie den Wndern, der 
Welt und feinen Eltern, und es ſchloß ihn eine Fug mit glihendem Gifen bis aur Vere 
der Hf. Maternus auf feinen Wunſch zunächſt kürzung eingefengt (debilitatus), aber bem 
ber Rirde der Hl. Maria zu Tongeren injblinden Mann wurden in gräßlicher Grane 
eine enge Selle cin, wo er Gott in Heiligheit|famfeit aud nod beide Augen mit dem 
tiente im 4. Jahrhundert. (1V. 388.) |Brenneifen auégebrannt. Sn der weitern 
129 § Johannes, (16. Sept., al. 20. Oet.), Folge wurden fie ſaͤmmtlich mit bem Schwerte 
tin Martyrer ju Rom unter Diocletian. Im bingeridhtet um das 3. 310. Ob der am 
Sabre 1001 wurden feine Reliquien und die} 19. Mai angegebene Hl. Aegypter Johannes * 
fines Baters, naämlich des Hl. Marcia-|biefer hier fei, läßt ſich nidht beftimmen, dog 
nus aud derfelben Geſellſchaft, aufgefunden| ift für bie Identität die größere Wahrſchein⸗ 
(Oct. VII. 831. nr. 2) und nad Civita-Ca-| lidhfeit verhanden. S. S. Silvanus. (VI. 147.) 
fellana (Civitas Castellana), wohl yu unter} — 1 §. Johannes, (23. Sept.), ein Mare 
ſcheiden von Gitta-di-Gaftello (Tifernum),|tyrer in Qfrifa um bas 3.900. S. S. 
im Sirhenftaate wbertragen. Sm 3. 1230/Andreas*®. (VI. 650.) 
wurden Beide neuerdings aufgefudt und ge} 2°3§, Johannes de Meda Presb. (26. 
funder unter Zeugſchaft ded frommen Mino-| Sept., al. 6. Juni). Diefer Hl. Johannes, 
titen Sohannes ** Parens und bes Stadt-|ber Stifter der Humiliaten, hieß mit feinem 
Rovefta, wie dieß Oct. VII. 832—838 be-|Familiennamen Oldrado (Oldratus) und 
{Grieben wird. ©. S. Abundius *. (V. 293.) wurde (nad Lech ner um bas J. 1100) gee 
130 g. Johannes, (19. Sept., al. 1. Jul.), boren in Meda, einem Dorfe in der Lom- 
tin Biſchof von Spoleto um die Mitte des bardei zwiſchen Mailand und Incino, andj 
6. Jahrh. Gr lebte gur Zeit ded Oftgothen-|Pieve-d’Inecino (Forum Licinii) genannt. 
königs Theodorid (+ 526). Er war duferft| Von feinem Leben iſt nur Weniges befannt. 
mildthatig und ein freigebigee Spender fuͤr Er war von adeliger Herfunft und bereits 
Miederaufbau zerſtörter Kirdhen, genoß auch zum Priefter geweiht, als er auf göttlichen 
bed Königs hohe Gunft, vorzüglich aber den Antrieb gu Rondenario (Rondenarium, aug 
Ruf eines heiligen Wandels, Totilas ſchenkte Rondinetum, ftatt Arundinetum) bei Como 
ihm aber wenigere Neigung, that ihm viel-|das erfte Kio fter der Humifiaten des drite 
neht viel Boſes. Ec wollte die Kirdhen der ten Ordend unter der Regel ded Hl. Benedic⸗ 
tl. Apoftel Peteus und Paulus bet Spolctoitus graindete, Die erfte Entftehung dieſes 
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Orden fallt übrigens fdon in die erfte|von Clara Blaffoni, der erften Oberin der 


Halfte des 11. Jahrhunderts und wird von | Klofterfrauen, welde in Mailand in ein ge : 


Verſchiedenen verfhieden erzaͤhlt. Nad den meinſames Kloſterleben getreten waren. — 
Bollandiften wurden unter Kaifer Konrad II. Was unfern Hl. Johannes betrifft, fo lagt 


bem Salier (nad Andern unter anvern Kai- ſich aber feine Stellung gum Orden ber Hu - 


° 
o 


fern) lombardiſche Edelleute friegsgefangen|miliaten nichts Beftimmtes fagen, jeroh — 


naw Deutſchland geführt and vereinigten ſich ſcheint er bem Orden felbft nicht angebort, 
ba gu einem gemeinfamen Leben, welded fie|fondern mehr alé GSeelforger in demfelben 
nach ihrer Ruͤckkehr ins Vaterland fortſetzten gelebt gu haben. Uebrigens wirfte ex burg 


in. religidfer demüthiger Gefinnung, welche | fein heiliges Leben, durch feine eifrige Predigt, 
woh! — wahrſcheinlich ihrem frühern Stolze durch Wunder 2. fiir bas Reid Gores. § 
gegentiber — die Veranlaffung gum Namen Er ftarb gu MailandJ. 1159. Bald wurde fein — 
der ,Dumiliaten* (humiliatus — gebemi-| Leib nad Como, dann aber nad Rondenario ~ 


thigt) gab. Gin zweites Stadium erreid-| yebradt. Sm J. 1607 war eine große Waſſer⸗ 


ten fie, alé ibnen der hl. Abt Bernardus| fluth, in Folge welder die Kirche des Heiligen 
von Gfairvaur bei einem Aufenthalte in| verwüſtet und mit Schlamm angefillt, lange : 


Mailand im 3. 1134 ober 1135 eine Regel leer blieb, bis der Heil. Leib im J. 1636 


gab, gufolge welder ſich die Geſchlechter theil-| unterfudt und unverfehrt befunten, dannim » 
ten und je in einem eigenen Haufe unter J. 1645 in einem ſchönen Sehranfe von » 


Reitung eines Priefters ihre Andacht hielten, | Cypreffenholy beigefegt murde. Damals 
übrigens alé Qaien dem Handel, der Wollen-|hatten die Somascher die Kirdhe yu Row 
weberei 2c. oblagen. Dabei muften fie ſchon denario. (Vil. 343 —360.) 


* 
‘ 


ziemlich zahlreich ſeyn, da ſie an Guido | 154§, Johannes Marcus (27, Gept. al. 


einen General batten, der dem Hl. Bernar-|27. Apr. 23. Aug.). Diefer Hl. Fohannes, 


bud yur Seite ging. Wohl nidt lange nad-|weldher nah Apoſtelgeſch. 12, 12 den Beis ’ 


ber bradte fie unfer hl. Johannes ins dbritte|namen Marcus hat und aud fonft ofter in 


Stadium, intem er in Rondenario ein Klo-| der hl. Schrift vorfommt, wird von bem Bol - 
fter ftiftete und die Regel des Hl. Benedictus|landiften Guysfen am 27. Sept. (VIL 


einführte, bie aber erft von Papſt Inno-|379—390) ziemlich ausführlich behantelt. 
ceng II. im 3. 1201 beftdtigt wurde. (Nach Gleich anfangs bemerft er, Baronius be 
Lechner ware diefe Gutheifiung, deren Er-| seine im Mart. Rom. am 27. Sept. dieſen 
innerungSfeft am 30. Mai gefeiert wird, im hl. Johannes Marcus mit den Grieden alé 
3. 1199 erfolgt.) Die Mitglieder erhielten einen Schüler der Mpoftel, indem er dort 
bie Tonfur und eine formlide Ordenstragt.|fage: „Zu Biblos in Phönicien bas Ger 
Der hl. Johannes begrindete aud nod meh⸗ daͤchtniß des Hl. Bifhofs Miarcus, der vom 
rere andere Haufer, und nad dem ehrwürdi⸗hl. Lukas aud Johannes genannt witd;* 

en Sacobué * lebten die Humiliaten ſehr ſpaͤter erwähnt er, wie Baronius und 
— und wirkten beſonders wohlthätig Tillemont der Meinung ſeien, aud jenct 
gegen die Jerlehren der Katharer 2c., bie ba-|Presbyter ober Senior Johannes, von wel⸗ 
malé in Stalien grafficten. Später famen| dem Papias bei Eufebius (lib. 3. cap. 39) 
fie aber in Folge ihred grofen Reichthums ſpricht, fei identifg mit Johannes Marcus. 
in Berfall, und alé tann ein verworfenes|Diefen gegeniiber wird nun von Suysken 
Subject bes Ordens, Namens fa Farina,|im Einklange mit feinem Vorgänger Hem 
am 26. Oct. 1569 auf den bl. Karl Borro-|fhenius nadgewiefen, bag unter dieſem 
mdué, der fie reformiren wollte, einen Schuß Senior Johannes fein Anderer gu veritehen 
abfeuerte, wurden fieim 3. 1571 vom bl. Papft|fei, als der Hl. Apoftel und Evangelift Io 
Pius V. aufgehoben, und ihre Gater zum hannes, ber fidh in feinem erften und pwei⸗ 
Theil bem um jene Zeit aufbliihenden Orden|ten Briefe felbft Senior (o Mgecfuvregos) 
ber Barnabiten eingerdumt. Die Rlofter-|nennt, und unter Johannes Marcus fein Ane 
frauen diefed Ordend aber, welde in der derer alé der Hl. Evangelift Marcus, dele 
Aufhebungsbulle nicht genannt waren, er⸗ ſen Feft am 25. April gefeiert wird. Da 
hielten fi, wenn aud obne gleichmäßige auch wir mit Allioli und den meiften 
Obfervang, bis auf unfere Tage. Sie werden) neueren Eregeten diefer Anſicht find, fo ver 
aug ,»Blaffonifme Ronnen” genannt,|weifen wir auf 8.Marcus Evang. (VU.379.) 
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135 g. Johannes, (27. al. 28, Sept.), ein} 3° 8. Johannes, (10. Ort.), ein Rano- 
Martyrer zu Cordova um bas 3. 825. Eri nifer ded Auguftinerordens yu Bridlington 
war ber Sohn der Artemia®, welde felbft| (Brillendunum) in England, war der Sohn 
tine fromme Ghriftin war, und Bruder des frommer, rechtſchaffener Eltern, die ihn früh 
bl. Adulphus*. Aud eine Schweſter Hatten | sur Gottesfurdt anleiteten, dann aber nad 
fie, Die bi. Aurea?, welde erft nachher, im Orford yu den Studien thaten. Gaon in 
3. 856, gemartert wurde. Am 28. Sept.|sartem Alter war ec fein Freund von Kinde- 
(VIL 596) ftebt ex unter Den Uebergangenen./reien und Spielen, fondern ernften und gur 
©. S. Adulphus*. (VII. 507.) Andacht geftimmten Sinnes. Er wuds in 

136 8. Johannes, (28. Sept.), ein Blut- fauterer Unverbdorbenbeit heran, betete gern, 
jeuge zu Gamogli (Camuliym) im Gebiete! horte gern Stellen der Heil. Schrift und nahm 
von Genua. (VII. 606.) — ———— = die acti 20 

ehrted mi tin er ungefabr 

S. Johannes Ep. (2. Oct.) Diefer hl. Jahre erceiht hatte, eb er ſich in bas Klo⸗ 
Johannes war als Johannes Il. Biſchof von Herder regulicten Ghorherren ded Gl. Mugue. 
— tnd —— wie aud bei Burge ſinus im Stifte St. Maria gu Bridlington 
net (1. 339), die Jahre 644—660 al6 iin ber Geafichaft Dorf aufnehmen, wo et 
Grinye feines Epiffopats, und lepteres Jahr als ein Muſter der Andacht, Demuth und 

aud als Pie Grange ſeines Lebens angelest,| didtödiung lebte. Nac erhallener Weihe ere 
wobei jedod ber Bollandift Bueus nist pits o pag Amt eines Sdaffnerd (Cellera- 
unteridgt gu bemerken F daß dieſe Angabe rius) in feinem Rlofter, bis ex, der ſich in 
mit febr zuverlaͤſſig fei, wie ex denn aud rine Amie allgemeine Liebe und Berehrung 
ju Unfang der Abhandlung bas 7. Sabth.,| emorben hatte, gum Prior gewahlt wurde, 
alfo eine gang allgemeine Zeit, fiir ben Tod os vem Mlter vor 37 Jahren. Gifer, Rug 
bes Hl. Johannes anfegt. Er foll aus Bi heit, Liebe gur Mbtddtung, tiefe Demuth nedft 
Familie Chieſa yu Como feyn, was dem) tor oufmertfamfeit auf feine PAidten und 
Bollandiften wieder nidt erwieſen fdeint, |i, Gewifen ſhmadten an ihm die Priors. 
und with vou Burgener alé der 18. Bir ihe. Gegen die Armen war er namentlig 
Gof Como’s augegeben, was aud mit Fed) vitteinavoll und forgte fix fie wie ein Bater. 
ler (VE. 849) jutrifft. Bon feinem Leben) Endlich entiglief ex fanft gu Gott im 56. 
ift nur wenig befannt; gegen die Arianet, die oper GO.) Sabre ſeines Mlterd am 10. Oet. 
jablreig in Mailand und Umgebung fd) 1379. Bei Migne (Dict. iconogr. 301) 
fanden, hatte ex ſchwere, aber ſiegreiche Rims | io angegeden, daß er Johannes Anglus heiße 
ofe. Seine Verehrung ſcheint dem Bollan-| iy mit einem Sdiffe abgeditdet werde, 
tiften eine unvorbdenflide, althergebradte. weil, wie es unter den von ihm gewieften 
Aud {pater (X. 107. nr. 4) wird er unter Wundern bei den Bollandiften heißt, {don 
mebreren eine Berehrung geniefenden he bei feinen Lebzeiten Schiffer, die ihn in ihrer 
(Gofen von Como erwaͤhnt, und gelagt, daß psag gefabrdeten Fahtt anriefen, auf feine 
fein Geft am 3. October gefeiert werde. Fürbitte Errettung fanden, (V.135.) 

Benn einige den 5. October als Todestag o g Johannes de Ga (13, Oet.), 
angeben, fo fei die irrig. (I. 353-) | ober Galasso, ein Gremit, defen Reliquien 

138 § Johannes Ep. (9. Ort.). Diefer|nebft denen anderer Eremiten yu Tricarico 
bi. Sohannes foll nad den Bollandiften|(Tricaricum), einer neapolitanifhen Stadt 
(Oct. [V. 824. nr. 83) ein Biſchof von in der Proving Bafilicata, in der dortigen 
Senthopolis in Paldftina, früher ein Ade) Mathedrale, dem Ughellus yu Folge, auf- 
vocat( Scholasticus) gewefen feyn. Lequien bewahrt werden, wie diefer Nachricht im 
gibt an, daß er bid um bad J. 518 dad | Leben ded Hl. Abtes Lufas am 13. Oet. (VI. 
Bisthum geleitet habe. Ge ſchrieb (ibid. 336. nr. 20) gedacht wird. Die Bollandi- 
ar. 82) über bie Synode von Chalcedon. ften finden diefen Johannes in oben berührter 
Wud Anderes verfafte er, namentliG Scho- Stelle bei Ughellus mit einem hl. Hilarius 
lien gu ben Werfen bed Hl. Dionyftus ** de Galaffo zuſammen genannt. Jm Leben 
Mreopagita, wie die Bollandiften im des Hl. Abtes Vitalis aber (Mart. Il. - 28. 
ben diefed Heiligen am 9. October bemer-|nr. 9) ift neben diefem Hl. Hilarius ein hl. 

fen, wo fie ihn Sfter anfihren, (IV. 806 ff.) | Leontius be Petra genannt, und es glauben 
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bie Bollandiften, daf man ftatt unfers hl. Die eit feiner Wirkfaméeit iſt nicht genau 
Johannes diefen Hl. Leontius ald richtige zu beftimmen; fiderlid) lebte ex vor dem 
Lesart fubftituiren miffe. Vielleicht ift aber|S. 450, wahrſcheinlich bald nad dem An— 
dod, was die Bollandiften gwar nicht be-|fange des 5. Jahrhunderts. Jedenfalls mus 
merfen, der hl. Johannes von Galafo nur er unterfhieden werden vom hl. Johar 
nigt erwähnt und neben dem Hl. Leontiud|ned%*, der gu Lyfopolis in ber Thebais 
ebenfo felbfiftandig geltend. Johannes foll|war, und von bem Johannes **, bem 
nad bem Leben ded Hf. Lufas auf ber Inſel Oekonomus in Scete, welder vor tem J. 
Gicilien gebirtig feyn. Seine Lebenszeit 400 ftarb. Unſer hl. Johannes fintet fid in 
fallt beildufig ind 10. Jahrhundert. Der Ort vielen orientalifden Martyrologien und Mef 
Galafo bewahrt alé ein Dorf (nah Bruzen büchern; bei den Griedhen wird er alé ber 
V. 53) bas Andenfen ded bei den Alten oft fünfte unter ben grofen Anadoreten (nad 
erwaͤhnten ſiciliſchen Fluſſes Galefus. Sonſt dem hf. Antonius, bem Hf. Paulus und den 
ift nichts weiter befannt, als daß diefer hl. beiden hhl. Mafarius) angerufen; aud einige 
Sohannes vermuthligG dem Orden ded Hl. lateiniſche Martyrologien haben ihn, nur 
Bafilius ** angehorte. t |nidt bad römiſche, wohl aber ſteht er in 
441 §. Johannes Colobus seu Parvus, einem gu Rom gedrudten fatholifden Mep 
Abb. (17. Oet.). Diefer hl. Johannes der | bude der Kopten, ein Beweis, daß aud bie 
Aurze oder fileine, einer ber ausgegeidhnetften | foptifdhen RKatholifen ihn unter ihre vorsiig: 
Altvater der ſcetiſchen Wüſte, welder aud licheren Heiligen yahlen, und dad ift aug 
Jahnas heißt und den Beinamen KodoPos, | der Hauptgrund, warum bie Bollandiften ihn 
d. i. Mutilus, Curtus, Nanus, Exiguus|aujgenommen haben. — on feinem Leben 
(abgefirgt, fury, Zwerg, flein) von feiner|ift weiter fonft nichts befannt, als was in 
Heinen Statur hatte, wird von dem RNeo- den Sinnſprüchen 2. fteht, Die vor den alten 
Bollandiften Eduard Carpentier am Vätern auf uns gefommen find, und von 
17. Oct. (VIM. 39—48) ziemlich audfihr-|welden die Bollandiften (VIN. 44—A48) ror 
lid) behanbelt, und gwar hat er guerft Meh- züglich aus Cotelerius mebrere auf 
reres ũber die oft vorfommende Wüſte Scete,| genommen haben. Wir wollen and einigt 
wovon wir aud Einiges hier anführen wol-|bavon hier anführen: Ws er in die feetifde 
len. Scete, aud Scitis, Scythis, bei Ptole-| Wüſte ſich zurückzog, wollte ihn fein Fibret 
mdué Sciathis und Scethiaca regio, ift eine auf ter geiftliden Laufbahn (wahrſcheinlid 
Wüſte swifdhen Aegypten und Libyen. Der der hl. PBomen) vor Alem in der Abtodtung 
Name Scete, oder wie die Megypter ſchrei - und im Gehorfame üben. Er nahm daber 
ben, Schihet, bedeutet ,Wage ded Herzens“ einen diirren Stab, ftedte ihn in die Erte 
(trutina cordis). Obwohl der Name Schihet|und befahl ihm, daß er ihn jeten Tag bee 
eigentlig nur den Berg jener Einöde be-|giefe, bid ex Früchte trage. Und unfer Ot. 
zeichnet, wo bas Rlofter ded Hl. Makarius | Fohannes, der dad Waffer hiezu weit ber 
gebaut war, fo wurde dod die ganze Um-|holen mufte, that e6 wirflig, und fieh tM 
gegend im Roptifden Scythes oder Scythis|/nad drei Sahren trug der Stab will 
genannt. Im 4. Jahrhundert und weiter! Fridte, welde dann der alte Abt feinen 
wurden beſonders drei von einander verfdie-| Brübern geigte mit ben Worten: „Nehmet 
bene Orte von den Anadoreten bewohnt, und effet die Frudt bes Gehorſams.“ Dieſet 
naͤmlich die Wüſte Scete, der Berg von , Baum bes Gehorfams* foll dann nod viele 
Ritria und Cellia oder Ort der ellenbewoh-|Sahre nachher gegriint haben, — Einmal 
net (locus Celliorum). Die berihmteften| fagte Johannes gu feinem Altern Bruder, mil 
Anadoreten, welde dort wohnten, find neben|weldem ex zuſammenwohnte: „Ich moͤcht 
unfetm bl. Johannes die hhl. Ammons, Ar- ſorgenfrei feyn, wie die Engel find, weldh 
feniué 4, Mafarius (15. Jan.), Pömen, nichts arbeiten, fondern ohne Unterlaß Gott 
Serapion 2c. Bon fo vielen Klöſtern, die dienen.“ Gr warf daber feinen Mantel weg 
bort beftanden, fanden die Franzoſen imjund ging in die Einfamfeit. Rag einer 
J. 1799 nur mehr vier mit zuſammen Woche kehrte ex gu ſeinem Bruder zurüdk 
59 Minden. Das Kloſter, in welchem der klopfle an der Thüre. Diefer erkannte ihn 
hl. Zohannes lebte, war nad ben Bollan⸗ gleich, öffnete aber nicht, ſondern fragte mt 
biſten nicht weit von dem des HL. Matarius. wer ex fel. Der Andere antwortete: „Iqh bia 
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vin Bruder Johannes.“ Doh ber Bruder einen Heiligen in ihrem Werke behandeln. 
iagte: „Johannes ift ein Engel geworden| Den Bollandiften, heißt e6 dann weiter, 
and lebt nit mehr unter den Menſchen,“ komme es überhaupt night gu, eines Heiligen 
und er lies ibn vor bee Thüre ftehen bis gum|Namen aus dem Kataloge gu ftreiden, oder 
aten Morgen. Da offnete er ihm entlihjibn gu belaffen. Da er von der Kirche yu 
ait ten Worten: , Du bift ein Menſch und| Como bis yur Beit (1853) verehrt werde; 
ovit taber arbeiten, um dich gu ernaͤhren,“ der Apoſtoliſche Stuhl fogar tie Berehrung 
manuf Pann Johannes feinen Bruder um) ded hl. Comerbifhofs Agrippinue? nidt einge- 
Beyribung bat. — Gin antered Mal fagte|fiellt habe, ter Doh erwiefener Maßen (nad 
we Abt Johannes: , Wenn ein Felthere eine|deffen Grabftein) im Schisſsma geftorben; 
‘cindlide Stadt erobern will, fängt er die der Hl. Johannes IL. dagegen vielleicht nidt 
Brlagetung tamit an, baf er ihr Mafferjeinmal im Schisma geftorben fei, aud nod 
md Lebensmittel abſchneidet. Ebenſo ift es immer blos materiel, nicht etwa formell, in 
mh mit den Leidenfdaften tes Herzens. demſelben gewefen ſeyn könne: fo fei es gang 
Ben ter Menſch durch Faften feinen Körper und gar nicht gulaffig, ihm den Titel eines 
wwihmt, werden bie Feinbde feiner Stele ge-| Heiligen yu rauben; es fei überdieß ein der- 
igeigt’ 2c. — Wieder einmal fagte er: artiges Unternehmen, bei weldem Namen ed 
R bin mie ein Menſch, ber unter einemieinmal verſucht werden wolle, eine viel 
won Baume figt und wilde Thiere auf ſchwierigere und folgenreidhere Gade, ald 
i} alemmen fieht; wenn id ihnen nicht man eta glaube. Bei Zedler (VI. 849) 
widerfteben kann, flüchte id mid auf den iſt diefer Biſchof alé S. Johannes Castillio- 
Sia, um mid) gu retten. Go made id es naeus ter 19te mit tem 3. 668. (VIL. 903.) 
aug, wenn if in meiner Belle fige, und böſe 1 §. Johannes Cantius Presb. Conf. 
Grtanfen in mic auffleigen ſühle; id flüchte (20. Oct. al. 2. Dee.) Diefer Hl. Johan- 
nif ju Gott im Gebcte und werde fo vom nes, Doctor und Profeffor ter Theologie an 
finte befreit” 2c. 2. (VIM. 39.) der Univerfitat Rrafau, wird von bem Neo- 
M8 Johannes III., (20, Oct.), Bifhof|Bollantiften Benfamin Boffue am 
ta Como, der dritte dieſes Namens, war 20. Oct. (VU. 1042—1106) ausführlich 
tt Radfolger bed HL. Johannes IL, alfo der behandelt, indem nad einem langeren Com- 
9, viſchof von Como. Wenn der Hiftorifer)mentare die von Abam Opatovius ver 
Sifre Canth und Burgener (1. 340) faßte und im J. 1628 gu Krakau herausge- 
‘tn aud ter Familie Caftighione feyn laffen, | gebene Lebensbefdreibung (S.1064) gegeben 
Saige nun die von Mailand oder bie von wird, zugleich mit ten vielen auf feine Fir- 
fous gemeint feyn, fo erklärt der Bollan- bitte gefhehenen Wundern (1073) und der 
“RRictoe be Bud diefe Annahme für Canonifationsbulle (1102). Wir wollen bas 
Tule, weil einige Schriftſteller es ſchon Wefentlihe davon unter Zugrundlegung ber 
0 it ther Art und Weife gehabt haben, im römiſchen Breviere enthaltenen Lectionen 
difcriige Perfonen an gewiffe Familien zu hier kurz anführen. Der hf. Johannes BVa- 
hivin, ohne bag cin fefter Beftimmungs- cenga hat ten Beinamen Cantius von ſei— 
Malt tafiir vorhanden war; es fei aud da-|nem Eeburtsorte Keniy *) oder Canty (Can- 
18 gar nit üblich geweſen, den Familiens|tium), einem Stadtden im ehemal. Hergog- 
wen bei ber Perfon mitangugeben. Sein thum Auſchwitz (poln. Oswieczim), weldhes 
“yiffopat läßt Burgener 8 Jahre wäh— früher yu Schleſien gehorte, im 15. Jahrh. 
™s bet Ughellus bauert ed von 644 bis aber bem Könige von Polen zurückgegeben 
£68, alfo 24 Sabre; der Bollandift beftimmt wurde, fet dem öſterreichiſchen Kömgreiche 
if, wie bas des Borgdngers, nur allgemein| Galizien angehort und in ber Diöceſe Krakau 
wd fegt den Tod dieſes Hl. Johannes III. liegt. Sein Geburtstag fällt auf das Feſt 
"ag tem Sabre 650; denn eine genaue Seit-|_ 
‘timmung fei nigt gu ermitteln. Gr habe #) Renty, gu deutſch ,, Winkel” („Kante“), 
ut friner Kirche wahrſcheinlich dem Schisma heißt wohl deßwegen fo, well es in cinem von 
wt Aquileja (f. W. W. XL 568) angeban- * — — hg be = —* 
M, melded erſt unter Papft Sergius l. un⸗ eles om Peale eon 
whe im 3. 698 endete. Dieß aber fonne F Be ⏑⏑⏑— Cant pos 
“8 dedeuten bagegen, daß fie ihn als Kanth (Canthena) bei Brestan, 
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bed Hl. Johannes bed Tauferd (24. Juni), feuers von fic absuwenden. Alle diefe Wall 
von weldem er feinen Namen erhielt, und fahrten madte er gu Fuh, indem er fein 
ben er aud) ftetd hod verehric; aber das Reiſegepäck felbft trug. Als ihm eines Tages 
Jahr feiner Geburt ift ungewif. Opatovius von Raubern feine Habe genommen worden 
gibt bas Jahr 1397, welches aud in der war, und diefe ihn bann fragten, ob er fonf 
Canonifationdbulle fteht; Andere haben das nichts mehr bei fic führe, verneinte es der 
Jahr 1403, Andere 1412 x. Sein Bater,|Heilige, Raum aber Hatten fie ihn ver 
Stanislaus Bacenga, war eine Zeit lang laſſen, erinnerte ex fi nod an einige in ſei— 
Biirgermeifter von Kenty; feine Mutter hieß nen Mantel eingendhte Goldſtücke. Da lief 
Anna. Nachdem feine angefehenen Eltern er ihnen nad und bot ihnen aud diefe an. 
ihm eine gute Erziehung gegeben, fdidten|Die Rauber aber, erftaunt aber diefe feine 
fie ihn auf die nidt lange vorher gegründete Wabhrheitsliebe und Freigebigheit, gaben ihm 
Univerfitt Krafau, wo er fleifig Philoſophie das Geraubte freiwillig zurück. — Da er 
und Theologie ftudirte und dann, durd alle! nad den Lehren bed Evangeliums den Nid 
afabemifden Grate auffteigend, endlich Doc: | ften liebte, fo war er aud fir den guten Ruf 
tor und Profeffor ber Theologie wurde, welche des ſelben ſehr beſorgt und hatte, um able 
ex viele Jahre lang docirte, wobei er ſeine Nachteden von Seite Anderer fern zu halten, 
Zuhörer nicht blos belehrte, ſondern ſie auch nach dem Beiſpiele des hl. Auguſtinus in 
gu aller Frömmigkeit entflammte, indem er ſeinem Zimmer an die Wand einen Sprud und 
das, was er lehrte, aud ſelbſt that. zwar in folgenden latein. Verſen geſchrieben: 
Nachdem er Prieſter geworden, ließ er im 

Studium der Biffenfaften night nad, fon-| syuezeacm vader; sem Seatige ik wig eas 
bern vermebrte nur feinen Gifer in der chriſt / Reve Keinem was nag; denn widerrufen ift fewer.” 

liden Vollkommenheit und bradte täglich | Er fattigte die Hungrigen, tranfte die Dur 
mit inniger Andacht fiir fig und das Voll ftigen und befleitete die Nackten. Ginmal 
Gott bem Heren dad unblutige VerfShnungs-|gab ex cinem Armen feine Schuhe von ben 
opfer ber HI. Meffe dar. Langere Zeit ver- Füßen, und damit man nidt ſehe, daß « 
fah er aud die Pfarret Ilkuſch oder Olkuſch bloßfüßig nad Haufe gehe, lief ex fein 
(licussium) in ber Nabe von Krafau, welche Mantel bis auf die Erde Herabfallen. & 
ihm von den Batern des Collegiums über- |{Hlief und af nur wenig, fleidete fig ſeht 
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Conturbare cave, non est placare suave; 


tragen worden war. Als wahrer Seelenhirt 
ſuchte ex mit Gifer und Klugheit alle Rflid- 
ten feines heil. Amtes gu erfüllen und feine 
Pfarrfinder in zeitlichen und geiftliden Nö— 
then gu unterftiigen. Dod wegen feinee 
Angftliden Gewiſſens hielt ex diefe Stellung 
flix gefahrvoll und kehrte daher auf die Bit- 
ten feiner friiheren Collegen wieder auf fei- 


nen Lehrftubl zurück. Alle Beit, die ibm von 


feinen Studien übrig blieb, vermendete er 
fir dad Seelenheil Anderer, befonders durch 
eifriges Previgen. Aud bem Gebete wid- 
mete er viele Beit und namentlig der Be- 
tradtung ded bittern Leidens und Sterbens 
Sefu. Um dieſes nod tiefer feinem Herzen 
eingupragen, madte er eine Pilgerreife nad 
Serufalem, wo er aud Sebhnfudt nad dem 
Martyrium fogar den Türken Ehriftum den 
Gefreusigten predigte. Viermal pilgerte er 
aud nad Rom, um die Graber der Apoftel 
gu befuden, dem Apoſtoliſchen Stuble eine 
Offentlide Huldigung dargubringen und 
aud, wie er fagte, durd die dort gu gewin- 
nenden vielen Mblaffe die Strafen bed Feg- 








cinfad und lief ed aud an fonftigen Buß⸗ 
iibungen nidt feblen, wie er denn fat 
35 Jahre vor feinem Tobe aller Fleiſchſpeiſen 
fic) enthielt. Alle feine Lebenstage waren 
der Tugend geweiht; beſonders aber lirtte 
ex die Heil. Reinigfeit, die ex ftets unverſchti 
hewabrte. Beſtändig vor Gott wandelnd 
that er Alles gu deffen Ehre und yum Heile 
ded Nächſten 2c. Hatte er etwas Unange⸗ 
nehmes gu leiden, fo fagte er nur: Ut supra, 
dD. h. „wie oben,” womit er fagen wollte, et 
dulde nichts Neues, fondern Jeſus und {eine 
Heiligen haben viel friher nod viel Yergereé 
erdulbdet 2c. Da er feinen Tod herannahen 
fublte, vertheilte er nod) Alles, was er hatte, 
an die Armen, empfing mit aller Andad! 








am 24. Dec. 1473 (naw Andern 1471) in 
hohem Alter, von Allen geliebt, vor und nad 
feinem Tode durd) Wunder ausgezeichnet 
und daher aud bald nad feinem Tode wit 
ein Heiliger, fowie als Patron von Polen 
und Littauen verehrt. Seine irdifden Ueber 


jbie heil. Sterbjaccamente und ftarb entlid 


reſte wurden in der nabe bei der Univerfitit 
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figenten Ride der Hl. Anna ehrenvoll be⸗ 19. October gefest wurde. Durch Decret 
faitet, und da wegen ber vielen auf feine vom 23. Februar 1783 wurde e6 dann auf 
gürbditte gewirkten Wunder bie Verehrung die ganze Kirhe ausgedehnt und auf den 
i Rolfes fi immer vermehrte, wurde im | 20. October gefept, an weldem Tage es aud 
3. 1603 fein Grab gedffnet, bei welderjim Mart. Rom. und im römiſchen Breviere 
Gelegenheit fic ein angenehmer Wohlgerud|sub ritu dupl. mit eigenen Hymnen ftebt. 
verbreitete, Run madte fi tenn aud ime/ Bon feinen vielen Wundern jeglider Art find 
met mehr ber Wunſch nad feiner förmlichen befonders die gu erwähnen, welde vor feiner 
Heligipredung geltend. G8 wenbdete ſich Heiligfpredung approbirt worden find, ndm- 


taber der Konig von Polen mit den Grofen 
te Reichs in diefer Angelegenheit an Papft 
rtan Vill, welder denn aud wirflid im 
31629 die Special -Unterfudung anord- 
nee; aber wegen verſchiedener Hinderniffe 
Nieh bie Sache liegen bis gum 3. 1666, in 
nelgem ſodann Papft Wlerander VIL. die 
Unterfugung über den unfiirdenflidgen Cul⸗ 
ub*) bes Seligen befabl, in Folge deffen 
Rapd Innoceng XI. unterm 17. Sept. 1680 


lid die auf feine Anrufung erfolgte ploplige 
Heilung bed Sebaſtian Luzark von einer 
angebornen ungenfudt, dann ber Hedwig 
Paskowna von einem higigen Fieber, fer- 
net ber fdon dem Tote nahen Ma- 
deci Gauligfa von einer anbdern gee 
fährlichen RKranfheit und bed Raufmanns 
Anton Olerowie, von einer grofen tiefen 
Wunde 0. — Dargeftell(t wird ber Hl. 
(Johannes von fienty mit Kreuz und Rofene 








gtiatete, bag in ber Stadt Krafau und im kranz in Per Haud. Sonft haben wir nidtés 
janjen Ronigreidhe Polen bas Officium und, Näheres finden können; doch ergeben fidh aus 
Ne heil Meffe gu Ehren bed fel. Johannes | feiner Lebensgeſchichte vielfache Anhaltspunkte 
an 24, Dec, als am Sabrestage feined| fir benfente Känſtler. (VIII. 1042.) 


Vdes sub ritu dupl. gehalten werden dürfe, 
mlges Sntult dann unterm 9. ug. 168! 
wt ten 19, October übertragen wurde. Als 


144 8. Johannes, (21. Ort.), angeblid aus 
der Gefellidaft der hl. Urfula, wird als Erz⸗ 
biſchof (Patriarh) von Serufalem bezeich⸗ 


= 
— 
— 


tam, um die förmliche Heiligſprechung zu 





(IX. 243.) 
tlangen, der Proceß weiter fortgefept wurde,| '*5 SS. Johannes, Georgius, Julianus 
lamen einige Werfe gur Borlage, welche von et 57 Soc. MM. A. Oct.). Unter dem 
ttm fel. Joharmes Cantius geſchrieben wore Nadlaf der alien Bollandiften fanden die 
tn ſeyn follten, die aber manches Unkirch - Neo-Bollandiſten ein lateiniſches Manus 
lige enthielten. Aus genauefter Unterfudung feript, welches tas Leiden von 60 Heil. Mar- 
ttgab fig aber, daß biefe Werke von einem tyrern enthalt, bie in Jeruſalem unter den 
indern Johannes Cantius herrithrten, wel -Saracenen gemartert wurden. Am Sdluffe 
Qn w gleidher Zeit Peofeffor an der Univers desſelben nennt ſich der Schreiber einen 


tRafou war und fid) mandmal den 
»Maleus, alias Kanti* oder and 

sie Martha* beilegte. Nachdem nun dieſes 
be Cigung dec S. R. C. vom 16. Sept. 
730 in Gegenwart bed ſpaätern Papftes 
Betict XIV., ber hieriiber in feinem Werte 
Qe Cononiz. 1. 2. cap. 34, nr. 8—410 aus- 
ättlich ſpricht, Hergeftellt mar, wurde die 
Sade weiter verhandelt, und ber Erfolg 
mr, daß endlid) ber fel. Johannes Can- 
itis dom Papfte Clemens XIII. am 16. Juli 
167 jugleid mit ben fel. Sofephus a Ca— 
‘lanctio, Sofephud a Cupertino, Hierony- 
mus? Aemiliani, Seraphinus ab Aſculo und 
‘ebanna · Franci¢ca Fremiot von Chantal 
tilig gefproden, und fein Fe auf den 


ne 


) Ogl. unjere Einleitung gum I. Bande, 
on det Heiligfpredung” Nr. 42. S. (16.] 


carmen Mind Johannes und fagt, er habe 
dieſe Martyrer-cten in ſyriſcher Sprade 
gelefen und dann ind Griechiſche überſetzen 
Laffer. Der Neo-Bollandift Victor de 
‘Bud halt nun aus verfhiedenen Gründen 
bafitr, daß diefer Mind Johannes, welder . 
wahrſcheinlich bie griechiſche Ueberfepung ab- 
geſchrieben hat, fein Wnderer fei, alé der hl. 
jSohannes’* Damafcenus, der dieſe 60 
Martyrer felbft in Serufalem verehrte. Die 
Geſchichte derfelben ift aber nad ber vorge- 
fundenen lateiniſchen Ueberfegung kurz fol- 
gente: Sur Seit eines 7jährigen Waffen- 
ftiliftandes, welden der 12, Chaliphe So- 
fomon oder Suleiman (715—717) mit dem 
griechiſchen Raifer Leo bem Sfaurier gefdlof- 
jen hatte, Hatten 70 angefehene reiche Chri 
ften, unter welden übrigens nur die hhl. 
‘Georgius, Johannes und Julianus genannt 
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find, eine Wallfahrt nad Jeruſalem gemadt|mag etwas vor der Mitte des 9. Sabrhun- 
und waren eben auf der Rückreiſe in ihr derts geboren feyn und erreidte ein Alter von 
Vaterland, als fie, weil die Zeit ded Waffen-|mehr als 100 Jahren. Sein Geburisort 
ftillftantes abgelaufen war, einige Meilenlift in Bulgarien, dod ſcheint fein Vater, der 
por ter Stadt von den Saracenen ergriffen|ein fehr frommer Chrift war, fein Eingebor 
und in Cäſarea eingefperrt wurden, wo man| ner dieſes Landes geweſen gu ſeyn. In dem 
ihnen die Wahl lief, entwerer Mohamme-|Dorfe Ecrin bei Cofia (Triadiga, Sredeg, 
daner gu werten oder gu fterben. Alle er-|fat. Sardica, aud Stralizia) erblidte ber 
flarten nun einmitthig, taf fie ihren drift-|Knabe guerft dad Licht der Welt. Nachden 
lichen Glauben nicht verlaffen wollten, und ſeine Eltern dad Zeitliche gefegnet hatten, 
ba nun bad Todedurtheil aber fie gefproden|vertheilte ex das Wenige, was von ihrem 
wurde, ftellten fie nur die Cine Bitte, daß nicht grofen Befigthume ihm gum Gigen 
fie ben Tod in Serufalem erleiben dürften. thum geworbden war, unter die Armen und 
So wurden fie denn aud nad Serufalem| begab fig in ein Kloſter. Nad einiger Zeit 
geführt. Auf dem Wege dahin ftarben dreilging er auf einen ihm in einem Gefidte ge 
von der Gefellidaft, fieben anbere fielen aus wieſenen Berg, wo er ſich aus Sweigen eine 
Furdt vor ben Leiden vom Glauben ab, gin-|Hiitte haute. Diefe Hittte vertaufdte a 
gen aber dann efend yu Grunde, und die ſpäter mit einer Höhle, vielleidht der Kilte 
übrigen ſechszig wurden ſodann beim|wegen, da Bulgarien, wie der Bollaw 
Thurm Davids in Ferufalem gefreugigt und|dift angibt, fehr rauh ift und ftrenge 
mit Pfeilen durdbohrt. Nod in CAfarea| Winter hat. Sein Leben friftete ex nad Art 
Hatten fie einem frommen Manne, Namens der Ginfiedler überhaupt mit Rrdutern, 
Sohannes, Geld gegeben und ihn gebeten, er|Waldfridten und Waffer. Bon Raubern 
modte fiir fie in Serufalem einen Plag faus|vertrieben, die ſich feiner Höhle gu them 
fen und fiir ihr Begräbniß forgen. Dieſe eigenen Gebraudhe bemadtigten, Fam er von 
Bitte erfiillte er aud, indem er nad Serufa-|ta in eine abgelegene, düſtere Gegend bei 
lem fich begab, wo ex um die von der griedi-leinem Dorfe, welded Rylo heifit. Jn jenet 
fhen Raiferin Eudocia> erbaute St. Ste-leinfamen Gegend liegt nod heut gu Tage 
- phansfirde, die gewünſchte Ruheſtätte für das Kloſter , Sveti Otay,” d. i. das Rlofier 
Die hhl. Martyrer erwarb und ihre hhl. Leiber| „des heiligen Vaters,“ welded von dieſen 
dort beſtattete. Sie genoſſen in ber genann- hl. Abte Johannes ben Namen hat. Es if 
ten Kirche eine fortdauernde Verehrung. Ihr gelegen in einem Thale bed Ruylodergeé 
Tob ercignete fid um dad 3. 723. Sie ge-|(Rylo-Dagh), der yur Proving Delpote- 
horen gu den Martyrern, weldhe bei den Dagh (bas alte Rhodope) gebhirt. Suerf 
Griehen Neoucorvoes, d. i. ,jiingere Mar-|wobhnte ec in einem hohlen Baume, bau 
tyrer“ heißen; diefe find nämlich folde, welche aber, um bem zahlreichen Sulauf bed Pol 
von bilderfeindliden griechiſchen Kaiſern oder fed, wie z. B. der Hl. Hilarion, gu entgehen, 
von faracenifden Fürſten fir den Glauben| auf einem fteilen Felfen, wo er dex Malte unt 
gemartert wurden. (IX. 358.) [ber Hige trogte. Dort erbhielt er, da ber hl 

46 g. Johannes, (22. al. 19. Oct.), ein Mann fortan immer mehr befannt wurde, 
Mbt und Befenner yu Rylo, einem Dorfe in und fein Ruf manden Beſuch herbeijog, ber 
Bulgarien, deffen Feft cigentlig am 19. Oct. läufig im 3. 939 einen folden Befud vor 
trifft, am 22. Oct. aber von dem Neo-Bol-|tem Bulgarenfonig Petrus, welder ven 
landiſten Victor de Bue aus dem Grunde 927 bis 969 regierte und viel Trauriges 
behandelt wurte, weil Papebrod in feinen|{ebte (vgl. Pierer VI. 6). Der Konig abet 
griechiſch⸗ruſſiſchen Tafeln (Majil. xurx.) ihn fand den hohen Felfen fir feine Perfon i 
an diefem 22. Oct. angibt. Papebroch felbft|fteil, ben gwei fungen Männern aber, bie 
fannte in aber nod nidt, fondern nahm ihn der König an den Hl. Eremiten abfantte, 
fiir Johannes ꝰes Chozebita, welder am 28. damit derfelbe feinestheilé herabfommen 
Oct. im Elenchus fteht. Dagegen hatten|midte, wilfubr der Heilige nidt, fo daß 
die Neo Bollandiften von dem ruſſiſchen Je- alfo Peter wieder traurig von dannen jichen 
fuiten P. Soh. Martinof viele Notizen Aber] mufite, ohne das ehrwürdige Antlig geſehen 
ihn und aud eine Vita erhalten, wonach fich zu haben. Der Heilige aber lebte dort nog 
Folgendes fagen (aft: Unſer hl. Fohannes!7, im Gangen daſelbſt an 60 Sabre, und ef 
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fammelten fid) um ihn viele Schüler, welche Berwalter des grofen Befipthums ded Apofto- 
eine Kirche und ein Kloſter an jener Stelle |lifgen Stuhls in Sicilien ernannt: in Alem 
grandeten. Dasfelbe erlitt namentlid unter| genof er ded HL. Papftes vollfommenes BVer- 
bee Herridaft der Tirken able Sdhidfale;|trauen, von dem er fo hod geſchätzt wurde, 
immer aber wurde es wieder aufgebaut, da daß er Feiner Anklage gegen ben hl. Biſchof 
rie Türken Pilger und Mince bedürfen, um jemals Gehör fdenfte. Als einen Beweis 
von ihnen Geld gu erpreſſen. Erſt vom Jahre ſeiner Kenntniß der Herzen und ſeines 
1835 bis 1837 wurde es von Grund aus Sehens in das Verborgene erzählt die Lebens- 
neu gebaut; die Kirche wurde im J. 1839 beſchreibung die Art der Erhebung bes Hl. 
jectig. Der Ban foftete gegen eine Million) Zoſimus gum Abte von St. Lucia in Syra- 
Francd, die groftentheils durch Collecte in| fus nad dem Tode ded hl. Abtes Fauftus**, 
Rußland erworben wurde. Die Reliquien| Als nämlich die Brüder yur Wahl bet dem 
bed Heiligen, welder am 18. Auguft 946) hl. Biſchofe Johannes ſich verfammelten, hat- 
feinen frommen Lauf endete, befigt aber das ten fie den hi. Zoſimus alé Pfortner im Klo- 
Rlofter nit; 6 ift aud, wo fie feien, nicht fter zurückgelaſſen. Johannes fragte, ob Kei⸗ 
anmugeben. Der hl. Leib fand die Ruheſtätte ner abgehe. Sie hatten aber die Wbwefen- 
im Kloſter, fam dann, weil der Heilige in| heit des geringen Bruders fo wenig geadtet, 
rinet Erfdheinung es felber fo gebot, nach daß fie Anfangs die Frage verneinten und 
Sofia (Triadiga, Sredetz, Sardica) in die erſt nad einer zweiten Wufforderung fid ded 
Kirche bed Hl. Evangeliften Qufas und wurde) Suridgelaffenen erinnerten. Der ward nun 
tarauf von den Ungarn, deren Konig Ste-| herbeigedradt, und weil, wie der hl. Biſchof 
phanué HL. mit bem griechiſchen Kaiſer So-|fah, der Geift Gottes auf ihm rubte, gum 
bannes Gomnenué IL einen Krieg fiegreih| Mote geweiht. Der Hl. Bifhof Iohannes 
fabrte, bet der Planderung Sofia’s mit erbeu-}mag um dad 3. 609 im Herrn geftorben 
tet und nad Gran (lat. Strigonium, ſlaviſch ſeyn. Die Riche von Syrakus verehrt ihn 
Oftrogom, ungarifh Esztergom) imſam 23. Oftober. (X. 66.) 
3. 1128 abgefihrt, wo ec in der Riche des} 4° §, Johannes Capistranus Conf. Ord. 
bl. Adalbert beigefept wurde. Dod ſchon im Min. (23. Oct). Dads Leben und Wirken 
3.1137 fanbdte ibn König Belall. im präch- dieſes großen Volkspredigers ift von dem 
tig mit Gold und Silber vergierten Schranke gegenwartigen Borftande der Bollandiften 
nam Sofia gurid. Um das J. 1226 nahm|Sofeph van Hede im neueften Bande 
im bierauf der Bulgarenfonig Johannes am 23, Oct. (X. 269—552) ſehr auoführ⸗ 
Wfaned Ul. (veg. 1215 —1241) nad Ter-| lig behandelt, indem guerft (269) der Com- 
nova oder Tirnova (Ternobum) aué einem|mentar in 46 Paragraphen gegeben wird, 
Felbyuge mit, von dem er über Sofia heim-|dann drei von Gefährten ded hl. Johannes 
jeg. Der bulgarifhe Patriard Bafilius|verfafte, im Mlofter Aracdli in Nom im 
(7 1237) fepte ihn in Tirnova in einer eil-|Manufcript aufbewahrte Vitae folgen, und 
fertig, alfo wabrideinlid aus geringem Ma-| war eine (439) von Fr. Rifolaus de Fara, 
teriale aufgebauten Riche bei. Dort rubteleine andere (483) von Fr. Hieronymus von 
nun unter fortwabrend gewirften Wundern der) Udine, eine dritte (494) von Fr. Ehriftophorus 
if. Leichnam, deffen heutiges Dafein gang in a Barifio (Barele), und endlich im Anhange 
Frage fteht. Den Heiligen verehren nod heut (546) einige feiner Briefe abgedvudt find. 
mw Tage alle Slaven, feien es öſterreichiſche Mir wollen nun das Wefentlidfte davon in 
oder ruſſiſche ober tirfijde. (LX.683-692.) gedrängter Kürze hier geben: Geburtéort 
147 8. Johannes, (23. Oct.), cin Biſchof des Hl. Johannes ift dad Stadtdhen Capi- 
con Syrafus, welder als Radfolger des ftrano (Capistranum) in dem Gebiete von 
ht. Marimianus (9. Juni) vom Hl. Papſt Aquila, Diöceſe Gulmona im Süden des 
Gregorius ** bem Grofen im J. 595 geweiht Koͤnigreiches Neapel. Hier wurde er geboren 
wurde, Er hielt ftreng auf geiftlide Zucht am 24. Suni 1386 *), alfo am Fefte des 
und Orbnung; fandte dem Hl. Gregorius,| —___—— 
welder viele Gefangene von den Longobar-| · ¶ ) Einige geben dad Jabr 1365, Audere dad 


8 3.1383, Andere (3. B. But. XV.432) das J. 1386 
ben loslaufte Geldbeitedge gu diefem ſchönen alé fein Geburtéjabr; allein dex Bolandift van 


Zwecke; madte im J. 602 eine Reife yum Hede citirt S. 274. nr. 18 einen Brief ded Hi. 
bL Papfte und wurde dann von ihm yumi Johannes ans Judenburg vom 1. Mai 1455, in 


264 Johannes Capiftranus. Johannes Capiftranus. 

hl. Johannes © bes Taufers, von welchem er ſchwunden war, bemerkte Johannes, dag fein 
bann in der Heil. Taufe ben Namen Iohan- Haupt nad Art der Monde gefdoren war, 
nes erhielt. Sein Bater, welder nad eini-Dadurch reifte fein Entſchluß, in den Orden 
gen Biographen den Namen Her ober ded hl. Franciscus gu treten. Die traurigen 
Hera hatte, war von Geburt wahrſcheinlich Erfahrungen, die er bereits in der Welt ge 
ein Deutſcher, der mit einem Kriegozuge nah madt, hatten denfelben zweifelsohne (don 
Stalien fam unbd dort eine Frau nahm, deren vorbereitet. Nachdem er endlid um die un 
Name night befannt ift, die aber in Capi- geheure Summe von 400 Ducaten (nag 
firano felbft geboren war. Sie hatten aufer heutigem Gelde, wie der Bollandift bemertt, 
unferm Hf. Johannes nod mehrere Kinder, | beildufig 160,000 Fres) feine Freiheit wie 


beren Nadfommen in Capiftrano blieben und! der erlangt hatte, entlief er feine Braut, mit 


ben Namen Del Tedesco, d. i. „des Deut- 
ſchen“ führten. Als Knabe von 6 Sabren 
verlor Johannes ſeinen Vater; die Mutter 
aber ſorgte dafür, daß er eine gelehrte Bil- 
dung erhielt. 
herangereift war und die nöthigen Borfennt- 
niffe ſich erworben hatte, bezog er die damals 
beriihmte Hochſchule yu Perugia (Perusia) 
und widmete fid mit größtem Fleife Dem 
Studium der Rechtswiſſenſchaft, in welder 
er denn aud den Doctorgrad erlangte. Un- 
gefähr 10 Sabre fang bielt er fig an der 
Hniverfitat auf und wurde ſchon als Stubent 
pielfad von Leuten aus allen Ständen um 
Rath qefragt. 
erfte Anftelung als Ridter in Perugia von 
bem Könige Ladislaus yon Neapel, dem 
bamalé die Stadt verpfindet war. Sn Ver- 








3m J. 1412 erhielt er ſeine 





ber er bereits verlobt*) war, verfaufte Alles 
und theilte ben Erlös unter die Armen aud. 
In dem auferhalb Perugia gelegenen Fran 
cidcanerflofter erbielt er auf fein Bitten Auf. 


Naddem er yum Jüngling nahme, nachdem er eine grofe Probe feiner 
‘Demuth und feines fautern Eifers gegeben 


hatte. Er übernahm e6 ndmlid, in dem arm 


‘feligften Anzuge, verfebrt auf einem Gel 


ſitzend, durch bie Strafen der Stadt qu 
reiten, two ihn Sedermann fannte. Auf fei 
nem Ropfe trug er eine Mage, auf der alle 
feine begangenen Sünden gu leſen waren. 
Die Jugend der Stadt lief ihm nad und 
warf ibn mit Roth, wabrend faft Jedermann 
ihn alé Narcen behandelte. Nachdem ex auf 
folde Weife feinen entſchiedenen Brug mit 
ber Welt fund gegeben, erbhielt er am Felte 
bed Hf. Franciscus (4. Oct. 1416) dad beil. 


waltung feined Richteramtes geidnete ex ſich Reid, und” nad gliidlid vollendetem Ro- 
burd Rlugheit, hohe Gerechtigkeitsliebe und viziate madte er in der Octay von St. Frat 
Unbeſtechlichkeit ebenfo febr aus, wie durch ſeine ciscus im J. 1417 feine Profeffion. Wäh⸗ 
Milde und Gite. Wie in fo vielen Städten rend feined Aufenthaltes im Mlofter hatte et 
Staliend wütheten bamalé aud im Innern als Lehrer den Hl. Bernardinus’ vom 
pon Perugia die heftighen Darteltimpfe. |Giena (1418). Rad vollendetem Etudium 
Mud unfer Johannes wurde im J. 1416 in der Theologie erhielt der Hl. Johannes be 
biefelben vermidelt und von der Gegenpartei Priefterweihe und begann nun ungefabe im 

efangen genommen. Ceine Haft in dem J. 1420 felbft feine apoſtoliſche Wirkſamkeit, 
Spurn von Brufa war eine fehr harte und die nad und nad auf ben größten Theil von 
bauerte geraume Zeit. Gin Berfud, ſich gu 
befreien, miflang. Jn dieſer Gefangenfdaft 
hatte er nun eine wunderbare Erſcheinung, 
welde er einmal einem Birger yon Aquila, | Erfolge alé Bufprediger auf, amb von Tag 
Ramens Jacobus de Frandis, felbft erzaͤhlte. zu Tag mebhrte fid fein Anfehen beim Polfe, 
Nad diefer Erzäͤhlung, weiche der Bollandift! bas er in rechter Weife gu faffen vermodte. 
© 277 ff. gibt, und die wir aud im Fol-| Es werden wenige Stddte Italiens feyn, in 
SS ods a et — in ſeinem denen er nicht ſeine Stimme erſchallen ließ 
tiefen Gefaͤngniſſe einen Minoriten, ben er| —— > — raw 
fpdter alé ben bf. Vater Franciscus ?* von het oie —— ret — pert 


Aſſiſt erfannte. Nachdem diefer wieder ver⸗ and nad stone im 0g. Mart., bel Bogel % 
— — heißt, haben wir bel den Bollandiſten nicht finden 
weldem er felbft fagt, daß er am fommenden|finnen; tm Gegenthell fpridt der bl. Johanas 

fte ded hl. Johannes ded Tdufers fein 70. Lebenes ſelbſt im der oben bezelchneten Ergdblung aur ro 
jabr antrete; alfo kaun wobl fein Swelfel feyu, einer verlobten Brant (sponsa jurata), die ban" 
bap et am 24. Sunt 1386 geboren t |fpdter zwei Audere gebetratet habe 2¢. 


Europa, auf Glaubige und Unglaubige, fid 
erſtreckte und faft 40 Sabre lang bauette. 
Suerft trat er in Stalien mit bem groften 
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Roh im J. 1420 treffen wir ihn ald Pre⸗ der Apoftolifhe Stuhl unferm Heiligen ba- 
biger in Siena, in Udine (Utina) und in durch, daf im 3. 1447 Papft Nifolaus V. 
fanciano (Ansanum seu Lancianum), fpater jihn gum Snquifitor gegen die Juden ernannte, 
(1427) in Berona, dann in Trient und def-|wie dieß fon früher die Königin von Nea- 
jen Umgegend (1438), wohin ihn der Bi-|pel gethan hatte. Als folder verfuhr ex mit 
fof Alexander eingeladen hatte. Ym fol-|qrofer Geredhtigheit und zugleich Milde und 
genben Sabre war er wieder in Trient und hatte die Freude, im 3. 1450 einen berithm- 
bielt bei Gelegenheit ber dortfelbft verfam-|ten Rabbi Gamaliel mit 40 feiner Glaubens- 
melten Didcefanfynode eine, Rede, die noch genoſſen gum Chriftenthume gu befehren. — 
vorhanden ift. Sm J. 1447 lief er ſeine Eine fehr grofe Thatigfeit entfaltete er 
Bufpredigt in feiner eigenen Baterftadt er-|befonderd in feinen eigenen Ordens- An- 
fgallen und gwar mit foldem Erfolge, daf!qelegenheiten. Wie der hl. Bernardinus, fein 
feine Mitbürger ein Klofter von dem Orden | Lehrer, gehorte aud unfer hl. Johannes von 
ber Obfervanten in ihren Mauern haben|Capiftrans jenem Theile der Francidcus- 
wollten. Sm J. 1454 erſcheint er alé Pre⸗ Schüler an, die wegen ftrengerer Beobad- 
biger in Der Umgegend von Brefcia (Brixia),|tung der heil. Ordensregeln den Namen 
fener in Bicenga, Verona, Padua und Man-|,Obfervanten” erbhielten, die aber von 
tua. Der Sulauf von allen Seiten war den ,Conventualen,” welde einer milderen 
ſtaunenerregend. Uebrigens dürften die 3ah-|Prarié huldigten, vielfad verfolgt wurden. 
fen (100,000), die von ben Gefdhidtidrei-| Hier übernahm nun der Hl. Johannes mit 
bern bamaliger3eit angegeben werden, jeden - Eifer und Glad die Vertheidigung. Um 
falls gu Hod gegriffen ſeyn. Schon bald nach den Obfervanten rest gu ſchaden, wurden fie 
feinem Offentliden Muftreten war —* Ruf ſo oftmals als Fraticelli erklärt, was in fo 
grof, daß er von der Königin Johanna II. ferne wohl geſchehen fonnte, als dieſe ein 
pon Neapel als Inquifitor gegen die Juden ähnliches Leben nad Außen führten, wie die 
aufgefteit wurde. Mud hatte er gum Concil Obſervanten, übrigens aber oft arge Mig. 
von Ferrara im J. 1438 eine Ginladung) brdude trieben. Als Papft Martin V. fammt- 
erhalten. Durdh feine gewaltigen Predigten lide in Stalien lebende Obfervanten nag 
hatte unfer Johannes bereits die Aufmerk · Rom fommen und fie gue Aburtheilung in 
jamfeit des Apoftolifhen Stubled auf fidh ein Klofter fperren lief, vertheidigte Johan- 
gelenft, und wir treffen ihn mehrmals mit nes feine Mitbrüder mit bem glidlidften 
Sendungen von diefer Seite betraut. Go| Erfolge vor der papfiligen Commiſſion. Auf 
urbe er von Papft Eugen IV. zugleich mit dem im 3. 1430 nad Rom berufenen, aber 
bem Hf. Laurentius Suftinianus nad Bene-lin Affifi abgehaltenen Generalcapitel des 
big geſandt, um das Berhalten bed Ordens ganzen Ordens entfaltete Capiftrano eine 
der Armen Chriſti Sefuaten) au prifen. Nad | hervorragende Thatigfeit und ftimmte fir 

Probe ihrer Grundfage und ihrer die Beibehaltung ber Cinheit des Ordens. 
oͤffintlichen Wirkfamfeit wurden fie von den Er entwarf bie Ordensconftitutionen, bie am 
gegen fie angebradten Rlagen freigefproden|22. Suni beftdtigt und beſchworen wurden. 
und far unfduldig erflart (1437). Derfelbe| Aber fon nad einem Monate war es den 
Papft fendete unfern Heiligen aud gu dem Gegnern der ftrengern Lebensweiſe gelungen, 
Herzoge Philipp Maria von Mailand und eine Milderung derfelben bei dem Papfte 
ehenfo gu Herjog Philipp bem Guten von Martin V. au erwirfen. Deffen Nadfolger 
Burgund. Der Zweck diefer Sendungen| Eugen 1V., ein Freund Capiftrano’s, hob 
war, die genannten Fürſten in gutem Gin-|diefe Milderung wieder auf (1431). Aber 
vernehmen mit bem papftliden Stuble zu ſchon im folgenden Jahre 1432 ſah er fid 
erhalten gegenüber ben antifirdligen Be-|veranlaft, die von Martin gugelaffene Milde- 
frebungen ber Biter ded Bafeler Conci-|rung ebenfalls au genehmigen. Zugleich aber 
liumé. Capiftrano erreihte ben Swed fei-|geftattete er aud den Obfervanten, unter 
ner Sendungen vollftindig. Wahrſchein- eigenen Vicaren leben gu dürfen. Lestere 
fi in derfelben Angelegenheit wurde ihm Verginftigung danften fie hauptfidlid den 
aud eine Sendung nad Sicilien anvertraut, | Bemahungen und dem Einfluſſe Capiftrano’s. 
wofelbft wir ihn im Sabre 1444 finden.|Sdon im 3. 1441 wurde er Coadjutor des 
Ginen neuen Beweis feines Vertrauens gab hl. Bernardinus yon Siena, den er fon 
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frither fiegreid vor Martin V. (1427) gegen|Calirtus MI. die Frage auf eine fir die Ob- 
die falfden Anflagen feiner Feinde vertheis|fervanten nidht ginftige Art löste, gehorchte 
digt hatte. Derfelbe hatte nämlich, wie der zwar Capiſtrano dem papftliden Deceete, 
Bollandift S. 318 ff. bemerkt, als Quar-laber nod fterbend fprad er feine Zuverſicht 
dian von Fieſole, vorzüglich um den Sünden aus, daß dereinftend nod beffere Zeiten fiir 
geaen dad zweite Gebot Gottes entgegen zu ſeine Ordensbrüder kommen werden. Biele 
arbeiten, befonders auf bie Damals etwas Klöſter verdanfen ihre Gründung oder Re- 
in ben Hintergrund gedrängte Verehrung des form dem Heiligen. So wurde von ihm im 
heilighten Namens Jeſus hingewirft und J. 1447 ein Kiofter gu Capifteano begründet; 
zu Ddiefem Swede z. B. Tafeldhen madenfim felben Sabre aud gu Mquila; im J. 1449 
laffen, auf welde ter Name Jeſus mit den] ju Troja in der Capitanata, auf Eretarc., und 
Anfangsbudftaben LHC over aud IIS?) das Frauenflofter gu Perugia fdreibt ihm 
ſchön gemalt war, rad ihm aber von Andern|feine Reform yu. Aud in Deutſchland grin 
libel ausgelegt wurde. Dod der hl. Johan-|dete er folde Klöſter zu Wien (1451); gu 
nes vertheidigte ihn Fraftigft, indem er die Rlofternenburg und Brinn; im 3. 1453 ju 
uralte Gewohnheit der Verehrung diefed Hei-| Krafau und Warſchau (Varsovia); Olmig, 
ligften Namens in der Kirche nadwies und Breslau und Troppan; ferner im 3. 1456 
diefelbe aud) mit allem Gifer überall qu ver ⸗zu St. Polten, Langenlois, Egenburg, En 
breiten fid bemiihte. Nad bem Tode Ber-|zersdorf am Gebirge xc. Aud beginftigte ec 
nardins arbeltete Capiftrano von 1444 bis auf jede mögliche Weife den fogenannten drit- 
1450 unermüdet fiir die Ganonifation ſeines ten Orden und forgte fiir deffen Weiterverbrei- 
heil. Meifters und erlangte aud hier glid-|tung. Wud gegen die fon oben erwabate, 
liden Erfolg, indem der hl. Bernardinus am|fehr gefährliche Sefte der Fraticelli, die 
24. Mai 1450 cancnifirt wurde. Im J. 1443] damaligen Communiften und Socialiften, 
wurde Capiftrano Generalvicar ter Objer-|fehen wir ihn thatig, mie der Bollandift 
vanten jenfeité der Alpen, in weldem Jahre §. XV. S. 323 ff. ausführlich nadweist. — 
diefelben aud tie berühmte Kirche S. Maria| Dod blieb feine Wirkſamkeit nicht auf Ita- 
in Ara coeli auf dem römiſchen Rapitole| lien beſchränkt, fondern erftredte fi nament- 
- in Befig erbielten. Als folder befdrderte er| lid in den lepten 6 Jahren ſeines Lebens aud 
bie gelehrten Studien bei feinen Ordend-| aber Deutſchland, Polen und Ungarn. Sdon 
genoffen und vertheidigte mit Muth die faſt im 3. 1442 war Capiftrano auf Ginladen 
unabhangige Stellung, welde fie ben Con-| des Biſchofs Anton von Rotehan nag Bam 
ventualen gegeniiber einnahmen. Bis an|berg gefommen und hielt dafelbft Miffion. 
fein Lebensende befdaftiqte ihn diefe Bere} Im J. 1451 verlief ex mit 12 Genoffen 
theidigung feined Ordenszweiges und er bot} Stalien und wollte nah Bodhmen, um die 
Ales auf, wad in feinen Kräften ftand, um Huffiten gu befehren. Da ihm aber der Zu 
glidliden Erfolg yu ergielen. Mls aber Papſt gang in das Innere Bohmens verſchloſſen 
— — blieb, fo predigte er ringsumher in deutſchen 

*) Daf und wie dieſe Buchſtaben den Namen! Landen. Wir treffen ibn au Wieneriſch⸗Neu⸗ 


Jeſus bezeichnen, wurde fon oben S. 19 und ta : : 
167 dargetban. Die bei den Bolandifter tm An- ftabt (Civitas Nova), Wien, von wo fein 


bange (&. 546) gegebenen Briefe des bi. Johannes| Gefährte und Biograph Rifolaus be Fara 
pa, — — —E —* am 24. Juli 1451 einen ziemlich ausführ⸗ 
rigens kommen nad dem Bollandiſten (S. 319 (iden Brief nach Hauſe ſchrieb, dann yu 


nr. 162) ſchon in den erſten Zelten des Chriſten— 
thumé ſolche Ubtirgungen 34 bee Namens Jeſue Grfurt, Jena, Halle, Magreburg, Ferbf, 


vor. So wird in dem Path. Briefe, der dem bi.| Wittenberg, Leipsig, Meiffen, Cameny, 
Apoftel Barnabas zugeſchrieben wird, al's dem er-|Baugen, Gorlig, Liegnig, Halberftadt ꝛc., 
ſten Jabrhunderte angebitt, dte Wirtkſamkeit der fowie audw in Amberg, Neumarkt, Cidfratt, 


Befdneidung aus dem Glauben an den fommen-| pe 
den Melfias abgeleitet und diefe@ unter Anderm Rarnberg, Regensburg, Eger, Slattau und 


durd die qrieh. Bucftaben FH, weide den Na-| an vielen andern Orten. Jn Breslau, vere 
men Jeſus bezeichnen, nud durch daé griech. T, lebte er mehrere Monate (1453) und predigte 
weldes das Kreuz andentet, nadgemiefen, indem dann mit befonderem Segen nod in Mähren 


auf die 318 Knechte bingewleſen wird, die Ubrabam 
beſchnitten bat, wibrend das grieh. T= 800, unb Sahleften. 3m Monate September 1454, 


ian 46 and He ft it alle drei Budtaben|an einem Samétage, fam er aud nad 
die Gabl 318 geben. Per a ere Augsburg, wo ex mit feinen 12 Gefabrten 
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bei feinen Ordensbrüdern, den Barfüßern, Türken erfodht und gwar am Fefte der Hl. 
wohnte. Gr war, wie ein Augengeuge *)| Maria Magdalena (22. Juli), wie aus dem 
etrzählt, mit grofen Ehren empfangen und/| Briefe hervorgeht, den der Hl. Johannes un- 
juerft nad St. Ulrich geführt worden, wo er mittelbar nad ber Schlacht und now gang 
in ber Kirche betete. Er blieb 6 Tage und) mide von derfelben, wie er felbft fagt, an 
fam alle Tage um 6 Ubr frih auf den Frohn-| Papft Calirtud Ul, ſchrieb (S. 382 nr. 351), 
bof, wo er auf einem eigens erridteten Altare und in weldem er ausdrücklich bemerft, daf 
bie heil. Meffe lad und hierauf in lateiniſcher weber er, nod dec Muth feiner Kreuzfahrer, 
Eprade eine Predigt hiclt, welde 1'/, bis fondern nur Gottes Kraft diefen Sieg errun- 
2 Stunten dauerte und dann von einem fei-|gen habe. Zur Erinnerung an diefen Sieg 
ner Gefahrten, RNamend Fridericuds, ins wurde vom Papfte das Feft der Verklärung 
Deutfhe übertragen wurde, obwohl fein Vor-| Chrifti am 6. Auguft, an weldhem ec von 
trag felbft ſchon grofen Gindrud madte. Es dieſem Siege Kenntniß erhielt, ſür die ganze 
waren tabei wohl 20,000 Menſchen an-|Rirdhe vorgefdhrieben. Aber leider fon am 
wefend. Nachmittage zwiſchen 3—A Uhr| 11. Auguft ſtarb der Feldherr, dem unfer hl. 
fam er wieder, und es wurden durch fein Ge-| Johannes im Todedfampfe beiftand. Dod 
bet, ſowie durdh die Furbitte ded hl. Ber- auch diefem ſchlug bald die Todesftunde. Es 
nattinus viele Kranke gebheilt, wie ein an-jergriff ihn ndmlid in Folge der whergrofen 
beer Beitgenoffe, Namens Heftor Mie-|Anftrengung und der verpefteten Luft eine 
lig ald Augenzeuge angibt 2c. Kurz zuvor gefährliche Krankheit, die das Schlimmſte be- 
war er in Polen gewefen, wohin ihn Kinig|firdten ließ. Er ging daher auf den Rath 
Kafimir gelaben hatte. Wud in dieſem Lande Anderer guerft nad Szalankemen (zwiſchen 
hatte ex mit Erfolg gegen die Huffiten ge-|Peterwardein und Belgrad) und lief ſich 
wirft. — In Folge bes Falleds von Gon-jdann nad Illok (Villacum) *) bringen, 
ftantinopel (1453) fudten die Türken immer einer Fleinen Stadt am rechten Donau⸗Ufer 
weiter gegen Weften vorgudringen.  Dielin der Geſpanſchaft Syrmien, wo ihn Konig 
Papfie, die grofe Gefahr, die dem Abend-|Ladislaus von Ungarn befudte, und wo er 
lante Drobte, wohl erfennend, gaben ſich alle| nad Empfang der heil. Sacramente an einem 
Mühe, diefed Unternehmen gu vereiteln. Auf Samstage den 23. Oct. 1456 in einem Al⸗ 
tem Reichstage gu Frankfurt fudte Capi-|ter von 741 Jahren felig verſchied. Wm Frei 
frano vergebend die Fürſten gu gemeinfhaft-|tag darauf fand fein Leichenbegängniß ftatt. 
lidem RKampfe gegen den Erbfeind der Chri-| Sdon während feiner Lebensjeit hatteihn Gott 
fienheit gu bewegen. Bei herannahender durch die Wunderkraft verherrlidt. Rod 
Gefahr begab ec fih aber dann im J. 1455 mehr geſchah dieſes nad feinem Tode. Der 
im Muftrage bed Papfted Calirtus Il. und Sieg, welder im 3. 1683 von bem polni- 
icmes Legaten Aeneas Sylvius (nadmali-|fdhen Könige Sobiesfi bei Wien über die 
gen Rapftes Pius IL) nad Ungarn, wo er auf Türken erfodten worden ift, wurde befonders 
Beranlaffung bes Vifhofs von Cjanad guerft|ber Fiirbitte ded Hl. Johannes Capiftranus 
in Temeswar, dann aud an andern Orten zugeſchrieben. Sogleich nah feinem Tode 
bad Kreuz predigte und durd fein Gebet und ſtellten Fürſten und Stddte (aud Augsburg 
feine Feuerreden, fowie durch feinen Muth | urd feinen grofen Biſchof Peter von Schaum⸗ 
und feine Rlugheit das Meifte gu dem Siege) burg) an den Apoſtoliſchen Stuhl die Bitte 
beitrug, den ber tapfere ungarifde Feldherr um Canonifation ded Dieners Gottes. Papft 
Sohannes Corvinus (Hunyades) bei Bel-|Leo X. geftattete fofort feine Verehrung gu 
grab (Alba Graecea, aud Nanderalba ober| Capiftrano, und Gregor XV. im ganzen Or- 
Alba allein) im Sabre 1456 aber die den. Alexander VII. canonificte ifn im 
8) Sobannes Frank, Benedictiner von rf ee ee teats pe ce 
a , tn fetne Mnnalen, die in Stet he] ~ * eAnornenens Pu⸗ 
—5—— ie Die Geſchichte des 24 welche bei ben Bollandiſten §. XLIM. S. 420 
Angéburg” (Bd. 11 S.78 ff.) fid finden. Das] ————— 
bier Erwabute ſteht S.88—90, wo auch vorfommt, *) Diefe Stadt, die bei Do nin aud Elloc heißt, 
daß auf Beranlaffung des Gf. Johannes Capifica-|ift nicht gu verwedfeln mit Villach (Villacum) tn 
mus ein ganjer Wagen voll Kartenfpiele, danun|Ober-Rirnthen, wo der hl. Johannes aud gepredigt 
13,000 Brettfpiele und viele Wiirfel auf den Frohn⸗ hatte. Gin von Illok verſchledenes „Willak bei 
bof gebradt aud verbrannt worden find. Sirmich“ founten wit aber nicht finden. 
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enthalten iff. Einige wollten fir ihn ben} den die erlittene Pein in feinem Bekenntniffe 
Titel eines Apoftelé haben und ftellten daher fir Chriftus nur um fo ftandhafter madte, 
an ben papfiliden Stuhl ihre deGfallfigen|Hande und Fife, gulegt im 3. 1066 aug 
Bitten, die aber bis zur Stunte ruben. Sein das Haupt abgehauen, welches dann die 
heil. Leib fam fpater nad Ragy- Side) Barbaren an eine Lange fpiefiten und ed ihrem 
(Zolasium), ging aber bann burd tie Feind-| Gotte Radegaft weihten. Aud am 23. Febr. 
feligfeit der Srrlehrer verloren; dod foll erjwird diefer hl. Bifhof bei Bucelin an 
jest au Bißtriz (Bistricium) am linfen|gegeben, two er aber nidt, wie ex bier thut, 
Donaullfer in ter fleinen Walladei ruhen. das Jahr 1066, fondern das Jahr 1064 
Sein Birret ift in Rom, unt hort befinden angibt. Er fteht aud im Elenchus. f. 
fih aud feine Schriften verſchiedenen In- 15S. Johannes Jofre Gilabert, (11. Nov., 
halt’, von welden der Bollandift S. 437/al. 26. Sept.), ein Reqular-Pfarrer in Spa: 
nicht weniger ald 46 aufzählt, die fpater An-nien, fteht bei Marangoni (S. 486) un 
toniué Seffa in 5 Banden herausgab. — ter diefem Namen als „heilig.“ Gr fam 
GS. 534 findet ſich bei den Bollandiften ein bereits als Joffridus Blaves vor, ald welder 
Bild, auf weldem ter hl. Johannes Capi- er mit Naldus ober Reginaldus unter den 
flranus dargeftellt ift im Franciscaner-Habit| Uebergangenen bed 26. Sept. (VIL. 189) 
mit einem aufgenähten Kreuze, in der linfen| gefunden wurde. Dort ſowohl alé aud im 
Hand ein Bud, in ter Rechten cine Fahne Elen dus, wo er fidh am 11. Rov. findet, 
mit bem Namen Iefus (ihc). — Unfer hl. {wird er als Dominicaner begeidnet, und 
Sohannes fteht aud im Mart. Rom. am die Dominicaner nehmen ihn aud wirllid 
23. October, aber ing römiſche Brevier ift er fiir fid in Anſpruch, da er ein Gefahrte tes 
noch nidt aufgenommen. (X.269—552.) |grofen hf. Dominicaners Bincentius Ferre 
49 g. Johannes, (29. Oet.), Biſchof vonjrius war, wie Marangoni angibt, und 
Mutun (Augustodunum) und Befenner imjaud bei ten Bollandiften im Leben dieſes bl. 
8. Sahrbuntert. (El, Mg.) | Bincentiud am 5. Wprif (I. 493. nr. 10) 
180 g. Johannes, (1. Nov.), ein Bifdhof] fteht, wo er Joffredus Blannes (nad Suriué 
und Martyrer in Perfien, welder nebft S.jaber Blaves, nad Flaminiué Gottifredus 
Jacobus **, einem Prieſter ſeines Klerus, Vlanes) heift, während er etwas fpater 
wabhrend der Verfolgung unter Sapor Il. im|(499. nr. 5) Gilabertus genannt wird. Nad 
4, Jahrhundert litt und ſowohl im Elendus|Marangoni gehdrte er übrigens bem 
alé im Mart. Rom. angejeigt ift, aud bei Orden ded Hl. Petrus Nolascus von ber 
Migne (ll 42) fis finder. tT. |Loéfaufung der Gefangenen an, war geboren 
151 g. Johannes Bizanius, (1. Nov.), ein zu Valencia in Spanien, wo er aud im Kio 
Priefer und Mond in Wethiopien, rer bei| fter febte, und wurde dreimal naw Afrika ge 
ben Griehen am 9. November verehrt ſchickt, von wo er 423 lodgefaufte Gefangent 
wirb. (El., Mg.) |mitbradte, Sm 3. 1402 wurbe er Pfarret 
‘93 §, Johannes Scotus Ep. Mart. (10.,| der Kirche au St. Maria von Puig (Podium) 
al. 3. 8. Nov. 2¢.). Diefer bl. Johannes, nahe bei Valencia. Wud war er an bet 
ein Sdhotte von Geburt, war nad ſeiner römiſchen Curie General-Procurator feineé 
Priefterweihe in tie Miffion nah Deutfsh-| Ordens, Prior bes Convents von Barcelona, 
land abgegangen und hatte dort bei den|Provincialvicar von Frankreich und Com 
Wenden und Sadfen eben bas Evangelium|thur (Commendator) ver finigl. Stifter bel 
qu verkünden angefangen, alé er von dem St. Maria yu Puig und in Valencia, Sein 
Erzbiſchof Adelbert 1. von Bremen als Bi-| Leib wird in ber Sacriſtei bes Kloſters von 
fhof von Medlenburg aufgeftellt und con-| Puig mit grofen Ehren aufbewahrt, und dec 
feccitt wurde, wie die Bollandiften am 7. hl. Johannes genieft dort, wie aud zu Sar 
Suni (Il. 41. nr. 8) im Leben ded Hl. Gode-|[amanca in dem berühmten Collegium, das 
ſchalcus erwaͤhnen. Als Biſchof ſehte der hl. er ftiftete, unvordenflige Berehrung. Aud 
Johannes mit unvermindertem Gifer ſeine ein berühmtes Krankenſpital in Valencia if 
apoſtoliſche Predigt fort, wurde aber von den von ihm gegründet und zwar von bem 
Heiden, die er dadurch gereizt hatte, wberfal-|Mimofen, welches die Gläubigen bei Ge— 
fen und mit Prügeln halbtodt geſchlagen. legenheit, wo der hl. Johannes einen Wahn⸗ 
Endlich wurde bem ehrwuͤrdigen Greife, wel-|finnigen wunderbar heilie, gufammen brady 
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ten. Wann er fih an den Hl. Bincentius| *'° §. Johannes, (20. al. 30. Nov.), Bie 
Ferverius anſchloß, ift nirgends beftimmt ge-|{dhof von Beth-Seleucia und Martyrer wah- 
fagt. Dod fceint diefed in der legteren Zeit rend der Verfolgung Saporsd II., wurde nad 
feined Lebens gefdeben au feyn, indem es bei Butler (XVIL 390) am 30. Nov. auf dem 
ten Bollandiften am 5. April (1. 499. nr. 5) Schloſſe Beth-Hafcita auf Befehl Ardaſcirs, 
beift, Der Mind Gilabert, welder dem Klo-|Bruders des Sapor und Statthalters von 
fter St. Maria von Puig bei Valencia vor-| Adiabene, im 3. 346 dem Tode übergeben. 
geftanden, babe bie Sorge fir fein Rlofter|3m Elenchus fteht er am 20. Rov., und 
verlaſſen und fei mit dem gewaltigen Predi-| mit ihm find dort genannt die hhl. Martyrer: 
gtt Vincentius gezogen. Aber ſchon nad) Sapores und Ffaacius *, zwei Biſchöfe, ferner 
wenigen Tagen habe diefer gu ibm gefagt,|Papa und Ffaacus*®, zwei Priefter, dann 
ec folle nun bald beidten und dann in fein) Uhanam, cin Klerifer, endlid Mahanes, Abra- 
Rlofter zurückkehren, wo er von feinen Sri-|ham (Abrahamus‘*) und Simeon. (El.) 
bern etrwartet werbde, und ein Rubeplag fiir} *'* §. Johannes III., (21. Nov.), a Per- 
ibn beftimmt fei x. Der hl. Johannes folgte|chiniano, ein Bighof von Ravenna, fteht bei 
dieſer Ermahnung, und fobald er bei feinem)/Migne (II. 63). Gr foll im 6. Jahrhun⸗ 
Kloſter anfam, ftarb er gur grofen Betrübniß dert gelebt und nad einigen Jahren des 
ſeiart Brüder. Hiemit ftimmt aud Ma- Epiſkopats figs in die Cinfamfeit begeben 
tangont im Wefentliden wherein; allein haben in ber Nabe von Arezzo, wo er im 
mann fein Tod erfolgte, ift aud bei ihm J. 595 ftarb. Bei den Bollandiften 
nidt angegeben, wobl aber ift bemerft, daß wird er am 12. Jan. (1. 727. nr. 1) erwabnt. 
vor und nad feinem Tode auf feine Fürbitte Bei Zedler (XXX. 1091) ift ex der 32fte 
viele Wunder geſchahen. ft. Biſchof v. Ravenna, erwählt im 3. 575, je- 
'S4§. Johannes, (12. Nov. al. 23. Apr. ꝛc.), doch nicht als ,beilig” angegeigt. Aud im 
tin Martyrer in Polen um das Jahr 1000. Elenchus fteht biefer hl. Biſchof. Bal. 
S. S. Benedictus '°. S. Johannes ꝰ. + 
85 §, Johannes, (12. Nov. al. 2. Dec.),| + §. Johannes a Oruce Conf. (24. Nov.). 
tin Martyrer in Polen im J. 1004, Schüler Der Hl. Johannes vom Kreuze, dev erfte un- 
ded Hf. Romuald. S. S. Benedictus *°. beſchuhte Karmeliter (Carmelita discalcea- 
156 §. Johannes, (14. Nov.), ein Biſchof tus oder excalceatus), oder, wie er im rom. 
von Trau (Tragurium) in Illyrien, der im|Breviere heift, der erfte Profeß und Batec 
Elenchus fteht. Bei W. W. (XI. 1322) hat|(Professor et Parens) des Ordens der ui- 
ct ben Namen Johannes Urfinus. Dort beſchuhten Karmeliter, wurde im J. 1542 
heift eS wwenigftens, der Anfang ted Bié-|geboren gu Fontiveros (Fontiberum), einem 
thumés Trau fei unbefannt; die Reihe der) Stadtden bei Avila (Abula), in der fpani« 
Biidhofe bleibe nah dem Erſcheinen eines ſchen Proving Altcaſtilien. Sein Vater Gon- 
Biſchefs Peter im 8. Sahrhunderte bis zur zalez Depes war ein armer Leinenweber und 
Mitte des 11. Jahrhunderts untecbroden, | ftarb, alé Johannes nod fehr jung war. Seine 
wo der Hl. Johannes Urfinus von dem Erz- Mutter, Katharina Alvarez, gog nad Me- 
biſchofe Lorenz von Spalato confecritt worden|dina-del-Campo (Methymna Campi), um 
fe Näheres ift und nidt befannt. ft {dort fi und ihre 3 Waifen mit ihrer Hande 
187 §, Johannes Sijutensis wird am 17. Arbeit redlich gu erndbren. Wn Johannes, 
November alé Befenner in WAethiopien ver-dem Biingften, aeigten fid frühzeitig die 
ehrt. Es ift wahrſcheinlich S. Johannes *8,|Triebe einer gang befondern Frömmigkeit. 
tin Ginfiedler gu Lykopolis in Aegypten, Da ex 5 Jahre alt war, fhidte ihn feine 
welche Stadt aud Siut heift. Bgl. S. Jo-|Mutter in die Schule; allein wegen ibrer 
hannes ꝰ6. (Mg., El.) Armuth fonnte fie ihm feine höhere wiffen- 
188 §, Johannes, (17. Nov.), cin Schüler ſchaftliche Bildung geben laffen, und ec follte 
bes Hl. Papſtes Gregorius*® des Grofen, daher ein Handwerf rc. erlernen. Dod e6 
wirfte in England fir dad Evangelium und| wollte ihm weder im Zimmer⸗ nod im Sdnei- 
ſtarb um bas 3.620. Auch im Elenchus derhandwerk, weder in der Maler- nod in der 
ift fein Name. (Buc.) |Bildhauerfunft ret gelingen, weil theilé 
159 8. Johannes, (18. Nov.), ein Martyrer| feine Geſchicklichkeit, theils feine feſtwurzelnde 
in Methiopien. S. S. Alphaeus®. (El.) Neigung vorhanden war. Die Borfehung 
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hatte ihn eben gu einem höhern Berufe auf-|bei den Bolandiften im Leben der Hf. The 
gefpart und dief aud dadurch gezeigt, daß reſia am 15. October (VIL. 212 ff.) erzählt 
er in feinerQugend zweimal in grofer Lebens- iſt, ndmlid den beſchuhten (calceatus) Rar 
gefahr gerettet wurde, Mud diefmal fandte|meliter Antonius Heredius oder ve 
Gott einen Metter. Johannes fand nämlich Heredia und unfern Hl. Iohannes, wel⸗ 
bei Alphons Alvarez, einem Edelmanne in! der in diefem Jahre (1567) in einem Alter 
Medina, ber die Oberaufſicht aber das dortige von 25 Jahren gum Priefter geweiht worden 
Spital aus Griftlider Liebe auf fic) genom-|ift. Ws Haus fie ihre erfte Anſiedlung bot 
men hatte, Mufnahme und Verwendung theils ihr ein Adeliger gu Duruelo oder Durvelle 
in Bedienung der Armen, theilé in der Kran-|(Durvelum) eine fleine Befigung an, worin 
fenpflege. Da ihm Fohannes wegen ſeiner er damals einen Bauern wohhen hatte, der 
Frommigfeit wohl gefiel, wollte ex ihn zum ihm dort die Auffidht führte und feine Ein- 
Kaplane im Spitale madhen und fdhidte ihn finfte einfaffirte. Diefes Haus war freilid 
daher in das dortige Collegium gu den Je⸗ nur fehr wenig geeignet fir ein Kloſter; dod 
fuiten, um dort zugleich feine Studien zu willigten Johannes und fein Gefährte An 
madden. Johannes war unermüblich im Ler-|tonius mit einem Laienbruder gerne darein, 
nen, und da ber Kranfendienft ihm bei Taq dort ihren Aufenthalt yu nehmen und die 
wenig Zeit abrig lief, verwendete er viele|urfpriinglide Regel gu beobadten. Hier war 
Stunden ber Nat auf bad Studium. Zwi- es tenn aud, wo fle nad W. W. (iL 366) 
ſchen und neben den beiden Befhaftigungen|ihre Namen änderten. Unfer hl. Iohannes, 
gab er fic) mit anhaltendem Gifer bem Ge-|weldher ben Beinamen ,von St. Matthias’ 
bete hin. Nachdem feine Studien den beften| hatte, erbielt nun den fiir ihn fehr paffenden 
Fortſchritt genommen, wurde ihm die Kap-|Namen Johannes vom fireuze (de la Cruz), 
lanftelle bes Spitales wirklich angeboten;/und ber Andere den Namen Antonius 
aud die Biter der Geſellſchaft Jeſu drückten von Jefu. Am 28. Nov. 1568, erzaͤhlt 
ihm ihre grofe Bereitwilligfeit aus, ihn bei die Hl. Therefia (Oct. VII, 218. nr. 441), 
fid aufgunehmen. Aber beides ſchlug er wurde in jener bethlehemitifden Hütte ber 
hoflid aus und trat aud Andacht zur ſelig- erſte Gottesdienft gefeiert. Dieß war alfo 
ften Sungfrau Maria im 3.1560 alé 18jah-|der Urfprung ber erften unbefdubten 
tiger Juͤngling zu Medina in den Rarme-|Rarmeliter. So flein aber und unbehaglid 
liter-Orden, wo ihm feine Obern nad voll-|der Ort war fiir den dufern Menſchen, fo 
endetem Probejahre bei der Einkleidung den groß und ſchwungvoll war die Andadt unt 
Namen ,, Johannes von St. Matthias gaben| die innere Sammlung diefer beiden Manner, 
und ihn nad Salamanca zur Beendigung und beinabe alle Beit verflof ihnen im Gr 
feiner Studien fhidten, alljeit aber mit fei-jbete. Beide gingen nun in die umliegenden 
nem Leben und feiner Gefinnung voll Frim-|Orte, im da gu predigen; denn es gab keint 
migfeit und Tugend fo gufrieden waren, daß Priefter in fener Gegend, weldhe das Wort 
fie nur feine gu große Strenge gegen ſich Gotted ten Leuten vorgetragen hatten. Meby 
felbft tabdelten. Namentlich war er mit|rere Stunden weit gingen fie oft bei diefer 
Borliebe bem inneren Leben zugethan ihrer Predigt und gwar nidt bloß unbeſchuht, 
und fand darin viele Beftirfung und Nah- ſondern gang barfuf, da fie damals nod feine 
rung in ben Sdriften der hhl. Dionyſtus *,|Sandalen trugen, und überall begleiteten fie 
Gregorius ? des Grofen und Anderer. Um | die größten Erfolge, was namentlid bei ur 
in Ddiefer Ridtung defto fiderer fortyufdrei+|ferm hl. Johannes der Fall war. Bald ge 
ten, wollte er in den Orden der Carthäuſer wann die neue Pflangung mehrere Glieder, 
treten. Uber Gott fiigte ed anders. Um dieſe die fig in fle aufnehmen ließen; Johannes 
Seit ging nämlich die hl. Sherefia damit| hatte dad Amt ded Novizenmeifters aber fie. 
um, den Rarmeliter-Orden gu verbeffern und| In diefer Eigenſchaft fandte ihn die hl. Therefia 
wie fie mehrere Klöſter fiir Sungfrauen er-| bald nadbher, nämlich um die Mitte Octobers 
ridtete, fo hatte fie gerne aud) Manneflifter| 1570, nad Paftrana, wo fie im 3. 1569 
ber ndmliden Berfaffung errichtet; aud) war ein Klofter geftiftet hatte. Dod nad kurzer 
ihe bereits gehörigen Örtes hiezu die Er-| Frift mufte er nad Mancera, wo ein reider 
madtigung yu Theil geworden. Endlich fand| Edelmann den unbeſchuhten Karmelitern ein 
fle dazu aud zwei geeignete Manner, wiel Klofterlein fammt Kliche erbaut hatte, und 
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wohin am 11. Juni 1570 bie Ueberſiedelung Aufridtung des neuen Klofters reifen mufite 
tes Kloſters Duruelo vollyogen worden war. (das Kloſter ift nad Oct. VI. 778 im Jahr 
Andere Sendungen, wie z. B. nad Alcala,|1579 geftiftet worden); ebenfo hernad im 
tann in das MNonnenklofter von Avila} Klofter yu Granada, weldes „zu den hl. Mar— 
(Abula) um das 3. 1576, vertrat der hl. tyrern“ genannt wurde und im 93,1573 (Oct. 
Sohannes mit demfelben weifen, gottlieben-| VII. 778) geftiftet worden war. In Granada 
ben Geifte. Aber in Avila erregte die An- verfaßte der Heilige wieder Einiges, namlid 
feindung von Seite ded älteren Zweiges der auf inftindiges Bitten einiger fehr frommer 
(befhubten) RKarmeliter gegen diefen neuen|Seelen, befonders aber der Anna ** von Sefu, 
mifliebigen 3weig dem Hl. Fohannes eine die Erflarung des im Gefangniffe gu Stande 
harte Prifung, welde aud andere Glieder|/gefommenen Gefanged ,Wo haft du did 
bes unbefubten Ordens und namentlid die|verborgen?” und eines andern Gefanges, den 
hl. Therefia fdmerglih traf. Gin Capitel er fury nad der Gefangenſchaft gedichtet 
yu Plafencia (Placentia) verurtheilte ihn alé|hatte. Ueber diefen legtern fdrieb er eine 
einen Ueberldufer und Abtrünnigen. Derjeigene erhabene AWhhandlung: ,Die lebendige 
Heilige rourde aus dem Kloſter von Avila in| Liebesflamme,” welde er nachher im Kloſter 
der Nacht fortge(leppt und nad Toledo) Pennuela (Rupecula) vollendet hat. Jm J. 
gedtacht, wo man ihn in einen fehr engen| 1585, two der hl. Johannes nod in Granada 
Kerter that, in weldhem er 9 Monate unter| ſich befand, wurde er Provingialvicar von 
ten fhrwerften Enibehrungen aushielt, bid er WAndalufien, im 3. 1588 Definitor des Ore 
dann die Fludt nahm, die er nur mit Lebens-|dens und Prior ded Klofterd gu Segovia, 
gefabr aus bem hodgelegenen Rerferfenfter|und da blieb er bid gum J. 15914. Seine 
und Dann aber eine hohe Mauer vollbringen| Tugenden wudjen bid gu feinem Tode nur 
fonnte. Raddem er am frihen Morgen zu noch immer mehr, fein Glaube und fein 
den Barfufernonnen gelangt war, dann bei|Gottvertrauen, feine lebendige feurige Liebe, 
einem Domberrn in der Stadt Toledo einige ſeine fefte Hoffnung, feine felbft gu den nied- 
Tage Unterfunft und Erquidung gefunden|rigften Hausgeſchäften ftets bereite Demuth, 
hatte, madte er fic) auf den Meg gu feinen|feine Gentigiamfeit und geringe Gorge um 
Mitbrüdern nad Almodovar del Campo, die} bas Beitlide, feine Mäßigleit, Selbftverlaug- 
ibn mit groften Freuden empfingen. RNad-|nung, Reinigfeit, feite Barmbergigheit gegen 
tem aber König Bhilipp Ul. ſich der hl. The-| Arme und Kranfe, feine Treue, Klugheit, 
tefia, die ſich ſchriftlich an ihn gewendet Schonung, Aufmerffamfeit in Fahrung der 
hatte, und ihres Werkes angenommen, und} Seelen rc. Als ihn der Herr einft fragte, wel- 
ber Hf. Papft Pius V. den neuen Orden|den Lohn er für al’ Dieſes verlange, er 
guigebeifen, dann der Nadfolger, Papſt widerte der hl. Fohannes: „Herr! leiden und 
Gregor XL, im 3. 1580 ihn feierlich be-|veradhtet werden um Deinetwillen.” Und 
ftatigt hatte, waren die Stirme von dieſer wirklich hat er aud viel fiir den Herrn ge- 
Seite her befhwidtigt. Der Heilige war litten; ja felbft feine legten Tage bradten 
bald nad feiner Befreiung alé Stellvertreter|ihm nod viel Bitteres. Während ndmlid er 
bed Rorftanded im Rlofter Kalvarienberg|und die hf. Therefia immer das zurückge— 
(Mons Calvariae) erwablt worden, welded zogene Leben auf alle Weife fir fid und den 
im 3. 1576 (Oct. VIL. 778) entftanden war) Orden anfirebten, dad vorzugsweiſe auf Ge- 
und in einfamer Gegend gelegen, aud die bet, Betradtung und Abtödtung fid flagte, 
Wiifte von Kalvaria hieß. Hier ſchrieb er gab es Mehrere im Orten, welde einen 
auf beſtaͤndiges Anfuden feiner Untergebe-|grofiern, freiern Verkehr mit der Welt beab- 
nen, denen er dad Gebet, befonderd das in-|fidtigten. Als Johannes im 3. 1591, dem 
nere, ernſtlich ané Her; au legen hatte, die|legten feined Lebens, im Monate Juni gum 
beiden Schriften: , Vom Auffteigen yu dem|Generalcapitel nad Madrid fig begeben 
Berge Karmel” und ,, Bon der dunfeln Nacht mufte, und gedupert wurde, er wurde wohl 
der Seele.” Oefters gab es da grofen Man-| jest gum Provingial gewabhlt werden, da ver- 
gel; der Hf. Johannes aber ermahnte immer] ſicherte er, daß es anders fommen werde, 
yum Bertrauen auf Gott, und nie blieb die und er auf dem Capitel nicht fonderlich werde 
Abbilfe aus. So war ed aud in Baegalgeadtet werden. Denn da cr Gott um den 
(Biatia), wobin er im Mai ded J. 1580 zur guten Ausgang diefer Verfammlung im Ge- 
a 
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bete angefleht habe, fei ed ihm darauf vor-|nehmen laſſen, dem Kranken gwar wiffen, 
gefommen, alé habe man ihn genommen und) jedod es ihm nidt reichen, um ihn empfind- 
in einen Winkel geworfen. Die Abſtimmung licher gu qualen; mebhrere Male, wenn man 
hatte aud wirklich cin feinen Worten ent-|dem Johannes frifhe Wäſche geben wollte, 
ſprechendes Ergebniß; denn der Heilige er⸗ geftattete ex ed nidt, mit bem Bemerfen, es 
hielt gar fein Ordendamt. Gr zog fich jest) bedürfe Feiner folden Verzäärtelung. Ja der 
in das einfame Rlofter Pennula de Sierra] Kranfenwarter, den er nachher wegen feiner 
Morena (Rupecula Marianorum Montium)| Aufmerffamfeit gegen den armen Kranken 
im Gebiete von Baeza zurück, wo er auch des Dienfted entfepte, überzeugte ſich frib- 
feine letzte Abhandlung, ndmlid die „von der zeitig zur Genüge, daß der Obere einen fol- 
lebendigen Liebesflamme,“ fertig brachte. chen Haß gegen den Heiligen nähre, dag er 
Seine Gegner hoben jetzt ihre Häupter ge-labfidtlig Alles thue, wads dem Leidenden 
gen ihn gewaltig in Die Hohe; namentlidjirgend bitter fallen müßte. Aus Mitleid 
waren ed Swei, weldhe nun groftentheild die fried er nun darüber an den Provinzial 
Obergewalt im Orden in Handen hatten.| Antonius von Jeſu, den fon oben erwahn- 
Diefe Beiden thaten ihm allerlei Böſes an,|ten erften Genoffen ded Hl. Johannes. Diefer 
ja fie fdidten ibm, obwohl er fdon febr|fam nun felbft ungefdumt nad Ubeda, fepte 
franflid war, einen Befehl gu, daß er mit den Borftand ab, den Krankenwärter aber 
zwölf Andern nad Amerifa reiſen follte. Er wieder ein und empfabl allen Brüdern alle 
unterwarf ſich vollfommen dieſem Auftrage, Liebe und Achtſamkeit gegen den Danieder- 
madte aud) bereits gum Abreiſen die Anftal-|liegenden. Wud von Seite jenes Manned, 
ten. Wein feine Gefundheitdumftinde ver-|auf deſſen Betrieh Johannes hatte nad Ame- 
fhlimmerten ſich ingwifdhen; ec befam ecin|rifa reifen follen, erfuhr der Heilige neue 
heftigeds Sieber und eine Entzündung am Feindſchaft. Er fammelte von allen Orten, 
Schenkel und wurde bettliegerig. Da ed anjwo es Klofter des Ordens gab, was er nur 
dem abgelegenen Orte an aller guten Pflegejirgendwie Verfängliches gegen ibn in E— 
gebrad, erwirkte ihm ein Freund tie Erlaub-|fahrung bringen fonnte, und die Freunde bes 

nif, in ein anderes Kloſter fig bringen zu Johannes firdteten bereits, feine Rank 
laffen. Es waren ihm zwei, Baeza oder möchten gegen den Heiligen wieder ein bee 
Ubeda, vorgefhlagen worden. Der Heilige trübendes Spiel au Tage fördern. Dod die⸗ 
40g Ubeda vor, vielleidt gerade barum, weil ſes Mal triumpbhirte die Bosheit nidt; der 
ihm der Borftand diefes Klofters nidt eben|BVerleumber wurde auf einer allgemeinen 
bold war, wogegen ex in jenem gu Baeza Ordens -Verſammlung verurtheilt und mit 
einen feiner beften Freunde gum Ober ge-|harter Strafe belegt. Nun dauerte es aber 
habt hatte. Nachdem man ihn mit vieler nicht mehr gar lange, da fühlte Johannes, 
BHefhwerligfeit in bas von ihm gewählte daß ed Beit fei, heimaugehen. Mit herslider 
Kiofter gebradht hatte, wurde er mit größten Demuth bat er alle Bruder um Bergeihung, 
Freuden von den Bridern, mit merklichem weil er ihnen fein beffered Beifpiel gegeden 

Unwwillen, aber von dem Kloſtervorgeſetzten hatte; aud den ihm fo widrig gefinnten 

aufgenommen. Alles war erbaut durch diel frihern Rioftervorftand lies ex um der Liebe 
Geduld, Ruhe und Sanftmuth, womit er Chriſti willen bitten, gu ihm gu fomimen, unt 

feine eiternden Wunden ertrug, bie bald den als er fam, bat er ihm wegen bed ver⸗ 
ganzen Leib bedecft hatten; nur der Obere|urfadten Ungemades ab, fo dag derfelbe, nus 

lief night ab, ihm fein Leiden gu erſchweren, hiedurch erweicht, mit thednenden Augen bie 
Ales darum, weil der Heilige, ald er feiner| Selle verließ. Er gab allen Brüdern die er⸗ 

Zeit nod) Provingial war, ihm einft einen| greifendften Ermahnungen, ihren klöſterlichen 

Verweis hatte geben müſſen. Oft fam er Beruf betreffend. Da der Provingial und 

in die Selle, um ihm dann Allerlei vor-leinige ältere Brüder bei ihm die Nacht bfel- 

zurücken; er bielt ihm öfters aud die grofen|ben und waden wollten, bat er fie, fie mid 

Koften vor, die er dem Kloſter verurfadhe;|ten ſich nur jest gue Rube legen, wenn 6 

wurde bem Rranfen aus der Stadt etwas! Zeit feyn werde, werde er fie au fig erbitten 

aur Grquidung gefendet, fo wied er ed ent- laſſen. Nachdem es 11 Uhr Nadia voruͤbet 

weber, weil ed fir ben Kranken nicht nöthig war, bat er mit fröhlichem Angeſichte die Ar 

fei, zurüch, ober lief es, wenn er es hatte an-lwefenden, fie follten einige Lobpfalmen leſen; 

‘ 
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dann verlangte ex ein Gapitelaus bemHohen-| 4% 8. Johannes Francardus, (25. Rov.), 
fiede. Da es nod eine halbe Stunde auf! Coleftinerming und Prior gu Aquila im 
{2 Uhr war, bat er, man möchte die Brider-| Königreich Neapel, welder im Leben und 
ſchaft gufammenrufen. Als man um 12 Uhr nad dem Tobe Wunder wirfte und im J. 
die Mette geldutet hatte, verfdied er in bem 1478 ftarb. Sein Andenfen wird am 25. 
Wugenblide, wie ec die Worte: „In deine November yu Vienne in Frankreich gefeiert. 
Hande befehle ih meinen Geift,” gefproden Gr ift aud im Elendus angegeben und 
hatte, am 14. Dec. 1591, in einem Alter von fteht bei Lechner als ,bheilig”.  (Buc.) 
49 Jahren. Papft Clemens X. geftatteteim  ***§. Johannes, (27. Nov.), ein Marty. 
3. 1675, ibn alé einen Seligen gu verehren, rev gu Maitland. G. S. Lucas. (El.) 
und Bapft Benedict XMM. ſetzte ihn feierlich 6 8. Johannes, (28. Nov.), ein Marty. 
im 3. 1726 unter die Zahl der Heiligen und ree in Conftantinopel, welther im Elen dus 
befahl, daß fein Andenfen in der gangen fteht. S. S. Stephanus. 

Kirche am 24. November gefeiert werde, an *°* §. Johannes, (1. Dee.), ein Marty. 
weldem Tage ed denn aud im rimifden rer, welder am 6. Oct. 1637 ober 1638 in 
Sreviere und im Mart. Rom. fteht, fowie aud den Ratafomben von Ean Sebaftiano gu 
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im Martyrologium der unbefhubhten Rar- 
meliter, wo er am 1. December aud eine 
Octave Hat. Sowohl vor alé nad feinem 
Tore geſchahen fehr viele Wunder auf feine 
firbitte. Nach dem römiſchen Breviere wird 
fein hl. Leib in Segovia verehrt. — Bei den 
Bollandiften find am 15. Octbr. (VI. 777 
bis 790) am Sa@luffe ded Lebens der Hf. 
Therefta die Klöſter der unbeſchuhten Kar: 


Rom herausgegraben wurbe. Ein Jeſuit von 
Reggio im Konigreih Neapel, Namens Yo- 
fephus Photius, lies nämlich, naddem er die 
Volmadt, den erften Martyrer, auf ben man 
ftiefe, herauéjunehmen, erhalten hatte, fofort 
nadgraben, unt ba fand fid denn eine 
Grabftatte mit einer Palme darauf, alé dem 





Beiden des Martyriums; aud fand fid der 
Name: Jouanes. Diefer hl. Leib wurde nun 


meliter nad den eingelnen Provinzen aufge-|nad Reggio gebradt (Oct. Ill. 260), und 
führt, und es finden fig darunter viele, die ſein Feft vom dortigen Erzbiſchofe Hannibal 
bem Hf. Fohannes geweiht find. — In de Afflicto auf den 1. Dec. angeordnet. An 
Bayern hat e6 nad jenem Verzeichniſſe diefem Tage findet er ſich aud aufgeseidnet 
(SE. 788) fedhs folhe Klöfter gegeben und im Elendus und (nidt gang ridtig als 
yoar 5 Manns- und 1 Frauenflofter. Die-|,Befenner gu Reggio in Calabrien*) aud 
ſes war in Minden, geftiftet im J. 17141 im Ag. Mart. Die Bollandiften haben ihn 
und ber beiligften Dreifaltigfeit geweiht. am 6. Oct. (ill. 260) unter den Ueberganges 
Ron den Mannsfldftern war eined ebenfalls nen mit bem Bemerfen, daß fie nicht wiffen, 
in Mander; die andern vier waren in Augs-| wer er fei, daß es ihnen aber fehr lieb ware, 
burg, in Regensburg, in Sdongau und in wenn ihnen Jemand Aufſchlüſſe darüber ge- 
Urfarn (Reiſach, Pfarrei Flintébad, Log. Ro-| ben könnte. t 

fenbeim), letzteres der Hl. Therefia und dem hl. +87 8. Johannes, (3. Dec.), Martyrer in 
Johannes vom Kreuz geweiht und geftiftet im | Afrifa. S. S. Claudius*®, (Mart. Rom.) 

3.1732. In Regensburg und Urfarn find 168 g. Johannes, (3. Dec.), ein Einftedler 
biefe Karmeliter feit einigen Jahren wieder yu Oryrindus in der Thebaid in Aegypten, 
eingefart. — Dargeftel(t wird der hl. den die Griedhen verehren. (Mg.) 

Zohannes vom fireuje in feiner Karmeliter· °° §. Johannes, (5. Dec.), genannt Thau- 
fleidbung, in ber Hand die Figur der felig-|maturgus, Biſchof von Polybotum in Afien 
ften Jungfrau Maria, der ex als Karmeliter|im 8. Jahrhundert unter Leo dem Ffaurier, 
febr ergeben war. — Als Quelle der voran-|gegen welden ec nah Migne (il. 72) 
gegangenen Lebensbefdreibung hat zum die Bilder-Verehrung muthig vertheidigte, 
groften Theile jenes Leben gedient, welches Er fteht im Mart. Rom. und im Elenchus. 
Sallus Shwab dem 1. Bande der von Wiltſch gibt an (1. 417), daß dieſes Po- 
ihm deutſch gu Sulsbad im J. 1830 heraus-|(ybotum in der Rirden- Proving Phrygia 
egebenen Schriften diefes hl. Johannes vom|Salutaris faq. 

| intel votangeſchickt hat, und weldes ſich ‘' SS. Johannes et Festus MM. (21. 
iiber alle Einzelnheiten in einer einfachen, ſehr Dec.). Die hhl. Johannes und Fetus? waren 
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Heiligen⸗ceriton. Br, III. 18 


274 Sobannes Gama, Johannes Evangelift. 


Rom,, fowie im Elenchus fic finden, vonjoft auf den fehnlidft ecwarteten Meffias bin- 
denen man aber Naͤheres night weiß. gewieſen haben; war ja dod der Name, den 
‘71 g. Johannes Cama, (21. Der.), ein|fie ibm gaben, felbft fdon eine beftdndige 
Aegypter von Geburt, den die Aegypter und] Hinweifung auf ,Gottes Gnade,” von 
Kopten verchren. (Ag.) welcher die Sendung ded Erlofers gehofft 
% §. Johannes Misogynus, (26. Dec.),|wurde. Vielleicht bag bie Eltern, die ja mit 
ein Helliger, der nad Migne bei den Aethioe| der felighten Sungfrau Maria und dabher aud 
piern verehrt wird und aud im Elenchus mit den Eltern ded hl. Johannes des 
fic findet. Täufers verwandt waren, von der einige 
178 §, Johannes Apost. et Evang. |Sabre vorber erfolgten wunderbaren Geburt 
(27. Dec., 6. Mai). Der i Apoftel und und Namengebung bes grofen Borlduferé 
Evangelift Johannes, der Lieblings jünger des gehort hatten (vgl. Quf. 1, 65. 66), und def- 
Herm, bei den Griedhen 6 Geodoyos, d. i. wegen aud ihrem Sohne den Namen gaben, 
der von Gott Kedende, der * ꝛc. welcher vom Himmel ſelbſt far den Sohn der 
genannt, war befanntlid der jiingere Bruder Baſe Elifabeth beftimmt worden iſt*). Al 
bed Hl. Apoſtels Jacobu s!ꝰ , des Meltern” |nun diefer Johannes wirklich in ber 
(f. b.). Sein Vater war Zebedäus (hebr. Kraft ded Elias” auftrat, und die Befferen 
Zabdi), welder die Fiſcherei auf bem See des Volfes um ibn fid fchaarten, da war es 
Genefareth (dem galiläiſchen Meere) betrieb, | gewif aud unfer Johannes, welder gu ihm 
und feine Mutter Salome, eine nahe Ver⸗ ſſich begab und dann aud als Sanger fid 
wanbdte ber Mutter des Herrn. Sein Ge-libm anſchloß. Es find nur ſehr wenige Ere- 
burtéort ift gwar in der heil. Schrift nicht geten, weldhe diefe feine Jüngerſchaft in Ab⸗ 
genannt, Dod nennt man fonft meiftend das rede flellen; die faft allgemeine Annahme 
nigt weit von Kapharnaum entfernte Stadt-|geht dahin, daß ec wirklidd ein Singer bed 
den Bethfaida (hebr, Beth-zedah >. i, Porldufers war, und dieſes muf um fo mehr 
Fifherort) in Galilia*), am weftligen Ufer|angenommen werden, da Johannes gleid im 
des Seed Genefareth, wo aud die hhl. Apo-| Eingange feines erhabenen Evangeliums bin 
ftel Petrus, Andreas und Philippus geboren| weist auf den grofen ,von Gott gefandten 
waren, und two Jeſus viele Wunder wirkte.| Menſchen, welder gefommen war, um Zeug’ 
Als Tag feiner Geburt wird in mebreren|nif gu geben von 5 ia Lidte, auf daß Alle 
Martyrologien, die bei den Bollandiften|ourd ihn glauben möchten“ 2, (Joh. 1, 
genannt find, ber 23. Februar (ill. 361),;6—8), und nay Sir weiter von feinem 
nad einer andern Quelle der 24, Februar} Wirken in einer Weife fpridt, wie nur eit 
(III. 430) bezeichnet. Wenn feine Eltern|danfbarer Schüler von feinem Lehrer, den ex 
wohl nidt ſeht vermöglich waren, fo ſcheinen mit Bewunderung felbft gehort hat, fpreden 
fie bod) aud nidt gerade arm, wie der Me- kann (vgl. Joh. 1, 15 ff.). Ge hatte 6 
tapbraft bei Gurius meint, gewefen zu nämlich ohne Zweifel felbft gehört, wie Jo 
feyn; Denn Zebedäus hatte nad Mare, 1,20) hannes von Jeſus fagte, daß Er, obgleid 
mebrere Gehilfen in frinem Dienfte, und nach ihm gefommen, dod vor ihm geweſen 
Salome war eine von den Frauen, welche ſei (1, 15); ex hatte gehört dad Zeugniß, 
wabhrend des Lebens Jeſu fiir Seinen Unter-|weldes er vor den Gefandten des Hoben 
halt und nad der Kreuzigung fir eine ge-|Rathes ablegte, daß ex nicht würdig ſei, 
jiemende Beftattung Seines Leichnams forg-|Seine Schühriemen aufjuldfen (1, 19 ff): 
ten. ebenfalls fdeinen feine Eltern zu er hatte es ſicherlich felbft gefehen und gebort, 
denen gehort gu haben, welde wie Simeon als Jobaunes am anbdern Tag —* 
und Anna auf das Heil und die Erlöſung — — 
Joraels harrten, und gewif wird die fromme| ) Nad den „Geſichten“ der A. K. Emmerid 


(I. 62) batten die Gitern unfers bf. Jodannes fri 
Mutter Salome ihren Johannes gern und Ser une elu pear Gmaden von Rajerets eracitl 
: und babe Jefus ibn ſchon alé Sind gellebi. Rad 
*) Sepp bezeichnet in feinem ,Leben efulder freilich unfichern Tradition red Theopbylattné 
Gorin" in der I. Auflage (11. 116) Kaphar wäre unfer Johanucs cin Brudersſohn des Zadar 
Sidin, einen Fleden im nächſten Umkreiſe von rias, des Vaters des Täufers Johannes, geweſen 
Kana und Kayharaaum, ald Geburteort der Sebe:| Wenn der Hl. Johaunes CThrvfoſiomus ihn eluen 
däiden, in der II. Auflage aber (11. B. 235) rdth|,,Bruder bed Herru“ neunt, fo begiebt fid biefed 
et auf Kapharnaum. eben auf feine Derwandtidaft mit Sha. 
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fommen fah und auf Ihn hinwied als auf! bradte (1, 42 ff.). Mit diefen 5 Juͤngern 


bas , Lamm Gottes, welded hinwegnimmt 
die Sunten der Welt,” und von weldem er 
fagte, tag ec bei der Taufe den Heil. Geift 
wie eine Taube vom Himmel auf Ihn herabe 
ſteigen gejehen, fo daß ex begeugen fonne, Er 
jei Der Sohn Gottes (1, 29 ff.); unfer Jo- 
hannes war es dann endlih aud fiderli&, 
ber wieder am andern Tage mit Andreas 


begab fid) Sefus ein paar Tage nachher zur 
Hodyeit*) nad Kana in Galilia, wo Er 
‘Sein erfted Wunder wirfte, dann aber Seine 
‘Singer nad ihrer Heimat und gu ihren Gee 
ſchäflen entließ. Rah dem, wad wir oben 
‘in bem Artikel ,Sefus Chriftus’ (6. 
158) angeführt haben, {deinen fie gwar hie 
‘und Ba wieder gu Ihm gefommen gu feyn; 





beim Vorläufer ftand, da er Jefum wandeln aber daß Er fie fie immer gu Sig berief, um 
fab und die Worte ,Seht, dads Lamm Got- fie yu „Menſchenfiſchern“ gu machen (Matth. 
6" wiederholte, alé wenn er hiemit feine 4, 18 ff.), bad geſchah erft fpdter, ba Jeſus 
beiden Sanger förmlich gu Sefus hatte hin- einmal am galildifdhen Meere herumwan⸗ 
weiſen wollen. Und die beiden Stinger liefen delte. Gimon Petrus und Andreas waren 
es ſich nicht zweimal fagen. Zwar ſchüchtern eben daran, ihe Res auszuwerfen; Fohannes 
nur geben fie Ihm nad, und alé ber Here aber und fein Bruder Jacobus waren nit 
AG umwendend liebevoll fie fragt, wen fie weit davon mit ihrem Vater Zebedäus und 
jngen, wiſſen fie vor Verlegenheit aud) nidté feinen Tagldhnern im Schiffe beſchäftigt, 
ju autrvorten, alé daß fle Ihn um Seine) ihre Netze ausgubeffern. Wis aber Jeſus fle 
Herberge fragen; ba aber Jeſus fie endlich rief, verliefen fie Alles und folgten Ihm 
einfadet, gu Shm ju fommen, da werden fie! nad, um Ihn nie wieder gu verlaffen. (Bal. 
muthig, da folgen fie diefer Einladung und Marc. 1, 16 ff.) Auch Jacobus, ber Sefum 
bleiben bei Dem nun gefundenen Meſſias von wohl zum Erftenmale fah, folgte unbedingt, da 
4 Uhr Nachmittags bis gum ſpaͤten Abende ihm ficerlidg fein Bruder Johannes von dem 
(1, 35 ff.). Unfer Johannes fagt gwar in gefundenen Meſſias geſprochen hatte. Jo- 
jeiner Beſcheidenheit, die wir bei folden Ge-|hannes mag damalé ein Alter von 22 bi6 
legenheiten oft an ihm beroundern, und in wel ⸗ 25 Jahren gehabt haben; jedenfalls war er 
der er fig ofter nur ,den andern Jünger“ der Jüngſte unter den Mpofteln. Als Sefus 
nennt (18, 15.16; 20, 2. 3. 4.8), fein | {pater and ten Jüngern, welche Ihm folgten, 
Wort davon, daf ex felbft einer diefer zwei nach langem nidtlidgen Gebete (Luf. 6, 12) 
Sanger geweſen fet; aber eben weil ec den zwölf ausermahlte und yu Seinen Wp o- 
andern nicht nennt, muß man ſchließen, daß fteln oder unmittelbaren Gefandten erfor, ba 
ex felbft e6 gewefen, und dann fann man aus gab Gr, wie bem Cimon den Ramen 
bee gangen Erzählung unſchwer Heraudsfah-| , Petrus,” fo ben ebeddiden den Namen 
len, Daf ex noch in feinem hohen Alter, in Boanerged,” d. i. ,Donnerdfinder,“ 
welgem ec fein Evangelium ſchrieb, an dieſes um anzudenten, dag fie mit ber Liebe Glut 
erfte Sufammentreffen mit feinem geliebten eifern warden fiir bie Ehre ihres Herm und 
Meifier und an die dort mit Ihm verlebten | Meifters, worüber fon oben bei S. Jaco- 
ſeligen Stunden fid mit Freude evinnert,| bus '* (S. 102) Giniges bemerft worden ift, 
uad in feiner Geheimen Offenbarung nennt und bezüglich unfers hf. Johannes im Ber- 
er ten Sohn Gottes 29mal ,tad Lamm). — 
(Agnus),” weil ihm dieſes wohl das troſt. *) Ginige wenige Schrifiſteller glaubem, der 
reichſte, echabenfte Wort war, dad er aud ——— i RL A oat Pata Alaa ad * 
dem Munde ſeines dem Herrn den Weg be⸗ bane a und fel dem Serr — 
reitenden, Buße predigenden Weiflers ver og wiry diefes von den meiflen und beften Ere- 
nommen atte. 


| nicht wohl denfen, daß diefe Ehe, die der Herr ſelbſt 


Beide Jünger fudhten nun geten mit Recht widerſprochen, und es läßt ſich auch 
den Simon, deſſen Sehnſucht nach dem 


Meſſtas ſie wohl kannten, und ſein Bruder 


Andreas war ber Erſte (1060106), der ihn 
fand und ifm die Freude mittheilte, den Meſ— 
ſias gefunden gu haben (4, 41). Gr führte 
ihn bann gu Jeſus, der ihn Petrus nannte 
and am andern Tage den PHilippus be- 
tet, ber ſodaun ben Nathanaél gu Sefus 





durch Seine Gegenwart heiligte, fogleid ober aud 
fvdter wieder bitte getrennt werten follen. 

Povft Bewedict NIV. ia felmem Werke De Ca- 
noniz. (1. 3. c. 37. nr. 4) ertlirt fid dagegen. — 
Sn den „Geſichten“ der A. K. Emmerid (1.195. 
211) wird Der Briutigam Nathanael genannt, 
der aber von dem Hf. Mpoftel Nathanael (Barthes 
lomãub) verfhieden fei. Die Brant tft rort mit 
genannt, 

18* 
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laufe ſeiner Lebensgeſchichte nod weiter vor⸗ Lieblingsſünger“ erſchien, wie er denn aug 
fommen wird, in wie fern er dieſen Namen ſelbſt in ſeinem Evangelium ſich durch eine 
verdiente. Hier fei nur hingewiefen auf jenen| Umſchreibung öfter ,den Stinger nennt, den 
Gifer, mit weldem er mit feinem Bruder|der Herr lieb hatte’ (Joh. 13, 23; 19, 26; 
Jacobus Feuer vom Himmel auf die Sama-| 20, 2; 21, 7. 20). Auf diefe Borliede ver 
riter, bie Jeſum nicht aufnahmen, herabrufen|traute denn auch ſicherlich die Mutter Sas 
wollte (uf. 9, 51 ff.), und fdon früher lome, da fie den Heren bat, Er möchte von 
einem Manne, der nicht Jeſu Jünger war ihren zwei Söhnen Ginen zur Redten und 
und doch in Seinem Namen Teufel austrieb, den Andern zur Linken ſitzen, d. i. den höch— 
dieſes wehrte (Luk. 9, 49 ff.); dann auf ſten Rang nad Ihm in Seinem Reiche eine 


jenen Muth, mit welchem er auf die Frage nehmen laſſen. Daf und warum der Hert 


Sefu, ob fie ben Kelch trinfen fSunten, den bdiefe nad Vorherfagung Seiner tiefften Er⸗ 
Gr trinfe, ſchnell und entfdloffen antworte-|niedrigung geftelte Bitte nidt ungnddig auf 


ten: , Wir fonnen es;“ ferner auf jenen Ab- nahm, wurde fdjon oben bei S. Jacobus** 


feu, ben er nod in feinem hoben Alter ge-|(S. 103) erwahnt. Wie fehr aber Sefus 
gen den die Gottheit Chrifti laugnenden Irr- den innigfrommen, jungfrduliden Fohannes 
lebrer Gerinthus jeigte, mit weldem er, wie vor allen Andern liebre, zeigte Er befonders 
Irenäus dem Hl. Polykarpus nadergahlt,/beim legten Whendmabhle, welches derſelbe 
fogar nidt im nämlichen Bade feyn wollte,|mit Petrus auf Geheiß des Herrn bereitet 
fondern feinen Begleitern nadrief: „Fliehen hatte (Luk. 22, 8 ff.), und wo ihm die aus 
wir, Damit aber uns nicht einſtürze dad Bad, gezeichnete Gnade gu Theil wurde, an ber 
in weldem Cerinthus fid befindet, dieſer Bruft ſeines Herrn und Meifters liegen w 


Feind der Wahrheit;“ dann aber aud auf dürfen — eine Auszeichnung, die ihm als » 
jene Erhabenheit, mit welder er uns die dem intimften, beften Freunde gufam, und 


größten Gebeimniffe Gotted wie ein Adler welche fir ihn von fo hohem Werthe war, 


gleidfam vom Himmel herab bradte und in daß er nod in feinem Alter derfelben mit; 


menfdlide Worte fleidete, wie 3. B. die Freude fic erinnert und fie felbft in feinem ; 


Worte, mit denen er fein Evangelium be-|Evangelium anführt, da ec die Begebenbeit 


ginnt: „Im Unfange mar dad Wort, und erzählt, wie der um ihn befiimmerte Petras - 


bas Wort war bei Gott, und Gott war das den Heren fragt, was mit ihm geſchehen 


Wort" 2. Im naberen Umgange mit Jeſus werde. Hiebei erzählt nun Johannes (21, 20): 
offenbarte aber Johannes mit dem Feuereifer|, Petrus wendete fig um und fah jenen Jün⸗ 
zugleich eine foldhe Weidheit bes Herzens ger folgen, ben ber Herr Lieb hatte, 
und Bildfamfeit ded Gemüthes, eine foldejund welder beim Abendmahle aud 
innige Liebe und Anhänglichkeit an feinenjan Geiner Bruft ruhte und fagie: 
Herrn und Meifter, dabei hatte er ein ſo Here wer ifs, der Did verrathen 


jungfräulich reines Wefen, daf ec Ihm ganglwirdk* Nachdem nämlich Jeſus vor Se 


befonderé Lieb und theuer war, wads Johan-jnen Jüngern den Ausfprud gethan, dab 


ot 


nes felbft andeutet, ohne fedod aud bier ſei- Giner von ihnen Ihn verrathen werde (Sob. . 


nen Namen yu nennen. Zwar waren es noch 13, 21 ff.), waren Whe fehr betrabt und 


zwei Apoſtel, welde ber Herr vor den Uebri- wußten nigt, was fie davon denfen follten. 
gen auszeichnete, nämlich Jacobus, der Johannes, nod mehr als die Uebrigen be . 
Bruder des Johannes, und befonders der trübt, ift gang erftarct*) vor Sdreden übet 


feurige Simon Petrus, mit welden Fo- 


hannes aud gum Zeugen von manden außer. a) gn dtefem Sinne tft der Gindrud, dew die 


ordentliden und wundervollen Ereigniffen mit Worte des Geren auf die Finger machten, and in 


auterforen wurde, wie 3. B. die Erweckung dem berühmten Abendmable des Leomardo Pa 


ber Todter des Jairus, die Verklärung Steet, su Matland aufgefaht, indem Jorannes 
Chrifti auf bem Berge Thabor, der Leidend- eh ap Pie feet pel Sia 
fampf am Oeclberge; aber er wurde adberdief|rrug Ginter dem Judas feine linke Gand auf de 
nod befonterer Gnaden gewirdigt, die wohl Sdulter des Johannes legt, Jacobus det 


. Kleinere fonft fetn Grftaunen dufert, Aw 
—— — groß dreas ſeine linke Hand auf die Schulter ſeluet 
geliebien Jungern Zruders Petrus legt, und Bartholomans aufge⸗ 


als ber vertrauteſte, geliebteſte, als „der richtet gum Geren hinfieht, anf der audern Se 
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ein fo entfeglides Berbreden, fo daf er gar Und alé nun aud das in Erfüllung ging, 
nidt fprehen Fann. Da gibt ihm Petrus) was Yefus deutlich vorausgefagt hatte, daß 
einen Wink, er als ber Radfte beim Herrn fih We an Ihm degern würden; als felbft 
und alé fein BVertrautefter midte Ihn fragen,|der fi an Ihm argerte, der etwa eine 
wer benn der Undanfbare fei. Auf diefes| Stunde guvor bad Schwert fiir Jon gezückt 
fommt Fohannes von feinem Schrecken zurũück und nod etwas frither im voreiligen Selbft- 
und wagt nun die Frage: , Here, wer iſt's ?“ vertrauen gefagt hatte, er fei bereit, mit Ihm 
Unb ber Herr bezeichnet ihm aud den Ver⸗ in den Tod au gehen; als felbft Petrus Ihn 
rather ganz deutlich — ein Beweis des innig-| breimal verldugnete — da war es Johannes 
ften Bertrauené! Und die Singer beneiden|allein, der ſich nicht an Shm argerte, Ihn 
ifn nit um dieſen Vorzug, fondern ſehen nicht verlief, fondeen Ihm überallhin folgte 
es mit Freube, wie der Befte der Jünglinge und als der Einzige unter allen Apofteln 
vor Allen geliebt wird; fie wiffen ja, daß felbft unter Seinem Kreuze gu ftehen ſich nidt 
der Here fie Wile liebt, wie Er ja aud Alle (heute. Daf er aud bei dem Begrabniffe 
Seine „Freunde“ nennt (Joh. 15, 14 ff.), ſeines Herren und Meifters gewefen fei, läßt 
daß aber Fohannes feiner Unſchuld und ſei- ſich um fo weniger begweifeln, da aud die 
nes engelreinen Gemitthes wegen vor Alen! frommen Frauen dabei ſich einfanden, und 
Seiner vorgigliden Liebe werth tft; darum | felbft Nifodemus mit Sofeph von Arimathäa 
geben fie felbft Gelegenheit, daß es noch ihren heimlich verehrten Meifter nun nad 
offenbarer werde, wie Sefus ihn auszeichnet, Seinem Tode nod gu ehren fic nicht feheu- 
indem fie durch ifn den Herrn fragen laffen, ten. Wie dem Hl. Johannes yu Muthe war, 
wad fie felbft gu thun fid nidt getrauen.|alé er unter dem Kreuze ftand und feinen ge- 
Aber ber Hl. Iohannes bewabhrte ſich aud als liebten Meifter drei Stunden fang fo unaus— 
einen ftandhaften, treuen, liebenden Freund, ſprechlich leiden und endlid fterben fab, wer 
wie bei jeder Gelegenheit, fo befonders da, möchte bad befdreiben finnen? Bei den 
wo es darauf anfam, die treue Anhdnglid-|Bollandiften heift es am 4, Sanuar 
feit nit blos mit Worten zu verfidern,| (1. 189. nr. 29) im Leben der fel. Angela * 
fondern in der That au zeigen. Freilid wird von Foligno, es fei ihr einmal gu verftehen 
ec im Garten Gethfemane audh vom Schlafe gegeben worden, diefer Schmerz über bad 
ũberwaͤltigt, wie Petrus und Jacobus; allein| Leiden Fefu und Mariä habe bei ihm eine 
da Jeſus von der wilden Rotte ergriffen| ſolche Größe erreidt, daß fie qlaube, der Hf. 
wird, und alle Apoftel fliehen, verlaft Johan-| Johannes fet nod mehr geweſen als ein 
nes Ihn nidt, fondern er folgt nad, wohin| Martyrer. Hier hat ex alfo wahehaft ben 
der gebundene Here geführt wird, und be-| Relh getrunfen, den dee Here getrunfen hat, 
qieitet Ihn yum Hohenpriefter, unbefiimmert und der Gottbegnadigte hat ihn aud trinfen 
um teffen Sorn und alle Wuth der Feinde.|Finnen, wie er ed gefagt und aud fpater 
Petrus folgt zwar aud von Ferne nad; da noch öfter in der That gezeigt hat. Hier gab 
aber Johannes mit Jefus in den Vorhof des ihm aber aus fein fterbendee Freund den 
Hobenpriefterd eintritt, bleibt Petrus vor der allergrößten Beweis ſeines Vertrauens, in- 
Thire ftehen, und erft nadbem Johannes,|dem Er, ber jungfrdulide Meifter, Seine 
ber im Haufe ded Hohenpriefters befannt ift, | jungfrdulide Mutter tem jungfräulichen Jün— 
mit ber Thürhüterin feinetwegen gefproden| gee anvertraute (Virgo Virginem Virgini 
hat, geht aud Petrus hinein (Goh. 18,15. 16).|commendat), ba Er vom Kreuze herab fte 
ape et ihm — mit nit uné apie alé Mutter 

ud Der Größere feine Arme aus- UND ihn (und mit ihm uns Alle) ter Mutter 
— Sac den Wd ig redten Hand) alé Sohn gab (Joh. 19, 26. 27). Wenn 
aufbebt, als wollte et gweifelnd fragen: „Hert, auch das fir Beide fein genitgenter Erſatz 
wie fann das —— Philtpxus belde ri fiir ten Perluft war, fo war es bod bas 
— in ctet Pe wait te gud roe an Dette, wad ter flerbende Sohn der Mutter 
dius und Simon von Kana Hingewendet, zu und Cer fterbende Freund dem Freunde geben 
forechen ſchelut: „Habt ihr gebdrt, was Er geſagt konnte. Und Johannes zeigte ſich aud dieſes 


bat?“ Der Berraither aber, den Geldbeutel in der - ' ‘ 
Hand und das Salzgefäß umfciittend, biidt un— > Agta oie aay et bie 7* 
verwandt auf den Hettn, ob Er nicht nod mehr ec in jeine Wohnung (eg te wea 


jage. Rar der Here felbft it ruhig und ergebenre.aufnahm und bis gu ihrem Lode wie ein 
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Sohn fite fie forgte*). — Wd dbanu am|bleibe, bis ih fomme, wad geht es did an? 
Muferftehungsmorgen Maria Magdalena zu Ou folge mic nah“ (21, 22). Daraus nnn, 
Petrus und Johannes fam und mit Sdmer-|fagt Iohannes felbft, ſchloſſen die Brüder, 
zen ihnen angeigte, man habe ben Herrn aus namentlich feine Seitgenoffen, welche fein fo 
bem Grabe genommen, ba eilten ſogleich hohes Alter fahen, et werde nidt fterben; 
Heide hinaus, um ſich felbft yu ũberzeugen. aber ex widerlegt dieſes Gerücht felbft, indem 
Johannes in feiner Sugendfraft, vielleicht er Hingufiigt, Jeſus habe night gefagt, er 
aud von ciniger Hoffnung belebt, lief fnel-|werde nicht fterben, fondern nur, er werde fo 
ler als der viel dltere Petrus und fam guerft| bleiben, bié Ee fomme, welche Worte wohl 
gum Grabe; ex neigte fic) hinein tind ſah dadurch am einfadfien erflart werden, Johan- 
wirklich die Leintider liegen, ging aber felbft|nes werde nidt, wie Petrus, eined ger alt- 
nicht hinein. Grft alé Petrus nadfam und ſamen Todes fterben, fondern fo bleiben, 
ind Geab hineinging und die Leintider und) bid Er fFommen*) werde, um ihn durd einen 
bas Schweißtuch beifeité ordentlid zuſam- natürlichen Tod in ben Himmel auf 
mengewidelt, wie man es bei einem Raube| nehmen, was aud wirklid geſchah. — Bald 
nicht hatte erwarten lönnen, fiegen fab, da nach ber Ausgiefung ded Heil. Geiftes aber 
ging auch Sohannes hinein, und fein Hoff-| die Singer Jefu waren es Petrus und Jo- 
nungéfunfe ward gum Lidte, „er fal) und hannes, die das erfte Wunder wirften, indem 
glaubte” (Soh. 20, 8), wabrend Petrus) fie im Namen Sefu ded Gelreugigten einen 
noch unglaubig ober dod aweifelbaft blieb, | Lahmgebornen Heilten. Und ald fie def. 
bié Er ihm erfdhien und ihm, wie den iibri-|wegen, und wegen der freimithigen Rede 
gen Upoftein, allen Sweifel an Seine wirf|von Jeſus dem Gelreujigten und Wieder 
lide uferftehung von ten Todten, die Erjerftandenen, welde Petrus als Wortführtt 
ihnen öfter vorauggefagt hatte, ſür immer) bei diefer Gelegenheit im Tempel gum Volle 
benabm. — Wie dann die Singer in Ga-|hielt, in ben Kerker geworfen, dann am an 
Hilda waren, und Ginige von ihnen einmal dern Tage vor Geridt geführt wurden, und 
fiſchten, ſſand Sefud am lifer, obne daß ſte nach gebaltenem Rathe ihnen ftreng vet 
Ihn faunten. Da war es Fohannes, welder, |boten ward, je wieder etwas von Jeſus gu 
Sefum guerft und allein erfennend, dem Pe-|fpreden; da fagten Petrus und Johannes, 
trué fagte: „Der Here iſt's“ (Joh. 21, 7). „Urtheilet felbft, ob es recht ift vor Gott, 
Bei diefer Gelegenheit war es and, woleud mehr gu gehorden ale Gott; denn fir 
Ghriftus bem Petrus naw ber dreimaligen|uné ift es unmöglich, das nicht gu fagen und 
Frage, ob ex Shu liebe, Seine Lammer und yu verkündigen, was wir gefehen und gebort 
Safe jum Weiden übergab, auch fein Lei- haben” (Apſtg. 4, 19. 20). Dann brobien 
ben und feinen gewaltfamen Tod (21, 18),| fie ihnen nodmal und entliefen fie, rweil fe 
namentlid feine Nadfolge gum Kreuze (21, | feine Urſache, fie gu ftrafen, finden konnlen 
19), ihm vorherfagte, und wo dann Petrus,|und wohl aud vor dem Bolfe fic furdieten, 
um Johannes befimmert, ten Herrn fragte, welches die Wunderthat felbft gefehen hatte. 
was mit diefem geſchehen werde. Da ant-|Die beiden Apoftel aber kehrten rubig au den 
wortete bee Herr: , Wenn ih will, daß er Ihrigen zurück und priefen Gott, der fte ge 
— — wiirdigt hatte, um Seines und Seines Soh⸗ 

*) Nach Seyyp ,Lchem Jeſu Chriſti,“ I. Aufl. nes Namens willen gu leiden. — Bald dar⸗ 
(VI. 375) war Maria damals 49 Jahre und Is-| auf (pftg. 5, 18) wurde Johannes mit den 


hannes 24 Sabre alt, da er fie au fid) nabm.|, 1M 
Gs gibt Einige, welche glauben, Johannes habe in fibrigen — se F —— 
Sernfatem ein Hans beſeſſen; dieſe ſcheinen ihn zum zweiten Male ergriffen, in den 
namlth mit Sobannes Marcus (vgl. S. Johan- geworfen und am Ende ſogar gegeifell 
nes 1%) gu verwedfeln, dex uach Apſtg. 12, 12/(5, 40). Rad einiger Zeit (8, 14 ff.) wurde 
wirflid ein Haus dort hatte. Dod ſcheinen and Fohannes mit Petrus yon den verſammelten 
bie Apoſtel, oder Dod Einige derſelben, Wohnun— ot { & i bt bort ben 
qen in Serufalem gebabt an haben. (Bal. Job. 16, poſteln nad Samaria gefandt, um dor 
32; 20, 10). Rad Nicephorns hatte iibrigens Jo-| -——--——— 
banucs knrz vorber fein vom Vater everbied Gat *) Ginige verftehen dieſes ‚Kommen“ von det 
in Galilda an den Hobenpriefter Annas, mit wel- Ankunft Jeſu gum Gerichte über Jeruſalem; allein 
chem et dadurch befannt geworden, verfauft und da Ishanncs nod) wenigſtens 30 Sabre nad det 
dafiie ele Haus in Jeruſalem um dew Berg! Zerftixung Serufatems tebte, fo anu. diefe Urllä⸗ 
n angefauft. rung webl ulcht gelten. 
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Reubelehrten den Keil. Geift yu ertheilen ꝛc. geſchehen. Wud (aft fi von allen Apoftetn 
Rod finden ſich zwei Nachrichten Aber den nist genau angeben, in welchem Lande fie 
bf. Johannes in ben Heil. Shriften des Neuen vorzüglich gewirlt haben. Bon unferm Hl. 
Teftaments. Der Hl. Apoftel Paulus, Fohannes ift jedoch gewiß, daß er, naddem 
welder nag feiner Befehrung in Damastus er Palaftina verlaffen, bas Evangelium in 
foglei das Evangelium in Arabien und Rleinaften verbreitet und fo befeftigt habe, 
Griehenland predigte, fam drei Jahre nach- daß er alé ein neuer Begriinder der Kirche in 
ber nad Serufalem, um die Apoftel des Herrn defen Landern betradtet werden fann, wel- 
qu befuden, von denen er aber damals fei-| Hen Ramen ihm aud mehrere Kirchenſchrift- 
nen fand alé den Petrus, bei welchem er fteller geben, obgleich der Hl. Paulus fdon 
15 Tage blieb, und den Jacobus’! „den das Chriftenthum in jene Lander gebradt 
Jüngern.“ Rad 14 Jahren fam ee mit! hatte, aber nirgendé fo lange fid aufhalten 
Barnabas und Titus wieter dahin, und da konnte, daß er eine cigentlide Rirdhe hatte 
qaben dann Jacobus als BifGof von grinben ober befeftigen fonnen. Wie lange 
SJerufafem, fowie Petrus und Johannes, | aber Johannes feinen Wohnſitz in Jerufalem 
welde alle Drei als ,Sdulen der Kirche“ | behalten und eine „Säule“ der dortigen 
angefehen wurden, ihm und dem Barnabas Kirche geblieben, und wann er nad Klein⸗ 
bie Hand zur Gemeinfhaft, daG fie gu den Aften gegangen fei, (aft fig mit Beftimmt. 
Heiden zögen, die Andern aber befonders zu Heit nist fagen. Nah Nicephorus be. 
ben Juden, wie der Hf. Paulus in ſeinem richten ältere Gefhidtidreiber, daß derfelbe 
Briefe an die Galater (1, 18 ff.) felbft er- nach der Himmelfahrt Jeſu bet der Mutter 
zaͤhlt. In diefem Jahre wohnte Johannes | Goites in feinem Wohnhauſe in der Stadt 
aud dem erften Concilium bei, welches die Apo-| Sion geblieben fei, bis fle aufgenommen 
ftel im Jahre 51 n. Chr. gu Jeruſalem hielten ward yum Herrn, und daß er hierauf in 
(Mpftg. 15, 5 ff), wenn er aud nidt eigens Afien das Evangelium gepredigt habe. Hie- 
genannt ift. — Die legte Nachricht uüͤber mit flimmt aud Eufebius überein, der 
ibn haben wit von ihm felbft. Er ſchreibt in ſeinem ,Chronifon” fagt, die Mutter 
ndmli in feiner ,Geheimen Offenbarung” | Maria fei geftorben im Sabre 48 n. Chr., 
(1, 9) an die Gemeinden: „Ich ay een fomit in ¢inem Alter von 64 Sabhren, im 
ber euer Bruder und Mitgenoffe ber Trübſal 14. Jahre nad der Muferfehung des Herrn, 
ift, war auf der Inſel, welde Patmos) wo ber hl. Johannes gewif nod in Serufalem 
genannt wird, wegen des Wortes Gottes war, wie wit aus bem oben citicten Briefe 
und bes Seugniffed Sefu“ 2. — Mit dieſem des Hl. Paulus an die Galater fehen. Raw 
Bude, in weldhem er finfmal feinen Namen|Andern ware Maria dem Fohannes nad 
uennt, und tweldes den Schluß der Heil. Ephefus gefolgt, was aber weuiger wabr- 
SGriften mast, ſchließen ſich aud die Be- ſcheinlich iſt. Nachdem Johannes in Klein- 
richte, die und aber den Hl. Johannes durch Aften mehrere Gemeinden gegriindet und mit 
ben Heil. Geift mitgetheilt find, und wir Biſchöfen verfehen hatte, wie 3. B. die von 
geben nun gu denjenigen aber, welche uns Suyrna, Pergamos, Thyatira, Sardes, 
firhlide Schriftſteller aus den erften Jaht-| Philadelphia und Laodicea, an welche er 
hunberten fiberliefert haben. Nachdem die auch in feiner Geheimen Offenbarung ſchreibt, 
Apoftel des Herren Seinem Auftrage gemäß ſchlug ec als Oberhirt der aſtatiſchen Gemein⸗ 
in Serufalem, in gang Judda und Samaria) den feinen Wohnfig yu Ephefus auf, wo der 
Zeugniß von Ihm abgelegt und bad Evan-| hl. Timotheus, tee Sanger bed Hl. Apoſtels 
gelium verkündet batten, gogen fie aud in Paulus, Biſchof war. Dieſes geſchah aber 
anbere Lander, um die frohe Botſchaft vom ſicherlich erft nad dem Tode der hhl. Apoftel Pe- 
Reidhe Gottes Aberalhin ausgubreiten bis trus und Paulus, alfo wohl nicht vor dem 
ané Gnbe ter Erbe, wie der Here ihnen be-| 33. oder 34. Jahre nah Chriftt Himmelfahrt 
fohlen. Wann diefe Theilung dex Apoftel,| oder niht vor bem Jahre 67 n. Chr.; denn 
far welde an manden Orten am 15. Juli in feinem der Briefe, welche der Hl. Paulus 
cin eigenes Geft gefetert wird, geſchah, laͤßt kurz vor feinem Tode an afiatifhe Gemein- 
fig mit Gewißheit nicht angeben; bod be⸗ den oder an den Hl. Timothens ſchrieb, 
zeugen viele Griftlide Schriftſteller, fie fei um|fommt irgend cine Spur vor, daß ber hl. 
bad £5. Sale now dex Himmelfahet Jeſu Johannes yu Sphefas oder in ber Rabe war. 
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Hieraus ſchließt man mit Redht, daß er wah-|Wand der hI. 3 es im Oelfeffel abge- 
rend mander Sabre in entfernteren Gegen-|malt mit der Snfdrift: Johannes, Christi 
ben bad Chriftenthum geprediget habe. Man} Apostolus, Evangelista, Propheta et Mar- 
glaubt, er habe den Parthern das Evan-|tyr, e dolio ferventis olei vegetior exivit; 
gelium verkündet, und der bl. Auguſtinus auf der entgegengefegten Wand find 6 latei- 
berichtet, fein erfter Brief habe bie Aufſchrift nifde Verfe, weldhe ausfagen, daß Johannes, 
geführt: ,Sendidreiben an die Parther.“ dee Kämpfer Chrifti, hier mit RMuthen 
Nad einer alten Ucherlieferung reiste ex baldigeftriden, gur Schmach gefdoren 
nag ber im Sabre 70 n. Chr. erfolgten 3er-jund dann in das fiedende Oel gefegt worden 
ftérung Serufalems, welche er allein unter|fei, tad ihn aber nidt verlegt Habe*), und 
ben übrigen Apoſteln überlebte, nad Pald-|daG hier der Keffel ober das Faß, bann 
ftina, wo er eine Zuſammenkunft mit einigen eiwas von bem Oele, von feinem Blute und 
Verwandten und Jüngern Jeſu gehabt haben|feinen Haaren aufbewahrt werde. Rabe da- 
fol. Bei den Bollandiften heißt es am bei fleht eine viel grofere Dem Hl. Iohannes 
16. Februar (Il. 857) im Leben ded Hf. One-| geweihte Kirche, welde die TitularFirhe eines 
ſimus: nad dem Tove des Hf. Timotheus, | Cardinalpriefters ift. Weiter Davon entfernt 
ber naw Ginigen im Sabre 96 n. Chr. er-lift die Lateran-Bafilifa, welde ben beiden 
folgte, habe der Hf. Apoftel und Evangelift| hhl. Fohannes, dem Taufer und Evangell- 
Sohannes auf die Bitte dee vornehmften|ften, bie häufig mitſammen rorfommen, ge- 
Glaubigen die Leitung der Kirche von Ephe-|weiht ift. Die wunderbare Rettung, welde 
fué übernommen, und ihm fei dann der hl. die Heiden Zauberkünſten gufhrieben, madte 
Onefimus gefolgt. Aehnliches findet fih auch fie nod ergrimmter; Domitian ſchickte daher 
bei Euſebius, der die Worte des Hl. Are-|den Hl. Johannes ing Gril auf die Inſel 
näus anführt, nad welden die Kirche von Patmos, eine der Sporaden im Archipe⸗ 
Epheſus gwar vom hf. Paulus geftiftet wor-|fagus, weldhe heutzutage Ralmofa oder Pa 
ben fet, aber den Hl. Johannes bié gu den|timo heift und nod den Türken gebort **). 
Zeiten Trajan’s als Vorfteher gehabt habe.| Hier foll er nad dem Hl. Biſchofe Bictoriu’ 
— In der gweiten allgemeinen Chriftenver-| yur Arbeit in ben Bergwerfen Cin metallum) 
folgung unter dem graufamen RKaifer Domi-| verurtheilt worden feyn. Gewiß ift, daß er 
tian (um das Jahr 95 n. Chr.) wurde der hier die „Apokalypſe“ oder , Geheime Offen- 
bl. Johannes auf Befehl ded Proconfuls von|barung” fdrieb, von welder weiter unten die 
Afien eingegogen und nad Rom geſchickt. Rede feyn wird. Nach dem bei Gurius 
Dort wurde der ehrwiirdige Greis in einen — 

mit fiedendem Oele gefüllten Reffel geworfen, halb des lateiniſchen Thores (porta Latina), mur 
aber durch wunderbaren gottliden Beiſtand wenige Schritte von demfelben entfernt, gang nabe 


i 1 [bet dem Garten, in weldem das vor nicht gar 
nicht Seldjadigt, fondern ec ging, wie der Hf flanger Seit entdedte Columbarium ( Begrdb: 


Hieronymus nad Tertullian beridtet, aus D 
demfelben reiner und riiftiger hervor, alé er Ginette pare — tt ts pagent Via 
hineinging. Dieß geſchah vor ber [ateini+|Appia, die nad St. Sebaftian führt, umd rt 


.b. Auégang in der Via Latina, von wo id dane 
iden Droste, b. h. vox bem Thore, dae über St. Cafarius, St, Sixtus 2c. in die Etadt 


nag Latium führt, und die Erinnerung daran suri tebrte. 
wird in der ganzen Rirdhe alljahrlig am)" *) Nad den „Geſichten“ der A. K. Emme 
6. Mai durch ein eigenes Feft gefeiert, rwel-|ric (11. 566), welde jugleid fab, daß er vorber 


es unter dem gegeifelt worden fel, waren aud alle Geißelwun—⸗ 
ad wre  ObARNOS — den gebeilt, alé er aus dem Delkeſſel wieder ae 


portam Latinam“ allbefannt ift, in Rom be. Biele Lent { efeben, 
{Gon zur Zeit ded hl. Papftes Gregorius des batten tleine Sriige seit Som Sete gefaitt usp jum 
Grofien im Gebraude und in England feit| Andenten mit fid genommen. 


‘ i **) Nad Dr. Lifdendorf , Uns dem hell. Lande” 
—— * fogar * aebotener (S is) wird Aba von (griechiſchen) Chriften 


Geiertag war. Buf dem Plage bed Marter- bewobnt, welde gegen 4000 Ki 

; pfe zäblen und fid 
thums befindet fid eine fleine runde Rar! gteigfam cine Rolonie bed bl. Johannes be 
pelle*), und in derfelben ift auf der einen|tradten. „Die Felfengrotte, betrachtet ale die Gin- 
fiecdlerwobnung ded Upoftels, als er die Offen⸗ 
barung empfing, iſt zu einem Kirchlein ausgebaut, 
*) Dieſe Kapelle, welche ich am 7. Sunt 1802 wo mebrmals des Sates ein anf die gefelerte 

ſelbſt gu ſehen die Freude hatte, fleht jept iuner⸗ Thatfache bezüglicher Gottesdlenft gebaltie wird. 
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ind Lateiniſche aberfepten Metaphraften hätte ling empfeble id deiner forgfamften Pflege 
ber hl. Dionyfius der Areopagit einen Brief im Angefidte bee Kirche und Jeſu Chrifti.“ 
an ihn nad Patmos gefdrieben mit der Der Biſchof nahm nun den Jüngling in fein 
Borherfagung, er werde aus der Verban-| Haus auf, widmete ihm jede Sorgfalt und 
nung wieder frei nad Ufien zurückkehren, dort|taufte ifn, nachdem er ihn gum Empfange 
das Evangelium ſchreiben und von Dionyfius| diefed hl. Sacraments vollftindig vorbereitet 
befucht werden 2c. Aud bei den Bollandi-| gefunden. Dod als der Biſchof, uneingedent 
fen wird im Leben ded Hl. Dionyfius am der menſchlichen Schwäche, von feiner erften 
9. Oct. (IV. 786) diefer Brief ermahnt, aber| Sorgfalt nadlies, gerieth der Jüngling unter 
alé unächt erklärt. — Da im Sabre 96 n. einige junge Leute von gleidem Alter, welde 
Chr. ber edle Rerva dem im Monate Sep-|dem Müßiggange ergeben ein zügelloſes 
tember getddteten Domitian nadfolgte, wur-| Leben fahrten und aud den unerfahrnen 
ben alle graufamen Anordnungen desfelben|Siingling dazu verlodten. Nachdem fie all 
vernidtet, und fo fam aud ber hl. Johannes | ihr Vermögen verpraft batten, famen fie fo 
aué feiner Berbannung nah Ephefus zurück, weit, daf fie gur Nachtszeit die Reifenden 
wo er wieder fir feine Gemeinden lebte, ob-|beraubten und aud unfern Jüngling mit fid 
gitih er Damalé in einem Alter von 88 oder nahmen. Diefer zeichnete fih, wie früher im 
89 Jahren ſich befand. Wahrſcheinlich war Guten, fo jest aud im Sdlimmen vor den 
es aud um dieſe Beit, baf er anftatt ded um| Andern aus, errichtete eine förmliche Rauber- 
bad Jahr 96 geftorbenen Timotheus die Lei-|bande und wurde ihr Anführer. Nad lin- 
tung ber Rirdhe von Ephefus übernahm, wie|gerer Seit fam der Hl. Johannes wieder in 
oben bemerft wurde. Sedenfalls war er alé|jene Gegend, und naddem er die abrigen 
ber einzige nod lebende Apoftel, und nament-| Gefhafte geordnet, verlangte er vom Bifdofe 
lig al der vertrautefte Wugen+ und Obren-| dad Pfand, welded er ihm vor der Gemeinde 
jtuge der Worte und Thaten bes Herren, das anvertraut. Diefer erſchrack anfangs hier 
Drafel befonders der aftatifden Chriftenheit| aber, weil er meinte, es werde ein Geld von 
und ihrer Bifhofe, alfo ein wahrer Pa-jihm verlangt, das er nidt erhalten. Als 
triarch. So fehr er aber aud fiir die all-|aber Johannes fagte, daß er die Seele bes 
gemeine Wohlfahrt der Chriftenheit wadte,|Bruders von ihm fordere, feufgte er und 
fo fehr war er aud fiir bas Wohl der Ein-|fprah mit Thraͤnen: „Der ift geftorben.” 
itinen vaterlid beforgt. Dieß zeigt die be⸗ Auf die Frage, welden Todes er geftorben, 
tannte Begebenheit mit dem Rauberjiing-|erwiderte ber Biſchof: „Er iff Gott abgeftor- 
linge, welche ECufebius (HE. Ill. 23) dem|ben; er ift gottlos gemorden und am Ende 
bl. Clemens, der fie eine gang wahre Ge-jein Rauber. Nun hat er flatt der Kirche 
ſchichte nennt, nacherzählt, und welde bierjeinen Berg inne, wo er fein bofes Wefen 
um fo mehr erwähnt werden muf, da fie den|treibt.” Wie der Apoſtel diefes hort, zerreißt 
Charalter bed Apoſtels der Liebe in feinerjer mit einem lauten Schrei fein Rleid, ſchlägt 
ganjen Liebenswürdigkeit erfdeinen (aft. Als an fein Haupt und ſpricht: „Ach, id habe 
naͤmlich Johannes nad feiner Rückkehr aus einen ſchönen Wadter aber die Seele meines 
Patmos auf feinen apoftolifhen Reifen in| Bruders guriidgelaffen! Dod gebt mir ein 
tine Stadt (man nennt Smyrna) gefommen|Pferd und einen Wegwweifer.” So eilt er 
ar und die Brander durch feine Reden ge-|denn, wie er eben ift, hinaus gum Berge und 
trdftet hatte, fah er einen Dangling von viel-| wird dort von der Wade ergriffen. Er flieht 
bedeutendDer Gefidtsbilbung und lebhaftem|nidt, fondern ruft: ,,€ben deßwegen bin id 
Gemithe. Sogleid wenbdcte er fih an den|gefommen; führt mid yu eurem Anführer.“ 
Biſchof*) und fagte gu ihm: ,Diefen Siing-|Diefer erwartet ihn gewaffnet; wie er aber 
5) Wen iu deen ee ben Bf. ees —— — aus 
ad den Geficten“ der A. K. Aum«Scham. Der liebevolle Apoſtel eilt ihm, fein 
re ieee tettecte wae —— te holes Alter vergeffend, mit aller Schnellig 
giing wird dort nicht genaunt, wohl aber bei| Feit nad und ruft: „Warum fliehft du mid, 
adel ila Born on ned foe Seat mein Gobn! mig teinen Vater, den un- 
e em haben jo a em Jeſui⸗ i Y ; ichte 
—*— * ber BI. Polykarpus dieſer Bi- bewaffneten Greis? sara nigt; re 
feof, nad einer alten Legende aber gar dieſer haft nod Hoffnung es Lebens. 34 wi 
Ralina gewefen, wie die Boll, (Jan. 11, 695) haben. Chriſto für did) Rechenſchaft ablegen. Soll 
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es feyn, fo will id gern für did fterben, wielalten Ueberlieferungen haben uns nod an: 
aud der Herr fiir uné geftorben ift. Ich will dere Züge vom Hl. Johannes aufbewahrt, 
mein Qeben fiir did laſſen. Warte dod! welche wir aud fury erwahnen wollen. Ein. 
Glaube, Chriftus hat mid abgeſchickt.“ Wie mal, fo erzählt Caffianus, begegnete ihm 
jener diefe Worte vernimmt, bleibt er guerftiein Mann in Jägerkleidung, welder von 
ftehen und blidt zur Erde; dann wirft er die Ferne gefommen war, um den hodverebhrien 
Waffen weg und fängt an yu jittern und Apoſtel in Ephefus zu ſehen. Dlefer hatte 
bitterlig gu weinen. Da ber Greis herju-jeben, um fic) von feinen Anftrengungen yu 
fommt, umfafit er deffen Knie und fleht um erholen, cin Rebhuhn in der Hand, welches 
Verzeihung. Durd feine Thränen wird er er ſtreichelnd fiebfoste. Da er dem Jager, 
gleidfam gum zweiten Male getanft. Nur der ihn um die Wohnung bes Iohannes 
feine rechte Hand verbirgt ec, weil fie. mit] fragte, fich felbft als folden gu erfennen gab, 
Blut beflet ift. Dod Johannes verbürgt wunderte ſich derſelbe, daß ein Mann von 
ſich für ihn und verſpricht ihm die Verzeihung ſolchem Rufe mit folder Kurzweil fig ev 
des Heren. Ja, er Eniet nieder, küßt ſelbſt götzte. Als hierauf der Apoftel ihn entgegen 
feine durch die Reue gleigfam rein gewaſchene fragte, warum er feinen Bogen nist immer 
Hand und führt ihn gue Kirche zurück, wo er geſpannt trage, erwiterte ber Sager: , Weil 
mit ihm betet, bid er ihn der Kirche wieder dann te Sehne erfhlaffen und gu nidié 
fdenfen fann als ein großes Beiſpiel auf- mehr taugen würde.“ „Nun,“ ſchloß entlid 
richtiger Rene und wahrhafter Sinnesdnde-| Johannes, „ſo ſoll es aud did nicht wun 
tung. So war ed denn die Liebe gu feinem|dern, o Siingling! wenn id) meinen Grif 
Herren und Meifter und eben tadurdh aud zu ruhen laffe, um ihn zur Arbeit wieder ju 
ben Menſchen, welche Johannes nidt blos ftarfen.” — Gin anderer Schriftſteller fagt, 
immer predigte, fondern aud in der Thatles fei dem Hl. Johannes von einigen Kehem 
übte, fo daß er im zweifacher Hinfidt der einmal ein giftiges Getränk gereidt worden; 
„Apoſtel der Liebe” genannt zu werden ver-ler habe aber bas Kreuzzeichen über ten 
dient, als folder nämlich, der von bem Herrn Beer gemadt, worauf diefer fogleid ge 
innigft geliebt wurde und Ihn aud in Wort|broden, und das Gift in Geftalt eine 
und That wieder innigft liebte, yu welcher Schlange zur größten Beſchämung der Reger 
Liebe er aud Andere auffordert. ,,Laft uns hervorgefommen fei. Rad dem Metaphra 
Gott lieben, weil Gott und guerft geliebt ften hatten auch andere Ehriften diefes Mit 
hat” (1. 30h. 4, 19), und „da Gott uns foltel mit Erfolg angewenbdet, wie fa Jeſue 
fehr geliebt, fo miffen aud wir einander|felbft von den Gläubigen fagt: „Wenn fi 
lieben” (1. Soh. 4, 11), dad ift der Haupt-|etwas Tödtliches trinfen, wird ed ihnen nidt 
inhalt feiner Predigten, und ald er, wie der ſchaden“ (Marc. 16, 18). Nah Aſchbaq 
Hl. Hieronymus erzahlt, in feinem Hobhen|(L 282) und Andern hatte der Göotzenptieftet 
Alter von mehr als 90 Jahren in den Ver⸗ Ariſtodemus Hem Ht. Johannes vergiflelen 
ſammlungen keine langen Reden mehr halten| Wein gum Trinken überreicht mit ter 
konnte, ſagte er immer nur die Worte: rung, Chriſt werden gu wollen, wenn er Wl 
»Kindlein, liedet euch einander.” Da einmal| Wein ohne Nachtheil trinfen fonne; Iohar- 
Ginige von den Anwefenden dariiber unge-|nes habe hierauf den Giftheder geſegnet und 
halten wurden, immer dad Nämliche gulibn dann ohne Schaden getrunken. Wie mn 
hören, und glaubten, ex wiſſe etwa wegen dieſe Begebenheit Veranlaffung war, den hl. 
Altersſchwaͤche nicht mehr, daß er es ſchon ſo Johannes mit einem Kelche, aus welchem cine 
oft gefagt habe, fragten fle ihn: „Vater, Schlange hervorgeht, darguftellen, fo gab fi 
warum fagft du und denn immer diefes?| aud ſicherlich Aniaß gu der in mehreren, be 
Und er antwortete: ,Weil ed dad Gebot ded|fonters deutſchen Didcefen gebraͤuchlichen 
Herrn iſt, und wer dieſes Halt, thut genug.“ Sitte, am 27. Dec., als dem Feſte bed Apo 
So hatte ja aud fein Here und Meifter felbft] ftels, den, Johanniswein“ au feguen, welt 
gefagt: , Im gebe cud ein neues Gebot, daß dann den Gläubigen yum Trinfen dargeteich 
ihe euch einander liebet, wie Ih euch geliebt wird mit ben Worten: ,, Trinfe die Liebe red 
habe. Daran werden Alle erfennen, daß ihr| Hl. Apoftels und Evangetiften Johannes F 
Meine Biinger ſeid, wenn ihe Liebe yu ein-uͤnd man Halt viel auf dieſen „Johann⸗ 
ander habet® (Soh. 13, 34, 35). — Dielfegen.” In der Didcefe Augsburg * 
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dieſet ,Sohanniswein” aud ten Brauileu-|Leben der hl. Jungfrau Verdiana am 1. Fe- 
in nad der Copulation bargereiht, und bei bruar (1. 260. nr. 22) angegeben ift, baf er 
ve Weihe desſelben nebft andern Gebeten| ſchmerzlhos und ohne vorhergehende Krank. 
aug bad Evangelium von ter Hodjeit zu heit aus dem Leben gefdieden fei. Er ftarb 
Rana gelefen. — Nach dem Zeugniffe an- zu Ephefus unter Kaiſer Trajan (nah Eufe- 
deer alter Ecbriftfteller wirfte der Hl. Fo-| bius im 3. Sabre feiner Regierung) im 3. 100 
hannes viele Wunder im Namen Sefu und oder 101 n. Chr., im 68. (nad A. 71.) Jahre 
enmedte in Ephefus, wohin er durd einen|nad der Himmelfahrt des Herrn, in einem 
ſciffbruch verſchlagen worden feyn ſoll, Alter von mehr alé 90 (nad A. von mehr 
tam Zodten gum Leben. Bei den Bols|alé 100) Jahren als der legte unter den 
landiften ift am 29, Sept. (VIII. 42), als Apoſteln, der nod ind gweite driftlide Sabhr- 
am Fefte bed HL. Erzengels Midael, angege- | hundert hinüber reidte, wahrend fein Bruder 
bet, Johannes Habe in Ephefus das Götzen- Jacobus der erfte war, dee für Sefus fein 
bi der Diana umgeſtürzt und fei dann mit Leben hingab. Gang genau fann übrigens 
tem OL Philippus naw Hierapolié gefom-|die Zeit feineds Toded nist beftimmt wer- 
wet, wo fie Beide viele Wunder gewirkt den; aud der Ort ſeines Begrabniffed ift 
haben, Etwas ſpäter (S. 48) heift es, daß nicht genau befannt, obwobhl der hl. Hiero- 
Kahin Koloſſã gepredigt und Wunder ge-|nymus fagt, ed fei fein Grabmal nidt weit 
witht babe 2c. Rah bem Hl. Hieronymus|von Ephefus gefehen wordes, und es foll 
fol einmal einen Briefter ſeines Amtes nod im 6, und 8. Sahrhunderte ein Manna 
entiegt haben, weil er eine felbfterfundene| aud feinem Grabhügel hervorgefommen feyn. 
Reileveigreibung ded Hl. Apoftels Paulus|Spater wurde eine Rirdhe dariiber gebaut, 
und bee Hl. Thefla als eine wahre Geſchichte welde aber im 15. Jahrhundert durd die 
harausgegeben hatte, ein Beweis, daß er Türken in eine Moſchee umgewandelt wurde 
ud Streenge mit Milde zu verbinden|und jest, wie die Stadt felbft, von welder 
mute 1, Nah Polykrates, einem ſpä⸗ wegen ihrer Unbuffertigheit der „Leuchter“ 
ttren Bifhofe in Aſien, trug der hl. Johannes |weggenommen worden ift, wie ed Jeſus in 
wd, wie der Hf. Apoſtel Jacobus, ein} der Geheimen Offenbarung (2, 5) angedroht 
lletchov, d. i. ein Goldbled, eine Art von hat, im Nuinen liegt *). Uebrigens gibt 6 
Dadem auf der Stirne als Zeichen feiner| viele alte kirchliche Schriftſteller, welche be- 
dohenpriefterliden Wide. Von feinen SH i-|haupten, dee hl. Johannes fei nidt geftor 
letn find vorzüglich befannt ber Hl. Biſchof ben, fondern er lebe nod im Grabes eine 
Solyfarpus von Smyrna, der hf. Bifdof| daneben rieſelnde Quelle oder auch ein öfter 
Sguatiné! yon Antiochia und der hl. Bi-elaus dem Grabe hervorquellendes heilſames 
i Rapias yon Hierapolis. Zu demfel-| Manna, welded aud wirklid an mehreren 
ea ghött aud der Hl. Bifdhof Bucolus Orten verehrt wird, gebe Kunde vom Herz⸗ 
ven Smyrna (f. d.), weldem der Hl. Poly-|fdlage bed Apoftels, und einft am Ende der 
forpas nachfoigte, und nad einer bei den Seiten werde er wieder fommen, um in Bere 
Solondiften am 8. San. (I. 468) enthalte- einigung mit Enod und Elias gegen den 
in Angabe aud der Hl. Patiens oder Antichriſt gu kämpfen. Diefe Meinung wird 
Batientiugs, welder als 4. Biſchof von 
Rey bezeichnet wird. — Als endlid) Die] *) Gon diefer Kirche fagt Tiſchendorf }. e. 
—* herannahte, daß der Hl. Johannes bs ** i * — — “hie 
; en ander u etlem am Fuße ove eſtungs⸗ 

ayia follte gu feinem Heren und Mei- * ‘tritt ble dem — an pth hae * 
um den Lohn ſeiner Thaten gu empfarte| ahie angeblich fiber ſeinem Grabe erbante Kirche 
§, ba ſoll er nad einer alten Gage, die bervor. Sie gehört ſicherlich gu dem ſchönſten Rirs 
Mh in ben „Geſichten“ der M. K. Em mee|denbauten des Morgenlandes... Dod) neden um— 
ud (UL, 564) fic findet, felbft fein Grab geſtürzten Säulen wudert jept wildes Geftriud, nud 


t ; Raubvögel horften auf den tranernden Mauern” zc. 
Meraben, ſich in Gegenwart von einigen| Dag aneven flegende, „größtentheils von fleifigen 


siingern hineingelegt und fo ben Tod erwar-| Grieden bewohme Dorf heiht jegt Aja Juni 
itt haben, der aud bald erfolgt fei. Jeden- (Adſcha Dſchunt), d. h. Sanct Johann, oder aud 


als laͤßt : jg Aja Soluk (Ajasaluk), d. h. der beilige Theolog, 
a fig annehmen, daß fein Zod tubig (Soluk ift corrumpirt aus dem griech. Geoloyos, 
tein Heimgang gum Bater geweſen weit pie Gricchen das O wie S oder vielmehr wie 


wie denn aud bei den Bollandiften im das Englifee Th ſprechen, und Aja von dysos). 
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aug vom Hl. Augnftin angeführt, und bei | Die erfte Schrift, welche ee aus gottlicer 
ben Bollandiften ift am 8. Mai (Il, 285) Eingebung und gwar whe die anderen in 
angegeben, daß an diefem Tage bei den griechiſcher Sprache verfafte, ift die ihm 
Griedhen und arabiſchen Aegyptern bas An- auf der Inſel Patmos in verfdhiedenen Ge. 
denfen an das Heraugquellen bed Mannas | fidten mitgetheilte ,Offenbarung” (Apoca- 
oder Staubes gefeiert werde. Andere be-|lypsis), die eingige prophetiſche Schrift des 
haupten, er fei gwar geftorben, habe aber Neuen Teftaments, die aud einen witrdigen 
fogleid tad Leben wieder erhalten, um an Schluß unferer heil. Schriften bildet. Diefe ges 
einem angenehmen Orte auferhalb dieſer heimnißvolle, inhaltoſchwere Schrift iſt zu ver⸗ 
Erde bis ans Ente der Zeiten gu leben ꝛc. ſchiedenen Zeiten anf verſchiedene Weiſe aus 
Wieder Andere endlich, und unter dieſen an-gelegt und wohl aud vielfach mifbraudt 
gefehene Rirhenvater, wie bie hhl. Ambro- worden. Nad Allioli , handelt fie von der 
fius, Hieronymus rc. behaupten, er fei gwar) Weiterentwidlung bes Meffianifden Reides 
wirklich geftorben, aber man habe ſeinen auf Erden, von dem Siege über feine beiten 
Körper nah dem Begraibniffe nidt mehr ge- Feinde, das Judenthum und Heidenthum, 
funden, fondern er fei fogleid in den Himmel und von feinem Uebergange ind ewige himml. 
aufgenommen worden, wie die jungfräuliche Reich nad ter Wiederfunft des Heren am 
Mutter Maria, und er werde vor ter legten| Ende der Beit... Mah dem im Gir 
Ankunft Jeſu mit Enod und Elias wieder) gangs ⸗Geſichte (1, 1—18) angegebenen Ge 
fommen 1c. Dief wird vom hl. Petrus Da-| genftande zerfällt bad Bud in g wet Haupt 
miani alé cine ,fromme Meinung” erflart,|theile: in die Nadridt Aber das, wad if, 
welder aud der hf. Thomas von Aquin nicht naͤmlich über den Buftand dev 7 Fleinafiati- 
abgeneigt ift, und die fiderlid) viel mehr fen Gemeinden, die gugleid als Bild der 
Wahrſcheinlichkeit fir fic hat, als die andern| ganzen Kirche ftehen (Rap. 2. 3), und dann in 
Sagen, die ja gleidfam eine Verbannung dad, was geſchehen foll, d. h. indie Well 
ded Hl. Johannes in ſich ſchlößen und wohl fagung von bem Kampfe und Siege der Kinde 
nur der von ihm felbft widerlegten falſchen über ihre Feinde” ꝛc. Am Schluſſe wird tat 
Auffaffung der Worte Sefu, „er werde fol himml. Jeruſalem näher befdrieben, und de 
bleiben, bid Gr fomme,” ihr Entftehen zu Sehnfudt des Apoftels nad feinem Hern 
verdanfen haben. Aud bei den Bollandiften| ausgedritdt 2. (Kap. 4—22). Man fann 
wird am 1. Februar (I. 87. nr. 25) und es daher mit Haneberg anfehen alé „in 
4, Septbr. (Il, 185. nr. 1) erwähnt, daß er Troſtbuch in grofen Leiden dee Kirche unt 
in den Himmel wie Enod und Elias auf-jals einen prophetifGen Mahnruf gur feten 
genommen (assumptus, translatus) wor-Wachſamkeit, im Aufblicke yur Wiedertunlt 
ben fei, welde Tranélation nah denfel-|Ghrifti.” Die zweite Schrift ded hl. W- 
ben bei den Ropten am 26. September hannes ift fein Evangelium, welches in 
(VII. £89) gefeiert wird. Gewiß ift feden-|der Reihe der Evangelien das vierte unt 
fallé, daß von feinem heil. Leibe nirgends letzte ift, weil es aud gulegt verfaßt wurde. 
Reliquien fid finden, wohl aber von feinem|/ Zeit und Ort der Abfaffung (aft fic war 
Kleide, von feinem Grabmale und dem aus nicht genau angeben, dod wird gewobnlid 
bemfelben gequollenen Manna x. Bei denjangenommen, daß e6 nad feiner Ruͤcleht 
Bollandiſten ift im Leben des Hl. Papſtes Gre- aus der Inſel Patmos in ſeinen lester 
goriué am 12. Dtiry (I. 179. nr. 57) bemerft, | Lebensjahren und gwar yu Ephefus verfast 
daß unter dem Altare der Conftantinifden| worten fei. Die Außere Veranlaffung 
Bafilifa (Lateran) in Rom Rirdenkleider|dagu gaben nad dem Hl. Hieronymul 
von ihm aufbewahrt werden, namentlich eine! die Srelehree Cerinthus, Ebion und Andert, 
Tunica Pontificia. Reliquien von ſeinem welde ta laͤugneten, daß Chriſtus, der Sot 
Kleide find nad denfelben aud in Prag! Gottes, Fleiſch geworbden fei, und behauple 
(Jan. I. 1084), in Liſſabon (Jan. I. 612)\ten, Chriftus habe vor Maria nidt eriftit 
und an mehreren antern Orten. — War der Da nun bad Untraut diefer Irrlehre in Afien 
hf. Johannes ſchon erhaben in feinem Leber, ſich immer mehr verbreilete, wurde ter bt 
fo iſt ex es nod mehr in ſeinen Schriften, Johannes von den damaligen Biſchoͤſen 
von welchen wir nur nod etwas Weniges Aſtens und von Abgeordneten dieler Gemein 
anfithren wollen, da fie dod allbefannt ſind. den dringendft gebeten, von der Gottheit 
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unferé Grldfers etwas gu ſchreiben. Er ver-/ hl. Apoftel und Evangelift Johannes, welder 
fprad es, wenn fie fammtlid in Gebet und gemäß feiner geiftigen Erkenntniß dem 
Faften fis mit ihm vereinigen witrden. „Als Adler verglidhen wird, höher und weit er 
dieß geſchehen war,” fährt ber Hl. Hicrony-|habener alé die andern Drei feine Verkündi— 
mus fort, ,da entftromten ihm, von göttlicher gung erhoben und dadurch aud und erheben 
Erleudtung durdftrahlt, dieſe vom Himmel wollen. Denn die drei übrigen Evangeliften 
gefommenen Worte, der Anfang feines Evan- | find gleichſam mit bem Gottmenſchen auf der 
geliumé: „Im Anfange war das Wort““ꝛc. Erde gewandelt und haben von GSeiner 
(Job. 1, 1). Anderswo bemerft dann der-|Gottheit weniger gefagt; diefer aber, gleid- 
felbe, daß aud nod eine andere Veranlaſ⸗ fam als verfdmabte er es auf der Erde gu 
fung beridtet werde. Naddem nämlich der wandeln, hat fig, wie er gleih am Anfange 
bl. Fohannes tie evangelifhen Geſchichten ſeines Evangeliums gedonnert, nidt nur aber 
des Matthius, Marcus und Lufas gelefen,|die Erde erhoben, fondern aud über dads 
habe er Den Inhalt derfelben beftatigt, aber ganze Heer der Engel ꝛc., und ift gu Dem 
beigefaigt, fie hatten hauptfadlid nur die Ge-|gefommen, durch den Wiles gemacht ift, in- 
ſchichte Eines Jahres, das nag der Ge-|dem er fprigt: „Im Anfange war dads 
fangennebmung ded Täufers Johannes, in| Wort” 1. Das floß aus feinem Munde, 
welchem Jeſus geflorben, gefdrieben, wah-|was er getrunfen; denn nidt ohne Grund 
rend dann er felbft dieſes Jahr größtentheils wird von ihm in diefem Evangelium gefagt, 
ibergangen und befonderd bas vor der Ge-|daf er beim Abendmabhle an der Bruft ded 
fangennehmung dedfelben Borgefallene er-|Hermn lag. Aus diefer Bruft hat er daher 
bit habe. Der Hauptywed ſeines Evan-jim Gebheimen getrunfen; aber was ec im 
geliums tft baber die Widerlegung der Kepe-|Geheimen getrunfen, das hat er offenbar 
teien, indem er alé Augen- und Ohrenzeuge ausgeſtrömt“ (Tract. 36. in Joh. nr. 1). 
ein fair alle Seiten geltended authentiſches Eben deßwegen, weil der hl. Johannes vor⸗ 
Zeugniß über die Gottheit Chrifti ablegt|sugéweife von ber Gottheit Jeſu Chrifti 
und diefe durd Worte und Thaten Jeſu be—⸗ redet, heifit er bei den Griechen , der Th eo- 
weidt; Der Nebengwed ift Ergdngung der log,“ wie fon oben bemerft wurde. Ferner 
ibrigen Evangelien, indem er Manches be-|heift er bei griechiſchen Kirchenvätern o Enc - 
tigtet, was jene nidt haben, und namentlid|ozr-dcos, d. h. „der an der Bruft Liegende;* 
viele Reden Jeſu ausfihrlih angibt, dagegen auch 6 Tapdévoc, d. h. ,der Jungfrdu- 
aber auch wieder Manches tbergeht, was liche“ 2. — Das ganze Evangelium laft 
jene ſchon enthalten, wie 3. B. die Ginfegung|fih in drei Haupttheile faffen: 1) Die 
des HL Abendmahles ꝛc., von weldhem er Vorrede, in welder die ganze ddte Lehre 
abrigens die Borherverfiindigung Jeſu an-|von Chriftus dargeftellt wird, namentlid 
fühti (Rap. 6). Den Hauptzweck gibt) Seine göttliche ewige Geburt vom Bater 2c. 
er felbft an, indem er gegen dad Ende fei-|(1, 1—18); 2) bad eigentlide Evanges 
neé Evangeliums fagt: „Dieſes ift gefdrie-|lium, in welchem die Geſchichte Jeſu befon- 
ben, damit ihr glaubet, Jeſus fei Chriſtus, ders wahrend Seines Aufenthaltes in Judda 
ber Sohn Gottes, und damit ihr durch den nach den vorzüglichſten feds Felten, von 
Glauber dad Leben habet in Seinem Na-|denen der Herr fünf in Jerufalem feierte, 
men“ (20, 31). Die andern drei Evange⸗ erzählt wird (1, 19 bis 20, 29), und 3) der 
liften haben zwar die Gottheit Jeſu aud verSchluß, in weldhem der Hauptawed des 
fandet und durch Anführung von Gefpraden| Evangeliums angegeben und die Prophegeis 
und Wundern erwieſen, wie es ſich eben aus ung Sefu aber dad Schickſal des Petrus und 
ber Geſchichte ergab; aber es ift bie Nad-| Johannes erwabhnt wird (20, 30 bid 21,25). 
weifung derfelben nidt fo ausgefprodene Ab⸗ — Nebſt ber Apofalypfe und dem Evange- 
ſicht, wie bei Johannes, der ja aud hiezu lium hat der hl. Johannes aud nod drei 
eine befondere Beranlaffung hatte gegen die|Briefe gefdhrieben. Der erfte Brief foll, 
Ferlehrer, die er in feinen Briefen ,,Anti-|wie fon oben bemerft, an die Parther gerid- 
Griften* nennt. Ueber den Charakter die-|tet gewefen feyn. Naw Andern war er das 
ſes Evangeliums fagt der hl. Auguftinus:| Begleitungsfdreiben des Evangeliums und 
In den vier Evangelien oder vielmehr in wäre alfo nad diefem verfaft worden. Er 
ten vier Büchern Eines Evangeliums hat der warnt darin feine ,Rindlein® vor der Welt 
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und weltlid gefinnten Menſchen und jeigt,|ner; ec war Einfiedler auf Patmos 
daß mit dem Glauben ein driftlider Wan- und endlih aud Jungfrau, wie wir ge 
Del verbunbden werden müſſe, wozu nament-|fehen haben. Er ift daher aud von vielen 
lid die Liebe gu Gott und ben Mitmenſchen Heiligen befonders verehrt worden, wie 4. B. 
gehöre rc. Auch hier fpridt er recht entſchie/ von den hhl. Johannes *! Chryfoftomus, 
Den von der Gortheit Chrifti 2. Dee sweite|Gregorius *® yon RNajziang, Gregorius * 
Brief ift an eine Frau gerichtet, welche Thaumaturgus, dem ev dads Symbolum aber 
Electa gebeifen haben foll (vgl. Electa*)./qeben haben foll, welded die orientalijde 
Ge will fie in dee Qrifiliden Wahrheit und Kirche gebraudt, Eduardus“, Catharina * von 
Liebe befeftigen und vor Irrlehrern warnen. Siena, welder er, wie aud mebhreren An 
Der dritte Brief ift an einen gewiffen|deen, öfter erſchienen feyn foll rc. Vorzüglich 
Gajus geridtet, Dem er feine Freude aud-|verehrt wird ec gu Herzogenbuſch (Silva 
drückt aber feinen driftligen Wandel und|Ducis) in den Niederlanden, wo ihm bie 
befonders feine Liebe fir die Glaubendpredi-| Hauptfirde, „ein Meiſterwerk der Baukunſt,“ 
get 2c, In den beiden legten Briefen nennt geweiht ift, und wo man nebft den gewobu 
fi dec OL. Johannes 6 WocoBuregos, d. h. lichen Feften aud noch am 26. Suni fein Ent- 
der Aelteſte (Senior), wegen feines biſchöf-ſſchlafen (Dormitio), am 27. Sept. feine Ab 
liden Amtes, wohl aud wegen feines Al- führung ind Eril, die nad den Bollandiften 
ters. Diefe fünf Sdriften des hf. Johan-jan diejem Tage (Sept. VII. 379) aud in 
nes find gwar im Laufe der Zeiten vielfad | mehreren Martyrologien fteht, und am 3, Dee. 
angefodten worden, als wenn fie gang oder ſeine Rückkehr aus demfelben feiert. Aud 
gum Theile unddt waren; allein ihre Aecht- die Haupikirche in Trier war friher dem bl. 
heit iff von der Kirche jedergeit anerfannt| Johannes geweiht, und der Hl. Benedictus 
und aud von gelehrten Männern mit vielen|hat ibm auf dem Berge Caffino, umd gwar 
Grinden bewiefen worden, fo daß Seder-jauf dem Plage, wo früher ein Altar de6 
mann, der nidt gweifeln will, darüber voll-|Apollo ftand, eine Rapelle erbaut. Nad 
fommen berubigt feyn Fann. Dagegen wer-|den Bollandiften haben die griehifden Ne 
ben ibm irviger Weife aud nod andere, von näen fein Feft am 26. Sept. (VII. 189). 
ber Kirche nidt anerfannte Sdriften guge-| Nad Papft Benedict XIV. (De Canoniz. |.4 
ſchrieben, wie z. B. cin Bud aber den Tod p. 2. c. 16. nr. 54) wurde fein Feft früher 
und die Himmelfahrt der feligften Jung-| mit dem feines Bruders Jacobus am 26. Dec. 
frau 2. — Wegen feiner Echabenheit wurde gefeiert, an weldem Tage ed nad Baronius 
berm aud dex Hl. Johannes in der Kirche in der griechiſchen Kirche nok gefeiect were. 
flets hod verehrt, und es wird aud von Im Mart. Rom. und römiſchen Breviere 
Mehrecen darauf hingewiefen, daß ex alle| ftehen feine Fefte am 6. Mai, wie fon oben 
Benennungen der Heiligen in ſich allein ver-|bemerft, und am 27. December, welder is 
einige. Gr war ndmlif Patriarch, da der lateinijdhen Kirdhe als fein Todedtag arr 
er alle Sirgen Aſiens leitete und als der geſehen wird, fo daß er alfo in der Zeit ge 
legte der Mpojtel das Orafel der Chriftenheit| ftorben ware, wo der Tag gu wadfen be 
war; ec ift ein Prophet, ba er in feiner|ginnt, wahrend Johannes der Taufer in ber 
Gebeimen Offenbarung künftige Dinge vor-| Zeit ftarb, wo der Tag abguneh men aw 
her fagte; ev ift Apo ftel, ja einer der erften|fangt. — Dargeftellt wird unfer hl. 3o- 
berfelben, und es wurde die Leitung der hannes in verſchiedenen Srenen aud feinem 
ganjen Kirche ohne Zweifel nur deßwegen Leben und gwar gewöhnlich alé Sungling, 
nidt ibm, fondern dem Petrus anvertraut, | weil er der jüngſte Apoftel war und nad bet 
weil Johannes gemaf ſeines Charafiers mehr; Sage aus dem Oelfefjel wieder gang jung 
fix bas contemplative, Petrus aber mehr fiir|hervorging. In Berbindung mit dem Riw 
bas active Leben pafte, wie der hl. Mugufti-|berjinglinge aber und in dex Mitte feinet 
nus ſchön bemerft; er ijt ferner Evan-|Sdiler, fowie im Oelfeffel 2c. wird er ald 
gelift, ba er fein Evangelium ſchrieb; er Greis dargeftellt. Gr hat als Symbol ben 
ift Martyrer, wie wir fon gefehen haben; Adler, weil er fid unter den übrigen Evan⸗ 
er iſt Kirchenlehrer (Doctor), wie er geliſten am hodften emporſchwang . A 

denn auch bie Meſſe der Doctoren (In me-|hat ex den Kelch mit der Schlange in 

dio...) hat; ex ift Biſchof und Belen-| Hand, aus dem ſchon obeu angegebenen 


Johannes. 
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Grunde. Rad Aſchbach (1. 282) foll er ten rc. Mehreres angeführt, unterwirft ec die 


ber Grfte gewefen feyn, der dad heil. Mess 
opfer im eigentlichen Pricfterfleide feierte, 
weßwegen ex aud mandmal im Priefer 
fleibe abgebildet wird. Rah Papſt Bene: 
dict XIV. 1. c. (1. 4. p. 2. c. 24. nr. 14) ift 
in Der Kirche der hl. Lucia gu Mom ein Altar- 
blatt, auf dem er gemalt ift, wie er der felig- 
fien Jungfrau Maria die heil. Communion 


Acien felbft einer ftrengen Kritif (©. 16 bis 


72), deren Refultat Folgended ifts 1) Der 
hl. Anaftafius, melder alé augeblider B a- 
ter an ter Spige fteht, ift nidt unfer S. 
Anastasius *, wit weldem ibn Sacobillus 
vermengte, aud nidt S. Anastasius **, fon 
tetn cin gang Anderer, von dem man aber 





Näheres night angeben fann, da er in Feinem 


barreiht, welche Abbilbung aud fonft öfter Martyrologium fid findet. 2) Der hl. Euti- 
fid finbet. + jciug war ein Ginfiedler bei Norcia, welden 
174 §. Johannes Theologus wird in| wir alg S. Eutychius '* haben. 3) Der hl. 
Migne’s Dict. iconogr. (S. 316) als Zrictius war nidt der exjte Biſchof von Epo- 
Biſchof von Smyrna im 2. Jahrhunderte be⸗ leto, wie Jacobillus will, fondern wahrſchein⸗ 
zeichnet mit Dem Beifage, daß er am 6. Febr. lich Sener, den wir als S. Brictius' haben. 
verehrt werde; er halte cin geſchloſſenes Buch 4) Bon unferem Hf. Johaunes heißt es in 
in ber Hand und fegne. Dabei ift das Me- den Acten (S. 17), der hl. Brictius habe ihu 
nologium ber Grieden citirt. Es ift aber) sum Bifdhof von Spoleto confecrirt; ald fol- 
fiderlid Fein Anderer, ald der vorhergehende der habe er alle Gogenbilder vernidtet und 
bl. Johannes ***, der Apoftel und Evaugelift, auf dem benadbarten Berge dem Hl. Petrus 
welder den Beinamen Theologus hat und eine grofe Riche erbaut. Dod Danning 
eigentlich Biſchof von Ephejus war, aber ſucht unter Verwerfung mehrerer Angaben 
au@ die Oberauffidt aber die Kirche von des Jacobillus nadjumeijen, taf er Fein An⸗ 
Smyrna rx. führte, deren Biſchof, ver hl. derer fei, alé unfer S. Johannes**. 5) Der 
Bucolus, fein Sdiler war. Bei den Bol-| hl. Laurentius war nicht Biſchof von Spo— 
landijten ift es aber gerade dieſer bf. Buco-|leto, aud nist von Cabina, fondern ift ein 
lus, welder am 6. Februar (1.766) gefeiert Anterer, der in den Altern Matyrologien nidt 
wird, Bgl. S. Johannes *”. genannt wird. 6) Der hf. Herculanus ift Der, 
t75 §. Johannes wird in ber Einlei-den wir alé S.Herculanus’ haben. 7) und 
tung (Tract. praelim.) gum 1. Bante des 8) Begiglih der bhl. Carpophorus® und 
Quli alé ein Neffe des Hf. Una ftafins an-|Abundius’, aud Habundius genannt, gilt 
gegeden. Diefer von dem Bollandiften Jan- das in unſerm Heiligen-Lerifon Bd. 1. S. 564 
uing verfafite Tractat (S. 1—72) führt die Gefagte. 9) Dec Hl. Proculus ift fein Ande⸗ 
Aufſchrift: De Sanctis 12 Sociis, und rer, alé der, welder am 1. December aud 
werden in ihr bem bl. Anaftafius 2 Söhne, im Mart. Rom. alé Bifhof von Narni vores 
namli& die hhl. Eutitius (Eutydhius) und|fommt, 10) Der hl. Sfaak ift unfer 8. Isaac *, 
Grictius, Dann 9 Neffen zugeſchrieben, 11) Der hl. Saractalis, aud Paractalis, und 
ndmlig@ tie bbl. Johannes, Theudila, am 19. Juli (IV. 578) alé Parictalis ange 
Sfaak, Abundius, Carpophorus, Laurentius, |geben, ift bee von und Bd. 1. S. 380 aufge- 
Proculus, Herculanus undGaractalis, Diefe| führte S. Baractalis, von weldem die Bol- 
ef. 12 Genoffen” follen Alle aus Syrien nach landiſten am 9. Oct. (IV. 994) fagen, dag 
Umbrien, namentlich nad Spoleto, gefoms-|fie inzwiſchen Weiteres nicht haben finden 
men feyn, dort tad Evangelium gepredigt|fonnen. 12) Dec hl. Cheudila oder Ceudilla, 
und bann theilweife bei Foligno am 10. De- am 19. uli (IV. 578) aud ald Ceudilius 
cember dei Mariyrtod erlitten haben; doch angegeben, fteht ebenfalls in feinem Matyro- 
feien in ben betreffenden Acten, weldhe S. 9 logium; bod findet fid in den Acten des Hl. 
bis 15 gegeben werden, von dem ungefdhid-| Bifdofs Chriſpolytus von Bettona im Mir- 
ten Gompilator mehrere Heilige gufammen:| henftaate eine Schweſter desfelbeu, Namens 
geſtellt worden, die fonft weit auseinander Teutilia ober Teutilla, welche der 
liegen und gar nidt miteinander verwandt Compilator gu den 12 Genoſſen“ gefept yu 
find 2c. Naddem Sanning im Wigemei-\haben fdheint, wahrend diefelbe anderswo 
nen ũber tie Namen- Barianten, fowie über als Deutelus und Tutela gefunden wird, 
bie Seit, welche nidt vor dem 4. Jahrhun-| Bgl. oben 8. Chrispolitus (Bb. I. ©. 603) 
derie ixeffen fonne, und Aber die Oertlidfei-lund 8. Chryspolitus (©, 618). Wer Rabe. 
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red hierüber gu wiſſen verlangt, möge den Er hatte ſich außerordentlich geübt, ſich über 
oben bezeichneten Tractat ded Bollandiſten die Bedürfniſſe des Lebens hintwegyulegen. 
Janning ſelbſt nachſehen. t. So hatte, yum Beiſpiel, Jemand an der 
‘76 § Johannes, ein hl. Altvater, wohnte Stelle, wo Johannes ſich ſchlafen gu legen 
in dem Klofter des Abtes Euftorgius. Als) pflegte, eine Mandel in die Erde gelegt, und 
ber Erzbiſchof von Jeruſalem ihn gum Bore] diefe Frudt hatte mit der Zeit einen Banm 
ftande diefed Kloſters maden wollte, weigerte| getrieben, deffen Schatten ihn dedte; aber er 
fih Johannes und ſprach: , Ih will auf den hieb den Baum nieder, um feineds Gauges 
Berg Sinai wandern, um dort meine An-|beraubt gu feyn. Er lebte am Anfange ded 
dacht gu verridten.” Der Erzbiſchof aber ver-|/5. Jahrhunderis. Bei Singel ift ec im 
langte, er folle guvor Abt werden, und dbann|,,Leben der Bater“ (Il. 663) angegeben. (Mg.) 
fonne ec giehen, wobhin er wolle. Da aber] 1% §. Johannes, ein Anadoret in dem 
der Altvater fid) night bewegen fief, fo ge-|Fleden Caparafima (Caparfama) bei der 
ftattete ihm der Erzbiſchof die Wallfahrt; ägyptiſchen Stadt Ptolemais, welder durg 
jedod mufite ec ihm verfpreden, nad feiner|grofen Gehorfam fig auszeichnete. Nod 
Zurückkunft die Leitung ded Klofters gu über⸗ dem Tode feined Meiſters faftete ex 40 Tage 
nehimen. Johannes trat dann alfo in Be—⸗ lang und erhielt hierauf die Gnade, dag Got 
qleitung eined Stingers feine Reife an. Als durch ihn ſowohl im Leben als aud nag {er 
fle tiber ben Sordan gefegt Hatten und nodinem Tode viele Wunder wirkte. Rad 
nicht weit von demfelben entfernt waren,|Migne (IL. 1470), wo er Jean de Para- 
fablte ber Wlte ſich uuwohl und wurde von|seme heißt, ſtarb er im 6. Sahrhundere. 
einem Fieber befallen. Da dieß immer bef-| Er findet fis aud im Heribert Rosweid {den 
tiger wurde, traten fie in eine fleine Hoble| ,Leben der Vater” von Singel. (Il. 723). 
am Wege, um dort auszuruhen. Und da der] 17 §. Johannes de Flue ift in Migne’é 
Alte fi bald nidt mehr bewegen fonnte,|Dict. iconogr. (S. 694 und S. 500) av 
blieben fie drei Tage in jener Höhle. In der|gegeben als vom Orden ded Hl. Petrus Ro 
nddften Nacht erſchien dem Altvater im|lascué fair Losfaufung der Gefangenen. & 
Traume ein Mann, der ihn fragte, wo er wurde von den Ungldubigen um dad J. 1314 
bin wolle. Der Alte antwortete: ,, Auf den| gefteinigt. Auf feinem Bilbe halt ec Seine, 
Berg Sinai.” Der Mann aber redete ihm das Attribut feined Marterthums. (Mg.) 
gu, nidt Hingugehen, fondern hier in der} 60 §, Johannes Chisi, ein Ordenémant, 
Hoͤhle gu verbleiben. Als der Altvater fragte,| welder um das Jahr 1363 gelebt haben (oll 
wer er fei, antwortete jener: „Ich bin Sohan-| wird in Migne’s Dict. iconogr. (S. 305) 
ned der Taufer und befehle dir, hier gu blei-|angegeben. Er werde dargeftellt im Orbend- 
ben. Diefe fleine Höhle ift größer, als der|fleide, einen Todtenfopf haltend, über Dor 
Birg Sinai; denn hieher fam öfters unfer|nen gehend. Näheres hierüber läßt fid nid 
Here Jeſus Chriftus, um mig heimgufuden. | angeber. (Mg.) 
Verſprich mir, hier gu bleiben, dann will iG} **' B. Johannes de Ribera, (6. Jan. #. 
bid bald gefund machen.“ Der Alivater ver-|30. Ang.), Patriard von Antiodia und Ery 
fprad es, genas und wohnte dort die übrige biſchof von Balencia in Spanien, ift bei dem 
Seit ſeines Lebens. Die Hable aber geftaltete| Bollandiften am 15. October (VIL 350) tm 
er gu einer Kirche und verfammelte die Brit-|Leben der Hl. Therefia aud als „ſelig“ av 
ber um fig. Dee Ort heißt Sapfas. Sur lin-|gegeben und findet fid im Elenchus am 
fen Seite bed Orts fliefit der Bad Korath, 6. Jan., wahrend er bei Buttler, den wu 
dahin Elias gur Beit ber großen Trockenheit hier beniigen, am 30. Muguft fteht, an wel 
vom Jordan ber gefandt wurde. — So im| hem feine Seligipredung erfolgte. Er wurdi 
wkeben der Bater” von Singel. (1. 689.) jim Jahre 1532 yu Sevilla geboren, als be 
117 g. Johannes, cin Anadoret in Syrien,| Sohn tes Don Pedro Paraphan von Ri 
hatte fid an einen feudten, bem Nordwinde bera, Herzogs von Alcala, Marquis vor 
audgefepten Ort zurückgezogen. Als Bifhof| Tarifa und Grafen von Morales rc., welde 
Theodoret von Cyrus ihn befudte, waren es zuerſt die Würde eines Statthalters, dam 
25 Jahre, daß er die Unbilben der Luft und die eines Bicefdnigd erlangte. Selbft vor 
Berdnderungen der Jahreszeiten ohne ande-| der beften religidfen Geſinnung befeett, {ie 
tes Obdach, als bas bes Himmels, aushielt. er es an Rights fehlen, daß and fein Sob: 


— —— 
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zu einem frommen Chriſten erjogen wurde. der allerfeligften Gottesmutter. Er fol Wun⸗ 
3u Salamanca vollendete Johannes feine|der gewirkt, aud Borherfagungen gethan, fo 
Studien und befam den Doctorgrad. Er namentlich den Verluft der ftattligen Armada 
hatte fein Gefallen an den gu freien und| prophejeit haben, die Philipp Il. im 9. 1588 
nicht reinen Sitten, wie er fie im Kreiſe eini-| gegen England auslaufen lief. Sein Hine 

Mitſtudirender gefunden hatte, deren Ge-| {Heiden erfolgte am 6. Januar 1611 in einem 
Peaigaften er eine Seit lang befudt. Dieſe Alter von 80 Jahren. Seine Seligfpredung 
mied er alfo bann mit ernftem, vom Gebete| geſchah von Papſt Pius VI. am 30. Auguft 
begleitetem Sinne und begab fid in ben geift-}1796. In bem Decrete fagt der Papft unter 
lichen Stand, in weldem er einft gu wirken Anderem: ,,Johannes von Ribera firdtete 
entfdlofjen war, Am 7. Mai 1557 gum) Gott von Kindheit an und beobadtete defjen 


Priefter gerweiht, legte er einen wahrhaft Gebote ebenfo getreu an ber Univerſität Sa- 


priefterliden Wandel an den Tag, fo daß lamanca, alé in dem Haufe feines Baters. 
Konig Philipp Il. ihn far wũrdig und geeig-|3ur erzbiſchöflichen Würde echoben, glangten 
net hielt, ben erledigten Biſchofſih von Ba-lan ihm alle Tugenden, welde der hl. Paulus 
dajoz eingunehmen. Dod nod vor der Con-|von einem Bifdofe fordert.“ (But. XII. 247.) 
fecration wurde im 3.1568 der erzbiſchöfliche 7°* B. Johannes Venetus, (18. Jan.), ein 
Stub von Valencia erledigt, und fofort der Mind in Monte-Caffino, wahrſcheinlich ein 
fel. Johannes auf denfelben erhoben, gugleid|Benetianer von Geburt, war ausgezeichnet 
aber auch von dem hl. Papfte Pius V. mit) geduldig, dbemithig, gehorfam. Mn feinem 
bem Titel eines Patriardhen von Antiochia Grabe fand ein mit einem Brude behafteter 
in part. geſchmückt. Obwohl Konig Ferdi-| Bruder Heilung. (Buc.) 
nand ber Katholiſche fon im 3.1492 den} *** B. Johannes, Ep. Morinorum (27, 
Mauren gang Spanien, von weldem ſie Jan.). Diefer hl. Biſchof Johannes von Tee 
700 Sabre lang einen grofen Theil befeffen,|rouenne wird bei ben Bollandiften am 
entrifjen hatte, fo waren fie bod) nod ſehr 27. San. (Il. 794—806) ziemlich ausführ⸗ 
zahlreich im Lande und gwar befonders im lich behandelt und gwar befonders nad einer 
Sprengel von Valencia, wo fie, weil fie|von ihnen aufgenommenen Vita, welche von 
meiftens ſehr reid waren, einen bedeutenden|feinem Ardidiafon Johannes de Colle-medio 
und für die Chrijten oft ſehr unginftigen|9 Monate nad deffen Tod gefdrieben wurde, 
Ginfluf ausibten. Ihre Befehrung war da-|Hienad war der fel. Iohannes geboren yu 
her bem Ronige Philipp I. fehr am Hergen| Warneton oder Warten (Garnestanum, War- 
ae Raddem nun der im J. 1569 con-|nestunum) an der Lys (Legia) in Weft. 
ctixte fel. Erzbiſchof Johannes fein fegend-|flandern, welder Ort ehemals gum Bisthum 
reiches Wirken begonnen hatte, fudte ee vor|Terouenne *) gehirte. Die Seit feiner Ge— 
Ailem- die unglaubigen Mauren gur Heerde|burt ift nidt angegeben. Seine frommen 
Chrifti qu fihren. Da ihm aber diefes un-|Eltern, von denen der Bater Guillelmus, 
geadtet aller Bemihungen nidt fo, wie er es die Mutter Phagala genannt wird, gaben 
wůnſchte, gelang, billigte ec endlich deren ihm eine gute Ecgiehung. Vorzügliche Geiftes- 
gaͤnzliche Bertreibung aus Spanien, die dennjanlagen und unermadeter Fleiß, fowie der 
aud wirklich unter Konig Philipp Ill. fatt-| Unterridht trefflider Lehrer, unter denen bee 
fand. Sonft war Johannes voll Milbe,|fonters der hl. Ivo? genannt wird, fibrten 
Geduld, Demuth und Gottvertrauen. Zum ihn gu einer grofen Gelehrfamfeit, die aber 
Bicefonig von Valencia ernannt, verſah er) ftets von einer erleudteten Frömmigkeit bes 
dieſen bedeutenden Poften auf die wirdighte|gleitet war. Nachdem er einige Zeit bei den 
Weiſe. Er fiftete dort bas Collegium Cor-|Rlerifern in Lille (Insula) und fpater im 
pus Christi, das ex reichlich dotirte und mit Kloſter Mont-Saint-Eloy (Mons S. Eligii) 
geſchickten Lehrern auszeichnete. Er beförderte nahe bei Arras in der Landſchaft Artois, im 
bie Berehrung ded heiligften Sacramentes, Kloſter der regulicten Chorherren ſich auf⸗ 
ben öfteren Empfang dec Hl. Communion, |gehalten, ward er von feinem ehemaligen 
gab feinen Shug frommen Bruderfdaften, | Lehrer Lambertus, als diefer nah der Tren- 


eiferte fie Goites Ehre und das Heil des “ase dieſen Ort, den ich im J. 1864 in 


Ridften, far den Ruhm der wabren Fathor| oer mage von St. Omer befudie, Di 
lifgjen Religion, far die Ehre und Huldigung! Rote ‘gd. I. 6, 204 bet 3 Huniridus. : 
Geiligen-Bcriton, 8. II. i9 
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nung vom Bisthum Cambrai der erfte Bi- 
{Hof von Arras wurde, um das J. 1094 gum 
Ardhidiafon ernannt, weldhe widhtige Stele 
ex aber nur fehr ungern annahm. Inzwiſchen 
hatte bie Kirche von Terouenne feit bem im 
3. 1079 erfolgten Tode ded Bifhofs Drogo 


Johannes, 


vielerlei Tritbfale gu erdulden gehabt und 


follte nim wieder mit einem wiirdigen Bi- 
fhofe befegt werden. Die Wahl fiel endlid 
auf unfern fel. Johannes, ber aber auf alle 
Weife fic weigerte, eine fo verantwortungs- 
volle Wirde gu Abernehmen, und ‘nur durd 
ein entſchiedenes Schreiben bes damaligen 
Papftes Urban I. dagu gegwungen werden 
fonnte. Go wurde denn unfer fel. Johannes 


Johanne’ de Britto, 


alé Der 29. fleht mit bem Todesfahr 1127. 
Bei Migne wird er ‚heilig“ genannt. Nag 
Mart. I. 153. nr. 2 lief er bad Leben ded 
fel. Grafen Carolus* von Flandern burg 
feinen Canonicué Gualterus von Terouenne 
beſchreiben. Er affifticte bet Der Confecration 
bed Hl. Biſchofs Godefridus* von Amiens, 
begrub ben Biſchof Baldricus von Tournay 
und tranéferirte am 13. April 1108 den Leib 
ded Hl. Hunfridus (f. d.), eined feiner Bor 
gdnger 2¢. 2¢. (Il. 794—806.) 
484 B. Johannes Angelus, (31. Jan.), ein 
Ming in der Benedictinerabted Pompofa, 
nidht weit von ber Mündung des fiidliden 
Armes des Po im ehemaligen Herzogthum 





am 4, Suni 1099 guerft gum Briefter, dann Ferrara, war ein Sailer ded Hl. Abies 
am parauffolgenden 17. Juli gu Rheims Guido', in deffen erſter Lebensbefdreibuny 
von dem dortigen Erzbiſchofe Manaſſes gum er bei den Bollandiften am 31. Mig 
Biſchofe geweiht und am 24. Juli gur grof- (III. 913. nr. 8) ſich findet. Nach diefer war 
ten Freubde der ganzen Didcefe in Terouenne er ein Venetianer von Geburt, wurde vom 


feierlich inthronifirt. Bald zog er gleid- 
geftnnte Manner an ſich und wurde mit ihrer 
Beihilfe, fowie durch das Vertranen, das er 
ton Seite vieler Aebte genof, ein wahrer 
Wohlthäter feiner Didcefe. Einmal rettete 


ihn Gott wunderbar aus den Handen eines | 


hf. Guido ins Klofter von Pompoſa aufge⸗ 
nommen und geidnete fi befonderd durd 
Liebe gu Gott und den Nadften aus, Am 
Ende ſeines Lebens foll ihm ein Engel ev 
fhienen feyn und ihn von diefem irdiſchen 
Leben in dad himmlifhe abgerufen haben 





Meudhelmirders, und ſtürzte ein andermal 


Bei Bucelin fteht ec als „ſelig“ om 


bel einer kirchlichen Feftlidfeit wegen des zu 31. Januar. 

grofien Dranges der Bolfsmaffe mit ihm und| 765 B. Johannes de Britto, (4, al. 11. 
vielen Begleitern eine Bride ein, ohne daß Febr.), ein Martyrer ber Gefellfhaft Iefu, 
et ober ein Anderer irgend einen Schaden wurde am 1. Mary 1647 in Liffabon ge 
gelitten hatte, Die Gunft des Papftes Pas boren. Seine Familie gehirte gu Dem hod 
ſchalis Il. genof er in hohem Grade und ſten portugiefifhen Adel; fein Vater mar 
wurbe von ihm gu vielen widtigen kirchlichen Don Salvador de Britto Pereyra und feine 
Gefhaften benaipt. Nachdem er etwas mehr) Mutter Donna Beatrir Pereyra, Beide 
alé 30 Sabre burd alle bifhifliden Tugen-| waren dem Herzoge von Braganga, ber nod: 
ben fid ausgezeichnet, bie kirchliche Difciplin| her unter bem Namen Johann LV. den por 
mit aller Liebe wieder hergeftellt, acht Klöſter tugiefifden Thron beftieg, ſehr thener. Me 
gegriindet, andere, wie 3. B. dads Kloſter von Johannes eben 4 Jahre alt mar, ftarb feir 
St. Bertin bei St. Omer, mit befferen Ein-| Bater gu Rio-de-Janeiro, wobhin Fohann lV, 
künften werfehen ober fonft mit Rath und ihn alé Statthalter von Brafilien geſende 
That unterſtützt, aud viele Kirchen dotirt und) hatte, und bie fromme Mutter forgte nun fil 
fonft viel gu Gottes Ehre gewirkt hatte, ftarb| bie Erziehung ihrer 4 Kinder, von venti 
er endlig am 27. Januar 1130 und wurde zwei Brüder und eine Schweſter alter tart! 
burd Wunder verhereligt. Begraben wurde) als unfer Johannes. Mit 9 Jahren fam ¢ 
er in feiner Rirdhe am 29. Januar von dem als Page Don Pedro's, jüngſten Sohne 
Bifhofe Robert von Arrad in Begleitung von Johann IV., an den fonigl. Hof, wot 
vieler Mebte 2c. Unter denen, die feine Leide| wegen ſeines ernften, fittlidh-frommen Lebent 
trugen, war aud fein Lebensbeſchreiber, wel- wandels von den übrigen Pagen viel gu leide 
Ger S. 801. nr. 35 verfidhert, daß er im hatte, fo daß ihn ſchon damals der Hof de 
Tragen auf feinen Sdhultern gar feine Laſt ,,fleinen Martyrer” nannte. Da ex im Jah 
gefühlt habe. Jn feinem Epitaphium wird 1658 ſchwer erfrantte, rief er den Hl. Frat 
er als der 30. Bifdof von Terouenne be-|ciécus** Xaveriués um feine Fürbitte an, ul 
zeichnet, waͤhrend ex bei Zedler (42, 1065) ſeine Mutter machte das Gelübde, daß if 
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Sohn, wenn er gendfe, ein Jahr lang daszu entgehen, heimlich bad Schiff gu befteigen 
Reid der Geſellſchaft Jeſu tragen folle. Dieß und feine Mitarbeiter gu erwarten. Wm 
geſchah aud wirklich, und dadurd wuchs in} 25. Mary 1674*) ging das Schiff unter 
ifm ber Drang, fein Leben alé Mitglied die- Segel und gelangte nad grofien Gefahren, 
fer Gefellfdaft gang Gott gu opfern und zwar aus denen ed zweimal durch die Fürbitte bes 
vorzũglich durch Miffionsihatigkeit wie der| Hl. Frang Xaver, dem gu Ehren der fel. Jo- 
bl. Franciscus Xaverius, den er fofort zu hannes eine neuntigige Andacht veranftaltet 
jeinem befonderen Patron erfor. Nad Uleber-| hatte, gerettet wurde, im September 1674 
windung ſehr vieler Hinderniffe flog er ſich in den Hafen von Goa in Vorderindien, der 
nun gang der Geſellſchaft Sefu an und trat] (jept ſehr verddeten) Hauptftadt der portu- 
am 17. Dec. 1662 gu Liffabon in das No-|giefifden Befigpungen in Hinduftan am in- 
vigiat, wo er ſich durch alle Tugenden eines diſchen Meere, wo ded hl. Franciscus ** Xa- 
Rovigen auszeidnete, dabei aber ſtets den|verius Rubeftatte ſich befindet. Hier hielt fig 
Wunſch Hegte, in die Miffion nah Sapan gulunfer Johannes drei Jahre auf, um fid mit 
gehen. Nachdem er am 18. Oct. 1664 die der Sprade, fowie mit den Sitten und Ge- 
exſten Gelũbde abgelegt hatte, wurde ex zu brduden dev heidniſchen Bolfer Indiens be- 
ſeiner weitern wiſſenſchaftlichen Ausbildung kannt und gum Miffionégefhafte fähig au 
nad Evora geididt. Nad einiger Zeit ver⸗ machen. Er wollte jenen Theil bed Wein- 
tauſchte ex das Haus gu Evora mit dem zu berged feines Heren bebauen, den einfe dec 
Coimbra, wo er Philofophie und Theologie| hl. Apoftel Thomas und der hl. Frany Xaver 
borte und durd den Scharfblid feines Geie|fo ruhmreich bearbeitet haben. Als er am 
fies, verbunbden mit feinem frommen beſchei⸗ Grabe ded Leptern — und Gott um 
denen Weſen, die Hochachtung ſeiner Lehrer Kraft und höhere Erleuchtung angefleht, 
und die Bewunderung ſeiner Mitſchüler er⸗ ſchiffte ex ſich im April 1677 mit einigen Ge⸗ 
warb. Da ec ſelbſt Lehrer wurde, unterließ faͤhrten ein und landete zuerſt in Tanor, auf 
er nie feine Andachtsüͤbungen. Dabei wuchs der Kiifte von Malabar, von wo er fid nad 
aber immer mebr fein Wunſch, ald Verkiinder| vielen Leiden in dads Collegium der Geſellſchaft 
des Evangeliums yu den Heiden in Indien zu Ambalacata begab. Dort blieb ex lin- 
gefenbet gu werben. Dieſes geheime Ber-|gere Zeit, und Hier war es aud, wo er 
langen äußerte ec einmal nicht undeutlid,|nad Butler (S. 397) im Marz 1682 in 
alé er wor den Batern ded Collegiumés zu die Hande ded Provingials Blafius Azevedo 
Riffabon cine Lobrede auf den hl. Franz Xaver|die feierligen Gelübde ablegte, worauf er 
bielt, Um dieſe Zeit fam der Milfiondr|dann die Miffion in das (damalige) Rinig- 
Balthafar da Cofta von Madura in reich Madura antrat und pwar in der Klei- 
Borderindien nad Liffabon, um neue Mit. dung der Pandariften**), welde in einem 
axbelter int Weinberge des Herrn au fuden. | Stide — Leinwand beſtand, das den 
Zohannes erflirte ſich ſogleich bereit, in das ganzen Körper bedeckte, und deſſen Ende zur 
Land der Heiden ihm gu folgen, und beſtegte Kopfbededung gegen allzugroße Hitze gebraucht 
endli@ aud alle Sdwierigfeiten, die ihm wurde, inlangem Barte und mitlangem Stabe, 
Don Pedro, fowie feine Mutter und andere bei den Indiern das Merkmal des Anfehens, 
Verwandte in den Weg legten. Nun bereitete 
tt fig vor Ulem eifrigſt auf den Empfang *) So helßt es in der vom uns vorzüglich 
der heil. Weihen J las Saale feinem — ofan —— — * 
28. Sabre die erſte heil. Meſſe. Nach altem er ,nad einem uge au 
ommen beurlaubten fid) bie gu den Dif-| ane ttaitentfgen aBertes erfaten® wtgocah hel 
fionen abgebenden Sefuiten von dem Könige 8. W. (XU. 143) dag J. 1673 und bel Butler 
und wurden gum Handkuß gugelaffen; am (XX. 393) ,,Mitte Mary 1676" angegeben iſt. 
Tage der Abreiſe ſelbſt wurden die Miſſio- A> i 9 ee ee ee 
mire mit dem Grucifir auf dee Brut von|ieanat wide ee da Coſta 
ihren Ordenshritdern unter allgemeinem 3u-| **) So hießen die indifdhen Biifer, dle wegen 
laufe gu den Sdiffen begleitet und unter ibres eee Lebensmelfe die meifke Verehrung 
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Im J. 1683 begann Fohannes feine eigent-|fleifHt und einen ganzen Tag der glihenden 
lide Thatigfeit und hatte dabei mit un-|Sonnenbige ausgefept. In Pagany wurde 
gewohnliden Schwierigkeiten und Gefahren er nad ähnlichen Mifhandlungen fogar yum 
gu kämpfen. Die Gnade Gottes aber wirkte Tode verurtheilt, aber auf wunderbare Weiſe 
augenſcheinlich durch feinen Diener wunder-|gerettet. Wieder in Freiheit gefept, wurde 
bare 3eiden in allen Gegenden, wohin er er zur Herftellung feiner Gefundheit never 
fam, befonders in Negapatam, Tanjaour, dings nad Topa berufen und erhielt nidt 
Golconda, Gingi, Colei, Meffour x. Er lange darauf ftatt bed verftorbenen Fron 
wurde hierauf gum Superior der Miffion| Paez eine Miffion nad Rom. Den Wunſqh 
unter bem Namen ter Malabarifden, mit) feines Heryens, bei feinen lieben Gemeinden 
zwölf Refidengen von Miffiondren ernannt, zu bleiben, bradte er ber Pflicht des Ge 
nachdem er burd -feine Predigten 2c. ſchon horſams yum Opfer, begab ſich nad Goa 
20,000 Glaubige gewonnen hatte. Befon-jund traf nad einer langen befdwerliden 
ders thatig war er im (damaligen) Kinig-|Reife am 8. September 1688 in Liffabon 
reihe Marava*), wo er viele Tauſende be-lein, wo ihm ein glangender Empfang bereitet 
wog, aus den Walbern hervorgufommen,|tourde. Befonders wurde er von dem Kinige 
auf freien Plagen ſich anguftedeln und ſie zu Don Pedro IL, deffen Page er frither ge 
bebauen. Gr fammelte eine blihende Ge-jwefen, auf alle Weife ausgezeichnet, und 
meinde um ſich und baute aud eine Rirdhe.|derfelbe wollte ihm die Grgiehung feined 
Der damalige Provincial Indiens, Caspar Sohnes Don Juan anvertrauen, ja fogat 
Alphonfo, nachher Bifhof von St. Thomas} das Ergbisthum Cranganor (auf der Sib 
oder Maliapor bei Madras, befiirdtete, der| küſte von Malabar, in der fegigen brittiſchen 
cifervolle Superior midte den vielen An- Praſidentſchaft Madras) übertragen. Aber 
firengungen und Mühen erliegen, und rief Johannes fhlug alle Ehrenftellen ftandgait 
ihn deßhalb nad Topa an der Fiſcher- aus, und naddem er vom P. General Thy 
Fifte**), von wo er aber nad zwei Monaten | fus Gonzalez von der Reife nad Rom ents 
mit Hieronymus Telles und Ludwig von bunden worden war, reiste ex mit mebrert 
Mello wieder gu feiner geliebten Gemeinde| Mitarbeitern, die ex durch feine begeiftertea 
abreifen burfte. Indeß blieb fie nidt ſein Reden ſich erworben, am 8. April 1690 wit 
ausſchließlicher Wirkungskreis; et zog bald der nad Goa, wo et nad einer gefahrvollen 
wieder von Land gu Land, um neue Seelen| Fahrt am 3. November anfam. Bon hor! 
fic bad Reid Gotted gu gewinnen, drntete|fendete man ihn gue Exholung nad bet 
dafür aber aud mance Cinferferungen, Mif-| Halbinfel Salfette, in der Mahe von Bow 
handlungen und Peinen aller Art. So wurde bay, und wollte ihn dann in Goa behallen. 
er gu Mangalam, einem Stadtdhen ded Lan- | Aber Johannes febnte ſich nad feiner Miffion 
bes, von den Gogendienern einmal an einen|und erhielt endli aud die Erlaubnif pu 
hohen Pfahl gebunden, die Hande auf den Abreiſe. Im Marg 1691 fam er in bab 
Rien gefeffelt, dann mit Füßen unter Waf-| Collegium von Topa, wo er dem Provinial 
fer getreten, hierauf am gangen Rorper ger-| Andreas Freyra Rechenſchaft über feine Rell 
—— — ao pay — Dieſer ernannte As 
*) Marawa (Maravar) beißt nah Plerer dann gum VBifitator der Miffionen in Me 
(XVI 1402) der Ciftenbiftet of A Tie bura, in welder Eigenſchaft ex gleich nad 
pic el —— — ott * — sg Oftern dahin abreiste und die verfdiedenem 
a ° ⸗ 
gee ar —— Dindigul und Tinevelly, Refidenyen der Miffiondre befudte, oe 
welde mit Xravancore den duferften Silden der aud cine grofe Menge Göhendiener jue 
fAdlid von Hinduftan gelegenen Halbinfel Dekan chriſtlichen Glauben bekehrte. Aber dad Biel 
bitben, —— — feinet Wünſche war Marava, wo ec dit 
Ganis 4s pécherie), aud Dertentifte (Cote Siegespalme gu erlangen hoffte, = pap 
de perles) genannt, fiegt nad Brugen (VIL. vor 5 Sabren fo nabe gewefen. Als et 
1764) im ſuͤdlichen Chelle der albin(el von In-J. 1692 dort anfam’, eilten Chriſten und 
bien, beginnt bet dem Borgebirge von Comorin| Heiden in folder Anzahl gu ihm, daß bie 
bis zur Spige von Ramanacor, wo die Inſel Cey- Kirchen fie nidt faffen fonnten. Er hiell 
fom mit dem feſten Lande durch eine Reihe von deßwegen ben Gottesdienft im Freien, 
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folg, daß er in zehn Tagen 12,000 Heiden dem Kopfe an ben Giirtel ber Leiche, die er 
taufte, wie einer feiner Ratecheten nad den dann an einen hiezu erridteten Galgen aufs 
Acien des Beatificationsproceffes eidlich aus · hing. So blieb die Leiche, von Soldaten be- 
fagte. Gr ſchlug feinen Wohnſitz im Firften-|wadt, langere Beit ausgefept. Bald aber 
thume Mouni an den Gränzen von Marava | liste der Regen die Bande; bas Haupt rollte 
auf, wo er aud viele Wunder wirkte. Als in den Fluß; der Körper fiel auf die Erde und 
ein Verwandter des Kinigs, NMamend Te-|wurbe griftentheilé eine Beute der wilben 
tiabeven, ter eben franf war, davon) Thiere. Spater fammelten bie Katecheten die 
hörte, lief er unfern fel. Johannes gu ſich nod vorhanbenen Gebeine; aud fein Haupt 
bitten, der ibn bann ang von feiner Rranf-| fanden fie im Fluffe; den Pfahl, an welchem 
heit heilte und fpdter mit 200 Edelleuten|feine Leiche ausgeſetzt gewefen, fauften fie 
ſeines Hofes feierlih taufte, nadbdem er auf) von den Soldaten, und das Sdwwert, womit 
Verlangen ded Seligen vier von feinen fünf er enthauptet worden, vom Henfer. Alle 
Weibern entlafjen und nur eine fir ſich er-|diefe Reliquien übergaben fie dem Superior 
wiblt hatte, welche ebenfallé Chriftin zu der Miffion, P. Frang Laynez, der fie nad 
werden entfdloffen war. Eine diefer ent-|Ponbdidery und von dort nad Goa fdhidte. 
lafienen Weiber war eine Nidte bes Königs Einige Jahre fpdter bradte P. Johannes ba 
Ranganadareven, bei weldem fie nun gegen| Cofta bad Schwert nad Europa und ſchenkte 
ben europdifden ,Souami,” den Urheber es dem Konige Don Pedro Il. Jn Portugal 
ihrer Bertreibung, Klage fiellte. Wud die wurde das Andenken an diefen glorreiden 
von ift aufgebepten Brahminen, weldhe ſchon Martyrtod vom Könige, fowie aud von fei- 
lange einen unverfohnliden Haß gegen den|ner nod lebenden Mutter Beatrir und feinem 
Grifilimden Miffiondr hegten, klagten beim| Bruder Fernando mit Freudenfeften began- 
Rinige, fo daß diefer endlich Befehl gab, den gen. Biſchöfe und Fürſten baten den heil. 
Diener Gottes aufjufuden und yu verhaften.| Stuhl um die Seligfpredhung ded ehriwirdi- 
Am 8. Jan. 1693 wurde er in Mount ver-| gen Martyrers Johannes. Shon im J. 1737 
haftet und guerft nad dem SGhloffe Anamam-| wurden unter Papft Clemens XII. von der 
bafouri, dann aber nad Ramanadabouram | hl. Riten- Congregation Unterfudungen hier- 
geſchleppt, wo er nad vielen Leiden am über gepflogen. Wm 22. April 1741 hielt 
28. Januar vom Konige verhort wurde. Da Papft Benedict XIV. eine Sigung und er- 
ec in feinem Glauben ftandhaft blieb, wollte | flarte dann, daß man die Unterfudung fider 
ihn der Konig auf der Stelle erſchießen laf-|fortfepen könne; dod durd die inzwiſchen 
fen. Da ihm aber der Fürſt Teriadeven über erfolgte Wufhebung beer Geſellſchaft Jeſu 
jeine Graufamfeit [ebhafte Vorwürfe machte, wurde der weitere Proceß fiftirt, aber am 
leß er ihm unter Bededung nad Oreiour 8. April 1851 wieder aufgenommen. Am 
(na But. Orajour), an der Grange des 29. Sept. 1851 erflarte Papft Pius IX, 
Konigreichs Tanjaour, bringen, wo er ſeinem ſowohl das Marlyrium als aud mebhrere 
Sruder Oureiardeven, dem Statihalter jener|offenbar von Gott ftammende Wunder feien 
Proving, heimlich den Befehl zuſchickte, ihn feftgeftellt, und man finne mit Siderheit gue 
gleich nad feiner Ankunft hinridten gu laffen.| Seligfpredung fdreiten. Diefe Ertlacung 
%m 29. Januar trennte fid) der Selige von) wurde am Dienftag nad Seragefima (17. Fe- 
feinen Gefahrten und fam nad vielen Trüb- bruar) 1852 wiebderholt, und am 21. Auguſt 
falen am 31. Sanuar nad Oreiour, wo er 1853 erfolgte die Seligfpredung wirklich in 
dann am Aſchermittwoch den 4. Febr. 1693 der Peterdsfirhe gu Nom. Nah W. W. 
auf einem Hiigel mit zwei Schwertſchlägen (XII. 145) darf fein Feft in ber Diöceſe von 
mthauptet wurde, in einem Alter von 45/Liffabon und in den Kirchen ber Geſellſchaft 
Sabren, von welden er 31 in der Gefell-|Sefu am 11. Februar begangen werden. In 
ſchaft Sefu und 19 in den Miffionen von| der oben bezeichneten Lebensgefhidte, die wir 
Madura gugebradt hatte. Nad der Wusfage|neben Butler (XX. 389—417) hier vor- 
pon Augenzeugen hatte er einen ſchwächlichen züglich benühten, find ©. 54—59 aud 
Körper, aber cin edles Aeußeres mit ovalem|die vier Wunder angeführt, welde vor der 
Geſichte, kleinen und lebhaften Augen, fhwar-| Seligfpredung conftatirt worden find, ndm- 
itn Haaren x. Rad feinem Tode ſchnitt ihm lid die im J. 1723 auf die Firbitte des fel. 
der Henker HAnde und Füße ab und band fie mit|Gritto erfolgte augenblidlide Heilung des 
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Ignatius Polla von einem bösartigen Fie-|fih nad Rom und erbielt vom Papſte Cle 
ber, dann im 3. 1719 die Heilung ded San-|menés VIII. durd cine Bulle die Bolmagt 
tiago Gafpar, ber von Geburt aus gidt-jin feinem Kloſter und in einigen andern ein 
bradig war, ferner bie Heilung eines andern gänzliche Berbefferung eingufiihren. Dod 
gichtbrüchigen Kindes in Oreiour, und die) von Seite der ſpaniſchen Regierung und felbf 
Heilung eines Mabddhens vom Ausfage. von Orbdensgliedern erhielt er vielfaden Bi 

166B, Johannes Baptista a Conceptione, |berftand. Einmal famen feine Gegner in dat 
(14. Febr.), dec Stifter der unbeſchuhten Rlofter Bal-de-Penas, banden ihm bi 
Trinitarier, aus einem altadeliden fpanifhen|Hande auf den Rücken und warfen ibn it 
Gefdhledte entfproffen, war yu Almodovar einen fumpfigen Graben, um fis feiner x 
bel Campo bei Calatrava, im Bisthume|entledigen. Geine Hriftlige Geduld befiegti 
Toledo, am 10. Juni 1561 geboren. Dielaber alle Hinderniffe. Da die von ihm ver 
bl. Therefia, die auf einer ihrer Reifen in|befferten Genoſſenſchaften unbeſchuht geber 
feinem elterliden Haufe einfebrte, fagte des mußten, heißt er ber , Stifter ber un 
Knaben finftige Heiligkeit voraus. Er hatte beſchuhten Trinitarier.” Gr ſtarb j 
fon mit feinem 14, Lebensjahre unter Lei- Cordova am 14, Februar 1613; fein Gral 
tung ber unbefdubten Rarmeliter feine wiſ-⸗ wurde durch Wunder verherrlidt. Am 2, 
ſenſchaftlichen Studien vollendet; zur grifern | April 1819 erhob ihn Pius VIL. in die Sat 
Bervollfommnung aber fendeten ihn ſeine der Seligen. Sowohl im Martyrologiue 
Gltern bod nod an die Univerfitat Baeza, der unbeſchuhten Trinitarier alé aud in 
wo ec fid durch feine Frömmigkeit fo aud-| Elendusd fteht er am 14. Febr. (But. XIX.278. 
zeichnete, daß man ihn nur „das heilige| ‘7B. Johannes Abb. Gorziensis (27 
Kind* nannte, In das elterlidhe Haus guriid-|Febr.). Diefer fel. Johannes wurde gegei 
gekehrt, dachte ex ernfilid) aber feinen finf-|bas Ende bed 9. Jahrhunderts gu Bendie 
tigen Beruf nad und wollte dann in den res ober Bandiere (Vinderia) bei Meg ge 
Orden der unbeſchuhten Karmeliter eintreten,|boren, und von feinem frommen, ſchon ettwal 
weldem er feine erfte Bildung verbdantte.|betagten Bater gut erzogen. Seinen Jugend⸗ 
Auf den Rath feiner Eltern begab ſich aber unterricht genoß er gu Mes und gu St. M 
Sohannes nad Toledo, um aud dort feine|/ Gael in Verdun. Nah dem Tode feines Batert 
Studien fortgufepen. Sum Ordendleben be-|mufte ex die Berwaltung des heimatlider 
ſtändig hingezogen, flehte ex durd die heil. Anweſens dbernehmen, in welder er fid dit 
Sungfrau um Grleudtung von oben. Es Achtung Wier, felbft bed Biſchofs erwarh 
ſchien ihm, diefe erhalten gu haben, und er Um Andern nod mehr helfen gu können, feptt 
trat gu Toledo in den vom HI. Johannes yon er unter Leitung des frommen Diakons Ber- 
Matha geftifteten Orden von ber allerbeilig-|nee feine Studien fort, blieb aber and in 
ften Dreifaltigfeit gue Losfaufung der Ge-|frommen Leben nicht zurück. Der Mnblid 
fangenen, two er den Namen ,,Johannedleines Harenen Gewandes am vibe cine 
Baptiſt von der Emp fangni fF erbielt.|gottgeweihten Perfon machte einen folde 
Nad abgelegten Ordensgelübden und em-|Gindrud auf ihn, daß er ſich von da an aué 
pfangener Priefterweihe wurde ec fiir das ſchließlich dem Dienfte Gottes weihte. E 
Predigtamt und die fpecielle Führung der zog mit bem frommen Klausner Humbert ii 
Seelen im Beidiftuhle verwendet, in weldem | die Einfamfeit, madte eine Wallfabrt nad 
Berufe ex viele wunderbare Befehrungen be⸗ Rom, befudte viele Heil. Orte und Perſonen 
wirkte. Der Ordensgeift war damals in den die fein Herg nod mehr gum Himmel ridte 
meiften Klöſtern der Trinitarier recht im ten; mate nad feiner Rückkehr Befannt 
Ginten. Da verfammelten ſich im 3. 1594 ſchaft mit dem ehrw. Erzdiakon Ginoldul 
bie eifrigften Mitglieder des Ordens, um ſich (Eginoldus) von Toul und bewog dieſen 
fiber die Erneuerung dedfelben gu befpreden.|all’ feine Habe an bie Armen gu verfdenter 
Sie einigten fid dahin, zwei oder drei Hau-|und mit ihm eine zweite Wallfahrt nad Row 
fer gu erridjten, worin die ftrenge Beobad-|angutreten. Da diefe ber Biſchof Adelbort 
tung der urfpriingliden Borfdriften ſollte von Meg verhinderte, wählten Beide die vo" 
eingeführt werden. Su diefen gehörie Bal-de-|dem Hl. Godegrandus geftiftete Abtei Gori 
Penas, deffen Leitung der fel. Johannes bei Meg gu ihrem Aufenthaltéorte. Sh 
Aibernehmen mufte. Sm 3, 1598 begab er Tugendeifer bradte bald einen neuen Mul 
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ſhwung des Geiftes in die Kloſtergemeinde. 
Der ehrw. Einoldus (ſ. d.) wurde gum Abte, 
Sshannes jum Procurator gewählt. Nach 
einer Geſandtſchaftsreiſe an den Mauren- 
fonig Abderrhaman III., womit Kaiſer Ottol. 


ibn betraut hatte, traf ex den ehrw. Einold 


nigt mehr am Leben und mufte feine Stelle 
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Ofter bas Wort: ,, Herr, verzeih ihm.” Sein 
Leichnam wurde im Chore der Rathedrale 
begraben, im 3. 1441 aber erhoben, Nad 
Ledner war fein Leib nod unverwest. Viele 
Wunder verherrlidgten fein Grab. (1. 490.) 
*89 B. Johannes Sarcander, (17. Dtarg), 
ein Pfarrer und Martyrer in Mahren, wurde 





sinnehmen, die er gum Segen bed Haufed nad einer, im J. 1859 gu Rom herausgege- 
nog einige Sabre befleidete, bid ex im 3. 962 benen, actenmafigen, italienifden Lebendbe- 
fiarb. Bei Lebjeiten ftand er aud in Ver- ſchreibung geboren am 20. Dec. 1576 gu Sfot- 
binbung mit bem hl. Abte Cadroés, der ihn ſchau, einer Stadt an der Weichſel im ofter- 
einmal in einer Krantheit befudte und ihn reichiſchen Schleſien im Kreiſe Tefen. Sein 
bewog, ju feiner Stärkung wider feine Gee Bater war Gregorius Matthias Sarfan- 
wohnheit etwas Fleiſch gu effen. Bei But⸗ der*), feine Mutter Helena Gurecgfy von 
ler CULL. 295) und Led ner wird er ,heilig” Kornitz, Beide von altem, edlem Geſchlechte, 


genannt und das 3. 973 alé fein Sterbejahr 
berichnet. Bei den Boll. hat er nur den 
Titel ,felig” und fteht am 27. Febr. (lll. 686.) 
488 B. Johannes Ep. M. (16. März). 
Dieſer fel. Johannes, der bei den Bollandi- 
fien ben Beinamen Caza, Cazafronte, Cazen- 
frontes, Caccia-Fronte hat, ftammte aus 
ber edlen Familie ber Gurdi und ward gu 
Gremona im J. 1124 geboren, wohl ergogen 
und in allen Wiffenfhaften unterridtet. In 
einem iter von 16 Sahren trat ex dafelbft 
in bad Benedictinertlofter St. Loreng und, 
that fic bald durd alle Flifterliden Tugenden 
jo hervor, daß ibm nad 8 Jahren fdon die 
Leitung bes Priorats Ct. Victor anvertraut 
und er im 3. 1155 gum Abte von St. Lorenz 
gemablt wurde, Als folder hielt ex fig, dem 
von Kaiſer Friederich Barbaroffa aufgeftell- 
ten Gegenpapfte Victor gegeniiber, an den 
tehimafigen Bater der Chriftenheit, Wleran- 
vec LL, umd forderte muthig Volk und Geift- 
lichleit gue Treue gegen ibn auf. Das zog 
ibm die Verbannung gu, und lebte er nun 
mebrere Sabre im Mantuaniſchen ein ein- 
famed Leben. Sm J. 1167 beftieg Johannes 
ben biſchöflichen Stuhl von Mantua und, 
hernad den von Bicenga. Als Biſchof trug 
ex oft Speifen gu den Kranfen, (ud die Are 
men in grofer Bahl gu Tifhe und wuld 
ihnen die Fife. Wild gegen We, war er 
nur ſtreng gegen ſich felbft. Da er feiner be- 
ſchwornen Pflicht gemäß wher die Erhaltung 
ded Kirchenguts forgfaltig wadte und einen 
gewifien Petrus, der ein folded Kirhengut 
weder ausliefern nod Zinſen geben wollte, 
naw vielen vergebliden Ermahnungen ercom- 
municixte, ward er von diefem auf dem Wege 
iberfallen und mit einem Stide in die Bruft 
getodtet im J. 1184. Sterbend fprad er 








zwar nidt ſehr vermöglich, aber fehr gute 
Katholifen. Seine alteren Briider waren 
Wengeslaus, Paul und RNifolaus, weld’ leg. 
terer fpdter Canonicus in Brinn und dann 
in Olmig war. Nad dem im J. 1589 er⸗ 
folgten Tode feines Vaters fudte feine Mute 
ter in Schleſien, Mähren, Bihmen und 
Steiermark nad einem tidtigen Erzieher fir 
ihren jüngſten Sohn Johannes. Endlich 
bradte fie ihn gu einem Pfarrer in der biſchöf⸗ 
liden Stadt Freiberg, aud PBribor genannt, 
wo er fid, wie aud fpater iberall, durch 
Talente, Fleiß und Frommigfeit unter feinen 
Mitſchülern fehr auszeichnete. Nad 3 Sah- 
ren fam er nad Olmig, wo er bid gegen 
Ende des J. 1600 bei den Sefuiten die nie 
bern Studien madte, worauf ec nad Prag 
fid) begab, wo ec den philoſophiſchen Difcie _ 
plinen unter Leitung dee Sefuiten mit fols 
them Erfolge fih widmete, daß er am 
13. Mai 1603 den Doctorgrad erlangte. 
Hier war ed aud, wo er guerft den Beruf 
jum geiftliden Stanbde in ſich fühlte. Er zog 
nun nad Grab in Steiermarf, wo er mit 
allem Fleiße Theologie ftudirte und endlid 


*) Diefer Name ift eigentlich) griechiſch und 
bedeutet im Deutſchen „Fleiſchmanu.“ Wahrſchein⸗ 
lich hat einer der Ahnen des ſel. Johannes dieſen 
Namen ſo geändert. — Da dieſer Selige bei uns 
nod wenig gefannt iſt, fo wollte id fein Leben re. 
nad der oben bezeichneten furgen Lebensbhefdrets 
bung (Compendio della Vita del beato Martire 
Giovanni Sarcander), dic id von Mom mit- 
brachte, etwas ausfiibriider geben. Das vow dem 
Poflulator Liverant itallent(dh verfaßte und von 
dem Olmüher Domberru Guftav Grafen von Bel- 
tupt-Liffat ind Deutſche überſetzte, im J. 1860 
gu Olmütz erfchienene, größ ere eben des Seligen 
ift mir erft fpdter gugefommen, fonnte alfo wenig 


mehr (vorgiiglih uur bezũglich einiger Namen, 4. B. 


Lundenburg flatt Lumpenburg zc.) benützt werden, 
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bie heil. Weihen erbielt. Hierauf fehrte erjnad dem Wallfahridorte Czenſtochau in Po. 
in feine Didcefe Olmütz zurück, wo er durch len zurückzog, dann aber über Rybnif nag 
feine RKenntniffe und feinen Seelencifer die Krakau ſich begab, um dort beffere Seiten 
Aufmerkſamkeit bed Ergbifhofs und Cardi- abzuwarten. Aber es war ihm unertriglig, 
nalé ». Dietridftein auf ſich zog, ber ihn im ſo lange von feiner Heerde entfernt gu ſeyn, 
J. 1609 alé Pfarrgehilfen guerft nad Trop-| ohne feine Pflichten als Pfarrer erfiillen zu 
pau, wo fein Bruder Rifolaus Pfarrer und koönnen; deßwegen wollte ex lieber auf fein 
Decan war, dann naw Charwat und ſpäter Pfarrei refignicen und ſchrieb Daher in diefem 
nad Neuftadt fendete, wo viele Huſſitiſche Sinne am 22. Oet. 1619 an den Baron 
Irrlehrer *) fih befanden. Nachdem er aud|von Lobfowig. Diefer ging jedod nidt dar 
now in Zdaunek und Bosfowig die Seel-jauf ein, und fo kehrte dann Iohannes im 
forge ausgeübt, übernahm er endlid am darauf folgenden November wieder gu feiner 
6. Mai 1616 auf das dringende Verlangen| Heerde guriid. Hier lebte ex, nur auf {eine 
ded frommen Barons von Lobfowig, Herrn Kirche und feinen Pfarrhof beſchraͤnkt, ruhig 
von Sternftein, Neifta, Rybnik und Holle-|feinem Berufe, bis ein befonderes Ereignis 
ſchau, ber gleichzeitig Statthalter von Mahren| den Haß feiner Feinde gu Hellen Flammen 
war, die Pfarrei Holleſchau, ſüdöſtlich anfachte. Es verbreitete ſich nämlich in 
von Olmütz, auf welche ihn 9 Tage fpdter| Februar 1620 bad Gerücht, daß Legionen 
ber benadbarte Decan von Kremſier förmlich von Polafen und Koſaken durch Sqhleſien 
inftallicte. In diefer Pfarrei wirkte er nun|nad Mähren voreiidten. Da fie bald nad 
in Ausübung jeglicher Tugend ald treuer| her wirklid in bie Gegend famen und übetall 
Hirt feiner Heerde, fowie als Vertheidiger| grofed Unheil verbreiteten, verfammelte Sar- 
ber Lehren und Rechte der Kirche. Da dielkander am 6. Februar feine Pfarrkinder und 
Irrlehrer dort laͤngere Beit geherrſcht batten, |rieth ihnen den Empfang der heil. Sacra 
fo fam er hiebei in manden Conflict mit}mente, um ben Sorn Gottes von ſich ab 
denfelben und namentlich mit bem benad-|guwenden, weldhen Rath auch Biele befolgten. 
barten Baron Wenceslaus Bitowsfy, Herrn Als nun am 7. Februar die wilden Legion 
von Biftrip am Fuße ded Hoftein, welcher auf dad Gebiet von Holleſchau heran racer, 
ber Srelehre ergeben tar, und von welchem ging ihnen Sarkander mit dem Allerheiligften 
et bald nad bem Antritte feiner Pfarrei den in der Monftrange in feierlicher Procelfion 
ihm rechtmaͤßig gebibrenden Sehent verlan-|unter Pfalmengefang entgegen. Sobald bie 
gen mufte. Da Johannes fein Rest nad-|feindliden Polafen diefed ſahen, ftiegen fit 
wied, gab Bitoweky anfangs einigen Erſatz von ihren Pferden, warfen fig als Kathe 
in Gelb, verweigerte aber dann Wes nicht lifen vor dem Sanctiffimum auf die rte, 
nur felbft, fondern verhinderte aud feinelempfingen ben Segen ded Priefters und 
Unterthanen, ihre Schuld absutragen, und zogen dann rubig weiter, indem fie yum 
da unferm fel. Johannes aud bei dem welt⸗ Schutze gegen die nadfolgenden Sadaaren 
liden Geridte, an dad er fid gewendet, das eine Befagung in Holleſchau guriidliefen. 
Recht sugefproden werden mufite, wurde der Diefer glidlide Einfall, durch welden unſer 
Haß des Barons gegen ihn nur nod mehrange-| Seliger feine Pfarret vom Untergange ere 
fadt. Als daher eben um diefe Seit die etwas tet hatte, bradte ihm felber ben Tod; dein 
gebrodene Macht der Irrlehrer wieder wuchs, nun benützten feine Feinde ben ruhigen Ab 
wũtheien fie ſo ſehr gegen Sarkander, daß er zug der Polalen dazu, daß fie überall aub- 
bie Pfarrei auf einige Beit gu verlaſſen ge- ſprengten, Johannes fei mit ihnen einver⸗ 
zwungen war und ſich im Suni 1619 zuerſt ſtanden geweſen und habe wabrend ſeines 
— — Aufenthaltes in Polen die Hilfe dex fremden 

*) Sm italienifden Originale beifen fie Pie- Völker angerufen. Sie nannten ihn daber 
cardini, von dem Franzoſen Picard, der friiber| pinoy Vaterlands · Verräther und ſuchten ihn 


— — a awn fie pra a oui auf alle Weife in ihre Haͤnde gu befommen. 


nanut wurden. Sie waren Anhänger ded Hugi Ja, dev aufrühriſche Magiftrat von Olt 
und naunten ſich ,b5hmifde und mahriſche Bris|publicirte einen Mufruf, daß alle Katholifen 
ber.” Sie beifien and Utraqniften, da fie dad von Holleſchau bei großer Strafe verpflichtet 


len, ben $Bfacee Serkander ins Gein 


fid) aber fpdter mit ihnen. Bgl. W. ¥. (IL. 65 ff.) |abguliefern. Um daher feiner Gemeinde alle 


‘Sobanneé Sarcanber. Johannes Sarcander. 297 


Verlegenheit yu erfparen, begab ſich diefer|dings vorgefiihrt und auf die Folter gefpannt, 
jum Grafen Salm in Tobitſchau, wo er ganz wobet er von Petrus Koprzisky, der in feiner 
tubig hatte leben fonnen, aber nur 3 bis Nahe begitert war, nod weiter beſonders 
4 Tage blieb, da ihn fein Herz wieder an-|dariiber angeflagt wurde, daß er den Fatho- 
trieb, bei feiner Heerde nachzuſehen. Auf liſchen Glauben wieder in feine Gemeinde 
bem Wege yu verfelben wurde er nun im eingeführt und feine Pfarrkinder veranlaßt 
Grigauer Walde beiOlmitg von feinen Fein-|habe, nur unter Einer Geftalt gu communi- 
ben gefangen genommen und gebunden im|ciren 2. Da er aud hierüber in aller Bee 
Triumphe nad Olmig gebradht, wo er mit ſcheidenheit ſich vertheidigte, daß ja Ddiefes 
Ketten beladen in einen unterirdiſchen Kerker ſeine Pflicht als katholiſcher Priefter gee 
geworfen wurde. Am 13. Februar 1620 weſen r., wurde ihm neuerdings feine Reife 
wurbe er vor eine Commiffion geftellt, welche nad Polen vorgeworfen und von ihm vere 
aus fauter Huffiten beftand, mit Ausnahme langt, daf er audfage, wad ihm Lobfowig 
bes Richters Johann Scintilla, den man hiezu anvertraut habe, und da er denn wieder nur 
gezwungen hatte, und der {pater die eidend-|in Wahrheit feine Unſchuld betheuerte, mufte 
geididte ded fel. Johannes beſchrieb. Zuerſt der Henfer ihn nod graufamer qualen und 
fragte ibn Deraufftandifde(Huffitifde) Landes ⸗ endlich fogar mit Fadeln an beiden Seiten 
hauptmann von Maͤhren, Ladislaus Lunden⸗ brennen. Diefe entſetzliche Qual dauerte 
burg von Zierotin, auf welche Weiſe denn wohl an zwei Stunden, wabhrend dec heil. 
bie Bolafen und Koſaken nad Mahren gerufen Martyrer immer nur die heil. Namen Jeſus, 
worden feien. Als Johannes in aller De-|Maria und Anna (die Patronin feiner Pfarr⸗ 
muth erwiderte, daß er dieß nidt wiſſe, kirche) anrief, fonft aber fill duldete und am 
wurde er mit ben fdredlidften Lafterungen|Ende unter den groften Sdmahungen von 
aberhauft und mit feinem Freunde Lobfowig| Seite der durd feine Standbhaftigfeit befieg 
ein Spion, Verräther rc. gefdholten, wobeilten Feinde wieder in ben Kerker abgeführt 
beſonders fein alter Feind Bitowsfy, dann wurde. Endlich am 18. Februar wurde ec 
ber Ritter Hartmann v. Budaimb, Benedict|sum lepten Male verhort, und hier war es, 
Praſchma, Sohann Skrbensky von Fulnekrc. wo Praſchma mit aller Wuth von ihm ver- 
turd Rohheit fic auszeichneten. Sie warfen|fangte, daß ex das von Lobfowig in der 
ihm vor, er fei im Auftrage oder dod mit heil. Beidt ihm Anverteaute offenbare. 
Riffen bes Baron Lobfowig, deffen Rath-|Hierauf erwwiderte der fel. Johannes: „Ich 
geber und Beidtvater er gewefen, deßwegen weiß nichts, und ed ift mir in Dem beil. Sa⸗ 
nad Polen gereist, um eine feindlide In- cramente der Beidht nichts anvertraut wor 
vafton ber Polen gu veranlaſſen ꝛc., und da den, und wenn mir aud Jemand irgend 
Sarkanver dieſe unwahre Beſchuldigung eben| etwas in decfelben anvertraut haben wuͤrde, 
fo befdeiden als entſchieden zurüdwies und|fo behalte ich dieſes nidt in meinem Ge- 
namenilich bemerfte, daß er, wenn er ſich dächtniſſe und will es aud nidt bebalten, 
ſchuldig gewußt hatte, gewif nicht mehr nach ſondern habe es in Bergeffenheit begraben 
Mahren, viel weniger aber nad Holleſchau aus Ehrfurdht vor dem unverlepliden Beicht⸗ 
zurückgekehrt ſeyn warbe, wurde er am erſten ſigill, und ich ließe mich Lieber in Stücke zer⸗ 
Tage unter den ärgſten Drohungen in ſein reißen und wollte lieber alle erdenfliden Lei⸗ 
Gefangnif entlaffen, am folgenden Tage|den mit Gottes Hilfe dulden, alé nur einen 
aber, da er auf feiner Ausfage ftandhaft be-|Augenbli¢ das Beichtſigill ſacrilegiſch vere 
harrte und Gott gum Seugen der Wahrheit letzen.“ Wüthend aber biefe großherzigen 
berjelben antief, auf Befehl des Bitowsfy|Worte gab Budaimb dem Henfer, Der nur 
ber angebdrohten Golter abergeben und eine ungern gehordte, den Befehl, daß ex unfern 
ganze Stunde lang fürchterlich gemartert, Johannes, mit dem Halseifen belegt, neuer- 
wobei er unter den ſchrecklichſten Sdmerjen | dings an bem Folterpfahle aufziehe und auf bei- 
und den wildeften Liftecungen von Seite den Seiten mit Fadeln brenne. Dieß geſchah, 
feiner Feinde fanftmithig duldete und fiir fie}und von nun an öffnete der Heil. Martyrer 
betete. Bon nun an madte fid der Richier nit mehr feinen Mund, auger um Pfalm- 
Scintifla gang [06 von der Commiffion. Am verſe gu beten ober die heil. Namen Fefus, 
17. Februar wurde Sarkander unter dem|Maria und Anna angurufen; aber die 
Rorfige des graufamen Ziernowsty neuer-|Fadeln, feucht von feinem herabfliependen 
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Blute, verlöſchten, als wenn fie Mitleid mit] um dtefed gu verhindern, ware die Enigegnung 
ihm hatter und ihren graufamen Dienft ver⸗ des Ridters, bes Notars und bes Rudolph 
weigern wollten. Alsbald lief man neue! Mandel, daß der bereits gum Tode gequalte 
Fadeln bringen, ftredte feine Glieder nod|Sarkander diefe Martern unmöglich über⸗ 
ärger auf dem Marterpfahle und brannte ihn leben finne, nidt hinreichend geweſen, wenn 
fo ſchrecklich, daß der gange Lcib wie eine ein-|nidt der Henker und feine Gebilfen ihre 
sige Flamme erfchien, beſonders ba feine Ver-| Dienfte verweigert Hatten. Nun mußten gwar 
folger aud nod cine Mifdung von Hel, Talg, | feine Feinde beſchämt abziehen, aber nod hat- 
Harz und Theer mit Federn auf feinen brennens|ten fie feine Marter nidt geendet; denn alé 
ben Leib ftreidhen ließen, deffen Glieder vonjeinige fromme Katholifen ihn nad Haufe 
ber Folter gang auseinanbder geriffen waren.|nehmen wollten, um ihn dort beſſer pflegen 
Da fie nun den fel. Martyrer ber ihre zu fonnen, wurde ihnen diefes von dem grau- 
Graufamfeit dod triumphiren fahen, famen|famen Budaimb verweigert. So mußte 
diefe fo aufgeflart feyn wollenden Ritter ſo denn ber am gangen Körper mit tddtliden 
weit, daß fte, wie frither die Heiden, dieſe Wunden bedeckte Blutzeuge in feinem unter- 
Standhaftigfeit gauberifdhen Künſten irdiſchen Kerker verbleiben, ohne daß ex fig 
sufdrieben. Sie liefen ihm daher den Schei; ſelbſt elfen fonnte, da ja burd bie Folter 
tel, ben Bart rc. abrafiren und die Wide da- feine Glieder gang auseinander geriffen waren 
von gu trinfer geben, um den vermeintliden|und ihm den Dienft verfagten. Dabei war 
Sauber gu löſen. Lächelnd nahm Fohannes jer gang in ben Händen feines ebenfalls Huſ⸗ 
biefen Trank, indem er den heiligfen Ramen ſitiſchen Kerkermeifters, welder durch die 
Jeſus anrief und an den Ihm bei der Kreugi-|rohe Behandlung bed Berwundeten fein 
qung aufgendthigten Trank ſich erinnerte.|Martyrium nur verldngerte, indem ec das 
Naddem fie ihn nod weiter gemartert und auf die Wunden gelegte Pflafter graufam 
geläſtert hatten, liefen fie endlid, befiegt von|wegrif, beim Umwenden ifn nur mit den 
fo grofer Standhaftigfeit und entmuthigt) Figen fties und dabei die argften Qafterun- 
durd ben immer lauter fig fund gegebenen| gen ausſprach. Auch gegen die frommen Be 
Unwillen der Zuſchauer, den uniiberwind-|fuder benahm fic derfelbe äußerſt roh; und 
lien Blutzeugen von dem Folterpfahle, an | dod kamen viele angefehene Herren und Da- 
welchem er 3 Stunden lang Unmenſchliches men, die bem edlen Dulder ihre Ehrfurcht be- 
erdulbdet, wegnebmen, indem fie ihm mit zeigten und, foweit der wilde Kerkermeiſter 
neuen Martern drohten, wenn er nidt die es geftattete, ihm ihre Liebesdienſte widme- 
Wahrheit offenbaren wirde. Bon der Folter/ten, befonderd ber Rotar Mandel und feine 
befreit, fiel er aus Sdwade auf den Boden 7jährige Todter, weldhe ſpäter als bod- 
und blieb laͤngere eit beſinnungslos liegen. | betagte Wittwe nod begeugte, wie fie ihm 
Wieder zu fich gefommen, begehrte er Waſſer, z. B. beim Brevierbeten die Blatter ummen- 
und da die rohe Bande ihm diefes verfagte,| ete, ba er ed felbft nidt thun fonnte. Go 
ridtete er, wie Marangoni (S. 453) an-|betend und leitend lebte er nod einen vollen 
gibt, einen flehenden Blick zum Himmel, und Monat im Kerker, bid ex endlich, nachdem er 
alébald entfprang auf bem Plage, wo feininod von dem Curaten Vincenz Schwiwelkl 
Haupt lag, eine Quelle, welde, wie unſer die heil. Sterbfaccamente andächtig empfan- 
italienifGes Original erwähnt, nod bid inj gen hatte, unter ben Gebeten desſelben und 
unfere Tage fortfprudelt. Als er dann halb-|nod eined andern Curaten, fowie arweier, 
todt in den Rerfer zurück gefdleppt wurde, ebenfalls wegen beds katholiſchen Glaubens 
famen mehrere mitleidige Menſchen, unter) mit ihm gefangener Karthaͤuſer Mönche, am 
denen aud cinige Huffiten fic befanden, die 17. Mar, 1620 awifdhen 10 und 14 Uhr 
bem unbefiegten Befenner Chrifli Speife und| Nats feine Seele in die Hanbde feines 
Trank anboten, fowie aud Argneimittel und Schöpfers ibergab, in einem Wlter von etwas 
Leintücher fiir feine entfepliden Wunben| mehr alé 43 Jahren. Es gilt von ibm, was 
bradten. Der fel. Johannes nahm aber nur} der Hl. Auguftinus yom hl. Laurentius fagt : 
ein wenig Waſſer und überlleß fic) feinen ge-|,Er wurde nicht ſchnell getddtet, fontern 
wihnliden Gebeten. Dod nod war der man lief ihn lange leben, oder vielmehr es 
Haß feiner Feinde niht geſaͤttigt, fondern fie wurde ihm nicht geginnt, lange gu leben, 
wollten ihm nod neue Qualen bereiten, und|fondern ex wurde gegwungen, langfam gu 


Johannes Sarcanbet, 299 


fierben 2.“ Gott wollte aber aud feinen| Seligfpredung in Betradt famen, nämlich 
teeuen Blutyeugen; der Ihn vor den Men-|die tm J. 1746 erfolgte Heilung des ein 
fGen befannte, alébald vor den Menſchen fahrigen Knaben Philipp Kunerth von einem 
verherrliden; denn faum war feine Seele ſehr gefährlichen Nafenpolypen, dann die im 
in die Herrlidfeit eingegangen, fo erſchien J. 1737 geſchehene Heilung ded Joh. Georg 
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fein durch die entſetzlichen Folterqualen ganz 
verunſtalteter und in Faulnif übergegangener 
Rirper ganz {hin weif und roth, mit einem 
heitern Ladeln im Gefidte und zugleich einen 
ſehr angenehmen Wohlgerud von ſich ge 
bend, was viele Zeugen beftitigten. Am 
Tage nag feinem Tode ftellten die Katho— 
lifen Bei dem Huſſitiſchen Senate die Bitte, 
ben Leidnam aus dem Kerker wegnehmen 
und ebrenvoll begraben gu dürfen. Nachdem 
fie dieſe Erlaubniß mit vieler Mühe erhalten, 
bradten fie denfelben in bas Haus der 
Rittwe SHweidligfy, wo er, mit priefter- 
lichen Kleidern angethan und mit einem 
Reihe in der Hand, bis gum dritten Tage 
verblieb. Als man eben dad feierlide Leichen⸗ 
begängniß beginnen wollte, fam Buchaimb 
in grofter Wuth und befabhl, die Leiche diefes 
Staats verräthers“ auf feinem Plage gu be- 
laſſen, bié von Brinn eine Anordnung dar- 
aber fomme, was mit derfelben geſchehen 
folle. Grft nad 7 Tagen fam eine Antwort! 
des Lundenburg, welder die Beerdigung ge- 
ftattete, aber ohne alle Feierlichkeit. Und fo 
wurbe denn det nod immer unverweste und 
Wohlgeruch verbreitende Leib ded fel. Johan- 
nes Sarkander am 24. Mar; frih um 6 Uhr. 
in bie Pfarrkirche von U. L. Frau begleitet und: 
dort mit grofer Verehrung in der Kapelle 
von St. Lorenz beigefest. — „Ein glaͤnzen⸗ 
des Seugnifi,” fagt dev hf. Auguftinus, „gibt 
Gott Seinen Befennern, indem Er felbft, der 
ben Geift ber Nampfer regierte, auch die 








Kimmel aus SAlefien von einem angebor- 
nen, fer bisartigen Podagra und endlich die 
im 3.1720 ftattgefundene Heilung ded Bare 
biers Sofeph Winkler in Proßnitz von einer 
ſehr bösartgen Gelbfudt. Nachdem diefe 
Heilungen nach der ſtrengſten Unterſuchung 
als wahre, auf die Fürbitte bed fel. Johan- 
nes geſchehene Wunder ſich herausgeſtellt 
hatten, was Papft Pius IX. durch Decret 
pom 7. März 1859 feierlich erkllärte, wurden 
dann die weiteren Vorbereitungen zu ſeiner 
feierlichen Beatification gemacht, welche 
endlich am 6. Mai 1860 als am 4. Sonne 
tage nad Oftern in dec Petersfirhe yu Rom 
ftattfand. Diefelbe ift näher befdrieben in 
ben Analecta Juris Pontificii pom 3. 1860 
(38. Lief. S. 2381), und wir wollen daraus 
nod Folgendes erwähnen: Gegen 10 Uhr 
Vormittags verfammelten fid die Cardinale, 
bie Confultoren der RitensCongregation, das 
Gapitel von St. Peter rc. in dem ſchön gee 
fhmidten Presbyterium der Petersfirde. 
Gine grofie VolfSmenge war anweſend, und 
aud viele angefebene Frembde, unter welden 


and eine Deputation von Olmiig ſich befand. 


Querft erſchienen die Poftulatoren Liverani 
und Bellegarde mit bem Congregations-Se- 
cretix Capalti vor bem Cardinal Patrizi, 
bem Borftande der bezeichneten Congrega- 
tion, und nachdem fie von dieſem und dem 
Cardinal Mattei, bem Erzprieſter von St. 
Peter, die Erlaubniß dagu erhalten, wurde das 
Beatificationsbreve vom 11. Sept. 1859 laut 


Korper Derjenigen nidt verläßt, die auf dem verlefen, und dann bas Te Deum angeftimmt. 
Kampſplatze gefallen find, damit bas, was Jn diefem Augenblice fiel der Schleier, der 
ber Feind gu verbergen fi bemibhte, durd das Bild des Seligen bededte; es wurden 
bie göttliche Kraft offendar werde“ rc. So die Gloden geldutet, und die Kanonen der 
war es aud bei diefem Blutzeugen der Fall. Engelsburg gelist. Dann folgte die feier- 


Sein Grab wurde bald durch viele Wunder 
verherrligt, und feinen Reliquien hohe Ehre 
ermwiefen. Die Hible, wo er die unmenſch⸗ 
lien Martern erduldet, wurde in eine Ra- 
pelle verwanbdelt, au welder viele Wallfahrer 
aus SAlefien, Polen, Böhmen, Steier- 


liche Meffe ded Seligen, die von dem Fürſten 
von Hobhenlohe, Erzbiſchof von Edeffa, pon- 
tificirt wurde. Gegen 6 Uber Abends fam 
aud ber heil. Vater Pius IX., begleitet vom 
heil. Collegium r¢., zur Berehrung der Mee 
liquien ded Seligen in die Petersfirde, betete 





marf x. famen, um bad Leiden ded Befen- dort langere Zeit und hielt dann eine [ateint- 
nerd Ghrifti gu verehren. Bon den vielen fhe Anrede an die Deputirten yon Olmig re. 
Wundern, welde von Gott auf feine Für Den ganzen Tag war der erhabene Tempel 
bitte gewirlt worben find, follen bier nur von Gläubigen erfüllt, um ſich der Fiarbitte 
jene drei erwaͤhnt werden, welde bei feiner ded fel. Johannes Sarkander gu empfehlen 


800 Sohannes Parmenfié. — * Johannes, : 


und Gott gu preifen, ber ihm bie Gnade gee bereits in Handen haben. Nach dem Why. 
geben, fein eben fiir den fatholifhen Glaus] Mart. ware er ein Mond des Rlofters Fano 
ben und, wie ein gweiter Johannes von| bet Fabriano gewefen. + 
Nepomuk, fir die Unverleglidfeit des} 1°? B. Johannes de Organia, (8. April), 
Beidtfigills hinguopfern 2c. — Dargeftelltiein Pramonftratenfer-Abt yu Bellpuig oder 
wird der fel. Johannes nad Migne (Dict.| Belpude (Bellopodium) in Catalonien, norb- 
iconogr. ©. 316) im Talare mit einer Palme) dftlid) von Taragona, war einft durch Hei- 
und einem verflegelten Buche in ber Hand. + | ligfeit und Wunder berithmt, und wurden 
190 B, Johannes Parmensis (19. al. 20. ſeine Reliquien fteté hod geehrt. Beſonders 
Marz, 20. Febr.). Diefer fel. Johannes |wurde feine Fürbitte angerufen, um bei 
wurde wegen feiner Wiffenfhaft und From-|grofer Trodenheit gedeihlichen Regen vom 
migkeit im 3. 1247 gu Avignon gum fieben-| Himmel gu erhalten. (I. 802.) 

ten General des Franciscaner-Ordens ge-| 1% B. Johannes Epirota M. (18. April). 
wablt und erwarb demfelben viele Privi-|Diefer fel. Johannes, welder aud den Bei- 
legien. Papft Innocenz IV. fandte ihn nach namen de Janina bat, war aus Janina 
Griedhenland, um dort fir die Rückkehr der|(Joannina, Janna) in Alt-Epirus gebartig, 
Schismatiker yur römiſchen Kirche thatig zu begab fidh nad bem Tode feines Vaters als 
feyn. Als er nad feiner WiederFehr im Orden! Jüngling nad Conftantinopel, wo ec feinen 
eine ſtrengere Difciplin einführen wollte, be- Lebensunterhalt durd ein Handwerk (wel 
fam er viele Feinde, legte im 3. 1256 dad ches, ift nidt gefagt) verbdiente, ſich aber 
Generalat nieder, lebte gu Grecia (Grece)|dabei den Neid feiner Handwerksgenoffen 
(in Val de Rieti) und ftarb, im Begriffe zuzog, welde ihn fofort anflagten, alé habe 
now einmal nad Griedhenland gu reifen, injec früher gu Tricca in Theffalien den drift 
einem Alter von 80 Sahren gu Camerino im liden Glauben abgeſchworen und fei Moham 
3. 1289. Ihm folgte alé 8.General des Or-|medaner geworden, jest aber wieder jum 
dens der hl. Bonaventura’, Nad Hub. Men., Chriftenthum übergetreten. Johannes be 
wo er (vielleicht bur einen Drudfebler) das hauptete jedoch ftandhaft, er fei immer Chrif 
Jahr 1239 führt, hieß er eigentlid) Johannes | gewefen und wolle e6 aud bleiben. Nachden 
Genefius Guaic. Aud im Elenchus nennen am | fie ifn nun guecft durd Drohungen, dann 
20. Febr. die Bollandiften einen Johannes de durd Sdmeideleien von feinem Borage 
Parma, Ord. 8. Fr., welder wahrſcheinlich absubringen vergebens verfudt Hatten, ſchlu⸗ 
unfer fel. Johannes ift. Im Wg. Mart. gen fie ihn unmenſchlich und fuͤhrten ihn dawn 
und im Ral. ded 3. Ordens wird er am ins Gefaingnif. Nad vielen andern Qualen 
20. Marg genannt. Rad W. W. (X. 299) | wurde er endlid) gum Feuertode verurtheill 
war er ein begeifterter Verehrer ded fel.| Shon lange trug et ein heftiges Verlangen 
Soadhimus®, Whtes von Fiore. HL. 57.) jin fid, feinen Glauben und feine Liebe u 
191 B. Johannes a Baculo fteht am 29. Chriſtus mit der Hingabe feined Lebend be 
Mary im Martyrologium der Silveftriner,|zeugen gu finnen; darum fprang er freudig 
eines Zweigs der Benedictiner, und ed heißt auf den brennenden Sdeiterhaufen, M6 die 
pon ihm, er fet ein Sailer ded hl. Abtes fed aber bie Marder fahen, riffen fe ihn et 
Silvefter (26. Nov.) gewefen, habe die Lei- sient wieder zurück, enthaupteten ihn un? 
ben eines ſchmerzlichen Geſchwuͤres bis zu abergaben ihn dann erft dem Feuer. Dieſes 
feinem Tobe mit Heiterfeit ertragen und ſei geſchah im 15. Jahrhunderte. Nag den , Atte 
zu Gabriano (Fabrianum) im Kirchenſtaate buten det Heiligen” (Gannover 1843) traͤgt 
am Vorabende von Mariä Geburt geſtorben. er (S. 86) Ketten und Schwert. cil. 609.) 
Die Bollandiften fagen am 22. April (ill. 88.! ‘%* B. Johannes Erem. (20, al. 22. Mprii). 
nr. 3), fie hatten dad Leben diefed fel. So-| Diefer fel. Johannes war yu Maffaccto in dee 
hannes aué Fabriano erhalten, könnten es Mark Ancona von akatholifhen Eltern gr 
aber, ba fie den 24. Marz ſchon bearbeitet| boren, aber von feinen Berwandten im fathe- 
hatten, nicht früher alé im Supplement gu! liſchen Glauben ergogen. Schon als Knabe 
bem erft nad vielen Jahren fertigen Werke! war ec dem Gebete fehr ergeben, und es geht 
mittheilen. Sm Elendus haben fie feinen die Sage, daß ec durch Anrufung ded Rar 
Namen nicht, vielleidht aus Berfehen, viel-|mens Jeſus einmal cine Quelle aus bet 
leicht aud defwegen, weil fie fein Leben Erde hervorgebradt habe, Spaͤter fiahete er 
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in einer Hable ein einfames Bufleben, wobei fie im J. 591 erfolgt fei *), fomit unter dies 
ex vom bofen Feinde viel gu leiden hatte,|fem Johannes Fejunator, der nad dem Tract. 
ben er aber durch Gebet, Faften und Em-|prael. gu Tom. 1. Aug. (+69) von 582 bis 
pfang ber heil. Saccamente muthig aber-|595 regierte. Aud am 2. Sept. (1. 337), 
wand. Bei feinem im 3. 1399 erfolgten|an weldem Tage er bei den Grieden gee 
Tode follen die Gloden von felbft gu läuten feiert wird, fteht er bei ben Bollandiften und 
angefangen haben. Sm Camaldulenſer⸗Kloſter zwar als ,beilig,” jedoch mit bem Beifage, 
ſeines Geburtsortes fand ex feine Ruheſtätte; daß fie ibn von einer eingehenden Behand- 
dod vom 3. 1537 an, in weldhem fein Sarg | lung ausfdliefen, weil er, den Ermahnungen 
zerbrach, hörte allmablig aud feine befondere| ded Hl. Papſtee Gregorius ! trogend, in hart. 
Berehrung auf, und fam er fogar gang in|nddigem Hodmuthe den Titel eines „Oeku— 
Vergeffenbeit, nachdem die Vertiarier ded hl. menikus“ bis gu feinem Tode nicht abgelegt 
Franciscus von dem genannten Klofter Be- | habe. Nah Migne, derihnaud am 2. Sept. 
fig genommen, die einen andern Johannes (aber ohne kirchl. Titel) hat, war er ndmlid 
verehrten, der in der ndmliden Kirche begra-|faum auf den Patriardhenftubl erhoben, ald er 
ben liegt und durd Wunder ausgezeichnet, den Ramen „ökumeniſcher Biſchof“ annahm, 
am 11. Maͤrz 1559 geftorben ift. Uebrigend | was ihm die Zuredhtweifungen des Papftes Pe- 
witd auch unfer Johannes in Hub. Men. und lagius Il. und ded hI. Gregorius des Grofen 
bei Bad ding, wo er am 22. April als an zuzog. Er war nidt blos gegen fid, fondern 
feinem angebliden Todestage vorfommt, zu auch gegen Andere nadfidtelos, und fein 
ben Sertiariern des Hl. Franciscus gezählt, Cifer verftarkte ſich durd die Raulheit feines 
weil, wie die Bollandiften fagen, die Fran- Weſens. Er beſaß übrigens grofe Tugens 
ciscaner alle Ginfiebler der fpdtern Seit, die den und zeichnete ſich nidt blos durch feine 
feinem befondern Orden angehorten, wegen ftrenge Lebendweife, fondern aud durch feine 
ber Aehnlichkeit der Kleidung ihrem dritten| Liebe gegen die Armen aus, unter welde er 
Orden yufdrieben, was aber die Bollan-| Alles verſchenkte. Bei feinem Tode im J. 595 
biften weber tabeln wollen, nod billigen|fand man nichts, alé ein abgetragenes Rleid 
fonnen. (IL. 832.) und ein flected hölzernes Lager, welches 
195 B. Johannes de Satiatis, (21. April), | der Kaiſer Mauritius haben wollte, und auf 
aud Joagnolus genannt, wurde au Cagli welchem er von Beit gu Seit ſchlief, wenn er 
(Callium) bei Urbino im Kirchenſtaate ge-Bußübungen Hielt. Johannes „der Fafter” 
borert, trat dann in den britten Orden des hinterließ Homilien und Bufbider. Der 
hl. Franciécus, wo er ein ſehr frommes, hl. Gregorius nennt ihn einen heiligen, ſehr 
dburd viele Wunder ausgezeichnetes Leben} heiligen Mann, von heiligem Angedenfen, ob 
fabrte und um das 3. 1370 im Rufe der er gleih von ihm aud fagt, daß ed beffer 
Heiligkeit ſtarb. Aud nad feinem Tode ge-|gewefen ware, wenn mehr Fleifh in feinen 
ſchahen auf feine Firbitte viele Wunder, von| Mund hinein, und weniger Morte gegen die 
welden feds bei den Bollandiften ausführ- römiſche Kirche aus demfelben heraudsgegan- 
lich angegeben find. Alljaͤhrlich befudte| gen waren. (Mg.) 
eine Bruder{daft von Gubbio feine Ree} 7B. Johannes L., (15. Mai), der 21. 
liquien. (Ul. 953.) Biſchof von Benevent, nad Zedler ill. 1157) 
196 B. Johannes Jejunator, (5. Mai,|geftorben im 3. 448, wurde nad einer ver 
al. 2. Gept.), * 4. oad und der 3. lorenen Ehronif von Benevent im J. 1119 
Patriardh diefes Namens in Conftantinopel, |; > feat beta 
wuvbe tegen bet Gpictilt bee abr, ge) Pit Mi See eae 6 ft Stans 
bie ex gu fid) nabm, der, Faſter“ (vyorevr7¢) einer uraiten Tradition mit andern Reltquien durd 
genannt. Gin Patriard Johannes findet ſich die G1. RKaiferin Helena? nad ihrem Aufenthalte 


im beif. Land bas J. 327 ft word 
me Ds enon ae oe et 2) ae if gegen eels bet bem —* ‘Dar 


ofelig” unter den ‚Uebergangenen“ mit dem), epr5q loc. cit., wo freili nur mebr tm Bor: 
Beifage, baf unter ihm dee heilige ungendbte| beigeben davon gefproden wird, in Abrede geſtellt; 
Rod (Tunica) des Heren aufgefunden wor- aber fidjerlid) fannte er die Documente nod nidt, 


den fei. Sm Tract. praelimin. gu Tom. IIL. welde fiir Rafal —— durch a. ut Par 
Maji (XXX. nr. 129) wird dann diefe Auf —* — 233 vere ‘aang 618 6.8. 1844 


findung ausführlicher erzäͤhlt, und gefagt, daß verdffentlidgt worden find, Bgl. W. BW. (EX. 332 ff.) 
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nebft anbern Heiligen von Erzbiſchof Landulf|su Voltaggio, in der Diöceſe Genua, ge 
beigefept. Gr foll 33 Jahre Biſchof gewefen|boren. Sein Vater hieß Karl de Rofft, feine 
feyn. Sollte jene gu Berluft gegangene Chro⸗ Mutter Francisca Anfofft. Beide waren von 
nif fic finden, fo Fann bezüglich der Ber-lehrbaren Familien und von nicht gewöhn⸗ 
ehrung und det Heiligfeit Zuverlaffigeres|lider Frommigfeit. Sie Hatten vier Kinder 
angegeben werden. Sedler bezeichnet ihn als (2 Sohne und 2 Todter), unter welchen 
wbeilig.” (II. 440.) | 3ohannes fon von feiner Kindheit an durd 
198 B. Johannes Bonvisius Ord. Min.|Be(deidenheit und Frömmigkeit fig aut- 
(21. Mai). Bu Lucca aus abeligem Ge— zeichnete. Er war geen in der Sule und in 
ſchlechte geboren, zeigte Sohannes von Jugend det Ride, wo er bet den Heil. Meffen mit 
auf eine große Beradtung weltlider Eiteikeit folder Andacht diente, daß ex die Aufmert 
and eine befondere Liebe zur Reinigheit des ſamkeit Wier auf ſich zog, namentlid aug 
Herjens. Ee fam nag Spanien und betrieb der edlen Genueferin Maria Bettina Cam 
vaſeibſt nidt unglücklich das Geſchäft eines | biaſi, weldhe mit ihrem Gemahle Johannes 
Kaufmanns. Bor der Peft überfallen, that Scorſa gum Sommeraufenthalte in Voltaggio 
ex ein Gelübde, im Falle dee von Gott ihm ſich befand. Beide beſchloſſen nun, den 10jaͤh 
verliehenen Wiedergenefung Minorit yu wer-| tigen Knaben mit fid nad Genua gu neh⸗ 
ben. Dieß erfiillte ex auch und beobachtete men und ihm dort ergiehen gu laffen, wom 
mit ängſtlicher Gewiffenhaftigteit bie Ordend-|aud) feine Eltern ihre Einwilligung gaben. 
regel. Sum Priefter geweiht, ging er nach Dort blieb er drei Jahre, waͤhrend welder 
Stalien, wurde dafelbft von dem Ordens. ſein Bater ftarb. Einmal famen zwei Capw 
general nad Aſſiſi gefhidt und vom Könige ciner von Rom iné Haus auf Befud, und 
an den neapolitanifden Hof begehrt, von Johannes ftellte an fie die Bitte, dag fie {ei 
wo er aber bald alé Guardian nad St. Ur-| nem Onfel vaterlider Seits, Namens P. An 
ban bei Narni abgehen durfte. Bon da fhid-|gelus, welder damals Provingial dec Capw 
ten ihn feine Obern nad Perugia, two er als ciner war, feine ehrfurdtvollften Grüße env 
ein vollfommener Ordensmann eines feligen|tidten modten. Diefe thaten es und fprader 
Todes ſtarb im J. 1472. Sein Leib wurde dabei fo vortheilhaft von ihm, dag fein Ber 
im Gonvente ,Marid yu den Engeln” be-|tet Laurentius be Roſſi, welder Canonicus 
graben, im 3. 1638 wieder aufgefunden,|%on St. Maria in Cosmedin war, fid ent 
1639 tranéferirt uud ein Heiner Theil davon ſchloß, ihn gu ſich nad Rom Fommen yu laf 
nah Lucca gefendet. (V. 100.) ſen. Mit bem Segen feiner Mutter reiste 
199 B. Johannes Baptista de Rossi, (23,|"U" Det 13jahrige Knabe nach der hel 
Mai), fat. de Rubeis genannt, Canonicus Stadt, wo ex im rdmifhen Collegium dit 
ber Collegiat-Baftlifa von St. Maria in ——— —— —— 
— 1 
Cosmedin*), wurde am 22, Februar 1698 Giberfiel ign eine {were Rranthelt, welde 
errr —— * * von i — dieſes Studiums ab- 
eſe in ber Nabe des alten Tempels der hielt und ihm für fein ganged Leben eine ge 

Befta gelegene Kirche ift die gweitiltefte der vielen - : 
—— hee ete belft ns Schola wiſſe Schwaͤche zurück lief, die ihn aber nid 
graeca, bdufiger aber Bocca della verita, d. i. hinderte, großartige Werke der Naͤchſtenliebe 
Mund der Wahrheit,” von einer coloffaten antifen| wie ein gweiter hl. Binceng von Paul 
—— rig ear — —— et audguiiben. Waͤhrend er im römiſchen — 

legium ſich befand, ließ er ſich auf den 

ließe, wenn ein fal wörender die Hand 
———— F apa befindet fig” ein| des Prieſters Gregorius Oliva, dem er ofter 
nraltes Bild der felighten Gungfrau Maria, wel-| bei der heil. Meffe miniftrirte, in die dort be- 
Se — val F — a4 eee flehende fromme Congregation ,,della Sca- 
ate © be aurter Te ’ em 
Oriente hieher gebradt shin Als id * 7. Sunt letta‘ aufnehmen, in welcher ex fo viele Be 
1862 dieſe Kirche beſuchte, fagte man mir anf weife feiner Ftömmigkeit 2c. gab, daß ee aud 
meine Frage, diefes Bild fei in Cosmedin, noch einer andern frommen Congregation 
einem Orte in oder bei Conftantinopel, gewefen, 
und daber habe dann dieſe rimifche Kirche diefen * faufte dann einen im italieniſcher Sprache ge 
Beinamen erhalten. Hier befuchte ih and das ſchriebenen actenmdfigen Auezug aus Dent Leben 
Zimmer, wo der fel. Zohannes de Roſſt gelebt hatte,| des Seligen (Compendio della Vite) nach mel: 

und weldes jept in cing Kapelle umgewandelt iſt. dem ich diefe Lebensbeſchreibung verfapte. 
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einverleibt wurde und bald als Mufter der Beiftand geleiftet hatte. Beſonderes Mitleid 
Mitglieder galt. Beſonders übte er wegen|hatte er mit den armen Madden, welde in 
feines offenen heiteren Weſens auf feine Mit- Rom ihe Brod bettelten und bei der Nadt 
filer einen grofen Einfluß, ben er dagu be-|grofien Gefahren ausgefept waren, da fie 
nagte, fie vom Bofen abgubalten und zum keine Zufluchtsſtätte hatten. Eine folde wollte 
Guten anguleiten, wefwegen er aud „der er ihnen nun bereiten und berieth fid dar- 
Apoftel des römiſchen Collegiums” genannt über mit feinem Beidtvater, der fein Vor— 
wurde. Namentlich an Bacangtagen leitete|haben gang billigte. Schon hatte er gu dies 
et ibre Spiele, führte fie aber auc in Kirchen fem Swede von einer frommen Perfon 500 
und Spitdler, wohin fie ihm ebenfalls gerne Scudi (1250 fl.) und andere 400 Seudi 
folgten. Go mild ec abrigend gegen Andere}( 1000 fl.) vom Ddamaligen Papfte Cle- 
war, fo ftreng war ex mit ſich felber. Doch mens XII. erhalten. Er miethete nun im 
hatte ifn hiebei in feinem jugendliden Eifer J. 1731 ein Haus hinter bem Spitale von 
tinmal die Klugheit verlaffen, indem er nach St. Galla und gründete fo jenes Hofpitium, 
ber Lefung eines affetifden Buches gu ftrenge|weldes unter dem Namen ded Hl. Aloifius 
Were der Abtddtung übte, namentlidh län- Gonzaga now befteht. Um den Armen in 
gere Beit wenig ober gar fein Getränk zu beiden Anftalten defto hilfreider feyn gu fin- 
fig nahm, wodurch er die oben erwahnte|nen, verlangte er fpater ein Simmer im 
fowere Rrankheit fidh zuzog, die ihn am Spitale von St. Galla, und obgleidh er die 
Studium der ſcholaſtiſchen Theologie hinderte. | fed nidt bezog, fondern im Pilgerhaufe der 
Da ex abet doch Priefter werden wollte, ſo heiligften Dreifaltigfeit (Trinita de’ Pelle- 
bitte ex im Gollegium der Dominicaner den grini), wobhin er im 3. 1746 gezogen war, vere 
bamalé berithmten Lehrer Bordone und blieb, fo widmete er dod bid ans Ende fei- 
madte nun im Studium der geiftliden Wiſ- nes Lebens beiden Anſtalten eine fo liebe 
ſenſchaften ſolche Fortſchritte, daß er in einem) volle Aufmerkſamkeit, als wenn er immer 
Alter von 16 Jahren die Tonfur, dann nach gegenwärtig gewefen ware. Da er in den 
und nach die übrigen Heil. Weihen und end-|erften Jahren feines Priefterthums nod fein 
li@ am 8. Marz, 1721 in einem Alter von|Ginfommen hatte, fondern nur von Meß— 
23 Sabren die Priefterweihe erhielt. Auf ſtipendien lebte, wollte fein Vetter Loreng de 
bem Altar bed Hl. Wloifius, den er beſonders Roffi, dev ihn nad Rom gerufen und in fein 
verehrte, celebrirte ex die erfte heil. Meffe mit] Haus aufgenommen hatte, feine Stellung 
innigfter Andacht und Geiftedjammlung, die|verbeffern; aber e6 foftete viele Mahe, bis 
tr auch fein ganged Leben Hindurd bei der man ihn baju bradte, daf er endlid am 
Feier dieſes hodbheiligen Opfers, fowie beim|5. Februar 1735 die Stelle eines Coadju- 
Breviergebete ftets bewabhrte, ohne ſich darin tors im Canonicate von St. Maria in Cos- 
jemals ftiren ju faffen. Ueberhaupt war er medin annahm. Als er dann im 3. 1737 
ftetd ein eifriger Priefter, forwohl für ſich nad dem Vode feined Vetters in das Cano- 
felb#, al6 aud far Andere, namentlid für nicat felbft eintrat, wollte ex von Dem Haufe, 
bie Armen, deren Seelenheil er auf alle Weiſe welches er von feinem Vetter geerbt hatte, 
ju befördern fudte. Die Erften, um die er|feinen Gebraud maden, fondern ſchenkte es 
fi annahm, waren die Hirten, welde jede dem Rapitel, um mit den abfallenden jähr— 
Woche ihr Vieh auf das alte römiſche Forum| lidhen Zinfen eine Orgel gu unterhalten und 
(jegt Campo vaccino, d. i. Kuhfeld) trieben.| cinen Organiften gu besahlen. Ee felbft aber 
Port fand fish nun dev fel. Johannes früh ließ ſich, um defto näher bei der Kirche gu 
Morgens oder fpdt Abends ein, um die ſeyn, einen dem Kapitel gehorigen Speider 
armen Leute in den Geheimniffen bes chriſt- zu einer armen Wohnung herridten, lebte 
lien Glaubens gu unterridien und gu den auch ferner in Armuth und verwendete fein 
heil. Gacramenten vorjubereiten. Gleichen Cinfommen ju frommen 3weden. Die Kirde 
Gifer bewies er auch gegen die Armen, weldhe| St. Maria in Cosmedin liegt in einer Ge- 
zur Nachtzeit in das von Papft Coleftin UL. | gend, wo wenig Bolf ſich befindet, wenig- 
geftiftete Spital der hf. Galla® aufgenome|ftené damals fid befand, fo daß alfo diefelbe 
men wurden, und denen er in Bereinigung) nidt fehr befudt war. Aber als her fel. Jo- 
mit mehreren Geiftliden ſchon wahrend ſei- hannes dort durd fein frommes Beifpiel 
nes Studienzeit durch Unterridt.rc. geiſtlichen leuchtete und namentlid als Beidtvater zu 
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wirfen anfing, twoju fein Freund, der ehr-|Perfonen mannligen und weiblichen Ge 
wiirdige Bifhof Tenderini von Givita Ca- ſchlechtes angedeihen gu laffen, und in vielen 
ftellana, bei weldem er einige Seit sur Er-| Kloftern in und auger Rom geiftlide Uebun⸗ 
Holung von einer fhweren Krankheit fid|gen gu geben. Vorzüglich waren ed die Ree 
aufhielt, den Furdhtfamen befonders ermun:|ligiofen des hl. Johannes von Gott, nämlich 
tert hatte, ba wurde diefe Riche immer mehr die „barmherzigen Brüder,“ die ihm befon- 
befudt. Bald war der Zulauf der Beidten-|deres Vertrauen ſchenkten, ba fie ihn oft in 
den ſowohl von der Stadt als aud vom ihren Spitdlern als Beidtvater fegensreid 
Lande fo grof, daG der fel. Johannes oft|hatten wirfen fehen. Aber aud alé Predis 
gange Lage im Beidtftuhle ſaß und ſeinem ger war er ſehr eifeig und hielt oft an 
Chordienfte nidt mehr rect obliegen Fonnte. | Ginem Tage fünf, aud feds Bortrage aber 
Um nun fein Gewiffen yu berubigen, wurde! verfhiedene Gegenftinde in Klöſtern, bei 
ex vom Papfte Clemens XII. und {pater aud | Bruderfhaften, an GSolbaten 2.3 fa man 
non Benedict X1V. fiir die Zeit feines Beidt-|fann behaupten, daß e6 in Rom wwenige 
hörens vom Chore difpenfict. Wud ald er Kirchen und fromme BVereine gab, in denen 
nad 9 Jahren (1746) wegen beftindiger|diefer apoftolifdhe Mann nidt feine Stimme 
Kraͤnklichkeit ſeiine Wohnung verlaffen mußte hätte erſchallen laffen, obwohl ec immer 
und ind Pilgerhaus der heiligften Dreifaltig- |fhwadlid und Franklid) war. Wie er ſelbſt 
Feit ft begab, beforgte er nod immer den von lebendigem Glauben, von der driftliden 
Beichtſtuhl in diefer Kirche. Dod nicht hier) Hoffnung und von der innigften Liebe zu 
allein wirkte er als Beidtvater fegensreid, Gott und den Menſchen gang durchdrungen 
fondern in ber ganzen Stadt Rom und bei war, fo fudte er diefe goͤttlichen Tugenden 
Allen, die ihn verlangten, befonderd aber bei aud in Andern gu erwecken und lebendig yu 
ben franfen und verlaffenen Perfonen, die! erhalten, ſowohl bei Laien als aud bei Geift- 
er mit aller Liebe auffudte und durd das lichen, und bei feinem gang untadelhaften 
heil. Buffaccament gu Gott hinzuführen fic) Leben, bei feiner Beſcheidenheit, Uneigen 
bemihte. Cine vorzügliche Sorgfalt ver-|niigigfeit, Milde und Sanftmuth 2c. war ber 
wenbete ev auf die Gefangenen, die ev fleifig| Erfolg fo grof, daß man ihn einen zweiten 
befudte und unterridtete, und da Papftihl. Philippus Nerius, einen ,neuen 
Benedict XIV. die ſchöne Gewohnheit ein«| Apoftel von Rom,” einen ,wabhren Seelew 
führte, den verfdiedenen Gerichtsdienern der|jager” 2c. nannte, Jn feinen Predigten ev 
Stadt von Zeit gu Zeit religidfen Untervidt|innecte er oft an bad Wort des Hl. Fram 
ertheifen gu laſſen, war es befonderd unſer von Sales, daß ,unfer Elend der Thron ber 
fel. Johannes, auf den der Papft fein Augen: göttlichen Barmherzigkeit“ fei, und da er cia 
merk warf, und welder aud feinen Erwar-|mal einem Miffiondre, welder feine Subictt 
tungen vollfommen entfprad. Wud einemjimmer durd ftrenge Hinweifung auf Gotted 
Scharfrichter leiftete ber Selige geiſtlichen Gerechtigkeit gu erſchüttern pflegte, den 
Beiftand, und da e6 ihm einmal gelang,| Rath ertheilte, lieber von der gottliden 
einen dlteren und jüngeren Henfer, die mit-|Barmberzig leit gu fpreden und dadurd 
einander in grofer Feind{daft lebten, gu ver-|dads lebendige Vertrauen auf Gott und die 
fohnen, fagte er lächelnd gu einem Freunde: Hoffnung ber BVergeihung ihrer Sanden in 
wDeute habe id) ein großes Staatsgeſchäft ihnen au erweden, geftand ihm ‘derfelbe {pi 
glidlid beendet.“ Durd die troftliden Er-|ter, daß nad Befolgung diefes Rathes feine 
fabrungen, die ihn Gott im Beidtftuble| Predigten einen größeren Nugen gebradt 
maden lief, war er fo erfreut, daß er zu hätten, alé früher. Wie nun der fel. Johan- 
einem andern Freunde einmal die Worte nes auf folde Weife bei feinen Lebgeiten in 
fprah: Ich habe bisher den Firgeften Weg Nom und in den benadbarten Didcefen, wo 
jum Himmel nidt gefannt; jest aber kenne er auf Verlangen der betreffenden Biſchöfe 
id ifn: es ift der des Beidhthorens, weil man|feine Wirkſamkeit entfaltete, eine ungemeine 
fo viel Gutes daraus ziehen Fann.“ Obwobler|Berehrung genof, fo geigte ſich diefe be 
nun feine beichtväterlichen Dienfte befonders ſonders aud bei feinem Tode, der nun immer 
ben niedrigften und verfommenften Bolfs-|mehr fidh nahte. Schon im J. 1763 fablte 
Hlafien widmete, fo weigerte ex fid) bod) nidt, jer eine ganglide Abnahme feiner Kräfte, 
diefelben von Zeit gu Beit aud geiſtlichen weßwegen ihn feine Freunde nad dem 
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benadbarten Mriccia bradten, aber ohne Er-|Gaben gu bereidhern, welche gleichſam cin 
folg. Mitte Octobers fehrte er wieder nach Zeugniß für feine Heiligfeit feyn follten. 
Rom gurid und ging wieder feinen Geſchäf⸗-Schon bei Lebgeiten war ex ausgeriiftet mit 
ten nad. Nachdem er am 27. December die dem Geifte ber Prophesic, mit ter Gr- 
Kranfen in der Nachbarſchaft befudt und forſchung der Hergen, mit der Wundergabe rc., 
mebrere Beidten gehirt hatte, wurde et injund diefe Gabe madte nad feinem feligen 
ber Radt vom Sdhlage gerithrt und verlor Tode fein Andenfen immer ehriviirdiger, fo 
bie Befinnung, bie jedoch bald fo weit wieder|daf Papft Pius V1. fon im J. 1781 den 
yurtidfebrte, daß er die heil. Sterbfaccamente|Beginn bed Canonifationd -Proceſſes er— 
felbft verlangen fonnte, bie er denn aud mit laubte. Unter Pius VIL wurde derfelbe forte 
innigfter Andadt empfing. Zwar erbholte er| gefegt; aber erft unter Papft Gregor XVI. fam 
fi wieder fo weit, daß er nod die heil. es durch die Bemihungen der Geſellſchaft 
Meffe lefen fonnte; aber die Schlaganfälle dex Sacularpriefter des Hofpitiums von St. 
wiederbolten fid, und am 21. Mai 1764) Galla, deren ſchönſte Zierde der fel. Johannes 
traf ibn ein fo beftiger, daf er am gangen|lange 3eit war, fo weit, daf am 28. Dec. 
Kötper arge 3udungen au erleidben hatte 1835 das papftlide Decret aber den Heroi- 
und endlich am 23. Mai um 9 Ube Bor-|fdhen Grad ſeiner Tugenden verdffentlidt 
feine Seele in tie Hände ſeines wurde. Am 8. December 1858 erſchien das 
5 übergab, in einem Alter von etwas Decret, weldhes die auf feine Firbitte ge- 
mehr als 66 Jahren. Da er all’ fein Hab’ ſchehenen Wunder approbirte — nämlich die 
und Gut ben Armen gegeben hatte, fo daß am 6. September 1822 erfolgte pliglide 
man nad feinem Tobe nur eine Summe von und vollftindige Heilung ded Erzprieſters 
4'/, Paoli (1 fl. 7'/, fr.) bei ihm fand, und Bernardus Ri Gino gu Gavi in der Diöceſe 
fogar bas Bett, auf weldem er ftard, nicht Genua, eines Verwandten bes fel. Johannes, 
_mebr ihm gebirte, fo forgten feine geiftligen|von einer durd eine Bruſtentzündung ent- 
®reunde far ein ehrenvolled Begrabnifi und|ftandenen, als unbeilbar erflarten Auszeh- 
zeigten Dabei ihre hohe Verehrung, die fie firjrung, und die am 6. April 1837 erfolgte 
~ Seine Leide wurde in feier-|cbenfalls ploglide und vollftandige Heilung 
, an weldem mehr alé 260 Prie-|der jungen Romerin Marianna Monta. 
fer und viele Bruberfhaftdmitglieder fid|nari von einer gleichfalls als gang unheil 
betheiligten, unter grofem Bulaufe bed Bol-|bar erflarten Lungenſucht. ndlidy am 
fed, bad feinen geiftliden Bater und Freund|7. Mary 1859 promulgirte Papft Pius 1X. 
nochmal fehen und verehren wollte, durch die in der Kirche von St. Galla, wo er felbft in 
Strafien Roms getragen und dann in die den erften Jahren ſeines Priefterthums wirk- 
Kirche der heiligſten Dreifaltigfeit der Pilger| fam gewefen war, dad Decret, nad welchem 
(Trinita de’ Pellegrini) zurũck gebradt, wo nun zur Beatification ded demiithigen und 
et nat einem auferordentlid feierliden Got-| heiligen Canonicus von St. Maria in Cos. 
tedbienfte, bei weldem der bamalige Ery-|medin, des heldenmüthigen neuen Apoftels 
biſchof Lercari von Adrianopel pontificicte|von Rom, gefdritten werden finnte. Die 
und die papftlide Rapelle muficirte, bei dem Beatification felbft geſchah in der Peters- 
Altare ber Madonna auf ber Evangelien-|firdhe am 13. Mai 1860, als am 5. Sonn- 
feite beigefept wurde, Mud bas Gapitel von| tage nad Pfingften, fomit acht Tage*) nad 
St. Maria in Cosmedin hielt einen feier-|der des fel. Martyrers Johannes 1% 
lichen Gottesdienft guerft in der eignen Kirche Sarcanber (f. d.), und gwar in ähnlicher 
und bann in ber Kirche feiner Rubeftitte,|Weife wie bei diefem, was aud in den 
und bei dem ſpäter in St. Galla celebrirten|Analecta Juris Pontificii loc. cit. (Seite 
@ottesdienfte, weldem zwei Cardinale bei- 2383 ff.) ausführlich angegeben iſt. Naw 
wobnten, wurde eine Leidenrede gehalten,| Verlefung des Beatificationshreve wurde das 
in der feine Tugenden hervorgehoben tourden. | ———_——- 
Wie Gott in der Fille Seiner Gnade den 
fo. ‘hatte, daß er von 









*) Wieder STage fpiter, nimlid am 20. Mat 
—* —— ber Bete V. ag ag fore ri Jo 
‘ sephus Labre beatificirt. ©. B. Josephus”. 
EAagend fortidreiten fonnte, bis iter: vie Seatification (elo und ble. Davel tet 
; y Grab derfelben fommenden Gebraude febe man die Cinleitung gum 
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Te Deum angeftimmt, bad Bild ded Seligen|bem Raifer von Maroffo (in Hub. Men, 
enthillt, und diefer feierlide Augenblid durch wird diefec Miramolinus genannt) felbf 
Kanonendonner und Glodengeldute verkün-die Wahrheit ded Fatholifhen Glaubens, fo- 
bet 2c. Die Meffe ded Seligen wurde von wie die FalfGheit bed Mohammedaniémus 
dem Patriarhen Ferlifi von Conftantinopel | begeugt und fei aud von diefem felbft getödtet 
pontificict. Außer vielen Frembden rc. war) worden (I. 3. c. 44. nr. 13); in dem Beati- 
aud eine Deputation von mehreren Prieftern | ficationdbreve werde den Glaubigen geftattet, 
aus Genua augegen, unter ihnen einige Ver- ihn gu verehren, und fie feinen Orden, 
wandte bes Seligen. Auf einer der Tribunen | forwie fiir die Didcefe, in welder er gemar- 
befand fig aud die oben erwähnte, auf feine| tert wurde, dann fiir ben Ort, wo feine Re 
Fuͤrbitte rounderbar geheilte Marianna Mon innien tuben, fei die Erlaubniß gegeben, 
tanari. Gegen 6 Ubr Abends erfdhien der ſein Feft mit dem kirchlichen Officium und 
Heil. Vater in Proceffion in der Peterskirche, der Heil. Meffe au feiern 2. Ob diefer fel. 
um die Reliquien des neuen Seligen gu ver+| Johannes ingwifdhen „heilig“ gefproden wor 
ehren. Abends waren in Rom mehrere|den fei, haben wir nist finden fonnen. + 
Plage, Kirdhen und Gebäude ifuminirt, wo) *° B. Johannes Joachim*, (29. Mai), 
der Selige befonderd gewirkt hatte, wie z. B. Stifter der Florenfer. S. oben unter B. 
Bocca della Verité, Montanara2c. — D ar-|Joachimus °. (VIL 89.) 
geſtellt wird ber fel. Johannes de Roffi| *°? B. Johannes Raynutius, (8. Juni), 
(Roth, de Rubeis) als Canonicus in ver-|bei Lehner Rainuzzi genannt, Benedic- 
fdiedenen Scenen aud feinem vielbewegten|tinermind zu Todi (Tudertum) im Kirdew 
Leben rc. +  |ftaate, der fid durch die grofe Liebe, mit 
200 B. Johannes de Prado M. (24. al. welcher er fig) der Armen angenommen, ben 
30. Mai). Diefer fel. Johannes, geboren|Namen ,Almofengeber” verdiente und im 
im ſpaniſchen Rinigreide Leon, ſtammte aus Rufe der Heiligfeit im 3. 1330 ftard. Am 
einer angefehenen fpanifdhen Adelsfamilie, 3. Sept. 1568 wurden feine Reliquien auf: 
trat in den Orben des Hl. Franciscus (der gefunden und vom Biſchofe Angelus Cafius 
Barfüßer von der ftrengen Obfervang), wurde jtransferirt. Jn der Kirche des auferhalb ter 
von der Congregation der Glaubensverbrei- Stadt Todi gelegenen Klofters der hl. Mar 
tung als Miffiondr nad Marokfo gefendet| garetha, welded im Qaufe der Seiten vielerlei 
und erlangte dort nad vielen Mühen im Veränderungen erlitten hat, war er bildlid 
Dienfte Gottes und der Menſchen die Palme | dargeftellt mit Strahlen um das Haupt und 
bed Martyrthums. Er fand nämlich nad | fieben Sade tragend, aus twelden er den 
Kerfer und Banden, ſowie nad graufamen | Armen WAlmofen austheilt. (Il. 146.) 
Stockſchlägen und anbdern Qualen ben Tod; *°° B. Johannes Dominici Ep. Ragus. 
im Feuer, Nad Butler (VIL. 70), wo er 10. Suni). Diefer fel. Johannes wurde u 
„heilig“ genannt wird, ware er am 24. Mai Floreng um dads 3. 1356 von ebrbaren, abet 
1636 geftorben, nad Hub. Men. im 3. 1632.) dirftigen Eltern geboren, chriſtlich erzogen 
Sm Kalender ded 3. Ordens fteht er am und gurHandarbeit angehalten. Im J. 1374, 
30. Mai mit bem Todesjahr 1631, welches im 18. ſeines Alters, erhielt ex die Aufnahme 
aud die Bollandiften haben, die ihn imjin den Prediger-Orden. Obgleich nod deb 
Appendix gum 24. Mai (VIL 848) mit dem Leſens und Schreibens unfundig, made et 
Bemerfen nadtragen, daß feine Reliquien| dod, naddem er im J. 1378 das Novijiat 
nad Spanien zurück gebradht und dort burd|begonnen hatte, bald in ben theologifden 
verſchiedene Wunder verherrlidt worden Wiſſenſchaften bedeutende. Fortſchritte, pre 
feien. SPapft Benedict XIV., dev ihn ing ee dann als Prieſter mit grofem Gifer und 








Mart. Rom. am 24. Mai aufnahm, ſpricht Erfolge und ſchrieb aud Commentare übet 
in feinem Werfe De Canoniz. viel von ihm einige Bider der Heil. Schrift. Als Prior 
und feinem Beatificationsproceffe. Nament-/ded Mlofterd yu Floreng baute ec dafelbft 
lid heißt es dort, ec werde unter die Mar⸗ noch ein anderes für Manner und eines in 
tyrer gezählt und fel von Papft Benedict XI. | Benedig fir Nonnen. Seine Erhebung yum 
im 3. 1728 in ber vaticanifhen Bafilica;Generalat aber, dads ihm Sfter angefragen 
(als der 10. der dort überhaupt Beatificir-|rwurde, ſchlug ex immer aus. Sn der Spal- 
ten) „ſelig“ gefproden tworben; er Habe voritung nad Gregor’s XI. Tob hielt ed der 
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fel. Johannes gegeniiber den Gegenpapften|wirkte an Blinden, Lahmen und andern 
Benedict XIII., AWlerander V. und Johann|Rranfen viele Wunder. Bei Wadding 
XXII. mit Papft Gregor XIL, der ihn zum heißt ex Johannes Falter; ber Beiname 
Erzbiſchof von Raguſa madte und gur Warde |flammt aus dem Stalienifden und heißt 
eines Garbinalé mit bem Titel ded Hl. Six⸗ eigentlich Tien ti al bene, d. i. „Halte did 
tus erhob. Rad langeren Wirren, während an dad Gute,” was vermuthlid fein Wabhl- 
welder unfer Johannes dem Papfte Grego- fprud war, ben er befonderd den Leuten 
ting XII. mande gute Rathe ertheilte und gegenüber haufig ausfprad. Sm Art. Mart. 


von ihm aud an ben Raifer Sigismund gur 
Grjielung einer BVereinigung in der Kirdhe 
gefendet ward, wurde endlid der befonnene 
Dominicaner und Cardinal im 3. 1414 mit 
Karl Malatefta von Rimini auf das Con: 
ſtanzer · Concil von Gregor XII. gefhidt, um 
feine Refignation angulandigen, wodurd, da 
aud die Gegenpapfte Benedict XIII. und Jo- 


fteht er am 9. Mai, an weldhem Tage ibn 
bie Bollandiften (Il. 358) unter den ,, Ueber. 
qangenen” auffibren. — Johannes von 
Avellino, bei den Bollandiften aud Joannes 
de Alviano und Joannes Arminius Mon- 
forte genannt, wurde im 3. 1250 gu Avel⸗ 
lino im Neapolitanifden von angefehenen 
Eltern geboren, zeigte in feiner Jugend eine 





hanmeS XXIII. abbicirten, das traurige|befondere Borliebe fir das Soldatenteben, 
SGisma beendigt, und durdh die Wahl des welde ihm aber ein Franciécaner benahm, 
Papfies Martinus V. der Friede in der worauf er dDanwin den Orden trat und in 
Riche wieder hergeftellt wurde, woran unferjallen Tugenden folde Fortſchritte madte, 
fel. Zohannes einen grofen Antheil hatte. daß ec die Bewunderung Aller auf ſich og. 
Gr genof aud die Gunft des Kaiſers Sigis-| Um diefer gu entgehen, bat er feine Obern 
munbd in einem befondern Grade und mußte um Verſetzung. Sie fdidten ihn daher nad 
bann im Wuftrage ded Papftes Martinus V. Umbrien, wo aber fo viele wunbderbare Heis 
tine Miſſion nad Bihmen abernehmen, um lungen durd ibn geſchahen, daß er aus De- 
dort der um fid greifenden Srelehre der Huf-| muth Gott um die Entziehung der Wunder- 
fiten entgegenjutreten. Als ex von dort nad| gabe bat. Gr ſtarb am 14. Suni 1313 und 
Ungarn ging, wurde er gu Ofen Guda) wurde gu Todi in der Kirche der hl. Illumi⸗ 
von einem Fieber aberfallen und ſtarb am nata begraben. Bei Migne fommt er swei- 
10. Suni (n. A. am 9. ober 19. März) mal vor, ndmlid im Hauptwerfe (Il. 87) 
1419 (nad Andern im J. 1418 oder 1420). /alé B. Jean Arminio und im Anbhange (Il. 
Seine Abbildung ift bei ben Bollandiften auf 1473) alé B. Jean Arminio de Montfort. 
6. 395 gu fehen und gwar nad einem) Beide Male wird ibm der 14. Mai zu— 
Bilbe, welded fein berühmter Shaler, Jo⸗ geſchrieben, der aber nach den Bollandiften 
banned **1 Angelicus (gewohnlih Fiefole| nidt ridtig ift. (Il. 487.) 
gtnannt), in dem von unferem fel. Johannes} *°* B. Johannes Angelus de Cingulo, 
ten Kloſter gu Fiefole gemalt hatte.|(15. Suni, al. 26. April), gewöhnlich B. 
Dargeftet im Dominicanermantel| Angelus’ Clarenus (jf. d.) genannt, führt 
mit dem Gardinaléhute und in der Linfen|den Namen Johannes blos am 26. April 
ein Bud haltend. Dort heift ec B. Jo. Do-| (Il. 409) unter den ,Uebergangenen.” Jn 
minicus de Florentia, und aud im Elenchus der audfibrlideren Abhandlung am 15. Juni 
er Joannes Dominicus, wabrend die! (Il. 1094. nr. 12) beift e6, daß Artur 
ibn Joannes Dominici nennen, | ifn Johannes Angelus blos aué dem Grunde 
well namlid fein Bater Dominicuds|nenne, weil ſich bei dem Schriftſteller Ru— 
gebeifien bat. (Il. 394—418.) dolfius bderfelbe in einer Stelle anfangs 
wet*—205 BB. Johannes Tientialbene et) wie gewöhnlich Fr. Angelus Clarenus Cin- 
Johannes ab Avellino, (11. Suni, al. 9.|gulanus, dann aber gang fury nadber Fr. 
11, Mai, 2. Jul.), zwei Laienbriider des Johannes Cingulanus und am Ende blos 
Minoriten-Ordens, find bei den Bollandiften|Fr. Angelus genannt findet. Ob dieß ein 
48: Sunt neben einander gefept, weil Gedadiniffebler ift, ober ob er wirlich aud 
Beide zu Todi begraben fliegen, obgleid der Sohonnes hieß, ift nit weiter angemerft. +. 
Erſte bem 13., dec Andere dem 14. Jahr- *°7 B. Johannes, (24. Suni), olim Castri 
hunderte tt. 3 Tientialbene Clavani, Tersoni et Planetiae Dominus, 
war cin: » ded fel. Juniperus und! führte in vallibus Attini ein Ginfiedlerleben 
20* 
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und ftarb am 24. Suni 1550. Sein Leich- Sakriſtans verfah. Später fam ec nag 
nam wurde von nod nidt gum Gefpann ge-|Chartreufe (Cartusia) jum Hl. Anthelmus 
braudten Rindern (a vitulis indomitis) nach (ſ. d.), und von dort wurde ex von feinen 
Caffia in Umbrien gum Convente der Mugu- | Obern mit einigen Andern nad der fenfeits deo 
fliner-Gremiten gebraht. Dad Borftehende| Genfer-Sees gelegenen Proving le Fauffiqny 
war nad Sacobillus unter einem Bilde des oder Faucigny (Faucinium, Falciniacum) in 
Seligen im genannten Klofter gu lefen. Be⸗ Savoyen geſchickt, um ſich dort anzuſiedeln. Mug 
sligli einer Verehrung verlautet aber bei] wurde er Prior ber neuen klöſterlichen Gemeinde 
Sacobillus nichts. Aud fonnten wir nirgends|(Repausatorium) und ftarb dort nad 9 Jah⸗ 
finden, two Die oben genannten Orte ꝛc. ren im 9. 1160. Bejüglich ſeines Begrid- 
liegen. (IV. 686.) nniſſes hatte ex angeordnet, daß er neben den 
208 B. Johannes Agnus, (24. Suni, al. zwei Hirten von Äroz oder Agnes, die in ber 
11. Dee.), aud dem ‘Prediger-Orden, war Nähe bed Klofters von einer Schneelawine 
mit ber Gabe der Wunder ausgezeichnet und] getddtet worden waren, und die er neben dem 
ſtarb im 3. 1296 gu Gent (Gandavum),|Klofter hatte begraben laffen, ebenfalls be 
hat aber dort nie öffentliche Verehrung ge-|qraben werde. Später wurde aber feine 
noffen. (IV. 686.) | Rubeftatte eine Kapelle gebaut. Im J. 1649, 
209 B. Johannes Opilio, (24. Juni), cinjald ber Fürſtbiſchof Karl Auguft de Sales 
„Schäfer“ (opilio), aud 8. Johannes de|von Genf anf feinen Bifttationsreifen aug 
Monchiaco genannt, lebte in der Grafſchaft in biefes Rarthdufer-Repaufatorium fam, 
Artois gu Monchy Preur, bad aud Monchy wurde der Leib unfers fel. Johannes in die 
Pierreur (Monciacum petrosum) heißt, wo⸗ Sakriſtei ber Kirche gebradt und im folgen- 
fiir aber bei Migne im Anhang (S. 1474) den Jahre am Fefte des Hf. Bruno mit 
Mondy-le-Pieur fteht, und wirkte viele grofe| grofer Feierlichkeit in ein befonderes, ſeht 
Wunder an Blinden, Befeffenen, Stummen|werthvoles Behuͤltniß gelegt. Die Bollar 
und anbdern Rranfer vor und nad feinem|diften haben mehrere Wunder verzeichnet, 
Tobe, der wahrſcheinlich im 15. Jahrhundert|die auf feine Fürbitte geſchahen, 3. B. die 
(jedenfallé vor dem J. 1470) erfolgte, und} Heilung eines Epileptifden, einer Fieber⸗ 
bei welchem der Biſchof Petrus von Arras kranken 2¢. (V. 143.) 
gegenwartig war, Weil der Tag, an dem er} ?i B. Johannes de Gongora, (2. Juli), 
in die Ewigkeit gerufen wurde, unbekannt aus bem Orden ded Hl. Franciscus, ftammte 
ift, hat man den Fefttag feines Namens-jaus einer angefehenen Familte gu Carmona 
patroné, ded Hl. Johannes ded Taufers, auch in Spanien, war ein Mann von grofer Gr 
fiir ibn gewablt. Seine Grabftatte fand er lehrſamkeit und ftarb reih an allen Tugew 
in der Kirdhe von Monchy Preur felbft, wolgenden im 3. 1578 yu Guadaleanal (Gue- 
er ſtets hod verehrt wurde. Bei den Boll.|dalcanalis), angeblid) im Rinigreide Leon, 
find viele diefer Wunder verzeichnet, die auf weldes Stadtdhen aber nad Ritter nidt in 
feine Fürbitte gewirft wurden. (IV.841-846.)|eon, fondern in Eftremadura liegt. Rad 
*10 B. Johannes Hispanus, (25. Juni), Hub. Men. hatte er auf den Univerfititen 
ein Karthäuſer⸗Prior in Savoyen, war von| Salamanca und Sevilla ftubirt, war dann 
birgerliden Eltern in Spanien geboren und nach Serufalem geceist und hatte bort bab 
zwar an einem Orte, welder Almanceps|Ordensfleid erhalten. Dann kehrte er nag 
genannt wird und nad den Bollandiften| Spanien zurück, wurde Provingial und follte 
wahrſcheinlich in Navarra ober etner andern öfter Bifhof werden, weldhe Warde ex abet 
nabe bei Frankreich gelegenen Grafſchaft immer demüthig ablehnte. Als man nad 
wart. Sn einem Alter von 13 Jahren ging 20 Jahren feinen Leib erhob, fand man ihn 
ex mit einem Begleiter gum Swede wiffen-jnod unverfehrt, und geſchahen an feinem 
ſchaftlicher Ausbildung nad Frankreich, kam Grabe mehrere Wunder. (I. 293.) 
nad Arles (Arelate), lebte ſpäter (ngere} *'* B. Johannes Vicentinus O. Praed. 
Seit bei einem Ginftedler und trat dann an (2. Quli). Diefer fel. Johannes von Vicenja, 
einem Orte, welder Mons-rivius heißt, aber| welder nad ben Bollandiften im Leben des 
von den Bollandiften nicht näher beftimmt| fel. Jordanus am 13. Febr. (IL. 734. b) aug 
werben fann, in ben Rarthdufer Orden, wo| Johannes Vincentius und Vincii, dann Bi- 
ex eine Seit lang im Softer das Amt eines|suntinus und de Bononia heißt, weil ex in 
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Bologna lingere Zeit predigte, findet ſich bei Weiteres aber ihn haben wir zur Beit nidt 
ibnen fon am 5. Suni (L 418) unter den/ finden können. 
Uebergangenen mit der Notiz, daß ec 10 Todte| *'4 B. Johannes de Vespiniano, (4. Juli), 
gum Leben erwedt und 200 andere Wunder ein feliger Laie gu Floreny. S. B. Barduc- 
gewirkt habe; aber ausführlicher handeln fie|cius. (IL. 168.) 
von ibm am 2. Suli, an weldem Tage ibn} *18— 220 BB. Johannes *'* Fernandez, 
Garcanué und Marcheſe haben. Der ſel. (15. Juli), ein Klerifer aus Liffabon, und 
Sohannes lebte gu der Zeit ded hl. Ordens-| Johannes ?is yon San Martin aus Toledo, 
i Dominicus, deffen Ruf ihn begeifterte, gleichſalls Kerifer; dann Iohannes*!? von 
ber ihn dann gu Padua wahrſcheinlich Mayorga aus Aragonien; Johannes ***PSap- 
im 3. 1218 in den Orden aufnahm. Nag |tifla von Bafra aué Toledo; Johannes *!9 von 
dem er in Bologna mit grofem Erfolge ge-|Gaésa, ein Spanier, deffen Geburtsort nidt 
predigt hatte, wurde er Prior ded Kloſters angegeben ift, und Johannes **° Fernandes, 
in Padua, wo ihn Papft Gregorius [X., der aus Braga in Portugal, diefe legtern Vier 
ibn befonders ſchaͤtzte, in dem Canonifations- | Laienbrider, fammtlide Sechs Sefuiten, deren 
proceffe des um dieſe Zeit geftorbenen hf. An-|RNamen aud bei den Bollandiften’ im Leben 
toaius von Padua thatig feyn lief. Auch des Hl. Franciscus Borgiad am 10. Oct. 
Bs biefer Papft den Auftrag, die in (V. 220. nr. 278) genannt find, theilten am 
entftandenen Unruben gu befdpwid-| 15. Juli 1570 den Martertod mit B. Ig- 
tigen, was ihm ebenfo wie fpdter aud) injnatius ° de Azevedo (ſ. d.). + 
Berona gelang. Ueberhaupt zeichnete er fih| **! B. Johannes, (16. Suli), ein Biſchof 
aus durch Gelehrfamfeit, wirkfame Verfiin-|von Benevent, fommt in dee Legende vor, 
digung bes gottliden Wortes, durch heiligen|welde das Leben des Hl. Biſchoſs Vitalianus 
Randel und durdh die Gabe der Wunder, von von Capua am 16. Juli (IV. 165) beſchreibt. 
benen fdon oben die Rede war, und deren bei Nach jener Legende hat nämlich ein fel. Bi- 
ben Bollandiften viele angefahrt find. Die ſchof Johannes den Leib des Hl. Vitalianus 
Art, die Beit und der Ort feines Todes ſind von dem Orte feiner urfpriingliden Rube 
unbefannt. (1. 465—485.) [nad Benevent übertragen, und foll diefer im 
#8 B. Johannes Grande, (3. Suli, al. J. 716 geftorben feyn. Gine andere Quelle 
3. Juni), fpan. Peccador, d. i. „der Suͤn⸗ aber ſchreibt diefe Uebertragung bem Bifdofe 
ber“ genannt, aus bem Orden der barm-|Fohannes V. von Benevent gu, welder der 
herzigen Brider, findet fid in M. Chr. Wil-| 48. Biſchof von Benevent im 10. Jahrhun- 
met’s „Lebensbeſchreibung bed hl. Sohan-|derte, oder nah Sedler (lk 1158) ber 50, 
nes von Gott” (©. 180) mit bem Bemerfen,|mit bem Jahre 913 war, und diefe Angabe 
ex fei gu Carmona jm 3. 1546 geboren und| halt der Bollandift Gollerius far die 
getorben im 3. 1600 in Ferez, wo er wah-|wabhrideinlidere, obwoh! fammtlide Quel- 
rend der Hungerénoth und Peft, welche diefe|len, welche das Leben des hl. Biſchofs Vita- 
Stadt werheerten, einen ftaunendwerthen|lianud befdreiben, nidt ſehr verlaffig feien. + 
Gifer gegeigt habe. Papft Pius IX. habe am} *** B. Johannes Satvornicus, (18. Juli), 
28. September 1852 feine Heiligfpredung| (at. Clausor, d. i. „Schließer“ genannt, aud 
becretixt. Rad S. 168, wo er ,eine der hei-|Petschiuricus *), hat 35 Jahre lang in 
ligften Perfonen Spaniens“ genannt wird, ließ der Höhle bed Hl. Antonius in grofer Ent- 
ex fi im J. 1579 gu Granada in den Orden | haltiamfeit gelebt, dann die Erbe aufgegra- 
aufnebmen u. rie bemfelben bad * 
von TZerez de la Frontera, welches er ſeit Petfchluriens ſcheint im Ruſſiſchen das 
mebreren Jahren geleitet. Sm Allg. Mart. namitée Bil belly as im —5— Sat- 


ſteht er am 3. Suni mit bem Bemerlen, daß vornicus, und dieſen Namen „Schließer“ erhielt 
——— 


findet er ſich dort ohne Bemerkung aud am einſchließen ließen. (Bgl. B. Johannes*7.) Uebri— 
3. Juli, an welchem Tage er aud im Elen-|gens iſt es möglich, daß die im ruſſiſchen Kreiſe 
Sus ſteht, weßwegen aud wir, dieſen Tag Pleskow gelegene Stadt Petſchort (Petſchur, Pet- 


, wo cin berühmtes Kloſter mit einer Wall⸗ 
far ibn angefept haben. Rad Denedict XIV. — Ce at weitldnfigen antertrDi{chen Gangen 


(De Canoniz, I. 2. c.51. nr. 11) tourde feine| ia beindet, mit {einem Ramen in el 
Selighpcedpung {don im 3. 1672 Setvieben.mengange fehe. Del Antonius. 
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ben, fih in die Grube geftellt, felbe eigen ⸗ Herzens rc. Er predigte mit Hingebung und 
handig bis an feine Sdhultern mit Erde ein-| Erfolg, wobei er namentlid aud die qriedi- 
gefullt und ift fo nad einiger Beit geftorben. | fen und armeniſchen Schismatiker gu wider. 
Hiefür ift aber ein ſlaviſch-ruſſiſches Meno- legen und gur katholiſchen Riche guridjufih- 
logium, welded im 3. 1688 aud dem Sla-|ren ſich beflif. Zehn Sabre war er blind, 
voniſchen ind Lateinifhe von Sparwenfeldt ließ 6 aber weder am Predigen, nod 
Hibertragen wurde, die eingige Autorität, Beidhthiren jemals feblen. Nachdem er 70 
welde den Bollandiften nidt gang genügen Jahre alt geworden, ftarb er, vollzählig an 
will, was ein Hauptgrund iſt, weßwegen ſie Jahren und guten Werken, nad Empfang 
biefen fel. Johannes nur unter den „Ueber⸗der Heil. Gacramente, unter Anrwefenbeit 
gangenen” haben. (IV. 346.) |feiner pfallirenden Mitbrüder gu Lemberg 

223 B. Johannes de Dukla, (19. Suli, al.|(Leopolis) in Galigien *) am Gefte ded. bl. 
29. 30. Sept.), aud dem Orden des hl. Erzengels Midael im J. 1485. Sogleig 
Franciscus, wird bei ben Bollandiften am nach hae Tode bezeugte Gott die Heilig- 
29, Sept. (VIII. 2) unter den ,Uebergange-|feit feined Knechtes durd viele Wunder. 
nen,” aber als ,felig” angegeben; da er So foll er 3. B. 16 Todte erwedt, 74 Hei- 
jedod im Franciscaner Martyrologium am lungen gewirkt haben x. Nah Papft Bene- 
19. Juli angegeben fei, fo wollen ihn aud] dict XIV. (De Canoniz. 1. 2. c. 24. nr. 170) 
bie Bollandiften in bem Supplemente an genehmigte Bapft Clemens XII. am 21. Ja- 
diefem Tage geben. Ebenſo hat denn aud) nuar 1733 die unvordenflide Berehrung die 
rer Elendus diefem fel. Johannes den ſes fel. Johannes von Dukla (Joannes Duk- 
19. Suli beigefdrieben. Wm 29. Sept. iſt lanus) und geftattete, daß er von den Po 
nämlich fein Torestag, wie ex aud in Hub. len und Littauern als ein Hauptpatron ver 
Men. alé folder vorfommt, während der ehrt werde. Sm Kalender bes 3. Ordent 
Beriht wher fein Leben am 30. Sept. ge- ſteht derfelbe am 19. Juli als ,felig.” Im 
geben ift. Nad diefem Beridte, mit weldhem|Proprium von Polen aber, wo er als dupl. 
aud das polniſche Proprium im Wefentliden|1. Class. mit einer Octav vorfommt, ſieht 
tibereinftimmt, wurde der fel. Johannes zu fein Feft am erften Sonntage nad der Octar 
Anfang ded 15. Jahrhunderts geboren in der hhl. Apoftelfarften Petrus und Paw 
Dufla, einem Städtchen in Galigien. Als (us. (Hub. Men.) 
Siingling wurde er Franciscaner-Gonven-| 4 B. Johannes fommt am 21, uli alé 
tual, alé welder er fi Durd Demuth, Nad-| Johannes Senior (Presbyter) in einem grit 
ftenliebe 2c. ausgeidnete und aud mehreren chiſchen Leben vor nebft einem Biſchofe Par- 
Klöſtern vorftand. Auf Beranlaffung des lus. Wer dieſer Fohannes fei, wiſſen de 
hl. Johannes '* Capiftranus aber ging er Bollandiſten nidt; aud nidt, ob nicht die 
au den Obfervanten tiber und widmete ſich ganze Legende, die fle in Handen haben, viel 
bei diefen nur nod mehr den Tugenden, die mehr eine aufgepugte Erzählung (fabula 
ex ſchon vorhet geübt und geliebt hatte, adornata), alé eine wahre Geſchichte {ti 
pflegte und mehrte fie. Gr betete und be⸗S. B. Paulus. (V. 116.) 
tradtete häufig, war oft tief in die Nacht **5 B. Johannes Taussinianus Ep. Fer- 
hinein im Gebete begriffen, führte ſich das rar. (24, al. 4. Juli). Diefer fel. Johannes 
Leiden bes Heilanded öfters innig gu Ge-|wurde gu Toffignano (Taussinianum) in det 
mithe, that manches Bußwerk far feine|Diicefe Imola im J. 1386 ober 1387 von 
Sinden, verehrte mit zarter Andadt die hl.jangefehenen und tugendhaften Eltern ge 
Sungfrau, lief es an feinem Erweiſe der boren. Sein Bater hieß Antonius Tavel 
Liebe gu feinen Nächſten feblen, vollzog mit|{us (de Tavellis) und wird aud Ravellué, 
Demuth und Freude die Orbensfagungen, | Clavellus, Zanellus genannt. Seine Mutter 
welde er angelobt hatter. Vorzůglich lies er hieß Johanna Margaretha. Nachdem dieſe 
fih die Aufredthaltung und Wiederherftel-|ihren Sohn fromm erzogen hatte, fendete thn 
lung der braberliden Eintracht und bed Frie-|der Bater nad Bologna, wo ex feine hohere 
bens ——— ſeyn. ca libte ev die —* —— vest Mar Roms. enedfigha #4 
gen Lugenden, welche nod auferdem einem : , * 
guten frommen Ordensmanne eigen find, als masts. Get alana eaten aioe Ret 
Keuſchheit, Geduld, Abtödtung, Milde des Rußland gebharte. 
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wiffenfdaftlige Ausbildung erhielt und folde 
Fortſchritte madte, daß er gum Doctor der 
Rechtsgelehrſamkeit promovirt werden follte. 
Da erdffnete er feinem Vater das heifie Ver- 
langen, in eine Gefellfdaft frommer Man- 
ner eingutreten und dort fein Leben zuzu— 
bringen. Gr meinte damit die nicht febr 
lange vorher von dem fel. Johannes #27 Go- 
lumbinus vorjiglid® fir ben Kranfendienft ges 
gründete GenoffenfdhaftderSefuaten, weldhe 
15 Sabre vorher aud in Bologna aufer- 
halb ted Thores San-Mamolo ein Klofter 
jum bf. Euftadius gegriindet Hatten. Ob- 
wohl fein Bater entfdhieden dagegen war, 
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Weihe erhalten hatte, zeigte er ſich ald höchſt 
würdigen Bifdhof, namentlig alé einen Ba- 
ter der Armen, denen ev felbft feine eigenen 
Kleider qab, die ex am Leibe trug. Als eine 
mal ein Armer ihn auf der Strafe um Al— 
mofen anfprad, und Johannes eben nidts 
hatte, was er ihm geben Fonnte, eilte er nad 
Haufe und gab ihm heimlich zwei Stiefel 
(caligae), die ec aud feinem Zimmer genom- 
men, wobei er aber in Eile zwei gleide, d. h. 
nut fir dad Gihe Bein paffende, erwifdt 
hatte. U6 ihm am anbdern Morgen fein 
Kaplan die Stiefel darreichte, fanden fig 
wieder nur zwei gleide, woraus jener ſchloß, 


folgte bod Johannes dem Rufe Gottes und daß der Bifhof die andern verſchenkt habe. 
wurde am 28. Juli 1408 in einem Alter von Der Kaplan madte ihm nun Vorwürfe aber 
22 Jahren in ben genannten Orden auf-|diefe au grofe Freigebigfeit, worauf ihn ber 
genommen. Dort glangte er bald durch ſeine fel. Bifhof Johannes in aller Demuth und 
Tugenden ald cin ausgezeichnetes Mitglied! Sanftmuth gu befhwidtigen fudte rc. Wehn- 
bes Ordens in den Snftituten gu Rimini, | lider Falle werden in feinem Leben mehrere 
Benedig und Bologna, bis ex endlidh zum erzählt. Unter ſolchen Armen, die er beflei- 
Rector ded Kloſters in Ferrara ernannt/dete, foll einmal Chriftus felbft gewefen 
wurde, welded Amt er nur mit großem ſeyn. — Jm 3. 1438 wohnte er dem gu 
WRiderftreben annahm, dann aber aus vor- Ferrara zur Wiedervereinigung der Grieden 
trefflid führte, indem er nicht nur feine Unter-| begonnenen und in Floreng beendigten allge- 
gedenen gu allen Tugenden, namentlid zum meinen Concilium bei. Wie die Bollandiften 
Gebetseifer, gue Arbeitfamfeit 2. aufmun-|am 23. October (X. 284 ff.) erwähnen, 
terte, fondern Darin felbft Allen voranleud-|war er ein Freund bed damals fdon in 
tete. Da er einmal mit einem Gefahrten|hohem Anfehen ftehenden Hl. Johannes 148 
gum Baue eines nothwenbdigen Oratoriums| Capiftranus, an welden er zwei Briefe gu 
Almofen fammelte, wurde ex bei Forli von Gunften der Befuaten ſchrieb. Im 3. 1444 

äſchern, die gum Aufſuchen beridtigter| erbaute er ein großes Kranfenhaus gu Ehren 

Guber ausjogen, eingefangen und gum Prä-der Hl. Anna x. Nachdem er aud) feine 
tor geführt, von diefem aber fogleig wieder Didcefe ofter vifttirt und fonft nod viel gur 
entlaſſen, ohne daß abrigend Johannes über Ehre Gotted und gum Heile feiner Unter- 
viele Schmach fic) beflagte. Da im 9.1431 i gebenen gewirft, fo 3. B. einmal den aus- 
ber damalige Bifhof Petrus Boiardus von /getretenen Po durdh fein Gebet wieder in fein 
Ferrara feine Würde niederlegte, wurde un-| Ufer guriidgedrangt, dann aber aud mange 
fer Johannes mit zwei Anderen von dem! Trabfalegeduldig ertragen hatte, wurde er von 
Legaten Fantinus Dandulus bem Papſte einer äußerſt ſchmerzlichen Blafens Krankheit 
Eugenius IV. als Biſchof vorgefhlagen. Der heimgefudt, welder er endlich aud erlag am 
Papft wollte Anfangs ihn, da er nod nicht 24. Juli 1446, naddem er vorher die Heil. 
tinmal bie höheren Weihen erhalten hatte,|Sterbfacramente andadtig empfangen hatte. 
nidt annehmen, wurde aber dann auf wun- Rad feinem Tobe erridtete man zur Ehre 
berbare Weiſe bewogen, ihn gum Bifdofe von ſeines Andenkens eine Marmor-Statue, die 
Ferrara zu ernennen. Als unfer Johannes bei den Bollandiften S. 811 abgebildet ift, 
dieſes Harte, erſchrack er fo fehr, daß ex zit- und ſchlug eine brongene Denkmuͤnze, deren 
terte, und gab fid alle mögliche Mühe, um Abbildung S. 813 fid findet. Er hinterließ 
biefes verantwortungévolle Amt von ſich mehrere Ueberfepungen, eine von der Bibel, 
fern gu alten. Nur burd einen ftrengénieine von ben Moralien des Hl. Gregorius, 
Befehl des Papftes fonnte ex dagu geswun-/eine von den Reden des hl. Bernhardrc. Aud 
gen werden. Nachdem er nun vom Biſchofe verfhiedene Werke der Geiſteserbauung iber- 
Matthaus von Mantua die hoheren Weihen| fepte ex und verfafte eine Whhandlung aber 
und mit zwei Anderen auch die biſchöfliche die Vollfommenheit des Geifteslebens, ſowie 
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eine Lebensgeſchichte bed fel. Johannes Cos|mann, in welcher Eigenſchaft er durch aus 
fumbini. Bei ten Bollandiften find viele] gebreiteten Handel fein ohnehin fon bedeu- 
Wunder aufgezeichnet, welche auf feine Fir-|tendes Vermigen nod} anfehnlid vergroferte. 
bitte geſchahen. (V. 783—822.) | Go wurbde er denn bald einMann von grifes 
226 B. Johannes, (30. al. 29. Juli), ein rem Ginfluffe und Anſehen in ſeiner Bater- 
Solbat unter Kaifer Julian bem WAbtriinni-|ftadt, Senator und öfters Gonfaloniere*), 
gen, ber befonderd bei ben Griedhen Ver-|d. i. Bannerhere oder Oberhaupt der Ree 
ehrung erbielt. Er wurde ndmlig mit meh-|publif von Siena. Seine Ehe mit der edlen 
reren antern Solbaten ausgefentet, um die} Blafia Cervetano war gliclid und mit zwei 
Chriften gu verfolgen, denen er aber heimlich Kindern, Petrus und Angela, gefegnet. E 
half. Ger wird gwar in einigen griechiſchen war in ben Augen der Welt ein tadellofer 
Faften cin Martyrer genannt, dod naw den Charakter, aber eben aud von ihrem Geiſte 
meiften Martyrologien ftarb er eines natir-|befeelt und geleitet. Da trat im 9. 1354 
lichen Todes. Sein Feft wurde früher zu oder 1355 ploplid eine Umwandlung feines 
Conftantinopel in ber Kirche des Hl. Apoftels a Wefens ein. Ein ungewöhnliches 
und Evangeliften Johannes neben der grofen|BVerlangen nad Speife fühlend, verließ et 
Sophienfirdhe gefeiert. (VII. 148.) |ndmlid eined Tages friher alé gewöhnlich 
227 B. Johannes Columbinus Fund. Ord. |fein Arbeitsgimmer, begab fid gu feiner Frau 
Jesuat. (31. Juli). Das Leben ded ſel. und verlangte gu effen. Diefe bedeutete ihm 
Johannes Columbini, ded Stifters ded Ordend| mit aller Sanftmuth, daß die Speifen nod 
der Sefuaten, wird von den Bollandiften| nidt fertig feien, fie alfo für ben Augenblid 
am 34. Sufi (VII. 333—408) ausführlich ſeinen Winfden nidt entipreden finne, aber 
behanbdelt und gwar unmittelbar vor dem ſo ſchnell als möglich fix ihre Erfüllung 
Leben bes Hl. FTqgnatius®, ded Stifters des ſorgen wolle. Da ward Columbini fehr yor 
Ordens ber Jefuiten, welder 200 Jahre nig und ſchalt iber Frau und Dienerſchaft. 
fpater lebte und mitSenem bas gemein hatte, | Blafia eilte zur Küche, reidhte aber dem ev 
daß er aud durch eine zufällige Leſung von zürnten Gemahl nod ehevor eine Heiliger 
Lebensgefhidten der Heiligen zur Nach-Legende, damit er fich einftweilen durd 
ahmung terfelben entflammt wurde und ſo Lectüre unterhalte. Gr nahm das Bud, warf 
ben Grind aur eigenen Heiligheit legte. Nach es aber im heftigſten Unwillen auf den Bo- 
vorausgeſchicktem Commentare (S.333-354), den; dod in wenigen Minuten ſchämte er 
in weldem mehrere Lebensbefdreiber (Chri- ſich diefer leidenſchaftlichen Handlung, bob 
ſtophorus Ganus, der fel. Johanned**> Tauf-|/bas Bud auf und fing an gu lefen. Gr ge 
finianus, Feus Belcarus, Paulus Mori-|rieth dabei auf die Lebensgeſchichte der bi 
gia 2c.) genannt werden, geben fie zuerſt Maria von Aegypten, welde bekanntlich yuri 
(GS. 354-398) bas Leben des Seligen von eine verrufene Sinderin war, dann aber cint 
bem Sefuiten Joh. Bapt. Roſſi, dann (S.|Heldin in Buße und Tugend wurde. Da 
398-402) mehrere Wunder und endlig in| fiel ein göttlicher Gnadenfirabl in des Johar- 
einem Anhange (402-408) etwas über feine|nes Hers, und ex beſchloß ſodann, ebenfalls 
Schriften. — Nach jener Lebensbeſchreibung fig gu beffern, wie jene ſich gebeffert hatte. 
flammte unfer fel. Sohannes aus einer der Als nun feine Frau gurid fam und ibm 
edelften Familien von Siena, welche urſprüng ⸗ ſagte, daß die Speifen jetzt bereitet {eien, 
lid ben unfdhinen Namen S troggavacca a ec fie freundlich, nod cin wenig ju 
(Kubgurgel) führte, den einer feiner Vordltern|warten, bis er die Gefhidte gu Ende ge 
100 Sabre frither mit dem ſchöneren Namen|lefen. Bon diefem Zeitpunkte an war er wie 
€ olombini(Columbinus) vertaufdte, weß · umgewandelt; er empfing öͤfter die hell. Ca- 
wegen er aud vier Tauben (columba) in fein|cramente, und feine Frau bemerfte aug balt 
“an mgs Ueber die — an Ge- 
burt unferes fel. Johannes weif Rofft nidhts| «+ ort ftammt nad Du Cange (Il. 
Gewiffed; tod nad einem andern Mutor Sie) vee Mitatnters Desens (oom alt 
wurde er um bas Jahr 1304 geboren. Sein denſchen Gunt = Krieg, und Fano = abn’) we 


: heifit im Altfrangsfifden Gonfanon, worané [ritet 
Vater hieß Petrus, feine Mutter Angelina. lead ——5 vine’ wed ta Bret 


Nachdem er cine gute Ergiehung erhalten} sacsen, wie Gonfalone { Stent{gen, 20d 
hatte, beftimmten ihn feine Eltern gum Rauf vg wRidenfabne” 34 
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an ihm eine ungewobhnte Freigebigfeit und|frau, den beiden Legten mit der Auflage, fei- 
einen weit billigern Abſatz aller Waaren,|ner Frau Blafia eine angemeffene jährliche 
wodurch er von feiner frühern Habjudt fid|Leibrente gu geben, womit diefe aud gang 
gründlich beilen und das etwa ungeredht Er⸗ zufrieden war. Bon nun an lebte ex mit fei- 
worbene reftituiren wollte. Man hielt das nem Freunde Franciscus Vineentius Mini, 
Anfangs fur ein Beidhen von Geiftesftirung.|den er fon früher alé Gefinnungsgenofjen 
Indeß ging Johannes von bem betretenen|genommen, und welder in einigen RKirden- 
PWege nist ab; ja um in ber Selbftvervoll-|falendern von Siena am 15. Auguft als 
fommnung weiter gu fdreiten, enthielt er ſich „ſelig“ vorfommt, in apoftolifder Armuth, 
mit Berwilligung feiner Frau ded ehelichen erbetlelte ſich fein täglich Brod und fühlte 
Umganges, bejudte hdufig die Spitaler, be⸗ fid beſonders glidlid, wenn er in Spitalern 
biente die Rranfen und — fir Berpfle-| und Privathäuſern die niedrigſten Dienſte ver- 
gung vieler Armen. Bids dabin war Blafialridten durfte. Bon den Privathdufern zog 
mit bem Gifer ihres Manned gufeieden; aber er diejenigen vor, in welden er cinft grofe 
nun fdlug er eine Ridtung ein, die fie nim-| Ehrenbegeugungen empfangen. Dabei ſcheute 
mermebr billigen gu fonnen glaubte. Er legte er feine Berfpottung, die ihm reichlich gu 
naͤmlich die drmlidfte Kleidung an und führte Theil wurde; er benützte vielmehr folde Ge- 
font ein ſehr abgetödtetes Leben. Als ex|legenheiten, um den Spottern als Lohn drift- 
tinmal an einem Bieber frank lag, floh er,| lide Wahrheiten entgegen gu fagew und fie 
um der gu forgiamen Pflege der Seinen zu auf Gott hinguweifen, welder einft anders 
mtfommen, heinlich aus dem Haufe undjurtheilen werde ald fie. Dabei rief er dann 
legte fic gu den Armen in den Kranfenfaal|haufig: „Es lebe Jeſus Chriftue allein in 
bes Spitals, woman ihn erft nad längerer den Hergen aller Lebenden,” oder: „Gelobt 
Zeit ecfannte. Wieder genefen, ſuchte er ſei Sefud Chriftus in Ewigkeit“ ꝛc., wober 
franflide Arme auf den Strafen anf, trug denn jeine Genoffenfdaft ſpäter ben Namen 
fie in fein Haus, virpflegte fie und lüßte gar) »Sefuaten” erhielt. Golde kürzere oder lan- 
oft ihre Wunden. Alle Borftellungen Bla-|gere offentlide Reden, fowie awh Privat. 
ſia's balfen indeſſen nichts, und fie erfarte}Ermahnungen blieben denn nicht ohne Er- 
endlich ihrem Gematle, er moge von nun an folg, da fie von einer gliihenden Liebe gu 
gang feiner Reigung leben. Zu diefer Er- Sefud infpirict waren. Sein Wort und Bei- 
flarung follen beforbers zwei wunbderbare|fpiel wirfte bald aud auf Andere, Einhei— 
Erſcheinungen fie befimmt haben. Einmal miſche und Frembe, die gleidfalls ihe Ver- 
fol fie ihren Gatten Aohannes während der mögen verfdhenften und Columbini’s und 
Radt im Gebete von dnem garten Lidiglang| Mini’s Lebensweife nachahmten. Unter den 
umfloffen gejehen haber; ein andermal foll| Ginheimifen waren die erften Drei Edel- 
et einen Ausſätzigen tah Haufe gebracht leute aus dem berihmten Geſchlechte der 
haben, und alé man fpiter nad ihm ſehen Piccolomini, ndmlidg der Vater Bartho- 
wollte, fei ex verfhmwunder, und dad Zimmer lomäus und feine awei Sohne Bindus und 
mit Wobhlgerudh erfullt guvefen. Spater ſei Alphonſus, welde in den Senenſiſchen Faften 
ibm dann geoffenbart woden, daf Chriſtus am 15. Auguft vorfommen und in einigen 
felbft unter der Geftalt riefed Ausſätzigen Jeſuatiſchen Documenten „ſelig“ genannt 
verborgen gewefen fei. — Aachdem ingwifden| werden. Diefen folgte der in den beyeidne- 
fein Sohn Petrus geftorber war, theilte erjten Faften am 4. September gerihmte Spi- 
nun auf den Rath ded fel. ſarthäuſers Pe-|nellus Boninfegnius, welder ver zweite 
trué Petronus (29. Mad), deffen Lebend-| Sefuaten-General wurde; dann famen aud 
geſchichte ex fpdter befdrieb, fein Vermögen drei etle Florentiner, bie fig damals in 
in drei Theile: den einen gh er dem großen Siena aufhielten, nämlich Wntonius Min- 
Kranfenhaufe in Siena, den andern dem|gellus, aud der Familie der Ubaldiner, Pe— 
nit weit von Siena entferiten Benedicti-jirus Belfredeus und Romulus be Nobili 
nerinnen-Slofter des hl. Abumius, gewöhn- bus, welde von Cinigen ebenfalls „ſelig“ 
lid St. Bunda genannt, i: weldes feine|genannt werden, obwohl die Bollandiften 
Todter Angela eingetreten mr, und den von einer firdhlidjen Berehrung nirgends 
britten der nidt lange vorer in Siena etwas finden fonnten. Da aud nod viele 
gegriindeten Genoſſenſchaft der [lighten Sung-| Andere fid anſchloſſen und nad ben firengften 
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Prifungen muthig ausharrten, glaubte der fie der erft vor Kurzem verworfenen Harefie 
Senat von Siena, diefen Borgdingen Gin-|der Fraticellen heimlig anhingen. Aber 
halt thun gu müſſen, und fprad daher über eine genaue Unterfudung ergab bald ihre 
fle die Berbannung aus. Sie verliefen auch Unſchuld, und fo wurde tenn ihre Genoffen: 
wirklich, 27 an ber Zahl, die Stadt Siena.| {daft vom Papfte beſtätiget. Rad feiner 
Bald wurde jedoch diefe mit einer peftartigen|WAnordnung trugen fie von nun an einen 
Krankheit heimgefudt; bas Volf fah hierin| meifen Talar, ledernen Gartel und braunen 
eine Strafe bes Himmels fir die Verban-| Mantel 2. Cie befolgten anfanglig bie 
nung feiner frommen Mitbürger und ver-Regel des Hl. Benedictus mit gewiffen Mo- 
langte ihre Zurückberufung. Diefe hatten|dificationen, fpdter bie ded Hl. WAuguftinus. 
inbdeffen in Arezzo, Gitta di Caftello, Piſa Sie durften aber nach Weifung ded Papftes 
und an mebreren anderen Orten zahlreiche nicht mehr in groferer Angahl bad Land 
Befehrungen gemadt und fir bad Reich durchziehen, fondern mußten fefte Riederlals 
Gottes an Laien und Orbendleuten, von! fungen begriinden, ohne indeffen einen eigent 
benen befonders der fel. Johannes mehrere lichen Orden gu bilden, wefhalb fte auc feine 
gu größerer Strenge zurückführte, mit vielem| feierlichen Gelübde ablegten. — Nachdem ber 
Segen gewirft. Endlich aber begaben fle ſich fel. Johannes anf foldhe Weife yu Viterbo 
auf die dringende Ginladung des Senats ſeinen Zweck erreidht hatte, wollte er nag 
wieter nad Siena zurück, two unfer fel. Jo-| Siena guriidfehren. Wer er fam nicht mehr 
hannes durd mehrere Wunder ſich auszeich- dahin; denn am 22. Juli wurde er am Lago 
nete und namentlid einen Sterbenden durch di Bolfena (lacus Vulsinius) von einem 
fein Gebet gefund madte 2. — Nod hatte! Fieber ergriffen. Man bradte ihn fodann 
übrigens biefe Genoffenfhaft feine förmliche nach Aquapendente, wo jedoch das Fieber 
Approbation erhalten. Als daher der ſel. zunahm, fo daß er am 26. Juli fein Teſta 
Johannes im J. 1367 hörte, daß Papſt ment madte, in welchem er tad katholiſch 
Urban V. von Avignon nad Italien ſich be-|Glaubensbefenntnif ablegte und ſeine Ge 
gab, beſchloß er unter dem Beirathe feiner/noffen gum treuen Helten an die römiſhe 
Genoffen, dieſe kirchliche Beftitigung bei RKirdhe ermahnte ꝛc. Am 27. Juli wurde et 
bemfelben nachzuſuchen. Zu diefem Zwecke nach bem benadbarter Orte Badia (S. Sal- 
begab er fig mit mehreren Genoffen unter|vatoris Abbatia) geb:adt, wo er Anordnur 
bem auf der Reife oft wiererholten Ruſe: gen bezüglich ſeinee Begrabniffes madte, 
„Es lebe Jeſus! Gelobt fei Jeſus Chriftus!"|feinen Genoffen gute Ermahnungen gab, fir 
von Siena nach Viterbo, und beim Eintritte/namentlig gum Gehorfame gegen feinen 
in bdiefe Stadt gefhah es, daß unter der Nachfolger Franciscus Mini aufforderte, 
ihnen entgegenfommenden Menſchenmenge dann die Heil. Sacramente andächtig om 
Fleine Kinder laut riefen: „Seht ba die Se-|pfing und endlid) om 31. Suli 1367 felig in 
fuaten!* Bon diefer eit trugen fie nun Herrn verfhied uter den Worten: „In deine 
den Namen „Jeſuaten,“ naddem man ſie Hande empfeble ih meinen Geif.y Rad 
friiher „Apoſtoliſche Kleriker,“ oder wegen! feinem Tode verbreitete fein Leichnam einen 
ihrer Liebe gue Ginfamfeit und Bufe ,Brii-| angenchmen Wohlgeruch, und wurde fein Ar 
ber bed Hl. Hieronymus" genannt hatte.| gefidht gang frenrdlid lächelnd, fo daf durch 
Bon Biterbo reiéten fie naw Corneto zum diefe und antere wunderbare Greignifft 
feierliden Empfange ded Papfies, welchen welche feine Heligkeit bezeugten, feinen Ge 
fie Dann nad Biterbo begleiteten. Auf dem noſſen ein grefer Troft aber den Perluli 
Wege dabin lief ber Papft den Franz Mini ihres geiftlider Vaters zukam. Sie bradten 
gu fid) kommen und erfundigte fid) um ihre dann feine fterbliden Ueberrefte feinem Bur 
Lebendweife, weldhe er denn aud billigte. ſche gemäß in das Kloſter ded Hl. Abundius 
Nur bezüglich ihrer auffallend geringen Kiei⸗ bei Siena, tro fte von ben Klofterfrauen unt 
bung verlangte er, daß fie fte in eine beſſere auch von fener nod lebenden Frau Blafia 
verwandeln follten, wad fie aud thaten, wo-|mit grofem Sdmerje aufgenommen und in 
bei ber Papft fle mit Geld unterftiigte. Doch der dortigen Kirche ehrenvoll begraben wur- 
biefe ihnen gu Theil gewordenen Auszeich- den. Die Vollandiften gahlen viele Wundet 
nungen atten ihnen den Neid Anderer guelauf, weldenad feinem Tode auf feine Fir 
gesogen, welche fie nun anflagten, alé wenn bitte gefthajen. Diefe gaben Beranlaffung, 
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taf fpdter fein Leib erhoben und in einer Pösſl im J. 1846 in Regensburg heraus- 
foftbaren abe aufbetwahrt wurde, weldelgegeben. Sm Mart. Rom. fteht der Name 
feine Frau Blafia auf ihre Koften hatte|des fel. Johannes Columbini ebenfalls am 
madden laffen. Später wurden aber dieſe 31. Suli. (VU. 333—408.) 
Reliquien yerftreut, und im J. 1554 fam ein} **° B. Johannes Reatinus (1. al. 2. Aug.). 
Theil feines Hauptes und feiner Gebeine in|Diefer fel. Johannes von Riete (Reate) im 
bie Kirche bes Hl. Laurentius yu Gatteo in| Kirdhenftaate, welder aud Johannitius heißt 
ber Didcefe Rimini. Ein Theil feined Klei- und den Beinamen Simplex, d.i. der Einfaltige, 
ded fol gu Rom im Kloſter der Hl. Martha} tragt, war ein Auguftiner-Eremit. Die Bol- 
fi® befinden. Sm J. 1593 wurbe in einer] landiften nennen ihn (1.3) nur prdtermiffive; 
Rirhe von Porto, der BVorftadt von Mantua, ſie glauben, es beftehe gu Rieti Ales Aber 
ibm gu Ehren ein Altar erbaut. — Seine ihn nur in Sagen, fowie aud aber feine 
S@riften enthalten vor Wem bas ſchon Schweſter Lucia, weldhe eine Tertiarin des 
oben ertodbnte Leben ded fel. Petrus Petro-|ndmliden Ordens war. Schon bas fet ein 
nué, bann viele Briefe, in weldhen er ſeine Beweis der Unfidherheit ber Kunde aber ihn, 
hohe Berehrung fir die rimifh-fatholifhe|baf Einige bas J. 1343, Andere 1347, 
Kirche bezeugt und aber verſchiedene drift-|wieder Andere 1385 als das feines Todes 
lide Wahrheiten fis ausfpridt.— Seine angeben. Er ift übrigens im Martyrol. der 
Genoſſenſchaft hat fish bald durch gang Ita⸗ Auguftiner-Eremiten am 2. Mug. ald „ſelig“ 
lien verbreitet. Sm 3. 1425 wurde aud zu angegeben; aud hat Papſt Gregor XVI. im 
Touloufe in Frankreid ein Haus gegründet. J. 1832 feine Verehrung gutgebheifen, wie 
Bom 3. 1606 an durften auf papftlide Er- dieß bei Migne cil. 88) fteht, wo aud 
laubniß hin aud Priefter derfelben ſich an- Naͤheres aber fein Leben vorfommt. Hienad 
ſchließen. Uebungen ftrenger Uffefe, Kran- wurde der Selige geboren am WAnfange des 
fenpflege, ſowie Bereitung von Argneien und} 14. Jahrhunderts gu Caftro-Porciano im 
Liqueuren war ihre befondere Beſchaͤftigung. Kirdhenftaate aus dem Gefdhledhte Butolaft. 
Doh Papft Clemens IX. hob im J. 1668) Nad fehr unſchuldig verlebten erften Jahren 
bie Genoſſenſchaft wieder auf, wohl nur, weil) feines Alters fteebte er fon frih, um den 
fie von ihrem urfpriingliden Geifte abgefom-|Gefahren von der Welt gu entrinnen, dem 
men war. Gine weiblide Genoffenfhaft,|Ordensleben fi guguwenden. Er wurde 
anfanglid& von Columbinus’ Bale Katharina! Auguftiner und blieb in feinem Convente far 
geleitet, fiir Ahnlide Swede thatig, hat unter|die Glieder der Gemeinde ein Borbild yur 
bem Titel , Fefuatinnen linger beſtanden. Nachahmung. Selbft nächtliche Stunden 
Raw den Bolland ften( VU. 386) war dieſe widmete er der Betradtung, öfters aud die 
Katharina die Dodter ſeines Vetters (patrue-|gange Nacht. Beſonders gegen Kranke und 
lis) Thomas, und der fel. Johannes hatte fie| Pilger, aber Aberhaupt gegen den Radften, 
burh fein Beifpiel aud gu einer ftrengeren| hatte ex herzliche Liebe. Er pflegte nament- 
Lebendroeife bewogen. Bald fammelten ſich (ih den Miniftrantendienft bei der Heil. Meffe 
mebrere fromme Frauen um fte, deren geiſtliche yu verfehen und den Gaften, die dad Kloſter 
Uebungen fie leitete, bis fle am 20, October | befudten, Geſellſchaft gu leiften. Er ftarb am 
1387 ftarb. In den Faften von Siena wird| 1. Auguſt 1347, nod nidt gar alt. Wunder 
fie ,felig” genannt. Nad diefem Vorgange an feinem Grabe liefen ihn bald alé Seligen 
entftand fpdter aud in Lucca eine Congre-|verehren. Diefe Verebrung beftatigte aug, 
gation pon Sefuatinnen. — Nad Feus Bel-| wie bereits bemerft, Papft Gregor XVI. im 
carus war Der fel. Johannes Flein von Geftalt|Sahre 1832. (Mg.) 
und pon gartem Körperbaue. Bei ben Bol-| **° B. Johannes Parentius, (7. Auguſt), 
landiften (VII. 346) ift er dargeſtellt injein Martyrer, der von Calviniften in St. 
der oben bezeichneten Kleidung mit Holj-/ André be Lancife im Jahre 1702 ermorbdet 
fandafen an den Füßen und einem Tue auf] wurde. (Mg.) 
bem Kopfe, dad ſpäter in eine Capuze ver- 3° B. Johannes Firmanus, (9. Auguft), 
andert wurde. Bor fid hat er den mit Licht⸗ ein Francigcaner, hat obigen Beinamen von 
fang umgebenen Namen Jefus (LHS), auf der Stadt Fermo (Firmum), wo et geboren 
* ex mit Andacht hinblickt. — Eine deutſche wurde und einige Zeit im Kloſter war, den 
Lebensgeſchichte desfelben Hat Dr. Friedrich Beinamen Alvernicola aber von feinem 
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langen Aufenthalte auf bem Berge Alvernus lang im Minoriten-Orbden treu gedient, ge 
(Alverna), two er aud ftarb. Der Bollandift| gefiel e6 Ihm, denfelben gum Empfange 
Wilhelm Cupee gibt fein Leben aus zwei ſeines Lohnes heimzurufen. Der fel. Johan- 
Quellen, nämlich nad einem alten Coder, nes befand fic um diefe Seit gu Cortona; 
welden Bapebrod in Floreng eigenhändig von ba ging er nad Affifi und eilte hierauf 
abgefdrieben hat, und nach bem Speculum zur großen Verwunderung feiner Briider auf 
S. Francisci, von ‘weldem die Bollandiften|ben Berg Alvernus, wo er am 5. Aug. 1322 
eine Abſchrift befafen. Der Selige hatte eine} yon einem Fieberanfalle ergriffen wurde und 
unvordenflide Verehrung, von welder na-jendlid am 9. Mug. unter frommen Gebeten 
mentlich cine Bude Beugnif gab, an welche ſelig verfhied, vor und naw feinem Tore 
Johannes fid angelehnt, als er in Betradh-|durd Wunder ausgezeichnet. Mehrere Jahre 
tung verfunfen plötzlich Chriftum auf dem nach feinem Hinfdeiden öffneten die Briider 
Berge Alvernus erblidte, dann aber auch das Grab und fepten feine Gebeine an chren 
eine Rapelle, welde im J. 1518 an jener voller Statte in der Kirche bei, fein Haupt 
Stelle erbaut wurde, und in welde eben|aber gaben fie an die Kirche Santa Croce in 
jene Bude als Stipe des Altars mit ihrem | Floreng. Jn Alverna fahen die Bollandifien 
Stumpfe aufgenommen worten war. Was Henſchenius und Papebrod im 3. 1662 mit 
nun beide Lebensbefreibungen von unfermieigenen Augen jene Reliquien. Im Mart 
fel. Fohannes ausführlich erzählen, iff in Rom. haben wir feinen Namen nigt ge 
Kürze Folgendesd: Derfelbe wurde um das} funden. (il. 453—474.) 

3.1259 gu Fermo im Kirdhenftaate geboren| *°' BB. Johannes Plebanus et Leo 
und war fdon alé Knabe anferordentlid zur] Bembus Ep. Methon. (9. Mug. al. 21, Mai, 
Andadt geneigt. Als er 10 Sabre alt war, 20. Oct.) Wis der Bolandift Conrad Jan 
thaten ifn feine Eltern gu den Muguftinere|ning im 3. 1686 in feiner Jugend vom 
Chorherren ber Stadt, wo er in der Tugend| theologifhen Studium yu Rom nad Belgien 
immer größere Fortſchrite madte und die zurückkehrte und auf der Reife einen ganja 
Liebe aller Stiftéherren fig) erwarb. Da Monat in Venedig verweilte, fammelte a 
feine Liebe gum Gebete und zur Abtödtung aber die oben genannten, gu Benedig im 
immer mehr ſich entwidelte, fagte man haufig | Benedictinerinnen-Riofter St. Qoreng verebe 
ju ibm, er ware ein guter Minorit gemorden.| ten Seligen mehrere Notiyen, welde ber Bol 
Diefe Aeußerung war nun Veranlaffung,|landift Joh. Bapt. Sollerius am 9. Aug. 
baf er witflid bei ben Minoriten um Auf-|mit bem Bemerken gibt, daß durch diefelben 
nabme nadfudte, bie er aud in dem Alter) jedenfalls ihe unvordenflider Cultus nadge- 
von 13 Sabren erbielt. Als Minorit machte wieſen, wenn aud nights Gewiſſes über iht 
ex Dann unter der Leitung ded frommen No-| Leben gegeben fei. Sider ift nur, daß da 
vizenmeiſters Jacobus **® bie grofiten Fort-|fel. Iohannes Pfarrer (plebanus) bei €. 
fritte auf bem Wege der Vollfommenheit.| Johann (S. Johannis Decollati) in Bene 
Nah Vollendung des Novigiats wurde er dig war. Rad dem Kreuzherrn Flam 
in die burd die Wundmale ded Hl. Francid-|ma, welder im J. 1645 über die in jenen 
cus'® gebheiligte Cinfamfeit bed Berges Wl-| Klofter enthaltenen zwei Kirchen St. Lorem 
vernud gefandt. Sm dortigen Convente übte und St. Sebaftian ein Badlein ſchrieb, wart 
ec ſich befonderd in jenen Berridtungen,|derfelbe im 3. 1325 geboren worben und, 
welde eine grofe Demuth erfordern. Dabei was eher als ridtig angenommen werden 
war er immer im Geifte gefammelt und er-|finne, im 3. 1348 geftorben. Nachdem ber 
gab fid Tag und Radt bem Gebete. Nach ſelbe fon linger offentlid verehrt war, ver 
dem Borbilde ded Hl. Franciecus liebte er bot ein Biſchof diefe Verehrung und unter 
befonders die Armuth, die ihn mit Chriſtus ſagte die offentlide — — 
vereinigte und der Melt entftemdete. Dabei aber ein Befehl des Papſtes Bonifacius 1X. 
übte er ſtrenges Faſten und überhaupt alle verordnete im J. 1400 die Wiederherftelurg 
Arten von Abtödtung. Dieſe Treue in ſei- dieſer Verehrung. Janning fab ſeinen Leib 
nem Dienſte belohnte Chriſtus mit wunder-jim genannten Kloſter ſelbſt, amar ſehr einge⸗ 
barer Einſicht in göttliche Dinge, ſowie mit getrocknet, aber ſonſt nod vollſtändig erhal⸗ 
Entzückungen und verſchiedenen Erfheinune|ten, in prieſterlicher Kleidung. — Was ben 
gen. Naqhdem ex Gott bem Herrn 50 Sabre fel. Leo Gembo betrifft, deffen Leib abrigent 
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JZanning nicht ſah, fo fol derſelbe aus der Verwandten Petrus durch ſtrengſte Buße rc. 
erlauchten Familie dieſes Namens geweſen auszeichnete. Er ſteht im Martyrologium 
ſeyn. Nach Flamma wire diefer fel. Leo dieſes Ordens. S. B. Petrus. 
auf einer Flotte unter bem Commando des - *** B. Johannes a Oaramola, (26. Aug.), 
Admirals (archithalassus) Dominicus Mi-| ein Ciftercienfer Laienbruder, welder im Kö⸗ 
chael, Dogen von Venedig, nad Palaftina|nigreih Neapel in der Proving Bafilicata im 
mitgefegelt, bann auf dem Rückwege nach Kloſter der hl. Maria vom Pfeilſchützen (S. 
Groberung von Modon (Methone, Muthone)|Mariae de Sagittario) lebte. Seine Lebend- 
von bem Dogen, defien Obeim Leo gewefen,| gefdhidte ift nicht viel befannt; feine Ver- 
jum Biſchofe diefer Stadt gemadt, von dem ehrung ift aber durch Zeugniffe mehrfader 
griechiſchen Kaiſer Emanuel Komnenus aber) Art als eine unvordenflide beftatiget, wie er 
fpdter mit anbern Lateinern gefdnglid fort-|denn in feinem Rlofter ein eigenes Officium 
geführt worden. Gr habe aber Gelegenheit| hatte, fein Leib dort aufbewahrt wurde, und 
yur Flucht gefunden und fid in feiner Bater-|die Strahlen es anbeuten, womit er abge- 
ſtadt Benedig als Qaienbruder unerfannt im bildet erfdheint. Gr war aus Touloufe (To- 
Dienfte der Benedictinerminde aufgehalten,|losa) in Franfreih gebirtig, hat aber den 
bie im Ronnenflofter von St. Loreng als Namen von bem Berge Garamola in ver 
Beiktvdter fidG befanden und den Gotted-| Bafilicata, wo er viele Jahre ein ſehr ftren- 
dient beforgten. Dann erzählt Flam ma ges Leben führte. Wie er dahin fam oder 
ben gottfeligen Tod Leo's, ſowie die wunder-|aués weldem Grunde, fann ber Eryabler fei 
baren Umſtände bei demfelben, und wie der nes Lebens felbft nigt angeben. Anfangs 
Selige mit der Zeit in Vergeffenheit gefom-|lebte ex im weltlichen Stande in der Um- 
men, im 3. 1207 aber auf wunberbare An-gegend der Flecken Chiaramonte (Clarus 
jtigen Hin wieder entdedt worden fei. Wenn| Mons, Clarimontium), am FluffeSinico, und 
ibrigens ber fel. feo einen Mantel (chlamys)|Cenife (Sinisium), die yur Didcefe Anglona 
hat, fo zeigt dieſes feinen Martyrer an, wie gehörten. Da foll er feiner Seit Aufſeher 
Flamma will, fondern ift nad Fanning die eines Weinberges gewefen feyn und dieſes 
Tradht eines Kriegsmanned. Doch lift der Geſchäft mit größter Treue verfehen haben. 
Pollandift Sanning diefes Alles dahingeftellt| Dod fein Sinn fir Andacht und gottfelige 
ſeyn, da er in den bezüglichen Documenten, Betrachtung trieb ihn, die Einfamfeit auf- 
bie ihm die Wbtiffin des genannten Kloſters zuſuchen. Die Gegend war ein Berg Cara- 
yur Benützung mittheilte, aber die beiden| mola in der Didcefe Anglona, und ed heißt 
Seligen nichts Buverlaffiges finden konnte, die Eindde bei einem Schriftſteller, dee fie 
al baG fie ofterd tranéferirt wurden, und| befdreibt, aud bie des hl. Sabas. Dort gab 
war der fel. Johannes zugleich mit der hl. ſich der Selige einer ſehr ftrengen Lebend- 
au un? Martyrin Candida im 3. 1644|weife hin. Gr lebte meiftend von der Speife, 
am 21, Mai (VII. 825), wo ihn Papebrod| die ihm Landleute von Zeit yu Zeit aus Ber- 
im Mppendir hat, der fel. Leo im 3. 1643 ehrung bradten; denn er war von Gott 
am 20. Oct. (VIII. 812), beide aber ſchon auch mit der Gabe der Weiffagung ausge- 
ftüher bei einer Reftauration der St. Seba-|jeignet worden. Raddem er lange als Eine 
fliand-Rirdhe, welche aud Klein» St. Loreng|fiedler gelebt hatte, wenbdete ex fich bem geifte 
beift, ndmlig im 3. 1632 und gwar am|liden Gemeinfamleben gu, indem er fid in 
9. Auguft, weßwegen Sanning diefen Tag zur das genannte Giftercienfer-Rloftee der Hl. 
Behandlung Beidec wablte. (Il. 475-482.)|/Maria vom Bogenſchützen begab, weldhes 
232 B. Johannes, (9. Aug.), cin Mönch bei Chiaramonte lag. Die Entftehung diefes 
ju Rom im Benedictinerflofter gum Hl. An-| Klofters, deffen Urſprungszeit ind 11. oder 
bread, der die tieffte Demuth übte und pro-| 12. Jahrhundert fallt (nad einem Schrift⸗ 
phetiſchen Geifted war. Gr fagte den Tod fteller ware ed im J. 1200 gegriindet), foll 
mehrerer Ordendbriider und namentlid des fidh von einer Begebenheit Herleiten, die an 
Biſchofs Lucidus von Ficulea (20. San.)|den hf. Euftadius * erinnert. Jn dem wobl- 
voraué. (Buc. ©. 554.) bewachſenen Walde ber Gegend bei Chiara- 
283 B. Johannes Becchetti, (11. Aug.) monte, wo ſich nachmals die Abtei erhob, 
Eremit vom Orden des hl. Auguftin gu Fa-|hatte ndmlid ein Jager feinen Pfeil gegen 
briano im Kirchenſtaate, der fich mit ſeinem einen Hirſch entfendet, dad Geſchoß aber war 
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auf ihn guridge(dnellt, ohne ihn gu beſchädi- Regel fiir feine eigene Perfon, die Liebe, 
digen, und wie er nad der Stelle hinfieht, weldhe man aud feinen rauhen Worten, 
wo der Hirſch geftanden, erblickt er unten an wenn er fic deren bei feinem Tadel bedienen 
einem Gaftanienbaume ein Muttergottesbild.| mußte, anmerfte, dabei dee Geift der An— 
Er geht gum Biſchofe von Anglona; diefer dacht, Buse, Betradtung mitten unter den 
begibt fi mit Geiftliden an den wunder- vielfaden Geſchäften und Reifen, die er ala 
baren Ort und [aft hernad ein Kofter gu Provingial gu maden hatte, dabei die um 
Ehren der Hl. Jungfrau Maria dort bauen, ſichtige, ſegensreiche Wirkfamfeit, die überall 
bas er bem Giftercienfer- Orden einxäumt. feine Amtsführung begeidhneten, waren ein 
Jn diefem Klofter war es nun, wo unfer fel. Beweis, welche Wuͤrdigkeit mit dieſer Würde 
Johannes als einfadher Mind und Laien-| fig verband, wenn fie von unferm Johannes 
brubder bad frithere abgetddtete Leben des getragen wurde. Dabei fonnte er bei allen 
Gebetes und der Betradtung fortfepte bei Trabfalen einen ungewöhnlichen Gleidmuth 
farglider Nahrung 2. und unter einem ſo bewahren. Als er in Angelegenbeiten ſeines 
vollfommenen Stillf@weigen, daß man ihn, | Amtes nad Rom hatte reiſen miffen, wollte 
wie ber Legendift fagt, ,eher ftumm ald ftill/ ihm Papft Martinus V. für beftdndig die 
nennen fonnte.” Endlich ftarb er gottfelig)Gefammtleitung ded Ordens anvertrauen; 
am 26. Auguft 1339. Das Andenfen feines| aber Johannes fonnte fic) in dieſes Anerdie- 
Dieners lief der Here in Wundern fortleben, ten nidt willig geigen. Sm J. 1441, dem 
die burd feine Reliquien und unter Unrufung | Siften feines Alters, hatte er fein finftes 
feinee Fürbitte geſchahen. (V.854-862.) |Provingialat niedergelegt und lebte nun in 

*35 B. Johannes Bassandus, (26. al. 20. Zurückgezogenheit im Rlofter gu Paris bit 
Auguft), ein Coleftiner- Provingial, der zu zum 3. 1443. Um dieſe letzte Beit feines 
Befancon in Frankreich (Hodburgund) im|Lebens wurde dem Greife nod ein Wunſhh 
3. 1360 geboren wurde. Im Alter von 18) erfillt, den ex langft gehegt hatte, ndmlid, 
Sahren begab fid) der befdheidene, ernſte daß das dem Coleftinerorden durch die Rube 
Siingling in dad Klofter St. Paul in fei-| ftatte ihres Heil. Stifters hochehrwürdige 
nec Baterftadt Befangon zu den Regue|Rlofter Collemaggio (Collismadium), nahe 
larfanonifern (unter ber Regel des heil. bei Aquila im Neapolitanifden, feiner Ber 
Auguftinus), wo feine fromme, gewiſſenhafte befferung, deren es ſehr bedürftig war, Ww 
und einfidtdvolle Denk- und Handlungs-| geführt wiirde. Bergeblid hatte ev. gu dieſen 
weife ifm bad Bertrauen feiner Mitbrüder Behufe (hon früher dem Heil. Vater feine Bitte 
gewann, die ihn bald gu ihrem Prior wahl-|vorgetragen. Nunmehr aber wurde er nad 
ten. Obne 3weifel ware er aud nod Abt Rom beſchieden; aber erft nad vielen Be 
geworben, wire er [anger in ihrer Mitte ge-|mahungen gelang es ihm im J. 1444, be 
blieben. Allein ex fuchte fir fein Streben| Verbefferung ind Werk gu fegen, wobei ihn 
eine höhere Stufe der Zucht und Abtödtung Papft Eugen IV. kräftigſt unterſtützte. Aud 
und trat, 30 Sabre alt, im 3. 1390 in diel für die jeitlichen Berhaltniffe ded Kofters 
Goleftinerordensgemeinde St. Maria au Pa-| traf er, da ex es fehr arm fand, Vorkehtung 
ris, wo fein fittenftrenges, gefegted Weſen namentlich aud dadurch, daß ec die Armuth 
aud ben geeigneten geiftliden Leiter fand. | aufs Starkmüthigſte mit den Brüdern theilte. 
Dort nun madte er ſolche Foriſchritte im So fonnte er denn bei feinem Hinſcheiden, dad 
geiftliden Leben, daß ex allen feinen Mit- am 26. Auguſt 1445 eintrat, fig ded trop 
brüdern ald ein Borbild gur Nachahmung lichſten Erfolges feiner weifen Bemibhungen 
bienen fonnte. So wurde er denn aud bald in diefem Rlofter erfreuen. Der Selige, ge 
auf den Leuchter geftellt, indem ex im 3. 1405) ehrt und gefdagt von bedeutenden Maͤnnern, 
Subprior (Vicar) in Paris, dann im 3. 1408/3. B. von Johannes *47 Gerfon, dem Kanjlet 
Prior in Amiens und im J. 1410 Prior in| der Parifer Univerfitat, der deffen Frommig 
Paris wurde. Sm J. 1411 wurde er zum feit und Gelehrfamfeit yu mardigen wufie, 
Provingial Frankreichs erwahlt; diefe Würde, hatte nod auf. dem Sterbebette des Befudes 
welde alle 3 Sabre eine Neuwahl au be-|cined Heiligen fid gu erfreuen, naͤmlich deb 
ftehen hatte, fam an ben Seligen finfmal.| bl. Johannes * Capiftran, der auch andher, 
Gifer, Gerechtigkeit, ungeheudelte Demuth, | als ded Fohannes Leiche ſchon in der Kircht 
fein Streben nad genauer Beobadtung dex ausgeſtellt war, in Gegenwart vieler Bur 
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borer feinem feligen Freunde eine trefflide|Hemd, einen engen weifen Rod, darüber 
€brenrede hielt. Die Hl. Coleta ', feine einen ſchwarzen Mantel, der durch einen 
Schülerin von feinem Aufenthalte in Amiens ledernen Gürtel zuſammengeſchnürt war, 
her, erbielt eine Offenbarung aber fein Hin- nebſt ſchwarzem Scapulier und ſchwarzer 
ſcheiden. Weil ed heift, er fei am Tage des Capuze. Sie wurden ſämmilich Priefter bis 
bl. Königs Ludwig verſchieden, fo wollten auf den demithig fid weigernden Wlerius. — 
cinige Hagiologen ben 25, Auguft als den| Die Lebensgeſchichte tes fel. Johannes befteht 
Tobestag bed Celigen erfennen; allein derjin Folgendem: Jm J. 1241 wurde er mit 
Bolandift bemerft, taf in Stalien am den Uebrigen vom Bifdofe Ardingus von 
25. Aug. der Hl. Apoftel Bartholomaus ge- | Floreng gum Priefter geweiht und im Jahre 
feiert werde, und dann am 26. Muguft der 1245 von feinem General, bem fel. Bons 
bl. Ludwig. Der Leichnam bes Seligen war figlio (Bonfilius), auf das allgemeine Concil 
mit ungelofdtem Ralf überſchüttet worden. zu Lyon gefdhidt, welche Sendung ber Aus— 
Gleichwohl fand man, alé man nad 18 Jahe| breitung bed Ordens in Frankreich fehr nützte. 
ren ben Sarg offnete, denfelben gang unver- Im J. 1260 wurde er Provingial von Tos- 
jehrt. Ununterbroden bauerte die Bereh-|cana, und alé folder ging er nad Perugia 
tung bed Geligen und defjen Wunderwir- zu Pape Clemens 1V., der ihm einen Ablaß 
tung. (V. 870.) ertheilte, um den begonnenen foft{pieligen 
*B. Johannes Manettus, (27. al. 20. Bau ter Annuntiata-RKirde in Floreny, wo 
Mug. 17. Febr.), Mitftifter des Ordens der der Orden aud ein Klofter gegründet hatte, 
Eerviten, wurde fon als B. Benedictus*>|ju vollenden. Als dann im 3. 1265 Safob 
Antellensis angejeigt. Er war einer der von Siena, der 2. (3.) Ordendgeneral der 
fieben, in den beften Jahren ftehenden Bir-|Serviten, auf einer allgemeinen Ordensver- 
ex ober Ghelleute von Florenz, welche im ſammlung gu Siena fein Amt niederlegte, 
-1233 auf dem Monte Senario (Monsjempfabl er ald feinen Nadfolger unfern fel. 
Senarius), 3 Stunden von Floreng, den Johannes, der denn aud wirklich ald folder 
Orden der Diener der feligften Jungfrau|gemahlt und vom Papfte Clemens IV. be- 
Maria ftifteten. (Bgl. B. Alexius®.) Dhre|ftatiget wurde. Er wählte fig den Hl. Phi- 
Ramen werten von Verfdiedenen verſchieden lippus Benitius (23. Aug.) gum Coadjutor; 
angegeben. Hier folgen fie nach Benedict XIV. bod ſchon im J. 1267 legte ex wegen hohen 
(De Canon. |. 1. c. 34. nr. 15. 17) nebſt Alters und Kraͤnklichkeit das Generalat nies 
ben eingefdalteten Barianten Anderer nach der, welded fodann der Hl. Philippus Be- 
ben bei ben Bollandiften mitgetheilten An- nitius erhielt. Wher nist lange fonnte der 
gaben, und zwar heißen diefe Reben Stifter: | fel. Johannes die Rube auf Monte Senario 
1) B. Alexius® Falconerius (17. Febr.); genießen, da ex dort fon im 3. 1268 ftarb, 
2) B. Bonfilius! Monaldinus (1. San.),| wie e6 aud bei Dem Neo-Bollandiften (Oct. 
aud) Monaldus, Monaldius, de Monaldis ;|X. 883) beift, wo er alé Manettus de Flo- 
3) B. Johannes*** Manettus (31. Aug.), rentia fteht. Seine berrliden Tugenden 
na@ Anbdern Bonajuncta; 4) B. Benedic- wurden von Gott im Leben und nad feinem 
tus*5 Antellensis (20. Aug.), d. i. unfer| Tobe mit Wundern begnadigt. Sein Leib 
Johannes *°° Manettus; 5) B. Bartholo-|murbe unter bem Hodaltare ber Kirche von 
maeus* de Amideis (18, April), nad An-|Monte Senario beigefegt; fein Haupt aber 
bern Amideus de Amideis; 6) B. Ricove-|ift nad Benedict XIV. (1. c. 1. 2. c. 24, 
rus Lippius (3. Mai), nad Andern Uguc- nr. 164) mit ben Haéuptern der übrigen 6 
cius ober Uguccio de Uguccioniis; 7) B.| Stifter in einer Rapelle hinter bem Chore 
Gerardinus?’ Sosteneus (3. Mai), nad An-| unter dem Altare eigend aufbewahrt worden. 
bern, Sosteneus de Sosteneis. In demſelben Jedes Haupt traͤgt einen Blumenfranj. 
Werke Benedict XIV. fteht 1. 2.c. 24. nr. 166, Shon Papft Clemens XI. beftatigte die un- 
daß Ginige ftatt bed B.Bartholomaeus einen|vorbenflide Berehrung ded fel. Alexius?, 
Luteringus nennen, ftatt bed B. Johan- und Papſt Benedict XIIL die der übrigen 6 
nes 228 Manettus einen Victor; bod fei die- Stifter. Die fel. 7 Stifter bed Serviten-. 
jen letztern Namen feine Anerfennung gu gee) Ordens find nad Benedict XIV. (1c. 1. 2. 
wabren. Sie befolgten bie Regel bes hl. c. 24. nr. 164) auf bem Altarblatte obiger 
Auguftinus, trugen als Kleidung ein woll enes Kapelle abgebildet, wie die felighe Jungfrau 
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Maria, von Engeln begleitet, ihnen den ſtehen fie am 29. Muguft guerft (VI. 495) 
ſchwarzen Habit darreiht. Bgl. wber denjunter den Uebergangenen ohne kirchlichen 
Serviten- Orden W. W. (X. 98). — Bm} Titel, dann aber im Anbhange, wo Seite 
Elendhus fteht unfer fel. Johannes unter 8349 aud eine ſchöne Wbbildung derfet- 
B, Alexius Falconerius am 17. Sebr. als ben fig findet, ziemlich ausführlich als 
B. Benedictus Antellensis; im Mart. Rom.| ,Gelige.“ (VI. 837—842.) 
bagegen alé B. Manetius am 20. Muguft| *° B. Johannes Manettus Bonajuncta, 
mit bem Beifage, daf er Hymnen auf die (31. Muguft), ein Mitftifter der Serviten, 
fel, Jungfrau Maria fingend geftorben ſei. welcher im Mart. Rom. und Elenchus ge 
Da bas Decret vom J. 1728, welded die nannt wird, aber wohl zu unterſcheiden it 
Aufnahme unfers fel. Johannes in das Mart. von B. Johannes*** Manettus (ſ. b.), det 
Rom. anorbdnete, dem Bollandiften Johann auch alé B. Benedictus** Antellensis vor 
Pinius gu fpat beFannt wurde, konnte ec ihn|fommt. Jm Mart. Rom. fteht ec am 31. Aug. 
erft am 27. Auguſt behandeln, an welchem als B. Bonajuncta mit bem Beifage, er fi 
Tage er in dem Verjeichniſſe bei Ferrarius|geftorben, wahrend er den Briidern vom kei⸗ 
ſich findet. (VI. 133—139.) den bed Herrn prediqte. ©. S. Bonajuncta. 
*57 BB. Johannes Perusinus et Petrus} *°° B. Johannes Bayard, (4. Sept.), Co 
Laicus MM. (29. Aug. al. 3. Sept. 3. Rov.) | leftiner- Prior gu Colombiers, welder im 
Der fel. Johannes, ein Priefter aus Perugia, |S. 1518 ftarb und dem Proprior des Mo 
und ber fel. Petrus, ein Qaienbruder aus ſters am Tage feined Hinſcheidens voll 
Saffoferrato im RKirdhenftaate, beide dem Freude, von Glang umfloffen, in einer Erſchei⸗ 
Orden des Hf. Franciscus angebhorend, gingen|nung fich zeigte. (Buc. S. 616.) 
um bad 3.1216 alé Glaubensprediger nad} *°B. Johannes Salernitanus, (10. Sept. 
Spanien, um die dortigen Mohammedaner|al. 18, Febr. 9. Mug.), ein Schüler des hl. 
au befehren. Dort angelangt, wirften fie fir] Dominicus?, wurde geboren gu Salerno 
ihre Miffion länger ald 10 Jahre. Boll des und gwar nag Migne, dev ihn nad Mar 
Gifers fir Chriftus begaben fie fig in derſche ſe aud der hodadeligen Familie Guarna 
Stadt Valencia, wohin fie zuletzt von Teruel] feyn lagt, im J. 1190, welche Angabe aber 
(Turolium) aus ihren Fuß gefept hatten, der Bollandift Stilting mit dem Bemer 
fogar in eine Moſchee, wo fie die Hriftlide|fen in Abrede ftellt, bag man weber feint 
Lehre vortrugen. Sie wurden jedod ergrif⸗ Familie fenne, nod aud das Jahr ſeinet 
fen und vor den Mohammedaniſchen Here-| Geburt gewif wiffe. Gemifi ift, daß er um 
fer Zeitus Abuzeitus gefdleppt, welcher das 3. 1216 vom hl. Dominicus felbft in 
nad kurzer Frage, warum fie folded Begin-|ben Orden aufgenommen wurde, und baf a 
nen gewagt hatten, ibnen befabl, Moham-| fic in der Schule feines grofen Meifterd ent 
medaner gu werden, dann aber, ald fie ſich grofe Heiligteit aneignete, wodurch feine Sw 
weigerten, in eben dem Garten, wo er gerade|gend bereits ben heil. Ernft eines Greiftd 
fpasteren ging, fie tédten ließ im J. 1231] annahm, mit weldem fedod leutfelige Freund 
(nah Andern 1230). Bhre Leiber wurden lichkeit gepaart war, die nits von der Ah 
nad Teruel gebradt, nachdem die Chriften|todtung merken lief, der ec in hohem Grave 
fle burd Rauf von dem Mohammebaner er-|gugethan war. Aud war er ein eifriget 
worben. Wunder geugten an ihrer Ruhe-| Freund der Betradtung und genauer Beod- 
fldtte für die Seligen. Der Fürſt aber, wel-| acter der Heil. Regeln. Als nun fpateeder 
cher ihren Mord hatte vollführen laſſen, be-|reidhe Florentiner Deusdedit in einiger Ent 
kehrte fich in ber Folge felbft gum Chriften-|fernung von der Stadt Floreng ein Kloſter 
thume, und feinen Palaft ſchuf er yu einem|baute und in Bologna bet dem Hl. Domini 
Riofter der Francigcaner um. Mud fein|cus perſönlich um Ordensleute füt feine Stif⸗ 
Sohn blied auf dem Wege feines Vaiers tung nachſuchte, fendete derfelbe im J. 1219 
treu, aur Freude der Chriſten, fortwandelnd. — oder 1220 unfern fel. Sohannes als Bor 
Im Kalender fiir ben 3. Orden ftehen diefe|fteher mit einer Anzahl Prediger - Grider 
Geligen, ebenfo wie im Elendus, am|dorthin, wo er benn aud bad Bertraven 
3. September und gwar mit dem Todes-|redtfertigte, welded der heil. Ordencftifter 
jahre 1230, in Hub. Men. aber am 29. Mug. in ihn geſetzt hatte. Da die Bürgerſchaft von 
und 3. Qovember. Bei den Bollandiften|Floreng den frommen eifrigen Männern febe 


321 


geneigt war und diefelben näher bei ſich in| Beifage, dag er befonderd den Patarenern 
ber Stadt felbft haben wollte, bauten ſie ſich entgegenftellte, deren Srelehre damals in 
ihnen bei St. Panfratius eine neue Wohn- Italien fidh verbreitete. Die Bollandiften be- 
ſtätte, wabrend die auferhalb ber Stadt ge-|handeln ihn am 10. Sept. (UL. 626-636.) 

legene Behaufung guerft den Minoriten und| **' B. Johannes ‘Massias, (15. al. 16. 
fpdter den Dominicaner-Nonnen überlaſſen Sept., 3. Oect.), ein Dominicaner, deſſen 
wurde, bid dieſe wegen der Kriegsnöthen Name im Elendus und Martyrologium 
nadber in der Stadt felbft cine Unfiedlung| fir die Dominicaner ftebt, und zwar im ere 
echielten. Der fel. Johannes hatte die Freude, |fteren am 18. September, im letzteren aber 
in feinem Rlofter vom bl. Dominicus felbft}am 3. October. Bei Migne (Ul. 123) ift 
beſucht zu werden, der einige Zeit lang blieb ſeine Lebensgeſchichte näher angegeben, und 
und in verſchiedenen Kirchen mit großem Er⸗ der Todestag mit dem 16. Sept. angeſetzt. 
folge predigte. Uebrigens fehlte es auch Ert war ein Spanier aus Ribera (Riberas 
nidt an Gegnern, welche es endlich ba-|del-Fresno) in der Landſchaft Eftcemadura, 
hin bradten, daß ber fel. Johannes mit wo er am 2. März 1585 aus einer adeligen 
ben Seinigen von St. Panfratius nah St.| Familie geboren wurde, die aber nicht reich 
Paul weichen mufte. Wabhrend der Selige|war. Früh vermaist, wurde er Viehhirt, 
biet wieder die geſegnetſte Thatigheit ent-|heiligte aber feine Befhaftigung durch Gebet 
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widelte, erbielt er aus Bologna die betrit- 
bende Nachricht, taf der hl. Dominicus fei- 
nem Heimgange nabe fei. Der fel. Johannes 
tite Daher nah Bologna und nahm nod 
tibrenden Whfdied von bem dahinſcheidenden 
Ordenéftifter. Nad ein paar Tagen gu den 
Seinigen gurtidgefehrt, erfuhr er neue Wn 
frindDungen. Da wurde ihm von einem Prie- 
fer, Namens Forefius, cine benadbarte 
fleine Kirche angeboten, die er danfbar an— 
nabm, und nadbem er durd höhere Vermit- 
telung aud nod einige Grundftiide ac. dazu 
ethalten, bezog er endlid im J. 1224 dieſes 
Rlofter, welded den Namen St. Maria 
Rovella trug und nod} zur Beit ded Bol- 
lantiften Stilting um die Mitte ded 18ten 
nderts von den Dontinicanern be- 

webat wurde. Dort ſtarb aud ter fel. Jo- 
und erbielt in ber bortigen Kirche 

eine Grabftaite, wo dann viele Wunder auf 

feine Fürbitte gefdhahen. Die Beit feines 
Todes fann der Bollandift night beftimmen; 
jedenfalls aber will er dad 3. 1225 nicht 
al Todes jahr gelten laffen. Bei Migne 
(IL 85) ift bad 3. 1242 ald fein Todesjahr 
angegeben, und gefagt, taf Papf Pius VI. 


und frommes Naddenfen. Als Diener eined 
Handelémannes fpater nad Amerifa mit 
diefem gefommen, verlief er diefen Platz und 
trat bei den Dominicanern in Lima ald 
Laienbruber cin. Sm 3. 1623 madte er 
Proſeß. Die Ordendgemeinde hatte an ihm 
ein Vorbild ber Tugenden. Er wurde Pfirt- 
ner, wobei er Dann bad Seelenheil der Men- 
ſchen, die mit ihm in Berührung famen, fo- 
viel ex fonnte, befirderte. Gr wirfte Wunder, 
fagte feinen Todestag voraus, welder am 
16. Septbr. 1645 erfolgte, und hinterließ 
cine allgemeine BVerehrung beim Volke, fo 
daß au feinem Begrabniffe die ganze Stadt 
jufammenftromte, und feine fterblide Hille 
auf den Schultern des Erzbiſchofs, ded Vices 
finigd und der Glieder ted Fonigliden Gee 
richtshofes gu Grabe getragen wurde. Nach 
Verflug einiger Seitfrift wurde fein Leib in 
eine Rapelle tibertragen. Im J. 1762 ere 
flarte Papft Clemens XL, daß der Diener 
Gotted die Tugenden im heroifden Grave 
befefien babe; Gregor XVI. decretirte dann 
im 3. 1837 beffen Seligfpredung. (Mg.) 
*42 B. Johannes Prandotha, (21. Sept., 
al. 20. Mpril), Biſchof und Befenner gu 


im 3. 1783 die Berehrung des Seligen ber) Krafau in Polen, ſtammte aud einem adeli 
fatigte. Im 3.1278 wurde cine neue Kirche gen polnifhen Geſchlechte, aus dem aud fein 
ju bauen angefangen, in welde er dann Blutévecwandter, der hl. Hyacinthus®, ente 
fibertragen wurde. Aud am 10. Sept. 1569/fproffen war. Er war nämlich gleidfalls 
und 18, Februar 1571 wurde er neuerdingo aus dem Gefdledhte Odrowacz, und gwar 
tranéferixt; im 3. 1662 hat der Bollandift| fheint der Zweig der Familie, woher der 
Bavebrom fein Grab gefehen und fis von Selige war, Bialacyow gu heißen, welded 
jeiner unvordenfligen Verehrung überzeugt. als fein Geburtdsort angegeben wird und das, 
Um 9. Muguit ſteht der Selige im Martyro-|wofern bas bei Ritter fid findende das 
logium des Renee cones Kirbent mit dem! Befagte ift, ein geringes ome im Gous 
Geiligen-Reriton, Bo. LT 
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vernement Sandomir wire. Nachdem er|gug auf einer Verfammiung von Biſchöſen 
feine Sugendgeit mit ben allgemeinen und gepredigt, mele Erzbiſchof Fulco von Gne- 
ben theologifden Studien rühmlichſt guge-| fen nebft feinen Suffraganen, worunter aug 
bradt, wurde er von Vislaus, dem bamas| der fel. Johannes Prandotha war, biltete. 
ligen Bifdofe von Krafau, gum Priefter ge-| Im ndmliden 3. 1257 fah Johannes, wälh— 
weiht.und dann aur Würde eines Ardidia-|rend er in feiner Kathedrale dem Gebete ob- 
fons befirbert. Nach dem Hinfdeider dieſes lag, die Seele bed Hl. Hyacinthus famm 
Biſchofes wurde er wegen feiner erftaunliden| einem Chore von Engeln, unter Begleitung 
Sittenreinheit und Heiligfeit im J. 1242 des Hl. Bifdhofes Stanislaus, in den Him 
als Bifhof von Krafau gewahlt. Die Wahl} mel eingehen. Spater reidte er der fel. Ea 
wurde dann yom papftliden Stuble beftatigt|(omea (17. Nov.), Schweſter ded Heryogs 
und Johannes von bem Erzbiſchof Fulco von Boleslans, ben Schleier in dem Orden ber 
Gnefen confectirt. Die Wahl diefes 21./ Hf. Clara’; vom ihrem Bruber, bem Herjog 
(nad Sedler 22.) Biſchofes von Krafau war|felbft, nahm er das Geliibde beftandige 
vorzũglich dadurch ausgezeichnet, daß er von| Keuſchheit entgegen, wahrend feine Gemahfin, 
allen beredtigten Wahlern auf dem Wege|die fel. Kunigunde, dads nämliche Geliitte 
des Scrutiniums vollig einftimmig ge-|und die Annahme der Regel ded 3. Ordent 
waählt wurde. Durd eine nächtliche Viſion in bie Hände bes Minifters yon Polen in 
wurde er ermabnt, die Canonifation ded hl. der Franciscanerfirdhe gu Krakau gelobie. 
Bifhofes und Martyrerd Stanislaus beim|Befonders madte er fich um feine Kirche ta 
apoſtoliſchen Stuble gu betreiben, was aud|durd verdient, daß er die Secte der Flagel: 
unter Beibhilfe des frommen Boleslaus V.,|lanten, welde damals in Stalien und Deutié 
Herzogs von Krafau und Sandomir, ſowie land viel Unheil anridteten, von feinem Bit: 
feiner Gattin, der fel. Kinga (S. Cunegun-|thume durd ernftlige Androhungen in fire 
dis*), im J. 1253 au einem glidliden Ge-|fter 3eit entfernte. Reid) an Berdienfter, 
gebniß führte. Diefen Heryog Boleslaus,|befonders aud wegen feiner Liebe gu ten 
genannt ter Reufdhe (Pudicus), fegte er aud) Armen, weldhe ihn allgemein ihren Bate 
durch feine BVorftelungen bei den mit dem nannten, ftarb er am 21. Sept. 1266, rv 
Ufurpator unjgufriedenen Grofien und Wbe-|fehen mit den Heil. Sacramenten und unter 
ligen ded Reiches wieder in feine Herrſchaft Anhorung der heil. Meffe, und wurde ſodann 
ein, aué der ihn fein Obeim, der Herzog in feiner Rathedrale beigeſetzt. Rad feinem 
Konrad von Mafovien, vertrieben hatte;|Tode gefhahen viele Wunder, und als fein 
aud ercommunicirte er den Letztern, weil er Leib im J. 1444 durd ben damaligen Bi 
der biſchöflichen Riche von Krafau fweren|{Hof von Krakau, Kardinal Sbigneus, ee 
Schaden zugefügt. Dod fonnte Boleslaus|hoben ward, verbreitete er vier Tage lang 
fih gegen Konrad night behaupten, und auch den lieblidften Wohlgerud. Seine Beri 
unfer, dem Boleslaus treuergebencr Bifhof|rung dauerte im Bisthume Krakau bis a 
Johannes mufte mandes Ueble von Konrad Anfang ded 17. Jahrhunderts, two fie in 
erfahren. Grft mit bem J. 1247, wo RKonrad| Folge der falfhverftandenen Bulle Urbané 
ſtarb, gefangte Boleslaus wieder gum Befige| VIM. vom 5. Juli 1634 allmatig erlofd, 
feineé Thrones, und er war dann ſogleich wie man denn bem Bollanbdiften Pape 
befliffen, ben Schaden, welden Konrad den broch, ald er im J. 1671 bet den Sefuiten 
Kirhengiitern gethan hatte, wieder gut zu in Krakau die nöthigen Aufklärungen ster 
machen. Zur Befhigung der kirchlichen Im⸗den Seligen nadfudte, zurückſchrieb, im 
munität nebft andern Prdfaten von Papſt Jahre 1633 fei der Leib bes fel. R- 
Alexander IV. beauftragt, nahm er ſich der hannes Prandotha durd den MArdidiafon 
Cade mit allem Gifer an. Es hatte nämlich Erasmus Kretfowsly nodmal erhoben wor 
Herjog Boleslaus ter Kahle (Calvus), auch den, aber feit Promulgation der Bulle des 
ber Wuͤtherich (Saevus) genannt, den greifen|Papftes Urban VII. wber den Cultus ber 
ehrwürdigen Biſchof Thomas von Breslau! Heiligen fei feine Verehrung null (cultus 
mit anderen Geiftliden im J. 14255eingeferfert|illius nullus), unb die vielen ehemalé aufe 
und benfelben bid gum J. 1257, wo das gehängten Weihegeſchenke (anathemata) feien 
papfttide Schreiben erging, nod nidt los ⸗alle weggenommen. Aber ſchon Papebrod 
gelaſſen. Deßwegen ward gegen ihn cin Kreuz⸗ bemerkt hiebel, daß die Krakauer Kanonifer 


Johannes de Monte. 


gang unrecht hiebei gehandelt, indem fie ben 


in ber Bulle enthaltenen Ausnahmsfall nidt 
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gerne in demfelben. Als im J. 1208 der 
Kreuzzug gegen die Albigenfer gepredigt 


beadtet Hatten, der bod auf ben fel. Johan- wurde, wollte aud unfer Johannes ald ehe- 
nes ganz wohl anzuwenden geweſen wäre, maliger tapferer Kriegsmann daran Antheil 
ba ja feine Verehrung beim Erſcheinen deri nehmen. Begeiftert hatte er fhon, um die 
Bulle fon viel (anger als 100 Jahre be-|ndthigen Geldfummen gur Theilnahme an 
ftanten babe*). Die Bollandiften behandeln der edlen Unternehmung gu erhalten, eine bee 
taber diefen Johannes Pranvdotha alé „ſelig“ trächtliche Waldung yu verdufern angefan- 


und zwar am 21. Sept. (VI. 279—288.) 
*3 B. Johannes de Monte mirabili, (29. 
Sept.), aud Johannes Humilis in feinem 
Orten genannt, war ein Ciftercienfer von Long: 
pont in ter franzöſiſchen Didcefe Soiffons. 
Bon ihm haben wir eine Lebensbeſchreibung 
bur einen anonymen Ordenggenoffen von 
Longpont, welder mit tem Seligen gleid- 
jeitig mar ober wenigftrnd nidt lange nad 
ibm lebte. Derfelbe ftammte von einem hod 
adeligen GefGledte; tenn ex war ter Sohn 
des Andreas, Herrn von Montmirail (Mons 
mirabilis), in der franzöfiſchen Landſchaft 
Brie. Seine Mutter Hildiardis war 
tine Tochter hes Burggrafen Simon von 
Dify. Das Jahr feiner Geburt ift night be 
ftimmbar. 
fen fat es jedenfalls in bie zweite Halfte 
des 12. Jahrhunderts, wenn aud bas von 


Rag tem Bollandifien S uy s-! 





tinem Sehriftfteller angegebene Jahr 1170 
eiwas zu fpat ift. Seine Mutter ftarb frith, 
worauf Der Vater eine zweite Ehe einging. | 
Unfer Johannes war nad der Sitte feiner 
Zeit Friegerifq gefinnt und in hohem Grabe 


gen, alé die Gattin, von den Käufern um 
bie Einwilligung angegangen, fhledterdings 
fih weigerte, den Berfauf angunehmen, wo- 
burd alfo feinem Vorhaben der Nerv abges 
fnitten war. Da gab ihm ein Diencr, dem 
er cin großes BVertrauen gu ſchenken gewohnt 
war, den Rath, diefen Gedanfen aufgugeben 
und, ftatt daß er nad geendigtem Rriege 
wieder gu ten weltliden Geſchäften zurück— 
febren müßte, Lieber unter feiner treuen Be- 
qleitung und ungertrennliden Theilnahme ein 
Ginftedlerleben eingugehen. Fohannes habe 
nun Den Diener in Einfledeleien der Didcefe 
Lüttich abgefendet, um Näheres gu beftellen; 
es fei ihm aber bad Leben in der Einfamfeit 
alg cin mit nicht geringen Gefahren verbun- 
dened twiderrathen und bagegen der Gintritt 
in den bamalé in ſchönſter Blathe ftehenden 
Ciftercienfer-Orden angerathen worden. Sept 
habe Johannes nod die Doctoren der Parifer 
Univerfitdt befragen laffen, welche gang dere 
felben Wnfiht waren. Nachdem nun feine 
Gemahlin Helvidis be Dampierre, von det 
er 6 Kinder hatte, gu feinem Entſchluſſe ihre 


freigebiq. Als er einſtmals von cinem fieg-|3uftimmung gegeben, nahm er von ihr und 


ttiden Suge triumphirend heimfehrte, brach den Seinigen rithrenden Abſchied, eilte fofort 
tin regulärer Kanonifer, der ihm entgegen|in das Klofter von Longpont und begehrte in 
fam, und welder wahrſcheinlich von ſeinem aller Demuth unter die Mönche desfelben 
Stifte St. Johannes in Soiffons zur Abhal- aufgenommen gu werden. Nachdem er die 
tung bed Gottesdienftes nad Montmirail) Aufnahme erhalten (was nad ded Bollans 
gefommen war, feinen Stolz durch heilfame diften Meinung nod vor bem J. 1212 ge- 
Ermahnungen. Bon nun an ftieg er in hid-|fhah, am wabrideinlidften im 3. 1210), 
fer Demnth von einer Tugend gur andern. zeichnete ex ſich befonders durch ſehr ſtrenges 
Da er die Gottedlafterungen der Juden nicht Faften aus, was er jedod fpater auf Befehl 
tufden konnte, reinigte et fein Gebiet von bed Abtes mafigte, wobdurd er ein vortreff- 
ihtem serabfdeunngswerthen Verkehre rc. liches Veifpiel des Gehotſams gab. Er dul- 
Gr erbante bei Montmirail ein Haus fiir dete durchaus nidt, daß man ihm Dienfte 
Arme, Fremblinge und Kranfe und wies leiſte, was einft ein Klofterbruder erfubr, der, 
Ginfiinfte hiefür an, ja dente felbft oft und frither felbft bei Johannes in Dienft, ihm in 
— Rückficht auf a hohen — den = 

) Mal. die Ginfeituna zum Ul. Bande dieſes Selige in ber Welt eingenommen hatte, die 
“pritinensbesttond, wo ‘a! [14] Ne 38 patie! Sdhube teinigte. Seine Freude war ed viel- 
saa he —— ging Meg rg 3. eae den Mönchen die niedrigften dep 
ig and die Dulle vom 5. Su erwibut leiſiungen gu erweiſen. Wie groß feine Dee 
fiud, sind unter Qiffer 5 diefer Ausnahmsfall des muth * Sanftmuth gewefen, sei gt auf das 

l 


dentli Tultus auedrũ fommt. : 
Mal. and) * 42. (16). — Glaͤnzendſte folgender Vorfall. Als ex einſt⸗ 
21* 
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malé in Gefhaften auf der Reife war, fam|Armuth umgaben ihn beftandig. Nad Ita 
er aud nad Montmirail und wollte in fei- lien guritdgerufen, ergab er fid mit auger 
nem fritheren Schloſſe aufehren. Da feine|ordentlidem Gifer dem Gebete und tradtete 
Anfunft feiner Gemahlin Helvidis, die auf| moglidft zurückgezogen gu leben. Gegen das 
dem Schloſſe geblieben war, gemeldet wurde, | Ende feiner Tage pritfte ihn der Here ſowohl 
lief fie ihm fagen, fie fei im Schweiße und) mit grofer innerlider Trodenheit alé aug 
finne ihn nidt empfangen. Darauf entgeg-|mit vielen ſchweren Krankheiten, die ex mit 
nete er in aller Sanftmuth blos: „Möge ihr großer Geduld ertrug. Nachdem feit feine 
der Shweif wohl befommen!“ und wandte Rückklehr aus Frankreich gegen 30 Jahre ver 
fih anderwärts. Der Tod bed fel. Johannes |floffen waren, nabte bad Ende feiner Tage. 
wurde bem Prior ded Kloſters dadurd vor-| Gin heller Lichtglanz erleuctete während jei- 
bedeutet, daß er in einem Gefidte eine Kerze neds Dahinfdeidens feine Selle. Unter Danks 
fig in die Hohe erheben fah; ein dhnliges| fagungen und mit gum Himmel emporge 
Geſicht hatte aud gu gleidher Zeit ein anderer hobenen Handen gab er, mehr als 70 Jahre 
Religios. Sein Tod fallt nah wabhridein- | alt, feinen Geift auf am 3. WApril 1271, wir 
lider Berednung in dad J. 1217. Wn ſei- es bei Butler (X. 432), bei Migne und dem 
nem Grabe gefdhahen verſchiedene Wunder, | Jahre nach in Hub. Men. heißt. Rad dem Ko 
wefihalb er in den Jahrbüchern tes Ciſter- lenderded 3. Ordens ware er fon im J. 1250 
cienfer-Ordend nicht nur unter dem Namen geftorben. Hier ſowohl aud als in den beiden 
„ſelig“ vorfommt, fondern felbft dad Prädikat Martyrologien ded Franciscaner-Ordens, wo 
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„heilig“ erhält. Im gallicanifdhen Martyro- 


logium des Sauffay wird ifm insbeſondere 


der Veiname „des Demüthigen“ ertheilt. 
Daß er in feinem Kofter aud einen alten 


Cultus genoffen habe, beweifen nidt nur die 


frither ftets brennenden Lampen und Kerzen, 
die fih an feinem Grabe befanden, die An— 
tiphonen und Gebete au feiner Wnrufung, 
fondern aud Votiv-Geſchenke und die Ere 
hebungen feined Leibes. 


er aud ,felig” heift, und im Elenchus ſieht 
cram 5. October. Bei den Bolandiften if 
er am 3. April (I. 236) unter den , Uebergar 
genen.” Nad Butler hat Pius VIL die dew 
fel. Johannes erwiefene Verehrung befiarig 
und bie Feier feined Felted auf den 5. O 
feſtgeſetzt. 
45 B. Johannes Lobedavius, (9.Ort., a. 
21. Juni), ein Franciscaner-Priefter, defjen 


Seine Verehrung| Familien-Name nad bem Beridte ded Vol 


erloſch erft allmalig, nachdem fein Leichnam landiſten Ignatius Hubenus bei einigen 
anderen heil. Reliquien beigeſchloſſen worden Sdriftftellern Lobedanus oder Lobedancus. 
war. Die Vorgänge in Betreff feines Canoe | bei ten Meiften aber Lobedau (Lobeda- 
nifationsproceffed, den ſchon Papft Gre- | vius) heift, und welder yu Thorn ober Tour 
gor IX. burd cin Sdreiben an ten Biſchof nia (Thorunium, Torunia) an der Weidle! 


yon Paris und ten Abt von St. Victor 
angeregt haben foll, find gwar ungewif, 
jedoch ift fein Cult jedenfalls unbefireit- 
bar. (VIII. 186.) 
44 B. Johannes de Penna, (5. Oct., al. 
3. April), cin Minorit, geboren im 3. 1201 
in einem Flecken des Bisthums Fermo, wel- 
Ger Penna (Pinna) heißt. Schon von feis 
net erften Sugend an mit auferordentliden 
Gaben ausgezeichnet, trat er, nachdem er 
cinen der erften Singer ded Hl. Franciécus 
von ber Veradtung der Welt predigen ge- 
hort batte, in den neuen Orden, fir den er 
cine grofe Sidge wurde. Spaäter fandten 
ibn feine Obern nad Franfreid, wo er in 


ber Provence rc. Klofter Ded Ordens gu ſtiften 


hatte. Die 25 Sabre feines Wirfens in 
Franfreih waren mit groper Heiligkeit ded 
Lebens bezeichnet; eine grofe Strenge und 





im Bisthume Kulm*) in Weſtpreußen ge 
boren wurde, weßwegen er aud die Bev 
namen Thorunensis ober Johannes de Tho- 
runio und Prutenus ober Pruthenus (°. | 
ber Preufie) hat. Seine Lebensgeſchichte it 
iibrigend wenig befannt, und der polniſch 
Priefter Friedrich Schembeck, defjen Arde 
der Bollandift in lateiniſcher Ueberfepung 
mittheilt, fonnte im 3. 1638, wo die jur 
Zeit, da das Lutherthum in feinem Ruborte 
Kulmſee einriß, faft gänzlich erlofdhene Ver 
ehrung dedfelben von Dem Erzbiſchofe Johar 
ned Lipsfi von Gnefen wieder aufgeridte! 


*) Nah Brugen bat ein Bifdhof Heinrid 
feinen Sis von Kulm (Culma, Chelmum) nad 
tem 3 Meilen ſüdöſtlich davon und eben fo weil 
nördlich von Thorn gelegenen Orte Külmſet 
oder Rolmenfee (Colmensium, Culmza, Culmen- 
zea) verfegt. 


Johannes Leonardus. 


wurde, uber den Seligen aud alten Tradi- 
tionen und Unterfudungen einiger Biſchöfe 
von Kulm nur Weniges fammeln, Dad Jahr 
feiner Geburt ift ungewiß, dod fann fie faum 
vor bem Jahre 1231 ftattgefunden haben, 
ba die Stadt Thorn erft in diefem Sabre 
pon ten Deutfdordens-Rittern gegründet 
wurte; es müßte tenn feyn, daß Raber ein 
fleinerer Ort diefed Namens dort beftanden 
hatte. — Won feinen Eltern in ter Furdt 
Gottes erzogen, trat er in den Orden der 
Francigcaner, welde im J. 1239 zuerſt in 
Thorn, tann ſpäter in Kulmfee (Chelmzo) 


einen Gonvent gegriindet Hatten, und zeichnete 


fig in demſelben turd alle klöſterlichen 
Tugenden aus. Jn Kulmſee war er aug 
ber Beistvater der Heil. Wittwe Jutta 
(5.Mai), weldhe um jene Seit in dem benad- 
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fteht, wofitr bei Butler bas J. 1543 ge- 
nannt ift, welded aber mit dem Alter von 
68 Jahren, das ber Selige erreidte, ſich 
nicht im Ginflange befindet. Gein Rater, 
Johannes Leonardi und feine Mutter Jo— 
hanna Lippi genoffen megen ihrer Tugend 
allgemeine Wdhtung. Johannes war das 
jiingfte von 6 Kindern. Die fromme Er— 
jiehung, die er genof, entwidelte in ihm die 
vorzüglichſten Tugenden; denn fon an dem 
Knaben bemerfte man feine Spuren von 
Leidtfertigkeit, fondern es war an ihm eine 
Findlige Unſchuld und Offenheit, verbunden 
mit cinem ſehr anbadtigen Sinne, wahr— 
zunehmen. Bald gab Iohannes feinen Wunſch 
zu erfennen, in ein Kloſter gu gehen. Gleid- 
wohl trat ec aus Gehorfam gegen feinen 
Vater bei einem Apotheker in die Lehre. Wis 





barten Walde cin frommes Leben führte. aber fein Vater, ba Johannes 25 Sabre alt 
Gr hatte eine gang befondere Liebe aur ſelig- war, ftarb, fonnte er nun nad feiner Freis 
ften Sungfrau Maria, die ihm einmal mit) Heit hanteln. Gr madte alfo die ndthigen 
tem Sefusfinte erſchienen iſt. Nachdem er Studien und wurde im 3.1571 (nah But- 
immer grofere Fortfdritte in allen — im J. 1572) Prieſter. Gr leitete hierauf 
gemacht und für bas Seelenheil ber Nächſten in Lucca mehrere junge Leute zur Frommig- 
viel gearbeitet hatte, ſtarb ec endlich zu keit an und konnte, von dieſen unterſtützt, um 
Kulmſee, nad Einigen (z. B. in Hub. Men.) ſo fruchtbringender dem Unterrichte armer 
am 21. Juni 1271, nach Schembeck und An-| Kinder ſich hingeben. Dem Biſchofe war 
dern aber, denen ſchon Papebroch beigeſtimmt Leonardi's Thätigkeit ſehr lieb, und er ſtand 


hatte, und aud ber Bollandiſt Huben bei— 
fimmt, am 9. October 1264 und wurde in 
ber Dortigen St. Jakobskirche bei den Fran- 
ciscanern begraben, wo ev durch Wunter 
glingte. Diefe Kirche wurde unter ber Herr- 
fhaft des Lutherthums in einen Stall ver- 
wantelt. Der fel. Johannes Lobedau ift Pa⸗ 
tron ber Schiffer, indem er denfelben, wenn 
fie itn in Gefahren aur See anviefen, ofter 
in bunfler Nacht mit einem Lidte erſchien 
und fie in Ten Hafen einfihrte. Deßwegen wird 
er aud, wie fhon Papebrod im Leben ber 
bf. Sutta am 5. Mai (VIL 609. nr. 18) 
temerft, mit einer brennenden Fadel in der 
tredten Hand abgebiltet, mabhrend er in der 
Rinfen cin Buh Hilt. Im Kalender ded 
tritten Ordens fteht ec am 9. October, an 
welchem Tage ihn aud die Vollandiften be- 
handeln. (IV. 1094—1100.) 


246 B. Johannes Leonardus de Fusco, 


(9. Oet.), Grinder der Congregation der 
regulitten Rlerifer der Mutter Gottes (Con- 
gregazione della Madre di Dio), wurde 
ju Decimo, 10 Meilen von Lucca, in Tod. 
cana geboren im J. 1541, wie Migne (I. 
1478) angibt, und aud bei Feller (IV. 109) 


ihm mit feinem Anſehen wirffam bei, intem 
er ihm cine Pfriinde bei St. Maria della 
Rofa verlieh, und aud ein grofes Haus bei 
ber Kirche founte ber Selige in. Befig neh— 
men. Jn diefem Haufe grindete nun Johan- 
nes am 1. September 1574 die Congrega- 
tion der regulirten Kleriker ber Mutter Got- 
tes, Anfangs nur mit gwei Gefahrten. Als 
Regel wußte Johannes feiner Gemeinte, die 
bald zahlreich wurde, nists Anderes anfe 
yufdreiben, als das eingige Wort: ,,Gehor- 
fam.” Die Congregation lebte bem Gebete 
und der Betradtung, verkündete aber mit 
unverdroſſenem Gifer und gefegnetitem Er- 
folge bem Bolfe die Lehre bes Heils, zog es 
yon eitlen und gefabrliden BVergnigungen 
ab, waffnete es gegen die Srrlehre und hei— 
ligte e8 durch WAnleitung yum Hdufigen Ge- 
braude der Heil. Sacramente. So fonnte der 
Biſchof diefe Singerfdhaft , die Apoſtel feiner 
Didcefe” nennen. Gr ftreute aber qute Frudt 
aud nod auf mand’ antern Boden Staliens; 
benn er ftiftete gu Brescia eine Jungfernge- 
meinde von ber Mutter Gottes, dann eine 
andere, aud Prieftern beftehende, die nachher 
mit ben Barnabiten fic vereinigte; ex vere 
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befferte die Congregation von Monte-Ver⸗ Todestag fallt, deßwegen am 22. October 
gine, die von Valombrofa und anbere reli-| (1X.693—886), an weldem Tage ibn einige 
iöſe Genoffenfhaften; er hatte aud eine Hagiologen geben, weil fonft ber 9. Band 
Bitlang die Kirche von Siena gu leiten und zu dünn, und der 10. Band, welder den 23, 
war Bisihumsvertwefer von Averfa im König⸗ und 24. October enthalt, gu dic geworben 
reiche Neapel. Der Berfolgungsgeift und wäre. Er gibt guerft (693—746) einem 
Miderfprud) entbrannte in Lucca gegen den| ausgedehnten einleitenden Commentar, dann 
Seligen mit einer Heftigfeit, die ihn nothigte, |fein Leben, befhrieben vom Hl. Biſchof An 
die Kirdhe, wo er ſich angefiedelt hatte, gujtoninus’ von Florenz (746—748) und 
verlaffen und an die Rirdhe von Santa-|von bem Wuguftiner -Cremiten Ambrofius 
Maria-Cortelandini yu giehen, die ex nur mit Calepinus, dem befannten Lerifographen 
vieler Miihe hatte erlangen fonnen. Jn die- von Bergamo, welder ed nad einem alten, 
fem neuen Sige hatte er am 8, Mary 1583 im 14. Jahrhunderte gefdriebenen Leben um 
die Beflatigung feiner Congregation von|gearbeitet hat (748—767), und endlig 
Seite ded Biſchofs erhalten; in Rom aber] (768—886) feinen Beatificationsprocef mit 
Hatten gegen ihn Verleumdungen ein Ohr vielen nad feinem Tobe auf feine Farbitte 
gefunten. Gine Reife nad Rom, die er hier- geſchehenen Wundern (856 —886). Bir 
auf unternahm, entfernte ihn 5 Jahre lang wollen nun das Wefentlidfte hievon in mig 
von Lucca. Papft Clemens VII. aber, in|lidfter Kürze hier geben: Der fel. Johannes 
feiner feften Ueberjeugung pon Leonardi's wurde im 3. 1168 gu Mantua geboren. 
Tugend, gab der Genoffenfdhaft die Kirche Sein Vater hieß Johannes, feine Mutter 
von Unferer Lieben Frau dell’ Arco, und es Bona, und nad Beiden wurde ex mum 
erfolgte nad cinigen Jahren die Gutheifung| Johannes Bonus genannt, nidt aber, wie 
ber bezeichneten Griindung von Seite des Einige wollen, von dem Gefdledte der Bo 
Apoſtoliſchen Stuhles. Ba gu Mom ſelbſt noni, weldhem er angehirt haben foll, was 
ethielt die Congregation ein Haus. Der aber nicht nadweisbar und aud aud mehre 
Selige hatte an tem Hl. Philippus von Nerijren Griinden night wabhrideinlid ift. We 
einen Freund und Unterſtützer, und genof an ſein Vater bereits todt war, begab fid te 
dem Cardinal Baronius einen mächtigen Jüngling, welder damals nad einem Br 
Gönner und Forberer feiner Stifung. Se richte etwa 20 Sabre alt feyn mote, vom 
3. 1609 war eine peftartige Rranfheit gulelterliden Haufe weg und trieb fig in vee 
Rom ausgebrogen, welde zahlreiche Opfer|fhiedenen Gegenden Italiens als Poffew 
ecgriff. Johannes, der in feincr geiſtlichen reißer (joculator) herum, dergleiden damalé 
Gemeinde, wohin die Seudhe ebenfalls Zu- namentlich bei den Grofien auf den Schli— 
gang gefunden hatte, treu feinen Kranken ſern und Höfen willfommene Aufnahae 
zur Seite ftand, wurde im Auguft aud ſelbſt und reidhe Belohnung fanden. Go war ſein 
bebenflid franf und ftarb am 9. October|Lebensiveife ungefähr bis in fein AOfcd 
jened Sabres, 68 Sabre alt. Die Selige|Lebensjahr (1208), wo er, fewer erfranf 
fpredung diefed Dieners Gottes geſchah durch das Gelibde that, von ber Welt fic gu teen 
Papft Pius IX. am 10. November 1861 | nen und Gott allein gu dienen, wenn er wit 
in der St. Peterslirche auf die gewöhnliche der geſund wiirde. Als er diefe Gnade e— 
feierliche Weife. (But. X1V. 362.) |langt hatte, kehrte er nad Mantua heim unt 
247 B. Johannes Bonus, (23. al. 22. 24,|{egte bem dortigen Biſchof eine reumüthige 
Oet., 23. Mow. ꝛc.), ein remit vom Orden Beiht ab. Wie dann aug feine Mutter, die 
bed Hl. Auguftinus in Mantua, welder auch um fein Seelenheil viel gebetet und viele 
Janbonus, Janibonus, Zanibonus, Zanbo-|Thranen vergoffen hatte, geftorben war, lich 
nus und Zambonus genannt wird, bat fig, er ſich als Ginfiedler in der Nahe der Stabs 
ebenfo wie der Hl. Auguſtinus, erft in ſpä- Ceſena im Kirchenſtaate nicder, wo ec ein 
teren Sahren gum befferen Leben befehrt und Leben der Buße gu fihren begann, welded 
bann gu feiner Zeit eine grofe, ausgedehntelerftaunlih fireng war, und das er bid zu 
Wirkfamfeit entfaltet. Der Neo- Bollandift| feinem Tobe immer nod mehr verſchätſit. 
Guard Carpentier behandelt ihn ſehr Die Oertlichkeit, wo er ſich aufhielt und die 
ausführlich, und gwar, obwohl fein Feſt er bis fury vor feinem Tode bewohnte, hieh 
cigentlidy auf ben 23, October ald ſeinen die Gindde von St. Maria de Butriela 
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(S. Maria di Budriolo); aud) finbdet fid ba-|Radte, wurde aber dann twunderbar von 
fir uberhaupt der Ausdruck Eremus, italie-|demfelben gebeilt und dann nie wieder von 
nif PEremo ober l'Elmo. Anfänglich lebte| flei{hliden Berfudungen befallen. Uebrigens 
ex Bort gang unbefannt und zwar in einer|bemerft der Hl. Antoninus ausdridlid, daß 
Hohle, in deren nddfter Nahe er einen|diefe Handlungdweife wohl yu bewundern, 
Betort, eine Kapelle, hatte. Erſt um das aber nidt nachzuahmen fei. Er ſchlief immer 
3. 1217 fdeint ex dort Gefahrten um ſich in feinen Rleidern. Die Speifen wurden 
gefammelt gu haben. Gr war aud nur die ihm, wie dad Getranfe, in die Belle getra- 
erfte Seit in feiner Höhle, fpater war er in gen; er af gewöhnlich nur von einem Gee 
einem fFleinen Häuschen, baute ein Rirc-|ridte in erſtaunlich geringem Maafe. Die 
fein 2c. Den Ordenshabit legte er aber erſt Faſtenzeit über ergab er fidh einer nog 
etwa im 3. 1225 an, und gwar war derfelbe| grofern Abtödtung, fo daß er diefes Wenige, 
von grauer Farbe. Als Ordensregel hatte er was er fonft genof, nod weit mehr vermin- 
die bes Hf. Auguftin, und gwar war Johan-|derte. Befonders ftreng war fiir ihn die 
nes ber Erſte, welder dad Eremitenleben mit] Faftengeit in ben legtenSahren ſeines Lebens. 
bem geordneten flofterliden Gemeinfamleben| Oft war er die ganze Nat in Gebet und 
(Gonvent) verband, nad weld’ letzterer Rich⸗ Betradtung verfunfen. Haufig, ja faft jeden 
tung et fo oftin bem bereits erwabnten Proceſſe Tag und mandmal aud mehrmals des 
Gründer und Stifter (institutor et fundator)|Tages, beidhtete er und gwar gewöhnlich dem 
ſeines Ordens genannt wird. Daf der hl. Or-| Priefter, der ihm gerate gunddft yur Hand 
densftifter Franciécus'? je fein Shiler, wenige| war, feine Febltritte. Keinen Sonntag lies 
fend eine Beit lang, gewefen fei, wie Einige|er ohne Genuf der Hf. Communion voriber- 
bebauptet haben, wird von bem Bollandiften| gehen. Beides war fiir damalige Zeiten ein 
im Gommentar (S. 701 f.) alé unmoöglich dar ⸗ ungewöhnlich häufiger Gebraud diefer Gna- 
gethan. Bon feiner Selle aus fonnte der Selige|denmittel. Beim Empfang der Heil. Commu- 
das Ghorgebet der Brider hiren, weil fiendm-|nion und wabhrend der heil. Meffe vergoß er 
lid nahe an ber Kirche war und gegen diefelbe] Thränen in reihem Maafe. Seine Gee 
tin Fenfter hatte. Daher pflegte er in die meinde ermahnte er oft gur treuen Anhäng- 
Horen nist gu gehen, aber zur Anhörung lichkeit an die fatholifhe Kirche. Auch viele 
tec Heil. Meffe fand er fid allemal in der Srrgldubige (Patarener) wurden, wenn fie 
Kirche ein. Gr felbft lief ſich übrigens nicht zu ihm famen, oft gum redten Glauben 
yum Priefter weihen; denn er fonnte nicht] zurückgeführt, theils durch ſeine Ermahnun- 
lejen nod fdreiben, wollte aud) aus Demuth} gen, nod mehr aber durch das, was fie mit 
es nie lernen. Sn der Belle, die ex höchſt eigenen Augen an ihm ſahen, wenn nidt der 
felten verlief, hatte ex ein Ccucifir und das Ruf es ihnen fon glaublich genug gemadt 
Bild ver feligften Jungfrau; man fah auf hatte. Die Wrmuth hatte ev fig und den 
dem Boden die Spuren von feinen Knicen| Seinigen alé Vorfdrift auferlegt; fie lebten 
und Hinden eingedriidt von bem vielen Be-jvon den milden Gaben, die man ihnen 
ten x. In derfelben befand ſich nidts weiter, |bradhte. Bon feiner Demuth zeugt unter 
alg eine hölzerne Banf, auf der ex ſchlief. Anderm der Umftand, daß er dad ibm als 
Uebrigens lief ex ſich oft aud nod cin pein- | Begriinder und Stifter feines Ordenszweiges 
liches Lager aus Stedhpalmen bereiten, wenn} zukommende Generalpriorat auf einen Mite 
er eine befonderd ftarfe Bufe thun wollte,|brubder (Frater Matihius) übertrug und fei- 
ober ex foblief in einer Grube in höchſt quas| nerfeitd auf dasſelbe verzichtete. Seine Wun- 
lender age. Ginmal aber that er ſich, als der wollte er in Stillſchweigen gehillt wif- 
feine Gedanfen fid in fleiſchliche Begierden|fen. Die Auguftiner- Eremiten des fel. Jo- 
batten verirren wollen, cine befonders aus-|hannes, bei denen ſich aud, wie aus dem 
efudte Marter an, indem er cin Rohr in| Proceffe an eingelnen Stellen (3. B. S. 790 
Heine Splitter gerbradh, diefe dann awifden|nr, 70) erbellt, Tertiare finden, verbreiteten 
bie Nägel ftedte und hierauf die Hand mit] fig in vielen neuen Stiftungen, von denen 
größter Heftigteit gegen einen Stein ſchlug, die Meiften von ihm felbft herzurühren fdei- 
jo daß die Splitter tief durch die Finger) nen. Der Bollandift traf im Proceffe 11 Con- 
drangen. Den dadurch verurfadten entfep-| vente, die er von S. 726. nr. 120 an durch⸗ 
lichen Schmerz ertrug ex drei Tage und dreiigeht, und gwar find diefelben: 1) Das 
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Stammffofter [Elmo (l'Eremo) oder St. Hinſcheiden (vermuthlich fo früh wegen des 
Maria di Budriolo; Port war eine kleine großen Bolfgandranges) wurde er in der 
Kirche mit einem fleinen Kloſter, welches zum Kirdhe in einer einfadhen Grube begraben. 
Convent von Gefena gehirte.- Heute ift es Die Kirdhe ſcheint ramalé nod fein PAlafter 
Ruine, die Kirdhe wurde zerftort, vom Klofter| qehabt gu haben. Sein Leib ift nod heut yu 
fieht man nod einige Sellen. Nod zeigt man) Tage in Mantua unverfehrt yu fehen. Sein 
bie Hohle, wo Johannes Bufe that. Bei ſei- Rock wird now aufbewahrt und in ber Ro- 
ner Selle war cine Quelle, deren Waſſer venne ded Seligen gegeigt, wo ev auf tem 
Johannes tranf, und an der er einft bad) Hodaltare audgeftellt ift. Er ift von grauer 
Wunder wirkte, daß er einen Beder mit Waſ⸗ Farbe, während man dem Leichnam ſpäter 
fer in Wein verwanrelte. Man pflegt noch einen fhwarjen Habit anlegte, wie ihn ſeine 
au ihe gu fommen und davon gu trinfen, Das Congregation nad feinem Tode erhielt. Es 
Kloſter ded Ordend in der Stadt Cefenalereigneten fig eine Menge Wunter bei und 
felbft, bad im 3. 1260 entftand, muß ganz nach feinem Tode, wie er deren viele for, 
und gar untergegangen feyn, Denn es gibt nur da er nod lebte, gewirkt hatte. Biele Cele 
mehr Benedictinerinnen und Capuciner dort.|naten und Bewohner bee Umgegend vow 
2) 3u Bertinoro (Bertinorium, Brictino-|Gefena begaben fig nad Mantua, ihre 
rium) im Kirhenftaate, Deleg. Forli, vom Seligen dort gu fehen, und Vieles hatten dir 
fel. Johannes Bonus felbft gegründet. Dod! Cefenaten gegeben, Hatten fie den Leib bet 
fdeint diefed feine lange Dauer gehabt zu Johannes bei ſich gehabt. Sdon im J. 1251 
haben. 3) 3u Mantua bei St. Agnes; 4) zu begaben fide Mantuaner zu Papft Inno 
Venedig; 5) gu Bologna; 6) gu Parma; 7) cenz IV., um die Seligſprechung ihres theuern 
git Ferrara; 8) gu Poggiolo (Podiolum) im) Berftorbenen zu erwirfen, und im J. 1254 
Kirdhenftaate; 9) gu Faenza (Faventia);| war ber Proceß von Seite des Biſchofs ven 
10) gu Poncelia in ber Didcefe Forlimpopoli| Ceſena fertig, als der Tod ded Papſtes cin 
(Foropompilium) im Rirdenftaate, vielleidt|trat. Die Bulle, worin Johannes Sonus ten 
ſpäter nad Forlimpopoli felbft verlegt; 11)),Seligen” beigefegt wird, ift von Park 
endlid erſcheint nod im Broceffe ein Con-|Sirtus IV. (4471—1484) erlaffen. 30 
vent gu Rimini (Ariminium), welder ſchon J. 1251 wurte der Leib pes Seliger ev 
im J. 1254 beftanden haben muß. — Schon hoben und unverfehrt befunden. Boer ſe 
int 3. 1239 hatte Johannes gefagt, daß er hohe Verehrung und lebendigen Beſuch e 
nidt in Gefena fterben werde. „Dieſer Leib,“ | Anfangs genoß, fo gerieth er boc in Berge’ 
fpradh er, „wird fterben, wo er geboren/fenheit, und zwar hatter Parteihaß un 
wurde.” Da bie Beit gefommen war, wo] Birgerfriege das Volk fo um feine From 
- Gott feinen treuen Knedht zu ſich heimberufen migfeit gebradt, daß man nidt einmalte 
wollte, foll ihm ein Engel erſchienen ſeyn und Ort mehr wußte, wo der Selige begrate 
ihn ermahnt haben, fi nad Mantua gu be⸗lag. Um die Mitte bes 15. Sahrhunterié 
geben. Ungeſäumt machte ſich Johannes in bradten auffallende Wunder die Stitte wie 
Pegleitung bes Bruders Bonaventura, dem der que Kunde, und wurde dann bas Felt te 
er am Ofteften gu beidten pflegte, auf den Auffindung am 1. Mai gefeiert. Am nid 
Weg, wurde aber, obwohl er unerfannt zu ſten Tage, bem 2. Mai (ded Jahres, wie cf 
bleiben hoffte, vielſach erkannt und namentlich feint, 1451) wurbe dann die Trandlation 
gu Mantua höchſt ebrenvoll empfangen. Nur gefeiert. Der Leib bes Seligen wurde ven 
wenige Tage lebte er dort nod im Convente| der Kirche S. Agnes vetus, aufier ber Etat! 
St. Agnes der Aeltern auferhalb der Stadt,/in bie Kirche S. Agnes nova in ber Stat! 
fortwabrend in tieffter Andacht der Betrad-|ibertragen. Cine gweite Uebertragung ge 
tung fig widmend. Endlich am 12. Tage ſchah im 9. 1543, eine fernere im 3. 1589. 
ftarb ec und gwar am 23. October 1249,/Sm J. 1773 wurden die Sefuiten aufge 
in einem Wter von 81 Jahren. Wm Tage hoben, ihr Collegium in Mantua nebft tet 
vorher foll er far ben nddften Tag den Brit-| Dreifaltigeitstirdhe wurde den Muguftiner 
bern feine Auflöſung vorher bezeichnet haben. Gremiten im 9. 1775 übergeben, wähtend 
Jn ber an bad Klofter angebauten Kirche der Auquftiner-Convent St. Agnes yu Pre 
wurde der Selige in feinem Sarge ausge-fanen Sweden beftimmt wurde, bid endlid 
ftellt, Schon am zweiten Tage nad) feinem! die Kirche St. Agnes in Mantua im J. 180 
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gänzlich niedergeriffen tard. So war alſo J. 1670 inbdulgict ward. Mad der dritten 
im 3.1775 eine vierte Tranélation noth-|Uebertragung vom J. 1585 bemühte fid 
wendig geworden und am 25. November vor namentlich Vincentius J. Gonzaga, Herzog 
fid gegangen. Gine finfte Uebertragung ge-|von Mantua, fo fehr er nur fonnte, aud die 
ſchah unter triben Zeitläuften im J. 1798.| Heiligfpredung bed fel. Fohannes yu erwir—⸗ 
Die Auguftiner mufiten in dad Klofter deri fen; aber die Sade fam nist yu Ente. Es 
Oratorianer vom Hl. Philippus Neri wan-|ward aud gu diefem Behufe ein Leben ver- 
bern, die im vorhergehenden Sabre fid der faft von dem Auguftiner-Eremiten Augufti- 
gewaltſamen Sacularifirung hatten fügen mif-| nus Eremenfié ded Convents der Hl. Agnes 
fen. Die Auguftiner muften fiir ihre eigenejin Mantua, nad welchem Calepinus grof- 
Auflöſung firdten. Beforgt fiir ihe theueres tentheils fidh ridtete, und den der Bollandift 
Pfand baten file am 2. Auguft ben Biſchof gewöhnlich nur als Cremensis angibt. Sm 
von Mantua, den Seligen in die Kathedrale| Mart. Rom. fteht fein Name am 23. Rov.; 
aufgunehmen. Der Bifdhof genehmigte gu ihrer aber im Martyrologium fiir die Auguftinere 
großen Beruhigung ihre Bitte, und fo erfolgte| Gremiten am 23. Oct. (1X. 693—886.) 
am 24. November 1798 eben wegen ber| 74° B. Johannes Thaulerus, (24. Ort.), 
düſtern Beitverhaltniffe nue eine ftille Ueber-|aud Taulerus, der befannte Myftifer aus 
tragung dahin durch 3 Priefter. Wm 25. Ro-|dbem Orden bed Hl. Dominicus, welden feine 
vember wurde dann dieſe Uebertragung und} 3eitgenoffen ben „erleuchteten Lehrer” (Doc- 
zugleich der Jahrestag jener Uebertragung|tor illuminatus) nannten, findet fid, wie die 
rom 3. 1775 in die Kathedrale feſtlich bee|Bollandiften am 24. October (X. 580) pra- 
gangen, und eine Ehrenpredigt dem Seligen|termiffiv bemerfen, an diefem Tage bei Mar- 
gehalten. Jn der Kathedrale zu Mantua) dele und Andern mit dem Titel ,felig,” ob- 
rubt der Selige nod in unverfebrtem 3u-|wobhl er nie eine Firhlide Berehrung gebabt 
ftante, und cine Congregation, fdreibt Jo-|yu haben ſcheine. Nach W. W. (X. 685) 
feph Savio, ein Canonicus der Kathedrale|wurde er im J. 1294 von angefehenen 
ju Mantua, der cin Leben bes Heiligen im Eltern geboren, wahrſcheinlich yu Strasburg, 
3. 1839 herauggab, halt alé Vorbereitung nad Andern aber in Kiln. Seine Neigung 
iu dieſem Fefte neuntigige Grercitien; der zog ihn gum geiftliden Stande und gum 
Bifhof wohnt am Fefttage dem Hochamte Klofterfeben. Im J. 1308 wurde er in das 
bei, umd e6 wird eine Lobpredigt auf den Dominicanerflofter gu Strasburg aufgenom- 
Seligen vorgetragen. Wm 23. October und} men. Er madte dann feine theologifden 
25. November wird bie Ruheftätte gedffnet,| Studien und gwar, wie ed fheint, im Domi- 
und Der Leib der Sffentliden Rerehrung aus- nicanerkloſter St. Jafob yu Paris. Seine 
geſetzt. Gin Priefter ift dann beſtändig da-|Lebensgefhidte liegt fehr im Dunfeln, und 
bel, um MofenFrdnge anguberithren und au|fo weif man unter Anderm aud nidt, wobhin 
weiherr und andere Gegenftdnte, die bie An- er fig von Paris wegbegeben habe. Um das 
badt Der Glaubigen ihm darreidht. Der ſel. J. 1322 wird er zuerſt wieder in Strafburg 
Iohannes Bonus war von groficr Statur,langetroffen, wo Meifter Edart lebte, ein 
wie fein Leib nod heut au Tage zeigt. Auf Dominicaner, deffen Schriften durchaus in 
©. 742 ift cin Bild desfelben, welded ihn der Myſtik fic bewegen, mit weldhem nun 
liegend zeigt in feinem Sarge; man bildet Johannes einen haufigen Verkehr gehabt gu 
ifn gern aud in ber Stellung ab, wie er bei|haben ſcheint. Tribe Zeiten, wie die da— 
ben Durdy bie Rohrfplitter unter den Nägeln maligen, wo Interdict und Peft und politi 
verurfadten Schmerzen eine Ohnmadt be-| (dhe Wirrfale aller Art bad Leben verdifter- 
fommt, und ein Engel ihn ſtärkt. Der ſel. ten, muften überhaupt nur gu leidt in vielen 
Fohannes Gonus ift nddft dem Hl. Anſel⸗ Gemüthern diefe myſtiſche Richtung, den Sug 
mus *, Bifhof von Lucca, Patron von Man-|nad dem Ueberfinnliden hervorrufen. 
tua. Die Beatifications6ulle des Papſtes Straßburg fand ſich damals eine allgemeine 
Sirtud IV. enthalt fir ten Seligen das Hingabe an diefeDent- und Gefühlsrichtung. 
Auszeichnende, daß die BVerehrung fogleih| Die Stadt war ebenfalls unter bem Banne; 
in der ganzen Chriftenheit geftattetiaud die Predigerbrider und Barfüßer, die 
wurde, was nur nod bei der fel. (jetzt heil.) noch am langften ihre Kirchen bem Bolfe 
Rofa vom Lima vom Papfte Clemens X. imi Hatten offen gebalten, figten ſich dem papft- 
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liden Befeble. Nur Sauler ſcheint, wie noch Schriften bei Sedler (42. 387) und bei 
einige wenige Geiftlide, forigefahren gu/Pierer (80. 444) angegeben. Sie erſchie⸗ 
haben, dem Vollke beiguftehen. Mud in Ba-|nen fehr oft in Gefammtausgaben. Hervor- 
fel, wo durch päpſtliche Verginftigung das gehoben werden am Sfteften die Predigien 
Snterdict einige Qeit aufer Wirkfamfeit ge- und ,die Rafolgung ded armen Lebend 
fest war, wirkte Tauler um diefe Beit mit Chriſti,“ welde in vielen Ausgaben eriftict, ; 
einem Freunde, dem Myſtiker Heincrig von} 24° B. Johannes’Angelus Porras, Presb. 
Mirdlingen, einem Weltpriefter, durch wel-|Conf., (24, al. 25. Oct.), aus dem Orden 
hen ev wahrſcheinlich aud mit ben zwei der Serviten, aud B. Johannes de Medio- 
frommen geiftvollen Schweſtern, der Ubtiffinn|lano genannt, ift fon als B. Angelus 1 
Chriftina Ebnerin von Engelthal hei Nũrn- (jedoch unridtig alé Martyrer) fury erwahut 
berg unb ber Nonne Margaretha Ebnerin im worden. Hier wollen wir nun fein Leben 
Klofter Maria-Medingen, Bisthums Augs⸗ nach der Bearbeitung ded Neo-Bollandiften 
burg, befannt wurde, die ihn innig verelhr-|Bictor de Bud in Kürze geben. Der fel. 
ten. Bon Bafel fam er nad Koln, wo meh-| Johannes wurde gu Mailand geboren, wo 
rere Myſtiker, lauter Dominicaner, damals ſeine Familie au den vornehmern zählte. Als 
fi) aufbielten. Mit dem fel. Henricus| Zeit feiner Geburt werden die 3. 1420, 
Amandus Sufo fdheint Cauler ebenfalls in|}1430, 1434, ja fogar dad 3. 1440 ange: 
Verkehr geftanden gu haben; den beriihmten| geben, weld’ leptered jedod) von dem Bol 
Myftifer B. Johannes *** Ruysbroelk Hat er|landiften jedenfallé mifbiliget wird. Gewiß 
wirklich befudt. Namentlich aber ift von iſt, daß fein Vater Protafiue Porrus im 
Cauler’s Wirkfambeit fein Predigen in J. 1430 gu Mailand lebte. Rad fromm 
Strafburg in ben Jahren 1336, 1341,|durdlebten Knabenjahren trat der fel. Jo- 
1345 hervorzuheben, wortber das Nabere|hannes um das 3.1450 bet den Serviten ju 
bei W. W. (X. 689—694) nadgufehen ift,|Mailand cin. Nah abgelaufenem Novigiate 
wo aud fein Gifer in Tröſtung der Kranfen|und beendigten theologifdhen Studien um 
und Sterbenden burdh den Empfang der Heil.|Priefter geweiht, begab er fich nad Care 
Sacramente [obend hervorgehoben wird. curta, einem Haufe feined Ordens, jest em 
Mud findet ſich dort Näheres über feine| Dorf in der Qombardei, an der Adda (Cava- 
Schriften, welde jedenfalls ſchwerer gu ver-|curla ad Abduam). Nad einiger Beit vew 
ftehen find, als die bed Berfaffers der, Nad-|langte er in bie Einfamfeit auf ben Senario 
folge Chriſti.“ Jn Koln predigte ex aud bei zu gehen, jenem Berge bei Floreng, wo der 
ben Dominicanerinnen von St. Gertrud. Es | Serviten-Orden feinen Urfprung nahm. Die 
war die Erneuerung ded flifterliden Geiftes|dortigen Obfervanten waren mit bem auf 
und die wahre innere Heiliqung, die er mit] genommenen und bewährt gefundenen Gon- 
heiligem Grnfte empfabl, wobei ex aud War-| ventualen fo wohl gufrieden, daG fie ihm, wie 
nungen gegen die Begharden geltend madte.| beridtet wird, die Höhle des fel. Softeneus, 
Bor feinem Ende kehrte er nad Straßburg eines der fieben fel. Ctifter bed Ordens, ald 
zurück. Dort ftarb er am 16. Suni 1361 in| Wohnung gaben. Dort auf dem gur Betrad- 
einem Gartenhaufe bed Ronnenflofters St. |tung und gum Gebete gang geeigneten Berge, 
Klaus in den Linden, wo feine Schweſter dem hohe Pinien Shug wider die Nordwinde 
lebte. Diefed Tobesjahr ift in den meiften|und gegen die Sonnenglut gewähren, hatte 
Berichten angegeben, waͤhrend bei Feller und| der Selige gu drei verſchiedenen Malen feinen 
Sedler dad 3. 1379 genannt ift, bei Legte-|Mufenthalt. Er mag im Gangen 20 Jabee 
rem mit dem Datum des 15. Juli. Der ſel. auf jenem Berge gelebt haben, Um dad 
Johannes Gauler wurde in feinem Kloſter J. 1471 wurde er nad her Einſiedelei 
begtaben. Gein Grabftein fteht jetzt in der Chianti (Clanti eremus), die nördlich von 
vormaligen Prediger+ jept Reuentirdhe, die Florenz in einer Ebene fag, als Prior be 
ben Proteftanten gehört. Von Cauler’s Sdrif-|rufen. Da jedoch Chianti um das 3. 147% 
ten find einige uxfpriinglid) deutſch verfaßt, in einem Kriege zerſiört wurde, begad fid 
und fie ſetzen in der Ausbildung der deutſchen der fel. Johannes wieder auf den Senario, 
Sprade einen bedeutenden Foriſchritt voraus.|von wo er dann nad Floreng als Novizen 
Diefelben beftehen in Predigten und affeti-| meifter gehen mußte. Durd ihn gewann bie 
ſchen Abhandlungen. Zahireich find dieſe Schule der Rovigen einen grofen Beifall 
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3m 3. 1484 mufte er den neuen Convent|Reliquie nod den Reiſeſack, welchen der 
St. Maria bel Paradifo in Mailand griin-| Selige bei diefer Gelegenbheit bei ſich gehabt. 
en Helfen; body ba er eine rubigere Stelle) In Cavacuria war er nun eine laͤngere Seit, 
wünſchte, wurde er im nimliden Sabre gum|in welder er aud wieder genas; Dann begab 
jweiten Male Prior in Chianti, bad in bierler fi wieder auf ben Senario. Während 
jem Sabre 1481 fic wieder aus feinen Trüm⸗ ſeines Dortſeyns befam er die Offeubarung, 
men ethob. Dort war es ihm vergönut, ſeine Schweſter fei geftorben und des Him- 
big gum 3.1485 gu bleiben, wo der neue|meld theilhaftig geworden; nun werbde er 
Generalprior Alabantus ihn in bas Amt ſelber aud bald abberufen werden: daher 
tines Rovigenmeifters wieder nad Floreng|folle er nad Mailand fish wenden um dort 
einberief mit der Bedingung, daß er, weil in feiner Vaterftadt der Botſchaft vom Heren 
feine gebrechliche körperliche Gefundheit Wei-|entgegen gu fehen. Gr bat alfo, alé ex, dies 
tered night geftattete, wenigftend einmal des fer hoheru Mahnung getreu, dort angelangt 
Tages ben jungen Novizen Unterrigt in der war, den Prior ded Kloſters um eine Belle, 
Heiligung (sanctimonia) ertheile. In dieſer welche nahe bei Dem Garten lag, wo er fid 
Beftimmung hatte er ungefahr zwei Jahre zu feinem Heimgange bereit maden founte, 
yewirft, als er im 3. 1487 alé Prior aufjund die nachher die Belle des fel. Johannes 
tm Monte Senario berufen wurde. Da er Angelus hieß, jedoch beim Baue eines Noe 
ren citlen Ruhm firdtete, welder ihm wegen viziates niedergeriffen wurde. In diefer 
einiger um diefe Beit gewirkter Wunder dort Zelle ftarb ex nun am 24. October 1506 
mwadfen war, ſuchte er bald wieber eine und wurbe in ber Rapelle begraben, die feine 
Berinderung, begab fid gum dritten Male Familie im Klofter dex Serviten yu DMtaie 
ug Chianti, wo er nun nad Beſchluß derjland eigenthümlich befaf. Ungefabr ein 
Biter der Annunciata in Floreng gum britten| Jahrhundert nadber, nämlich im J. 1605, 
Male Prior wurde, was im J. 1488 oder ließ die Familie Porro bie KRapelle und den 
1489 geſchah. Dod auch gu Chianti wollte| Altar renoviren. Der Leichnam ded Seligen 
rbald nicht mehr bleiben, weil aud ba das wurde in einen weit ſchönern Garg gelegt. 
Rolf ihm gu fehr um Fürbitte bei Gott an⸗ Es war eine grofe Feftlidfeit mit Geſängen 
i Bon dort mus er im J. 1490 oder{und Mufif, und ergab fid ein reiches Opfer 
li weggegangen feyn und fidh unmittel-|von den Andächtigen. Im J. 1681 war 
it nag Mailand begeben haben, fo vielleine dritte Uebertragung; denn die Kapelle 
nenigftend aus ben Quellen, in welden fein|befam eine herrliche Ausſchmückung durd 
then enthalten ift, gefdloffen werden fann.|Sculpturen und Gemalde, und der Selige 
a einigem dortigen Berweilen begab er|wurde nad dem Altace der Hl. drei Könige 
ig im 3. 14914 ober 1492 in die Einfiedelei übertragen. Eine Bruderſchaft war es vors 
ton Corvara (Corvaria, Crovaria) in der zůglich, welde dem frommen 3wede mit 
Didcefe Piacenga, welded von Corbaria im grofem Mufwande ſich gewidmet hatte. Als 
Bisthume Luni⸗Sarzano verſchieden ift, wojnun im J. 1691 die Rapelle fertig war, 
id cin Convent der Serviten erſt nad dem} wurde am 4. Sonntag im Auguft, namlid 
Lobe ded Seligen bildete. Dort führte er die am 26. Tage dieſes Monats, der Selige in 
Gemeinde gu einer ftrengeren Diſciplin unt| die Kapelle feierlid auriicégebradt, und die 
legte den Grund gu der um bie Beit ſeines ſes ift die vierte Translation; auferdem 
Lobes erridteten Obfervang von Corvara, wird nod eine fünfte Translation vom Jahre 
deren Enthlehung ec felbft kaum gefehen hat. 1725 erwähnt, weldhe aber nicht bedentend 
Sn dolge eines Fiebers, dads ihn ergriffen geweſen gu ſeyn ſcheint. Schon früh wurden 
hatte, lief ſich Aohannes, weil cr die günſti- in der Kapelle Votivgeſchenke (anathemata) 
jen Mittel zur Genefung in Corvara nicht und Gemalde aufgehingt, aud Lampen, 
itt Hand hatte, nad) Cavacurta bringen.| deren eine taglih angezündet wurde, andere 
Dike Reife ſcheint er nad dem J. 1497 ge⸗ nur an größeren Feſten brannten. Der Leib 
nacht su haben. Gr berührte auf dem Wege| ded Seligen erbhielt ſich bis heute unverfehrt. 
tag Frau feined Ordens, dads zu Sein Habit war als Reliquie anfangs in 
ne ettone (Castrum Piceleonis) an der Gavacurta, fam aber dann nam Mailand, 
um dieſe Seit einen Wnfang genom-|wo ſich geringes Volk und Landleute mit 


men hatte, Dort bewahrte man nag ber als bemfelben nom heut zu age fegnen laſſen. 


_ 
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Im J. 1625 ließ Erzbiſchof Friedrich Bor-|fndung ver vier Wunder ſchreiten köͤnne. 
romdus aber die Wunder Nadforfhungen| Cin Weiteres ift nachher in diefem Verfolge 
anftellen, aber nut gu bem Swede, daf das nicht geſchehen. (X. 883—908.) 
banfbare Andenken daran bewahrt bleibe. *°° B. Johannes Germanus, (24. Ort.), 
Dod ift bas Ergebniß nidt mehr vorhanden. ein Servit, welder in einem von bem Reo: 
Der Hl. Carolus? Borromaus war cin innt-|Bollandiften Victor be Buc am 24. gegebe- 
get Berehrer bes Seligen. Er foll in feiner/nen alten Verjeichniſſe derjenigen Manner 
Sugend, ald er ſchwer erfranft war, von ſei- oder Frauen dieſes Ordens, die eine alt: 
nen Gltern ber Fürbitte bes Seligen empfoh-|hergebradte Verehrung geniefen, ſich an 
{en worden feyn und ſogleich die Genefung! gegeben findet. Er ftarbim J. 1270. Der 
erhalten haben, Nach den vorgdngigen Bit- Todestag ift nidht beibemerft. (X. 883.) 
ten von Seite ber Serviten und aufgenom-| *5* B. Johannes Alnensis, (26. al. 21. 
menem SBroceffe wurde im J. 1737 von Papſt Oet.), cin Abt im Ciftercienjerflofter Aulne 
Clemens XII. die unvordenflide Verehrung (Alna), jest ein Dorf in Belgien in der Pro 
bed Seligen beftatigt. Clemens XIII. ge- vinz Lüttich. Er wurte nebft einem ante 
ftattete bem Serviten- Orden, dads Feft des Monde jenes Stiftesd im J. 1383 als ein 
fel. Johannes Angelus sub ritu duplici zu Opfer ber Frömmigkeit und Gerechtigkeit ge 
feiern mit eigenen Lectionen der 2. Nocturn. tödtet. Ehalemot nennt ihn aud am 21. O⸗ 
Da am 24, October bad Feft bed Hl. Erz⸗ tober. (Buc.) 
engels Raphael bereits den Tag, ber ecigent-| 222 B. Johannes Scotus Malmesburiensis, 
lid hatte dem Seligen geweiht feyn ſollen, (10. Nov., al. 27. Oet.), befannter unter 
in Anſpruch genommen hatte, “fo wurde der denm Namen Johannes Scotus Erigena, 
25. October feftgefept. Im J. 1743 liefen 


bie Serviten bie Selle bed fel. Soſteneus, 
worin der fel. Johannes Angelus auf bem 
Monte Senario gewohnt hatte, gu einer Ka- 
pelle umfdaffen. Dort werden jahrlich zwei 
Befte begangen: Pfingften und ter Tag tes 
fel. Johannes Angelus. 3u Mailand erlitt 
bie Verehrung bes Seligen große Berkir- 
gungen, indem im 3. 1797 durch Rafer Jo— 
feph II. die dortigen Serviten aufgehoben 
wurden, die Rirdhe niedergeriffen und eine 
neue an der Stelle (St. Karl) erbaut wurde. 
Jedoch ift Darin nod eine Rapelle dem fel. 
Johannes geweiht, worin fein Leib und fein 
Habit aufbewahrt werden. Die Bruderſchaft 
wurde durd Sofeph Il. aufgehoben. Aber 
nod wird, wie ehmalé, der 4. Sonntag im 
Auguft gefeiert, und am 24. October der Leib 


ded fel. Fohannes aufgededt, an welchem 
Tage nur an feinem Altare die Heil. Meſſen 


gchalten werden. Wm 25. October fteht der 
fel. Johannes Angelus Porrus and im Mar- 


war cin Mond gu Malmesbury in England 
und fommt als folder am 10. November im 
Elendus und bei Bucelin vor, ber ihn 
„ſelig“ nennt und von ibm fagt, er fei durd 
feine hohe Gelehrfamfecit und Beredfamfeit 
nidt blos in England, fondern auch in 
Frankreich hochberuͤhmt gewefen, habe auf 
Anſuchen tes Kaiſers Karl bes Kahlen, an 
beffen Hofe er einige Beit gelebt, bie (tem 
hl. Dionyfiue $3 tem Areopagiten fälſchlich 
zugeſchriebene) „Hierarchie“ aus dem Griedi- 
fGen ind Lateinifdhe überſetzt, auch ein Bud 
über die , Theifung der Natur“ (De nature 
divisione) geſchrieben, ſowie einen Tractal 
tiber dad hl. Sacrament ter Gudariftie ver 
faft, ber zwar einige Srrthitmer gegen tad 
Dogma enthalte, bezuͤglich welder ſich aber ter 
Selige dem Urtheile dev Heil. römiſchen Kircht 
in Demuth unterworfen habe, und fei am 
Ende von feinen Schülern, ba er ihre Lafter 
ſcharf tabelte, mit Griffefn tobt geftoden 
worden, weßwegen ibn Bucelin einen 


| 





tyrologium des Servitenordend. Am dfteften Martyrer nennt, der im J. 870 geblüht und 
ift er abgebildet als abgemagert und im Ge-\ an Malmesbury nächſt dem Hodaltare feine 
Bete Fnicend, fein Haupt ift von Strahlen Raheftatte gefunten habe, anf welder nad: 
umgeben. Mud um die Canonifation desi her ein wunterbarer himmliſcher Glanz er 
Seligen bewarben fi die Mailänder und! erfdhienen fei. Ueber Beit und Ort feine 
Serviten. Sm 9. 1767 am 23. December’ Geburt ift nichts Gewiffed befannt. Dic 
erflarte in Folge derartigen Anfudend Papft Meiften nehmen an, taf er ein Irländert 
Clemens Alll. bag ber fel. Johannes die gewefen fei, wie denn Scotia in alten Seiten 
Griftligen Tugenden im heroifhen Grade aud Irland bezeichnete. Was ben Bei- 
befeffen habe, fo daß man jetzt gur Untere/namen Erigena betrifft, fo foll biefes friber 
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Eringena, >. i. „der in Grin (Itland) Ge-lalé der Knabe erft cin halbes Jahr alt war. 
borne,” gebeifen haben; nad Andern follte| Von früheſter Jugend liebte der fel. Johan- 
es eigentli® Jerugena heißen, b. i. „der auf nes Gebet, Faften, Abtödtungen. Als er bas 
ber beil. (cegos) Inſel Geborene.” Aud die geeignete Alter erlangt hatte, trat er in den 
Seit feines Todes ift ungewif. Nach Ma-| Orden bed Hl. Dominicuds. Er zeigte fid 
billon ware er im 3. 877 geftorben, nad) audsgeseignet begabt gum Predigen. RNad- 
Sebdlerim 3. 883 oder 886, nad Pierer dem ec in ber Kirche Chrifti viel Gutes gee 
im 3. 886. Uebrigens find bei der Verfdhie-| wirkt und in feinem Orden verſchiedene, für 
benbeit der Nadridten Cinige auf die Mei-jehrenvoll geltende Aemter verwaltet hatte, 
nung gefommen, daß zwei Perſönlichkeiten beſchloß er im J. 1511 den langen Lauf fei- 
mit einanbder vermengt worden feien. Wer nes Mühens mit einem heiligen Lode in dem 
Näheres hierüber und namentlid aber ſeine hohen Alter von 115 Jahren. Da ev all- 
Schriften 2c. erfahren will, den miiffen wir] gemein fir einen heiligmafigen Mann galt, 
auf W. W. (IX. 882 ff.), auf Aſch bach ſo famen wahrend ber 3 Tage, ta er vor 
(IV. 872 ff.), wo er unter bem Namen ſeinem Begrabniffe aucgeftellt war, viele 
Scottus fid findet, auf Bedler (36, Menſchen felbft von entlegenen Theilen der 
706 ff.), Pierer (X. 69) und Andere ver- Inſel, um feine fterblige Hille gu verehren. 
weiſen. ft Nachdem auch durch zahlreiche Wunder dieſe 
23 B. Johannes, (12. Nov.), cin Prior Meinung, die man von Johannes hatte, nod 
ju Glairvaur (Clara Vallis), ein genauer mehr befraftigt worden war, beftatigte Papft 
Befolger der klöſterlichen althergebrachten| Benetict XIV. im J. 1753 feine offentlide 
Zucht und Ueberlieferung, cin Mann, der| Verehrung. (Mg.) 
feinen Leib aufs Strengfte züchtigte und jene| 7°° B. Johannes Ruysbrochius, (2. Dee. 
ehrwürdige Congregation durch die Reinheit/al. 22. Jan.), ein Priefter und berühmter 
ſeines Lebenswandels fHmidte und erbaute. Myſtiker, wird bei den Bollandiften, wo er 
Weder bei Bucelin nod bei Chalemot tft bas|Johannes Roesbrochius heift, am 22. San. 
Jahr ſeines Todes angegeben. Diefer ſel. (Ul. 389) gang nebenher angeyeigt, mit bem 
Johannes fteht übrigens aud im Clen-|Bemerfen, ex werde mit Johannes de 
Gus. (Buc.) Leewis am 2. December von Mehreren 
254 B. Johannes, (12. Nov.), ein Möncherwähnt. Am 2. Dechr. fteht ec denn aud 
im Benerictinerflojter St. Alban bei Maing jim Elenchus. Aus dem Gnder gu dem 
bur feine Frömmigkeit nicht minder als Werke bed Papſtes Benedict XIV. de Ca- 
durch feine vielfeitige Bildung ausgegeidnet.|noniz. (S. 380), wo er Rusbrochius heißt, 
Gr ftarb um bad 3. 920. (Buc. Suppl. 259.) | wird erfidtlig, daß er den Titel „ſelig“ hat. 
255 B. Johannes Licci, (14. al. 24, Nov.),| Der fel. Johannes Ruysbrocck (ſprich: Neus- 
aud bem Orden bed Hl. Dominicus, welder) brud) hat feinen Namen von diefem fo lane , 
im Elendus am 24. Novbr., bei Migne|tenden Orte in Belgien zwiſchen Hal (Halle) 
aber und im Martyrologium des Domini-jund Braffel, wo ec im J. 1294 geboren 
canerordenS am 14. November vorfommt.|wurbe. Er behauptet unter den Myſtikern 
In diefem ift alé Ort Caccabus (Caccabum)| cine vorzůgliche Stelle. Cine wiffenfdhaftlige 
in Sicilien angegeben, welder Ort und jedoch Bildung war nidt fehe dads Biel feines 
nah unfern Quellen gang unbefannt bleibt,| Strebend, aber das innere beſchauliche Leben 
wenn es nidt bie Stadt Caccamo (Cacamo)| hatte an ihm cinen grofen Pfleger und 
ift, welche bei Ritter, als in der Proving] Verehrer. Bis in fein 60. Lebensjahe war 
Palermo liegend, fid findet. Das Martyro-jer, wie bei W. W. (IX. 478) mitgetheilt 
logium rũhmt feine Beredfamfcit, feine Nad-| wird, Weltpricfter, nämlich nag Zedler 
ftenliebe, fein Wirfen fir Berbreitung des (32, 1875) zuerſt Vicar, Hernad Pfarrer 
Rofenfranagebetes, feinen Gifer für klöſter- bei St. Gudula in Briiffel, lebte jedoch in 
lide Zucht nebft andern Tugenden, und er-| grdfter Zurückgezogenheit, der Contemplation 
wabnt, daß er 115 Sabre alt geworbden fei.|bingegeben. Dann begab er ſich nebft eini- 
Diefer fel. Johannes Licci war nad Migne|gen Freunten in die Cinfamfeit des von 
(I. 102) im 3. 1397 geboren und awar|regulirten Wuguftinern bewohnten Kloſters 
nabe bei Palermo. Seine Eltern lebien in Grinenthal (Viridis Vallis) bet Briffel, wo 
unbemittelten Umftinden, Die Mutter ftarb, ler die Priorswiirde befam, und zwar war et 
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ber erfte Prior dafelbft. Er erhielt wegen|Armen und die Armuth, war voll Demuth, 
ſeiner myſtiſchen Schriften und Lebensweife Sanftmuth, Gottvertrauen x. Die Andadt 
mande Befude von geiftesverwandten Man-| war in ihm immerwahrend fo lebendig, tag 
netn, 3. B. einem fel. Sohannes 24° Tauler, fein Leben nur wie ein fortdauerndes Gebet 
Gerhard Groot rc. Als der Lewtere ihn ein⸗ erſchien. Mehrere Male erbhielt er die Ordens⸗ 
mal gefragt hatte, woher er die erhabenen|wirde eines Supetiors; unter ihm wende⸗ 
Dinge habe, die in feinen Schriften feien,|ten fis der hl. Andreas ** Avellinus und ber 
gab eran, jeded Wort ſchreibe er aud Ein- fel. Paulus von Arezzo bem Orden gu, und 
gebung des Hl. Geiftes und in Gegenwart er wurde ihr geiftlider Lehrer und Führer. 
des dreieinigen Gottes nieder. Er war oft Seine Predigten ergriffen die Hergen feiner 
in der Viefe eines Waldes in heiliger Be⸗ Zuhöret, deren immer eine große Menge fid 
tradtung verfunfen. Oefters wurde er ver-|bei feinen Bortrdgen einfand. In Neapel, 
zückt. Gerne trieb ex aud Handarbeit im wo er einige Zeit fid aufhielt, leitete er mit 
Kloſter und nahm die geringften Dienfte wil-| grofier Weisheit und vielem Segen cin Non 
lig auf fig. Seine Schriften, deren beilnenflofter. Much gründete er ein Pfandhaut 
Zedler ſich 12 Nummern angegeben finden, in fener Stadt, um unvermiglide Leute vor 
jedod mit der Anzeige, daß dieß nod nidt|Wuderern gu bewahren. Die ihm vom 
alle feien, find urſprünglich niedetlandifh| Papfte gugedadte Biſchofswürde eben diefer 
verfaft, und wurden dann von Andern,| Stadt nahm er nicht an. Fortwährend fei- 
namentlig von Surius, iné Lateiniſche tiber-|nem priefterlidjen Berufe lebend, war et 
febt. Cie erfubren von vielen Seiten Mn-|Buffertigen, Kranfen und Sterbenden jn 
griff und wieder von vielen Seiten geeignete| Rath, Troft und Hilfe. Es war nun aber 
ertheidigung. Gr ftarb im 88. Lebendjahre| dads Ende feiner heiligen Mühen gefommen. 
am 2. Dec. 1381. ~ | Totlidh erkrankt, lief er fish die Heil. Steck 
297 B. Johannes Marino, (13. Dec.), ein|facramente fpenden und entſchlief im Beifein 
Theatiner gu Benedig, deffen Name im ſund unter dem Beiftande feiner beiden oben 
Elendus fteht. Ee wurde geboren injermahnten, gottbefreundeten Schüler am 
Venedig am 25. December 1490 und erhlelt} 13. December 1562. Die Verehrung hee 
in ber Heil. Taufe den Namen Franciscus.) Seligen wurde am 11. Septbr. 1762 von 
Als Knabe fromm und gehorfam, war er/Papft Clemens XIII. als geftattet audge 
aud mit grofer Gelehrigfeit begabt. Das) fproden. Bei den Theatinern wird fein Fe als 
allerheiligfte Altarsſacrament namentlich ver-| duplex majus begangen. (But. XVIII. 292.) 
ehrte er mit inniger Andacht. Dem Biingling} *5° B. Johannes, (14. Dec.), ein Gifter: 
folgte die Frsmmigkeit auf die Univerfitat|cienfer Qaienbruter im Klofter Sacra Moenia 
Padua nad und blieb ihm dort immer getreulim fpanifdhen Königreiche Caftitien. Er lernte, 
guc Seite. Nachdem er dem geiftligen|wie Bucelin (GS. 851) angibt, feine Be 
Stande fid zugewendet hatte, war er gweilgierden beywingen und die Welt überwinden, 
Sabre hindurdh als Priefter bet St. Panta-|und er hatte fis eine foldhe Abtödtung ange 
[eon in Benedig thatig. Er übernahm aus ſeignet, taf er nur nod von Brod und Raf: 
Liebe gu den Armen tas Amt eines Bors | fer lebte, womit er heiliges Nadtwaden und 
fiehers in einem Spitale, wo Waifen und) Geifeln und öftere gänzliche Enthaltung von 
Unbeilbare Aufnahme fanden. Als im Jahre Speife und Trank verband. Sowohl im 
1528 eine Seude in Venedig herrſchte, zeigte Leben als im Tode glingte er durch Wunber, 
ſich dabei die Größe feiner Liebe und ſeines weßhalb denn aud feine Reliquien softer 
Gifers fiir den Nächſten. Gr hatte einige|befudt wurden. Man nannte ifm herna 
Zeit ein Canonicat an der Markuskirche be-|indgemein nur: San Juan pan y agua (t.i, 
Fleidet, alé ex gu Benedig am 9. Dec. 1528], der hl. Johannes Waffer und Brod”). Bei 
ble nadgefudte Aufnahme in die jüngſt ge-|Benedict XIV. de Canoniz. (1. 4. c. 6. 
fliftéte Congregation bes Hf. Cajetanus er-|nr.9) wird ex unter dem Namen Johannes 
Hielt, in welder et dann am 29. Mai 1530) de Sacramenia ,felig” genantt. ‘4 
die Gelübde ablegte. Er legte alé Ordens-| B. Johannes, (19. Dec.), ein Mind 
glied die ſchönſten Tugenden an den Tag, zu Clairvaur, tweldjer fig durch Heiligheit 
Die einen Geiſtlichen zieren migen, mied die] ausgeidnete. Oft bemerfte man beim Chor 
Frauen, liebte die Bupabungen, fowie aud dielgebete, wie Flammen aud feinem Leibe 
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hervorbrangen. Gin Mitbruber, der es ein⸗ ſchrieb der Heilige die Unterweifungen, die 
mal fab, fagte eS dem Prior. Diefer ließ er feinen Minden gab. Das that er, indem 
ben Johannes fommen und gebot ihm beim er fein berühmtes Werk „die Leiter” (griechiſch 
heifigen Geborfame, ihm gu fagen, was er) xAZuak) verfafte. (Bal. S. Johannes ”), 
denn beim Lobgefang Benedictus und bei Er ridtete es an den Abt von Raithn und 
anbern Stellen gedadt Habe. Johannes ſagt in dem Briefe: „Es gibt nur einen 
fprad: „Glaubt mir, Here, ih badte, wareft| Meifter, wie du bift, ber die letzte Hand 
bu im Himmel, fo wairde deine Stimme nicht an bad Werk gu legen hat.4 Ag.) 
heifer, und du dürfteſt mit den Engeln Gott) ** B. Johannes de Granata, Moͤnch des 
immer Ioben.* Und der Prior fragte weiter, Ordens der Barmberzigfeit und Martyrer, 
was ihm beim Berfifel: ,Du, Knabe, wirſt war, als ihn die Manren tddteten, Provins 
tin Prophet des Allerhöchſten genannt wer zial von Caftilien. (Mg.) 
bert,“ in den Sinn gefommen? ,,Da wurde *% B. Johannes Zorroza, vom Orden ded 
ich,“ fagte Johannes, ,fo gerührt bei ber Er-|Hf. Petrus Nolascus yur Lodfaufung der 
innerung an Johannes ben Taufer, den ich Gefangenen, trigt nad Migne (Dict. 
febr liebe, daß ih mid vor Freude faum guliconogr. S. 695) auf ber Abbilbung einen 
ſaſſen wufite” 2c. Johannes, welder in der Stein auf dem Kopfe, weil ihn die Ungläu— 
Saule Der Frommigheit fid als Mufter aller| bigen fteinigten um bas 3.1314. Auf S. 500 
Tngenden gezeigt hatte, ging feligen Todes wird er dort fogar „heilig“ genannt. (Bgl. 
jum Herrn, um die Krone der Vergeltung zu S. Johannes 79. 
empfangen. Wann er gelebt habe ꝛc., ift} *° B. Johannes ober Johannicus, mit dem 
nidt angegeben. (Buc.) |Beinamen der ,Discalceat” oder ,Bar- 
260 B. Johannes, (21. Dec.), cin Laien⸗ füßer,“ war anfänglich Pfarrer in der fran- 
bruder im Giftercienferflofter Grandſelve zöſtſchen Diöceſe Quimper (Coriosopitum), 
(Grandis Sylva) in ber ehemaligen Land-|in der Folge Dominicaner. Während einer 
ſchaft Beauce in Frankreih, war ungewihn-|in Quimper witthenden Seuche gab er fig 
li fromm, engelmafigen Wandels und ein| rer geiftliden und leibliden Erquidung der 
Verehrer der felighten Jungfrau in vorgiig-| Opfer diefer Heimfudung hin, die dann aud 
lichem Grave. (Buc.) ihn erfafte. Gr ftarb in genannter Stadt im 
261 B. Johannes Cirita, (23. Dee.), ein J. 1349. (Mg.) 
Anadoret im ſpaniſchen Walicien, fagte viel; *66 V. Johannes Presb., (6. Yan.), cin 
Rinftiges voraus, bradte durch fein Beifpiel| Priefter und Eremit in der Eindde Rosmano 
Riele von der Gitelfeit ter Welt ab und (in eremo Rossomanni) in Gicilien, finbdet 
fiibrte fie einer heiligen Lebensweiſe gu. Er ſich bei den Bollandiften unter den „Ueber⸗ 
wurde Wht gu Tarouca in Portugal, wo er/gangenen.” Seugniffe far feine öffentliche Ver- 
mehr burd fein Beifpiel als dburd fein Wort) ehrung liegen übrigens nidt vor. (1. 322.) 
bie Mince leitete. Brod und Waffer friftete| 7°? V. Johannes Ostiensis, (19. Jan.), 
m fein leibliches Leben; aber er erlaubte ein frommer Gamaldulenfer, der ſpäter Care 
ten Genuß nur zweimal in der Wode.|dinal wurde, aber dabei den Mind nie vere 
Den Rittern von Avis, deren Orden Konig) gaf. Er ftarb im 3. 1133. (Buc. Suppl.) 
Aphons I. von Portugal um bas J. 1145; *6s V. Johannes Triora, (13. Febr.), ein 
ftiftete, gab Johannes alé deren Grofmeifter| Franciscaner- Miffiondr in Ehina, welder 
im J. 1162 eine Regel. Diefer fromme|lange in Hu-Quang wirkte. Am 28, Juli 
Giftercienfer- Mbt, welder bei Bucelin,|1815 wurbe er gefangen und in dad Ge- 
Lechner und Zedler (il. 2203) Johannes|fingnif einer benadbarten Stadt geworfen, 
Cirita Heifit, waͤhrend er bei W. W. (1. 565) wo er ſchauderhafte Qualen und die harteften 
pGivita,” wie ed ſcheint unridtig, genannt| Enthehrungen gu leiden hatte. Später wurde 
wird, ftarb an einer Kranfheit fanften Todes er nad Chang-Cha, der Hauptftadt ber Pro- 
uniter Anftimmung des Te Deum laudamus|ving, geführt, wo er nod Aergered au bee 
im 3. 4464. (Buc.) | ftehen hatte. Sn öfteres Verhör ihn giehend, 
62 B. Johannes, Abt von Raithu, einem} wollte man ihn gwingen, das Kreuz mit 
am fifer des rotten Meeres gelegenen Kloſter, Füßen gu treten. Da ex dieß nidt gutwillig 
tat ein Freund des Hl. Fohanned Klimakus that, wollte man ihn mit Gewalt ndthigen, 
und lebte im 7. Jahrhundert. Auf feine Bitten|trug ihn aber dads Kreug, wogegen er ine 
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PVerwahrung einlegte und feineLiebe gu feiner|von Sevilla zurück gehalten und beauftragt, 
Religion betheuerte. Man lief ihn öfters in WAndaluften gu bleiben und fo in feinem 
ftarfen Hunger leiden, was feinen Entſchluß Vaterlande far das Seelenheil Anderer ju 
nidt beugte. Als man fah, taf man ihn anf wirken. Nur widerftrebend gehordte ex und 
feine Weife gum Abfalle bringen fonnte, er-|predigte in Sevilla, Cordova, Granaba und 
broffelte man ihn am 13. Febr. 1816. (Mg.)jin gang Andaluſien, wobei er fic) befonders 
269 V. Johannes Baptista a S. Bernardo, den Hl. Apoftel Paulus gum Meiſter und 
(15. Febr.), ein Feuillant, aus der Romagna] Vorbilde wählte. Seine Arbeiten wurden 
gebiirtig, war guvor Geiftliger in Imola auch mit dem fegensreidften Exfolge gekrönt, 
und führte bann im Rlofter Monte-di-Can-|fo daß man ihn den „Apoſtel von Anda 
Silveftro (Mons S. Silvestri), 26 Meifen von luſien“ nannte. Durd feine Unterweifungen 
Rom, ein fehr frommed Leben. Die Todes- führte ex nicht Wenige gue erhabenften Stuſe 
zeit ift bei Bucelin nidt angegeigt. (Buc.) | der Tugend, fo z. B. die HHL Johannes *° von 
270 V. Johannes Bapt. Nanus, (25. Febr.), | Gott, Frang '? von Borgia, Thereftarc., dann 
aus venetianifder Patricier- Familie, trat,|den frommen Ludwig von Granada, bie 
nachdem er anſehnliche weltlide Aemter ge-| Grafin von Feria, die Marquifin vou Pliego, 
ſchickt verwaltet hatte, in einem Alter von die Donna Sanda Garilla, Todter Lud- 
etwa 36 Jahren in bad Kloſter San Giorgio| wigs Fernandez von Cordova 2. 2. Iohan- 
Maggiore in Venedig, wo er ein trefflider|nes war, um ed Furg gu fagen, ein Mann, 
Stinger bed Hl. Benedictus und Zogling der madtig in Wort und Werk, ein Wunder ber 
Monte - Caffiner- Congregation wurde. Er Abtödtung, die Ehre ded Priefterthume. 
ftarb im J. 1633 gu Piacenza. (Buc.Suppl.)| Dur feine Lehre, feinen Cifer und all’ feine 
271 V. Johannes de Avila (8. März; al.) Tugenden war er bie Erbauung, die Stiige, 
10. Mai). Diefer ehrw. Johannes von das Orafel ber Kirdhe. Es war ein all 


Avila, ſpaniſch Juan de Avila, einer der be- 
tihmteften fpanifihen Prediger, der Vater 
vieler Heiligen, die im 16. Jahrhunderte 
Spanien verherrlidten, wurde nad W. W. 
(V. 700) um bad J. 1500 gu Almodovar 
del Campo im Bisthume Toledo geboren, 
ſtudirte auf ben Wunſch feiner angefehenen 
Gltern zuerſt yu Salamanca bie Redte, 
ſpäter aber au Alcala die Theologie, und 
zeichnete fid ebenfo durch feine Frimmigfeit 
alé burd feine Fortſchritte in den Wiffen- 
fhaften aus. Der berühmte Dominicud 
Soto, bei welhem ex Philofophie horte, 
fhagte und liebte ihn ‘vor allen Schülern, 
und erflarte mehrmals, diefer werde einfi 


umfafjender Geift, ein aufgeFlarter Seelen- 
führer, ein berabmter Prediger, ein von gary 
Spanien geehrter, in der ganzen Chriftenteit 
gepriefener Mann, deffen Nuf fo begrintel 
war, daß fid Firften feinen Entſcheidungen 
untertwarfen, und daß ihn die Gelehrten um 
Aufklärung in ihren Sweifeln erfudten. In 
feinem 50. Lebensjahre wurde er mit verſchie⸗ 
denen Gebredlidfeiten heimgefudt; allein mit 
ten in Den größten Sdmergen, die er empfant, 
horte man ihn oft dieſes Gebet wiederholen: 
„Hert! vermehre meine Leiden, verleih mit 
aber zugleich aud die Geduld.“ Nachdem et 
17 Sabre lang Unfaglides gelitten, ſtarb et 
endlich gu Montilla in Andalufien am 10. Mai 


ein grofer Mann werden. Wm Tage, an 1569. Wir befigen eine Sammlung feinet 
weldem er die erfte beil. Meffe las (was Briefe in mehrere Spraden aberfegt, die fide 
feine Eltern nidt erlebten), Fleidete ex gwalf| lid) dad Werk eines von Liebe flammenden unt 
Arme, gab ihnen cin Mittagsmahl und be-|in den Kenntniffen der Wege ded Heils voll: 
biente fie mit eigenen Handen. Etwas fommen erfahrnen Manned find, der bei {ei 
fpdter verfaufte er fein väterliches Erbe und nem grindliden Wiffen aud die Gabe belipt 
theilte den gangen Erlös unter die Armen | feine Gedanfen mit Genanigfeit und Klarbel! 
aus, um ungetheilt nur der Sade Gottes darzuſtellen. Es ift wohl derfelbe, welder av 
gu leben. Anfangs wollte er nad Amerifa,|8, Mary im Elendh us fteht, weßwegen wit 
um dort bie Heiden gu befehren; ex wurde) diefen Tag vorangeftellt haben, (But. lll. 481.) 
aber von dem Erzbiſchofe Wonfo Manrique| *7 V. Johannes Bapt. de Lezana, (2°. 
— — Mary), ein Karmelit, welder am 29, Mars 
*) Bet Fedler (IL 2201) find mebrere Man- 1659 zu Rom im Rufe ber Heiligheit ſtarb. 


ben, welche den Bei Avila haben, . , 
set Gr ic” ne eimapn te | Gee SO fe jim Ronee 
+ 4 


Thereſia, geboren find. 
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*73 Y. Johannes Bapt. de la Salle, (7.)fie auf bee Erbe zurückllaſſen müſſe. Aud 
April), Gründer ber „Brüder ber hriftlidgen| früher (Jun. Ill. 250. nr. 27) findet man 
Schulen“ (fréres des écoles chrétiennes),|ihn berihrt. (Buc. Suppl. 80.) 
wurde als ber Sohn eines Juftisbeamten gu; *7* V. Johannes Baptista Thauh, (28. 
Rheims im 3.1651 geboren. Ausgezeichnet April), Katechet in Tongfing und Martyrer, 
fromm von Rindbeit auf, trat er in ten geift-|wurde mit dem Priefter Paulus Ahoan und 
lichen Stand. Raddem er feine theologiſchen einem andern Katedeten, Namens Petrus 
Stutien im Seminar von St. Sulpice in| Hieu, weldhe treu mit ibm im Glauben aude 
Paris mit beftem Erfolge beendet, im Jahre harrten, am 28. April 1840 enthauptet 
1678 die beil. Weihen, dann den Doctorhut|und nachher von den Gläubigen ebrenvoll 
und eine Domberrnftelle in Rheims erhalten, | begraben. (Mg.) 
entjagte ex bald diefer Stelle, um ausſchließ- *77 V. Johannes ab Evekirchen, (7. Mai), 
lid Der Jugenderziehung gu leben. Er ſtiftete Abt gu St. Pantaleon in Koln, ein gang 
im 3. 1679 (n. A. 1680) gu Rheims die/unvergleidlider Mann, war durd i 
unentgeltliden Schulen, biltete Lehrer, denen Menfdhenfreundlidfeit, Klugheit, Frdmmig- 
er in feinem Haufe Wohnung gab, und er-|feit, wie turd feinen Gifer fir die klöſter⸗ 
ihtilte ihnen vollftdndige Anleitungen. Soent-|lide Budt die Sierde feines Kloſters. Er 
ftand bie Stiftung ber „Schulbrüder,“ die ftarb im J. 1538. (Buc. Suppl. 94.) 
ſchnell aber Frankreich fic verbreiteten. *7° V. Johannes —— (12. Mai), 
Dem allſeitigen Verlangen zu genügen, ein Mind in Monte⸗Caſſino, bei deſſen Tod 
grinbete ex gu Rheims, dann zu Paris und viele Monde erſchienen feyn ſollen, um den 
Rouen Novigiate. Im J. 1684 vertheilte er Hinſcheidenden in feierlider Proceffion abe 
feine Habe unter die Armen; er wollte ganz zuholen. (Buc. Suppl. 97.) 
aur tem Werle fic) hingeben, deffen erfter| *7® V. Johannes ab Ipra, (14. Mai). 
Grinder und Vorftand er war. Jm J. 1717 Dieſer ehrw. Johannes von Yern (Ipra) 
legte ex feine Warde nieder und lief blos war Mbt im Mlofter Sithiu (f. S. Bertinus), 
nom die Vorbereitung jum Tode feine An-|verwaltete bad Amt eines Obern 44 Sabre 
gtlegenbeit ſeyn. Endlich ftarb er gu Rouen lang mit allen Eigenſchaften, welche dieſe 
im J. 1719 in einem Alter von 68 Jahren. Warde heiſcht, und war der 46ſte in der 
Rapft Benedict XII. beſtätigte feine Stif- Reihe von 1186 bis 1230, wo er am 
tung; bid gum heutigen Tage athmet noch 25. Februar, wie Laplane (1.260) angibt, 
ber Geift bes frommen Stifters in feinemjaus dem geitliden Leben Hhinweggerufen 
Werfe fort, und man hat gu Rom feine|wurde, um im ewigen feine Belohnung gu 
Seligſprechung im Betriebe. Gegenwartig|erlangen. (Buc. Suppl. 98.) 
befteben in mebreren Qindern wohl 3000) ** V. Johannes Baptista Gault, (23. 
Sqhulbrũder. Nad dem Allg. Mart. ware| Mai), Biſchof von Marfeille, grindete das 
fein Tedestag am 7. April. (Mg.) Epital der Galeerenftraflinge, welded der 

2% J. Johannes de Castro Villari, (16.|Here von Gonbdi angefangen hatte, und 
April), ein ehrwirdiger Franciscaner, deffen|arbeitete mit Erfolg an der Unterweifung der 
Leichnam in der ConventFirhe gu Coſenza Unglücklichen, weldhe in der Anftalt einges 
begraben liegt und vom Bolfe cinft hod ver-| (dloffen waren, indem er durch feine Geduld 
ebrt wurde wegen vieler Wunder, weldhe auf und Milde bie Verbhartetften und Wider. 
bie Fürbitte des Dieners Gottes gefdhabhen.| fpanftigften beywang, Er hatte feiner Diöceſe 
Gr ftarb um bas 3. 1533, nad Hub. Men. Antlitz erneuert, alé er im Gerude der Heilige 
im J. 1531.° (ll. 474.) keit am 23. Mai 1643 ftarb. Sein Grab 

#75 V. Johannes Gratiosus, (16. Mprif),|in einer der Rapellen der Kathedrale wird 
Abt von Afflighem, einem Benedictinerflofter| von einer grofen Angahl der Glaubigen bee 
in Brabant, befaf alle Gaben eines geift-|fudt, welche feine Firbitte anflehen, und 
lichen Hitten. Die hl. Ubtiffin Quitgardis von mehrere Wunder beftatigten deffen hohe Gel- 
Awirs (Aquiria) (haste ihn überaus hod. Er tung bei Gott. Jn einer Verfammlung gu 
ftarb am 16. April 12614. Er war Abt feitbem| Paris im J. 1645 verfafte der Rlerus 
J. 1242, mie e6 bei ben Boll. in der Anmer-| Franfreihs ein Schreiben an Papft Inno- 
Fung gu Jun. III. 260. nr. 16 beift, wo die cenz X. mit Dem Lobe der Tugenden des ehr⸗ 
Heilige fagt, ec fei das Theuerſte, was wuͤrdigen Kirchenfürſten. (Mg.) 

Heiligen-Reriten, Sr, II. 22 
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28 V. Johannes Baptista Lucensis, (20. ihm ben Hut ſchicken; i aber will dafiir 
Yani), aus der Camaldulenfer Congregation, |forgen, daß er, wenn deer Hut anfomnt, 
war ein Geftirn eined ddten Minded, das keinen Kopf mehr hat, um ihn anfpufegen." 
in Stalien leudtete. Gr war ein beſonderer Wirklich lief aud der Konig den Proceß des 
PVerehrer der Hl. Maria Magdalena, ihrer Bifhofs befdleunigen, und am 22. (nag 
Bufe und ihrer Thranen. Gr empfing von Migne 21.) Juni 1535 wurde er auf das 
ihe 3 Tage vor feinem Tobe die troftlihe| Schaffot geführt, wo er nod einige Worte 
Sufiderung feiner in diefer Frift erfolgenden|an das Volf redete, dem Könige und feinem 
Auflöſung und fofortigen Wufnahme in die Lande Heil wünſchte, das Te Deum betete, 
Seligfeit. Daher bereitete er ſich auf diefen| fi ber Barmbergigfeit Gottes empfahl und 
Hintibergang forgfaltig vor und haudte hei- dann mit bem Beile enthauptet wurde. Sein 
ter feine Seele aus. (Buc. Suppl. 130.) Haupt wurde an einer Pike auf der Lon 

28 V. Johannes Fisher, (22.al. 21. Juni), boner Bride aufgeftedt. Den — fol 
Biſchof von Rodefter (Roffa) und Cardi- man nad W. W. (1V. 84) ohne Sarg ins 
nalpricfter mit bem Titel ded Hl. Vitalis, Grab geworfen haben. Er fried vir 
wurde nad Migne gu Beverley in der Werke, befonders aber die kirchlichen Streit 
Didcefe Dorf um bas J. 1455 geboren| punfte fener Beit; dod die meiften davon 
und war vor feiner Erhebung gum Bisthume| wurden verbrannt. Die merkwürdigſten De 
Kanzler der Univerfitit Cambridge gewefen.| ten aus dem Leben diefed Cardinals ,,Fische- 
Nachmals wurde er VBeidtvater der Konigin| rius* finden fid aud bei Papft Benedict XIV. 
Margareta und Lehrec bes Pringen, ihres in feinem Werke De Canoniz. (1. 3. c. 33. 
Sobnes, welder im 3. 1485 unter dem|nr. 8), wo aud nod bemerft ift, daß erin 
Namen Heinrich VIL. (nicht Heinrich VIII. dem vom Cardinal Bellarmin  verfaften 
wie es bel Migne heißt) den Englifden Thron|Kataloge der heiligen, feligen oder ehrwir 
beftieg. Wud fein Sohn, ber im 3. 1509|digen Cardinale vorfomme. Bei den Bollar 
alé Heinrich VI. feinem Vater nadfolgte, | diften findet er fig am 22. Suni (IV. 138) 
ehrte nad W. W. (IV. 82) den Biſchof als Ven. Joannes Fischerus Episcopus 
Sifher (fpr. Fifher) wie ein Sohn feinen|Roffensis et S. R. E. Cardinalis unter de 
Vater und pflegte oft gu rihmen, daß fein| Uebergangenen mit bem Beifage, daß er von 
Farft in Europa einen Pralaten aufzuweiſen Molanus mit dem Titel eines ,, Martyrerd 
habe von bec Wiffenfhaft und Tugend ded| fel. Andenkens“ angeführt werde, tab fir 
Biſchofs von Rodefter. Diefer war ed aud, | aber von diefem Titel nod Umgang nehmen 
welder dem Ronige Heinrid VII. bei dem wollten, bids der Heil. Stuhl thm denfelben 
Werke über die fieben Sacramente, das er zugeſprochen haben werde. 

im 3. 1522 gegen Luther gefdrieben, Hilfe} °° V. Johannes Fremiotus, (12, Swi), 
geleiftet hat*).. Nachdem aber der Konig im Benedictiner im Kloſter des hl. Benignud * a 
3. 1534 fid vom Papfte losgeſagt und als Dijon, war laut feiner Grabſchrift ein ei 
bas Haupt der Kirche in England erklärt riger Befolger der Ordensregel, von below 
hatte, weigerte fid) der Biſchof von Nodefter, | derer Heiligfeit und Gite, ein Freund med 
ihm diefen Titel zuzugeſtehen und überhaupt niſcher und mathematiſcher Studien. Er ftard 
feinem ſchlimmen Treiben beiguftimmen.jam 12. Juli 1598. (Buc. Suppl. 149.) 

Defiwegen lief ihn Heinrid) ohne Bericfig-| *** V. Johannes Forbesius, (2. Auguſt) 
tiqung ber Tugendhaftigfeit, Betagtheit und ein Capuciner, welder aud den Beinamen 
Dienftleiftung eines fo ehrwiirdigen Lehrers Archangelus hatte. (I. 107.) 

mit bem edlen Thomas Morus in bas Ge-| *85 V, Johannes ab Ipra, (12. Auguſt) 
fangnif bes Tower werfen; und ald ex er-|der 39. Abt von St. Bertin CSithiu) bei St 
fahren hatte, Papft Paul Ill. habe ihm den Omer, welder aud bei Buc el in Suppl. 174) 
Cardinalshut gugedadt, duferte ex folgenden} und gwar am 12. Auguſt vorfommt, war nad 
verabfdeuungéwirdigen Scherz: , Paul mag/Laplane (1.165) geboren gu Dpern, und 
— — feine Wahl gum Abte geſchah im J. 1081. Dit 
9 ae dieſes Werkes ertheilte ibm Papſt Benediction erhielt ex von bem Biſchofe Gerard 


Hadrian ben Titel Defensor fidei (Berthels\non Cambrai, und feine Snthronifation ge 
diger Ded Glaubens), wel li Litel di 4 
Bsiae vee —— tk — “elo {hah mit grofem Pompe unter — 


auf allen ihren Münzen haben. e. Kaum hatte er aber den Frie 
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aller Religiofen erhalten, alé im Rlofter eine| Klerus fiir einen heiligen Mann hielt, und 
qofe Feuersbrunft entftand, welde aud die der am 14. Sept. 1636 ftarb. Sein Bild 
Riche ergriff. und felbft der Stadt Gefahr|findet ſich im Kloftergange des Rarmeliter- 
drehte. Dod der neue Wht lies fic) dutch Klofters in Straubing, wo id es als Stu- 
dieſes große Unglad nidt entmuthigen, fon-| dent dfter fab. + 
bern madte fid) bald ané Werk und ſtellte *% V. Johannes Carolus Cornay, (20. 
die Kirche ſowie aud tas Kloſter vicl ſchöner Sept.), Miffionde und Martyrer in Tonge 
her, als ſie früher waren. Sn der Kapelle| King, wurde am 12. Mary 1809 au Loudun 
der feligften Jungfrau lief er ein heiliges in bee Didcefe Poitiers geboren. Sein Mtar- 
Grab (Saint Sépulchre) herftellen, welches tyrium gefhah am 20. September 1837. 
mit Baé-reliefs die Geburt, das Leiden, die Es ward ihm zuerſt das Haupt abgefdhlagen, 
duferftehung und Himmelfahrt unfers Herrn|dann wurden ihm Arme und Beine abgee 
darſtellte. Mud) fammelte er eine auége-|hauen; dev übrige Kirper ward geviertheilt, 
iidnete Bibliothek*) und lief mehrere qute und die Trimmer wurden nad den 4 Win- 
Handfhriften burdh Monde anfertigen. Nad-|den umbergeworfen. (Mg.) 
bm er 15 Sabre fang mit Weieheit regiert| *%' V. Johannes Niderus, (23. Oectbr.), 
md viele widtige Arbeiten vollendet, auch auch Nyderus, ein Dominicancr, welder bei 
im hftrage des Papfted Urban Il. eine|den Bollandiften am 23. Oet. (X. 7. D.), 
lgninige Sendung mit gutem Erfolge aus-|nad cinigen Sdriftitellern bes Dominicaner 
gefibrt hatte, erfranfte er yu Bergues und Ordens, jedod mit der Bemerfung angegeigt 
tard bald nachher unter den Thränen feiner| wird, daß er feine kirchliche Verehrung habe. 
Beiter am 14. Mary 1095. Er wurde auf Ueber diefen ehrw. Johannes Rider theilen 
te nordlichen Seite bes Kloſters begraben;| die betreffenden Nachrichten Folgendes mit: 
bed fonnte man im Jahre 1844 fein Grab| Er lebte in der erften Halfte bes 15. Jabr- 
nidt finden. Gr wird abgebildet mit ge-|hunderts. Sein Geburtdort iff Jony in 
geidornem Ropfe, die Hände aufgehoben, ein|Wirttemberg. Wann ee aber dort geboren 
Sten im redjten Arme tragend; gu ſeinen wurde, geben unfere Quellen nicht an. Gr 
fifen it ein Sarg, wahrſcheinlich mit den|trat in den Dominicanerorden yu Nürnberg, 
Sebeinen bed Hl. Silvinus. Er fieht mit}wo er fpdter Prior wurde. Er hat aud yu 
deſtützung, jedod mit Faffung den Brand| Wien Theologie vorgetragen. Sm 9. 1415 
ltiner Kirche. (Lp. I. 1465—171.) wohnte er nad Aſchbach (V. 322) bem 
* J. Johannes Mignard, (20. Auguſt), Conftanger Goncil bei. Naw Zedler (XXIV. 
ta Mind gu MotreeDame-de-l’Efpan, wel-|687) wurde er Interfudungéridter im Puntte 
get nebſt 10 Andern am 20. Muguft 1569] der Ketzerei (haereticae pravitatis inquisi- 
won Ittlehrern getddtet wurde. S. V. Ja-jtor), Dann Rector feines Ordens auf der 
cobus §, (Mg.) |Univerfitét gu Trier, weldhe ihn naw Zed— 
Y, Johannes Chevau, (20. Auguſt), ler im 3. 1431 auf bad Basler Concil ges 
Vene zu Colmery, in dem Bisthume Re-|fendet hat, wahrend Aig bad fagt, er fei auf 
wes, wurde, wie ber Vorhergehende, eben-|demfelben gemefen alé Prior des Nürnberger 
Nal8 am 20. Auguft 1569 von Brelehrern| Klofters. Wie beides Angegebene ſich gue 
giddtet, ©. V. Jacobus *6. (Mg.) j|fammen orbdne, wird nirgendd deutlich ge 
“SY. Johannes Gabriel Perboyre, (11. macht, wie überhaupt Feine rechte geitlide 
Sept), Miffiondr und Martyrer in China, | Aufeinanderfolge ber Lebensdaten in den 
wurde in ber Didcefe Cahors geboren und Quellen fis darbietet. Die Basler Vere 
tlitt feinen Martyrtod am 114. Septem-|fammlung delegirte ihn im 3. 1432 nebft 
ber 1840. (Mg.) |vem Giftercienfer-2Mbte Johannes Gelbufius, - 
„* V. Johannes a S. Samsone, (14. wie bei W. W. (V. 421) und Bedler bee 
Sept.), ein erblindeter Rarmeliterbruder der ridtet wird, gu den Böhmen (Huffiten), um 
Proving Rennes in Franfreih, den Bolf und|fie zur Theilnahme an jener Rirdenver- 
—— fammlung einguladen, — eine Sendung, die 
*) Bie merthyoll die Biiher damals waren, ihren Swed aud erreidte, da die Eingelade⸗ 
yt Daraus fervor, daß cine Grijin von Anjoulnen Hag Concil wirllid befhidten. Nac 
res „Sammiung von Homilten” faufte um 200 W. W. (1X. 729), Aidbad und Bedler ik 
Safe, ein Schäffel Weizen, ein Schaffel Norn, | > » GA. ), Aſchbach und Zedler 
th SGiffel Sirfe und einige Marderfelle. fein Todes jght 1438; der Sterbeort ift nach 
, 22* 
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Sedler Nürnberg. Nach Andern ware er|mené Martinus Tho, angegeben; aud ift der 
etwas fpater geftorben. Seine 22 Schriften Todestag abweidend, ndmlid der 8. Rov. + 
ftehen mit der groften Bollfdndigfeit bei} **° V. Johannes le Comte, (15. Rov.), 
Sebdler genannt, und gwar find deren 10) Ginfiedler gu Mont-Balerien bei Paris, war 
alé ungedrudt und gu Koln im Dominicaner-|fo enthaltfam, taf er nur nad Sonnen- 
Flofter befindlid) angegeben. Gine 23. Schrift untergang Speife gu ſich nahm. Er ftard im 
nennt Aſchbach's Kirdhenlerifon, nämlich: J. 1638 und wird in einigen Kalendern am 
w Bier und zwanzig gulden Harfen. Augs⸗- 15. November aufgefabhrt. (Mg.) 
burg 1470.” Rad Pierer gelten die erften| * V. Johannes, (20. Nov.), mit dem 
Ausgaben feiner Schriften alé Sncunabeln.| Beinamen de Gornayo d. i. von Gournay, 
Diefer ehrw. Fohannes Rider wird bei W. war Prior von Chaalis oder Chailly (Cha- 
MB. (1X. 729) in der Meihe ber Myftifer|lisium, Caroli locus), einem Giftercien(er- 
aufgeführt. t. kloſter der Diöceſe Senlis in Frankreich, ein 
292 V. Johannes Armandus, (27. Oct.), unbeſcholtener, gelehrter, der klöſterlichen 
mit dem Beinamen le Bouthillier Goutil- Zucht getreuer Mann. Einſt hatte er in 
lier) de Rancé, Reformator der Trappiften,|Erfahrung gebracht, daß ein Latenbruder 
findet fi bei Lechner am 27. Oct. Nach eine fehr ärgerliche That begangen hate. 
W. W. (Xl. 164 ff.) ſtarb er am 12. Oct. Er ahndete fie nad der Strenge dee Regel 
. 1700; nad Migne bagegen am 26. Octo-|ded hl. Benedictus, wie fie es verdiente. Dar 
ber 1700. Nach Sedler (lV. 931) wäre über wurde nun der junge Mond fo aufge⸗ 
er im 3. 1702 geftorben; die meiften Quellen bradt, daf er es wagte, dem Prior ve 
aber laffen ihn im 3. 1700 fterben. Sein Aller Mugen mit einem fharfen Schwerte ben 
Streit mit Johannes *® Mabillon wird bei Schenkel abyuhauen, worüber dann Wile ſeht 
diefem berührt werden. S. V. Armandus. betrübt waren. Dod der ehrw. Iohanned 
+95 V. Johannes Dat, (28.Oct.), Priefter| gab ihnen tie Verſicherung, daß er diefe Pein 
und Martyrer in Tong-Ring, wurbe um das um Chriſti willen gerne trage. Als ex in 
3.1764 im weftligen Tong-King geboren als Folge dieſer Vetwundung dem Tode nahe 
der Sohn chriſtlicher Eltern, welde ihn in|fam, betete er den 30. Pſalm, und bei ben 
ber Frommigfeit auferzogen. Gin Miſſionär, Worten: „In deine Hande, o Herr! empfeble 
erfreut durch bie raſchen Fortfdritte, die er ich meinen Geift,” ging feine Seele gu ibrea 
in ben Wiffenfhaften und in dec Tugend Schöpfer heim. Bei Bucelin, woher cbigt 
madte, nahm ihn alé Katedheten an feine|Notizen größtentheils genommen find, heiß! 
Seite und bradte ihn auf dem Wege der er ,felig,” bei Chalemot nur „ehrwürdig 
Vollfommenheit fo gelungen vorwarts, daß Aud im Elenchus findet ec fic und jr 
er ded Priefterthums würdig eradtet wurde.| alé Martyrer. i 
3m 3. 1798 wurde er nad beendigten theos| *°7 V. Johannes Becus, (1. Der.), MM 
logiſchen Studien geweiht und fiel nach von Gloucefter, wurde gu London auf Veſchl 
5 Monaten ten Verfolgern in die Hände, des Königs Heinrich VIL. durch verſchiedent 
welde mit ibm graufame blutige Prüfungen Peinen getddtet. (Buc.) 
vornahmen. Nad einer Gefangenfdaft von] *°° V, Johannes de Calamo, ein Mönd 
nur 3 Monaten wurde er am 28. Oct. 1798) in Aegypten auf einem Berge, Namend Ke 
enthauptet. (Mg.) lamus, wobnte bereits 24 Sabre in feinem 
294 V. Johannes Baptista Cou, (7. ab.) Rlofter, obne je ausgegangen gu ſeyn. Mi 
8. Nov.), Mariyrer in Tong-King, war feine Sdwefter, die eine Nonne war, kr 
nad Migne ein verheirateter, mit 3 Kin- wurde, wünſchte fie fehnlidft ihren Bruder 
Dern gefegneter Ehemann von nicht großem vor ihrem Tobe nod einmal gu ſehen; fit 
Befigthume. Wegen Aufnahme der Miffioe| fried ihm daher, er möchte fommen, v2? 
nace, wobdurd er fie ihren Berfolgern entyog,| fügte bei, daß fie, im Falle ex ihe dieſe Te 
wurde er nad verſchiedenen peinliden Er⸗ ſtung verfagte, felbft ihn befuden würde. 
bulbungen nebft einigen Prieftern, Katedhe-| Der ehrw. Johannes fam nun wirflid; alé 
ten und einfaden Gldubigen am 7. Novem⸗ er aber fah, daß fie ihn nidt erfenne, gad 
ber 1840 enthauptet. Bei Padtler (S. er fidh aud nicht gu erkennen, fondern ſiellt 
354) heißt er Johannes Baptista Kon, und ſich fo, ais ware er nur ein Wanderer, bet 
ift mit ihm ein anderer Neugetaufter, Naelnur eingetreten fei, um cin Glas Wafer u 
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verlangen. Hlerauf kehrte er wieder in feine} °° Johannes Pizarro, (5. Yan.), ein 
Ginfamfeit zurück, wo er am Ende des) Spanier, Priefter aus dem Orden ded Hl. 
4. Jahrhunderts ftarb. (Mg.) Franciscus, wurde von Wilden in Amerika 
” Y, Johannes de la Priella, Stifter um das 3. 1580 getédtet. (Hub. Men.) 
bet Recollecten, trat alé Graf von Benal-| °°? Johannes Birellus, (6. San.), der 
car in Spanien im 3. 1484 in ben Fran-| 24. (n. A. 22.) General der Carthdufer, hat 
cigcanerorden und befam aus ben Handen|fromm gelebt und Wunder gewirkt, erlangte 
bes Papſtes Sirtus 1V. den Habit. Baldjaber nie öffentliche Berehrung. (1. 322.) 
aachher arbeitete ex an ber Reform feines| °°* Johannes de Palma, (6. San.), und 
Ordend. Im J. 1489 erbhielt er von Papſt Blasius Palominus oter Polomius, aué bem 
Sanoceny VILL. Vollmacht, in Spanien zwei Orden ded Hl. Franciscus, tragen dad Jahr 
Rlifter neuer Stiftung nad feiner Art zu 1626, und ift gefagt, daß megen ihres ftand- 
geinden, welde reifende Fortſchritte ge-|haften gefeqneten Wirkens auf den Molukfen 
wannen. (Mg.) jum ihre Geligfpredung der fanonifde Pro- 
” J. Johannes Garcias, Superior von ceß feinen Anfang genommen habe. Sie 
Granada, aus Dem Orden des hl. Johannes*°| ftehen in mehreren Vergeidniffen als Marty- 
von Gott, wird bei Wilmet (S. 179) als rer angejeigt. (Hub. Men.) 
würdig“ begeidnet. $09 Johannes ab Hungaria, (7. San.), ein 
“Johannes, (1. Jan.), Prior auf Cor-| Francigcaner-Priefter aus Ungarn, welder 
ndiderg bei Lüttich, wird von Henriquejlim 3. 1548 yu Castrum Rodulphi Mudolphs- 
,{tlig" genannt; feine dffentlidbe Verehrung|merth? jest Neuftadth, einer Stadt an der 
fonnen aber die Bollandiften nidt beweifen.|Gurk in Illyrien (RKrain), von Haretifern ge- 
Gt fried viel und Flar itber bie heil. Guda-|tidtet wurde. (Hub. Men.) 
tif, unterftiigte burd. Gebet tie fromme|} °° Johannes Baptista a Polonia, (7. 
Juliana und lebte (nad dem Annus Cisterc.)|Yan.), ein Capuciner, welder gewöhnlich 
um tad 3. 1230. yder Pole” genannt wurde. WS der Sohn 
*? Johannes Pelleterus, (1. Jan.), ein eines abdeligen Ranglers war er auserfehen 
Suit, der, von Irrlehrern vergiftet, im worden, den fonigl Pringen von Polen nad 
3.1574 flarb. Gr war vom bl. Ignatius, |Stalien gu begleiten. Sn Mailand wurde 
ter ibn ben ,heil. Rector” gu nennen pflegte, |ihm die Freude gu Theil, ben hf. Karl Bor- 
jum Rector ted römiſchen Collegiums er-|romaus, von weldem er fon viel Erbau- 
nannt worden. Er hatte Bifhof von Cahors liches gehört hatte, gu befuden und aus fei- 
(Cadurcum) in §ranfreih werden fon-|nen Handen die heil. Communion zu eme 
wn, ſchlug aber biefe ihm angetragene Ehre|pfangen. Gr blieb nun in Mailand und 
aug, (Menol. S. J. S. 1.) | trat dort am 10. Auguſt 1585 in den Capu- 
“ Johannes Faschetus, (2. Jan.), ein ciner · Orden. Sm folgenden Sabre wurde er 
Gittiher des Franciscanerordend, wurde als Kleriker in das jangft gegriindete Mlofter 
nbt Antonius Gaiens, gleichfalls einem Schwyz verfegt. Er oblag mit großem Gifer 
Griflighen tiefed Ordens, von Héretifern,| bem Gebete und der Buße. Er war durd 
ta Bide in die Studien nad Paris reisten,| die Gabe ber Weiffagung 2. ausgezeichnet. 
untermegs angefallen, dann 15 Tage fang im Wunder vor und nad feinem Tobe bezeide 
Gelingnif eingeſchloſſen gehalten und endlid,|neten die Heiligteit diefed Dieners Gote 
tad vergeblichem Berfudhe gum Wbfalle,|tes, ber am 7. Januar 1632 yu Conſtanz 
ſtauſam getödtet im 3.1566. (Hub. Men.) | ftarb. (Burg. Il. 475.) 
™ Johannes de Malay, (3. San.), dann| 3! Johannes Eremita Siculus, (8. Jan.). 
Michaél Desmans und lvo* Boyer, Mino-|Die Legende erzählt von ihm, er habe die 
tien, wurden im 3. 1562 bet einem gegen|Seele des Gallierfonigs Dagobert von den 
tie Katholifen zu Loudun (Juliodunum) in| hhf. Dionyfius, Mauritius und Martinus 
frantreid von Haretifern erregten Aufftande| gegen däͤmoniſche Gewalten vertheidigen ge- 
getodtet. (Hub. Men.) ſehen. Gerebet wird aber diefe Viſion aud am 
** Johannes Zuaza, (4. Jan.), cin Ca-}24. Muguft (IV. 8041. nr. 43) im Leben bes 
buciner, ging ald Miffiondr nad Kairo, wolhl. Bifhofs Dado? von Rouen, weldem 
tim Recker des Hungertodes fterben mußte man mit Unredt bas Schriftchen Aber diefe 
im 3. 1550, (Hub. Men.) Erſcheinung hat beilegen wollen, (1. 458.) 
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312 Johannes a S. Hieronymo, (10. Yan.),|nag Dr. Rarl Haas, aud defen ,Ge 
ein Giftercienfer, welder im 3.1620 gu Rom ſchichte der Papfte” diefes Wenige geſchöpft 
heilig geendet hat, und nad deffen Tobe auf iſt, ein gitiger und geredter Kirchenfürſt. 
feine Garbitte mehrere Wunder geſchahen. Die Sdhidfale feiner Regierung, welde nichts 
Gr war der zweite General der Reformation, gerade Hervorzuhebendes enthalten, find in 
dieunter bem Namen der , Feuillanten (Fulien-|treffenden Quellen nadgufehen. Gr ift bei 
fer)” befannt ift. Dev erfte General derfel-| Haas (GS. 85) ald der 57. Papft aw 
ben war Johannes 85 Berrerius, der am gegeben. t 
28. April ermahnt wird. | (Ann. Cist.) 317 Johannes VI. Papa, (12. San.) Die 

$18 Johannes Guillottus, (10. Jan.), ein! fer Papft Johannes VI. wird von den Bol 
Granciécaner, der im J. 1567 gu Ville- landiſten unter ben „Uebergangenen“ am 
frande in Franfreih von Haretifern getddtet| 12. Januar (1.719) angegeben. Es werden 
wurde. (Hub. Men.) ihm daſelbſt Gifer fir die Religion, Liebe 

314 Johannes Cochlaeus, (10. Jan.), Ca- und andere Tugenden gugefdrieben; dog 
nonicué gu Breslau, welder eigentlich Do⸗ werde er nirgends verehrt, aud fei er fein 
bened (Dobned) hieß, aber fic) nad dem| Martyrer, alé den ihn am 12. San. einige 
Genius feiner Zeit von feinem Geburtsorte Martyrologien angeben. Im Leben des bl 
Wendelflein bei Ruͤrnberg, wo er im J. 1479 Papftes Agatho* haben fie am 10. Januar 
(n. A. 1503) geboren wurde, den Namen (IJ. 624. nr. 2. h) einen Johannes Rhegita- 
Cochlaeus *) beilegte. Gr war ein Haupt-|nus, welder von diefem Hl. Papfte Agatho 
gegner Luther's, gegen welden er mehrere|nebft andern Geiftligen an die griechiſchen 
Schriften herausgab. Im J. 1530 befand Kaifer Conftantinus Pogonatus, Heraflivé 
er fidh aud auf dem Reidstage in Augsburg. | und Tiberius abgefendet wurde. Diefer Jo- 
Ginige Seit fang war er Canonicus in Eich- hannes Rhegitanus foll nun unfer Iohannes 
ftddt, auf welde Stelle er aber ſpäter reſig- ſeyn, fo genannt, weil er damals Biſchof von 
nicte. Gr war in den meiften Fadern des Rhegium in Bruttiis (Reggio in Ealabrie) 
menſchlichen Wiffend wohl bewanbdert 2.) war. Aud bei Bucelin fteht diefer Papi, 
Nach verſchiedenen Lebensſchickſalen, die bei zwar nicht im Terte, jedodw ald Venerabilisin 
W. W. (ll. 647) nachgeſehen werden mögen, Index und Nomenclator am 29. Oct. Seine 
ſtarb ex in Breslau am 10. Jan. 1552. Sein Geſchichte iſt nach Haas S. 142 folgende: 
Name findet ſich bei Weißbacher (III. 247). Er war ein Grieche und wurde ordinirt am 

515 Johannes Hortulanus, (11. Jan.), aus 28. October 701. Der Exarch Theophylalt 
Portugal gebürtig, trat in den Orden der ſollte im Ramen und Auftrage ded byjanii 
pmindern Briider” und ftarb im 3. 1501 niſchen Kaiſers Tiberius Ul. Apſimarus ben 
ju Salamanca im Rufe grofer Heiligkeit.| Papft von feinem Stuble ftofen. Dod 
Gr findet fid) aud in Hub. Men. Bei den hoben fid) die Soldaten gegen den Exarden, 
Bollandiften fteht er unter den ,Uebergan-|und nur dem Papfte verdankte Theophylatt 
genen.” (I. 664.) ſeine Rettung. In jenem Jahre 701 hatte 

316 Johannes Il. Papa, (12. Jan.). Dieſer Herzog Gifulph von Benevent einen Ginfal 
Papft Johannes WU. wird von einigen Mar- in das kaiſerliche Gebiet von Italien um 
tyrologen am 12. Januar (I. 720) angege-| viele Gefangene gemadt; Papft Iohannes 
ben. Andere erwabhnen ihn am 27. Mai. vermochte ihn aber gum Rückzuge und kaufte 
Die Bollandiften aber finden feine kirchliche alle Gefangenen lod. Im 3. 703 war Ey: 
Perehrung desfelben. Er war ein Romer biſchof Wilfrid von York wegen Kraͤnkungen 
und frither Gardinalpriefter bei St. Clemens. in feinem geiftliden Befige rc. mad Row 
Gr führt den Beinamen Mercurius; aus gekommen. Johannes entſchied yu deſſen 
welder Urſache ober mit welder Bedeu- Gunſten; dod war der Streit nod mid! 
tung, ift nicht befannt. Sein Pontificat villig abgethan, als der Papft ſtarb om 
bauerte vom 341. December 532 bis gum 9. Januar 705. Er ift als der 86. Papf 
27. Mai 535 (ober 7. Mai 535, wie Bri- aufgefiihrt. J 
ſchar bei W. W. V. 745 angibt). Er war — Johannes —— (12. agp a 
~ *) Das fat. Wort Cochlea deutet auf fet- anciécaner aus alabrien, tet * perv 

eburtort Bendelftein und heift elgentliay Net beabfidtigten Reife nad Abyffinien yur’ 
—— daun and —— — * 7 Fehrend, im 3. 1482 (ober 1485) in Aegypien 
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von ben — Chriſti ums Leben ge⸗ riſcher Firften fir das Chriftenthum. 
bracht wur (Hub. Men.) auf wurde er nun von dem Papfte im oa 
= —— Oaspar Kratz, (12. Jan.), 1289 ald Miſſionär in bas Mongolenreich 
ein Sefuit, wurde nad Pachtler (S. 351) geſendet und lief fiG gulegt gu Cambalu 
am 12. Sanuat 1737 ald fatholifther Miſ⸗ (ietzt Peking), der Refidengftadt des grofien 
fionde in Tonfin getddtet. Bet Migne Khans, nieder. Obwohl er groftentheils 
fteht ibrigens bas 3. 1736, melded indeß gang allein war und von den Neftorianeen 
bei Padtler (GS. 344) ald das Sabre der| viel gu leiden hatte, geraun ex dod, bid gum 
Ankunft in jenem Lande angegeben wird. J. 1305 fedstaufendD Menfden fur das 
6. Caspar +> und Emmanuel ®. + |@bhriftenthum. Sm 3. 1307 erhob Papft 
320 Johannes Algozius, (13. Jan.), ein| Clemens V. den unermibdeten und gefegneten 
Laienbruder ded Francigcanerordends, weldher| Miffiondr gum Erzbiſchof von Gambalu und 
ya Saragoffa in Spanien feine mibfeligen oe Legaten des gangen Orienté. Zu⸗ 
Rebenstage heilig beſchloß. Rad Hub. Men. gleich gab er ihm 7 Minoriten als Suffea- 
ware ihm cine durch fein Gebet erloste — mit, von welchen dann Johan- 
arme Geele erfdienen. Gr ſtarb im Sabrines im 3. 1308 au Cambalu die biſchöfliche 
1540. (Hub. Men.) Weihe erbielt. Die erfte Suffraganfirde 
%1 Johannes Valois, (14. Jan.), ein) ervidtete ex in ber Stadt Cayton, Rad Hub. 
Franciécaner, der, von Geburt ein Englander |Men. foll ex aud den Tartaren-Rhan Cobyla, - 
aué bem Fürſtenthume Wales, um das Jahr) welder dort am 12. und 25. April als J o- 
1276 yu Paris lebte, wo er ‘ale Lehrer der hannes * yorfommt, gum Cbhrifienthum 
Theologie an der Univerfitit wirfte. Et bekehrt haben. ud habe er fogar in dem 
war namentlid in ber heil. Schrift voll Gee|von China weit entfernien Afrika gewirkt, 
lebrfamfeit, verfaßte aud einige Werke, wo er gang Abyffinien, ebenfo wie in Aſten 
verband aber mit ber Wiffenfhaft eine große ganz Kitai bem Chriftenthume zugeführt 
Frommigfeit. Er befam den Namen: ,Baum| habe. Er fei gegen 60 Jahre alt geworden. 
des Lebens.* Bei feinem Ende war er lange| Die urfpriingliden Urfunden ſeiner Miffion 
ber Sprade unfähig dagelegen; ploplid|feien gwar vor Alter unleſerlich geworden 
blidfte er die Umftehenden freudig an und (nach W. W. find nod zwei Briefe von ibm 
tief mit Heiterfeit: „Ich zieh' ins Vater-|vorhanden); aber fein Wirken fei in andetn 
land.“ (Hub. Men.) |Documenten, z. B. bei Wadding, begeugt. 
322 Johannes Meyler, (15. Yan.), ein) Mud bei den Bollandiften ift er erwähnt, 
Geiftlider bed Ordend des Hl. Franciscus, nämlich in dem Leben des fel. Odoricus 
tin Mann von grofer Frommigfeit, welcher am 14. Januar (1. 991. nr. 19. a), wo es 
qt Trier um das 3.1590 ftarb. (Hub. Men.) von ihm beift, daf ec im 3. 1299 im Cam- 
343 Johannes de Monte OCorvino, (17. baled eine chriſtliche Riche gebaut habe und 
Yan.), ein Franciscaner aus dem Städtichen im 3. 1307 gum Erzbiſchof von Cambalu 
Monte Corvino in Apulien, bann Erzbiſchof (Cambaliensis) ernannt worden fei. Raw 
pon Gambalu*), erfdheint nad W. W. (V.|Hub. Men. ware er im 3. 1310 iss 
722) im J. 1272 als Gefandter des griech. nad W. W. aber im J. 1330. 
RKaifers Michael VIII. Paldologusl. an Papft; °* Johannes Gallus, (18. Jau.), * 
Gregor X. in Angelegenheit der griechiſchen mit dem dritten Orden des hl. Franciscus, den 
ber römiſchen Kirche. Spadter unternahm er er mit ſeinen Tugenden beleuchtete. Papſt 
eine Reiſe in das mongoliſche Reich und Clemens V. (14. Jahrhundert) machte ihn 
machte bei ſeiner Ruͤdlehr den Papſt Niko-zum Almoſenier und Pönitentiar. Er ſtarb 
laus IV. aufmerkſam auf die günſtige Stim-|in Frankteich im 3. 1316. (Hub. Men.) 
mung ded Grof-Khanés und anderer tarta-| *°*5 Johannes de Raveria, (19. Qan.), 
wine Sirs wilde Kites Renpate,, snk — bes dritten Ordens — — 
ambda mn ambulet ta e errn), la 
area — bieũ und bent guj *26 Johannes, (21. Jan.), Biſchof von 
che ta | (dD. . nordlicher Hof) heißt, —* Auxerre (Antissiod.), von Einigen „ſelig“ 
(aud etal, Rita, fat Gatana, genannt fab in ſeinen lebten Hügen im 3, 
Cataiey welde | Aces a befonders bas ndrd- 998 den hl. Biſchof Germanus** erſcheinen, 
lide China fibrt. ber ihm feine baldige unmittelbare Seligkeit 
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334 . %an,), 
Sie ua ean ah —— Pe ———— = 2 
am 21. Januar. (Jul. VII. 289. nr. 7.) —— —* a Sak os sei — 
$27 Johannes Lorcinus, (21. Jan.), ein legenen niederlän 
im J. 1575 zu Downpatrick (Dunum) in von Irrlehrern in einen Kerker geworfen un 
Irland getoödteter — = * ——— — 
mundus °, ub. Men. , By 
526 Johannes on —— —— — der " — = * 
Yan.), ein Franciscanerprieſter, welcher im J. .Men. 
— —— 
ae — ‘in Jardin, on 3 1) ein u Billalpando, nordweftlid von Vallarolit, 
oe Gouvers to Habre Bihice fo Bewsl ien, wird von BWabdding bein 
frommer Convers im Kloſier Villers in Bra-jin Spanien, w ——— — 
bant. Rad dem Annus Cisterc., wo er „ſelig“ J. 1298 zugleich mit Antonius Bac 
heifit, lebte er um dad J. 1217. (IL. 611.) |villa genannt. (Hub. Men.) 
$87 Johannes Germanus, (2. al. 15. eb.) 
$30 Johannes Bapt. Casella, (25. San.), Jo 
ein Sefuit, geboren am 13. Mai 1600 julein Noviz bes Franciscanerordend und Ke 
Caſaloldo bei Aſola, Didcefe Brefcia, verlor| rifer, welcher nebſt Oe sian oe 
frühzeitig feine Eltern, diente dann bet ſei- im 3. 1644 — * ar a 
nem Better Travagliato alé Viehhirt und|tet wurde. S. Hieronymus *7, . Men. 
wurde ſpaͤter gum Ackerbau verwendet. Bon} 338 Johannes Italus, (2. al. 15. Fete), 
ba trat er in die Dienfte der Stiftsfräulein ein Franciscaner- Laienbrubder und Genoft 
au Caftiglione und verfah das Geſchäft eines bed Vorigen. S. Hieronymus 17, (Hub. Men: 
Ausgehers, Einkäufers und Girtners. Im] ss9 Johannes Martinizius, (2. al. 15. 
3. 1626 wurde er ju Rovellara op bie Ge bruar), ein Franci¢caner, in Spanien ge 
ſellſchaft Sefu aufgenommen und bildete ſich horen Gacriftan und Beidtvater, cin Oe 
au einem volfommenen Ordenémanne aus, nore der beiden Borhergehenden. ©. Hie 
bié er am 25. Januar 1668 gu Carpi cin ronymus*7, (Hub. Men.) 
Modena) den Tod bed Geredhten ftarb. (Mus) 5., Johannes Theophanes Venard, (2.4 
feinem Leben von dem Sefuiten Marazani.) Grune), ein frangdRider Brieter der a 
wy ennenes Bentivenga, (25. al. 9. wartigen Miffionen, welder gu Keiſcho in 
Jan.), ein ehrwuͤrdiger Priefter bes 3. Or- Sonfin am 2. Gebruar 1861 mit be 
bend bes HI. Granciecns, welder fo madtige Schwerte ald Hriftlider Martyrer hinge 
Wunder that, daß der Weg des Selig- re pwenired (Pa. G. 337) 
fpredhungsproceffes in Rom angetreten wurde. |" 54, Johannes’ de Rupella, (3. §ebr.), tt 
Gc flard nog Hub. Men. (©. 300) tm 3. Franciscaner gu la⸗Rochelie (Rupella) in 
1625 in Sicilien. Im Kalender des 3. Or- Doctor der Gorbeane, cia 
bend beift er Johannes Bentivenza, welded siglidjer Brebdiger und {Garffinniger Theoley, 
ein Deudfehler gu feyn fdeint. In Born’s dann aud Lehrer des Hl, Bonaventura’, 
wSeraphifiem Chernenbimmel® fieht ec am) cae itm bernad auf ber theol. Sane 
9.3an. alé Johannes Bentivengo. (Hub.Men.) folgte. Ge flab im 9. 1274. Hub. Men.) 
*%? Johannes Olorcanus, (26. Jan.), ein]? | Johannes Nelson, (3. Gebr.), ein Grp 
Srancigcaner, wurde im 3. 1570 von Fein- lifer ‘Briefter, der im Geimarlante tes 
Den der fathol. Religion gehenkt gu Down- ashe: ales — Roliféen Miffiondes. bla 
— i re eel und eben deßwegen am 3. Februar 1578 
$83 Johannes Muskai, (27. Jan.), ein gehenkt wurde. Seine Reliquien follen viele 
Franciscaner gu Soflingen in Wuͤrttemberg, Reanfen turd igre Beriibeung die Grunt 
Fees Tobe8 “ag und Stone voraus, ev {Oeittoleber veriGaft haben. (Mar. 6.452) 
nes To ag un —— 
— 
ſpiele des Erlöſers mit aller —* ‘oa ef — —— 
ſogar drei Todte ſoll ex durch fein ver⸗ der a J — 
trauensvolles Gebet wieder gum Leben er⸗ von Wilden getödte . 6. 
wedt haben. (Hub. Men.) |Quiros. 
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#4 Johannes Bonellus, (4. Febr.), einjer fi aus Beradtung der Welt aus bem 
Franciécaner aud Floreng, ein Mann voll Militärleben zurückzog. Henriques nennt ihn 
Sugend und Heiligkeit, wurde im J. 1216) ,felig,* die Bollandiften aber glauben, es 
vom bl. Franciscus felbft nad Frankreich ſei ibm ein öffentlicher Cult nie gewidmet 
gefentet und in den ſüdlichen Theilen als worden. Bei Bucelin findet ec fidh 
etter Minifter aufgeftellt. Bei dem im J. unter bem Namen Johannes de Saline alé 
1224 gu Arles (Arelatum) abgehaltenen| ,feliq.” (If. 151.) 
Provinyial-Rapitel war aud der Hl. An- 7% Johannes Eckius, (10. Febr.), aud 
toniué** pon Padua gegenwartig. Iohannes|Eccius, hieß eigentlid Mayer, nannte fig 
ftarb um baé J. 1230. (Hub. Men.) {aber baufiger Ed, von bem int der Didcefe 

345 Johannes Heller, (5. Febr.), von De-| Augsburg und im Decanate Ottobeuren gee 
venter, ein Granciécaner, welder durd den | legenen Pfarrdorfe Ed (Egg) an der Ging, wo 
Gifer ſich auszeichnete, mit weldhem er den er am 13. Rov. 1486 geboren wurde. Sein 
Srelehrern gegentiber die fatholifhe Kirche Obeim, Pfarver Martin Mayer yu Rottenburg 
vertheidigte und ſowohl durch Ahhantlungen|amRedar, gab ihm im Alter von 9 Jahren 
alé aud burd bie in ber Rathedrale gu Koͤln Unterricht, und fdon mit 12 Jahren bezog 
gthaltenen Predigten tie Glaubigen im wah-|er nad W. W. (Il. 370) im J. 1498 die 
tn Olauben gu befeftigen fudte. Gr ftarb|Univerfitdt Heidelberg; dann ging er an 
ju Brũhl bei Koln im J. 1537. (Hub. Men.)|die gu Tabingen, Koln und Freiburg im 

46 Johannes Maurocenus, (5. Febr., al.| Breisgau. Sdon frith erlangte er den afa- 
6. Det.), der erfte Wht ded Benedictiner-|demifgen Grad und [as mit 16 Jahren be- 
flofters Et. Georg ded Größern (Giorgio|reits in Freiburg über Pbhilofophie. Im 
maggiore) in Benedig, ein Sprößling eines J. 1508 wurde er Priefter, im nddften Jahre 
berubmten Gefhledtes, welder im J. 1015 dann Licentiat ber Theologie. Im J. 1510 
ftarb. Bei Sedler (46, 1243) heißt er wurde er von ben bayeriſchen Herzogen als 
wielig” mit bem Todesjahre 1012. Bei den Profeffor der Theologie nad Ingolftadt be- 
Bollandiften wird feiner anmerfungsweife|berufen. Im J. 1512 (nad Aſchbach fon 
im Leben des hl. Romuald am 7. Februar|1510) wurbe er Profangler der Univerfitat 
(IL 107) gedadt, wo erzählt wird, daß er und und Canonicus von Eichſtätt und befleidete 
Johannes 3° Gradenicus oder Gradonicus|dafelbft überhaupt gu verfdiedenen Zeiten 
(4. Mary) den Hl. venetianifhen Dogen Pe⸗ verſchiedene afademifhe Würden. Durch 
trus Urſeolus (im Mart. Rom. am 10. Jan.) ihn vorzůglich erhielt die Univerfitat Ingol⸗ 
auf ſeiner Flucht in ein Kloſter nad) Gallien |fiadt eine entſchieden katholiſche Richtung. 
begleitet haben. Am 6. Oet., wo in Buce-|Seine durchaus kirchliche Gefinnung, feine 
lin's Supplement diefer Johannes Mauro-|Kenntnif der kirchlichen Sprachen und der 
aus nochmals dargeftellt wird, ift der hl. heil. Edrift, die er vom 10. Sabre an faft 
Serardus © Sagredo ald deffen Siler nam- | gang answendig wußte, befahigten ihn gum 
baft gemacht. (Buc. Suppl. S. 28.) | Borfimpfer gegen die fogenannten Reforma- 

447 Johannes Faber, (6. Februar), ein|toren in Deuiſchland und der Schweiz. Als 
Franciécaner gu Leipzig um tad Yabhr| Luther im J. 1517 feine Sage wider den 
1540. (Hub. Men.) Ablaß herausgab, ftcllte Eck ihm die im 

24 Johannes Bapt. Segura, (8. Febr.), | Muftrag ded Biſchofs von Cidftatt verfaften 
Provingial der amerifanifden Infel Florida, |,Obelisfen” entgegen, die Luther mit den 
ftarb mit anbern feiner Ordendbrider aus „Aſterisken“ beantwortete. Sm J. 1519 
ber Gefellfhaft Jeſu am 8. Februar 1571 fand die befannte Disputation au Leipgig 
durch bie Hand der Wilden ben Glaubens- | ftatt, au der Eck papftlide Erlaubniß befom- 
tod. Diefe GefAhrten ſeines Martyriums|men hatte. Nach Angabe und Dafirhalten 
find: Gabriel Gomes, Petrus Limares, Sanc-| der Meiften ging Eck als Sieger über feine 
tiné Savalliué und Chriftophorus*® Ro-| Gegner, jedenfalls aber felbft, wad Niemand 
tundué. Aud am 3. Februar waren be-| beftritten hat, unbefiegt daraus hervor. Als 
reits einige ihrer Mitbritder alé Opfer ge⸗ aber fogar ein Frauengimmer, Argula von 
fallen. (Men. S. J. S. 12.) Grumbach, an die Univerfitdt von Ingolftadt 

549 Johannes de Salino, (8. Febr.), Cons leinen Brief geridhtet hatte, worin Eck gu 
vers bes Kloſters Villers in Brabant, in das einem Glaubensdisput herausgefordert ward, 
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ſchickte er it alé treffendfte Antwort atine net Sittenreinheit erhalten haben, wogegen 
Spindel fammt Roden.” Ueberhaupt wirkte ed bei Abad heist, feine reigende Dar. 
ex mit ganger Seele fiir Aufrechthaltung der! ftellung der Engelefipfe habe ibm dieſe Be- 
fatholifden Religion, durch Reifen nad Rom nennung erworben. Wer fein Lehrer in der 
in ben Jahren 1520, 1521, 1522 und durch Malerfunft war, lift fig nicht angeben; 
fonftige Reifen, fowie aud durch Religions- aber fein Lehrer im geiftlidGen Leben war 
gefprade, dann durch feine Thatigfeit auf nach den Bollandiften (1. c.) ter oben ge- 
ben Reidstagen gu Augsburg im 3. 1518 nannte fel. Johannes?” , welder ihn im 
und 1530, burd feine Schriften 2c. 2¢. Ihm J. 1407 in dem von ihm gu Fiefole gegrin- 
verdanft Bayern und Deutſchland überhaupt deten Dominicanerflofter ald feinen Sailer 
einen wefentliden Beitrag fir ben Fortbe-\aufnahm. Nach tem Sabre 1437 hielt fid 
ftand des Fatholifhen Glaubens. Johannes | dann unfer Johannes laͤngere Feit im Klofler 
Eck ftarb gu Sngolftadt am 10. Febr. 1543) St. Marcus in Floreng auf, mar übrigens 
in einem Alter von 56 Sahren. Bei Aſch; auch in Orvieto und andern Stadten Staliens 
bad (U. 488—491), wo fid ein audfithr-jalé Maler thatig, bis ex im 3. 1445 vom 
lider Artikel fiber denfelben findet, wird|Papfte Eugenius IV. nad Rom berufen 
ſchließlich noch darauf aufmerffam gemacht, wurde. Dort ift e6 befonders die dem hl. 
baf man ihn nidt verwechsle mit dem trieri-|Laurentius geweihte lieblichſte Rapelle des 
fen Official Johannes von Ed, der guj vatifanifden Palaftes, gewöhnlich „Kapelle 
Worms an Luther die Fragen ftellte, dann Fieſole“ genannt, weldhe gang von ihm ge 
mit bem baverifden Kanzler Leonhard von} malt wurde. Aud Papſt Nifolausd V. {dente 
Gd x. Johannes Ech hat gwar nirgends ihm feine Gunft und lief durd ihn nament: 
eine firhlide Berehrung gehabt, dod da er lid den fel. Cardinal Bonaventura’ malen. 
bei Weifbader (Ul. 245), wo übrigens Eben fo seidhneten ihn tie Medicder Cosmud 
der Januar als fein Sterbmonat unrichtig und Laurentius aud. Wabhrend er nag 
angegeben ift, fid findet, fo wollten auch wit Aſchbach gur florentinifhen Sdule gejzahlt 
ihn nidt ũbergehen. t. wird, gebirt er nad WW. W. (VI. 781) mebe 
354 Johannes Angelicus, (11. Febr.), be⸗· der umbriſchen Schule an; nad Pierer 
fannter unter dem Hamen Fra Giovanni| aber haben feine Gemalde mit feinem andern 
ba Giefole, over furgweg Fiefole*), | Meifter einige Verwandtſchaft. Er widmele 
aus dem Orden ded hl. Dominicus, der bee ſich nur heil. Gegenftanden, und in frinen 
rihmtefte unter den Wiederherftellern der Bilbern fpiegelt fi die Reinheit feiner Cw 
Malerfunft in Ftalien, wurde yu Mugello,|pfindungen ab. Seine Zeichnung ift zwat 
einem Dorfe bei Floreng, im 3. 1387 ge⸗ etwas fteif, dow die Farbung vorteefflid, be 
boren, woher er nag ben Bollandiften, die Ausarbeitung forgfaltig und gart 2c. 
feiner bei Gelegenheit des fel. Johannes? | Arbeiten hat ec immer mit Gebet angefaw 
Dominici (f.d.) am 10. Juni (HL. 395. gen, den Erteag aber lich ec dem WArmen je 
nr. 4) erwdbnen, aud ten Namen Fr. Jo-|fliefen 1c. — Wenn ed bei einigen duit 
hannes Petri de Mugello hat. Rag diefem/ftellern heift, daß ihm Popft Rifolaus V. 
wire aud ju fOliefen,- daß fein Bater Pe⸗das Ergbisthum Floreng angetragen habe, 
trus gebeifen habe. Sein weltlider Name |fo ift diefe Angabe nidt richtig; das Richtige 
war nad Ginigen Santi Tofini, nach findet fid dagegen bei den Bollandiften im 
Andern (Aſchbach il. 767) Santi Tofini, | Appendix gum 10. Mai (VI. 554) aus we 
nad Pierer (Il. 84) Santi Fofini. Den/verlaffigen Quellen angegeben. Rach vielen 
Beinamen Angelicus (>. i. der Engliſche) war nämlich Papft Eugenius [V. wegen bet 
foll er nad den Bollandifteu (loc. cit.), wo Befegung diefes unter ihm im 3. 1445 er 
ihm ber Titel „ſelig“ gegeben ift, von der ledigien, fehe widtigen Erzbisthums ſeht 
Vortrefflichkeit in feiner Kunſt und von fei-|beforgt und fam, nachdem dieſer Stub! 
— bereits 9 Monate unbeſeht war, eines 
*) Nad Plerer (X- 378) wiirde diefer Name Tages, um fic gu zerſtreuen, in die oben bee 
Fiesdle gefproden; dod) gewoͤbnlich ſpricht man) zeichnete Rapelle ded Baticans, um, wie er 
ibn Fiesole, welche Ausſprache aud [hon deßwegen dfter that, bei unferm Johannes, der damals 
Per ee'ben Stamen tragt, tm Gatetnifjen Faesdlae|¢beR an der Srenzabuahme malie, megs 
lft. ai fehen, wie weit dad Berk ſchon gediehen 
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fi, Sonfl immer, wenn et fam, beiterer} ** Johannes Fenno, (13. Febr.), nad 
Miene, erſchien ex dem Siefole, welder wegen| Marangoni (S. 450) ein Engliſcher Prie- 
iciner Gitte und Ginfalt beim Papfte ſehr ſter, welder übrigens ſchon alé Jacobus © 
viel galt und großes Vertranen genoß, dief-|Fen (f. d.) behandelt wurde. t 
mal ungemobnlid) niedergefdlagen. Als Jo-| 4 Johannes Hemerfordus, (13. Febr.), 
hones nun fragte, wad ihn tenn fo ver-| ein Engliſcher Priefter, Zigting des Engliſchen 
diftere, verheblte ihm der Papft keineswegs Colleglums in Nom, welder nad feiner 
bie Urfade davon, nämlich die ſchwierige Rückkehr in dads Baterland feinem apofto- 
Yngelegenheit der {don fo lange verzögerten liſchen Amte in Spendung der heil. Sacra- 
— ded genannten Erzbisthums. Beimente und Verkündung des göttlichen Wore 
dieſer Gelegenheit bradte nun unfer Fohan-| ted eifrig oblag, bis ex endlich als Fathol. 
neg den hl. Antoninus *® (S. Antoninus *) in| Priefter entdedt und am 13. Februar 1584 
Verſchlag, worauf der Papft entgegnete,| gehenft rourde. (Mar. ©. 451.) 
nigt Johannes, fondern in deffen Munde der} °° Johannes de Francavilla, (14. Febr.), 
beilige Geift fei ed, der geredet habe. Er ein Minorit, war erſter Minifter der ungari- 
tanfte, hieß ihn darüber ſchweigen, redete ſchen Proving und foll mit ber Gabe der 
nh Andered und begab fid dann auf fein| Wunder ausgezeichnet gewefen feyn. 
Simmer, Ded feften Borfages, ben Antonius] ftarb um das 3. 1287. Sein Grab ift nas 
wenennen. Tags darauf madte er auc zu Art. Mart. bei Francavilla, wads wohl der 
algmeiner Ueberrafhung in einem Con-|ungarifhen Stadt ,, Freiftadtl,“ nah Ritter 
ficrium den Antonius wirklich gum Erz⸗- auch „Galgotz“ genannt, in der Neutraer 
bifgofe von Floreng. Dieſer Erzählung fügt Geſpannſchaft, entſpricht. Sn Hub. Men. iſt er 
der Beridtgeber nod bei, er habe die ficerfte}ebenfallé genannt am 14. Februar, dann 
Grmifridaft, daß e6 fo zugegangen, und er aber aud nod am 20.Rov. und am 30. Dee. 
foune fig nit genug wundern, wie ein in als Johannes de Villafranca. Bei den Bol- 
det Zeit lebender Schriftſteller bei gelegen-|landiften fleht ec am 14. Februar unter ten 
beitliger Ermahnung ded Malers Johannes] ,Ueberqgangenen.” (Il. 741.) 
behaupten lönne, eben diefem Leblern fei dad} °° Johannes Joyacus, (15. Febr.), Mbt 
Enbisthum vom Papfte angetragen worden; zu Joyacum (Jouy?) in ber Didcefe Sens, 
fteilich ſei's ihm aud nod dagu begegnet, dann Bifdof von Meaur, den Henriques, 
ten Papft Nifolaus V. ftatt Eugenius IV. aber außer ihm fein Legendift, „ſelig“ nennt, 
jw nennen. — Unfer Johannes flarh yn Rom wie die Bollandiften fagen. Dor trifft man 
md war nad dem Bollandiften (1. c.) am ſihn aud bet Bucelin fo betitelt. il. 804.) 
11. Februar 1454 in einem Alter von 67) °°? Johannes Leonardus Oerusus, (15. 
Rhten. Gr wurde im Dominicanerflofter|Febr.), mit bem Beinamen Litteratus, aus. 
Mt Minerva (supra Minervam) begraben gezeichnet durch befondere Freigebigfeit gegen 
neem marmornen Sarge, der eine ſchöne die Armen, ftarb im J. 1595. (IL 804.) 
lateinifdhe Grabſchrift enthalt, welche im} ** Johannes Hornius, (15. Febr.), Pfar- 
Deatidhen etwa fo lautet: rer bon Rufach (Rubeacum) im Elſaß, wurde 
Ruben ei biefes mir nicht, dag {ch war wie cin weiter Myettes, MAG Eroberung dieſer Stadt yon den Harett- 
Condern daf allen Gerwinn, Ghriftus! ben Deinen ich gad./fern am 15. Februar 1634 getddtet mit bem 
— befiebt fur bie Grte gethan, dow dies fur den Himmel. Weltprieſter Johannes Aſcerm an von 

sreny, Gtrurien’s Blum’, bat mich Johannes gegeugt. hort. pbann den Sefuiten P. Fodocus ¢ 
Johannes wird von Ginigen „ſelig“ genannt; Mayering und P. Mndreas® Mar 
‘og bemerfen die Bollandiften hiebei, Dafliing, Sie lagen Mile vor bem Mltare auf 
— einer Firdliden Berehrung nichts den Rnien im Gebete, ald fle der Codes. 
— ftreid traf. (Mar. ©. 449.) 

* Johannes Danus, (13. Febr.), dec} °° Johannes Ascerman, (15. Febr.), cin 

19, Erzbiſchof von Ipjata, wurbe wegen Leidensgenoſſe ded Vorigen (f. d.). 
ltiner politiſchen Gefinnung gegen den Wbdel] 36° Johannes Ristorius, (15. Febr.), aud 
nad Jeland verbannt und im 3. 1432 ge-jde Castoro genannt, ein Franciseaner gu 
todtet. Gott foll ihn durch Wunder verherr-|Giena in Toscana, der den Hl. Bernard. 
ligt haben und wird er defhalb von Einigen nus! von Siena in den Minoritenorden 
den »Heiligen” beigezaͤhlt. El. 643.) laufnahm, wie die Bollandiften im Leben 
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biefed Heiligen am 20. Mat (V. . 265.; %* Johannes, (16. Febr.), Abt des Cifter 
nr. 11) bemerfen. Sn Hub. Men. ſteht, daß cienfertlofters Caſamari (zwiſchen Veroli und 
er ihm den Rath gum Eintritt gab, was in| Sora) im Kirdhenftaat, nabe der neapolita- 
ber Darftellung bei den Bollandiften nicht niſchen Grange, war ein Schüler des hl. 
au Tage tritt. Diefe geben aus Berfdhiede-|Bernardus von Clairvaur, ein Mann von 
nen verſchiedene Namendsvarianten. Berna- ungewöhnlicher Frommigfeit und prophetis 
beus Senenfié nenne ihn (1.c.+ 267. c) Re-|fdem Geifte. Gr fagte feinem Lehrer und 
storius, Maphdus Nestorius, Andere Ro-|Ordendvater den Tod voraus. Henrique 
sterius, Pistorius, Tristorius. @r war nach und Andere nennen ihn ,felig.” Nad dem 
einer 30jahrigen Wirkſamkeit fiir ben fatho-| Annus Cisterc. ftarb er um das J. 1149. 
liſchen Glauben in Bosnien in feine Bater-| Eine öffentliche Verehrung hat er nie genof- 
ſtadt Siena zurückgekommen. Dort hatte|fen. Als Bernardus wegen des. geringen 
ihn der Hl. Bernardinus nun um die WAuf-|Erfolges des von ihm gepredigten Kreup 
nabme in bie feraphifdhe Heerfdaar ange-|suged in große Trübſal verfegt war, troftete 
gangen. Diefer Johannes, ver bei den Bol-|ihn Johannes durd einen ſehr falbungdvollen 
lanbdiften in obiger Stelle nod) mandes| Brief, der in der zurückgelaſſenen Brieffamm 
rũhmliches Lob erhalt, und den man aud als lung ded Heiligen enthalten ift. (ll. 854.) 
„ſelig“ findet, ift in Hub. Men. mit tem} °°? Johannes Raulinus, (16. al. 6. Febr.) 
3. 1450 angegeben. (Hub. Men.) |Profeffor der Theologie au Paris, dann 
#61 Johannes, (16. al. 18. Februar, Mönch gu Cluny. Man nannte ihn ob fei 
8. Mars r¢.), ein Englander, welder vom|ner Gabe gu predigen vivam Spiritus sancti 
hl. Bonifacius? im J. 739 ald Ergbifdof|tubam (d. i. eine (ebendige Pofaune des Heil 
von Salyburg (ber 7. Biſchof in ber Reihen-|Geiftes). Nad Bucelin’s Suppl., woe 
folge) eingefegt wurde und um bad 3. 754 Venerabilis heift, ſtarb er am 16. (nad 
im Gerude der Heiligfeit ftarb. Bei den Mndern 6.) Februar 1514. (II. 855.) 
Bollandiften findet er fid am 16. Februar} 3% Johannes, (18. Febr.), ein Mond, 
(IL. 854) unter ben ,, ebergangenen ;“ ebenſo welder unter Abt Lazarus im Kloſter St 
am 18. %ebr. (lll. 52), fowie am 8. März Peter Cin einem Thale des Gebietes von 
(I. 749) und am 9. Mai (IL 358). Nach Spoleto) ein heiligmäßiges Leben fibrie. 
Ledner (S. 66), wo ex aud , Wht" ge-| Er lebte im 16. Jahrh. S. Lazarus. (Ill. 51.) 
nannt ift, wird fein Gedächtniß gu Salgburg| °** Johannes a S. Torcasio, (18. Febt, 
bei St. Peter am 16. Februar begangen;jal. 11, Jan.), ein mit der Wundergabe aut 
bei Bucelin fteht er an diefem Tage als gezeichneter Minorit auf der canarifden Iw 
‚heilig;“ im Ag. Mart. am 8. Mary als ſel Forteventura, welder ein fehr gue 
„ehrwürdig.“ Wie die Bollandiften am|Prediger war und im J. 1484 ober 1485, 
5, Suni (1. 468. nr. 42) im eben ded hl. nach Hub. Men. aber im 3. 1483, flat. 
Ponifacius bemerfen, fepte diefer in Bayern Bei den Bollandiften findet er fig am 
4 Biſchöfe ein, nämlich in Salgburg unfern|18. Februar (ill. 52) unter den ,Uebergaw 
Johannes; in Freifing ben Erembredt,|genen” mit bem Bemerfen, daß fein Haupt 
der aud Erembertus oter Herebertus*/unter bem Hodaltare (ded Sterbeortes) fid 
beifit; in Regensburg ben hf. Goibalbdus|befinde, bie übrigen Reliquien aber an an 
ober S. Garibaldus (ſ. d.), und in Paßau dern Orten verehrt werden. Sein Hers {ol 
ben Bivilo*), welder dort als der 14. von bem ſpaniſchen Könige Philipp IL ben 
Biſchof von Lord (Laureacum) und alé der Minden im Efcurial*) geſchenkt worden 
erfte Bifdhof von Paßau begeihnet wird. +|feyn. Gn Hub. Men. fteht er am 11. 3a 


*) Nad Eheling (II. 356) war Bivifo im) *) El Escorial beift das nach einem benads 
§. 731 von Bayt Gregor I. in Rom perfoönlich barten Flecken fo benannte Luſtſchloß umd dem bl. 
gum Bifhof von Lord geweibt worden, flictete|aurenting gewelhte Kloſter in der ſpaniſchen Pre 
aber im J. 738 beim Herannaben der Avaren mit vinz Avila, 6 Meilen nordöſtlich von Marrit, 
fetnen Silerifern nah Pafan, wo ihm Hergog| weldhes vom Kdnige Philipp Ul. gum Dante fit 
Opilo die St. Stevhanstirdhe überwies. Als dann|den am 10. Auguft 1557 bel St. Quentin wher 
Pafau yur Hauptftadt eines neuen, vom Hl. Bo⸗ die Frangofen — Sieg vom J. 1563 bis 
nifaciné organifirten Bisthumés erboben wurde,|1584 mit eluem Aufwande von 5 — 8 Millionet 
wurde Bivilo der erfte Biſchof und ftarb angeblich Ducaten erbaut wurde. Gr wird gu den 8 Belt: 
am 21. Gebruar 745. wundern gezaͤhlt. Bgl. W. B. (HL. 706.) 
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mit bem Namen Johannes de Sanctorcazzio.|bem Rückwege nad Rom in der Folge wiee 
Aud am 24. November findet fidh in Hub.|der befuden. Die Schrift, worin er aber den 
Men. ein Johannes de Sanctorcasio, der 3uftand der Engliſchen Kirche beridtet, gee 
aber pon dem Unfrigen verfdieden feyn|langte nachher glidlid nad Rom. t 
muf, da derfelbe fon vor dem 3. 1397| °°? Johannes, (19. Febr.), ein Francis 
und gwar alé Ginfiedler am Mons Morinus caner yu Oftheim (Osthemium) in Deutfd- 
im Gebiete von Cordova lebte. St. Torcaz land*), ber im Leben und nad dem Tode 
ift übrigens nah Ritter ein Fleden, öſtlich Wunder wirkte und von Wadding mit dem 
bei Madrid; wahrſcheinlich iſt es von dem fpani-| 3. 1249 genannt wird. (Hub. Men.) 
iden hl. Torquatus (15. Mai) fo benannt. ¢| °° Johannes de Wistrezees, (20. Febr., 
366 Johannes Archicantor, (18. Febr.), al. 28. Mug.), ein tugendreider Convers 
Abt von St. Martin, foll nad Bucelin, | des Kloſters Villers in Brabant, der nag 
ber ibn ,beilig’ nennt, vom Hf. Papſte dem Annus Cisterc. um dad Jahr 1170 
Agatho * nad England gefendet worden | lebte. (Ill. 169.) 
ſeyn; ebenfo der bl. Benedictus* Bifcopius.| 3° Johannes de Watfordio, (23. Febr.), 
Doh wie in unferem ,Heiligen-Lerifon* | ein iriſcher Franciscaner, bei deffen Reliquien 
(L 433) und bei den Bollandiften im Leben wunderbare Heilungen und Todtenerivecune 
bed bf. Benedictus? am 12. San. (1. 744. qen gefdeben feyn follen. Er wurde um das 
or. 5) angegeben ift, wares der Hl. Papſt J. 1370 begraben. (Hub. Men.) 
Bitalian (657—672), welder im 3. 668; °° Johannes Bapt. de Levanto, (24. ¥e- 
ben Bl. Benedictus? fendete, mit welchem bruar), ein Franciscaner von Levanto, einem 
tenn aud unfer Johannes nad England fam.) Fleden im Königreiche Sardinien, fleht im 
Diefer war Mbt und Archicantor der römi- Kalender ded 3. Ordend mit dem Tobded- 
ſchen Kirche, d.h. ex hatteim Ehorgefange|jahre 1469. In Hub. Men., wo er ebenfalls 
nad ber Weife, wie ec gu Rom bei St. Pe- am 24. Febr. vorfommt, heift er Johannes 
ter gehalten wurde, gu unterridten und den-|Bapt. Tagliacarne a Levanto. Er ftarb au 
felben gu leiten. Er fegte auch aber denfelben| Rom im Klofter Aracdli. (Hub. Men.) 
ſchriftliche Beftimmungen auf, die nod guj} 97! Johannes Ximenes, (24. al. 29. Febr.), 
ded Hl. Beda’ Beit im Klofter, wo Johannes |ein Sefuit, welder im Menologium am 
wirfte, galten. Gr wurde der lebendige|24. Febr. angegeben wird und nah Migne 
Mittelpunft ded Chorgefangesd in fener gan-| (Dict. icon. S. 316) im Annus Marianus 
jen Gegend, aud felbft von manden Seiten|am 29. Februar fteht. Er werde abgebildet 
tingeladen, an Ort und Stelle Unterricht zu auf den Knieen betend fir die armen Seelen 
ettheilen. Nebſtdem hatte er vom Papſte im Fegfeuer. Bei Migne heißt er „ehr⸗ 
ben Muftrag, aber ten Zuftand ded Glau-|wiirdig.” Er ftarb gu Saragoffa im Sabre 
bend in England Augenfdein gu nehmen und} 1579. + 
barhber nad Rom gu beridten, ten er gang] °7* Johannes, (25. Febr.), Abt von la- 
fauter und unverfebrt fand. Wud hatte er Chaiſe-Dieu (Casa Dei) in Frankreich, Dep. 
bie Befdhliffe der erften Lateranfynote mit, Haute-Loire, ber bei Bucelin wohl im 
gebracht, wo ber bl. Papft Martinus J. die Inder, aber nicht im Werke felbft vorfommt. + 
Se aan cee 38 Johannes Leleszi, (26. Febr.), ein 
ie im Leben ded Hl. Erzbiſchofs Theodor Ungar von Geburt, Mifftonspriefter der Gee 
am 19. Sept. (VI. 71. nr. 76) erwahnt ift, —2*8* Jeſu in Siebenbürgen, welchem 
wohnte er auch einer Kirchenverſammlung Häretiker Gift beibrachten, an deſſen Folgen 
yu Hertfeld im J. 679 bei. Bald darauf er gu Loreto in Italien am 26. Febr. 1594 
fehrte er in fein Baterfand zurück, wurde ftarb. (Tan.) 
auf bem Meere franf und ftarb. Gein Leib} %% Johannes, (27. al. 28. Febr.), ein 
fam nad Tours (yu Ehren bes Hl. Marti-|tugendhafter Eremit in dee obern Thebais, 
nus, da er ein Rlofter desſelben geleitet 
hatte) und wurde mit grofer Mudyeignung| *) Da in Deutſchland viele Orte mit dem Nas 
begraben. Dort war er aud auf feiner Hin-|men ,Oftbeim” vorfommen, Fortunat Hueber 
reife nad Britanien einige Zeit in Gaft ree en en ee aannitiy cag igttt 
freundf@aft geweſen, und es Hatten ihn die der Ortenamen febr forglos itt, fo bance 
Brader infldndig gebeten, ex modte fie auf auch wir eine mibere Angabe nicht madden. : 
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deſſen Lebendunterhalt die ſonntaͤgliche Com-|felbe findet ſich aud in Singel’s „Leben der 
munion war. Sozomenus ſchreibt ihm Väter“ (II. 152). Dort findet ſich auch 
bie Gabe der Krankenheilung und den Geiſt (Il. 372) ein Johannes Thebaeus, bder die 
der Weiffagung yu. Nah Caffiodorus| Demuth ale die erfte Tugend eines Monies 
hatte ec um bas 3. 374 unter Balentinian|erflaet. Ob Beide identifies feien oder nicht, 
gelebt. Caniſius und Andere nennen ihn kann nicht geſagt werden. UEIl. 672.) 

„heilig.“ Auch bei Migne cl. 1469) hat} 379 Johannes, (27. Febr.), mit der Be. 
er diefen Titel. Die Bollandiften würden zeichnung benevolus et munificus erga Fra- 
ihm denſelben aud geben, wenn ex in gried.|tres, b. i. giitig und freigebig gegen die 
Menden vorkime. Jedoch finden fie am|Brader, if wabrideinlid ber im eben 
21. Suli (V.115) in einem ruſſiſchen Syna-lper Rater (UL. nr. 148) erwahnte 30- 
rar der Didcefe Kiew einen Johannes *7* Jeju- hannes. (IL 672.) 

nator, welder dieſer obige feyn Fonnte, und} 380 Johannes, (27. Febr.), ein Mind im 
den Gaftellanus unter bie Ahemeros d. h. Shale St. Lambert bei vũttich (Leodium). Bri 
wdon unbeftimmtem Lage" fepte alé Johan-| Henriques und Bucelin heift ex yfelig;” abec 
nes Abstinens. Unfern Johannes und noch he; den Bollandiften findet ſich diefer foros! 
awei andere nennt Petrus Equilinus| aig aud die 6 Borhergehenden am 27. Fett 
— 2 eee hl. ped rap hen unter den ,llebergangenen.” (lll. 672.) 

wie bie Bollandiften am 27, Februar bemer · 391 27. Febr.), aud 
fen, Vielleicht ſind es die folgenden zwei der — ——— ale Na | 


Sohaunes. (Ill. 671.) | 
375 Johannes, (27. al. 28. Febr.), ein rae Lincoln in England am ie — 


Abt in Scithi oder Scete in der ägyptiſchen age Johannes Capucius, (1. Mars), +i 

i . 4), ein 
Wife (vgl. 8. Johannes * war durch minorit zu Lunel, "bes rs Frankreid yon 
40 Sabre hindurd nie erzürnt und fonnte Hirctifern im $. 1575 getddtet tourde. Mit 
fterbend von fis) fagen, daß ex nie feinem ihm erfitten den Tod Claudine %* Gabriel 


eigenen Willen gefolgt und nie etwas Faber und Animundus Sabaudus (ſ. d.), feine 
gelehrt habe, was ex nit vorher ſelbſt mi briper, Sm Art. Mart. heifien fie felhe⸗ 
— Er ſteht in Sintzel's Leben der Martyrer; fie finden ſich auch in Hub. Men. 


diter dil. 232). Canifius, Equilinus und Bei den Bollandiſten ſtehen ſie, wie auch bie 
Gerrarius nennen ihn ,heilig.” Vielleicht iſt p94 Nagfolgenden, unter den , Uebergange- 
et einer von denen, die bei bem Vorhergehen- nen.# (I. 4.) 


— 4), en 
Johann Cs, (27, al. 28. §ebr.), ST Minorit, welder sen Heb, Mea. im 3. 1250 
frommer Ginfledler, welder in einer Einöde in der Didcefe Rouen ftarb, Bei den Bollar 


unweit ber Stadt Diolcos am parthenifden . so tt 
Mere cin heil. Leben fate und bei Atlem, diſten — Fe — 
was ihm Gott zuſchicte, freudigen Geiftes| Johannes de Apulia, (1. Mary), SF 
war. Zugleid hatte ex die Gabe der Kranten. Minorit, durch Tugenden und Wunder au 
—— Auch dieſen nennen Equilinus, qe ta nel pak Hub. Men. aL is 
niſtus und Ferrarius ,beilig.” Wabr. BUER PATO. bit 
: : el es Johannes a Fabriano, (2. Mars), ¢in 
Minorit in dee Mark Ancona, welder in 
77 Johannes, (27. Febr.), ein frommer| Hub. Men. die Jahreszahl 1559 hat. (L 125.) 
Mond, der auf Befehl feines Abtes Paulus} **° Johannes Pipo, (2. Mars), ein Pfar 
eine Lowin gebunden herbeiführte. Gr ſteht tet gu Monnikendam (Monachodamum) in 
bei Singel im Leben ber Bater (IL 102). Holland, welder nad Weifbader ill 
Der Hagiolog Maurolycus bringt ihn mit dem| 179) wegen ded Glaubens von Haretifem 
Borbhergehenden in Verbindung. (Il. 672).|eridoffen wurde, Nad Marangoni GS 
378 Johannes, (27. Febr.), mit dem Bei-|449) geſchah diefes am 2. März 1571. 
namen Minor Thebaeus, b. i. ber Stleinere) °87 Johannes Rauletus, (3. Mtirs), ¢in 
von Sheben, war ein Schüler ded Abtes Franciscaner, der gu Pamiers in Frankreich 
Amon und diente 12 Jahre lang einem fran-|im 3. 1365 von Haretifern mit mehreren 
fen Wtvater mit mufterhafter Geduld. Der · Andeven getddtet wurde. S. Petrus. (1, 223.) 




















fdeinlid ift er einer von denen, die bei Jo- 
hannes ®™ erwähnt find. (Ul. 672.) 
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368 Johannes Riccardus, (4. Mãry), ein am 12. Marg fteht, war er frither Domint- 
Franciscaner, welder mit mehreren Undern|caner gerwefen und ftarb im 3.1557. (L 420.) 
ju Lautrec (Lautricum) in Franfreih getdd-| °** Johannes, (7. März, al. 12. Julh), 
tet wurde. ©. Hieronymus*®, (I. 299.) 2. (3.) Abt auf dem Blandinienberge au 

889 Johannes Gradenicus, (4. März, al.|Gent, ein Mann voll Gnade, Weisheit und 
5. Dee. 2¢.), aud Gradonicus genannt, ein|Beredfamfeit. Sein Name war weithin ge 
Egsaler bes Hf. Nomualdus, ftammte aus |fannt, und nannte man fein Rlofter nur das 
einer venetianifgen Familie und ſchloß ſich Johanneokloſter. Er ftard nad den Bol- 
mit mebreren Andern bald bem Hl. Romual-|fandiften im J. 658; dod ſcheint dieß ein 
dus an, in deffen Lebendgefhidte ec bet den Drudfehler, dba Lechner und Bucelin, 
Bollandiften am 7. Februar (Il. 106—109)| det ihn ,heilig’ nennt, bas Jabr 685 
Sfter erwähnt wird. Da er einmal wider| geben. 7 (I. 629.) 
den Willen feines Meifters mit nog einem| *°> Johannes Tauillerius, (7. Dears), ein 
Andern nad Jeruſalem reifen wollte, brach Prieſter in Frankreih, welder von den Cal- 
er ein Bein, bereute hernach feinen Ungehor-|viniften getödtet wurde inglel mit einem 
fam, lief fid dann nad feiner Genefung in Natalis Vaſſeur und einem dritten un⸗ 
der Mahe bed Kloſters von Monte-Caffino|/ genannten Prieſter. (I. 629.) 
tine Selle bauen und lebte dort 30 Sabre| *** Johannes Mondinus, (7. Marg), ein 
lang ein vollkommenes Bufleben. Der Ehr-| Englander, Priefter und Jogling des Eng- 
abfgneibung war er fo abhold, daß in ſeiner liſchen Collegiums in Rom, wurde, als apo- 
Gegenwart Riegand bie mindefte able Nach- ſtoliſcher Miffiondr nad vollbradten Stu- 
rede ausgufpreden wagte. Endlig ſtarb er dien heimgelehrt, im feelforgligen Berufe 
im 3. 1012. Rach feinem Tode geſchahen auf dem Wege zwiſchen Winchefter und Lon 
auf feine Fürbitte einige Wunder. Sein An- don von einem Hharetifden Wortsdiener auf- 
tenfen wird in Gamaldoli und Monte-Caf-|gegriffen und nad London yum Verhör ge 
fino begangen; dod in ben betreffenden dracht. Er befannte freimithig feine gepflo- 
Martyrologien ift er nidt gu finden. Bei gene fatholifde Wirkfamfeit und wurde in 
Lehner heift er „gottſelig,“ bei Bucelin den Lower geftedt. Gin anderer fatholifder 
aber, der ihn am 5. December, dann am| Peleftee horte dort feine Beidt und fprad 
4. März und 20. Februar, ja im Rom-|ihm Todesmuth yu, ba es daran im erften 
menclator und Inder and nod am 5. Nov.| Verhore ans Furdt vor der Folter etwas gee 
hat, heißt ex „ſelig,“ dann „ehrwürdig“ fehlt hatte. Gin zweites Verhör fand ihn 
und am 20. Februar fogar „heilig“ — ein| dann höchſt entſchloſſen, und namentlid vere 
neuer Beweis, wie unguverlaffig Bucelin's theidigte ev den Primat des Papftes. Als 
Yngaben manchmal find. ex ben Todesfprud vernommen, ftimmten er 

3 Johannes a Fano, (5. Mar;), Capu- und die übrige katholiſche Schaar aus freus 

: ee i bigem Herzen dad Te Deum an. Am 7. Mary 
cinet in der Warf Ancona, welder in Hub. { be b 
Men. mit bem 3, 1539 vorfommt, (1. 359,)| 1584 wurde Dann querft cin prieftertidjer 
31 Johann 6. Mi ; Mitbruder, Namens GeorgiusAddocus, 
es Cuyper, (6. Miirg), ein Fehenkt, hernach unfer Johannes diefes Glau⸗ 
Granciscaner + Laienbruber aus Maſtricht pengtriumphes gerwardigt. (Mar. ©. 451.) 
(Trajectum), welder im 3. 1574 gu 00] 397 Johannes Gropperus, (8. al. 9. 14. 
bei Dieft in Brabant von Haretifern ums} gp ; 
Marz), im J. 1502 yu Söſt oder Soeft 
Leben gebradt wurde. Rad Hub. Men. war (Susatum) in BWeftphalen geboren, hatte sum 
cx mit einem Geiftliden bes Ordens, P./ Rater den dortigen Bargermeifter, welder 
Arnoldus Hallisius, gegangen. Diefer wurbe 
— der katholiſchen Religion ſo treu war, daß 
gleichfalls töͤdtlich verwundet, Fam aber tenig- et, ald die Lucheraner in Saft fer jahlreich 
René nod halb lebend zurüd. (I. 420.) purden, nad Rolin dberfiedelte. Dort erward 

392 Johannes Petrus Olivus, (6. Miars),| fig Johannes fine Kenntniffe und zuletzt 
cin Minorit gu Narbonne, geftorben im J. an der Afademie ben Doctorgrad. Seine 
1297. ©. Petrus. (I. 420.) | Gelehrfamfeit und Weisheit, fein unbeſchol⸗ 

393 Johannes Fassatins, (6. al. 12. tenes Leben, erwarben ihm nadmalé bas 
Mirg), aud Fascatus, ein frommer Capu⸗Archidialonat in Bonn. Dod nidt lange 
ciner gu Maitland. Nad Hub. Men., wo er bebielt ex diefe Warde, indem dee Erzbiſchof 
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Hermann von Köln ihn an feinen Hof zog ſich au cedtfertigen und feine Unfduld dar 
und fic feiner gu den widtigften Geſchäften suthun. Der Gram aber über die unerwartete 
bediente. In diefem Amte wirkte Johannes) ible Begegnung in ber Hauptftadt bed fathos 
trefflid) fiir die Erhaltung der fatholifden|lifhen Glaubens, fir welden er fo Vieles 
Religion im Bisthume Koln. Mit Wort|gethan, und dem er fo treu ergeben war, 
und Schrift befimpfte er die Abtrünnigen raffte ihn in Folge eined viertdgigen Fiebers 
und wurde, alé fein GErgbifhof Hermann dahin am 8. (nad Feller am 14.) May 
felbft ber Neuerung fid geneigt erwies, def-}1559. Nad Weißbacher hat er den Cardinal: 
fen heftigfter Gegner. Nad’ Feller (II. hut in Wirklichkeit nidt empfangen, indem 
401) befurwortete er auc wirflid auf dem er fon halbtodt nad Rom fam, wie bei 
Reidstage gu Worms im J. 1545, auf wel-/Marangoni (S. 184) angegeben ift, wo 
en er gefandt worden war, die Abſetzung auch ein Schriftſteller genannt wird, der ba 
biefed Erzbiſchosfs Hermann, Grafen von ſagt, Gropper fei am 9. Marg 1558 yu Koln 
Wied (rsp. Neuwied) durch Papft und Kai⸗ geſtorben. Er hatte die Heil. Sacramente 
fer, welde aud erfolgte. Schon im 3. 1541) fih nod vor feinem Tode reiden laffen. 
wat Johannes Gropper auf dem Religiond-| Seine Leidhe erbhielt ein höchſt ehrenvolled 
geſpräche gu Regensburg als Abgefandter des Begräbniß; fie fand in ber deutſchen Kirche 
Kaiferd Karl V., der nebft ihm nod zwei St. Maria dell’ Anima (B. Mariae de 
andere Fatholifhe Theologen dahin beauf-|Anima) gu den Füßen bed Papfted Hu 
tragt hatte. Wollte Johannes **° Eck auch drian Vi. ihre Rube. Papft Paul 1V. hielt 
an feiner Perfon Anftand finden, fo fand erjihm perfonlich bie Leichenrede, worin er unter 
bald Gelegenheit, fidh in diefer Begiehung|Anderm fagte: Dominum Gropperum ne- 
vollfommen ju berubigen (Feller). Bei W. quaquam amisimus, sed praemisimus, 
W. (IV. 775) ift bemerft, raf Gropper ind. h. ,,ten Heren Gropper haben wir nidt 
Verbindung mit Bucer und (W. W. IX.112) weggeſchickt (verloren), ſondern voraudge · 
dem Belgier Veltwid bas Regensburger Sn-|{hict.“ Gropper war ebenfo gelehrt, als 
terim verfaft habe, weldes den Proteſtanten fromm und gläubig; die prieſterliche Rei- 
gu ginftig war; daher fomme ber Tadel, der|nigfeit galt ihm ſeht hod}. Nad BW. B. 
ihn von Johannes Ed betraf. Sm 3. 1551) (1V. 775) ift es ihm hauptſächlich gu dan 
nahm ibn der neue Erzbiſchof Adolph von|fen, daß Koln und bas Kilner Land fatho 
Schauenburg mit fid auf die Kichenver-|lifh blieb. Bei diefer kurzen Lebensſline be 
fammlung von Trient, wo er fid nah Fel-jnigten wir vorzüglich Strund’s West- 
ler fehr auszeichnete. Mud auf den Kölner lalia sancta pia beata, in der neuen Auflage 
Provingialconcilien von 1536 und 1549 war von Dr. W. E. Giefers (IL. 202). 

er eine Hauptperfon geweſen. Papſt PaullV.,| °° Johannes Bapt. Mochi, (9. Dear), 
weldhem die Verdienfte und der Werth dieſes zu Carpi in Modena um tas J. 1575 ge 
Manned nicht unbefannt geblieben waren,|boren, trat fpdter in bie Gefellfdaft Sein 
hatte ifn im 3.1555 gum Garbdinal ernannt.| war Kod, hernach Portner gu Piacenga und 
Sohannes weigerte ſich aber demithig diefer| ftarb hodverehrt, an allen klöſterlichen Tuge 
Wirde. Dod auf dad Drdngen des Papfted|den reih, am 9. März 1651. (Aus feinem 
und fein Anmahnen, nad Nom gu fommen, | Leben von Marazani.) 

trat er im 3. 1558 am 26. Auguſt die Reife} 3°° Johannes, (10. Marg), ein Benebic 
an. 3u Rom galt er, wie Pallavicini in|tiner-Eremit, welder fig bei den Bolland 
feiner Geſchichte bes Trienter Concils be⸗ ften am 10. März (Ul. 3) unter den , Ueber 
merft,. ,fir einen höchſt gelehrten und ein-|gangenen” findet, aber dann etwas ſpaͤter 
fidtévollen Mann, gumal in Betreff der nach dem Leben des fel. Andreas 27 de Stew 
beutiden Berhaltniffe, worin ihm an Erfah-| mis CAL. 50) etwas ausführlicher behandel 
rung Niemand gleich fam.” Schon aber hat-| wird. Derfelbe war ein geborner Florentiner 
ten, ehe ex nod nad Rom gefommen war, und beſaß einen fharffinnigen Geift, verfie 
Neider und Feinde ihn beim Papfte, wie jedoch als Abt des Kloſters der heil. Dreifal 
Weißbacher (Il. 177) erzähit, auf alle|tigheit gu Floreng auf das Studium der Refto- 
Weife verleumbet, befonders aud als im|mantie, die ec gu ſchlimmen oti ge 
Bezug der Rechtgläubigkeit nicht gut beftellt| braudte. Der Abt Midael von Baloa 
ihn geſchildert. Johannes hatte begonnen,|broja befam aber von dieſem Treiben Kunde. 
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Anfangs läugnete Johannes, geftand aber J. 1475 ben theologtfden Doctorgrad er- 
dann, alé et fab, daß fein Bergehen entdedt ward, predigte dann an der St. Laurentius 
fet, auf den Knieen und unter Thranen. fapelle yu Strafburg von 1478 bis 1486, 
Gr mufte in ben Kerker. Nad langerer Jeit worauf er in den Dom berufen wurte, wo 
ließ ihn der Abt wieder Herausfihren und man eigend fir ihn die pradtvolle Rangel 
wollte ihn in das Kloſter gu Floreng gurite-| gebaut haben fol. Nach zwei Jahren ging 
febren laffen. Wein Johannes, ter im Gee er nad Augsburg, kehrte aber fhon im fols 
fangniffe fid an ein buffertiges Leben ge- genden Sabre wieder nad) Strafburg jurück, 
wdhnt hatte, bat, ihm dad Einfiedlerleben zu mo er nod 21 Jahre wirkte, bis er dafelbft 
geftatten. Da er ties erlangte, begab er fid am 10. Marg 1510 eines erbauliden Todes 
in Bie Ginfiedelei Cellae, wo er ein duferft ſtarb, wo er dann im Dome gerade vor der 
frenged Leben führte, bis er um bad Jahr Rangel feine Rubeftatte befam. Aus in 
1380 als Greié ſtarb. Bucelin gibt bad Freiburg und Wiryburg war er nad W. W. 
Sabr 1376 an. (IV. 270) eine Zeit lang Prediger gewefen. 

40° Johannes Pasleus, (10. Mir), ein Ueber tad Charatteriftifde feiner Predigten 
Ciftercienfer-Wbt gu Lancafter, welder nag | und über Angabe feiner Werfe wird in den 


Johannes IL. 


den Bollandiften im 3. 1596 getddtet wurde. 
Gine alte deutſche Ausgabe des Chalemot 
gitt a8 3. 1536 an, und ebenfo aud 
Annus Cisterc., wo er „ſelig“ genannt 
with. Die Bollandiften (ang Bucelin) 
figen einen Ungenannten alé Abbas Sau- 
liensis bei. (il. 3.) 
#4 Johannes Ogilbeus, (10. Marz), ein 
Priefter Der Geſellſchaft Sefu, welder nad 
einer fangen und harten @efangenfdaft in 
einem Alter von 35 Jahren am 10. März 


berührten Quellen Aufſchluß gefunden. Sein 
Lieblingsautor war der Parifer Rangler 
Johannes *7 Gerfon (12. Buli),  deffen 
Schriften er gu Strafburg im 3. 1488 bere 
auégab. (Wb. Ill. 244.) 
403 Johannes de Lovanio, (11. Dtarg), 
ein Franeigcaner in Belgien, welder nag 
Hub. Men. fein frommeé eben im 3. 1549 
endete. (il. 53.) 
44 Johannes de Martello, (12. Marg), 
ein Minorit gu Camerino. Bei Hub. Men. 





1615 gu Glasgow (Glasgua) in Sdhottland Ache ex blos im geoge. Inder. (II. 103.) 


ron Srrgfdubigen aufgehenft wurde. Die 
Bollandiſten fibren cinen Brief an, den er 
im Rerfer ſchrieb, und in weldem er einen 
gewiffen Wilhelm Monteth, der aud für den 
fatholifden Glauben viel gelitten, der Liebe 
ber Glaubigen empfiehlt, falls derſelbe glid- 
liq entfommen follte. cil. 3. 
Johannes Geiler, (10, Marz), aud 
Geyler, Gailer, Gayler, mit bem Beinamen 
vomRaifersberg, der befannte Prediger 


in GtraGburg, fleht bei Weifbader an. wähnt. 


244) angegeben. Derfelbe war nad Sed- 
ler (X. 636) am 16. Mary 1445 
boren gu Schaffhaufen, wo fein Vater Con- 
cipift (Amanuensts) beim Stadtſchreiber 


‘05 Johannes Smolha, (12. al. 7, Dear), 
aus bem Orten der mindern Brüder gu Lobeg 


‘in Poſen 1468, Hub. Men. fegt ibn auf den 


7. Mary. (Il. 103.) 
406 Johannes Anglicus; (13. Maãrz, al. 
5. April), ein Franciscanee gu Orford im 
13. Sahrhundert. Hub. Men. nennt das 
3. 1247 alé beildufige Todedjeit. Auch am 
25. April wird er dort gelegenheitlid er- 

(Il. 258.) 
407 Johannes de Casalina, (14. März), 


ee(aus der Gegend von Perugia, fam am 


9. Mary 1292 nad Foligno, wo er am 
14, Marg gottfelig ftarb. Er fol aud Wun- 


wat. Sein Bater, in der Folge Notar zu der gewirkt haben und wird von Einigen 


Aamerswit (Marivillier) bei Colmar im wbeilig” genannt. 


obern EffaG, foll von bem Bif eines Baren, 


(Il. 342.) 
408 Johannes Il., (14. Marz), Abt von 


ber Die Weinberge verwiiftete, und den er mit|Caffino, war ein Mann von feltener De- 


verfolgen half, geftorben feyn, tworauf der muth. 
sel Knabe yu Kaiferberg (Kaifers-| wahlt, legte er nah Lechner das Amt ſchon 
Colmar bei feinem Grofvater er-|nad einem Jahre in bie Hande des Johan- 


berg) 


Wider feinen Willen yum Abte gee 


jogen wurde, woher er den befannten Bei-|ned III., eines Sohnes des Herzogs von 
namete von Raiferdberg” oder ,, der Kaiferd-| Benevent (f. Johannes #7), Aus Verlangen 
berger® erhielt. Die Theologie ftudicte er nach inniger Bereinigung mit Gott im Gee 
ju Bafel, wo ex nah Aſchbach (Ul. 901) im bete ging ex mit fünf gleidgefinnten Bridern 
Seiligen-Lexiton. Br. IL 23 


354 Johanues de Baraftra. Johannes Baptiſta. 


in ben Wald Pireto, wo ec fein Leben Hei-| 6 Johannes Burgi, (18. Märp, bei 
lig beſchloß um bas 3. 1020. (II. 342.) | HueberSourgus genannt, wurde im J. 1521 
409 Johannes de Barastra, (14. März), von Hugenotten in ber Normandie gu Riparia 


Abt gu Mont-St. Eloy bei Arras, heißt bald (Riviere?) in dee Didcefe Lifieur getodiet. 
„ehrwürdig,“ bald ,,felig.” (II. 342.) |Hueber gibt bad Todedjahr gegen 40 Jahte 


“10 Johannes, (15. Mars), ein Giftercienfer| {pater an, nämlich 1562. (H. 613.) 


au Bonneval (Bona Vallis) in der Didcefe| “47 Johannes III., (18. Marg), Abt von | 
Vienne, aud Novixenmeifter, (ebte nach dem Caffino, war naw Ledner ein Sohn bes . 


Annus Cisterc. um dads 3. 1139. Gr fagte| Herzogs von Benevent, trat in ben geiftliden 
feinen Tod voraus. Bucelin nennt ihn|Stand, wurde Ardidiafon an der Kirche pu 


i = 


wbeilig” und fagt, er fei ein Zögling ded|Benevent, nahm dann gu Gaffino dad . 


bf. Hugo’ getvefen. (il. 373.) |Ordenéfleid ded Hl. Benedict, madte eine 


411 Johannes de Zutphania, (15. Marz), | Pilgerceife ind gelobte and, verweilte feds 
Guardian der Minderbrider gu Zütphen in| Sabre lang auf dem Sinai, ging bhierauf, ge 
Geldern (Miederlande), wurde von Calvini-|mahnt durd eine Ecfdheinung feingds bei. 


ften gräßlich ermordet im Jahre 1572, und Ordensvaters, in bie Heimat gurid, wo . 
mit ihm die anderen Mitglieder des Kloſter⸗ er nah der Abdanfung des Johannes im , 


Convents. (Hub. Men.) J. 997 gum Abte erwählt wurde. Nad vie⸗ 


412 Johannes de Nivella, (46, Marg), len Leiden, die ihm die Grafen dec Umgegend 


a 


. im = 


“der Theologie Doctor, Decan an der Mirche|bereitet, ftarb er im J. 1010. Ee wied bald 
des Hl. Qamberius zu Lüttich, Canonicus|,,felig,” bald ,ehrwirdig” genannt, (1. 613.) | 
Regul. gu Oignie (Ogniacum) bei Namur, *'8 Johannes Ep. (19. März). Diefer 3o- 
flarb im 3. 1233. Derfelbe befudte, wie hannes fommt in einem Martyrologium nebh — 
bie Bollandiften am 10. Februar (IL 496. Leontius und Apollonius vor, welde - 
nr. 13) haben, den fel. Guilielmus** in| gleidfalls Biſchöfe feyn follen. Allein ent 
feiner Ginfamfeit und ift ber in. der Lebens- weder ift ein Sohanned von diefem Tage — 
efhidte CI. Bd. S. 561) angegebene| gemeint, der fein Biſchof ift, oder man mys, 
— Prieſter, auf deſſen Rath er ſeine wenn es ein Biſchof ſeyn ſoll, an den hl Br - 


Art Buße, auf allen Vieren gu gehen, ver⸗ſſchof und Martyrer Theodorus denfen, wel 


- ee 


lief. Gr fteht aud in Migne’s Anhang, wo cher mit einer Geſellſchaft Martyrer am die : 


ev „ſelig“ Heift, wie dad aud in einigen|fem Tage auftritt. (III. 26. nr. 4) 


anbdern bei den Bollandiften angeseigten| 41° Johannes de Caparia, (19. Dear), : 
Quellen geſchieht. (I. 416.) ein durch Gelehrſamkeit und Frömmigleun 


*13 Johannes Thalesius, (16. Marg), ein aus gezeichneter Franciscaner gu Heidelbetg 


Engliſcher Prieſter, Zögling des Engliſchen 1480. (Hub. Men.) 


Collegiumés in Rom, wurde wegen feines| **0 Johannes Schieber, (19. Dtirj), ein 


thätigen katholiſchen Glaubens und ſeiner frommer, gelehrter Franciöcaner gu Landehut 


kraͤftigen Verfechtung des papftligen Pri- in Bayern im J. 1473. (Hub. Men.) 


maté durdh ben Strang in die felige Ber-| **4 Johannes Spiegl, (19. März), ein 


geltung befördert am 16, Miirg ded 3. 1646! frommer, gelehrter Ftanciscaner yu Land 
und zwar au Lancafter. (Mar. ©. 453.) in Bayern um das 3. 1473, (Hub. Men) 


41 Johannes Cozerius, (17. Mtir3), oder] “** Johannes Andreas, (20, Diary), cu 


aud Cosetus, cin Minorit, welder im J. Minoritenlaienbruder zu Rieti in Umbrien 
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1577 in Granfreih von Haretifern yu Mi- ftarb nad Hub. Men. um d. J. 1590. (Ii. 76.) * 
rande (Dep. Gers) getddtet rurde. $m Art.| 43 Johannes Baptista, (20. Ward | 
Mart. wird er ,,felig” genannt. (ll. 507.) |Mantuanus, ober nad feinem Familiennamea 

445 Johannes a S. Martino, (17. Mar3,|Spagnuoli genannt, wird in AÄſchbach's iv 


al, 25. Sept.), ein Grancigcaner, welder|dhen-Lerifon (Ill. S. 710) angegeben, wond 


Guardian und Patriard von Conftantinopel| ex fein gottfeliged und fegenreided Leben s 


war, zweimal alé Gefandter an ben tirfi-}68 Sabre ſeines Alters beſchloſſen habe. Gk 
ſchen Sultan abging und um bas 3. 1550 gehoͤrte bec Karmeliter «Gongregation von 
au Paris ftarb. Am 25. Sept. aber, wo ihn Mantua an, weldhe zwiſchen der grb 
Hub. Men. gleidfallé nennt, wirder unter Sees Strenge dec Obfervanten und Milde als 
in Der Normandie vorgetragen, (Hub.Men.)| Conventualen die Mitte hielt. Er ift 


. a 
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Theolog, Philofoph und namentlig als Dig-| ** Johannes Bruso, (24. Mars, al. 25, 
tec gu erwaͤhnen. Er ift geboren im J. 1448, | Febr.), ein Franci¢caner, welder nag Hub. 
wurde im J. 1513 General des Ordens undjMen., wo er am 25. Februar fteht, mit 
ſtarb am 20. Wary 1516. Bei Zedler (19,| Dominicus™ Go dar yu Sees (Sagium) 
1124) ift ex wegen feines Gifers fiir Wieder-lin Franfreig im J. 1560 von Haretifern 
herſtellung der wahren Frömmigkeit gelobt.}getddtet wurde. Jn Art. Mart. ftehen nag 
Auch bei W. W. (11.365) wird er genannt. ¢} den Boll. nok zwei andere in Frankreich gee 
#4 Johannes, (21. Mary, al. 5. Oct. ec.), tödtete Franciscaner. (IH. 473.) 
erfter Mbt des im 3. 1118 (Maj. II. 326) in} * Johannes Discalceatus, (24. Marz), 
ter Didcefe Bienne geariindeten Ciftercienfer-jein Franciscaner, angeblich Genoffe des 
RKiofters Borneval (Bona Vallis) am Loir| Hl. Franciéeus, ftard yu Quimper (Coriso- 
(Laedus) in §ranfreig, war Anfangés, wie|pitum) in der Bretagne um das J. 4232, 
Bucelin (S. 305) angibt, Geiſtlicher yu Lyon, und foll an deſſen Grabe wunderbare Heilung 
wober er bei ben Bollandiften im Leben des von Kopfſchmerzen ergielt werden. (Hub. Men.) 
bt. Hugo* am 1. April (1. 46. nr. 1) Lug-| **® Johannes Liothus, (25. März, al. 
dunensis heißt, und wollte in einen Orden| 26. Febr.), ein Franciscaner, welder um 
treten. Da er aber gdgerte, hatte er ein wun-}dad 9. 1560 in Feanfreih von Häretikern 
derbares Gefigt, das feinen frithern Ent⸗ ums Leben gebradt wurde. Hub. Men. fegt 
ſchluß nen befebte und ihn befdleunigte.jihn auf den 26. Februar. (du. 532.) 
Ueber ihn fteht im Leben des Hl. Erzbiſchofes **° Johannes a Parcu, (25. Mary), aud 
Rerrués von Tarantaife am 8. Mai (II. 324.) bem Orden des Hl. Franciscus, ſtarb yu Elufes 
ar. 1) die Nachricht, daß er erfler Mbt zu Bon⸗ in Savoyen um dad J. 1471. (1M. 533.) 
neval war undim J. 1138 Biſchof von Balence| 4° Johannes, (25. al. 26. Marz), ein 
wurde, ald welder ev am 21. März 1145) Ciftercienfer-Wet, wird am 25. Mar, (II. 
ſtarb, worauf er durch viele grofe Wunder 533) bet ben Bollandiften ald der 33. Wot 
leudptete. Bei Shalemot, Bucelin und Lechner von Citeaur angegeben, von Bucelin aber 
ftebt er als „ſelig“ am 26. April. Sm Inder ift er, der mad dem Ann. Cisterc. der 30. Abt 
yw Bucelin und im Nomenclator ift ec am! von Citeaur war, mit dem Todesjahr 1304 
5. October angemerft. Bei den Bollandiften|und dbem Beinamen de Pontisara (d. i. von 
findet man ihn oft angegeben, aber immer) Pontoife) angezeigt, während er bei Chalemot 
unter ben „Uebergangenen“ (nämlich Oct.jam 26. Mary vorfommt. Am 14, October 
It. 2; Apr. fll. 408; Mart. Il. 104; Jun. IV. (VI. 398) ſteht nun bei ben Bolandifter 
687). Am 5. October führen fie eine Quelle} wieder cin 32. und nad Andern, wie fle 
an, welde ihn ,heifig’ nennt, bemerfen|fagen, 33. Abt Johannes von Citeaur; 
ater, Daf fiber feine Berehrung fic keine bei Bucelin dagegen ift ein Wht Johannes 
Ginbelligkeit dargeboten Habe, und er am von Giteaur an diefem 14, October mit dem 
24. Marz im CSupplemente werde ſeine J. 1359 gegeben. Die Reihenfolge und 
Behandiung finden. Bon diefer nadtedg-|Chronologie ift bei Bucelin fir zwei ver- 
ligen Behandlung im Supplemente am ſchiedene Johannes (ndmlig 30. und 33. 
21. Mary ift aud ſchon am 8. Mai (II. Mot von Citeaur) ohne Widerfprud. Soll 
326. c) bie Rede. Im Elenchus fteht indef-|nun Bucelin Recht haben, fo ware bei den 
few fein Rame nidt angemertt. + |Bollandiften (33., dann 32. oder 33. Mbt 
5 Johannes Burno, (22. März), ein|feine rechte Ucbereinftimmung mit Bucelin. 
Minorit, welder im 3. 1531 als Miſſtonär Da aber die Sade au fern liegt, wie and 
nad Indien ging und um tad 3.1550 in keine Verzeichniſſe der RMeihenfolge von Gi- 
Mexico ald Bekenner ſtarb, nicht aber als Mar-|teaur yu Handen haben, fo miiffen wir die 
tpter mit Angelus!s, wie es im I. Bande] Sade beruhen laffen; dod haben wir zwei 
(S. 214) und aud tm Ag. Mart. irrig heift. | verſchiedene Johannes angenommen, nämlich 
Vielmehr flehen fie in Art. Mart. ſelbſt zwar den am 14. October als einen Wndern, von 
unmsittelSar nad einander, Seder aber für dieſem hier am 25. Mary Verſchiedenen ane 
ſich, und heißen dort Beive ausdrücklich qgefehen und ihn an jenem feinem Octobertage 
a und ,felig.” Mud in Hub. Men. eigens besiffert alé Johannes 7, 
zigt fid Bei Mngelus*® am 12. Mar, feine| 4 Johannes III., (26. al. 30. Wary), 
Spur eines Mariyrers. (Ill. 368.) Erzbiſchof von Jeruſalem, als welder ev in 
23* 
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griechiſchen Verzeichniſſen angegeben ift. Die nennt ihn nad Led ner einen „ſehr heiligen 
Bollandiften nehmen ihn fir Senen, den die und religidfen Mann.” Auch bei Migne 
hhl. Sabas und Theodofius von der Seve-| (ll. 1471) wird er ,beilig” genannt; wenn 
rianiſchen Regerei abbradten. In einer es aber dort heift, daß er in Monte-Caffino 
Quelle findet er fidh ald ,beilig” aud am) geftorben fei, fo ift die§ wobl irvig, wie denn 
30. Marg (ill. 795). Ge ift der UL diefedjaud bei W. W. (VIL. 272) angegeden if, 
Namens als Bifdhof (als Patriardh aber daß die Montecaffiner mit ibm nad Capua 
ber IL). Gr ſaß nad dem Tract. praelim. | iberfiedelt feien, und wie erft deffen im 3. 949 
ad III. tom. Maji (xxvz. nr. 116 und 117) gewählter Nadfolger, der ehrw. Aliger 
von 512 ober 513 bid 524. (IIL 606.) nus (f. d.) es geweſen fei, der Monte-Caf- 
432 Johannes Moretus, (26. al. 13. Marg), | fino und die Kloſterzucht wieder hergeftellt 
ein Franciecaner in Guyenne, welder etwa habe. (ill. 898.) 
in der gweiten Halfte des 16. Sahrhunderts| 43% Johannes Angelus, (31. Marg), ter 
ven Haretifern ums Leben gebradt wurde.|unmittelbare Borgdnger ded Hl. Abtes 
Bei Hueber fteht er am 13. Marz, und iſt Guido! im Benectinerflofter Pompofa. Die 
Petrus von Verona, den aud die Bollandi-|beiden bei den Bollandiften am 31. Miy 
ften beifiigen, alé mit ihm getédtet angegeben| (IIL. 913, 916) vorfommenden Lebendbe 
im 3. 1569 yu Caftel-Salour (Castrum Ge- ſchreibungen des hl. Guido zeigen diefen 3o- 
losum) im Depart. Lot-Garonne. Sie wur⸗ hannes als durchaus bewährten, einfaden, 
den an einen hohen Baum vor der Kirde der geraden, abgetddteten Mann, der den Beir 
bl, Maria aufgeknũpft. (Ill. 606.) namen „Engel“ (Angelus) in der That ver 
#33 Johannes Gayet, (28. Marg), ein|diente und in die Geſellſchaft der HL Engel 
Franciécaner-Guardian zu Lyon, wurde nad) auc überging um das J. 998. (Ill. 913.916.) 
dreimonatlider Marter von Hugenotten um| 43° Johannes Genond, (März oder April), 
baé 3. 1561 in die Sadne (Arar) geſtürzt. ein Miffiondy aus der Schweiz, deffen Ge 
Sn Art. Mart. heift ex ,felig.“ Gr ſollte ſchlecht noch jetzt in den beiden Cantonen 
nämlich diefen Haretifern das Haupt des Wallis und Freiburg befteht, deffen beſtimm⸗ 
hl. Bonaventura (vgl. Jacobus ** Asteri)|tece Geburtéftatte aber nirgends angegeden 
anjeigen, aud den katholiſchen Glauben ab- wird. Er war hodft wahridheinlid aud bem 
® ſchwören 2¢. (ill. 710.) |Sefuitenorden und fam im 3. 1680 in dem 
434 Johannes a Belvisio, (29. Mars), ein hinterindifdhen Kinigreihe Siam an, um den 
Franciécaner-aienbruder gu Plafencia in Samen ded Glaubend ausguftreuen. Det 
Spanien, ausgezeichnet durd die Tugenden| Uebermuth und die Anmafung befonderd des 
der Demuth, ved Gebhorfams und der Gabe| franzöſiſchen Militärs madte eine Empoinury 
bes Gebetes, welder nad Hub. Men. und gegen die Fremben entbrennen, welche aud 
ben Boll. im J. 1575 ftarb. (Ill. 767.) die dortigen Miſſionäre traf. Johannes 
435 Johannes Scandaeus, (30. März), ſcheint jedod der Verfolgung in Siam ent 
yon Haarlem in Belgien gedurtig, trat in die gangen gu feyn; denn ec begab fig nag 
Gefelligaft Sefu und hat in ber Diöceſe Pegu, wo er die dort unterbrodene Miffion 
Speier am 30, Mary 1622 fiir den Glau-|fortfepen wollte, Aber man ergriff in Pegu 
ben fein Leben gelaffen. (Tan,) den unerſchrockenen Glaubensprediger, ſchlug 
#36 Johannes de Aethiopia, ſteht am ihn, feſſelte ihn, kerkerte ihn ein, mißhandelte 
30. Mar; in Hub. Men. alé Martyrer aus ihn auf mannigfadhe Weife und ridtete ibn 
dem 3. Orden bed Hl. Franci¢cus, Ob er endlich hin im Marg oder April ded Ialy 
nidt irgend an einem andern Tage nodhmal res 1693. (Burg. Ill. 252.) 
genannt wird, [aft fid nicht angeben, ba alle} *# Johannes de Moya, (1. April), wabr 
weiteren Umftinde mangeln. (Hub. Men.) ſcheinlich ein Franciécaner in dem ehema 
437 Johannes I., (31. Marg), zuvor Archi- ligen fpanifden Königreiche Murcia, wird in 
biafon gu Gapua, wurde dann der 23. Abt Art. Mart. erwähnt. Rad Hub. Men. ftarb 
von Monte Ealfino, ftarb im J. 934 und er gu Almanſa im 3. 1599. (I. 3.) 
fand fein Grab in dem gu Capua von ihm| 44 Johannes, (2. April), angebl. Patriard 
geftifteten Kloſter. Mud das von den Sara-|von Serufalem, foll von Papft Hadrian |. 
cenen zerſtörte Kloſter Monte-Caffino foll er (nicht Wlerander L, wie e6 bei den Bol 
wieder aufgebaut haben. Peter der Diafon|landiften hier am 2. April CL. 56) wohl nur 
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bard ein Berfehen fteht) im J. 773 zum gelehrten Manner, den er gu Touloufe fir 
Bifhofe geweiht und der Kirche von Ferufa-| den Prediger-Orden gewonnen hatte, wie in 
lem vorgefegt worden feyn, viele Kranke ge-|feinem Leben erzählt ift am 5. April. Bol. 
beilt und nad feinem Tobe Wunder gewirft|S. Johannes **. (I. 493. nr. 10.) 
haben. Wenn von ihm gefagt wird, ec fei! “8 Johannes ab Amsterdamo, (6. April), 
von Saracenen von feinem bif@ofliden Sitze ein Francigcaner-Diafon, der nad Hub. 
vertrieben, von Karl dem Grofen aber wies|Men. von Haretifern auf dem Wege nad 
ber zurũckgeführt worden, fo ift das nur den|feinem Kloſter ums Leben gebradt wurde im 
fabelhaften Beridten eines Pfeudo-Turpinus |S. 1579. Sein Leichnam wurde in Lowen 
entnommen. Qerliffiges aber ihn ift nicht beigeſetzt. (I. 531.) 
befannt. Der Boll. Papebrod hatin feiner| ** Johannes ab Occania, (6. April), ein 
Hist. chronol. Patriarch. Hierosolym., welche Minorit, welder nad Hub. Men. in Gaftilien 
bem Ill. Bande bes Mai vorgedruct ift,|geftorben ift um das 3. 1575. (1. 531.) 
nichts Beftimmtes aber ihn geben können (vgl.| 5° Johannes, (7. April), ein Priefter und 
pag. xL-xi1). Vielmehr ift nadh ihm diefer| Mind in der vom hl. Landelinus um d. 3. 680 
gang und gar erdidtet. Zu bemerfen| geftifteten Benedictiner- Whtei Crefpin (Cri- 
ift nob, daß Papebrod irrthümlich zwei Jo-|spinum) im Hennegau, welder von feinem 
hanned FI. anfithrt. t j%bte Rainer die Erlaubniß erhalten hatte, 
“* Johannes a S. Maria, (2. April), ein ſich in die Ginfamfcit gu begeben. Als ex dort 
Francis caner gu Arenas in Gaftilien, findetjin grofer Heiligfeit und Wbtddtung lebte, 
fi in Art. Mart. an diefem Tage unter meh-|fam gu ihm der Hl. Wibertus, mit welchem 
reren Andern mit dem Titel ,felig.” (I. 57.) er fodann innige Freundſchaft ſchloß. Sie 
438 Johannes Anconitanus heift bisweilen|beteten, fafteten und theilten uͤberhaupt die 
ber am 2. April von uns aufgeführte Augu-|ftrengften Abtödtungen mit einander; fpater 
ftiner- Gremit Augustinus*! (jf. d.), wel-|reisten fie mit bem Whte Rainer von Crefpin 
cher gu Ancona im Jahre 1243 geboren|nadh Rom, befudten Valombrofa und Fehr. 
wurde und am 2. Upril 1328 au Neapel|ten dann nad einiger Zeit wieder in ihre 
ſtarb. Gr hinterließ viele Sdriften, von Ginfamfeit zurück, wie bei ben Bollandiften 
welden aber die wenigften gedrudt find. Nabe-|imLeben ded Hl. Wibertus (ſ. d.) am 7. April 
reé hierüber fehe man bei WW. W. (XII. 83.) (1. 675. nr. 6—9) erzählt wird. Was wei- 
#4 Johannes Paino, (2. April), ein Eng-|ter mit unferm Hf. Johannes geſchah, ift nicht 
lifer Priefter, gebildet im Collegium zu angegeben; feine Lebenszeit fällt übrigens 
Rheims, rourde in feinem Baterlande alé apos| ing 12. Jahrhundert. Der Hagiolog Raif- 
ſtoliſcher Miffiondr wegen Nichtanerkennung ſtus nennt ihn einen ehrwiirdigen Eremiten 
ber Königin Elifabeth als Kirhenhauptes am von der vollfommenften Bildung in geiftlider 
2. Mpril 1582 gebenft 2. (Mar. S. 452.) Zucht 2. (I. 676. c.) 
“6 Johannes de Vallibus, (4. Mprif, al.| “5 Johannes Garzes, (7. April), und 
7. Jan.), ein Francigcaner, der in Umbrien| Dionysius Cumanus, Miſſionäre vom Orden 
lebte. Hub. Men. fest einen Johannes de der Obfervanten, wurden um das J. 1519 
Vallibus auf ben 7. Sanuar und ſagt von in der amerifanifden Proving Cumana oder 
ihm, et fei im J. 1351 gu Pistia (Brullianum) |Reu-WUndalufien (einem Beftandtheile des 
im Shale von Spoleto geftorben. (1. 319.) ſüdamerikaniſchen Freiftaates Beneguela) nebft 
436 Johannes Incontrius, (4. April), aud/einer Menge Chriften graufam  ermor- 
Gaccius genannt, ein Eremit in bem Gid-| det. (Hub. Men.) 
walde (Silva Ilicetana) bei Siena, foll nag) ** Johannes Eusebius Nieremberg, (7. 
ben SRirdenfalendern von Siena, wo er) April), aus der Geſellſchaft Sefu, ein in der 
pfelig” genannt wird, im Jahre 1339 ge | Affefe geiibter Priefter und Verfaffer mebhre- 
ftorben ſeyn; feiner Seit fei aud feine Beati- rer, groftentheils theologifher Schriften, 
fication beantragt, aber wegen Armuth der namentlich ein hoher Berehrer der allerfelig- 
Gremiten nidt durchgeführt worden. (1.320.)| ften Jungfrau. Er wurde nah W. W. (XM. 
447 Johannes de Pulchro-Prato, (5. April), /|826) geboren gu Madrid im J. 1595. Wie 
aus dem Orden ded bl. Dominicus, einer/fhon fein Name verrath, fo waren dle 
ber vom Hl. Bincentius Ferrerius felbft zu Eltern Deutſche; der Vater ein Tyroler, dic 
feiner Begleitung erwaͤhlten 5 frommen und| Mutter eine Bavyerin, Sie waren ndmlig 
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mit Maria, der Wittwe ded RKaifers Marll.,\in einen Kerker geworfen und un 
naw Spanien mitgebradt worden. Naddem | gepeinigt. In menſchlicher Schwachheit ſchwur 
unfer Johannes gu Madrid, dann gu Sala- ec den chriſtlichen Glauben ab, blieb aber als 
manca die Studien gemadt hatte, trat er/Mohammedaner dow unvereheligt. Rag 
in Salamanca in den Sefuitenorden im etwa drei Jahren bekehrte er fic aber wieder 
J. 1614. Als der Vater es erfubr, flagte er vollſtändig und ſühnte bie Sünde der Apo- 
Dariiber, Dag die Sefuiten feinen Sohn über- ftafie mit bem Martertode, den er im J. 1373 
redet Hatten, und ec mufite ihm aud wirklich yu Babylon (Baboul) bei Kairo erlitt, in 
auf Befehl des apoftolifden Nuntius zurück- dem ex mit fehs Nageln an ein Kreg gee 
gegeben werden. Dod die Eltern fonnten|beftet wurde. Hub. Men. gedenkt feiner am 
feinen Drang nidt hemmen, und fo trat er 11. April und 8. Mai, während thn die 
denn jept wieder gu Madrid in den genann-| Bollandiften am 11. April untec den ,,Ueber- 
ten Orden. Jn diefem wirkte er theilé als gangenen” haben. (IL 2.) 
Rehrer, theils als Seelſorger auf Lobens-| *°7 Johannes de Arcu, (11. April), cin 
werthefte. Seine vielen Schriften, die nach Minoriten-Laienbruder, welder nach Hod. 
ben Men. S. J. an 54 betragen und theilé in|Men. gu Wleala de Henares (Complatum) 
lateiniſcher, theilé in ſpaniſcher Sprade ver-|mit allen flifterliden Tugenden geſchmüdt 
faft find, ftehen aud gum Theil bei W. W. um das J. 1570 ftarb. (Il. 3.) 
(XIL. 827) angegeben. Ginige find aud gee} 8 Johannes, (411. April), ein Abt im 
{hidtliden und naturhiſtoriſchen Inhalts, Spoletaniſchen, der entweder in der Ringe 
wie denn nad Pierer (XXI. 3) die Pflan- des Hl. Julianus oder in bee beds Hl. Bw 
aengattung Nierembergia nad ihm benannt ſanus begraben liegt und bei Sacobillus 
if. — Gr flarh gu Madrid am 7. April) ,,felia” heift. (il. 28. A.) 
1658 im Alter von 63 Jahren. Seine lepte| 4° Johannes Jacobus Olier, (12. April), 
Kranfheit, die ihm Zunge und Hande| Pfarrer gu St. Sulpice in Paris, war te 
Lahmte, zeigte nur feine grofe Gottergeben-|sweite Sohn ded angefehenen Jacob Olite 
eit. (Men. S. J. 27.) j|und wurbe im 3. 1608 gu Paris geboren. 
453 Johannes a Capraria, (8. April), ein An bec Sorbonne machte ex feine kirchlichen 
Franciécaner-Laienbruder, ftammte von vor- Studien und wurde hernad Abt gu Pebrac 
nehmen Gltern aus Alcantara (Norba Cae-|in ter Auvergne. Da ec mit dem hl. Vir 
sarea), lernte aber gum Swede der Aufnahme cenz von Paul ein ſehr inniges Berhittnij 
alé Laienbruder alle niedern Arbeiten und hatte, fo bradten ihn die von den Prieftern 
wurde Dann bem Klofter cin wahres Tugend- | aus deffen Congregation gehaltenen Mijfio 
mufter. Ceinem Gebete ſchrieb Sohannajnen anf den Gedanfen, dergleiden in bm 
von Portugal ihre Genefung au. Gr ftarb|feiner Abtei benadbarten Pfarreien qu we 
nad Hub. Men. ju Valverde (Vallis viridis) |anftalten, und fie entipraden feinen Ero 
bei Sevilla, verehrt vom Bolfe, wie ein/tungen. Der Cardinal Richelieu bot ibe 
Heitiger, im J. 1575. (1. 740.) das Bisthum Chalons-fureMarne an, wel 
454 Johannes Gontingerus, (9. April),| hed ec aber audsfdhlug; dagegen acceptirie er 
ein durch Frimmigfeit und prophetifden|im 3. 1642 die Pfarrei St. Sulpice ust 
Geiſt ausgezeichneter Francigcaner, der nach führte mit ſich einige Priefter dabin, mit 
Hub. Men. au Haldbad bei Kaiferberg im weldhen ec gu Baugirard bei Paris in Ge 
Elſaß (nah Hueber’s geogr. Index aber zu meinſchaft gelebt hatte. Seine Parte, 
Haſelbach) um das J. 1470 ftarb. (1. 810.) früher der Mittelpunkt der Unfittlidfeit un 
455 Johannes a §. Lagaro, (9. April), ein gleichſam der Abzugslanal der Haupiftart, 
frommer Franciscaner -Ordensprieſter, der wurde bald die geordnetfte in Paris, unt 
nath Hub. Men. gu Lamego (Lamacium) in|binnen wenigen Jahren war fie von cine 
Portugal im 3.1641 ftarb. (1. 810.) ganz anderen Geftalt. Unter die guofte 
456 Johannes Etheus, (11. Mpril, al.| Mifbrdude, welde ex ausrottete, gihlt ma 
8. Mat), ein Minorit dex Proving Caftilien,| dad Duell. Bu Pfingften verfpraden meb- 
Beidtvater bes Gnfanten Ferdinand von rere Große des höchſien Adels offentlid 1 
Aragonien, ging {pater ald Miffionde in der Kirche, fie wiirden künſtig cin Duell 
ben Orient, wurde auf einer Reife —— anbieten nod annehmen ; fie vollgoget 
Jeruſalem vom agyptifden Sultan gefangen,iaud dieſes Verſprechen mit aller Frat. 
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Seit fanger Seit hatte Olier fih mit der als Martyrer abgebildet fehe in ber Rirde 
Stiftung eines Seminars getragen; endlich ded hl. Franciscus und in ber Rirde der bl. 
im 3. 1645 befam-er vom Könige den Voll- Maria ad fontem Castelli in ber Stadt 
machts brief zu deffen Griindung. Gr be⸗ Montepulciano in Toscana. Daf Beide 
auftragte mit dem Geſchäfte ter Erziehung identiſch feien, läßt ſich zwar wegen der vere 
ded jungen Klerus eine Anzahl Priefter fei-|wandten Umftinde vermuthen, aber wegen 
net Gemeinde, indeffen ein anberer Theil) der verfdiedenen Jahreszahlen midt mit Ge— 
fig ben verfdiedenen wale Seis bes |wifheit angeben, es müßte denn bezüglich 
prarrfichen Dienftes widmete. Das folgende|derfelben ein Jerthum angenommen were 
Jahr fing et den Ban der Kirche St. Sulpice| den. (Il. 370.) 
an; weil aber bad Saif fir das Bedürfniß, *** Johanmes de 8. Agatha, (15. Mpril), 
ter Bevölkerung viel gu beſchränkt fdien, cin Franciscaner, wurde um das J. 1278 
vergroferte er deſſen Verhaltniffe im 3.1655) an ben Tartaren + Khan Abagha (Abaga, 
mit Zuſtimmung feines Nadfolgers. Iohan-| Abaka) als Miffiondr abgefendet, welder 
nes hatte fid nämlich fon im J. 1652/ bereits ein Ehrift geworden war. Gleidyeitig 
wegen einer ſchweren Krankheit fener Pfarrei gingen mit ihm andere 4 Miſſtonäre dabhin, 
begeben, um fid) ausſchließlich den Semina- darunter Gerardus *® de Prato. (Hub. Men.) 
tien gu widmen; ſolche gründete erin meh-| “4-6 Johannes Borserianus et Johan- 
reten Didcefen. Unter den Prieftern, die er nes Broserius, (16. April), zwei Francis. 
beranbildete, beftimmte fid aud fitr bie Miſ- caner, die au Nontron (Nontronium) im 
ffonen eine gewiſſe Anzahl; er ſchickte aus Dep. Dordogne in Franfreid von Haretifern 
ibnen Ginige bis nah Montreal in Nord- um bad J. 1569 fammt ihrem Guardian 
Amerifa. Er ftarb heiligmafig am 12. April] getddtet wurden und in Hub. Men. fich eben- 
1657. (Mg.) | fall8 finden. — Beide Ramen Hingen aber 
4% Johannes Luckwoodus, (13. April), ſo ſeht dhnlih, taf man fte auch gar leidt 
Zögling des Englifhen Collegiums in Rom, für identifh nehmen modte, indem bringende 
apoftolifher Miffiondr, begab fih in ben! Beweife fur die Verſchiedenheit nicht ba 
Franciécanerorden, tibte eifrige Seelforge, |find, aud öfters in Hub. Men. und anbern 
wurde aber dann yu Dorf am 13. April 1642 hagiologifthen Quellen fich große Verſtöße 
ron ben glaubendfeindliden Haretifern ge-| finden. S. Matthaeus (16. Aprilh). (J1.401.) 
t. (Mar. ©. 451.) 408 Johannes, (16. April), ein Mind, 
461 Johannes, (14. Mpril), ein frommer dann Bifdof von Gerona in Spanien im 
Giftercienfer und (wohl von Johannes ꝰe? 7. Sahrhundert. Gr war ein Schüler des 
verſchie dener) Singer ded Hf. Bernardus um Hl. Fructuofus®, Erzbiſchofs von Braga in 
tas 3. 1135, wird im Annus Cisterc. ge-| Portugal. Er fteht angegeben mit folgendem 
genannt. Die Bollandiften fennen einen|Elogium: Gin Mann, den Griften feiner 
Johannes von Clairvaur an dieſem Tage;| Zeit an die Seite yu ftellen, mag man feine 
es wurde derfelbe nach Portugal gefendet,| Gewandtheit im griechiſchen und lateinifden 
und Ehatemot nennt ihn „ſelig.“ Diefer ift| Ausdrucke, oder feine Kenniniß der Heil. 
ang bei Bucelin am 14. April erwähnt Schrift, oder die Unſträflichkeit feiner Sitten 
und wird von ihm , ſelig“ genannt. (II. 200.) und Heiligfeit feined Lebens in Ermagung 
462 Johannes a Monte-Politiano, (15. ziehen, oder feine Thatigfeit gegen die 
Aprif), ein Minoriten-Laienbruder, der nad) Arianer gu Gunften ded fatholifhen Glau- 
ben Boll. wegen ded Glaubens im J. 1345 guj bens. (Il. 430. nr. 4.) 
Babylon (Baboul) bei Kairovom Kopfabent-| “7 Johannes de Marburgo, (18. April), 
wei gefpalten wurde. Er heifit bei Einigen ein Franciscaner- Priefter yon Marburg um 
Johannes Martinozzius. Qn Hub. Men. das 3. 1270, deffen heil. Mandel weithin 
heißt er Sohannes Martine; mit bem J. 1345. | lendtete. (Hub. Men.) 
Bei den Boll findet ſich aud imeten der hi.) 4° Johannes, (18. April), ein anbderer 
Agnes? am 20. April (11.815. nr. 14. 15.)|Franciscaner in Deutfdhland um _ diefetbe 
tin Johannes de Martinotiis (aué der Fa-| Zeit, welchen Hueber im Namensverzeich- 
milie ber Martinozzi) ermabnt, wo ed aber| niffeJohannes Germanus nennt, (Hub. Men.) 
beift, daß diefer im 3. 1545 in Kairo bas) °° Johannes Bapt. Nursinus, (18. al. 
Martyrium erlitten habe, und daf man ihn 19. April), ein frommer Capuciner von 
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Norcia, ift in Hub. Men. am 19. April an-jhenft wurde, aber bereits alé Jacobus '” 
gegeben und ftarb im 3. 1549. (II. 522.) |Beleus (ſ. d.) vorfam. (Wh. IIT. 143.) 
470 Johannes I., (18. WUprif), Wht von) 47 Johannes Finlyus, (20. April), eben. 
Marienderg in Tyrol im Vintſchgau oder falls ein fath. Priefter in England, der mit 
Binftgau (Vellis venusta) wefilig von. Me- dem Vorgenannten aud am 20. April, oder 
ran, aué bem Orden bes Hl. Benedictus.|nad Andern gefondert am 28. Auguſt in 
Er war aus Taufers (Tuberium), cinem York wegen feines fath. Glaubens hingerig- 
Dorfe in Tyrol, gebiirtig. Son als Sing: tet wurde. S. Jacobus! (Wh. LL. 143.) 
ling fromm, befdeiden, ben Weltfreuden ent-; 475 Johannes Ruiz, (21. April, al. 25. 
gogen, entſchloß er fid) balb, in ber Floftere Marg), ein Francidcaner gu Aunon (Ab- 
liden Zurückgezogenheit Gott gu dienen. In nonium), einem Flecken der Proving Madrid 
Marienberg (Mariae Mons) blihte damals in Spanien, welder im 3. 1590 flarb. In 
ber Orden aufs Schönſte, wo fein heil Wan- Hub. Men. findet fic diefer Johannes. Ruit- 
bel ibm die Brüder gewann, die nad dem zius am 28. Marg; ex ift aber verfdieden 
Ableben ded Abtes Friedrich ihn gu deſſen von einem antern Johannes Ruitzius, wel: 
Nadfolger erwählten. Er drang auf ſtrenge cher Port aud am 28. Marg fteht, mit ber 
Haltung der Kegel, worin er felbft Mufter| Bemerfung, daf er um bas J. 1580 gefter 
war. Die Cinfinfte ded Kloſters hielt er ben fei. Bei ben Bollandiſten findet Legterer 
immer in gutem Stande. Gr war mit einem ſich aus Art. Mart. am 28. Juli (VL 502) 
Worte cin hod würdiger Vorfteher. CErjunter den ,Uebergangenen.” (I. 841.) 


Johannes I. Johannes. 


beſchloß ſein Leben am 18. April 1213. 
Nach Zedler (XIX. 1530) war er ber 7. Abt 
mit eben Ddiefem Todeddatum und ſeines 


47> Johannes, (22. April), Vorftand eines 
Kloſters yu Siceon in Galatien, wurde nag 


‘dem Tobe bes Abtes Philumenus vom bi. 


Namens ber Erfte. (Burg. Il. 470.) Biſchof Theodorus von Anaſtaſiopolis (7. 
47! Johannes a Bovadilia, (19. April), Jahrhundert) dort als Abt eingeſetzt. Die 
nad Hub. Men. aué Calamanca, cin frommer|fen feinen Schüler Johannes nahm ber bl. 
Franciscaner gu Albuquerque in der Provinz Theodorus mit fish nach Conftantinopel, wo 
Gfiremabura um dad J: 1534. (IL. 618.) er ihn wegen feined heiligen Wandelé ten 
472 Johannes, (20. April), guerft Bene-|Patriarhen Thomas empfahl und ibn alt 
bictinermind gu St. Denis, ward ſpäter Mbt beftdtigen lief. Go heißt es bet dea 
Giftercienfer und Wht bes Rlofters Sgny | Bollandiften im Leben des Hl. Theodorus 
——— in ber Diöceſe Rheims, hernach am 22. April. (III. 58. nr. 112. 114) 
bt von Clairvaur, wo er am 20. April; 477 Johannes Pechamus, (24. April, al. 
1240 ftarb. Henriquez und Bucelin geben 8. Jan.), Erzbiſchof von Canterbury, aud 
ibm ben Titel „ſelig;“ Legterer mit bem|Peccanus und Peckham genannt, wat nad 
Jahre 1257. Gr heifit bei den Boll. aud Zedler (27, 24) gu Chidefter in Englant 
Archiepiscopus Mithelenensis, >. h. Erz- arm geboren, ftudirte gu Orford, wurde dann 
bifhof von Mitylene, dad bei Brugen aud | Franciécaner und Sdiiler des Hl. Bonaver 
Metelin heist. In Mitylene fteht beijtura, bei dem er ſolche Fortfdritte made, 
Wiltſch (Il. 289) ein Erzbiſchof Johannes) daß ex als Orafel der Gortesgelehriheit gall. 
angegeben, jedod unbefannt, ob vom fat. Er lehrte dann gu Orford und Paris, befam 
oder gried. Ritus. Ein Erzbiſchof Johan- in Lyon ein Canonicat, wurde in Rom Burr 
ned von Mitylene hatte nad den Bollandi-|tor und dann im 9. 1278 durch Papft Ri 
ften (Oct, IX. 233. nr. 80) im 3. 1228 den kolaus IN. Grabifhof von Canterbury. & 
Muftrag, ben Chor der Machabderfirdhe in ftarb am 24. April (nad Andern am 8, Jan 
Koln gu weihen. Ob er mit unferm Iohan-| 1292 und hinterlies viele Schriften theologr 
nes identifd fei, läßt fid nidt gewif ange ſchen und mathematifd - phyfifalifden 3m 
ben. Gon diefem ift abrigens im Annus halts. Gr findet ſich aud in Hub. Men. 9 
Cisterc. gefagt, ec habe ob feiner Grommig:| den Bollandiften fteht er am 24. April unter 
felt die befondere Freundſchaft ded hl. Ludwig) den „Uebergangenen.“ (Il. 260.) | 
genoffen. | (Il. 744.) |  48Johannes, (25. April, al. 8. Febr.) ein 
473 Johannes Beleus, (20. April), ein Convers bed Rlofters Villers in Brabant, wel” 
fath. Priefer in England, der am 20. April] her wahrſcheinlich Johannes Kofi hieß. Weng 
1584 bort (vermuthlig in Mancheſter) ge⸗ ſiens fept bag Ann. Cisterc, mit Buc" 
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auf ben 25. April einen , fel. Johannes“ mit iugendreiches Leben um das J. 1570. Wenn 
bem Beinamen , Rot” und nennt ibn auch er auch von einem Orbdend- Martyrologium 
einen Converfen bed Kloſters Villerd mit den ,Seligen” beigezählt wird, ift er dod 
ber Jahreszahl 1211. Diefer Johannes de nie gu einer offentligen Verehrung gelangt. 
Hof wird übrigens von den Bollandiften| Uebrigens ift er nicht yu verwedfeln mit Dem 
(gon am 8. §ebr. (Il. 154) genannt und bl, Johannes ** GCapiftranus, naw 
dann bier am 25. Wpril (I. 343). weldem ec übrigens genannt worden feyn 
_ “9 Johannes a Coria, (25. April), nad) fann. (ill. 475.) 
Hub. Men. ein frommer §rancigcaner, der} *%> Johannes Berrerius Abb. (28, April). 
ju Belvié in Spanien um das 3. 1565 eines Johannes de la Garriére, Abt von Notre 
frommen Todes ftarb. (Il. 343.) |Dame des Feuiflans und Stifter der ful- 
‘80 Johannes Pereira, (25. April), und! lienfifden Congregation, flammt nad Le d- 
Caspar Paés, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu, ner aus edlem Geſchlechte bei Cahors und 
welche ald Miſſionäre in Afrika von denjerblidie bas Lidt der Welt im 9. 1544. 
Wilden getodtet wurden. Der Zweite wurde|Spater gelangte ex zum Befige der Abtet- 
unmittelbar ein Raub des Todes, Johannes Commente Ricur bei Toulouse. Als er fid 
abergabam 7. Dage nad feiner Verwundung etwas genauer um dad Ordensleben erfun- 
bn Geift auf im 3.1635. (Men. S. J. S. 32.) digte und in der Selle eines Mönches die 
4! Johannes Cobyla, (25. al. 12. April), | Regel ded Hl. Benedictus fand, traf ed fid, 
mg Hub. Men. ein Dartaren-SKhan, welcher daß das Leſen des zweiten Kapitels, welded 
ait feiner Mutter von dem Franciécaner! vom Abte handelt, ihn mit Schamröthe er- 
Sohanned **2 gum Ghriftenthume bekehrt füllte. Alsbald verlief er die Welt, nahm 
und dann in ben 3. Orden ded Hl. Fran-|das Ordensfleid und ecnenerte feine. Abtei 
ciscus aufgenommen wurte. Gr ftarb am|von Grund aus, Alle widerfpenftigen Rell- 
12. April 1310. Nach W. W. (V. 734) gioſen entlief er und nahm dafür andere 
wire es aber cin Neftorianifher Fürſt in| heildbegieriqge Manner auf. Sie enthielten 
Raraforum (Rarait), Namens Georg, ge-| fic beftdndig des Fleiſches und alled defjen, 
wejen, der zur fatholifden Kirche bekehrt was vom Fleiſche fommt, aud der Fiſche; fie 
wurde, und an den fid die Sage von dem afen immer nur Einmal des Tages und gwar 
Priefterfonig Johannes anfnipfen ſoll. auf dem Boden figend. Ihr Bett war ein nad- 
Diefer Fürſt fol nad W. W. (V. 734) im tes Brett oder der Boden. Barrière leudtete 
3.1299 geftorben ſeyn. Unter den afiatifden| ihnen in allen Uebungen mit dem ſchönſten Bei- 
Birften erſcheint um diefelbe Zeit ein ande- ſpiele voran und erregte dadurch allenthalben 
tet diefed Namens, namlid Sohanneds™* Bewundering. Papft Cirtus V. ſchätzte den 
Hayto oder Hethum, Kinig von Ar-|gottfeligen Mbt fehr hod und beftarkte ihn in 
menien, der gleichfallé bem Franciscaner- ſeiner Lebendweife. Leudtend durch die Gabe 
Oten angehorte, aber in Hub. Men. am der Wunder und Ptrophezie ftarb er au Rom 
& October fid findet. Die Bollandifteniim 3. 1600. Verſchiedene Schriftſteller 
gennen ben armenifden Konig am 1. Oct. geben ihm verfdiedene Titel. Sauſſaius 
(L 5) unter den ,llebergangenen.“ zäählt ihn den , Frommen,” Henriques und 
* Johannes Parvus, (26. Mpril), oder Bucelin ben ,Seligen,” Lechner den „Ehr⸗ 
de Polonia, ein Franciscaner, der um das würdigen“ bei. Die von ihm geftiftete 
3.1410 ſehr viele Schismatiker und Tarta-| Congregation der verbefferten Bernardiner 
ten gut fath, Kirche befehrte. (Hub. Men.) oder Feuillané verbreitete ſich aber Franf- 
‘8 Johannes Morganus, (26. April), ein reich und Stalien. Bei den Bollandiften 
Priefter und apoftolifdher Wiffiondr in Engs|findet ec ſich am 28. April (IM. 546) unter 
land, unterridtet im Engliſchen Collegium|den „Uebergangenen.“ (Lech.) 
ww Rom, wurde in treuer Uebung ſeines ‘°° Johannes Riccius, (28. April), ein 
Ymtes pon den Haretifern gefangen und in| Franciécaner-Qaienbeuder, welder bei den 
bet Folge gu London am 26. Mpril 1642 ge-|Bollandiften am 28. April (IU. 546) mit 
henlt. (Mar. S. 451.) Angelus a Civitella unter dem Bel- 
‘* Johannes a Capistrano, (27. April), |figen genaunt wird, daß fie Beibe yu Sar- 
tin Grancigcaner in den Mbruggen (neapolit.|gana (Sartianum) in Toscana im 3. 1455 
Provin), ſchloß nad Hub. Men. fein reined| fromm geftorben feien. Nad Hub, Men. 
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waren Beide aus Etrurien, und gwar An-|fah und mit ihm redete. Die Bollandiften 
gelus aus Arezzo, unfer Johannes aber können ihn aber gleichwohl night alé , heilig" 
von edlem Gefhledte aus Floreny. Beidelannehmen. Cr mag allerdings nad bem 
waren Laienbritder und fehr eifrige Religios|Tode bed Hl. Eulogius als Martyrer wirk 
fen, welde befonderd das Gebet fehr lieb-|lid geftorben feyn. Dow haben die Bollan. 
ten 2¢. + |diften die gum Swede feiner Wnerfennung 
*87 Johannes Linarius, (29. April), nach als „Heiliger“ evforderliden Beweiſe nidt 
Hub. Men. ein §ranciscaner -Laienbruder, | gefunden. (iH. 806.) 


welder friiher bei Salamanca dad Feld bee} 4! Johannes fteht am 4. Mai. in bem 


baute und dann im Orden ein frommes, irländiſchen Mart.Tamlact. ohne allen Beifag 
thatiges, abgetorteted Leben fihrte, bid er mit mehreren Andern und gwar in dieler 


‘im 3. 1570 gu Bonilla (Bonilia) in Cafti-| Reihenfolge: Nicodimus, Germanus, Pe- 


lien gottfelig ftarb, Bei den Bollandiften|trus, Renovatus, Johannes, Frigia, Ze- 
fteht er aud, ſowie die meiften bidher WUnge-|fanus (vielleidht fo viel alé Stephanus, tif 
fibrten, unter den ,Uebergangenen” und rend Frigia nad den Bollandiften vielleicht 
zwar als ,,devotus laicus.“ (HI. 611.) blos die Landſchaft Phrygien bedentet.) Aud 
488 Johannes Patriarcha wird am 29.|mit Johannes **? (f. d.) findet ſich ein Zefa- 
April bei Seldenns im koptiſchen Kalender) nus. (1. 3.) 
genannt; Naͤheres Aber ihn ift nicht bei. 4% Johannes Ludovious Bonnard, (1. 
gefitat. (1H. 611.) |Mai), cin Martyrer in Tong -Fing, welder 
489 Johannes Franciscus Baillard, (29. nach Pacht ler (S. 354) am 1. Mai 1852 
April), cin Weltpriefter, geboren am 6. Dec. | enthauptet wurde. Sein Beatificationsproces 
1775 gu Chéne bei Genf, fturirte im Gol-|ift in Rom anhangig. In den von Sr. Emi- 
legium gu Annecy, alé die frangdfifhe Re- nenz dem Cardinal Wifeman mit einer 
volution audsbrad und alle religidfen Sn-|Borrede verſehenen „Neuen Siegespalmen 
flitute vernidtete. Wm 8. März 1800 vom |fatholifher Martyrer” iff S. 150 — 174 
Bifdhofe von Laufanne in Freiburg gum fein ganzes Leben und Wirken, fowie fein 
Priefter geweiht, erfüllte er in der Umgegend! Martyrium ausführlich erzählt. Hienac wurde 
von Genf, wohin er von feinen Obern geſen- der Frangole Jean Louis Bonnard, welder ben 
bet worben rar, getreulich die Obliegenheiten | anamitifgen Namen Huong hatte, gebdoren 
eines Miffionars, bid der Friede wieder ein- zu S. Chriftot-en-Sarret am 1. Mai 1824, 
trat, und die vertriebenen Priefter wieder! fo daß alfo fein erfter und zweiter Geburté- 
guridfehrten. Run wurde unfer Johannes tag auf ben ndmliden Monatstag treffer. 
im 3.1803 zuerſt der Amtsgehilfe ded Pfar-| Der Erzbiſchof M. D. WA. Sibour von Paris 
rers von Chéne und dann im J. 1816 fein|weihte ihn gum Priefter, und zwei Monat 
Nadfolger, ald welder er fiir feine Gemeinde! fpater ſchiffte er ſich ein nad Tong-fing, we 
febr ſegensreich wirfte, bis er endlich am 29. er um Oftern 1850 anfam. Der apoftolifge 
April 1854 gottſelig ftarb rc. (Burg. III. 256.) Bicar Mar. Retord, welder fein Leben be 
49 Johannes a Corduba, (80. April), nad) ſchrieb, fentete ihn nad tem Dorfe Kes Bang, 
Tamayus und Andern ein Leidensgenoffe|um die dortige Pfarret und and die von 
bed Hf. Amator>, welder im 9. Sahrhun-| Ke-tring gu beforgen. Später beſuchte er die 
bert mit zwei Andern von den Mauren et-|Gemeinte von Boi-Xuien, wo er aber am 
ſchlagen wurde. Diefen wird denn von Ciné | 21. Mary 1852 auf Angeige eines heidniſchen 
gen aud nod unfer Johannes beigefigt,| Mandarins verhaftet wurde. Nachdem er mit 
beffen eiden fiir den Glauben an Ehriftus | feinem Katecheten Rim undfeinem Schüler Ba 
porn hl. Eulogius® beſchrieben worden find. | viele Leiden, die er in einigen Brigfen an Dear. 
Er wurde halbtodt geſchlagen, dann auf|Retord rührend beſchreibt, erduldet und meb- 
einen Eſel gefegt und durch die Stadt —3 Verhöre muthig beſtanden hatte, wurde 
führt, während ein Wusrnfer ſagen mußte, er endlich am 1. Mai 1852 enthauptet. Die 
ſolche Strafe verdiene der Verächter tes ———— wollten zwar ſeinen Leib ten 
pheten und Spötter des Mohammedaniſchen Chriſten dadurch entziehen, daß ſie ihn in 
Cultus. Danach kam er, mit einem ſchweren einen Fluß verſenkten; aber ‘die Chriften 
Eiſen belaſtet, wieder in das Gefaͤngniß, wo fanden ihn bald zugleich mit ſeinem Haupt, 
ihn fein Mitgefangener, der Hl. Eulogius, welches ihm in einem Sacke unter den Mem 
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qebunden tar, und fo wurde er bern imſ 4°° Johannes Gothus, (6. Mai), Biſchof 
Collegium ded Mgr. Retord feierlid be⸗ von Gerona (Gerundensis) in Spanien, ein 


flattet. + |Mann von grofer Gelehrſamkeit und Heilig- 
43 Johannes Simplex, (2. Mat), ein Con-| Eeit, der um ded Glaubens willen von Aria- 
werd bed Franciécanerordensd gu fifi, wel-|nern viel yu erdulden hatte. Indeſſen foll 
der um Daé 3.1215 (nad Hub. Men. 1223) weder frine Verehrung nvd deren Tag feft- 
felig entſchlief. Nach den Bollandiften (Oct.|ftehen, obwohl er mandmal alé ,,heilig* vor- 
IL 834..nr. 82) war er ein Bauernfohn, und kommt, fo 3. B. bei Bucelin, der ihm das 
ber hl. Franciscus, welder ihn unter ſeine Todesjahr 635 gibt, fomie aud in dem 
Sdhiler aufnahm, pflegte ihn avegen feiner|Benedictiner Martyrologium von Arnold 
Greadheit und Unverdorbenheit gerne Sim-| Wion. Nad dem hl. Sfidorus 7 (de Scriptor. 
pet yu nennen. Er fand feine Rubeftdtte|eccl. cap. 31) habe er ein Kloſter geftiftet 
je Aſſiſt in der Kirche der Hl. Maria der|(Biclaro heift e6) und fur die bortigen Monde 
Gugel, Sn Art. Mart. und Hub. Men. wird eine Regel geſchrieben. (Il. 96.) 
tt pfdlig” genannt. (I. 167.) 500 Johannes de Fontibus, (6. ai, al. 
‘4 Johannes with am 3. Mai im fopti-|8. Junire.), Abt zu Fontes *), eineinfader, ge- 
fen Mattyrologium von Seldenus ohne rechter und beiliger Mann, wurde am 8. März 
witeren Zuſatz genannt. (1. 360.) | 1220 (nad A. 1219) yum Biſchof von Ely in 
S Johannes Honthon, (4. Mai, al. 27.) England confecrirt und ftarbim J. 1225 (nag 
Ari), ein Carthdufer-Prior gu London, der}Godwin am 6. Mai 1226). Won Gini- 
ig weigerte, den Konig als Rirdenober-|gen wird ec im Monat Juni gegeben, und 
haupt anguerfermen und deßhalb im J. 1535 im Annus Cisterciensis fteht derfelbe am 


qrmartert tonrde. Eine Meile weit von|8. Suni. 


Pjerden geſchleift, wurde ex aufgehentt, aber 
halbtodt wieder abgenommen, worauf ibm 
bie Gingeweide ausgeriſſen und verbrannt wur · 
ben, Rah Migne (I.1476) ware dieß am 
27. April geſchehen. Als Mitmartyrer find 
bei ben Bollandiften angegeben: Rober- 
tus Laurens (bei Marangoni Rupertus Lau- 
rentius), rior von Bella Vallis, Augusti- 
ms” Webster, Prior von Marid Heim- 
fudung, und Reginaldus aus bem Orden 
te bh. Birgitta. Marangoni figt nod 


Am 9. Juni (il. 148), wo er bei 
den Bollandiften unter dem Namen Johannes 


*) Die Lage re. diefes Engliſchen Ciftercienfers 
flofters ift ſchwer au beftimmen, da unfere bagtos 
logiſchen Quellen gar nichts Naberes darüber jagen, 
wie es leider in ähnlichen Fallen gar oft gee 
ſchleht. Selbft die Bollanviften verlaſſen uns 
oft in foldhen Fallen, nameutlich im den erften 
Binden und bei denjenigen Heiligen, die fie, wie 
unfern Johannes, unter dem Titel ,,Praetermissi 
et in alios dies rejecti* aufzählen. Wir können 
daun and nad vielem, miibevolem Suchen tn 
andern Quellen mandmal gar Nichts, manchmal 


tinen Leidensgenoſſen hinzu, nämlich den nur Unſicheres finden, wie g. B. gleid bier der 


wdfolgenden Johannes 4°, (l. 437.) 

“6 Johannes Hallins, (4. Wai), aud 

Huis genannt, ein Pfarrer, 
Marangoni (S. 450) mit den Borher- 
gthenden gemartert wurde. 
“Johannes wird am 5. Mai in dem 
lindijen Mart. Tamlact. ohne ndferen 
Brifag genannt zugleich mit Zefanus, Mar- 
ciasus und Galla. Vielleicht tft er identiſch 
mit Johannes 49! mit welchem aud, wie hier, 
tin Zefanus genannt ift. (il. 2.) 

“8 Johannes Merin (5. Mai), Bi- 
ſchef von Balladolid in Spanien, welchen 
nag Singel der ſeraphiſche Orden an die: 
fem Tage als gottfeliq verehrt. Nach Hub. 
Men, wo am 5. Mai feine ausführliche 
Lebensbeſchreibung vortommt, ware et um das 
3. 1652 geftorben. Am 5. Auguſt wird er 

Johannes Merinus genannt. t 


welder na@ines in 


gat ift. Bet Zedler (IX. 1461), und ähnlich bri 
rugen, ſtehen wobl drei Orte mit dem lateini- 
fHen Namen Fontes, ndmlidh die Stadt Fontais 
rankreich, der Flefen Fontaneto tm 
Matlindijdhen und die Sract Wells im England. 
Defer leptere Ort, welcher im Somerfet{bire 15 
Meilen von Bath und 17 Meilen von Briftol 
liegt, ware febr planfibel, da Wells im Engliſchen 
„Quellen“ (fontes) bedentet; auch war fritber ein 
Kiofter dort; allein ob diefes Alofter auch fpater 
nod) beftand und Uebte hatte, läßt fic nicht fagen, 
dba bet Sedler (LIV. 1574) wobl die mit Udel- 
mus im 3,905 beqinnenden Biſchöfe von Wels 
led oder Wells (Wellae, Belgae etc.), aber keine 
Aebte vergeichnet find. Wir miiffen es daber bet 
dem Mangel auderer Quellen dabin geftellt ſeyn 
faffen:, ob unfer Johannes wirflider Abt von die— 
fem oder einem andern Wells war, oder nur vou 
tinem Orte Wellé (Fontes) berftammte, wie er 
denn auch wirklich bei Jedler (1X. 1462) Johan- 
nes de Fontibus beift. Und in ähnlicher ſchwie⸗ 
tiger Lage befinden wir uns öfter bezüglich der 
in ben hagiologiſchen Quellen vorfommenden Orts⸗ 
namen, 
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Anglos aud unter den ,Uebergangenen*| °° Johannes Villarius, (10. Mat), puerſi 
ftebt, ift angemerft, daß Ghalemot ihn am|Ranonifer, dann Giftercienfer zu Villers in 
9. Sunt babe. Nah Zedler (VI. 969) Brabant, ftarh dafelbft eines feligen Todes 
war er der 6. Biſchof von Ely mit ben Jah- und gwar nad bem Ann. Cisterc. um dad 
ren 1219—1225. (I. 97.) |3. 1235. Am 10. Mai wird bie Depofition 
501 Johannes Papa XV., (7. Mai), ein|diefes ,frommen und Gott wohlgefälligen 
geborner Romer, beſtieg ten päpftlichen Vaters“ gefeiert, weldher bei Bucelin 
Stubl im December bes 3. 985 und ſaß auf den Beinamen , bec Wagner (Currifex) 
bemfelben bid 7. Mai996 (nad W. W. 998). | hat. (II. 493.) 
Da feine kirchliche Verehrung durchaus nit} 5° Johannes a Granata, (10. Mai), ein 
bejeugt ift, ftebe bier nur, baG er es ift, der Minorit in Merifo im J. 1540. Gr ftebt in 
im 3. 993 auf einer Kirhenverfammlung im|Hub. Men. mit eben diefem Jahre und Tage 
Lateran den Bifdof Ulrich von Augsburg auch im hiftorifden und mit diefem 10. Mai 
feierlih Heilig gefproden bat *). Bei den unter Merifo im geographifhen Inder; aber 
Bollandiften fteht ec am 7. Mai unter den im Tert fteht er dort nidt. (il. 493.) 
Uebergangenen.“ (II. 132.) 507 Johannes Calafarus, (10. Mat), cin 
50? Johannes de Taglia, (7. Mat), aud} Minorit auf Mallorca im J. 1572. S. Pe 
bem Orden des Hl. Franciscus, ſtarb rei} an|trus Johannes Calafarus. . (II. 493.) 
Verdienſten auf ber Infel Corfica im3.1460.| 58 Johannes Winzlerus, (10. Mai, a. 
Hub. Men. nennt ibn „de Tagliacozzio|6. ¥ebr.), aus dem Franciscaner - Orden, 
( Tagliacozzo im Königreich Neapel). Derſelbe predigte gu Ulm, Narnberg, Kempten, Mem 
hatte ſich ber befondern Gunft ber Papfte|mingen gegen bie lutheriſche Lehre und hatte 
Calliſtus UL und Pius I. gu erfreuen gehabt. deßhalb Vieles gu erdulden. Auch war et 
In Art. Mart. heißt er ,felig.* (11. 132.) | Guardian gu Landéhut und Ingolftadt und 
503 Johannes Bapt. Baéza, (7. Wai), ein| ftarb zu Minden im J. 1554. (Hub. Men.) 
fpanifder Jeſuit, welcher gu Nagafafi in| °° Johannes Clemens, (11. Mai), cin 
Sapan gottfelig flarb, Sein Todesjahr iſt Minoriten-Laienbruder auf der Snfel Ma 
aber nicht angegeben. (Men. S. J. ©. 34.) |nifla, wo er nad Hub. Men. Bielen ein Ant 
504 Johannes a Stronconio, (8. Mai), bei fiir Leib und Seele war und um das J. 1590 
Ginigen nad Hub. Men. aud Incognitus ge-lin die ewige Rube einging. (IL. 612.) 
nannt, ein Minorit, Generalvicar feines} 510 Johannes Herechim, (12. Mai), G 
Ordens, war ein ftrenger Beobadter ter/flercienfer-Convers zu Altenberge (Vetus- 
heil. Regel und ftarb im J. t418 gu Lucera **)|Mons) in der Didcefe Köln. Bucelin nennt 
im RKonigreihe Neapel, Proving Capitanata. ihn „ſelig,“ ein Anderer „ehrwürdig.“ (IL3) 
Bei den Bollandiften findet er fih aud am| 51! Johannes, (12. Mai), vierter Mbt um 
7. Februar (il. 147. nr. 3) im Leben des zweiter General beds Ordens von Mone 
fel. Antonius *®, deffen Oheim unfer Johan-|Vergine in Apulien, erhalt von Mehreren 
nes war, gu weldem der Neffe, von dem den Titel ,,felig.4 Nach Ledner galt « 
Rufe feiner Heilighcit angetricben, mit Er-|feiner Seit ob feiner vortrefflichen Gigenidal- 
laubniß feiner Obern bald nad feiner Profeß ten als ein Geftirn ber Kirche Italiens. Sein 
ſich begab xc. Später blieb er dann einige| Heimgang fallt in dad 3. 1189. (UL 3.) 
Zeit ald liebfter Shaler bei unferm Johannes. *1* Johannes, (14. Mai), ein dlterer feib- 
Deffen Herz hat man nad 100 Jahren nod licher Bruder und dann Schüler des hl. Pa 
unverwefen gefunten, und find an ſeinem chomius (4. Jahrh.), wird in deffen Leben 
Grabe Wunder gefhebhen, weßhalb er öſters am 14. Mai Cl. 299. nr. 9) genannt. Es 
ben Titel ,,felig” erhalt. (i, 284.) wird dabei fein groper Eifer im geiftliden 
—— Leben, ſeine große Liebe zur —— Li 
+ 1. die Ginfeitung gum IL Bante unſers Liebe zur Abtödtung rc. angeseigt. ‘ 
—— [5] oe 15 mit Note. " weid's „Leben der Bater” trifft man ihn im 
**) Dieſes Lucera (Luceria), welches nah Brusil. Bude nr. 14 des Lebens bes Hl. Pacho⸗ 
gen (VIL. 176) manchmal and Luceria Paga-| miué. , 
norum, Nuceria Saracenorum, italieniſch Qucera:| 513 Johannes Senex, (14. Mai), aud 


delll⸗Pagani beift, möge nicht verwechſelt werden — 
mit Nuceria —— Rocera⸗ des Pagani in Jonas genannt, ein Greié und Schüler bes 


Principatos citertore, hl. Pachomius, in deſſen Leben ex Bei den 
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Bollandiften am 14. Mai (Hil. 310. nr. 35)| 51 Johannes Floresius, (17. Mai), nad 
mit bem Semerfen genannt wird, taf er im Hub. Men. ein Minoriten-Laienbruder von 
geiftliden Leben fehr etfahren war. Das ungewöhnlicher Frommigfeit, ftarb gu Tla- 
Riofter, in weldem er lebte, heift Monchoſis cuba in Merifo im J. 1560. (IV. 3.) 
(au Modanfis), und e6 war dieß das} 4° Johannes a Barfordio, (18. Mai), 
vierte Rlofter, in welded der hl. Pachomius oder a Batfordia, wie in Hub. Men. ftebt, 
auf Bitten dex Vorfteher Brüder fendete, und war ein Minorit in Dacia d. i. in Danes 
defen Minden er eine Lebené-Ordnung| marf*), an deffen Grabe viele Heilungen 
(Regeln) vorfdrieb. Uebrigens ift dieſer geſchahen. (IV. 135.) 
Fohannes nidt yu verwedfeln mit dem Bor-| *° Johannes de Gadfordia, (18. Mai), 
beraehenden. t+ ebenfalls ein Minorit, der in Hub. Men. mit 
544 Johannes de Hungaria, (15. Mai), dem Borhergehenden genannt und auf das 
tin febr frommer, demuths voller Francid-|3. 1316 gefegt ift. Es wird ihm propheti- 
caner gu Sambor (Samboria) in Galijien, | {der Geift zugeſchrieben, und aug von ihm 
welder nad Hub. Men. im Jahre 1498 von heißt e6, daß er in Dacia d. i. in Danemart 
Tarfen qraufam getddtet wurde. (III.441.) | geftorben fei. Da übrigens fein Name mit 
315 Johannes O’Kellii, (15. Mai), ein) dem Borhergehenden eine grofe Aehnlichkeit 
inifger Priefter, wurde wegen Nidtanerfen-| hat, fo könnte ex wohl mit ihm identifi feyn. 
nung Der Englifhen Kinigin Elifabeth als Bei den Bollandiften ift er wenigſtens nidt 
lacholiſches Rirdhenoberhaupt yu Dublin in| genannt und aud nicht im Art. Mart. + 
tinen Kerker geworfen, darin er am 15.Mai| **4 Johannes a Cetina, (19. Mai), ein 
{601 ftarb. (Wb. Ill. 152.) | Franciscaner-Ordenépriefter, welder mit bem 
sis Johannes Focaldus, (16. Mai), ein|Laiendrurer Petrus a Duennas im J. 
Franciécaner gu Diontlugon (Mons Lucius)|1397 gu Granada von tem Maurenkönige 
im Gebiete von Bourges, ftarh nad Hub.) Bambalva um des chriſtlichen Glaubend wil- 
Men. im 3. 1247 eines feligen Todes in len eingeferfert, vielfad gepeinigt und endlid 
einem Alter von 66 Sahren, von denen erjenthauptet worden ift. Nad Hub. Men. 
37 im Orden gubradte. Bei ben Boll. ſteht fommt der Eine aud als Johannes Lauren- 
bagegen das Todesjahr 1472, und es muß tius de Calathauto, ber Andere alé Petrus 
baber Das 3.1247 in Hub. Men. aué mebr|Toletanus vor. Bei Papſt Benedict XIV. 
alé Ginem Grunde alé einer der Dort porfom-|(De canoniz. |. 3. c. 17. nr. 8) heißt e6, 
menden Drudfebler erflart werden. (Il.560.)| die Minoriten Joannes e Cetina und Petrus 


517 Johannes de Brebeuf, (16. Mai), e Duennas feien nad Granada gefommen 


tin Sefuiten+ Miffiondr in Canada, war 
yu Bayeur im Sabre 1593 geboren und 
fammt aud einer adeligen Familie der Nor- 
manbie, welche aud den Dichter Brebeuf, den 
Enfelunfers Johannes, hervorgebradt. Nach⸗ 
bem. ex mit Auszeichnung an mehreren Col- 
legien feines Ordens alé Lehrer gewirkt hatte, 
wurde er im 3. 1625 nad Canada gefantt, 
wo ex mehr als 7000 Wilde, meift Huronen, 
befehrte. Als zwiſchen diefen und den Jro- 
fefen der Krieg ausgebroden war, legten 
Leztere im S. 1649 an P. Srebeuf und P. 
Lallemant Hand an; naddem fie yur Bere 
höhnung der Taufe ihnen fiedended Wafer 


auf den Kopf gegoffen, verbrannten fte-bies| N 


felben an einem Eleinen Feuer. Die Geduld, 


und, da fie in ihren Predigten den Moham- 
medaniémus ftandhaft befampften, fir Ehri- 
ſtus geftorben und von den RKatholifen als 
Mariyree verehrt worden. (IV. 295.) 
522 Johannes Wagnerus, (19. Mai), ein 
Laienbruder ded RKarthauferordens, welder 
bei ben Bollandiften am 19. Mai (IV. 296) 
unter ben Uebergangenen mit dem Bemerfen 
ſteht, daß ec alé Ginftedler bei Qugern in der 
Schweiz im J. 1544 geftorben fei. Nach 


*) Daf Dacia im Mittelalter baufig fir Dania 
(Dainemarf) genommen wurde, wird von den Bols 
landiften im Leben ded hl. Königs Canutus? am 
10. Juli (111. 128. b) ausdrücklich bemerft. Aud 
ub. Men. iff ©. 151 bet Unfpibtung der 
Franciscaner s Provingen Dania und Dacia fir 


bie dieſe Miffiondre in Mitte dex ſchauder⸗ gleidbedentend genommen, und dod wird in Hues 


haften Qual an den Tag legten, madte 
fol@en Gindrud auf die Barbaren, daf fid 
viele befehrten. Sm Men. S, J. fteht ec am 


beré geographijdem Inderx unfer Johannes, ſowie 
aud) der Nadfolgende, mad Dacien in Scythia 
Danubina verfept, während dod) Der Ort Barford 
oder Batford eber nad Danemarf als nad Srv: 
thien (bier Dolbau, Wallachet 2c.) paßt 2. 
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Burg ener(l.346)lebte Pohannes Magner yu! , felig” bald ,ehrwardig” eehalt. Er hatte ver- 
Riedlingen (wahrſch. in dem in Württemberg gee! ſchiedene Aemter in veridiedenen Klöſtern ver 
legenen). Da er dem Klofterleben ſich zu weihen ſehen, war aud Wht in Albac Petrae (Mube- 
gedadte, pilgerte er nad Sttingen im Schwei⸗ pierre gewefen, Fehrte aber Dann nad Clate. 
jet-Canton Thurgau, wo er im benadbarten| vaur zurück, wo er gottfelig verſchied. (V. 3) 
Karthduferflofter des Gotteshanfes St. Loreny} 55 Johannes de Palo, (21. Mat), Mino- 
im 3. 1476 ald Laienbruder aufgenommen| vit in Weftindien, der nad Hub. Men. mit 
wurde und im nidften Sabre die Gelübde ſeinem Gefdhrten Andreas von Cordova 
ablegte. Da ihm aber bald tarauf der Bau Wunder in Wusbreitung ded Evangeliums 
mehrerer Nebengebdude zu geräuſchvoll, der gewirkt und bei 100,000 Sndiern die heitige 
Srieb. gue Ginfamfeit aber in ihm von feher| Taufe gefpendet hat. Sie blühten um tad 
ſehr lebhaft war, fo erbat und erbielt er im J. 1536 und waren Laienbrüder. (V. 3.) 
3. 1489 von Papft Innocenz VIE. die Etr- *26 Johannes de Penna, (21. Mai), cin 
madtigung, von feinen Obern ſich die Er-|Laienbruder des Franciscanerordens, ber nad 
laubniß zu erwerben, entweder allein oder Hub. Men. um das J. 1525. gu Gaffano in 
mit Genoffen gang in der Ginfamfeit leben Unteritalien eines heiligen Toded ſtarb. 
gu dürfen. Nachdem er dieſe Erlaubniß er ⸗Im Leben gierte ihu die Gabe ber Borker 
alten, fudte er fid im Canton Schwyz eine! ſagung. (¥. 3.) 
geeignete Stitte, die ex Denn aud in der} 7 Johannes, (21. Mai), ein At vow 
Naͤhe des Pilatud fand, nämlich den foge-|Bursfelde im Hannöveriſchen, dee bei den 
nannten Herrgottswald (Silva Dei),|ben Bollandiften nach Bucelin am 21. Mai 
zwei Stunden ober Luzern, zur Pfarrei (V. 3.) alé Reformator ehrwürdig heißt 
Kriens gehirig. Dort fiedelte er fidh an, und| Das Weitere ift in SHhindele’s Supple 
bald lief ihm ein Wobhlthater, dex Luzerner mente gu Bucelin angegeben (S. 103). Hie 
Schultheiß Jacob Vonwyl, eine Hütte nach war er der 4. Abt in der Burdfelder 
und unfern davon eine Rapelle bauen, die RMeformationsperiode. Gr war ein frommer, 
im Muguft 1504 eingeweiht wurde. Hier| gelehrter, beredter Mann, deffen gotifeliger 
führte nun Johannes ein ſehr ſtrenges Leben,|Tod am 21. Mai 1502 erfolgte. Der bei 
genau an den Ordensfagungen haltend und Ledner am 21. Juli angegebene Buréfelber 
Tag und Nadi feiner Heiligung ergeben, | Abt Sohannes ift ein fritherer und zwar der 
bie er endfid. am 19. Mai 1516 (nicht Mitbegriinder der Burdsfelber Reformation, 
1514, wie die Bollandiften irrig haben) ndmlic der von den Bollandiften am 22. Jul 
gottfelig verſchied. Nac feinem Ableben fiedel-junter den Webergangenen genannte Jehan- 
ten fid einige fromme Ginftedler bei Der Zelle nes °™* Mindensis (f. d.), wie alle Dat 
bes Johannes an. Im J. 1621 baute der zeigen, die Lehner aud deffen Leben angitt, 
Kapellvogt Vonwyl an der Stelle der Ra-jwenn man fte mit W. BW. cil. 221i —222) 
pelle eine nod jetzt flehende ſchöne Rirde. | zuſammenhaͤlt. t 
Die Sebeine des Johannes wurden in ein] 5% Johannes Sebastiani, (21. Mai), eis 
pon ihm bei Lebseiten erwaͤhltes Grab gelegt.|Sefuit, welder in Pern mit apoftolifhem 
Ginige Reliquien davon famen in das Klofter| Eifer an der Bekehrung der Wilden ber 
Ittingen 1¢. (Burg. J. 348.) |40 Sabre arbeitete, fo daß ihn. der gu feinet 
53 Johannes Shertus, (20. Mat), 359-|Canonifation begonnene Proceß einen „Apo⸗ 
ling bes Englifhen Collegiums in Nom undjftel Peru's“ nennt. Er geifelte fid tiplid 
hernad) apoftolifder Miffiondr in ſeinem 3 Mal, betete 7 Stunden und lag 30 Jahre 
Vaterlande, erlitt nebft ben Mitprieftern Th o-| auf bloßer Erde. Gott berief feinen Dienet pu 
mas Fordus und Rupertus Jonfon| fd im J. 1622 au Mima. (Men.S. J. 6.39.) 
am 20. Mai 1582 wegen trener Fefthaltung) 2° Johannes Henriquez, (22. Mai), ein 
am papfiliden Primat in Glaubensfaden| Minorit in Spanien um das 3. 1600, wel⸗ 
und ftandhafter Berwerfung der Ronigin| der nad Hub. Men. gu Tribulum bei Balla 
Gtifabeth ald gugemutheted Kirchenhaupt dolid lebte. (V. 126.) 
ben Tob durch ben Strid außerhalb Lon-| 8° Johannes Bapt. Machado, (22. Mai), 
bon. (Mar. S. 453.) fein Sefuit, welchem in Japan wegen des 
54 Johannes, (24. Mai), Mond und chriſtlichen Glaubene das Haupt abgeſchlagen 
Prior yu Clairvaur, der bald den Titellvourde. Mit ihm wurde ein Francideanes, 
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Ramens Petrus de Ascensione, der gleichen *%* Johannes de Monte-forti, (24. Mai), 
Guahe gewürdigt. Ad bed Johannes Die-jaué dem Orden der Tempelbherren nad der 
ner, Leo, ein japanefifher Jüngling, erlangte|Regel ded hl. Bernhard, gab zu Lebzeiten 
nam Ginigen den Martertod und gwar im Zeichen ungewohnlider Heiligkeit, glangte 
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3. 1617, wie zwar nidt im Sefuiten-Meno- 
logium, wohl aber in Hub. Men. angegeben 
if, Nad dem Men. S. J. geſchah dieſes ,,bei 
Omura oder Vomura,” einer nördlich von 
Ragafafi gelegenen Stadt, wie e6 aud in 
Huebers geogr. Snter heist. Aber in 
Hub. Men. felbft ſteht Ragafafi. Wabr- 
fdeinlid lag alfo die Stelle swifden Naga- 
jafi und Omura. (Men. S. J. 40.) 
531 Johannes Cala, (23. Mai, al. 13. 
April), ein Anadoret in Calabrien, geftorben 
im 3. 1255, welder bei den Bollandiften 
fgon am 13. April (IL 103) unter den 
sUebergangenen” mit dem Bemerfen vor- 
fommt, daß er viele Wunder gewirkt habe 
und von Ginigen „ſelig“ genannt werbde 2. 
Da jedow der Proceß uber feinen Cult eben 
in Rom verhandelt werde, fo wollen fie dad 
Ende des Proceffes abwarten und ihn dann 
behandeln am 23. Mat ale dem Tage, an 
welchem fein Leib im 3. 1654 gefudt und 
gefundem worden fei. Wm 23. Mai haben 


nad feinem Tobe durd Wunder und wurde 
ju Ricofia auf der Inſel Cypern verehrt, wo 
et begraben wurde. Gein Leib erhielt fig 
unverfebrt. Bei Lechner heift diefer Io- 
hannes ,felig,” bei Bucelin „heilig,“ wab- 
tend er bei Ehalemot gar nicht aufgeführt ift, 
wie die Bollandiften bemerfen. (V. 270.) 
535 Johannes Stylita, (24. Mal), der Lhe 
ter ded jungern bi. Simeon, des Styliten, 
in deſſen Leben am 24. Mai ¢V. 298—401) 
bei den Bollandiften Mehreres von unferm 
Johannes angefahrt ift, foll auf einer Säule 
ſtehend jede Nadt dreifig Pfalmen gebetet 
haben. Gr lebte im 6. Sabrhunderte, und 
wird derfelbe auc) von Ginigen den , Heiligen” 
beigezaäͤhlt; indeffen haben die Grieden 
feince Berehrung feinen eigenen Tag gee 
weibt. (V. 271.) 
538 Johannes, (24. Mai), ein Sailer des 
im vorbergehenden Artikel genannten hl. Sty⸗ 
liten Simeon (Symeon) des Jüngern, vere 
traute auf die gottlide Gnade und wurde 


fie nun diefen Johannes Cala wieder unter von feinem Hl. Lehrer mit der Steinhauer- 
ten Uebergangenen mit bem Bemerfen, daß kunſt gefegnet. Es follten ndmlid die Kapi- 
fein Cultus unter Papft Snnoceng XL. durch tiler der Säulen des Kloftertempels mit 
Congregations-Decret vom 27. Suni 1680) Sculpturen auogeſchmückt werden. Da erbot 
nigt approbirt, fondern auédridlid untere| fic) unſer Johannes dazu und ftelite an feinen 
faqt worden fei. (V. 234.) Ihl. Meifter die Bitte um feinen Segen. Der 
532 Johannes Forestus, (23. Mai), ein hl. Lehrec wollte den gebetseifrigen und im 
Minorit, der in England im J. 1538 ge⸗ geiſtlichen Leben äußerſt vorzüglichen Schüler 
tidtet wurde. Nad Hub. Men. ware dieſes der Frudt eines folden Eifers und einer 
nach einer qualvollen Gefangenfhaft im 3. ſolchen Unterwürfigkeit nidht berauben; daber 
1537 gu London geſchehen. (V. 235.) |leqte ec ihm bie Hand auf mit ben Worten: 
3 Johannes Ludovicus Schleyn, (28.},Der Here wird did mit Gefdhidlidfeit aus- 
Mai), ein frommer Priefter ded 3. Ordens rüſten im Steinhauen.” Johannes aber arbei- 
bed HL. Franciscus, ein gebornee Pole, war) tete mit Glück und berwied fid als einen zwei⸗ 
nag Borns ,Seraph. Sternenhimmel”|ten Befeleel, welder nad 2. Mof. 31, 2 die 
(L380) frither mit feinem Bruder gum Prote-| Stiftshitte erbaute. Der hl. Simeon ſah die 
ſtantismus ibergetreten, bereute aber ſpäter Todesſtunde und die Seligheit feines frome 
feinen Irrthum und Febrte in Rain, wohin er men Sailers Iohannes voraus, wie im 
ſich begeben, nidt blog wieder gur verlaffenen| Leben bed Hl. Simeon am 24. Mai angege- 
Kirche zurück, fondern wurde aud Priefter| ben ift. (V. 349. nr. 140—111.) 
und führte ein Leben voll Selbfiveriiugnung} *27 Johannes Baptista, (24. Mai), eigent- 
und Bufie, bis ex endlich beiter und ruhig lich Herzog Alphons von Efte, welcher ald 
flarh und in Der Rirde der hl. Columba gu Köln Capuciner obigen Namen trug und am 
beigefegt wurde. Born nennt ihu „ſelig.“ 24. Mai 1644 yu Caſtelnovo ftarb. S. Al- 
Bei Weißbacher (Ul. 251) fteht ex gleidfalls ;| phonsus *'. (Mg.) 
doch aud dort ift weber fein Geburts- nod fein} °° Johannes Brennus, (26. Mai), nad 
Todesjahrangegeben. Er ſcheint dbrigens mit) Pierer (XV.223) der dritte Sohn ded Gra- 
Johannes *47 Slonka identifd gu feyn. + | fen Erard II. von Brienne in dec Provence, 
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30g mit den Kreuzfahrern nad dem gelobten| ** Johannes Lombardas, (30: Mai), ein 
Lande und geidnete fic dDurd feine Tapferkeit ausgezeichneter Minorit im RKlofter Mons 
fo febr aus, daß er, wie bei Hub. Men. und| planus (Monpiano?) in den Abruzzen, wel 
Singel angegeben ift, nad mehreren Siegen|dher nad Hub. Men. um. dad Jahr 1464, 
gum Könige von Serufalem (1210) und nach ben Bollandiften aber im Jahre 1447 
fpater gum Kaiſer ron Conftantinopel (1229) | ftarb. (VII. 234.) 
ethoben wurde. Nach Pierer half er im} ** Johannes Ketel, (31. Mai), zuerſt 
J. 1204 Conftantinopel erobern und wurde Kaufmann, trat dann in ben Convent der gee 
König von Serufalem durch Heirat Maria’s,|meinfam lebenden Kleriker yu Deventer in 
ber Grbtodter der Königin Iſabella von Belgien, verfah dort dads Geſchäft eines 
Jeruſalem; Kaifer von Byzanz nannte er Koches und ftarb felig im Heren im Jahre 
fi aber als Bormund bed Kaifers Bal⸗ 1398. (Vil. 418.) 
buin II. Als ex aber einmal über ſein Ende} 7 Johannes Slonka, (31. Mai), ein 
nadbadte und vor Gott fig fragte, mie er polnifdher Franci¢caner, ſtarb nad Hub. Men. 
wohl fterben werde, erſchien ihm in ber fol-\gefmidt mit allen Flofterfiden Tugenden 
genden Nadt im Schlafe ein ehrwürdiger im 3. 1483. Es fragt fig, ob er nidt viel- 
Mann mit einem afdfarbigen Habit beflei-|leidht identiſch fei mit Johannes 5°, (VIL 419.) 
bet, mit einem Gartelftri€ und Gandalen,| %* Johannes Gomesius, (31. Mat), aud 
wie fie die ,mindern Brüder“ gu tragen|Gomelius, ein Francigcaner yu Caragoffa, 
pflegen, und fpradh zu ihm: „Johannes, du von wunderbarer Liebe gu Defus im heiligſten 
bift beforgt und wilft wiffen, wie du dein Gacramente, ftarb nad ben Bolanbdiften im 
Leben endeft? Wiffe, daß es ber Wille Got-J. 1447; nad Hub. Men. aber im Sabre 
ted ift, taf du in diefem Orden ftirbft.” Die 1530. ‘(VIL 419.) 
Erfdheinung wiederholte fic) in der zweiten 54° Johannes Bapt. Podius, (31. Mai), 
und dritten Nacht und zeigte fid aud feinem|cin Wuguftiner-Eremit aus Genua, ftard 
Beidhtvater. Da wollte Johannes dem gött- eines feligen Totes im J. 1479, Ee war 
liden Willen nigt langer widerftehen; er|Institutor Congregationis Mariae de Con- 
legte Purpur und Krone ab, trat in ben/solatione. (VII. 419.) 
Orden der ,mindern Brüder“ und ftarb in| 55 Johannes Meagh, (31. Mat), ein R⸗ 
demfelben eines gottfeligen Todes um das ſuit aué Irland, wurde als Miffionde in 
3. 1237. (Sz.) Böhmen von Haretifern getödtet am 31. Mai 
539 Johannes, (27. Mai), Ciftercienfer-|1639. Mit ihm wurden nad den Bollandi- 
Mbt yu Bonneval in Franfreih, der jedoch ften (Maj. III. 478. nr. 4) nod zwei Late 
im Ann, Cisterc. an diefem Tage nidt vor⸗ des nämlichen Jefuitenordens getödtet, nds 
fommt. Gr ftarb nad Bucelin, dee ihn lich Martinus Ignatius und Wenceslats 
„ſelig“ nennt, im 3. 1212. (VI. 657.) | Trnoska. (Tann.) 
540 Johannes Amicus, (27. Mai), ein] 554 Johannes Ferdinandus de Velasco, 
Franciscaner gu Gent, welder an einer von (31. Mai), ein edler Spanier aud dem Orden 
Haretifern empfangenen Wunde im J. 1569) des Hl. Franci¢cus, S, Ferdinandus 7. (Sz.) 
gtftorben ift. (Hub. Men.) 552 Johannes, (1. Suni), ein Diafon, 
541 Johannes, (28. Mai), der 30. Biſchof wurde mit feiner Schweſter Lya und Andern 
von Lüttich. Fifen in feinen ,floribus eccles. zur Seit ber Saracenen in Qucanien ange 
Leod.* gibt ihm feinen Titel. (VI.733.) {lid qemartert. ©. Stephanus. (I. 4.) 
542 Johannes de Desertis, (28. Mtai), cin} 53 Johannes, (2. Juni), ein Ciftercienſet 
Frangofe im Gebiete von Soiſſons, hatte ben} gu Villers, welder nad einem frommen Leben 
Ruf der Heiligheit; Ganffayus zählt ihn den im Probefahe alé Rovig ftarb, wird von 


„Frommen“ bei. (VI. 733.) |Ginigen als „ſelig“ bezeichnet, waͤhrend er 
543 Johannes Eremita, (29. Mai). S. bei den Bollandiſten unter den ‚Uebergange⸗ 
Johannellus*. nen” ftebt. (I. 158.) 


544 Johannes de Candia, (29. Mai), ein) °** Johannes — (2. Juni), Mir— 
Franciécaner gu Ora in Portugal um das glied bed Franciseaner-Ordend, enifaltete 
Jahr 1310, welder mit befonders gro-|nad Hub. Men. feine Thatigkeit fir daé 
fier Andacht bas heilighe Sacrament an-|Reid Gottes am Rio de la Plata in Sit 
betete. (Hub. Men.) lamerifa, wo er von Ungldubigen getidiet 
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ourde. Sie riffen ihm das Herz aus dem} 5? Johannes Gronde, (7. unt), eft 
Seibe und überließen feinen Leichnam wilden frommer Priefter von apoftolifdem Eifer für 
Thiereh gum Fraße. Dieß geſchah im J. 199. das Reih Gottes zu Deventer in Belgien, 
Im Art. * * er, wie die * Nadfol- win von Sauffayué genannt. cl. 3.) 
genden, ald ,,felig.” (I. 158.) * Johannes Tozalius de Pozalmuro, 
58 Johannes Luneburgensis, (2. al. 10.|(7. Suni), ein Minorit zu Sorta (Numantia) in 
Inni), eit — * “i Pe qu Lüne⸗ Spanien um das J. 1307. Nad Hub. Men. 
burg nad einem heiligmäßigen Wandel im hatte er vom Koran gum Ehriftenthum ſich 
ae (nad Hub. Men. im 3. 1249) ge: — a — * — ape 
n ift. (1. 158.) et geworden. wt Art, Mart. t et 
556 Johannes a Rupe-Scissa, (2. Sunt), | fetta. 8.) 
cin Minorit gu ‘Billefeange (Villafranca)|. °* Johannes Ohanonius, (8. al. 25. 
an der Sadne im Gebicte von Lyon, der <Junir¢.), aud Chiononus, Clanonius, Chia- 
ug Hub. Men. fir Wahrheit und Recht nones, Xanones , Chacones, Cianon etc. 
Biles ecbufdet hat und um bas 3. 1460) prs raionien, unter been Seung unb 
od ten Bollandiften im 51557), — mi —* fg te , ; * git J 
_ ST Mhannes Laicus, (2, Juni), einGran-| ON Wale elu, eh tener ween Be 
= iY, Salamanca, geft —— del verſchafften ibm nah Ledner einen 
53 Johannes Tadertinus, (4. Suni, al. grofen Ruf unter feinen Seitgenoffen. Alters⸗ 
20, Mai), ein Minorit von Todi, welder||Mwade und Blindheit madten ihn gulept 
* _|unfabig, dad heil. Meßopfer au feiern; dafür 
m J. 1603 in Siebenbürgen von Calvini⸗ | 
fen getodtet twirde, Hub. Men. neunt ihn lieb et ſich aber täglich bas Brod des Lebens 
am 20. Mai mit bem J. 1605. (1. 375.) pnb F * —— — ag agit 
°° Johannes Pellinus; (4. Juni), ein Sobe ftiſcher —— fdoner — 
ſrancis caner, welder nebſt 5 Andern unter * Bei B 4 
ter. Regierung der Königin Clifabeth im 6 ee sant cea” — — 
* nn im — * F rage zu Bucelin ſteht ec am 8 Mai und 
: : ces 125, Juni. Rad Migne war ev ein Frans 
** Johannes Gray, (5. Juni), ein Wi-|,ofe und verſah, alé er gum Gintvitt in ben 
worit,) lam nach Hub. Men. ald Erulant aus Orden ſich entfchloß, bas Amt eines Generale 
Shottiand nad Belgien, fand im Convente vicars der Didcefe Mirepoir, wie die Bol 
eee ee bs ae vars fandiften im Qeben ded Hl. Ignatius ads 
wahone ein rele von ah⸗ 31. Juli (VU. 415. nr. 34) haben. Als 
ven) Don. den Geufen in dee Kirche ermordet. Ming war ec ſehr buffectiq und in der 
Fromme Katholiten fammelten bas Martyrs! Seelenteitung ſehr erfahren. Er lebte bis gu 
Slut des Getõodteten, und wurde ein Mann gsgahren, Am 8. Suni ſteht er bet den Bol- 
durch sfeine Fürbitte und gläubiges, det! (andiften unter den Uebergangenen. 4 (IL 52.) 
trauensvolles Rifjen einer Blutpactifel plog-| 506 Johannes Storrens, (8. Juni), aug 
ih von einer ſchweren Rrankheit gebeilt.|Storeus, Storteus genannt, vin Francisca 
Dee Tod bes frommen Mannes fAllt in uer, ex Profeffor und Kanzler der Univers 
bash. 1579. In Art. Mart. fteht er als Gat Orford, auch Generalinguifitor, trat in 
wlelig.*: (1.448.) | Belgien in ben Francigcaner- Orden. Nad 
591 hf : 
ss Ay —axeguer aga — — Juni, Engiand zurücgelehrt, ward er über ſeinem 
——— 
A en Religion gefangen geſetzt und zu e 
ihn am 6. Mai. (I. 617.) Jam Galgen verurtheilt. Er ging heiter fei- 
—— ote oe ween Rus oy — og ees —* 
4 .| Fupe arterholzes das Bolf gum WAus- 
Hubi"Men. hat ihn gleidfalls, wie den Vor⸗ harren in der katholiſchen Religion, Weil 
„Jam 6. Mat mit bem Beifiigen, ein Aufftand von Seite ded Bolfes yu bee 
daß er um das 3.161 Ogeftorben fei. (1.617. ſorgen war, eilte man mit dex Hinrichtung 
Geiligen-Reriton, B>, II, 24 


ftellt hat. Sein Wiffen und fein heiliger Wane, 


* 
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Nachdem et halbtodt war, nahm man ihn tyrers. Jn Art. Mart. wird er ebenfalls. 
vom Galgen herab, zerſchnitt ihm die Bruft, wfelig’ genannt. (Il. 263.) 
tif ihm. das Eingeweide und das Herz aus} * Johannes, (11. Juni), mit bem Beis 
bem Leibe; das Haupt und Hien zer⸗ namen le Natier, d. i. dex Mattenfledter, 
ſtücte man, Das gefdhah gu London im war ein Minoriten-Bruder gu Valenciennes 
3. 1572. Diefer Iohannes fteht aud im in Franfrei um bas J. 1222. In Hub. 
Kalender des 3. Ordens, wo er „ehrwürdig“ Men. heißt ex ein „Siebmacher“ (cribella- 
heißt. (Hub. Men.) jrius). ©. Guilielmus ™, (Il. 420.) 
507 Johannes, (9. Suni, al. 9. Jan.), ein} °73 Johannes Guarinus, (12. Juni), jv 
Giftercienfer-Mind im Kloſter Villers, dann erft Anadoret, dann Ming} von Montferrat, 
nag dem Ann. Cisterc. im 3.1231 Abt von fol im J. 905 heilig geftorben ſeyn, wie 
Grandmont. Bei den Bolandiften heißt ex|/Luitprand und Tamayus fagen. (I. 505.) 
Mbt von Grand-prd (Grandis prati) in der] 57* Johannes Consobrinus, (12. Suni), 
Grafidgaft Namur. Chalemot erwaͤhnt ihn ſein KRarmeliter, ſtarb im J. 1475 tn Lufita- 
am 9. Januar. Bucelin, dex ihn ,felig"jnien durch Haretifer ben Martertod burg 
nennt, hat bad Todedjahr 1235. Aud ber) Gift. dil. 505.) 
Sefuit Bartholomaus Fifen nennt ifn in| °° Johannes Givi (12, Sani), ch 
feinem Flor. Leod., aber ohne den Titel] Franciécaner, wurde im 3. 1560 in Fran! 
„ſelig.“ (Il. 148.) Ireich von Haͤretikern getddtet. Art. Mart. 
568 Johannes a S. Maria, (9. Suni), ein|nennt ihn und ben folgenden ,felige Mart: 
Minorit in Mexico, welder im 3. 1580 firjrer.” Sn Hub, Men. heißt ex Gividrinw 
Chriftus ſtarb. Rad Hub. Men. war et ein| oder Guibiderus, aug Guibidonus. (1.505) 
Spanier aué Gatalonien, welder, wahrend}| °° Johannes a Lusia, (12. Suni), tis 
ex in Merico Theologie fludirte, dem P. Ordens- und Leidensgenoffe bed Borigen. 
Auguftin Rodriquez gue Befehrung der In-Nach Hub. Men. haben Beide yu Fougere 
dianer nah dem nördlichen Mexico folgte,|(Fulgerium) in Franfreid gelitten. (IL 505.) 
welded fie dann Neu-Merico nanaten. Wie} *7? Johannes Laious, (12, Sumi), eis 
et nad WtsMerico guridfehren wollte, um} Franciécaner, ‘welder in Hub. Men. Calle- 
neue Arbeiter in den neuen Weinberg herdei-jlena heift und gu Cuzco in der fiidamerifor 
subolen, wurde er auf der Reife von wilden| niſchen Republié Peru im J. £553 in einem 
Inbianern getddtet. (II. 148.) hohen Alter geftorben ift. (Hl. 506.) 
569 Johannes, (10. Suni, al. 26, Oct.),| °° Johannes Patritius, (412. Suni, #! 
ein Benedictiner- Mind im Rlofter Sithiu 27. Mai), aud Scotus genannt, wurdemd 
(S. Bertini) um dad 3. 903. Nach Buce-|Hub. Men. von HAretifern aus Sdetlend 
bin, dec ihn ,beilig” nennt, lebte er um das vertrieben, fam mit feinen Ordendbritem 
3.890. Am 26. October nennt er ihn aber nach Lowen und ftard dafelbft eines feligen 
malé mit der Begeignung ,heilig.” Wn diefem| Todes im J. 1572. In Hub. Men. ſicht t 
legtern Tage wird nämlich in Sithiu einjaud am 27. Mai. (if. 506.) 
aligemeined Gedidtnif allee Heiligen und) °* Johannes Hispalensis, (12. Sw), 
Seligen, Mebte wie Monde jenes berihmten| aud a Sevilia und de Orosco genannt, tit 
Klofters, in Bucelin’s Menologium angege-| Muguftiner bes Convented gu Salamanca i 
ben, wo dann tie erheblidften Ramen ge-|Spanien, welder das Leben hes hl. Johar 
nannt werden. . (IL 263.) [ned ® a S. Facundo ſpaniſch beſchrieben bal. 
$70 Johannes ab Ischitella, (10. Juni), Die Bolandiften, weldje diefe Lebensbeſchie 
aus bem Orden dec ,mindern Briider,” ge-fbung in lateiniſcher Ueberfegung am 12.3un 
ftorben nad Hub. Men. gu Viscarium in (I. 619—630) aufgenommen haben, til 
Mpulien im 3. 1525. Sn Art. Mart. wird er men in der Einleitung (nr..2—4) unſen 
„elig“ genannt, (IL. 263.) |Sohannes alé einen Mann von. faft ebenie 
571 Johannes a Perpiniano, (10. Suni), |beiligem Wandel, als der Heilige felbi, 
aué demfelben Orden, wirkte nad Hub.|deffen Leben ex ſchtieb. Er war Gentralvifar 
Men. in Merico und flarb um das 3. 1550. | bee fogenannten ,reformirten” Mugufline 
Seiner ungewöhnlichen Anfirengungen wegen| Ein riftſteller, welder ibn de Orosce 
fit Auobreitung des Reiches Gottes erbielt er nennt, beridtet, daß, als es fic um die Ga 
von Bielen den Titel eines indiſchen Marelnonifation des hl. Johannes a S. Faounde 


Sobannes. Johannes, on 


handelie, man aud eine Rebensffigge feined| Jahr 1562 von Calviniften getddtet wurde. 
Biographen beibradte um der grofern Be⸗ In Hub. Men. werden Beide am 26. Mai 
glaubiqung willen. Als nun Papft Cle-jgenannt. Als Ort wird in beiden Quellen 
mend VIII. biefelbe burdgelefen hatte, fagtejangegeben Dongenac (Donzenactium) im 
mt: Wenn man fir Johannes. Sahagunti-| Departement Corrdye. (UL. 4.) 
wé fid fo anftrengt, warum arbeitet man} *°*° Johannes Ravennas, (16, Suni), aus 
nigt mit bem ndmligen Gifer fir Johannes} bem dritten Orden des Hl. Franciscus in der 
ron Sevilla Ein glangendes Beugnif für die Romagna, ftarb nad Hub. Men. am 16. Juni 
Heiligheit unferes 3 1 Der Bollandift | 1242. (Ill. 4.) 
Rapebrod fagt, es feble nur ber Nadweis} °° Johannes Burgundus, (16. Juni), ein 
be Berebrung, um das Wort des Papſtes Franciscaner und unermiidlider Arbeiter bei 
Clemené VILL. in Erfilung gu bringen. Eine Grundlegung bed Reidhes Gottes in Jamaica 
folie Berehrung habe aber entweber nie be⸗ um bas e 1510. (Hub. Men.) 
fanden, ober aber fie fei gänzlich erlofdgen. +) 59° Johannes de Lirot, (16. Suni), aud 
0 Johannes, (14. Suni), ein Mind, |de Liro genannt, ein ausgezeichneter Predi- 
fndet fi mit Laurentinus im Martyrolo-jger, welder am 16. Suni (UL 241, nr. 22) 
gam des Carbinalé Barberini. Die Zeitlim Leben der Hl. Lutgardis erwabnt wird, 
int Tobes und ob fie fiir ,Heilige” zu die ex beredet hat, in bas Ciſtercienſerkloſter 
jalin'find, vermögen die Bollandiften nidt|Aquiria (Awirs 7) gu geben 2c. t 
ayugeben. An diefem Tage (p.781) haben fie} + Johannes Baptista, (16, Suni), mit 
aug ten Johannes *** Mantuanus. (II.782.)!pem Beinamen Carminata, ein. frommet, 
“(Johannes a Zumaraga, (14. Suni). eifriger, demüthiger Priefter der Geſellſchaft 
Enbifhof von Merico um dad Jahr 1540) Sefu, welder nh Provinglal in Sici- 
Rah Hub. Men. wurde er von Kaiſer Karl V. | lien war, aud Vifitator der polnifden, vene⸗ 
jorbifhofl. Warde erhoben, nad dem J. 1528) tianifhen und römiſchen Proving wurde. Er 
confecrirt und ftarb im 3. 1548. (il. 783.) ae 73 a 7 os mee qu 
Johannes de Colle amato, (15. Juni), Palermo. Das Todesjahr ift nidt anges 
tin Capuciner, bet im J. 1594 in Stalien ftarb/ geben. (Men. Soc. J. ©, 47.) | 
und wegen feines Faftens, Wachens undBe-| “” Johannes Oatalannus, (17. Juni), 
tend, ſowie feiner Abtddtungen allgemein fiir einer ber awalf Genoffen des fel. Petrus von 
tinen Selligen angefeben wurde, (Hub.Men,)|Pifa, Stifters der Hieronymiten um das 
{$1585 Johannes et Soc. (15, Suni, al. J. 1380. Dieſer Johannes, den Einige 
0. Muguft), dehannes CTeureborus, aud „ſelig“ nennen, Hatte fid vorber auf den 
Ctabonus und Cercborfius, oan Sohan- Berg ded fel. Bartholus* zurũckgezogen und 
ww, Bifdhof von Berfabe, und Iohan- war bann unter der —— die in Monte⸗ 
1" Datoris, ferner Theodorus Gerardi bello (Mons bellus) bet Urbino fi mit dem 
mb Petrus von Utredt ober Daftridt (Tra- genannten fel. Stifter niederlief. (Ill. 534.) 
jectensis) werben nebft nog Andern ale Mit-|  °* Johannes V . (18. Juni), ein 
glicder bed Ordend vom Hl. Franciscus yu Karmeliter im Convente gu Loledo, befehrie in 
Halberftadt um bas 3. 1626 als um den Nauretanien viele Unglaubige und wurde, 
latholiftjen Glauben verdiente Manner ere {weil ex Chrifto nicht abſchwöten wollte, mit 
wahnt thellé wegen ihrer treffliden Lehre, einem anbern Rarmeliter, Namens Jonas 
Heid wegen Rartmathig extragener Wider-|Eatalanus, in Algier verbrannt im J. 
: » tie a. B. Landesvermelfung| 1588. Seine Reliquien find hierauf nad 
und ehnliches. (Hub. Men.) |Spanien — und in Ehren gehalten 
* Johannes Albuquercius, (16. Suni) worben. führt bei einem Legendiften den 
Biffof von. Goa, war gin Franciécanet, Titel ,feliger Martyrer. “ (Ill. 552.) 
bem dee. hi. viſchof Franciscus Faverins|  “™ Johannes, (18, Juni), aus dem fera- 
HOP Loh. extheilt. Rad Hub, Men. ftarb|phifjen Orden, zu Lorvaon (Lorvanium) 
tumbaésS, 1558. (I. 4.) jin Portugal, ſtatb im J. 1569. (UL 552.) 
Johannes Ohambonius, (46. Suni, al.| 95 Johannes, (19. Suni), Abt des Ciſter⸗ 
Nah ein Franciscaner, welder mit|cienferklofters St.-Maria-de- Saleeda im 
! Pidiranus in Frankreich um das ſpaniſchen Galigien um 1214, glangte durch 
94* 


‘$72 Johannes Ferns, Johannes Bayt. Tolomeus. 


Helligkeit und Gelehefambeit. Nach Bucelin| Tanner waͤre es im J. 1626 yu Ragafatl yp 
‘ftarb ex im J. 1230. (ill. 801.) sg —— 12 (Men. gon 48.) 
“-'' 896 Johannés Ferns, (19. Suni, al.6. Febr.), °* Johannes de Dalen, (21. Yunt), in 
"ein ‘Feanciscaner, tweldher im 9. 1562 yu|Raienbruber bes Franciscaner · Ordens tne 
Maing ſiarb und ein flandhafter Verthei⸗cher vor ſeinem Eintritt in den Orban 
diger bee katholiſchen Lehre war, fiir die|50,000 fl. unter die Armen vertheilte, ‘um 
‘ee als Prediger an bee Rathedrale wirkte, ſich felbft dee Armuth zu widmen. » Er'ftart 
‘wo in der Gacriftet fein Bild nod gu ſehen zu Hamm im Kleviſchen. (Hub. Men.) 
mo 2. (Hub, Men.) — —— — a . 
“87 Johannes, (20. Suni), einer der aus | Aauciscaner gu Hamm tm + 
beel@netec Shiller bed Hl. Bernardus — — Doctor* b ki —— 
und erſter Abt ded Ciſtercienſerlloſters Loz an * ones geheißen Rig re vt * 
ae Los ce B. Mariae) im ehemaligen oe ortrage gegen bie ak han 
franzöſtſchen Flandern, eine Meile weftlid 

Yor Lille. Er wird bald gu den Scligen Johannes de Mauriena, (22. Sunt, ; 
‘palb zu den ,Frommen* gejählt. Sm Ann. 27. or ein — ———— wa 
Cistere. ReGE bie Bahl 1149. Bei Zedler|Art Mart. am 22. Suni mit mebeeres By 
(XVIII. 609) heißt er ,felig”, und nad dem- bern unter dem Titel ** 4 fein 
felben regierte er bon 1149 bis 1161. Mud üͤbrigens derfelbe gu feyn, ben Hu pony 
Bucelin nennt ihn sfelig.4 ~~ AV. 2.) |27 September angibt, und dee yu 


; , ; 3. 1614 geftorben fei. dV. 138:) 
“88 Johannes Rixtelius, (20. Suni, al. ae 
‘25. Nov.), ein ———— zu Gouda bei ve Johannes Silvioola, (22. Suni), fea 


s0fif Sauvage, ein Dtinorit, wird. von 
Rotterdam in Holland, welder nad Hub! Sauſſahus wegen feiner Rebnergabe und bere 
t im 3. 1572 wegen ded latholiſchen ſchiedener anderer Tugenden gerabhmt, aberaut 
laubens von ten häretiſchen Geufen grau- den ,Srommen” beigesdblt. (IV. 138) 


‘fam getddtet wurde mit feinem Gefährten “coe Johannes a Di 23. Suni), 
Adrianus Lambertus ans dem ndm| ve pom — aaa A b. ae 
lige Orden. Dagegen fteht bei Migne Girtner, ein regulirter Thorhere qu Oiguit, 
dieſer Jean Rixtel am 25. Nov. als ein wetger von ber fél. Maria von Dignie, wh 
Hieronymitaner und ,felig’; fein Genoffe! in Rater verehrt wurde, (IV. 456.) 

‘aber heißt dort B. Adrianus ** Tisserand.| 607 Johannes Antonius Jorio (23. Suni), 
Welser vow Beiden dads Ridtige mittheilt,| +, febe frommer Priefer au a he Congres 
‘fonnen wir aus Mangel an fiderern Quellen gation ber Miffionen "in Neapel, gediietis 


nicht entſcheiden. auf ber neapolitaniſchen Inſel Procida, be 
__ °%° Johannes Klopfer, (20. Juni), ein ſen eifriges, abgetddtetes Wirken bei Weih— 
Francis caner der ſtrengern Obſervanz, wel⸗ bach er befchrieben wird, und au deſſen Leid- 
cher unter ten cifrigen Vertheidigern des nam, um ihm bie Fife gu faffer, bad Boll 
katholiſchen Glaubens in Oefterreih gu er⸗ ſo zahlreich fig einfand, bag man fiir gut 
wabnen ift zwiſchen bem Jahre 1670 und /fanb, bie Riche gu ſchließen und ifn bei 
1680. (Hub. Men.) Nacht gu begraben. Diefer treue Diener 
600, 601 Johannes et Soc. (20, Juni). $o-| Gotted ging gu feinem Herrn eit am 23. Juni 
hannes Sapt. Bola, ein Geiftlider aus Brescia, | 1673. (Wb. III. 30.) 
und Johannes ©! Kifacu, ein Laienbruder aus °° Johannes Bapt. Messari, (23, Sunt), 
Sapan, Beibe aus dem Sefuiten-Orben, wur ⸗ ein Sefuit aus Illytien, fam als Miſſtonoͤr 
ben mit 7 Gefährten aus demſelben Orden, (S. 344) im J. 1715 nach Tonkin und ſtarb 
nämlich den beiden Prieſtern Franciscus im Kerker am 28. Juni 1723. (Pa: S. 350.) 
pacieco, einem Portugieſen, und bem Spa-| °° Johannes Bapt. Tolomeus, (24. Juni), 
nier Balthasar ** de Torres, Pann ben 5 Laien-|ein Dominicaner aus einer vornehmen reichen 
‘Britern Cafpar Sandomagu, Petrus Rincei,| Familie von Siena, wurde nag Migue 
ora Xinfuke, Midjael Tozo, Wie aus am 6. Juli 1248 geboren, mit dem Ramen 
apan, und Pincentins Caun aud Korea; Hannibal getauft und chriſtlich erjogen, 
(Koorai), im 3. 1624 in einer blutigen|aber fpater durd ben Beſuch ſchlechter Se 
Ehriftenverfolgung in Japan getddtet. Rad ſellſchaften gu verſchiedenen Musfdrweifungen 


Sohanned de India. Sobanneé Rarbenus. 373: 


hingeriffen, tie feine frommen Gltern und| °'* Johannes, (24. Juni), cin Karthaufer,: 
Freunde mit Kummer erfüllten. Cie beteten| welder nad Raiffius am 24. Suni 1456 zu 
viel fiir ibn, und namentlid war es eine|Gent geftorben ift. Bezüglich des an diefem. 
Ronne des 3, Ordens tes hl. Dominicus,|Tage von den Bollandiften mit mebreren 
Namens Rerea Tolomei, aus dem nam-|Andern genannten Minoriten Johannes. febe 
lichen Haufe, welche nidt nachließ, Gott um man Johannes *7, (IV. 686.). - 
Befehrung dieſes verfornen Sohnes zu bit-| ©? Johannes Pennemannus, (24. al. 22. 
ten. Und ihre Bitten wurden erhört. Ge-|Juni), ein Minorit, der gu Sluys in Flan⸗ 
rührt ron der Gnade Gottes, bat er im|dern yon Ketzern erwiirgt worden ift im 
321279 in cinem Alter von 34 Jahren J. 1575. Hub. Men. fegt ibn auf ben 
ploͤtzlich um Aufnahme in den Orden des 22. Suni und nennt ald fein Todesjahe 
hl. Dominieus. Wein qu diefer verfland| 1578. , (1V.686,) : 
man fid erft, als ber fel. UAmbrofius'? von| *'* Johannes Illyricus, (24. Suni), ein 
Siena ſich gum Bargen darbot fie die Auf. Capuciner yu Neapel, der nach Hub. Mem 
ridtigheit feines Berufed. Beim Gintritt in] Tag und Siunbe feines Todes vorausfagte 
den Orden vertaufdte er feinen Namen Han-jund im 3. 1577 ftarb. (lV. 686.). .. 
nibal mit dem bed HI. Johannes bes Tiu-} *'* Johannes Bapt. a Madrigalo, (24. 
ſeit Gin nener Menſch geworten, wurde er Juni), ein Franciscaner von vielen philofos 
mmitin bewunderungewuͤrdiges Beifpiel der phifden und: theologifdhen Kenntniſſen, von 
Tugenden und indbefondere der Bufftrenge. |qrofer Frommigfeit und unermüdlichem Cifer 
Bom fel. AUmbrofius gum Previgen angelei- für tas Heil WAnderer, tem nad Hub, Men. 
tet,’ verfiinbdete er bad Wort Gottes in den das Feft ded hl. Joh. bed Taufers öfter merk- 
bedeutendften Städten Staliens, zog auch würdig war im Leben; denn an bemfelben 
nad Deutſchland, Frankreich und England,| nahm ex ben Habit, madte Profef, fas die 
und aflerorts wurden durd feine Anſprachen erſte heil. Meffe, hielt die erfte Predigt und 
viele Santer befebrt. Mud ins Morgenland| ftarb aud an temfelben gu Madrid um das 
begab er fidh, um die gu Ptolemais belager-|Sabr 1600. (IV. 686.) 
ten. Ehriften yu ermuthigen. Nachdem die} °° Johannes Baptista, (24. Suni), - mit 
Stabt von ben Caracenen genommen war, dem Beinamen Zak oder Kak d. i. »Ralb@ 
fehrte ex “wieder nad Stalien gurid, two er|(Vitulinus), Benedictiner- Wht gu Ban*), 
neuerdings feinen apoftolifdhen Arbeiten ob⸗ ſoll alé ein orthoborer und Adt apoſtoliſcher 
lag. Papft Sohann XXIl. hatte ihn nach Mann gu Wlerandria im 3. 1614 geſtorben 
Wsignon fommen faffen, wo er am 24. Juni ſeyn. Den Namen , Kalb” befam er davon, 
1320. ftarb. Gott hatte ihm die Gabel dag ex einft, alé die Türken yum Beweife 
bee Wunder und Weiffagung gegeben, und der Wahrheit beds Shriftenglaubens fordcr- 
warird aud von Ginigen „ſelig“ genannt.|ten, er folle ein todtes Kalb wieder lebendig 
wird von ben Bollandiften, die machen, dadfelbe, obwohl ed fon 4 Tage 
ihn am 24. Suni unter den, Uebergangenen“ todt war, durd fein Gebet wieder belebte, 
haben; bemerft, daß ex weder gu Siena nod) Mud nag feinem Tote wirkie Gott auf feine 
ju Avignon irgend cine kirchliche Verehrung| Farbitte mehrere Wunder, aud an Tirken, 
genieße. (IV. 686.) {die ſeine Hilfe anflehten. (Buc. ©. 447.) 
#0 Johannes de India, (24. Juni x¢.),; °'* Johannes Hieronymus wird am 25, 
aud Niger genannt, cin Wethiopier aus dem| Juni von Raiſſius mit bem Bemerken ere 
3. Orden des Hl. Franciscus, hat mit mehree|wahnt, daß ex im holländiſchen Dorfe Shae 
ren Andern in der Stadt Armaled in derigen im 3. 1573 nad vielen Peinen von 
Tartarei durch Tidherfeffen im 3. 1342 den Haretifern getodtet worden fei. (V. 3.) 
Martyrtod erlitten. Jn Art. Mart, heift er} °'’ Johannes Nardenus, (25. el. 24. Suni), 
„ſelig.“ In Hub. Men. fteht er aud am ein Franci¢caner-Priefter im Convente gu 
29. Rov. und 7. Dec. Mit ihm identiſch ift| Alkmaar in den Niederfanden, wurbe mit 5 
aug ohne Zweifel ber am 25. Juni im Ka-Andern von ten Geufen gefangen genome 
lender des 3. Ordens und in Born’s ,Sera-|men, nad Enkhuizen (Enchusa, Enkhusa) 
phiſchem —— F „ſelig“ an⸗ abgeführt und dort als unbeſieglicher Glau- 
gegebene Johannes Wiger. Bol. Riehardus yWabeſcheinlich iſt hier Wan im turtiſchen 
de Burgundia. ;: (IV. 686.) — a vanes tee ded Banfeed wo a 
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bensbefenner anfgehangt. Rath Hub. Men. |titern graufam ermordet wurde. Am 27. Suni 
fihrte Foharmes ben Beinamen ,,Nardenus“,|(V. 248) wird er von den Bollandiften Jo- 
unt fel fein Tod in bas J. 1572. Bei den hannes de Hecque genannt. (V. 156.) 
Bollandiften fteht ex aud am 24, Juni} %% Johannes de —— (26. Junh, 
(1V. 686), wo er das 3.1573 hat. Die und **Johannes ex Austria, zwei von den 
5 Andern find: Daniel *°, welder bet den 5 aienbritdern, welde der bl. Soban 
Bollandiften alé Guardian bezeichnet ift, nes!“s Capiftranus auf feiner Wanbde- 
Cornelius‘'’, Ludovicus, Adrianus*® und rung durch Deutſchland nebſt 7 Prieſtern im 
Engelbertus®. Die beiden Letzteren waren Gefolge hatte. Bet den Bollandiſten hat der 
Laienbrũder, die Uebrigen Prieſter. Am Erſtgenannte im Leben des Hl. Johannes 
24. Juni (IV. 686) find nod mitgenannt:| Capiftranué am 23. Oct. (X. 328. nr. 190) 
Franciscus, welder Guardian yu Sluys den Ramen Joannes de Camplo. (Hub. Men.) 
war, und Gerardus, ein SGuhmader von| 5 Johannes Parens, (28. Sunt 2¢.), ein 
Kempen. Aud Andreas * fteht am 24. Juni Franctscaner, welder nad den Bolandiften 
bei den Bollandiften mitgenannt, den fie aber in Art. Mart. an biefem Tage alé B. Incog- 
am 25. Juni nicht haben, wabrend ex injnitus, alfo anonym (ſ. oben S. 37 bei h- 
Hub. Men. nirgends fid findet. (V. 3.) |cognitus) vorfommt, und zwar tegen ¢ines 
" “8 Johannes a Ripa, (25. Suni), nach Sarkophages, der im Convente des bl. Fran- 
Hub. Men., wo er Joannes de Ribbus heißt, ciécué bei bem Fleden Ornano (S. Maria de 
¢iner der erften zwölf Miffiondre des Fran-|Ornano) auf Gorfica von den Einwohnen 
eiscaner · Ordens von Amerifa, ftarb gu Tex⸗ andaächtig befudt gu werden pflegte. Die(er 
cuco in Merico im J. 1562, nachdem er viel| ,Unbefannte* wird aber von Antoninus Ter 
far dad Rei Gottes gearbeitet und audjrinca alé Johannes Parens genommen, wel 
mehrere Werke in merifanifher Sprache der in Hub. Men. und Art. Mart. (bier ald 
herausgegeben hatte. (V. 3.) | »felig*) am 1. Sanuar genannt wird, ob 
“9 Johannes Sanz, (25. Suni, al. 20. wohl nad Anſicht der Bollandiften beide 
Mai), ein Karmeliter gu Valencia inSpanien, | Tage wililürlich gewabhlt find. Uebrigent 
ſtarb im J. 1608, und geſchahen nad feinem| wurde von Terrinca anerfannt, daß wegen 
Tode auf feine Farbitte mehrere Wunder,| mißverſtandener Decrete des Papftes llr 
wefihalb ber Orden fig um feine Beatifica ban VIII. die Gebeine unfers Johannes, 
tion bemaiht hat. Er fteht am 20. Mai) welde in einem Schraͤnkchen ausgeſeht waren, 
(VII. 818) nadtragli& gu ben Praetermissis|in die Sacriſtei gebradt und ber dffentligen 
genannt. Er beift ,,felig,” anbderwarté nur —— entzogen worden find, was nigl 
pehrivirdig.4 (V. 3.) |nothwenbdig gewefen ware, wenn er bide 
* @° Johannes, (25. Juni), ein Einftedler,|hin eine unvordenflige Berehrung genofa 
ben der hl. Guilielmus?® auf Monte-Vergine|hat. Jetzt fet ed ſchwer, diefe Berehrung 
traf, und ber ihm geigte, wo es dort Waffer| wieder herguftellen. Was nun ben Fohannes 
tbe. Gin Tag der BVerehrung, fowie dieſe Parens felbft betrifft, fo war er mad Hub. 
ui. ift nicht bekannt. Da übrigens das Men. ein geborner Florentiner und hatte in 
Leben des Hl. Guilielmus!s, worin dieſer Civita⸗Caſiellana eine hohe weltliche Stelle, 
Ginfiedler vorfommt, auf den 25. Sunt fällt, die er aber dann verließ, um Minorit yu 
fo ift diefer Johannes von uns auf diefen|werden. Er war der erfte Provinzlal, wel 
Tag feftgefept worden, wie ähnlich bei den chen der hl. Franciscus nad Spanien faidie, 
Botlandiften öfter gefdieht. Bei feinem Leibe| und nad dem Tode bes Hl. Franciscus wurde 
follen Wunder gefhehen, namentlich Daͤmonen er Ordensgeneral. Er ftard auf Corfica im 
auégetrieben worden ſeyn. (V. 117. nr. 13. 0)/3. 1250. Sn Hub. Men. ift überdieß cin 
#1 Johannes Lageanus, (26. Suni), in|Incognitus de Ornano am 18. Dairy an 
Hub. Men. Lazeanus genannt, tar ein zu gegeben mit bem Beifügen, ec werbe vom ben 
Eſtella, einer Stadt bei Pamplona in Spa-|frommen Betern an feinem Grabe alé 5. 
tien, um das J. 1400 im Rufe hoher Froöm⸗ Franciscus Surrigius erflart. (V. 334.) 
ani gett verftorbener Franciécaner. (V.156.)} *«e Johannes Sandesius, (28. Juni), cit 
* Johannes Heokius, (26. al. 27. Juni), Prieſter in England, dee gu Gloucefter am 
ein Prdmonfiratenfer im Kloſter Dommartin! 28. Suni 1586 ded katholiſchen Glaudend 
bet Hesdin, welder im J. 1568 von Hare-|wegen getddtet wurde. (Wh. HL 147.) 


Johannes de Spica. gSJohannes Brunner. 3% 


i Johannes dé Spira, (30. Suni), Guar- |dentt, ohne aber eine oͤffentliche Berehrung 
tian gu Speier, wurde nad Hub. Men. in| dedfelben zu bezeugen. (1. 293.) 
ber Rahe von Speier geboren, yu Maing #32 Johannes, (2. Juli), ein Ciftercienfer, 

und ausgebildet, dann Ganonicus an} dann Erzbiſchof von Upfala, war gelehrt und 
fromm und foll vow Raäubern in feinem 
Haufe (qu Almerſteeck) im J. 1188 getödtet 
worden feyn. Das Ann. Cisterc. und aud 





nrfing bed bortigen Biothums betraut, und J. 1250. Aud am 10. Suni ift ee und 
zwar alé Johannes de Monasterio et- 
wabnt. Er war ein Brabanter. (Hub. Men.) 
636 Johannes de Valle, (4. Juli), ein 
; Franciscaner gu Narbonne in Frankreich um 
trifiete der gute Hirt feine Heerde und legte) dad J. 1297. Gr ſcheint ein Mnderee gu feyn, 
ten Grundftein gum neuen Dome, den et am als Johannes 824 Valois. (Hub. Men.) 


8 Johannes a S. Dionysio, (1. Juli), 
tin frommer Prieſter aus der Congregation und von ihm, der ihm nod an feinem lepten 


Tobdedjaht 1622. (1. 3.) 
"Johannes Oapito, (1. Juli), nad Raif-|atte, nod Berufsauftraͤge erhalten. 


Heilige den Martertod ftarb, in Grif, wo 
wurde gehenki, nad Wh. (IIL. 183) im 3. 1574. | ebenfalls rohe Gewalt [osgeworden war, und 
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Menge unter dee Erklärung, ihn den Gerig-|Bollandiften heift) in Dalmatien, wether 
ten gu tiberlicfern, entführt hatte, erholte er nach Hub. Men. (©. 273) am 8. Suli 1539 
fid in Balde wieder, fo daß ſchon am nad-|ftarb. Sn Hub. Men. fteht ec wbrigend ang 
ften Tage eine Gefahr nicht mehr vorhandenjam 9. April mit dem Beifügen, dieſer apo 
war. Da vernahm er nun mit grofer Be-| ftolifhe Mann fei mit P. Andreas nag 
trübniß ben Tob ded Hl. Fidelis, deffen Leidh-|SUyrien gefendet worden, um dad Evange 
nam feit Sonntag Morgens um 10 Uhr in lium gu verfinden, und ed feien nad ihrem 
feinem Blute auf tec Strafe gelegen war. Tode auf ihre Firbitte mehrere Wunder ge 
Diefen lief ex fodann beerdigen, was Abri-|wirkt worden x. Die Bollandiften erwähnen 
gend exft am Montag ben 25. April Abends ihn unter den ,,Uebergangenen” gang einfag 
auf bem Kirchhofe zu Seewis durd den dor-|am 8. Juli. (II. 533.) 
tigen Mefiner geſchehen Fonnte, weldherifm| 5 Johannes Eremita, (9. Juli), cin 
hierauf den Mantel und Girtel nebſt einigen Einſiedler, welder nebft 6. Andern bei den 
Schriften des Erſchlagenen aberbradte. Zehn Bollandiften: aus Jufagen au Grevenus ev 
Tage darauf wurde Johannes freigelaffen,|wAhnt wird. Alle Sieben ftehen fm. ,Leden 
ber ſich fogleidh naw Feldlirch begab, wo er der Vater“ (ll. nr. 200). Den Bollandifien 
feinen Misbradern die nähern Umſtände des |lagen fie nad diefer Quelle nicht offen, fow 
Toded ded Hi. Fidelis erzaͤhlte. Er bedauerte, | deen fie find ihnen gang und gar unbefanat 
daß ihm felber die Marterfrone entgangen| S. Petrus (9. Suli). (11.668.) 
fei, beflif fig) nun um fo eifeiger, feines bf.) °° Johannes Munnus, (11. Juli), cit 
Guardians wiirdig gu werden, und arbeitete|Franci¢caner im Gebiete von Ciudad (i 
in mehreren Schweizer Klöſtern mit raftlofem|territorio Civitatensi) in Spanien. Rad 
Gifer an feinem und der Mitmenfden Heile,| Hub. Men. heißt er Munniz und ftard um 
bid ex gu Stang (Stan¢) im Canton Unter-|daé J. 1592 nad einem Leben voll Tugew 
walden im Alter von 74 Sabren am. 5. Suli| den und wunderbarer Wirkfam feit. .. 177.) 
1651 gottfelig verfdhied. (Burg. IIL. 255.) **7 Johannes Charlierus, (12. Juli) ¢ 
40 Johannes Kinigamus, (6. Suli), ein|gentlid) Jean Charlier de Gerson, wut 
burg Tugend und Gelebhrfamfeit audge-lim 9. 1363 geboren gu Gerfon bei Rheims, 
zeichneter Rarmeliter, dex im 3. 1399 zu woher er feinen Beinamen hat. Gr war nad 
Hof (Eboracum) in England ftarb und in| W. W. (1V. 470 ff.) mit Nifolaus von Cie 
einem englifdhen Orbdensfalender den Titel| mange ein Schüler ded berühmten Peta 
‚ſelia“ führt. (II. 249.) d'Ailiy und fpater deſſen Nachfolger ald keh⸗ 
61 Johannes a Cruce, (6. Juli), einjrer und Mangler der Univerfitat Paris, cin 
frommer Miffionde in Indien, welder nach Mann von ungewöhnlicher Gelehefamfeit w? 
Hub. Men. um baé J. 1560 ben Martyrtod| Frömmigkeit, weßhalb er aud’ den Mitel 
exlitt, abrigené von S. Johannes '* a Cruce|,,Doctor christianissimus* erbielt. Ge ith 
wohl gu unterſcheiden ift. (I. 250.) u ten erften Perfonlidfeiten ded Conftanet 
2 Johannes de Villa majori, (6. Juli), Concils, auf weldem er mit der ganzen Ent 
ein Grancigcaner gu Guenga (Concha Vale- ſchiedenheit feines energiſchen Eharafterd dit 
riae) in Spanien, deffen Leib man mehr als Befeitigung des papftliden Schisma's bud 
20 Jahre nad feinem Tode unverwest fand. | Abfepung hee Gegenpadpfte und Wahl eines 
Wann er ſtarb, ift nidt gefagt. (Hub.Men.)|/ neuen Papſtes, forwie die Nothwendiglei 
643 Johannes de Navarrete, (7. Juli), ein eines allgemeinen Concilé verfodt rc. Bei 
frommer Granciécaner von Granada, fin-|aller Warme, mit welder er far die Verbeſ 
bet fid bei Singel und in Hub. Men.|ferung der damaligen kirchlichen Verhältniſt 
Er lebte 60 Sabre lang im Orden und ſtarb in Wort und That wirkte, bewäͤhrte ſich jedoch 
gu Lima in Peru im J. 1647, naddem ec in| Gerfon immer, und namentlid in allen {ei 
grofier Liebe gur Armuth und gu den Armen, nen myftifdhen Schriften, als einen glaubent 
fowie in grofer Whtddtung, aber aud in|treuen Katholiken, fo daß er bid auf die 
aroßen Berfudungen feine irdiſchen Tage in| nenefte Feit vielfadh als Berfaffer ded welt 
Ehriftus beftanden. (Hub. Men.) | befannten, gewohnlid von Thomas a Kempis 
644 Johannes ab Anglia, (8. Suli), ein fic) benennenden Biidleing ,voni bec Rad 
frommer Franciscaner gu Stagno (Stagnum|folge Chriſti“ galt, was dbrigend Andere alé 
oder Siamnum, wie es bei Huebder und den! Verwecholung mit Sohaunes™® Gerfen 
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ton: Rohrbach (Canabacuat), einem angeb-|verdient gemadt; ce fei im Vatican begraben 
lidhen Benedictiner-Abte von Vercelli, bezeich - worden. Bn der Abbildung bei den Bollan⸗ 
nen. Mad dem Concil von Conſtanz nabe|diften, wo er ald der 63. Papſt in den Proe 
men jedod feine perfinliden Berhiltniffe|pylden yum Maimonat erfdeint, fieht man 
tine traurige Wendung. Der Herzog von ihn mit dem Nimbus. t 
Burgund vechdngte aber ihn eine lebens- 6*0 Johannes, (13. Juli), Patriard von 
laͤngliche Landesverweifung, weil ex den am Jeruſalem, ded Hl. Wngelus? Bruder, hat 
von Orleans veribten Mord sffent-|Blinte, Lahme, Damonifde rc. gebheilt, und 
lig gerũgt hatte. Gerfon zog fid daher von ift im 3. 1222 geftorben. Go befagen awet 
Gonftang aus in Pilgerfleibung ing fadbaye-|Qnellen. Daß abrigend gu diefer Zeit ein 
tithe Gebicge zurück, verweilte einige Zeit gu|Patriard Johannes von der befdriebenen 
Ratienberg in Tyrol und dann 10 Jahre im Wirkſamkeit in Serufatem gelebt habe, ver- 
Goleftinerflofter yu Lyon, wo fein Beuder| mogen die Bollandiften nist darzuthun. Ja 
Prior war, und wo er am 12. Juli 1429 im Leben de6 Hi. Angelus' am 5. Mai (Hl. 
im 66; Lebendjahre in grofter Abgeſchieden |S08—815) bemerfen fie ausdrücklich, dab ex 
heit und Armuth ſtarb. Seine gefammelten| gar nicht eriftirt habe. Wm 13. Suli haben 
Soriften wurden im 3. 1706 von- Dupin | fie ihn unter ben ,, Uebergangenen.“ (UL. 473.) 
in s Golianten herausgegeben. Canffayue| *** Johannes a Gandia, (13. Suli), ein 
nennt ihn „ehrwürdig.“ Die Bollandiften| Franciscaner aus Gandia, einem Stäbdichen 
baben ihn am 12. Juli unter ben ,Uebere lim ſpaniſchen Rinigreihe Balencia, ſtarb 
gangenen.“ ‘ (Ill. 246.) |nad Hub. Men, um bas 3. 1310 gu Orenfe 
“© Johannes Neapolitanus, (12. Juli 2c.),|(Auria) in Epanien, durch Frömmigkeit und 
tin Franciscaner-Diafon, welder nad Hub.| Wunder ausgezeichnet. (I, 473.) 
Men. im J. 1370 in Syrien ben Martyrtod| >? Johannes wird am 13. Juli bei ten 
flarb.. Wm 11. Juni wird er bei Hueber|Bollandifien. nah einer Quelle angegeben 
ebenfallé angegeben, aber mit bem 3. 1342. als Bifof von Dunkeld (Dumkeldensis) 
Dort nennt Hucber aud einen Johannes, und Erzbiſchof von St. Andrews (S. An- 
dem ex im Inder Johannes de Terra Sancta|dreae), beide in Sdottland. Die Bollan- 
heißt. Bielleidt ift er identif mit diefem.|diften wiffen aber von einer Berehrung ded- 
Mud am 8. Mai ift gedadter Johannes ſelben nichts und übergehen ibn. (II. 473.) 
Neapolitanus bei Hueber angegeben. Bei} °** Johannes Laureus, (14. uli), cin 
ben Bollandiften fteht ec am 12. Juli unter| Francigcaner, welder nad Hub. Men. yon 
ben ,llebergangenen” mit. tem Bemer-| Calviniften yu Dijon getddtet wurde, S. Gil- 
Yn, Daf er in Art. Mart. „ſelig“ genannt|bertus % 
it. (Ill. 247.) 654 Johannes Bapt. Boddens, (14. Suli), 
s* Johannes Papa Ill. (13. Suli, al.jein Priefter dex Gefellidhaft Jeſu, welder 
tQeGan.). Papft Johannes, der Dritte die- nach unmenfdliden Peinen yon Galvini- 
fet Ramené, ift am 13. Juli geftorben, wef-|ften gu Maſtricht im Sabre 1638 enthauptet 
halh ibn Bollandus auf diefen Tag (Ill. 471)| wurde. (Tann.) 
verzeichnet hatte, nachdem er ihn bereits am| Johannes Bapt. de Rotano, (15. Suli), 
2. Januar (1. 720) erwabnt fand und zwar ein Franciscaner. S. Baptista‘. (IV. 5.) 
als einen Heiligen. Die Dauer {eines Pon-| °° Johannes Bassonus, (16, Juli), ein 
tificats wird bei den Bollandiften (Propyl.|Franciécaner, ber yu Montbrifon in Frank. 
ad Maj. 1. +87) auf die Sabre 561—574|reih von Haretifern gemartert worden, nad 
geiest, wahrend Baronius es auf 559—572|Hub. Men. um das Sabr 1562. S. Fran- 
fepe. W. W. (V. 746) und Andere beftim-| ciscus 2°. (IV. 122.) 
men es auf 560—573. Ueber bie Geſchichte 7 Johannes, (16, al. 17. Juli), Abt des 
dieſes Papfies: hat man wenige Nachrichten, Kiofters St. Albans in England, ausgezeich- 
uid die Thatfaden feines Pontificats find) net durch Tugend und Gelehrfamfeit, wef. 
nicht fir fic hervorſtechend genug, um aus-| wegen er auc) von Ginigen ,,beilig” genannt 
aehoben gu werden. Er war der Sohn eines | wird. Bucelin fept ibn auf den 16. Suli, 
rõmiſchen Grofen, Namens WAnaftafiud. Nad | ebenfo die Bollandiften. Wud am 17. Juli 
Haas habe Johannes den Beinamen Cate-|(1V. 201) wird er von den Bollandiften.an- 
linus: géhabt und fid um die Ratafomben! gemerft. (IV. 121.) 
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$8 Johannes Beetzius with am 17. Juli] 7 Johannes Maria, (19. Juli); ein Saien- 
nad bem Sefuiten B. Fifen, welder über die} bruder Ord. S. Fr. gu Platea (Piayja?) in 
Kirche in Vitti (Leodium) ſchrieb, mit dem Sicilien um das J. 1602. (LV. 579.) 
Bemerfen aufgefihet, daß dieſer Johannes} ** Johannes (19. Juli), ein Fran 
von Trithemius gelobt werde. Eine weitere) ciscanecgu Triec um das}. 1632. (Hub. Men.) 
Moti; ift nist beigefiigt. ¢I¥. 201.) 669 Johannes Lintzingius, (20. al. 21. 
59 Johannes I. wird am 17. Juli mit Juli), ein Ciftercienfer-Mbt von Mauldrona 
Romanus in einem ſyriſchen, im 3.1624 zu in Württemberg, mufite von der damalé 
Rom gedrudten Kalender genannt. Rabhereds|durd ganz —— raſenden Haͤreſie 
Aber Beide iſt den Bollandiſten nicht be-jviele Verſolgungen erdulden und ſtarb nag 
fannt. (IV. 202.) |langem mühſeligem rile in dee Schweij 
- 660 Johannes Tilletas, (17. Yuli), ein und gwar nad dem Ann. Cisterc. im3. 1547. 
Gefährte des hl. Bernardin yon Siena. Wenn| Ehalemot gibt ifn am 21. Juli und heift 
es in Hub. Men. heißt, daß er um das 3.1272] ibn „ehrwürdig.“ Nad Zedler (49, 2171) 
in Gallien geftorben fei, fo ift diefed eine der war diefer Johann von Linhingen der 33. Abt 
vielen in dieſem eilig verfaften Werke vor-} von Maulbronn. (V. 3.) 
fommenbden Unridtigfeiten, ba ber hl. Bee-} 70 Johannes Bapt. Ly, (20. Juli), aut 
narbin’ yon Siena im 3. 1444 und der] vornehmer Familie auf der Halbinfel Korea, 
bl. Johannes 48 Gapiftranus, deſſen Geejnahm nebft feinem Bruder Auguſtin, wel 
fahrte unfer Johannes aud war, im 3.1456} der fHon am 24. Mai 1839 den Marter 
ſtarb. Wahrſcheinlich fol vie Sahl 1472] tod eclitt, in einem Alter von 28 Jahren dat 
ſtehen. (IV. 202.) Chriſtenthum an. Jn Pefing, wohin er in 
$61 Johannes a SS. Trinitate, (17. Juli), einer gweimaligen Reife in Angelegenbeiten 
aué dem Orden ded Hf. Dominicns, hat nach ber Religion von den chriſtlichen Katecheten 
vielen apoftolifden Arbeiten einen glorreidhen|gefendet wurde, befam er die Heil. Taufe. 
Tod gefunden im Reihe Monomotapa in| Rag feiner Zurückkunft enthielt ſich Iohan- 
Afrifa im Jahre 1633. GS. Ludovicus alnes der Fleiſchſpeiſen und that ed hernad 
Spiritu sancto. (IV. 203.) limmer, aud fafte ev ben Entſchluß, im ehe⸗ 
66? Johannes Bapt. della Vega, (18. Juli), loſen Stanbde gu leben. Sein Aeußeres ſchon 
cin ausgezeichneter Diener Gottes im Domi-| zeigte fid immer gur Andadt geftimmt. Sein 
nicaner-Gonvente gn Cordova, (IV. 348.) |brennendes BVerlangen, fir Chriftus qu fer 
$68 Johannes de Aora, (18. Juli, al. 27. ben, erfallte ſich ihm ex wurde im 39. Sabre 
Auguft), ein Franciscaner gu Tegcuco in ſeines Alters alé Bekenner bes chriſtlichen 
Weft-Indien. Am 27. Auguft fteht er in} Glaubens enthauptet am 20. Suli 1899. 
Hub. Men. erwähnt, und auger ihm ein Jo-| [So heißt es in bem im J. 1862 bei Moy 
hannes de Tecto, und Beide follen in Mexiko in Regensburg. in deutſcher Ueberfepung 
um baé 3. 1523 geftorben feyn; bod iſt erſchienenen Werke: ,,Reue Siegedpalmen 
vielleicht Johannes de Tecto nur ein §ebler| fatholifder Martyrer. Mit einer Vorrede von 
ftatt Johannes de Tezcuco, und find dann Sr. Em. Cardinal Wifeman.” In diejer 
Beide eine und diefelbe Perfon. (IV. 348.) ſehr empfeblenden Vorrede, im welder cin 
664 Johannes de Alcazari, (18. Juli, al. Verfaſſer nicht genannt ift, heift e6 ausbdrid- 
19. Mai), ein in Art. Mart. etwihnter|lid, daf bas Bud auf Befght ves hHeil 
Franciscaner aué Oropefa (Oropessa) in| Bateys Pius IX. Heraudgegeben worden 
Spanien. Nach Hub. Men., wo ec amifei rc. Wie wollen dasfelbe zur Abkürzung 
19. Mai fteht, ſtarb er um das J. 1595,|finftig mitWm.d.i. Wiseman bejeidnen.] 
nah ©. 287 aber im 3. 1596. (IV. 348.) | 7! Johannes Jejunator ift am 21. Juli 
£65 Johannes de Lana, (18. Suli), ein im ruthenifhen Synararium der Dideele 
Guardian, und ®¢ Johannes Vanglius, zwei Kiew (Kiow) gu lefen und ift möglicher Weil 
Priefter des Franciécanerflofters gu Rogaro| mit einem Andern ibentifh. Seine ecinaige 
(Nugariolum, Nugarolium), einem fran-|Rahrung war die jeden Gonntag genoffent 
zöſiſchen Städtchen im Dep. Gers in der Euchariſtie. Bgl. Johannes **. (V. 415.) 
Gascogne, verloren unter den Haͤnden der} 67 Johannes Buta, (21. Juli), aud dem 
Haretifer sur Zeit Karls 1X. fie den fath.| Orden des hl. Franciéeus, wird yon hen 
Glauben it Leben. (Hub. Men.) |Sollandiften aus dem ficilianifden Martyro- 
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legium des Cajetanus mit bem Bemerken|fromme Herjogin von Braunſchweig, welde 
aufgefabrt, baf ihn weber Art. Mart, noch dann bei ihrem Gemahle, der bei W. W. 
Hub. Men. fenne. Dod Hueber fennt ihn|,Otto ber Eindugige” heift und in Gottin- 
wirflid und gwar am 1. 4 alé Johannes|gen refidirte, die Ernennung desfelben gum 
de Bucca und gibt eben das an, was auch Abte in Clauß (Cluß, Clus, Clusa) bei 
bie Bollandiften fagen, daß er naͤmlich zu Gandersheim im Herjogthum Braunſchweig 
Palermo (Panormus) nach feinem Tobe durch erwirkte, wie er denn wirklich bei Zedler 
Wunder geleudtet habe. Im Perfonal-Inder| (VI. 271) als der 21. Abt diefes Klofters 
heißt ex bei Gueber Johannes de Buca, Clauß mit dem Namen FIohannes Dederodt 
im geogt. Inder Johannes de Buchia. Beide und den Jahren 1430 bié 1439 vorfommt. 
leptere Formen nennt Hueber neden ein⸗ Nach Ledner hatte nun fein ifer in Clauß 
ander am 8. Muguft, wo er fagt, derfelbe ſei zunaͤchſt die Folge, daß Alles austrat, wor⸗ 
im 3. 1355 geftorben. Auch am 18. Sept.jauf er denn einige Novizen um ſich fam- 
ewabnt ibn Hueber und gwar alé Johannes|melte und in jeneé verfallene, verlaffene 
Bura, wenn nidt etwa dieſes bod ein Drud-|Buréfelde yoo. Der Beriht bei W. W. fagt, 
febler ift. (V. 116.) daß er im 3. 1433 im Auftrage des ndm- 
“3 Johannes de Sillis, (21. Juli), ein lichen Braunfhweiger Herzogs Otto dorthin 
frommer Franciscaner, nad Hub. Men. ge-ging. Jn Bursfelde nun gelang ihm feine 
woͤhnlich Assilles genannt, ber im 3.1520 in Monet baburd, baf er aus bem Kloſter 
Spanien apud Montem Marianum in Ca-|St. Matthias in Trier, welches durch den 
stalonensi saltu geftorben ift 2. (V.116.) | Mbt Johannes Mode verbeffert worden war, 
674 Johannes Mindensis Abb. (22. al.|von Lehterm einige arbeitfame, tidtige Geift- 
2 — uli). Dieſer Johannes von Münden, liche erhielt, ſowie ex aud die dortigen Sta- 
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en aud Johannes von Morihem undjtuten fix fein Haus annabm. Es fam nun 
Dederoih genannt, wird von denjein gelungener Anfang der Reformation yu 
Bollandiften am 22. Suli (V. 186) als Abt] Stande, gumal ba Fohannes aud nod wegen 
und Urheber (auctor) det Reformation] verfhiedener Einridtungen die Klöſter Winde- 
pon Bursfelde in Hannover angegeben|fem (Wiedesheim) in den Riederlanden und 
mit bem Beifage Mindae ad S. Mauritium,| Bsdingen in der Kilner Didcefe bereidt hatte. 
b. £ gu Minden (gleidfalls im Hanndveri-|Iedod gelang die vollige Suftandbringung ber 
ſchen) bei St. Moriz. Diefer ift benn der Reform dem Fohannes von Minden, welder 
1. Abt gu Bursfelde feit der dort hergeftell-|nadh W. W. im J. 1439 (nad Lechner erft 
ten HSfterliden Reform. Die Schickſale die⸗ im 3. 1462) flarb, nod nicht, fondern erft 
ſes Mannes hangen gang eng mit denen von|feinem Nadfolger Sohannes #75 von Hagen, 
moe gufammen. Rag W. W. (II. den die Bollandiften fogleig nad unferm 
MF.) war ndmlid daé fon im 11. Jahr · Johannes Mindensis am ndmliden Tage 
eftiftete Benedictinerflofter Buré-junter den ,Uebergangenen* nennen. fF 
3 s 3. 1430 in fo gänzlichen Ver- °7* Johannes de Hagen, (22. Juli, al. 
fall gerathen, daß einer alten Nadridt zu- 11. Aug.), oder de Indagine, ſchließt fid bei 
folge nur nod ein Mond und eine Kuh dort|den Bollandiften am 22. Juli (V. 186) un- 
porfindlig war. Unfer Abt Johannes bradte| mittelbar an den vorigen Johannes °™* unter 
e6 aber wieder empor. Derfelbe war nach den ,Uebergangenen” an und wird dort als 
W. W. in Minden geboren, tvat dann ins primus reformator aufgefiihrt mit ber Be- 
Riofter Reinhaufen bei Gottingen, von wel-|merfung, daß er zwar, wie der vorige Johan- 
gem er wegen feines Gifers und feiner Ge-jnes, von Joh. Velde „ſelig“ genannt werde, 
lehefamfeit auf das Concil gu Conftang ge-|daf fie aber von der Berehrung dedfelben 
fGidtt wurde. Rad Ledner, der ihn am|feine fihern Beweiſe haben. Er war, wie 
21. uli hat, haben nun die auf dem Concil| bereits beim vorigen Johannes angegeben ift, 
gehörten Reden über die Rothwendigheit einer) der Nadfolger desfelben und vollführte nad 
Reformation der Klöſter auf unfern Fohan-|W. W. (11.222) die von feinem Vorganger 
nes einen folden Gindrud gemacht, daß erjangefangene und ihm binterlaffene Aufgabe der 
ſich gedrungen fand, ihn and bei feinen Mit-| Reformation des Kloſters Bursfelde. Er, 
brũüdern Hervorjucufen. Als ex aber keinen deffen Regiecung von 1439 bis 1469 dauerte, 
Exfolg wahrnahm, wendete ex fig an die wurde, nad frither ziemlich weltlichem Leben, 
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vorzůglich durch ben Johannes (Arnolbus) indeffen feine GefAhrten faft alle dabingeflor 
Buſch aus bem RKlofter Windefem, einen|ben waren, arbeitete er allein, fo gut er 
cifrigen SRlofterverbefferer, vermodt, in{fonnte, an dev Befehrung ber Heiten und 
bie löbliche Bahn des VBorgdngerd ein-|war, als ce im hohen Alter. im J. 1640 
julenfen, Nachdem Johannes Hagen zuerſt flarb, von feinen Neubekehrten wie ein Vater 
in feiner Gemeinde Burdfelde den Cifer| geliedt, weßwegen fie, als er ihnen now ju 
flofterlider But genugfam gefteigert hatte,| vor tie von Gott. eehaltene Offenbarung ſei⸗ 
verband er ſich mit mehrern Kloftern:gu-ejner| nes nahen Hinſcheidens mittheilte, mit-riefer 
Congregation, die cinen immer grofiern Um- Trauer erfüllt wurden, Er ſteht im Kalender 
fang annabm, und deren Vorſtandſchaft ten} des 3. Ordens und in Born’s,,,Seraphijdem 
Aebten yon Bursfelde gugetheilt wurde. Heute} Sternenhimmel.“ t 
ift Bursſelde nad Ritter ein Dorf in] 6% Johannes Suarez, (23. Sully, cin 
Hannover mit 160 Einwohnern. Nachdem Franciecaner, hat nad Hub, Men. mit pliihen- 
{pater cin lutheriſcher Abt beftanten hatte,| rem Eifer an ber Bekehrung dee Indier ge 
pflangte fid ter Titel eines Abtes von Burs-| aebeitet und flarb dann, in. fein Baterland 
felbe aud nad der Cacularifation nod fort, Spanien zurückgekehrt, au Belvis um tad 
und bet W. W. ſteht der Name des Con- J. 4500 im Rufe grofier Heiligheit. (V. 327.) 
fiftorialrathé, welder feit rem J. 1844 die⸗ 679' Johannés Arragonius, (23. Sali), cin 
fen Titel trug. Aud am 11. Auguſt Cl 607)) Entel eg Koͤnigo Friedrich von Reapel unt 
ftebt diefer Johannes ab Hagen tel ben Bole) eicitien, ein Mann von ausgeseicnete 
landiſten. Bucelin aber, ten fie als Quelle Frömmigleit, welder die Franciscaner-Con 
haben, Hat am 11. Auguſt (S. 558) den vente ber roving ,von ben Heil. Engein’ 
Bericht fo gehalten, daß es ſchwer wird, weil cistig Hefdentte und ihnen befonders tit 
Verſchie dene, Johannes Mindensis und dann grote ju pen Ordenatleidern lieferte. Er ftart 
hingu dieſen Johannes Hagen, gu behaupten, nad Hub. Men. im $. 1526. (V. 326.) 
und fo ziemlich eine Identitaͤt beiter Ramen) * ikke aes OE i in Art 
hervortritt. Bei W. W. aber ift Johannes}, Jo i tt 3 Pie sul n Sifo 
von Minden eine yon feinem Radfolger| Mart als a „ſeliger Befenner —— a 
Johannes von Gagen woblacionterte werfdies bon genanut. Sots (V. 491.) 
dene Perfon. Bei ten Bollandiften ftehen| °° Johannes Martinesius, (24. Juli), ver 
alfo 3 Aebte von Bursfelde mit bem Namen|Hueber Montarasius. genannt, wird i 
Johannes, nämlich am 214. Mai Johan-| Art. Mart. alé ,Seliger” aufgeführt und bea 
nes **7 als 4, Abt, dann am 22. Quli die Gebiete von Toledo jugetheilt. Er gebout, 
beiden Wndern, nämlich Johannes®™* alg} rie feine Frau Catharina*® Lopetia , tm 
erſter und Johannes &75 als weiter Abt yon|3- Orden an und ſtarb um das 3. 1300 
Burefelde feit der durd Johannes *74 ange- zu Bifo in Spanien, In Hub. Men. wird e 
hobenen flifterliden Reformation. + aud am 15. Mai und 3. Auguſt erwaͤhn 
676 Johannes de Lana, (22. Suli), ein} Gr erreichte, wie ber „Seraphiſche Sternen 
Muguftiner, wird im Encomiasticum Augu- Simmel* (II. 103) meltet, ein Wlter von fal 
stinianum des Philipp Elſius als ein ,Seli-|SO3ahcen, Man muß ihn von Johannes 
ger” aufgefiibrt. Bei Zedler (XVI. 362),|Montarasius, bem Portugiefen, wohl unter 
wo er Johannes von Boulogne beift, ſcheiden. (Y, 491.) 
witb von ihm gefagt, taf er au Paris Doc-| °°? Johannes Soreth, (25. Juli), aud 
tor wurde und ber ben Magister Sententia-|Soretus genannt, ein berühmter Rarmeliter 
rum (Petrus Lombardus) Wnmerkungen| prior gu Angers, Reformator feines Orden, 
ſchrieb, ferner bag fein Sod am 22. Juli 1357 |ftard im J. 4471 durch Bergiftung und 
erfolgte im 93. Sabre feines Alters. (V. 186.) leuchtete vor und nad feinem Tode turd 
677 Johannes de Spe, (22. Juli), ein Fran · Wunder. Seine öffentliche Verehrung aber 
ciscaner, trat ſehr jung in den 8. Orden des können die Bollandiſten mit geniigenden Zeug 
hf. Franciecus, fam mit einer Miffion bald niffen nicht belegen. Nach Migne mar et 
nad Ablegung der Gelübde nad Afrika anjgeboren gu Gaen im J. 1420 und trat mit 
das griine Borgebirge, wo anf Ean-Jago,|16 Jahren bei ben Karmelitern ein. Paph 
einer ter capverdifden Inſeln, eine Nieder-| Calirtus Ill. trug ihm den Cardinale hut und 
laffung ded Orbdend begriindet wurde, Da ein Bisthum an; aber P. Soreih, deſſen 
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Demiith feinen Abrigen Sugenden gid, [Hlug) “°° Johannes de Florentia, (29. Juli), 
fo Hobe Stellen aus rc. (Vi. 3.) ein Dominicaner, welder in einer Quelle 
$'Johannes Avicula fteht-am 26, Juli der Bollandiften ,heilig” genannt wird, 
in’ einem geſchriebenen Florarium dex Bol-jaber nicht einmal bem Mardefius befannt 
fandiften nur allein mit der Bezeichnung „in iſt. (VI. 3.) 
Boͤhmen,“ ſo baf die Bollandiften nicht be- %°* Johannes Baptista, (30. Juli), ein 
greifen fonnen, warum Grevenus ſchrei- Feanciscaner gu San ⸗Severino in Apulien, 
ben konnte: , In Bihmen das Andenken an welcher nad Hub. Men., wo Mehreres 
den gortfeligen Befenner Johannes Ovi-|von ihin ermahrt wird, im Sabre 1513 
cala aué dem Prediger⸗Orden,“ während ſtarb. (VII. 129.) 
fie diefen bet feinemOrcdenofGriftftelice haben| %* Johannes: a S. Francisco, (30. Suli), 
finden können, wohl aber einen „Johannes ein Franciscaner in Merico, welder in Hub. 
Agnus” (. b.), welden Raiffius am 24. Men. am 5, April mit dem Sabre 1565 ſich 
Sani hat” Möge es nun wie immer feyn, findet | (Vil. 129). 
jedenfalld laſſe ſich von keinem derſelben eine °*' Johannes a Sanctis, (30. Juli), ein 
Berehrung als beftebend nadwweifen. (VI.280.) Franciscaner zu Peñaranada (Peneranda) im 
6% Johannes'a 8: Oruce, (26. Juli, al. Gebiete von Salamanca. Rad Hub. Men., 
18. Jani), ein Franciscaner, welder in Art.) wo ee am’ 10. Juli vorfommt, ftarb ec im 
Marts genannt’witd. mit dem Orte Vallado-| J. 1600 im Rufeqroser Heiligfeit. (VIL 129.) 
fid(Pintiae)in Caftilien. Jn Hub. Men. ſteht °* Johannes Esto, (— Jult), ein Pole, 
tram 18. Suni mit dem J. 1526. Ge ift nicht hat als Sefuit 43 Sabre alt gu Stodholm fein 
yu verwechſeln mit S. Johannes **,.S. Jo-|Reben durch Havetifer verloren. (Tann.) 
hannes !e? und Johannes ', welde Wie} %* Johannes, (1. Aug., al. 3. Juli), ein 
‘ben Beinamen a Cruce haben. (VI. 231.) Franciocaner, welder alé Doctor eximius 
85 Johiannes Bapt. Oanianus, (26. al. und Marine im Gebiete von Nantes in 
25. Gali), ein Francidcaner, dex bei Tatta,| Frankreich in Art. Mart. angegeben wird, 
einer Stadt in Marotfo (Theate Marocci-| bei den Bollandiften aber unter den ,,Weber- 
noram) getddtet wurde im 3.1510. Er gangenen“ fteht. Rebſt ihm find nod zwei. 
fteht als Baptista Canianus aug am 25. Juli andere Franciscaner als feine Genoffen am 
(VL. 4) uniter den ,Uebergangenen® und hat} Martyrium erwähnt, nämlich Franciscus 4 
feinen Namen von einem der beiden neapoli«jund Feancisens*™®, Bel Hueber ift am 
taniſchen Fleden Cagnano. S. Baptista’ de 3. Juli von ihnen die Rede.  ,,Iohannes 
no. CVI. 231.) | Cifferius, wie er dort heißt, war ein Guar⸗ 
$6 Johannes Ingramus, (26. Juli), ein dian, wurde mit geſchmolzenem Blei getddtet, 
cagliſcher Priefer, Sogling des Collegiums dann fein Leichnam in einen tiefen Brunnen 
dieſet Nation in Rom, wurde gu Newcaſftle geworfen. Die beiden Andern heifien P. 
(Novecastria, Novum Castrum) in der Graf-| Franciocus *** Drovadeynes und Fr. Frans 
iGaft’ Northumberland wegen feined Fath. |\cidcud '** Botalbus. Es wird das 3. 1564 
Glaubens gehentt im 3.1594. (Mar. 451.) | angegeben. (I. 4.) 
861 Johannes; (28. Quli), ein Grancié-| °* Johannes de Plano Carpinis, (1. Aug., 
canerePriefter, welder zu Falaife (Falezium)|al: 21. Mai rc.), ein Franciscaner, wurde 
im Gebiete. vow! Sees in Franfrei) von nach Pierer (VI. 229), wo er Carpin 
Haretifeen mit zwei Andern aufgelhenttwurde.|(Carpini) heift und nad Feller (il. 74), 
In Art. Mart. haterden Titel ,felig.* In Hub. wo ec aud Carpin oder Carpini (Jean du 
Men, und bei den Boll. fteht ex ais Johannes|Plan) genannt wird, um bad J. 1220 ge- 
Befiedictus ‘am 26. Suli mit bem 3. 1564,|boren. Dod muf fein Geburtsjahr wohl 
dann bei Hueber am 11. Sept. ald einfader viel frither gefegt werden, wie aus dem Fol⸗ 
Johanites ‘mit bem 3: 1573. Bei den Bol-|genden’ ethellt. Nad Hub. Men. war es 
landiſten iſt er am 28. Juli unter den ,Ueber-jndmlid ſchon im J. 1221, daß ihn Cafa- 
gangenen, wie aud Johannes Ruitzius,\tiué'* von Speier, der erfte Provingial des 
ein Franciécaner in Caftilien, welder nad) Ordens in Deutſchland, unter feine Ge- 
Att/Mart: im· J. 1580 ftarb, und der ſomit fährten wablte und nad Trient, dann nag 
woh ber von Johannes *’® Ruiz (f. d.) ver-|Mugdburg, Wirsburg rc. voraus fendete. Im 
fhiebene iff. CHL 502.) 13,1223 wurde er Cuftos. von Sachſen, dann 
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Provingial von Deutſchland und trug gur] 7 Johannes Puteanus, (3. al. 6. Aug), 
Ausbreitung bed Ordens in Deutſchland, ſein Franciécaner, welder nad Hub. Men,, 
Ungarn und dem nérbliden Europa namhaft wo ec am 6. Auguft fleht, wegen flandhafter 
bei, Im J. 1230 wobhnte ex aud der Ueber-| Veriheidigung des fatholifden Glaubens von 
tragung des bl. Franciscus in die neuerbaute| ben Geufen in ber Rabe von Löwen umge- 
Kirche gu Affifi bei. Wn die Stelle bed gum|bradt wurde. Sein Leib wurde im Malte 
Generalat befdrderten Johannes *** Parens| gefunden, dann bei den Minoriten in Löwen 
wurde er dann Minifter in Spanien, ein|beigefegt im 3. 1579. Die Bolandiften 
Amt, worin er When als ein Beifpiel hei⸗ haben ihn nad Hub. Men, aud am 6, Aug. 
ligen Wandels vorleudtete. Im J. 1246) (Il. 123), wabrend er in Art. Mart. om 
fandte ibn Papſt Innocenz IV. yum Tartaren-|3. Auguſt vorfommt, wo ibn die Bollandi 
Khan Batu nad Kaptſchak, um ihn gue Ein⸗ ſten ebenfalls unter den ,Ueberqangenen‘ 
ftellung feiner Raubereien in Rufland, Po-| haben: (I. 198.) 
fen und Ungarn gu bewegen. Gr ergielte] Johannes du Houssey, (3. Aug.), oder 
aud in diefem feinen Auftrage die gewünſch⸗ de Husseto, ein Ginftedler auf Mont-Bake- 
ten Erfolge. Raw Feller und Pierer ſtarb er rien (Mons Valerianus) bei Paris, gefior 
in einem hoben Alter; nad Hub. Men. im ben im 3. 1609, heift bei Gaftellan und 
3. 1247. Nah Feller war er der erſte, Migne ,ehrwirdig.“ (I. 198.) 
welder bie von ihm befudten Linder und) °° Johannes Montarasius, (3, Auguſh, 
Volker in Europa befannt mate. Sein ein Franciscaner des 3. Ordens au Liffabon. 
Reifeberiht aber die aftatifden SGegenden| Im hiftor. Inder yu Hub. Men. fteht er ald 
enthalte namentlich aber bie Mongolei ſehr Johannes deMonterosa mit bem Datum deb 
binbige Nadridten, jedoch neige ex ſich fei-|3. Auguft 1486. Gin Anderer if de 
ner Seit gemaäß mandmal gu febr gum Wun⸗ oben erwähnte Spanier Johannes °*' Mar- 
berbaren. Rad W. W. (V. 722) foll Jo- unesius Monterasius. (I. 198.) 
hannes den Tartaren-Rhan fiir bas Chriften-| 7° Johannes de Atayde, (4. ng) ein 
thum geneigt gefunden, nad Hueber wirk-| Franciécaner in Portugal, aug Hub. Men 
lid gum Chriftenthum befehrt haben. Dod) bei den Bollandiften unter den ,Uebergar 
acigt fi der Kern bes ganzen Ergebniffes| genen” angeführt. Er war der Sohn cints 
unſchwer in folgender, bei W. W. angefithr-|Edlen, welder Martinus von Atayde hich 
ter, in feinen Werken enthaltener Bemerfung|und ein Graf von Atougia in der Provin 
unferé Johannes: ,Weil — jene Bar-|Eftremadura war. Mit 16 Jahren ware 
bares — —* ber Gottes verehrung aus dem Hauſe ſeiner Eltern entflohen und 
fein bindendes Gefeg anerkennen, fo haben| hatte bas Ordenskleid ded hl. Franciseat im 
fie, fo weit wir es erfahren founten, nod) Gonvente gu Alemquer genommen. Der Be 
Niemand zur Abſchwörung feines Glau-|ter, der feinen andern Sohn alé Erben hattt, 
bené und feiner Grundfage gezwungen.“ Ini fibrte ihm wider ‘deffen Willen aud dew 
Hub. Men. wird diefer Sohannes aud nod| Kloſter weg und verbeivatete ihn alsbald mit 
am 21. Mai und 19. December genannt.|der ſehr ſchoönen Tochter eines Grafen. Dod 
Die Bolandiften berühren ibn am 1. Auguft| Johannes fuhr aud im Cheftande fort, einen 
unter ben ,, Uebergangenen.“ (I. 4.) |heiligen Lebenswandel gu fahren. Rament- 
695 Johannes Oanus, (2. Auguft), undjlid aber abte er nah bem Tobe feiner Ge 
Petrus Morenus nebft Genoffen werden im} mablin die ftrengften Bufwerke, nahm dant 
Diarium Dominicanum beé Marchesius alé|daé Ordenskleid gum gweiten Male und ftard 
Martyrer erwaͤhnt; dod enthalt ex ſich mit eines gottfeligen Todes yu Villavicoſa in 
Recht der Benennung ,felig” oder ,heilig,“| Portugal um das 9.1540. Fromme Ber- 
bis ihnen ihre Ehren in gefeplider Meifelehrer gruben um fein Grab eine Hoͤhle, wor 
querfannt werden. (I. 107.) aus fie bie Erde nahmen, die fie den Rranken 
66 Johannes Pastor, (2. Auguſt), einjan den Halé hangten, welde dann genaſen. 
Bekenner aus bem Orden des Hl. Francidcus,|Ginige Sabre nad feinem Tode ließ fein 
ein 2* Ordensmann, welcher Enkel und Erbe Ludovicus von Alayde den 
mehrere Armter des Ordené vorzüglich ver⸗ Leichnam nad Atougia in bas Kloſter ded 
waltete. Gr ftarh nad Hub. Men. yuBalencia| hl. Bernardinus bringen, wo er gleidfallé 
in Spanien. am 2. Auguſt 1585. (1. 108.) Idurch Gnaden und Wunder ftrablte, (1.3120 
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71 Johannes Cantor, (5. Aug.), Bifhof/Abt Sig und Stimme hatte, fprah ex 
von Cambrai, wird bei ben Bollandiften alsin einer fraftvollen Rede gegen den Umſturz 
ber unmittelbare Nachfolger des Bifdofs|der Religion. Run traf ihn aber wieder 
Theodoricus angtgeben, aber ebenfo, wie Verhaftung; zuerſt fag er im Palafte des 
diefer, unter den ,Uebergangenen” aufge-|Ufterbifhofs Horn in Verwahrſam, dann 
führt, weil ibre Verehrung nidt hinlänglich wurde er in den Tower eingeſchloſſen, endlid 
aachgewieſen fei. Hoͤchſtens finnte man ſie auf dad Schloß Wishead (St. Peters) gee 
mit Caſtellanus ,ehrwitrdig’ nennen. Beilfibrt, ohne daß da fein Muth ober feine 
Zedler (V. 358) ift diefer Johannes, wel-|Ueberzeugung fe irgend gebroden werden 
dex den Beinamen Cantor hat, det 22. Bi-|/fonnte. Endlich ſtarb der unbeftegbare Kime 
ſchef von Gambrai, wahrend Theodoricus| pfer Chrijti um das 3.1570 (nad Leg ner 
alé dex 17. aufgefiihrt ift und hat badjim 3. 1585) im leptgenannten Gaftelle. Aug 
J. 876 neben ſich, vor fidh aber die Bezeich⸗ bei Ze dL ex (1X. 400) findet fid diefer Johan- 
nung „heilig.“ Die Bollandiften nennen|nesde Feckenham mit dem Todedjahre 1585, 
ibrigens, obwohl uur bemerfungéwweife beijund wird dort gefagt, daß ec Streitidriften 
Gelegenheit bes am 13. October (VI. 167)) und Predigten in engliſcher Sprache hinter- 
ibergangenen Biſchofs Rolandus oder Ro-llaffen habe. Bei Bucelin heift ex ,ehre 
tartus (den Sedler, ald den Radfolger|wirdig,” welden Titel die Bollandiften, die 
dieſes S. Johannes Cantor, alé 23. Biſchof ihn am 5. Mug. unter den ,Uebergangenen” 
von Cambrai angibt), diefen Biſchof Iohan-| haben, gang billigen. IL. 3, 
neo tort felber , beilig.” (IL 2.) 703 Johannes a S. Michaéle, (6. Aug., al. 

m2 Johannes Feckenamus, (5. Auguft),|3. Marg), ein Franciécaner in Weftindien, 
tigentlid) Johannes Howman aué dem Dorfe| welden die Bollandiften am 3. Mary (1. 223) 
Fedenham. in der engliſchen Grafſchaft aus Art. Mart. anfihren und am 6. Auguſt 
Rorcefter, war Anfangs Mind im Klofter|(il. 123) aué Hub. Men., wo é iy 
Evesham. Als aber dieſes im J. 1536 auf heißt, ec fei aus Spanien nad Weftindien 
Befehl des Königs Heinrich VII. von den gefendet worden und habe dort viele Sndia- 
Minden verlaffen werden mufte, verfahjner belehrt, die namentlid aus den Bergen 
Johannes bei bem Bifdhofe Johannes Bell} ju ihm famen rc, Als Ort feiner Wirkfam- 
in. Worcefter (Vigornia) die RKaplanfielle,|feit wird Tornquet genannt mit dem 
und nad deffen Tode begab ex fig gum Bie}. 1537; aber am 3. Maͤrz, wo er in Hub. 
fGofe Edmund Bonner in London. Muthig Men. ebenfallé vorfommt, heißt der Ort 
fampfte ex dort fir den Glauben, bis er nad|Tarequat mit dem 3. 1535 — ein neuer 
Bertreibung ded Biſchofs in. den Tower gee|Beweis von Hueber's Unguverlajfigteit. 
fperrt wurde, Aud im Gefingniffe ſetzte ex) Bgl. Jacobus *°. 
nog feinen Kampf für den katholiſchen Glau-} ™* Johannes Bapt. Blaneardi, (6. Aug.), 
ben ſort und forderte die vorgiiglidften Ver⸗ aus bem Orden des hl. Franciocus, welder 
fedter der Srelebre gum Disputicen heraus. zu Turin gottfelig flarb und gwar nad Hub. 
Sieben Disputationen zeigten ihn fo wobhl-|Men., woher die Bollandiften ihn haben, im 
gerüſtet in feinem RKampfe, daß der After-|3. 1623. (Il. 123.) 
Hooper in Worceſter, der dabei auf} 75 Johannes Teutonicus, (6. —*— al. 

ber Gegner den Vorſitz fiihrte, nichts 6. Oct., 4. 8. Nov.), Biſchof von Bosnien 

mehr dagegen erheben klonnte. Die Königin und ſpaͤter vierter General der Dominicaner, 
Maria machte ihn nachher yu ihrem Hof⸗ wird von den Bollandiſten am 6. Auguſt 
laplan; aud erlangte Johannes bie Wuͤrde (II. 123) unter den „Uebergangenen“ auf- 
tines Decané dex Rathedrale von London geführt. Nad Migne (1.1472) war er im 
unbdfpdter die eines Abtes von Weſtminſter. 3. 1180 yu Wildeshaufen im Oldenburgifdhen 
Um Mes wieder in gutes Bernehmen zu geboren. Aus einem edlen Haufe ftammend, 
bringen, legte ex für Mande, felbft fix feine| bradte ex einige Jahre am Hofe des Kaiſers 
geſchwornen Feinde; Farbitte bei der Königin Friedrich Ul. gus dann begab ec ſich nad 
ein. Selbſt Slifabeth verdanfte ihm Be-| Bologna, wo ex die Theologie, dad Eanont- 
finn von ihrer Haft. Sie lies ihm aud) (he und birgerlide Recht ſtudirte. Sein An⸗ 
jot Whter Krönung dafüt ihren vollen Dank ſehen in Bezug auf Wiffen und Tugend 

auéfpreden. . Sm. Parlamente, wo ex als machte, daß ec an den papftlidenHof derufen 
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wurde; er hatte aber nicht ſobald den Hf. (fGeint. Biſchof Walter von’ irg ete 
Dominicuds kennen gelernt, alé er ſich ihm | hob feinen Leib im J. 1260) — Nebrigens 
anſchloß und einer feiner vorzüglichſten Shi-| gibt es nod einen zwelten Dominicaner, 
fer wurde. Im J. 1220 in den Prediger-| Namenés Johannes Teutonicus, welder wah 
Orden getreten, twidmiete er fid bem Werke Ws W. (V. 742) den Beinamen Lector bee 
der Miffion und predigte inStalien, Deulſch⸗ fam und im 3.1314 flarb. Dieſer tft durch 
land, Ungarn und Franfreih. Er hatte ũberall einige Schriften, namentlid eine Compila- 
grofen Erfolg und grindete mehrere Klöſter tion bec Decretalien bekannt und ſcheint gany 
feines Otdens, unter andern dad gu Strafie | identifdy zu ſeyn mit jenem Johannes’ Teuto- 
burg. Papft Gregor IX. hatte ihn gum Ps-|nicus, welhen Mehrere, und and Fed tee 
hitentiar ernannt und hieß ihm ben zwei Lega-| (36, 1735) Johannes Semeca oder Zemeca 
ten ſich anſchließen, die er nad Deutſchland — aber nah Wi W, (UL. 70) mit Unrest — 
fandte, um dort fir einen Kreugug zu Gun-|nennen; and dee nad Fed ler zu Galberftart 
ften ded heiligen Landes gu wirken, und ſeine im J. 1245, nad Andeen int J. 1267 oder 
Predigten trugen madtig gum guten Erfolge| 1269 geftorben wäre. Wenigſtens haben die 
ber Gefandtfhaft bet. Nicht diefelben Fridte| ihm beigelegten Schriften (eine Compilation 
Grntete fein Eifer bet Friedrid IL, welchen der Decretalien und eine Summa Confes- 
ex vergebli von den fhandliden Unordnun: | sionis) ganz die nämlichen Titel: °F 
gen zurückzubringen fudte, benen er fig) 7 Johannes Farringtonus, °¢7. Muguft), 
uͤberließ; indeffen bewies ifm dieſer Fürſt, cin Pricer aud dem Englifhen Collegium 
obwohl er feinen heiffamen Mahnungen ſtets zu Nom, dann apoftolifdher Mifftonae in ſeiner 
widerftand, immer viele Hodadtung und Heimat, trat in’ den Orden des His Francie 
f{hentte ihm vieles Vertrauen. Während er) cus und wurde endlig am 7. Aug. 164630 Law 
dem Predigtamte in Ungarn ſeine Thätigkeit caſter von Häretikern gehenkt. (Mar/G.450) 
widmete, ernannte ihn Gregor IX. jum Bir) 77 Johannes Ahercrombius, ( 8. Auguſt 
ſchof von Bosnien und yu ſeinem Legaten ein wegen des katholiſchen Glaͤubens grow 
im Norden im J. 1232. Während der fünfteter Prieſter, welder. im ſchottiſchen Meme 
Jahre, wo er den weitläufigen Sprengel ver-|fogium ded Dempſterus vorformmt. Maes 
waltete, zeigte er fid ald den Bater der] ift nidt beigefeot: . VAL B26)" 
Armen und verfiumte nits, was gum} 7° Johannes Feltonus, (3. Auguſt)/ eit 
Wohle feiner Heerde beitragen fornte. Da Engliſcher Edelmann, war nad M igre ein 
er nur aus Gebhorfam das Bisthum ange eifriger Katholik. Als er, wie aud bei den 
nommen hatte, entfagte er ihm im J. 1237,|Bolandiften im Leben des Hl Paphed 
um in das Rlofter zurückſutreten. Er war Pius V. am 5. Mai (L 658: ne. 173) ee 
Provingial der Lombardei, alé er gum Ge-|,Ahlt tft, deffen Bannbulle gegen die Konigin 
neral ſeines Ordené, auf dem Generalfapitel| Elifabeth an die biſchöfliche Refideng tn Lor 
gu Paris 1241, ernannt wurde. Wandelnd don auſchlug, wurde er verhaftet und augen⸗ 
in den Fufftapfen des Hl. Raymund von blicklich vor Gericht geftellt, welded ihn yumi 
Pennafort, deffen Nadfolger er wurde, war er Tode ded Henkens verurtheilte. Wirklich 
bewunderungswürdig wadfaminfeinerObhut| wurde er im 3.1570 *) hingerichtet und 
fiber die Klöſter und gab trefflidhe Verord- zwar nad Zedler (1X. 520) am 8. Auguſt. 
nungen zur ufredthaltung der Zucht ver-| Er athmete nod, ald man thw vom Galgen 
mittelft treuer Beobadtung der Ordensgrund-|nahm; dann durchſtieß man ſeine Beuft; um 
fage. Zwar wollte er feine Warde als Ge-|ihm das Eingeweide und bad Hery heraus⸗ 
neral Sfter niederlegen, aber er mufte fie! zureißen, und nachdem man ihm den Kopf 
behalten bis gu feinem Tode, der zu Straß · abgeſchlagen, zerſtückelte man feinen Roeper 
burg erfolgte, und gwar nad Migne amin 4 Theile. Dieſer edle Betenner der Reli- 
4, November 1252, nad W. W. (V. 742) gion feiner Bater hatte einen Sohn, Thomas 
im 3. 1254 und nad den Bollandiften| Felton, welder gleidfalle das Martyethum 
(Apr. Ill. 704. c) im J. 1253. Wander gaben erlitt und gwar am 28. Auguft 1588, (Mg) 
ihm Zygu $i —32 und * a ti : 

nem Vode, und einige Gefhidtfdreiber feines| . ) 
Drdené nennen ign pbeilig,* obgleid et ag ater oftnéue woriditg ft be de glen 
einen eigentliden Cult nie genoffen gu haben der Rinigin EAifaberh exit im 9. 1568 hegaut. 


* 
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79 Johannes Tuit, (9. Auguft), ein Fran- 
ciécaner, welder nad Hub. Men. in England 
nebft Bonaventura ‘* Roo, Thomas Paxin-| 7% Johannes a Bucea, (13. Aug.), ein 
gont (Paxington?), Richardus Carteiet §ranciscaner yu Trau (Tragurium) in Dal- 
und Andern feines Ordens im 3. 1537|matien, deffen Name in Hub. Men. verſchie⸗ 
unter Heinrich VIL den Martertod erlitten dene Schreibarten hat, nämlich nod a Bucha, 
bat. (II. 400.) de Bucho (18.Gept.) undPuga (10. Dec.). 

4° Johannes de Soria, (9. Augujt), nad Er fol durd Tugenden und Wunder geleud- 
Hub. Men. ein Gapucmerpriefter gu Rom tet haben und im 3. 1346 geftorben ſeyn. 
um das J. 1572. Auf S. 289 gibt Hueber Es iſt bereits ein Aehnlicher dieſes Namens 
das Todesjahr 1569 an. (ll. 400.) | und ee nämlich Johannes® Buta, 

711 Johannes Bapt. de Asculo, (9. Aug.), Bucea, Buca 2c. vorgefommen. (III. 2.) 
ein Gapuciner in * Mark Ancona, hae 719 V. Johannes Berchmannus, 8. J. 
nad Hub. Men. im 3. 1571 ftarb, (11.401.) (13. Aug.). Dev ehew. Johannes Berchmans, 

712 Johannes Petrus Menesius, (10. Aug.), Scholaſtiker der Geſellſchaft Jeſu, wurde am 
cin Franciscaner, dee fpater den Ramen 18. oe 1599 ju Dieft (Diesta, Dieste- 
Amabeus (nad Hub. Men. aud Amator)|™U™ iesthemium), einem Städtchen in 
ecbielt, rind von weldem die Congregation) Vrabant (Belgien), geboren. Seine Eltern 
de Amadeer in Mailand gegrindet| Maren nicht reid an geitliden Gütern, wobl 
wurde. ©. B. Amadeus?, — (II. 562.) aber an Ariftliden Tugenden, und gaben 

3 Johannes Pistor, (10. Auguit), ein ihm eine fromme Erziehung. Als er das 
Carthdufer zu Gent, melden Raiffins ‘cbt: rfid — ——— bade 
wirbig’ neunt, was die Bollandiften bil- —— durch einen ungewoͤhnlichen Ernſt 
tigen. — an meat) auszeichnete. rp 11 Sabren * zu dem 

1 — 
ein Franciscaner aus der Congregation der — saint * —— ig —— 
Amadeer (val. B. Amadeus*) im Mailän— obnung ¢ine Art Seminar war, und aud 


: Dort diente ex durch feine Frimmigfeit und 
tiféen (Insubria) um bas 3. 1490. (II. 484.) feinen erneifer feinen Mitigilern gum 


7 Johannes, (10. Auguft), ein Martyret Muſter. Nachdem ec drei Sabre dort gue 
in Methiopien, welder mit einigen Genoſſen gebracht hatte, fam ec wieder nag Haufe gu 
litt, ©. Abrahamus ’. (II. 484.) feinem Bater, wo er erfuhr, dag feine Familie 

716 Johannes Landspergins, (11. Aug.), zur Fortfegung feiner Studien die Roften 
genannt Justus d. i, ber Gerechte, war ge-|nidt mehr beftreiten könne, und er alfo ein 
boren gu Landsberg am Led in der Diöceſe Handwerk erlernen folle. Diefe Nachricht 
Augsburg. Nachdem er in Köln ſeine Stu-|madte ihn gang untröſtlich, und das rührte 
dien gemadt, trat er in den Carthauferorden, | feinen Vater fo fehr, daß ev ihn bei Johann 
in weldem er in einem Rlofter unweit Jũlich Freymont (Freiberg) unterbradhte, einem 
Prior wurde. Sein Ordendleben war ftetd;Canonicus in Medheln, welder den fungen 
ein mufterhaftes. Gin Freund der Whtddtun-|Gerdjmans mit Liebe aufnahm und edel- 
gen, ein feinen Obern piinftlid) gehorfamer|mithig gu ben Koften feiner Ergiehung bei⸗ 
Kloſtermann, ein eifernder Bekimpfer der ſteuerte. Inzwiſchen ſtarb nach 7 jaͤhriger 
Irtlehrer, deren Lehren und Thun er ebenſo, Krankheit ſeine fromme Mutter, worauf fein 
wie aud einer jeden Siinde, von Heryenabhold| Vater in den geiftligden Stand trat und 
war, ſuchte er aberhaupt bas Evangelium im Chorbhere bei St. Sulpiz wurde. Unſer Jo- 
Werk und im Leben auszuüben und nidt|hannes Berchmans aber entſchloß fid, in die 
bles im Munde gu führen. Gr verfafite| Gefellfhaft Jeſu eingutreten, wozu ihn bee 
namentlid einige gefdhagte aſketiſche Schrif- ſonders die Lefung der Lebensgeſchichte des 
ten, aud ein Paar polemifdhe Abhandlungen. | hl. Mloyfius* veranlaft hatte. 3m 3. 1616 
Nah W. W. (VI. 342) und Andern beſchloß wurde ex von den Sefuiten in Mecheln auf⸗ 
ex fein frommes Tagewerk am 11. Aug. 1539 genommen, und ſchon während ſeines No— 
zu Koöln. (Rad.) viziats bereitete er ſich vor, um den Unglau⸗ 

717 Johannes a Via, (12. Aug.), ein Fran- bigen die Botſchaft des Heiles zu bringen; 
ciscaner gu Ciudad-de-lad-Palmas (Palma)!denn der Stand eines Miſſtonärs zog ifn 
Geiligen-Reriton, Br. LI. 26 


auf Der Snfel Canaria, welder im 3. 1544 
ftarb. (II. 699.) 
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unter allen am meiften an, und er befließ beigeſetzt, {pater aberin ber Rapelle ded beil. 
fich, die Hobe, foftbare Kunſt, Seelen gu ge=|Kreuged gur Erde beftattet. Sein Hers fam 
winnen, fid angueignen. Um ſich darin zu nach Lowen in Belgien. — Iohannes Berch- 
bilden, ging er mit den Armen zur Kirche mans war von mittlecer Grdfe und flartem 
und ftellte ihnen vor, wie fie im anbdern|Gliederbaue; er hatte ein blühendes An— 
Reben felig werden würden dadurch, daß fie! gefidht, cine breite Stirne, glangende Mugen 
bie Rithen bes gegentwartigen fid) gu Nutzen und eine etwas gebogene Nafe. Die Lippen 
madten. Am 27. September 1617 legte er waren klein und roth, die Haare gelblid. 
im Geheimen und am 25. September 1618) Sein Gang war mafig mit männlicher Sitt 
Sffentlid die gewohnliden Ordendgeliibde|famfeit. Balb nad feinem Tode wurden 
ab, Ginen Monat fpater fandten ihn feine|auf feine Fürbitte mehrere Wunder gewitlt, 
Obern nah Rom, um dort im römiſchen welche auf Befehl des Papftes-GBregor XV. 
Collegium feine Studien gu beſchließen. Ehejechoben und gefammelt wurden. Hin: 
ec nad Rom abreiste, wollte er nod feinen| fight auf dtefelben wurde nun ſchon frühzeing 
Pater befuden, mufite aber erfahren, daß er ſeine Seligfpredung betrieben. Nachden 
geftorben und aud fon begraben fei. So⸗ deßfalls mehrere Proceffe eingeleitet worden 
bann empfabl ex in einem Briefe feine Brii-| waren, wurden endlid am 18. Rovbr. 1839 
ber und Sdrweftern den Vormiindern undjdie BVerhandlungen aber die theologiſchen 
begab fid nad Rom, von wo er nad Beendi-jund Cardinal-Tugenden ded ehrw. Iohar- 

ung feiner Studien nad China als Mif-|nes begonnen, im Mai 1841 fortgefept, und 
—* gu kommen hoffte, was fein fefnlid-|am 22. Novbr. 1842 die betreffenden Bor 
fter Wunſch war. In Rom war er ebenfalls |trige vor bem Papfte Gregoriud XVI yw 
ein Mufter aller Tugenden. Namentlich hallen, welder fodann am Pfingfimoniag 
zeichnete ex ſich durch pünktlichen Gehorfam|(5. Juni 1843) in feinem vatifanifden Po 
und getrene Beobadtung der Heil. Regeln |lafte feierlich verFiindete: „Die theologiſchen 
aus. Dabei war er ftets anmuthig undlund Cardinal-Tugenden, forie jene, weld 
liebevoll, fo daß er fid) die Liebe Mier er⸗ mit ihnen in Verbindung ftehen, finden fid 
warb, die mit ihm in Verithrung famen ⁊c. im heroiſchen Grade bet bem ehrw. Dien 
Am 31. Juli 1621 empfing ec nad dem Goties Johannes Berchmans aus der Ge 
Gebrandhe der Gefellfdaft einen Monat-|fellfdaft Sefu fo bewährt, daß man fidera 
heiligen, worauf der Lehrſpruch ſtand: Weges gu. dem Weiteren ſchreiten Fann, nim 
Waͤchet und betet; denn ihr wiffet nicht, lich zur Prüfung dee vier Wunder.” Dire 
wann dieSeit fommen wird.’ Diefen Sprudh|Decret, burch welded dieſer Diener Gotie? 
nahm Serdmans fir cine hohere Borbedeu-|firmlih ald „ehrwuͤrdig“ erfeheint*), wut 
tung feined baldigen Todes. Wirklig em-| offentlid befannt gegeben am 7. Suni 188. 
pfand er 5 Tage nachher ein Unwohlſeyn, Dasſelbe findet fid aud in dem gu Regen’ 
welded ſich ungeadtet aller angemenbdeten|burg bei Manz im J. 1844 erfdhienenc’ 
Mittel fo fehr fteigerte, daß ex bie heil. Sterb-| ,Leben bes gottfeligen Jünglings gs 
facramente empfing und endlid, nachdem et] Gerdmans, nad dem Sefuiten C. Birgi 
bie Namen Fefus und Maria mit innige|Cepari neu bearbeitet yon M. Singel, 
fter Andacht ausgeſprochen und die Augen welches Bud wir bei dieſer Lebensffigge nebf 
ftets anf dad Grucifir, den Roſenkranz und Migne vorzüglich benühtten. Wie weit fe 
bas Regelbud, die ex nie aud den Händen Peatificationsprocef zur Zeit gediehen fei 
gelaffen, gebeftet hatte, an einem Freitag iſt uns nicht befannt. Bei den Bollantifte 
ben 13. Muguft 1621 um halb 12 Uhr felig)fteht dieſer Joannes Berchmannus am 13 
verſchied in einem Alter von 22 Jahren und Muguft unter den ‚ Uebergangenen,“ unbd;to0 
5 Monaten. Gleich nad feinem Vode dräng · im dritten Auguſtbande CH. 3), der | 
ten ſich viele angefehene Perfonen herbei, um J. 1737 erſchienen ift. Wir bedauern, be’ 
ihn nodmal gu he und Reliquien von ihm wir ed überſahen, diefen ehrw. Johanne 
gu erhalten. Am folgenden Tage wurde er Serchmans auf S. 339 nach ***V. Johanne: 
unter Begleltung vieler Biſchöfe und Prd-lab Ipra eingurethen, wohin ex eigentlid ge 
laten, ſowie — sag he hay si hort hatte. 7 
forren in der Rapelle ded Hl. Wloyins, Dem) ay, * um Ll. Sande Nr. 
ex in ſeiner Frömmigkeit fo ähnlich geweſen, S. 2) ab be. e 49). 
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0 Johannes a S. Guilielmo, (14. Aug.), Er ftarb nad Hub. Men. im J. 1472 am 
uus dem Orden dev reformirten Auguſtiner- 15. Wuguft. (IIL 200.) 
Barfiifer, ift nad den Bollandiften am 14. 7° Johannes Schifictus, (15. Aug.), ein 
Hug, 1621 gottfelig geftorben, und e6 wurde Franciscaner, welder nad Hub. Men. gu Ga- 
md 8 Jahren fein Ganonifationsprocef ein-| tania (Catana) in Gicilien um dad 3. 1410 
geletet, deſſen Erfolg diefelben jedoch nidt er-| ftarb, und auf deffen Fürbitie Wunder gewirkt 
jajen Fonnten. Sie haben ihn aud im Le⸗ wurden. (ul. 200.) 
in des hl. Guilielmus*® am 10. Febr.| 7° Johannes la Garde, (15. Aug.), aus 
(Il. 485, nr. 2), wo ec Johannes Nicolucius | der Geſellſchaft Sefu, ftarb gu Rians (Ria- 
de Monte Cassiano heißt, undvon ihm gefagt|num) in Frankreich im Rufe der Heiligkeit 
wird, ex fei ein heiliger Mann gewefen, ſo⸗ am 15. Mug. 1622. (Tah.) 
wohl im Leben als-aud nag {einem Lode} 77 Johannes Bapt. deOampo, (15, Aug.), 
tur Wunder berühmt, und habe Aufangs aus dem Orden des Hl. Franciscus, ftarb 
us Ginfiedler gelebt, dann aber mehrere Ge-|nad) Hub, Men. ju Faenza im Rirdhenftaate 
aofen an fic gezogen und den Ginfiedler-|im 3. 1536. (Ill. 200.) 
Convent ,,St. Wilhelm” gegründet. Seinen| 7°% Johannes Bathaeus, (16. Aug.), aud 
deinamen „a S. Guilielmo* habe ex defiwe-| der Geſellſchaft Sefu, wurde in Srland von 
yen ethalten, weil ex feit bem 3. 1599 feinen| Haretiferu getidtet im 3.1649, (Tan.) 
fufenthalt in Stabulo Rodis hatte, wo einft} 7° Johannes, (17. Aug.), ein Francisca- 
wt HL Guilielmus * [ebte x. Aud Papft|ner, welder nad Hub, Men. nebft 2 unge- 
Benedict XIV., gu deffen Seit fein Ganonifa-|nannten Genoffen von Seeräubern aus Dta- 
tiomdprocep reaffumirt wurde, gedenft feiner|labar auf dem Wege nad und in der Rabe 
aren Werke De Canoniz., wo wir lib. 2. von Goa in Optindien getidtet wurde im J. 
638 or. 8, erfabren, dafi von diefem Jo- 1566. (ll, 416.) 
wns auch einige Schriften eriftiren, Wm) 7° Johannes a S. Michaéle, (17. Aug.), 
\d. Mug, haben ibn die Bolandiften unter ein Franciscaner-Lajenbruder yu Zafea bei 
‘a Urbergangenen. (Ill. 145.) Badajoz (Zafra apud Pacem Augustam) in 

“Johannes, (14, Mug.), ein Dominica-| Spanien. Bei den VBollandiften werden nod 
wt a Arles in Frantreid, welder mit Gui- 2 andere Franciscauer jened Kloſters genaunt, 
lidmus * genannt wird, ohue daß jedod) die nämlich Didacus?“ und Blasius s. Es ft 
belandiſten Rahered von ihnen angeben kön- aber in Hub. Men. (GS, 1602) nur von ihren 
im, ald daß fie bei Mardefe in feinem vielen und grofen Tugenden die Rede, und 
lirium Dominicanum gelobt werden. S. daß ſie gu Zafra ihre Rubeftatte erhielten um 
Guilielmus 9, (Ill. 146.) das 3. 1480. (Il. 416.) 

_™ Johannes a §. Maria, (14. Aug.), ein| 7° Johannes, (18. Mug. al. 11, Juli), ein 
mancigcaner, gu Meaco (Meacum) in Sa-) Giftercienfer, ftand unter Leitung des Hl. Wb- 
pan des Martyrtodes geftorben im 3. 1618. tes Robert und glangte durch Tugenden und 
Suber erzählt feine Schickſale ausführlich Wunder. Nad dem Ann. Cist. lebte er um 
wd fügt bann am Ende bei, daß man der das J. 1111 und trug viel bei gum erften 
Stutification entgegen ſehe, di¢ gu Rom Ieb-| Aufblahen ded Ordens von Citeaux. Er lebte 
loft im Betrieb fei. (Ill. 146.) | WUnfangs in Moledme, jog aber Dann mit dem 
_™ Johannes Calaguritanus, (14. Aug.), hl. Robertus nad Giteaur, wo er fein Le- 
fi Francigcaner in Spanien, welder nach| ben beſchloß, nad Ledner im 3.1120. Bei 
Art, Mart. im J. 1575 ſtarb. Wegen ſeines den Bollandiften iſt er aud am 14. Juli cll. 
iiligen Lebens ftrdmte eine zahlreiche Menge 175.) genannt, aber ebenfalls wie am 18. 
iu ſeinem Leihenbegdngniffe, und man ſchnitt Aug. unter den Practermissis. Aud am 29. 
ton feinen Rleidern Theile als Reliquien| April (IML 665. nr. 11.) wird er im Leben 
ab, (IIL. 146.) | ded Hl. Robertus nebft andern Schülern des- 

4 Johannes Galterus, (15. Yug.), ein felben erwäͤhnt. (UL 518.) 
ftancicaner in Frankreich, dem feine Be-| 79* Johannes Burgensis, (19. Aug.), ein 
lannt{ibaft und fein Sfterer Umgang mit dem | Befenner aus dem Franciscanerorden, welder 

|‘. Bernardinus* von Siena und dem hl. nach Hub. Men. aud Johannes de Burgo, 

Schannes 4 Cqnifteanus neben feinen aus-|Johannes Burgundus, Johannes de S. Ju- 

| Meineten Tugenden nachgerühmt werden.!liano heißt. Gr flarb gu Lyon (Lugdunum) 
26* 








888 Sohannes be Bejari. Johannes Eudes. 


im 3. 1491 in hohem Alter. Das Predigt+ | geftifteten frang, Oratorianer, war im 9. 
amt hatte er mit Auszeichnung verwaltet. 1592 geboren gu Poligny in der Frange- 
Aud ſchmückten ihn eine tiefe Demuth, unab- Comité, als der Sohn eines Parlamentérathes 
laffiger Gebetseifer, treue Befolgung der Or- gu Déle. (Feller 1V.89.). Eine fromme Er 
benéregeln, und verbreitete fid) der Ruf feines giehung, die er vorzüglich ſeiner Mutter yu 
heiligen Wandels in ganz Franfreih. Sein|verdanfen hatte, madte ihn gum geiftlicen 
Leib, den Wunder verherrlidten, wurde in| Stande mit Vorzug willig und fähig. Seine 
einer ifm gu Ehren erbauten Kapelle begra- Predigten, auf die er ſich durch mehrere Stun 
ben. Im J. 1560 aber warfen die Hugenotten den dauerndes Gebet vorbereitete, hatten cine 
benfglben in bie Saone (Araris). (Ill.699.) erftaunlide Wirfung und ergielten allgemeine 
Johannes de Bejari, (19. Aug.), ein Befferung. Mit grofiter Hodadtung nant 
Franciscaner, welder nad Hub. Men. um das er den Namen Gottes, und verebhrte er die hl. 
3. 1542 nach Weftindien fegelte, wo er die Vere Schrift; mit gefammeltem andddtigem Ge 
ehrung bed hl. Nährvaters Joſeph fo eifrig müthe betete ex die priefterliden Tagyeiten. 
verbreitete, Daf gang Neufpanien diefen Hei- Ungemein groß war fein Eifer, Miffionen p 
ligen gumSBatron erfor. Gr ftarb,an Tugenden halten, und durd gang Frankreich machte o 
reid, im 3.1560 in la⸗Puebla⸗de⸗los ⸗Ange- feine derartigen apoſtoliſchen Wanbderungen 
los (Popula de Angelis, Angelopolis), der Gr lebte fo abgetidtet, daß er nur einmal del 
Hauptftadt bed mericanifdhen Bundesftaates | Tages tranf, oft den ganyen Tag ohne Speil 
la · Puebla. Aud am 31. Auguſt wird ec bei predigte, die Nadt fodann mit Gebet ut 
Hueber(S. 1675) nebft andern Franciécanern unter Thrdnen gubradte. Den Armen me 
erwaähnt und gwar alé Johannes de Beccario. er immer Freund und Bater; oft jog ec mb 
Bei den Bollandiften ift er gum aweiten Male ten im Winter feine Kleider aus und fdenti 
und zwar alé Johannes de Béajari am 27. fie Golden, die derfelben bedürftig warm 
Mug. (VI. 3.) erwaͤhnt. (Il. 699.) Im 35. Jahre (nad Feller mit 33 Jahren 
734 Johannes Swerinus, (19. Mug.), cin hatte ec das Unglad gu erblinden, und 4 
Franciscaner gu Maing, welchen die Bollan- | Sabre lang ertrug er mit unnennbarer Gedwl 
biften aué Hub. Men., wo er ohne irgend ein dad Uebel, dad ſich fo verſchlimmerte, daß 4 
Jahr genannt ift, erwahnen. (III. 699.) ſcharfer Fluß ihm das eine Auge villig ya 
735 Johannes Petrus Rusca, (19. Aug.), ſtörte. Scherzend fprad er: ,,Sonft geſchich 
ein Sefuit, welder gu Ende ded 16. Jahrh. ed wohl, daß ein Cindugiger blind wird; ic 
gu Lugano im ſchweizeriſchen Canton Teffin, |ift ein Blinder eindugig geworden.“ leba 
geboren wurde und im 3. 1619 in die Ger dieß hatte ex nod andere forperlide Gebreden 
ſellſchaft Jeſu trat. Befdheidenheit, Schweig- Denno predigte er unermüdet, trug cin 
famfeit, Nachdenken aber Gottliges und Hei- Bufgirtel, faftete viel und ftrenge. 3a3 
liges, Gefalligfeit im Umgange, Wiligkeit gu 1651 hatte der Biſchof Lafayette von Limogt 
allen geringen Dienften im Klofter werden in ihn in feine Didcefe gezogen, wo er bit} 
feiner Lebensbefreibung als ſchöne Merk feinem Tobe verweilte, der am 19. Mug. 167 
male hervorgehoben. Gin rubiger, andidti- erfolgte, fo daß er ein Alter von 80 Jab 
get Sinn war an ihm immerfort gu erbliden. erreichte. Sowohl bad Volk als der Bild 
Mls im J. 1630 die Peft in Mailand auftrat, | verehrten feinen Leichnam. Bohann Lejeu 
bat ex, der ſich damals in jener Stadt im ſchrieb 10 Bande der eindringlidften Predi 
Kloſter befand, feine Obern, ihm den Befud ten, die ein Refler feined eigenen gottliede 
und bie Trdftung der Siedhenden und Ster⸗ den Snneren waren; er ſchrieb fie übrige 
benbden gu geftatien. Als er nun biefem gotts nidt aus freien Stücken, fondern auf Beit 
gefälligen Werke Tag und Nat oblag, ſich feiner Obern, und fie wurben öfter aufgelei 
wenig Ruhe ginnte, aud den Antrag von ſei- Man nennt fie aud die Predigten „des bli 
nen Obern, ihn abzulöſen, nidt annahm, viel- den Paters“ (du P. Aveugle). Durd | 
mehr um bie Beibehaltung ſeines verdienft- Lefung derfelben fühlte ſich namentlid | 
lien Werkes bat, geſchah es, daß ihn felbft fel. Sofephus ** Benedictus 91 Qabre 4 
bie Kranfheit ergriff, und ec am 19. Auguſt Uebung ber chriſtlichen Tugenden befonds 
1630 ihr Opfer wurde. (Burg. 11.478.) | angefeuert. (Wb. IIL 215.) 
786 Johannes BaptistaLejeune,(19.%ug.),| Johannes Eudes, (19. Aug), Stifter t 
tin frommer Priefter der von Peter Beruͤlle Cudiften, f. unter Johannes 4, 
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737; Johannes Sequeira, (21. Aug.), einjteug und felbft in feinen Handlungen überall 
Sefuit aus Portugal, gelangte im 3. 1694) grofie Tugend bewied. Er genof ded Kaiſers 
al6 Miffionde nad Tonfin und wurde dort! Heinrid) VIL grofe Gunft. Bon dem nad. 
im J. 1696 auf einen Rahn gefegt (S.343), | folgenden Kaiſer Ludwig 1V., bem Bayer, be- 
wo er vor Ungemad ftarb. (Pa. 349.) (Fam er alé Grfag für die Dem Stifte durch 

788 Johannes, (22. al. 9. Mug.), ein Ter-|den Burggrafen von Nürnberg zugeſtoßenen 
tiar bed Franciscanerordens, welder fidh durch | Verwiftungen mehrere Freiheiten und Vere 
Harte Abtödtungen und anhaltendes Gebet ginftigungen, z. B. das Patronat der Kirchen 
eine groGe Heiligfeit ded Lebenés erwarb, und von Berngau in der Cidftatter und von Har- 
beffen Fürſprache es Gott gewahrte, daß burg in der Augésburger Didcefe, und Wieder- 
Kranfe gefund, Blinde fehend wurden, wie) einfepung in diefes, ihm gewaltfam entzogene, 
in Born's ,Seraph. Sternenhimmel“, wo Recht in mehrern andern Orten. Er legte im 
ex ,felig” beift, in feinem Leben am 9. Aug. 3. 1325 die Abtswürde nieder und gog fig 
beridtet wird. Gr ftarb im 3. 1438 in der! mit einer jährlichen Penfion auf das Schloß 
Ginfamfeit bei Urbino, in die er fid) begeben| Harded in Oefterreih unter der Enns gurid, 
hatte. Sein. Leib wurde im Nonnen-Rlofter| welches er im J. 1316 käuflich erworben hatte. 
Jeſus gu Urbino beigefept. Aud im Kalen⸗ Als ex kränklich wurde, lief ex ſich wieder nad 
ber für Den 3. Orden fteht er am 9, Auguſt; Waldfaffen zurückbringen, wo er, ein eigened 
bie Bollandiften aber haben ihn aus Art. kleines Haus bewohnend, feine Tage beſchloß. 
Mart. am 22, Auguft unter den „Uebergan- Bei Bucelin und Chalemot heißt et „ehrwür⸗ 
enen“. (IV. 490.) dig“. Bet Zedler (VIII. 908.) iſt aud ange⸗ 

3% Johannes de Pergola, (22. Aug.), ein zeigt, daß er De vita monachorum monasterii 
um das J. 1582 in die jelige Bergeltung ein-| Waldsassensis gefrieben habe. Sein Todes- 
gegaugener frommer §ranciscaner-Laienbru-|jahe ift in ben uné gu Gebot geftandenen 
ber. Der Ort, wo er ftarb, ift nist bemerft.| Quellen nidt angeseigt. Bei den Bollane 
Rad Hub. Men. ware ec am 22. Juli 1581 diſten fteht er am 23. Aug. unter den Ueber- 

orben. (IV. 490.) gangenen mit bem Bemerfen, daf ihm Hen- 

¥© Johannes de Terra Nova, (22, Aug.), riquez den Titel eined „frommen Vaters“ 
wegen feiner Kleinheit aud Johannellus ge-| gebe. (IV. 553.) 
nanat, ein Obfervant, der fpdter Gapuciner| 7° Johannes de Tapia, (23. Aug.), ein 
wurde und um baé 3. 1573 gu Galatro im) Franciscaner, welder bei Dem mexicaniſchen 
Rinigreide Neapel ftarb. Er war nad Hub. Stamme der Sacatecen (Agtefen?), in deren 
Men. ein erfditternder Prediger, hatte die| Gebiete die Stadt Sacatecas liegt, ald eifri 
Gabe ber Vorherfehung und erſchien nad dem| ger, frommer Miffiondr ben Tod fand im J. 
Tode mit Glang umgeben. (IV. 490.) 1556. Sn Hub. Men. trifft man ifn am 

74t Johannes Molezius, (22. Aug.), ein 8. April. (IV. 553.) 
Minorit, Provingial der ‘Proving Touloufe,| 74 Johannes, (23. Aug.), ein Francisca- 
geftorben im J. 1534, heift bei Ginigen aud|ner, war nod) Studirender der Theologie, der 
Gabriel a S. Maria. S. Gabriel*'. bie niebern Weihen empfangen hatte. Als er 

742 Johannes a Cubito, (23. Aug.), ein) nun gu feiner weitern Ausbildung im Gebor- 
Giftercienfer-Mbt von Waldſaſſen in der Ober-| fame gegen feine Obern von der Infel Cey— 
pfalz, hatte nad Brufdius (S. 252) ſei-lan (Ceylon, Singhala, lat. Zeilamica In- 
nen Namen ,,Iohannes von Ellenbogen*,|sula) nad Codin (Cochinum, Stadt und 
(Cubitus) von ber böhmiſchen, an der Eger Landſchaft in Oftindien) {diffte, aberfielen 
gelegenen Fleinen Stadt Elbogen (Elnbogen, malabarifhe Piraten das Schiff, und Jo- 
Steinellbogen, bihmifh Loket). Fruͤher hannes wurde gefangen, graufam getddtet, 
Prior, wurde er im J. 1313 Wt und gwar,|dann ind Meer geworfen um bas 3. 1559. 
wie aud bei Zedler (LIL 1485) fteht, der Bei Hueber fteht dieſes am 5. Nov. erzaͤhlt; 
17. Abt von Walbdfaffen. Johannes machte bei den Bollandiften ift er aus Art. Mart. 
fig eben fo ſehr um bas Zeitliche feines Klo-jam 23. ug. unter den ,,Uebergangenen“ 
ſters verdient, ald er felbft ein milder, leutſe⸗ aufgeführt. (IV. 553.) 
ligee Mann war, ber aber über der Sudt} 5 Johannes Hueber, (23. Aug.), Prie- 
nad der Giftercienfer Regel forgfaltig wadte,|fter bes Franciscaner-Ordens, welder nad 

bad Wort Gottes auf angenehme Weife vor-|Hub. Men. am 23, Aug. 1625 yu Schwaz 
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(Suazium) in Tyrol fein frommes, verdienft- 


— daß er amt 30. Mary 1640 geftor- 
polled Leben ſchloß. (IV. 553.) 


en fei. Bei den Bollandiften ſteht odige 
746 Johannes ab Angelis, (23. Mug.), ein Sohannes aud Art. Mart. am 26. Mug. unter 
Dominicaner, welder in Japan (Japonia)| den , Uebergangenen.” (¥. 763.) 
fix ben Glauben getödtet wurde. (IV. 558.) 52 Johannes de Castillo, (26. Mug.), cir 
™47 Johannes Pierochus, (24. Mug.), de rst, ber im Leben dev hl. Rofa von Lima aw 
Mauberto, ein Franciscaner, welder von dem | 26. Hug. (V.934. nr. 176) alé ein im Den 
feangdfifgen Dorfe Maubert-Fontaine den ten, Leben und Wandel höchſt religiöſer Mam 
Beinamen hat und aud als Mahubertus ge-| geſchildert wird, welden man als einen aut 
funden wird. Gr ftarb gu Mth (Athum) im gezeichneten Diener Gottes erklären mi 
Hennegau (Hannonia) im Rufe der Heilige| er die größten Hriftliden Sugenden im heroi 
Feit alé Generalvicar der Obfervanten am ſchen Grade befeffen habe. Er war yuglrid 
24. Mng. 1450, wie aud bei den Bollandi-|in alle Wiſſenſchaften gründlich eingeweibt 
ften im Leben bed HI. Johannes Capiſtranus Dabei beſaß ex namentlich die tieffte Kennt 
am 23. Oct. (X. 304. nr. 118) fiG an⸗ niß der Hf. Myſtik. Er lebte im. 17. Sale 
gegeben findet, während fie am 24. Aug. hunderte. 
nur feinen Ramen aus Hub. Men. anfith-| 753 Johannes de Lorenzana, (26. Ang 
ren. (IV. 743.) ein Dominicaner, war Beidtvater der h 
748 Johannes Numantinus, (25. Mug. al. Rofa yon Lima und wird in ihrem Leben ar 
30. Jun.), ober de Soria*), ein Francisca-|96, Mug. (V. 935. nr. 177) alé Mann vo 
net, welder nad Hub. Men. am 30. Juni ſehr heiligem Wandel gefdildert, welder i 
1550 in Oftindien ſtarb und daber bei ihm am) per ſcholaſtiſchen Theologie ausgezeichnet unic 
30. Juni vorfommt; bei den Bollandiften| ridtet war. Er lebte fehr zurückgezogen von te 
aber fteht ex nad Art. Mart. am 25. Aug. Welt, war aber fehr thatig in ber Seelforgeun 
unter ben Uebergangenen. (V. 4.) erwarb ſich allgemeines Bertrauen xc. 

à grok — (25. ug), 758 Johannes Theodoricus, (27. %ug. 
Feuillant (Monachus Fuliensis) in Frank | oi, Carthaufer, welder gu Chapelle (Capells 
reid, welder nad Sucelin S. 591 fich durch bei Enghien (Angia) im Hennegau (Han 
Gifet fire die Strenge feines Ordens aus- nonia) im 3. 1475 ftarb. (VI. 3.) 
zeichnete, ein tidtiger Prediger war undneben|  ... Johannes Maro, (27. % in Fo 
vielen anderen Sugenden vorsiiglid bie De-| OU —8 RXM 
muth pflegte, wie — — — welder in Frankreich — 
und namenilich die ihm angetragene Biſchofs |". -° ; id 
wide verſchmähte. Er wird als einer der]... scene Gidien cet ee 
meyers ciscaner, welche nebſt andern Ratholifen i 
— — 5 tes aphid J. 1604 in Siebenbirgen von den Feind 
ine GM 25, uguſt eater bee W. B) . ber Rirde getddtet wurden. (Hub. Men.) 

780 Johannes Torigneus, (26. Aug), ein| “°° Johannes Praecursor, (28. %ug,), ¢ 
Franciscaner, der yu Mirambeau (Miram-|Giftercienfer im Klofter Villers (Villarium 
bellum) in §rantrei um dad 3. 1568 den| der einen ſehr frommen Lebenswandel fib 
Martertod beftand. S. Nicolaus Clemen-| verfdiedene Acmter verwaltete und fid ger 
tellus. (V. 763.) |mit Befdreibung und Lefung der Geſchicht 

751 Johannes Camarinus, (26. Aug.), ein dec Heiligen beſchaͤftigte. (VI. 144.) 
Franciscaner (ober Capuciner?), bei weldem| °° Johannes Elvasius, (28, Mug.), ¢ 
eine Zeit nicht angegeben fteht; alé Ort iſt Franciscaner in Oftindien, welder nebſt {i 
Camarum in Gicilien bezeichnet, wad viel-| nem Ordensmitbruder Sir tus und mehrer 
leit die Stadt Camarata feyn fol. Ginen|ungenannten Franciscanern auf bem Mec 
GCapuciner-Laienbruder eben dieſes Namens auf einer Reife von Comin nak Goa v: 
hat Hueber am 22. Suni. Bei diefem ift an-| Seerdubern ecmordet wurde um das 3. 156 

2) Su der NAhe von Sorta twSpanien befan eek — —— —— 

*lein Prieſter. Bei Hue nd am 19. Se; 
ben fid ndmlid nad Ritter (6.1244) die Ruinen 
der —* Stoke — 35 daher * Beiname | tember beide genannt, am 28. Mug. aber m 
Numantinus, Sirtus. (VL. 141.) 
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7 Johannes Hugo, (29. Aug.), ein Frans|von Calviniften um bad J. 1572 getödtet 
ciscaner gu Paris, geftorben um bad J. wurde. (I. 337.) 
1565. Er war ded Königs Karl IX. von} 77 Johannes Osorius, (2. Sept.), ein 
Ftankreich Beidtvater, Staatsrath, Hof-| Franciscaner-Laienbruder, welcher nach Art. 
prediger und wurde von ihm an ben König Mart. im 3. 1581 in Merico alé Bekenuer 
Philipp II. von Spanien als Gefandter ab-| ftarb. Die Bollandiften haben ihn am 2. 
artertat. (Hub, Men.) | Sept. unter den Uebergangenen. (1.337.) 

*6* Johannes Chidera, (29. Mug.), ein} 7° Johannes, (2. Sept.), angeblig ein 
Japanefe, welder nad dem Men. S. J. (S. Martyrer in der Stadt Brugdunum, die aber 
64) alé Sefuit in Sapan ftarb. Sein Todes den Bollandiften durchaus unbefannt ift. 
jab ift dort nidt angegeben. Uebrigens finden fid diefer Johannes, der 

762 Johannes Codurius, (29. Aug.), einer) cin Priefter feyn foll, und ein Knabe Al mae 
rer 10 Priefter, aus welchen die entftehende| hius? nur in fehr fabelhaften, nicht in den 
Geſellſchaft Jeſu bei ihrer Gründung beſtand beffern Acten ded hl. Martyrers Antoninus '® 
(j. oben S. 15. 16). Gr war gebirtig aus) ald deffen Martergenoffe, wie die Bolandiften 
Gmbrun (Ebredunum) in ber Dauphine und| im eben diefes hl. Antoninus am 2. Sept. (1. 
flarb im Profefhaufe yu Rom am 29. Aug. 351 ff.) beridten. ©. Almachius*. (1.338.) 
1541, alfo Furze Zeit nad ſeiner Profeß, 7°° Johannes Bunius, (3. Sept.) ober Bu- 
welde er am 22. April 1541 unmittelbar|nio, ein Franciscaner, welder nad Hub, Men. 
aach dem Hf. Sgnatius in Rom ablegte. Bei im J. 1563 nebft mebreren andern gu Bire 
ten Bollandiften wird ec im Leben bed |(Viria) im Dep. Calvados von Hugenotten 
hl. Ignatius am 31. Juli (VII. 409 -777) des Lebens beraubt wurde, Aud am 10. 
ifter genannt, 3. B. S. 677. nr. 119, und Sept. erwähnt ibn Hueber und gwar gele- 
findet ſich aud im Men. Soc. J. (©, 64). genheitlich. S. Julianus Maignesius. (1.601.) 

763 Johannes Simon a Bodmann, (31.; 70 Johannes Merensis, (3. Sept.), ober 
Aug.), ein Benedictiner gu Weingarten (Vi-| , Meer”, wurde mit bem Vorigen yu Vire im J. 
neae), war aus altem adeligem Gefdledte, | 1563 getddtet. ©. Jul. Maignes. (I. 601,) 
welded die jest in Ruinen Liegende Burg) 7 Johannes de Jesu, (3. Sept.), ein 
Bemann am Bodenfee als Stammbaus| Franciécaner yu Arenas (Mons Arenarum) 
bewohnte. Im Orden, in welden er in fei-jin Spanien, wird von den Bollandiften am 
mm 32. Jahre trat, zeigte ex die größte 3. Sept, aus Hub. Men. einfad genannt, 
Reigung zur Buße, Abtodtung, Demuth. aber im Leben der Hl. Therefia am 15. Oct. 
Geiſtliche Gefprade erfillten ihn mit ho-|(VM. 118. nr. 34) haben fie Mehreres von 
ber Freude. Sein Tod, au dem er fig mit ihm. Er war nämlich ein Sohn der Maria 
Gewifjenhaftigfeit vorbereitete, fdhien den Cepeda, der Schweſter der hl. Therefia, und 
frommen Greis nur wie ein leichter Shlum-| ju Avila geboren. Als ex 16 Sabre alt war, 
mer gu erfafien, fo daf man faft kein trat er gu Arenas in den Franciscaner-Orden, 
Zeichen desfelben, felbft faum am Athmen, wo er nad dem BVorgange feiner hl. Bafe 
hatte bemerfen finnen. Gr ftarb am 31. Thereſia den Beinamen ,,von Jeſus“ erbielt, 
Yug. 1651. (Buc. Suppl. S. 197.) wie er ed gewunſcht hatte. Gr führte ein 

764 Johannes de Novaria, (1. Sept.), ein ſehr demüthiges, abgetidtetes Leben voll 
Auguftiner, wird von einem Schriftſteller als Geduld und Schweigſamleit, madte auf diefe 
‚ſelig“ bezeichnet; dod wollen die Bollan-| Weife im innerliden Leben große Fortſchritte 
viften feine offentlide Berehrung nadgerwie-|und flarb am 3, Sept. 1595. (1. 604.) 
fen wiffen. (I. 4.) 774 Johannes Pak, (3. Sept.), ber Sohn 

765 Johannes de Ruremunda, (1. Sept.),|ciner Waffectragerin, war Berfertiger von 
tin Franciscanet gu Ruremonde in Holland, |Strohfdhuhen und wurde gugleid mit feinem 
warde im J. 1572 von Geufen mit einem) Weibe verhaftet. Seinem Bater war fdon 
Pfahle burdhbohrt, dann fo als Zielſcheibe im 3. 1801 der Martertod gu Theil gewor- 
jax ihre Geſchoſſe gebraudt. (Hub.Men.) den, und er felbft madte feinem Bater Ehre 

166 Johannes Teudriquins, (2. Sept.), ein dur den naͤmlichen Tod eines Griftliden 
Franciscaner in Mehun-fur-Loire (Magdu-| Martyrecd, den ex nad vielen Torturen in 
num) im Gebiete von Orleans, welder nach Korea am 3. September 1839 empfangen 
Hueber, dec von ihm am 13, Mai beridtet, | hatte. (Wm. ©, 56.) 
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78 Johannes, (4. Sept.), ein Martyrer, |Leben eines Engels führte und ein ſehr from- 
welder mit ſeiner Mutter Rafica und ſeinen mes Ende erlangte. (II. 654.) 
A Brüdern Agaton (S. S. Agatho®%), Am- 777 Johannes de Laudibus, (6. Sept.), 
mon'®, Amonius? und Petrus litt. Sie oder de Laude, ein frommer Minorit yu Bet- 
werden bei Lubdolfus erwabnt aus einem|tona (Bettonium, Vittonium) im Sirden- 
Athiopifhen Heiligenkalender; bod ift den ſtaate, der nod bei Lebzeiten bes Hl. Fran 
Bollandiften uber tre Gefhidte und Bers eiscus deffen Shaler wurde, aud einmal die 
ehrung nidté bekannt. (Il. 4.) |Geitenwunde dedfelben fah und nad dem im 

74 Johannes a Gautfordia, (5. Sept.), J. 1266 erfolgten Tode durch Wunder lend 
ein Franciscaner in Srland, welder in tete. Er war aus S. Gimignano (Castrum 
Hub. Men. mit bem Sterbjahre 1240 fteft.|S.Geminiani) in Toscana gebiirtig. (II. 654.) 
Uebrigens find fdon dhnlide Namen von| 778 Johannes de Povoa, (6. Sept.). ein 
Minoriten da gewefen, nämlich Sohane| Franciscaner aus Povoa in Portugal, wel- 
nes ©"? a Barfordio und Johannes *° hel der 7mal Provingial war, aud fonft mebrere 
Gadfordia. (UI. 488.) Aemter verfah und nad einem ſehr thatigen, 

7715 Johannes Yama, (5. Sept.), ein Je⸗für bas Reid Gotted eifernden eben im 
fuit aué Japan, welder in dem yu München Kloſter zu Matozinhos in Portugal (bei 
im 3. 1691 gedrudten ,,.Menologium Socic-| Oporto) im 3. 1506 gottfelig ftarb. Hue 
tatis Jesu* am 1. Sept. angegeben ift mit ber beridtet aber ihn am 10. Sept. Bri 
dem Bemerfen, daß er in diefem Monat Sep-|den Bollandiften findet ex fich aber nag 
tember treffe, ber Tag aber unbefannt fei.| Art. Mart, am 6. Sept unter den ,,LUeber 
Sn bem 2. Septemberbande der Bollandiften, | gangenen’. (Il. 654.) 
welder ſpäter, nämlich um Mitte bes 18.| 77° Johannes a Rupe,! (7. Sept.), fpar. 
Jahrhunderts gedrudt wurde, fteht er am de la Peiia bd. i. ,vom Felfen“, ein Minor, 
5. September nad einem handſchriftlichen welder Anfangs ein Saracen war, aber ben 
Menologium der Gefellfdaft Sefu, worin| Mohammedanismus gegen dad Chriftenthum 
ber Tag vielleicht der befannte Todestag vertaufdte und nad Rom fam, wo er getauft 
feyn modte. (Il. 488.) und in den Glaubenswabhrheiten unterridte! 

776 Johannes de Belesme, (6. Sept.), ein| wurde. Der Ponitentiar bes Apoſtoliſchen 
Ciftercienfer, der in Clairvaur im 3. 1190|Stubled, Alvarus* Pelagins, ein Franc 
ftarb und bei Henriques „ſelig“, bet Chale-|caner, gab ihm den Rath, au dem Berge Le 
mot „ehrwürdig“ heift, bei Bucelin aber| bana in der Didcefe Palencia ſich au begeder. 
gleidfalls ald ,,felig” bezeichnet und mit eini- Dort empfing er dad Minoriten-Ordenéflet 
gen Notizen naͤher beleudtet wird, zufolge deren und febte dann unter dem Ramen Foher- 
biefer Johannes von Selldme (oder Belledme), nes a Rupe (oder de la Pesta) in einer nade 
einer fleinen Stadt Frankreihs, Anfangs Höhle in grofter Frommigfeit. Bon feinen 

verſchiedene Bisthimer geleitet hatte, ndmlid| betradtliden Vermögen hatte er ein Kotte 
zuerſt Poitiers, dann die Erzbisthümer Nar-| gebaut unter bem Titel Corpus Christi. 
bonne und Lyon. Wirklich findet ſich auch ſtarb im J. 1324. (II. 4.) 
bei Zedler in den Verzeichniſſen der Bifdife| 78° Johannes a Spinosa, (7. Sept.), au’ 
bet genannten Sige der Name dieſes Johan-|dem Orden bed Hl. Franciscus, wahrſchein⸗ 
nes aufgezeichnet und gwar als der 57. Bi⸗ lich in Italien, welcher nad Hub. Men. im 
ſchof von Poitiers unter dem Namen Johann J. 1331 ſtarb. (Ill. 4.) 
de Belles-mains yom 3. 1162 an; bann alé| 7°! Johannes de Pruis, (7. al. 12. Sept.), 
36. Bifhof von Narbonne unter dem Namen| aud Pruisius genannt, ein Franciscaner vom 
Johann von Bellesmoing, mit bem J. 11803 Zweige der ,Obfervanten”, findet fig am 
endlich ald der 77. Biſchof von Lyon mit dem 12. Sept. in Singel’s ,Seraph. Sterner 
Namen Johannes aux Bellemains ober de himmel“. Nach Hub. Men. ftammte et Don 
Bellesmes von 1182 an. Auch wurde er|Eltern geringen Standed und war i 
feiner Berdienfie und feines guten Wandeis ſtanna in der Nahe von Olmiig in Rahren 
wegen paftlider Legat. Diefe hohen Würden geboren. Ihm hatte der Schöpfer veridiedent 
aber legte Johannes alle bet Seite und nahm ausgereidnete Gaben verliehen, fo daß eta” 
ben demüthigen Giftercienfer- Habit, unter|Geift, Uctheil, ſchnellem Erfaſſen in welilichet 
welchem ex, wie Bucelin ſich ausdrückt, das wie geiſtlicher Wiſſenſchaft ſich ausjeichnent 
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iberdieh aud durch Leutfeligheit fid fehr vor-) ftarb er am 8. Sept. 1494. Gr verfaßte das 
toeifhaft empfahl, durch welche Eigenſchaften Officium der 5 in Maroffo gemarterten min- 
ex einen gewiffen Ruf hatte, fo daß ex unter| deren Brüder (S. S. Berardus*), denen Papft 
ben Gefangenen, welde ber Konig von Böh- Sirtus IV. im J. 1481 eine Verehrung ge- 
men und Ungarn, Matthias (Corvinus Hu-| nehmigte. (Mg.) 
nyab), bei der Eroberung von Olmig machte, 7° Johannes Virolantus, (9. Sept.), aud 
fogleid Hervorgerufen und bem neuen Statt-|Hirolean genannt, ein §ranciécaner, und 
halter ald foniglider Rath yugewiefen wurde. | ** Johannes Aprilis, ebenfalls ein Francia. 
Da er im Rathe bald alle Collegen abertraf, | caner und SOjabriger Greis, famen nad Hub. 
wablte ihn Matthias gum Kangler ded Konig-| Men. im 3. 1568 gu Angouldme (Engolisma) 
reihes, und nicht lange, fo madte er ihn zu in Frankreich durch die Hugenotten ums Le- 
feinem Geheimrathe, {pater aber gum Bifdofe|ben. Dod am 10. Sept. heift es in Hub. 
von Grof§-Wardein (Varadia) in Ungarn|Men., Johannes ffirolean fei gu Touré 
und Dann gum Bifdhofe von Olmig in Mah-| (Turonum) in Franfreih getddtet worden. Aud. 
ren. Gine Menge Gefandtfdhaften an Könige Michael Grillet oder Grelet und Petrus So- 
und Firften vollführte Johannes mit großer neau (Bonellus) feien Damalé gu Angouldme 
Geſchicklichkeit. Er madte bedeutende Stif-|den Glaubenstod geſtorben. (Hub. Men.) 
tungen und Bermadiniffe an Rirden und) *5 Johannes Ciucoga, (10. Sept.), ein 
geiftlide Genoſſenſchaften. Als er bem Vater⸗ Jeſuit, wurde im J. 1622 yu RNagafaki in 
lande und dem Fürſten Dienfte genug geleiftet| Japan gefdpft. Wndere 8 desfelben Ordens, 
ju haben glaubte, begab er fic aller Weltforge| weldhe zugleich mit ihm fitten, wurden aus 
und trat in ben Orden der „Obſervanten“, der ndmliden Urfadhe wie er, nämlich wee 
wo ihn Demuth, Gehorfam, Liebe gue Armuth| gen ihrer Treue und ibred Eifers im fae 
und Strenge bed Lebens zierten. Er wußte tholiſchen Glauben, verbrannt. Ihre Na- 
aud nod alé Mind gegen die verſchiedenen men fauten: Carolus ‘> Spinola, Sebastia- 
Irrlehrer wirffam in That und Wort gu ſeyn; nus Chimura, Petrus Sampo, Michaél 
und nodmal mußte er eine Gefandtfdaft bee} Xumpo, Gonsalvus Fusai, Antonius *® 
qleiten, nämlich fir Konig Ladislaus von|Kiuni, Thomas Acafoxi und Ludovicus 
Böhmen, welder im J. 1490 (als Ladis-| Cavara. (Men. Soc. J. ©. 68.) 
faué VII.) König von Ungarn geworden war} 8° Johannes de Guadalupe, (11. al. 10, 
und immer nur in Ungarn ſich aufhielt, waͤh⸗ Sept.), Stifter dee Barfiifer-Minoriten von 
tend in feinem Bohmen Wiles darunter und der Capuze, weldhe fid aud ,,€vangelien- 
darüber ging. Johannes und Stanislaus brüder“ (Fratres de S, Evangelio) nannten, 
von Olmütz waren ed, die nun als Ge— nachher aber feit dem 3. 1517 den Namen 
fandfe bed Königs Ladislaus in feinem|,,verbefferte Obfervanten” annahmen. Gr 
Ramen in Bohmen fiir den Frieden und die war ein ftrenger Mann, welder nad man- 
Didnung wirfen follten. Johannes ftarb im} Gerlei Ungemad und Verfolgungen, die fein 
Gonvente su Radifh (Radiscum) in Mahren| Leben begleitet hatten, in der Rabe von Rom 
im J. 1492. (Hub, Men.) jim 3. 1506 ftarb. Die Stiftung diefer Gat- 
782 Johannes Tisserandus, (8. Sept.),|tung Barfüßer hat Johannes nad Pierer cil. 
au Tesserandus, Tisseranus, Tirlandus|410.) im 3. 1494 gemadt, und follen fid 
genannt, Franciscaner und Grinder bed Or-| diefelben in 12 Provingen in Spanien, Pore 
bens der Bußſchweſtern, madte fi nambaft| tugal, Indien und Amerika ausgebreitet ha- 
burd feine Erfolge alé Prediger. Er entrif|ben. Bei Hueber wird er am 10. Sept. 
eine Menge Madden und Frauen den flim: | erwähnt. (III. 745.) 
men Wegen und gritndete fiir fie einen neuen| 787 Johannes Sabiogus, (11. Sept.), aus 
Orden, beftimmt sum Bebarren auf den We-| dem dritten Orden des Hl. Franciscus, ftarb 
gen bed Heils. Es fanden ſich hiezu anfdng-|nebft einem Japaner Dominicus Jappo und 
lig aber 200. Ludwig XII., damals Herzog) Maria Namesia, welde gleidfalls bem 3. Or- 
yon Orleans, gab ihnen alé Klofter einen|den angehörten, im 3. 1628 au Nagaſaki 
Palaſt, den er nidft St. Euftad hatte, und) den Tod fir Chriftus, indem fie verbrannt 
bort befamen fie im 3. 1500 eine RNieder-| wurden. (Hub. Men.) 
laffung. Man glaubt, Pater Sifferand fei} 7° Johannes de Burgo, (11. Sept. al. 
furg nachher verftorben. ad Hub. Men.|29. Nov.), aus dem dritten Orden ded Hl. 
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Franciscus, litt su Limerick (Limericum) in|Sdon am Tage vorher twaren 5 ihrer Mit- 
Srland im J. 1610 ben Martertod. Derfelbe| briider von diefen rafenden Irrlehrern gelödie 
hatte die Ritterwirde, Frau und Kinder. Er worden. Die Namen aller gwolf ftehen bri 
wurde im Habit des dritten Ordens aufge- den Bollandijten im Leben bed Hl. Francis 
knüpft. In Born's ,Seraph: Sternenhim-| cus? Borgiad am 10, Oct. (V. 222, nr, 287). 
mel“ fteht ec am 29. Nov. (Hub. Men.) S. Petrus Fernandez, (Men. Soc. J. S. 70.) 
789 Johannes Michaél, (12. Gept.), ein} 7° Johannes Suffrenus, (15. Sept.), ein 
Biſchof von Angers (Andegavum), welder} Sefuit, yu Salon in ber Provence im 3. 1565 
am 12, Sept. 1447 ftarb und bei Caftelia-|geboren, war ein trefflicher Seelenteiter und 
nus ,ehrwirdig”, bei Sauffayus „ſelig“ von einem beiligen Lebenswandel. Er war 
heift. Gr war nah dem Elogium, das Sauf-|6 Jahre Beidtvater der Maria be Medicis 
fayus uber ihn gibt, ein Mann von unbe-lund ihres Sohnes Ludwig XIII. Als dieſelbe 
ſcholtener Rechtſchaffenheit, größter Demuth, | vom Hofe verbanut wurde, blieb ex bei ihr, 
vollfommener Frömmigkeit und grofer Schä⸗ | begleitete fie dann von London nad Kiln, flard 
bung bei Gott und den Menſchen. Die Bol-jaber am 15. Sept. 1641 gu Blieffingen. 
fandiften erwähnen aud nod, daß er durch Nach Zedler war er der bertihmtefte Predi 
Wunder geleudtet habe, und feine Canonifa-|ger feiner Zeit in Frankreich. (Mg.) 
tion gu wiederholten Malen beim papfttigen| 7* Johannes Vercellensis, (16. Sept.), 
Stuble betrieben worden fei, aber fein Reful-|der 6. Grofimeifter des Dominicanerordens, 
tat gehabt habe. Bei Migne (II. 96) heißt ein Mann, durd Tugend und Wirfen ausge- 
er, ſelig“, und nad der ebensffigge, die er gibt, zeichnet, wird von ben Bollandiſten übergan— 
war er gu Beauvais gegen Ende ded 14. gen, weil die Benennung „ſelig“, welde ibs 
Jahrh. geb., wurde Secretar Ludwigs II., Kö- einige Hagiologen beilegen, felbft bei ben 
nigé von Sicilien (Ludwig IL. von Anjou), teat] S&riftftellern feined Ordens demfelben nid 
aber Dann inden geiſtl. Stand. Hernad wurde) sugetheilt iſt. Naw einem Lebensbefdreiber 
er Ranonifer gu Wir in der Provence, hierauf|foll ec am 30. November 1283 geftorben 
zu Angers. Dann wurde er yum Bifdhofe von feyn. (V. 251.) 
Angers ernannt, als welder er feine Heerde| 7° Johannes, (16. September), ein Mar: 
fromm weidete bis yu feinem Tode im J. tyter aud dem Franciscaner-Orben qu Ma: 
1447. Es eriftiren von ifm Sagungen und|roffo. S. Electus*. 
Verordnungen, die Kirchenzucht betreffend.| °° Johannes Juliani, (16. Sept. al. 4. 
Gr wird in feiner Didcefe am 12. September|Suli), nad Hub, Men, ein Franciscaner w 
verehrt. (IV. 3.) Marbonne in Frankreich um das J. 1297, 
79 Johannes Yquenda, (12. Sept.), aus war aus der Didcefe Rieg (Rhegium) gedit 
bem dritten Orden ded Hl. Franciscus, wurde tig. Bei den VBollandiften wird ex im Ldn 
im 3. 1622 gu Vomura, einer Stadt auf der des Hl. Grafen Eljearius (f. d.), defi 
Snfel Ximo in Japan, lebendig verbrannt,|Beidtvater ec nebft feinem Ordend-Mitbruder 
und feine Aſche ing Meer geftreut. Mit ihm Franciscus 1° Mayoronis oder Maron! 
litten ben ndmliden Tod Lea, welder eine} war, öfter angefiihrt. (VIL 548.577. 591.) 
Frau hatte, die jedoch enthauptet wurde, dann} 7°? Johannes et Soc, MM., (18, al. (7 
ber Franciscaner-Pater Thomas de Spiritu| Sept.). Die hhl. Johannes, Victor und Sr- 
Sancto, ferner die ebenfallé bem Francisca-|phanus werden von dem Hagiologen Ferra 
ner · Orden angehorigen Apollinaris Francus, rius als Martyrer bei den Marſern am 17 
Paulus de S. Clara, Franciscus de S. Bo-|Gept. (V. 466) angegeben, aber auf dev 
naventura. (Hub. Men.) |18. Sept. hinausgefept, wo denn die Bollan 
791 Johannes de Asturica, (12. Gept.),|diften gu dem Refultate gelangen, daß fi 
ein Priefter aus dem Franciécaner-Orden, zu ſchwerlich je verehrt worden find, ja wake 
Aftorga in Spanien yu Anfang ded Ordens, | fheinlid gar nie gelebt haben. (V. 756.) 
ede! von Geburt, ebler nod durd beiligen| 8 Johannes de Prussia, (18. Sept.), ein 
Wandel. (Hub. Men.) Frauciscaner, erlitt bei Dem Einfalle ber Tir- 
792 Johannes Alvarus, (14. Sept.), fpan.|fen in Ungarn im 3. 1526 zu Ofen (Buda) 
Alvarez, ein Sefuit, welder nebft andern|in Ungarn den Martertod. CHub. Men.) 
Sefuiten im J. 1571 am 14. Sept. von} ** Johannes de Cajeta, (18. Sept), ein 
Calviniſtiſchen Seerdubern getddtet wurde. Franciscaner gu Gaeta (Cajeta), im König 
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reiche Reapel, welder um dad 3. 1355 an-| °° Johanmes de Hortega, (20. Sept.), 
gezeigt wird. (Hab. Men.) ein Franciscaner aus Spanien, welder ju 
500 Johannes Quiesdeber, (1S. Sept.), | Serufalem um d. 3. 1480 ftarb. (Hub. Men.) 
tin Franciscaner, welder yu Bafel um das *7 Johannes de Speculo, (21. Sept.), 
3. 1454 ftarb. Gr war der 4. Generalvicarjaud de Cureghem genannt, ein Muguftiner- 
ded Zweiges der Obfervanien. (Hub. Men.) | Ghorherr des Stifted Gronendahl oder Gri- 
8t Johannes Bonschabius, (19. Sept.), nenthal (Viridis Vallis), bas einige Stunden 
ein Franciscaner-Guardian ju Deitelbad in von Briffel lag. Er ſtarb am 21. Sept. 
Franken, mufte im 3. 1644 aus bem Kloſter 1358 in feinem 24. Sahre und war Diafon, 
entflichen und ward auf diefer Flucht von den |follte aud in Balbe gum Prieſter geweiht 
Bauern im Ansbachiſchen übel mitgenom-|werden. Gr hatte 7 Jahre im Orden auge- 
men. (Hub. Men.) bracht. Die Bollandiften hatten fein Leben 
02 Johannes Brugmannus, (19. Sept.), in einer Handſchrift; allein da fie aber feine 
cin Franciscaner, welder bei Gründung ber! Verehrung burdaus nichts in Erfahrung 
Proving Köln einer dex Hauptwmitwirker war bringen fonnten, fo twollten fie aber dad Le- 
und aud Bicar diefer Proving wurde, dann ben dieſes ſehr frommen Jünglings keine aus- 
aber gu Rimwegen im 3. 1473 gottfelig ftarb. | führliche Mittheilung magen. (VI. 185.) 
E ſchrieb das Leben der fel. Lidwina von| *8 Johannes ab Aquila, (21. Sept.), 
Shiedam in Südholland, welded denn auch dann Angelicus a Civitella und Marcellus 
bie Bollandiften am 14. April GL 267)|Teana, Miſſionäre aus bem Orden ded Hl. 
ihrem Beridhte au Grunde legen, bei welder) Franciscus, verloren um das 3. 1669 gu 
Gelegenheit fie aud mittheilen, daf er im J. Pidda am rothen Meere in Methiopien ihr 
1456 Rector im Gonvente von St. Omer| Leben. Gin vierter Franciécaner und Genoffe 
(Audomaropolis) und ein ausgezeichneter ihrer apoftol. Wanderung, der Laienbruder 
Kanzelredner war. (Hub. Men.) |budovicus a Benevento, entging bem Tode 
893 Johannes, (20. Sept.), mit bem Bei-jund fam nad Aegypten uri. (Hub. Men.) 
uamen Eustachius, war alé Jüngling gu} *%° Johannes Bapt. de Ponte, (22. Sept.), 
Mons in den Auguftiner-Orden getreten, von apoſtoliſcher Miſſtonär vom Orden ded Hl. 
weldem ex aber in den Ciftercienfer-Orden | Franciscus, vergof fein Blut fix den Glau- 
aiberging, in dem er dann gu Moulins die ben an Chriſtus im 3. 1654 au Tripolis an 
Gelabde ablegte. Wegen feines ecbaulidien| der Nordfufie Afrifas. (Hub. Men.) 
Wandels und erprobten Gharafterd befam er; *'° Johannes de Monte S. Mariae, (23. 
den Auftrag, tas Nonnenflofter Jardinet Sept.), ein Francidscaner, dev innigfte Freund 
(Hortulus, Jardinetum) ju reformiven. Da ded fel. Conradus’ ab Offida, hatte haufig 
aber Die Nonnen ſeiner Mahnungen wenig Erſcheinungen von Heiligen oder BVerftorbe- 
adteten, fo that er diefelben in andere Kldfter|nen. Sein Tod wird um das 3. 1289 an- 
mb Begog mit einem Orbdend-Brubder aus) gegeben. (Hub. Men.) 
Moulins und 3 eingetretenen Klevifern das} *! Johannes [X., (23. Sept.), römiſcher 
Haus ald nunmehriges Mönchskloſter. Dort Papft, war ver Sohn eines gerwiffen Ram- 
lebte ex 7 Jahre als Wht in grofer Armuth| poaldud aus Tivoli und zählt gu den trefflide- 
und untec vielen Entbehrungen. Biele andere|ren Papften. Er war der Nadfolger des 
Klöſter danften ihm ihre Zurückführung zur Papſtes Theodor U. und regierte von 898 
urſprünglichen Regelobfervany. Er legte nach⸗ bis 900. Damals hatte in Btalien, wo fid 
her feine Abtswürde nieder und lebte nod 4| Mrnulf, Berengar und Lambert um die Here- 
Jahre, nah Bucelin bis gum 3. 1461, wäh- ſchaft und die Raiferfrone firitten, Legterer 
rend er nad Lechner und Chalemot ſchon im die Oberhand. Dieſer Kaifer Lambert ver- 
J. 1441 geftorben ware. (VI. 105.) | weigerte dem tumultuarifh yum Papfte ge- 
804 Johannes de Lituania, (20. Sept.)| wablten Sergius III. die Anerkennung, und 
und ®°5 Johannes de Brakhavia, oder Bu-|unter feinen Wufpicten wurde unfer Fohannes 
kovia, gwei Franciscaner, weldhe um dad im 3. 898 ald Papft gewählt und geweiht. 
3.1529 au Ofen in Ungarn mit cinigen An- Nag Bueelin, welder ihn am 23. Sept. an- 
bern der Wuth der Türken erlagen, indem fie; gibt, war er ein Benedictiner aus dem Kloſter 
von ihnen aus Haß gegen Chriſtus enthaup-|au Tivoli. Er hielt wabhrend ſeines kurzen 
tet wurden. ©, Gregorius*’. (Hub. Men.) PBontificaté 3 Synoden, ſtets bemüht, die 
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ſchweren Gebreden gu heilen, in denen da-|fo daß er in diefer Sprade, wie aud in la 
mals die Riche verftridt lag. Dod find nur teiniſcher, einige gute geiftlide Schriften ver- 
bie Acten von gweien nod ubrig. Die wei-|fafte. Er war öfters Guardian, in welder 
tern Begebenheiten ſeines Pontificats mögen Würde ex demuthsvoll die Sellen auskehrte 
bei Aſchbach (III. 516) und W. W. (V. 753) und andere geringe Dienfte verſah. Dabei 
nachgeleſen werden. Haas ſagt au Ende oblag er dem Faſten, Wachen und Beien eif- 
ſeiner Abhandlung (©. 217), daß Johan- rigſt. Er beſchloß fein Gott geheiligtes Leben 
nes IX. voll kirchlichen Eifers in böſer Zeit durch einen feligen Tob im Jahre 1559 in 
war und im Juli ober Auguſt, nad Andern Merico. (Hub. Men.) 
am 30. Rov. ded 3. 900 feinen Hintritt} §'7 Johannes Bapt. Podiobonitanus, (28. 
nahm, ein witrdiger SHlufftein des 9. Jahr- Sept.), von Poggibonzi (Bonitium) in Tos. 
hunderts. t cana, war General der Olivetaner, ein dufert 
$2 Johannes Bapt. Vitellius, (25. Sept.), ſanfter, geduldvoller Mann. Er ftarb im 
au Foligno (Fulginium) am 25. Sept. 1621/3. 1469. (Buc: Suppl. 222.) 
geftorben, wird von Jafobillus in feinen Hei. sis Johannes Signoret, (28. Sept.), aus 
ligen Umbriens als ein duferft frommer dem Minoritenorden, war in dee Proviny 
Mann gefhildert, und ed fei im J. 1653 ſein Guienne (Aquitania) 4 Mal Provingial und 
Leib unverfebrt befunden worden. (VIL. 3.) | wird von Sauſſayus in feinem Martyrologium 
sis Johannes a Prato, (26. Sept.), ein Frankreichs unter die Pii geredjnet. (VIL 597.) 
Franciscaner in Toscana, ein Shuler des °° Johannes Gandavensis, (29. al. 27. 
hl. Bernardinus ‘ yon Siena, ftarb um dase Sept.), oder Gandensis, b. i. Johannes von 
3. 1455. (Hub. Men.) Gent (Gandavum, Ganda), aud Eremita 8. 
$14 Johannes, (27. Sept.), Cardinal der Claudii genannt, wird von einigen Hagiolo- 
romifdhen Kirche, aus Meffina (Messana) in gen am 29, Sept. alé ,felig” angeseigt. Die 
Sicilien gebirtig, wurde vom Papfte Eu- Quelle aber, aus welder dieſe Hagiologen 
gen IV. nad Rom berufen und aus einem felber ihre Angeige ſchöpften, fage nidts ba 
Abte von St. Juftina in Padua gum Abte! von, daß ec „ſelig“ fei; aud) erhelle aud ihr 
von St. Paul auferhalb Roms ernannt, her-| nod weiter, daß er nie eine Sffentlide Vers 
nad aber gum Cardinal erhoben. Aber nurjehrung genoffen. Johannes, welder nad 
mehr3 Sabre lebte er von da an, indem er, ein Migne im 3. 1419 bei den Dominicanern 
enthaltfames, Flofterlid) eingesogened Leben) su Troyes (Trecae) begraben wurde, nod 
aud alé Cardinal nod pflegend, gu Neapel| den Bollandiften aber erft nad 1419 ftart, 
im 3. 1448 ober 1449 ftarb. Bei den Boll. ward im J. 1482 erhoben, und follen Wu 
fieht er aus Bucelin, der diefe Notizen gibt der bei diefer Gelegenheit an den Tag gett: 
und diefen Johannes ,felig” nennt, unter den ten ſeyn. König Ludwig XI. von Franfreid 
Uebergangenen. (VI. 377.) ließ ihn ndmlid, um die Canonifation ju er 
8'5 Johannes de Ferraria, (27. Sept., al. langen, erheben; allein bie Canonifation if 
30. Dec.), oder de Herrera, ein Laienbruder nie erreidt werden. Da alfo feine dffentlide 
vom Franciécaner-Orden, ein treuer, unger-|Berehrung irgend fig) vor Augen ftellt, fo 
trennlider Gefährte bes Paulus de Azevedo, | wollen die Bollandiften auf fein Leben nidt 
wurde im 3. 1585 im Staate Merico zu weiter eingehen. Ueber feine Benennung 
Culiacan von den Wilden ermordet. Hue-|Gandavensis ftellen fie die Frage, ob e6 nidt 
ber nennt ihn fowohl am 27. Sept. alé am etwa, wenn ed nidt ber Orténame ift, det 
30. Dec. (Hub. Men.) | §amilienname fei. Bei Migne wird der 
$16 Johannes de Gaona, (27. Sept.), ein 27. Sept. als Tag der Berehrung dieſes 
Granciscaner, aus Burgos in Spanien ge-| Johannes, welder bei ihm , felig” beift, an- 
birtig, hatte nad feinem Gintritt in den Or-| geaeben. (VII. 2.) 
ben gu Paris die Theologie ſtudirt und wurde| 820 Johannes Augustinus Adorno, (29. 
Rector im Convente gu Valladolid (Pinciae).|Sept.), einer der Stifter der Congregation 
Dann wurde ec in Geſellſchaft anderer Reli-| der regulirten mindern Kleriker, mar ein ade- 
giofen, namentlid des Martinus Sarmiento | lider Genuefe, geboren im J. 1550, verband 
und Chriftophorus ** Nuizius, nad Neufpa-| ſich im J. 1588 mit dem Hl. Franciscus ® 
nien abgefendet. Das Mexicaniſche lernte er Caracciolo, um ein neues Inſtitut far Priefter 
bis gu einem hohen Grade von Gelaͤufigkeit, zu griinden, welche mit ben Arbeiten bes tha- 
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tigen Lebend die Uebungen ded beſchaulichen kern alé unterfdhoben erflact. Im 3. 1653 
pereinigen follten. Diefe Beiden famen in zum Bifdhofe von Osma in Altfaftilien bee 
ber Ginfiedelei der Camaldulenfer in Neapel|rufen, fubr er fort, feinen Gifer und feine 
jufammen, wo fie 40 Tage in Faften und| Liebe gu bethatigen, und war ein Vater und 
Beten gubradten, und nachdem fie den Ent-| Wohlthater feiner Disdcefanen. Er ftarb am 
wurf einer Regel aufgeseidnet Hatten, bega-|30. Sept. 1659. Die Grabfdrift, die ex fid 
ben fie fih nad Rom, um die Beſtätigung felbft gegeben, lautet: Hic jacet pulvis et 
des Papftes Sirtué V. au erlangen, welder|cinis, Joannes Oxoniensis. Seine Heilig- 
dieſem neuen Snftitute feine Gutheifiung er-|{predung wurde von Konig Karl Ill. von 
theilte, Denen nod die von Gregor XIV. und Spanien bei Papft Clemens XIll. und Ele- 
Clemens VIII. folgten. Adorno ftarb nach mens XIV. eifrigft betrieben. Die Gade 
Migne im Gerude der Heiligheit gu Neapel ward von Pius V1. aufs Neue vorgenommen; 
im 3. 1590, jedod nad Sedler (1. 562) am fie ift aber nod nicht gur Entſcheidung reif 
29. Sept. 1591. Jn feiner Regel ift na-|geworden. Nach einigen Sdriftftellern foll 
mentlid® eine emige Unbetung ded heil. Sacra-|man Papiere bei ihm gefunden haben, die 
mented angeordnet. Der hl. Ludwig Ber-|ihn ded Janſenismus verdadtigt hatten. Diefe 
hand fagte lange Seit vor feinem Tobe vor-|(ob nun geredte oder ungeredte) Befduldi- 
ws, Daf Johannes ein grofer Diener Gottes | gung hat nah Migne jedenfalls feinem An—⸗ 
wetden und zur Stiftung eined religiöſen denken geſchadet und bie Schritte vergdgert, 
Ordené wirfen werde. Bgl. aud S. Fran-|wodurd man gu den lepten Fragen aber feine 
ciscus 8, (Mg.) Heiligkeit hatte übergehen können. (Mg-) 
&! Johannes Calaures, (30. Sept.), ein} °*? Johannes Vogelsang, (30. Sept. al. 
Laienbruder Ded Dominicanerordens, foll von 25. Juni), ein Priefter des 3. Ordens des 
Ginigen „ſelig“ genannt werden. Zu Neapel | hl. Franciscus, geboren gu Mont-Trudon (apud 
wat er am Eingange eines Kofters bes Or⸗ Montem Trudonem) in Holland, wurde von 
bend abgebildet mit Strablen, einem Engel) dortigen Anhangern des Irrglaubens fdmerg- 
Brod jpendend. Wenn dadurd die Vermu-| lid ums Leben gebradt und gwar nad Bur- 
ihung einer Berehrung nabe gelegt werbde, ſo gen er (1.348) am 30. Sept. 1573. Sn Hub. 
müſſe erft fier eine unvordenflide Verehrung Men. fteht er am 25. Suni. * 
bag Alter des Gemaldes, bid gu diejer Weite ſich *** Johannes Fucherus, (30. Sept.), ein 
trftredend, nadgewiefen werden. (VIII. 259.)| Franciscaner, welder fic) in der Theologie 
% Johannes de Palafox, (30. Sept.),| große Ausbildung erwarb, fpater aber befon- 
Biſchof von Osma in Spanien, war in Ara- ders alé Miffiondr in Weftindien wirkte. Er 
gonien im 3. 1600 geboren. Nachdem er an ftarb feligen Toded um bas 3. 1560 in 
ber Univerfitat von Salamanca ausgezeich- | Merico. (Hub. Men.) 
ute Studien gemadt hatte, ernannte ihn} * Johannes, (1. Oct.), mit bem Beina- 
Rinig Philipp IV. gum Mitgliede ded Kriegs-|men Hircanus (Hyrcanus), war der Sohn 
tated und dann bes indifden Rathed. Er bes Machabäers Simon und wurde, nad- 
aber entfagte der Welt und trat in den dem diefer im J. 135 v. Chr. von dem Statt- 
Dienft ber Rirdhe. Im J. 1639 wurde er| halter Ptolemaus gu Serido meuchleriſch er- 
jun Bifdof von Puebla de [od Angelos (An-| morbet worden war, fein Nadfolger ale Fürſt 
gelopolis) in Mmerifaernannt. Im Beginne|und Hoherpriefter der Juden. Im UAnfange 
ſeines biſchöflichen Waltens hatte ex Streitig-| feiner Regierung befriegten ihn die Syrier, 
ftiten mit den Sefuiten in Merico. Gr be—⸗ aber ex fiegte über fie und befreite fid nach— 
hauptete, ihre Privilegion in den Miffionen| her gang von ihrem Joche. Um das J. 129 
deeintraͤchtigten die bifdoflide Gewalt. Der v. Chr. befiegte er Sidem und gerflirte den 
lebhaft beiderfeits geaͤußerte Streit twurde| Tempel gu Garizim. Um das 3. 110 v. Chr. 
dann von Papſt Innoceng X. durd ein Breve| wurden die Idumäer unterjodt, die ex gum 
vom 14, Mar, 1648 vermittelt. Vol. W. W. Mofaismus zwang. Um das 3. 109 v. Chr. 
(VIL 43). Am 8. Jan. 1649 foll Palafor| beftegte er Samaria, wo feit Alexander bem 
wieder einen Brief an Papft Innocenz X. Großen Macedonier lebten, die ſich feindfelig 
gtigrieben haben, der ihm Lobeserhebungen| gegen die Juden benahmen und daber von 
von Seite ber Sefuitenfeinde gugesogen hat; |diefen fehr gehaft wurden. Gr fepte den Ho- 
aber diefer Brief wird von ben beften Rriti-|henrath (Sanhedrin, Synedrium) ein und 
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erhob aiberhaupt bas Land durch innere Cul-|viniften gräßlich verflimmelt, dann in die 
tur, zerfiel aber mit den Phariſäern, bie ſchon Saone geworfen im 3. 1567. (Hub. Men.) 
damals alé Partei eine bedeutende Stärke %** Johannes Trenquerius, (3. Oct.), aus 
hatten, wodurch er viel Widerwärtiges auf dem feraphifden Orden, wurde um dad 3. 
ch (ud. Gr ftarb im J. 107 v. Chr. und 1562 von Calviniften gu Caſtres oder Char: 
hinterließ die Herrfhaft feinem Sohne Judas treur (Civitas Castrensis) in Frankreich 
Mriftobulus. Bel. W. W. (IV. 915.) Bei} getodtet. (Hub, Men.) 
ben Bollandiſten wird Johannes Gircanus) 630 Johannes van Bracle, (4. Oct.) unt 
aus Grevenus am 1, Oct. unter den Ueber-|*3' Johannes van Opstal (nad Marangoni 
gangenen aufgezählt und gwar mit feinem|Upstal), zwei Priefter, welde, wie die Bol 
Grofvater Matthathias und deffen Sobh-|landiften am 4, Oct. (11.324) aus Raiffine 
nen Judas Machabäus (ſ. S. Judas ), anführen, zu Oudenaarden (Aldenarda) in 
Jonathas und Simon, dem Vater unferes| Belgien im 3. 1572 von Calviniften mit vier 
Johannes. Aud der Hobheprieftcr Onias andern Prieftern in die Schelde geſtürzt war: 
und der fromme Ef eag ar (f. S. Eleazarus*),|den. S. Jacobus '**. 
ber fiir bas jüdiſche Gefes den Tod erlitt, %* Johannes Mahusius, (4. Oct.), aué 
werden dort erwähnt. Jn einem anderen|dem feraphifden Orden, welder im J. 1575 
Martyrologium fanden die Bollandiften am zu Oudenaarden in Ofiflandern von Geujen 
1. Oct. nod beigefaigt den Sohn des Onias, | getddtet wurde. Nad Hub. Men., wo ec am 
Namens Simon, welder in der hl. Schrift 27. Sept. vorfommt, war ec ein Greis und 
(Eccli. 50, 1) fo hod gepriefen wird. (1. 5.)|;um erften Bifhofe von Deventer (Daventria) 
. 86 Johannes Hayto, (1. al. 8. Oet.), aud |beftimmt. Bei den Bollandiften wird ex mi 
Hetum und Hethum, Stinig von Wrmenien,|mehreren Wnderen am 4. Oct. unter den 
folgte nad Pierer (Il. 361) feinem Vater „Uebergangenen“ aufgeführt. CL. 324.) 
Leo I. im 3. 1289 als Hayto Il. Unter ifm} ° Johannes Arragonensis, (5. Oet.), ein 
wurde im 3.1307 die Gynode von Sis (Si- Franciécaner, welder in Bosnien (in Bosna 
sium) gehalten, auf welder der Monophyfi-|Croatiae) im 3. 1340 ftarb. Hucber er 
tismus und Monotheletismus verworfen, und wahnt von ibm am 13. Juli, daß er von det 
eine Bereinigung der armenifden mit der rö⸗ Kdnigin yon Portugal an den Konig Peter lV. 
miſchen Kirche hergeftelit wurde. Bgl. W. W. von Aragonien gefendet worden fei, bei wel 
(I. 443.) Unſer Johannes wurde ein Fran-|dher Gelegenheit er dann haufig mit den Un 
ciécaner-Ming, trat aber ſpäter wieder aus gläubigen verkehrte und mehrere gum fatho: 
bem Rlofter. Nah Pierer wurde er im J. liſchen Glauben bewog. Unter Anderm habe 
1308 fammt feinem Neffen Leo HL yon denjer einmal wabhrend einer ftarfen Verſamu 
Tartaren getddtet; nad Hub. Men. aber, wo lung folder Unglaubigen und heftiger Dispy 
er am 8, Oct. fteht, wave er um das J. 1312 tation aber Glaubendsmaterien einen grofen, 
in einer Schlacht mit den Türken gefallen, | brennenden Scheiterhaufen beftiegen und, ba 
und fein Leib anfangs in Sis beftattet, dann er unverfehrt eine Beit lang aushielt, dud 
nad Guienne in Franfreih gebradht worden. | diefes Wunder fehr viele befehrt. cil. 4.) 
Bei den Bollandiften fteht Johannes Hanto} ** Johannes a Popula, (6, Oct.), odet 
am 1. Oct. aus Art. Mart. unter den Ueber-j|de Soto majore, cin Franciscaner in Spa: 
gangenen. (i. 5.) | nien, welder von den Vollandiften am b. Och. 
827 Johannes Sylvester, (1. Oct.), ein| (Il. 259) einfach genannt wird. Rac Hub. 
frommer Franciécaner, durd Heiligkeit des Men. war diefer Johannes von Purbla det 
Lebens und Wiſſenſchaft ausgeseidhnet, welcher Sohn des Alphons von Soto-Mayor, Gra- 
nad Hub. Men., wo er übrigens aud am 25./fen von Belalcagar, und erbte die ausgedehn 
Sept. als Joannes Sylvestri vorfommt, mef-|ten Befipungen nedft dem bedeutenden Reid: 
tere Ordenswürden befleidete und um das J. thume. Nachdem er verſchiedene himmliſche 
1510 zu Gees (Sagium, Saxonum Civitas) Erſcheinungen gefehen, wurde ec Hieronymi: 
in ber Normandie im Convente von St. Leon-|taner, begab fic) aber 4 Jahre ſpäter, nad 
hard gottfelig ftarb. (Hub. Men.) einem ftvengeren Leben fic fehnend, nad 
86 Johannes Gibbosus, (2. Oct.), aus Rom, wo er aus den Handen des Papftes 
dem Orden des Hl. Franciscus, wurde zu Sirtus IV. den Habit der Minoriten empfing. 
Macon (Matisco) in Franfreih von den Cal ⸗ Nach alsbald abgelegter Profeß ging ex in 
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bie Proving Umbrien und diente Gott in aller|tert. Sm Men. Soc. Jesu heißt er Johannes 
Strenge in einem RKlofter bei Affifi, Conven-|de Costa und fteht am 8. Cet. (Mg.) 
tus Carcerum genannt. Nad dem Tobe fei-| * °° Johannes de Basilea, (8. Oet.), ein 
nes Bruders, welder im Kriege gegen Gra- | Auguftiner-Eremit, Doctor in England, ein 
udda fiel, kehrte Sohannes im 3. 1476 nach Mann, ber den Ruf der Gelehrfamfeit 
Epanien zurück und übernahm die Bormund-|nebft dem der Heiligfeit beſaß und vor 
igaft fitr feinen Neffen. Im J. 1489 ftiftete|der Beit bes Bafeler Concils fried. Er 
infer Suan de la Puebla einen befondern Zweig | vertheidigte bie Offenbarung der bheiligen 
nach ihm genannter Minoriten. Zu diefem | Birgitta *. (IV. 412. nr. 181.) 
Swede zog er aus feinem friheren Gonvente| *° Johannes Jacobus, (9. Oet.), mit dem 
Carceres einen Stamm Gleidgefinnter an|Beinamen a S. Scholastica, ein Feuillant, 
fig. Gr fudte nun durd ben größten Eifer ift identif mit Jacobus ’®’, (IV. 565.) 
aller Sugenden, ber Demuth, Armuth, Ein- **! Johannes Pennalucius, (9. Oet.), ober 
jamfeit, bed Gebetes, der Abtödtungen fid|Pefialverius, ein Spanier aus dem Orden 
immer mehr bie Gnade ded Allerhöchſten zu des hl. Franciscus, ftarb im 3. 1483 zu Al⸗ 
rwerben. Er ftarb am 6. Oct. 1492, und} cala be Henares (Complutum). (IV. 566.) 
wer 60 Jahre nad feinem Tode ausgegra- ** Johannes Baptista Anglus, (9. al. 
tea wurde, fand man ihn unverfehrt und 12. Oet.), ein Franciécaner-G@unardian in 
vehltiechend. Sein Beifpiel beftimmte aud |feiner Geburtsftadt Chidefter, tourde im 3. 
finen Enfel, ben Alphonſus *® de Sotomajore| 1642 nad London abgeführt, und alé man 
(Lb), nad feiner Frau Mbleben ein Barfiifer zu ihn dort einmal aber dem Meffelefen traf, 
werden. And diefed Alphonſus sweitgebor-| zum Tode verurthetlt, weldhe Senteng ihn gu 
net Sohn begab ſich nah der Heimkehr von grofer Heiterfeit ftimmte, und far welde er 
tet Riederlage aus Algier von dem Kriegs-|Gott innig danfte. Er wurde aus dem Ker- 
in den Ordensftand und wurde cin trener|fer gefHleppt und vom Bittel auf ein Kreuz 
Beobadter ber Regel ded hl. Franciscus. gelegt, dad von 6 Pferden, nicht etwa auf 
*S Johannes de Badonali, (7. Oct.), nach Raͤdern, fonderu mit feinem eigenen Gebalfe 
Hub. Men. ein ſpaniſcher Franciécaner, wel-liber Stod und Stein geſchleift und an den 
ger, im weltliden Stande cin Kaufmann, | beftimmten Ort gebradt wurde. Dort wurde 
icin Gigenthum verfaufte und ben Erlös den er aufgehängt und mit verfdhiedenen Grau— 
Amen fpendete, Dann in den Orden ded Hl. |famfeiten gepeiniget, bie bei Hueber ded 
Franciscus ſich begab, wo er alé Laienbruder Weitern gu lefen find. Bei den Bollandiften 
beſonders gegen Ärme und Brefthafte mild} wird diefer Johannes aud am 12. Oct. (VL 
gefinnt war, aber aud in andern Stücken als 5.) angegeben. (IV. 566.) 
tin pollfommener Religions bas Wohlgefallen| ** Johannes ab Herenudero, (10. Ort.), 
é Himmels auf ſich zog. Er ftard im J. ein Franciscaner, in Böhmen von Haretifern 
1568 gu Billa-Mueva-del-Fredno bei Bada-|getdptet um das J. 1508. Das böhmiſche 
iy (Villa nova de Fraxino) in Eſtremadura. Klofier Penna, wo er war, ift und nidt be- 
Bei ben Bollandiften ift er am 7. Oct. ein-| fannt. As 6.) 
fad qenannt. (Ill. 789.) S44 Johannes Naradhius, (13. Det.), in 
8% Johannes wird am 7. Oct. von den Hub. Men. aud Nararchius, Narachius und 
ollandiften mit tem Bemerfen genannt, daß Narrachius genannt, wird in Art. Mart. er- 
tan diefem Tage bei Ludolfus nak Athiopi-|wabhnt. Er ftarb im J. 1548 yu Evora (Ebora, 
Iden Ralendern erwähnt werde, ihnen aber!Eboracum) in Portugal. (VI. 165.) 
fonft gänzlich unbekannt fei. (II. 789.) 845 Johannes de Estremoz, (13. Ort. al. 
*7 Johannes Ravennas, (7. Oct.), ein 2. Jul.), ein Laiendruder des Auguftiner- 
Nönch zu Monte-Caffino, fommt in Buce-|Ordens, findet fid bei ben VBollandiften unter 
lin's Romenclator und Inder vor, nidt jer) den Uebergangenen fon am 2. Juli (1.294), 
tod im Werke. wo fie ihn alé ,felig* haben und von ihm 
© Johannes Acosta, (8. Ort.), oder de}fagen, et habe durd viele Tugenden und 
Costa, fpanifder Sefuit und Martyrer in] Wunder die Proving Portugal gefdmiidt rx. 
Japan, wurde wegen Glaubensverbreitung Nach Einigen fei et geftorben am 2. Suli, 
iw Ragafati im J. 1633 wahrend der Ver⸗ nach Andern am 13, Oct. 1507 oder 1517; 
folgung wuter Raifer Logunfama Il. gemar-laud werde er Johannes Bonus genannt, wie 
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wir deren mehrere Andere haben(vghfJohan-| °* Johannes a Porta S. Pauli, (17, 
nes’), Am 13, Oct. haben fie ihn wieder,|Oect.), aus dem Orden ded Hl. Franciscus, 
aber da ihnen ingwifden über feine offentlide| war Bifhof und ruht gu Touloufe (To- 
Verehrung keine geniigenden Notizen gugee|losa). (Hub. Men.) 
fommen waren, ohne Titel. (VL 166.) 853 Johannes Oeconomus, (17. Ot.), ein 
840 Johannes Navarretus, (14. Oct.), ein|Ginfiedler in der Wuſte Scete, welder be; 
Franciscaner gu ‘Bontevedra (Pons vetus)|Cassianus (lib. V. cap. 40) vorfommt und 
im fpan. Galicien, welder nad Hub. Men. nach Anfidht der Bollandiften von S. Johan- 
am 22, Rd. 1531 ftarb. Die Bollandiften|nes 1*' Colobus verſchieden ift. Er ftarb vor 
haben ibn aué Art. Mart. unter den Ueber- dem 3. 400. (VIII. 42. nr. 13. 14.) 
gangenen am 14. Oct., an weldhem Tage ec} 8° Johannes Parisotus, (18. Oct.), ein 
aud in Hub. Men. vorfommt. (VI. 397.) |frommer und gelehrter Franciscaner, der yu 
847 Johannes, (14. Oct.), ein Wht von| Buffidre bei Gien in Frankreich von Calvi- 
Citeaur, nad Bucelin der 4. dieſes Na-|niften im Jahre 1567 graufam umgebradt 
meng, in ber Reihenfolge aber der 32. oder wurde. (VIII. 280.) 
33., von weldem fdon oben die Rede war} *5> Johannes Bapt. Luccarelli, (18, Ort. 
bei Johannes **°, (VI. 398.) fal. 13. Sul., 7. Nov.), oder Lucarellus, ein 
8:8 Johannes Vendvillius, (14. al. 15. Franciscaner, welder nad Hub. Men. dieſen 
Oct.), Biſchof von Tournay, ftarb im J. Beinamen davon hat, weil ec im Convent 
1592, und nad zwei Jahren wurde fein Leib} St. Lucia in Neapel begraben wurde. & 
unverfebrt gefunden. Bei Sedler (XV. war aus Pefaro (Pisaurum) gebiirtig, dabe 
1720) ift diefer Johann von Bendeville der er bei Hueber am 2. April (S. 818) aud 
43. Bifhof von Tournay mit dem 15, Oct.|Johannes Bapt. de Pisauro genannt twit. 
alé Lodestag. Bei den Bollandiften ſteht Nachdem er anfanglid Conventual geweſen, 
er am 14, October unter den Uebergange-|begad er fidh groferer Vollkommenheit wegen 
nen. (VI. 399.) zu den fpanifden Barfüßern der Proving St. 
649 Johannes Rivatortus, (14. Oct.), ein Joſeph, bei benen er im Kloſter des hl. Ber 
Minorit, welder au eigued-morted (Aquae|nardinus bei Madrid eintrat. Er war ein ge 
mortuae, Kossae Marianae) in der Provinz lehrter Mann und trefflidher Prediger, vol 
Languedoc von Calviniften erdroffelt wurde.|Gifer fiir dads Heil ber Seelen, gegen fid 
Sn Hub. Men., woher wir ihn genommen,|rauh und hart, gegen Andere aber mild, gv 
beifit er aud) Rinastortus, Rinostotus und tig, liebevoll, ein Charafter, der ihm allge 
Rinostolus; am 14. Oct. fteht er dort mit meine Liebe und immer größere Hodadtuy 
dem 3. 1573, am 11. Jäner aber mit dem verſchaffte. Er ging in Gefellfdaft einige 
3. 1572, Wer Naheres aber ihn wiffen will, |anderer Franciscaner auf fpanifdhen Schife 
möge dort felbft nadfehen. (Hub. Men.) [nad hina ab, wo fle im J. 1579 anlany 
650 Johannes a Jesu, (15. Oct.), ein un-|ten. Bei den Chinefen bauten fie dann in 
beſchuhter Rarmeliter gu Paftrana in Spa+| Macao (Machaoa) gu allgemeiner Freude de 
nien, welder im Leben der Hl. Therefia am Chriften eine Kirche und tauften eine Anjahl 
15. Oct. (VII. 624. nr. 33) vorfommt mit|Chinefen. Johannes wurde als Oberer aber 
bem Bemerfen, ex fei durd Heiligfeit aus-|die neue Pflangung gefegt und bekam die Ler 
gezeichnet geweſen. tung ber Novizen, die Sorge fiir die Kranken, 
851 Johannes de Miseria, (15. Oet.), ein das Predigtamt, die Angelegenheit der Be 
Laie der unbeſchuhten Karmeliter gu Paftrana | fehrung gum Olauben auf feine apoftolifden 
in Spanien, welder ebenfalls am 15. Oct. Schultern geladen, erfiillte aber feine gefamm 
(VIL. 624. nr. 31) im Leben der hl. Therefialten Pflidten mit unüberwindlichem Gilet. 
ſich findet, die ihn felbft einen ausgezeichneten Namentlich fanden die Kranken an ihm dad 
Diener Gottes nennt (p. 225. nr. 480).|Porbild des getreueften Wärters. Wabrend 
Die Bollandiften haben S. 341 ein Bild derjer nichts für gering eradtete, wad ex fit 
hl. Therefia, welded unfer Johannes de la Chriftus abte, that ex alle feine Werke mit 
Miferia gemalt haben foll und gwar, wie es einem fo grofen Cifer des Geiftes, mit foviel 
fpdter (p. 651. nr. 2) heift, im Auftrage Liebe und folder Emfigfeit, daß Glaubige 
feines Provingials Gratianus und bei ihren und Heiden ihn gleid ſehr bewunderten. Dav 
Lebgeiten. bei fuchte er fic immer in Gottes Gegenwart, 
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in Gebet gu Gott und in frommer, heiliger Jahre 1599, nad Zedler aber im Sabre 
Betragtung gu erhalten. Trabfale und Be-| 1598. (Buc. Suppl. pag. 238.) 
hingniffe, woran es ihm nicht feblte, ertrug) °° Johannes, (21. Oct.), aud der Gefell- 
r aufé Geduldighte und Gott yu Liebe nicht ſchaft der hl. Urjula, angeblich Erzbiſchof von 
ohne eine gewiſſe Heiterfeit. Sur Buße Scoria (Scotia?). Bon ihm find Reliquien 
plegte ex blod wildwachſende Krduter, roh, bei St. Cäcilia in Köln. (1X. 263.) 
ohne Ealy, fo unangenehm und unfdmad-| %* Johannes, (21. Oct. al. 18, Jun.), 
fait fie aud waren, gu geniefen, aud keinen aus ber Geſellſchaft der hl. Urfula, angeblich 
andern Habit ald einen aus Stroh geflodte-| Erybifdof aus Armenien. Wud am 18. Sun. 
nen ju tragen und ben ermiideten Geib auf! (IIL, 553) ift er und zwar als S. Johannes an- 
tem blofen Boben ausruben gu laffen. Oefter| gegeben unter den Ueberqgangenen. (1X. 263.) 
hadte er aud wohl ſchlaflos bie Radte hin,| *5° Johannes, (21. Oct.), angedlid Prie- 
in Gebet und Thränen die Stunden burd-| fter aus der Gefellidaft der hl. Urfula. Sein 
magend, Da ſich aber in Macao Anfein-| Haupt ift bei St. Urfula in Koln. (1X.263.) 
bungen gegen ihn erhoben, begab er fig nah; %” Johannes, (21. Oet.), aus ter Geſell⸗ 
Malaffa. Dort hielt ex ſich einige Beit nach fdaft der hl. Urfula. Gr wird als ein Fürſt 
hm Bau eines Kloſters nod auf, fegelte aber|(,,Princeps) angegeben, aber fein Marty⸗ 
tana wieder nad Spanien und begab fid in rium nidt beftimmt behauptet. Nach Oct. 
(rinRiofter yum Hl. Bernardinus bei Madrid. | IX. 263., wo er miles, b. i. Ritter, heißt, 
Ridt lange tanad begab er fid) gu Papft befinden ober befanden fig Reliquien von ihm 
kitius V. nad Stalien. Diefer madte ihn bei St. Cäcilia in Koln. (IX. 205.) 
jim ‚apoſtoliſchen Prediger”, und Sohannes| %1 Johannes a Daventria, (21. Oct.), 
i in verfdhiedenen bedeutenden Städten ein Franciscaner aus Devenier in ben Rie- 
Jaliens ein zahlre iches Auditorium gu feinen|derlanden, welder gu Koln um das 3. 1555 
tifrvolen Pretigten. Much um eine Reform| ftarb, geidnete ſich durch feinen Gifer gegen 
bt Conventualen bemühte er ſich und beab-| die Haretifer aus, fo daß er feiner Beit ald 
idtigte mit feiner Stiftung eine Pflanzſchule der ärgſte Widerfader derfelben angefehen 
fit Glaubensprediger in Ehina und bet an-|rwurde. - (Hub Men.) 
temattigen Ungldubigen. Der Erfolg ent>|  %* Johannes Matthaens Adami, (22.Oet.), 
rad feinen Wünſchen in fo weit, alé er ein ein Sefuit aus Sicilien, wurte gu Ragafaki 
woſloliſches Breve (mit den Anfangéworten|im 3. 1623 gemartert. (Men. Soc. J. p.8 4.) 
Muneris sollicitudo) erbielt, und in feine} %* Johannes de Leiva, (23, Det.), ein 
mue Congregation fig Biele aufnehmen lie-| Dominicaner-Miffiondr auf den Philippinen 
hen, fotaG in Neapel, Rom, Senua und ane! (oſtindiſche Infelgruppe), geftorben im J 
hm gtößern Städien Staliens neue Convente| 1620, wird bei Hagiologen des Ordens bes 
Wd diefer Norm fi begriindeten. Doch Weitern erwahnt, hat aber nod feine gefey 
hate biefe Reform nur eine kurze Dauer, in-| maͤßige Berehrung. (X. 7.) 
vm fgon Papft Urban VIL fie wieder auf-| °* Johannes, (24, Ort.), Biſchof von 
0b. Johannes überlebte aud felbft fein be⸗ Chill⸗Airihir, fomme in dem iriſchen Martyro- 
yomnened Unternehmen nidt lange; ex ging loglum von Tallagh vor und gwar mit irl 
im bas 3. 1600 au feinem Gott und Herrn| fen Worten fo: Eps Eoain o Chill Airthir. 
him, um feinen Qohn gu empfangen. Im Ueber diefen Biſchof finnen die Bollandiften 
klenchus ſteht Johannes Baptista Lucca-|etwas Beſtimmtes nicht angeben. (X, 579.) 
tellus am 18. Oct. angegeben; bei Hueber| *% Johannes ab Ipra, (24. Ort.), vom 
ſudet ec ſich (als Lucarellus) gweimal, am| 3. Orden ded hl. Franciscus, yu Dpern (ipra) 
7. Rov. ausführlich, am 143. Juli aber nur in Belgien im 3. 1649 geboren, madte, ba 
jan fury und beildufig. (Hub. Men.) er fromme Eltern hatte, in ben Tugenden eines 
% Johannes Castaniza, (18. Oct.), ein Chriften die beften Fortſchritte. Im 16. Le— 
ipanifther Benedictiner im Kloſter Montferrat; | bens jahre fam ex gu einem. Wundarzt in die 
plehtt, bemithig, ein Mufter heiligen Le⸗ Lehre. Nak einigen Jahren bereiste ex feiner 
ken8, Berfaffer einiger tirhlider Schriſten, Ausbildung wegen Frankreich u. Italien, wo er ” 
aamentlich abet des Büchleins: Pugna/denn aud nad Affifi fam und das Grab des hl 
pititualis sive de perfectione. Gr fiarb Franciscus verelyrte, dabei far den 3. Orden, 
an 18, October und amar nad Bucelin im der dort in hoher Blathe ſtand, eine Borliebe 
Seiligen-Serton Be LL. 26 
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gewann, indeffen verſchiedene Umftande feinen|nus*), welde bei den Boll. am 9, Febr. (1. 
Reitritt nod verzögerten. Heimgefehrt, ver⸗ 365 ff.) fteht, ware derſelbe im 11. Jahch. (am 
ehelichte ex fid und lebte mit feiner Gattin|d. 3. 1068) aus Schottland oder Itland (denn 
und 2 Kindern glidlid und gufrieden. Nad | Scotia bedeutete damals Beides) nach Deutſqh 
einigen Jahren theilte er feiner Frau feinen land gu dem Biſchofe Otto **) von Bamber 
fang gehegten Wunſch oder vielmehr den in| gefommen, dort einige Zeit im Kloſter Er 
Aſſiſi gefapten Vorſatz mit, und fo traten fie} Midael geblieben und dann nad Regens 
“bald Beide in den 3. Orden, deffen Vorfdrif-| burg gereist, wo ex (jedenfalls nidt nad den 
ten fie genau beobachteten. Groß war nament-| 3. 1075) von der Abtiffin Hemma (nag An 
‘fih ihr Wohlthatigheitsfinn und ihre Andacht dern Willa) im Klofter Obermünſter wot! 
- gurfelfgiten Sungfrau Maria. Cine langwie-|aufgenommen worden fei und dann ſowohl ir 
 vige, Rrantheit, die Zohannes mit untiber-|Obermai. ° als auch in Niedecmiinfter ein 
windlider Geduld ertrug, endigte mit fanf-/Menge Bücher (namentlid die hl. Sariftn 
‘ tent Tode in deffen 36. Lebensjahre, alfo im ded A. u. N. T.) abgefdrieben habe, wabrent 
Jahre 1684 oder 1685. . (Born, Il. 421.)| die Gefährten das Pergament ihm gubereiteten 
866 Johannes wird am. 26. Oct. im oder felbft aud Bücher abfdrieben. Mis jein 
Elendhus alé Kaplan (Sacellanus) des Heil. Gefährten werden dort angegeben unie 
Biſchofs Eatas (ſ. d.) angegeben. Da nun} Jones, von weldem mehrere Handſchriſte 
S. Eatas felbft am nämlichen Tage (26. Oct.) in Regensburg find, wohin ex aber nidt ver 
im Elenchus angezeigt wird, fo ift dieß wahr ⸗ 1076 fam, und Candidus*®, Bei Aver 
ſcheinlich fo gu verftehen, daß unfer Johannes tin und Andern werden aud nod ander 
um bie Perſon des Hl. Biſchofs, aljo deffen|Gefahrten genannt, nämlich Clemens, 
‘Kaplan, Sectetaͤr x., gewefen fei, waͤhrend Sfacius, Donatus, Magnaldusa 
bad Allg. Mart. ihn an ber Kir de des heil. Murcherida chus (Murderatus), weld 
Eatas Sacellan feyn (aft. T _jindeffen vor Marianus nach Regenshiny 
87 Johannes de Wehrenberga, (27.Dct-)|fam. Spaͤter wollte der fel. Marianus mi 
ein Franciscaner, der gu Wehrenberg begraben ſeinen Gefahrten (Schülern) eine Wallfate 
liegen fol. Ob unter biefem Wehrenberg in nach Rom machen, fam aber nur bid wh 
Niederſachſen nun Warberg oder Warburg in außerhalb Regensburg befindlichen Kirhe 
Weſtphalen gu verſtehen, oder welcher Ort ſonſt, Weih St. Peter” (ad 8. Petrum Cor- 
gemeint fei; [aft fi nicht ſagen. (Hub.Men.)|secratum), wo er wunderbarer Weiſe az! 
868 Johannes Aleobertus, (28. Oct.), Do-| gehalten wurde und dann, nachdem er die 
minicaner-Miffionde in China, wurde im J. ſen Play von der Abtiſſin Hemma als Ge 
1694 su Gerona, in Spanien, geboren. Sung ſchenk erhalten (Febr. I. 368. nr. 13), eir 
trat et in den Predigerorden und verließ im|Fleined Kioſter baute, in welded ‘nag wt 
3. 1728 fein Baterland, um das Evangelium nach viele Landsleute des fel. Marian! 
dent Unglaubigen in China zu verkünden. Als famen, und in welchem dieſer aud bequaber 
ec in Ranton wirffam war; fandte ihn ein wurbe.***) Nag Raderus (1,222) beftande! 
Auftrag ded Biſchofs von Mauricaftro im J. bis yum Jahre 1552, wo es wegen ries 
1730 in me — Go rege foo : be — — 
Jahre den n bed apoſtol. Di *) Diefer At Mar J 
widmeie, eine große Zahl Götzendiener belehrte —*?* 5. fees bedi hor 
und mit bem Titel eines Provingialvicard in derus (11. 217) von Ginigen (darunter aud anit 


we Geſchichtaſchrelber Aventinus) derwechfelt mit te 
China ausgeſtattet ward, im Mai 1746 2* nus) verwe 
aber nebft medrecen Misbeiidern ine GefEnge| aun te Sabre 1000 te. 18 


nif geworfen wurde. Unter Kaiſer Tieulong] oder 1083) in Maing ale Ynelusus flarb. 84! 
wurde er Dann gum Tode verurtheilt und am) B. 2. ak. 892). Jucluſus ſiar 


a der Bf, im J. Biſde 
28, Det. 1748 exdroffelt. von oa oi Dit tg, 1408 Bier 


(Mg.), 

869 Johannes Scotus wird am 28. Ort.|fags wnridtig. x * 

mit Candidus?* bei Bucelin im Romen-|tic cine Deroedstany wit hex Sygele bile Wt 

clator alé cin Scaler des fel. Abtes Marianus ne em welder vou 1060—1089 — 
(f. d.) angegeben, aber im Texte ſelbſt find dies Selaubiten bober (han at wet, a aud 

‘felben an dieſem Tage nidt gu finden. Nach see) est ud fetiveseltgiten tm etmeat verte 

einer alten Lebenobeſchreibung bes fel. Maria-inen Schreine anter dem Hodaltare von St. Sale’. 
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uruben abgebroden wurde. Bucelin ſagt (I.5.) bemerfen, wo fie ihn unter den Ueber. 
tagegen am 27. Juli unridtig, dec fel.|gangenen haben und zugleich anführen, daß 
Marianus fei als Inclufus am Kloſter Ober-|er in hagiologifgen Quellen aud am 28. 
minfter geftorben. Die Sdidjate jeiner Ge-| Oct. vorfomme, an welchem Tage er aud 
fatten find ziemlich unbekannt. Candidus, im Elenchus angemertt ijt. b der bei 
Donatus und Magnaldus werden nicht Jedler (V. 97) ald der 12. Biſchof von 
mehr erwähnt. Von Clemens heift e6 bei Cäſarea mit dem 3. 553 aufgeführte Johan- 
ten Bollandiften (364 nr. 22. und 368 nr. nes, den aber Wiltſch (1. 209) unter dem 
15), er habe eine Wallfahrt nad Jeruſalem Namen Johannes Il. als den 28. Biſchof von 
gemadt und fei dort geftorben; Sfacius fei | Cãſarea hat, unfer Johannes Chozebita fei, 
120 Jahre alt geworden. Von Murder | Lift fi nidt fagen, da Näheres nidt beige- 
dachus wird am betreffenden Orte eigens fest if. — Nach Singel’s ,Leben der 
gefprodmen werden. Bon anferm Johannes | Biter“ (II. 700) pflegte unfer Sohannes bei 
aber muff nod erwähnt werten, daß er nad |der hf. Wandlung den hl. Geift auf das Brod 
ten Bollandiften (Febr. 11.368 nr. 15; dane) heh dtommen au feben. Eines Tages blieb 
Aug. H. 376 nr. 39; 387 nr 51) nad Gott-|dicfer Anblid aus. In grofec Betrübniß— 
weih (Cottovicum) in Oeſterreich gekommen dachte er naw, ob er nit etwa durch eine 
und ert Incluſus gemorden fei. Der fel.) Sunde den hl. Geift vertrieden habe. Da 
Biſchof Altmannus.von Pafau, welder ihn wurde ihm aber durch einen Engel fund ge- 
wegen feines frommen Lebens febr geliebt! geben, dieß Fomme daber, weilein Bruder, der 
hatte, ftarb inzwiſchen, und die Auguſtiner- die Opfergaben (Oblata) holte, ſchon unter⸗ 
Chorherrn in Gittweih, früher unter dem wegs die heiligen Worte darüber gefproden 
fel. Bifhofe now einer guten heiligen Zucht habe, fo daß fie alfo ſchon gebeiligt und 
pilegend, arteten Durch Neuaufgenommene|verwandelt feien. Darauf hin fafte der 
ungemein aué. Da erfdien der fel. Biſchof Vorfteher den Beſchluß, daß finftighin fein 
Mtmannus dem Snclufen Johannes ‘mit dem Bruder mehr die hl. Worte lernen dürfe, ec 
Berdeuten, et folleden Schmutz von dem Goites: | feidenn wirklich sum Priefter geweiht; aber aud 
bauſe entfernen. Diefer verftand das Geſicht die Priefter follten nur am gehörigen Orte und 
u. beſprach ſich darüber mit dem Propfte; die! yur gehörigen Beit davon Gebraud maden re. t 
Sduldigen wurden audsgeftofien, die Ber-| 7! Johannes Bona, (28. Oct.), Cardinal, 
führten befamen Buße. Schwer gekränkt, wurde geboren am 12. (n. 2. 19.) Oet. 1609 
wollten nun Alle dad Stift verlaffen. Dod) yu Mondovi in Piemont, trat am 25. Juli 
unfer Inclus Johannes rieth ihnen, ihe ae 1625 in das Kloſter der Feuillanten (ſ. Johan- 
benéfleid gu dnbdern, und fo rourten denn Alle nes *°5) bei Pinerolo und wurde im J. 1651 
mit Guiheifung des Apoſtoliſchen Stuhles General diefes Ordend. Im Jahr 1669 
im 3.1093 Brabidisrneinde. Hartmann | wurde ec von Papft Clemens 1X. gum Ear- 
aus tem Auquftiners Ehorherrn- Stifte St. | dinal ernannt, alé welder er bedeutende Aem⸗ 
Rifolang bei Paßau, der aber nadber zu St. | ter begleitete: Wis diefer Papft bald nad. 
Blafien im Schwarzwalde Benedictinerprior | her ftard, wünſchten viele den Cardinal Bona 
war, wurde ihr Abt. Wann unfer Johan- als Papft, und Einer ſprach diefen Wunſch 
nes Scotus ftarb, und was er fonft nod er-| durd ben befannten Bers aus: Esset Papa 
febte, ift nidgt angegeben. — Schließlich bonus, si Bona Papa foret. Neben andern 
wollen wir bemerfen, daß 26 mehrere Johan- Schriften und gelehrten Arbeiten madte er 
mes Scotus gibt, nämlich auger unferem ſich befannt ald treffliden Liturgiften und 
Zohannes nod S. Johannes **, dann B. | Affeten. Er vermied dad Geiudte der mittel- 
Johannes **, welder nad Einigen jener be- alterlichen Liturgifer und befliß fid einer ein- 
fannte Scotus Erigena ware; endlid Johan-|faden nüchternen Anſchauung der kirchlichen 
nes *8! Duns Scotus, jener berühmte Sdhola-|Ceremonien, ohne übrigens gu verfladen. 
Rifer. ‘ft |Mugemeines Lob ermwarben ihm die beiden 
879 Johannes Chozebita, (28. al. 3. Det.), aſtetiſchen Buͤchlein: Manuductio ad coelum 
Abt ded Kloſters Kuziba, wurde ſpäter Biſchof und De principiis vitae Christianae, fowie 
von Gafarea in Paldftina, legte aber das ein drittes Via compendii ad Deum. Gr ftarb 
Epiffopat wieder ab und wurde neuerdings zu Rom im J. 1674 und gwar nad Zedler 


Anachoret, wie die Bollandiften am 3, Oct. (lV. 549) am 20, Oct. Jn Bucelin’s 
26° 


(404 Sobhatines Paniagua. Johannes Duns Scotus. 
Supplement ſteht ex jedoch am 28. Oct.,|im Kalender ded 3. Ordens wird er erwaͤhnt 
wefwegen aud wir diefen Tag oben bei-| mit dem 3. 1223. In Born’s „Seraphiſchen 
ſetzten. t ———— we a 3. — 
872 Johannes Paniaqua wird am 29. Oet. in Hub. Men, am ©. Nov. | (Hub, Men.) 
im Glendus ald —* angegeben. Gtwaé| * Johannes de Cordovilla, (3. Rov. al. 
Raheres ift uns diber ihn nidt befannt. (El.) 28. Oet.), ein Laienbruder des Franciscaner 
et Gal 30, Ort, ein Ordens, der ſich ſtatt eines chriſtlichen Sclaven 
Johannes erus, (dV. ~Ft.), in die Gefangenfdaft anbot und gu Gibraltar 
Francis caner, der in Amerila in einem Orte (Calpe) im 9. 1567 ftarb. %m 28, Oe. 
Izatlani (Srtlan in Mexico?) von den In| shor heißt e6, ex fei gu Cadafalsum (Cadalfot) 
dianern erſchlagen wurde; mit ihm 3 unge⸗ geſtorben, und dieſer Ort ſoll im Bezitke von 
nannte Tertiarier. (Hub. Men.) Gabdir liegen. (Hub. Men.) 
874 Johannes Alcock, (October), Bifhof} 877 Johannes Barrotus, (4. Rov.), aud 
von Gly in England, wurde nad Migne|Baronicus, Bartholus genannt, ein Frandé- 
(i, 1475) im Beginn, nad Feller C1. 101)|caner, welder gu Rimini (Ariminium) i 
gegen bie Mitte des 15. Jahrhunderts zu Kirchenſtaaie um bas J. 1305 gottfelig 
Beverley in Yorlſhire geboren. Nachdem er] farb, und. auf deffen Fürbitte mehrere Wur 
auf ber Univerfitat Cambridge ausgezeichnete per geſchahen. (Hub. Men.) 
Studien gemadt hatte, wenbdete ex fih tem) 878 Johannes de Zelamo, (5. Rov.), ein 
geiftliden Stande gu und tourde Defan der Franciscaner, der um bas J. 1559 bei de 
Kieche gu Weftminfter. Im 3. 1440 (nad) oſtindiſchen Inſel Ceylan (Zelamica sbe 
Feller 1471) wurde er gum Bifdofe von Zeilamica insula), nod) erſt ein Klerilet, a! 
Rodefler ernanut, von wo er 1466 (nadleiner Seefahrt nad Godin (Cochinum) ven 
Feller 1476) gu dem Biſchofſitze von Wor-| malabarifhen Piraten gefangen und, ba a 
cefter, 1476 (nad Feller und Zedler 1486)| fig als Chriften befannte, iné Meer gener 
gu dem von Gly befdrtert wurde, Ueberall) jen wurde. (Hub. Men.) 
yeigte et fid) alé Diann von eben fo groper} 879 Johannes de Colonia, (5. Rov.), aut 
Frommigteit als Weisheit. Heinrid VIL | dem Orden des Hl. Francis ans, ein Fromme 
(nad. Feller Eduard IV.) madte ihn gum) Diener Gottes in Deutſchland, welder um 
Groffangler von England und fandte ihn das Jahr 1643 ftarb. (Hub. Men.) 
alé Botfhafter an den Hof ded Königs von} °° Johannes de Agloza, (5. Nov), ¢ 
Gaftilien. Wegen feiner befondern Kennt-|Jefuit von heiligmapigem eben, welder 
niffe in der Architectur erhielt er aud die nach dem Men. S.J. (©. 88) im 3. 1666" 
‘Stelle eines Oberauffehers aber die fonig-| Sima in Peru ftarb. 
igen Gebdude, und turd ihn wurde tas} 88! Johannes Duns Scotus, (8. Jor.).* 
Jefuscollegium in Gambritge gebaut. Et/nannt Doctor subtilis, ,dec {darffinnigh 
ftarh im Geruche der Heiligheit, im October Denker unter den Seolaftifern,” wie ib 
bed Sabres 1500 gu Wisbead, und wurde Döllinger bei W. W. (1X. 878) nen 
ju Kingston begraben, in einer Kapelle, die war tem Franciscanerorden angebori . Ueber 
ex ſich fiir fein Begräbniß hatte bauen laſſen. ſein engeres Baterland herrſchen ‘eerie 
Gr hinterlies mehrere Werke aber Kirchen⸗ Annahmen, indem ibn Einige als Saotten 
zucht, Homilien, lateiniſche Meditationen und Andere als Iren, wieder Bnbere abet alé 
die Bufipfalmen ind Engliſche überſetzt. 3ed-| Englander bezeichnen, je naw der Rational 
fer nennt ihn (VIII. 970) alé 28. Biſchof von| tat bes aber ihn ſchreibenden Sarifthellert 
Ely mit bem Jahr 1486. (Mg.) Mach der gelaufigften Annahme wat et ein 
675 Johannes Velita, (2. al. 3. Nov.), ein Englander und gu Dunftan (Duns), ne 
ober de Grecio, ein Franciécaner aus Grecia |fleinen Dorfe bei WinwyF in der Grafidat! 
(Grecium) im Rirdhenftaate, in der Delegation Northumberland, geboren, wohet ex ben le 
Rieti. Er war Schloßherr und Ritter,/namen Duns (Dunsius) erbielt. Der Bei 
befudte Sfters den Hl. Franciéeus und wurde namen Scotus*) führt er nach Dallinget 
von biefem ſehr werthgef@agt. Er gehörte (1. c.), weil er aus bem Norden ber brit 
— bas hy rgd —— — bi ae 
beilaufig bas 3. 1223. Sedod inHuebers * pda 
pifioegem Suber febt bas 3. 1239. Muih' Scots fan bet Johannes anigtibe 
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igen Snfel flammte. Ware er ein Fr-| fiihrt, fo ſcheint ex es in Orford angefangen, 
finder geweſen, fo würde er nicht mehr, in Paris um das Jahr 1304 vollendet gu 
lei bem berühmten Philofophen des neun- haben. Sm Jahr 1307 wurde er nad 3 ed- 
in Jahrhunderts (ſ. B. Johannes *5*), Scotus|{er (VII. 1605) im Convente gu Toulonfe 
genannt worden feyn, indem die Snfel, die Borftand der theologifhen Facultét. Im 3. 
friber diefen Ramen (Scotia major) geführt, 1308 berief ihn ein Schreiben des Generals 
tenfelben damals laͤngſt verloren hatte. Ueber! Gonfalvo nad Köln, wo damals die Secte 
bie Zeit feiner Geburt weif man nichts Ge⸗ der Begharden um fis griff, und bie Schöffen 
wifes. Wenn er, wie bei Aſchbach (1V.871), | der Stadt ihre neue Schule durd einen fo 
freilig Dort ohne Todesjahr, angegeben wird, |ausgezeidineten Namen gu gieren wünſchten. 
iter 80 Sabre alt wurde, und er im 3.1308) Gr hatte aber in Köln vicht lange mehr gu 
arb, wie faft We wollen, fo muf er lange leben; denn er ftarb fon am 8. Nov. diefes 
vor ber gewöhnlichen Unqabe (1274 od. 1275)! Sabres 1308. Seine Werke follen faft alle 
gedoren ſeyn. Gewöhnlich wird ihm eine unvollſtändig feyn, und mebhrere ten Anſchein 
firyere Lebens dauer yugetheilt, Dillinger} geben, als feien fie aud nachgeſchriebenen 
(.c.) (4@t ihn im Jahr 1266 geboren ſeyn, Vorleſungen entftanden. Die Schärfe und 
wil jedoch Der Meinung, die bad Geburtd-| oft aud Spipfinrigheit ſeiner Unterfudungen 
jatt in bas Jahr 1245 fegt, gang und gar erwarb ihm ben Namen Doctor subtilis. 
nigt mtgegentreten. Gin fo kurzes Leben} Seine Lehranfidten, welche haufig mit den 
nite ja uͤberhaupt mit ber umfaffenden|bisher geltenten bed hl. Thomas v. Aquino 
inerarifhen Thätigkeit bes Johannes werig| mehr oder minder in Conflict famen, veran- 
vrtinbar. Johannes war bei ben Minoriten| laßte die Schule ter Scotiften, die neben 
in Remcaftle eingetreten und wurde von dort ter der Th omiften fig Autorität verſchaffte. 
auf die Mniverfitti Orford gefandt, wo er im| Dem Fohannes Buns Scotus verdantt nament- 
Rerton- Collegium *) feine Stubien machte. lich die Lehre von ber unbefledten Empfing- 
Redtem fein Lehrer Wilhelm Mare (Verus)| nis der heil. Jungfrau Maria die umftind- 
ton Orford nad Paris bertfen wurde, er-|ligere Durdfahrung und Wusarbeitung. 
tielt unfer Johannes bie erledigte Lehr ftelle.| Was bezüglich der Namen Duns und Sco- 
Rog Aſchbach mare dieß im Jahr 130! geeltus fir Anfidten in Gang gebradt wurden, 
idehen. Baid verbreitete fid der Ruf ſeiner ſowie Nabered über feine Lehre rc. wolle 
Rorlefungen auf tem Continente, fo haf dielman bei W. W., Aſchbach, Zedler ꝛc. nade 
abl einer Schoͤler immer mehr wuds. Im ſehen. Seine Werke hat der iriſche Francis. 
Jahre 1304 beauftragte ter Mtinoriten Ge-lcaner Wadding yu Lyon im 3. 1639 iu 12 
nral Gonſalvo, wie bei W. W. (1. c.) an-|Folio- Bander herauegegeben. Bezüglich 
xgeben wird, von Afcoli aus der Quardian|feine¢ Grabmals findet man bei Brugen 
a Ortens in Paris, ex folle den Johannes (III. 1536) tie Notiz, daß dasfelbe im Bar. 
Scone, deſſen Talent und wiffenidhaftlige füßerkloſter zu Köln hinter dem Hodaltare 
Uchalegenheit ibm (dem General) theils ſteht. Gr ~ennt {hr Johannes Doves, ſagt, 
turd fange Erfahrung, theils durch ben allent⸗ daß er am 8. Nov. 1308 ftarb, und daß bie 
balbn verbreiteten Ruf vollfommen befannt| Grabfirift fo laute: 

Mt, ber Univerfitdt yur Verleihung bee Baccas| Scotia me genuit, Anglia me suscepit, 
laureate praͤſentiren. $n dieſem Jahre 1304| Gallia me docuit, Colonia me tenet. 
tbhtelt alfo Johannes in Paris das Bacca-} Mn 8. Nov. fteht fein Name in Hub. Men., 
‘auteat und dann ben Doctorgrad. Nad] wo er aud Iohannes Dunfius heißt, forte 
Paris, glaubt Dillinger, müſſe aber Sco-lim Kalender ted 3. Ordens. 

lus wohl ſchon im Sabre 1304 berufen| 88 Johannes Garidius, (9. Nov.), ein 
worden feyn. Gein Hauptiwerf, den Com-|Fertiar des Franciscanerordens, geftorben 
mentar tiber die Sentengen, foll er nod in zu Ubeda (Ubeta) in Spanien im J. 1614, 

ord verfaft haben; weil er aber cine|fteht aud in Born’s ,Seraph. Sternen- 

Bulle bes Papftes Benetict XI. darin an- himmel.“ (Hub. Men.) 
— 8 Johannes Tomachus, (10. Nov.), * , 


_.*) Da in diefed Collegium nach einem aus⸗4 bem Orden ted bl. Francié 
Wridichen Gtatute fein rember sites waibe tiar aué Dem Orden tes Hf. Franc cud, et 
(0 {ebtteg Datlin et a c.) — daß unfer litt nebft 5 Andern, gleichſalls * ectiaren bes 


Sobannes fein Scotrlander gewefen ſeyn könue Ordens, nämlich Thomas Uhinngus, Mat- 


406 Johannes Arnoldi, Johannes a S. Marta, 
thaeusAbezius, LudovicusNifachus,Michaél|ruhe das auf falſcher chronologiſcher Aufftel- 
und einer Grau Lucia im 3.1628 in Japan lung. Die Acten des 6. ökumeniſchen Con- 
ben Martertod. « (Hub. Men.) |cilé feien nad Erkenntniß der Bollandiften 
88+ Johannes Arnoldi, (11. Mov.), gulddt, nicht aber verfälſcht, wie Baronius 
Warburg an der Diemel in Wefiphalen gee|glaube. Dieſe 6. allgemeine Synode hatte 
boren, war nah Tanner (GS. 104) einer nämlich den Patriardhen Thomas lL, Johan- 
ber erften Sefuiten in bem von Kaiſer Fere|ned V. und Conftantinus I. bas Zeugniß ber 
binand HI. gegriindeten Collegium von Verden | (auterften Orthodorie auggeftellt mit den Wor 
an der Aller, jest bem Königreich Hannover|ten: „Sie find durchaus unbefledt und un 
angeborig, Obwohl von fhmadlider Ge- | tadelig befunden worden bezüglich unſers red 
fundbeit, verfah er alé eifriger Seelenhirt|ten driftligen Glaubens,“ mie es am 29. 
bod 3 benadbarte Bfarreien unter den größ- Juli (VI. 85 nr. 5) im Leben ded Heiligen 
ten Gefabren, bie ibm von den Feinden ded | Patriarden Conftantinus?? heißt. UnferIo- 
Glaubens bereitet tourden, und hielt aud|hannes V. ftehtam 15. Nov. im Elengus. 7 
muthig bei feinen Rfarrfindern aus, naddem| 2%" Johannes de Asturica, (15. Rov.), 
faft alle anderen Geiftliden gefloben waren. ein Laie und Befenner aus dem Orden dee 
Als ex aber einmal, am Fefte des heil. Mar- | hl. Franciscus, ftarb, durd Wunder ausge— 


tinus, nad beentigtem Gottesdienfte von 
Viſſelhövede (Vissclhofda) nad Verden gue 
radfebrie, wurde er ron auflauernden Hare- 
tifern graufam ecmorbdet am 11. Rov. 1631. 
Aud Marangoni (S. 447) gedenft fener 
nam Tanner, ten er citirt; ebenfoStrund 
in feiner Westphalia sacra (II. 205), der ben 
Tanner ebenfalls wörtlich benützte, ihn 
aber nicht citirt. + 
685 Johannes Chalvetus, (13. Nov.), ein 
greiſer Franciecancr, welder um das Jahr 


zeichnet, um das Sabr 1249 und wurde ju 
Aſtorga (Asturica) am Tuerto (Astura) in 
Spanien begraben. (Hub. Men.) 
89! Johannes Sosa, (16. Nov.), ein Sefuit, 
welder nad Dem Men. S. J. (S. 90) im 3. 
1554 in Südamerika von einem wilten Bolle 
erfdhlagen wurde. Dieß geſchah ubrigent 
nidt gerade an diefem Tage, wobl aber in 
biefem Monat November. GS. Petrus Correa. 
$8 Johannes de Castiglio, (17. Rov.), 
ein ſpaniſcher Jeſuit aus Belmonte, welder 


1567 ju Rimes (Nemausium) in Frankreich nad tem Men, S. J. (S. 91) alé Glaubent 


pon Haretifern getdrtet wurde. 


Mit ihm | prediger im Jahre 1628 in Weftintien umé 


liten feine Ordens-Mitbrüder Guilelmus | eben gebradht wurbe. Bei Tanner (S. 48 
Scofre und Balthasar a Prato, fowie aud | ff.) wird auefihrlider aber ihn gefproden. | 


ber Nachfolgende. (Hub. Men.) 


893 Johannes de Syracusis, (18. Rov.) 


88> Johannes Luneret, (13. Mov.), einjein Franciscaner gu Siracufa auf Cicilien, 


Ordendmitbruder und Leidendgefahrte der welcher im J. 1360 ftarb. 


Borherqehenten. (Hub. Men.) 


(Hub. Men.) 
894 Johannes a S. Maria, (18. Nov.), aut 


887 Johannes, (13. Mov.), ein Benedice|tem Orden des heil. Franciscus, hat bae 
finer, welder mit dem bezeichneten Tage im|Leben ded Heil. Petrus von Alcantara 


Elendus genannt wird. S. Stephanus. 


beſchrieben, welche Vita von ben Bollandiſien 


888 Johannes de Caravilla, (14. al. 20. am 19. Oct. (VII. 657 ff.) alé die erfie ge 
Nov.), ein Franciscaner in Ungarn um das geben wird, und wobei fie S. 652 nr. 96 fi 


Jahr 1287. 


Gr war ter Nadfolger des auch von unferm Johannes Ciniges anfabren. 


Johannes *55 yon Francavilla (14. Febr.) Hicrnad flammte rerfelbe aus ben hodare- 
alé Miniter ber Proving Ungarn. (Hub.Men.)|ligen Familien von Portocarrero und Hench 
889 Johannes V., (15. Nov.), Patriarch ques und war geboren gu Benavente (Bena- 


von Gonftantinopel, aber welden äußerſt ventum). 


Gr ftudirte gu Salamanca, 4 


wenig befanntift, wie dieß imTract. praelim.|eben ter berühmte Granciscaner Al phor 
(Aug. 1. +83) bemerft fteht. Sein Patriardhat|fus*? mit bem Beinamen Lupus, feine bin 
bauerte bon 669 bid 674, und er ift ald der|reifenden Predigten hielt, deffen Ermahnur 
AQ, Patriarh angeseigt. Bei Zedler (VL J gen und Worte aud Urſache waren, bag 
1054) fteht er ald ber 62. Patriarch mit dem|Iohannes mit mehreren Andern in ben Orden 
Jahr 669, Wenn Baronius die Orthodorie| ded Heil. Franciscus trat, und zwar in ber 
dieſes Bohannes angefodten habe und ihn ſtrengſten Proving bes heil. Sofeph, bie erf 
bed Monotheletiamus zeihen wolle, fo beelfurg vom Heil. Petens von Mcantara gegre 
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Mt worden war, Rad vollendeten theologi-jihn feine Rauber an, den Hof aur Konigin 
igen Studien war er zuvor einige Seas alé Gdelfnaben. Die —8 wurde beim | 
tcleneifrigerPxediger und wurde dann ſpater erſten Anblicke fo von ihm bezaubert, dag fie 
um Provinzial erwaͤhlt, in welcher Eigen⸗ fic entſchloß, ihn an Kindes Statt angunel- | 
igaft er bei Hohen und Niedern in Anſehen men und ihm einige Güter gu vermachen. 
ftand und des Guten viel wirkte, dabei aber Das Hofleben aber fagte dem neuen Hofling 
in feiner Demuth vieleibueangetragene Ehren-|nidt gu; fein Herg, rein und unverdorben, 
iellen ausſchlug. Er fried mehrere Werke, fühlte fid leer. Aud die Neider, die es gab, 
welde bei den Bollandiften aufgefahrt find. |fonnten ihn nidt zufrieden machen. So fam 
G flarb gu Madrid am 18. Nov. 1622 an es, daß er, im demuthigen Mondsgewande, 
inem §reitage.. Sm Hub. Men. fdeint er fi vor der Welt verbarg. Die Königin, 
im 10, April, gu ftehen. + |welde feine Feftigfeit fab, hatte ihm, alé ex 
85 Johannes de Valle, (18. Nov.), ein| die Ginwilligung ded Herrſcherpaares nag 
\iuit, welder in Merico. von den Indianern ſuchte, keine Schwierigleiten mehr gemacht, 
ast 18. Nov, 1616 getödtet wurde. Zugleich ſondern ibn yum Eintritte in das Kloſter mir 
nlitten am ndmliden Tage, nachdem ſchon allem Bedarie audsgeftattet. Nachdem er, am 
am 16. Rov. der Jeſuit Ferdinandus de 15. Mai 1547 alé Frater Johannes bas 
fovar alé ein Opfer fiir den heil. Glauben| Ordensfleid angelegt, fich in evangelifder 
iallen war, Den Martertod 3 andere Prie-| Vollfommenbeit geubt und mehrere Sabre. die , 
tet Ded Jefuitenordens, ndmlid Bernardus ®°| neapolitanifde Proving mit dem Glange feiner 
ie Cisneros, Jacobus de Orosco und Ludo-| Tugenden gej@mudt hatte, wurdeer im Jahre 
ricus. de Alaves. Gieh aud die Nadfolgen-|1583 in die Schweizerprovinz verfegt. Er 
den. (Men. Soe. J. S. 90.) erlangte hohe Ordenswürden und ging als 
** Johannes de Fonte, (19. Nov.), ein|Custos Romanus einmal nad Rom yum 
Wrefter aus: der Geſellſchaft Sefu, welder| Generalfapitel. Ald er in vorgeritdtem Alter 
im {9,Rov. 1616 in Merico für den Glauben| im Klofter Stang fid aufhielt, fam fein Vater, 
yaddiet wurde. Mit ihm erlangten die Mar-|ein filberhaariger Greis, der ihn vor feinem 
intone zwei andere Priefter ſeines Ordens, Tode nod einmal ſehen wollte, wo denn das 
nimi Hieronymus de Moranta und Fer-|freudigfte Wiederfehen erfolgte. Bald wurde 
diandus Santarenus. ©. aud die Borher-|Iohaunes nad Luzern verfegt, wo am. 26. 
gebendent, (Men, Soc. J. S. 90.) | Mug. 1605 feine Beerdigung ftattfand. Sm. 
Johannes de Misna, (21. Nov.), ein Tobtenvergeihniffe fteht ex bemerkt als ge- 
Fanciscaner, der erfte Provingialvicar der ftorben im Ruſe der Heiligleit, als Subilar 
Objervanten in Böhmen, welder gu Olmiag] und eltefter (Senior) der Sdweigerproving 
im 3.1492 ftarb. Gr erwedte einen todten|und daf er vor bem Gintritte in den Orden 
Rnaben gum Leben und wirkte nod anbdere|Lutheraner war. Er hatte 74 Lebensjabre 
Bunder. (Hub. Men.) ‘|erreigt, ber Ordendjahre 59. * 
® Johannes de Ulma, (21. Nov.), ein} °° Johannes Torne, (22. Nov.), und 
tommer Capuciner gu Luzern, weldem nach Rogerius James, Giftercienfer im Rlofter 
Hub. Men. die beilige Jungfrau Maria den| Glaftonbury, murden unter Konig Heinrid 
Todes lampf burd ihre Erſcheinung erleidterte.| VIEL von England ergriffen und alé treue 
fr flard im 3, 1605, Burgener (IL. 472) Anhanger der fatholifhen Kirche gehentt und 
tzaͤhlt Giniges von den nicht gewohnliden|geviertheilt im 3. 1536. Chalemot nennt 
“Gidjalen dieſes Johannes, der gewöhnlich unfern Johannes felig, Bucelin nennt Beide, 
der Deutſche“ genaunt werde. Als einft] ,,heilige Martyrer.” (Lech.) 
nige muntere Knaben in der Stadt Ulm} °° Johannes a Mantua, (22. Nov.), ein 
it Spiel trieben, famen vornehme Herren Franciscaner, der vot den aren in Serufa- 
aus Reapel vorbei, die barunter einen Knaben|fem im Sabre 1557 getodtet wurde. Sein 
On auferordentlider Schoͤnheit bemerften,| Gifer hatte ihn angetrieben, ohne eingeholte 
det ungefaͤht 7 Fabre zählte. Diefen hoben| Erlaubniß feines Orbeen, dad Mlofter gu 
it auf bas Pferd, ritten mit ihm eiligft davon) verlaffen, fid vor die Mohammedaner gu be- 
unb führten den Geraubten bid nad Neapel geben, und laut und öffentlich Chriftum, gu 
Wit fi}, wo er eine Erziehung im Style der preifen, den Mohammed aber af. etrüger 
Gtofen bekam Rad zehn Jahren brachten und Lügenpropheten darzuſtellen, Die, aufge- 
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bradten Mobammedaner drohten ihm mit; Mons Morinus*) in Spanien, welder vor dem 
bem Tob, wofern er fein Gefagted nicht zu- J. 1397, ald bem Orden ded bl. Francidcus 
ridnehmen und tas Gegentheil verfiinden angehörend, geftorben ift. (Hub. Men.) 
wurde. Gr gab ſeiner Furcht nad und wurde! 4 Johannes de S. Ludovico, (24.Nov.), 
ein Befenner des Korans. Dod feine Mit-| ein andever Cinfiedler ded Franciocanerordens 
briter, wie fie feinen Fall vernahmen, be-|welher um das J. 1397 angegeigt wird, 
fimmerten fig fehr um ifn. Gr beidtete|ebenfallé am Mons Morinus. (Hub. Men.) 
reumithig und trat Dann wieder unter eine} °° Johannes de Oarcamo, (24. Nov.), 
Schaar Mohammedaner, wo er nun aber aus dem Orden ded Hl. Franciscus, aud ein 
Chriftum ftandhaft als den eingigen wahren Einfiedler um ben Mons Morinus. uf 6. 
Seligmader, den Propheten Mohammed da-|255 ift das beftimmte Todesjahr 1389 an- 
gegen alé einen Menfhen von gang unreinen| gegeigt. (Hub. Men.) 
eftrebungen darſtellte und bann von den} °° Johannes de Perusio, (24. Nov.), cin 
Tarfen ermordet wurde. (Hub. Men.) Franciscaner, welder um das J. 1441 bei 
1 Johannes Petrus Blanchard, (22. Nov.), Scarperia, cinem Fleden in Toscana, ſtarb. 
Pfarrer gu Soihieres (Saugern, Saugeren)| Er war einft Provingialvicar in Toscana ge: 
im Ganton Bern, wurbe im Dorfe Unter-|wefen. Seine Andadt zur Mutter Gottes 
velter, im Berner Jura geboren am 7. Dec. war eine auferordentlidy lebendige, welche 
1762. Mit regem Fleife madte er ſeine ihm dann aud bei feinem Todeekampfe yur 
Studlen und entſchied fid bald fir den Prie- Tröſtung erſchien. Wm 22. Dec. hat Hueber 
fterftand. Als der bernerifhe Jura Franklin unter nr. 3 wieder. (Hub. Men.) 
rei& einverleibt wurde, empfing ber junge| °°? Johannes Chrysostomus Schent, 
Blanchard in Deutſchland feine letzte Aus-|(25. Rov.), ein Capuciner im Kloſter Delt: 
bildbung und bie priefterliden Weihen. Auch berg (Delémont) im ſchweizeriſchen Canton 
eine Dorfpfarcei wurde ihm dort au Theil.) Bern. Seine Eltern waren der Graf Mibert 
Nachdem her Krieg aud in Deutſchland zu Johann Shenk von Caftell, welder in der?2. 
haufen angefangen, ging er in feine Heimat] Halfte bes 16. Jahrhunderts das ehemalige 
jurid und wurde Pfarrer in Röſchenl bei] Schloß gu Oberbiiren, vier Stunden von Ct. 
Laufen im Canton Bern, wo bei ben Greifen| Gallen, bewohnte, wo unfer Johannes jenem 
fein Andenfen nod in lebhafter Etinnerung und der Gemabhlin Grafin Anna Barbara 
ift. Im Jahre 1817 wurde er Pfarrer von| Breiten-Landenberg als ehelicher Segen vom 
Saugern (Coyhieres), wo der eifrige Seel-| Herren gu Theil wart. Bon Kindheit an yr 
forget fein Tagewerf am 22. Nov. 1824} lauterften Frommigfeit geneigt und dain ar 
beſchloß. Ihm folgte ber Ruf der Heiligheit.| geleitet, hatte er in Pruntrut (Pons Regit- 
Son bet Lebseiten hatte er cine lahme Per-|trudis) eine fehr gute wiſſenſchafiliche wit 
fon gebeilt, die in Delsberg vor einem Haufe| religiofe Ergiehung genoffen. Eine ihm ar 
fag. Gr fragte fie, wo ein gewiffer Herr getragene Domberrnftelle an ber BaslerKircht 
wohne, Cie wied mit der Hand nad dem ſchlug er aus, da ex entſchloſſen war, ein Co- 
pa bin. Dann fagte er ihr, fle folle auf- puciner gu werden, wozu endlich aud feine 
chen. Muf ihre Antwort, dag fie night gehen Eltern ihre Einwiligung gaben. Zu Alidetf 
finne, erwiderte er: „Steh nur auf.” Sielin ben Orden aufgenommen, wurde er im 3. 
ftand aud fogleig auf, und ging in grdfter} 1604 von feinem Provingial nad Rbeinfel 
Freute gebeilt nad Haufe. Aud auf ſeinem den gefhidt, wo er dad Probejahr beftant. 
Grabe wurde eine lahme Perfon geheilt, die Als ex nad abgelegten Gelübden Philoſophie 
man tahin getragen hatte. (Burg. I. 343.) und Theologie ftudiren follte, wollte ex lieber 
*? Johannes Michaél, (23. Nov.), Bene-| zurũckgezogen leben, und nur aud Gehorfam 
bictinerabt von S. Giorgio maggiore in Ve⸗ empfing er die Priefterweibe. Nachdem et 
nebig, ließ fid aud Demuth nie gum Priefter| fic als Kloftermann durch Gehorſam, Gebet, 
weihen. Gr ftarb im Jahr 1430. Bei Sed-|Betradtung, Reinheit feines gangen Lebené 
(er (46, 1243) ift er als ber 31. Abt mit 
* ————— aufgeführt. Bei Buces * ee —— Seton bart —— 
lin findet ſich mehr über ihn. (Suppl. 269.) Mmrem fonnen. Bie rapt hee * 
8 Johannes de Sanctorcasio, (24. Nov.),|(2a sory cade witlidy ‘bea Ramen Sierra 
¢in Ginfiedler im Gebiete von Cordova amiCordova bat. 
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und Wandels ausgezeichnet hatte, wurde er 27. Rov. als ehrwürdig erwaͤhnt, ware bet. 
von feinen Obern nad Freiburg im Breis-| felbe de Canabacco, vulgo Cavaglia, einem 
gau gefentet, wo er Guardian und Noviyen- | Fleden bei Vercelli gewefen, wo fid dieſe 
meifter wurde. Aud in Enfisheim (Elſaß) deutſche Familie vielleicht niedergelaſſen haben 
wirfte cx alé Novizenmeiſter viel bes Guten. modte*). Er war geboren am Ende des 
Sulegi rear et Superior ted Riofters in Dels⸗ 12. Jahrhunderts, und nachdem ex dem klö— 
berg geworben, wo jedod bald die Peft aus-|fterliden Leben fig zugewendet, wurde er 
brad. Dabei fagte er voraus, daf auch im Abt von St. Stephan, welded Klofter ex 
Kloſter vier Mithrüder daran erfranfen, und von 1220—1240 mit grofem Segen leitete, 
brei Davon fterben werden, wornnter aud er Durch feine Weisheit, Gelehrfamfeit und 
fidh befinde. Wirklich ftarb er aud am 25. Frömmigkeit war er fo berühmt, Daf nad 
Rov. 1634. Er lebt nod im Andenken, und Bucelin der Hl. Franciscus von Aſſiſi feine 
fein Grab empfingt Befudhe von vielen from⸗ ausgezeichneten Schüler, den hl. Antonin *4 
men Gläubigen. Seine Grabſchrift ſchreibt von Padua und den Adamus 1* yon Marisco, 
ibm Wunder gu. Er ift aud im Kalender in feine Schule fendete, wo fie aud wirklich 
ted 3. Ordens angegeben, wo es heißt, daß viel gewannen. Nach Ledner, der ihn auf 
von ifm, der ein befonbderer Berehrer der den 3. Suli fest, wird unfer Johannes im 
Rindheit Jeſu war, dad bei den Capucinerin-| Codex Cavensis abgebildet alé Benedictiner- 
nen in Salzburg verehrte wunbderthatige Jefus-| Mind mit einem Kreug in ben Handen, Er 
Rindlein herrühre. Dieſer Johannes Chry-| wird von Vielen ald dex wahre Verfaffer des 
foftomus ift e¢, welder im I. Banbe S. 618) hodberihmten, in alle Spraden überſetzten 
alé Chrysostomus* gang irrig alé Gapu-jund in mehr als 2000 verſchiedenen Wus- 
jiner von Cid ftatt bezeichnet ift. (Burg. 1. 341.)| gaben erſchienenen Buches , von der Nad 
908 Johannes Paulus Oliva, (26. Nov.), folge Chri ftid **) bezeichnet, und es fpre- 
ber 11. General der Geſellſchaft Sefu, ein) den auc wirklich gewichtige Gründe fir ibn, 
geborner Genuefer, welder 20 Jahre diefem| welhe in Weighs „Denkſchrift“ aber die- 
Amte vorftand. Beredfamfeit, Kiugheit, | fenG@egenftand (Suljbad, 1832) zuſammen⸗ 
fefte Ridtung bes Gemaths, Sanftmuth und| geftellt find, obwohl aud viele Griinde, die 
jarte, aud während der vielen, von ihm mit bei W.W. CX. 932 ff.) fish finden, fiir den 
grofem Gefdide gefuhrten Geſchäfte nicht regulirten Auguftiner Chorherrn Thomas 
geſtörte Andacht mir firenger Abtödtung waren Ham merfen von Kempen find, dem das 
— — is — wel-| Bud gewodhnlid zugeſchrieben wird. Gewiß 
m J. 1681 alé 81jabriger Greis zu Ron — > 
im RoviziathaufeS. Andrea bi Mont: Cavallo] ceptariotion « Ausgabe dee Rachforge Goel 
yim Herrn gerufen wurde. Gr ift and BVerfaffer|(Euljbadh 1837) S. xxr—xxvimr. und die dort 
mbes Eien be eeegenen ome ater Pein, ad Sv, fey 
tien Fades, bie bel Sebler (XXV. 1312) Stalien, und in Cavaglia gibt dtefe Familie ibren 
auſgezãhlt find. (Men .Soc.J.92.) | Sapnen feit Jahrhunderlen den Taufnamen Sohan- 
** Johannes Gersen de Canabaco, (27. | nes sur Grinnerung an unjern Abt Sohannes Gerfen, 
Rov. al. 3. Yuli), Abt des Benedictiner-| dea jeine Mitbürger wie einen ,,Seligen” verebren. 
Kloſters St. Stephan gu Vercelli in Piemont, rol git * aa HH x $34 f) bey elf 
flammte, wie man glaubt, und wie aud|ersen will, Bal. aud den Anbang gut Weigt's 
fein Rame Ger fen(Gerzen) angudenten ſcheint, deutſcher — der „Nachfolge Cbriftt’, 
aus einem deutſchen Geſchlechte, welches wahr- (Suizbach, 1836) mit Butler (XVI. 321 ff.) 
qeinlich mit ben deutſchen Kaifern nad Jia- cern eee Ue Die Dri tte Auflage der 
lien fam und dort fi flebdelte. Rad Gini- deutſchen Ueberſetzung meines verehrten Freundes 
q anfiedelte. Rad Eini- Fe Ser. Haigelfperger, welder den einzelnen 
—8 ba ber adeligen Familie von Rite — —* — —— * 
ohrba e | ‘ e6 =, barmonifde Na uge“ au erfcbiedenen 
fgon im Jahr 934 —— i et: Geiftestebrern beifiigt und im Auhange ein im Jahre 
ber vom 12. Jahrhundert * B 1842 nad einem fat Quedlinburger Codex guerft 
a hunderte an ayern | gedrudteds neues Bud (dort ale zweltes in der 
blühte und the Stammbans in dem ober⸗ Reibenfotgr) esenfalld in deutſcher Ueberfepung gab. 
bayeriſchen Orte Rohrbach (Cannabacum) an — Oaé lateinifehe Original mprde zuerſt gedrudt tw 
ber Fim in der Didecefe Augsburg hatte. Angsburg um tas Jabr 1468 von Ginther 
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it, daß der Mame unferes Abtes Fohannes | Befheidenheit wohl den Wunſch, verborgen 
Gerfen, den ev felbft übrigens feinem Werke gu bleiben, yu erfennen gibt, fo ſcheint diefer 
night beigefegt hat, in mebreren alten Hand- fein Wunſch aud erfüllt worden ju ſeyn, da 
ſchriften der „Nachfolge Chriſti“ fteht, undleine volle Gewißheit aber die Amorſchaft 
wenn die von Weigt (©. xx.) angefithrte| dieſes nad der heil. Schrift am weiſten ge- 
Notis bes Ritters derEhrenlegion, Cafpar delfhagten Budes yur Zeit woh) dod nod 
Gregor, ridtig ift, woran wir gu zweifeln nicht erreicht feyn dürſte, obwohl aud der 
feine Urſache haben, daß nämlich ein Joſeph Frangofe Migne bemerkt, das die neueften 
be Advocatid in Stalien feinem Bruder Vin; rirbeiten aber ben Urheber diefes Hauptiwertes 
centiué einen von feinen Voreltern ererbten| dec Aſketik kaum einen Zweifel ubrig laſſen, 
foftbaren Coder von der „Nachfolge Chrifti” | daf es der Wht Johannes Gerfen fei. 7 
jum Seiden feiner brüderlichen Liebe bei einer! %° Johannes a Padillia, (30. Nov.), eiu 
am 15. Febr. 1349 gefdehenen Gitertheilung | Francis caner, welder in den nördlichen Ge- 
geſchenkt habe; fo wurde diefer Umftand jeden- | genden Amerika's, von den PBfeilen der Wil 
fallé gegen Thomas von Kempen fpreden,|den durchbohrt, alé Martyrer ftarb, um das 
pa bdiefer erft im 3. 1379 oder 1380 (alſo J. 1560. (Hub. Men.) 
30 Jahre nad jener Theilung) geboren | ! Johannes a S. Constantio, (1. Dec.), 
wurde. Dod wir können hier in den grofen, einer der allererften Gefabrten des bl. Fran- 
feit Jahrhunderten hierüber geführten Streit|ciécus, der gu Aſſiſt um das J. 1209 gott- 
nicht weiter eingehen, fondern wollen nur dad ſelig ftarb. (Hub. Men.) 
Refultat anfihren, yu weldem Weigl durch °* Johannes de Rode, (1. Dec.), Abt im 
feine Unterfudungen gefommen ijt, daß nam-| Klofter des Heil. Matthias in, Srier, ftudicte 
li unfer Wht Johannes Gerfen von Rohr—|feiner Beit su Heidelberg, wo ex Doctor der 
bach der wahre Berfaffer ded bezeichneten Theologic und ded Ktitchenrechts wurde, Nach⸗ 
Buches fei, Thomas von Kempen aber|her wurde er Canonicus in Meg und Official 
dasfelbe öfter abgefdricben und in Deutſch- am bifhofliden Hofe gu Trier. Alles dief 
land verbreitet, forvie ber Rangler Johan⸗ gab er in der Folge dahin und trat in bie 
ned%7 Gerfon (geb.1363), der ed während Carthauſe nadft Trier ein, von wo er yum 
feiner Berbannung in Deutſchland kennen Abte bei St. Matthias befordert wurde. & 
lernte, ed iné Frangofifhe überſetzt und folreformirte fein Kloſter trefflich und befam 
nad Frankreich gebradt habe, wenn nicht defhalb vom Basler Concil den Auftrag einer 
etwa, wie Andere meinen, eine blofe Ver⸗ umfaſſenderen Infpection und Reformation 
wedslung der beiden, cinander fo Abnliden| dev Klöſter in den Erzdiözeſen Maing, Koln 
Namen diefen berühmten Parifer Kanzler und Trier, und in den Bisthümern Spein, 
mit bem weltberühmten Bude in Verbindung | Worms und Straßburg. Gine Colonie aut 
gebradt hat. Daf ein Deutſcher der Vere ifeinem Klofter ging aud auf Anſuchen deb 
faffer dieſes „goldenen Büchleins“ fei, erhellt! Hergogs von Braunſchweig nad Burdfelde ab, 
gang, Har aus den vielen Germanidmen *),| die dort eine gedeiblide Befferung herbeiführte, 
die im lateiniſchen Originale fid finden, wel · ſo daß viele Klöſter von da die Satzung reli: 
hes wohl abſichtlich in gang einfachem, unge- giöſer Zucht annahmen. Der verdienftvolle 
ſchmücktem, allgemein verſtändlichem Style ge- Abt ſtarb nad Bucelin am 1. Dec. 1439 
frieben ift. Wenn wbrigens der Berfaffer| yu Montabaur (oppidum Monthaborinum), 
in feinem Bue (1. 5, 1) fagt: ,Brage nidt, | weldhes ein Städtchen ift in Raffau auf dem 
wer das gefagt habe, fondern merfe auf dad, | Wefteriwalbde. (Suppl. 275.) 
was da gefagt wird,” und biedurd in feiner! 3 Johannes de Leewis, (2. Dee. al. 
— — 22, San. 5. Febr.), ein Now in Groͤnen⸗ 
*) So beipt es z. B. im J. Bude Capitel 1 thal aus dem Auguftinerorden, welder bei 


nr. 3 „Si scires totam Bibliam exterius" 
d. t. Wenn du die gange Bibel an swendig| e* Bollandiften am 22. San, (Il. 389) * 


wiifite .. welcher Ausdrud fiir das Sateinifdye | 5. Febr. (1. 594) genannt wird. 
—— — (im Gedächtniſſe haben) * 22. Jänner iſt ber Tobedtag. Dok haben 
im Deutſchen ſich findet, wabrend alle audern pie Bollandiften diejen Fohannes beide Male 
Sprachen mehr oder weniger der lateiniſchen Aus— auf den 2. December verlegt, wo ex auc im 
drucksweiſe fid) ndbern und vielmebr ein inwen- GI : R gf Auribuen der 
diges Wiffen (ital. a mente; frang, par coeur; end us fteht. Nad den » 

engl. by heart) angeigen.. “| Heiligen” (Hannover 1843) hat ex auf Mb- 
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hifbungen cin Bud) vor fic und neben fig; ** Johannes Clausus, (9. Dee.), ein 
Rodgerdthe, und heißt Johannes de Leceelfoauthier Francidcaner, widmete ſich ber Be- 
bonus cocus. Den Namen: Bonus Cocus|fehrung der Agtefen (Zacathecae), eines 
(der gute Rod) hat ex aud) bei den Bollan-| mericanifden Polfsftammes, wurde aber von 
diften am 5. Febr. , biefen Wilden mit Pfeilen erfdoffen im Jahre 
4 Johannes ab Avelois fteht am 2. Dee. | 1566. (Hub. Men.) — 
a8 Pramonftratenfer Abt im Elenchus. 923 Johannes Robertus, (10.Der.),de Mer- 
5 Johannes Gossonius, (2. Dec.), und vinia, ein Prieſter aus Dem Benedictiner- 
Raymundus Rosselius, aug dem feraph.Orbden| Orden, hatte fid in Doual, Dep. Nord in 
wurben im 3. 1571 gu Marmante in Frank-| Franfreig im Klofter rie Spradhfenntniffe 
ti bon Haretifern getddtet. (Hub. Men.)lerworben und Dann in Gngland den fatho- 
6 Johannes Mair, (4. Dec.), nach dem liſchen Glauben fo eifrig verlündet, daß er 
Ralender ded 3. Ordend ein Franciscaner-|finfmal gefangen wurde, wo ev dann immer 
Conventual, der gu Amberg im J. 1632 ftarb.| wieder die Befreiung erlangte. Als ex aber 
Bielleidht taf dec Name Johannes ihm wirk-|am Fefte der unbefledten Empfaingnif in ge 
li ebenjallé gufam. Wenn alfo nicht etwalheimer Verſammlung gu London am Altare 
tin Drudfebler in jener Stele im obigen|ftand, um das heiligfte Opfer darzubringen, 
Ralender ftattfindet, fo ift fonft diefer Fran-| wurde er das ſechste Mal gefangen, in das 
décaner bereits aué Hub. Men. vorgefommen,| Gefaingnif geworfen und nad zwei Tagen 
and gwar alé Joachimus ‘* Mayr. gehenft und geviertheilt im 3. 1610. Sein 
"7 Johannes Almondus, (5. Dec.), ein Leib wurde nach Douat zurückgebracht und in 
Englander, ftudicte gu Rom im Collegium | der Kloſterkitche mit allen Ehren begraben. 
(einer Nation und wurde Priefter. Als er Bucelin nennt ihn als „ſelig“ am 10. 
pater in feinem Baterlande feinem feelforger-| December. (Lech.) 
‘igen Berufe mit treuem Gifer oblag, traf ipn| 4 Johannes de Orlinga, (11. Dec.), ein 
wegen feined ftandhaften fatholifden Betennt: | Franciscaner, welder gu Orling (einem uns 
ales bad Loos, gehenkt gu werden; aud wur-|unbefannten Orte) in Deut{dland, um das 
vn ibm, wie dad in jener Beit fo die gewöhn- Jahr 1460 ftarb, ein Mufter in Ueber. 
i Dareingabe war, die Gingeweide, da ex|tragung von Miabfeligfeiten und Beſchwer⸗ 
wh halb lebte, aud. bem Leibe geriſſen am den. (Hub. Men.) 
December 1612. (Mar. 447.) %5 Johannes Victor Sury, (12. Dee.), 
"8 Johannes de Tellio, (7. Dec.), oder ein Schweizer aus Solothurn, zeigte in jeder 
de Sallio, ein Franciscaner, der auf dem Ge-| Lebenslage, als Soltat wie in Staatéamtern, 
biete von Bienne im J. 1567 von Calvini-leinen gottgefalligen Sinn, madte fromme 
ften getödtet wurde. (Hub. Men.) | Edenfungen und Stiftungen in Solothurn, 
19 Johannes Parvns, (8. Dec.), ein Fran⸗ blieb lebendlanglih unverehelicht und keuſcheu 
cigcaner gu Rioné (Rionisium), einem Sfatt-|Wanbdels und ftarb im Rufe groper Frommig- 
Gen im frang. Depart. Gironde, wurde von|feit am 12. Dec. 1687. Gr wurbe in der 
Hugenotten verftiimmelt und dann ermordet. | Sefuitenfirdhe, gu deren Bau er aud nambaft 
Das Jahr ift nit angejeigt. (Hub. Men.)|gefteuert hatte, begraben. Als man gu An⸗ 
* Johannes Lous, (8. Dec.), ein engl.|fang des laufenden Jahrhunderts fein Grab 
Priefter, im englifden Collegium zu Rom gebil-| dffnete, foll fein Leib nod) unverwest gefun- 
det, wurde ald apoſtoliſcher Miſſionät in Eng-| den worden feyn. (Burg. Ill. 262.) 
land am 8. Dec. 1586 geheuft. (Mar. 451.)| %** Johannes Gozerius, (14.Dec.), einFran- 
"1 Johannes, (9. Dec.), nad bem Elen- cigcaner, welder im fudl. Frankreich im 3.1577 
dus ein Biſchof von Colonia in Armenien, von Haretifern getddtet wurde. (Hub. Men.) 
einem gu Gebafte gebdrigen Guffraganate.| 7 Johannes Cornerius, (19. Dee. al. 
Rag Brugen (Ul. 1584) und den Boll. wäre 30. Sept.), ein Carthaufer, wird am 30. 
der at Johannes Silentiarius| Sept. (VII. 260) von den Bollandiften über— 
im J. jum Biſchof von Colonia ge⸗ gangen. Im Elend us ſteht er am 15. Dec. 
Made worden. Ob nun wirflid diefer hier} %%8 Johannes Moloius, (15. Dec. ), ein 
gemeint fei, oder ein anderer Biſchof Jo han⸗ Franciscaner, der mit feinen Ordenscollegen, 
ned pon Colonia, fonnen wir aus Mangelent-| Cornelius Boghortus (Doghortius) und 
ſytechender Quellen nidt angeben. + \Celfridus Ferallus im 3. 1588 von Hare 
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tifern in Irland gehenft und dann geviertheilt| einige Beit nad dem Tode ded Bifhofe 
wurde. (Hub. Men.) |Gaubentiués von Conftang (f 613) feine von 

29 Johannes I., (15. al. 27. Dee.), Biſchof einem Damon befeffene Todter Frideburga' 
von Gonftang, wird von den Bollandiſten durch entſprechende geiftlide Hilfe befreien 
am 26. Febr. (II. 626) unter den Uebergans|faffen und hatte den Heil. Gallus um diefen 
genen mit dem Bemerfen erwähnt, daG ihn Dienft durch einen Brief erfudt. Dee Heilige 
BrufGius als den 141. Bifhof von Con-|fudte aber diefem Anfinnen, von dem er 
ftang unter bem Titel „ſelig“ angebe. Nach grofe Ehren ertvarten durfte, Aus zuweichen 
Bruſchius hatten ihn tann Andere um einejund begad fig mit ein Paar Brüdern auf cine 
Stufe weiter „heilig“ genannt. Wilfon|Wanterung. Er nahm den Weg aber den 
gebe ifn in feinem englifden Martyrologium| Sennwald(Sennius), fam nad Grabs (Qua- 
in der erften Ausgabe gleidfallé am 26. Febr.,/radaves), traf dort ten Diafon Fohannes 
jetod in ber gweiten Ausgabe am 17. Jän. und wurde bei ihm 7 Tage als Gaft behalten. 
Dempfter fepte thn am 15. December|Raddem der Hergog erfabren hatte, wie der 
ind ſchottiſche Menologiuin. Murer endlig| hl. Gallus feinem Anfuden ſich entzoqen habe, 
nennt ihn in feiner Helvetia sacra am 27. |lief er ihn Dur den Pfarrer Willimar von 
Dec. mit bem Beifiigen, taf ber Tag feines| Arbon veverdings ju A&G nad Ueberlingen 
Hinſcheidens nur Gott befannt fei. Aud bei bitten, indem er ihm jetzt fir den Fall der 
Zedler (VI. 1441) ift er ald der 11. Biſchof Hetlung feiner Todter das erledigte Bisthum 
genannt. Die Berfaffer der Gallia Christiana| Gonftang anbot. Willimar fand den heiligen 
nennen ibn ,felig”, bezeichnen ihn aber als Gallus in einer Höhle fitzend, in Leſung be- 
ben 10. Bifdof von Conftang, wie bie Bollan-|griffen, bat ihn, bem Jammer des Heryogé 
diften im Leben bed Heil. Magnus am 6. Abhilfe yu verſchaffen, und trug ihm das Mn- 
Sept. (Il. 744 r.) angeben, wo fie dberhauptlecbieten bezüglich der zugeſagten Belohnung 
mehr von unfermFahannes fpreden. Ebeling|vor. Während fle nod redeten, war Fohan- 
gibt ihn (1. 375) alé Johannes I, und gwar|nes herbrigefommen, einige Labung reident, 
als 6. (11.) Bifhof von Conſtanz. Ueber ſund fie fpeisten bavon. Der Heilige fagte 
feine Abftammung herriht große Verſchieden ⸗ dießmal yu. Als nun nadher die Hergoge 
heit ter Angaben. Wion, Wilfon (in ber 1. tochter durch den heil. Gallus vom Damon 
Ausgabe feines engliſchen Martyrologiums), wirklich befreit worten war, wollte der Heilige 
Ferrarius und Mndere madden ihn yu einem nur mit Willen feines Abtes das Bisthum 
Schotten. Jn der 2. Ausgabe ſeines engl.jannehmen. Rist flange naw der Heimbehr 
Martyrofogiums nennt ihn Wilfon einen ſchrieb bee Heilige an unfern Diafon Fohan- 
Itländer. Brufhius und Martinus Cruſius nes einen Brief mit bem Auftrage, fobald alé 
bezeichnen ihn alé einen Rhatier aus Churz möglich zu ihm gu fommen. Als nun Jo- 
ein anderer Schriftſteller gibt Oberchatien als |hannes eingetroffen war, erzählte ihm ber hl 
deffen Heimat an. Im Leben des Hl. Mag-| Gallus fein Erſcheinen beim Herzog, nament- 
nus wird er alé in ber Gegend von Conflanz lich aud, wie ihm tas Bisthum angetragen 
gebitrtig angegeben, yu welder Anſicht ſich worden fei. „Ich aber,” ſprach er, „wollle 
denn aud die Bollandiften befennen. Sn der es vor tem Befehle meines Mbtes (Colum 
Kirche von Conftany felbft aber war yu Zeiten banus?) nigt annehmen. Du aber, mein 
ded berichtenden Bollandiften weber im Bre-| Sohn, nimm meinen Rath an und fiudiere 
vier nod in Ralendarien eine Erwähnung bei mir die Hf. Schrift, und wenn du fie in 
dieſes Bifhofs Johannes ju finden; bod iſt die Tiefen deines Herzens aufgenommen, 
Einiges aber feine Geſchichte bei den Bollan-|wirft tu dann mohl Mehreren damit u 
biften nid&t nur in bem bereité citirten eben|Statten fommen.” Run gab ec ihm einen 
bed Gf. Magnud am 6. Sept. (IL. 742 pr. weiteren Unterricht, namentligh aber ſchwierige 
23), fondern aud in den beiden Lebensbe- | Fragen ter hl. Schrift, und bilbete und pflangte 
idreibungen des hf. Gallus? am 16. Oct.jin ihm Altes und Reues. Go blieb denn 
(VII. 875 nr. 99 ff. unb 889 nr. 16 ff.) Sohannes an 3 Sabre (Oct. VII. 892 nr. 24.) 
enthalten, womit aud baé bei W. W. (1V.| bei dem Heiligen. esr berlef Herzog Gum⸗ 
295 ff.) Gefagte im Wefentliden überein-nach Conftany Bifhsfe, Geiftlidteit und 
ftimmt, und worand wir folgendes geben Barone aur Wahl eines Bifdofe diefe 
wollen: Der MWlemanenherzog Gunjo wollte! Siges. Wud der Hl. Gallus begad ſih an 
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ben Diafonen Magnoaldus (Magnus) und und wo fein Bater nad Zed ler(45, 929 ff.) 
Johannes nad Conftany. Die Wabl fiel ein armer Winger, Namens Johannes 
einſtimmig auf den bl. Gallus. Dod der Eidenberg oder Heidenberg, war, der 
Heilige berief ſich auf kirchliche Normen, denen aber bald nad der Geburt ſeines Sohnes 
wufolge Einheimiſche, wenn es thunli ware, ſtarb. Spater heiratete feine Mutter einen 
ben — zur Biſchofswürde haben ſollten, andern Mann, der jedoch durchaus nicht ge- 
und empfahl den Diafon Johannes, welcher ſtatten wollte, daß Johannes einige Zeit aufs 
aud Rhaͤtien, ja aus der Umgegend von Con-Studiren verwende. Da aber dieſer eine 
Rang ſelbſt gebürtig fei und in bem erwabnten| große Lernbegierde hatte, ging er im 15. Jahr 
Dorfe Grabs ſich aufhielt. Diefen lies nun der ſeines Alters alle Radte, wenn feine Eltern 
herzog in die Verſammlung vortreten, ſchliefen, zu einem Rachbarn, der ihn im 
befragte ihn um fein Vaterland und ob er Leſen und Schreiben, ſowie in den Anfangs- 
Befaͤhigung habe, die Leitung der Kirche zu gründen der lateiniſchen Sprache unterridtete. 
ibernehmen. Die leptere Frage beantwortete| Hierauf entfloh er aus dem elterlihen Haufe 
ber hl. Gallus ftatt des Fohannes und zwar, und fam guerft nad Trier, dann naw Kiln 
indem ex deſſen volfommenen Lebendwandel | und Heidelberg, wo er gute Gelegenheit fand, 
tibmte. Johannes zog fish wabhrend diefer| ohne Hindernif ftudiren yu fonnen. Ale er 
wb weiterer Unterredung bezüglich ſeiner im Februar des 3. 1482 nad Haufe reifen 
Bahl beſcheiden zurück, und bald hatte er ſich wollte, fam er in das zwiſchen Maing und 
eimlich vor die Stadt hinaus in die Kirche Trier gelegene Benedictinerflofter St. Mar- 
des heil. Stephanus begeben. Doc fudten|tin yu Sponbeim (Spanbeim), wo unginftige 
ibn mehrere Priefter und eine Volksmenge Witterung ibn am Weitergehen hinderte. Er 
auf, und ex wurde gu feinem Berdrufe zurück · nahm dieſen Umftand als einen Fingergeig 
geführt. Das Bolf rief hierauf laut feinen| Gottes und blieb nun gang im Rlofter, wo 
Ramen unb feine Wahl aus. Iohannes|er nad wenigen Tagen das Ordenskleid er- 
wurde fofort conſecrirt (nad Oct. VII. 879 | hieltund nun mit groftem Gifer bem Studium 
mr. 113 geſchah e6 im 3. 615), und der hl. und feiner Heiligung lebte. Dabei war er fo 
Gallus hielt eine erbaulide Rede. Dann ausgejeichnet, daß er fon im nddften Sabre 
blieb ex nod eine Wore bet feinem Zöglinge (am 28.3uli1483), wenigeMonate nag feiner 
und gab ihm now einigen Unterricht, worauf Profeß, ald der jiingfte im Kloſter gum Abte ge- 
tc fié wieder in feine Selle zurückbegab. wählt wurde. Nun forgte er mit allem Gifer 
G war aber inn Berlaufe der Beit der heil. für das matecielle und geiftlide Wohl feines 
Gallus bereits ſehr alt und ſchwächlich ge-| Mlofters, tas durch ihn weit berihmt wurde. 
worden und fag nun franf danieder. Den Beſonders verlegte er fic auf das Studium 
Johannes drängte es, feinen Lehrer au be⸗ der hl. Schrift und der Bater, obwohl er aud 
hen. Wie er aber. in Arbon in Ser Schweiz in vielen andern Wiſſenſchaften, felbft in den 
(im Canton Thurgau) anfam, war der heil. | orientalifdhen Spraden bewandert war. Die 
Gallus bereits in die felige Heimat ded| RKlofterbibliothef, die vor ihm nur 48 Bande 
Himmels gepilgect (im 3. 627 oder 628), zählte, vermehrte ec auf 2000 der feltenften 
md es blieb dem Sohannes nur nod die und beften Bader. Nachdem er mehr als 
ttaurige Pflicht ibrig, feinem geliebten Lehrer} 20 Jahre als Abt ſegensreich gewirkt, ent- 
bas Begrabnif yu alten. Den Tod des ſtanden während feiner läängeren Abweſenheit 
Johannes, aber deffen ferneres Wirken nichts Streitigheiten im Kloſter, welde ihn im Jahr 
befannt ift, fegt der Bollandift Joſe ph 1505 veranlaften, nicht mehr dorthin gurid- 
van Hede (Oct. VII. 881 nr. 122) um das zukehren, fondern feiner Abtswürde gu ent- 
3. 630, nad Ebeling trifft.er um bas J. ſagen. Gr verweilte nun guerft 7 Monate 
652 ober 653. Der Elendus ter Bollan- iang bei dem Churfürſten Joachim i. port 
diften hat diefen Biſchof Johannes von Con- Brandenburg in Berlin, dann in Heidelberg, 
fans am 15.Dec. Bergl.aud 8. Gallus?. +\wo ihm der Bifdhof Laurentius von Birsburg 

Johannes Trithemius, (16. al, 13. die Stelle eines Abtes in dem yu Wiryburg 
Dee.), Abt im Benedictinerflofter St, Jakob in der Borftadt befindlichen Sdottentlofter 
tn Birburg, wurde geboren am 1. Febr. St. Safob anbot, die ex aud im Jahr 1506 
1462 au Srittenheim, einem Dorfe im Bids] in Beſitz nahm, und wo er dann wieder ben 
thum Trier, woher er feinen Beinamen hat, Wiſſenſchaften, meift phyfttalifden Studien, 
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febte und auf alle Weife fir Gottes Ehre und) Zedler am 2., nad Ebeling am 9.) Dee. hin- 
bas Heil der Briidec wirfte, bid er am 16. raffte, begingen die Vater des Concils feine 
Dec. 1516 in einem Alter von 54 Jahren in Leichenfeier und unter zahlreicher Beiwohnung 
die ewige Rube einging. Seine vielen Werke, | der Geiftlidfeit des Bisthums feine Bei- 
unter Denen feine hiſtoriſchen Schriften befon-|fepung in einer RKapelle ded Basler Min- 
ders hervorragen, find vollftindig verzeichnet fters. (Burg. Ill, 249.) 
bei Zedler(l.c.), gum Theil aud bei W.W.} %* Johannes VIi., (22. Dec.), Biſchoſ 
(XL. 297). Warum er bei Bucelin(Suppl.jvon Bafel, mit dem Beinamen ,von Ven 
286) und bei Lechner am 13. Dec. anges|ningen.” Beaeiftert fir alles Eole und 
führt ift, Da er Dod am 16. Dec. ftarb, fon-|Gute, und von Natur aus, fo wie durd die 
nen wir nicht angeben. + |Gnade mit grofen Vorzũgen beſchenkt, wirfte 
%31 Johannes de Salazar, (18. Dec.), einjer nad allen Seiten mit Ansjeidgaung, & 
Granciscaner, welder gu Sevilla um das löste im 3. 14614 dad als Pfandſchaft aus- 
Jahr 1540 lebte. (Hub. Men.) | gelegene Bruntrut wieder ein, wo fid bald 
952 Johannes Nunnius Barettus, (20.Dec.), | herrlich bas Schloß erhob. Wegen Gemein- 
ein Sefuit, welder am 20. Dec. 1562 zu Goa ſamkeit der Hohheitsrechte mit bem Gottes- 
in Oftindien gottjelig ſtarb. (Men.Soc.S.J.98.)|hausbunde war er in der Regierung feines 
933 Johannes V., (20. al. 2.9, Dec.), mit Landes febr beſchraͤnkt. Unter ihm geſchah 
dem Sunamen ,von Fledenftein,” Biſchof durch Papft Pius IL. die Stiftung dee Uni- 
von Bafel, trat in den Benedictinerorden,| verfitdt yu Bafel im J. 1459, deren Kanjler 
in welthem er bald Wht ded Mlofterds Selg|der jeweilige Biſchof ſeyn follte. Fohannes 
im Elſaß wurde, als welder er bei Bed-|vermittelte im Sabre 1461 einen 15jdbrigen 
fer alé der erfte benannte Vorftand dieſes Frieden awifden den Cidgenoffen und Herjog 
Rlofters erfdheint, mit dem Bemerfen, daß er Sigismund von Oefterreih, nahm aud Theil 
im Jahr 1423 Bifdof von Bafel wurde und am Kriege gegen Karl den Kühnen von Bur 
am 2. Dec. 1436 ftarb. Diefer Biſchof nun gund. Aud durch Wohlthätigkeiten aller Art 
traf bei feinem Yntritte dad biſchöfliche Gut madte er feine Warde fegensreih. Er ging, 
durch ible Wirthſchaft äußerſt herabgekom- dem Tode mit Freunden entgegenfehend, yu 
men, fo daß ec, wie eine alte Chronik erzählt, ewigen Ruhe am 22. Dec. 1478. Zedlet 
nur 2 biſchöfliche Häuſer fand, die nicht ver-| gibt ihn (111.583) als den 52., Ebeling(l. 4) 
kauft ober verpfändet maren; dad eine in als den 56. Biſchof von Basel. (Burg. 252.) 
ber Stadt jei fo flein gewefen, daf es kaum *6 Johannes de Tobar, (23. Dee.), ein 
für einen einfachen Kaplan kleiner feyn fonnte,|Franciscaner, welder in der fadamerifani 
das andere aber, in Delsberg (Delémont)| fGen Proving Chili im Jahr 1598 gerort 
gelegen, fo baufällig, daß der Biſchof, wenn wurde. (Hub. Men.) 
es vegnete, faum fein Bett oder feinen Tiſch °° Johannes Bapt. de Guardia Grelle, 
irgendwohin gu ftellen wußte. Nad Ebeling|(25. Dec.), ein Coleftiner in der Dideele 
(I. 42) hatte er nicht einmal feinen Lebend-| Chieti (Theate) im Rinigreid Neapel, war 
unterhalt gefunden, hatte er nidt feine Abtei ein Geiftlier von grofer Vollkommenhei 
Seltz beibehalten. Dow bracte ex ed wieder| ded klöſterlichen Lebens und ftarb im Rule 
empor, wahrte und rettete die Rechte desfel-| ber Heiligheit. Da’ fein Leib nach Berfluf 
ben, wie er denn mebrere verpfandete Ort- von 33 Jahren nod) unverſehtt gefunden 
ſchaften vom Grafen Diebold von Neuenburg ward, wurde ex mit hohen Ehren beigeleh! 
wieder einloste, oder vielmehr, ba der Pfand-|und genof nadber von allen Seiten eine 
herr ſich der Herausgabe weigerte, im Jahr grofe Berehrung. (Buc. Suppl. 299.) | 
1424 und 1425 mit bewaffneter Hand er-} 7 Johannes de Christo, (27. Dee), eit 
oberte. Sm Jahre 1434 fah Biſchof Johan-| Martyrer, welder nad Bucetin mit ſechs 
nes fein Bafel als ven Sig der befannten|Genoffen, die aber nidt genannt find, zu 
Kithenverjammlung geehrt. Aber gang fonnte| Diancum inOftindien von. Mohammedanem 
er nah Ebeling das Hodftift, obwohl er wegen Aufpflangumg ded Rrenjed umd Herab- 
es gwar. ſehr forderte, dod) nidt in die Hobe|reifung des Halbmondes. grauſam ermotdet 
bringen,da er Olten an der Yar im 9. 1426 wurde. Ihre Leiber wurden ind Mere ge 
an Selothurn verdufern mufte. Als ein|worfen, aber an die Kafte getrieben undiwr 
plipliger Tod ihn im 9.1436 am 20. (nad |ter großem Subel von den. Chriftes aulge 


Johannes’ Mabillon. Johannes Mabillon. 445 


fangen. Der Leidengort Diancum Fann|die Leitung des grofen Unternehmens der 
bei Dee grofen Ungenauigheit folder Beridte| Herausgabe der Kirchenväter, und wirklid 
von uné nidt näher beftimmt werden. (Buc.) erſchienen aud im Sabre 1667 die Werke des 
8 Johannes Mabillon, (27. Dec.), der heil. Bernardus in zwei ſchönen Ausgaben. 
beriihmte gelehrte Benedictiner, wurde am Im J. 1668 erfdien von ihm der erfte Band 
23, Nov. 1632 yu Pierremont, einem Dorfe|feiner Acta Sanctorum Ordinis 8. Benedicti, 
im Departement Ardennes in der Didceje|dem bis yum 3. 1702 nod act andere folg- 
Rheims, geboren. Die erfte Bildung gab ihm ten, wobei aber fein kritiſcher Wabhrheitsfinn 
jeinObeim, ein Pfarrer in der Nachbarſchaft. nicht überall Beifall fand. Mebrere fleinere 
jm Seminar 3u Rheims fam fir ihn die kirchenhiſtoriſche Werke, fowie die Analecta 
Zeit, einen Entſchluß gu faffen, zwiſchen bei-| Veterum lieferten das Nebenertrdgnif feiner 
den ihm vorfhwebenden Wahlen, dem Klo-| Studien, trefflide AHhandlungen wber Punkte 
ter ober Dem Weltpriefterftande. Er entſchied dex Geſchichte und interefjante urfundlicde 
id endlid far den Eintritt in die Abtei St.|Documente. Grofen Ruhm aber verfdaffte 
Denis in Rheims, da die Eongregation des ihm fein Werf De re diplomatica, worin zu⸗ 
il. Maurus feiner Neigung aufagte, und das erſt die wiſſenſchaftlichen Grundfage des 
wabrhaft religidfe Leben dieſer Benedictiner|widtigen hiſtoriſchen Quellenſtudiums fid 
ait ſeinem frommen Gemithe im Ginflange|grindlid beftimmt finden. Ludwig's XIV. 
jand. Wm 6. Sept. 1654 legte er dort nach Minifter, Colbert, trug ihm eine anfehnlide 
wriidgelegtem Probejahr die Gelübde ab. jährliche foniglide Penfion an, die ex aber 
Rob nicht Priefter, wurde er gleichwohl baldjausfdlug, da fein Klofter far ihn forge. Aud 
Rovijenmeifter. Kranflidfeit, namentligh hef- | fonft beſchäftigte Colbert yu Frankreichs Ehre 
tighe Kopfſchmerzen, veranlaften, daß man|den tidtigen Gelehrten. Auf feine Veran- 
einen Gifer feffeln und ihn in dad Rlofter|laffung madte Mlabillon im 3. 1683 eine 
Rogent fous Coucy (Novigentum in pago Reiſe nad Deutſchland und im 3. 1685 eine 
Laudunensi) fdiden mufte, von wo er denn|folhe nad Stalien mit grofem Geminn fir 
im Jahr 1658 nad Corbie kam. Seon in| geihidtlide Forſchung. Im J. 1691 erſchien 
Rogent, nod} mehr aber in Corbie entzündete Mabillons Werk aber die Klofterftudien, das 
fih feine Laebe yu antiquarifdhen Studien, jeine heftige Entgegnung ded Stifterd der 
die nachher ſeine vorzüglichen Leiftungen auf Trappiften, Armand Sohannes*®™ be Rancé, 
vem Felbe Der Diplomatif (Urfundenwiffen-| hervorrief, die aber Dann Mabillon gang rubig 
daft) und Hiftorie hervorriefen. Wm 27.|widerlegte, fo daß der Streit gu beiderfeitiger 
Nätz 1660 wurde er, naddem feine Kranf-| 3ufriedenheit endete. Unannehmlidfeiten ver- 
lichleit fich wieder geboben hatte, in Amiens} urfadte ihm aud die Schrift aber die Bers 
jum Priefter geweiht. Mabillon ftudirtelehrung unbefannter und fog. ,getaufter” 
mn mit mo miglid nod größerem Gifer in Heiliger. Nod am Wbende feined Lebens, ob- 
dandſchriften und Documenten. Damit er wohl kränklich und ſchwächlich, ging et an die 
id nicht wieder franf ftudire, wurden ihm Heraucgabe eines Werkes, welded er durch 
mh und nad verfdhiedene Kloſterämter an-|den Fleiß vieler Jahre vorbereitet und gum 
vertraut, 3. B: bad eines Kellermeifters, die Zielpunkte aller feiner Studien gemadt hatte, 
aber alle ihm wenig gufagten. Wabrend der| nimlid dec,,Annalen des Benedictinerordens.” 
Zeit hatte ex die Werke des Heil. Bernardus Im 3. 1703 erſchien der erſte Band diefes 
nad den verſchledenen Handfdriften ver-|grofen Geſchichtswerkes, dem bis gum Jahre 
gliden, da feine Congregation eine Heraus-|1707 nod drei andere Bande folgten. Den 
gabe ber Kirchenväter veranftalten wollte.|nahegu vollendeten 5. Band hatte er nod 
Als ex im 9. 1664 nad Paris in die. Abtei nidtherausgeben können, als ihnam 27. Dec. 
St Germain dem berühmten Bibliothefar| 1707 in der Abtei St. Germain-des-Prds 
Lulas d'Achery aur Unterftiigung gegeben|in Paris der Tod in die Ewigkeit wegführte. 
wurde, hatten endlich ſeine Obern die Sadran-| Seine vorzüglichſten Schriften und weitere 
fen gedffnet und ihn feinem Berufe aberlaffen.| 3ige aus dem Leben dieſes frommen, de- 
wie ex nun jenem in den lepten Banden} mathigen, arbeitfamen Kloſtermannes finnen 
Keines Epicileginms raſtlos thatig gue Seite| bei WW. W. (V1. 696), woher dieſe Mitthei- 
flan, fo erhielt er auch bald Gelegenheit zu lungen ftammen, eingefehen werden. Während 
tigenen Arbeiten. Mabillon befam nämlich der frang. Revolution waren nad Feller 
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(IV, 242) feine Refte im Mufeum ber fran-|1601. Sie waren Spanier und auf der Reiſe 
zöſiſchen Denfmaler geborgen. mn J Febr. nach Rom begriffen. (Hub. Men.) 
1819 wurben fie feierlid) nad St. Germain- : 
des · Pros zurückgeſtellt, und eine Straße in ——————— an 
der Mahe befam von ihm ihren Ramen. eines Tages eingefept, da wir mabere Anfidiige 
Bucelin’s Supplement nennt ibn S. 303 — ve tint * — er * 
0 nige m ngaode de ageé. 
— — meee sae namics folde, bie wir erſt fpdter gefunden haben) 
9 Johannes wird am 28. Dec. bei} % Johannes wird bei ben Bolantiften im 
Bucelin im Inder ald ein Mond, im Ro-| Leben des hl. Murentius' (geft. um 470) 
menclator aber naber als ein Schüler ded hl. als ein frommer Mond in Conftantinopel, in 
Eleuthefiue angegeben, wahrend derfelbe im} der Vorſtadt Hebdomos, genannt, deſſen 
Terte an diefem Tage gänzlich vermift wird.| Uebungen und Wandel diefer Heil. Aurentins 
Diefem Hl. Abte Eleutherius'® yon Spo-|nadgeahmt habe. (Febr. Il. 770 nr. 2.) 
leto, welder fpater yr Rom in dem vom beil.| %* Johannes Humilis fommt im „Leben 
Gregorius dem Grofen geftifteten St. An- der Vater” von Singel (IL. 745) vor. Dori 
breasflofter ſich aufhielt, ift nun wirklich bei heißt es ungefähr fo: Wir Famen in ein 
ben Boll. am 6. Sept. (Il. 684 nr.10, 11)|Dorf, 6 Meilen von Rofus, wo, wie man 
ein Sailer und leiblider Bruder, Namens ausſagte, ein grofer Einfledler unter dem 
Fohannes, sugefhrieben, weldhen aber der Ha-|Steine, den man uns zeigte, begraben liege 
giograph Jacobillus mit einem andern So-|follte. Man erzählte und, die Dorfbewohnr 
hannes®, der gleidfalls ein Schüler des hl. batten vor etwa 7 Jahren auf dem Gipfe! 
Gregorius >. Gr. war und am 17. Jan. im} des Berges, auf dem das Dorf lag, ein hellet 
Mart. Rom. alé ,felig” ſteht, vermedfelt hat. Licht geſehen, als ob Feuer angegunbdet ware. 
Der Bollandift Joh. Stilting (1. c.) weiß Da fie dad Licht mehrere Rate nad einan 
nun nidt, ob unfer Johannes eine ähnliche der bemerften, fliegen fie eines Tages hinan/, 
Verehrung geniefe, wie der im Mart. Rom.|fanben aber nirgendd im Walde eine Epur 
Geuannte; aber er fagt, er fei nod vor feinem|von einem Feuer oder eine Brandftitte. 
bf. Bruder Eleutherius (alfo im 6. Jahrhun-|Darauf begaben fidh tie zwei alten Manner, 
berte) und zwar in Spoleto geftorben, Wuch| die alles biefes erzählten, in einer Radt mit 
hat er aus den Dialogen ded Hl. Gregorius| bemaffneten Leuten gum Suge gegen dit 
(Lib. 4. cap. 35) cine Stelle aufgenommen,| wilden Thiere auf ben Berg an die Stelle, 
nad welder unfer Johannes feinen Tod vier⸗ wo das Feuer ſich zeigte, wo fie bis yuo 
sehn Tage vorher feinen Brüdern voraugfagte.| nadften Tage verblieben. Am Morgen faba 
Als die Stunde feines Todes fam, empfing| fle eine mafige Hohle an jenem Plage, mt 
ev die Hl. Sterbfaframente und erfudte ſeine wie fie hineingingen, entbedten fie einen ver 
Briider, fie möchten vor ihm pfalliren, Wah-| ftorbenen Ginfiedler, der einen Bufgirtel 
rend fie dieſes thaten, rief er auf einmal mit}trug und einen Mantel anbhatte, in der Hant 
lauter Stimme: „Urſus, fomm!* und gab aber ein filberned Kreuz hielt. Auch lag cin 
bann ſogleich feinen Geift auf, worüber eine Settel bei mit ber Schrift: , 36, Johannes der 
grofe Trauer im Kloſter entftand. Seine Demüthige, bin geftorben in der fünfſehnten 
Brüder fonnten fid diefen Ausruf nidt er⸗ Römer⸗Zinszahl.“ Die Berednung habe 
klären; alé fie aber am 4. Tage nadber ein|ihnen einen Verfluf von 7 Jahren angeseigt. 
entferntereds Kloſter gu befuden Hatten und Der Leib fei nod unverfehrt gewefen, alé fei 
dort twegen eined vor 4 Tagen hingeſchiedenen der Mann erft heute geftorben. Wir nahmen 
Mitbruders große Trauer fanten, erfubren ſie ihn mit und und begruben ihn mit allen Ehren 
auf naͤhere Radfrage, daß terfelbe Urfuslin der Riche. Nah Migne il. S. 1470) 
geheißen habe und im ndmliden Augenblide|lebte ec am Ende ded 6. Jahrhunberts. tf 
wie unfer Johannes geftorben fei. t ** Johannes a Petra, cin Mbt, welder in 
#0 Johannes, (31. Dec. al. 24. März) Sintzel's, Leben ber Bater* (11.766) aujgefihes 
und Didacus, Sranciscaner, weldhe in Genf| wird, wie er von der grofen Acmuth em En⸗ 
mit dem Kreuge in der Hand den Ealviniften| haltfamfeit der Monde in ber itiſchen Waße 
bie katholiſche Lehre predigten, aber vom erzaͤhlt, wo er als Sane ln febte, und wo nad 
‘wathenden Poͤbel geffeinigt wurden im Jahr! feiner Aua⸗ Ve gegen 3500 Rater ſich befanden. 












Johannes Rutilus, | Johannes Moſchus. 417 


4 Johannes Rutilus, ein Mbt und Ein⸗Höhle hatte, eine Kerze an und empfahl ſich 
fiedler, der in Singels „Leben der Väter“ n deren ſchützende Firbitte, die Rerye felbft 
weimal (IL 752 und 814) als erzaͤhlend aber in ihre Obbut, fo daß fie nidt erlöſchen 
aufgefahrt wird, moge, bis er wieder käme, was oft erft nad 

“5 Johannes Moabita, ein Mbt, der eben-| vielen Tagen gefdhah. Wenn er dann nag 
falls in Singels , Leben der Vater” (Il. 814) wei, drei, oft fünf oder 6 Monaten gurid- 
als erzaͤhlend vorkommt. gekommen, fand er die Kerze noch ganz und 

46 Johannes Oilix d. i. der Cilicier, Abt ebenſo brennend, wie er fie im Weggehen zu⸗ 
hd Kloſters Raithu, welder dort 76 Jahre rückgelaſſen hatte. Mie fand ex die Kerze 
wohnte, und von weldem in „Sintzel's ausgelöſcht, fo oft er von einer Wallfabrt 
eben ber Vater” (I. 767) einige Ermabh-| heimFehrte. 
mingen Yorfommen. 950 Johannes Ennuchus, Abt in einem 

“7 Johannes Persa, ein Ginfiedler in Kloſter von Wlerandria, fteht in Singel’s 
Hegopten, madte nad Migne Cl. 1470)| ,Leben der Vater” (Ul. 818), wo er wegen 
be Pilgerfahrt nad Rom, um die Graber|feiner Milde gegen Thiere und Menſchen in 
ber hhl. Mpoftel Petrus und Paulus yu be⸗ erzählten Beifpielen gerührit wird. 
ingen, unter bem Pontificate ded Heil. Gre- 5! Johannes Oyzicenus, Abt ded Kloſters 
gorind'? des Grofen (6. Jahrh.) Eines des Abtes Abraamius bet Jaufalem, ertheilt 
Tages mit bem heil. Papſte auf dem Wege in Singels , Leben der Vaͤter“ (I. 823) Lehren 
uſammentreffend, wollte er fich vor ihm nie-|iiber bie Ancignung der eingelnen Tugenden 
derwerfen, aber Gregor fam ihm guvor und und rath den Haß ded der betreffenden Tugend 
tied fo Lange vor ihm liegen, bid ibn Jo-|entgegengefepten afters an. 
ſannes aufguftehen ndthigte. Dann befdhenfte} 5? Johannes, ein Altvater ded Kloſters 
tibn mit cinigem Gelde und forgte fir alle; Scopulus, wird in Sintzels, Leben der Väter“ 
itineBedaicfniffe. Dieß erzaͤhlte Fohannes auf (Ul. 742) befonders wegen feiner Gewalt 
ftiner Rückreiſe dem Johannes 53 Mofdhus.| gegen teuflifhe Wirfungen erwähnt. 

G8 ſteht aud bei den Bollandiften im Leben| 3 Johannes Moschus, Priefter und Abt 
ut Hl. Gregorius' (Mart. II. 199. nr. 63.) ded Rlofters ded hl. Theodofius in Jerufalem, 
Gu Ginftedler hatte ihn einft gefragt, ob er hatte zum Siler den hl. Sophronins, welder 
Reid Gottes erwarte, und er entgegnete:|in dee Folge Patriard von Jeruſalem wurde. 
„Vie foll ich's dod nicht erwarten, da ich 20 Jahre batten fie bei einander gelebt, alé 
nid bemũhe, bie verfdhiedenen Tugenden der Johannes refignirte, um mit feinem Scaler 
Patriarden, der Propheten und der Apoftel| cine Wallfahrt angutreten, Nun beſuchten fie 
nachuahmen ? Ih glaube fo zuverſichtlich, die Klöſter in Aegypten um das 3.610, wo 
ls der gute Schaͤcher, daß der, welder in der hf. Johanneds® „der Almoſengeber“ fie 
(einer Gitte mix fo viel Gnade gefdentt, aud | swei Sabre lang in Mlerandria bei ſich be- 
leine Herrlichkeit mir gemahren wird.” Er iſt hielt und fie mit Erfolg an ber Ausrottung 
ad in Singel’s ,Leben ber Bater* (II. 792.) ded Eutychianismus (Severianer) arbeiten 

8 Johannes, ein Abt, der in Sintzel's lief, ſowie mehrerer Mißbräuche, welde in die 
eben der Väter“ (IL. 170) vorfommt. Er Kirden feined Bisthums fidh eingeſchlichen 
gibt wei Gleidhniffe aber bas Gebet. Manhatten. Hierauf befudten fie andere Klöſter 
miiffe jum Gebet fliehen, wie auf einen hohen ded Orients und begaben fidh dann nad Rom, 
Baum gegen wilde Thiere und Schlangen; wo Iohannes Mofdus um das J. 619, nad 
mit Gebet die findhaften Gedanken vertreiben,| Migne und Andern um das 3. 630 ftarb. 
hie man mit Waſſer bad Feuer löſche. In Rom verfafte er cin Werf, das er ſeinem 

8 Johannes, cin Ginfiedler in einer Hohle Freunde Sophronius widmete, und welded 
bet der etwa 50 Meilen von Jeruſalem ent-|den Titel Limonarium oder Pratum spirituale 
fernten Stadt Sodus, findet fich ebenfalls! („geiſtliche Wieſe“) hat, wegen der verfhieden- 
in Singel’s Leben der Vater” (Il. 815 f.) artigen Blumen, die darin wie auf einer ane 
erwaͤhnt, unb es werden von ihm einige Er-| muthigen Wiefe blühen und von den Orift- 
lebniffe erzaͤhlt. Go heißt ed unter Anderm: lichen Lefern gepflückt werden follen. Seinen 
So oft Iohannes eine heilige Pilgerfabrt, | Inhalt bilden ndmlig Tugenden, Grundfage, 
wie er oft that, anftellte, zündete er vor bem| Wunder rc. von den ausgezeichnetſten Ein- 
Bilde ber Mutier Gottes, dad ex in feiner/fiedlern, die fie befudten. Der Styl ift ein- 

27 


Seiligen-@eriton, @e. ITI. 


418 Johannes Propheta. Johannes Diaconus. 


fach und anziehend; Alles athmet Erbauung Spanien gemartert wurde, verwechſeln wolle, 
und Frömmigkeit. Rosweid hat dieſe wird von Moralez „ſelig“ genannt. Vielleicht 
Schrift in ſein Werk über das „Leben der iſt der von Tamayus als Genoſſe des von 
Väter“ als 10. Bud aufgenommen, und es den Mauren getödteten heiligen Martyrers 
findet ſich in der Sin tzel'ſchen Ueberſetzung Amator® am 30. April aufgeführte Johan- 
dieſes Werkes S. 689—854. Bei einigen nes ** (f. d.) gemeint, den die Bollandiſten 
Srifftellern heift diefer Johannes Mofdus| nidt alé heilig anerfennen können. (Mg.) 
„ſelig“. Auch bei den Bollandiften wird er} °57 Johannes, Mbt des Kloſters gum heil 
und feine Schrift ofter erwähnt, namentlich Mercurius am Geftade ded toscanifden 
im Leben ded heil. Johannes ° am 23. Jan. Meereds, lebte im 10. Sahrhunderte und gab 
(Il. 495 f.), wo es heißt, Daf er und fein| dem bl. Nilus dem Jüũngern das Ordensfleit. 
Schüler Sophronius von Leontius als Dieſer lebte aud einige Zeit unter feiner Li- 
weife Manner, madtig in Wort und That, |tung. Naw den Bollandiften, welche im Leben 
hodgepriefen, ja fogar öfter „heilig“ genannt | des Heil. Nilus am 26. Sept. (VII. 285. f.) 
werden; aud hätten fie bas Leben des heil.| die Lage dieſes Klofters zwiſchen Ricotera 
Johannes ° gefhrieben, welches jedoch nicht und Palmi in Calabrien (am Golfe von Gioja) 
auf uné gefommen fei. Das Pratum spiri-|angeben und in weiterem Berlaufe aud von 
tuale fei aud von Beiden verfaft worden.|unferem Johannes fpreden, finnte dieſer 
Die Reliquien unferes Johannes habe Sophro-| wohl identif mit S. Johannes '* feyn. Der: 
nius im 3.619 oder 620 von Rom nad dem | felbe [ad gerne die Schriften ded Hl. Grego 
Klofter ded Hl. Theodofius gebradt ꝛc. jriud'? von Nagiang, mit dem Beinamen „der 
54 Johannes Propheta, ein Schüler und Theolog,” weßhalb man unfern oe 
bann Mitbruder des Heil. Einſiedlers Bar-jeinen ,andern Theclogen” nannte. on 
fanuphius! im Rlofter ded Abtes Seridus ders prifte er den Hl. Nilus im Gehorfame. 
bei Gaga in Palaftina, findet fig bei den) Da er nämlich gehört hatte, Nilus enthalie 
Sollandiften am 5. Juni (1.598. nr. 14) im fic ded Weines und Brodes und lege fid 
Leben ded Heil. Ardhimandriten (Kloſtervor⸗ andere Strengheiten auf, lief ex ihn qu fd 
ſtehers) Dorot heus ð, welderim6. Jahrhdt. kommen und reidte ihm einen Beder auter 
die beiden Vater im bezeichneten Kloſter beſuchte lefenen Weines. Als Nilus diefen ohne lm 
und ihrer eitung ſich übergab. Mit dem ebr-| ftande austrank, fagte Johannes yu den Uw 
wirbdigen Greife Barfanuphius habe er durch ftehenden: „Etwas Anderes fehen die Dew 
ben Abt Seridus gefproden, unferen Fohannes ſchen und etwas Anderes fagen fie,” woraul 
habe er aber bedienen dürfen. Da diefer Johan-|Nilus, ſich verbeugend, unter Anderm erwie 
nes, welder ebenfalls Abbas (wahrſcheinlich ſo derte: „Abtödtung ift gut fiir Jung und Alt; 
viel als , Vater“) genannt wird, die Gabe, injaber den Segen deiner hochehrwůrdigen Hant 
bie Zukunft gu fehen, befaf, fo befam er den|empfangen, fei ed durd einen Becher Wein 
Beinamen ,der Prophet.” Seinem heiligen| oder durch einen Viffen Brod, kommt patti 
Siler Dorotheus, welder ihn ſehr hoch archaliſcher Gnade gleid und hat einen eben 
adtete und ihm mit Freubden diente, gab er ſo grofen Werth 2.” T 
mande Aufſchlüſſe aber das geiftlide Leben.| 5° Johannes Diaconus wird bei Weif- 
Namentlich empfahl ec ihm fehr, vor falfdem | baer (ill, 5. nr. 20) erwähnt als Lebens- 
Argwohne fid gu hiiten, indem derfelbe ligens| befdreiber ded hl. Gregorius'® bed Großen. 
haft fei und grofen Sdaden bringe 2. + |Die Bollandifien geben diefe Lebendbeideer 
5 Johannes, sweiter Mbt von Canter-|bung aud in ber Behandlung ded hl. Paphet 
bury, wird von den Bollandiften angemerft| und gwar an 2. Stelle. Rad denfelben bat 
(Maj. VI. 436 f.) mit der Erwaͤhnung, daß er ferner die Acta der hhl. 40 Martyter von 
ex im Jahr 607 eingeſetzt und im Jahr 618 Sebafte im Auftrage feines Abtes Johannes 
eftorben fei, aber feine Verehrung genoffen| der dem Rlofter St. Severin in Reapel vor 
ase indeffen bet einem Sdbriftfteller den ſtand, aus dem Griechiſchen in’s Laleiniſche 
Titel ,ehrwirdig’ trage. Im Terte felbft|aberfept, wie dieß auch bei W. W. (V1. 908) 
(Maj. VI. 434. nr. 9) heißt ex „ſelig.“ bemertt fteht. Daun lieferte ex eine Geſchicht 
956 Johannes de Corduba ! ben man nicht der Biſchöfe von Neapel bis auf den heiligen 
mit bem beil. Johannes, welder mit Athanafius 1% welder im J. 872 ftard. Mud 
feinem hl. Bruder Adulphus * gu Cordova in ſchrieb ex die Acta S. Januarii 7%, welde von 
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ten Bollandiften am 19. Sept. (VI. 874) | {hen König Ludwig IX., dex fig dort auf 
mitgetheilt werden, und gwar ihrer Anſicht dem letzten (7.) Kreuzzuge befand, gefendet 
nag (ibid. 770. nr. 40) mit gutem Urtheile;|worden, Bon Lyon aus nad Conftantino- 
et (ried fie (ibid. 769. nr. 36 und 37) etwas pel guriidgefehrt, wurde er im Jahr 1275 an 
nad dem 3. 910, nicht aber um das 3. 920, Joſeph's Stelle, welder nicht bem Schisma 
nie Ginige meinen. Aud weifen auf beiden| su entfagen geneigt war, auf den Patrtardhen- 
genannten Seiten die Bollandiften die An-| fig in Conftantinopel berufen. Gein Gifer in 
fidt, al8 ob man awei verſchiedene Diafone| Aufredthaltung der Vereinigung zog ihm den 
Johannes annehmen maffe, guritd, indem er Haf der Schidmatifer gu, und die von ihnen 
die Gefhidte der neapolitaniſchen Biſchöfe gegen ihn angesettelten Verfolgungen beftimms 
don in feinen Sainglingsjabren verfaft habe. |ten ihn, im 3. 1279 feine Abdankung gu ers 
Seine Todeszeit ift nad Obigen das zehnte klären, um in ein Rlofter fic zurückzuziehen; 
Jahthundert, das Jahr findet fid nicht ange-|jedod fury darauf veranlafte ihn der Kaiſer, 
ig t |feine Warde wieder anguteeten. Aber fetr 
*? Johannes ab — fam als Suing-| Sohn Andronikus, der Anhanger der Schis⸗ 
ling von Ucqs *) oder Dar (Aquae Augustae| matifer, ndthigte um das 3. 1283 unferen 
edet Tarbellicae) guerft nad Rom, dann aber| Johannes, dem frühern Patriarhen Jofeph 
wh dem Klofter Fiore (coenobium Floris)| wieder gu weichen. Nicht gufrieden, ihn feiner 
in Galabrien, aud San-Giovannicin-Fiore | Würde gu berauben, lief ec ihn auf dem St. 
gemannt, wo er vom fel. Abte Joadimus® die} Georgs-Caftell in Bithynien in einen Kerker 
Aufnahme erhielt. Als er dafelbft, 57 Jahre ſperren, wo er 5 Jahre hindurd viele harte 
alt, im 3. 1239 ftarb, hatte er 39 Sabre im —— aus zuſtehen hatte und im J. 
llöſfterlichen Leben fo ſehr den Brüdern zur 1298 vor Elend ſtarb. Dieſer ruhmgekrönte 
Grhauung gedient, daß fie ihn wie einen|Befenner des Glaubens, welder ſelbſt von 
Heiligen betradteten. Bonatius, unter ſchismatiſchen Schriftſtellern wegen feiner 
defen Leitung er im Kloſter geftanden war,|Tugenden und Gelehrfamfeit ſehr gee 
betrauerte febr feinen BVerluft und nennt ihn|priefen wird, hat eine Anzahl Schriften gur 
Beatus. Dod) werbde ihm ald wie einem|Vertheidigung der Wahrheit hinterlaffen, und 
Seligen“ eine Berehrung nidt ertwiefen,jin feinem Teftamente findet man eine Er 
jagt der Bollandifg Papebvod, beſonders flacung feines Glaubens an den Actifel vom 
weil fein Todes tag nidt befannt fei, weßhalb heil. Geifte, welche in Uebereinftimmung mit 
nan ihn aud in flofterliden Heiligen-Annalen| dec Lehre der lateiniſchen Kirche ſteht. Er 
nicht findet. (Maj. VIL 107. nr. 28.)|war hoher Geftalt, yon höchſt ehrwürdigem 
® Johannes XI., mit dem Beinamen Ausſehen ꝛc. | + 

Yeccus, Beccus und Becus, Patriard von| % Johannes, Borjtand ber Carthauſe gu 
Cmfantinopel, findet fi bei Migne (II. Vallis gratiosaim Gebiete von Pifa, wird von 
1473), bei W. W. (1. 719) u. A., whe auch Bartholomäus Senenfis, einem Carthaufer 
bi ben Bollaudiften im Tract. praelim.|in Florenz, im Leben ded fel. Carthaufers 
(Aug. 1.* 166 —167), wo fein Bildnif iſt. Petrus Petronius am 29. Mai (VI. 227. g.) 
Derfelbe war Auffeher des Urkundenſchatzes „ehrwürdig“ genannt und mit folgender 
(xagropidas) der heil. Sophia, alé Kaiſer Lebensſchilderung ausgeseidnet. Er war aus 
Rigael Paldologus ihn im J. 1274 auf die Lucca gebirtig, der Sohn eines gewiffen 
algemeine Rirhenverfammlung nad Lyon Rubertus, zwiſchen den Jahren 1376 und 
fandte, wo die Bereinigung der griechiſchen 1385 fromm erzogen, gab dann der Welt 
mit der römiſchen Rirdhe verhandelt wurde. Abſchied und folgte im Carthauferorden arm 
Gr hatte gum Abſchluſſe diefes grofen Wer- dem armen Ehriftus nag. Er wurde Bor. 
les bur Beredfamfeit und BVerfohwlidfeit|ftand in einigen Carthäuſerklöſtern, wo er 
midtig beigetragen. Schon friher (im Jahr iberall, das Bild eines wahren Carthaufers, 
1270) war ev nad Afrifa an den frangdfi-|die herrlichſten Tugendbeifpiele darftellte. 
*) Die Bollandiſten nehmen hier die frang.| Die hl, Catharina® von Siena erfannte in 
Bayonne; dod Heift es bei Bruzen ihm, vermodge der ihr gu Theil gewordenen 
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962 Johannes von Waes, Pfarrer an der Dieß findet ſich aud bei den Bollandiften im 
St. Walburgsfirdhe gu Briigge in Belgien| Leben dev hf. Johanna am 4. Febr. (1. 575. 
im 14. Jahrhundert, ein treuer Anhänger des nr. 7), wo unfer Johannes ein durch Wiffen- 
rechtmafigen Papfted Urban VI. gegenüber ſchaft und Heiliqfeit ausgezeichneter Mann 
dem Ufterpapfte Clemens (fälſchlich VII.) genannt wird x2. Nach feiner Rückkehr nach 
S. Jacobus **5, (Wb. HL 171.) | Paris befam er feine Amtsſtellen am Golle 

968 Johannes Fanensis und gium Montaigu wieder und wurde Rector 

94 Johannes Pacius, cin Adeliger aus der Univerfitdt. Gr widmete fig aud mit 
Pifa, Beide aus dem Orden der Hieronymi-| Erfolg dem Predigtamte, und feine Reden be 
taner, werden von Erefcentius als ,felig’|wirkten die Befehrung einer Menge Sider. 
erwabnt. Die Bollandiften midten gerne) Er ftarb heiliqmafig in feinem Collegium 
ihre Berehrung und den Tag derjelben erfah-jim 3. 1504, in dem Alter von 64 Jahten, 
ren. Begiigli ted Johannes Pacius ver-|und hinterlie6 fehr weife Beftimmungen fir 
gleide man B. Johannes®™ de Pace, obwohl| bie Anftalten der Kleriker, welche er gequiw 
freilich die Sdentitat Beider nidht evident nach⸗ det hatte. (Mg.) 
weisbar ift. (Jun. III. 532. nr. 7.) 968 Johannes deHagen oder ab Indagine. 

65 Johannes II., aus dem Orden der ein Carthdufer, war im 3. 1415, (nad % 
Kreuzherren mit dem rothen Stern, Pfarrer 1424) geboren, nahm im J. 1440 gu Eefur 
bei St. Stephan in der Prager Neuſtadt das Ordensfleid und ftarb dort im Gerud 
(Neo-Praga), wurde im 3. 1419 von Huffi-| der Heiligheit im 9.1475, mit Rücklaß cine 
ten aus Has gegen den katholiſchen Glauben| grofen Sahl Sdriften, weldhe größtentheilt 
graufam hingeſchlachtet und an einem langen Gegenſtände det Frdmmigfeit betreffen un 
Balfen gu den Fenftern ſeines Pfarrhofes lim Manufeript erhalten find. Er iſt wbrigent 
herausgehängt. (Mar. 454.) wohl gu unterſcheiden von Dem Benedictiner 

66 Johannes Josa, aus dem Orden de Abte Johannes*™ de Hagen. (Mg.) 
Mercede, Pfarrer bei: St, Maria gu Puig} *0 Johannes Hinoza oder Hinozosa, eu 
(Podium) im 3.1419, ein feuriger Prediger,| Spanier, wird bei Weißbucher als ein Miffic 
war Bicar der Ordensproving Valencia, fiel när in Peru in der Rabe von Lima um bol 
aber im 3. 1430 nebjft feinem Ordendmit-|Sahr 1529 genannt. (Wb. Ill. 62.) 
bruder Beltrandus de Mas im Klofter Ar- No Johannes Gagnaeus ober Gagnejus. 
quines bei Segovia (einer Stiftung ded Heil. |frang. Gaigny oder Gagnée, ‘ein erfabet 
Petrus Nolascus) unter den Streichen der Theolog, im J. 1534 Rector, im J. 1546 
Mauren, denen fie die Plünderung der Kirde | Cangler der Univerfitat Paris, Berfaffer sim 
m it heiligen Worten verwiefen. (Mar. 488.) lich guter lateiniſcher Gedidte. Er befleitet 

967 Johannes Standouch, auc Standonch,| bei König Franz J. die Stelle eines Holt 
Standon, Standonc 2c., Doctor des Hauſes digers und Aumonters. Bei Wei fbade' 
und ber Genoffen{daft der Sorbonne, wurde) (IL 86) wird et aud von Seite feiner From 
im 3. 1443 gu Medheln alé Sohn fehr armer| migfeit und Tugenden gerühmt. Rad Bebe 
Eltern geboren. Nachdem ec feine Studien|(X. 65), wo aud feine Edriften, fammilid 
auf der Univerfitat Paris gum Abſchluſſe ge-|theologifden Inhaltes, genannt find, ftart 
bracht hatte, wurde er Lehrer am Gollegium|er im 3. 1549 gu Baris. (Wp. Ii. 86) 
der hl. Barbara und in der Folge Vorftand| °* Johannes de Villaras, ein Spawiet 
ded GCollegiums ju Montaigu, fiir deffen|war ein frommer Schüler des ehrw. Johar 
zweiten Grinder ex angefehen wird.  Dort/nes?™ be Avila, fomit aus dem 16. Jab 
ftiftete er Die Rlevifer bes gemeinfamen Lebens, |hunderte, und hatte eine folde Liede unt 
genannt die „Brüder vom hl. Hieronymus” ,|BVerelrung gegen diefen feinen Lehrer, daf et 
und grinbete fiir fie die Hauler yu Paris, zu deffen Füßen begraben gu werden den 
Cambrai, Valenciennes, Mecheln, Loven ꝛc. Wunſch duferte. Vieſes Berlangen wurde 
Jn Parie hatte ev zwei Jahre gelebt und diel aud erfüllt, indem er in der Kirche der Jeſu⸗ 
Functionen eined Generalvicars erfiillt, als|ten, wo dee ehrw. Johannes begraben lag, 
ec and Frankreich verbannt wurde, weil er zu deffen Füßen wirklich feine Rubel 
die Eheſcheidung Ludwig's XU. von der hl. fanr. Wb. Ill. 76.) 
Johanna? von Frankreich (Johanna Vale-| 7, Johannes Touvellier, ein Ganonicu’ 
sia), feiner erften Gemablin, getadelt hatteJin Frankreich, welchen dic Hugenotten 
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Veißbacher bis auf den Kopf lebendig in abgefaßt, der Leib des Johannes aber erhoben 
die Erde eingegraben haben ſollen, worauf wurde. (Mar. S. 498.) 
fe dann mit Kegelfugeln fo lange auf ihn %* Johannes Thuanus, ein driftlider 
geſchoben Hatten, bid er endlich todt ge-Arzt in Comindina, welder im 3. 1700 mit 
weſen fei. (Wh. III. 199.) | Priigeln todtgefhlagen wurde als Martyrer 
%3 Johannes Oastriconius, cin ‘Priefter| fir feinen Glauben. (Pa. S. 350.) 
in Holland, welder im 3. 1571 von Häre- © Johannes Ly in Korea, Sprifiling 
tifen ded Fatholifden Glaubens wegen ge-|adeligen Geſchlechtes, wurde als Chrift ver- 
benft wurde. (Wb. Il. 179.) haftet und vor Geridt geftellt. Er gab ver- 
4 Johannes Nutterus, cin engliſcher ſtändige und fefte Antwort über feine Reli- 
Rriefter, am Collegium gu Rheims gebildet, gion. Da Ueberredung von der Gegenfeite 
war heimgefehrt, um feiner Pflicht gu oblie- nichts frudtete, Fam es aur Tortur, dann gu 
gen. Als er nun frank und von der Seereiſe neuem Verhöre, endlich gum Tode, ba er in 
aſchöpft, in einem Schloſſe bei Orford-Neß einem Alter von 30 Jahren Hingeridtet wurde. 
abufteigen ſich veranlaft fand, erfannte man| Das Todesjahr fHeint zwiſchen 1838—40 
alban ibm den RKatholifen, und fo wurde zu fallen; beftimint ift dasſelbe nidt angege- 
ct nebft 2 priefterliden Reifegefahrten nad |ben, ebenfo fein Todestag. (Wm. S. 86.) 
tnton ind Gefängniß gebradt. Dort ge-| * Johannes Bapst, aus bem Orden der 
msec in Rurgem, bereitete ſich mit Beten, Geſellſchaft Jeſu, predigte längere Zeit ben 
faten, Geifieln 2c. das ganze Jahr über gu wilden Jndianern mit großem Erfolge dad 
icnem Tobe vor. Verhört, wollte er von Evangelium, erbhielt dann von ſeinen Obern 
cinem weiblidjen Sirdenregimente nichts den Auftrag, eine Seelforgftelle unter den 
nifien, wurde fonad ded Hodverraths ange-|Weifen gu ubernehmen und eine eigene fath. 
flagt und gehenkt unter der Regierung Gtija, Sule gu errichten. Da braden die Akatho⸗ 
beihs (1558 — 1603), mit ihm finf anbere|{ifen in fein Haus wie Diebe und Rauber 
fatholifde Brie fter. (Mar. 452) ſein, zerriſſen ihm die Kleider, zerrten ihn 
"5 Johannes Hamiltonus, ein ſchottifcher heraus, entbloften ibn ganglig und mifban- 
Rei » +4 |Delten ihn auf bie martervollfte Weife, bis er 
Uriefter, welder auf Befehl ded Kinigs 
Jafob L. im 3. 1640 in ben Tower (Turris) gu| (einen Geift aufgab. Dies ected — 
london geſetzt wurde, two er ſtarb. (Mar.450.)| “~ 55" : 
"Johannes Adamus, cin Sefuitenmifio-| wit 9° Gyeifen. in. Gosindine verbannt 
nit aus Sicilien, arbeitete mit unermüdlichem worden und ſiarb in der Verbannung ane 
Gifer an dee Bekehrung der Japaner, wurde Mangel, wie aud Andreas Rew Paton — 
abe im J. 1633 nad 2Ojahrigem Wirlen oS Sing eine Frau, Ramen’ a, 
wier dem Raifer Fogunfama Il. zumTode und wei unbefannte Soldaten Die eine 
Nb kebendigbegrabens verurtheilt. (Mg.) y ‘ 

* Rzelnen Todestage derſelben find nicht ange- 
Johannes von der hochheiligen Drei-| pen, (Pa, ©. 355.) 
tingfeit, aus dem Orden der barmberjigen|” 986 Johannes Bapt. Cioni ‘ta Dine 
Biber, geboren ju Madrid, ſtarb im Jahre Gottes, welder, wie Papft Benedict XIV. in 
(662, obgleich exft 22 Sabre alt, dod reid feinem Werke de Canoniz. (I. 2. 0. 45. nr. 5) 
— Der Ort, nee * bemerkt, im Lucca ſtarb und aud dort begra- 

Seni ' De. on ni t . 
*%8 Johannes , im 3. 1664 ober 1663 ein aa Se ne rer om 
Nariyrer in Cochinchina. (Pa, ©. 348.) |” 987 JohannesFr. Tenderini wird im El en- 
*® Johannes Nhiem und Gus der Bollandiften ohne Sag und fonftige 
Johannes Lau, Martyrer in Codin-| Begeidnung angegeben, aufier daß der Ort 
china, tourden zwiſchen den 3. 1663 und 1665 Fescenia beigefept ift, wad nad einigen 
mthauptet. S. Matthaeus Ven. (Pa. S. 349.) Quellen GCitta-di-Caftello ift, nad Hardouin 
** Johannes Savalius, ein Pfarrer in der aber (vgl. Bru zen IV. 1554) Gallefe, ein 
Dideefe Gnefen, welder im Sabre 1666 im Dorf im Kirchenſtaate ware, wie aud nab 
Rufe der Heiligkeit ftarb und nad dem Tode| Ritter (S. 483) glaubbar fdeint. + 
ruth fo viele Wunder leudtete, daß ber} *88 Johannes de Pace oder Juan de Pace, 
Proceh über fein Leben und feine Tugenden ein Franciécaner, wird bei W. W. (VI.139) 
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alé Mariyrer in Neumerico angegeben. Beiſdes 3. Ordens. Dann verwandelte er fein 
H ueber findet er ſich wenigftend unter dic-| Haus in eine Kapelle und in ein Spital fir 
fem Ramen nidt. + |%rme, denen er und feine Frau dienten. Sein 

989 Johannes Sewaldi, feit bem 3. 1410) Beifpiel weckte durd den Anbli€ der Tugen- 
erfter Prior ded urſprünglich von dem heil. den, den ex dex Welt darbot, bald Nadahmer, 
Meinulph um die Mitte des 9. Jahrhunderto und fo begriindete ex denn aus denen, welcht 
fir Ganoniffinen geftifteten, im 3 1408 aber| eine folde fromme Gefinnung mit ihm gemein 
von dem Bifdhof Wilhelm von Paderborn hatten, die Bruderſchaft der Flag ellanten, 
aué feiner Berddung wieder hervorgegogenen|anfangs unter dem Namen der heilighen 
und mit Wuguftinern befegten Rlofters|Dreieinigheit, nachher aber unter hem des hl. 
Bodede in Weftphalen, Bisthums Pader-|Sohannes Baptifta. Neben ber Abtddtung 
born, war nad Strund (IL 179) aus übten die Glieder die Nadftenliebe. Bei Tag 
Rimwegen und ein überaus preiswirdiger|gingen fie von Thür gu Thür und fammel 
Mann, der in feinem Kloſter Großes wirfte, | ten Almoſen, Nachts trugen fie es dann in dic 
aber aud gu den niedrigften Dienften des-| Haufer der Armen, namentlid der verſchäm⸗ 
felben ſich bereit finden lief. Gr {lief im-|ten, Trog feined mühſamen Wirkens fir 
met auf blofem Boden und nie in einem|bas Reid Gotted und feiner Whtsdtungen ev 
Bette. So fehr ex wbrigend die Wrmuth|reidte Johannes dod ein hohes Alter; denn 
liebte, fo lief ex ed den Seinigen doch nidtier ftarb nidt vor bem 3. 1427. Beftimm 
an dem Rothwendigen gebredhen. Als in| aft fi übrigens Jabr ub Tag feines Hir- 
ber Didcefe Paderborn eine Hungersnoth ſcheidens nidt angeten. Das Bolk hatte 
withete, und immer zahlreiche Nothdarftige| eine flarfe Ueberzeugung von feiner Heiliy 
um Brod an bad Kloſter famen, maf der keit und verehrte ihn unmittelbar nad feines 
Schaffner, um gu wiffen wie weit man noch Tode ald Seligen. Wn feinem Grabe wurde cis 
gu verfdenten habe, einige Male das vor-| Gemalde aufgeſtellt, worauf er einen Heiliger 
handene Getreide. Dieß verbot ihm jetzt, (hein trug; zwei Engel ſchwangen Raudfifer 
nachdem er es in Erfahrung gebradt, der und hielten einen hon worauf zwei Stellen 
fromme Prior alles Ernſtes: ex möge ja aus den Pfalmen ftanden, bie an feinen Bei 
Gott nicht werfuden, fondern auf Ihn feinjnamen, feine Tugenden, feine Werke unt 
ganged Bertrauen fepen. Und fiehe! der Vor |feine Belohnung im Himmel  erinnerier. 
rath, weder fon allerdings ſpärlich gewor-| Man ftedte Kerzen auf, Die man ihm pu 
ben war, nahm bis gur neuen Ernte nicht Ehren verbrennen Hef. Votivtafeln wurden 
mehr ab. Nod mand andere Wunder wirkte|aufgehangen. Diefe Verehrung hatte uv 
ber Herr durch ihn, z. B. einem Laienbruder, | ausgefepten Fortgang bié auf unfere Taye, 
beffen Hand von einem gefallten Baume ganz und fo konnte Papft Pius IX. am 10. Eat 
und gar zerquetſcht worden war, ftellte er 1857 dieſe unvordenkliche Berehrung heii 
fie burd fein Gebet wieder her. Das Klofter| tigen. So viel befagen die Analecta jur- 
fam durch Iohannes gu fhinfter Blithe. Die|pontif. vom 3. 1858 (I. 378), two aud 
Todeszeit diefes frommen Priors findet fidh| nod beigefügt ift, daß der Leth des fel. Jo- 
nicht in unferer Quelle. (Str.) |hannes im 3. 1856 in ber Rirdhe ber Mine 

990 B. Johannes de Pace, aus bem bdritten| riten-Conventualen 8 Tage lang zur offent 
Orden des HL. Franciscus, wurde geboren zu lidhen Verehrung ausgefest worden fei. Ginen 
Pifa im Jahr 1353 aus einer Familie von} gang Abnliden Namen und diefelbe Vater 
altem Adel und widmete fid anfinglid dem) ftadt bat übrigens Johannes® Pacivs 
Raffendienfte. Gine graͤßliche Scene der um| aus Pifa, ebenfalls eiu Mdeliger, dem gleid: 
bie Herrſchaft in Piſa ficeitenden Haupter,| falls das Prädikat „ſelig“ von Ginigen er⸗ 
bie ex gang in feiner Nahe erlebte, naͤmlich theilt wird, und es bat gang das Ausſehen, 
bie Berratherei bes Joh. Gambacorta, der als ob Beide identiſch feien, wenn nidt der 
feine i oy am Altare erboldte, ſowie die Umftand bagegen ware, daß dieſer unler 
Gefahr, in die ex dabei felbft verwidelt war,|mehreren gottfeligen Hierongmitauern om 
madte auf ihneinen fo tberwaltigenden Gin-| 17. Suni (II. 532, nr. 7) im Leben des fel. 
brud, daß et fid ganglid von ber Welt weg-| Petrus von Pifa von ben Bollandiften er⸗ 
wanbte, Er lies fid bas Ordenskleid des wahnt wird. Sn den Quellen fir den Or 
bI. Franciscus anlegen und wurde Dtitglied|den ded heil. Franciscus hat ſich üͤbrigens 
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wer B. Johannes Pacius nirgends vorge-|hannes einige Seit Lehrer gu Noes, einige 
funden, und dad ift aud der Grund, warum Stunden von Roanne. Darauf fepte er feine 
wit ihn nicht früher gebradt und unter den! geiftliden Studien im fleinen Seminar zu 
ySeligen” aufgefiihrt haben. + erridres bei Montbrifon fort. Dow faft 
$1 Johannes, (17. April), ein angeblicher hätten ihn feine geringen Fortſchritte in 
Shaler des hl. Donnanus, foll nebft feinem wiſſenſchaftlicher Beziehung um feinen Bee 
Yhrer und gegen 50 andern Schülern von! ruf gebradt. Denn als er in das Seminar 
Seeriubern wm das J. 600 auf der Inſel zum Hl. Irenäus in Lyon ſich meldete, war 
Gig oder Eigg, aud Egy (Egga), einer der er nabe daran, zurückgewieſen gu werden, da 
Hebriden ober Habuden, die aud ,Weftern-| man ihn fiir den heil. Dienft nidt befabigt 
Jélandé” genannt werden, getddtet worden|fand. Nur da ein hodverehrter Priefter der 
fen. Bol. S. Donnanus!. (Il. 487. nr.2.)|Didcefe fir ihn gewiffermafen gutftand, 
% Johannes Patricius wird am 23. Mai| ward eraufgenommen, indem jener verfiderte, 
in einem alten Martyrologium erwähnt. Der höhere Erleuchtung werde den Mangel menfd- 
Beiname Patricius ſcheint einen Patricier an⸗ licher Weisheit erfegen. Go erbielt nun 
wyeigen und zwar von Rom. Er fann der-| Johannes am 28. Mai 1811 die Tonfur; 
inige feyn, dem man die erſte Gründung der im Juni 1815 befam er das Diafonat und 
Sige ber hl. Maria der Groferen (S. Maria am 9. Aug. darauf die Priefterweihe. Einige 
mijor) zuſchreibt, die aud) 8. Maria ad Nives|Tage {pater fam er als Vicar (Kaplan?) 
gnannt wird, und deren Feft und wunder- zum Pfarrer Balley in Ecully, eben jenem, 
hare Weihe am 5. Auguſt gefeiert wird, an bei bem er feine erfte Anleitung gur geift- 
welgem Tage in der 2. Rocturn des röm. lichen Wiſſenſchaft erhalten hatte. Naw 
Sreviers unfer Johannes Patricius alle Lec-|21/, Jahren (im J. 1818) wurde ex im 
tionen hindurch genannt wird. (VI. 842.) Monat Februar gum Pfarrer von Ars ernannt. 
8 Johannes Bapt. Vianney, (4. Aug.),| Dort fabrte er nun 40 Sabre lang ein wabhr- 
Parrer von Ars, einem Dorfe in der franz. haft apoftolifhesd Leben. In diefer feiner 
dandſchaft Breffe, nidt weit vom linfen|Pfarrei, welde 300 bis 400 Seelen zählte, 
Ujer ber Saone. Seine Lebensbefdreibung, | war es fein Erſtes, mehrere herrſchende Lafter 
bie wir hier benützen, iff von Marime de zu verdrängen, der Lauigkeit gu fteuern, die 
Nontrond verfaft und von Th. Bonsmann| hriftligen Tugenden anjupflangen. Sehr 
aud dem Franzöſiſchen überſetzt zu Paderborn lag ihm aud die Auoſchmückung der höchſt 
im 3. 1863 erfcienen. Unfer frommer Prie-| darftig ausgeftatteten Riche am Herzen, und 
fier, welder erft im 3. 1859 im Rufe der da ihm willig Gaben gufloffen, gelang ihm 
Heiligteit ftarb, war geboren am 8. Mai das in gang vorgigliher Weife. Ex gewöhnte 
1786 gu Darbdilly, einem 2 Stunden von|feine Pfarrkinder an ein Gebet beim Schlage 
Yon gelegenent Dorfe, ald der 3. Sohn des der Ubr, beftehend in einem „Gegrüßt feyft 
Natihias Vianney und der Maria Beluge,|du, Marial“ und einem Stoffeufger. Wn den 
wd befam in der heil. Saufe den Namen|Sonntagen wurde nad der Vefperein Rofen- 
Johann Bapt. Maria. Bon den früheſten trang gebetet, in der Faften hielt ex einen 
Zagen an bemerfte man an ihm eine große Kreuzweg; aud führte ex die Bruderſchaften 
Gtimmigteit und eben fo grofe Ginfalt. Un- ein gum heil. Scapulier und gum hodbeiligen 
glib 14 Sabre alt, wurde Johannes einem) Ultardfacramente. Das Gebet alé Quelle 
kommen Briefter der Umgegend übergeben, bed Troftes und ber Starke, die tägliche Un- 
nimlig dem Pfarrer ALE Balley von Ecully| hörung der hl. Meffe legte ex ihnen, fo fehr ec 
bei yon. Dort empfing ber junge Vianney|fonnte, and Hery. Auch einige Flofterlide 
die erften Lehren in der Wiffenfhaft und|MAntalten in Ars verdanfen ihm die Ent 
, die man an ibm alé Seelforger be-|ftehung. Ebenſo bradte er die ndthigen 
merfte, Im J. 1809 follte der junge Vian-|Geldmittel guredht, daß alle 10 Sabre in 90 
ney nach Spanien al Soldat mitgiehen.| Pfarreien eine Miffion gehalten werden fonnte. 
Shu hielt aber cine Krankheit eine Zeit lang Gine Menge Frember firdmte gu dem from. 
in ben Spitdlern gu yon und Roanne zurüch men Manne, um von ibm als Gerwiffens- 
und ein jüngerer Bruder, bas 5. Kind der! freund Hilfe gu erhalten, fo gwar, daf er um 
Ehe, trat fir ihn in die Reihen der Krieger.|7 Uhr Morgens den Beichtſtuhl yu betreten, 
Hus bem Militirdienfte entlaffen, war Fo-lihn aber erſt um 8 oder 9 Uhr Abends gu 
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verlaffen pflegte.  Oft bradten Pilger die vorſchimmern. Johannes hatte nur eine ture 
Nat vor der Kirchenthüre yu, um frih genug| Krankheit gu beftehen, mit der ex feine irbi- 
an die Reihe gu fFommen. Sein Korper war fen Mühen beſchloß. Die Hike des Monats 
von grofen Anftrengungen und Abtödtungen Juli 1859 hatte den ehrwürdigen Greis ſehr 
äußerſt abgemagert, und nur die Augen geig-jabgemattet. Wm Freitage, den 29. Juli, 
ten eben. Viele Perfonen fanden durch das) hatte ex wie gewohnlid die Kinder im Rate: 
Gebet des frommen Pfarrers Hilfe in Krank-| hismus unterridtet, 16 — 17 Stunden im 
heiten theild fir fic felbft, theild far Ange- Beidtftuhle zugebracht und mit Gebet fein 
hörige 2. Oft ſchien er in die Zukunft guj mihevolles Tagewerk beſchloſſen. Raw Hauſe 
fehen; öfters aud rief er felbft Perfonen, die| gefommen, liek er ſich, mehr erſchöpft als ge 
zu ihm gefommen waren, auf, aléerfenne er fie,| wohnlid und. faft gufammenbredend vor 
und befriedigte ihre Anliegen vor denen der) Müdigkeit, auf einen Stubl nieder und fagte: 
Ulebrigen. Der fromme Priefter hatte ſich „Ich fann nicht mehr.” Jn der darauffol 
eine fefte Tagesordnung vorgefdrieben, die genden Nat, Samétags gegen 1 Uhr Mor 
ev nur dann verlief, wenn er eine nod größere gens, alé er aufftehen wollte, fablte er eine 
Strenge gegen fid felbft eintreten laffen wollte. | unüberwindliche Shwade. Als der Tag an- 
In letzterer Begiehung ging er fo weit, daß brach, redete er feine Silbe vom Meffelefen. 
ev fic zuletzt nur 2 bis 3 Stunden nddt-| Er lief ſich jetzt gu ben Sorgen herab, die er 
lider Rube gonnte. Befonders waren es die| früher immer verſchmäht hatte. Als man ihn 
legten 25 Sabre, wo er fih nod viel mehr fragte, ob er wohl febr leidend fei, war ein ge: 
aufopferte. Da war er feit 2 ober 3 Uhr, laſſenes Kopfnicken feine Antwort. Man ſchicie 
oft fon um 1 Uhr Morgens im Beidtftuble. | jest nad dem Pfarrer von Saffons, einer von 
Nur um Meffe gu lefen und danad eine Ars etwa °/, Stunden entfernten Pfareei 
furge Dankfagung gu verridten, verließ er ebenſo nad 2 Aergten. Die Arzneien ſchienen 
ibn, worauf er fogleich fic wieder gum Beidt-janfangs eine gute Wirkung gu thun. & 
horen begab. Um 11 Ubr verließ ex den äußerte, er hoffe nod nicht gu fterben, Worte, 
Beidtituhl wieder, um von einer Fleinen| welde feinen Pfarckindern grofe Beruhigung 
Kangel aud den Pilgern eine Katedhefe gui gaben. Dod wurde e6 mit ihm bald fdlim- 
alten. Seine Lehre war hodft einfad; fie| mer. Wm Dienstag den 2. Aug. lief er fid 
hatte nichts Studirtes an ſich, war aber von die heil. Oelung reichen. Am Mittwoch den 
ergreifender Wirkung auf die Zuhörer. Sehr 3. Mug. fam dev Biſchof P. H. Geraud vou 
oft war darin die Liebe Gotted der Gegen-|Belley, fein Oberhirt, in groper Eile herbi. 
ftand, was er fitr und gethan, wie wir da-| Die auf diefen Beſuch feines Biſchofs folgende 
fix gegen ihn geftnnt feyn follen 2c. Nachher Radt war die legte ſeines Lebens, indem cr 
— — ein sagas tebe on age a gegen 2 Uber Morgens, alfo am 4, *) Aug 
mabl, betete fein Brevier, befudte die Kran-| —,- >; 

fen feiner SBfarcei und ging dann wieber in| mate man glauben, er fet am 5, Muy wore: 
ben Beichtſtuhl. Oft war ed 14 Ubr, wenn) aber nad dem turgen Lebensabriffe des Pfarrer! 
er Ubends von feinem Tagewerke heimkehrte, Blauney, welden der HH. Biſchof vow Belly, 


und dann ſchlief er mandmal nur bis 4 Ubr.| Pete —— Geraud de Laugalerte, am 27. Ts 
Seine Hausgerdithe waren höchſt einfad. ‘atte Sattitvess tae : nag lw uf fem as 
Son im Leben geno er hohe Verehrung,| 4. Aug. 1859 als fein Todestag bezeichnet. And 
beren Meuferungen auf S. 62 beſchrieben in einer andern frang. Lebensbeſchreibung vor 3 


werden, wie man glůcklich war, feine Soutane, rer ttre: Mee perl rage Mires * 
feine Haare bevdibet gu haben u. f. w. Declaie fen terestay’ e ae 73 
fromme eifrige Pfarrer war ein beſonderer S. 70 heißt, am Dien Stag den 8. Aug. babe 
Verehrer der Hl. Philomena, von welder) Bianuney die heil. Delung empfangen, wabreut 


: rs doch i - 1859 der Dri a in Mitt 
Ttetlqien tn ice in ber Kapelle dieſer Deili- * ch — ſo — nt Me e eg nit ſeht 


en ſich beſinden. Mud) die beiden heiligen| laſie b att: 
S bannes, ber Taufer und der Evangelift, Se tb CE woe lace eke pny 
wurden von ihm hod verebrt. Unter den fc —— a bear —— * 28 
de ommen 
— — * — und gerade @ Lage vor, finem ioe nod gtr 
en bat, die , da 
und die Liebe, welche vor allen andern her⸗ Terte enthaltenen — ridtigen ſeien 
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1859 janft im Herrn entſchlief, ohne befon-|rihmten Hiftovifers Francois Eudes, wel- 
bere 3ufaille, obne beftigen Todesfampf. In| her ſich nah feinem Geburtdorte de Me zerai 
rem Grmliden und niedrigen Saale, wo der/nannte. Sm 3. 1623 trat unfer Iohannes 
Eelige, nachdem ex gewafden und mit dem au Paris in die von dem Cardinal Petrus 
Chorhemde befleidet worden war, ausgeſtellt von Berulle gegründete franzöſiſche Oratori- 
wurde, und den man mit Blumen und Kran-| aner-Gefellidaft, und wurde im 3. 1625 yum 
yen ausſchmückte, war ftetd cin zahlreiches Priefter geweiht. Im 3. 1632 widmete er 
Rommen und Gehen einer grofen Menge, da fid) dem Miffiongamte, melded von nun an 
Alles ben theuren frommen Todten nodmal| die Beidhaftigung feined Lebens blieb. Sm 
ithen wollte. Die Gegenftinde, welde er J. 1639 wurde er Borftand ded Oratoriums 
imfeben benützt hatte, waren gwar forgfaltig)in Caön, von wo ihn Cardinal Ridelieu nad 
in Sicherheit gebradht worden, gleichwohl Paris berief, um dort die Einführung der 
aber hatte übergroße Pietdt Mandhes au ent-|Seminarien in Franfrei mit ihm zu be- 
wenden gewußt. Man lief viele Gegenftinde|(predhen. Der Tod ded Cardinals vereitelte 
am tem Todten anberiihren, wie Kreuze, Bil-| gwar vorerft die Ausführung diefes Planes ; 
vet, Roſenkränze und dgl. Am Leichenzuge, aber P. Eudes lief ibn nicht fallen, fondern 
welder cia Samstag, den 6. Auguft, in Ars ftiftete nun, nachdem er nad dem Rathe 
yhalten wurde, betheiligten fid gegen 6000! mehrerer Biſchöfe aus bem Oratorium ge- 
fembe. Gegen 300 Priefter waren aus treten war, im 3, 1643 (25. Mara) gu Caën 
ia Didcefen Belley, Lyon, Grenoble und|felbft eine Genoffenfdhaft, welde den Namen 
dutun gufammengefommen. Faſt alle Ordens ⸗ von Fefus unb Maria tragen follte und 
hiufer ber Umagegend waren vertreten. Vor den doppelten Swed hatte, Miffionen abju- 
ber Kirche blieb der Bug ftehen, wo dann halten und Jünglinge gum geiftliden Stande 
bet Biſchof von Belley eine Grabrede hielt.| herangubilben. Bald wurden der neuen Con- 
Auf bie Rede folgte eine feierliche Todten-|gregation, die im 3. 1644 beftatigt wurde, 
meffe, die. Der Generalvicar von Belley, ein verſchiedene Didcesau-Seminarien gue Leitung 
Freund des Berewigten, celebrirte. Nach- übergeben. Dieſe ,,Miffiondpriefter von 
dem der Biſchof die Wbfolution gefproden, |Sefus und Maria”, weldhe nad ihrem Stif- 
wurde der Leichnam in die Kapelle ded) ter gewöhnlich Eudiften*) genannt werden, 
Liufers gebradt, neben dem Beidtftubl,|wirkten mit grofem Segen in Frankreih, wo 
ber im Leben dem Seligen die Statte eines fie nod in einigen Provinzen thatig find. 
verdienſtvollen Martyriums gemefen. Als Rad W. W. (ill. 734) haben fie aud in 
ter Biſchof von Belley im December 1859 Amerika ein Collegium. Eben fo ftifte P. 
itinen amtlichen Beſuch in Rom ad limina| Eudes die Congregation ,U. L. Frau von 
Apostolorum mate, wurde er vom beiligen| der Nächſtenliebe,“ welde im 3. 1642 bes 
Vater aufgemuntert, die zum Swede der Bea-| ftatigt wurde und den doppelten Swed hatte, 
tiation nöthigen Rederden au pflegen, und Büßerinen aufgunehmen und junge Madden 
tnabm dann diefe felbft mit nad Rom, als 3u ergiehen. Er führte darin die Andadt au 
mim 3. 1862, der Einladung des Papftes} den Heil. Herzen Sefuund Maria ein, weßhalb 
Pius IX. folgend, aur feierliden Canonifation| gleid beim Beginne dafelbft das Felt des 
det japanefifden Martyrer dahin reiste. Herzens der allerfeligften Sungfrau Maria 
Rod immer fommen jeded Jahr Tauſende eingefegt wurde, weldes in der Folge von 
von frommen Wallfahrern gu bem Grabe des einigen Biſchöfen Franfreié und dann aud 
fommen Bfarrers Joh. Sapt. Maria Vian-|vom Sirdenoberhaupte beftitiget wurde. 
ney nad Mrs. + |Reih an Verdienften und erſchöpft durch die 

*4 Johannes Eudes, der Stifter der Eudi-| bis in fein Greifenalter untinterbroden fort- 
Ren, einer der frommften Priefter Frank! gefegten apoftolifden Arbeiten ftarb unfer 
reichs, ein Seitgenoffe des Heil. Binceng von | Fohannes Eudes yu Caen am 19. Bug. 1680. 
Raul, de Johannes*5® Jacobus Olier ꝛc., Er hat aud mehrere Schriften hinterlaffen, 
mat im J. 1601 geboren gu Megerai*) in| welthe meift Gegenftinde der Paftoraltheolo- 
dee Diedcefe Seez und ein Bruder ded be-| gie betreffen, und war and foeiner ,der glans 
— — — 

*) Rach Feller (Il. 755) wire er au Rye 


tnd nad Pierer (XIX. 260) gu Ry unweit Falaiſe *) Hiemad iſt dte Note in unſerm ,,.Heiligen- 
ieboren, wad aber uuridhtig zu ſeyn ſcheint. Lexikon“ (11, 100) gu berictigen. 
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senden Sterne am Himmel der Kirche Frank-|731 geboren. Anfänglich ein Schweinhitt, 
reichs, welde den hellleudtendften, den heil. wurde der fraftige und muthige Jüngling in 
Binceng von Paul, umfreisten”, wie ed in|die Leibwache bes Kaiſers Conftantin Cop. 
ber Borrede gum finften Theile der ,Hand- | ronymus oder feined Sohnes und Nachfolgers 
bücher fir bad priefterlide Leben” heißt, wo Leo aufgenommen. Er war ein glaubiger 
bad Leben und Wirken des frommen Priefters | braver Soldat, ließ ſich aber dod auf die 
Olier, des Stifters von St. Sulpiz, bear-| Seite der Bilderſtürmer hinüberziehen. Ein 
beitet ift, und am Ende (S. 330 ff.) auc eine heiliger Ordendmann führte ihn jedod bald 
furge Lebensgeſchichte unferes Johannes Eudes | wieder aus feinem Srethume gurid, den ex 
vorfommt, die wir hier vorzůglich benützten. F durd Gebet und Abtödtung gutgumaden be. 

(NB, Das von und Sfter citirteFranciécaner: | ſtrebt war (Oct. X. 918. nr. 4). Im vier 
Menvlogium von Hueber (Hub. Men.) euthält zigſten Jahre feines Lebens entfagte er dem 


jwar nod weit ber 100 fromme Franciécaner mit 
bem Namen Johannes; wit — aber bei Dienfte der Waffen und og ſich auf den 


Berg Olymp in Bithynien * ck. Gr be 
der obnebin fo grofen Sabl von Johannes nur g Viymp by ) zurũ 
auf th —2*— ie Nuecete ie follen. Ins- ſuchte aud verſchiedene Klöſter, in welden et 
— — wis she — —— leſen lernte * den Uebungen pak pwn 
? é „keit oblag. Nachdem er nod 12 Sabre ein 
tebet vorgiiglid Artur’s Martyrologium (Art. 
Mart) peithtigt F bitin footers * ods yooh Ginfiedlerleben gefihrt, nahm ex im Rofter 
fen wir bemerfen, daß die meiften der aufgeführten Eraſte ben Habit und erbielt ald fluger 
mi re * gee Sepa en ss Ad ee Seelenfahrer, alé muthvoller Bertheidige 
en, wahrend Det yenen, De ou 
—* hl. Johannes Baptiſt tft diefer Beiname ber kicchlichen Lehre von ber Berehrung * 
and metftens dabei ſteht And im Franzöſiſchen Heiligenbilder und durch die Gabe ber Wun: 
bezeichnet der einfach gefepte Name St. Jean den der und Weiffagung eine grofe Bertihmtheit. 
bl. Apoftel und Evangeliften Johannes,| Muf feine legte Stunde wollte er fid in einer 
und ebenfo der italieniſche Name S. Giovanni.) Selle, die ex auf einem Berge bei bem Klofter 
§. Johannettus, (24. Marj, al. 23. Sept.), | Antide erbaute, vorbereiten. Gr ftarb aud 
ein Knabe, der von feinen Eltern von Siege | dafelbft in einem hohen Alter um daé J. 845, 
berg nach dem in der Didcefe Kiln gelegenen|naddem ihn dret Tage vorher nod der 
Rlofter Seligenthal gum Unterricht geſchickt, heil. Patriard Methodius beſucht hatte. 
von Juden aber ums Leben gebradt wurde. | Rad Bollandus (Jan. I. 599. lit. o) ftarb 
Die Mörder verfdarcten den Leichnam an er in einem Alter von 115 Jahren im J. 846. 
derfelben Stelle; Schweine aber wihlten ihn | Ws ed fid) nad dem Tobe des Heil. Patriar 
herané, und man wollte ihn nad Troifted-| hen Methodius um einen neuen Patriarden 
dorf bringen. Die Pferde hielten an einem|handelte, foll der heil. Einfiedler Johannicis 
Orte diefer Stadt an, welder den Namen! von der Kaiferin Theodora befragt words 
»Rinds gaffe” erhielt; der Knabe ftredte|feyn, welden ex als den Wardigften fir dir 
einen Wem ausdem Sarge und jeigte nach fed Amt erfenne, und da foll er, wie Ricetat 
Siegeberg, wohin er dann aud gebradt|angibt, der dieß beridjtet (Oct.X. 173. nr.11), 
und wo er neben dem Heil. Erzbiſchof Annofden Heil. Ignatius ® genannt haben, welder 
von Ridin beigefegt wurde. Wunder ver-jaud Patriard wurde. Am 4, Rov, nennt 
herrligten fein Grab. Die Beit ſeines Todes ihn aud bas Mart. Rom., unb wollte ibn 
läßt fid mit Siderheit faum ermittefn. Am Bollandus (nad Jan. I. 595. 1.) geben. Im 
23. Sept. (VI. 659) haben die Bolandiften| eben der Hl. Srene** ift unfer — 
neben obigem Namen aud die Form Johan- ein wenig erwaͤhnt worden. ben griechi⸗ 
nellus; eigenttid aber behandeln fie ihn am ſchen Ephemeriden gu Eingang des erften 
24. März nad dem hl. Knaben Simon von|Maibandes ift am 4. Row. auf pag. L. der 
Trient. (11.502) | auf ihn treffende Herameter und nad pag. Lil. 
= 1 §. Johannicius, (4. Nov.), ein han — Nr. 4. das Bild gu finden. (But.XVI.227.) 
ithynien, der die Berirrung feiner Jugend! ———s) Giow war per Ber ben Bollandi: 
durch lange und ſtrenge Buße fiihnte, gu einer ſten (ee x 918. nr. by sae then tn Bithye 
grofien Heiligfeit gelangte und nun in der nien, fondern in Mofien, gringte aber gegen Rov 
griegifden Kirghe gu den beriihmteften Heili-|den au Bithynien Gr bief barum aud der avis 
gen ded Rofterftandes zählt. Rad den Bol-| p> Ange i sage —— —*— 
landiſten (Jan. I. 599. lit. o) war er im Jahre der Anaoiienberg (Rateliedag), 
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? ¥. Johannicius, (6. Aug.), Mind yu; Jojada et Zacharias. Fojada (vom Hebr. 
Balombrofa, welder bei feinem Tode cine|Jehojada — „Kenntniß Gottes” oder ,, Gott 
Erſcheinung der Mutter Gottes und feines|fennt ihn”), von Joſephus Flavius aud 
ht. Ordensftifters Johannes *°* Gualbertus|Joadus ober Jodaus genannt, und, wie ed 
hatte. (Buc. Suppl. S. 169.)| wegen Matth. 23,35 ſcheint, aud den Namen 

8 Johannicius, (11. Dec.), aus dem Mino- Barachias tragend, war ein jüdiſcher Hober- 
ritenorden guGornouaille (Curiosolitae.) (El.)|Priefter, welder nad Haneberg’s Bibl. 

' B. Johanninus, (15. Juli), genannt von Offend. (S. 251) eine Art prophetiſcher 
San Juan, aus Oporto, ein Fefuit, einer der Wirkſamkeit übte. Dieſer fromme gottes- 
GefShrten ded fel. Ignatius von Mzevedo, |fardtige Diener bes Allerhöchſten, ein Zeit- 
Bei den Bollandiften ift ec (Oct. V. 220. genoſſe des Elias und Glifius, fah mit 
ar. 278) alé San Joannes angegeben und ala großem innerm Schmerze, wie die nichtswär 
Orbdenscandidat beyeidhnet. S. B. Ignatius %.|ige Athalia, die Gemablin Jorams, des 

5. Königs von Suda, nad dem Morde des 

* Johanninus, (28. April), oder Johan-|6' Piniag OaGosiad, ihres Sohnes bas ganye 
nulus, aud Gohanolus, ein Tertiar bes Or- nod aby ; eat Davids umbrin a he 
bend bes I. Franciscus, gu Cagli (Callium) 8 
imRixdenftaate, welder * bas %. 1372, ober Nur den Joas wußte Joſaba, die Todter des 

, . ’ 0 
vil fester, flac, nacbem ex fede beilig gelebs Königs Joram und Gemabhlin ded Jojada, 
und aud) Wunder gewirkt hatte. Sein Haupt a ee ti) hele ——— “rede 
en as » Kon, 11,2). Dort wurde der Knabe 
fam in der Folge unter ein eifernes Gitter, da- Jahre fang erndbrt, indeffen Athalia (die man 


mit man ihn feben fonnte, und es wurde eine Jeiſtens als 7. Roni 
: gshaupt von Juda zahlt), 
Juſchrift, auf einem Marmorftein gu feiner|,,, burd jenen Griuel erworbene Heriſchafi 


Ehreeingegraben, dabei aufgeftellt. Vielleicht carte Im 7. Sabre Aiirate Foiada die lafter- 
iſt der am 23. Aug. angegebene JaninusGallus, ip — Lars chek ben &n ie 
rere —— Se — * J Aug. Joas gum Konige, fire welchen er nun gundhft 
5 g¢ ae Calli coh Simertee ⸗ —* die Vormundſchafi dbernahm. Auch vereidigte 
ohanminus de Callis, wenn ex aud als ini Jojada bas Bolf und ben Konig an Gott, 
Granfreid (Gallia) geftorben und den Gonven-| parang aber lief er dad Bolf dem Rinige 
tualen angehoͤrig auf S. 1632 erwaͤhnt wird; Jhas puldigen, dad von Mthalia angedetete 


denn es fonnte ein Mifverflandnif ihn ſo Gspenbitd im Baaltempel jerſtören, und be- 


vatiirt haben. Auf ©. 255 bei Hueber 
findet man den 11. April 1372 als Datum LW io ee 6 1 same ftatb 


fax biefen Johanninus de Gallio gemeldet hodbeta 
t gt im Alter von 130 Jahren und 
* tat die erſte — — wurde in ber Stadt Davids bei ben Konigen 
eigeles (Hub. Men.) | begraben, weil er Guted gethan an Jérael 
B. Johannitius, (1. Aug.), ein Auguſtiner- und an feinem Hauſe.“ Sein Sohn dacharias 
remit. ©. B.Johannes**®, | hatte mit prophetiſcher Kraft und Weihe den 
Johannucius de Valleterena, (23. Jan.), Goͤtzendienſt geritgt, welder bald wieder nad 
ein Minoriten-Laienbruder gu Norcia, ftarbjallen Seiten wuderte, da der König Joas, 
im 3. 1447 (nad Hub. Men. im 3. 1457) ein boffnungsvoller Schüler Jojada's bei Leb- 
im Rufe groper Heiligkeit. (Il. 611.) zeiten ded frommen Mannes, nad Fojada’s 
Johannulus, (28. April), ein Tertiar des Tod fich furchtbar verſchlimmert hatte. Da 
Franciscanerordens gu Cagli (Callium). S. ließ der Konig den Bacharias im Hofe am 
Johanninus *. (Hub. Men.) — des ore i Mls — * 
„ſprach er: „Der Herr mag ſehen und rächen. 
Reg ar seit ie cone , eine Barlante fiir ‘> ‘spar, 24,20.) Diefer Bacharias ift nad 
S. John, englifd fir S. Johannes tase oe * oe i/ —— 

.S. nm.), fener von u 

St. Joir, bei 3 ed lex (XIV. 1234) St.Joyre|(Matth. 23,35) erwaͤhnte Prophe., und fo- 
oder St. Joire, fat. Oppidum St. Jorii, nad| mit verfhieden von dem fpdtern Prop heten 
Brujenund Zedler ein Stidtdhen, nach Zaharias, deffen ausführliche Prophezeiun⸗ 
Ritter aber ein Dorf in Savoyen, ſüdöſtl. gen wir befigen. Ginige glauben, geſtützt 
von Ghambery. S. B. Jorius. auf Matth. 23,35, daß Fojavda, ded Zacharias 
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Vater, aud Baradias geheifen habe, wäh⸗ vallis) im Luremburgifdhen, findet fid bei ben 
tend Haneberg den Ausdrud „Sohn des Bollandiften gum 22. Mai (VI. 523) ale 
Barachias“ alé eine Gloffe erklärt, weil diefe| ,heilig” begeicnet, aber am 7. Mai (11.133), 
Worte bei Lukas in der Parallelftelle 11,51 | wo fie unter den ,Uebergangenen” vorfomumt, 
fehlen. Der Bollandift Stilting aber, überlaſſen fie ed ihren Radfolgern, ob fie fie 
dev im Leben ded Heil. Propheten Bacharias an ihrem Sterbetag, den 17. Dec., wel: 
am 6. Sept. (I. 658. nr. 16) diefen Gegen-| hen Tag fie aud im Elendus hat, mit 
ftand berührt, glaubt aué Gründen der Oert-| dem Titel „ehrwürdig“ geben wollen, den ifr 
lichkeit diefe fon vom Hl. Hieronymus ange-|aud ein paar Sdriftfteller wirklich zutheilen, 
nommene Anfidht night bidigen gu können. während fie bei einem andern Schriftſteller 
Da e6 nämlich in der obigen Stelle (2 Par.| „ſelig“ genannt wird. Uebrigens ift fie bei 
24, 20) heiße, ,im Ungefichte ded Volkes“ den Bollandiften nodmal erwähnt, 
habe diefer Prophet Zacharias geredet, fo ſei nämlich im Propyl, Antiqu. gu April. Il 
Zacharias im Vorhofe ded Volkes bei jenen| (pag. xxxvu. nr. 23), wo aud FJolanda’s 
Worten geftanden; da nun hinter diefem Bor-| (fehe beſchädigtes) Grabbenfmal abgedilder 
hofe guerft der andere Vorhof, nämlich der] ift, auf weldhem ihre Seele mit einem Strahlen: 
der Priefter, dann erft der Tempel fomme, ſo hofe wie die einer Heiligen erſcheint, wabhrent 
müßte Zaharias nicht im Volfs-, fondern im auf beiden Seiten Engel mit geſchwungenen 
Prieftervorhofe jene Worte gefproden haben, | Weihraudfaffern fie gum Himmel geleiten. 
um der von Joas ‚zwiſchen dem Tempel! Die latein. Inſchrift auf demſelben lautet bei: 
und War getddtete” gu ſeyn. Stilting iſt läufig fo: „Hier liegt Schweſter Yotandis, 
Daher der Meinung, daß unter diefem Zacha- Priorin diefes Ortes, die Tochter des erlang: 
ria ein Anderer, nämlich einer der 12 Fleinern| ten Grafen Heinrich und der Grafin Margo: 
Propheten, von Chriftus gemeint fei. Allein rita von BVianden*), einer Schweſter dee 
diefer Einwand läßt fidh gang leidt befeitigen, | Raifers Balduin von Conftantinopel. Das 
wenn ſich feftftellt, wads wenigftend ſehr Kloſter blühte unter ihr in grofer Heiligheit. 
wahrſcheinlich ift, daß Bacharias nidt fogleid, | Sie ftarb am 17. Dec. 1283 im 50. Sabre 
wie ev diefe Worte gefproden hatte, auf und ihres Lebens, im 25. ihres Priorates.” Ih 
an jener Stelle getddtet worden fei. Nachdem Leben tragt aud das Geprige vieler ſchöner 
erft „der Befehl des Königs“ (2. Par. 24, Tugenden. — Ueber ben Namen fehe man 
21) eingeholt war, fonnte die zweite nächſte weiter unten S. Jolenda’. t 
Gelegenheit abgewartet werden, wo dann der| Jolandis, (28. Dec.), eine Ciftercien(er- 
Mord verübt wurde. Und felbft fir den an-|Ronne in Portugal, welhe im Elendut 
genommenen Fall augenblidlider Tödtung und im Wig. Mart. fteht, aber ohne fonttige 
founte Bacharias ſich dod) von dem Vorhofe Notiz. Wir haben über fie nirgend etre 
des Volkes in den der Priefter flüchten, wo finden können. 
ihn Dann die Mörder ereilten. t St. Jole, (2. Mars), franz. fire 8. Judulus, 
Jola, die Sdhwefter des heil. Lupicinus,| wird bet Migne (1.1491) als Mbt in Lanbe 
Abtes von Condat im Buragebirge, gog in| venec angegeben, mit dem Bemerken, er werde 
dads Klofter [a Balme (Dorf in Frankreich, in der Didcefe Quimper verehrt. Genanntet 
Departement Sere), weldhes der Hl. Roma-|Landevenec, ein Fleden in Frankreich, in det 
nus fir Frauen geftiftet hatte. Sie war eine| Bretagne, Didcefe Quimper-Corentin (Brw 
fromme Jungfrau und ftand ſchon bei Leb⸗ zen VI. 1339), hatte eine Benediftineradtei. 
zeiten ibrer Brüder, der hhl. Lupicinué und} 8. Jolenda, (17. Jan. al. 22. Mai), and 
Romanus, 105 Sdweftern vor. Weiteres|Jolenta und Yolendis, foll eine hl. Jungfrau 
ift uber fie nit befannt. Sie ftarb nad ihren und Martyrin feyn, und unter bem Kaiſer 
Briidecn, alfo gu Ende des 5. oder WAnfangs|} — J Pianden (Vienna, Viana) tt ein Stir: 
be 6. Sabha, arg. UL 204) Sn ee se pee oe 
§. Jolana, (17. April), eine Heilige, welche "5, fofe v3 F = we oleate 
naw den ‘Boll von Rom nad Frankreich ats * Bien ( —— — ge 
wanderte. ©. S. Leoberia. (Hl. 476.) bürtig anégugeben. Rad den Bollandiſten (Jan. 
V. Jolanda, (17. Der. al. 7. 22, Meaiy,|!1. 1052. k.) hie die Gemabtin dee Srajen Ait 


‘ Duin IL. vou Henuegau, dic Mutter ded Balduinll., 
aud Yolanda und Yolendis, Priorin be6|cine gesorne Grdfin don Ronthlen,  ebenfalt 


Dominicanerinenflofteré Marienthal(Mariae-! 4 ofendie oder Folenta. 
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Aurelian vor deffen Augen zu Langres (Lin- Königs Bela IV. von Ungarn und der 
gones) am 17. San. gelitten haben; bod, ſo Mariap einer Toch ter des griech. Kaiſers 
viel die-Bollandiften nadher am 22. Mai Theodorus Lasfaris*), die naw den Boll. 
(V.125) wiffen, fam Aurelian nie nad Van-| (672. nr. 17) ihrem Gemable 8 Kinder ge- 
greé. Dads Leben felbft aber, bei welchem bar, ndmlid die zwei Söhne Bela und 
aug eine Antiphon nebft Oration fid befin-| Stephanus, und ſechs Töchter, Namens 
det, erſcheine gang in neuthimlidemGewande, Anna, Margaretha, die von den Bollan- 
und es fomme Ginem dasfelbe vor, als habe|diften am 28. San. (II. 897) ausführlich 
es Jemand fiir eine atelige Frau, die dad|behandelt wird, Cunegundiés (Kinga), Eon- 
ben ihrer Namenspatronin wünſchte, ver-|ftantia, Elifabeth, weldhe mit Herzog Hein- 
faft, oder vielmebr erdidtet. Weber gu Lan-|rid) von Riederbayern, dem Sone Orto’s 
gtes nod wo fonft wiffe man von dieſer des Erlaudten, vermabhlt wurde, und unfere 
Martyrin. Der Rame Jolenda fei deutſch, Jolentha, weldhen der Bollandift Bofdhius im 
und bedeute bad Lendis ober Lindis fo viel] Commentare (668. nr. 33) nod eine Catha: . 
als ,jart, fanft, finde, gelinde 2°.“ Dad Jo,|rina und eine zweite, frühzeitig geftorbene, 
welded der Bollandift unerklätt (aft, läßt Margaretha beifügt. Geboren im 3. 1235, 
if auf Jog, Jobegiehen, welches nad W adG-| wurde unfere fel. Jolenta vermabhlt mit Her- 
itt (©. 781) im Gothifden ,immer, all, zog Bolestaus IL von Kaliſch, beibenannt 
jong” bebdeutet und mit unferm Se oder|,der Fromme“, und ftarb ald Clariffin im 
3eq z. B. in Jemand, Seglider rc. überein- Klofter gu Alt-Gandec oder Alt-⸗Sandecz 
fimmt. Es finnte alfo Jolendis, Jolanda,|(Sandecia) im heutigen Galijien. Dort 
Jolenta erfldrt werden, alé „ganz linde.|batte nimlid ihre fel. Schweſter Kinga, 
ging fanft 24 Aud fann das Jo aus welche mit dem Hergoge (Könige) Boles- 
God (gut) geworden feyn, und man bekäme: laus V. von Polen, mit dem Beinamen ,der 
lolenta — die Gutmilde, Gutlinde rc. t|RKeufdhe* vermabhlt war, nod bei Lebjeiten 
* Jolenda, (9.Dct.), oder Jolenta, wie ſie ihres Gemables ein Clariffinenflofter geftiftet. 
bei Bucelin am 10. Dec. heißt, war eine Nachdem nun diefer ihr Gemahl am 10. Dec. 
bugeifrige Nonne gu Awirs (Aquiria) in 1279 geftorben war, trat fie naw den Boll. 
Belgien, weldje aber keine firdhlide Verehrung|(703. mr. 154) mit ihrer fel. Schweſter 
genieft. Bei Bucelin heift fie am 10. Dec.| Zolenta, welde 8 Monate früher, nämlich 
vielig.” Gr erzählt, daß fie das an der am 7. April 1279, ebenfalls ihren Gemahl 
Eambre (Sabis) gelegene Klofter, wo ſie durch den Tob verloren hatte, in das ge- 
fiber war, verließ und in dem Ciftercienfer-| nannte Rlofter. Als die Tartaren im J. 1287 
Ronnenflofter in Awirs ein ftrenged reined| Polen verwüſteten und die fel. Kinga mit 
Yeben führte, ihre Todesftunde von Gott vor-|70 Nonnen aus Alt-Sandec, welded keine 
we geoffenbart befam und dann felig im Mauern hatte und daher keinen Schutz ge- 
Hern entſchlief. Rad bem Tobe erſchien ſie wabhrte, flüchtete, begleitete fie die fel. Jolenta 
ber heil. Luigardis und bebeutete ihr, wie fie} mit ihrer Schweſter Conftantia, die ben Fir 
mun der eigen Glorie geniefe. (EV. 565.)| ften Leo**) von Galigien gum Gemable ge- 
'§. Jolenta, (17. Jan.), eine angeblide| habt hatte, und begab fic) mit ihnen nad 
Nartyrin zu Langres in Frankreich. S. einem feſten Schloſſe, Namens Pyeniny; 
oben 8. Jolenda ‘. (Il. 1135.) {dod kehrten fie fpdter wieder nad Sander 
* B. Jolenta, (16. Suni, al. 6. Marz, zurũck, wo fie noch längere Zeit lebten. Wie 
23.Apr.), aud Jolentha und von den Polen| {don frither erwähnt, ftarb unfere fel. Jolenta 
Helena genannt, wurde ſchon im I. Banbde|nad Ginigen am 6. Mary 1298. Mus ihrer 
©.618 alg B. Helena® nad Migne behan-|Ehe waren drei Töchter entfproffen, ndmlid 
— wollen wir * nod Einiges Hedwigis“‘, welche ſpäter gleichfalls 
aus den Bollandiften nachtragen, wlche — — 
im Seber ihrer Sewer, der fel. Ringalornrerr beige wat tater von ben Bolansten an 
(f. d.) ober Eh u negundid?, am 24. Juli der bezeichneien Stelle ausdrücklich widerſprochen 
it ——— Tie ee me) Wie die Bollandiften (675. g) bemerfen 
Rignctee an — — ſoll dieſer Leo die Stadt or a gee 


i ündet haben, was ter (17, 344) 
Hienad war fie die jangfte Todter ded Cenatiget with RS ete 
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I 
yp — — dann Glifabeth) Krdut 
Z . : e off i : et, mit 
sahara — wo fie wuglei§ — * Obſt, some — * aß er 
——— unſerer Jolenta in Gn pflanzt hatte. Bei di udtbiume ge- 
bearab eſen teichte er eſer Lebenswei 
erhoben worden ſ n begraben und daun fpater| heili ein Alter von 85 3 — 
————— ei, Hub. Men. gibt u heiliger Tod fallt i ahren. Gein 
vipii nfere ſel. Am 14 n bas 4. Sah 
bei den Bollandift pril, an weldem Fa Febr. nennt ib thunbert. 
11. 96 ge fie] als durch T n aud daé Mart, R 
unter den Uber en ( ) nad Art. Mart. * ugenden ausge om. 
hn Saetr tt 3 Cet fam iB Het 1 ee), en Si 
. Suni angegeben ift, wa , wo fieam| 2 SS. Jo . Ammon”. » Blut: 
— Rabe ———— * J. 1299 Marg), Mine —— (29, al, 27 
| take teh 19. Mug as; — Sapor Il es ——— welche unter 
.Ludov Pes erlitt ; : en 
3 Jolenta, (9. aca Toloſanus. Macken a fie in Tingctbaft * 
Awirs. et.), eine No agen und bo mange 
B S. Jolenda*. nne zu bewogen werden fo & gum Abfalle nicht 
Kali Jolentha, (16. Juni Erſtern die Finger ntea, jOnitt mon bee 
aliſch, dann Glarifft ), Her ogin von ihm die Haut 1 Sehen und Junge ab 
oe Cee tae ae eg Me dicted iu unbe ign 
se Bealtss (9. Suni) aud Gi —— — 
—— frommer — ee ache —* ban cfg 8s 
einer Stadt i von Sel-| Waller geworf zerſägt und iné 
bradte faft fei in der Didcefe S mi en. Der hl. Barachi 
— poleto, | mt Dornen u achiſus wurde 
—— Seinen — * in ber Ein- Leibe — pa gee pg 
in bas 3. 1345 fallen ma Gilgen Tob, der auf, Nachbem ihm oe ieee oa G 
: oden dadurch, dag fie i ——— bje| Den Schiund gegoſſen tw brennended Ped in 
— $m %. 1546 an bf gu lauien hhl. Martyrer, Ab biffot Gin Freund ber 
amen eine Rive erbaut e unter feinem| 2 5tusciatas) mit N otas (bei Werfer 
hin abertragen und biefer is Leichnam da⸗ Am 29. Maͤrz peta en, faufte ihre Leibett 
—— — ence 104 aud bas Mart, Hom oe yet Sie 
m Gott einmal ned Lebens | Jonas. (1. 770.) 
el aud §elfen a tae Weiſe genannt, war —8* ed so 
i. ft gu ftillen, und foll er se um feinen Bifhofs und Martyre ; n Gefaͤhrte des hl 
‘elvis getragen haben, ohn einmal feurige Nohannes ”. 6 Glarus’. 6.8 
S. Jon ift cine B (II, 252.) | Deetropolit von & turgus, (15. Susi) 
frither (S ariante füt d ſtarb lew (Kiovia) i 
. Jona et ten S. Tonius.| Po? fot 99 @ » tie der Bollandif 
mM Atrasessa H am 15. Suni 
— 75 (1 Roo.) lb Menologium von £679 engi 
nadab ti : will der angibi. 
Katharina _ im ,,Leben Ehrifti# von Den 2. Sieciceat Stilting —* 
ger merid) (IL. 253) al der lung ,itb erband einleitenden A 
habe * — oes ae Rajareth —— rv. 105 40 * Rufien ‘ent. 
‘ e - « — 
ihm — the —— ea wiffen; ae — Artikel ge⸗ 
8S. Jonas Mon. (11 — fei. fe rays ber — — ta den, 
— = die Taube. * Dit, Bom Hebr. bas fel ein. Menologium tke 
F — Kloſters 2 pats onas| Sonas ——— Patriard, valid 
' Bit) egyp⸗ éfau um bd 4 
bem hl. Bad , wie einige andere 29* 15. Jahrhunderts, wd m die Mitte de 
biefem RoR mene unterworfen hatte after, | Kiew nod gu Polen ihrend damals, als 
ſchaft eines eins bem bl. Jonas “oie Sn liſch war, ein SA — und baber katho⸗ 
— ua ok ©Asaene Ge-|ben boctigen atin und @ragorias T 
tm Zu fed archen 
et nie etwas —— Brie Se — a te Mig ne (Il, 1491) —* — hatten x 
7 ſondern nur geha dte —— vorfommt, bat er Ae Jonas 
und heift ,ehrwitrdig’. A 
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8. Jonas, (5. Mug.), ein Martyrer zu welches Wunder aber, wie ber heil. Auguftin 
Chartres, ift alé 8. Jonas im Mart. Rom. |bemerft, nicht größer ift, alé die Erhaltung 
am 22. Sept. angegeben. S. oben unter|der drei Sitnglinge im Geuerofen, oder die 
8. lonius. (©. 48.) Auferwedung ded {hon im Grabe modern- 

"§. Jonas Propheta. (21.al.22. Sept. ꝛe.) den Lazarus. Bei deu RKopten waren, wie 
Der allbefannte Prophet Jonas, der fin fte| die Bollandiften (Jun. V. * 147) bemerfen, 
unter Den 12 Fleineren Bropheten, wird von einſt im Advente 3 Tage angefest, die gum 
ben Bollandiften am 21. Sept. (V1.186, 894), Andenken dieſes 3tagigen Wufenthaltes bes - 
an welhem Tage er aud im Mart. Rom.|Propheten in bem Meerfiſche mit Faften be- 
fet, ziemlich ausführlich behandelt. Dal gangen wurden;ein Patriarch verlegte fienad- 
feine Lebensſchickſale ohnehin befannt find,| ber in die Woe vor Quadragefima. —Das 
fo wollen wit und hier kürzer faſſen. FJonas| BuchJonas habenSuden und Chriſten von jeher 
nar, wie es in feinem Bure (Jon. 1, 1) gu den heil. Schriften gezählt, und dad gange 
(elbft beift, Der Sohn eined gewiffen Ama- | WAlterthum hat den Jonas felbft fir den Ver- 
hig unt nad einer andern biblifden Angabe| faffer gehalten. Bezuͤglich ſeiner Weiſſagung, 
(4. Ron, 14, 25) gebürtig aus Geth⸗Opher als die ja doch nicht eingetroffen fei, bemerkt 
imnordliden Palaftina und gwar im Stamme Benedict XIV. de Canoniz. (1.3.c.47. nr.7), 
Rbulon. Rad ſpäteren chriſtlichen und jidi- | dag Gott einige Prophetien mehr alé Drohung 
igen Nachrichten, die jedod feinen Glauben| gebe und ald eine bedingte Weiffagung, die 
mibienen, ware er ber vom Propheten Elias) unter ber Fortdauer ded Zuftandes, wegen 
tn den Todten erwedte Sohn der Wittwe deſſen und in welchem fie gegeben werden, 
ven Sarepta gewefen. Geine prophetiſche ganz beftimmt ihren Erfolg haben müſſen. 
Thatigheit fällt in die Beit vor der Regierung| Bei der Lafterhaftigkeit der Niniviten mußte 
toboams Il. (823 v. Chr.); denn er weis-|Ninive untergehen; es ward aber durd ihre 
jagte, daß die alten Gränzen ded Reiches Bufe gerettet.  Aehnlich mufite dex Konig 
‘roel von Emath bis an das todte Meer Ezechias den gedrohten Tod (Is. 38, 1) aber 
wieder hergeftellt werden, wad unter jenem ſich fommen fehen, den natirliden Zuſtand 
RKinige wirflih geſchah. In dem Büchlein, ſeines Körpers betradhtet wie ex damals 
bad wir von ihm haben, ergdblt er die Ge-|war; Gott aber gewährte ihm aus Gnade ein 
didte feiner Sendung nad Ninive, um den|langered Leben. Die Propheten feien dep- 
Ginwohnern diefer Weltftadt Buße gu predi-|halb feine falſchen; fie miften ‘eben Gott 
tn. Es enthalt gwar keine eigentlide Weis-|gehordhen und propheseien in dee MWeife, 
iat aber die Gefdhidte ded Propheten| wie Gott e6 fie heifie. — Aus bem Leben des 
ſelbſt ift weiffagend; denn durch feinen S@iff-| Propheten werden drei Begebenheiten haufig 
bud ift ex bad weiffagende Vorbild des auf Sarfophagen gefunden: er wird in’s 
Ledes Jeſu Chrifti; durd feine Predigt an| Meer geworfen und vom Fifdhe verſchlungen; 
WeRiniviten und die Befehrung derfelben vers | der Fiſch fpeit ihn aus, under figt unter einer 
finbet ex dad künftige Heil der Heiden, fowie| Kürbisſtaude. Bemerfenswerth ift nod, dap 
tin dreitägiges Berweilen im Bauche des der Fiſch, welder den Jonas verſchlang, auf 
Neerungeheuers (wahrſcheilich eines Hai-|althriftligen Kunftwerfen immer in der Ger 
fides) ein Bild der Auferftehung Chrifti ift. | flalt eines Drachen auftvitt, der zuweilen aud 
Dee Unglaube ber neuern Feit hat gwar der Horner hat. Die Juden glawdten nämlich, 
fiteng Hiftorifen Auffaſſung ded Büchleins Gott habe einen grofen Draden, Leviathan, 
gar viele Schwierigkeit entgegengehalten; aber| defen aud bei Iſaias Erwähnung geſchieht, 
nachdem der Heiland felbft die Wirklichkeit geſchaffen und ing Meer verfept. Diefer foll 
fowohl der Bekehrung der Niniviten durch die nun den Jonas veridlungen haben. Sein 
Predigt bed Jonas, alé aud feines Aufent ·Grab wird von der Sage bald nad Affyrien, 
haltes im Fiſche ausgefproden hat, fann für bald nad Galilda verlegt. Die Bollandiften 
ung feine Rede mehr feyn von einem Ber-| halten die alten Traditionen der Orientalen, 
ſuche, die Etzaͤhlung als Parabel oder mythiſche daß ex in Geth-Opbhee begraben fei, für wahr⸗ 
Sage gu deuten. Man muß ſich allerdings|(deinlig, und aud tm Mart. Rom. wird 
yur Annahme eines grofen Wunders ver-| Geth als dec Ort feiner Begrabnif bezeichnet; 
ftehen, durd welches Jonas im Innern des dod mifbilligen fie es, wenn Baronius die- 
diſches fo lange am Leben erhalten wurde, |fen Ort in bas Land Saar verlegt, welches 


* 
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nirgends ſich finde. Seine Gebeine ſollen von und des hl. Mönches Meroväus, welches die 
den Johannitern aud dem heil. Lande nach Boll. am 22. Oct. (X. 614) geben. Ferner 
Rocera (Nuceriain Picentinis) gebradt wor- iberarbeitete er das Leben des Heil. Abtee 
den feyn, wo deßwegen Jonas am 19. April Johannes ** von Reomaus, und zwar in 
verehrt wird. Aud am 27. Fanner findet er Reomaus felbft, wo er im 3. 664 auf feiner 
fidh bei einigen Hagiographen. In Ravenna! Reife nad Chalon fur Saéne Curbs Cabilo- 
und Benedig follen ebenfallé anſehnliche nensis) einige Tage Raft mate. In dem 
Reliquien von ihm feyn. Im Menologium | bereits erwabhnten Leben ded Heil. Attalas 
deS Bafilius fteht er am 22. Sept., während heift es: Jonas habe unter diefem heil. Abte 
die Bollandiften, wie bemerkt, ihn am 21. in Bobbio 5 Jahre und unter deffen Rad 
Sept. behandeln. (VI. 186—194.)|folger, bem Heil. Bertulphus?, 13 Fabre ge 
88. Jonas, (21. Sept.), Priefter und|lebt, habe unter dem hl. Bobulenus als nid 
Ming im Klofter des Heil. Sabas in Palä- ſtem Abte dad Leben des Heil. Columbanus! 
ftina (daher er Sabaita heißt), welder durdh i gefdrieben; er nenne fig aud felbft einen 
Tugenden und Wunder berühmt wahrſchein- | Wbt, es fet aber ungewif, ob ex dem Hl. Bo- 
fih im Anfang des neunten Jahrhunderts |bulenus als Abt in Bobbio nadgefolgt fei 
geftorbenift. Nad Migne’s Dict. iconogr. Im Leben des Heil. Whtes Malaricus am 1. 
S. 328 wird er alé vor einem Kofter( Laura) | April (1. 18. nr. 5) heift dann diefer ,, Abt’ 
in der Wiifte auf den Knieen betend darge- Jonas ein grofer Mann, voll Beredfamfeit 
ftellt, Am Himmel zeigt ſich cine göttliche und gewandt im Vortrage. Da der Hl. Atta: 
Hand, die ihn feqnet. (VI. 270.) las nad den Boll. im J. 626 ftarb, fo fam 
® Jonas, (26. Jan.), ein Befenner des Jonas im J. 617 gu ihm, wie ed aud im 
Glaubens und Biſchof von Nevers, den! Leben des Hl. Walaricus angegeben if. 
Ginige den Heiligen beigdhlen. (II. 690.) | Wahrend et unter Uttalad’ Leitung ftant, 
10 Jonas Ogmundus, (3. Mary), der erfte beſuchte er feine Mutter und feine Brüder in 
Biſchof von Halar (Hola) in Island, farb| Sufa. Wann er geftorben fei, laft fid nidi 
im 3.4121. Sein dritter Radfolger auflangeben, bod) aus Alem geht hervor, daß 
dem biſchöfl. Stuble hielt ihn fir einen heilig- er ein hohes Alter erreiht haben müſſe. Rad 
maifigen Mann und fepte fein Andenfen auf/Burgener (III. 91) war er der Secretir 
den genannten Tag. Andere Seugniffe über des Hl. Wttalas und dann aud des Hl. Ber 
ihn feblen. (I, 223.) tulphus, den er anf einer Reife nad Rom 
it Jonas, (14. Mai), cin Schüler ded Hl. | begleitet habe. Ueberhaupt habe ex mebeert 
Ginftedters Pachomius, von dem fdon früher Reifen gemadt und foll fogar nad Selant 
die Rede war. ©. Johannes ***, (III. 310.) | gefommen feyn, vielleicht um für dad Leber 
‘2 Jonas, (28. Mai, al. 28. Juni), ein des heil. Columbanus Notizen gu fammes 
Hagiolog, welder von Verſchiedenen bald ein| Wahrſcheinlich fei er fpater Abt von Elnen 
Abt von Lureuil in Burgund, bald feiner| geworben und im 3. 665 nod am Leben ge 
Geburt nad ein Englander, Schottländer weſen. Am 28. Suni (V. 334) fteht ec in 
oder Irländer, aud ein Schwede genannt!Dempfter’s ſchottiſchem Menologium , _ dit 
witd. Nach den VBollandiften aber ift das Bollandiften aber haben ihn am 28, ai 
ndrdlide Stalien CPiemont) feine Heimath | unter den Webergangenen. (VI. 732). 
und Sufa (Segusia) am Fufe des Mont. 2 Jonas Catalanus, (18. Juni), cin Kar 
Genis feine Vaterſtadt; in Heiligenfatalogen| meliter, Martyrer in Algier mit Johannes ™ 
haben fie aber feinen Ramen nidt finden) Vannegus. . (TH. 552) 
fonnen, Uebrigens erwaͤhnen ihn die Bollan -· 4 Jonas wird am 5. Oct. in einem ſlaviſch 
diften Ofter in ihrem Werke, da er verfdhiedene ruſſiſchen Menologium genannt, nebft sive 
Heiligenleben theils verfaft, theilé über-andern Metropoliten von Kiew; doch mein! 
arbeitet hat, Go verfafite er dad Leben desi der Bollandift ed fet wahrſcheinlich fence 
hl. Abtes A ttalas von Bobbio, welded die Fonas 5, welder am 15. Juni von Papebrod 
Boll, am 10. März (Il. 42) geben, wo ſie unter den Heiligen mit Unrecht angeytis! 
unter Wnderm bemerfen, daß er and das wurde. S. Petrus. (Il. 5.) 
Leben der hhl. Aebte Columbanus’, Berthul- 15 Jonas, nach der Katharina Emmerich 
phusꝰ und Euſtaſiusꝰ geſchrieben habe; eben-| (IH. 9. 16. 25) angeblig Singer Jeſu, auf 
fo ein Leben der Heit. Mbtiffin Burgundofara der Infel Sypern, anf welde Jeſus gefow 


Sonatha Schultheß. 


nen ſeyn foll. Sein Bater fei ein Effener ge⸗ 
nefen und Jeſus habe bei ihm eingefelrt 2. 

Jonatha Schulthess, aud Ji $i genannt, 
tine Dominicanernonne gu Töß in der Schweiz, 
hatte allerfei innere und dufere Leiden, Gei- 
feé-Srodenheit und ſchwere Kranfheiten gu 
mieiden, wurde aber auc vieler Troftungen, 
foie manderlei himmliſcher Geſichte und 
Anſprachen gewürdigt. Ihrer Verwandten 
und Freunde hatte fie ſich fo entäußert, daß 


fie ther 30 Jahre fang nie gum Sprach- 


Sie flarb gottfeliq nad bem 
(Burg. Ill. 264.) 
‘Jonathan, (1. Oct.) Bom Hebr. Jeho- 
nathan = Deus dedit, Gottedgabe rc., wie 
Nathanaél, und im Gried. Theodorus, 
Dorotheus 2c. —- Den Namen Jonathan, 
ih ber Vulgata aud Jonathas, fihrten 


gitter ging. 
5. 1292. 


ind feine heroifde Freundfhaft fir David 
gerihmte Sohn des Königs Saul (1. Kon. 





| 


inf. T. mehrere Manner, unter denen der ben. 
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Römern erneuert und ein anderes mit den 
Spartanern geſchloſſen hatte (12, 1 ff.), be- 
feftigte er Serufalem, wurde aber fpdter von 
Tryphon Hinterliftig gefangen genommen und 
‘mit feinen beiden Soͤhnen bei Baskama ge- 
tödtet (13, 1—23). Israel betrauerte ifn 
mit grofer Rlage viele Tage lang. Sein 
sweiter Bruder Simon, welder fein Nach— 
folger wurde, hatte Jonathan's Gebeine holen 
laſſen und fie in Modin, der Stadt feiner 
Pater, beftattet. Er lief dort fir feine Fa- 
milie ein pradtiges Grabdenfmal ecrigten, 
das weit in der Gegend bid vom Meere aus 
gefeben wurde (13, 25—30) und nod gu 
ben Seiten ded Hl. Hieronymus ſich geigte. + 
® Jonathan wird im Leben Sefu der Kath. 
Emmerig (1. 198. 222) als Stieforubder der 
hhl. Apoftel Petrus und Andreas! angeges 
Gr foll ein Singer Jeſu gewefen feyn. 
Jonathas, (1. Oct.). S. Jonathan’, 
S. Jonatus Abb. (1. Aug.) Diefer Heil. 





13-31) am befannteften iff. Dod dieſen Sonatus, frang. St-Jonats, welder aud bet 
lonnten wit in Feiner hagiologifden Quelle Lechner ſich findet, war einer der hervore 
finden; dagegen fteht der Machabäer Fona-|ragendften und erprobteften Schüler des Heil. 
then bet ben Bollandiften am 1. Oct. (L 5) Amandus, weßhalb ihn diefer gum Wbte des 
ait tem Bemerfen, daß ex an diefem Tage Kloſters Mardienne fepte, das im J. 645 
mit mehreren andern Machabäern (vel. cha bass fromme Adelbald geftiftet hatte. Im J. 
hannes 25) bef Grevenus erwaähnt werde. 650 vertraute der Heilige ihm aud nod die 
Die Gefhichte diefes Jonathan ift im J. Buche| Gorge bed Klofters Elnon an, und im Jahre 
be Machabäer in 5 Kapiteln (9—13) ent- 652 mufite er aud nod die Oberleitung eines 
halten. Man findet fie fury vorgetragen|von Adelbald’s Gemahlin, Riktrudis, gu 
ud bei WW. W. CV. 783), wo man fie nad-| Mardhienne gegründeten weibliden Klofters 
ihn mag. Wir wollen hier nur die Haupt- übernehmen. Wn Tugenden reih, ging er 
tomente anführen. Jonathan, welder nad | gegen dad Ende ded 7. Jahrh. (690) in die 
1, Rad, 2,5 ben Beinamen Apphus führte, ewige Rube ein. Am 8. April Cl. 741) wird 
wat ber jüngſte dev fiinf Sohne ded Hohen- einer Erhebung ded Heiligen gedadt. (1. 70.) 
Irielies Mathathias. Nachdem deffen dritter| 8. Jonella, (17. Jan.), eine der vielen Ba- 
Cohn Judas (f. S. Judas®) im Kampfe gegen|rianten fitr die Martyrin S. Jonilla. (1. 73.) 
‘en forifhen Feldherrn Bacchides im 3. 160| 8. Jonilla M. (17, Jan.). Diefe heii. 
0. Chr. gefallen war, wurde an deffen Stelle! Fonilla oder Junilla war die Grofmutter der 
Jonathan zum Anführer gewaͤhlt (9,29—31). hhl. Drillingsbrüder und Martyrer Speuſip⸗ 
& llinpfte gegen Bacchides mit wechſelndem pus, Eleuſippus und Meleuſippus. Sie ſelbſt 
Glide, bid dieſer endlich Frieden mit ihm ſtarb ben Tod ber Enthauptung. Nag 
loß und bad Land verlies (9, 58—73).| Ginigen war fie hervorgetreten, als die dret 
dn Bolge defen gewann Jonathan immer Heil. Martyrer muthig ihre Marter erlitten 
Föhere Madt, fo daß bet bem zwiſchen De⸗ hatten, und hatte fich als Chriftin befannts 
mettiug und Wlerander Balas entftandenen| nad Andern wurde fie vor ihnen enthaups 
Stiege Beide um feine Freundſchaft fig be-|tet. Als Ort der Marter wird nad den cinen 
datben. Jonathan trat auf die Seite des Acten Kappadocien angegeben, nad andern 
Aerander, ber bald darauf den Demetrius Langres. Die Zeit iſt nicht beſtimmt angu- 
ewwang und König von Syrien wurde (10, geben. Die Quellen haben meiſtens ,unter 
5—50). Nachdem et nod mancherlei Kämpfe Aurelianus“; Baronius will „unter Marcus 

Ggemadt, dann das ſchon von ſeinem Aurelius“. Dieſe race hat nod eine 
Bruder Judas geſchloffene Bindnif mit den Menge Varianten; fie heißt nämlich aud: 
deiligen· dexilen. Be, LOT. 28 
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Jovilla, Conilla, Jeonilla, Lonilla, Lovilla, Eltern gang und gar gefiel und dad Sawort 
Innilla, Jonella, Janilla. $m Propr. August. von Ihnen erbielt, nicht fo aber von dordang, 
heifit fie Leonilla. ©. S. Eleusippus. (Il. 73.) trotzdem daß er ihe verfprad, fie würden wie 
S. Jonius Presb. M. (5. Aug.). Diefer hl. | Bruder und Schweſter leben. Schon vorber 
Martyrer wurde fdon oben (SC. 48.) als hatte ihc ein Beidtvater, den fie gewöhnlich 
S. Ionius behanbelt. Hier ift nur gu bemer⸗ aus bem Sefuitenorden wablte, gerathen, fie 
fen, daß ec bei den Neo-Bollandiften am |follte in Caen den Urfulinerinnen ein Klofter 
16, Oct. (VIL 819. nr. 10) unter jenen Hei-|ftiften, aber Jordana wollte aus Befdeiden- 
ligen aufgezählt wird, welche nad aberftan-|heit den Namen einer Stifterin nidt. Grif 
bener Marter ihren Kopf in den Händen ge-lald fie verfidert worden war, befondere 
tragen haben follen, deren fo Viele fid finden, | Ehre, Freiheit, irgend eine Auszeichnung aus 
daß dort gegen 50 Namen gu lefen find. Im Dankbarkeit follte ihr deßhalb nidt eben ge 
Mart. Rom. beift er S. Jonas und ift am bracht werden, fanbd fie ſich allmablig in bie 
22. Sept. angegeben. fen Gedanfen. Wher aud ihre Eltern ließen 
Jophiel habe nad S. 58 des Werkchens jendlid ihrer Standhaftigheit die Freude und 
pAttribute der Heiligen, Hannover 1843“ | Belohnung yu Theil werden, in den Entſchluß 
ber Engel geheifien, welder die erften Men⸗ ihrer geliebten Todter gu willigen. Ru 
fen Adam und Eva mit dem flammenden| ging fie an die Verwirklichung ihrer Abfidi, 
Schwerte aus dem Paradieſe getrieben hat.|ridtete in Caen ein Haus mit dem Roll 
Dod ift aud Benedict XIV. de Canoniz. (I. wendigen ein und holte dann im November 
2. c. 32. nr. 4) au bemerfen, bag die Kirche des 3. 1624 aud dem grofen Urfulinerinnen 
nut bie Namen ter 3 Engel Michael, Gabriel | flofter gu Paris einige Profeffinnen fir jeneé 
und Raphael anerfennt. Dieß gilt aber, wie} Haus. Wm Tage der hl. Katharina wurt 
Papft Benedict auddridlig beifiigt, nur be-|fie alé Novizin eingefleidet und keine war 
züglich des öffentlichen Cultus; denn ein mit Geringem fo gufrieden, im Geborjam 
Privatculius dürfe einem Sdugengel ſchon ihrer Oberin fo unterwarfig. Als fie nad 
erwieſen werden von einem Solden, dem der 4 Jahren, von der Zeit der Profeß an, Oberia 
Name Hesfelben von Gott geoffenbart wor-|geworden war, fing fie cin neues Kloſtetge⸗ 
ben, wie dad bei bem Hl. Johannes von Kreuz bäude gu bauen an. Ciner Berftreuung beim 
der Fall gewefen feyn foll, bem geoffenbartwor-| Bau, welche ihr leicht hatte widerfahren fiw 
ben fei, daß fein Schutzengel Laurie l heiße. |nen, ſuchte fie durch miglidfte innere Camm 
Joramus, (27. Sept.), ein Greid, cin ge⸗ lung den Gingang gu ihrer Seele yu veriper 
adteter Mann aus Founai im japanefifdhen|ren. Shr Vertrauen war unerſchütterlich, al 
Koͤnigreiche Boungo, wurde von dem Könige das Geld gu mangelnanfing, um den weil 
Conftantinus von Boungo, der den chriſt⸗ Fortbau au beforgen, und ed fand fid m4 
liden Glauben wieder verlaffen hatte, am wirklich aberrafdende Hilfe. Sie war li 
27. Sept. 1589 aus Haß gegen die fatho-|Sahre Oberin. In ihrem 74, Lebendjabet 
liſche Religion getddtet, und dann fein Leich- brachte eine kurze Krankheit von 4 Taget 
nam an das Kreug geheftet. (Febr. 1. 754. a) ihr dad Ende ihres gottfeligen Leben. Sit 
Jordana von St. Urfula, (26. Sept.), ſchien mehr gu entſchlafen als gu fterben am 
Urfulinerin und Stifterin ded Kloſters zu 26. September 1670. (aged. IL 434.) 
Gaen in der Normandie. Edler Familie ent-} Jordanes, ein Abt und Ginfiedler, bring! 
fproffen, verband fie mit anmuthigen Sitten im , eben der Bater” bei Singel (X.Bud 
Freude an der Andacht und die grofte Ein- 153. und 154. Kap.) einige fromme Etzãh⸗ 
gezogenheit. Sie ergab fich von fruͤher Jugend lungen vor, welche er ſelbſt von Andern gr 
gottſeligen Uebungen, namentlich an Vor-⸗ hört hat, die er redend einführt. 
abenden ber hf. Communiontage, wo fie alle} B. Jordanus, (13. al. 15. Febr.) fram: 
Geſellſchaft mied. Befonders gern horte fie|B, Jourdain, der zweite General der Dom 
Predigten und [as aufmerkſam geiftlide|caner, fol nad Einigen im heiligen Lande 
Schriften. So hatte fie gelebt und lebte ſie, geboren und von feinen dort auf einer Ball 
als fie ihren Eltern den Wunſch, ind Kloſter fahrt befindliden deutſchen Eltern im Fluſt 
gu gehen, entdeckte. Dod namenilich ihr Jordan getauft worden ſeyn, woher et aud 
Rater war ihr hierin immer entgegen. Es ſeinen Namen erhalten habe, Dagegen wit? 
melbete fid cin Briutigam, welder ihren bei ben Bolandiften, welde am 13, Febtuat 
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(ll 720) weitlaufig über den fel. Jordanus Dominicus, auf tem dritten Generalfapitel 
inegen, bemerft, dDaf fein Name ftatt Gor- zu Paris yum Magister Ordinis gewablt, 
dianus ober Gordanus ftehe und mit dem als welder er viel zur Kräftigung und Aus— 
heutihen Porte „gürten“ verwandt fei. Was|dehnung bes Orbens beitrug. Biele Con- 
itine Abfammung betrifft, fo fol er dem vente wurden unter ihm erridtet, namentlich 
deutſchen Adel angehoren und nad Einigen in Regensburg, Conftang, Bafel, Freiburg, 
von dem Grafen von Cbernftein in ber; Strafburg, Worms rc. (722. nr. 13). Von 
Doceſe Hildesheim oder vielmehr im Herzog |feiner Hand erhielt während fener Periode 
hum Braunfhweig, nad Andern von ben | feines ebend aud die fel. Diana’ den 
Grafen de Dachia abftammen; dod läßt ſich Scleier, *) wie in ihrem Leben am 10. Suni 
teas Gewiſſes hieriiber nidt angeben. Auch (Il. 365. nr. 9) erzählt ift. Außer vielen 
ein Geburtéort ift ungewif. Es heifit zwar Adeligen, Reichen, Gelehrten, feingebildeten 
intiner altenhronif (Strunck deutſch S. 168), und wiffenfhaftlih geitbten jungen Lenten 
{ti aud bem Dorfe (villa) Botergo in der gewann er gu Paris (aug.l. 605 und 606) 
Ditcefe Maing gebürtig; da aber dort ein zu gleicher Zeit aud 60 Jünglinge von fo 
folger Ort ſich nit findet, fo hat man an ſchwacher literariſcher Ausftattung, daß mele 
tae Etidtdhen Badberg bei Osnabriie, oder rere nur mit Mahe nad mehrfaltiger Wieder- 
in dergentreich (jest Borrentrid) bei Mars! holung bei der Matutin eine Lection laut ab- 
tnrg im Bisthume Paderborn gedadt, und zuleſen vermodten. Heftig defhalb anges 
hated einft unter bem Bisthume Maing! flagt und gwar auf einem Generalfapitel, 
gelanden, fo ift es nicht unwabhrideinlid, ſprach er: „Laſſet fie, veradtet feinen von 
deß bie Stadt Borrentri€ fein Geburtsort dieſen Kleinen. Ich fage euch, ihr werdet 
ii, Wollte man diefes aus dem Grube, | viele, fa beinahe alle nod ald vorzügliche 
weil Borgentreid damals fon eine Stadt! Prediger erbliden” — Worte, weldhe der Er- 
nat, nidt gugeben, fo müßte man mit folg alé wahr erwied. Seine Gelehrfam- 
Strund (1. 175) annehmen, Jordanus fei! feit und Frömmigkeit fepten ihn in die Gunft 
intinem Orte im nordliden Theile ded Bis-|bed Papftes Gregorius IX. und erwarben 
humé Maing geboren, deffen Nameentweder|ihm bie allgemeinfte Hodadtung und Ber. 
yin; verſchwunden oder febr verdnbdert iſt. ehrung. Namentlich wird et(Oct. V. 342. 
Benn ferner Jordanus ein „Sachſe“ genannt|nr. 181) gu den eifrigften Berehrern des hei⸗ 
with, fo ift gu bemerfen, daß tie Sadfen| lighten Namens Jefus gerednet. Im Jahre 
frihet cinmal in Weftphalen wohnten, und 1223 lief Jordanus den Leib des hl. Domi- 
nan fann ihn Daher zuverſichtlich einen W e ft-|nifus in einen neuen prächtigen Sarg legen, 
thalen nennen, wie ihn aud fein 3eitge-|und war dann fiir die Canonifation desfels 
whe Thomas Cantipratanus nennt. Nod |bigen fehr thatig. Das kirchliche Officium, 
ingewiffer als ber Ort feiner Geburt iſt die das bee Dominicanerorden am Fefte feines 
Stitterfelben. Wir finden ihn guerft als Stifters recitirt, foll den Ordendsgeneral 
dacalaureus der Theologie in Paris, wohin| Jordanus zum Verfaffer haben. Mm 4. Aug. 
der hl. Dominicus im 3. 1219 den Reginal-| (1. 530. nr. 881—883) haben die Boll. ein 
‘8, einen feiner erften Siler, gefendet|von ihm verfafted Gebet gum hf. Dominicus, 
init. Durd diefen wurde ec mit dem heil. von weldem der Bollandift W. Cuper danke 
Dominicus befannt, und erhielt bann am bar gefteht, er habe e8 während einer hart- 
Ahermittwoch ded Jahres 1220 mit feinem|nddigen Krankheit zwei Monate lang täglich 
Freunde Henricus*? bas Ordensfleid der gebetet und fei dann wieder fo Frdftig gewor- 
Uedigerminde. Mod ald Noviz, da er, den, daß ec den Commentar gum Leben bed 
ie et in bem von ihm verfaften Leben des Hl. Dominicus habe vollenden finnen. Sm 
i. Dominicus am 4. Mug. (1. 554. nr. 64) J. 1236 unternahm Jordanus eine Pilger 
lb erzäͤhlt, nod nidt zwei Monate im fahrt nach Palaftina, auf der er Schiffbruch 
then thar, wurde er von Paris aus mit litt und umé Leben fam im 3. 1237. Die 
andern Brüdern anf das erfte General-|Fluthen trugen aber feinen Leib an’s Ufer, 
‘vitel nag Bologna gefandt, dann auf dem too ein wunderbarer Lichtglanz fein Begrabe 
asi im 3. 1221, bem er jedoch nicht niß gu Ptolomais bewirkte. Seinen feligen 
hnte, gum PBrovingial der Lombardet *) S. B. Diana!, wo S. 746 Zeile 4 von 
md im J. 1222, nad dem Tobe ded Heil. unten, —— ſtatt Johannes leſen iſt. 
28* 
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Diener verherrlidte Gott durd viele Wunder. | Predigerordens. Bei W. W. CV. 475) wird 
Am 15. Febr. fteht ec im Mart. des Domini-| befonderds von ihm gerühmt, daß er, wie fein 
canerordend. Papſt Leo XII. anerfannte Ordensbruder Jacopo Paffavanti und 
(nod Werfer’s Legende) im J. 1828 die andere Dominicaner jener Zeit, auf der Kan- 
PVerehrung, die dem Seligen in Ptolomais sel eben fo der reinen toscanifhen Sprage 
ertviefen rourde. (IL 720.) ſich bebdienten, wie ihre berühmten Zeitgenoſſen 
* B. Jordanus Forzate, Abb. (7. Mug.).| Dante, Petrarca 2. in ihren Schriften. 
Ueber diefen fel. Jordanus haben bie Bollan-| Unfer fel. Jordanus, der im J. 1311 ftard, 
biften einen ziemlich ausführlichen Commen- findet ſich bei den Bollandiften fdon am 
tar, aud weldem wir dad Wefentlidfte nad! 19. Aug. (III. 689) unter den Uebergangenen. 
Lechner's Auszug Hier geben. Jordanus Im Martyrologium ded Predigerordens ſieht 
ftammte aus bem berühmten italienifhen Ge⸗ er ald ,felig” am 6. Mary. Die Bollandifien 
ſchlechte Forzate und wurde im J. 1158 ge- haben ihn nodmal am 30. Sept. (VIIL259.) 
boren, Sein frommer Ginn jog ihn dem) *B. Jordanus de Saxonia, ein Auguſtinet, 
Kloſterleben gu, und wählte er bas Kleid ded welder hodbetagt im J. 1380 ftarb, unt 
hl. Benedictus, das ihm der Abt von St. von B. Jordanus', der aud mandmal Jor- 
PBenedict-eNovelli in Padua gab. Später danus de Saxonia heift, wohl gu unterſche 
felbft gum Borftande des Hauſes erwahlt, den ift. Er war qué Quedlinburg gebürtig 
gelangte er durch feine auferordentlide Be⸗ cin ausgezeichneter Lehrer ber Theologie, unt 
abung und Frimmigfeit gu fo grofem WAn-| hatte die Prdfectur bes Ordend in Deuſſch 
* daß man ihm in einer durch Parteiung land erlangt. Außer andern Geiftedprodue 
zerriſſenen und durch Kaiſer Friedrich LI. viel- ten hinterließ er ein Werkchen: „Leben da 
bedraͤngten Zeit die Regierung der Stadt an-|Briider.” Auch ſchrieb der ſelbſt ſehr heiliy 
vertraute. Als Ezzelin im J. 1237 in die mäßig lebende Mönch ein ſpecielles Büchlen 
Stadt einzog und die Senatoren ſich fiir ihn über die Wunder ſeines Ordensbruders, des 
hatten gewinnen und knechten laſſen, wurde! hl. Nikolaus von Tolentino, in deſſen Lcbent- 
Jordan in dad Gefdngnif geſetzt. Nach gwei-| gefdhidte ey bei den Bollandiften erwähnt 
jabriger Haft im Caftell St. Zeno in Trevifo| wird, (Sept. Ill. 636. nr. 3.) 
fete ihn Griedrid wieder in Freiheit, worauf| © Jordanus Dodus Palmerius, (8. Febt.) 
er nad Benedig fid begab und dort um das aus der Congregation von Monte Vergint. 
3. 1240 in das ewige Leben einging. Nach S. Jodocus *. (Ill. 151.) 
20 Sabhren wurde fein Leib aus bem Kloſter 7 Jordanus, (12. Mars), nad Hub. Mea 
ber Benedictiner-Nonnen dafelbft nad Novelli| mit bem Beinamen ,,Eugubinus“, war ei 
in Padua übertragen, wo an feinem Grabe|tugendreider Minoritenlaienbruder, und far 
viele Wunder gefhahen, worüber auf Ver-/eined feligen Todes yu Bettona (Beltonii) ® 
langen ded Senates biſchöfliche Unterſuchung Umbrien im 3. 1266. An einer andi 
angeftellt wurde, deren Refultat die Beſtäti- Stelle (Jun. Il. 358) fagen die Bollandifen 
gung der bereits beftandenen Berehrung bed Wadding geige ihn gu dem J. 1306 an. Ma 
feligen Abtes war. (IL. 200—214.)|/ 12. Marg haben fie ihn unter den Uebergaw 
B. Jordanus, (5. Sept.), Generalabt|genen. (Il. 103.) 
von Bulfano, wird von ben Bollandiften| * Jordanus a S. Stephano wird am 13. 
ziemlich ausführlich behandelt, in fo weit es Mug. in zwei Quellen als berühmter japane 
bei bem Mangel an Acten moglih ift. Er fiſcher Martyrer genannt. Bei den Bolan 
war der Nachfolger des Hl. Johanned®? von| diften ftehter unter den Uebergangenen (ULt) 
Mathera und uͤbernahm im Jahr 1139 die| ° Jordanus Hemmerodensis wird om 
Reitung des von diefem geftifteten Ordens, 10. Oct. von Bucelin und Henrique; old 
bie aber nur etwa 12 Sabre dauerte; denn ein Ciftercienfer- Mind angegeben, welchet 
um bad 3. 1152 hat ec das zeitliche Leben| im Klofter Hemmerode bei Kreuznach ein from 
im Rufe der Heiligheit geendet. Er wird) mes abgetddtetes, mit Wundern begnadigtts 
befonberd in der Didcefe Siponto in Apulien) Leben fuͤhrte. Ex wird von den obigen Hagi” 
verehrt. Gr findet ſich aud bei Lechn er am logen ,felig” genannt, obwohl feine 
. Sept. (II. 649.) ehrung fic nicht nachgewieſen hat, Dei 
*B. Jordanus, (30. Sept. al. 6. Marz), wegen haben ihn bie Bollandiften nur unltt 
aus Pifa gebfirtig, war eine Zierde des den Uebergangenen, (V. 5.) 
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10 Jordanus a Fano, (7. Nov.), ein Fran⸗ gelangt, wußte er, ber ben Miſſionswerken 
igcaner, welder in Hub. Men. fhon am 21. thatigft oblag, dod immer gu entſchlüpfen, 
Mai (S. 1110) ald einer der Gefahrten des bis ex endlid im J. 1634 gefangen einge- 
Caͤſarius!* yon Speyer um bas 3. 1224 ane! bradt und nebft bem andern mit ihm ergrife 
gegeben ift. Auf S. 246 wird hort der 7. fenen Miffiondr yum Lebendighegrabenwerben 
Ror. 1230 ald fein Todestag bezeichnet, und! (la fosse) verurtheilt wurde, welche Marter 
wie tann Hueber am 7, Nov. (S. 2099)| Beiden den Tod bradte am 18. Nov. 1634. 
berigtet, fo war Jordanus aus Fano(Fanum)|Die 69 nebft ihm gefangen genommenen 
im Rirhenftaate gebiirtig (weßhalb er aud | Chriften wurden enthauptet. (Mg. II. 1498.) 
talus heift) und duferft fromm und an-! *'* Jordanus, ein Sruber ded Papftes 
daͤchtig. Zu ten Deutfhen, als in ſeiner Nikolaus M. (reg. 1277—1280), wird, wie 
Meinung einer wilden barbarifden Nation, Mapebrod im Conatus yum Papſtverzeichniß 
ju geben, geigte er fo wenig Luft, dag, tenn | (Part. Il. , 61) angibt, von einem Schrift- 
man aud nur im Serge ihn mit einer,Wane |fteller ein Mann von grofer Auszeichnung 
teung nad Deutſchland“ anging, erin Zorn und fehr reinem Lebenswandel genannt. Der⸗ 
gtrieth und feine Unbraudbarkeit hiezu bis |felbe habe übrigens bad Leben ded Papftes 
jun Gelddter ter Zuhörer verfidherte. Dod | Martinus IV. nist verfaft, wie Cinige 
fader ſich na chher willig und betradtete die glaubten. Er war vom Papfte Nifolaus LIL 
Cage ald ein verdienftlideds Werf, war auch zum Cardinaldiakon bei St. Euftadius ere 
tem Gafarius won Speyer ein treuer Geleiter| nannt worden und ftarb im 3. 1287. 
(idelissimus Achates) und fein eifrigfter| 8. Jorge, fpanif® fiir S. Georgius. 

Gihilfe bei Berbreitung ded feraphifden Or-| 8. Jorgius, (2. Marz), Bariante fiir S. 
tnd in Deutſchland. Cäſatius fantte ihn|Georgius >, Martyrer gu CAfarea in Kappa- 
ng Salzburg, wo ec von dem Erzbiſchofe docien. S. S. Lucius. (I. 130) 

feundligft aufgenommen ward. Sm näch- §. Jorio wird bei Migne (II. 1491) als 
fen Sahre wurde er gum Pricfter geweiht|Bariante vorgebradt fir S. Georgius *%, 

und bald bara uf Quardian, guerft in Speyer] B. Jorius Ep. (26. Juli). Diefer fel. 
tnd tann in Maing. Im J. 1224 fam er|Jorius foll Biſchof vom Berge Sinai gewe- 
in Etfurt an, ta ihn ber Provingial Wlber-|fen und im J. 1033 geftorben feyn. Gr 
us39Rifanus mit 7 andern Mitbriidern aus wurde in ber Kirche des hl. Bartholomaus 
tm Orden nah Thüringen gefendet hatte. |su Betune in Belgien verehrt, wohin er aus 
Dort befam er im J. 1224 ein Hofpitium, | dem Orient (Oct. 1X. 623. nr. 3.) gewandert 
ton wo er nad Gifenad, Gotha, Kaltennord-|war. Brugen (VI. 404) fennt ein ſavoyi⸗ 
heim, Mühlhauſen, Marburg und andern {des Dorf, Oppidum S§. Jorii, St. Soire 
duen des Landes ercurritte und im J. 1225) oder St. Joyre, bei Ritter St. Joir. Ob 
mtinigen Orten Haufer grindete. Daraus es aber nidt etwa nad einem der hhl. Geor- 
ure bie Cuftodie Thüringen, ex felbft erfter|gius (ital. S. Jorio, latinifirt 8. Jorius) 
Gufos von Thiringen. Im J. 1230 beſuchte benannt fei, können wir nicht entſcheiden, ift 
aus Andacht Affifi; auf bem Ridweg von | aber woh! miglid; denn ed führt 3. B. Migne 
ba ging ex gu Magdeburg (Parthenopolis) in| (Il. 1491) eine Bariante St. Jorio far S. 
Cadfen in die ewige Rule ein. (Hub. Men.)|Georgius?? an. (VI, 340.) 

u Jordanus Ansaloni, (18. Nov.), ein) S. Jort wird in Frankreid in ber Diöceſe 
Dominicaner und Martyrer, geboren yu St. Saintes verehrt, wo er eine Kirche hat, deren 
Angelo in Sicilien, wurde, naddem er das Patron ec ift. Näheres hierüber ift und 
Rovigiat durchgemacht hatte, nad Salamanca aber nicht beFannt. (Mg. Il. 1491.) 
seididt, um dort feine Studien gu vollenden. 8. Jos ift nah Fleiſchner im Engliſchen 
Da er fig berufen fühlte, Miffiondr gu wer-|foviel alé S. Josua. 
den, fo ſchiffte er fic) im 3. 1625 mit einigen| 8. Josaphat Rex. Bom Hebr. Jehoscha- 
andern Dominicanern ein, gelangte zu den|phat — ‚Gott ridtet” oder ,dem Gott Rest 
Philippinen und namentlid auf Manila, wo ſchafft“ ꝛc. — Im A. T. fommen mehrere 
tt neben eifriger Berufserfüllung das Studium Männer vor, welche dieſen Namen führen. 
ber chineſiſchen Sprache betrieb. Dod befahlen Hier iſt aber die Rede von Joſaphat, dem 
ihm feine Obern nad ciniger Beit, nad Ja-|4. Könige von Suda, welder von Benedict 
pan fidh gu begeben. Sm 3. 1632 dort an-| XIV. in feinem Werke de Canoniz, (1. 3, c. 
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36. nr. 6) unter den Konigen des A. T. er⸗ hatte und einem prophetifden Ausſpruch fol 
want wird, deren Heiligfeit in der heil. gend, bereits den Feinden entgegenjog, brad 
Srift ihre Empfeblung finde. Dort nennt| unter diefen felbft Streit und Kampf aus, ſo 
ec nr. 14 den Ezechias, Joſias und Joſaphat daß fie fid gegenfeitig vertilgten, und Ioja- 
alé ,beilige’ Könige in Anfehung ihred| phat mit den Seinigen nur die vorhandenen 
Gifers fir die wahre Religion. Papft Bee|Borrdthe und Roftbarkeiten auffammeln 
nedict beruft fid an diefer Stelle gum Be-|durfte, fo daß er ohne Kampf mit reider 
weife ber gottgefalligen Thaten diefes Königs Beute nad Jerufalem zurückkehrte (2. Par. 
auf 2. Paral. 17, 3, wo ed begitgli® des 20, 1—28). Cinen Fehler beging aber 
Königs Jofaphat heift: , Dee Here war mit Jofaphat darin, daß er nidt nur Frieden mit 
Sofaphat, weil er auf den erften Wegen des dem Königreiche Israel ſchloß, fondern aud 
Königs David wandelte, und feine Hoffnung} mit deffen götzendieneriſcher Dynaftie fig in 
nidt auf Baal fegte, fondern auf den Gott) engeVerbindung einließ, fogar feinem Sohne 
ſeines Baters, und fortwandelte in deffen|Soram eine Todhter Achab's gur Frau gab. 
Geboten, nicht aber nad denSinden Jsraels.“ Dadurdh wurde er in die friegerifden Unter 
Dann heift es in Vers 6; „Und weil fein|nehmungen Adhab’s und feined Sohnes Io 
Herz kühn ward um der Wege bes Herrn| ram gu feinem grofen Unglide hineingesogen 
willen, that er aud weg die Höhen und Haine| Bei dem Kriege Achab's gegen die Sym 
aus Juba.” Gr lief aud, wie die heil. wegen Ramoth in Gilead febhlte wenig, {0 
Schrift weiterhin erwahnt, und Benedict fo-| ware Jofaphat umd Leben gefommen (3. Kin. 
gleih hiezu bemerft, viele gelehrte Manner} 22. 32); aus dem Kriege Jorams gegen ti 
dads Land durchwandern, damit fie bad Volk Moabiter erntete er wenigftens feinen Gewim 
im Gefege und in den Vorfdriften Gottes| fir feine Theilnahme an demfelben. Was « 
unterridteten; ja der König felbft (2. Par. |je in Verbindung mit dem Könige von Fora 
19, 4) ,j0g aus gum Volfe von Verfabee bis unternehmen modte, miflang, wie nament 
jum Gebirge Ephraim und bradte fie zurück lid der Verfudh, ten Salomonifdhen Seehar 
u dem Herren, dem Gott ihrer Biter.” Die! del wieder in Gang gu bringen. Da er aud 
* Konig, einer ber beſten judifdhen Könige, den israelitiſchen König Adhasja (Odoyias) 
deffen Regierung eine der glücklichſten war, zur Theilnahme am Unternehmen julicé, 
herrſchte nah Calmet von 910—885, nach wurden die bei Eziongeber gebauten Hantelé- 
Pierer aber (15,253) von914—891 v. Chr. ſchiffe, gemaf ded Propheten Cliefer Border 
Heber ihn fieht gu bem Gefagten bei W. W. fagung, ſchon vor ihrer Abfahrt gertrimmer 
(¥. 789) nod Folgendeds: Er ſchloß, nachdem (2. Par. 20, 35—37). Solche Verbindun 
bie beiden Reiche feit ber Trennung ſich feind-|mit einer götzendieneriſchen Dynaftie me 
lid gegeniiber geftanden, mit bem Könige zwar dem Heren überaus miffallig ; jee 
von Sérael Frieden und befeftigte bie Städte verfdonte ex den Jofaphat wegen der gua 
(2. Par. 17, 2), die fon fein Vater, der Werke, die an ihm erfunden wurden, ul 
König Aa, erobert hatte, dann die Städte wegen der Ausrottung des Gogendienfted i 
Juda's überhaupt und legte in ihnen Vore| Juda (2. Par. 19, 2). Rad einer Regie 
rathébhdufer an (2. Par. 17, 12—13). Aud} rung von 25 Jahren ftarb er und wurde ia 
forgte ex fiir beffere Rechtspflege, indem er finigliden Begrabnifiplage beigefest (3. Kön 
in ben Stidten Ridter aufftellte, denen er 22, 51). —Ob der Name , Thal Jofaphat,’ 
firenge Geredtigheit zur Pfliht machte (2. heißt es bei W. W. weiter, wi: er bei Soe! 
Par. 19,5—11). Gang Juda bradte ihm|3, 2. 12 fteht, cin fingirter allegorifder 
Gefdenke, die benadhbarten Stimme aber|Name fei ohne oͤrtliche oder geſchichtliche Be 
wagten mit ihm feinen Krieg, fondern ent=|deutung, oder mit Ruͤckſicht auf Konig Iol- 
tidteten ihm, namentlid die Philifter und phat einem beftimmten Orte gegeben wurde, 
Araber, reichen Tribut an Gelb und Heerden iſt fireitig. Die allegorifhe Deutung lige 
(2. Par. 17, 10). Gin Ginfall der Moa-|allerdings in dem Namen, welder bedeutet: 
biter und WAmmoniter, benen ſich aud die Thal ded , Gott ridtet,” ,Thal bed Geridié 
Edomiter angeſchloſſen Hatten, wurde wun-|Gotted”; allein aud eine beftimmte Oeclid- 
berbar (2. Par. 20, 10. 22) vereitelt. Als Feit fei nidht gang abgurweifen, indem wirllid 
nämlich Jofaphat mit feinem Bolfe durch dad Thal ded Baches Kidron gwifden Serv 
Gaften und Gebet fidh gum Kampfe vorbereitetifalem und dem Oelberge ben Namen Thal 
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SJofaphat* führte. Es fet aber dieß wohl Namen Johannes. Bon feinen frommen 
then bas Thal, too Jofaphat fir jenen woun-| Eltern in der Furdht Gottes erzogen, bradte 
berbaren Sieg Gott dankte, den er, ohne daß er feine Jugend in Frommigfeit hin, fo daß 
bie Seinigen eine Hand gu rihren braudten, er die Augen der gangen Stadt auf fid jog. 
gewonnen hatte, und das von biefem Danke | Aud als er {pater einem reichen Kaufmanne 
Thal des Segens“ oder ,ber Lobpreifung” | gu Wilna in Litthauen feine Dienfte widmete, 
beift. Dieſes Thal bes Segens, das Kid-| lief er nidt nad von feinen frommen Uebun- 
rondthal, mit feiner Grinnerung an jenes gen. Da um jene Beit Berfudhe gemadt 
Strafgericht uber bie Feinde Juda’s, konnte wurden, die Ruffen, weldhe fis von dem 
Joel als Vorbild im Kleinen denn nun griechiſchen Patriarden in Conftantinopel 
mit Fug gebraudjen in feiner Borherverfin-|getrennt Hatten, mit der katholiſchen Kirche 
bung bed grofen allgemeinen finftigen| au vereinigen, ſchloß aud unfer Jofaphat fid 
Cirafgerihts. +  jeifrig dDiefer Bereinigung an und beſchloß nun, 

‘§. Josaphatus, (27. Nov.), aud Joasaph| gang Gott gu dienen. Gr verließ daher fein 
genannt, war ber Sohn eines indifhen Königs, Gefhaft alé Kaufmann, ja ſchlug fogar die 
welder bom Hl. Barlaam? (f. d.) gum Chri-|von feinem Principal ihm angebotene Erb- 
fenthume bekehrt wurde. Won feinen Reli- ſchaft aus und trat im 3. 1604 gu Wilna in 
quien, bie nadh ben Boll, (Oct. IV. 260. nr. | dem Dreifaltigfeitstlofter in ben Orden bes 
43) friher von der Republif Venedig nad | hl. Bafilius, wo er den Namen -Jofaphat 
{ifabon gefommen waren, fam von da nach annahm und nad 5 Jahren die Priefterweibe 
chen diefen Boll. (Apr. I. 73. nr. 28) im J. erhielt. Dort lebte er anfangs gang gurad- 
1633 ein Bein und ein Theil des Rückgrats gegogen und hatte nur mandmal Unter. 
nag Antwerpen. Nad Migne (Dict. ico-|redungen mit ben Sdhismatifern, von denen 
nogr, ©. 328) hat man ihn abgebildet,|er mehrere zur katholiſchen Einheit zurück— 
wie er betradtet, und yu ihm ein Lowe kommt; führte. Nachdem er aber Priefter geworden, 
tbenfo (S. 695), wie er die Krone nieder-| wirfte er auf der Rangel, im Beidhtftubleund 
legt und bad Mönchskleid angieht. Wud am in Privatgefpraden fo eifrig, daß ihm die 
26, Aug. findet er fidh irgendwo angegeben.|Sdhismatifer den Beinamen Duszochuat 
Am 29, Sept. (VIIL 4.) haben ifn die Boll. |d. i. „Seelenräuber“ beilegten, far welden 
unter ben Ueberganrgenen, und verweifen da- Schimpf er ſich dadurch rächte, daß er ihnen 
bei auf den 27. Nov., an weldhem Tage er in aller Qiebe fagte: ,O wenn id nur alle 


im Mart. Rom. fteht mit S. Barlaam?. eure Seelen fiir Gott rauben finnte!” Leider 
*§. Josaphatus, der 4. König von Suda. | war der Arhimandrit feines Klofters, Ramens 
6. S. Josaphat. Samuel GSiencyyl, felbft ein Verrdther der 


B. Josaphatus Concevicius Aép. M. |fatholifden Ginheit, fo daß ex burd den Me— 
(12, Now. al. 26. Sept.). Diefer fel. Jo⸗ tropoliten aud dem Kloſter entfernt, und ein 
laphet Roncevicz, Erzbiſchof von Polotzk Anderer, Namens Fofeph Nutfcius, an feine 
(Polocia) in Polen, aus bem Orden des hl. | Stelle gefept werden mufte. Diefem wurde 
Saflius, wurde von Schismatikern aus Haß ſodann unfer fel. Joſaphat als Stellvertreter 
gegen die katholiſche Einheit und Wahrheit, beigegeben, wodurch feine Arbeiten ſich nod) 
it Witebst (Vitepscum) graufam ermorbet.|viel vermehrten. Dod war er bei feinen 
€o im Mart. Rom., in welded er von Papit| vielen Geſchäften in und aufer bem Haufe 
Urban VII. aufgenommen wurde. Doch immer heiter und ftetd beftredt, Allen Alles 
wollen wir aus Marangoni (S. 474 ff.), zu werden, wie er denn aud fogar den gum 
det unter unfern OQuellen am Ausfihrlidften| Tode Berurtheilten bis gu ihrem lepten 
uber ihn ſpricht und feine Notizen aud be-| Mugenblice feine Dienfte nicht verfagte. Wis 
waͤhrten Schriftſtellern gejogen hat, noch im Sahre 1613 die Wallfahrtstirdhe von 
Giniges von ihm angeben. Hiernach hatte Qyrowice*) bei Slonim dem Bafilianer- 
unfet Jofaphat ben Beinamen Kuncevicius| Orden übergeben ward, wurde unfer fel. Jo- 
ober Concevicius, wie er bei ben Boll. (Mart. ſaphat der erfte Borftand bed dort gebauten 
en heißt, v3 im 3. 1580 ta bem Kloſters und zugleich Pfarrer dortſelbſt, in 
elen Geld lechte Rofa geboren gu Vladimir; —— : 
ober WBlobyim itz (Valdimiria) am Lug in port yeregrie @aadenbile he & Fee (Maria. de 
Vrolhynien und erbielt in dev heil. Taufe den Pasculo) vgl. Ott’s ,,Marianum’ 6, 2404 ff. 
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welder Eigenſchaft er ebenfalls wieder mit Proceſſe ſeiner Seligſprechung and Zeugniſſe 
großem Seeleneifer wirkte, bis er im J. 1614 von Juden und Schismatikern angehört und 
anftatt des gum Metropoliten ernannten zur Conſtatirung ſeines Martyriums als 
Joſeph Rutſcius zum Archimandriten von gültig erachtet. Im Propr. Pol. ſteht et am 
Wilna und auf Betrieb des Letzteren von 26. Sept. sub. ritu dupl, Dargeſtellt 
Papſt Paulus V. gum Coadjutor des greiſen wird er als Biſchof mit einer Axt im Kopfe. 
Erzbiſchofs Gedeon Brolnicchi von Pologt| * Josaphatus wird im „Leben Jeſu“ von 
ernannt wurbe, ald welder er am 12. Nov. der Kath. Emmerich (III. 462) ald Fiſcher 
1617 die biſchöfliche Weihe erhielt. Nun von Tiberias angegeben. Der Vater des— 
hatte er tenn nod mehr Gelegenheit fir das |felben, ebenfalls Fifer, foll Aminadab ges 
Seelenheil Anderer gu forgen und er that heißen haben. Gr wurde Jefu Banger. 
dieß aud mit verdoppeltem Eiſer. Nament- B. Josbertus, (29. Nov.), ein Ming im 
lid gelang es ihm hiebei, viele Shismatifer| Klofter zu Dol in Franfreih, welder nag 
zur Fatholifden Kirche gu fahren, wodurch er Bucelin im J. 1186 eines frommen Totes 
fih aber den Haf ber übrigen Sdhismatifer | geftorben feyn foll. Er ift im Namen, Orden 
in hohem Grade zuzog, fo daß er öfter als und in den Befonderheiten feines Lebend dem 
Ginmal in Lebensgefahr fam und endfid am fel. Monde Joſcio (ſ. d.) gang ähnlich 
12. Nov. 1623 von tenfelben gu Witebek, | Aud er betete jeden Tag 5 Pfalmen, deren 
wobin ec mit mebreren Begleitern gefommen | Anfangsbudftaben ben Namen MARIA bil 
war, graufam ermordet wurde. Shon in den. Aud ihm wuchſen als ein Wunder aus 
ber Nat vorher war von den Shismatifern|dem Grabe 5 Rofen, worauf der Name 
ein Tumult erregt worden. Als Jofaphat| Maria ftand; dod} follen es bei biefem Jos- 
horte, daß Ginige feiner Begleiter dabei ums | bertus je die gangen erften Verſe der genanw 
Leben famen, trat ec gu den Mördern und/teu 5 Pfalmen gewefen feyn, während dem 
fragte fie mit aller Rube, warym fie denn |fel. Sofcio nur auf einer der 5 Rofen der 
feine unfduldigen Leute getddtet hätten? Name Maria gu Theil wurde. Ueberdich 
Durch diefe ruhige Anfpradhe waren feine|ift der Todedstag foviel als identifd, da B. 
Feinde wirklid gang verwirrt. Da famen|Josbertus auf ben 29. Nov., B. Jossio auf 
aber zwei Andere herbei, weldhe laut yum|den 30. Nov. angefest wird, an weldem 
Morde ded ,lateinifhen Papiften” aufhegten.| Tage aud der Elenchus fie einjeln av 
Der Gine davon ſchlug mit einem langen|merft. Es ſcheint aber, daß Jossio nur ter 
Prügel auf fein Haupt, der Andere mit einer) verkürzte Name Josbert fei, und fomit Beit 
Doppelart, und ba ber fel. Biſchof auf die identiſch ſeien. Wal. B.Joscio. (EL) 
Erde fanf, fielen Me über ihn her und ver-| Joscelinus, ein Biſchof von Soiffons. € 
letzten ihn auf verſchledene Weiſe, während Joslenus. 

ex ſelbſt immer ſich bekreuzte und betete. End-| S. Joscerandus, (1. Febr.), Mind ia 
lich wurde er, da er nod immer Lebenszeichen Kloſter Cruas. S. 8. Torquatus. (1. 93.) 
gab, mit zwei Bleikugeln durch den Kopf ge- S. Joscerannus, (1. Febr.), ein Mind 
ſchoſſen und endete fo fein edles Leben. Sein} von Eruas (mad Zedler lat. Crudatum, 
bl. Leib wurde fodann unter allerlet Be- eine Benedictinerabte’ in der Landfdaft Br 
ſchimpfungen nadt burd die Stadt geſchleppt varais, an der Rhdne, oberhalb Viviers ge 
und in die vorbeifliefende Diina geftiirgt. Er legen) wird in diefer & Bivarais verebrt, 
wurbe jedod von feinen Freunden wieder|wie bei Migne (Il. 1491) gefagt wird. Bei 
Herausgezogen und dann in Pologe feierlich den Bollandiften wird diefer Mind 8. Jos- 
beerbiget. Da Gott Seinen treuen Blut-|cerandus genannt. S. S. Torquatus. (1. 93. 
seugen bald durch Wunder verherrlidte, wurde| B. Joscio, (30, Nov.), bei Bucelin 
er von Papſt Urban VII. am 16. Mai 1643 |Jossio genannt, ein Mind im Benedictiner- 
in das Verzeichniß der ,feligen Martyrer” | Klofter Sithiu bei St. Omer, welder im 3. 
aufgenommen, und zugieich das Officium|1163 ftarb und von Bucelin alé von B. Jos- 
und bie Heil. Meffe gu feiner Ehre fir alle|bertus (ſ. d.) verſchieden bezeichnet wird. 
Mönche feines Ordens und fiir alle Kirchen Rad Bucelin und Ledner wurde ex wegen 
bed Bisthums Pologt genehmigt. Wie Papft|feiner Unſchuld und innigen Berehrung det 
Benedict XIV. in feinem Werke de Canoniz. |feligften Jungfrau, ter ,, Roftge" (Roseus) 
(l. 3. c. 7, nr. 7.) bemerft, wurden beim|genannt. Taͤglich betete ex 5 Pfalmen u 
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ihter Ehre, deren Anfangobuchſtaben zuſam · 2Jose, ein Bruder bed Herrn. S. S. 
men das Wort MARIA gaben. Da ſeien Josephus 8 Barsabas. 
denn, nachdem er geſtorben war, aus ſeinem + §. Joseph, (19, Mars), der Rahevater 
Haupte 5 rothe Roſen, naͤmlich 2 aus den Jeſu Chrifti. S. S. Josephus 5, 
Mugen, 2 aué ben Obren und 1 aus dem} [Der Name ftammt vom Hebrälſchen Joseph 
Munde hervorgefproffen, und auf der, die} umd bedeutet „Hinzufügung, Zuwads,” Lateiniſch 
aus bem Munde fam, das Wort , Maria” tow ae —— rita 9 
munderfam geſchrieben geweſen. Sieben Tage Gioseffo nub Peppo. Engl. aud Jo, cp Joey, 
fei der Leichnam unbeerdigt gelegen, gu allge-| Span. José. Yrab. und Tiirf. Jussaf, bet den 
meiner Betrahtung des Wunders. Aber Kopten wad den Boll. (Oct. VIL 813) and 
aug nad feinem Begribniffe follen ſich eine Rusab. Cyr. Jauseph u. ſ. w.) 
Menge Wunder durch feine Anrufung bege- * 8. Joseph Patriarcha. (11. Dee. al. 
bn haben. Wir finden diefen Mind aud) 5. Febr. rc.) Diefer als , ägyptiſcher Joſeph“ 
tei Laplane (I. 221), wo ed heift, daß er|woblbefannte Patriard war der 11. Sohn 
unter Bem 43, Abte Leo (Leonius) lebte, den des Patriarden Jakob (f. d.), und der erfte, 
faplane „ſelig“ nennt, den aber tie Bollan-|den ihm feine geliebte Radel nad 7jähriger 
titen am 6. Febr. (1. 764) bloß einfach un-| Unfrudtbarkeit nod im Haufe ihres Baters 
ie ben Uebergangenen haben, wabrend ſie Laban im Sabre ber Welt 2259 (d. i. im J. 
mien Jofcio mit bem 30. Nov. in den 1745 v. Chr. naw der Aera vulg.) geboren 
klenchus aufnahmen. Bucelin und Lech- hat. Nad der Geburt nannte fie feinen 
nt nennen unfern Jofcio ,{elig”, und eben} Ramen Joſeph, indem fie dabei den Wunſch 
fo Laplane, welder am angefithrten Orte|ausfpradh, der Here mige ihr nod einen ane 
fagt, ex fei im 3. 1163 gegen dad Feft des dern Sohn hin zufügen (1. Mof. 30, 24). 
hl. Andreas kurz vor feinem Abte geftorben. | Als Jofeph 6B—7 Jahre alt war, zog ex mit 
Mehrere Wunder ereigneten fig an feinem feinem Vater Jafob aus Mefopotamien fort, 
Grabe und er ward „ſelig“ gefproden. Fer-/um im Lande Kanaan gu wohnen. Bei der 
ner fagt Laplane (I. 355), daß unter bem|Begegnung mit feinem Bruder Efau hatte 
59. Abte Jakob IH. um das J. 1407 Joſ- Jakob feine zwei Magde mit ihren Kindern 
tio’s GrabbenFmal fertig wurde, bas Jakob vorangeſtellt, dann folgte Lia mit ihren Kin- 
ibm hatte errichten laffen. Der 72. Abt Wil-|dern und zuletzt Radel mit ihrem Sohne 
belm Lormel (1612—1623) fegte ded ſel. Sofeph (33, 2). Da diefer 16 Sahre*) alt 
Jofcis Feft ein. (Laplane Il. 243.) Seine war und mit feinen Brüdern die Heerden des 
Darftellung ift aué dem Erzählten leicht ab⸗ Vaters weidete, begingen dieſe (befonders 
wnehbmen, Rad Migne (S. 328), wo er die Söhne der Mägde) eine fehr bife That, 
rbeilig” heißt, ftellt man ihn bar auf der Erde welde Joſeph feinem Vater angeigte (37, 2). 
ligend und in einer Rapelle ftecbend. Blumen Welche That ed war, ift nidt gefagt, und anh 
tmgben fein Haupt; fie fheinen aus ſeinem nicht, ob etwa der Bater feine Söhne darüber 
aude, aus feinen Mugen und Obren zu zur Rede ftellte. Dow ift Letzteres wahr⸗ 
Ipreffen. Jede Blume tragt den Namensgug | fheinlig, und dieß war dann ein Grund, 
Maria”. Menzel (I. 282) fagt in feiner| warum feine Brüder ihn haften. Dazu fam, 
Symbolif, Joſcio fei in Ekſiaſe geſtorben; daß fein Bater ihn als Sohn der Radel, den 
t6 {tien aus feinem Munde 5 Rofen mit den | fie ihm in einem höheren Alter (von etwa 94 
Sudftaben M, A, R, I, A gewadfen. Man Jahten) geboren, befonders liebte und ihm 
babe in einem Bilde aud nod die Anfangs-|aud einen bunten(n. A. einen langen, prag- 
worte von 5 Pſalmen (Menzel fagt ungenau tigen) Rod maden lief (37, 3), der dann 
rton 5 berũhmten Mariengebeten”): Mag~ feine Brüder immer an die befondere Vor- 
nificat — Ad Dominum — Retribue — liebe ded Baters erinnerte und ihren Reid 
Inconvertendo — Ad televavi, beigefept. + | ftetd erregte, fo daß fie , nicht mehr freund- 
8. Joscius findet ſich in Wiltſch' kirchlicher lid mit ihm reden fonnten” (37, 4). Da er 
Statiftit (II. 42) angegeben, und gwar nennt | -————— : ? 
t tin Rofter S. Joscii in der Kirchenprovinz *) Im Hebr. helßt es 17 Jabre, wabridein- 
nae iba Gila tA te Reais gevirs 
Jose, (11. Suni), aud Joſes hie der MT, Pewen Masel ¢ $e 
M. Mpoftel Barnabas. S. S. Barnabas’, a ae Et etay tenn rea 
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ihnen aud nod ein paar Träume erzählle, blieb ftandhaft, indem ex fagte: ,, Wie follte 
welde auf feine finftige Grife hindenteten|id ein fo grofied Uebel thun und ſündigen 
(37, 5—10), wurde ihr Haf nod mehr auf-|wider meinen Gott? Dadurch wurde die 
geftadelt. Als ihn daher der Vater einmal| Frau nod mehr gereist, und da fie ihn eines 
yom Thale Hebron aus gu feinen Brüdern Tages beim Mantel ergriff, entfloh er und 
nad Sichem hinausfendete, um nadgufebhen, |lies den Mantel in ihren Handen. Aus Rage 
wie es ihnen und ben Heerbden gehe, waren|bediente fie fi dann dieſes Mantels yum 
fie, nachdem er fie endlid) inDothain gefunden, | 3eugniffe wider den jungen Jéraeliten, den 
bei feinem Anblicke fo erbittert, daß fie den fie nun anflagte, daß er ihre Ehre habe an 
„Träumer“ gu tödten befdloffen (37, 12—20). | taften wollen, worauf der allzu leidtglaubige 
Nur Ruben, Jafob’s Erftgeborner, wollte Putiphar ihn in's Gefangnif, das in feinem 
feinen Bruber retten und ihn wieder dem Hauſe war, werfen lief (39, 7—20). Aber 
Water zuführen; deßwegen madte er den der Here war mit Fofeph und erbarmte fig 
Vorfdhlag, ihn in eine nahe Grube, nämlich ſeiner und lief ihn Gnade finden vor den 
in eine gum Wuffangen ded Regenwaffers un-| Augen ded Oberften ded Gefangniffes, nim 
tauglid gewordene GCifterne, zu werfen (37, | lid eben ded PButiphar felbft, der wabridein- 
21. 22). Als nun Fofeph gang unbefangen| lim von feiner Unfdhuld ſich ũberzeugt hatte 
heran fam, ergriffen fie ihn, gogen ihm feinen|und ihn fofort gum Gefängniß- Auffeber 
pradtigen Nod aus, warfen ihn in die be-|madte (39, 21—23). „Die Weisheit ver 
zeichnete Grube und fepten ſich gang ruhig ließ aber den verfauften Geredten nidt, fon 
gum Eſſen nieder (37, 23. 24). Während dern ftieq mit ihm in den Kerker hinad und 
fie fo da fafen, faben fte Jomaelitiſche*) verlies ihn aud in ben Banden nicht.“ (Sap. 
Kaufleute aus Galaad fommen, deren RKa-|10, 13). Diefe Weisheit hatte ihn dic 
meele allerlei fir Aegypten beftimmte Spe-| Träume deuten gelehrt, welche dem gefange 
cereien trugen. Wn diefe verfauften fie nun|nen oberften Mundſchenk und dem Mundbader 
auf den Rath ded Ju das, der feinen Bru-| des Königs Bharao traumten (40, 1—23), 
bee ebenfallé vom Tode retten wollte, den und wenn aud der wieder gu Ehren gefomment 
Fofeph um 20 Silberlinge (etwa 10 fi. un-Mundſchenk feines Auslegers vergaß, fo fam 
fered Geldes). Dann fendeten fie Joſeph's dod bald eine Gelegenheit, bei welder er fig 
Rod, den fie in bad Blut eines geſchlachteten an ihn erinnerte. Zwei Sabre fpater hatte 
Siegenbodes getaudt batten, an Vater Jakob nämlich Pharao ebenfalls einen Traum von 
und liefen ihm fagen: ,,Diefen Rod haben|7 fetten Kühen, fowie von 7 fetten Aehten, 
wir gefunden; ſieh, ob es der Rock deines welche je von 7 mageren verfdlungen wurden 
Sohnes fei oder nidt.” Und der Vater er-|(44, 1—7). Da alle Traumbeuter w 
fannte ihn fogleidg und ſprach: „Es ift der|Weife Aegyptens diefen Traum nidt au—⸗ 
Rok meines Sohnes; ein böſes Thier hat|legen fonnten, wurde auf Veranlaſſung wt 
ihn gerriffen; ein wildes Thier hat Joſeph Mundſchenks endlich unſer Fofeph in einem 
gefreffen.” Und er gerrifi feine Reider und Alter von 30 Jahren aus dem Gefangnift 
beweinte feinen Sohn lange Zeit, und wollte} geholt und vor den Konig geftellt, wo ct 
ſich nicht troften laffen. Die Madianiter aber| dann unter Hinweifung auf den höhern Bei: 
verfauften den Joſeph in Aegypten an Puti-|ftand Gotted diefen Traum dahin audlegte, 
phar, den Oberften der Leibwade ded Königs daß nad fieben fehr glücklichen Erntejabren 
Pharao (37, 25—36). Jofeph gewann dag | fieben fo unfrudtbare Jahre kommen werden, 
Bertrauen feines Heren, fo daf ex ihn an dafmanallen frihern Ueberfluß vergeffen, und 
die Spite feined Hausweſens fegte (39, der Hunger dad gange Land vergehren werde 
1—6). Aber Putiphar's Frau hatte gegen|(41, 8—31). Zugleich zeigte ex die Mitte! 
ihn eine heftige Leidenſchaft gefaft und wollte/an, um die Wirkungen des Uebels gu ver 
ihn öfters zut Sünde verleiten; doc Fofeph|ringern, was dem Pharao fo ſehr gefiel, dab 
— — er ihm die Vollführung dieſer Maßnahmen 

*) B. 28 heißen fle „Madianitiſche“ Kauf- übertrug. Dabei überhäufte er ihn als fei 
fente; e8 war eben eine Rarawane verſchliedener nen erften Minifter mit allen Ehren, fepte 
arabifder Kaufleute. Uebrigens ftammten beide jhn alg Vicekönig aber das ganze Land 


Bolter von Abraham ab, und gwar die Einen von : : 
Gomaet, dem Gobue der Hagar, und die Anden| Aegypten, ectheilte ihm den degyptifihen Rar 


von Madian (Midjan), dem Sohne der Ketura.i men Saphnat-paanea® d. i. Heiland 
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ber Welt” *), und gab ihm jum Weibe die|fagten fie gu einander, daß fie dad, was fie 
Afeneth (Asnath), die Todter des Pries jetzt leiden, an ihrem Bruder verfduldet, def- 
ferd Putiphare (Potipherah) von Heliopo- ſen Seelenangft fie nicht gehört, ald er fie 
fig, welhe ihm nod vor Gintritt ber Hungers- um Sdonung gebeten. Sn diefen Reden er- 
iit zwei Söhne gebar, von denen er den er⸗ kannte Joſeph die Neue feiner Brüder aber 
fen Manaffes undden aweitenEp hraim|ihre frihere Unthat, und er wurde dadurch 
nannte (41, 32—52). Fofeph lief nun ge-|fo gerithrt, Daf er hinweg ging und weinte 
waltige Borrathéhdufer bauen, wo man (42, 21—24). Dod febrte er bald wieder 
waͤhrend der 7 frudtbaren Sabre den fiinf-| mit ftrengem Gefidte zurück und lief den 
tenTheil der jedesmaligen Ernteaufbewahrte,|Simeon*) vor den Augen feiner Brüder bin- 
und alé bann die 7 Jahre bed Hungers fa-| den, diefe felbft aber ſchickte er nag Haufe, 
men und aud die Aegyptier ihre Vorräthe naddem er ihnen ihr Geld in ihre Sade 
aufgezehtt Hatten, ba frie das Volk zu hatte thun laffen xc. Jn ihrer Heimath an- 
Pharao um Brod, und diefer antwortete gefommen, erzählten fie ihrem Vater Jakob, 
nen: „Gehet gu Sofeph! und was er eud was ihnen begegnet fey und wie der firenge 
fagen wird, Ahuet.“ Und Jofeph that alle Mann in Aegyptenihnen befohlen habe, ihren 
fudthiufer auf, und verfaufte Getreid|jingften Bruder mitsubringen. Dod davon 
m die Aegyptier, und aud andere Lande wollte Jakob nidté wiffen, obwohl Ruben 
finen nad Aegypten, Getreide gu kaufen, ſich für Benjamin's Wohl verbirgte (42, 
um bem Uebel des Hungeré gu fteuern (41, |25—38). Aber die fortdauernde Hungersnoth 
3-56). Auch im Lande Kanaan herr{dte | swang endlidh den alten Vater Jafob, den Ben- 
grofe Hungersnoth, und Jakob fendete daher jamin mitgiehen gu laffen, befonders nachdem 
itine 10 Sohne ebenfalls nad Aegypten, um ſich aud fein Bruder Judas fir ,den Kna- 
Getreid gu kaufen. Seinen jungften Sohn | ben“ **) verbürgt hatte (43, 1—14). Beim 
Benjamin aber bebielt er zurück, damit ihm | Anblide feined Bruders Benjamin fonnte 
auf der Reife Fein eid widecfahre (42,14—4). | fic Jofeph der Thränen nidt enthalten (43, 
Als Jofeph feine Brüder fah, erfannte ec ſie 30). Wud geidnete er ihn bei dem Gafte 
fogleih, wurde aber von ihnen nidt erfannt.|mable, das er hatte bereiten laffen, befonders 
Um fie gu prifen, fprad er hart mit ihnen, aus (43, 34). Um fid nun aber von der 
alé wenn er fie fiir Spione hielte. Sie er-| Befferung feiner Brüder vollkommen au über⸗ 
jihlien ihm ihre Verhaltniffe und ſprachen seugen, ftellte er fie nod auf eine ſchwere 
dabei aud) von ihrem jingften Bruder Ben- | Probe. Er lief ndmlid in den Getreidefad 
jamin, der beim Vater yu Haufe geblieben|des Benjamin heimlid feinen eigenen filber- 
ſch. Run verlangte Jofeph, daß aud diefer|nen Beder legen und gab fid ben Anſchein, 
jingfte Bruber fomme und befabhl guerft, daß als wollte er denfelben wegen dieſes Dieb- 
Ginee von ihnen hingehen folle, um ihn gu ſtahls alé Sflaven zurückbehalten (44, 
helm, während die andern ingwifden im|/1—17). Da nun aber hierüber Whe ſehr 
Giingniffe bleiben follten (42, 5—16);|betriibt waren und namentlig Sudas, um 
aachdem fie aber We 3 Tage im Gefangniffe|den alten Bater night yu Tobe gu kränken, 
geweſen, aͤnderte ex diefen Befehl dahin, daß ſich anbot, anftatt ſeines Bruders Benjamin 
Giner guridbleiben, und die Uebrigen nach — — 

Haufe giehen follten, um den Benjamin gu *) Die Rabbinen und Philo fagen, Sofeph 
hingen (42, 17—20). Bei biefem exten St Dex, Simca bucue tm Celene 
Verfahren bed Fofeph wurde dad Gewiffen |e; yaj man ihn in die Grube geworfen re. eden: 
ftiner Britter aufgewedt. Jn der Meinung, |fatls patte er, wenn er als gweitdltefter Sohn 
bag dex ſtrenge Mann, ber durd einen Dol- pay — — — reg ——— 

‘ — m 

nmetſcher mit ihnen ſprach, ſie nicht verſtehe, Brite ewig vou * b3fen Borhaben abbal 
ten fonnen, 

*) Nad Anderu foll diefes Wort einen Mann **) Nebrigens war Benjamin, von wel: 
bedenten, „der verborgene Dinge entdedt.” Bei) dem nad 1. Mof. 46, 21 zehn Söhne mit nad 
den 70 Dolmetſchern heift dex Name Pjon-thom- | Aegypten gogen, Damalé wenigftené 25 Sabre alt, 
phaned, was fo viel bedenten foll als ,,obcrfter| hatte fomit betlinfig das Alter, im welchem Iſaak 
Diener” oder Fürſt der Herren.“ Der Prieſter war, als feia Vater Abrabam ibm opfern wollte 
Patiphare tft wohl ſicherlich verſchieden von dem (ſ. S. Isaac?) Aber weil er ebem der jingfte 

utipbar, an welden Sofeph verfauft worden iſt. war, hieß er „der Knabe.“ 
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alg Slave zurückbleiben gu wollen (44, Joſeph feinen Leichnam hatte einbalfamiren 
18—34), erbhielt ex bie berubigende Ueber-|laffen, bradte er denfelben in grofartigem 
seugung, daf fle nidt nur feinen Vater auf- Zuge nad Kanaan und begrub ihn dort mit 
ridtig liebten, fondern aud gegen feinen| groper §eier in ber Höhle von Mambre (50, 
Bruder Venjamin feinen Groll hegten, und|1—13). Als er hierauf mit feinen Bride 
gab fid ihnen daher endlich ald ihren ver nach Aegypten zurückgekehrt war, firdteten 
kauften Bruder Joſeph gu erkennen. Da ſeine dieſe, Jofeph möchte ihnen nun nad dem Tote 
Brüder hierüber erſchracken, beruhigte ec fie ted Vaters ihre frühere Miſſethat entgelten 
damit, daß er nach Gottes Willen und zu laſſen; aber er beruhigte ſie mit den ſchönen 
ihrem Heile nach Aegypten geſendet worden Worten: „Fürchtet euch nicht; ihr ſannet 
fei. Zugleich gab er ihnen den Auftrag, gum zwar Böſes gegen mid, aber Gott wandte ef 
alten Bater heim gu eilen, ihm die erfreuliche yum Guten, fo daß er mid erhod und viel 
Nachricht von feinem Leben mitgutheilen und Volk vettete 2c.” (50, 14—21). Joſeph lebte 
ihn einguladen, nad Aegypten gu ziehen (45, | nad dem Tove ſeines Vaters nod 54 Jahre, 
1—13). We waren nun hod erfreut; aud Als aud fein Lebensende ſich nabte, fagte er 
Pharao und fein Haus freute fidh ; befonders|feinen Bradern, die nod lebten, und feinen 
glidlid war aber der alte Jakob bei ter ſo Enfeln vorher, daß Gott fie fpater in bat 
unerwarteten Nachricht aber dads Leben uub/ verbeifene Land führen werbe, und lief fie 
bas Glid ſeines todt geglaubten Sohnes, ſchwören, feine Gebeine dorthin gu bringen, 
beffen Ginladung er gerne annahm (45,/ Gr ftarb im J. der Welt 2369 (1635 v. Chr, 
14—28). Gr jog nun wirflig, nachdem er in einem Alter von 110 Jahren, nachdem er 
aud nod von Gott felbft in einem Geſichte Megypten unter mehreren Konigen 80 Sabre 
dazu aufgefordert worden war, in einem! hindurdh vertwaltet hatte. Mit feinem Tobe 
Alter von 130 Jahren fammt feiner ganjen, ſchließt fi dad 1. Bud Mofié (50, 22—25), 
aué 66*) Seelen beftehenden Familie nad! das aud „Geneſis“ heifit. Joſeph's irdiſche 
Aegypten, wo er von Fofeph, der ihm ent-| Ueberrefte wurden, alé 144 Jahre nad fei 
gegen gefommen war, mit ribrenter Freude| nem Tode die Jsraeliten aus Megypten zogen, 
aufgenommen wurde (46, 1—34). Aud) von Moyſes wirklich mitgenommen (2. Mol. 
Pharao empfing ihn und feine Sohne ſehr 13, 19), und von Joſua nahe bei Sidem 
ehrenvoll und gab ihnen bas Land Geſſen auf dem Stade Felbes*), das Jafob von 
(Gofen), wo fie namentlid in der befonderd | den Söhnen Hemors gefauft (1. Mof. 33, 19) 
far Viehzucht fehr geeigneten Gegend von und dem Fofeph ausdrücklich gefdhentt hatte 
Rameffes (Raemfes) gut wohnten (47, (1. Mof. 48, 22), feierlich befiattet of. 2, 
1—11). Da die Hungerénoth nod immer! 32), wie aud die Boll. im Leben ded tl 
beftand, beforgte Jofeph die Speife für feine | Joſue am 1. Sept. (1.63) näher ausführn 
gange Familie. Die Aegyptier mußten nach Sein Grab ftand bei den Joraeliten in hobe 
und nad Alles an den Konig verfaufen, um|Verehrung. Nach dem Zeugniffe bed bl. 
Brod guerhalten; dod erbhielten fie ihre Felder Hieronymus ſcheint es bid zu Ende des vier 
wieder gurid unter der Bedingung, daß ſie ten Jahrhunderts, wo es von ber Hl. Paula 
ben 5. Theil ded Ertraged an den Kinig|befudt wurde, beftanden gu haben. Ia 
ablieferten, mit Mugnahme ber Priefter, wel-| fünften Jahrhunderte wurden feine Reliquien 
che von dieſer Abgabe befreit waren (47, unter dem Hl. Biſchof Atticus 1, wie die Voll 
12—26). Jakob lebte nom 17 Sabre in in feinem Leben am 8. San. (1.478. nr. 26) 
Megypten. Als er feinen Tod herannahen erwähnen, nad Conftantinopel in die nad 
fablte, lief er feinen Sohn Joſeph ſchwören, —————— 

daß er ihn im Lande Kanaan bei feinen *) Dicfer Plog fiel ſpäter dem Etamme 
ltr Bruraben lol (47, 27-31), aber ertrgardne eiber hein” DO Su 
tirte Dann feine gwei Söhne Ephraim und|o"? 2° : 
Manafieg, fcguete fie (48, 1—22) unb feine| Shr sins Ge 3 ant pce 
Rbrigen Sohne und ftarb dann in einem Al-| Sidar) und wurde von den Mohammedanera, welds 
ter von 147 Jahren (49, 1—32). Nachdem | Mefen Platz gu einemOrte der Berekrung erboter, 














mit einer fleinen Kuppel überbaut. Eine Viertel’ 

ftunde ſüdllch vom Grabmale leat der Safobs 

*) Mit Jafob, Fofeph und feinen gwei Söh- brunnen, an weldhem Jeſus die befannte Mater: 
new waren ¢8 70 Seelen (46, 27). redung mit Der Gamariterin hatte (Job. 4 5 ff) 
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bem Brande wieder anfgebaute Sophienfirde| ' Josepha Ripol, (7. Febr.), aus dem 3. 
gebcacht. Nah Migne feiern die Grieden| Orden des Hl. Franciscus, geboren yu Elche, 
(tin Gedächtniß am beiligen Mondtage, d. i. einer Stadt der Proving Valencia in Spanien. 
am Mondtage in der Charwoche, ald eines Shon frith geigte fie fid ebenfo verftandig 
Vorbildes bes Herrn, den aud feine Brüder als fromm. Sie vermählte fis auf den 
an Frembe verfauften. Wud in vielen an-| Wunfsh ihrer Eltern mit einem tugendhaften, 
ben Beziehungen erfdheint Joſeph alé Vor⸗ reichen, gelehrten Jünglinge, welder faum 
bid Sefu Chrifti, wie diefes ausführlich bei erfahren hatte, daf fie den Borfag habe, die 
Gorneliué a Lapide und Anderen, gang kurz jungfräuliche Reinigkeit gu bewahren, alé er 
aber bei Allioli (gu 1. Mof. 50, 25) aus⸗ ihr fein Hinderniß in den Weg legte, ihren 
cinander gefept ift. Wie hod) Joſeph von Entſchluß billigte, ja felbft das gleiche Gee 
ten 3éraeliten geadtet wurde, erhellet aus lübde vor Gott ablegte. So lebten fie denn 
einer Stelle im Bude Jeſus Sirah, wo er hernach durd 30 Sabre in ihrer Ehe nur wie 
neben Henod geftellt und von ihm geſagt Bruder und Schweſter. Beide hielten die 
wird, 6 fet fein Menſch gewefen wie Fofeph, | Regel bes 3. Ordens. Joſepha mufte mane 
ber Fürſt ſeiner Britder, die Grundfefte ſeines Hherlei Priifungen erfahren. Cine ſchwere 
Volles rc.” (Eccli. 49, 17). Auch Papſt Krankheit befiel fie. Dann trafen fie ſchwere 
Buedict XIV. führt ihn in feinem Werke Verleumdungen; felbft ein Priefter ftimmte 
DeCanoniz. öfter an; namentlich heißt es in bas Gerete ber böſen Sungen mit ein. 
tort von ihm, Daf er nie eine fhwere Sünde Mit ſich felbft ringend, ob ſie fid nicht gegen 
begangen habe (I. 3. c. 39. nr. 4). Bei den die Beſchuldigungen verthetdigen follte, hatte 
Bollandiften Ffommt ber Hl. Patriarch fle ein Gefiht, wie der eingeborne Sohn 
Jofeph an mehreren Stellen vor. Am 5. Gottes vor dem Hohenpriefter ſchweigend die 
Febt. (1. 594) ift er alé S. Josephus unter| gegen ihn vorgebradten Anflagen anhörte. 
mehreren Heiligen des alten Teſtamentes und| Sie that nad diefem Vorbilde; aud fam 
namentlig unter den 12 Patriarden genannt wirklich nadber ihre Unſchuld an den Tag. 
mit bee Bemerkung, daf fie am 19. Dec. mit Nachdem FJofepha viele Jahre in Uebungen 
ten Grieden ein Weiteres gu fagen gedenken. chriſtlicher Volfommenheit zugebracht hatte, 
Xm 20. Marg (III. 77) findet ex ſich unter|ftarb fle, reid an Berdienften, am 7. Febr. 
den ,Uebergangenen” mit dem Beifigen, daß 1640 im Rufe der Heiligfeit und wurde in 
tie Griehen ihn am 19. Dec., die Lateiner der Franciscanerfirhe gu Balencia beige- 
aberam 11. Dec. haben, an weldem letzte⸗ ſetzt. (Born. I. 105.) 
tn Tage er aud im Elendus vorfommt.| * Josepha Maria Navarra, (18. April), 
Am 28, Mai (VI. 733) bemerFen die Bol-| eine fpanifde Karmeliter-Nonne, welche nad 
landiften, daß fie ihn an diefem Tage in Art. Gyn. im Jahre 1625 yu Saragoffa im 
tinem handſchriftlichen Antwerpener Kalen-|Rufe der Heiligfeit ftar und aud bei den 
dauum gefunden haben, und daß er von| Boll. fid findet. ©. Maria Josepha. (Il. 522.) 
Gnigen zugleich mit den übrigen Patriarden| 8 Josepha, (11. Oet.), Oberin der Capue 
am9, Oct. mit dem Hl. Patriardhen Mbra-|cinerinnen gu Paderborn, weldhe im J. 1704 
bam abgehanbdelt werde. ud die Bollan-jim Rufe der Heiligfeit ſtarb und in einem 
biften erwähnen ihn ofter im Leben dieſes Kalender des 3. Ordens erwähnt wird. + 
OL Patriarden am 9. Oct. (IV. 571—695).| 4 Josepha Gentili,(20,.Dec.), eine fromme 
Bie Calmet in feinem Dict. bibl. (1. 441)|Wittwe in Briren, war bie Todter bed Hof- 
anführt, waren mehrere Gelehrte der Anfidt,|raths und Hauptmanns Frang von Gentilt 
daß die fpateren Aegyptier den Sofeph unier zu Budenftein (Dorf im Reglerungsbezirke 
ber Form bed Apis ober Ofiris 2. ver-|Briren) in Tyrol. Ihre Metter hieß Elifae 
ehtiten. Auch im Roran (Sur. 12) wird| beth von Ingram.  FJofepha wurde am 24. 
feine Gefhichte, jedoch mit manderlei Fabeln| Juli 1744 auf dem Schloſſe Andrag in Tyrol 
vermengt, auéfihrlid angegeben.—Darge-|geboren. Son in ihrem 16. Jahre wurde 
Rellt wird derfelbe nach feinen verſchiedenen fie mit dem reidbegiterten Edelmanne Frang 
Lebensverhaͤltniſſen, wieer bon feinen Bradern| Anton von Lidl auf Mayenburg und Kagens 
verlauftwird, wie er feinen Mitgefangenen die zung in Briren vermahlt. Da ihre Kinder 
dumeauélegt, wie er vor Pharao fteht, wie nicht am Leben blieben, und ihr Gatte im J. 
tt fig {einen Brüdern gu ecfennen gibt 2. 411779 ebenfalls feine Augen (Glog, auch ihe 
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Pater und Sdhwiegervater fon geftorben|im Riedler Kloſter in München, welche im 
waren, fo fafte die von eheliden Banden und| J. 1674 gottfelig ftarb. (Hub. Men.) 
Kinderforgen befreite Wittwe, welhe nun 38) Josephina von der hl. Clara, (21, April), 
Sabre zählte und ein Vermogen von gegen|eine Lalenſchweſter ded Urfulinerinnenordens 
60,000 fl. befaf, bei ihrer Frömmigkeit den | gu Pontivy in Frankreig. S. Johanna®, 
Entſchluß, in dads Inftitut der „Engliſchen 18. Josephus aLeonissa, Conf. 0.8. Fr. 
Fraulein” in Briren gu treten. Da aber|Capue. (4. al. 7. Febr.). Diefer Heilige 
Arzt und Beidhivater aus leibliden und gei -· wurde geboren im J. 1556 gu Leoniffa (Leo- 
ftigen Griinden ihr es widerriethen, fo mufte|neffa), einem fleinen Städtchen, *7, Vagreife 
fie nun ſich beftreben, in der Welt das bis- ſüdöſtlich von Cpoleto in der Rabe von Otri- 
herige fromme Leben fortgufegen und es nod|coli im Kirchenſtaate. Sein Bater hieß 
vollfommener yu maden. Sie band fid durch Johannes von Defiderio (de Desideriis), 
die einfaden Gelübde gur Haltung ber evan: | die Mutter Francisca P aolini (de Paulinis), 
gelifden Rathe, und namentlidh war ed nun In ber hl. Taufe erhielt das Kind den Namen 
bie Mildthatigkeit, welche fie ald ihre liebfte| Eufranio (Euphronius) und gab fon von 
und ſchönſte Tugend übte. Wo irgend Hilfe|Sugend an night undeutlide Seiden einer 
dthig war, durfte man ſich an fie wenden. künftigen grofen Heiligfeit. Dem aufblihen- 
ie unterſtützte arme gebrechliche Leute, arme den Janglinge wurden Vater und Mutter 
Kirchen und Priefter. Sie fteuerte gu kirch⸗ durch den Tod entriffen. In einem Alter 
liden Stiftungen bei. Widentlid befamen|von 16 Jahren follte er ein reides und vor 
15—17 Studenten von ihe Koft und Geld-|nehmed Fraulein heirathen, wogu ihn vor 
unterftigung. Sie gewabrte den Kranken züglich feine Verwandten gleidhfam zwingen 
Speife, und fie felber war es, die lange Zeit) wollten. Allein dev fromme Jüngling wollte 
10—12 armen Rranfen diefelbe felbft ind) fid) ungetheilt Gott gum Opfer bringen, er— 
Haus trug, fie fonft befudte und troftete,| bat ſich daher vom Provingial P. Urban von 
far ihre Pflege uud Reinlidfeit forgte, ihnen| Monte Ulmo die Aufnahme in den Kapujiner 
Waͤſche ſchenkte und namentlich armen Wod-| Orden, erhielt aud fofort yu Wffift im Klofter 
nevinnen liebreid) beifprang. Wud gefallener| Carcerelle das hl. Ordensfleid und den Na- 
Madden nahm fie fih an, fie wieder auf men Fojeph. Nachdem ec nod mebrere 
beffere Wege gu bringen, weßhalb fie von Kämpfe befonders mit feinen Verwandten 
Spottern öfters „die Zuflucht der Sunder“ glücklich durchgefochten hatte, legte ex (wabr 
genannt wurde. Sie lief arme Waifenfinder ſcheinlich im 3.1573) die feierliden Ordené 
Eleiden, fie ein Handwerk lernen, und bezahlte qelabbe ab, und wurde dann nad einigen 
die Begrabniffoften unvermoglider Verftor-|Jahren, nachdem er das gehörige Alter a 
bener ꝛc. Bei der grofien Sterblidfeit in| reicht und feine Studien vollendet hatte, yum 
Briren im 3. 1796 und 1797, bei den fries) Priefter geweiht. Am 1. Aug. 1587 fig 
geriſch drohenden Zuſtaͤnden im 3.1798 war es die göttliche Borfehung, daß der ſchon 
fie beſonders freigebig im Hilfeſpenden, Ueber-| lang erſehnte Wunſch feines Herzens in Er 
nahme von Quartierlaſten ꝛc. Mit Ergebung füllung ging, und er mit nod zwei Capu⸗ 
in Gottes Willen ſah fie verſchiedene Unglücks⸗ zinern und einem Laienbruder als Miſſionat 
fälle, als Hagel und Feuer ihre Güter und nach Pera, einer Vorſtadt von Conſtantino⸗ 
Gebäude in Tramin verheeren; dod nahm pel, geſendet wurde. Ihre Aufgabe war zu⸗ 
ber zeitliche Segen nicht ab, und fie war im⸗ nächſt, fir die geiſtlichen Bedürfniſſe der un⸗ 
mer zu noch größerer Hilfe bereit. Wegen ter den Mohammedanern lebenden Chriſten 
einer eigenen Erſcheinung verweiſen wir auf zu ſorgen. Allein den P. Joſeph tried fein 
das Bud: „Heiliger Tyroler Ehrenglanz“ großer Seeleneifer nod weiter; er wollte auch 
V. 253, nach welchem fie am 20. Dec. 1798 die Mohammedaner bekehren, und ex war 
ſtarb, und wo fie auf ©. 242—255 aus-laud fo glücklich, einen ſehr vornehmen 
fabrlider gefdildert wird. . Es ift now auf Renegaten wieder fiir den Glauber gu ge 
Epiphauius ® zurůckzuweiſen, in welchem man winnen. Dief zog ihm viele Leiden, Gin 
einen ebenfo frommen Sproſſen ihres Ge⸗ kerkerungen und Mißhandlungen ju, und 
ſchlechtes erblickt. (Em.) endlich wurde er gum grauſamen Tode am 
5 Josepha Maria Theresia, (24. Dec.), Galgen bed Haden (uncus) verurtheilt 
Tertiarin ded Ordens vom hl, Franciscus! Drei Tage und Radte hing ex fo, ſeine 
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ngie*) Hand und feinen rehten Fuß mit Gegen Ende feines Lebens pritfte ihn der 
einem eifernen Haden durdftodjen, unter un-| Hert nod mit einer ſehr ſchmerzhaften Krank⸗ 
armmbaren Schmerzen an diefem Balfen.|heit. Er befam ein Krebsübel, welches, ob- 
Seine Peiniger follen aud nod ein Feuer wohl er fig zweimal operiren lief, feinem 
miter ibm angejimbdet haben, um ihn durch Leben ein Ende madte am 4. Febr. 1612, 
Rauch vom Bekenntniſſe ſeines Glaubens, und zwar im Capucinerflofter Amatrice, einem 
bad ex immer fortſetzte, abzuhalten. Nach Städtchen ber Diöceſe Rieti (Reate). Er 
trei Tagen, als er ſchon glaubte, fein legter| war 56 Jahre alt, von denen er 40 im Hl. 
Augenblick fei jegt gefommen, wurde er|Orden verlebt hatte. Gleid-nad feinem Tode 
wunderbar befreit. Nad Butler (Il. 407) ereigneten fih gar viele wunderbare Dinge. 
hitte der Sultan fein Todedurtheil in die Der Zulauf des Volfed aus der ganzen Um- 
Strafe der Verbannung umgedntert; aber gegend war fo grof, daß der Hl. Leib erft 5 
in bem Werke ded Papfted Benedict XIV. Tage nad feinem Tode begraben werden 
De Canoniz. (I. 3, c. 12. nr. 20), wo aud|fonnte, was dann an einer Seitenwand der 
der Grund angegeben ift, warum unſer Gapuyinerfirdhe gefhah. Im Monat Sep. 
Jofeph nicht als Martyrer, fondern als Be-| tember 1639, wahrend eines linger andauern⸗ 
fenner erklärt wurde, und in bem bort (Tom. | den Erdbebens, welded allgemeine Veriwir- 
Y. pag. 131—140) fid findenden Compen- rung in Amatrice hervorbradte, entwendes 
dium vitae, fowie aud in der Canonifationsd-|ten die Birger feiner Vaterftadt Leoniffa den 
bulle heifit es auddridlig, daf ein Engel|Hl. Leib, bradten ihn voll Jubel in ihre Stadt 
in Geftalt eines Knaben ihn befreit und von) und fegten ihn in ber Maria Hilfetirde bei. 
feinen Wunden gebeilt habe. Diefer gab ihm Sein Herz wird dort nod jest unverwefen 
aud den Willen Gotted fund, wieder nach und einen liebliden Geruch audsduftend auf- 
Stalien zurück gu Fehren, wad er aud in Be- bewahrt. Nachdem auf die Firbitte des 
gleitung ded befehrten Renegaten fogleid that.|Dieners Gottes fortwahrend Wunder ge- 
Sie reisten aber Venedig direct nad Rom, ſchahen, wurde er endlid am 22. Juni 1737 
wo ſich Beide dem Hl. Vater Papft Sirtus V. von Papft Clemens XII. in der St. Peters. 
ju Füßen warfen, der Gine als Bekenner des kirche feierlid felig gefprodmen, und war dies 
Glaubens, der Andere als reumithiger Siin-|fed die 15. Beatification, welde in diefer 
ber, jetzt Büßer. Der Heilige hatte 2 Jahre vatikaniſchen Bafilifa frattfand, wie Papft 
in Gonftantinopel gugebradt. Die andern| Benedict XIV. in feinem Werke De Canoniz. 
2 Patres wurden von der Peft dahingerafft; (. 1. c. 24. nr. 13) angibt. Die Feier 
was aus dem Laienbruder geworden, fieht|feiner Canonifation erfolgte dann am 29. 
nitgends verzeichnet; wahrſcheinlich ifter auch Suni 1746 von Papſt BenedictXIV. zugleich 
wieter mit tem Heiligen nad Stalien gurid-|mit feinem hl. Ordendbruder Fidelis von 
gttehrt. Die Obern wiefen nun dem hl. Sigmaringen und nod 3 andern Heiligen 
Yojep bas Amt eines Bufpredigers oder| (ndmlid Camillus de Lelliis, Petrus Negas 
Miſſtonärs in der Proving Umbrien in der latus und Catharina von Ricci), deren Ca- 
Nähe feiner Heimath an, welded ex aud|nonifations-Acten im 5. Bande der Werke 
burd mehr als 20 Sabre mit Giferund unbe-|des Papſtes Benedict XIV. fid finden. Un- 
fGreiblidem Segen gum Nugen von Taufens| fer hl. Zoſeph fteht am 4, Febr. als feinem 
den von Seelen bis an fein feliges Ende ver-| Tobdestage im Mart. Rom. und an Ddiefem 
waltete. Der Herr befraftigte aud ſein Tage wird aud fein Feft im Capuginerorden 
Wort dburd viele und mannigfaltige auffal- als dupl. Il. Cl. gefelert. Die Franciécaner 
lende Wunderzeichen. Er predigte meiftend|feiern ed am ndmliden Tage als einfades 
bes Tages 2—3 mal; ja er foll dfters 11 duplex. Wn dieſem Tage fonnen aud alle 
bis 12 mal gepredigt haben. Mit diefen| Chriftgldubigenin den Kirchen des Capuginere 
feelforgliden Urbeiten verband er, wie er dieß Ordend einen vollfommenen Ablaß gewin- 
von Sugend auf gu thun gewohnt war, eine nen. Sein Leben ift von mehreren befdries 
unglaublide Lebensftrenge, durch immer-|ben worden, gulegt von P. Ledner in fei- 


währendes Faften, blutige Geifilungen ꝛc. nem „Leben der Heiligen aus dem Orden der 

*) „Pede manuque dexteris unco ferreo e Kapujiner® (I. 81— 144), Mbgebild et 
sublimi suspensus“, beift es im feinem Compen- wird ber Hl. Fofeph oe nlich wie et am 
dium vitae bet Benedict XIV. u. c) Haden-Galgen hangt und dad Bild Iefu 
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bed Gekreuzigten in dec linfen (freien) Hand | wie der Hl. Johannes (19, 38) beifiigt, cin 
halt und denfelben den Zuſchauern verkün- heimlicher aus Furdt vor den Suden.” Er 
bigt; unten find dann die Henfer um dad) hatte ſich alfo bisher gwar nod nist, wie 
Feuer gu ſehen; oder er halt aud ben Galgen |fein Collega Nifodemus (Joh. 7, 50 f.), 
alé Uttribut in den Handen. Oft ift er audh|getraut, im hohen Rathe gu Gunflen Jeſu 
blod mit dem Crucifir in der Hand abge⸗ zu ſprechen; aber nad feinem Tode hatte 
bilbet. (J.M.R.) er den Muth, gu Seinen Gunften gu ban 
* §S. Josephus et 8Soo. MM. (15. Febr.). deln. Er ging ndmlig, wie alle 4 Evan 
Der hl. Diafon Iofephus, auc) Fofippus ge-|geliften an den angefiihrten Steen fagen, 
nannt, dann die bbl. Beno, Apollonius, herzhaft gu Pilatus (nad Mare. 15, 43 ff 
Phsbus, Romanus, Bofimus, Barolus, Bocus,| wahrſcheinlich vom Calvarienberge aus in 
ein Priefter und Bufinus find Martyrer von| die Stadt hinein) und bat ihn um den Leig- 
Antiodia in Syrien. Die Zeit ihres Todes nam Sefu, welder nad dem Gefege eigent 
laffen bie Bollandiften unbeftimmt. Dieſer lich dem Geridte verfallen war. Pilatus 
hl. Diafon Jofeph fteht aud im Mart. Rom. wunderte ſich, daß Jeſus ſchon geftorben ſei, 
am 15, Febr. (II. 821.) jund alé dann der von ihm befragte Haupt⸗ 
3 §. Josephus Johannes a Oruce, (5.|mann feinen Tob beftatigte, gab ec den Leid- 
Mary), aus dem Orden des Hl, Franciscus. |nam dem Iofeph, der ſich wohl gum Kiufer 
S. S. Johannes *°, bdedfelben angeboten hatte, gum Gefdente, 
4 §. Josephus ab Arimathaea, (17. al. was fiderlid als eine befondere Gunft und 
27. 28. Marz 2.) Diefer hl. Iofeph hat) Gnade angefehen werden muß. Und Fofeph 
feinen Namen von feiner Vaterftadt Arima-|ging nun bin, faufte Leinwand, nahm den 
thaa, weldhe nad dem hl. Hieronymus in| Leichnam Sefu ab, wicelte ihn mit den Spe 
ber Mahe von Lydda an der von Joppe nach eereien, die Nifodemus inzwiſchen gefauft 
Serufalem fihrenden Strafe lag und nad|hatte, in die Leinwand und legte ihn in fein 
ber gewohnliden Annahme dem heutigen|nenes, von der Kreujigungsftelle nur 110 
Ramleh*) entfpridt.  Derfelbe war ein Fuß entferntes Grab, welches ex fiir fig in 
reider angefehener Mann und Mitglied des einen Felfen hatte aushauen laffen (Matt. 
hohen Rathes (Sanhebdrift), oder wie es bei 27, 59 f.). Dann ſchloſſen fie die Grabthiare 
Sepp (VI. 10) heißt, ,ein reiher Standed-|und walzten davor einen fH weren Stein x. 
here”, der gum ,,Senate ber Israeliten“, Wie die Boll. bemerfen, fol nad Petrus 
zur , Kammer dev Aelteften oder Stammes-| be Natalibus der hl. Jofeph nad der Himmel: 
haupter und rehtsfundigen Jsraeliten“ ge-|fahrt Jefu immer bei den Jüngern Jeſu ge 
horte. Bei Quf. 23, 50 f. heifit er „ein guter| blieben und im hohen Alter geftorben few 
und geredter Mann, welder in ihren (der Einmal fei er von ben Juden gefangen g 
Chriftus-feindliden Juden) Rath und in ihr} fest, aber von einem Engel befreit worden 
Thun nicht eingeftimmt hatte und felbft auch Nad andern, übrigens gang unguverlaffigen 
bas Reid Gotteds erwartete.“ Nad Matth.| Nadridten foll er nad Spanien und fpiter 
27, 57 „war er felbft ein Singer Jeſu“, aber nad England gefommen feyn, two ex den Ol. 
eee Biſchof Elvanus (ſ. d.) —— —* 
ul ben unterrichtet und dads Kloſter Glaftondurt 

° . Dr. Graf „Schauplatz der hf. Schrift 2 
(6. 1a" 8. 67) sod har iL aefage bes qyie gegründet habe (Jan. I. 10). Mud fonft fin 
Jeſu Corifti’ von Sepp (VI. 186) ſcheine aber det ex ſich dfter bei den Boll. unter den Ueber 
diefe Stadt gleidjbedeutend mit Haramathaim gangenen, namentlid) am 22. Febr. (IIL. 281), 


Ramatbhat bim), der Doppelhdble, der Ge— 
ne shiny 25 — rt a dent —— am 27. Marg (IL 685) und am 28. Mary 


Reby Sambi! (Samuil), 2 Stunden ndrdlid) von| (III. 709). — Nad den Viſionen der Kalha⸗ 
Jeruſalem. Ramatha und Ramathaim ſei ent-|rina Emmerich (1. 96) ware Joſeph unlet 
ſtanden aus Rama, weßwegen Sepp unſern Hl | poy Abgefandten bed hohen Rathed an Jo⸗ 


o aud öfter „Joſeph von Mama” nennt. 
ee in feinem ae Werte ,,Ferufatem und Hannes ben Taufer gewefen, hatte fid dann 


bas bf. Rand” (I. 36) beift eg, bap die Sage in von dieſem taufen laffen und ware ſpaͤter 
Mamleh die Lage des neuteſtamenilichen Atima⸗ Prieſter geworden. Nach Sepp (VL 451) 


thaa fefthalte, und daß das Ultarbild der dortigen| hätte ex manden Nachlaß des Herrn an fid 
Kloſterkirche den Rathsh vorftelle, Der — 
Sefam in Sie Grabboge Legts Dee stayee ep gebeadt, nameni ben beabmal ged 


werde als feine Rammer bezeichnet. m Mart. Rom. fteht ex am 17. Sept, a 
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welchem Tage aud die Bollandiften ausfihr-|lanber war, daß folde Manner, weldhe Erb— 
fig von ihm handeln und namentlich bemer-|to ter heiratheten, wie Maria cine war, 
fn, Daf in ber St. Petersfirhe von Mom) als wirklige Söhne der Vater fener Töchter 
cin Armbein von ihm aufbewahrt werde, in die Stammtafel eingetragen wurden. *) 
welches zugleich mit cinem rm bes Hf. Lon-Im Laufe der Zeiten erloſch der Glanz ded 
ginué aud tem Oriente gebradt worten fei,| Davidiſchen Königsgeſchlechts; ſeine Ablömm— 
und Dann eine Haupturfade war, taf Paph| linge geriethen in Vergeffenheit und in ſolche 
Sirtus V. im 3. 1585 auf Antrag des Ba-| Armuth, daß fle ihren Lebensunterhalt fogar 
roniuS ten hl. Joſeph in das Mart. Rom. durch Handarbeit erwerben mußten. Diefe 
aufnabm. $n Bologna foll ein Finger von Armuth vererbte Jafob aud auf feinen Cohn 
ibm ſich finden, fein Leib aber im 9. Jahr- Joſeph, ter gu Nazareth over nad) der Mei- 
bunderte von Serufalem in ein Klofterim Elſaß nung Ciniger gu Bethlehem geboren wurde, 
gebradt worten feyn 2c. EI. 507-510.) und nad der gewöhnlichen Meinung dad 
»8. Josephus, Sponsus B. M. V. Handwerk eines Zimmermanns be— 
(19. Marz). Der hl. Fofeph, dec Gemabhl|trieb **), Die Katharina Emmerid (Haute 
ter feligften Jungfrau Maria und Nähr- ihn bekanntlich mehrmals, wie er fiir den 
rater (Nutritius) unferé Herrn Jeſus eigenen Bedarf und auf Kundfhaft Matten 
Ghriftus, entſproßte in gerader Linie von aus Holjſtäben verfertigte, die im Innern 
tea alten Patriarchen, und das Königsblut der Haufer als bewegliche Wände dienten. 
David’s, von weldhem Joſeph durch Salo-| We andern Nagridten von ihm aus der 
mon abftammte, flof in feinen Adern, wie Zeit feiner Verlobung fehlen. In der evan- 
Jeſu Stammtafel bei Matthaus (1, 1—16)| gelifhen Geſchichte tritt er erft als Verlobter 
bezeugt, wo bas Geſchlechtsregiſter Joſeph's ver yur Gottesmutter auserfornen gebenedei- 
aufgefibrt ift, wahrend bei Lukas (3, 23—38)/ten Jungfrau auf. Nad unverbirgten Sagen 
bad Geſchlechtsregiſter Maria, die aud) wire Jofeph fon fehr betagt gewefen, ald 
von David, aber durd feinen Sohn Na-ler fig mit Maria vermabhlte; nad WAndern 
than abftammte, fig findet. Joſeph's leib-| ftand er bamalé in einem Alter von etiva 
lider Vater hieß Jakob (Matth. 1, 16), 40 Jahren. Die Meinung Ciniger, Joſeph 
von weldem wir aber nidts Naͤheres wiffen,| fey vor der Vermahlung mit Maria verhei- 
fo wie aud von feinen anbern bei Matthäus rathet und der Bater Jafobs ** des Jüngern 
genannten Boreltern nichts befannt ift bis und derer gewefen, welche bas Evangelium 
suridauf3 orobabel,,dem Firften Juda's“ „Brüder Jeſu“ nennt, ift ein Irrthum, der 
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welder im Perſiſchen Saffabafar hieß, 
vom Perferfinige Cyrus die von Nabudodo- 


*) Vergl. Ulliolt’s ,,Hetlige Schrift”, Note 
20 au Luk. 3, 23. Daf Marta ibre Familie vors 


nofor aus Serufalem geraubten Heil. Gefife)ftetlte und das eingige Kind, fomit eine Erb 
wieder erhielt (1. @sbr. 1, 8) und die Suben todter war, erhellet aus dem Umſtand, daf and 


aus ber babylonifden Gefangenſchaft in die 


Helmath zurückſührte, wo fie unter feinet| waren, geſchah. 


fie, wie Sofeplh, in Bethlehem aufgeſchrieben wurde, 
wads nur bet folden Frauen, weldhe Erbtöchter 
Bal. bei Allioli die Note 7 


Fihrung den Tempel in Serufalem wieder zu Luk. 2, 5 und Note 13 gu Marth. 1, 16, fo 


erbauten (1. Esdr. 3, 2.8; 4, 2. 35 5, 2). wie 
Bei Lula (3, 23) wird Zoſeph ein Sohn Metallarbeiter, Andere einen Steinmep ꝛc.; 


die dort citirten Stellen. 
**) Ginige néunen ihn einen Eiſenſchmied oder 
denn 


bes H eli genannt ; aber wir haben ſchon das tat Wort faber, welches Matth. 13, 55 und 
oben bei S. Joachim ' (jedoch abweichend von Marc. 6, 3 ftebt, bedeutet uberhaupt cinen Hand- 


Der Anſicht der Bollandiften) bemerft, dag 
Seli oder Helialim, welder Namen gleid- 


werfer, der in Metall, Holy oder Steinen arbeitet. 
Dieß gilt and von dem griechiſchen Worte réxrev, 
obwobl diefes mehr einen Simmermann bedeutet. 


bebeutend ift mit Joadim*), der Vater Rach vem Hi. Martyrer Juſtinus (Dial. cum Tryph.) 


Maria und fomit ber Schwiegervater 
eS Hl. Jofeph war, dex im Marianifhen 
Seſchlechtsregiſter deßwegen vorfommt, weil 


hatte ter bl. Jofeph Pfliige und Joche verfertigt, 
und Sefus ibm biebet geholfen. Als der Sophift 
Libanius, der von dem Siege ded abtritnnigen 
Kaifers Sulian viel erwartete, einen Chriften fragte, 


»s Sitte der Juden und anderer Morgen-| was ex meine, dah des Bimmermanns Eobn jept 


eben thue, antwortete diefer: „Der Schöpfer aller 


*y Sein- Namen fteht im Mart. Rom. am|Dinge, dea du des Himmermanns Sohn neunſt“ 


20. Marz, 


nigt am 20. Sept., wie es oben (S. macht jept eben cinen Sarg für Julian.” 


Und 


£69 Gp. 2 Feile 28 von oben) durch ein Ber-| wirklich) ftard diejer einige Tage daranf, wie Teo— 


‘eben irrig beift. 
Geiligen-Rerifou, Bd, ILL 


doret und Sozomenus erzählen. 
29 
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aus apokryphiſchen Evangelien feinen Ur-| dete, er folle Maria als fein Weib unbedent. 
fprung herleitet.*) Der Hl. Hieronymué, lich gu ſich nehmen; denn fie habe vom heil. 
gewif auf guverlifige Tradition geftigt,| Geifte empfangen und werde einen Sohn gee 
verſichert, Joſeph fet yur Zeit ber Vermählung bären, dem er ten Namen Jeſus geben 
im jungfräulichen Stanbe geweſen. Wbfolut|folle, ba Er Sein Volk von deffen Sanden 
gewiß ift es, daß Sofeph mit feiner Hf. Brautjerlofen werde. Gehorfam diefem göttlichen 
bid ané Ende in vollfommenfter Jungfrdu-| Befehle nahm nun der Hl. Fofeph feme ver 
lichkeit verharrt habe, und hat die Kirche die lobte Braut Maria gu ſich, und ald fie ihren 
Behauptung, Jofeph habe mit Maria Kinder} Sohn geboren hatte, gab er ihm den Namen 
erzeugt, als haretifd verworfen. (Wenn Jeſus (Matth. 1, 25). Dod guvor mufte 
baher Ehegatten die Geſchlechtsgemeinſchaft er nod mit Maria von Nagareth nad Beth 
einem höhern Swede gum Opfer bringen, follehem wandern, um ſich dort nad dem Be 
heift ihre Ehe nah Analogie der Verbindung | feble bes Kaiſers mit ihr aufſchreiben gu laf. 
Sofephs mit Maria eine ,,Sofephsehe.”) | fen (Luk. 2. 4 ff.). Hier theilte ex nun mit 
Andere Nachrichten aber Jofeph, in fo ferne ihr den Schmerz, in Bethlehem nirgends cin 
fle nicht in der hl. Schrift ftehen, find unver-|Unterfommen gu finden. Hier forgte er fir 
birgte Sagen. Bon diefen wollen wir nur|fie in dem Stalle bei der Geburt ihres ect 
eine anfabren, indem fie von Künſtlern und eingig-gebornen Sohnes, dem er nag 
haͤufig beniigt wird. Da nämlich mehrere acht Tagen die geſetzliche Beſchneidung und 
Greer auf Maria Anfprud maden wollten, dabei den Namen Jeſus gab. Hier theilte 
fei die Beftimmung getroffen worden, daß er mit ihe die Freude uber die Anbetung te 
nur ber fte erhalten folle, deſſen dürrer Stab Hirten und der Weifen aus bem Morgen 
grünen würde, und unter allen Stäben habe lande. Hier befdhipte ex fie und bad Kind 
nur ber des Sofeph gegriint, wie der Stab wabhrend der 40 Tage ihrer Reinigung, nag 
bed Maron (4. Mof. 17, 8), und deßwegen deren Umfluß fie dann Beide nag Jerufalem 
habe aud der bl. Joſeph die felighe Sung-{gingen, um den Erftgebornen nad bem Ge— 
frau Maria als Braut erhalten, wahrend die|fepe bem Herren darzuſtellen und ihn dud 
ibrigen Freier aus Merger dariiber ihre dür- ein Opfer ausguldfen. Hier theilte ex mi 
ren Stabe zerbrochen hitten 2. Was aber| Maria den Schmerz und die Freude über bie 
bie hell. Schrift uns von ihm erzaͤhlt, ift in| prophetiſchen Worte des alten Simeon und 
Kürze Folgended: Als Maria mit Joſeph die Lobpreifung der alten Wittwe Anna. 
verlobt war, fand es fi nad Matth. 1, 18] Aber nod eine grofe Aufgabe mufte der bl 
ff., ehe fie gufammen famen **), daß Maria| Iofeph erfüllen. Er erhielt nämlich wieder in 
pom heil. Geifte empfangen hatte, was dem Schlafe von einem Engel des Heren ben Meh 
hl. Sofeph verborgen geblicben war. Da er|trag, mit dem Kinde und Seiner Mutter ms 
nun benfen fonnte, taf feine Braut ihm die Aegypten gu fliehen, um den Radfeellunge 
Treue gebrochen habe, hatte er bas Recht ge⸗ des Herodes gu entgehen (Matth. 2, 13 fi: 
habt, fie deßhalb anguflagen, und fie ware] Aud diefen Auftrag erfüllte ex fogleid un? 
dann nad bem jüdiſchen Gefege als Ehe- ohne Widerrede, Nod in ber Nat yog tt 
brederin gefteinigt worden. Aber er war} mit ihnen fort nad Aegypten und blieb dort, 
„gerecht“ und wollte Daher aber feine Braut, | bis der Engel ihm den Auftrag gur Rücleht 
beren Frömmigkeit er kannte, Fein falſches ertheilte und ihn nach Galiläa wies. Da 
Urtheil fallen oder fallen laſſen, ſondern dachte zog ex dann wieder nad Nazareth und lebte 
vielmehr baran, fie heimlich guentlaffen, d.h.|dort ein filles rubiges Familienleben, wie 
ben Ehevertrag in der Stille wieder aufju-|man es fid wohl nidt finer denfen fann, 
löſen und fie auf diefe Weife wieder frei zu wabrend bas ihm anvertraute gattlide Rin? 
geben. Dod Gott fendete ihm einen Engel,| wuchs und gunahm, an Alter, voll Weiohei 
welder ihm waͤhrend bed Schlafes verfin-|und Gnade Gottes (uk. 2, 40). Bwilf 
— — Jahre waren auf dieſe Weiſe dahingefloſſen. 

*) Man verglelche das bel S. Alphaeust| Maria und doſeph gingen als fromme Je⸗ 
und S. Cleophas Geſagte, wo dieſer Hf. Cleophas| raeliten alle Jahre nach Jeruſalem yum Ofter 


alé Bruder des Hl. Sofeph vorfommt, fefte. Wabrideinlid ging Sefus aud ofter 
#*) Swifden der Berlot Dd 9 —— 
— PA * ——— oli io ea mit ihnen; gewiß that Gr dieſes in einem 
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ff. Fofeph mit Maria nod den Schmerz thet-jnahme, Joſeph fei bet der Muffabrt feines 
fen, ihren Sohn gu verlieren, Erft nad drei göttlichen Pflegefohnes zugleich mit Seele 
Tagen fanden fie ihn wieder im Tempel un⸗ und Leib in den Himmel entriidt worden. *) 
ter den Gefepeslehrern, und alé dann Maria} Dariber bemerft der Hf. Bernardinus von 
mit miitterlider Sartlidfeit die Worte fprad :| Siena: „es fei nur billig und rest, daß Sefus, 
Rind, warum Haft du uns das gethan?|/Maria und Fofeph, nachdem fie auf Erden 
Siehe, dein Vater und iG haben did mit|/miteinander vereinigt ein mühſeliges und 
Schmerzen gefudt,” da lief Ec ihnen gwar) arbeitfames Leben geführt haben, im Himmel 
bur Seine Erwiderung merfen, daf Erjdem Leibe und der Seele nad miteinander 
nod eine andere höhere Aufgabe habe, wel-|vereinigt feien, und alle drei ber nämlichen 
Ger Er entipreden miffe; aber nachher ec-| Unfterblidfeit fid erfreuen.” Hiemit ftimmt 
fillte Er wieder Seine menſchlichen Pflichten aud Papft Benedict XIV. überein in feinem 
alé Rind, indem Er mit ihnen nad Nagareth | Werfe De Canoniz. (1.4. p.2. c. 20. nr. 32). 
ging und ibnen nod 18 Sabre lang unter-| Mud der Hl. Frang von Sales, der den Hl. 
than war, gunehmend an Weisheit und Alter Fofeph gum Patron des von ihm gegriindeten 
md Gnade bei Gott und den Menſchen (Luk. Ordens der ,Heimfudung Marid” erforen, 
2,52). — Bon nun an verſchwindet der) hat ſich darüber auegefproden, wenn er fagt: 
il. Jofeph völlig aus der Gefdhidte. Auch,, Ja, derhl. Joſeph ift bem Leibe und der Seele 
ited auffallend, baf das Evangelium nidt|/ nad im Himmel; daran ift night gu zweifeln.“ 
ein eingiges Wort aus feinem Munde berich⸗ Gibt es daher aud keine Reliquien von 
tet. Ohne Sweifel ftard er nod vor dem An⸗ ſeinem Heil. Leibe, fo find bod andere vor- 
tritt ded Offentliden Lehramtes Sefu, ba er handen. Jn Perugia wird nad den Boll. 
ſchon auf der Hochzeit gu Kana vermift, auch (ill. 15. ff.) fein Brautring verehrt. Bn 
bei der Erwähnung der Mutter Sefu und| Rom wird ein Theil des Mantels aufbe- 
Seiner „Brüder“ von den Juden nidt ge-|wabhrt, den ex bei der Geburt Chrifti getragen. 
nannt wird, überhaupt während der gangen| Mud anderdwo werden Reliquien von ihm 
Dauer ver Predigt des Herren nirgends er⸗ verehrt, wie die Boll. (1. c.) angeben. — 
fheint, und Sefus am Kreuze feine Mutter) Daf der Hl. Joſeph ein grofer Heiliger fet, 
bem Johannes empfiehlt, was wohl nidt ge⸗ hat in der Kirche ſtets die vollftindigfte An- 
fhehen ware, wenn der bl. Joſeph damals erkennung gefunden. Zwar findet ſich, wie 
nod gelebt hatte. Wir dürfen ſicherlich an · Papſt Benedict XIV. De Canoniz. (1.4. p. 2. 
nebmen, daß er in den Armen ſeines gitt-|c. 20. nr. 8) fagt, der Hl. Joſeph nod night 
liden Pflegfohnes und feiner jungfrduliden|in Den Martyrologien von Ufuard und Ado, 
Gemablin geftorben fei. Deßwegen wird er|und es wurde aud in den erften Jahrhunder⸗ 
in ber ganzen Fatholifden Kirche als Patron|ten fein Andenfen durch feinen eigenen Gee 
ver Sterbenden angerufen. Cine Sage ver-|dadtnifitag gefeiert, was wohl mit der alten 
jepte fein Grab in das Thal Jofaphat, wo Disciplin, nur Fefttage von Martyrern und 
6 neben dem ded greifen Simeon gezeigt nicht aud von anbdern Heiligen gu begehen, 
wurde (Oct. IV. 17. nr. 47); dod von Jo- ſo wie mit der Beforgnif gufammenhangen 
eph’s Gebcinen geſchieht nie eine Erwaͤhnung. mag, es modte vielleicht der hl. Joſeph als 
Der durch Frimmigfeit und Wiſſenſchaft der wahre Bater Jeſu angefehen und fo der 
gleich berühmte, im 3. 1429 verftorbene|Glaube an Seine Gottheit bet bem ungedil- 
Parifer Kanzler Johannes *? Gerfon verthei-|deten Bolfe beeintradtigt werden, wie aud 
bigte vor den Batern ded Conftanger Concils,| die Bolandiften am 19. Mar; lll. 6. nr. 9) 
auf ein uralted Officium der Kirche von Je⸗ bemerken; aber dod finden wir feinen Namen 
rufalem geſtützt, die fromme Lehrmeinung,| {don in den abendlaͤndiſchen Martyrologien 
daß Sofeph fhon im Mutterſchooße geheiligt,| des 9. Jahrhunderts, und begingen die Grie⸗ 
bd. h. von der Erbſünde befreit worden ſei,ſchen ſchon damalé fein Gedddtnif fammt 
eine Gnade, die beim Nahrvater des Erlöſers dem der andern Geredten des alten Bundes 
um fo mebr prafumirt werden miffe, da fie) — — 
Gott dem Vorlaufer des Heren erwiefen habe. *) Gerfon meint, als bet dem Lode Jeſu 
Darauf nun, und auf den Umftand, daß fein Sint eae sme beans — * 
Grab unbefannt und von ſeinem Leibe keine ir gopeph feiner gebencdeiten Brant Maria ers 
Reliquie vorhanden ift, gründete ſich die Mnelfdienen und habe fie getröſtet. 
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am Sonntage nah Weihnadten. Koptiſche vor, daß der hl. Joſeph gu den Heiligen bes 
Kalender fegen fein Feft auf den 20. Juli, neuen Teftamentes geredhnet werde. Aud heift 
an weldem Tage die Lateiner jenen hl. Jofeph es dort, fein Feft fer zuerſt als simplex, dann 
haben, welder mit bem hl. Matthias gum Apo-als duplex und erft auf Veranlaffung der 
ftel vorgeſchlagen worden ift (S.S.Josephus"®). |ehrwwiirdigen Dienerin Gotted Clara Maria 
Die Karmeliter in Syrienbradten das Feft un-| de Paffione gum duplex IL. Cl. erhoben wor 
fers bl. Joſeph nad dem Occident. Im 14. und den 2. Der hl. Joſeph ift nad der ſeligſten 
15. Jahrhundert feierten bereits mehrere Or-| Jungfrau der populdrfte Heilige, wad wobl 
den im Abendlande den Gedächtnißtag des feinen Grund nidt blos in feinem 3ufammen- 
hl. Sofeph mit Officien, fo 3. B. die Francié-|hange mit dem gottligen Erlöſer, fondern 
caner feit bem 3. 1399, dann bie Domini-|aud in feiner Perfonlidfeit hat. Oder wit 
caneric., fo wie mehrere Lander und Stadte, | follte der treubeforgie Pflegevater des Jeſue— 
wie bie Bollandiften am 19. Marg (III. 7 ff) finded nicht der Liebling der Kinderwelt feyn? 
ausführlich angeben. Sehr thatig fiir die Empfiehlt ihn nidt feine Jungfraulichleit als 
Ginfihrung ded Fefteds war der genannte Patron ber Jugend? Iſt er als Gemabl 
Kangler Gerfon, und gu feiner Verbreitung| Maria nidt den ECheleuten ein leudtendes 
trugen viel bei die bl. Therefia und der hl. Muſter fir alle eheliden Tugenden? dn 
Franz von Sales. Jetzt bevorzugt die Kirche dem fdlidten, von der Welt wenig beadteter, 
ben HL. Rahrvater Chrifti vor andern Heili- von Gott aber fo ausgejeichneten heiligen 
gen durch eine breimalige Feier im Jahre;|Handwerfsmanne Iofeph fühlt ſich aud de 
am 19. Marg, ald bem eigentliden aud im| Handwerksftand erhoht und geadelt, und hitie 
Mart. Rom. enthaltenen Gefte, dad Papſt der fir fittlihe Hebung des Arbeiterftanded 
Gregor XV. gum gebotenen Feiertag erhoben|glihende Stifter der Gefellenvereine feine 
hat; am 23. San., wo in vielen Diöceſen für bas fociale Leben hodwidtigen Pflar 
(aud in Uugsburg) das Feft feiner Vermah-| yung feinen paffendern Patron auserſehen 
lung begangen wird; endlid) unter dem Na-|fonnen ald den hl. Joſeph. Unter dem Ro 
men »Patrocinium des hl. Sofeph” am drite|men und Sug ded hl. Nährvaters find 
ten Sonntag nad Oftern, weldhes von Papft| dann aud in der Kirche eine Reihe ip 
Pius IX. unterm 10. Sept. 1847 fir die Genoffenfhaften mit dem Swede ded Unter 
ganze Chriftenheit vorge(drieben wurde. Am richts u. der Erziehung der Jugend, fo wirdet 
15. Januar (L 994) Begingen friher einige Krankenpflege entftanden, 3. B. die Sofephi- 
Kirchen Deutſchlands fein Gedächtniß. —|ten undSofephitinen. (Bgl. W. W. V. 808) 
Papft Clemens XL. verfafite ein eigenes Offi-| Now ſtehe hier, wie die hl. Therefia gur Ber 
cium gu Ehren ded hl, Joſeph, und bei diefer|ehrung des Heiligen aufmuntert. Jn ike 
Gelegenheit wurde aud der Wunſch angeregt, | Selbftbiographie (cp. VI.) ſchreibt fies 4 
baf fein Name in die Litaneien aufgenom-lerinnere mid nidt, vom Hl. Fofeph etrow 
men werden möchte. Papſt Benedict XIV.,|begehrt gu haben, ohne daß id es allo 
damals nod Promotor Fidei, erhielt vom der gleich erlangte. Es hat den Anſchein, ald 
Congregation den Auftrag, feine Meinung} ob Gott den übrigen Heiligen bie Macht ver 
bariiber gu fagen. Gr verfafte nun eine Mb-|liehen habe, blos in beftimmten Nöthen hilt 
handlung, die er aud in fein Werf De Ca- reich gu feyn; unfer Heiliger hingegen, dit 
noniz. (I. 4. p. 2. c. 20. nr. 7—58) aufge⸗ Erfahrung lehrt es uns, hat das Bermogen, 
nommen hat. Dod im J. 1714 wurde hier⸗ in allen Stiden gu helfen. Dadurd gibt 
auf nod nichts beſchloſſen; erft ald mehrere uns der Here gu verftehen, daß, gleid wie « 
angefehene Fürſten und geifilide Corpora-|hienieden ihm in allen Dingen gehorfam wat, 
tionen ihre deffallfigen Bitten ftellten, wur-ler aud im Himmel! allen feinen Wünſchen 
ben feine Untrage genehmigt, und unterm 19. willfahren wolle. Da id aus fortgelepier 
Dec. 1729 von Papft Benedict XIU. ange-|Erfahrung weif, weld foftbare Gnate et 
ordnet, Daf der Name des Hl, Joſeph ſowohl von Gott für diejenigen erwirkt, die ſich an 
in die Wlerheiligen-Litanei als aud in diejihn wenden, fo modte ih Dedermann mul 
fleinere Litanei pro Commendatione animae|grofer Andacht gu ihm befeelen. Ich fennt 
aufgenommen werde, und zwar unmittelbar von ſämmtlichen Seelen, die ihn treu verel- 
nad tem hl. Johannes bem Taufer. In ren, feine eingige, die nicht taglit neue und 
dieſer merkwürdigen Abhandlung fommt audleafhe Fortſchritte in der Volllommenheit 
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magte. Seit mehreren Jahren erſuche ich von frommen Eltern geboren, zeigte frühzeilig 
in an ſeinem Feſttage jedesmal um eine be⸗ ſchöne geiſtige Anlagen und zeichnete fich 
ſondere Gnade, und nod nie wurde fie mir durch Enthaltſamkeit aus. Auf den Einfall 
verweigert. Wer meinen Worten nicht glau-|der Barbaren Afrika's flüchtete ex mit feinen 
ben will, den bitte ich um Gotteswillen, ſelbſt Eltern nach dem Peleponnes, und dann nach 
ben Verſuch gu machen, er wird durch eigene Theſſalonich, wo er Mind und aud yum 
Grfahrung zur Einſicht kommen, wie vortheil- Prieſter geweiht wurde. Hierauf begab er 
haft es iſt, ſich dieſem glorreichen Patriarchen ſich nad Conftantinopel, ſchloß mit dem Hl. 
anjuempfeblen und ſeinen eifrigen Dienern Gregoriud*® Defapolita Freundſchaft und 
beiqutreten.” (Oct. VII. 683 c.). Gifrige|{ebte eine 3eit lang unter deffen Leitung. Sn 
Rerebree ted Hl. Nährvaters waren aud der der Folge ging diefe Freundſchaft gleidfam 
hl. Joſephus?d Calafanctiug (27. Mug.) und als Erbe einem fehr frommen Sailer des 
ter hl. Alphonſus? von Ligorio (Oct. VII.| Hl. Gregorius gu, nämlich tem hl. Johannes“s. 
764. nr. 57). Auf bildliden Darftellun-| AS unter Leo dem Armenier ber Bilderftreit 
gen werden dem Nährvater Chrifti gewdhn-|ausbrad, ergriff Jofeph die Fludht und lente 
if Zimmermannswerkzeuge, Art, Säge, auf ſeines Lehrers und Freunded Rath feine 
Naaßſtab rc. beigegeben; aud Halt er einen Sdritte nad Nom, wurde aber von den Sa— 
Klienſtab in Handen gum Beiden ſeiner racenen alé Gefangener nad Creta gefihrt 
Jugfräulichkeit; tragt bald und führt bald und mufte dort eine geraume Beit im Kerker 
das Ghriftfind, bad ihm bisweilen einen ſchmachten. Endlih empfabhl er ſich demüthig 
Kany aufs Haupt fept. Er ift Patron ter per Fürbitte ded Hl. Nifolaus von Myra und 
Simmerleute, Der Sungfrauen, der Eheleute,|' ah ſich bald aus den Händen feiner Feinde 
ter Waifen und Sterbenden, fo wie auch Herettet. Bet feiner Rückkehr nad Conftan- 
mehrere Linder und Stadte ifn yum Patron) tinopel fand er den Hl. Gregorius nidt mehr 
moahit haben. Bei den Bollandiften ſind am Leben. Er fammelte nun einige Reliquien 
tile Wunder verzeichnet, die auf feine Fir-|von Heiligen und fdidte fi an, gu Ehren 
bitte gewirft wurden. Man wentet daher|ded Hl. Apoftels Bartholomaus cine Kirde 
auf ihn haufig die Worte an, tie Pharao in| yu bauen, erbielt in einer Viſion durch den- 
Bezug auf den ägyptiſchen Joſeph (ſ. S. Jo- ſelben die Gabe der Didhtfunft, und verfafite 
seph *), mit welchem unfer bl. Joſeph Man-|verfdiedene Hymnen, weldhe die Grieden in 
hes gemein hat, fagte: ,Gehet gu Joſeph“. ihr Officium aufnahmen; daher fein Beiname 
Riereds mag bei den Bollandiften ſelbſt „der Hymnenſchreiber“. Seine Hymnen 
nadgefehen werden. (If. 425.) |werben in bem Werke der Bollandiften ſehr 

°§. Josephus, (19. Marz), cin Martyrer häufig in WAnfprud genommen. Er wird 
in Afrifa, fonft S. Josserus genannt. (S. von Leo Wllatius aud Josephus Melodus 
8. Bassus. (IIL. 26. nr. 2) |(seeAwdos) genannt, was fo ziemlich feinem 

"§, Josephus, (20. Marg, al. 26. Febr.) | obigen Namen gleidhfommt.*) Dod darf 
ein Nartyrer, welder aud im Mart. Rom. nicht unbemerft bleiben, daß der Bollandift 
febt. ©. S. Photina. Sohannes Pinius (Jul. IV. 247. nr. 33) 

*88. Josephus et Lucas M. M. (20. März). eingeſteht, nicht entſcheiden gu können, ob die 
Dieſe Heiligen werden in den Altefien Mar- unter dem Namen J ofe ph vorfindliden Hym- 
trologien alé Martyrer von Antiochia nen von unferm Hymnographen, oder von 
gtnannt. In einigen findet fi ber hl. dem am 14. Juli gefeierten S. Josephus 7, 
Jofephus allein, in andern in Verbindung| dem Bifhofe von Theffalonidh, herrühre. Die 
mit bem Hl. Lucas. Naͤheres über fie iſt Hymnen dieſes Hl. Joſeph find akroſtichiſch, 
nidt befannt, (Ill. 82.) nämlich ein gewiffer Bers fügt fig aus den 

* 8. Josephus , (24. al. 22, Marz), ein} Anfangsbudftaben dee ganzen Ode gufam- 
Narthrer gu Mlerandria, welder in ben Hand-|men, und fie haben nod als cigenthimlid 
ſchriften aud alé Joseppus! und Josippus?ꝰ nach dem Verfe den Namen Iofeph gleichfalls 
vorfommt. ©. 8. Serapion. (III. 259.) Jakroſtichiſch. Sein Cifer für die Berehrung 

8. Josephus, (24. Marg), cin Martyrer der Bilder zog ihm Verfolgungen und Ver- 


iu Afrika. S. 8. Rogatus. — 
*) Melodus heißt aber nach den Boll. (Oct. VIII. 
aa * Josephus Hymnographus, (3. al. 4. 278. E.) pit —7 ſolcher thee, deſſen Geſänge 


April). Dieſer Hl. Joſeph wurde in Sicilien jum firdliden Officium anpaffend gedidtet find. 
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bannung yu. Wud der leptern guritdberufen,| *° §. Josephus Ep. (13, Suni). Dieſer 
wurde er von bem Patriarhen Ignatius gum} Hl. Fofeph wird im Karmeliter-RKalendarium 
Muffeher aber die heil. Gefäße in der Kathe- von Medheln als Bifhof genannt. Die 
brale ernannt, welded Amt er bis gu feinem| Acies bene ordinata nennt ibn einen Bis 
Tore, der in einem hohen Alter gegen das ſchof von Emmaus. Es findet fig aug 
3. 883 erfolgte, verfah. Gr war (Febr. II.ſin Wiltſch' „kirchlicher Statiſtik“ witrllich 
822. d.) unter bem Patriarden Photius in (IJ. 209) in Emmaus oder Nifopolis ein 
ben Cherſones verbannt worden, wurde aber Biſchofſitz. (Il. 665.) 
nad Vertreibung des Photius wieder zurück- *1* §. Josephus, (17. al. 20. Suni), ein 
gecufen und ftarb dafelbft im Frieden. Es Ginfiedler, welder im 4. Jahrhundert in 
verherrlidten ihn nad feinem Tobe Wunder. | Aegypten lebte. Bei Migne fteht er am 
Aber aud der hl. Bifhof Fofephus*? von 20. Suni als Josephus Thebanus; aud bei 
Theſſalonich hat, wie fon gefagt, Hymnen|den Boll. findet ex fig nodmal am 20, Suni 
geſchtieben und wird daher ald ein gweiter| (LV. 2.); dort ift gefagt, daß er irrig in ei 
Hymnenſchreiber bei ben Boll. (Apr. I. 268.) nem Coder Johannes (S. S. Johannes*) 
angegeben. Das Bild bes Hymnographen|heife. Auch bei den Bollandiften fommt am 
Sofeph ift in der Abhandlung der Boll. über 17. Juni die Bezeichnung Thebanus von ihm 
bad griechiſche Officium vor dem 2. Sunibande|vor. Sm 5. Bude ded „Lebens dex Vater‘ 
auf ©. xx. gu finden, wo aud die dbrigen|ift von ibm oft bie Rede, (Ill. 296.) 
Hymnographen ber griechiſchen Kirche gugleig| *° 8. Josephus, (18. Juni), ein Martyrer 
abgebildet find. Die Boll. geben bas von fei-|3u St. Locat (castrum Oclavianum) bei 
nem Freunde, bem Diafon Johannes von Con-|Barcellona, S. S. Theodorus. 
ftantinopel, gefdriebene eben, welches im An- 1° §, Josephus wird am 28, Suni nebf 
hange gu Apr. I. (p. xxxiv.) aud griechiſch Genoffen alé Martyrer in einigen Quellen 
fteht, wahrend unmittelbar vorher (p. xxx.) angegeben. Dem Bollandiften Papebrop 
bas Synararium der Griedhen angeführt iſt. ſcheint ed jener Hl. perfifhe Martyrer Jo 
In ben griehifhen Menologien fteht er am fephud 1? gu feyn, dev mit Aithalas und Acep- 
3. und 4. April; im Mart. Rom. ift er aber ſimas! litt und am 3. Nov. im Elenchus 
nicht gu finden. Die Bollandiften haben] fteht. Val. S. Josephus*®. (V. 335.) 
ibn am 3. April. I0. 266—276.) 17 8. Josephus Ep. C. (44. al. 13. 15. 
12 §. Josephus, (22. April), ein Priefter| Juni). Diefer hl. Iofeph war ein Biſqof 
und Martyrer in Perfien, welder eben fo wie von Theffalonig, welder gur Beit des Bilber- 
ber Diafon Aithalas!, ber übrigens im Mart. ſtreites Biele im Hl. Glauben beftackte, auf 
Rom. Priefter genannt wird, mit dem Befehl ded Kaiſers Theophilus nad Cow 
hl. Bifdhofe Acepfimas’ (f. d.) unter|ftantinopel fam, mit feinem Bruder, demi 
König Sapor Il. um das J. 350 gemartert Theodor Studita, freimithig fir die Ware 
worden ift. Rad dem Metaphraften, deffen|heit fpradh, daſür aber Unfaglides gu erdul 
Darſtellung die Bollandiften am 22. April den befam und in der erften Halfte bes 9. 
(Ill. 24) ebenfalls haben, war der hl. Sofeph| Jahrhunderts ftarb. Am 15. Juli ſteht ex im 
geboren in Bethlabuba und, alé er ergriffen| Martyrol. der Bafilianer. Im J. 845 geſchah 
wurde, bereits ein Greis von 70 Jahren. Man eine Uebertragung des genannten hl. Theodot 
verlangte von ihm, daß er die Sonne und nach Conjtantinopel (Febr. I. 547. nr. 37), 
bas Feuer anbete, und da er diefes nicht thun und wurde diefer neben den Hl. Biſchof 3o- 
wollte, fondern vielmehr ftandhaft Sefum|fephus in bem von bem Romer Studius 
Chriftum befannte, wurde ex zuerſt grauſam gegründeten Klofter bei den Aloimeten beige 
geſchlagen und dann in den Kerker geworfen. feht. Der hl. Theodorus ftarb nad den Boll 
Spater wurde er mit bem Hl. Aithalas von| (Febr. I. 561. nr. 56) am 11. Rov. 826. 
einem gewiffen Adeſche nad Arbel gur Steini-| Mud unfer Hl. Jofeph wird wie S. Josephus’ 
gung abgeführt. Zuerſt wurden fie dort in den Hymnenſchreibern beigezählt, wie de 
einen Kerker eingeſchloffen, von der hl. $8-|Bollandiften an mehreren Orten, z. B. au 
banbul (f. d.) eine kurze Seit gepflegt, end- 15. Febr. (Il. 822), aud am 3. April (L 
lid aber gefteinigt. Der Name ded Hl. Fofeph| 268) bemerfen, wo fle nod beifügen, unſet 
fteht mit mebreren Andern auc im Mart.|hl. Biſchof Iofephus heife mandmal ,Hert 
Rom. am 22. April. S. S. Acepsimas!, |Sofeph* (Kvgos wor), während der um 
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twa 40 Jahre jüngere Hymnenfdhreiber|welGer unfern hl. Joſeph am 20. Juli (V. 22) 
Sofephus '? dieſen Beifag nidht hat. Ueber behandelt, fpridt awar, wohl durch die vere 
bie Hymnen, welde bei den Grieden auch fhiedenen Namen Jofeph und Jofes dazu 
Canones heifien, moge man die Abhandlung | verleitet, die Meinung aus, daß Joſeph (Jo⸗ 
nadfehen, welche die Bolandiften dem II. ſes), der, Bruder ded Herren”, vercchieden fei 
Sunibande vorgefegt haben, wo aud vonun-|von Jofeph Garfabas, welder Meinung aud 
ſetem Kug "Iworg tie Rede ift. Sein Leben|Calmet und Andere beiftimmen; allein 
haben fie fury am 14. Suli. (IIL 710.) ſchon der Bollandift Henfdenius behaup- 
is §. Josephus Barsabas, (20. al. 19.jtet am 1. Mai (I. 21. nr. 8) die Sdentitat 
uli). Diefer Heilige, welder im Griechi- Beider, und dafür fpreden mit bem Mart. 
iden meiftené Joses oter Jose genannt wird, |Rom. aud Cornelius a Lapide, Allioli, Sepp 
war einer Der 72 Jünger ded Herrn. Jn der und viele Andere. Der Name Garfabas heift 
Apoſtelgeſchichte (1,23) hat er den Beinamen eigentlich Sohn bes Sabas“, nad Andern 
Garfabas. Diefer boppelte Name erflart fid|,,Sohn ded Schwures“ ober , Sohn ded Ale 
nh Allioli daraus, daß die Suden gur ta-|ten“, und es ift auffallend, daß nad Apftg. 
maligen Beit gewöhnlich zwei Namen, ja}15, 22 aud ter hl. Judas, wabhrideinlig ein 
aud einen Dritten, römiſchen ober griechiſchen Bruder unfers Hl. Jofeph, den Beinamen 
fittten, wenn fie mit Heiden im Verkehr Barfabas*) hat. Dargeftellt wird 
nan. Wirklig hatte aud unfer hl. Jofephjunfer Hl. Jofeph wie ex den Giftbecher trintt 
uh ben Beinamen Justus, d. i. „der Ge-| oder aud wie er an ded hf. Matthias Seite 
idte’, wenn ihm bdiefer Name nidt etwa Gott anfleht und ben Erfolg ſeines Loofes 
wegen feiner Gottes furcht gegeben wurde. | erwartet. (V. 22—24.) 
Urbrigend ift es auffallend, daß aud fein) 19S. Josephus Comes Conf. (22. Sul). 
hl. Bruder Jacobus !! „der Geredte” genannt|Diefer Hl. Jofeph mit dem Titel Comes **) 
wurde, ebenfo wie fein beim, der hl. Nähr- findet fi, wie tie Bollandiften am 22. Juli 
rater 3ofephus>, „gerecht“ heift. Ws Sohn (V. 245. nr. 41) bemerfen, in feiner eingigen 
des hl. Uphaus, der ein Bruder ded hl. Naͤhr-⸗ der von ihnen genau durdgefudten hagiolo- 
vaters Jofeph war, und der Maria, einer|gifden Quellen, weder in griechiſchen nod 
„Schweſter“ (Bafe) der Mutter bes Herrn, lateiniſchen Faften 2c. aufer im Mart. Rom., 
wat er mit Sefus felbft verwandt, und wird welches aber denfelben ſchon in der Ausgabe 
haber mit Jakobus!!, Subas Thaddäus und vom J. 1586 hat, wenn aud nur mit weni- 
Cimon cin , Bruter des Herren” genannt|gen Worten, und nur die Autorität diefes 
(Matth. 13, 55; 27, 56). Wis der hl. Mpo-|Mart. Rom. fonnte den Bollandiften Job. 
fel Petrus nag der Himmelfahrt des Herrn| Pinius beftimmen, diefen Joſeph ald , Hei 
vor ber aud 120 Mitgliedern beftehenden|ligen” ausfihrlid gu behanveln, wobei er 
Rirhengemeinde darlegte, es mitffe die Stelle,|alé Quelle das Panarium (adv. Haeres. 
te Judas Iſchkarioth verlaffen, von einem|tom. 2. lib. 1) ded hI. BifhofsEpiphanius$ 
tingenommen werden, und gwar von (ſ. d.) benigte, welchem unfer Jofeph feine 
Gnem, der mit Jeſus vom Anfange an gelebt|merfwirdige Bekehrungsgeſchichte rc. felbft 
und durch dreijährigen Umgang ſich ald deſſen erzählt hat, als derfelbe bei Gelegenheit der 
even Nadfolger bewährt habe, erfannte die Verbannung ded hl. Bifhofs Eufebius** von 
Gemeinde zwei als gleidwiirdig, den Mat-| Vercelli, der im J. 355 bei unferm hl. Jo- 
thiad und unfern HL. Iofeph, über welde aber] feph in Scythopolié (Bethſan) am Jordan als 
— durch tad Loos entſcheiden ſollte; Gaſt ſich befand, dieſen mit mehreren Geift- 
und dieſes fiel bekanntlich auf Matthias.) ——s) gag pen Bifionen der Rath. Emmeri 
Apoſtelgeſch. 4, 15—26.) Nach der Ber-| 1. 10} * Marte Reve in pay * 
ftreuung der Apoſtel predigte Joſeph Barſa- beixathet geweſen mit einem Sabaé, deſſen Sohn 
bas bag Evangelium hatte, wie das Mart. unfer bf. Sofephus Garfabas geweſen. — Andere 
58 verwechſeln ibn gar mit dem hl. Barnabas (Apſtg. 
om. am 20. Juli fagt, von ben Juden Vie⸗ 4 36) weber dte ,.Briider ded Herrn“ verweifen 
les qu leiden und in Judäa fein apoſtoliſches wir anf S. Jacobus1! und S. Judasé. 
Leben geentet. Bon feinen Wundern ift uns **) Comes (Graf) beift im Lat. —— 


auth : „Gefährte, Begleiterse.”; unterdenrdmifden Kaifern 
7 spe daß er apy Gift — bezeichnete aber dieſes Bort einen boben Bedtenfteten 
{ ht den geringſten Schaden verur⸗ (Miniſter, Statthalter rc.), war übrigens mandmal 


achte. — Der Bollandift Petrus Boſchius, laud ein Hofer Titel ohne Function. 
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lichen beſuchte. Nad dieſem Beridte, 
welchen die Bollandiſten S. 247 — 252 
vollftindig geben, war dieſer Hl. Joſephus 
um das J. 286 alé Jude geboren gu Tiberias 
(dem heufgen Tabarieh), wo gu jener Zeit 
eine berühmte jüdiſche Schule oder Akademie ſie hielten ed nidt gerathen, die Dinge in die 
blühte. Dort lebte damals der jidifhe Kir- Oeffentlifeit gu bringen. Da begaben fie 
envorfteher ober Hobherpriefter Hillel ober! fi denn einmal ind Bad nah Gatara (Ge 
Ellel, aud „Patriarch“ genannt, in befien |rafa), einer Stadt an ber Südſeite Ded See's 
Hauſe Joſeph gut befannt war, befonters da Genefareth, etwa 21/, Stunden von Tiberias, 
ex gu feinen „Äpoſteln“ gehötte, d. h. gu ſei- wo ed berahmte warme Quellen gab. Dort 
nen Rathen, die mandmal abgefendet/fand ber junge Menſch eine vornehme fine 
wurden, um von ben Synagogen Geld eingue| Frau, die et fiir fich gewinnen wollte, die 
Heben 2c. Diefer ,Patriarh” Hillel ließ aber durd das Kreuzeszeichen feine und fel 
nun bei feinem Lebengende den Biſchof voniner Gefellen Verführungskünſte zu nidte 
Tiberias rufen, um fidh von ihm taufen zu machte. Dod gum Chriftenthume lief fis 
laffen. Gr wollte aber, daß dieſes heimlich | Jofeph aud jest nod nidt bringen. Nac diefen 
geſchehe, und fo hatte denn unfer Sofeph, der Begebniffen erfhien ihm Chriftus im Traume 
bievon aud nichts wiffen durfte, ben Biſchof mit den Worten: „Ich bin Jeſus, den deine 
unter bem Namen eines Arztes Holen müſſen. Vater ans Kreuz geſchlagen haben; glaube 
Man lief nun Maffer bringen als wie zu nun jept an mid.” Wllein Fofeph lief fig 
einem Bade, und der ,, Patriarh” hich Alle durch dieſes Wes nicht bewegen, bis ex in 
hinauogehen, worauf ber Biſchof ihn taufte. | cine ſchwere Krankheit fiel, welche eine dufert 
hg: hatte aber vielleicht Verdacht geſchöpft bedenflide Geftalt annahm. Da fei ihm der 
ober fonft von ber Neugierde ſich erfaffen| Here nenerdings erfdienen und habe ihn auf 
faffen ; benn er hatte durch eine Rige in der gefordert, an Shn gu glauben, er werbde ham 
Thüre heimlich den Taufact gefehen. Zwei die Genefung erlangen. Er verfpradh es yu 
ober Drei Tage nadbher ftarb ber ‚Patriarch“, thun und genas, hielt aber doch feft an feinem 
nachdem er zuvor dem Iofeph und einem an-|Unglauben, Er ward nodmal ebenfo exnft 
bern fehr adtharen Manne feinen nod ganz lich franf, und da habe er einen der alten 
zarten Knaben Judas empfohlen hatte, wel-Geſetzlehrer ihm ind Obr fliftern hören: 
her, weil bas Patriardat erblih war, feinem| ,Glaube, daß Jeſus Chriftus, ber unter Pon 
Pater ald „Patriarch“ nadfolgen follte, Als tins Pilatus ans Kreuz geheftet wurde, dee 
Curator des Knaben hatte er bas Ret, alle| Sohn Gottes ift, der nachher aus Maria 
RKiumlidfeiten bes Haufes gu fehen, und da geboren wurde; daß Er Gottes Gefalbrer 
feine Neugierde einmal aufgeregt war, wollte (Chriftus) ift und von den Todten auferwedt, 
er auch bie ſogenannte „Echatzkammer“ fehen,|und daf Er fommen werde, die Tobten und 
teil bezůglich derfelben verſchiedene Geridte| Lebendigen gu ridten.” Auch dieſe auffallente 
ingen. Dort fand er nun gu feinem Gr-|Ermahnung frudtete keineswegs fo weit, 
— einen Schatz ganz anderer Art, als er daß ſich Zoſeph bekehrt hatte. Da er nun 
erwartet hatte, nämlich ein Evangelium des noch an der Krankheit darniederlag, fei ihm 
Hf. Johannes, aus tem Griechiſchen ins der Here in feiner grangenlofen Erbarmung 
— — iiberfept, nebft ber Apoſtelgeſchichte. gegen bie Menſchen gum dritten Male wäͤh⸗ 
ud bad Gefdledtdregifter ded Matthäus rend bed Schlafes erſchienen und habe gefagt: 
fand er und gwar in hebräiſcher Sprache. „Ich made dich wieder gefund. Steh denn 
Die Lefung diefer Schriften wirkte nun über- auf und glaube jest einmal.” Gefund gewor 
aus madtig auf fein Gemüth; tod fonnte|den fei er, aber dod ungläubig geblieben. 
ex ſich nicht entſchließen, Chrift gu werden, ſo dieſem feinem gefunden Suftande habe fid 
fer aud jene Taufe und der Fund dieſer ihm der Here nodmal in einer Erſcheinung 
Bier ihn erfdhitterten. Nod einen weitern| gezeigt und fic über ihn beflagt, bag et nog 
und einen dritten Beweis von der Kraft und nidt geglanbt hätte. Dann habe ec ihm 
Trefflidfeit bes Chriftenthums erlebte Joſeph eine fehr grofe Verheifung gethan, indem et 
in der folgenden Zeit. Sein Zögling Judas ſprach: ,Damit du Gewifheit habeft über 
war ndmlid ſchon ziemlich herangewadfen, | die Kraft bed Glaubens an mid, ruf mid an, 


als er bem Umgange mit gottlojen Gefellen 
jum Opfer wurde, die ihn gu allerlei Shleg- 
tigfeiten, inébefondere zur Unzucht verleiteten. 
Scinén Erziehern blich nichts übrig, alé ihm 
paffende Ermahnungen beijubringen; denn 
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wenn du eit Wunder in meinem Namen wir-)Bifhofe eingeleitet und von ihm ein Evan- 
fen wilt; id) werde bir den Erfolg ſichern.“ gelienbuch geborgt, worin er dann mandmal 
In Tiberias war nun ein Wahnfinniger,|las. Und weil Jofeph eine gemeffene wür— 
ber meiftens nadt berumlief; wollte man dige Haltung in feinem Amte walten lief, 
ihn bag eine ober andere Mal befleidet haben, |verbunden mit vieler Strenge in Handhabung 
fo mar bas nidt lange ſicher, weil er immer der kirchlichen 3udt, fei es der Fall gewefen, 
wieder alle Kleider in Fegen rif. Wn diefem daß ex mange bei den Synagogen Bedienftete 
Tebſüchtigen wollte nun Joſeph die im Ge-zur Ordnung wies, Einige fogar entfegte, 
ſcht ihm verheißene Gnadenwirfung erproben, dadurch aber ſich Haß und Feindſchaft von 
that aber lange zurückhaltend und unent- vielen Seiten zuzog. Lange lauerten feine 
ſhloſſen. Endlich ward er feſten Willens,| Feinde auf Gelegenheit sur Rade, immer 
nahm den Unfinnigen gu fid auf fein Zimmer, über feine Sdritte und Tritte die ſchärfſte 
(lof die Thüre, nahm etwas Wafer in die Spähe haltend. Einmal drangen fie denn 
Hand, bejeichnete ten Menſchen mit dem plötzlich in feine Wohnung und — ertapp- 
Fichen bes heiligen Kreuzes und fprad: „Im ten ihn gerade bei der Lefung der Evangelien. 
Namen Jefu bes Nazareners, ded GeFreugige| Sie reifen ihm bas Bud aus ber Hand, 
ttn, geh' aus, bofer Geift, aus dieſem Men⸗ zerren ihn gu Boten, ftofen ein gräßliches 
igen, und ex foll gefund feyn.” Da habe denn| Geſchrei mit Shimpfwirtern vermifht aus, 
jmer geſchrieen, fic) auf den Boden geworfen, ſchleppen ihn in die Synagoge und ſchlagen 
ait den Munde geſchäumt, ſich gekratzt und ihn allda mit Ruthen. Das war fir Joseph 
fddann eine geraume Zeit in regungoloſem ein erſter Glaubenskampf. Der Biſchof der 
Zuffande verblieben, fo daß Joſeph ihn be-|Stadt fam hinzu und machte ihn von ihren 
wits todt glaubte. Nach Verfluß einer) Handen los. Später hatten fic ihn auf ei— 
Stunde habe ex ſich dad Gefidht gericben und| ner Reife getroffen und in ben Kydnus, ei- 
lei aufgeftandem Gr habe dann feine Nackt- nen Fluß in Gilicien, geworfen. Sie waren 
bit bemerft und mit der Hand feine entblöß- hoch erfreut, daß er, wie fie meinten, vom 
ten Shamtheile zugedeckt; weil ed thm ſehr Schwall bes Strommes fortgeriffen worden 
zuwider war, Daf er fid in folden Umftin-jund in den Fluthen verfunfen ware. Wher 
den befinde. Joſeph Habe dann von feinen|er blieb am Leben, empfing endlich um bad 
Keidern ihm etwas zur Bedecung gegeben. J. 326 dic heil. Taufe, qewann die Gunft und 
Sener aber, ber alfo bei vollem Bewußtſein das Mohlwollen bes Kaiſers Conftantinus 
hunmehe geweſen, habe bem Joſeph lebhaft bed Grofien, dem er feine Schickſale erzählte, 
gebantt, durch den ex ſich geheilt erlannte, wurde gegen bas 3. 329Statthalter (Comes), 
md von ihm Hernadh in der ganzen Stadt/und ed auferte bei dieſer Verleihung der 
geedet, Die Duden aber erflirten, wie ſie Raifer ben Wunſch gegen ibn, er follte fid 
tit Runde hörten, Joſeph habe die Schatz- eine Gnade ausbitten. Bofeph erfudte nur 
{homer gedffnet und ben Namen Gotted da- um Ermadtigung durd ein kaiſerliches ſchrift- 
in gefdrieben gefunden; ben habe ex geleſen liches Snftrument, dberall in Ortfdhaften und 
und turd diefen habe er die Macht ber Wun-|Stidten der Juden chriſtliche Kirchen gu 
det erhalten. Darüber jedod ftand Joſeph bauen. Die Suden Hatten nämlich, wie Epi- 
von feiner alten Berftodtheit nod nidt ab. phanius an dicfer Stelle fagt, mehrere Stadte, 
Um diefeSeit habe Judas, der Zögling Joſephs, wo ſie unvermiſcht mit irgend welden Heiden, 
(rin Vollaltet erreicht. Dankbar gegen fei-| Samaritanern oder Chriften wohnen durften, 
un Etzieher, habe er ben Fofeph gum ,Mpo-|wobei jedoch ber Bollandift bemerft, ex wolle 
folate’ befordert. Dag Amt eines , Apoftels” | der Glaubwürdigkeit ded Heil. Erzählers hier 
det bamaligen jüdiſchen BVerfaffung bradte| nidt entgegentreten, wenn aud der Nachweis 
es mit fid, Rundreifen gu maden, wobei die einer ſolchen eingerdumten Freiheit nidt 
Disciplin ber Rirdhendiener und Geldſamm⸗ moͤglich fei bezüglich ber Beit oder ded Rai- 
lungen fie religidfe Zwecke die Grundaufgabe| fers, da im Gegentheile die Vertreibung der 
waren, Jn einer Stadt Habe er einſt, als Juden aus Palaftina hiftorifh fei. So fei bas 
et dort auf feiner Reife einigen Aufenthalt Verhältniß zu Nazareth, Diocdfarea (Sep- 
getommen, in einem Haufe eingefehrt, dat) phori¢) und Tiberias gewefen. Mit feinen 
habe an ber chriſtlichen Kirche lag. doſeph Vollmachtsbriefen habe fig nun Jofeph als- 
habe einen freundlicen Verkehr mit dem | bald in Tiberias eingefunden und habe dort 
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den Bau einer Kirdhe begonnen, wogu er ei-] Stidthen. der Proving Huesca, two er einen 
nen grofen alten Tempel, das Adrianäum, ſehr gediegenen Lehrer hattte, nämlich den 
benützte. Sum Baue ber Kirche ließ ex Kalf-| Antonius 77 Nebrissensis*) aué bem Orten 
öfen um die Stadt anlegen. Die Juden follen| ded Hf. Franciscus. Der Vater wollte ihn 
nun durd Zauberkünſte bad Feuer der Oefen|nun der militdrifden Laufbahn gufibren; 
fo gedampft haben, daß es gum tidtigen|allein Jofeph bat fid das friedlidere Stu 
Brande gar night mehr wirkſam blieb. Fofeph|dium ber Rechte aus und bezog gu diejem 
habe dann Waffer bringen laſſen und vor den| 3wede die Univerfitat gu Lerida, wo er un 
Augen der fhaugierigen Menge bas Kreug|verterbt blieb von böſen Veifpielen fo mar 
liber bas eherne Gefäß, barin es war, ge⸗ſcher dortiqer Studierender, Gute an fid zog 
magt, dann unter Anrufung beds Namens ſund ben Spott der Schlechten mit Würde yu 
Sefu über alle die Oefen einige Tropfen ge-lertragen wußte. Ja er wufte bei Einführung 
fprengt, worauf ter magifhe Bann ſchwand, | einer ſtrengeren Disciplin die darüber Aufge 
und bie Flamme lebendig loderte. Die Bu-|bradten zur Befonnenheit und gur Unterwer 
ſchauer follen dann lautauf den Chriftengott|fung unter die Forderungen ded Lehrkörpert 
gepriefen haben. Danach habe er einen Theil} zu bringen. Mit bem Doctorate geſchmück 
bes Tempels fiir feinen Swed geeignet bauen| verlief er die Univerfitdt, aber mit ſehr ver 
laffen und unter mander Chifane von Seite minberter Neigung far den Beruf der Regis 
ber Suben eine Eleine Kirche hergeftellt. Hier«|pflege. Vielmehr fand er fic) gum priefien 
auf habe er in Scythopolis feinen Wohnſitz lichen Dienfte des Herrn, als feinem Ziele 
genommen, wo er unter fauter Arianern der|bingetrieben. Als der Vater nad langen 
eingige rechtgläubige Ratholif war, und wo} Zaudern auf die dbringenften Bitten der Dtut 
ihn nur fein Anfehen als Comes gegen ſie ter bem Sobne in diefer Beziehung nadge 
ſchützte. Wher er habe um diefe Beit, b. i. geben, empfing Joſeph au feiner hohen Freudt 
ungefähr um das Jahr 330, aud nod andere am 11. April 1575**) bie niedern Weiber 
Kirchen gebaut. Hiemit endet ſich bie Er- durch den Biſchof von Urgel, welder be 
zäͤhlung ded Hf. Epiphanius. Der Bollandift| Butler (XL 594) Don Juan Dismas vor 
fept dad WAbleben diefed hl. Joſephus etwa in Loris heift. Dann begab er fis nad Ba 
bas Sabr 356 n. Chr. (V. 238—253.)|lencia gum Stubium ber Theologie. Da abe 

*0 Josephus Calasanctius, (27. Mug.),|dort eine junge ſchöne Wittwe durd ihr 
aud) Josephus a Matre Dei genannt, der Neigung und bas Verlangen ihn gu ebelide 
Stifter bes Piariften-Ordens, wurde am|dem frommen Siinglinge laftig fiel, wente 
11. Sept. 1556 geboren in dem gum ſpan. er fig nad Alcala, wo er ſehr abgetitie 
Kinigreidhe Arragonien gehdrigen Stadtdhen|lebte. Da war ein neuer Kampf für Joly! 
Petralta de la Sal, wo fein Vater, Don|rege geworden. Die Mutter war geftore, 
Pedro von Calaſanz, Statthalter war. |fein Bruder Philipp in der Schlacht gefalla 
Seine Mutter hief Donna Maria yon Gafton.| da befhwor ihn der Vater, den berühmte 
Der unweit Petralta gelegene Stammfig|Stamm nicht untergehen gu laffen. Ate 
feines Haufes, Calaſanz (Calafanga), iſt Iofeph fonnte feiner edlern Beftimmung, it 
ein Gleden mit einem feften Bergſchloß, wel-| Reide der unflerbligen Seelen fir ben His 
Ged Fortun, der tapfere Feldhert des Rd-| sag Butter (XI. 692) wire der § 
nigs Peter I. von Aragonien, am 25. ug. lehrte Aeuins Antonine Nebriffenfis, geboren | 
1098 den Saracenen abgenommen und bdann|Sabr 1444 gu Lebrija, einem Flecken in Andel 
von feinem Könige als Belohnung gum Ge-| ier, und geftorbem am it. ult 1522, dol! 
ſchenfe erhalten hatte. Diefer Fortun war| sue ioe eehoren wurde ie tearee eeter & 

* geboren wurde, fo fonnte diefet 

nun der Grinder bed Geſchlechtes, von wwel-|tismte, vom Cardinal Ximenes febr gtitay 
Gem unfer bf. Joſeph abftammte. Seine ſpaniſche Schriftfteter der Lehrer unfers hl. Jol; 


: : Raluicht ſeyn, wohl aber jener Antonius de \ 
— — —““ —7 * brissa, den wit als Antonius77 baben, weld 
A ugend und Gottedfurdt. Er und) rem granciscancrorden angehirte und nad Hu! 


fein Bruder Philipp zeigten wirklich fdon|Men., wo er am 6. Januar vorfommt, tm 3°! 
früh findlide Frimmigfeit, große Liebe zum 1575 ſtarb. 


: 44 **) Go heißt es in Vogel's ,Legende | 
Gebete und Milde gegen die Armen. Bis in Gelligen*, dle wie bler — * eit 


fein 15. Jahr blieb Sofeph in Eftadilla, ei-| rend bet MB. MR. (If. 257) ras Jahr 1582 ang’ 
nem nabe bei feinem Geburtéorte gelegenen' geben iſt. Bel Butler ift hier Fein Jahr angegeder 
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mel gu jeugen und gu pflanjen, bem Berlan-|Fribjahr 1592 nad Stalien ein. Sein erfter 
gn des nod fo inftindig flehenden Vaters Gang war gu den Grdbern der Heil. Apoftel, 
gegeniiber, nit untreu werden. Sein garted in deren Schutz er fid empfahl. In Rom 
Hey litt in der heftigen Spannung, in die führte ex ein wirklich heiligmafiges Leben. 
ibn ber Rampf nad doppelter Seite verfepte,| Seine Zeit theilte er zwiſchen Uebungen der 
und ber gute Sohn Joſeph erfranfte aufs Andadt, Selbftverldugnung und Radften- 
Bidenflidfte. Da bat der bereits von den liebe. Gr befuchte die Armen, die Kranfen, 
Herjten Mufgegebene den weinend am Bette die Gefangenen, Troft und Hilfe ihnen fpen- 
fchenden Bater, er modte ihm nur ſeines dend, fo febr ex fonnte. Am liebften widmete 
Herjend Wunſch geftatten, und es war in er fig Unwiffenden, die er mit Freude unter- 
ben Worten bad Vertrauen ausgedriidt, daß richtete. Er betete wahrend der Nat eifright 
ebann genefen werde. Der Vater gewahrte und befudte gewöhnlich in nächtlichen Stun- 
8 endlid, und Jofeph wurde wirklich wieder |ten die 7 Hauptfirdhen in Rom. Vier Bru- 
fidibar beffer und genas dann völlig. Von derſchaften gehirte er ald Mitglied an, und 
nn an hemmte der Vater die heilige Abſicht namentlid war er thatig in fener der drift. 
des Sohnes nidt mehr; ec befdenkte die lichen Lehre. Als gu jener Feit eine Peft in 
men vor Freude über die Genefung Jo-| Rom ausgebroden war, verband fid der 
iqhs und ging in feinen Gedanfen ein. So/ Heilige mit dem Hf. Camillus’, mit weldem 
taping dann Jofeph von dem Biſchofe Am-| er alleSorgen theilte in Pflege der Kranken, im 
hoiud Moncada die Priefterweihe in Urgel| Beiftande ber Sterbenden, in Begrabung der 
am 17, Dec. 1583. Nun wollte er ſich ganz Todten rc. Joſeph trug auf feinen Sdultern 
bem beſchaulichen Leben widmen. Wllein der die Kranken in die Spitdler und die Todten 
diſhof von Albarracin, Cafpar von Figuera, |gum Friedhofe. Cine von ber in Rom gee 
nadte ihm Borftelungen, wie viele verlaffene| madten Wahrnehmungen war ed, die bem Hl. 
Seelen eines guten Hirten bedürftig waren, | Joſeph gar fo fehr zu Herzen ging, daß name 
und gab ihm dann eine Anſtellung auf diefem lid eine Menge Kinder ohne Unterridt blie- 
delde. Als dann berfelbe bas grofere Bid-|ben, eine Menge Waifen hilflos herumirrten, 
tum Lerida erhalten hatte, nahm er den Er madte fig alfo viel mit bem Gedanfen 
Jofeph dabin mit fid. Der nadfolgende Bi⸗ zu ſchaffen, wie ex unentgeltlidben Unterricht 
dof von Lerida wollte ihn gu feinem Secres|gewabren fonnte. Die Sdullehrer Rom’s 
it machen; aber Jofeph duferte ben Wunſch, | wollten ſich, ald ex fie mit einer folden Bitte 
ftinem alten Bater die Mugen zudrücken gu anging, baju nidt verftehen. Gr befprad fid 
bitfen, was der Bifdhof auch gewährte. So nun mit dem Pfarrer Anton Brendani, in 
blieh denn Joſeph bis gum Tode ſeines Ba-| deffen Pfarrbezirk die meiften armen Kinder 
it8 und aud nachher nod einige Zeit im fich befanden. Diefer, ein fehr wurdiger Prie- 
Nterliden Haufe, namentlich liebreidh für fter, fand ſich mit Freude bereit und gab fo- 
itin Schweſiern forgend, denen er fein eigenes gleich 2 Simmer fir die Schule ber. Aud 
Ghbeil zuwendete. Ginige Zeit nad des | PapftClemens VIII. billigte das Beginnen bed 
Laters Hinſcheiden berief ihn der Biſchof von Heiligen und verhieß ihm feinen Shug. So 
Urgel, Don Andreas Capiglia, gu ſich und konnte denn der Heilige im Herbfte ded J. 
ibergab ihm gur Seelforge den fogenannten| 1597 feine Sdulen erdffnen. Außer unfecm 
Kempiſch en Bezirk (Tremp ift ein Flecken in| hl. Joſeph felbft waren die Lehrer der eben gee 
Spanien bei Lerida), der nad Bogel (II. nannte Pfarrer Anton Brendani und nod 2 
517) an 72 Pfarreien und mehr als 300 Weltgeiftlige. Die Kinder, deren ſich täglich 
Fleden in fidh ſchloß. Sn kurzer Beit hatte mehreinfanden, befamen unentgeltlidentinter- 
Aſeph die Bewohner dieſes Strides ganz richt im Lefen, Sdreiben und Rednen, ſowie 
umgewandelt, Auch jene Thaler der Pyre-jin ben Anfangsgründen der lateinifden 
nien, die heut gu Tage bad Bisthum Sol-|Grammatif und vor allem in der Religions. 
fona bilden, erhielten durch ihn neued rifts lehre. Bücher, Sdhreibmaterialien, felbft 
lies Leben. Dev Bifhof madte ihn jehzt auch manchmal Reider, wurden ihnen gee 
aud ju feinem Generalvicar. Aber eine ſtille ſchenkt. Dod fand die Sdhule aud Anfed- 
Sehnfudt trieb ihn nad Rom. Der ge-|tung, und bald hatten die beiden Weltpriefter 
hannte BifGof von Urgel gewährte ihm die fic) ihr entgogen. Joſeph und Anton aber 
Elaubniß, und fo ſchiffte fi Iofeph im bemühten fig nur um fo eifriger und hatten 
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balb 2 andere tidtige Priefter für die ver- hielten. Zugleich erlaubte ihnen ber Papft, 
laffenen Lehrftellen gewonnen. Neben deri die einfadhen Gelübde abgulegen. Wm 25, 
Sule beforgte aber der Heilige nod ebenfo| Mary 1617 wurde Jofeph gum Obern ber 
piterlig ftets dad Wohl der Armen. Co| Congregation ernannt und mit £4 Mitglie⸗ 
namentlid, alg im 3. 1598 die Tiber eine dern von bem Cardinal Giuftiniant feierlig 
furdtbare Ueberſchwemmung Rom’s anrich- eingekleidet. Neben den 3 Ordensgelübden 
tete. Mit Liebe hingen bie Kinder an Joſeph, hatten fie nod das vierte beſondere ded un—⸗ 
welder fid von ihnen nidht mehr trennen lief; entgeltlichen Unterrichts der armen Jugend. 
benn er fdlug ein Canonicat, und tann aud Wm 22. April 1622 verlieh Papft Gregor XV. 
ein Bisthum aus, alé ihm ber Konig von der verdienftvollen Congregation nun aud 
Spanien, Philipp IL, diefe Würden hatte die Würde eines formliden geiſtlichen Ordens. 
anbieten laſſen, und wollte gang nur feinen | Unfer Hl. Jofeph aber bot als General wher 
Zöglingen gu Dienften leben. Chon Papſt all dads ſchönſte Beifpiel far feine Sdaar. 
Clemens VIII. hatte im 3. 1600 dem from-| Mande harte Priifungen, die jept den from 
men Unternehmen feinen Shug zugeſagt; men Greis trafen, {duterten nur nod meht 
neue Gonner fand ed bann in ben Cardindlen | feine Tugend. Derfelbe hatte fich in die Noth. 
Sylvius Antonianus und Cäſar Baronius, wendigkeit ergeben miffen, bet Dem vielfaden 
welde ihm ergiebige Spenden gufliefen ließen. Berlangen um Schulbrüder aud Laienbrüdet 
Ermuthigt turd den Segen und Beifall, wel-|ju Lehrern anzunehmen; nun forberten diel 
den fein Werk auf ſich zog, bemühte fid nun! mit Ungeftim die Priefterweihe. Da ihner 
ber Heilige ihm die Form eines eigentliden | diefed nad den vorliegenden Umſtänden nid 
Ordens gu geben. Unterdeſſen fah er 2 sugeftanden werten fonnte, aud Gite be 
ausgezeichnete Prieſter ihm beitreten, den den Uebermüthigen feine Frudt wirfte, muß 
Doctor Ghellius Ghellini aus Vicenza und ten fie endlid ausgeftofen werden. Aber nog 
Cafpar Dragonetti aus Lentini in Sicilien. ſchwerer wurde dads Herz des Heiligen ver 
Letzterer war ein ehrwürdiger Greis von wundet burd 2 ehrgeigige Priefter feined Or 
93 Sahren, welder aber nod volle 10 tend, Stephan und Marinus, welche ten 
Jahre bis gu feinem Tobe, der ihn im 103. ſelben viele Trübſale bereiteten und tured 
Lebensjahre traf, ald Lehrer unermiidet ihre Ränke ed endlich dahin bradten, tal 
wirfte. Beſonders beginftigt wurde dad dem Heiligen in einem Alter von 84 Jahre 
fromme Werf yon PRapft Paul V., welder | die Vorftandfdhaft aber den Orden abgenom 
ber Schule in bem Cardinal Giuftiniani|men, und Etephan anftatt feiner Ortené 
einen eigenen Protector gab, fo wie auch General wurde. Unter diefem fank aber de 
bie St. Pantaleonsfirdhe einrdumte, die früher fo blühende Orten immer mebr, ' 
an bie Sdule ſtieß, in welder Joſeph um daß ihm Papft Innoceng XL. am 16. Mig 
bas 3. 1606 mit 18 Gebilfen lehrte. *) Sm 1646 bie fritheren Privilegien nahm und id 
3. 1612 zählte bie Schule bed Heiligen be-| yu einer blofen Verfammlung ohne Geliit? 
reits 1200 Kinder. Nachdem unfer Heilige nach Art jener ded Hl. Philippus Reriu 
eine Furze und nur theilweife Bereinigung | herabfepte 2c, wie Papft Benedict XIV. ' 
mit ber Congregation bes fel. Johannes?“ ſeinem Werke De Canoniz. (1. 3. e. 30. m 
Leonardi auf den Math bes Cardinals cinge-|17. 18) näher ausfihrt. Dod avd die 
gangen hatte, erhob dann Papft Paul V. im J. bitteren Stunden, welche ihm nad den Bol 
1617 die Genöſſenſchaft dieſer Lehrprieſter (Oet. VII. 764. nr. 17) die Hl. There 
zu einer eigenen felbfiftdindigen Congregation! vorausgefagt hatte, ertrug unfer Heilige 
unter tem Namen: „Pauliniſche Genoffen-| mit chriſtlichem Heldenmuthe, und er batt 
fhaft ber regulirten Rerifer unter dem noch den Troft, daß ter mit bem Ausſage be 
Schutze der Mutter Gottes von den frommen ſallene Stephan verſöhnt ftarb, wabhrend de 
Sdulen (scholarum piarum)“, wober fie Priefter Marius, welden eben diefe Kran! 
bann kurz den Namen ter „Piariſten“ ers Heit heimgefudt hatte, unverfdhnt aus te 
— — Welt gegangen war. Neberhaupt hatte be 

*) Nad W. W. (IX. 366) beſtand um das hl. Jofeph eine große Verehrung fire die b! 
J. 1852 diefe Schule gu St. Pautaleon und die Therefia und [a8 gerne ihre Schriften. Ro 
gleichfalls von dem Heiligen in St. Lorenzo ge- Alem aber hatte ex eine Findlihe Verehrun 
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aud den Namen ‚Joſeph von der Mutter) aud im Mart. Rom. und im romifden Bree 
Goites” annahm, wie ex denn von Papftivier sub ritu dupl. findet. Wn eingelnen 
Benedict XIV. immer fo genannt wird. Orten wird ed aud an andern Tagen gefeiert, 
Run aber atte dex Heilige im Dienſte z. B. gu Valencia in Spanien am 3. Sept. 
Goited lange genug gearbeitet, Tauſende zu Udine im Benetianifden am 5. Sept. ꝛc. 
von Kindern väterlich unterridhtet, unzählige Abgebildet wird der Heilige im Ordens— 
Seelen gerettet. Die ‘Stunde des Heims|fleide, von Kindern umgeben. — Die Boll. 
ganged gu feinem Herrn nahte. Zu An-j haben ihn nod nist in ihr Werk aufgenom. 
fang des Auguſts im 3. 1648 hatte ihn men, da ec damals, alé der treffende Auguft- 
tin heftiges Bieber befallen, dad bald band heraus fam, nod nidtcanonifirt war. F 
tödtlich wurde. Gr empfing mit inniger An- *! §. Josephus, (2. Sept.), cin Mariyrer 
bagt die heil. Sacramente, bat demüthig in Cicilien. S. S, Euplus’. (I. 359.) 
Ule um Verzeihung fix allenfalifige Belei-| ** 8. Josephus, (2. Sept.), ein Martyrer 
tigungen, empfabl ihnen die Furdht Gottes, zu Rifomedia unter Raifer Julian dem 
tie Berehrung ver feligften Sungfrau und) WApoftaten. (1. 360.) 

True in ihrem Berufe. Dann trofiete er} *° S. Josephus a Cupertino O. S. Fr. 
tie Seinigen mit der Berfiderung, daß die Conf. (18. al. 19. Sept.) Dieſer Hl. 
Cimme fidh wieder legen und der Orden! Jofeph Defa, ein befonders durch feine haufi- 
witer aufblihen werde. Wm 22. Auguftigen CEfftafen merkwürdiger Franciscanere 
1648 verſchied endlich der 92jährige hl. Jo-| priefter, deffen Leben von dem Bollandiften 
ph unter Anrufung dec Namen Jefus und Suysfen ausführlich behandelt ift, wurde 
Natia. Seine irdifden Ueberrefte famenjam 17. Suni 1603 geboren gu Copertino 
in die Riche der ,frommen Schulen“ bei St.|(Cupertinum); einem Stadtden in ber Did- 
Pantaleon, Biele Wunder, fowohl bei der! cefe Rardo (Neritum) in der neapolitaniſchen 
Side als am Grabe, bewogen den Papſt Proving Terra d'Otranto. Seine Eltern 
Benedict XIV., den frommen Diener Gottes| waren arm, aber ſehr rechtſchaffen und allge— 
nad reiflider Praifung felig gu ſprechen am mein beliebt. Der Vater hies Felir De fa, 
7. Mug. 1748. Im Jahr 1767 verfegte ihn|feines Handwerfs ein Zimmermann, die 
Papft Clemens XUL unter die Heiligen.| Mutter Francisca Panara. Der Vater foll 
Sein Werk befteht nod fort. Gn Italien, auch Uuffeher über dad Schloß cines vore 
Orfterreih, Epanien, Ungarn und Polen gibtinehmen Heren gewefen feyn, daber man ihn 
6 Hiufer feined Ordend. Aud in Bayern gewöhnlich nur den ,Gaftelan’ nannte. 
bat es frither einige gegeben. Schon bald| Aus Gutmithigfeit hatte er einmal fir An— 
nad feinem Tode wurden die Gefdide feiner|dere Birgidaft geleiftet, und da diefelben 
Ciiftung wieder freundlider, wie er ed vor-| nidt bezahlten, kamen die Geridtédiener ind 
rr hatte. Schon im J. 1656, aljo| Haus, um die Bezahlung derSchulden von ihm 
LO3abre nach jenem harten Schlage, erklärte zu verlangen. Aus Furdt vor denfelben flüch⸗ 
Dopk Alexander VI. die,,frommen Saulen“| tete ſich die Mutter in den Stall, wo fie dann 
wider fiir eine reguldre Congregation mit ihren Sohn gebar, der in ber heil. Taufe 
3Gelübden und gab ihnen bas Generalat}ben Namen Sofeph Maria erhielt. Die 
id Noviziat zurück. Im J. 1669 ftellte| Mutter ergog diefen mit großer Strenge; 
Papft Clemens IX, den Orden mit den feier-|felbft die Fleinften Fehler blieben nicht unge— 
liden Gelübden wieder Her und beftatigte|ftraft, fo daß ec {pater im Orden fagte, er 
befien Brivilegien. An den Papften Inno-| hätte eigentlich fein Noviziat gebraudt, da 
smy XI, Wlerander VIII. und Clemens XIL jer {hon bei feiner Mutter eined durchgemacht 
fanden die Piariften huldreide Ginner; Letz- habe. Schon alé Knabe von 5 Sabren zeigte 
lever verlieh ihnen aud bas Recht, die freienjer grofe Frommigfeit, und als adtjihriger 
Künſte und die höheren Wiſſenſchaften zu Knabe war er oft fo in Andacht verticft, daß 
lehten. Nad Bog el modte fid im J. 1885 er wie ekſtatiſch ſchien, wie es bei den Boll. 
tie Zahl ber Piariften auf etwa 2000 belau-|am 18. Sept. (V. 1015) in der von Paſtro⸗ 
ln, die in beildufig 200 Haufern ſich befin-| vicchius verfaften Lebensbeſchreibung heift. 
den. Die meiften zählt Deſterreich. Das Dabei waren feine Augen himmelan gerid- 
Bet bes hl. Sofeph von Calajany ift auf den tet und fein Mund gedffnet, fo daß ihn die 
27, Auguſt geſehi, an weldem Tage ed ſich uͤbrigen Knaben deßwegen ſpottweiſe bocca 
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aperta*) nannten. Etwas fpdter hatte der) Franceshinus Defa die Faftenpredigten hiell. 
Knabe gegen 4Jahre an Ausſchlag und Ge-|Rubig ertrug Joſeph die Vorwürfe, welde 
ſchwüren gu leiden, wobei er die größte Ge-lihm fein Oheim madte, und worin et von 
buld geigte und ben Kirchenbeſuch, worin er|Untauglidfeit und Landſtreicherei fprag. 
feinen meiften Troft fand, niemalé ausfepte.| Dod erbarmte er fic aber den armen Iofeph 
Son ber garte Knabe trug ein Cilicium,| und bebielt ihn bis Oftern bei ſich, worauf er 
af fein Fleiſch, mengte zerriebene Wermuth-|ihn nad Copertino heimbradte. Dort gab 
blatter unter die Krduter und Hilfenfriidte,|ed neue Vorwürfe von der Mutter, die ibn 
bie er genof, blieb oft 2 — 3 Tage ohne aber herzlich liebte und nun fiir ein andereé 
alle Speifen und vergaf diefe fogar öfters Unterkommen forgte. Sie hatte einen Brus 
vor eifrigem Beten. Cinige Zeit trieb Fofeph,|der, einen Franciécanerpriefter, Namens 
wie et einmal alt genug dagu und geſund Johannes Donatus, einen ſehr frommen, ge 
war, dad Sdhuhmaderhandwerf. Sm 17. lehrten Ordensmann, im Klofter della Gro 
Sabre feines Alters glaubte er jedoch nun-|tela (Cryptella), ungefähr eine Meile von 
mehr der Sehnfudt, in einem Kloſter abge-|Copertinon. Bei ihm und bem Convente 
fondert von der Welt gu leben, genitgen zu brachte fie es endlich durch Bitten und BWei- 
Diirfen. Daher bat er, weil der Orden des nen dabin, daß man ihn ald Laienbruder 
BL. Franciscus ihm am liebften war, einen|(Oblatus) des 3. Orden aufnahm.  Dort 
Bruder feines Vaters, den Minoriten Fran-| befam er nun die Beforgung ber Maulthiere 
ceschinus Defa, ihm die Mufnahme gu ertvir-|und andere gang niedrige Verrichtungen. 
fen. Aber weil diefer den Neffen gum Prie-| Dod gewann, wenn er die Gaben und A 
flerthum nidt tauglich bielt, da ex ifn als moſen fir bas Rlofter von ben Leuten ab 
durchaus ununtercidtet fannte, fo gab er ihm holte, feine Beſcheidenheit und herzliche Rede 
fein Gehor. Betrübt über diefe Abweifung, | fo wie fein ganged Ausſehen ihm überall die 
aber einmal fiir ben Orden den Beruf in ſich Hergen der Menfhen. Daß ex aud im Klo⸗ 
fiblend, wenbdete ſich Joſeph an den Capu-|fter ein fehr abgetddtetes Leben führie, braudt 
ginerprovingial Antonius Francavilla, um als kaum mehr bejonders erwähnt zu werden. 
Laienbruber angenommen zu werden. Ex fand| Aber aud im Convente erwarben ihm feine 
GErhirung, befam den Namen Stephan und|Tugenden bald alle Gunft und iebe, und 
wurde im 3. 1620 im Convente gu Martina, |fo ward dann auf dem Provingialfapitel in 
einem nidt gar grofen Orte an der Gränze Altamura am 19. Suni 1625 ein Wort fir 
ber neapolitanifden Proving Otranto gegen ihn geredet, fo daß man ihn unter die Keri 
die Proving Bari gu, im Auguft mit der Gin-| fer aufnahm. Er ward alfo alé Noviy civ 
kleidung beglidt. Aber nad 8 Monaten| gefleidet und durfte feinen Namen Iofeph he 
wurde er entlaffen, da er bei feinem immer-|halten. Zwei Punkte bildeten von da an We 
waͤhrenden Beten und Vetradten in dufer-| Biel feines ganzen Strebens, nämlich: gan 
liden Dingen wenig geſchickt fish geigte,|Gott gu leben und die gum Priefterthum 
Vieles zerbrach, unrecht an die Stelle brachte, ndthige Wiſſenſchaft fi angueignen. Dad 
verwedfelte 1.  Diefe Entlaffung berührte Erſte gelang ihm in der ausgegeidnetften 
ihn ſchmerzlich, und ed war ihm, wie er fpa-|Weife; aber Letzteres wollte Feinen großen 
ter fagte, beim Ausziehen des Ordensfleides| Fortfhritt nehmen. Dod weil dad Ueber 
fo, als riffe man ihm bie Haut vom Leibe| maf der Tugend ben Mangel der Wiſſen 
und das Fleiſch von den Knochen. In feinem| (daft erfepte, fo erhielt Sofeph am 30. San 
aͤrmlichen weltliden Anzuge (denn den mit⸗ 1627 die niedern Weihen, dann am darauſ⸗ 
gebradten Hut und die Schuhe hatte er nidt| folgenden 27. Febr. das Subdiakonat, am 
mehr) unter manden Gefahren dabingehend,|20. März das Diafonat, und endlid am 
wollte er aus Sham und vor Kummer nicht 28. (n. A. am 4.) Marg 1628 die Priefter 
nad Gopertino heim, fondern begab ſich weihe. Wahrend er alle vorgdngigen Weihen 
Ende Mary oder Anfangs April 1621 nach yn Nardo erhielt, wo fig gum Zeugniß deſſen 
Vetrara, wo fein Oheim, der oben genannte|in der biſchöflichen Kapelle friher eine Ge 
— denktafel befand, erhieit er, unbekannt aus 


*) Dieſe italleniſche Bezeichnung (lat. os weldem Grunde, die Priefterweihe gu GCafire. 
Horie Maulae”. welged nog Getnstas ng| Die Vrofeß hatte Iofeph bereite im 9. 1626 


berleitet von Maul und apen d. t. offen. abgelegt. Dev prieſteriiche Beruf cief mm 
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fein ganged Gemũth auf, um nog vollfom- 
mener und reiner gu leben, ald bidher. Dem 
Gebete war er faft ununterbroden ergeben. 
Dod durfte er nicht mit ben Andern die fa- 
nonifgen Horen im Chore beten, weil da 
fine Hdufigen Gfftafen nur geftort Hatten. 
Auf feinen Eifer in jeder Tugend, womit er 
1 8. in Bezug auf dad Cigenthum fid alles 
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wegflog. Set wurde Fofeph nad Rom yu 
ſeinem Ordené-Generale gefendet. Der Gee 
neral, welder ihn nidt fannte und aus dem 
‘mitgebradten Sdreiben ded Snquifitions. 
gerichtes erfah, daß er gu ihm gu dem Swede 
geſchickt worden war, um in irgend ein eine 
ſames Rlofter verfept gu werden, nahm ibn 
Anfangs etwas ungütig auf und lief ihn, 
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bié ex anders befable, in ein vom übrigen 
Convente ziemlich abgelegened Simmer ver- 
weifen.  Jofeph, nadher in Rom von dem 
Generale dem Papfte Urban VILL. vorgeftellt, 
gringte und ganze 2 Jahre andauerte. Dod gerieth uber die Freunde, den Stellvertreter 
wußle feinGeift nachher wieder dieruhigeHerr-| Chrifti gu fehen und ihm den Fuß küſſen gu 
(daft gu gewinnen und fein Fleiſch mufte ſich dürfen, in eine feiner gewohnliden Ekſtaſen 
tigen, Da ex es durch blutige Geiflungen freus| und toard gum Staunen des Papftes, waͤh⸗ 
itt, fo daß fein Leib nur eine eingige Wunde rend er fic niederbeugte, um feine Lippen 
ji ſehn ſchien, und fein Oberer fic bewogen| dem Fufe gu ndhern, von der Erde empor- 
fant, ihm die Marterwerkseuge wegzunehmen. gehoben. Der Papft fagte unter diefem 
Rn famen in feinem Leben einige Wendun-| Vorgange: er felberwiirde, wenn Joſeph wah- 
gen, welche geeignet waren, fein gartes Herz rend ſeines Pontiſicates ſterben ſollte, gerne 
jt hettüben. Gein Provinzial hatte näm- von dieſem Punkte Zeugniß geben. Der 
lif ten frommen doſeph als Begleiter auf Papſt wünſchte, der General möge Joſeph 
ſeinen Reiſen mitgenommen, und überall in ein Kloſter von vollkommener Obſervanz 
ducch die Proving Bari erregte der Heilige thun, und fo fam derſelbe, was er ſchon lange 
auf Seite ber Bevölkerung Verehrung und gewünſcht, auf Anordnung des Generals 
dewunderung. Da ſchrieb der Vicar eines nach Affift, wo er am 30. Mpril 1639 eine 
Bifgofed an die Heil. Inquifition yu Neapel traf. Hter hatte er viel au leiden, theils 
qué Unfenntnif der ſchlichten Frömmig- von feinem Obern, ber ihn aus Zulaffung 
felt Sofeph’s eine Beſchwerde in harten Wor-| Gottes abel behandelte, theils von dem böſen 
tn, folgenden Snhalts: „In den Provinzen Feinde, der ihn mit vielen Verfudungen 
Bari ic. ſchwärme ein Menſch herum von plagte. Dabei litt er an Trodenheit des 
Mildufig 30 Jahren, und der reife wie ein Geifted, und 5 Sabre lang ertrug er diefe 
jwelter Meffias ganze Ortidaften mit ſich unſäglichen Tribfale mit auferordentlider 
fort burd die Wunder bei jerem Schritt, die Geduld, bids er endlidh im J. 1644 wieder 
da bein Bolfe Glauben finden, das ja im-|nad Rom berufen wurde, wo er die Faftens 
mr Alles glaube. Darum erftatte er Be⸗ seit gubradte und wieter viele Trdftungen 
tigt an feine Obern, daß man dem in der erhielt, fogar aud) von Cardinälen befudt 
dolge der Zeit kommenden Uebel ſteuere, es wurde. Nach ein paar Monaten kehrte er 
ibehaupt gar nicht kommen und unheilbar wieder nad Afſſiſt zurück, wo nun fein Leben 
werden laſſe rc.“ Alsbald lief dasInquifitions: | fig angenehmer geftaltete, und er allgemeine 
gtigt an den Guardian von Grotella den Liebe und Sdhagung gewann, fo daf ihn 
Befehl exgehen, den Jofeph nad Neapel zu die Stadt Affifi mit bem Bürgerrechte bee 
iden. Diefer gehorchte bereitwilligft und ſchenkte, und der Convent von Affift ihn unter 
traf im Oftober 1638 im Rlofter Et. Loreng|feine Söhne aufnahm. Sein Ruf drang 
in Neapel ein. Dreimal bei der Snquifition| bis in ferne Lande. Aus gang Stalien, aus 
traminitt, ftand er frei von jeder Schuld ba. | Deutſchland, Franfreid, Polen rc. kamen anges 
Diefe Berhore hatten etwa 2 Worden in An-| fehene Frembe, feloft fürſtliche Perfonen, um 
ſptuch genommen. In Reapel war ed ge-lihn au fehen, wie aud eine Menge hober 
legenheitlich dieſes Aufenthaltes, daß der geiſtlicher Wirdentrager gu ſeiner Gegenwart 
Deilige, ald ex bei ben Nonnen in der Klofter:|in Aſſiſi eilten. Haufig echob Iofeph aud 
ge bes hl. Gregorius* des Armeniers in Affift fig von der Erde, oder flog wobl 
auf Befehl bes Richters der Heil. Snquifition|aud hie und ba. Der Lebensbefdreiber 
Neffe las, bet einer Ekſtaſe Aber den Altar ſchreibi die Urſache diefer Flüge und Er 


nut irgend Entbehrlichen entduferte, folgte 
itt, wie oft bie WUnfange der Heiligen biefes 
audjeigen, eine heftige Niedergefdlagenheit 
deg Gemitthes, die oft an Beciweiiiang 
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Hebungen tem Uebermafe ber Liebe Gottes|feit war ihm befonders heilig. Unreine und 
au, die in Joſeph's Seele herrſchte, nad ei- böſe Leute hatte er am Gerude erfannt. Er 
nem Ausſpruche ded Areopagiten: ,,Est ex-/felbft tuftete immer einen hidft liebliden 
stasim faciens divinus amor (bie Liebe durchdringenden Wohlgerud, der fig aber 
Gottes ift es, weldhe die Ekſtaſe wirkt);“ die ſeine Selle hinaus verbreitete und den Dingen 
Wunder Sofeph’s aber habe fein voller und mittheilte, die ex gebraudte. Dem Sehor- 
entſchiedener Glaube bewirft 2¢. Fofeph fagte fame war er aud ganzer Seele ergeben, wie 
in lepterer Begiehung: ,,Qui fidem habet,|er aud in feinen Gttafen acigte, aus denen 
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dominus mundi est.“ Sei Befhreibung 
alles beffen erwähnt ber Biograph einen be- 
fonderd merkwürdigen Flug nod in Grotella, 
der aud mit grofer ubernatirlider Kraft. 


ec ſchnell guridfehrte, wenn der Gehorfam 
es fo verlangte, während er fonft in denfelben 
durchaus nichts von fic felbft wufte. Sn 
Bezug auf die Herrfdhaft über die Thicre, 


duferung verbunden war, 8 follte näm- namentlich Vogel, Lämmer und dgl., legt ibm 
li der RKalvarienberg dargeftellt werden, | die Lebensbefdreibung, die grofitentheils 
und maren ju diefem Behufe bereits 2 Kreuje nad dem kanoniſchen Proceſſe beridtet, ähn⸗ 
aufgeridtet auf einem fleinen Hiigel zwiſchen lide Befehle und Einlatangen mit williger 
Grotella und Copertino. Joſeph fah, daf Folge von Seite diefer unverniinftigen Ge 
Dag dritte viel langere und ſchwerere Kreuz, ſchöpfe bei, wie fie im Leben feined hl. Ordent 
weldes 54 Palmen hod war (gegen 45) vaters, den der Heilige ungemein liebte und 
theinifhe Fuh), wegen feiner Schwere 10 verehrte, ſich exgahlt finden. Die Gedanfen, 
Menſchen mit vereinten Kräften nigt an den welche Jemand hatte, fonnte ex ihm oft wirts 
beftimmten Ort guredt ftellen fonnten; ba lid fagen. Cr fagte aud Vieles voraus, 
flog ber Heilige aus innerem Antrieb von; was dann genau ſich alé wabhr einftellir, 
Der Klofterpforte aus auf einer Strede von wenn aud B der Sinn feiner Worte erſt bei 
beiliufig 80 (neapolitanifden) Fuß (444 Gintritt bes Borhergefagten eingefehen wurte. 
rheiniſchen Fuß) gegen das Kreuz gu, faßte Am 23. Juli 1653 mußte fig Iofeph auf 
ed fo leicht wie einen Spreufplitter und Befehl ted Papftes Innocenz X., der ihm 
pflangte ed in tie bereitete Grube. Seine jest einen andern Wufenthalt anwies, von 
Flüge begleitete ex immer mit einem eigen-!feinem Wffift trennen. Die Urfade ift unde 
thimligen Geſchrei. Ginen auffallenden kannt. Co ſchwer ed ihm aud fiel, Mii 
Beweis bes Cindruds, den der Heilige auf| zu veclaffen, gehordte er dod willig ; freilip 
bie Herzen der Menſchen madte, gibt die im zeigte fig an feinem gangen Ausfehen, wie 
Jahr 1651 erfolgte Befehrung ded Herzogs ſehr ihn dad überraſchte. Gr follte ja von 
Johann Frichri von Braunſchweig - Liine-| der Statte getrennt werben, wo Alles turd 
burg-Herjberg, welher im J. 1679 auf einer ſeinen von ihm fo hodverchrien Ordensrat 
4, Reife nad Stalien in Augeburg ftarb.| Franciscus gebheiligt, wo er felbft fo gelich 
Diefer hatte im Jahr 1649 cine 2. Reiſe und verehrt war. Als Beftimmungsort wat 
nad Stalien angetreten, auf welder er unter | fiir Jofeph Fein Franciscanereonvent, fonders 
andern Städten and Aſſiſt beſuchte. Als ein Capucinerklofter bezeichnet, Petra Rubea, 
dieſer Fürſt den Heiligen bei der heil. Meſſe welches im Kirchenſtaate im Herzogthum Ur 
hatte in die Luft erhoben geſehen, konnte er bino in der Diöceſe Montefeltro (Dioecesis 
nicht lange mehr ſich halten und verſprach die Feretrana) liegt. Aber aud dort feblte es 
Irtlehre abzuſchwören, nachdem er gu Hauſe nicht an ſolchen, die den Joſeph gu ſehen 
zuvor ſeine Angelegenheiten in Ordnung ge⸗ wünſchten, wie denn einſt dad Bolf, als bei 
bracht hätte. Wirklich fam er im J. 1651 ſeiner Heil. Meſſe bie Kirche fir die neugie⸗ 
wieder nad Aſſiſi zurück und legte dann dort rige Menge gu eng war, bad Dad abbedie, 
in Gegenwart zweier Cardindle vor dem Lider in die Mauer ſchlug 2c, Denn wily 
Heiligen das katholiſche Glaubensbekenntniß rend ihm aller Verkehr mit ber Außenwelt 
ab. Der Heilige hatte herzliches Mitleid unterſagt war, hatte ex bid dahin bod die 
mit allen Mangeln und Beſchwerden der Erlaubniß gehabt, öffentlich Meſſe gu leſen 
Menſchen, mit Fiehenden, mit Kranken und aber auf derlei Vorfälle hin wurde ihm bad 
Leidenden. Er war ein garter Verehrer der) Meffelefen nur mehr im Stillen geftattet, fo 
feligften Sungfrau, deren Bild er mit Blu- daß hidftend nur Conventualen beiwohnen 
men, g. B. Rofen, Lilien zierte re. DieReinige|durften, Dod nur 3 Monate durfte er in 
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Petra rubea verbleiben, und wurde dann im|Balencia in Spanien und am 28, Sept. (V. 
Sabre 1653 in bad Capuginerflofter nach 286) zu Ofimo im Rirdhenftaate. Aud im 
foffombrone gefendet, wo er denn [anger als röm. Brevierift erwieim Mart. Rom. am 18. 
3 Sabre fic aufhielt. Hier durfte er ſchon Sept. sub ritu dupl., nachdem Clemens XIV, 
von feiner Ankunft an nie öffentlich Meffe| die Meſſe und dads Officium von ihm auf die 
Iefen, fondern e6 war für ihn ein eigener| ganze Kirche ausgedehnt hat. Bon einer WU b- 
Privataltar hergerihtet worden. Aber, wo bildung Ddiefes Heiligen haben wir nir⸗ 
Joleph aud wohnen modte, aberall blieben| gends etwas finden fonnen. (V.992—1060.) 
ibm feine Gfftafen und Flüge treu. Endlich *4§. Josephus wird am 18. Oct. in dem 
wurde ex den Franciscanern auf ihre Ber- handſchriftlichen Todtendude (Necrologium) 
wendung von Papft WAlerander VII., dem der erften Webte bes von ihm im Jahr 1099 
Radfolger des Papftes Innocenz X., wieder) gegriindeten Klofters Casulae mit dem Bei- 
gegeben. Am 6. Juli 1557 wurde er von fage genannt, daf am 18, Oet. 1127 feine 
tinem von der beiligen Inquifition bevoll-\irdifden Ueberrefte aus bem Grabe erhoben 
migtigten Secretir feined Ordens nach und in ein befonderes Behältniß gelegt wor- 
Ojimo (Auximum) weggebolt, nidt nach den feien, fo wie aud, daf er am 4, Sept. 
Wit, wie die Abgefandten bes Ordens vor 1125 geftorben und eine ſpätere Uebertragung 
ta Bapfte auf deffen Frage gewollt hatten, am 16. Juli 1198 erfolgt fei. Diefes Mona- 
baja, wie ber Papft fagte, ,in Affifi der|sterium S. Nicolai Casularum (ta@y Kaoov- 
Gine hl. Franciscus genug fei.” Er fam am|Awy) ift übrigens nidt, wie der Bollandift 
10. Juli in Oſimo an. Nachdem er dort 6 Papebrod im Leben ded Hl. Hymnographen 
Sabre lang ein duferft zurückgezogenes Leben Sofephus' am 4. April (1. 286. nr. 11) an- 
fromm und wundervoll wie aberall und im-|nehmen wollte, jened in Conftantinopel ge- 
met, geführt hatte, rief ihn der Here des weſen, wo Ddiefer hl. Hymnograph langere 
Himmel und der Erde am 18. Sept. 1663) Beit verweilte; bod wo diefed Rlofter gele- 
w fih in die Wohnungen des ewigen Ent-| gen fei, ift in dem Artikel aber unfern Hl. 
jidens, Schon 2 Jahre nad feinem Heim: | Abt und Grinder Fofephus nidt näher an- 
gange wurde ber Proceß zur Seligfpredung|gegeben. Uebrigens fteht unfer Heiliger bei 
tingeleitet, Der dann unter den Papften|den Bollandiften unter den ,Uebergangenen,” 
Snnoceng XI. und Clemens XI. feinen|weil feine Redtglaubigfeit aus manden 
lanoniſchen Berlauf nahm und von Papſt Gründen angesweifelt wird. (VIII. 277.) 
Clemené XII. beendigt wurde. Papft Be- 2° SS. Josephus et Soc. (3. Nov.). Diefer 
nebict XIV, fprad dann unfern Jofeph am hl. Jofeph wird nebft einigen Genoffen im 
20, Febr. 1753 ,,felig,” welder Seligiprednng|Elendus als Martyrer — In 
te Bollandiſt Conſtantin Suysken perſön- Migne's Dict. iconogr. iſt S. 334 gu er⸗ 
ih beiwohnte. Das Beatificationsbreve fin- ſehen, daß dieſelben im 4. Jahrhunderte in 
Mt fig bei den Bollandiſten (V. 1013), und Perſien litten. Seine Abbildung zeige ihn 
f heißt dort Sacerdos professus Ordinis mit ben Füßen an einen eiſernen Ring ges 
frtrum Minorum Conventualium P. Fran-|bunbden, am Stopfe mit Sieinſchlägen gers 
isc. Die Heilighpredung erfolgte durch ſchlagen. Bgl. S. Josephus **, + 
Papft Clemens XML (Oct. IL. 958. nr.210)| 7° 8. Josephus, (20. al. 30. Nov.), ein 
im 3.1767. Zahlreich find die fowohl im Martyrer, welder mit feinem Lehrer, dem Hl. 
{eben als nad dem Tode von bem Heiligen| Biſchofe Narfes, und Andern gu Sctaharcadat, 
gewirkten Wunder, in Folge deren 3. B. die der Hauptftadt der Proving Beth-Germa in 
verzweifeltſten Kranken oft plötzliche Heilung Perſien, im J. 343 wegen ded Hriftliden 
fanden. Sm Mart. Rom. ift unfer bl. Jo⸗ Glaubens enthauptet wurde, Er ift im Elen- 
fephus am 18. Sept. an der Spige der chus angegeben. Bei Butler (XVII. 389) 
Heiligen dieſes Tages angegeben. Im Ka-|fteht er am 30. Nov. mit bem Hl. Narſes 
lender bed 3. Ordend wird er ebenfalls am (Nerſas) und mit bem Beifage, daß Beide 
18. Sept. angejeigt. Bei Donin find im am 10. Rov. 343 enthauptet worden feien. 
J. Bande nod einige andere Tage bemerkt, Im Mart. Rom. aber ift diefe Martyrergefell- 
wo ex in fpecielen Orten verehrt wird, näm⸗ {daft am 20. Nov. erwähnt. Rah Migne’s 
lid am 16. Sept. gu Agram in Kroatien|Dict. iconogr. S. 331 wird er aud als ent 
(VY. 174), Dann am 22, Set. (¥. 234) auibauptet abgebildet, ©, S. Narses. 
Sciligen-Reritou, >, II. 30 
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*B.Josephus,( 11.Dec.), Patriarch des Al⸗ J. 763 eingeſetzt wurde, war Aribo, nag 
ten Bundes, Sohn des Patriarchen Jakob, ſteht maliger Biſchof von Freifing. Das Kloſter 
im Elenchus am 11.Dec. S.S.Joseph*.| hatte alle Jahre ein Paar Schuhe nad Frei⸗ 

*® B. Josephus, (17. San.), der 3. Biſchof fing alé Abgabe gu fenden. Joſeph ſtarh 
von Freifing, welder bei den Bolandiften|am 17.3an. 764 und wurde, feinem Willen 
in bem vom §Freifinger Biſchofe Aribo (Cixi-| gemäß, in der von ihm erbauten Kinde des 
nus) befdriebenen eben des Hl. Biſchofo hl. Zeno in Sfen begraben. Rah Hun 
Emmeram von Regensburg am 22. Sept. dius ware er 13 Jahre lang Biſchof ge- 
(VI. 484, nr. 47), vielleiht nur in Folge|wefen. Das Volk verehrte feinen Hirten 
eined Drudfeblers, aud Joseppus heift,|hod und nannte ihn den ,Seligen.” Die 
flammte nah Dr. M. Jocham's neuer Grabſchrift, vom Biſchof Johannes Fran; 
Ueberarbeitung der Bavaria sancta (I. 172),|€dher gu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
bie wit Hier vorzüglich benützten, wabridein-| dem fel. Biſchofe Jo ſeph angefertigt, lautet 
lid aus Tyrol, und nad Ebeling CL. 378) bei Jocham: ,Hier liegt begraben der (el. 
pangeblid® aus Berona, jedod mit fehr ge-|Bifdhof Joſeph von Freifing, dex Grinder die 
ringer Wabhridheinlichfeit.” Auf den hl. Cor-jfer Kirche. Er ftarb im Jahr 764 und wurde 
binian, den erften Biſchof von Freifing, folgte|in diefe Tumba gelegt durch Herrn Ehriftian 
fein Bruder Erimbert, und nad deffen im Stark, Decan diefer Kirche, im J. 1743." 7 
3. 749 (nah Ebeling im 3. 758) eingetre-| 29 B. Josephus Oriol, (22. al. 31. Dtar},), 
tenen Tode fam dann unfer fel. Jofeph auf cin ſpaniſcher Weltpriefter, rurde am 23. 
ben bifdofliden Stubl, nadbdem der hl. Bo-| Rov. 1650 geboren gu Barcelona, wo ſein 
nifaciué? mit apoftolifher Vollmacht das Vater Seidenfabrifant war. Rad defen 
gange Bayerland in 4 Didcefen (Salzburg, Tode verehelidte fic) die Mutter neuerdings, 
Regensburg, Freifing und Pafau) einges|undFofeph erbhielt einen ſehr gottesfürchtigen 
ihetlt hatte. Der fel. Jofeph war vermuth-|rehtihaffenen Mann gum Stiefvater, den 
lid vorher Mind in dem gu Freifing vom|Dominicus Pujolar, ‘der ſich um dad Kind 
bl. Corbinian geftifteten Benedictinerflofter|fehr annahm. Als Fofeph die höheren Stu 
gewefen. Gr bewies den griften Gifer fir|bdien angufangen hatte, beſuchte ex die Uni 
Herftelung kirchliche Ordnung und Erbauung|verfitdt feiner Baterftadt und oblag jenm 
von Rirhen. Da der Beftand der Kirche mit allem Fleife. Schon als Knabe war 
durch weltlide Befigungen erft-gefidert wer-|Iofeph unter die Rlerifer an der Pfarv 
ben mufte, fo wußte Bifdhof Iofeph durch kirche ,Unferer lieben Frau am Meere* auige 
Bitten bei vermöglichen Befigern Schenkun- nommen worden, und als ex im 12. Sabre 
gen ju Gunften ded Bisthums gu erwirfen. |feines frommen Stiefvaters beraubt wuts, 
So uͤbergab Amilo, ein Edler des Landes, |abernahmen die dortigen Priefter feine & 
fein vaterlides Erbtheil, das ex bei Freifing|siehung gang und gar. Im 23. Jahre & 
befaf, durch die Hand unſers fel. Biſchofs langte er an der Univerfitat die Doctorwürde 
Sofeph an die Kirche der heiligften Sung-| Bald hernad befam er die hoheren Weihen, 
frau Maria in Freifing. Eine Urtunde,|und um Subfifteng gu haben, damit er Prit 
worin er uber eine folde Schenkung, ndm-|fter werden fonne, verlieh ihm der Biſchoſ 
lid ded Gebietes um Erch ing bet Freiſing, von Gerona eine Pfründe. Da aber dieité 
weldes groftentheils dem Hergog Thaffilo| Ginfommen unzulänglich war, um den Zweẽ 
gehörte, das Zeugniß ausipridt, mit ange-|gu erreiden, ergdngte ein Barger von Barer 
hangter damals gebrdudlider Drohung gegen|{ona bas Fehlende. Im J. 1676 wurdt 
Angreifung, ift vom J. 750 und von Jo-| ihm endlich die Prieſterweihe gu Theil. Bond 
Gam mit ihren eigenen Worten mitgetheilt. an befand fic) Oriol 9 Sabre als Hofmeitier 
Sm 3. 752 griindete Joſeph das Klofter| bei cinemangefehenenhdhern Militar, Ramens 
Sfen und weibhte ed au Ehren des hl. Biſchofs Gasneri, wo feine Sorgfalt und Tugend ſeht 
Seno von Verona ein. Dem Klofter Sdhar-| werthgefhagt wurde. Wie einft feinen Lands 
nig in Tyrol wurde von den Stiftern, den mann und Ramenobruder, den hl. Sofephue™ 
Pridern Regimbert und Srmenfried, Biſchof Calafanctius, zog es auch ihn nad dem Minel 
Joſeph alé oberfter Auffeher beftellt; auch punkt des hriftliden Glaubens und Lebens, 
bie Ginfepung ded gewablten Abtes ward nach Rom, und fo unternahm denn aud tt 
ihm abertragen. Der erfte Mbt, welder imieine Pilgerfahre dorihin. Wéabhrend des lur⸗ 
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zen Mufenthattes in Rom befam der Selige Beichthörens entgogen, und er erhielt diefelbe 
von Papft Innocenz XI. eine Pfründe an erſt wieder von dem biſchöflichen Nad folger. 
ber Rapelle bed Hl. Qeopardus in der Kirche Diefe ihm ſchmerzliche Kränkung nahm der 
pll. 2. Fer. von der Fidte” in feiner Vaterſtadt Selige lautlos mit unterwiirfiger Ergebung 
Barcelona. Jest fing Fofeph fein geiftliges | von feinem Bifhofe an. Gotted- und Rade 
Leben in einer vollkommeneren Weife au üben ſtenliebe blieb unter allen Umſtänden fein 
an. Die geiftligen Uebungen des Hl. Ordens- Wunſch und Biel, wie die Infhrift befagte, 
ftifters Sqnatius® und die Werke der erleud-|die man in fein Grab legte. Als er von ei 
teten Hl. Dherefia waren ed, nad denen er feine|ner heftigen Krankheit befallen wurde, die 
Andadt vorzugsweiſe regelte, wie dieß auch er fir tödtlich hielt, begab er ſich, um feine 
ber Bollandift Jofeph von der Moere im Bufe den Augen der Menſchen gu entyiehen, 
Leben ber Hl. Thereſia am 15. Oct. (VII. in das Haus einiger Handwerfer, die er als 
470. nr. 1615), mit Dinweifung auf das tugendhaft fannte, und lief fid dort ein Bett 
Butler’ fhe Leben, in Erinnerung gebradthat.| geben. Als ex fühlte, daß ex night mehr ferne 
Die Hl. Meffe las der Saige nie ohne vor-|yon feinem Heimgange fei, bat er, man 
iSgehende innige Sammlung und dann möchte ihm dad Stabat Mater an feinem 
Biol gente Danffagung, weld lepterer er| Sterbelager fingen. Diefed fangen 4 Chore 
gegen eine halbe Stunde gu widmen pflegte. | fnaben unter Vegleitung der Harfe in rührend⸗ 
Rist nur fudte er fih durch beftindiges Ge-|fter Weife. Aufmerkſam horte der Kranke 
bet und durd Hinbli¢ auf dads allſehende zu, gurweilen die bewegendften Worte in jenem 
Auge Gottes unftraflid gu bewahren, ſondern ſchönen Liede nadfpredhend. Dann heftete 
er tradtete aud durch {were Bußübungen er die Augen unverwandt auf dad Kreuz, 
feine Febltritte zu ſühnen und feine Vollfom-|dads er in den Händen hielt, bis ex unter 
menheit au befeftigen. So lebte er 26 Sahre|Musrufung ded ſüßen Namens Jeſus den 
fang blogs von Brod und Waffer, an Feft-|Geift aufgab. Es war am 22. Marg 1702 
tagen fiigte er einige rohe Pflanzen hinzu, in feinem 52. Lebendjahre. Dads Volk, von 
die er gurveilen aud abfodte, doch ohne irgend bem fdon der Lebende hod verehrt worden 
fonftige 3ubereitung. Ueber 4 Stun-|war, erwies dem Verblidenen in nod hobe- 
ben'derlangerte er nie den Schlaf. Fir das rem Maaße feine Verehrung. Man mufte 
Heil dex Nadften war der fromme Priefter,|die in didter Reihe fig hingubdrangende 
welder ũber feine cigene Seele fo wachſam Menſchenmenge abfperren, damit nidt der 
wat, nicht minder beforgt und thätig. Schon ganze Leichnam ausgeplinbdert werde, da 
aber wollte er im 3. 1693, einem längſt ge⸗ Alles fish eine Reliquie mitnehmen wollte. 
begten Vorſatze nadgebend, fest wieder nad | Dies Verlangen wurde denn durch WAusthei- 
Rom und gwar nun in der Whfidt, um ſich len feiner Kleider befriedigt, deren Stückchen 
ben Segen und die Erlaubnif gum Werke |forgfaltig alé heiliges Angedenken alenthal- 
tines Miffiondrs in Japan au erbitten, alé|ben aufbewahrt wurden. Die an feinem 
ex auf Dem Wege in Marfeille erfranfte und Grabe vorgehenden Wunder gaben Veran- 
bald von einem folden Vorhaben abftand, |laffung, gu feiner Seligſprechung Anftalt gu 
indem ihm Gott gu erfennen gab, daf er ihn machen. Sie erfolgte am 5. Sept. 1806 
ju andern Dingen beftimmt habe. Nidt lange durch Papſt Pius VIL Im Sabre 1821 
barauf begnadigte Gott feinen frommen|haben während ded fpanifden Aufſtandes 
freuen Diener mit Wundern und Entyidun-|Revolutionsmanner fein Grab entweiht, 
gen, aud verfhiedenen Heilungen franfer|feine Reliquien gerftreut 2. Bei Migne 
Rerfonen. Etwas vorher waren ihm wider⸗ (ll. 164) ift gu diefem Seligen der 31. März 
wartige Erfahrungen geworden, die aber|bemerft. Wud im Elenchus der Vollandiften 
feiner Dugend feine Minderung gufigten,| fteht dev fel. Jofeph Oriol, aber mit bem 22, 
fondern fie nur bewährten. uf öffentlicher Marg, feinem Sterbetage. Bei Butler 
Strafe mufite er Hohn leiden und zwar nicht dagegen fteht eram 5. Sept. (But. XII. 385.) 
blos vom Volfe, fondern aud von Geiftligen| *% B. Josephus Maria Thomasius, (24. 
felber. Da ex bei feinem Bifhofe verklagt Marz, al. 1. Gan. 2¢.), aud) Tommasi, Tho- 
worden, als ob er feinen Beichtlindern zu masi, Tomasi etc., Cardinal, aud dem Thea- 
Harte Dinge fir ihre tägliche Lebendweife|tiner-Orbden, war der altefte Sohn ded Her- 
vorſchreibe, wurde ihm die Vollmadt desl zogs Julius Tommafi von Palma in Sici- 
80* 
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lien. Er wurde nag Butler (XIX. 169) her war ex wieder bei feiner Familie geweſen 
gu Wlicata in Sicilien am 12. Sept. 1649 um von einer Kränklichkeit fic gu erholen 
eboren. Die Eltern nannten diefen ihren Da die Gefundheit fis gebeffert hatte, faumt 
figebornen Jofeph Maria, aud Verehrung er nidt, nah Palermo fig au begeben, unt 
und Danfbarfeit gegen ben Hl. Nährvater von da weg nad Meffina, wo er die philofo 
Jofeph, bem fie diefen Sohn verdanfen zu phiſchen Studien beginnen follte. In Meffinc 
miiffen glaubten. Die herzogliche Familie| verfolgte ex weiter fort das Studium de 
war iberhaupt durch Frommigfeit ausgeseih-| griechiſchen Sprade, in welder er dann balt 
net, wie denn dud eine Schweſter dedsSeligen, | gelaufig fhreiben fonnte. Weil Meffina fir 
bie Nonne Maria Crucifixa, vom hl. Stuble * Geſundheit fein günſtiger Ort ſchien 
als „ehrwürdig“ anerkannt ward, die 3 ſendeten ihn die Ordend-Obern nad Rom, 
andern Schweſtern ebenfalls Nonnen wurden, dann nach Ferrara und endlich nach Modena. 
fo wie die Mutter ſelbſt mit Bewilligung Dieß waren ſeine Studienorte, bis ex wieder 
bes Herzogs, der gleihfalls einen mufterhaf-|nadh Rom fam, um dort das Studium der 
ten aͤcht chriſtlichen Wandel pflegte, endlich Theologie im Theatinerordenshaufe St. An 
Ferdinand, ein Bruder ded Seligen, in feinem|drea-della-Valle angufangen. Die Theo 
Leben und inébefondere in feinem frihen|logie gewann ihred Gegenftandes wege 
qottfeligen Hinſcheiden die fdinften Züge ſeine meifte Neigung unter allen BWiffenldal- 
heiliger chriſtlicher Tugend darbietet. Auch) ten, und er bemubte fid, mit der Wiſſenſchaft 
ber fpdter nod gu nennende Obeim ded Seli-| die ex fic aneignete, auch den Geift der Buje 
gen findet fig alé V. Carolus® Tommasi im und Abtödtung, fo wie die Stimmung un 
weiligenlerifon.” Es fonnte bem Knaben in| dftere Uebung des Gebetes gu verbinden. Dit 
dieſer fo driftliden Familie an der chriſtlich hl. Schrift und die Kirchenväter madte « 
frommen Erziehung gu allem Guten und Ebd-|insbefondere gum Gegenftande feined Fleißet 
len nidt feblen. Frith fon, als er mit dem und fammelte aud letzteren betradtlide Bus 
Lefen etwas vertraut geworden, fand er ſich sige. Mitten im Studieneifer unterbrag iba 
Hingegogen von den Schriften des hl. Fran-| die Aufforderung ſeines Oheims, ded dlteften 
ciscus ? pon Sales, woraus er viele Erbau-| Bruders feined * Namens Karl Tou 
ung ſchöpfte. Gin Freund der Einfamfeit| mafi, welder ſelbſt ein ſehr frommer Thealinet 
liebte ex wenig die jugendlidenErluftigungen.| war, nad Sicilien als ein Tröſter gu fom 
Nachdem arwei feiner frommen Sdwefternden|men. Der Tod der Gemabhlin hatte nim 
Schleier genommen, fand er fid immer inner⸗ lid feinen Bruder Ferdinand in Gicilien in 
lid angeregt, ihrem Beifpiele fir feinen Theil| einen Tribfinn von bedenklichem Grade wr 
qu folgen, und er ward von diefem Entſchluſſe fest.  Sofeph trat trog der fiir feine & 
fortgetrieben, bid er den Willen ded Vaters, | fundheitsverhaltniffe fehr unganftigen Saket 
welder andere Ubfidten mit ihm hatte, durch seit des Monats Jäner, ohne irgend fid du 
Gebet und kindlich beſcheidenes, unverhohlened|feine Shmadlidfeit aufhalten gu laffen, die 
Ausfpreden feines Wunſches gu feinen Gun-| Reife an und gelangte nag Palma, wo bean 
ſten gewendet hatte. Nachdem er fo die Gin-| feinBruder bald nidt nur gefährlich erfrantt, 
wifligung ded Baters erlangt, eilte er ſogleich fondern im blihendften Alter von 23 Sabres 
nad Palermo und lies fic in die geifiliche ein Raub bes Todes wurde. Fofeph ftant 
Genoffenfhaft der Theatiner aufnehmen,|mit gewiffenhafter Treue und herglidet 
deren Berfammlung den 3wed hatte, tüchtige brüderlicher Gefinnung dem Scheidenden bi 
eifcige Priefter gu bilden, die irrigen neuen| und verridtete alé Diafon, der ex bereits wat, 
Glaubenslehren gu befimpfen, Kranfen und|bei der Leidhe die ihn treffenden firdliden 
Sterbenden hilfreiche Dienfte gu leiften ꝛc. Ceremonien. Nachdem er die befimmertt 
Raddem Jofeph mit feinem Gifer und den| Familie nog des Weitern getröſtet und fit 
Tugenden, die ihm eigen waren, das Probe-| die Erziehung des zweijährigen Reffen Sotge 
jaht ausgezeichnet durchgemacht, legte er am|getroffen hatte, begab ex fic gum Bebufe bet 
25. Mary 1666 die Ordensgelabde ab. Die| Fortfepung feiner theologifden Studien nad 
Befigungen und Geredtfamen, die er alé|Palermo, wo er ein Jahr im Theatiner 
Altefter Sohn ded Hergogs befommen mufte,|Ordendhaufe gum Hl. Sofeph fid aufhiell 
trat er ſaͤmmtlich durch gerichtliche Verfügung Wieder nad Rom von ſeinen Obern yuri 
an feinen Bruder ab. Cine furge Beit nad-lberufen, lebte ex nun dort bid gut Ausyeidy 
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mung mit der Cardinalswürde ausſchließlich Ruf bei ben grofiten Gelehrten und Forfdhern, 
im Profefhaus gum Hl. Sylvefter. Im J. ſelbſt aud bei folden auf proteſtantiſcher und 
1675 erbielt ex die Priefterweihe. Der Selige| calviniſtiſcher Seite, wie Cave und Basnage. 
nar mit fo vielen Vorgiigen ded Geiftes und Jofeph aber war bei feinem hohen Rufe far 
ber Tugend ausgeftattet, daß feine Gegen- Würden und Ehrenfiellen wenig eingenom- 
wart jeden Streit verftummen, einen Zwiſt men. Im 3. 1697 widerfuhr dem Seligen 
aber, oder nur den geringften Anlaf dagu, nie| die hohe Ehre, von Papft Innoceng XIL, wel- 
mifteben ließ; jedes beleidigende ober an-| der deffen Schriften las und bewunderte, einer 
fifige Wort ward dann von Wen gemieden. | perfonliden Befanntfhaft gewürdigt gu wer- 
Sn ter Aufficht aber die Studierenden paarte den. Papft Clemens XI, deffen Radfolger, 
a Bort mit Beifpiel, Liebe mit Eifer. Leib-|wabhlte ben Seligen gu feinem Beidtvater 
lide und Gemüthsleiden gaben ihm viel zu und ernannte ihn unter die Confultoren einer 
bulten, aber [duterten nur mehr dad Opfer|feiner Congregationen (fieh Pierer VII. 250, 
ined Wilens an Gott. Nachdem ihn feine Zedler VI. 972.), wo ber Beſcheidenheit Fo- 
Obern des Predigtamtes und des Beidtftuh- | feph’s lene ſchwere Wufgabe ward, nämlich 
les enthoben Hatten, lebte ex bald faft nur in über die Fähigkeit der gu kirchlichen Warden 
ten Bibliothefen Rom’s, wo er in den Archi- Vorgefdhlagenen gu entfdeiden. Als Berather 
va und Denfmalern des Griftlidhen Alter- bewies Joſeph aud in feiner Genoffenfdhaft 
tums unaudgefept forfdte; befonders waren |feine Weisheit und Menfdenfreundlidfeit. 
 bieGebrduche der alten Kirche, ihre Litur-}So hatte einft eine arme Wittwe verlangt, 
gin 1, Denen er mitaufmerffamften Schritten in der Theatinerfirhe begraben gu werden, 
nagging, Da er aud fir das Studium der und dafür der Genoffenfdhaft einen Weinberg 
bl. Schrift feine geringe Borliebe hatte, aber verſprochen. Shr Sohn hatte feinen Erbtheil 
bei feiner Unfenntnif der orientalifden Spra-|eingebuft, ware man auf ben Vorſchlag in 
den ſeiner Wifbegier vielfad nur fehr un-|feiner Vorlage eingegangen. Tommaſi ent- 
vollftindig gentigen fonnte, widmete er fid|fdhied, was allgemeine 3uftimmung fanbd, 
vor Allem bei einem Rabbiner der hebräiſchen man folle ber Mutter eine Grabftatte in der 
Epradhe. Bei diefer Gelegenheit empfahl er Kirche geben und bem Sohne gleichwohl den 
tem Rabbiner bad Studium des Griftliden| Meinberg laffen. Bald darauf wurde er aud 
Glaubens, wads gerade nidt gute Aufnahme in einigen andern papftliden Congregationen, 
Mi biefem fand, aber folde Frucht mit der ndmlid in jener dberGebraude(Rituum), des hl. 
Zeit wirkte, Daf er Chrift wurde, wozu aud, | Officiums und der Abläſſe gewählt. Aud in 
wie er ald folder geftand, Jofeph’s reiner|der Congregation fir die Zucht der geiftliden 
fitligher Mandel viel beigetragen hatte. Der Orden (super Disciplina Regulari) wurde er 
Iribfinn, mit weldem er häufig yu kämpfen als Theolog gewählt. In diefer Thatigheit 
hatte, erſchwerte ihm feine Studien nicht konnte man feine natirlige Begabung und 
wenig; dod immer feffelten fie ihn wieder. | feine Kenntniffe erfennen; aud feine Befdhet- 
jah 1679 gab er ben , Spiegel ted Hl. denheit leudtete hervor, indem er feineMeinung 
Arguſtin“ heraué, ein Werden, Grundfage|immer ruhig vortrug und falls er je wider- 
des chriftlichen Lebend zeigend, bie in den ſprechen mußte, es nur dann that, wenn die 
Sdriften des erleudteten Kirchenvaters zer- Concilien und Kirdhenvater felbft ein Gegene 
freut fid finden. Der gelehrte Forſcher Jo-|wort gu führen fdhienen. Am 16. Mai 1712 
banned 88 Mabillon, welder im 3. 1685) wurde Iofeph von Papft Clemens XI. mit 
tine Reife nah Rom madte, ertheilte ihm dem Cardinaléhute geſchmückt. Papſt Bee 
wegen diefed Werkchens große Lobfpriide;|nedict XIV. erzählt in feinem Werke De Ca- 
tt rühmt teffen feltene Befheidenbeit und noniz. (1. 3. c. 31. nr. 12), wo et immet 
idte Frommigfeit. Er hatte nämlich unfern|Thomasius heißt, wie feiner Zeit unfer fel. 
Ecligen wabhrend feines Aufenthalted in der Jofeph Commaft diefem Papfte, welder die 
gelebrten Stadt perſönlich kennen gelernt.| Wahl yum oberften Leiter ber Kirche nicht an- 
Das Bud der Pfalmen, welded Fofeph im nehmen wollte, nebft 3 andern ausgezeichneten 
3. 1683 herausgab, und die verfdhiedenen|Theologen das Gutadten ftellte, Clemens 
ibtigen Schriften, in welden Fleif und fonne ohne ſchweres Bergehen die Tiara nicht 
Scharfblick fid auf die wirtfamfte Weife un-|ausfhlagen. Diefen Ausfprud madte dann, 
leriigen, verſchafften ihm einen ausgedehnten als unfer fel. Jofeph ſich weigerte, den Care 
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dinalshut annehmen, Papft Clemens XI. quien der hl. Martyrin Bonifacia?, nämlich 
gegen ihn ſelbſt geltend. Go fügte ſich denn ein Schenkelbein und einige Bruchſtüde, 
Joſeph deſſen Befehle. Er nahm ſich in ſei- bekommen Habe. Papebroch kennt aber 
ner Lebensweiſe gang den hl. Erzbiſchof Cas) diefe hl. Bonifacia nicht. Bei Donin ſieht 
rolus? Borromaus gum Mufter, der einer| der Selige am 30. Suni (III. 618) angegeben 
feiner Borgdnger in dem nämlichen Titel und behandelt. 3u Rom wird fein Feft, wir 
war, den Jofeph’s Cardinalsfirhe hatte, | Donin (il. 288) angibt, am 24. Mary gefeiert; 
nämlich St. Martin auf den Bergen (S. auch bas Mart. der Trinitarier gibt ben Sei. 
Martini in Montibus). Gr erflarte mit Bor-|gen an diefemTage. (But. XIX. 169.) 
liebe den Kindern die Lehren der Religion,| 4 B. Josephus Hermannus, (7. April), 
unterſtützte reichlich die Armen, wahrend er ein Prdmonftratenfer gu Steinfeld in der 
felbft nur gang wenig auf feine eigene Ver- Cifel, einem Gebirge in Rheinpreußen. S. 
fdftigung verwendete rc. Auch feine Cardinals- B. Hermannus'. 

kirche lief ex ſchön ausſchmücken. Jofeph lebte,| ** B. Josephus Benedictus Labre, (16. 
wie ed bei Papft Benedict XIV. weiter unten| April). Diefer Selige ift bereits im 1. Bante 
(1. 3. c. 33. nr. 16) heift, immer, aber nur S. 436 alé Benedictus*! behandelt. Daa 
nod eine kurze Frift, in Rom; fein Hausges| aber dort nod aléVenerabilis fteht und bei Ge 
rathe war gering und befdeiben ; feine Diener-|legenheit feiner inzwiſchen erfolgten Beat 
fdaft, unter die er (nad Analecta... 1. 1938) fication mande Notizen Aber ihn erſchienen 
Arme, Hinfende und Mifigeftaltete gu nehmen| find, fo wollen wir hier fein Leben nodmal 
pflegte, und fein Hauswefen leitete er ganz geben, um Gingelned ergdngend beiguftigen 
in heiliqgmafiger Weife; Benedict XIV. ſelbſt Senedict Jofeph Labre wurde geboren am 26. 
habe in Rom oft Gelegenheit gehabt, diefe| Marg 1748 gu WAmettes, einem Dorfe in de 
und ähnliche Tugenden unfers Seligen gu be- Diöceſe Boulogne-fur-Mer in Franfreid. 
wundern. Jofeph liebte Gott innig und nahm Er war das altefte von 15 Kindern, welche 
ſich forgfaltig in Wht, ihn durch irgend eine den eheliden Segen feiner Eltern, namlid 
Siinde gu beleidigen. “Die Mutterdes Herrn des Kramers und Landmannes Johannes 
verehrte er zärtlich. Seine Cardinalskirche, in| Baptift Labre und der Anna Barbara Grand 
welder er Sonntags den Kindern Katecheſe fire, ausmadten. Die frommen Eltern waren 
hielt, lief er nad altem Gebraude, in 2 Ab-|nad Auer (S. 5) eben nicht unbemittelt, (0 
theilungen fheiden, damit Manner und Frauen daß feine fpatere duferfteUrmuth ald eine felbtt 
abgefonbdert waren. Nod imJ. 1712, und zwar gewablte erfdheint. Nachdem Benedict Iofep 
am Weihnachts vorabend, fühlte er fidh fehr un-|bis ind 16. Lebensjahr die Wiffenfdatten 
wohl, und alé er Anfangs dem Uebelbefinden| mit vielem Fleiße getrieben, immer die Mr 
ſich nicht gefiigt hatte, verſchlimmerte ſich am dacht damit verbindend, verflog auf ein! 
Weihnachtsmorgen dasfelbe fo, daß ex die Hl. |all fein Eifer für bas Lernen und fonnte bur 
Sterbfaccamente verlangte. Am 31. Dec. lief | alle Ermahnungen nidt wieder hervorgeruimn 
ex feine legte Wilensmeinung documentiren. | werden. Er duferte jegt bad Berlangen, fd 
Dann fing er an, in die lepten Züge au fal-|qang in irgend einem Orden dem geiftliden 
len. Wm 1. Jan. 1713 gab er rubig feinen|Leben gu widmen. Nad Butler (XIX. 41!) 
Geift auf. Nad verfdhiedenen vorausgängi-und Andern ift ein guter Theil diefer Um 
gen Berhandlungen wurde Jofeph Commafi|ftimmung der Lefung det Predigten deb 
am 5. Suni 1803 von Papft Pius VII.|Johannes™® Lejeune zujuſchreiben, eintd 
„ſelig“ gefproden. Der Selige hat verſchie- Oratorianers, welder, weil er dad Augen 
Aene, meiftens theologifde Werke verfaft, von | ligt verloren hatte, ber ,,blinde Vater“ hieß— 
denen die vorgiigliften die Liturgie betreffen,|Sein Obeim, ein Pfarrer gu Erin, Fran} 
auf deren Studium Fofeph feinen regften|Sofeph Labre, unter deffen Leitung und in 
Fleiß verwendete. Bei den Bollandiften fins |deffen Orte er feit feinem 12. Sabre feinen 
bet fi der Rame ded Seligen im Elenchus Unterricht genoffen hatte, war im 3. 1766 
mit bem 1.San. Am 4. Suni (1. 374)haben geſtorben, und nun Fehrte Genedict Ioleph, 
wit bei ifnen feinen Namen in der die Hl. | welder befonderd die letzten Sabre bei feinem 
Ponifacia * betveffenden Notiz gefunden, daß Oheime in der Frommigfeit immer meht zu⸗ 
unfer fel. Jofeph Maria de Thomafo als genommen hatte, wieder gu feinen Eltern zu⸗ 
Theatiner-Rlevifer von feiner Mutter Reli=lrud. Joſeph bat fie fo lange, ind Rlofier 
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la⸗Trappe (bei bem Fleden Soligny, Dep.|fidtte wurde. Auf dem Wege nad Loretto 
Orne) eintreten gu dürfen, bid fie es ihm beſuchte er Fabriano, wo er den Leib des Hl. 
mblid verwilligten. Aber wegen feiner Jugend Abtes Romuald, ded Grinders der Camal- 
und ded ſchwächlichen Aeußern befam er die|dulenfer, verehrte. Zu Ende ded Jahres 1774 
Aufnahme nidt. Er war gu Fuß den langen|ging der Selige nad Bari im Neapolitanie 
Peg in der raubheften Jahreszeit hingewan-|fdhen, gu Dem berühmten Heiligthume des Hl. 
bert. Auch fein Anfuden ein Jahr fpater| Nifolaus. Von da begab er fid nad Neapel, 
atte feinen anbdern Grfolg. Hierauf begehrte|um dort an der Ruheſtätte des hl. Januarius”? 
re im ndmliden Sabre 1767 bei den Gar-|feine Andacht gu verridten. Hernach wen- 
thaͤuſern in Neuville bei Montreville die Auf- dete er fi ind Todcanifhe auf den Berg 
name und erbielt diefelbe. Gr mufte aber Alverno, wo der Hl. Franciscus’? mit ben 
wert Logif ftudiren und den Gefang der Wundmalen begnadigt worden. Bon da 
Garthiufer lernen, ehe er eintreten durfte. wanderte er in die Schweiz gu der berühmten 
Gr entfprad aud diefer Forderung, die vom | Walfahrt Maria Einfiedeln, welde er inner- 
Kloſter an ihn geftellt war. Wber er war halb weniger Jahre 5 Mal befudte. — In 
nr 6 Woden Noviz. Die vielen Gemüths; Einſiedeln war er das lepte Mal im J. 1776, ° 
leiden, welde ihn dort befielen, beftimmten|Mud nad Conſtanz und Luzern fam er, — 
tm Prior, ihm den Austritt angurathen. | Er befudte dann dieangefehenften Wallfahrts- 
Mit febr guten Zeugniffen, die er vom Klo-|orte in Deutſchland und Frankreih. Sm J. 
fier erhielt, reidte er alfo am 2. Oct. 1769) 1775 ging er des Jubildums wegen nad Rom, 
nh Empfang der Heil. Sacramente ab. wo er vom Sept. bis gum Ende ded Jahres 
Ragdem er gum 3. Male eine Bitte in la⸗blieb. Wud naw dem Berge Gargano im 
Lappe geftellt, aber aus den ndmliden| Neapolitanifhen pilgerte der Selige feiner Zeit, 
Grinden, wie die vorigen Male, eine Wh-|wie und bei Butler angegeben wird, Die 
weifung erhalten hatte, meldete er fid in Analecta Juris Pontificii (11.2385), welde 
Septfontaines, einem Giftercienferflofter von | gleidfalls, jedoch ſehr kurz, fein Leben beſchrei⸗ 
firenger Zucht. Schon am 11. Nov. 1769 ben, geben aud) Spanien an, wohin Senedict 
wurde ihm die Bitte gewahrt. Bald war er Joſeph gepilgert fei. Nachdem derfelbe nun 
tingefleibet und hatte ben Namen Urban. im Bult 1776 von Ginfiedeln fortgegangen 
Aber bald erkrankte er fo fehr, Daf die Aerzte ihm | tar und wieder in Rom fid eingefunden hatte, 
tiethen, bad Kloſter gu verlaffen, da er bei fei-|madte er keine andern Pilgerfahrten mehr, 
net ſchwachen Leibesbefchaffenheit im Orden als feine gewöhnliche alljahrlide nad Loretto, 
bod nicht bleiben fonne — eine Ueberzeugung, Im 3. Kap. der Lebensbefdreibung ſchildert 
welche aud) feine Oberen audfpraden. So Auer die Tugenden ded Seligen, namentlid 
rariff er alfo wieder den Wanderftab, wollte|feine Liebe gue Armuth (S. 27), welde die 
aber nit nad Haufe. Am 31. Aug. 1770|vorgiglidfte feiner Tugenden bildet, in deren 
fried er aus dem Piemontefifden an feine|Bethatigung ec die gerlumptefte Kleidung, 
Gin und theilte ihnen feine neuen Sdhid-| dad erbdrmlidfte Lager 2. gerne duldete und 
fale und feinen Entſchluß mit, nie wieder nach zur Nahrung oft nur Weggeworfenes, 3. B. 
Haufe gu kommen. Gr hatte jegt eine gang|Orangenfhaalen, Stengel von Broccoli, an- 
andere Abſicht. Mit Billigung feiner Beidt-|gefaulte Früchte rc. gebraudte (©. 29), von 
iter, beren die meiften feinen Vorſatz nicht geſchenktem Effen nur Weniges genoß, das 
verwarfen, wollte er nun die heiligen Orte|Uebrige andern Armen gab; nur Wafer an 
bet katholiſchen Kirche ald Pilger beſuchen. den öffentlichen Brunnen tran, deren es in 
Roh im J. 1770 befudte er Loretto, dann Rom überall gibt, Geld nie mehr behielt, als 
Affi und Rom. Shledte Wege, ſchlechte er gu feinem elenden Unterhalte bedurfte, und 
Kleidung, ſchlechte Jahreszeit fimmerten ihn wenn ec mehr empfangen hatte, e6 an Arme 
wenig; um die Nahrung war er ohne Sorge.|vertheilte oder in einen fiir die Armen bee 
Smmer ging er gu Fuß. Im 9. 1771 (nach ftimmten Opferfaften warf, wie fle an deu 
Auer im Mai, nad Burgener aber im Kirchenthüren ftehen. Dann wird feine De- 
Sept.) ging ex von Rom aus, wo er bis da⸗ muth gefhildect, und fein Gehorſam, naments 
hin geblieben war, wieder nad Loretto, wel-|lid gegen feine Gewiſſensführer und gegen 
8 er pon da an alle Sabre (im Gangen| den Muffeher im WArmenfpitale gu Rom, ald 
11 Mal) beſuchte, und das feine Lieblings-lder Selige in demfelben wobhnte. Weiter 
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witd dann gefdilbert feine Tugend ber Reinig-|wufte, to er war, und baber fragte, wobin fie 
Feit, feine Gottesliebe ber gu Folge ex dngft-|ihn bradten. Ws er hörte, man bringe ihn ing 
lid jede Sünde mied und aller Andacht freund Bett, gab er ein Seiden ded Mififallens und 
war, fo wie feine Radftenliebe aud auf diej/bat, man midte ihn auf den blofen Boden 
leibenden Seelen im Fegfeuer erftredte. Seine legen, was ifm aber nidt gewährt wurde, 
Mufopferung war 3. B. fo grof, daf ex oft) Man hob ihn von den Armen feiner Trager, 
bie Suppe, die er gutweilen an einer Kloſter⸗ legte ihn in feinen Lumpen auf das Bett bin 
pforte erbielt, fid entgog, um ſie einem andern und breitete eine Dede darauf. Zaccarelli 
Armen ju geben, der fie, wie er glaubte, noch hatte indeffen nad einem Priefter geſchickt und 
nothwenbdiger habe. Sein Glaube wird auf dem Senedicl Jofeph eine ftarfende Labung be 
©. 46 befdrieben, und grof mug er bei einem reiten laffen, die ex aber ebenfo wenig mehr 
Solden gewefen feyn, der ſich gang von die-|geniefen fonnte, alé die legte Wegzehrung. 
fer Welt entfernt hatte und nothwendig an die Man reidte ihm alfo das heil. Sacrament 
andere jenfeitige fein Herz heftete. Nicht der lepten Oelung. So lag er denn in un 
minder grof muf fein Hoffen und fein Ber-|beweg lider Rube, bie Augen gefdloffen, die 






trauen (S. 49) gewefen feyn. « Uebrigend| Hände über die Bruft gefreugt, wie er fie 


erreichte ber Selige nidt viele Sabre. Im J. ftets aud auf den Strafen trug, den ganjen 
1783 yu Anfang der Faften hatte ſich GSenedict|Tag bis gur Nacht auf feinem Lager ba. 
Fofeph eine Berkiltung mit heftigem Huften|Biele Leute von der Stadt famen ihn yu 
zugezogen. Gr fepte gleichwohl feine An-|fehen. Zwei Priefter beteten abmwedfelnd mit 
Dadisibungen in gewohnter Weife fort. ihnen bie Sterbegebete. Einige Augenblide 
Rad und nad aber wurde er in einen Sue|/vor 8 Ubr Abends hatte man die Litanel der 
fland von folder Schwäche verſetzt, daß er) allerfelighen Jungfrau gu beten angefangen, 
einem wandernden Gerippe glih. Zwei Tage indem Wes auf den Knicen lag. Als bie 
por feinem Tode, nämlich am Montage in| Uhr ſchlug, und der Priefter eben fagte: 
ber Charwode, communicirte er in ber Kirche}, Heilige Maria!” die Andern aber anworte- 
bes Hl. Ignatius mit innigfter Andadt und|ten: ,Bitt fir ihn,” haudte Senedict Iofeph 
Zerknirſchung. Rad der hl. Meffe blieb er nod |rubig fein Leben aus, indem er Fein andered 
gue Dankfagung bei einer andern darauffol-| Seiden ſeines Hintritts gab, alé dad Auf- 
enden bl. Meffe in der Kirche. Nadmittags|hiren ſeines ſchwachen Athems. Es war 
fb man ihn in ber Kirche der hhl. Apoſtel der 16. Wpril 1783, der Mittwoch in ber 
in Andacht vertieft. Wm Dienstag bradte| Charwode. Senedict Jofeph hatte 35 Jahre 
er den größten Theil bed Tages in ber Kirche erreicht. Kaum war er geftorben, alé man 
ber hf. Praredié vor dem Hl. Sacramente zu. auf den offentliden Plagen Rom’s den allger 
Am Mittwoch war er, als er fein Zimmer meinen Ruf hirte: ,Der Heilige iff geftorbes.’ 
im Hofpital verlief, fo entfraftet, daß er ſich Am andern Tage ftrdmten eine Menge Leute, 
faum mebr fortzuſchleppen wufte. Als ihn| Hohe wie Niebere, gum Haufe Zaccarelli’s 
ber Auffeher bat, ex modte bod nidt auds-jund begehrten Einlaß, und das Gedränge 
gehen, ex finnte auf der Strafie todt hinfal-|nabm in ber Art gu, daß Zaccarelli den beich 
len, ertwiederte er, er habe feine Sorge und nam weggubringen gedadte und um GErlaub- 
braude blos einen Stab aur Unterftigung. | nif, ihn in ber Kirche St. Maria dei Monti 
Mit Hilfe des Stockes fdleppte ex ſich zur beizuſetzen, anbielt, die ihm aud gegeben 
Riche Maria dei Monti, wo er die hl. Meſſe wurde. Wm Abende des Griindonnerstages 
hörte und bis gegen 9 Uhr betete. Da ver-| wurde die Leiche in Proceffion in biefe Kirche 
liefen ihn feine Rrafte; eine Obnmadt|getragen. Bis gum Ofterfonntage Abendé 
nöthigte ihn, die Kirche au verlaffen. Matt] blied diefelbe in der Kirche ausgeſeht. Es 
und erfdopft, fegte er ſich auf den dufern|fand ein ungeheurer Subdrang ded Bolled 
Stufen nieder. Hier umringten ihn mit-|ftatt, fo daß man am Charfreitag nidt die 
leidige Menſchen und erboten fidh, ihn heim-| bl. Ceremonien diefes Tages hatte halten fon 
zuführen. Saccarelli, ein Fleiſcher, hob ihn|nen, wenn man den Leichnam nicht wieder 
mit Hilfe einiger anderer Leute auf und ließ von den Augen des Bolkes weggebradt hatte. 
ihn gu fig in fein Haus tragen, das nidt weit Am Ofterfountag geſchah die geridtlide Un- 
entfernt war. Benedict Zoſeph ward aber wah-|terfudung des Leichnams. Am Wbende die- 
rend bes Tages fo ſchwach, vaß er nicht mehrifes Tages (20. April) wurde ex mit Erlaub- 
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nif des Cardinalvicaré Marco Antonio Co-\an den Bifhof von Arras far deffen Kirche 
lonna an der Epiftelfeite bes Hodaltars in| ab, zwei andere Reliquien an die Kirchen au 
ber genannten Rirhe St. Maria dei Monti) Boulogne-fursMer und Amettes. Sn dem 
ju ben Füßen ded Bildes der feligften Sung-| von uns öfter citirten Büchlein: „Der Bett. 
frau beftattet. Am Grabe war nun ein fol-|fer von Rom ober Leben des armen Benediet 
G8 Zufammenftromen, daß Militar aufge-|Iofeph Labre von M. v. Auer” (Stuttgart 
fiellt werden mußte, welded Dann dort zwei 1862), ift er abgebilbet mit entblößtem ge- 
Monate fang diefen feinen Dienft gu ver-|neigtem Haupte, einen Rofenfrang um den 
ithen hatte. Seine Qumpen fudte man wie Hals, einen etwas jerriffenen Nod um den 
inn Schatz begierig fid angueignen. Sein|Leib, mit auf der Bruft gefreugten Handen 
Bild fand allgemeine Nachfrage durch die und mit ber St. Petersfirdhe im Hinter- 
ganje fatholifde Welt. Bezuͤglich dieſes grunde. t 

Gilded berichte Burge ner (Il. 483), daf|- ** V. Josephus Maria Bianchi, (31. Jän.), 
hon bei Lebzeiten besfelben ein folded gefer-|eigentlid Franciscus Xaverius, Priefter der 
tigt tourde. Als ndmlidh Benedict Iofeph| regulicten Kleriker des Hl. Paulus, geftorben 
im J. 1777 au Rom vor tem Bilbe bes Ge- | gu Neapel im J. 1815. S. V. Franciscus *%, 
femigten in Betrachtung tief verfunfen ftand,| ** V. Josephus Saulnier, (26. April), 
wabte fic) ein geübter Maler, der ihn genau) Wbt des Benedictinerflofters St. Vincenz in 
cheichnete. Bald verherrlidten grofe Wun-|Befancon, wurde nad Bekleidung verfdies 
be, auf feine Fürbitte gewirft, den Zeugen dener Stellen im Orden endlich Wht und 
des Herrn. Wud Befehrungen von verftod-| Coadjutor (Suffraganeus) des Erzbiſchofes 
in Sündern, um die in ded fel. Benedict von Befangon. Er verband mit ftrengerLebend- 
Joftph’s Namen gebetet wurde, erfolgten.|weife milden Sinn, lebte 85 Jahre und ftarb 
Rah Butler (XIX. 420) erzählten mehrjam 26. April 1681. (Buc. Suppl. ©. 87.) 
als 50 Städte pliptih bewirkte Heilungen,| °° V. Josephus Anchieta, (9. Juni), 
welche durch feine Fürbitte erlangt und fo|Pricfter aus der Gefellidhaft Jeſu, war durd 
vollfommen bewiefen tig 2 find, daf aud} 44 Jahre als Miffiondr in Brafilien thatig 
ber anglicanifde Brediger Thayer, welcher und ftarb am 9. Suni 1597 im Rufe der 
damalé in Rom ſich aufhielt, diefe Wunder Heiligkeit. Er erhielt aud den Beinamen 
alé erwiefen erfannte und in Folge deſſen ‚der Wunderthater”, fowie „der Apoftel 
jut latholiſchen Kirche zurückkehrte. Sogleid| Brafiliens.“ Seine Munder und fein heili- 
nad feinem Hinſcheiden wurde der Beatifi-| ges Leben haben fogar die Einleitung feines 
cationsprocefi Ded Dienerd Gottes eingeleitet. | Canonifationsproceffed veranlaft, und hätten 
Am 2, April 1792 bezeichnete Papft Pius VI. die Bolandiften ihn in ihrem Werke mit dem 
tie Commiffion sur Ginfiihrung dieſer Sache; Titel „ehrwürdig“ einverleibt, ware er nidt 
am 23, Sept. 1807 approbirte die hl. Riten-| aus ihrem eigenen, fondern aus irgend einem 
Congregation die erften Proceſſe aber feinejandern Orden. Bon Papft Benedict XIV. 
Sugnden und Wunder; am 22. Mailwird er und fein Proceß in dem Werke De 
1842 erließ Papft Gregor XVI. das Decret| Canoniz. bei verſchiedenen Gelegenheiten er- 
iber den Heroigmus feiner Tugenden; am wähnt und er ift im Regifter wirklich als Ve- 
26. Mai 1859 approbirte Papft Pius 1X.|nerabilis angegeben, weßwegen aud wir ihn 
bie von den Poftulatoren proponirten drei| mit diefem Titel aufgenommen haben. Nad 
Bunder; am 15. Mug. 1859 gab er die de-|Migne (Il. 1491) war Iofephus auf den 
finitive Erklärung, daß man gur feierliden| canorifden Infetn im J. 1533 geboren und ere 
Beatification fdreiten finne, und am 20.|reidtefomit ein Alter von 64 Sabren. (11. 148.) 
Mai 1860 bd. i. am 6. Sonntag nad Oftern| °° V. Josephus Yuen, (. . Juni), dineft- 
wurde in ber St. Petersfirde die feierliche (her Priefter und Martyrer, hatte fid durch 
Beatification in dhnlider Weife wie bei|bie Erfolge ausgezeichnet, welche Gott feinen 
B. Johannes isꝰ Sarcander und B. Johan-|apoftolifden Muͤhen verlieh. Die Chriften- 
nes 199 de Rossi vorgenommen, wie dief in| gemeinde, mit deren Gorge er betraut war, 
ben Anal. jur. Pontif. (Il. 2386 f.) weiter} war höchſt blühend, alé er an ber Seite feie 
ausgeführt ift. Die Reliquien ruhen in der ner Heerde im J. 1816 ergriffen und ins 
Kirche St. Maria bei Monti. Den obern Gefängniß einer Stadt untergeordneten Ran- 
Theil des Hauptes liefen Seine Heiligteit!ges abgefahrt wurde. Drei Monate nade 
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er wurde er in Die Hauptſtadt der Provinz merkt, daß in den Berichten über die neueſten 
gebracht, wo er mehr als 20 Mal verhört Martyrer in Oft-Afien öfter Varianten vor⸗ 
und 6 Monate auf tauſendfältige Weiſe ge-kommen und bezüglich derſelben gue Zeit nog 
quält wurde. Im April 1817 zum Tode große Unficherheit beſteht. 
verurtheilt, wurbe er 2 Monate nachher, alſo 3° V. Josephus Fernandez, (24. Juli), 
im Monate Suni, erdroffelt, nachdem er bis ein Miffionde in Tonfin und Dominicaner, 
gum [egten Wugenblide eine Standhaftigfeit| wurde nad) Migne (Il. 1496) im 3. 1774 
und einen feurigen Muth bewiefen, welche in Spanien geboren. Im J. 1805 ging er 
gum Grftaunen waren. (Mg.) auf die Miffion nah Tonkin und wirkte dort 
87 V. Josephus Vyen , (3. Juli), Katedet|fehr viel fir die Ehre Gottes, bis die Ver 
und Martyrer in Tonfin aus bem 3. Orden|folgung ihn gwang, mit dem eingebornen 
bed Hl. Dominicus, war nah Migne (Il. |Priefter Peter Tuan fidh gu flüchten. Sie 
1496) im 3. 1773 in Oft-eTonfin geboren| verbargen fid bei einem Heiden, der fie aber 
und erlag am 3. Suli 1838 in einem Alter | bald verrieth. Am 18. Juni 1838 wurden fie 
von 63 Sabhren der graufamen Behandlung, | ing Gefingnif geworfen, wo fie viel au Leiden 
welde ihm von den ihn bewadenden Solda-|hatten. Endlidh wurde unfer ehrw. Joſephus 
ten, die von ihm Geld erpreffen wollten, an-| Fernande; am 24. Juli 1838 enthauptet. (Mg.) 
gethan worden war. Gr ift wohl derfelbe,| 4° V. Josephus Vién, (21. Aug.), ein 
welder bei Padtler (S. 353) als Jo-|Priefter und Martyrer in Tonkin, wo er nag 
sephus Nien, jedod ohne nähere Bezeichuung Migne (Il. 1496) im J. 1786 geboren 
vorfommt; nur beift ed dort, daß er ent-|wurde. Nachdem er Priefter geworden, wurde 
hauptet worden fei, wobet übrigens aud er in die nördliche Proving gefendet, wo et 
ber 3. Suli 1838 angefegt ift. Dagegen hat mehrere Sabre feinem heiligen Dienfte mit 
Padtler an obiger Stelle nod einen Vin-|qrofem Erfolge oblag. Er hatte an zwei 
centius Ven, der ein Dominicaner ge-|Bifdhife rc. Briefe geſchrieben und diefelben 
weſen und in Folge von Mifhandlungen ge-|durd einen Ratediften abgefendet. Dieſet 
ftorben fei. Ob nun diefe drei Perfonlid-|aber wurde am 47. April 1838 ergriffen, 
feiten von einanbder verfdieden, oder welche und man fendete die Briefe an den König 
von ihnen itentif® feyen, fonnen wir aus Minh⸗Menh, welder, erzürnt durch die Rag 
Mangel naherer Anhaltspuntte nicht angeben. richt, daß in der Proving Nam-Dinh nod 
Bal. V. Josephus’? Vien, + jeurophifhe Priefter fis befinden, ben betrel- 
38 V. Josephus Hien, (10. Suli), ein ton-|fenden Mandarin abfegte, ihm jedoch wieder 
fineftfder Priefter aus dbemDominicanerorden, | Gnade verfprad, wenn er die Priefter inner 
welder nad Migne (IL. 1497) gegen das halb eines Monats einfangen fonne. De 
Ende des 18. Jahrhunderts geboren wurde Mandarin gab ſich nun alle Mahe und we 
und fid fon frühzeitig turd feine Kenntniſſe haftete wirklid zwei Biſchöfe, mehrere Pre 
und feine Tugenden auszeichnete. Einge- ſter und Kathediften 2c, Unter den Verbal 
treten in ben Dominicanerorden und zum teten befand fig) aud unfer ehrw. Fofeph, 
Priefter geweiht, zeigte er fid ald cinen wür⸗ welder nag manderlei Qualenam 21. Mug. 
bigen Diener Sefu. Im Monate April 1840/1838 in einem Alter von 52 Jahren ent 
wurde er in ben Recker geworfen und, da er hauptet wurde. Sein Leib wurde von den 
im Glauben ftandhaft verblieb, graufam ge-| Chriften gu Tien-Chu zur Erde beftattet. (Mg.) 
martert. Sm Rerfer waren mit ihm mehrere| V. Josephus Canh, (5. Gept.), aud 
Unglaubige und chriſtliche Apoſtaten, von dem 3. Orden des hl. Dominicus, war nag 
benen ex viele gum wabren Glauben bradte,|Migne (IL. 1495) hodbetagt und reid an 
i. fivegen er von den Mandarinen nod mehr|Berdienften um die Glaubigen, als et in 
au leiden hatte und endlic) enthauptet wurde. Tonkin im 3. 1838 getddtet wurde. Rad 
Der Tag ift bei Migne nidt angegeben;|Padtler, der ihn S. 353 einen Argt nennt, 
aber ba diefer Jofephus Hien wabrideinlid | wurde er am 5. Sept. 1838 enthauptet zu⸗ 
identify ift mit bem bei Padtler (S. 354) gleich mit mehreren Anderen, die unter ¥. 
erwahnten Josephus Haon, welder als am 10. | Jacobus ** genannt find. t 
Juli 1840 geftorben bezeidhnet wird, fo haben| V. Josephus Nghi, (8. Nov.), ein ton 
wir den 10. Suli als feinen Todestag ein-| finefifdher Priefter und Martyrer, wat nad 
geſeht. Uebrigens haben wir ſchon dfter be-|Migne (I, 1497) Pfarrer in der Provim 
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pon Nam-Dinh, als eine heftige Verfolgung|legt hatte und Priefer geworden war, feierte 
ihn zwang, fid in einem Dorfe gu verbergen. er fein erfted heiliges Mefopfer im Con— 
G: fliidtete fi in Das Haus einer frommen| vente gu Epila. Bon da an war ec immer 
Frau, welches die Feinde öfter durchſuchten, mit Predigen und Miffionen beſchäftigt, nidt 
ohne ihn jedod gu finden, Am anbern Tag) nur in feinem Baterlande, fondern aud un- 
fanden fie ifn aber, und jeder ftritt fic um ter den wilden Sndianern in Amerifa, wohin 
tie Ehre, ibn gefangen genommen gu haben. er gweimal gereist war. Einmal fam er aud 
Gr wurde dabei arg mifhanbdelt und, ba er nach Rom. Naddem er 50 Jahre im Orden gee 
bei bem fpdtern Verhöre in feinem Glauben lebt hatte, ſtarb eram 11. April 1694 in bem 
fandhaft verbarrte, endlid am 8. Nov. 1840) Fleden Remus im fpan. Galigien und wurde 
hingeriftet in einem Alter von 55 Jahren. | von ber Kirde bald als „ehrwürdig“ erflart; 
Mit thm ftarh aud fein Vicar Paulus) nur fonnen wir den Zeitpunft nicht ndber ane 
Rghan, fo wie der 80jährige Priefter| geben. — Abgebildet wird er, wie ein 
Martin Thing, daun zwei Kateheten und Strahlenflug aus feinem Munde heraus- 
nod einige Chriſten. (Mg.) geht, in weldem fim drei glangende Sterne 
® V. Josephus Marchand, (30. Nov.), befinden 2c, (J. M. R.) 
Miffiondr und Martyrer in Codindina,| * V. Josephus Maria Pignatelli, ein See 
gtoren am 17. Mug. 1803 gu Paffavant,|fuit, wurbe im 3. 1737 aus adeligem Gee 
Pitthums Befancon, hatte im grofen GSe-|(dhledte in Saragoffa geboren. In bie Gee 
nina gu Befancon ftudirt, dann im Semis | fellfhaft Jeſu eingetreten, zeichnete ex ſich da⸗ 
nat ber auswärtigen Miffionen feine weitere|rin durch feine geiftige Begabung und feine 
Biltung erworben und hierauf im 3. 1829) Tugenden aus. Er wurde ihre Zierde und 
fd auf Miffion begeben. Dort wirkte er gleichſam ihre Stipe in den fhlimmenTagen, 
mit apoftolifdem Eifer fiir die ihm anver-|weldhe ihrer Unterdridung in Spanien vor- 
traute Heerde, bid im J. 1833 die Chriften-langingen. Als die Jefuiten aus dem Ronig- 
verfolgung bes Königs Minh-Menh begann. reiche vertrieben worden waren, fudte Pig- 
Ragdem er waͤhrend derfelben viele Trabfale|natelli, feinen eingegangenen Berhaltniffen 
erbulbet hatte, wie bei Migne cil. 1493) getreu, fidh mit feinen Mitbrüdern gu vereini- 
ausführlich angegeben ift, wurde er endlid|gen, und als er erfahren hatte, daß die Gee 
gefangen genommen, auf fdredlide Weiſe ſellſchaft in Neapel ſich feftgefept habe, begab 
gepeinigt, mit vielen Verhören gequalt und, er fid dahin, und hielt ſich dafelbft auf, bis 
ba er feinen Glauben ftandhaft vertheidigte, | fie von dort wieder vertrieben wurden. Dann 
nah ben audsgefudteften Martern am 30.) jog ex ſich mit feinen Genoffen nad Rom yu- 
Rov. 1835 enthauptet. (Mg.) [vii und ftarb dort im Gerude der Heiligheit 
V. Josephus a Carabantes, (80. Nov. im 3. 1814, in einem Alter von 74 Jahren, 
a. 11. April}, ein Capuginerpriefter, welher| Nad Migne (Il. 1493), woher wir diefe 
im 3. 1694 ftarb und am 30, Nov. im Notizen haben, ift fein Beatificationsproces 
Kalender des 3. Ordens fteht. Ueber ſein in Rom eingeleitet. (Mg. 
Lehen erhielten wir aus einer alten, aus dem} V. Josephus Porciola, ein ſehr frommer 
Stalienifden überſetzten Biographie folgende| Religiod aus dem Orden ded Hl. Johannes 
nihere Mittheilung: Der ehrwürdige Diener) von Gott, war nad Wilmet (S. 185) ein 
Gottes wurde geboren am 27. Juni 1628|Neapolitaner und grofer Redner. Die Beit 
ju Carabantes, einem fleinen Orte im Bis-| ift nicht bemerft. 
thume OSma in Spanien. Sein Vater war} 47 Josephus de Oeniponto, (2. Jän.), ein 
bon altem fpanifden Abdel und hieß Bartholo- | Capujineraus Innsbrud, welder im 3. 1617 
maͤus Basques; die Mutter hieß Anaſtaſia in der bayeriſchen Proving im Rufe der Hei⸗ 
von Fresneda, Das Kind erhielt in der heil. ligkeit ftarb. (Hub. Men.) 
Taufe den Namen Jofeph. Der Vater ftarb} 4° Josephus de Ferno, (5. Jan. al. 25. 
fri) und die Mutter erzog den Knaben zu Dec.), ein Capuginer, wahrſcheinlich aus 
aller Frsmmigfeit und lief ihn aud in den|Ferno, einem fleinen Dorfe bei Mailand, 
Wiſſenſchaften aufs Befte unterridten. Als war nad Hub. Men., wo er ©. 375 Josephus 
aud die Mutter geftorben war, trat Jofeph|de Forno, ©. 289 aber wahrſcheinlich in 
in ben Capuzinerorden wahrſcheinlich im J. Folge eines Drudfehlers Josephus de Fermo 
1644. Nacqdem er feine Studien guriidge-|heift, ein ausgezeichneter Prediger, welder 
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an verſchi edenen Orten fehr ſegensreich wirkte ligkeit verband und am 31. Jan. 1579 got. 
z. B. in Arezzo, Siena 2c., und befonders in| felig ftarb. Drepanum*) ift die Stadt, aud 
Mailand, wo er im J. 1556 ftarb, nachdem Proving Trapani auf Sicilten. (Hub. Men.) 
er die erften Memter feines Ordens, nament-| °* Josephus, (31. Jan.), ein Martyrer 
li die eines General-Definitors, verwaltet in Codindina, welder nah Pa dtler (6. 
hatte. Aud foll er mit prophetiſchem Geifte|348) am 31. San. 1665 mit Stephan, dem 
und mit der Wundergabe auggeriiftet gewefen | BVorfteher der bortigen Chriftengemeinde, und 
feyn. Gr habe die erfte Anregung gegeben|6 andern Gemeinde-Mitgliedern enthauptet 
zur Einführung des AOftindigen Gebetes, | wurde. (Pa.) 
wodurch bas Andenfen an bie 40 Stunden,| 5° Josephus Engensis, (20. Febe.), ein 
welde Chriftus im Grabe rubte, feierlid be-| Capuginerpriefter, ofter mit dem Amte eined 
gangen werden follte. Sm Salender des Quardians befleidet, welder am 20. Febr. 
3. Ordens ift er am 25. December ange-|1640 au Engen, einem Stddtden im badi- 
geben. (Hub. Men.) ſchen Seefreife, gottfelig ftarb. (J. M. R) 
“9 Josephus Scamacca, (10. Jãn.), ein| °° Josephus de Comitibus ex Bugnoso, 
efuit, welder nad einem alten Menol. S. J. (22. Marz), ein Dominicaner, welder am 
(S. 2) an diefem Tage gu Palermo im 70. 22. Marg (wahrſcheinlich im J. 1686) im 
Lebensjabhre ftarb. Er beflies ſich vorzuge- allgemeinen Rufe ter Heiligheit flarb. Die 
weife ber Tugend ber Reinigfeit. Als Miffic-| Bollandiften ermahnen ihn im WAppendir yum 
nar hatte er 45 Sabre unermadlid fiir bie Mud-| VI. Maibante (128.+n) mit tem Bemerfen, 
breitung des Reiches Gottes gewirft. Er hatte daß 24 Stunden nad feinem Tode aus einer 
Sfters wunderbare Erſcheinungen und war mit gedffneten Ader das Blut nod fo ftark heraué- 
prophetifhem Geifte begabt. Sein Geburté-| gequollen fey, als wenn er lebend geweſen ware, 
und Todesjahr ift nirgendd angegeben. - [und eben fo fey e6 nad weiteren 24 Stun 
*° Josephus de Monte, (13. Jan.), ein den geweſen. Am 34. Mai habe man nag 
Capujiner in Italien, welder gu Meffina am den Sffentliden Blattern bereits bie Infor 
26. Nov. 1622 ftarb. (Hub. Men. mationen bezüglich feined Lebens begonnen. 
⸗t Josephus de Avola, (15. al. 19. Jan.), Anderswo haben wir jedoch nichts uͤber ibn 
ein Franciscaner⸗Tertiar, welcher nach Hub. finden können. t 
Men. am 15. Jan. 1641 zu Noto auf Sici- °7 Josephus Catalanus, (27. Mary), eit 
lien, wo aud die Stadt Avola liegt, im 79. | fpanifder Capuginer aus Catalonien, welder 
Lebensjabre gottfelig ftarb und nad feinem|am 27. Mary 1589 gottfelig ftarb.(Hub.Men.) 
Tobe einen liebliden Gerud verbreitete. Im} °° Josephus de Corleone, (5. April), ein 
Kalender des 3.Ordens fteht er am 19.3an.,/Capuginer aus der ſicilianiſchen Stadt Cor 
bei Hueber am 15. Januar. (Hub. Men.)|{eone, welder Gfftafen und wunberbare E—⸗ 
* Josephus Guys, (30. Jan.), ein Ora-|fdeinungen hatte, ſtarb am 5. April 1584 
torianer-Deiffiondr, wurde im 3. 1611 ge⸗ zu Girgenti. (Hub. Men.) 
boren in [a Giotat, einer fleinen Stadt im| °° Josephus wird am 7. Mpril in einem 
ſüdlichen Franfreih. Er empfahl fid durch handſchrifilichen Benedictinerfalenter als ein 
feine Tugenden und guten Werke, insbefondere| Mind von Schönfeld angegeben; bod 
aber burd die Miffionen, welche erin der Did-|meint der Bolandift, ed fey hiebei an Her- 
cefe Arles hielt. Seine gehaltenen Reden bes|mannus* Josephus®! yon Gteinfeld, 
wirkten Befehrungen in grofer3abhl, und die|weldher an diefem Datum trifft, gu den 
verbhartetften Cinder fonnten der Gindring-|fen, und ein Febler in jenem Manufcript an- 
lidfeit feiner Ermahnungen nidt widerfteben. | zunehmen. (I. 676.) 
Er ftarb im Gerude der Heiligfeit am 30.| Josephus Bergaigne, (12. April), nad 
San. 1694, 82 Jahre alt. Er ſchrieb ein Werk: Hub. Men. ein durch Wiſſenſchaft, Frdmmige 
„Beſchreibung der Arena oder des Amphithea-| Feit und ungewdhnlide Thatfraft ausgejeich⸗ 
terS gu Arles“, welches man fiir bad Beſte neter Biſchof von Herzogenbuſch (Silva Ducis), 
Halt, was über diefes denkwürdige römiſche — 
ay verfafit worten. (Mg. II. 1492.) f —1 A ee —* y gibt = —— 
osephus de Drepano, (31. Jän.), ein ene orgebirge unter dem Ramen Drepa 
ficilianifder Sapminer welder bie Ginfalt — set ————————— “ym 
eined Laienbruders mit ber Kiugheit ber Heie | stebt. 
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pater Erzbiſchof von Cambray, welder am| % Josephus Torculanus, (4. Mat), ein 
12. April 1647 gu Manfter in Weftphalen| Franciscanerpriefter und Miffiondr, wurde 
gottfelig ftarb. (Hub. Men.) mit feinen Gefahrten Felix a S, Severino 
* Josephus Helg, (27. April), ein from-|und Antonius de Mactinis im 3. 1648 auf 
met Priefter pon St. Gallen, wurde im J. einer Snfel in Aethiopien auf Befehl des 
1721 geboren gu Rinfenwyl und erbielt die äthiopiſchen (d. i. habeffinifhen) Herrſchers, 
Prieftermeihe im 3. 1745. Anfangs war) welder bei Hub. Men. den Namen Facili- 
Kaplan gu Modnang, einem Dorfe im|daffus hat, aus Haß gegen die Fath. Reli— 
Canton St. Gallen, dann erlangte er vom gion enthauptet. Nach Pierer (XII 209) 
furftliden Stifte St. Gallen die Stiftung ei⸗ hieß diefer fatholifen-feintlide Herrſcher Alan 
net Pfarrpfrinde in Libingen, welde Ge-|Seghed (Facilided, Bafilides) und regierte 
meinde ſehr vernadlaffigt war, und wo er der von 1632 — 1665. In Hub. Men. ftehen 
arte Bfarcer wurde im J. 1754. Er nahm obige Martyrer aud am 18. Juni miteinigen, 
fig befonders der verwahrlosten Madden an, | bei Hueber gewöhnlichen Variationen. 
ftiftete ein klöſterliches Haus fair 12 Sung-| °° Josephus Darbellay, (4. Mai), ein Je⸗ 
frauen und erridtete unter Mitwirfung meh⸗ ſuiten-Noviz in Bryg (Brieg) in der Schweiz. 
ter Wohlthater am 31. Juli 1754 die ſo⸗ Die Sefuiten waren jeit bem 3. 1814 wieder 
geaannte emige Anbetung bed allerheiligiten|in Bryg eingefegt worden. Viele meldeten 
Atarsfaccamented. Sm J. 1760 erbielt er ſich zur Aufnahme in das neuaufblahende 
auh vom Fürſtbiſchof Coleftin Il. von St. Kloſter, unter Andern cin junger Wallifer, 
Gallen die Suftimmung gu dem Werke. Das Namens Iofeph Darbellay aus dem Dorfe 
Rlofter exhielt die Regel ded Hl. Benedict. Liddes. Diefer fam im 3. 1818 nad Sitten 
Da es aber ſchlecht gebaut war und bald an das Gymnafium der Sefuiten, wo er 2 
baufillig wurde, fo fiedelte ed im Jahr Jahre Rhetorif ftudirte. Sein freundlides 
1781 nad Glattburg bei Oberbiiren über. Weſen gewann ihm Lehrer und Studienge- 
Raddem FJofeph im J. 1766 Pfarrer zu noſſen; dabei aber bethatigte er regen Fleiß 
Bernhardszell geworden war, baute er ein und guten Fortgang in den Wiffenfdhaften, 
anderes Frauenkloſter der ewigen Anbetung widmete fid gerne der Andadt und war ein 
auf bem Gauenberge ob Ugnad in der Ge-|befonderer Berehrer der Gottesmutter. Da 
meinde Gommiswald, und diefed Kloſter be⸗ wuds in ihm das Verlangen, in die Gefell- 
fam die Pra&monftratenfer Regel. Im J. ſchaft Jeſu gu treten; nur erwedte ihm feine 
1767 wurde es vom Biſchof Anton von Chur} beftandige Kranklidfeit dagegen Bedenfen. 
quigebeifen und im J. 1778 von deſſen Endlich wagte er ed, um die Aufnahme gu 
Radfolger Dionyfius beftatigt. Andere 3 bitten, trat dann am 20. Sept. 1820 wirklich 
dbnlige Klöſter, nämlich ,Berg Tabor“ zu bei den Vatern ein und madte naw dem Ore 
Seletten bei Schaffhauſen, ferner in Rom, densgebrauche einen Monat lang Exercitien. 
unter Dem Namen „Mariä Cinfiedeln”, dann Er unternahm ſchwere körperliche Abtddtungen, 
zu Uznach fonnte er nicht mebr gu Stande| die aber bid nad feinem Tode nur der Obere 
bringen, da ihn der Tod feinen Unternehmun-|wufte; denn immer verbarg er fie unter ei- 
gen entrif am 27. April 1787. Fofeph,|nem heitern Aeufern. Demuth und Gebor- 
fromm und feeleneifrig, lebte fir ſich ärmiich ſam abte er mit Borliebe. Bald erfrantte 
und war von Wien, die ihn näher fannten,| der fromme Novig und hatte ein ganged Sahr 
geſchaäͤzt und geachtet. (Burg. IU. 267.)) zu leiden, bis die Auflöſung ihm gu Theil 
“Josephus Terracciano,(28.Apr.), einWelt-| wurde. Ex bewied die groͤßte Sanftmuth 
briefter, gebirtig gu Cafalnuovo, einem Stadt-|und Geduld, tranf mit Rube die bitterften 
hen im Neapolitaniſchen, verridtete etliche )ahre Arzneien und hatte feineFreude bei Ermahnung 
bad Amt eines Organiften, und führle dabei| heiliger Namen und Gegenftande. Mls in der 
tin ſeht ſtrenges abgetödtetes eben, bid ex end- | Charwoche fein Leiden ſich fehr verſchlimmerte, 
lig am 28, April 1668 gottfelig verfdied und bat er, ihm die heil. Wegzehrung nebft der 
ſeinem Wunſche gemag auf dem Begraͤbnißplatze heil. Oelung zu ſpenden. Am 4. Mai 1822 
det Armen begraben wurde. (WVb. III.27.) Abends 9 Uhr entflog ſeine Seele der irdi— 
* Josephus Luk, (1. Dai), Martyrer in ſchen Hille. Joſeph war erſt 22 Jahre alts 
Codingina, im Rerfer geftorben am 1. Maijim Orden hatte ex gegen 20 Monate ald 
1855. (Pa. S. 355.) |Novig gugebradt. (Burg. Il. 479.) 
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66 Josephus de Tarvisio, (21. Dtai), ein men beigdblt, deffen aber das Annus Cisterc, 
Franciscaner aud Trevifo, wird in Hub. nicht erwähnt. (Il. 148.) 
Men. (S. 1110) alé einer der Gefährten des > Josephusa Colleamato, (28. Juni), aud 
Caesarius** yon Speier angeseigt um das dem Orden des Hf. Franciscus, trat nad einer 
J. 1221. (Hub.Men.) erhaltenen ſchriftlichen Mittheilung im J. 1528 
87 Josephus Candone, (28. Mai), ein in den Capuginerorden und führte darin ein 
Miffiondr aus der Gefellfdaft Sefu, ein Ita- ſehr gottfeliges Leben, das er im J. 1557 als 
liener, welder am 28. Mai 1701 in Codin- Qhuardian in Foffombrone beſchloß. Der 
dina im Kerker ftarb. Aud bei Padtler| Here verherrlidhte ihn nad feinem Tode durch 
(S. 339) ift er erwahnt, wo dad Todesjahr Wunder. (V. 334.) 
1700 angegeben ftebt. (Pa. ©. 350.) ™ Josephus Gustapane, (28. Juni), aud 
68 Josephus de Wolterdingen, (31. Mai), der Gefellidhaft Sefu, ein eifriger Priefter, 
ein frommer Laienbrnder ded Capuginerordens, | welder gegen 50 Jahre im Orden befdwer 
welder am 31. Mai 1672 gu ell bei Ueber- liche Aemter und einige ber vornehmften 
lingen am Bodenfee gottfelig ftarb.(J.M.R.)| RKangeln verfah. Er erwarb ſich Erlaubnif, 
° Josephus Tsong, (5. Suni), aud Tsang, |ben RKranfen waͤhrend einer Seuche gu dienen. 
wie er in ben Analect. (Il. 552) heißt, ein Schon hatte ihn dad Uebel ſelbſt ergriffen; 
Martyrer in Korea. Da diefer, imniedrigften|aber einige Beit Rube vom Krankendientte 
Stanbde geboren, fehr arm war, hatte er An- lief ihn wieder etwas Krafte fammein. E 
fangs fein Brod durd einen Handel mit trat dann von Neuem auf den Rampfplag 
fleinen Waaren ſich gu erwerben gefudt, was und ftritt bid auf ben Tod; man fand ihn 
ev bald nachher, da dieſes Geſchäft ihn zur mit dem Crucifix in ber Hand auf den Knieen 
Unredlidfeit verleitete, aufgab, aud nicht todt liegen. Das Men. S. J. (S. 50), wo 
wieder betrieb, fo fehr aud die ber Nahrung | her diefer Bericht genommen ift, enthalt weber 
bedürftige Familie ihn anflehte. Er wolle, fagte| bas Jahr nod den Ort, wo dies gefdab. 
er, fein Gerwiffen nicht befleden. Als in|)’ Josephus de Panta, (2. Juli), ein from 
Korea die Verfolgung losbrad, fehnte er ſich, mer Capuginer in Meffina, welder am 26. 
Martyrer gu werden. Die Soldaten ergrif-|Rov. 1624 fein Leben ſchloß. Am nim 
fen ibn aud bald und führten ifn ind Ge-| iden Tage (26. Nov.), nur 2 Fabre früher, 
fingnif. Da mehrere Tage Riemand auf} ftarh ebenfalls gu Meffina ein fon genann- 
ihn adtete, fing er felber an: , Warum werd’ | ter Josephus © de Monte, wenn nidt etwa 
td tibergangen, i bin ein Chriſt!“ „„Er Beide identiſch find. (Hub. Men.) 
ift im Fieber,“” fagten die Geridtsdiener.| 7 Josephus Calatayud, (5. Juli), ein 
„Ich bin nigt im Fieber, ih bin bet gefun-|Sefuit, welder gu Gandia (Prov. Valencia) 
ben Ginnen, iG bin ein Chrift und hieher in Spanien am 5. Juli 1636 in einem Alia 
gefommen, um zu leiden und gu fterben.“|von 78 Jahren gottfelig ftarb. Gr betete 
Der Ridter bewilligte das, wonad er fol viel, fafteite feinen Leib, hielt aud feine Sinne 
ſehnlich verlangte; ec befahl ihm 25 Schlage ftreng abgetidtet 2. Gott verlteh ihm prophe 
mit bem Brette gu verfepen. Joſeph ſtarb tiſchen Geift. (Men. S. J. ©. 52). 
faft augenblicklich darauf am 5. Suni 1839,| 77 Josephus di Pace, (6. Juli), ein Brie 
in einem Alter von 54 Sahren. (Wm. S. 90.) fter von Saracena, einem neapolitaniſchen 
7 Josephus a S. Germano, (6. Juni), | Flecen in Calabria citeriore, warnad Weiß⸗ 
ein Mind vom Orden ber Feuillanten (Fu-|bader eine Zeit lang in Neapel Beidtvater 
liensis), der vor feinem Gintritte in den Or-|bei den Rlofterfrauen von St. Potito und 
ben gu Rom lebte, und ob feiner Gelehrfam+| Superior in deren Rlofter. Auch dad Arlee 
feit und Frömmigkeit in grofer Adhtung ſtand. nal und die Galeeren befudte er, um dort 
Gr ftarb nad dem Ann. Cisterc. um bad J. Beicht gu hören. Er war ein überaus from 
1608. (I. 616.) mer und demüthiger Mann, den man nit 

™ Josephus, (11. Juni), eigentlid) Joses|traurig, fondern ſtets nur mit den Seiden 
oder Jose, hieß ber Apoſtel Barnabas. S. eines völligen Herzenofriedens ſah. Mle bei 
8. Barnabas t. (Il. 423. nr. 2.) ſeiner letzten Krankheit der Arzt Hoffaung 
' ™ Josephus, (13. Suni), ein Gifterctenfer-| geben gu können meinte, Sofeph wuͤrde wit 
Abt gu Grand-‘Brd (Grande-Pratum) im Ge-|der auffommen, nahm diefer den Aryt bei ber 
biete von Namur, den Sauffayus den From-| Hand und begehrte von ihm, daß ex fiir ſeine 
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Seele bete, da er bald wiirde aufgeldst wer-| % Josephus ab Hipporedia wird am 27. 
ben. Gr ftarb aud wirklich gegen Mitter-| Mug. im Art. Mart. angejeigt. Sn Hub. 
nagt am felben Tage nod, am6.3uli 1675, Men. (S. 1652) heift e6, daß er um bad 
naw ſeht frommer Vorbereitung, in überaus J. 1401 im Mailändiſchen (Insubria) in 
erbaulider Weife. (Wh. IL. 37.) | St. Giorgio (oppidum ad S. Georgium) 
78 Josephus de Barcellona, (9. Juli), ein|geftorben, fein Bild auf einer Sdule nadft 
ſehr frommer Capuginer, ein berühmter Pre⸗ dem Grabe gemalt fey, und er im Leben und 
diger, eifriger Beobadter der heil. Regel, aus|Tobde durd Wunder geglingt habe. Auf S. 
bem abdeligen Geſchlechte Rocaterti. Viele 259 fteht alé Datum der 24. Aug. 1403. 
Kranfe genafen durch bloße Berührung ſeiner Hipporedia foll wahrſcheinlich die piemonte- 
Reider. Rach feinem yu Barcelona (Bar-| fife Stadt Jvrea (Eporedia) anbdeuten. 
cino) am 9. Juli 1584 erfolgten Tobe blieb Die Bollandiften erwähnen ihn pratermiffiv 
fein Leib biegfam, feine Geſichtsfarbe lebhaft, am 27. Aug. (VI, 3.) 
alé ware ex gar nidt geftorben. (Hub.Men.)} *s Josephus wird am 9. Sept. als ein 
79 Josephus Maria Diaz, (20. Suli), Bi-| Abt (Hegumenos) in einem ruſſiſchen Synaxa⸗ 
{dof von Platea, apoftolifder Vicar von rium genannt. Er tft in andern Quellen nidt 
Mitel-Tonfin, aud bem Orden des hl. Do-|vorfindlid, vielleicht nicht ächt katholiſch ge- 
minicus, wurde am 20. Suli 1857 in Ton-|wefen. Bei den Bollandiften fteht ‘er pra- 
fin wegen ded chriſtlichen Glaubens enthaup-|termiffiv am 9. Sept. (ll. 326.) 
tet, und ift der kanoniſche Beatificationsprocef| °* Josephus Florentinus, (12. Sept.), ein 
anhangig. (Pa. ©. 355.) | Francigcaner gu Floreng, welder einer der 
® Josephus, (6, Aug.), der 14. Biſchof erften Shaler des hf. Franciscus war, dort 
yon Serujalem, wird bei den Bollandiften|in einem der urfpriingliden Klöſterlein bei 
am 30. San. (Il. 1025. nr. 3) aud Joses ge-|der St. Gallusfirde lebte und im 3. 1244 
nannt. Nach Papebrod’s Tract. praelim.|reidh an Tugenden ftarb. Sein Leib wurde 
de Epise. et Patriarch. S. Eccles. Hiero- nach vielen Jahren nod} unverfehrt gefunden. 
solym., welde dem Ll. Maibande vorher-|So heißt es in Hub. Men. ©. 17583; aber 
geht, war er, wie ed S. rx. heifit, ein treff, nach S. 246 wire ev erft am 12. Sept. 
lider Biſchof, welder heilig lebte und viele} 1224 geftorben. Welded Datum ber ride 
Wunder gewirkt haben foll. Nad ungah-|tige ift, fonnen wir nidt angeben. (Hub.Men.) 
figen Widerwartigfeiten und Pladereien, die} ** Josephus Henriquez, (12. Sept.). ein 
er von den Juden gu erleiden hatte, weil er, | portugiefifder Jefuit und Miſſionär in China, 
obwobl ein geborner und befdnittener Jude, welchen wir fdon alé Antonius ‘”® gegeben 
ſtandhaft gegen fie Chriſtum predigte, ſtarb haben. Gr wurde am 12. Sept. 1748 mit 
et ben Martertod. Die Zeit feined Epiffo-|dem Nadfolgenden wegen ded Glaubens ere 
pats ift nidt genau angegeben; die Biſchöfe drofielt. S. Josephus**, (Mg.) 
dieſes Seitraumes (nämlich dec 10—15.Bi-| s6 Josephus d'Attemis, (12. Sept.), ein 
ſchof) vegierten von 124—133 n. Chr. Bon italieniſcher Jeſuiten Miffionder in China, 
ber Seit ſeines Todes ift gar nichts erwaͤhnt; welder, gegen das Ende ded Jahres 1747 
bod heifit es, daß fein Feft am 6. Aug. ge- gefänglich eingebradht, um des Glaubens 
feiert werbe, an welchem Tage ihn die Bol-|willen verfdhiedene graufame Martern erdul- 
landiften unter den „Uebergangenen“ haben, | den mufite, dann vom Kaifer Kien-Long yum 
ba er nad Papebroch wohl den Titel ,heilig”| Tote verurtheilt und endlich ſammt feinem 
hat, diefer Titel aber demfelben nicht ganz vorher genannten Ordend- Mitbruter Jo- 
begründet erſcheint. (II. 123.) | fephud®, der eigentlich Antonius’ Josephus 
81 Josephus Albizius, (22. Mug.), ein|Henriquez heift, am 12. Sept. 1748 im Ge 
Francigcaner in Caftilien, von weldem ed in| fangniffe erdroffelt wurde. (Mg.) 
Hub. Men. (S. 1629) heißt, baf ihn evans} 7 Josephus Lamptonus, (20. Gept.), 
geliſche Armuth und Beobadtung her Regel nach Weifbader (Ul. 150) ein engliſcher 
ausgezeichnet habe. Rah S. 290 ftarb er|Priefter, welder am 20. Sept. 1593 in fet- 
im 3. 1569, und zwar nag einer handſchrift⸗ nem Baterlande wegen feiner Glaubenstrene 
liden Mittheilung am 29. Oct. Bei denjhingeridtet wurde. Nah Marangoni 
Pollandiften ift er am 22. Aug. unter den|(S. 454), wo er Lamtonus heißt, war er 
wllebergangenen.“ (iV. 490.) lein Sogling bed englifden Collegiums in 
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Rom und wurde am 23. Bult gu Reweaftle| Florenz, als orthodor und heiligmagig ge. 
(Novocastrum) gehenft, worauf ihm die rühmt. Dieſer hat ber Union beigepflidtet, 
Gedärme herausgerifien wurden. T iſt aber wahrſcheinlich deßwegen nidt in die 
‘Josephus de Randazo, (23. Sept.), ein Menden und Menologien aufgenommen wor- 
Capuziner in Sicilien, dex den Ruf ſeiner den. Bon diefem, der bei feinem Tode hog. 
Heiligkeit burd Wunder befeftigt hat. Nad betagt war, ift bei ben Bolandiften (Aug. 
Hub. Men. (©. 301) ftarb er am 23. Sept. J. +86) eine Abbildung beigedrudt. Wenn 
1622. (Hub. Men.) | die Bollandiften einmal bis gum 30. Oct. vor 
8° Josephus a Cardineta, (4. Oct.), aus|geriidt feyn werden, werden fie ſich naͤher 
bem Orden des Hl. Franciscus, wird in hierüber ausfpreden. Hier mige es geniigen, 
Art. Mart. „ſelig“, in Hub, Men. ohne dieſen die beiden Batriarden genannt gu haben. + 
Titel genannt, Gr ftardb am 4. Oct. 1594] 24 Josephus a S, Maria, (30. Oct. al. 24. 
gu Ayora in ber ſpaniſchen Proving Valencia. Dec.), ein ſehr frommer {pani {der Francie. 
Die Bollandiften haben ihnunter den ,Ueber-|caner, war wabhrend feiner Rebensbahn von 
gangenen*. (Il. 324.) 70 Jahren mit vielen Tugenden, wie mit ei 
* Josephus Engubinus, (5, Oct. al. 11./nem range geſchmückt, hatte viele Aemter 
Rov), aus dem Orden des Hl. Ftanciscus, zu yerwalten, wobet er viele Klugheit, Wad 
benannt nad bem Orte Gubbio (Eugubium) |jamfeit, Standhaftigfeit und Gate bewies, 
einer Stadt im Kirdenftaate. Er ftarb im führte ein felye ftrenges Leben und ſtarb im 
Jahr 1482 gu Spoleto und war nad Hub./5, 4600 ju Madrid. In Art. Mart. fteht er 
Men. ein ausgejeigneter Ordensmann, wel-lam 24, Dec., in Hub. Men. aber am 30. 
er als Quardian far die klöſterliche Zucht October. , (Hub Men.) 


viel that. Bei den Bollandiften fteht er un-| 95 Josephus de Valentia. (21. Rov. ein 
tet Den „Uebergangenen“ am 5. Oct. ¶II.4.) — von ächt — Sandel und 
* Josephus, (20. Oct.), ein Patriard in| ein eifriger Beter, welder am 21. Rov. 1607 
Alerandria im 9. Jahrh. S. Jusab.(VIII.S13.) gottfelig ftard. (Hub. Men.) 
* Josephus Maria Avila, (24. Oet.), ein|” 94 
: Josephus Isolani, (24. Rov.), cin 
Dominicaner, geftorben im J. 1657, fommt Deatorianer 10 Boloan . —— 
in Dem Dominicaner-Heiligen - Verzeichnifſe ʒ = , 
(Hagiologium Dominicana .| °" Josephus aScalvo, (1. Dec), ein Fran 
giologium Dominicanam) des Emma ’ 
nuel de Lima mit 3 Andern vor. (X. 580.) iscaner, welder die Ordensvorſchriften ftrenge 
93 _|Seobadtete und gu Sngolftadt im J. 1637 
Josephus fteht am 30. Det. im Elen-|‘ ligt 
hus alé Patriard von Conftantinopel; doch im Rufe grofer Heiligkeit ſtarb. (Hub.Men) 
Lift fic) mit Siderheit nigt angeben, wel. ™ Josephus de Roccaverti, (12. Dee) 
der hier gemeint fei. Es finden fid näm- aus dem Franciscanerorden, abdeligen Or 
lid) in der vom Bollandiften Cuperus ver- ſchlechtes, ein Freund der Armuth und de 
faften Historia Chronolog. der Patriat· Buße, ſtarb nad Hub. Men. gu Toledo in 
den von Conftantinopel, die dem I. Muguf- Caftilien am 12. Dec. 1605. Es gibt aud 
Bande vorgedrudt ift, zwe i Patriardhen mit einen Capuginer aus dem Haufe Rocaberti 
bem Namen Fofeph, und gwar Josephus L, | ndmlidJosephus** de Barcellona.(Hub.Men) 
welder S. * 165 alé der 109. Patriarch an-| °° Josephus -Stephanus Motschi, (23. 
qegeben ift und in 3. 1274 ftarb. Dieſer Dec.), ein frommer Weltpriefter, Pfarcer pu 
finde fig in dem gedruckten Menden der Didenheim bei Mablhaufen im Dep. Ober 
Griedhen am 30. Oct. als „heilig“; aber er rhein, geboren am 28. Dec. 1761. 3m 3. 
ſei ein Hartnddiger Schismatiker geweſen. 1787 wurde ex Priefter, im 3. 1789 Pfarrer, 
Dod aud Josephus U., welder S. + 184) als welder ex wabrend der frang. Revolution 
alé det 128. Patriard bezeichnet ift und der|von den witthenden ,,Patrioten” viel gu lei 
im 3. 1439 gu Florenz flarb, wird im Trio⸗ den hatte und öfter in Todesgefahe fam, 
bium*), welded Alter ift als dieSynodevon|aus ber er einige Male durch feinen braven 
se Schullehrer Frans Joſeph Nef gerettet wurde. 
sigcaay wr Apne lg seta Sue abe leh ber tee eben Bi 
’ Iſeiner Heerde. Gin Schlagfluß endete am 
braudt wird. Die Benennung fommt daber, weil 
bie —* enthaltenen Gefange — drei 23. Dec. 1826 fein verdienftoolles ſeelſorg 


Oden ausmachen. liches Wirken. (Burg. Ll. 274.) 
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10 Josephus II., der 83. Biſchof von Je⸗ vinz. Er fheint aud Bezau in Vorarlberg 
rufalem, wird nad den Bollandiften (Maj. LIL | gebürtig. ((J. M. R.) 
mam, nr. 187) von Theodoricus Pauli bei} ſos Josephus Maria Kockwiln, Capuziner- 
Gelegenheit der Ermahnung ſeines Nadfol-|Quardian in der vorderdfterreidifden Pro- 
gers Oreſtes ,heilig” genannt. Anderswo vinz. Er ftammte aus dem alten Ritterge- 
(ibid. nr. 185) nennt er ibn einen heilige|(hledte ,von Bernhaufen” und war ein 
mafigen Mann, welder unter fehr ſchwerer eifriger Beter. Er flarbimS. 1718. (J.M. R) 
Rerfolgung bie Kirche von Ferufalem mit) 1°? Josephus Tra und V. Laurentius 
vielem Lobe leitete, eifrig Almoſen fpendete, Huong, greiin Tonfin gebürtige, im 3. 1856 
bie firhliden Angelegenheiten mit brennen-|enthauptete Priefter. Von dem leptern ift nag 
bem Gifer vertwaltete und endlid voll von Pachtler der Beatifications-Procef in Nom 
Sugenden in die Ewigkeit heimging, um das anhängig, während wir dagegen in den Ana- 
3. 1000, wabrend fein Nadfolger Oreſtes lecta Juris Pontificii nichts hierüber haben 
im 3. 1006 ftarb. ft {finden fonnen. (Pa. ©. 354.) 

! Josephus Crispino with von Weif-| ' §. Joseppus, (21. Mars), Bariante fir 
bader (UL. 35) alé ein tugendreider Welt⸗ den alerandrifden Mariyrer S. Josephus ꝰ. 
priefter angegcigt. Er habe ein Bud gefdrie-| 7 Joseppus, (17. Jan.), Bifhof von Frel- 


ben, betitelt: „Die Schule des hl. Philippus fing. S. Josephus **. 


Rerius.” Sein Geburtsort ift die Stadt} 8. Josepus, (19. Marg), im Bollandiftens 


Rocca⸗-Guglielma im Königreich Neapel,|Commentare (nr. 2) Variante fir den afrifa 


umd Weifbadher nennt nod 2 andere niſchen Martyrer Josephus ® oder Josippusꝰ. 
Crifpino, deſſen Brader, ebenfalls fromme|S. S. Josserus. (JI. 26.) 
Priefter. Diefe 3 Brüder lebten im 17. Jahr- S. Joserus, (19. Mary), im Commentare 
hunderte. (nr. 2) Variante fir den afrikaniſchen Mare 
10 Josephus Visconti (lat. Vicecomes)|tyrer S. Josephus ꝰ oder S, Josserus. S. S, 
witd bei We ifbader (Ill. 38) als ein ges | Josserus. (ill. 26.) 
lehtter italieniſcher Weltpriefter angegeben.| 8. Joses Justus, (20. Juli), ein Bere 
Seine bei Zedler (48, 833) angegebenen|wandter des Herrn. S. S. Josephus '% Bar- 
Werke find liturgifd. Er lebte gu Mtailand|sabas. 
in ber erften Halfte ded 17. Jahrhunderts. * Joses, (11. Juni), der griechiſche Name 
8 Joseplaus de Barzia y Zambrana,|deé hl. Apoſtels Barnabas '. 
diſchof von Cadix, wurde geboren inMalaga,| 8 Joses, (6. Aug.), der 14. Biſchof von 
fuditte bie Theologie gu Granada, wurde} Jeruſalem. S. Josephus %, (il. 123.) 
dann alé Priefter ein energiſcher Prediger, 8. Josh, Joshua, im Engliſchen foviel als 
tefin Morte viele Sander gur Befehrung|Josua. 
brachten. Später wurde er Canonicus gul 'S. Josias Rex (23. Juni). Vom Hebr. 
Sanada, Doctor der hl. Schrift und Pro-|Joschijahu — ,Feuer Gotted“ ; nad Geſe— 
feffor, danach Domberr yu Toledo, endlid|nius: „den Sehova heilt. — Bon den jadi 
Biſchof von Cadig (Cadir). Seine Demuth| (hen Konigen Exe hias und Jofias fagen 
und feine Sugenden gewannen ihm vieleBer-|die Bollandiften am 23. Juni (IV. 466), 
chtung. Seine Predigten, in ſpaniſcher daß diefelben nur von Grevenus und 
Sprade gefdrieben, wurden ofters aufgelegt.|Canifius angegeigt werden, und daf 
Ueber bie Zeit feined Wirkens fonnten wir| Petrus de Natalibus fie unter den Namen 
nitgendé etwas finden. (Wh. Ill. 91.) |Josias et Zechias am 24. Suni (IV. 685) 
‘4 Josephus Stephanus ober Estere, habe, daß aber fie (die Boll.) diefelben in 
Vifhof von Orihuela (Oriola) in Spanien, | Alteren Faften gu finden oder fonft etwas Ge- 
tin fehr frommer und gelehrter Mann, wel⸗ wiſſeres aber ihre kirchliche Verehrung gu ere 
Ger beſonders vielen Fleif auf die Auslegung halten wünſchten, weßwegen fie diefelben in 
ber alten Rirdenvater verwendete und ver-|Ermangelung deffen ohne Titel unter die 
ſchiedene theologiſche Werke ſchrieb. Er ftarb| ,Uebergangenen” fepten. Wenn nun wir 
gottfelig im 17. Jahrhundert. (WB. III. 92.) bier dem Könige Jofias, wie fdon frither 
105 Josephus Bezaviensis, ein frommer|dem Könige Ezechias (ſ. S. Ezechias) den 
Laienbruder ded Capuginerordend, geftorben| Titel ,heilig” beilegen, fo gefdieht es auf 
im 3. 1707 in der vorderöſterreichiſchen Pro-| die Autoritat des Papſtes Benedict XIV., 
Geiligen-2erifon, Br. TLL ; 31 
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welder in feinem Werke De Canoniz. (1. 3. die Gräuel der Abgötterei und. yerbrannte, 
c. 36. nr. 6) diefen Konig Fofias nicht nur wie es einft von jenem Propheten geweiffagt 
unter dDiejenigen Manner des A. T., deren worden war, die Gebeine der Gogenpriefter 
„Heiligkeit“ in der heil. Schrift gerühmt auf den Altären ihrer Götter (4. Kin. 23, 
wird, fest, fondern ihn aud fpater (1. c. nr.|20; 2. Par. 34, 5.). Dann lief er sur Bie 
11) neben Ezechias und Joſaphat wirklich derherſtellung ded Jehovahdienftes vor Alem 
einen ber ,alten Heiligen Könige“ nennt,| den Tempel in Serufalem einrichten. Zu dies 
obwohl er ihnen freilich im Inder dieſen fem Swede fandte alfo Jofias im 18. Sabre 
Titel nidht beilegt, den ex übrigens dort aud | feiner Regierung den Tempelſchreiber Saphan 
den Patriarhen Abraham, Safob, Sfaak rc./gu dem Hobhenpriefter Helfias mit dem Ver 
nicht gibt. — Was nun die Lebensgefhidte|langen, derfelbe folle dad Geld, das die Thir- 
biefed Hl. Fofias, ded 16. Königs von Juda, hüter des Tempels vom Volfe eingefammelt, 
betrifft, fo findet fic diefelbe im 4. Buche der sur Ausbefferung ded Tempels verwenden. Die 
Könige Kap. 22 und 23, fowie 1. Paral.) Tempelvorfteher Hatten freie Hand mit dem 
Kap. 34 und 35, woraus wir dad Wefent-| Gelde gu ſchalten, ohne irgendeine Rechnunge⸗ 
lidfte Hier geben wollen. Joſias war einjablage (4. Kin. 22, 3—7). Indem man 
Sohn ded Kinigs Amon, mit feiner Ge⸗ nun die Kaffen durdfudte, fand ſich dad Ge 
mablin Idida (Jedida), einer Todter des ſetzbuch des Herrn vor, welded der Hobe 
Hadajah von Befefath, und wurde nad dem| priefter Helfias felbft entdedte (2. Par. 34, 
getwaltfamen Tobde ſeines Baters als ein 14). Es ſcheint diefed Eremplar ded Ge 
Knabe von 8 Jahren auf den Thron erhoben ſetzbuches, wie ein folded auf Befehl et 
— gu einer Seit, wo nod alle Gräuel des Moyſes bei ber Bundeslade im WAllerheilighten 
Götzendienſtes in Suda herrſchten. Seine hinterlegt feyn follte (5. Mof. 31, 26), in 
Regierung dauerte 31 Jahre (von 642—611\ein Nebengebdude bes Tempels gefommen 
v. Ghr.). Shin wird diefelbe bet W. W. zu feyn, wo es denn bis gu diefem Anlafe 
(V. 810) mit einer Oafe in der Wüſte ver- in Bergeffenheit geblieben war. Als mn 
gliden, im Hinblide auf dieGrauel der Ab- Saphan darin vor bem Könige las, und dit 
gotterei, Die unter feinen Vorgdngern und fel-|fer die Worte ded Geſetzbuches bes Herer, 
nem Nachfolger ftattfanden. Cin vortreffliches namentlich die Drohungen und Flide, wie 
Lob fpendet ihm Sefus Sirach (Eccli. 49,| fie z. B. 3. Mof. 26 und 5. Moſ. 28 ther 
1—6), wo es heißt: „Das Andenfen Joſias das treulofe Volk ausgefproden find, hoͤrte, 
ift wie ein Gemifh von Wohlgerüchen, wie zerriß er in Beſtürzung feine Mleider und 
fie ein Salbenmifder gubereitet, Gein WUn-|fendete den Helfias und Saphan nebft cis’ 
benfen ift in jedem Munde ſüß wie Honig,|gen Andern gu der Hl. Holda (Olda), de 
und wie die Mufif bei einem Weingelage.|Prophetin in Serufalem (ſ. S. Holda), i 
Gr war von Gott sur Befehrung des Boles | fie wegen der Ausdeutung der gelefenen Wort 
beftimmt und ſchaffte die Grduel der Abgöt- zu befragen. Sie beFamen die Antwort, bas 
terei ab. Gr ridtete fein Herz gum Heren|der Fludh an Juda feiner Untrene halber in 
und ftellte in ben Tagen der Gottlofigkeit die Erfüllung gehen, Joſias aber feiner Gottes- 
Frömmigkeit her. Äußer David, Ejechias furcht wegen nod vor Eintritt diefer Sait 
und Joſias verfiindigten fic We; denn die ſale fterben follte. Diefe Anfrage geſchah 
Kinige von Juda verliefen dads Gefes des nad den Bollandiften, welde am 10. Apri 
Allerhöchſten und veradteten die Furdht Got-| (1. 858. nr. 3) die hl. Holda behandeln, um 
ted.” Joſias ftand von gartefter Jugend unter das Jahr 644 v. Ehr., nad Andern abe 
bem Schutze ber göttlichen Borfehung und um bas Jahr 625 v. Chr. Der Konig las 
bewahrte fic) unangeftedt von den Laſtern, dann felbft im Tempel vor dem zuſammen⸗ 
bie am Hofe feines Vaters wucherten. Ihn berufenen Bolfe bas Geſetzbuch vor und ver 
hatte fon 300 Sabre vorher, gu Sero-|pflidtete fid) und fein Bolf vor dem Herm 
boams 3eiten, ein Prophet verfindet und zur treuen Haltung desſelben. Im nim 
(3. Ron. 13, 1—2) als ben Bertilger des lidhen 18. Regierungsjahre hielt ex dann cint 
Gigendienftes begeichnet. Im 12. Jahre fei-|grofie Ofterfeter (2. Par. 35, 1—19). Die 
net Regierung, 20 Jahre alt, ſaͤuberte er glidlide Regierung des Bofias follte aber 
Juda und Jerufalem von Götzenbildern und nicht fo ungettübt enden. Im lepten Regie 
Gipenhainen. Er vertilgte überall im Lande! rungs jahre waren die Chaldder und Aegyp⸗ 
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ter gegenfeltig in Krieg gerathen, wo dann JZoſippa als Sdwefter eines Dionethus und 
Jofins fid) far die Chaldder erflarte und dbem|Gemahlin eines Eufebius genannt ift, und 
Rinig Recho (Nechao) von Aegypten den S. 263 heift es, daf der Arm diefer 
Durchzug dburd Juda verwebrte. Im Thale Schweſter bed Dionethus feit bem J. 1588 
ton Megiddo wurde Fofias in bem entfpon-|fih im Liffabon befinde. Dow legen die 
nenen Treffen tödtlich verwundet und man} Bollandiften auf diefe, befonders ben Offense 
fonnte ihn nicht mehr nad Serufalem bringen.|barungen ber bl. Elifabeth > von Schönau 
& flarb nod auf dem Wege dabin im J. und bes fel. Hermannus! entnommenen Wn- 
611 v. Chr., und man fepte ihn in ber Gruft gaben felbft feinen grofen Werth, und fo ge- 
(einer Bater in Jerufalem bei. Das Volk nügt ed aud uns, dieſe Drei Iofippa hier 
und namentlid) dev Hf. Prophet Seremiad %,|erwabhnt yu haben. t 

welcher auf ihn Klagelieder verfaßte, betrauer · 18. Josippus, (15. Febr.), ein Martyrer 
— =e ———— ping vie von Antiochia. ©. S.Josephus*. (Il. 821.) 
— —————— 28. Josi 19. Marz), ein afrikani⸗ 
tigen König üblich und ſprüchwoͤrtlich, wie —— 8. eae 8, dt. 26.) 


¥ = ou (12, 41) eine|"”, S. Josippus, (21. Drs), eine Variante 


psias, (25. Mars), ein Sdreiber(Scriba), fit den alerandrinifden Martyrer S. Jo- 
wiger nad ben Bollanbifien id) VI. ; sephusꝰ. (lif. 259.) 
m. 24) der Hauptanftifter bei ber Berur-| Joslenus oder Joslinus, Biſchof von 
thitung bed Hl. Apoftel Jafobus'? Major|Soiffons in Frankreih, welder im Inder 
war, dann aber, alé er die Standhaftigfeit ber Bollandiften jum Il. §ebruarbande alé 
des Heiligen fab, fic) befebrte und mit bem |Joscelinus ftebt, wird von denfelben einige 
hl. Apoftel gum Tode gefdleppt wurde. Daf Male mit vielem Lobe erwähnt. So findet 
hieler Scriba fein »Sdriftgelehrter” war, er fig am 10. Febr. cll. 440. nr. 30) als 
bitrfte baraué Hervorgehen, daß er, wie die|Joslenus im Leben ded Hl. Guilielmus® mit 
dollandiſten am 25. Juli (VI. 12. nr. 32) dem Beiſatze, daß er nebft dem Hl. Bernar- 
haben, ben HL. Jakobus mit einem Stride dus von Papft Innoceng ll. mit einer Sen- 
jm Martyrium gezogen hat, obwobl biefes Dung an Den Erzbiſchof Gerardus von Bor- 
im 3eloten-Gifer aud von einem Schriftge- Deaur, welder diefed Bisthum fid angemaft 
lchtien Hatte geſchehen können. Bei ben Bol- und zudem nod die Leitung dee Kirche von 
landiften fteht er am 25. Mary ill. 533) | Ungouleme in Hanbden hatte, betraut worden 
unter den wlleBergangenen“ und eben fo aud fei. Etwas ſpäter (il. 453. nr. 10) ſteht er 
am 25. Juli CVI 2). + ale Joslinus mit dem Titel „ehrwürdig“ und 
8. Josiphacus wird am 13, Mai in einem| Dem Bemerfen, ec fei von 1127—1151 
negelandifden Martyrologinm ohne nähere Biſchof von Soiffons geweſen, und heiße im 
Berignung genannt. (IIL 186.) Leben ded Hl. Godefridus* ,ein Bater dee 
§. Josippa Virg. Mart. (21. Oct.). Die Gerechtigkeit und vieler Klöſter, ein Feind 
Bellandiften haben am 25. San. (Il. 612)| der Lafter, ein befonderer Pfleger ber Keuſch⸗ 
tie Ramen mehrerer Heiligen, von welchen heit.“ Ferner wird er erwähnt im Anhange 
im October 1587 Reliquien nad Liffabon zum 12. Mary cll. 750. nr. 6), wo dann in 
gebradt worden waren, die am 25. Januar) der betreffenden Anmerfung gefagt ift, ec fei 
1588 in die Jeſuitentirche von St. Rochus | dis 1152 Bifhof gewefen. Sahlieflid findet 
ttanéferirt worden find. Unter diefen Reli- et ſich aud) nod im Leben des fel. Johannes**® 
mien befand fic aud ein Arm der hl. Fofippa, |am 29. Sept. (VIL. 186), wo gleid im Gin. 
welche ais eine Jungfrau und Martyrin aus — geſagt iſt, daß er die Ciftercienferabtet 
ber Geſeliſchaft der Hl. Urfula bezeichnet iſt. Longpont (Longus pons) im Jahr 1131 gee 
Da nun aber die Bollandiften am 21, Oct. gruͤndet habe. 
(IX. 73 ff.) von der HL. Urfula und ihrer! 8. Josquinus oder Josquinius foll nad 
Geſellſchafi ausführlich handeln, haben ſie Fleiſchner's Onomatologie auf den 19. 
S. 205 gwei Sungfrauen mit dem Namen Sept. treffen; bod haben wir in den uné gu 
, von denen die Eine alé Schweſter Gebote ftehenden Quellen feinen Heiligen 
tiner Glentheria, die Andere ald Tochter einer | diefed Namens und aud feine Hl. Jos- 
Sofippa bezeichnet wird, waͤhrend eine drittelquinte finden fonnen. + 
31* 
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St-Josse ift nad Fleifdner der frangd-|4 ff. namentlich aufgesahlt und B. 16 die 
fife Name fir S. Jodocus *. vorzüglichſten Firften ber Gemeinde und die 

Josselinus ift der Beiname des Francid-| Haupter bes Heeres Israels genannt wer 
caner-Obfervanten Guilielmus**, Der Name den. Sein Bater hat im Hebräiſchen und 
fdeint eine andere Form ftattGauzlinus oder auch in der Vulgata den Ramen Run, wah 
Goslinus gu feyn. t |rend er im Griedh. Navr, heift, wefwegen 

S. Josserandus, (1. Febr.), Mond des auch mebhrere Vater den Joſue einen Sohn 
Klofters Cruas (Crudatum) in Frankreich. des Nave nennen. Nad PH ilo ware Joſue 
Bei Migne (Il. 1497) heift ec S. Jos- ſchon von feiner erften Jugend an ein Freund 
cerannus; bei ten Bollandiften aud/und Vertrauter des Moyſes gewefen; allein 
Joscerandus. S. S. Torquatus. dieß ift niht wohl angunehmen, da Jofue 

S. Josserus, (19. März), ein Martyrer in| bei ber Fludht des Moyfes naw Madian yum 
Afrika, den je verſchiedene Handfdriften auch Jethro erft 13 Jahre alt war. Als aber 
Josippus, Josephus, Josepus, Joserus nen- Moyſes nah 40 Jahren auf Befehl Gottes 


nen. ©. S. Bassus 3. (III. 26.) wieder nad Aegypten zurrückkehrte und die 
B. Jossio, (30. Nov.), Mind im Kloſter Aelteften ter Söhne Joraels verfammelte 
Sithiu. S. B. Joscio. (Buc.) |(2. Mof. 4, 29), da hat er wohl, wie der 


St-Jost fol nad Ginigen S. Justus be-|Bollantift Limpenus meint, unter Andern 
beuten; nad Andern aber ift St. Joſt oder auch den Jofue, der damals 53 Jahre gabite, 
St. Jobft fo viel alé S. Jodocus. alé einen Gebilfen auderwablt, der ihn bei 

S. Josue, Israélit. Dux. (1. Sept.).|feinem Werke tren unterſtützte und deßwegen 
Vom Hebr. Jehoschua= ,Gott hilft, Gott-|audh den Namen eines ,Dieners Movfis, 
helf* 2. LXX. Inooũs. Vulg. Josue. — eines Auserwablten aus fehr Bielen” (4. 
Dieſer befannte Heerführer der Jsraeliten Moſ. 11, 28) erhielt. — Die er fte That, 
war ein Stammfirft von Ephraim und hieß welche Jofue auf dem Zuge durd die Wiifte 
nag 4, Mof. 13, 9 frither Hoschea (LXX.|im Auftrage des Moyfes ausfabhrte, war die 
Avor, Vulg. Osee), was der Hl. Hierony- | Beftegung der Amalefiter (2. Mof. 17, 8 ff.), 
mué mit Salvator (Metter, Erldfer) gibt.|und es ift wohl mit W. W. CV. 812) anu 
Später (4. Mof. 13, 17), ehe er mit den nehmen, daf er and in ben weitern Krieger 
Kunbdfdaftern in das Land Kanaan ging, des Vollkes eine grofe Rolle fpielte, wenn 
gab ihm Moyfed ben Namen Josue (was auch fein Name nidt immer genannt with. 
Der Hl. Hieronymus mit Salvator Domini) Nadhdem Moyſes von Gott den Dekalog ev 
gibt), um tadurd angugeigen, daß Gott fein|halten hatte und nun dieſes Gefeg aud nod 
Volk durdh ihn retten wolle, indem er ja be-jauf fteinernen Tafeln erhalten follte, naa 
ftimmt war, das von Gott durch Moyſes be-jer den Fofue allein auf den Berg Sinai (2. 
gonnene Werf yu vollenten und das auser-|Mof. 24, 13 ff.), und alé fie nad 40 Tagen 
waͤhlte Volk in das gelobte Land gu führen, mit den fteinernen Tafeln herabftiegen, wot 
wie Gr es ten Batern verheifien hatte. In es Jofue, der ben Moyſes auf ben bei ber 
biefer Beziehung, fo wie aud in mand an-| Anbetung des goldenen Kalbes im Lager ent 
berer, etſcheint Jofue als cin Vorbild (Typus) ftandenen Lärm aufmerkſam madte (32, 17) 
unfered gottliden Heilands Jeſus, deffen|und aberhaupt ftets fein treuer Gefährte war, 
Name mit bem feinigen glei@bedeutend iſt, namentlich das Hl. Belt bewachte (33, 11). 
wie denn wirklich Jofue bet den Griechen, Ee war dann aud unter den 12 Kundſchaf⸗ 
fo wie aud bei Philo und Flavius Jofephus, |tern, welde von Moyfes abgefandt wurten, 
immer Jesus und einmal (2. Eébr. 8, 17)|um das Land Kanaan gu erforfden (4. Moſ. 
aud im hebrdifden Urterte fo heift. Joſue 13, 17), und als bet der Rückkehr bie ander 
wurde nod in Aegypten geboren und zwar 10 Kundfdhafter dem Volle wegen der ſchwie⸗ 
nah dem Bollandiften Johannes Limpe-/rigen Erobernng des Landes bange machten. 
nus, welder am 1. Sept. (1. 6—77) aus-|maren Fofue und Kaleb die eingigen, welde 
fabrlig von ihm handelt, im Jahre der Welt | die Wahrheit yu fagen wagten, obwohl ihnen 
2490, während Calmet das J. d. W. deßwegen die Steinigung drohte (44, 6 ff). 
2460 (1540 ». Chr.) als fein Geburtsjahr Zur Strafe wurden Sene geſchlagen vor dem 
annimmt. Sein Grofvater Elifama war Angeſichte des Herrn, wahrend FJofue und 
einer der 12 Tribunen, weldhe 4. Mof. 1,Kaleb allcin am Leben blieben (14, 38), 
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wie ihnen aud verkündet ward, daß fie allein| Ginige befdnitten, die wegen ber beſchwer⸗ 
unter den 600,000 Mann, die aus Megypten lichen Reife friher night hatten befdnitten 
jogen, eiutreten wurden ind gelobte Land werden können, und es wird das erfte Pascha- 
(26, 65). Selbſt Moyſes durfte, weil er Feſt in Kanaan geſeiert, worauf das Manna 
einmal gezweifelt, nur hinein ſcha uen, aber aufhört. Hierauf folgt die wunderbare Er—⸗ 
nicht hinein gehen, und als ihm der Herr oberung und Zerſtörung der Stadt Jericho. 
dieſes verkündete, und Moyſes ſofort um die Kap. 7—12 werden die Eroberungs-Rriege 





Beſtimmung eines Nachfolgers bat, da er⸗ erzaͤhlt gegen die Kanaaniter, welche das 


waͤhlte der Here den Joſue, welchen dann Land nod beſaßen und hartnäckig vertheidig- 
Noyſes nad dem Befehle Gottes durch Wuf-|ten, namentlich die Eroberung der Stadt Ai 
lequng feiner Hante*) vor bem Hobenprie-|oder Hai (Rap. 7.8), dann dad Bindnif 
fer Gleagar und bem gangen Volke zum mit den Gabaoniten (Kap. 9), deren Stadt 
Haupte und Fubrer ſeines Volkes feierlich Gabaon von den benadbarten feindliden 
anweihte, und dabei einen Theil ſeiner Macht Königen belagert, von Fofue aber befreit 
ind Herrlichkeit auf ihn legte (27, 12 ff.). wurde, wobei 5 Rinige gefangen und 6 
Ja, Gott felbft fprad fury vor dem Tode Stddte eingenommen werden, fo daß Jofue 
Moyſis yu Fofue: „Sei mannhaft und tapfer, beinahe bas ganje ſüdliche Kanaan erbhalt 
bon bu follft die Sohne Israels in das Land (Map. 10), wahrend er bald hernach den 


führen, Dad Ich ihnen verheifen, und Ich Konig Jabin und nod 30 andere benadbarte 


will mit bic feyn” (5. Mof. 31, 23). Nach- Könige ſchlägt und fo Meifter ded nördlichen 
bem Moyfes in einem Alter von 120 Jahren Kanagaans wird (Kap. 14.12). Rap. 13 
wirllich geftorben und begraben war, trat bis 19 wird von Fofue im Vereine mit bem 
Jofue ald Heerführer an feine Stelle, und Hobenpriefter Eleagar (ſ. S. Eleazarus *) 
feine felbfiftanbdigen Thaten werden erzählt in| dads gange Land Kanaan unter bie 12 Stamme 
bem Bede, das feinen Namen führt und} vertheilt und jedem Stamme fein Loos zuge⸗ 
aud groftentheils von ihm oder bod nad|wiefen. Rap. 20 werden die 6 Freiftddte 
von ihm binterlaffenen Documenten verfaft|beftimmt und Rap. 21 die 48 Stadte fir die 
worden ift. Der wefentlidhe Inhalt desfel-|Leviten bezeichnet, weldhe fonft vom Lande 
ben ift furg Ddiefer: Rap. 1. 2: Nachdem Kanaan Feinen Theil erbielten, um Gott 
Jofue von Gort feierlidh als Heerfihrer in-|defto ungeftorter dienen gu fonnen 2c. Rap. 
fallirt und pom Bolfe als folder anerkannt 22 entläßt Iofue die 3 Stimme jenfeits des 
it, bereitet er Alles vor, um die Israeliten Jordans, weldhe mit aber den Jordan ge- 
iher ben Sordan nad Kanaan gu führen. zogen waren, um das Land vollends erobern 
Vor Alem ſchickt ex zwei Kundſchafter nach yu helfen. Rap. 23. 24 werden 2 Bolfds 
Jericho, Die zwar entdedt werden, aber doch verfammlungen erwähnt, welche Joſue gehal⸗ 
tur Vermittlung der Rachab entkommen ten, dann feine letzten Reden, in welchen er 
tnd die Nachricht von ber Furcht der Ein-das Volk zur ſieten Anhänglichkeit an den 
wohner guriicf bringen. Rap. 3--6: Das wahren Gott ermahnt, und endlich fein Tod, 
anje Volk gieht trodenen Fuſſes durch den in einem Alter von 110 Jahren, fo wie feine 
ban, und gwar an der Stelle, wo ſpäter Begräbniß ,in der Gränze feiner Beſitzung 
bet wahre » Helland“ Sefus Chriftus von|yu Thamnath-fare, welded liegt auf dem 
Johannes getauft wurde. Durch diefed| Gebirge Ephraim, nirdlid vom Berge Gaas“ 
Bunter, fo wie durch andere nadfolgende, | (of. 24, 30). — Das ganze Bud) umfaßt 
wollte ber Herr den Jofue ,,erheben vor ganjleinen Beitraum von 17 Jahren, vom Tobe 
Jetael, damit fle wiffen, daß Er, wie Er des Moyſes, der nah Alliohi im J. d. W. 
mit Moyſes gewefen, fo aud mit Fofue fei”}2553 (1451 v. Chr.) erfolgte, bid gum Tode 
(Qof. 3, 7). Dann werven in Galgala a im 3. a ae a — Chr.) 
ge eee m Ende wird no gefügt, Daf, fo lange 
Pa ce — —— dicen Phage B Mot | Iofue lebte, das BolE dem Heren teew diente; 
H, 9 auadriidlidy beißt, Sofue mit dem Geifte derſerſt naddem das ganze Geſchlecht, das mit 
— — — ene ee ihm gelebt, ſich zu den Batern verfammelt 
f Daudaufiegung Uberal angewendet, Wo) hatte, begann Abfall unb Ubgdtterei in Js⸗ 

in pittlame Graft, dad allmachtige Witken Gottes | or ‘un damit aud politifdes Unheil aller 


an b de d M, wie g. B. bel d 
bl, Tanfe’ Gindang, Deleferoribe Saket, wie befonders bag , Bud dec Ridhter# 
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bezeugt. Nad dem Beridte tes hl. Hierony- ägyptiſches Martyrologium babe ben hl. 
mus war dad Grab ,Sefir, ded Sohned | Iofue am 1.Sept., und ebenfo ein koptiſches 
Rave,” noh im 4, Jahrhundecte ſichtbar, Kalendarium; ein anderes habe ihn am 19, 
indem die hf. Paula es verehrte und ſich ta-| Suni und wiederein anderes am 30. April; in 
bei verwunderte, Daf ter Mann, der alle einem metrifdhen Hagiologium ber Habeffiner 
übrigen Befigpungen ausgetheilt, fir ſich ſteht er am 20. Juni CIV. 3.). Dagegen 
felbft cine fo gebirgige und rauhe Gegend ge-|haben ihn die griechiſchen Menden rc. eben 
wahlt habe. Jofue war bei den Juden fiets| falls am 1. Sept., und im Mart. Rom. ſteht 
hod verehrt, und grog ift fein Lob, welches er aud am 1. Sept. zugleich mit dem hl. 
bei Jeſus Sirah (Eccli. 46, 1—10) ſich fin- Gebdeon. (I. 6—77). 
bet: ,,Tapfer im Kriege,“ heift ed dort, * Josue, (13. Yuli), Sohn des Sofeded. 
„war Jefus Mave, der Nadfolger des Movyfes| S. Jesus *, (Ill. 471.) 
im Prophetenamte; grof, wie fdon fein| Jotaneus, (26. Sept.), ein Mond, wird 
Name fagt; ein fehr grofier Helfer der Aus-| von Ferrarius aus einem englifden Martyros 
erwaͤhlten Gottes in Befimpfung der ſfich logium genannnt; dod ift feine Berehrung 
auflebnenden Feinde, damit Israel fein Erbe nicht beftatigt; aud wird er in den fdottifden 
erhielte. Welchen Ruhm erlangte er, alé er Menologien von Dempfter und Camerariué 
feine Hand erhob und wider die Städte fein| vergeblid geſucht. (VII. 189.) 
Schwert zückte? Wer hat vor ihm folden| * Jotha, (7. Det.), eine Abtiffin, wird von 
Wirerftand gethan? denn der Here felbft|Grevenus ohne allen Beifag genannt. Viel 
hatte bie Feinde ihm zugeführt. Ward nicht leicht ift es eine der beiden Folgenden aud 
durch feinen Eifer dic Sonne zurückgehalten, der Geſellſchaft der hl. Urfula. EII. 789.) 
taf Gin Tag ward, als waren e6 zwei? * * Jotha, (21. Oet.), zwei Sungfrauen, 
(Sof. 10, 14). Ge rief den Allerhöchſten, welche unter der Geſellſchaft der Hi. Urfula 
ben Allmadtigen an, da er ringdum die angegeben werden, und gwar die Gine, ar 
Feinde befimpfte, und ber grofe und heilige geblich bie Todter bes Königs Luciud, ald 
Gott erhirte ibn, daß Hagelfteine fielen von|Chiliarchis (Zugführerin eines Taufend) ; die 
fehr großer Schwere (Sof. 10, 11). Gr fiel| Andere aber als Todter der Fürſtin (Koͤnige⸗ 
mit Ungeftiim auf bas feindlide Volk undjtodter) Porphyria. Sie ftammen Beite, 
vernidtete die Widerfader als fie herabgogen, | wie fo viele andere Ramen diefer Geſellſchaft, 
bag die Völker feine Mat erfenneten, und aus den von bem Bollandiften Victor de Bud 
daß wider Gott ftreiten nidt leit fei. Er in ber Abhandlung aber die hf. Urfulacgs.¥. 
war gehorfam dem Allmächtigen re.“— Papft| und VIL.) fir höchſt unkritiſch erklärten Reve 
Benevict XIV. fept ihn in feinem Werke De|lationen der hl. Etifabeth> pon Schönau m! 
Canoniz, (1.1. c. 12. nr. 5) unter diejenigen| des fel. Hermannuéd! yon Steinfeld. (1X. 205, 
Manner ded A. T., welche gu den Heiligen| Jowanes, (1. Dec.). So fand fig inn 
gezählt werden, und fpridht aud fonft öſter Ratafomben von Can Sebaftiano gu Row 
yon ihm und feinen Tugenden, namentlid| bezeichnet der Hl. Martyrer S. Johannes. 
von feinem anbdauernten Gifer far die Ehre St.-Joudry, (14. Mat), oder lat. S. Gil 
Gottes r¢., hat ihn aber im Index dog nicht als dericus, Befenner in der Landſchaft Bento 
wbeiligt, — Bei den Bollandifen werden| mois, wird nad Migne cil. 168.) vere 
S. 7A aud feine Tugenden aufgezählt, zu Vendome, wo fein Leib in der St.George 
namentlid ia —— pot aint Kirche fich befindet. 

frduligteit, fein Glaube, feine Hoffnung, 

feine Liebe gu Gott und den Nadften x. S. — ni = ' Aang gre oder — 
76 führen fie mehrere Wunder an, weldelg jovinus3. ber Grinder des Rlofters Hew 
auf die — ee aa wry fon. 6. * tins 

nament eine ele aus bem Bude ‘ ‘ 
Gloria Confessorum“ (Rap. 40) vom hl. J — iſt der frangofifde Name fit 
Gregorius von Tours, worin diefer erzaͤhlt, rors ; 

bag fein Bater durch denfelben von heftigen| B. Jovachinus* ober Joachinus (16. Apt.) 
Podagra-Sdmerjen befreit worden fei.|S-B.Joachimus* 

Weiter fpreden fie dann von feiner Verehrung| 8. Jovenianus, (12. März), ein Marit 
und bemerfen, ein handſchriſtliches arabiſch⸗ rer in Aſien. ©. 8. Petronius Ep. (Ul. 108.) 
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§.Jovenus, (16, Mai), eine Bariante rend Julianus drei Tage ſpäter elend gu 
flatt S. Jovinus *. (I. 572.) | Grunde gegangen fei x1. — Hiebei ift nun 
Jovia, (16, Marz), angeblich die Todter|auffallend, daß diefer Jovianus und Hers 
eines perſiſchen Königs. S. Jobia. colianus fonft in der ganzen Leidensge— 
'§, Jovianus, (16. Marg), ein Martyrer ſchichte nirgends erwaͤhnt wird, weßwegen 
in Griechenland. ©, S. Cyriaca’. aud der Bollandift Cuperus S. 432. J. 
[Der Name Jovianus, fo wie andere dieſem ſeinen Zweifel ausſpricht, ob denn dieſe Bei- 
ihuliche Ramen, feiten fic) ab von dem ans der den wirklid mit den Andern gemartert wor- 
Mythologie befannten heidniſchen Gotte Jupiter. den feien. Da midten wir denn auf dieruhm- 
Bgl. die Anmerfung gu S. Apollo] vollen Cohorten ber Jovier und Hercu- 
*§. Jovianus wird am 16. Mai (III. lier (Joviani et Herculiani) aufmerffam 
563. nr. 1.) alé Subbiafon erwähnt im|maden, welde nad Ruinart (S. 609) 
Leben ded Hl. Peregrinus. Dod kommt er|lange Zeit beftanten, und modten annehmen, 
aug abgefondert unter den ,Uebergangenen“| daß die hhl. Bonofus und Marimilianus yu 
vor am 5. Mai (il. 5.) und am 16. Mai dieſen Cohorten gehirt haben, fo daf alfo 


(Ill. 559). Dann weber Jovianus nod Hercolianus alé 
3§. Jovianus, (2. Juni), ein römiſcher ein Nomen proprium, ſondern alé ein nue 
Martyrer. S. S. Secundus. jut Variation der Rede gebraudtes Appel- 


8. Jovianus, (15. Suni), ein Martyrer|lativum gu faffen ware, wie denn aud wirk- 
in Afrika, deffen Rame aud in S. Jovinianus lid Ruinart angibt, daß die hhl. Bonofus 
und 8. Julineanus variirt. I. 1048.) |und Marimilianus, weldhe allein fonft in der 
88. Jovinianus et 8 Soc. MM. (26. Juli). Leidensgeſchichte genannt find, von der Zahl 
Die bhl. Jovianus, Julianus, Emilius *\der Herculianer gewefen feien, was aud 
(Emelius), Selix45*, Marcianus, Marima, der Bollandift Cuperus anführt, ohne jedoch 
Saturnina, Glorioſa? und ein gweiter Emi-| weiter hierüber fid gu dufern. t 
lius® haben zu Laovicea den Martertod ge- 78. Jovianus, (5. Oct.), ein Martyrer 
litten, Sehr corrumpirt ift der hl. Marcianus, zu Trier, welder aud Jovinianus undJovinus 
wofir aud die Barianten Martinianus,|genannt wird. Sein Leib befand fis einmal 
Martionus, Mocianus und Mittiana vor-jin der Kirche ded Hl. Paulus gu Trier, die 
fommen. Der Hagiolog Wandel bert und von dem hl. Bifdhofe Felix © urſprünglich yu 
tinCodex Augustanus nebft Unteren nennen Ehren der allecfeligften Sungfrau und der 
aud einen S. Adrianus unter diefer Martyrer-|thebdifhen Martyrer erbaut wurde. Sm 
geſellſchaft. (VI. 304.) (1074 oder 1072 wurde fein Hf. Leib nebſt 
6 §. Jovianus, (21. Mug.), ein Martyrer, andern aufgefunden, wie bie Bollandiften 
welder mit S. Herculianus bei Mignejam 4. Oct. (IL 335. nr. 20. 21) im Leben 
(IL 169) alé Leidendgenoffe der hhl. Bono⸗ der hhl. Thyrfus und feiner Gefährten an- 
us? und Marimilianus (Marimianus) be-| geben. Den Hl. Jovianus felbft behandeln fle 
xignet ift. Nadhdem nämlich, wie ed in der am 5, Oct. (III. 18) mit S. Palmatius (ſ. d.). 
roa Ruinart guerft herausgegebenen und) S. Jovilla, (17. Jän.), eine Martyrin. 


von den Bollandiften am 21. Mug. (1V.430) |S. S. Jonilla. (Il. 73.) 
aufgenommenen Leidensgeſchichte heift, der) 8. Joviniana wird am 2. Juni gelefen 
Comes Sulianus, der Onfel ded Kaiſers ſtatt S. Jovinianus %. (I. 210.) 


Julian des Apoftaten, gu Antiodia die hhl. +S. Jovinianus, (11. April), ein Blut 
Bonofus und Marimilianus durch allerlei zeuge. S. S. Cancianus. 

idredlide Martern hatte zwingen wollen,| * 8. Jovinianus, (5. al. 16. Mai), ein 
das driftlide Seiden von ihrer Kriegsfahne Lector und Martyrer gu Auxerre, der unter 
(Labarum) weggunehmen und bas Seiden) Papft Sirtus I. mit dem Hl. Biſchof Pere- 
der Gotter dafuͤr hingufegen, heißt es auf grin, in deſſen Leben ex am 16. Mai (III. 
tinmal S. 431 nr. 12, der Comes Sulianus |563. nr. 1.) aud gefunden wird, eine Miffion 
habe biefe Mufforderung an Jovianus et Her- nach Frankreich erbhielt und dort im 3. Jahre 
colianus geridtet, welde aber tapfer wider-|hunbdert fein Leben fiir die chriſtliche Wahr⸗ 
ftanden feien, worauf Julianus Alle, welche heit opferte. Dads Mart. Rom. gedentt feiner 
im Kerker waren, zugleich mit Bonofus und aud am 5. Mai. Er wird, wie die Boll. am 
Narimilianus habe enthaupten laffen, wah-|5. Mai bemerfen, aud in mancherlei andern 
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Formen gefunden, nämlich als Juvenianus, den wird, hat zu Epheſus ſein Leben für den 
Juvinianus, Julianus, Jovianus, vivinianus, Glauben geopfert. ©. 8S. Mengenes. (111.572) 
Vivianus, Romanus. Es ift nidt gang aud-| © §, Jovinus, (1. Juni), Abt von Hefion, 
gemadt, ob biefer Jovinianus itentifd fei|frang. St-Jouin, ftammt aué einer angefehe 
mit bem Gubbiafon S. Jovianus®, der am nen Familie im Gebiete von Loudun in Frant- 
16. Mai angegeben wirr. (II. 5) |reidh, hatte Den Biſchof Marentius von Poi- 
2 8. Jovinianus, (2. Suni), cin Martyrer, |tiers und den Biſchof Mariminus von Trier 
ber mit Andern gu Rom den Martertod ge- zu Brüdern, gründete in der Didcefe Poitiers 
litten hat. In einigen Handſchriften ſteht das Kloſter Henfton, welded nachher feinen 
Joviniana. S. S. Marius. (1. 210.)| Namen fihrte, und ftarb in demſelben. Sein 
‘§. Jovinianus, (15. Suni), eine Bariante| Leben fANt in das 4. Jahrh. Daß er cin 
fiir ten bf. Jovianus“. (If. 1048.) ESchüler ded Hl. Hilarius® von Poitiers war, 
5 §. Jovinianus, (5. Oct.), ein Martyrerlift bem Bollandus nicht wahrſcheinlich, wie 
gu Trier. S. S. Jovianus *. er im eben bes Hl. Hilarius am 14. Jan. 
S. Jovinius wird am 21, Set, unter den (1. 783. nr. 2) bemerft. Wie die Bolan 
Gefahrten ter hl. Urfula angegeben und ſoll riften im Leben ded Hl. Abtes Ridardus am 
ein Episcopus Eborensis gewefen ſeyn. Ob 15. Sept. (V. 86. nr. 3) angeben, befand 
nun dieſes Ebora eine ſpaniſche ober portu-| fic der Leib ded Hl. Jovinus im Klofter von 
giſiſche Stadt anteute, ober ob vielleicht die| Henfton, welches aud Syon, Anfion, Enfion, 
engliſche Stadt Dorf (Eboracum) in Ebora|St. Jovyn des Marnes (S. Jovini de Marnis) 
umgewedfelt wurde, und dann diefe gemeint heißt. (I. 73.) 
fei, ift bei ber nidté fagenden WAngabe ter} © §. Jovinus, (14. Suni), welder aud 
meiften Martyrer diefer Gefellfhaft nicht zu Javinus unt Vivinus beift, ein Martyrer yu 
erfeben. Gr foll nad Oct. IX. 86. und 243.) Epheſus, iſt vielleicht identif mit 8. Jovi- 
ein Bruter des Hl. Biſchofs Pantulus ſeyn, nus 4, intem feine zwei Gefährten ziemlich 
ber gleidfalls in diefer Geſellſchaft genannt gleiche Namen haben. S. S. Miggenes unt 
wird; feine Reliquien aber werden in Deutz S. Mengenes. (Il. 799.) 
und gu Kiln bei den „weißen Frauen” vor- 7§. Jovinus, (12, Yuli), Bifdof von 
findlid angegeigt. (IX. 263.) Trient im 1. Jahrhundert, wird bei W. B. 
! §S. Jovinus et Basileus MM. (2. März). XM. 1200) ,heilig* genannt. Jedoch ſieht 
Diefe Heiligen haben unter den Raifernjer bei Zedler (XLV. 649) nur gang einfad 
Gallienus und Valerianué um das 3. 258) alé der 1. Bifhof von Trient, mit bem Sabre 
gu Nom in der lateinifdhen Strafe die Mar-|40. Ebeling aber beginnt das Biſchoſt 
tyrfrone durch Enthauptung erlangt. Ihre regiſter dieſes Sitzes erft mit bem Hl. Bigi 
Reliquicn famen in die Kirche der hhl. Apo-|lius, der gu Ente ded 4, Jahrhunderts lett. 
ftel daſelbſt, und fteben ihre Namen am 2. Auch bei Weißbacher wird er als „heilig' 
Mary aud im Mart. Rom. Der hl. Jovinus|angeseigt und gwar am 12. Juli. Gr neni 
hat in verfdiedenen Martyrologien aud den ihn Borfteher der Kirche von Trient. Er war 
Namen Lobinus, Bovinus, Jobinus und ein Priefter des Hl. Patriarden Hermago- 
Jovinianus. Mud inter Bafilifa S. Lau-jras (f. d.) und wurde von diefem aber dit 
rentii in Damaso find Reliquien vom Hl.| Chriftengemeinde in Trient gefegt. Er habe 
Fovinus. Vom Hl. Safileus follen Reliquien|nod keine Infel, nur den Stab getragen. 
in Bologna und Geuua feyn; aber die Bol-| Ueberhaupt fehe man, fagt Weifbader, im 
fandiften meinen, daß dieß ein anderer Hl. biſchöflichen Schloß zu Trient die erften 15 


Baſileus fei. (1. 128.) |Worfteher jener Kirche ohne Snfel, nur mit 
2 §. Jovinus, (2. Marz), ein iriſcher Prie-|bem Stab abgebildet; erft Cyriacnd, der 16. 
fter. ©. S. Joava. Oberhirt, habe die Infel. Die Amtsverwal- 


3 §. Jovinus, (26. al. 25, Marz), ein|tung ded Hl. Jovinus fei in Mitte ber vielen 
Martyrer, der am 25. Marg (1.533) unter| Heiden eine fehr mühevolle geweſen. Dit 
ben „Uebergangenen“ alé Junius, dann als Todeszeit und Epiſkopatsdauer fonne alé 
Juvinus angejeigt wird. Sm Mart. Rom. unbekannt nidt angegeben werden. t 
ift er am 26. Mary erwabnt. (III. 615.) ® 8. Jovinus, (3. Oet,) aud Juvinas, cin 

* §. Jovinus, (16. Mai), welder in Hanb-| Befenner bed Glaubens, welder in der Did 
ſchriften aud alé Juvinus und Jovenus gefun-icefe Rheims alé Ginfiedler lebte, Viele vow 
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Pege ber Sünde ab- und yur Tugend führte. nen Tagen eine Jungfrau Rufin a fid findet, 

& mag im 9. Jahrhunderte gelebt haben. | aber feine mit einerSungfrau Sovita.V.137.) 

Sn corrupter Form heißt er aud Vivinus| St. Joyce wird in Fleifd ner’s Onoma- 

bei cinigen Hagiologen. (II. 214.) — (S. — fir S. Jodocus aus bem 
9§, Jovinus, (5. Oct.), ein Martyrer guj EnglifHen angegeben. 

ris 6. S. i ates 7” : — St.-Joyre, ein Dorf in Savoyen. S. 


‘ wird am 30. Sept. (VII. 444, | St Joir. . 
or. iy epi tes bf. ——— ais duan (ſprich Chuan) iſt der ſpaniſche Name 


inet feiner vertrauten Freunde mit mehreren fuͤr Johannes. 

nal 1. B. ——— hl. pedi ay Juan de Pace, ein Miffiondr des Francis. 
bem hl. Euſebiuss, Innocentius 2. aufgesablt. dell a Rew Merifo. S. Johan- 
Dieſer Jovinus war Priefter in Aquileja, als : ; F . 

weldem der Heilige ihm feine Schweſter an- oe a os — 
cupfiehlt; nachher aber wurde er (VIII. 436. . a bs vd am > ° 6 af ore 
1.91) Biſchof, jedoch in einer andern (nicht tk artyrin aué der Gefe Gat ear 
gnannten) Stadt. Sm Hiforifden Inder|Lefula mit tem Bemerfen angegeben, daß 
jum IV. Octoberband heigt e8, er habe ais von ihr bei St. Midael in Minden Reli- 


go i{ von Aquileja im J. 384 | Men fis finder, Cera 
—— sap bl. railed eee 8. Jubentinus, (25. Jan.), eine Bariante 


: Ifür S. Juventinus. (II. 618.) 
(Oct. IV.239. nr. 24) Ddiefen Jovius und die fuͤr 
bengenannten hhi. Chromatiug und Eufe-|, 5 Jubilitanus, (17. Oct.), ein Martyrer 


tus ,beilige Maͤnner und exprobte Bifdofe —— a 
ii Riche Gotire, Nenilucius genannt with und mit mehreren 
* 8. Jovita, (15. Febr.), ein Diafon und) onpern litt. ©. S. Ninus. (VI. 38.) 
Martyrer gu Brescia, der mit feinem bl. §. Jubinus, (18. al. 16. April), ein Bi 
Studer Fauftinus den Tod erlitt. Beide ſchof und Befenner, deffen Leib su Lyon ruben 
Heilige, die Patrone von Brescia, erſchienen fo, Nad den Bollandiften, welde ihn am 
inmal, wie bet den Bollandiften (Oct. Ill.| 4g. April (II. 522) unter den, Uebergangenen⸗ 
S73.nr. 322)erzählt wird, wahrend einerBela- haben, hat er in cinigen Ralendarien aud 
qerung ber Stadt durd die Mailander zur den Namen Tubinus, und am 19. Mai (IV. 
Drohung gegen den Geind, der aud in Folge 2955 haben fie einen Eizbiſchof von Lyon 
deſen die Belagerung aufhob. Die Bollan-| mit Ramen Gebuinus ober Gibuinus: ober 
tiftm haben an verfdiedenen Stellen nod! jubinus, welder ficherlich ibentifé ift mit 
nebrere gu diefer Martyrergeſellſchaft gehörige unferem Jubinus, ba fle auf Grund eines 
Hellige aufgeführt, die wir zur Ergänzung honer Proprium diefen Gebuinus auf den 
tiet nennen wollen : a) Am 7. Jan. ¶ 429) 46, ober 18. April fegen. Uebrigens fagen 
88. Benjaminus * et Maximinus ; b) am 12.|fe bag fie ihn nod in feinen Faften gefun- 
Jan, (I. 751) SS. Nainius, Jacobinus! etlyen haben, nennen ihn aber dod einmal 
Anselmus' ; c) aud) SS. Marinus (Morinus), vbeilig”, weßwegen aud wit thm diefe Bee 

tin Priefter, und Stephanus, ein Diafon, zeichnung gaben. S. S. Gebuinus. 

welche am 16. San. (Il. 2) bei den Bollan-38, Jubitana, (24. Febr.), eine Martyrin 
tiften vorfommen, gehoren nad Angabe eini- ju Nifomedia. S. S. Lucianus. 

get Martyrofogien zu ihrer Geſellſchaft; Jnoab, (20. Oct.), ein Patriard von 
d) SS. Valerianus, Valentinus und Sapru- Mlerandria, der aud Josephus heigt. S. 
tus, bie am 12. Febr. (II. 575) angegeben| yucab, (VIII. 813.) 
feben, find nad Ginigen vor, nad Wndern| 1g Jucanda, (21. Juli), ober Jocunda’, 
mit den hhl. Faustinus und Jovita getddtet| pine Martyrin in Troyes mit mehreren An- 
worden. ©. S. Faustinus’. (II. 805.) bern. S. S. Julia22. (V. 132.) 

? Jovita, (22. Juni), eine Jungfrau, die} 2 8. Jncunda, (27, Juli), oder S. Jocun- 
bei Grevenus mit Rufina genannt wird. da“, eine Martyrin yu Nicomedia. S. S. 
Bribe heifien ,,sanctae Virgines*; dod wif-|Felix 15°. (VI. 431.) 
fen die Bollandiften aber fie nichts gufagen, ba| *S. Iucunda, (25. Nov.), eine Sungfrau 
iar in verſchiedenen Quellen an verſchiede⸗ in Memilia (unter den letzten Kaiſern eine der 
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17 Provingen Staliend zwiſchen Wpenninjnr. 9) bemerfen, nah den Sammarthanern 
und Po), deren Name am gleidhen Tage im|dem hl. Biſchof Gratus® im 3.810 auf dem 
Mart. Rom. ftebt. (El.) Stuhle folgte. Wher bald darauf (ib. 74. or. 
1§. Jucundianus , (28. Mai), ein Mar-\12) wird aus tidtigerer Quelle von dem 
tyrer in Cardinien. ©.S.Aemilius*. (V1.745.)| Bollandiften Stilting angegeben, daß ex yu 
 §. Jucundianus , (4. Juli), ein Marty- Anfang bes 6. Jahrhunderts die Kirche von 
rer in Ufrifa, welder im Mart. Rom. ſteht. Aoſta leitete und unter den Unterzeichnem 
Bei den Bollandiften heift ec Jocundianus|rimifdher Eynoden vom Jahr 5014 und 502 
und ift in unferm „Heiligen⸗Lexikon“ bereits| unter Papſt Symmadus ftehe; dod fonne 
vorgefommen alé S. Jocundianus*. (II. 5.) nidt angegeben werden, zwiſchen welde Jahre 
1 §. Jucundinus, (21: Suli), ein Mar- ſein Epiffopat falle. Er mag (ibid. 17. nr. 
tyrer, fer mit vielen Andern gu Troyes den 24) bis gum J. 528 gelebt haben, wo fein 
Martertod erlitten. S. 8. Julia®*. (V. 132.) Nadfolger B. Gallus % Pein Epiffopat begann. 
* §. Jucundinus, (21. Oct.), aus der Der hl. Jucundus fei uͤbrigens (ibid. 78.) 
Gefellidaft der hl. Urfula, angeblich Biſchof ein Sailer gewefen des genannten hf. Biſchoſt 
von Macon. S. S. Jucundus*, (1X. 263.) Gratuos von Aofta. t 
' §. Jucundus, (5. $an.), ein afrifanifger| S. Juda Patriarcha. (5. §ebr. al. 19. 


Martyrer. S. S. Felix’, Dec.). Bom Hebr. Jehudah d. i. fob, 
2 §. Jucundus, (8. Jan.), ein Martyrer| Preis ꝛc. — Der hl. Patriard Juda, im 
ju Cirmium. ©. S. Anastasius ?. Gried. und meiftens aud in der Vulg. Fudas 


3 §. Jucundus, (O. Jan.), ein unter dieſem genannt, ber vierte Sohn des Hl. Patriarden 
Namen aud im Mart. Rom. erwähnter Mar- Fatob und der ia, wird von den Bolan: 
tyrer in Afrika, welder als S. Jocunduss diften am 5. Febr. (1. 594.) mit anbdern Hei- 
ſchon in unferem Heiligen-Rerifon vorkam. ligen ded A. T. und namentlid) mit den abri- 
6. S. Epictetus '. (I. 567.) gen Stammvatern des jüdiſchen Bolles unter 

4§. Jucundus, (10. Jan.), ein Blutzeuge, den ,Uebergangenen” erwähnt. Sie verweiſen 
der in einem Goder aud Jocundus heißt. dabei auf den 19. Dec., an welchem Tage 
Der Ort des Martyriums ift nist gegeben. bie Grieden mehrere Heilige ded A. T. 


6. S. Revocatus. (1. 602.) und dDarunter Biele von den am 5. Febr. Ge 
> §. Jucundus, (30. April), ein Martyrer|nannten angefept haben. — Als ia in 
ju Werandria. GS. S. Jocundus 2”, Mefopotamien diefen ihren vierten Gobn ge 


6 8. Jucundus, (13. Juni), ober Jocun-|bar, fprad fie: „Nun will id den Herm 
dus, ein Martyrer in Ufrifa mit mehreren preiſen,“ und darum nannte fie ihn Jud, 
Andern. S. S. Lucianus. (II. 678.) | was, wie ober bemerft, , Preis 2c.“ bedeutet. 

7§. Jucundus, (21. Oct.), oder aud Ju-| Seine Geburt fallt nah Calmet in tof 
cundinus, wird alé Bifdhof von Macon Jahr der Melt 2249 (1755 v. Chr.). Bo 
(Episcopus Mascunensis) angegeigt. Reli-|feinen jungeren Jahren wiffen wir nidts 
quien ftehen bezeichnet gu St. Trond (Trudono-|fpater aber erſcheint er oft als Tonangebet 
polis), wo er Jucundinus heift, dann zu und beftimmenderLenfer unter feinen Bridere. 
Deug und gu Koln bei den Minoriten. Er So mate er, um feinen Bruder Jofeph vom 
ift aud bereits fraber alé S. Jocundus** er- Tobe gu befreien, den Vorſchlag, ihn an bit 
wabnt worden. (IX. 263.) Madianitiſchen Handelsleute zu verkaufen, 

8 8. Jucundus, (14. Nov.), ein Biſchof welcher Vorſchlag auch angenommen wurde 
und Bekenner von Bologna, der an dieſem (1. Moſ. 37, 26 ff.). Bm nächſten Kapitel 
Tage im Efendus und aud im Mart. Rom. (38, 1—30) wird dann von Judas weiter 
ftebt. ©. Jocundus *5. erzaͤhlt, wie er die Todter bes Nanaaniteré 

*§. Jucundus, (14. Dee.), ein Martyrer| Hiram, RNamens Sue, gum Weide ge 
gu Rheims, welder bereits genaunt ift als nommen und von iby drei Söhne, Ramens 
S. Jocundus **, Her, Onan und Sela, erhalten, wie et 

10 §, Jncundus, (30. Dec.), Biſchof von ferner eine gewiffe Thamar guerft feinem 
Mofta (Augusta Praetoria), welder aud im|Sohne Her, nag deffen Tobe aber dem 
Elenhus fteht. S. S. Jocundus*7, wo Onan gur Frau gegeben, und fie hierauf, 
nod beigufiigen ift, daß er, wie die Boll. im) nachdem Gott diefen wegen der von ihm be 
Leben ved Hl, Gratus’ am 7, Sept. (UL 73. gangenen, nad ibm genannten Sande getot- 
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tet hatte, dem Sela zur Frau verſprochen der babyloniſchen Gefangenfhaft das gange 
und endlich, weil ex fein Verſprechen nicht ge- Volk nad ihm den nod heute gewöhnlichen 
halten, in Folge einer von ber Thamar an-|Namen der „Juden“ erbielt, und fo der 
gewendeten Lift von ihr felbft gwei Söhne Stamm Juda ftets im Lande herrſchte, bis 
befommen habe, ndmlid den Pharez undjendlid unter dem Sdumder Herodes dev 
Zara, von denen der erfte ber Stammvater| Scepter von ihm wid und nun der Verheifung 
Davids und fo aud unfers gottlidenHeilanded | gemäß Juda’s größter Nadfomme erfdhien, 
wurde. — Da der Vater Jafob feinen Sohn der Meffias nämlich, auf den alle Volker 
Benjamin gar night nad Megypten giehen|hareten, welder nad der Geh. Offend. (5, 
laffen wollte, ba war es unfer Juda, der den-|5. 6) gwar dafteht mie ein geſchlachtetes 
felben gue Radgiebiegkeit beredete und ihm Lamm, aber dod der , Lowe aud dem Stamme 
aug Bürgſchaft fir das Wohl desſelben Juda” ift und nun vom Krewe herab ais 
leiftete (43, 3 ff.). Nachdem in Aegypten ,König ber Juden“ ewig herrſcht 2. — 
ber Becher im Sade des Benjamin gefunden Näheres über den Hl. Patriarden Juda ift 
at, Da war eS wieder Juda, der an der nicht befannt. + 
Spige feiner Brüder gu Sofeph eintrat und} 8. Judaéllus, (6. Marz), Konig der Bree 
fig demfelben als Knecht fir feinen Bruder|tagne. S. S. Judicaél '. (I. 420.) 
anbot (44, 14 ff.). Als dann Jakob nach '§. Judas, (5. Febr.), der Patriard des 
Aegypten zog, fandte er den Juda voraus, | Mt. Teft. CS. S. Juda. 
um dem Jofeph feine Ankunft angufiindigen| *8. Judas Barsabas, (10. Apr.), ein Juͤn- 
(46, 28). Befonders bevorgugt erſcheint er ger des Herren, ift bei den Bollandiften im 
aber bei bem Segen, den Jafob über feine| Leben ded hl. Papſtes und Martyrerd T el ed- 
Sohne ausfprad, in weldem mit Ueber-|p horus am 5. San. (1. 236. a.) als Prophet 
gebung der erften drei Sohne Ruben, Simeon) des N. T. angegeben. Dort wird nämlich 
und Levi, die ſich nad 1. Mof. 34, 25. und eine Stelle aud der Kirchengeſchichte des 
35, 22 ſchlimmer Thaten ſchuldig gemadt| Cufebius von Cäſarea (lib. 5. cap. 16) an- 
fatten, gleidfam dad Grftgeburtéredht auf geführt, wo ed heift, daß der Kirchenſchrift⸗ 
Juda übertragen ift, indem e6 heißt: „Juda, ſteller Miltiades, welder um das Jahr 
did werden deine Brüder (oben. Deine Hand 173 n. Chr. blühte, den Hl. Quadratus von 
wird feyn auf Dem Nacen deiner Feinde; vor Athen und einen gewiffen Ammias *) von 
dit werden fic) biden die Sohne deines Philadelphia mit den hhl. Agabus, Judas, 
Raters. Ein junger Lowe ift Juda.... Es Silas rc. gu den Propheten des N. T. 
wird der Scepter nicht weichen von Juda und| sable, nidht blos deßwegen, weil fie die Gabe 
bet Heerfürſt nidt von feinen Lenden, bid der| der Weiffagung gehabt, wad ja aud bet vie- 
fommt, fo gefandt werden foll, auf den die len andern Heiligen jener Zeit der Fall war, 
Vilfer Harren...” (49, 8—10). Dieſe ſondern befonders deßwegen, weil fle wirklid 
Reifagung ging aud wirklich in Erfüllung, einer Ordensgeſellſchaft angehört hatten, die 
inten der Stamm Juba, der nad 4, Mof.|von den alten Prophetenfdiilern aus den 
26, 22. ber volfreidfte war, immer eine her-|3eiten des Elias Herftammten, welde vom 
borragende Stellung unter den übrigen Stdm-| hl. Hieronymus , Monde des A. T.“ genannt 
men einnabm, wabrend ber Wanbderungen| werden. Wahrſcheinlich ift diefer hl. Judas 
dud die Wüſte nad Erridtung der Stifts-|der nämliche, welder in der Apoftelgefhidte 
bitte zuerſt fein Ginweihungsopfer darbradte|(15, 22) den Beinamen Garfabas hat und 
(4.Mof. 7, 12. ff.), dann ben Zug anführte mit dem Hl. Silas den hhl. Apoſteln Paulus 
und das Panier voraustrug (10, 14), nach und Barnabas aleVegleiter beigebeben wurde, 
bem Ginguge ind gelobteLand den Kriegszug 
on bie yan’ und a hoe *) Bei den Bollandiften fteht diefer im Leben 
t. 1, 2 ff. und 20, 8) erdffnete, befon- : 
bes aber unter Rinig Da vid, diefem groden yy "ss9. oe 10) wit vem Maree Annie ake 
Radfommen des Juda, fo wie unter feinen|Aramias, und am 10. April (1. 856.) findet fic 
Radfolgern baé gange Land beherrſchte und aus Art. Gyn. eine Prophetin Ammia? unter 
felbft nad der Trennung der dad Reich Jo⸗ den Uebergangenen, ebenfo aud S. Agabus, wels 


et übrigens am 13. Febr. (11. 644) bebandelt 
tael bildenden 10 Stämme immer einen fol- ain, ber bf. Silas oJ Cittanes aber am 13, 


Gen Vorrang behauptete, daß vorzüglich nach Guti (il. 476). 
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um den Beſchluß bes ecften Kirdhenrathd von|tobtet worden fei. (Bgl. S. Cyriacus®), Die 
Serufalem wegen Nichtverbindlichkeit des Bollandiſten geben nad alten Manufcripten 
Moſaiſchen Gefeges der Beſchneidung tc. nach ſeine Acten, welche aber von ihnen felbft als 
Antiodia yu bringen und dort gu verkünden. apokryph erflart werden. Nach diefen Acten 
Beide Manner (Judas und Silas) gehirten| ware Judas ein Jube gewefen, deffen Eltern 
eben nad Apoſtgeſch. 15, 22 ,3u den Ange-|Simon und Anna gebheifien. Als die Kaiferia 
fehenften unter den Brüdern“, und es wird Helena im Auftrage ihres Sohnes Conftan 
V. 26 von ihnen gefagt, „daß fle ihe Leben|tinus nad Serufalem gefommen, um dort dat 
preiégegeben haben fir ben Namen Jeſu“, hl. Kreuz gu ſuchen, fei ihr nad vielen Unter- 
wie aud B. 32, tag ,,fle felbft Propheten|fudungen endlich über diefen Judas angeyeigt 
waren und dice Brier mit vielen Worten| worden, daß er den Plas wiffe, wo dasfelbe 
irofteten und ſtärkten“. Defto auffallender| fic befinde. Durch manderlet Strafen ge 
ift ed und, daß wir nitgends etwas Näheres zwungen habe er endlich Gott gebeten, wenn 
uber diefen hl. Judas finden Fonnten. Nach Er wolle, daß der ,,Sohn der Maria” wit 
Ginigen ware er ein Bruder ded hl. Wpofteld| lid regiere, fo modte Er aus bem Plage, wo 
Subas 7 Thadddus gewefen. Bei W. W. das Kreuz verborgen fei, einen Wobhlgerud 
(I. 629) wirh von Haneberg alé möglich hervorgehen laffen, dann wolle aud er an 
angenommen, daß diefer Judas Gar Saba ein|den gefreugigten Chriftus glauben. Und wit 
Bruder ded hl. Joſephuo 1% Barfabas| lid fei aud auf einmal aus der Erde ein ſchi 
(f. d.) fei, wo dann Saba ihr Vater ware, |wobhlriedhender Rauch emporgeftiegen. & 
und Aehnliches haben wir aud bei Andern habe dort fogleid nadgegraben und drei 
gefunden, wie 4. B. bei Calmet, Cornelius Kreuze gefunden, die er der Kaiferin gebtacht 
aQapide rc. Bei Weifbader (1. 491) habe. Als diefe ihn gefragt, welded denn 
wird diefer hl. Sudas Parfabas am 19. Juni das Kreuz Chriſti fei, habe Dann Iudas ver 
erwabhnt, und von ihm gefagt, daß er gu Areta anlaßt, daß ein Todter auf die Kreuge geleg! 
(Arava) in Armenien gemartert worden ſei. wurde, und auf dem dritten Mreuge fei dieſet 
Weifbadher beruft fid dabei auf die Bollan-|auf einmal lebendig geworden, wodurch man 
biften, welche am 19. Suni (III. 802—809)|erfannt habe, daß diefed das Rreug Chrifti 
witflid von einem hl. Judas handeln (f.|fei.*) Hierauf fei dann Judas getauft und 
S. Judas *), ter aber dort nirgends den Bei-|bald darauf, anftatt des verftorbenen , {tlh 
namen Barſabas hat, fo daß der Bollan-| gen” Biſchofs (Makariuo) von dem bl. Papte 
dift Papebroch diefen hl. Judas Sarfabas dott Euſebius gum Bifdhofe von Serufalem ge 
um fo weniger gemeint haben fann, ba er weiht worden, wobei er ben Namen Cyria 
dabei aud nirgends bie oben bejeichneten cus erhalten habe. Spdter habe er dannand 
Stellen aus ber Apoftelgefhidte erwaͤhnt. die MA gel ded Heren auf wunderbare Bek 
Da wir denfelben nirgends finden fonnten,| gefunden. Rad dem Tode bed Raiferd Cow 
haben wir fiir ihn ben 10. April angefegt,|ftantin fei Kaiſer Julian ber Apoſtat nag 
weil die Bollandiften an diefem 10. April Ferufalem gefommen, habe ben Cyriacvs 
(1. 856) zwei von den vier oben Genannten|fammt feiner Mutter Anna gu ſich gerufen 
unter ben ,llebergangenen” haben. t jund beide durd verſchiedene Mittel von ihrem 

3 §, Judas Quiriacus Ep. M. (4. al. 1. Glauben abbringen wollen. Allein Cyric- 
Mai). Diefer hl. Biſchof Judas, mit dem cus fei flandhaft geblieben, deßwegen abe 
Peinamen Quiriacus, wird in einigen Mar-|auf Befehl ded Julian auf verfdiedene Weiſe 
tyrologien, wo er Kiriacus u. Quiricus heißt, ſchrecklich gemartert und endlich mit cine 
aud am iQ. und 30. April, forwie am 1. Mai} Sdhifferftange (contus) erſchlagen worben. 
erwabnt. Die Bollandiften behandeln ihn Dieſes Wes wird in den unächten Acten ume 
am 4, Mai (1. 439), an weldem Tage er ſtaͤndlich erzählt. Nun aber ift errveidlid, 
aud von ben Kreuzherren (Crucigeri) und daß ju Suliand Seiten fein Biſchof dicled 
yon der Stadt Ancona verehrt wird. Bei den Namens in Yerufalem gemefen, wefhalb 
Griedhen wird er am 18. Oct. erwahnt. Im 


Mart. Rom. fteht er alé S. Cyriacus auch] _“) Betawatlich hat dieſes Ereignif math ten 
am 4, Mai mit bem Beifage, daß ex gu Se- ——— — — neg 


rufalem, waͤhrend er die Heil. Orte befudte, ſeibe im dieſen unddyten Acteu bet Erfindang 
von dem faiferliden Apoſtaten Julian ge ipl. Kreuzes nicht genayut. 


Jubas. Judas. 493 


Baronius, Ughellus und Andere der Mei- däus, den die Bollandiſten mit dem Mart. 
ming fih hingaben, Judas fei nidt in Je- Rom. am 28, Oct. behandeln wollen. Wie 
mfalem, fondern in Ancona Bifhof gewefen,|ndmlid der Bollandift Henfmenius am 
weil er dafelbft alé Patron verehrt werbde.| 1. Mai (L 18 ff.) drei verſchiedene Jakobus 
Endlich ergab fih ald das Wahrſcheinlichere, annahm, deren Vater Kleophas, Alphaus 
daß er der 15. Biſchof von Jeruſalem war, und Zebedäus geweſen (ſ. S. Jacobus *'), fo 
der in der That Judas geheißen und unter glaubt Papebroch drei Apoſtel Judas unter⸗ 
Kaiſer Hadrian wabhrend eines Aufſtandes ſcheiden gu müſſen, naͤmlich 1) den Iudas, 
ber Juden gemartert wurde, um tad J. 133. Sohn bes Kleophas und Bruder ded Jako— 
Den Beinamen Quiriacus habe er entweder bus, aber von einer anderen Mutter; 2) den 
felbft angenommen, oder ihn von den Ehriften| Judas Thaddius vielleicht, wie er fagt, 
ehalten, Da Der Name ,Judas“ eine yu un-| Sohn einer Maria und eines (ihm abrigens 
lide Grinnerung an den Verräther mit ſich unbefannten) Jakobus, und 3) den Verrdther 
bringen modte. Bon Ancona finne ex aber Judas Iſchkarioth, b.i. , Mann von Karioth* 
allerdings Patron feyn. Am 1. Mai (1. 4.) im Stammgebiete von Juda, nad Joh. 6,72 
feht er aus verſchiedenen Martyrologien unter} Sohn eines gewiffen Simon. Dabei beruft 
ben Uebergangenen. In der Abhandlung er fih (802. nr. 1—3) auf feine Paralipo- 
iber die Bifsofe von Serufalem (Maj. III. mena *) ad Conatum chronico-historicum 
x. nr. 32) fteht diefer hf. Judas wirklich als de Pontificibus, wo er feine Meinung aber 
ber 15. Biſchof und (pag. x. nr. 33) iſt das genealogifhe Syftem ber „Brüder bed 
fine Schilderung aus Theodoricus Pauli] Herren”, wenn aud nist als gewif, dod ald 
in folgender Weife mitgetheilt: ,, Judas, ein,,ſehr wahrſcheinlich“ (non quidem ut certam, 
Heiliger und Martyrer, der 15. erwählte und|sed ut verosimilem valde), fo erflarte, daß 
geweihte Bifdof von Serufalem, war injer einem dAlteren Kleophas, einem Bruder des 
grofter Trübſal und BVerfolgung ſowohl der hl. Nahrvaters Bofeph, ber von dem mit 
Rirhe als der bl. Stadt, ebenfo von Seite|Sefus nad Emmaus gehenden Kleophas vers 
der Suden ald von den Heiden, ein höchſt ſchieden ware, zwei Frauen gibt, nämlich zuerſt 
geſegneter Leiter. Graufam von den Juden eine ungenannte, von welder Simeon, der 
gefoltert und Sfters wegen bes Glaubens an zweite Bifhof von Ferufalem, und Judas, 
Chriftus, den ex nicht nur in Serufalem, fon-| der Verfaffer des fanonifden Briefes, geboren 
bern aud in den benadbarten Stadten und wurde, dann eine „Schweſter“ oder vielmehr 
fleden umber eiftig predigte, mit verſchiedenen Baſe (consobrina) der feligften Jungfrau 
Oualen gepeinigt, verdiente er zuietzt unter| Maria, weldhe aud Maria hieß und die 
bem Raifer Hadrian durch Enthauptung die} Mutter ded Fafobus 4, des erften Bifhofs 
Stone ded Martyriums yu erlangen. Sein von Serufalem, und ded Jofep hus’? Bare 
Bet wird am 10. April begangen.” Die/fabas war. Diefe beiden Brüder Hatten 
Lelandiſten behandeln ihn ausführlich am den Beinamen AWedpoFeos (yGottedbru- 
4, Nai. (I. 489—451). |der”), weil fie mit Chriftus nicht blos durd 
8. Judas wird am 19, Suni (III. 802) ſeinen Nahrvater, fondern aud durch feine 
ton bem Bollandiften Papebrod als „Apo⸗ Mutter verwandt waren. Bon obiger Ma- 
fel aus der Zahl der 72 Singer” und alé|ria fet aber verfdhieden eine andere Maria, 
Nartyrer gu Mrara in Armenien” bezeichnet. 
& nimmt namlid hier dad Wort ,, Apoftel“ 


*) S des hl. ph am 19. Mi 
in einem weiteren Sine, wornad es bet ben (lL.’s ay inven’ Gearnertc Gs aad Geinee 


Griehen und Orientalen nicht blos die eigent- 8 ia fei ben; ausführ⸗ 
ligen 12 poftel fammt den HHL. Mpofteln| tiger aber fprict — —— asd naments 
Paulus und Barnabas, fondern überhaupt lich iiber die ,,Briider des Hern” in feinem (7 
alle 72 Stinger” (Discipuli) begriff. Die- ratus ad Chronologiam Pontificiam (§. VIL 


ag. 37. nr. 42 ff.), welder das Propylaeum 
lee HL. ,Mpoftel* Juda wire alfo nad aa Acts —— Maji beginnt, und naments 


Papebroch einer der 72 Singer, ein Bruder] tig in den bier citirten Paralipomena (pag. 17. 
des hf. Jafobus*!, bes „Bruders ded Heren4,|nr. 44 ff.), die ex, wie ex in der Praefatio ad 


t ; _|D. Claudium Castellanum fagt, nad Vollendung 
 Berfaffer bes kgnoniſchen Briefes, ge der 7 Bande des Mat verfafte, und welde in der 


martert gu Arara in Armenien, aber verfihie-| ron mir seniipten Antwerpener Ansqabe dem7. Bande 
ten von dem Hl, Apoftel Sudas 7 Thad-|es Monats teat am Gude beigebunden find. 
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bie Frau eines gewiſſen Jakobus und durch waren dieſe nicht von der Zahl ber 12 Apoſtel.“ 
ihn Mutter des Apoftelé Judas Thad-|Diefeds Argument ware nun allerdings fala. 
däus, und vielleift aud des Simon von gend, wenn ed gewiß ware, dag alle 12 
Kana. Hiebei muß er jedodw (nr. 5) aner-| Apoftel (mit Ausnahme des Judas Iſchka⸗ 
fennen, daß ed leidter fei, zwei Jakobus rioth) damals fon wirklich feft und uner 
(Sohne des Kleophas und des Alphäus) ſchütterlich an die göttliche Sendung Sefu x. 
gu unterfdeiden, als zweig udas, indem für geglaubt und alle vier, Brüder ded Hermn* 
jene bei ben Griedhen aud verfhiedene Acten| gar nicht daran geglaubt Hatten. Run ift es 
fi finden, während ſowohl bie Griedhen|aber nirgends ausgefproden, daß damalé 
alé aud die Lateiner aufer bem Judas alle Apoftel geglaubt, fondern jebenfalls 
Iſchkarioth nur Einen Apoftel Judas aner-gewiß und durch viele Stellen der beil. 
fennen, blos mit bem Unterfdiede, daß die| Sdrift nadyuweifen, daß vor der Mufer 
Griechen denfelben am 19, Juni in ihren|ftehung Jeſu alle Apoftel einen ziemlich 
Menden als einen Martyrer in Armenien| ſchwankenden Glauben Hatten, wie fa felbt 
haben, während die Lateiner fagen, daß er Petrus, der dod Jeſum frither (Marth. 16, 
mit bem Hl. Apoftel Simon am 28. Oct. 16) aus gottlider Cingebung als den „Sohn 
in Perfien gelitten. Defungeadtet fudt er des lebendigen Gottes“ bekannt, fpater im 
zwei Apoftel Judas gu beweiſen, wie ex denn Glauben fo fhwadh wurde, daß er Ihn drei 
(nr. 4) dahin ſich ausſpricht, daß von den mal verldugnete 1c. Ga fogar kurz vor det 
vier „Brüdern des Heren”, welde bei Matth.| Himmelfahrt gab es nod Zweifler (Math. 
13, 55 Jafobus, Jofeph, Simon und Judas, 28, 17), wie ibnen denn aud Jeſus ihren 
bei Marc. 6,3 aber Jafobus, Joſeph (Jo-| Unglauben verwies (Marc. 16, 14), bid end 
fed), Judas und Simon *) heifen, Kei ner lid der hl. Geift ale Zweifel entfernte. So 
bem Gollegium ber 12 Apoftel an-kann man alfo wohl annehmen, daf aud bie 
gehort habe, eine Bebauptung, welche auch ‚Brüder Jeſu“, oder einer und der andere 
der Bollandift Stilting bei Gelegenheit) von denfelben, fo viel glaubten ald die übrigen 
ber Bearbeitung des Ledend des Hl. Apoftels| Mpoftel, indem fie Ihn fonft woh! aug nist 
Matihius am 21. Sept. (V1. 194 ff.) aufſtellt aufgefordert hatten, Seine Werke sffentlid 
und in einer eigenen, Dem 6. September-| ju wirken 1¢.; nur dag ihe Glaube eben nod 
Bande (1.-xxi1.) vorausgefhidten Abhand-|fehe irdiſch gefinnt war, wie fa aud bit 
lung aber die „Brüder des Herrn“ gu be⸗ übrigen Apoſtel felbft nod kurz vor be 
griinden fudt. Die Abhandlung ift befon-|Himmelfahrt Jeſu an ein irdiſches Reid 
ders gegen Tillemont geridtet, welcher Jorael badten (Apſtg. 1,6). — Eine ane 
annimmt, daß Jafobus und Judas aller-| Stelle, auf welde Stilting ein gut? 
dings unter den 12 Apoſteln gewefen feien.| Gewidt legt, ift fene, wo bem Herrn geioe 
Es wiirbe und gu weit fibren, wenn wir wird, daß Seine Mutter und Seine Brite 
alle Grande und Gegengriinde angeben twoll-| braufen ftehen und Ihn fuden (Math. 12, 
ten. Mur die wefentlidften Momente follen| 46). Da man nun aber nicht beweiſen 
bier bemerft werden. — Gin Hauptgrund,|fann, daf immer und namentlid aud inten 
welden Stilting fiir feine Behauptung| gegebenen Fale alle 12 Apoftel mit Jeſus 
anfabrt, ift genommen aus Johannes (7,|gewefen und alle vier „Brüder Jeſu“ mi 
3—5), wo. die ,Brider des Herren” Ihn Seiner Mutter draußen geftanden feien, ( 
au bereden fuden, gum Lauberhittenfefte nach kann aud dieſe Stelle die Annahme nidt 
Serufalem yu gehen und fich dort dffentlig zu hindern, daß die zwei „Brüder bes Herm’ 
aeigen, und wo dann der Evangelift (B. 5) Jakobus! undJudas?Thadbäusp 
beifept: „Denn aud Seine Brüder glaubten|den 12 Apofteln gehörten. Dies gilt aud 
nigt an Ihn.“ Hier madht dann Stilting] von der Stelle in der Apoſtelgeſchichte (1, 13. 
(pag. m.nr.6) den Schluß: „Die damals be-|14), wo es heißt, bag nad der Himmelfabet 
reits gewahlten 12 Mpoftel glaubten, als die Jefu die 14 Apoftel „einmüthig im Gebel 
„Brüder ded Herrn” nigt glaubten; alſo — — 

— — Dr. Sepp ſcheint tm fetmem eben Seft 


ae 
*) Un diefer Stelle ift and von Seinen , Shwe: Ghrift (Il. b. 247.) aud den Simon Gelelee 
ftern” bie Rede, welde, wie Sepp im „Leben dazu gu rechnen, obwohl er nah G 248, ll 
Sefu Ghrifti” (IH. 195) angibt, nach der Tradi-| nicht entfchleden darauf beſteht aud 6.249. Rott 
tion Either amd Thamar hließen. die Frage als coutrovers begeiduet. 


Judas. - Judas Machabäus. 495 


vrerhartien, ſammt ben Frauen und Maria, nämlich dem Zebedäiden und dem Alphäiden. 
be Mutter Sefu, und fammt Seinen Brii-| Uebrigens meint ec nod (S. 103), der Nähr⸗ 
ben“, indem unter diefen Legteren jedenfalld | vater Joſeph habe nad dem Tode des Klopas 
Simon und Sofeph, und vielleidt auch nod | (Alphäus) die Wittwe, feine Sdhwagerin, 
andere Verwandte, verftanden werden können. mit ihren Kindern in fein Haus aufgenom- 
— Benn dann Stilting weiter (pag. v. men, fo daß dte zwei Familien gu Einem 
nr, 16) zwiſchen einem Satobus. Sohn Hauswefen verſchmolzen, und — aud abe 
be Alphaͤus, und einem Jafobus, Sohn gefehen von dem hebr. Spradgebraude — 
bes Kleophas, unterfdheidet, fo haben wir die Vettern und Bafen Sefu um fo mehr ald 
fgon bei S. Jacobus'! bemerft, daß nad! feine Briider und Sdweftern gelten fonnten, 
neueren Forfdungen Alphaeus und Cleophas| — Wie wir alfo früher bei S. Jacobus ** 
ibentifd find, fomit diefes Hauptargument,| mit Baronius und dem Mart. Rom., fo wie 
welches Stilting far fid anfihrt, ganz mit der grofen Mehrzahl der alteren, na- 
wegfaͤllt. Wenn endlid bei Luf. 6, 16 und mentlich aber der neueren Fath. Eregeten die 
Apſtg. 1,13 der Apoſtel Judas mit Judas! von den Bollandiften getrennten zwei Jakobus 
Jacobi bezeichnet wird, fo ift ed nicht, wie für Einen genommen haben, fo miffen wir 
Ctilting (nr. 17 ff.) meint, nothwendig, daß mit eben denfelben hier aud fir Einen Apoftel 
man dieſes als ,,Sobn (filius) bes Jakobus“ Judas und ausfpreden und annehmen, daf 
nehmen müſſe, fondern es fann nad demider von dem Bollandiften Papebroh am 
srieh. Spradgebraude *) gerade fogut heifen|19. Suni (II. 802—809) aufgefihrte hl. 
Bruder ded Jakobus“, wie ec im Briefe|Apoftel Judas fein anderer fei, alé der Hl. 
des hl. Judas (1, 1) in Wirklidfeit fo| Mpoftel Judas Thaddius, den wir unter 
beift und aud 3. B. in Allioli's Ueber-|S. Judas7 geben werden. Wenn ihn Pape- 
fepung der heil. Schrift an beiden Stellen fo|brod aud nod als ,Martyrer gu Arara 
bejeichnet wird, und wie fon die Eregeten zu (Mrarad) in Armenien“ bezeichnet, fo ware 
Papebrod’s Seiten, dann Cornelius a Lapide, es möglich, daß diefe Bezeichnung bem Hl. 
hug, Aberle bei W.W. (II. 180, val. V. 882) Judas * Barfabas gufdme, von weldem 
u. viele Andere dad Wort , Bruder” fupp-| wir ohnehin nidts Naheres wiffen. Uebrigens 
liren.**) Sedenfallé war diefer hl. Jako⸗ meinen Ginige, der Apoftel Judas Thaddaus 
bus", welden der hl. Paulus (Gal. 2, 9 ſei gu Arara gemartert worden. S. S. Judas’. + 
tine Säule der Kirche“ nennt, als erfter) 8. Indas, (1.Aug.), angeblid einer der 
Bilgof von Serufalem eine fo allbekannte ‚Machabäiſchen Brüder“, welde fo heifen, 
Perfonlidgfeit, daf fein Bruder Judas ſich nicht weil fie etwa mit ben Machabäern vere 
jany gut nad ihm benennen fonnte, während wandt gewefen waren, fondern weil ihre und 
Stilting einen gang unbefannten Jafobus | ihrer Mutter Leidensgeſchichte im 2. Bude der 
8 Bater des Judas annehmen muß. In Machabäer (7, 1 fF.) erzählt ift. Nach Joe 
tiem Sinne ſpricht aud Dr. Dölling er fephus Flavius hatte der vierte diefer7 Brü⸗ 
in ſiner Schrift ,, Chriftenthum und Kirche rc.“ der Judas gebeifen. S. unter den Anonymis 
(§. 109. Note 1), nachdem er ſchon vorher| den Artifel: Machabaei fratres. (1. 5.nr. 2.) 
(€. 104) fic) entidieden dafür erflact hat,|. ©. Judas Machabaeus, (1. Oct.), der 
daß es Feinen Dritten Safobus gegeben, und|befannte durch feinen Eifer ausgezeichnete 
bie Gltefte, am beften beglaubigte Ueberliefe-| Hohepriefter und Firft ber Juden, fteht gwar 
ting ber Kirche nur von 3 wei Safobus wiſſe, bei ben Bollandiften am 1. Oct. (1. 5) nur 
unter den „Uebergangenen“ (f. sca 

*) Rah Winer’s , idiom” (4. Aufl. da Aber Papft Benedict XIV. in feinem Werke 
6, tn * 532) dient ——  @enitte De Canoniz. (1. 3. c. 36. nr. 6) ihn unter 
im Griehifden nicht bios fiir Sohn, fondern auch jenen Fürſten des A. T. aufführt, , deren Het- 
fit Rutter, Bruder, Schüler rx. ligfeit in der Heil. Schrift gerühmt wird”, fo 


as 
————— ae Rieter Timon glaubten wir ibn, wie den gleidfallé dort 


Bruder {upplirt, und angenommen, daß von den erwähnten Hl. Sofeph *, den hl. Joſua rc., eben- 
vier ,Briiderm des Hern” gwei (nämlich Jakobus falls mit dem Titel ,heilig” aufnehmen gn 
—28 ju den 12 Apoſteln geboört baben, fo wie ſollen. Judas war der dritte Sohn ded 
tab nga ty 14 unter diefen ,Briidera” and| Gohenprieſters Mathathias, und erhielt den 


bie ibtigen nadften Unverwandten verftanden werden | H ; 
tinuten, was fogar Hegel *2 * en Beinamen Machabüus, eig. Makkabai, 
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bd. i. „der Hämmerer“, *) wie Karl Mar⸗Darauf kämpfte er gegen die Sdumder und 
tell, von ten frdftigen Schlägen, welche er Ammoniter und züchtigte die Pbhilifter, deren 
gegen die Feinde gu führen wußte. Von ihm Altäre er zerſtörte 2c. (1. Mad. 5,1—68), 
erhielt dann feine gange Familie den Namen Im Jahre 164 (n. A. 162) v. Chr. gelangte 
der ,Madhabder”, dev fpdter überhaupt durch ben Tod ded Antiohus Epiphanes fein 
allen Juden beigelegt wurde, die gegen die 9jähriger Sohn Antiodus V. (Cupator) unter 
ſyriſche Uebermadt fampften und deren Ge-|Lyfias’ Vormundſchaft yur Regierung, und 
fdidte in den zwei Büchern der Madabder|es fam endlid nah manden Kämpfen cin, 
enthalten ift. Der erfte, welder fic) gegen|freilig von den Syrern ofter geftorter Friede 
bie heidnifden Feinde webrte, war der Hohe- zu Stande, der ben Juden freie Religions 
priefter Matthathias, der nidt blos ſelbſt übung gufidherte (1. Mad. 6, 16—63). Aug 
den Verfudungen gum Abfalle vom Glauben| gegen den neuen, im 3.161 v. Chr. auf dem 
feiner Vater tapferen Widerftand leiftete,| ſyriſchen Throne gefolgten König Demetrius |. 
fondern aud einen Suben, ber vor feinen|(Soter), welden der abtriinnige Priefter Al 
Augen auf dem Altare der Stadt Modin|cimus gegen die Juden aufgehetzt hatte, wat 
nad bem Befeble des Königs Antiochus Epi-| Judas glücklich, indem er die Felbherren Bar 
phanes den Gogen opferte, in heiligem| hides und Nikanor befiegte (1. Mad. 7, 1 ff), 
Gifer todtete. Mun floh er mit feinen 5 Sdh-|Dann ſchloß ex ein Bandnif mit den Nomen, 
nen in die Wiifte, fammelte dort ein Heer,| von deren Grofthaten er gehort hatte (8, 4 ff.). 
jerftorte die heidnifden WAltdre im Lande und| Bald nachher züchtigt ec die Einwohner von 
ftrafte bie Uebertreter bed Gefeged. Bor ſei- Joppe und Jamnia, fowie einen Haufen 
nem Lode (166 v. Ch.) beſtimmte er noch Araber, die ihn angegriffen, ſchlägt den Feld 
felber unfern Judas, „ſtark und tapfer von herrn Timotheus und aud den Gorgias, und 
feiner Sugend an“, gum Heerführer, der ,den|fendet dann , 12,000 Dradmen Silberd nag 
Kampf des Volfes kämpfen folle” (1. Mad. | Jeruſalem, damit ein Sündopfer fie die Ber 
2, 1 ff.). Und Judas erhob fid aud) wirk-|ftorbenen dargebradt würde, indem er gut 
lih an der Stelle feines Vaters. Cine feiner|und fromm in Betreff der Muferftehung ge 
erften Thaten war, daß er den gegen ihn ſinnt war 2.” (2. Mad. 12, 1—46). Run 
herangiehenden, an Mannſchaft weit ftarferen| werden 2. Mad. 13, 1 ff. und 14, 1 ff. nod 
Apollonius, den Feldherrn des ſyriſchen Kd-| manderlei Großthaten des Fudas erzählt, und 
nigs Antiochus lV. (Epiphanes), befiegte und am Schluſſe (15, 1 ff.) kommt ein ſchweret 
ein nod größeres Heer ded Präfecten Seron Kampf mit Nikanor, den aber Judas, auf 
von Golefyrien ſchlug. Sm J. 165 v. Chr. gemuntert durd eine Erſcheinung des Hobe 
erfodt er neue Siege über die Truppen,|priefters Onias und ded Hl. Propheten Jar 
welde der Reidsverwefer Lyfias unter den| mias, fowie nad einem eifrigen Gebett # 
Feldherren Nifanor, Gorgias und Ptolomäus Gott, endlich befiegt und todtet. Rad K 
Macer nad Judda gefendet hatte, und im|fanor’s Tode famen dann, wie es 1. Dad. 
J. 164 ». Chr. über Lyſias felbft, deſſen 9, 4 ff. heift, Bachides und Alcimus wieret 
fünffach überlegenes Heer er ſchlug (1. Mach. nach Judäa und zogen nad Berea mi 
3, 1 ff-; 4, 1—35; 2. Mad. 8, 1—24).}20,000 Mann gu Fuß und 5000 Mann jt 
Um -diefe Zeit reinigte ex den entweihten Pferd. Judas aber hatte fein Lager yu Laila 
Tempel gu Yerufalem, fepte das Feft der geſchlagen, und es waren bei ihm nur 3000 
Sempelweihe ein und ftellte den Gotteddienft| auserlefene Manner. Da fie nun die Meng 
wieder her (1. Mad. 4, 36 ff. 2. Mach. 10,1-8). des Heeres ſahen, firdteten fie ſich fo ſeht, 
— — daß Viele ſich aus dem Lager zurüchzogen 

*) Bom Hebr. Makkab, Makkabah (Mak-|und nur 800 Mann bei ihm blieben, die ibn 
kébeth), d. i. ,der Hammerꝰ. Bei W. BW. (VI. 705) aber aud von diefem ungleiden Kampfe ab 


find nod mebrere Erflirungen des Namens auf: : 
eführt, unter denen jedod te obige Die gewöhn⸗ halten wollten. Dod) Iudas ſprach — 


ichſte iſt. Zugleich ift dort bemerkt, daß die Mada: ſei es von uns, daß wir vor ihnen fliehen 

baer auch noc den Namen ,, Hasmonder führten, und iſt unſere Zeit gekommen, fo laßt 

* —J Gears "eat be cag tl des männlich fterben fir unfere Brüder — oye 
atthathiag, welder bet Sofephu samonaios| Fieden unferer Ehre anbdngen.” 

nieré von dem Betge Mfamon ableten” der thr( 80g Dem Geinde entgegen und fmpfie mui 

den Mittelpunft Galifia’s galt. bit er endlich im Rücken angegriffen wu 
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und aun im J. 160 (n. A. 159) v. Chr. als vom Hebr. Leb (Herz) und Thaddaeus pom 
Held fiel, nachdem er in mehr als 22 Hebr. Thad (Bruſt) abſtammt, fo daß alſo 
Shladten gewöhnlich gliadlic gelaͤmpft hatte. derſelbe die Bedeutung „der Beherzte, der 
Und ſein Bruder Jonathas, der dann ſein Muthige“ hat. Unſer hl. Apoſtel Judas war 
Radfolger wurde (ſ. S. Jonathan’), und nun, wie fein hl. Bruder Jakobus ! „der 
Cimon trugen ihn fort und begruben ihn im Jüngere“ (ſ. d.), ein ,Bruber ded Herrn“, 
begraͤbniß ihrer Vater in der Stadt Modin, d. i. ein naher Berwandter desfelben, weil 
unweit Lydda, wo man nad dem hl. Hierony⸗ eben aud ein Sohn des hl. Wlphaug 1, der 
nus nod im 4. Jahrh. n. Chr, das Grab⸗ gewöhnlich als Bruder des Hl. NAhrvaters 
mal der Madabier geigte, Und das gange|Sofeph erklärt wird, und wahrſcheinlich aud 
olf Jorael beweinte ihn mit grofer Klage jener Maria, weldhe bei Soh. 19, 25 als 
und trauerte lange Seit. Bei feinen Kämpfen Frau des Klopas (Cleophas) und als 
wurde Judas oft mit wunderbarer Hilfe vom | ,,Sdiwefter” (Bale) der Mutter ded Hern 
Himmel unterſtützt; denn nidt nur erfdhienen|erwahnt wird, Wann er gum Apoftel be- 
ihm, wie fon oben bemerfi, Onias undjrufen wurde, ift nidt angegeben; im Apoftel- 
Seremias aufmunternd im Traume, fondern| Verzeichniſſe wird ec immer unter den Letzten 
.  yeigten fih aud am Himmel 5 ftrablende|genannt. Bor feiner Berufung foll ex nad 
Naͤnner auf goldbegiumten Pferden, welche den apoftolifden Conftitutionen vom Land- 
ben Suden als Führer dienten und gegen die|baue gelebt haben und nad Nicephorus mit 
deinde Pfeile und Blige ſchleuderten, wahrend|einer Frau, Namens Maria, verheirathet ge- 
joei von ihnen gu beiden Seiten ded Judas wefen feyn, wie denn Hegefippus bei Eufe- 
aren und ihn mit ihren Waffen beſchirmten bius zweier feiner Enfel erwähnt, welde aur 
2. Mad. 10, 29. 30.), welche Begebenheit| eit des Kaifers Domitian far den hriftliden 
aud die Bollandiften mit mehreren andern| Glauben Zeugniß abgelegt haben, aber wegen 
ibnligen am 29. Sept. (VIL 22, nr. 95) ihrer Armuth als ungefährlich wieder ent: 
in der Abhandlung über den Hl. Erzengel laffen worden feien. Thaddäus tritt in der Hl. 
Nichael erwabnen. + |Serift nur einmal als redend auf, namlid 
8. Judas: Thaddaeus Ap. (28. Oct. al.| bei Joh. 14, 22, wo Sefus beim legten Abend- 
21, Aug. 2¢.) Der hl. Apoſtel Zudas heißt mahle fagt, daß ex den, ber Seine Gebote 
bi Math. 10, 3 im Griedh. eBPaiog 6 habe und halte, lieben und ſich ihm offen- 
imxlyFelg Oaddaios bd. i. »Lebb Aus mit baren werde, und wo bann Judas den Heren 
tem Beinamen Thaddäus“, in der Vulg.| fragt, warum Er fidh nur ihnen (den Jüngern) 
aber und bei Marc. 3, 18 Thaddaeus allein, und nidt aud der Welt offenbaren wolle, 
inibtend ex bei Soh. 14, 22 einfad Judas,| wobei ex gu erfennen gibt, daß er nod immer 
toh mit ausdrücklicher Unterfheidbung vom|nur an ein ſichtbares Meffiad-Reid denke, 
Rdas Iſchkarioth, dann bei Luf. 6, 16 und wabhrend der Herr hierauf erwiedert, daß Er 
4, 13 *Lovdas *IaxwBov d. h. nad] fide Wen offenbare, die Ihn lieben und Sein 
en Gregeten, „Judas, Bruder ded | Mort halten ꝛc. Da er inder Apoſtelgeſchichte 
Jabobus,“ und Sud. B, dausbdridlid ‚, Judas, nicht weiter genannt wird, fo ift daraus qu 
Studer des Jakobus“ genannt wird. Aucdh ſchließen, daß er fid frühzeitig aus Palaftina 
ta, wo bie „Brüder bed Herrn” namentlid| entfernt habe. Ueber feine apoſtoliſche Thatig- 
awaͤhnt find (Matth. 10, 55 und Mare. 6,| feit find die Ueberlieferungen nidt guverlaffig. 
3), fommt fein Name vor, und wir haben Nach Nicephorus hatte er in Judäa und 
gon oben bei S. Judas 4 (f. d.) bemerft, wie Galiläa, in Samaria und Sdumda, dann in 
iar bie Bollandiften awifden dem , Judas, | Arabien, Syrien, Mefopotamien, Perfien r., 
dem Bruder ded Herrn”, den fie gu den 72 nach Paulinus aud den Völkern Libyens das 
Singern zaͤhlen, und zwiſchen dem hl. Apoſtel Evangelinm gepredigt. Nad ben Bollan- 
Judas Thaddäus unterſcheiden, wie aber wir|diften (Sept. VII. 314. nr. 83) hatte ex dad 
tad den meiften und beften Eregeten Beide| Evangelium in Grofarmenien verkündet, wie 
alg identi{ aunehmen. Was feinen Bei-|denn nad Butler (XV. 548) nod jept die 
amen betrifft,.fo wird ex gwar verſchieden Armenier den hl. Judas und den hl. Bartho- 
tilists dod ift die wabrideinlidfte und ge lomaus ald ihre erften Mpoftel verehren, Wie 
opnliGfte Srlacung jene, die aud bei W. der Bollandiſt Stilting in feiner dem I. 
B, (V.-882) fig findet, wornach Lebbacus!September-Banbe (1—xxyuL) dorauége- 
Stiligen-Sexiton, Bo, II. ' 82 . 
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fhidten Abhandlung , aber die Bekehrung der fetbe tft Aberhaupt an die, geliebten Beruſenen⸗ 
Ruſſen“ bemerkt, hatte nad Baronius der hl. gerichtet und enthalt in ftarfen Worten und 
Fudas Thaddius aud bei den Ruffen (Ruthe-jausdrudésvollen Sleidniffen fraftige War. 
nen) gewirkt, und werde deßwegen von ihnen nungen vor Irrlehrern und Verführern, welcht 
verchtt (pag. U. nr. 5); allein Stilting die Hingebung an alle Lüſte des Fleiſqhet 
weist nad, daß zur Beit der Apoſtel, ja die predigten, fo wie ernſte Ermahnung gu einem 
erften acht Jahrhunderte hindurch, bei den chriſtlichen Lebenswandel und namentlich yw 
Ruffen, aud Rorolanen genannt, eine Kirche Standhaftigkeit im Glauben rc. Er hat eine 
night gegründet worden fei; wenn je Einige in! große Aehnlidfeit mit dem 2. Kapitel des 2. 
Nufland von den Apoftetn befehrt worden Briefed ded Hl. Apoftels Petrus, wobei bie 
ſeien, fo feien biefe over bod ihre Nachkom- Beftimmung der urfpriingliden Quelle zwei⸗ 
men wieter gum Gigendienfte zurückgekehrt, ſelhaft ift, indem z. B. Dr. Haneberg 
und Baroning habe nur einen Biſchof von!(, Bibl. Offb.“ S. 628 f.) fagt, der hl. Petrus 
Rhoffus (Rhofus) in Cilicien, welcher das habe vom Hl. Judas entlehnt, wabrend Dr. 
allgemeine Goncilium von Antiochia unter Dod llinger (,,Chriftenthum und Kirche“ x, 
Kaifer Jovian im J 363 unterſchrieben, S. 95) das Gegentheil ausfpridt und ,die 
fälichlich für einen Bifhof von Rußland auffallende Uebereinftimmung dadurch erflirt 
verſtanden. Nach einer fener (freilich als dan Judas bas Schreiben des Percus ver 
umnacht erkannten) Urkunden, die Euſebius in| ſich hate und in den unterdeſſen wirklich her 
ben Archiven von Eriffa gefunden, hatte dort vorgetretenen Verführern die von Petrus 
aud ein Thadtdus far die Begrindung|vorausgefagten erfannt hatte,” und 6. 109 
tes Reiches Chrifti gewirkt, ja er fei von dem heißt e¢, der Brief fei „wohl erſt nad dem 
Hf. Apoftel Thomas dahin gefhidt worden| Tore des Petrus, Paulue und Jakobus ver 
und habe ten König Abgarus (f. d.) mit ſaßt und an die Gemeinden von RKleinafien 
¢iner grofen Wenge Unterthanen getauft;|geridtet worden, um den dortigen gnoftifd 
allein obwohl der bf. Hieronymud und der antinomiſtiſchen Irelehrern das Zeugniß eines 
hl. Beda Benerabilié aud diefer Meinung| nod überlebenden Apoftels entgegen gu ſehen.“ 
giinftig find, fo glaubt man dod faft allge · Ort und Beit der Abfaffung fann Abrigent 
mein, taf diefer Thadddus einer ter 72 nicht näher angegeben werden. — Rad 
Sunger geweſen und ber ndmlide fei, ter in| Eufebius (Hist. 1. 3. c. 11) ware der hl 
ten griech Menden am 24. Mug. vorfommt |Apoftel Judas im J. 62 nm. Ehr. nad bem 
Vielleicht finnte es aud jener Judas feyn,|Martertode ſeines Hl. Bruders Jalobu“ 
der bei ten Grieden am 19. Juni gefeiert nach Serufalem zurückgekehrt und habe tert 
wird, unt von weldem oben (f. S. Judas*)|} der Wahl feines hi. Bruders Simeon pm 
bie Rede war. Nad W. W. (V. 882) wird Biſchofe von Jeruſalem beigewohnt. — hed 
von einigen Quellen angenommen, daß derjantern alten Nadridten, welche bei Boat! 
hl. Apoftel Judas Thaddäus einige Jahre} (ll. 992) benützt find, ware Thaddäus un 
ſpäter nach Edeſſa gefommen, von da nach Simon nad Perfien gegangen, um dort tat 
Aſſyrien gereist und bei feiner Rückkehr in| Wort des Herrn gu verfindigen. Sie feiet 
Phonicien, entweder yu Baruth oder gu Arad, auf das Heer —— das unter Boratad 
alé Martyrer geftorben fei; nur madre der im Anzuge gegen Indien war, Bei ihre 
Umftand, daß ter Brief ded bf. Judas in der Anfunft feien die Orakel der perfifden Giger 
Peſchito, der Alteften ſyriſchen Ueberfegung, verſtummt. Darüber aufgebradt, batten bie 
feblt und alfo gur Seit ihrer Entftehung in| Gogendiener den Tod ber Fremblinge vr 
Syrien nod nidt befannt oder nidt alé apo-|langt. Dod hatten fie burd die Weiffagus 
ſtoliſche Schrift anerfannt war, mit feiner}von tem guten Ausgange des Krieges nid! 
Miffionsthatigheit in Edeffa nigt wohl ver⸗ nur bas Herz des Feldheren, fondern avd 
einbar, Was run diefen kurzen, nur aus das bes Königs Boradad gewonnen, der ſich 
Ginem RKapitel (VW. 1—25) beftehenden Brief dann mit Taufenden befehrt habe. Abet 
betrifft, welder in der bl. Schrift als der endlich hätten es die Götzendiener dabin ju 
legte unter den „katholiſchen“ Briefen un-|bringen gewuft, daß beide Apoftel ein Opfet 
mittelbar vor der Apofalypfe fteht, fo wurde der Wuth derDiener des Tempelé der Sonmt 
zwar feine Aedtheit frither hie und da bee|/geworden. Thaddäus fol mit einem Geile 
zweifelt, bald aber allgemein anerkannt. Der-|enthauptet und Simon mit einer Sage yt 
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ignitten toorden feyn. Rad Andern ware Jünger und dann ein Shiler Sefu geworden. 
judas mit Pfeilen gerfdhofjen, oder an ein Welcher Zudas das ſeyn foll, ift ungewif. + 
Sreuy geheftet, oder mit einer Keule erfdlagen| 1S. Jndicaél 1. Rex. (6. Mars). Diefer 
worden. Wenigftens wird er gewöhnlich mit hl. Fudicael, aud Judaéllus, Judhaél, Gil- 
tiner Reule in Der Hand abgebildet. Nad quellus und im Franj. Juel, Giguel, Guquel 
fad (S. 251) foll er aud ein umgefehrtes | oder Guiguel genannt, war König von Bre- 
Rreuy haben und das Bild Chrifti auf der tagne (Armorica oder Britannia minor). 
Sruft tragen, weil er mit dem Herren große Rad Pierer (XV. 330) war er der altere 
Lehnlichleit gehabt habe, twas man aber ge-|Sohn von Hoel IIL, Graf von Cornwallis, 
woͤhnlich vom Hl. Jafobus ** fagt. Nad dem überließ den Thron von Bretagne feinem 
Mart.Rom., welded eben fo wie das rom. Bre- | jingern Bruder Salomon und wurde Ming 
vier beide Apoftel am 28, Oct. hat, hatte Si- im 3.612. Als fein Bruder ohne Erben 
nonin Aegypten und Thaddius in Mefopotas | ftarb, übernahm er die Regierung um das 
wien das Evangelium verfindigt; dann ſeien J. 632, kehrte jedod im 3. 638 ind Klofter 
Seite miteinander nad Perfien gegangen, zurück und flarb dafelbft im 3. 658. Nag 
bitten dort eine grofe Menge Volles für Bucelin hatte er von feiner gottesfardtigen 
Chriftus gewonnen und dann das Martyrium |Gemabhlin Britela 20 Kinder, 16 Sohne 
vollendet. — Bei den Bollandiften wird der und 4 Töchter, welche ſich alle in ihrem 
iL Judas Thaddaus unter den ,Uebergan-|fpateren Leben burd Tugend und Frdmmig- 
genen” (meiftens mit dem bl. Apoſtel Simon) | feit auszeichneten. Wahrſcheinlich war die 
ofer etwaͤhnt, namentlid am 9. Mai (I. hl. Euriela (f. d.) eine Tochter von ihm 
459), an weldem Tage er in dem Aegypti-|und eine Schweſter des Nadfolgenden. Der 
iden Ralendarium von Seldenus vorfommt,|Regierung mide, habe ex gu Gunften feines 
bann am 16. Mai (Il. 564), wo ex ſich in| dlteften Sohnes gleichen Namens (f. B. Ju- 
tinem griehifden Synararium findet; amjdicaél*) bem Throne entfagt, im Rlofter 
22, Mai (V. 127) fteht ex in Dem Menolo-| des HL Maianus oder Mainus (St. Méen) 
gium des Kaiſers Bafilius, am 29. Juni das Benedictinerordensfleid genommen und 
(V. 397) im Martyrologium vom Hl. Hiero-|dafelbft ein volllommenes Tugendleben bid 
mmués und pon Notfer, fo wie in griechiſchen gu feinem Tode geführt, der nad dem 3.660 
Nenologien ꝛe. am 21. Mug. (IV. 399), wolerfolgt fei. Nad Migne (Dict. icon. 696) 
aud die Dissertatio conjecturalis iber die wird er dargeſtellt wie et die Krone 
wei Judas ermahnt wird, von welder wir niederlegt, um dad Ordenskleid gu empfangen. 
oben bei S. Judas’ gefproden haben. Größere Aus Demuth übernimmt er Dienfte in der 
Reliquien vom bl. Apoftel Judas Thad-| Ride. Dort wird zugleich bemerkt, daß ex 
dius werden angeseigt gu Glavigny in Frank-|nad einigen Hagiologen am 6. Marg ver- 
wid (Sept. III. 33, nr. 43), gu Monte Caffino|ehrt werde. Auch bei den Bollandiften fteht 
(V.415. nr. 58), zu Padua (Oct. ML 815. etr am 6. Mary (L. 420), aber unter ben 
mr. 106) in ber Kirche der hl. Suftina, und|,Uebergangenen” mit bem Bemerfen, daf er 
in Siffabon (Jan. Il. 612). Wo aber eigent-|im Rlofter ded Hf. Maianus*) am 16. Dec. 
tin heil. Leib ſich befinde, laft ſich nicht verehrt werbde, an weldem Tage jedod Bu- 
co a -t jcelin den Sohn unſers Hl. Fudicaél hat, 
i , (5. Mai), 3. Biſchof von Jeru⸗ nämlich JudicaGl IL, der gwar bei Pierer 
m, wird mit diefem Namen in der Ab⸗ auch vorfommt, aber alé Sohn ded Grafen 
lung aber bie Bifhife Serufalems bei den| Gurvand von Rennes, der von 877—888 
biften (Maj. Ill. pag.rv. nr. 15) ange-|regiert habe, während bei Butler am 16. 
Sonft heißt er aud Justus (ſ. d.) wie| Dec. (18, 345) nur von Einem Hl. Judicael 
Am S.Mai unter denlebergangenen fteht.(I1.2.)| , Firft von Domnonium **) in Britannien“ 
heißt nad Apfig. 9, 11 dex Gaft-|die Rede iſt, der ſeinem Vater Judhasl im 

——— bei welchem Saulus unmittelbar nach — re , 
et Bef i obnte. ad fpateren Notizen mup es S. Meven- 
8 wire in roi fiend A F gar pent helßen. B. ate gab 

’ Emmerid (I. 4. und I. 207) erwähnt * amnonium oder Domnonium be 
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Lerwandten von Joachim. Gr fei Sohannes-: Cornwallis und Devonshire hleß. 
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Firftenthume nadgefolgt fei und fis den cus die Krone nidt angenommen, habe er fi 
RKonigéstitel beigelegt habe, übrigens um die einem anbdern feiner Brander angetragen, be 
Mitte ded 7. Jahrhunderts geftorben ſei. dann unter bem Ramen Salomon IL regien 
And bet Migne ift nur Gin hl. Judicaél an- habe, nad deffen Tode aber der Hl. Iudicaél 
gegeben. Wer hierin bas Ridtige habe, und wieder den Thron habe befteigen müſſen 
ob nidt etwa dod Beide miteinanter con-|Spater habe König Dagobert von Frant 
_ fundirt werden, fonnen wir nit entſcheiden. reich den hl. Eligius gu ihm gefdidt, um 
S. B. Judicaél?. + jeinige Differengen gu ordnen. Iudicaél fei dana 
2B. Judicaél I]. Rex. (16. Dee.) Dies perſönlich gum Konig gegangen und von bie 
fer Sudicacl, welder bei Bucelin am 16. | fem mit fonigliden Ehren empfangen worden, 
Dec. nur die Bezeichnung ,feliq” hat, war Er habe aber night mit ihm fpeifen wollen, 
nad demfelben der Cohn des Vorhergehen- ſondern lieber mit den hhl. Audoenus (S- 
ben. Gr fei gwar der Erfigeborne gewefen,|Ouen) und Eligius. Rad feiner Rüclch 
habe jedoch aus Liebe gu Chriftus dem Throne|in die Bretagne habe ex die Krone feinen 
ju Gunften feines Brudes Judocus (f. 8. älteren Sohne iberlaffen, welder unter bes 
Jodocus*) entfagen olen, dann aber auf/Ramen Alanus IL regiert habe. Darauf ft 
ben bringenden Wunſch ded Vaters und des er im J. 638 wieder in bas Klofter Gad 
Bruders dod die Regierung angetreten, die zurückgetreten, wo er nod 20 Jahre gelch 
et uͤbrigens bald einem dritten Bruder iber-|habe und dann in der Radt vom 16. auf 
geben habe, worauf er aud in dad Klofter|den 17. Dec. 658 in einem Alter von 743 
bes hf. Mainus gegangen fel und dort noch geftorben fet. Unter andern frommen Etif 
viele Sabre bis gu feinem feligen Ende ein|tungen, die man ihm verdankt, ift beſonderi 
ſeht frommes, abgetitteted Leben geführt die Abtei Painpont (Pons Panis) in be 
habe. Diefed wird von Bucelin, wie ge-|Didcefe St. Malo (Maclovium), welcht i 
woͤhnlich, mit vielen Morten beſchrieben, der Folge an die regulirten Chorherten it 
wabrend er ber die Feit, wann diefes ge-| Congregation von Frankreich überging. 3 
ſchah, und aber fonftige hiſtoriſche Verhält. 3. 878 wurden feine Reliquien in die Bew 
niffe gar feine Notiz beifiigt, obwohl er ſich tictiner-Abtei Marne in Poitou gebracht, bt 
auf die Benedictiner-Annalen beruft. Mit in den legten Seiten Anfto ober St, Jouin hich, 
Obigem ftimmt übrigens aud bas, wad bei von einem Hf. Ginfiedler dieſes Rament, 
Butter (18, 345) und namenilich bei welcher in dem 4. ober 5. Jahrhundert bribe 
Migne (Il. 171) aber den hf. Judicael ſteht, und am 1. Sunt verehrt wird. (S. oben $.Jo- 
im Wefentliden überein; nur ſcheint es mehr|vinus®.) Der hl. Judicaël wurde nad Bub 
auf den Vater als auf den Sohn au paſſen. lher angerufen in den englifden Litaneien 
Hienad ware der hl. Sudicael geboren um) des 7. Jahrhunderts. Sein Rame fiebt am 
bas 3. 584 und feinem Vater in der Regie-| 16. Dec. im Martyrologium von Frankreich 
tung des Farftenthums Domnonium (Dom-|und in jenem ber Benedictiner. Dod im 
nonée) frühzeitig nadgefolgt. Im J. 616 Mart. Rom. und bei Lech ner haben wir v0 
babe er gu Gunften bes bf. Jodocus? (St-/ibm nichts finden fonnén. Die Bollandifter 
Josse), feines Bruters, bem Throne entfagt|fibren ihn im Elendus am 16, Dee. ay, 
und fei in das Rloftee Gael*) gegangen,|und wenn fe einmal gum 16. Dec. kommen, 
elem tamalé ber hl. Mevennius (St—| werden fie ſchon Naͤheres Aber ihn vorbringen 
Méen) vorgeftanden fei. Da der hl. Sodo-|S. S. Judicaél'. | 
—_——- Jndicia, (21. Oet.), eine Koͤnigetochte 
*) Bie dle Bollandiften im Leben dea hl. gus der Geſellſchaft dee Hl. Urfula, deren 
BifHofs Johannes von Et. Malo am 1, Febr.; Reliquien bei ben Rarthdufern in Köln fid 
(I 251. ur. 20) bemerfen, hieß Ddiefes Kloſter befinden follen. (IX. 263.) 


pater Ecclesia S. Mari tM i et Ju- 
Gicasli de adel ove Gael, GE warts stall JUdita, (25. Dey), wetge bet Sule 


vom bf Mevennus gegriindet und vom hl. Ronige (XIX. 376) Juditha heift, findet fig bet dex 
Judicael (St-Gicquel oder Giguel) reftaurirt.) Bollandiften in dem vom Priefter Paulus 
——— oor. Niger gr } im — rt von Bernried alé Augenzeugen geſchriebenen 
. rus, welcher a acellanus des hl. 
dicael yoy wird, findet fic) dieſes Riofter 18. Wort or —— yoke 


unter Dem Namen S. Mevenni de Gaélo (Saint- 


Mein de Gails). war Iubdita die Toqhter eines gewiſſen Rud 
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hertus ober Rutpert (Rotpert), eines Adelichen, vor als Juditha, Judittha, bet den Preußen 
welder mit feiner Frau Hadewig (Hadwig) als Otta, und wird bei den Bolandiften, wo 
in Oberbayern wohnte und der fel. Herluca fie am 28. Mai (VI. 732) unter den , Ueber. 
in Epfad Unterhalt gewahrte. Judita war gangenen“ fteht, im Appendir gum 5. Mai 
tine Sungfrau von grofer Schönheit und von (VII. 602) ausfibrlid behandelt und gwar 
ihten Eltern vedjt fromm ergogen; dod) wollte als 8. Jutta (ſ. d.). tT 
fie auf ben Rath der fel. Herluca, ihre Sung-| * 8. Judith, (6. Mat), eine Martyrin gu 
faufgaft Chriſto unverfehrt gu erbalten,| Mailand. S. S. Victor. 
lange nit eingeben, bis fie einft am Gonn-| ° B. Judith, (29. Suni), eine Wittwe aus 
tag Septuagefimd nad ber Belper in der königlichem Geſchlechte von England, welde 
Ringe, wo fie nad bem Abgang der übrigen im 9. Jahrhunderte mit ihrer Bafe Salome 
Yeute mit der fel. Herluca allein guriidgeblie-| unter dem 24. WAbte Walther langere Seit als 
ben war, einen febr lieblichen Gefang feliger|Reclufin gu Oberaltaim an der Donau 
Grifter horte, weldhe ihren Geſängen auch in Niederbayern (gwei Stunden nordöſtlich 
neh dad Alleluja beifiigten. Hocherfreut von Straubing) lebte und vor dbem 3 880 
hierüber erzaͤhlte es die Todter ihrer Mutter ftarb, Epater wurden die Reliquien Beider 
Hadewig, welde fie einlud, es felbft gu horen. |erhoben und neben dem Altare ded hl. Aegi⸗ 
Dod diefe erwiederte, fie, alé eine folhe Siin-| dius beigefegt. Go haben nach einem faft 
detin, fonne fold herrlidjen (herilis) Geſanges gleidgeitigen Sebriftft Mer die Bollandiften 
ig nicht würdig finden; aber Sudiia moͤge am 29. Juni (V. 492 ff.), wo fie (nr. 5) 
aut {nell guritdfehren und die Subellieder| ausdrücklich bemerfen, daß beide Klausnerin⸗ 
be Heiligen nod weiter anboren. Von nun nen nicht in dem einige Stunden ſüdöſtlich 
an war Judita gang anderen Sinnes und von Oberaltaidh gelegenen Nie deraltaich 
ibergab ſich jetzt gang ber Leitung der fel.|gelebt haben, daß aber, alé Oberaltaid im 
Hrrluca, Als aber ihre Mutter Hadewig 907 (168 Jahre nad der erften Gründung) 
tod jdgerte, Der Todter das geweihte Kleid von den Hunnen gerftirt wurde, ihre Leider 
iu verſchaffen, fdhenfte ihr endlid eine fromme| nad Niederaltaidh gefommen feyn fonnen. 
Rittwe, Namens Douda (aber nist die Ge-Nach Lechner hatten aber beide Reclufinnen 
fibttin ber fel. Herluca), dad geeiqnete Kleid, zu Niederaltai& gelebt*) und gwar um das 
und Biſchof Ulrig von Pafau (1092-1124), |Sabr 1100. Bucelin dagegen hat nur die 
welder wegen der Berfolgungen von Seite jel. Jungfrau Salome, ©. B. Salome. + 
det deutſchen Königs Heinrid IV. dbamalé| “B. Judith, (17. Aug ), eine fromme Wittwe 
inRaitenbud bei Schongau fid aufbielt, gab von Bethulien, deren Heltenthat gegen Holoe 
it ben geweihten Sdleier, den fie aber nicht fernes das Bud „Judith“ befdreidt, wird 
lange trug. Judita ftarh bald nachher und) vonGrevenus ,felig” genannt; dod wagen 
fant ihre Grabftdtte auf bem Gottesacker des es die Bollandiften nist, auf feine Autornät 
Roig Weffobrunn (fons Wessini).|bin fle ihrem Werke einzufügen, wepwegen 
Eniter erſchien fie der fel. Herluca in groher ſie diefelbe nur unter den ,Lebergangenen” 
Heclidteit. Bei Butler ift der 25. März am 17. Mug. (III. 416) nennen. Dagegen 
als ihr Todestag begeidhnet; ihe Todesjahr wird fie von ihnen an mehreren Orten unter 
aber ift nirgends angegeben. Nad Migne|den ausgegeidneten Rerfonen bes A. T. gee 
nite fle in Der Mitte ded 12. Jahrhunderts|nannt, 3. B. Oct. W. 575. nr. 17; 607, 
getorben; body nad obigen Angaben muf ihr} —————— 
Tod etwas frither exfolgt feyn.— Shr Name, *) Nad einer Nachricht, die id diefer Tage auf 
ie berber Ra folgenben, Ramm oobt von| pete Mragecut Checllt® rll, gt of dor 
Judith (Gebr. Jehudith d i. die Sadinn),|wo aud die Grabmater der bbI. Sudith und Ealome 
de Heldin von Bethulien, welche unten als in der Kloſterkirche ſich befinden und dort verebrt 
Jah vortommnt — — 
8. Judith, (5. Mats al. 29. Apr. ic.), 97° 7 Fras ae 
— 
fte(Chelmgo) in Preufen lebte und im J.1264 aha)” richtiger feyn diirfte. Bgl. die erfte Rote zu 


! S. Godehardus, — N biué (Metr. Sa- 
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im 29, April; eben fo im Kalender bed 3, Or-| 195 - : 
; Wo fie Judith heigt, Sie fommt aug| grind von Sogn new von Giaſes 
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nr. 158. Mud von Papft Benedict XIV. wird| fteht und den Juden nod zur Seit bes Ori 
fie in feinem Werte De Canoniz. dfter ehren- genes unbefannt war, aud fest von ihnen 
voll erwähnt. Da ihre Gefhidte befannt ift, | nicht angenommen twird, wabhrend es von der 
wollen twit fie bier nur furg anführen. Der Kirche ftets als fanonifdes Bud anerfannt 
affyrifhe Rinig Nabudodonofor (Mebufad-| wurde. Die in unferer Vulgata enthaltene 
nezar) hatte fid viele Nationen unterworfen lat. Ueberfegung ift vom hl. Hieronymus, der 
und verlangte nun in feinem Stolze die Hul ein chaldäiſches Original vor ſich hatte, das 
digung aller Volfer. Er fandte defwegen| aber verloren gegangen ift. t 
feinen Felbherrn Holofernes mit einem; *° Judith, (5. Sept.), Königin von Polen, 
grofien Kriegsheere aus, und diefer fam auf welde in Art. Gyn. den Titel ,heilig” hat, mit 
feinem Suge aud nad) der jüdiſchen Gränz- dem Todesjahr 1017. Da aber deren öffent⸗ 
feftung Bethulia, welde ihm aber ihre Thore| lide Verehrung in den angefiihrten Quellen 
verſchloß. Hierüber aufgebradt, beſchließt nicht beftitigt werden kann, fo ſteht fie bei den 
Holofernes den Untergang der Stadt und) Bollandiften unter d.Uebergangenen. (11.487, 
ſchneidet ihnen vor Wem das Waffer ab. © Judith Praroman, eine Tertiarecin bet 
Sdon wollen die Juden verzagen, da troftet| Hl. Franciscus gu Freiburg in der Schwei, 
fle die junge Wittwe Judith, weldhe nah Jud. | hieß früher Anna, war die Wittwe eines 
8, 1 und 9, 2 von bem Patriardhen Simeon| Rudolph von Forell, trat aber dann im 3. 
abftammte und vor 3'/, Jabren ihren Mann | 1626 in das von dem Freiburger Rathshern 
Manaſſes verloren hatte, Sie laft die Ael-|Safob Wallier, Herrn von St. Aubin in 
teften des Bolfed fommen, ermuthigt fie gum | Solothurn, geftiftete Frauenkloſter gu Mon 
Pertrauen auf Gott und verfprigt ihnen in|torge (Bifenberg) in Freiburg, wo fie der 
fanf Tagen Hilfe. Dod follen fie nicht nach · Namen Judith erhielt. (Burg. ll. 230.) 
forfden, was fie thun wolle, fondern nur} 18, Juditha, (5. Mat), Rlausnerin ju 
für fie Seten (Sud. 8, 1 ff.). Darauf betet| Kulmfee in Preufen. S. S. Judith'. 

fle aud gu Gott (9, 1 ff), geht ſchön ge- * 8. Juditha, (3. Nov.), Grafin von Tog 
ſchmückt mit ihrer Magd ing feindlide Lager|genburg. S. S. ltha?. 

und fommt gu Holofernes, deffen Suneigung| * Juditha, (25. Marg), Rlausnerin w 
fle gewinnt und bem fie, da er fieam 4. Tage|Raitenbud. ©. Judita, 

gu einer Mahlzeit einlud, Nats in feiner| * Juditha, (25. Sept.), Nonne des Pri: 
Petrunfenheit mit feinem eigenen Schwerte den monfiratenfer-Ordens im Kloſter Chotieidar 
Kopf abhaut, welchen fie dann in einem Sacke in Bihmen, war eine Schwefſter des fel. Mar 
mit fi nad Bethulia nimmt. (Cap. 10-13). | tyrers Hrosnata, Balbinus nennt fie jror 
Auf ihren Rath maden die Judenam nddften|an einigen Stellen „ſelig“, gibt aber ithe 
Morgen einen Ausfall, ſchlagen die durch die deutlich gu erfennen, daß fie eine sffentite 
Ermordung ihres Feldherrn verwirrten Affyrer| Verehrung nicht geniefe, weßwegen fic de 
in die Fludt und maden grofe Beute (Cap. den Bollandiften unter ben Uebergangenen 
14. 15). Die hodgeehrte Judith erhebt nun |fid findet. Bol. B. Hrosnata. VII. 2.) 
ihren Lobgefang, opfert in Serufalem als} *° Juditha, (22. Dec.), eine Klausnern 
Weihgeſchenk alles Kriegsgeräth des Holo-|auf bem Diefenberg (in Monte S. Disibodi) 
ferned, dad ibe das Volk gegeben hatte, fehrt|bei Bingen am Rhein, Bisthume Trier, wit 
fodann wieder nad Bethulia zurück und ſtirbt im Elendus aufgeführt. Bei Led nex heist 
bort fpat darnach tiefbetrauert in einem Alter fie Jutta und hat ben Titel „heilig“. Rad 
von 105 Jahren (Cap. 16). — Daß in die- ihm ftammt fie aus der grafliden Familie ba 
fer Etzählung die troftvolle Wahrheit fid|Spannheim und war eine Schweſter dé 
barftelle, Gott wolle die Joraeliten, wenn ſie Grafen Meginhard. Nachdem fie fig ginr 
ſich aufridtig gu Shm wenden, felbft auf wun⸗ lich dem Dienfte Gottes geweiht, Lebte fe 
berbare Weife befhigen, wird nad Dr. Hane-|einfam in ber Nahe des Kloſters St. Difibor, 
berg (©. 454) allgemein anerfannt; aber und war in geiftliden Dingen Lebrerin bee 
befiritten fei die biforife Wirklichkeit der hl. Hildegard. Aud war fie Vorfteherin vor 
Erzaͤhlung, welche jedenfalld vor dad J. 626) drei Reclufinnen und ftarb im 3.1136. (Lech.) 
v. Cht. fallen mifte. Wann und von wem| Inditta, (21. Oct.), eine Jungfrau aus der 
dieſes Bud verfaßt worden, ift ungewiß. Geſellſchaft der Hl. Urfula, welche als Tochtet 
Gewiß sft nur, daß es in der hebr. Bibel nicht des Kinigs Pipin angegeigt wird. (1X.205.) 
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5. Jadittha, (5. Mai), Cinfiedlerin gu — uraltes Benediftiner-Rlofter heißt 
Rulmfee in Preußen. S. 8. Jutta. (VII. 602.)|Landevenec (Landteneuecum), ift jetzt ein 
1§, Judocus, (13. Dec.), Bruder des Ki-| kleiner Fleden und nidt weit von der Stadt 
nigd Sudicaél? (ſ. d.), war, wie ed bei den Le Fou ober Faou (Faovium) entfernt, wo. 
Bollandifien im Leben des Hl. Melanius am | der Aufen oder Aven (Faovius) inden Meere 
6, San. (L. 332. a) heißt, e Rivallonia fa-| bufen von Bret fid ergießt. Da der hl. 3oava, 
nila. Am 9. San. (1. 566) und aud am welchem der hl. Judulus dad heil. Kleid gee. 
{{. Oct. (V. 496) ift feine Translation er⸗ geben und gum Pfarrer von Braſparz gemacht 
wibnt. In andern haglologifhen Quellen| hatte, Viele gum wahren Glauben befehrte, 
findet ex fi aud am 10. Juni (Il. 264), am erregte er den Born ded Reffen eines gewiffen 
{1.$uni (11.420) und am 24. 3uli (V. 491)./ Uriftagnus, welcher bad Schloß Kerar-eRove 
3m Elendus aber und aud im Mart. Rom|in der ehemal. frany. Landfdaft Cornouailles 
febt er (gleichfalls als S, Judocus) am 13.|(Cornovallia) bewohnte. Diefer ungenannte 
Dec, ift übrigens identifd mit bem von uns Neffe nun, welder die Gegend von Le Fou 
ion früher (S. 179) behandelten S. Jodocus*. | beherrſchte und den Geiftliden eben fo feind 
* Judocus, (1. Aug.), aud Justus genannt, als fein Onfel ihnen gewogen war, bendgte 
von Schoonh oven, einer Stadt in den Rieder | eine Gelegenheit, wo die Kloftervorfteher von 
landen, tear Garthdufer gu Gouda in den|Cornouailles in einem Rlofter zuſammen 
Riederlanden und wird von Raiffiud in feinem|famen, erbrad die Thore der Kirche und ere, 
Yuctarium gu den Heiligen Belgiens ſehr ge-|morbdete nebft mehreren Minden aud den 
tibmt. Gr war ndmlid aus einer fehr be | Abt Thadecus, welder eben die hl, Meffe 
tibmten Familie, führte Dann bei ten Cart-|{aé. Unfer hl. Fudulus floh naw feinem 
hdufern in Delft ein ſehr frommes Leben und Klofter, wurde aber von bem Mörder einger, 
wurde fpdter von den Galviniften gefangen, |holt, der thm ſodann den nod blutigen Dold 
worauf er bei Briel (Briela) den Martertod in das Haupt ſtieß. Der hl. Joava, welder 
am 1. Mug. 15714 erlitt. Er trank, heift es, glücklich in feine Pfarrei entfam, begrub 
licber Den Todeskelch, ald daß er aus dem hierauf feinen theuern Meifter Judulus und. 
geweihten Kelche, den der gottlofe Dommalius| die übrigen Ermordeten, dem Mörder aber 
ihm gu trinfen anbot, Wein genoffen hatte. | folgte eine arge Strafe auf bem Fuße nad ac. 
Defhalb wird er mit einem Keldhe in der — Auffallend ift, daß Marangoni (I. 316), 
Hand abgebildet. (L. 4.) welcher dad Leben ded bl. Joava aus der 
* Judocus van-Darmaél, ein eifriger Prie-|ndmliden Quelle, wie die Bollanoiften, an- 
fie aus Braffel, lehrte Theologie am ergbi-| führt, unfern hl. Judulus immer S. Indulus 
(hifliden Seminare yu Medeln. Wn Sonn-|nennt, der dod fonft nirgenté vorfommt. Ff. 
und §eiertagen begab er fig aufé Land, mit; Judy, eine englifhe Form far Judith, in 
tinem Stücke Brod verfehen, um Niemanden| Fleiſchner's Onomatologie (S. 148). 
deaglich Der Berpflegung laftig gu fallen; dba} St-Juel wird in Migne’s Dict. iconogr. 
eribeilte ex Dann den ganzen Tag auf Wegen,|(S. 696) als eine frang. Form angegeden 
Stafen und in Dorfern der Sugend und| fir S. Judicaél. 
dud Erwach ſenen katechetiſchen Unterridt. So} St. Jürg findet man in alten Büchern 
ttieb er's bid gu feinem glidfeligen Tode, | zuweilen fir St. Georg. | 
von welchem aber die Beit niht angegeben| B. Juetta, (13. Jan.), aud Jutta, Iveta, 
i (Wb. Ill. 193.) |Juveta und Jueta genannt, war eine Wittwe 
Judualus, (21. Oct.), aug Jugdualus, und dann Reclufin gu Huy in Belgien, deren 
Juvalus, Konig in der Bretagne, war der|Leben von dem gleidgeitig lebenden Pramone 
Grofrater des Hi. Judicaél. Die Bollanri-|ftratenfer Hugo von Floreffe im Auftrage des 
fen nennen ihn unter den ,Uebergangenen*|tortigen (neunten) Abtes Johannes (Johan- 
und enthalten ſich aller ndbern Mitthei-nes ab Hoyo) ausführlich beſchtieben, bei ben 
lungen. (IX. 895.) |Bollantiften am 13. San. (1. 863—887) 
8, Judulus, (2. Marg), fra. St-Jole oder] fig findet. Sie ift wohl gu unterfdeiren von: 
Judule, ein Abt, der tei Den Bollandiften im 8. Judith’ und Juditha’, welde aud den 
Leben ded hl. Joava (f. d.) am 2, März Namen Jutta haben. Unfere fel. Juetta wurde 
(l. 138—141) dfter vorfommt. Gein in der|geboren im 3. 1158 gu Guy (Huum oder 
Bretagne gelegenes, gur Didcefe Quimper|Hoyum), einer alten Stadt an der Maas 
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(Mosa) in Belgien. Die Ramen ihrer Eltern hatte fle dabei auch viele Sir pt 
ſind nicht angegeben. Der Vater war Ver-|erdulben, die fie aber immer ftatdhaft dee 
halter ber Gater ded Bifhofs Radulphus|wand. Aud viele andere Trübſale hatte fie 
von Vitti und ſehr rel}. Zuetta gab ſchon gu leiden, unter denen wohl eine der groften 
in ihrer helt Seiden von grofem Ver-| die war, daß ihr Sohn, der in der Welt zurüd 
ſtande und inniger Frémmigfeit. Ste mar] geblieben, ein ſehr ausgelaſſenes Leben führte 
woblgeftaltet, lebte keuſch und mafig, verad-| Lange weinte und betete fie fir thn, öfter er 
tete bie Welt und hatte cine grofe Mbneigung| mabhnte fle ihn mit Liebe und Ernſt, bi6 ibe 
gegen den Eheftand. Dennoch aber gab fie|der liebe Gott endlich auch diefe Seele (dente. 
dem Willen ihrer Eltern nag und trat in die Ste hatte Dann die Freude, daß ihr Sohn fig 
Ehe, in welder fle fünf Sabre lebte und Mut-| wahrhaft befehrte und auf ihren Rath in dad 
ter dreier Sohne wurde; von denen Giner| Ciftercienfer-Rlofter Trois-Fontaines (Triam 
noch als Rind flarb. Mit 18 Jahren ward|fontium) tn der Didcefe Chalons fut Mare 
fle Wittwe und faßte nun den unabander-|ecintrat, wo er ein fehr frommes Leben fibrie. 
lichen Entſchluß, einen Heil. Wittwenftand zu Nachdem fie nod vielen andern Perſonen 
fahren, welden Entſchluß fie aud ausführte, geiftligen und weltlichen Standes, deren 
obwohl fie deßwegen ſowohl von ihrem Va⸗ geiſtliche Mangel fie erkannte, durch Gebet 
ter, bet fle zur zweiten Ehe zwingen wollte, und Ermahnungen zur wahren Belehrung 
als aud von Andern, die ihr nachftellten, viel} verholfen und aud einige geiſtliche Tochte 
gu feiben hatte. Anfänglich gab fie nod auf ſich erworben hatte, fing fie an, fic auf ihren 
bet Nath ihres Baterd ihe Geld auf Zinſen Tod vorgubereiten, deffen Tag und Stunde 
ats, was fie aber bald bereute und durch fie voraudsfagte. Sie beidtete nun dem tte 
reichlicheres Almoſen gut au maden ſuchte. Johannes von Floreffe, erhielt dann die heil 
Nach 5 Jahren begab fle fi in das ſoge ⸗Oelung und die heil. Communion undbhangte 
nannte Siechenhaus (Leprosorium) bei Huy, | hierauf nad den Worten: „In deine Hanky 
um dort die Kranfenpflege gu tiben, was ſie o Herr, empfeble id meinen Geift* mit zu 
aud zum Staunen Aer durd volle eilf Jahre Himmel erhobenen Augen und Handen heite 

ur mit allem Gifer that. In dieſer ihre fromme Seele aus am Donnerftage dea 
eit war es aud, daß fie durd ihr Gebet|13. Januar 1228*) in der Octav der Epi 
ihren Vater anf frommere Gedanfen bradte,|phanie, in einem Alter von 70 Jahren. Bei 
ſo daß er endlich Ciftercienferim Kloſter Villars ihrem Tode hatten ſich ungiblige Vögel ge 
wurde. Nachdem ihr aͤlterer Sohn ebenfalls ſammelt und ihr das Sterbelied geſungen 
Giftercienfer, und gwar im Kloſter Orval wie aud in Menzels Symbolik (Il 527) 
(Aurea vallis) geworden, und fie auf ſolche erwaͤhnt wird, wo aud die weitere Angabe 
Weiſe von äußeren Sorgen befreit war, ent-|fteht, daß fie früher einmal den böſen Feind, 
ſchloß fie fig, Dem Dienfte der Martha zu der in Geftalt eines furchtbaren Ungeheuerb 

und den Antheil ber Maria gu wah-|fid ihr in den Weg ftellte, durch dad bell 

len. Sie ließ ſich ndmlid von bem Abte von Kreuzzeichen vertrieben habe. Aehnliche Er 
Orval wahrſcheinlich gu Huy in eine Selle ein-|eigniffe werden in der erwabhnten Lebensbe⸗ 
fliegen, welde an eine Rirdhe angebaut ſchreibung mehrere aufgeführt, fo wie aud 
wurde. Dort lebte fie nod 36 Sabre, wab-leinige Wunder, welche nad ihrem Tode aul 
rend welder Seit fie alle ihre laͤßlichen Sun⸗ ihre Fürbitte geldaden. Shr Leib wurde 
ben, die fie in ihrem Leben begangen, und dann von dem fter genannten Abte Johannes 
namenilich, daß fie aus Verlangen nad einem| von Floreffe in der Kirche begraben — wah 
gottgemeihten Leben ihrem Manne den Tod ſcheinlich in der Kirche von Huy, weil die 
gewuͤnſcht, durd cine uͤberaus große Strenge|Bollandiften ausdrücklich bemerfen, daf dit 
gegen.fid) und durd viele Thrinen abbifte,|in der Didcefe Namur gelegene Ciſtercienſer⸗ 
aber aud mit ber Gabe der Beſchauung, der Abtei Floreffe nue einige Stunden von Hud 
Meiffagung und der Wunder ausgezeichnet entfernt geweſen fei. Much heift fie Recluse 
umd vieler himmlifder Erſcheinungen gewitt-|Huensis, fo daß man annehmen mu, fie ſei 
digt wurde, Poor — B. 7* in * in Huy felbſt (und nicht in Orval) Recluſin 
mangelung eines ber. hf. Evangelift| ———— ) ww 
Sohannes imb qrorimal Gheifus felbfe ihe biel wat ase Peace Tee eens elt 
etl, Communion gereidht haben foll. Freilich von Oftera an gu rechnen begann, 
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gemefen, was Hbrigens in der Lebensbeſchrei/ 7§. Jalia, (17. April), eine Martyrin, 
hung nicht klar hervorgehoben ift. (1. 863). welche bei Migne cil. 176) angegeben wird, 
Jitzi, ein Dominifaner-Name gu Töß. als habe fie mit dem Hl. Mappalicus gelitten. 
6. Jonatha. Die Bolandiften nennen fie im Commentare 
—— (21. Oet.), ein König der zu S.Mappalicus (Il. 481. nr. 6), geben aber 
Bretagne. ©. Judualus*. (1X. 895.) nichts Naͤheres über fie, und es Fann diefelbe, 
St-Jugle tar nad Migne (Il. 1498) wie mehrere der in fenem Allegat Genannten, 
Ratron einer Kirche in der Bretagne. wohl aud an einem andern Tage fon ein- 
8, Jaius, (6. Oct.), ein Diafon gu Wilton| mal vorfommen. t 
in England, welder aud als Junius und) *§. Julia, (8. Mat), eine Martyrin aus 
Javius vorfommt. ©. S. Ywius, (Ill. 400.)| zahlreicher Genoſſenſchaft gu RKonftantinopel. 
§. Julacius, (5. Nov.), ein Martyrer. (El.)| S. 8. Agathius. 


St-Jule (Julie), frany. fir S. Julia. °§. Julia, (10. Mai), eine Martyrin gu 
egg frang. fir S. Julius. Tarfus. S. S. Aphrodisius®. (II. 557.) 
Julia, Julius, wober aud Julianusc. ſich *° g. Julia, (17. al. 18. Mat), eine Junge 


leitet, ift Die Benennung eines alten römiſchen frau und Martyrin au Ancyra im J. 304, 
Geſchlechtes, von weldem befonders C.Julius|weldhe aber am 18. Mai unter S. Theodotus 
Caesar berühmt ift, bem gu Ehren man dem (IV. 147) alé S. Julitta vorfommt. 6. 8. 


Ronate Quintilis ben Namen Julius gab.|Tecusa. (IV. 3.) 
Shon Afcanins, ber Sohn ded Menead, mit] 148. Julia, (19. Mai), eine Martyrin gu 
welchem er nad Stalien fam und bie Stadt} Rom. GS. S. Paternus. (IV. 308.) 


Albalonga baute, hatte ben Beinamen lulus| 4? g. Julia V. M. (22. Mat), Diefe Hl. 
(lovlog = Milchhaar; Korngarberc.), und Sungfrau und Martyrin Zulia von Corfica, 
ton diefem leitete dad Sulif he Gefhledt| die von einigen Hagiologen am 21. Mat 


itinen Urfprung ab). (V. 3.) angeführt wird, ift von ben Bollan- 
*§. Julia, (2. Febr.), eine Martyrin in| diften am 22. Mat (V. 167), an weldem 
‘rita. S. S. Victor. (I. 286.) | Tage fie aud im Mart. Rom. fteht, ziemlich 
*§. Julia, (17. Febr.), eine Martyrin.| ausführlich behanbdelt. Sie wurde nad der 
6. 8. Januarius”. (IIL 10.) |@roberung von Rarthago in die Gefangen- 


8. Julia, (24. Febr.), eine Martyrin, die ſchaft gefuͤhrt; aber ed (aft fid nidt gewiß 
mit Dielen Andern yu Nifodemia den Marter-|angeben, ob die Eroberung durd die Banda- 
lob gelitten hat. ©. S. Lucianus. len unter Genferig im J. 439, wie e6 nad 

*8. Julia, (29. März), eine Martyrin,| Ruinart bei Butler (VIL 52) heißt, over die 
welche bei Den Bollandiften am 29. Mary) durd tie Perfer im 3. 625 gemeint fei. Da 
(lll. 766) guerft mit SS, Liberius, Teucrus|fam nun Julia in die Gewalt eines ſyriſchen 
wd Medicius unter den ,Uebergangenen”| Raufmanns, Namens Eufebius, der nad 
deilemmt, bann aber S, 769 unter Marty-| Einigen ein Heide, nad den Bollandiften aber 
ren zu Nikomedia, an deren Spike der hl. eher ein Mrianer oder ein Garacene war. 
Raftor, und S. 770 unter Martyreen zu Jedenfalls muß er ein ebrenwerther Mann 
Autiogia, an deren Spige der hl. Theodo-|gewefen feyn, da er feiner Sklavin bei Mus- 
tus fleht, im Commentare mit dem Bemerken| abung ihrer geiftliden Pflichten, nämlich bei 
erwaͤhnt wird, daß die vier oben Genannten| ihrem Beten, Lefen und Faften, fein Hinder. 
vielleicht jene vier Anonymi feyn könnten, niß in den Weg legte, fle vielmehr wegen 
bie mit bem Hl. Paftor in BVerbindung ge-lihrer Sugenden hod ſchätzte und fie nue 
bragt find, obwohl die Bollandiften guj mandmal ermabnte, ſich besiiglid ded Faftens 
inet Entfheibung hierüber nicht kommen mehr gu fdonen. Einmal nahm fte Eufes 
fonnen. (IIL 766.) bius mit auf die Reife nad Gallien, wohin 

S. Julia, (12. April), eine Martyrin aus er werthvolle Waaren aus dem Oriente brine 
groper Geſeliſchaft. S. S. Primus. (II. 81.) gen wollte. Wn ber nördlichen Spige von 

*S. Julia, (16. Mprif), eine Martyrin,| Corfica, dem heutigen Capo-Corfo (Caput 
weldhe gu Saragoffa ihr Leben fiir den Glau-| Corsicae), lief ex Anker werfen und ftieg an’s 
ben geopfert hat. Auch bad Mart. Rom. ge-|Land, to die Einwohner eben gu Ehren ihrer 
denft ihrer. Es fommt übrigens fir S. Julia| Gottheiten Opfer darbradten, an denen aud 
aud der Name S. Julius vor. S. 8. Optatus. Euſebius Antheil nahm. Iulia aber blieb 
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ferne und ſprach ihren Abſcheu an dieſen Claudius, ſchenkte ber frommen und gids 
Opfern aus. Als dieſes dem Statthalter|tigen Jungfrau fein ganged Vertrauen und 
Felix von feinen Leuten hinterbracht wurde, wollte fie fogar gu Teor Gattin erheben, 
madte er bem Eufebius darũber Vorhalt, und|fallé fie ihrem Glauben entfagen wiirde; 
ba dieſer feine Sflavin wegen ihrer treuen|aber Julia bat ihn auf ibren Knieen, ihe dog 
Dienfte vertheidigte, ja auf dad Anerbieten| den eingigen Troft ihres Lebens, den Glauben 
bes Felir, daß er ihm fiir diefe Sflavin vierjan den wahren Gott, nicht zu entreifen; 
andere geben wolle, ent{dieden erflarte, daß übrigens, fepte fie hingu, wolle fle mit grofiter 
er fie um keinen Preis von fid weglaffen wolle,|Treue ihm dienen und taglid au Gott fir 
beraufdte ihn Felix, lief dann die hl. Futial fein Glid und feine Erhaltung flehen. Ge 
vor ſich führen und verfprad ihr die Freiheit, rührt von der fanftmathigen und liebevollen 
wenn fie ben Gottern opfern wiirde. Da fie| Bitte der hriftliden Sungfrau, behanbdelte fie 
ſich hiezu durchaus nidt verftehen wollte, ließ von nun an ber Heide mit Ehrfurdt und wie 
er ihr Badenftreidhe geben, ihr die Haare|feine Todter; er rdumte ihr ein eigenes Zim 
ausreifien, fie geifeln und endlid an einen|mer ein, wo fie ungebhindert ihre Andadt 
Kreuzesgalgen (crucis patibulum) hangen,|pflegen fonnte, und abergab ihr die Auffidt 
wo fte eben ihre Seele aushaudte, alé Eu⸗ aber fein ganged Haus. Nod höher ſchaͤte 
febius erwadte. Nad einem Manufcripte ge-jer fie, da er durch ihre Fürbitte ofter im 
ſchah dieſes am 22. Mai, aber das Saber iſt Kampfe ber feine Feinde fiegte. Wdtund- 
nirgends angegeben. Shr Leib fam jzuerft|;wanjig Sabre lebte fie unter Beten, ftrengem 
auf wunbderbare Weife nah Gorgona, einer| Faften und Ausübung chriſtlicher Werke rein 
fleinen toscaniſchen Felfeninfel im tyerrheni-jund unbefledt in dieſem Haufe. Darauf ev 
fen Meere, wo die Monde fie in ihrer Kirche | hielt fie im Sdlafe die himmlifhe Mahnung, 
in ein Monument legten. Im J. 763 wurdelin ihre Baterftadt zurückzukehren, und dort 
ihe Leib auf Betreiben Anfa’s, der Gemahlin|fir ihren Glauben ein ftandhaftes Zeugnij 
des Longobarbden-Rinigd Defiderius, nach abzulegen. Als die hl. Fulia dem Claw: 
Brefcia (Brixia) gebradt, wo auf ihre Für⸗dius davon Kenntnif gab, entſchloß ec fid, 
bitte viele Wunder geſchahen. Spater entftand| viefelbe mit Hinterlaffung feiner Familie und 
bort unter ihrem Namen ein berihmtes Non | feiner Schätze gu begleiten, unb begleitete fie 
nenflofter, in weldem ihr Leib aufberabhrt| aud wirklid dabin. Julia wurde bald bei dem 
wurde (Febr. III. 65). Dargeftel(t wird|damalé in Troyes ſich aufhaltenden Kaiſer 
fle gewöhnlich mit bem Kreuze, da fle den| Murelianus alé Chriftin verFlagt. Sie wurde 
Kreusestod erlitten hat. Die Bollandiften|yu dem Pradfecten Elidius geführt, welder 
haben aus dem Brevier von Brefcia einen| bei ihrer ernfthaften Weigerung, den Göten 
langen Hymnus aufgenommen, in mweldem| yu opfern, fie auf die Folter legen, ihren Kw 
iht Leben befungen wird. (V.167—170). |per graufam jerfleifden und die Wunden mit 

13.14 g. Julia, (2. Juni), zwei Martyrin-| qlihendem Gifen brennen lief. Die heil. Dub 
nen dieſes Namens gu Lyon in Franfreid derin fubelte froh auf; ihre Peiniger abet 
6. S. Pothinus. (I. 160.) [wurden mit pliglider Blindheit gefdlagen, 

15.18 § Julia, (2. Juni), vier Martyrinnen|workber der Kaifer in eine ſolche Wuth ge 
dieſes Namens yu Rom. S. S. Secundus. |rieth, daß ec fie als eine Sauberin gu ent 

19 g. Julia, (4. Juni), eine Martyrin zu haupten befahl, am 24. Juli 260. Raum 
Reuvy in Franfreid. ©. S.Dinocus. (1. 377.) | hatte fie ben Todesſtreich erhalten, gab fid 

208, Julia, (4. Juni), eine Martyrin in Gili: | Claudius *° felbft ald einen Chriſten an und 
cien oder Cicilien. ©. S.Expergentus. (1.378.)| wurde Dann mit mebreren Andern gleidfalls 

21 8. ge Se Yuli), eine Martyrin gulenthauptet und mit der Hl. Fulia begraben. 
Karthago. ©. S. Catulinus®, (IV. 27.) |Die Gefahrten find naw einer Nachricht die 

#2 §S. Julia et Soe. MM. (21. Quli).|hbl. Suftus, Jucundinus! (ober Fufla und 
Diefe hi. Fulia, frz. St-Jule, wurde gu Troyes | Jocundaꝰ) und 5 Andere; nad einer andern 
(Trecae, Trecasis, Augusta Trecorum) in Nachricht aber die hhl. Eernus, Antonius”, 
Frankreich von driftliden Eltern geboren| Herenus, Theodorus, Dionyfiue**, Apolle- 
und hatte das Unglid, in heidniſche Gefan-|nius**, Appamia, Pionicus, Cuſſio, Papyta, 
genfdhaft gu gerathen. Shr Gebieter, ein|Saturius und 7 Andere. Die Namen Iulia, 
angefehener und tapferer Feldherr Namens! Claudius, Juftus und Jucundinus ſtehen am 
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24. Juli aud im Mart. Rom. Diefe Namen cellona in Spanien. Ym Elenchus aber und 
begleiten im Commentare aus Handfdriften| aud im Mart. Rom. fteht fie am 10. Dec. alé 
bie Barianten: Sucunda (ftatt Jocunda),|Martyrin in Merida und alé ungertrennligde 
Hertacus, Appollonius, Apamia, Pontus) Begleiterin der hl. Eulalia’ auf ihrem Wege 
(Ratt Pionicus), Cuftion (ftatt Cuffio), Pa-|yum Martertode. Donin gibt (VI. 394) 
pitius oder Papyras (ftatt Papyra). Am das Todesjahr 303 an. (El.) 
29. San. (IL 917) wird einer Uebertragung| *' B. Julia Certaldina, (25. Febr. al. 18. 
ber bl. Sulia in dad Benedictiner-RKlofter| Apr. 20. Dec.), eine Reclufin ded Wuguftiner- 
Jouarre (Jotrum) gedadt. Am 23. Juli Ordens, findet fid bei den Bollandiften am 
(V. 324) ftebt fie unrichtig alé S. Juliana in ei-| 18, April (11.522) unter den , Uebergangenen* 
ner Hagenauer Handſchrift. Der hl. Claudius?” mit dem Bemerken, daf diefelbe von Herrera 
findet fi aud alé Claudianus'*. (V. 132.) und Grufenius unter die ,Seligen” gesdblt 
*3§, Julia, (27. Juli), eine Martyrin zu werde und am 18. Apr. 1307 geftorben fei, 
Rifomedia. S. S. Felix’®®. (VI. 431.) daß fie aber über ihren Cult feine Sicherheit 
48. Julia, (30. Juli), eine Martyrin, die Hatten. Dagegen heift es bei Mig ne ll.171), 
wahrſcheinlich mit Andern gu Tuburbum in wo fie B. Julie della Rena genannt wird, 
Ufrifa gelitten hat. S.S.Rufus. (VII. 148). |daf Papft Pius VII. im 3. 1821 ihre Ver⸗ 
© §. Julia, (31. Aug.), eine Martyrin zu ehrung beftatigt habe. Nach den dortigen 
Yncyra, ftatt deren in einer Quelle ein Mar-|Notigen mar fie gu Anfang ded 14. Jahrh. 
tyrer S. Julius genannt fteht. ©, S. Gaia-|von angefehenen Eltern geboren zu Certaldo 
nus?, ((VI. 667.) in Toscana und hatte bald einen grofen Ab⸗ 
68. Julia, (1. Det.), eine Martyrin zu ſcheu vor der Welt und ihren Eitelfeiten. Um 
fiffabon, die am 1. Oct. aud im Mart.Rom.|nun ein demüthiges und verborgenes Leben 
ſteht. ©. S. Verissimus. (I. 26.) führen gu fonnen, wollte fie ungeadtet ihrer 
18. Julia, (7. Oet.), eine Sungfrau,|edlen Geburt in Floreng eine Dienftmagd 
welde gu Augusta Euphratesia (Qjar) in machen. Da aber der Dienft ihres Herren, 
Syrien unter dem Landpfleger Marcian den} der fis Tinolfi nannte, fie vom Dienfte Got- 
Martertod erlitten hat, vielleidht gu Anfang ted abbielt, nahm fie das Kleid des Hl. Wus 
ded vierten Sabrhunderts. Sie wurde an guſtin, welded damals die Reclufinnen trugen, 
berfelben Stelle begraben, wo die hhl. Mar-|und kehrte nad Certaldo guriid, bei welder 
torer Sergius und Bachus' lagen. Ihr Name Rückreiſe fie ein Kind, dads verbrannt ware, 
ſteht aud im Mart. Rom. am 7. Oct. (III.S83.) aus den Flammen rettete und gefund und 
88. Julia, (7. Nov.), eine Martyrin zu wobhlbehalten feinen Eltern zurückſtellte. Sie 
Rifomedia. S. 8. Eusebius*’. (El.) ſſchloß ſich hernach in eine kleine Zelle nadft 
*9§. Julia, (4. Dee.), eine Genoſſin des der Sacriſtei ber St. Michaelspfarrkirche ein, 
Nartyriums mit der hf. Barbara’, wird im|wo fie 30 Sabre in Buße und Abtddtung gue 
Benchus angemerft. Sie heißt übrigens bei|bradte. Blod ihrem Gotte in ihrer Cinfam- 
Cariud in den aud Simon dem Metaphra:|feit dienend, war fie um die Nahrung gänzlich 
fen mitgetheilten Acten und aud in unferem | unbefimmert, und die Biffen Brod, welde ihr 
Heiligen-erifon (1. 382) Juliana. Sie wird| Kinder beim Borbeigehen an ihrer Belle gu 
dort gefdildert als eine fromme, gottedfird- | fdhenfen pflegten, madten ihren Unterhalt aus. 
gue Frauensperſon, die damals öfters um die Nach Migne, wo fie mit bem 20. Dec. er- 
bl. Barbara war und, alé fie die Stand-|wabnt wird, ftarb fie am 9. April 1367. Als 
haftigfeit ber Martyrin und die pliglide| die Geiftlidfeit und dad Volk gu ihrer Zelle 
wunderbare Heilung ihrer Wunden fah, fidh|famen, fand man fie auf den Knieen, von 
jum Chriftenthum befehrte und auf bie Theil-|weitem fdon ben lieblidften Gerud verbrei« 
nabme am Martyrium harrte, die ihr alé-|tend. Wud naw ihrem Tode wirkte Gott 
dann aud befdert wurde. + |mebrere Wunder auf ihre Fürbitte und feit 
© g. Julia, (10, Dee.), eine Jungfrau und diefer Zeit wurde fie von ihren Mitbürgern 
Martyrin gu Merida (Emerita) in Spanien, in ver{dhiedenen Nöthen alé Farbitterin an- 
tine treue Lebensgefaͤhrtin und innige Freundin| gerufen. Im Mart. fiir die Wuguftiner Ere- 
det hl. Eulalia“. Bei den Bollandiften iſt miten fteht fie am 25. Febr. und ift der 9. Sa- 
fie am 26. Febr. (III. 626) unter den Ueber-| nuar alé ihe Todestag angeseigt. t 
gangenen aufgeführt alé Martyrin gu Bar-| ** Julia von Villaz, (13. Jan.), eine 
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Jungfran, die Tochter eines gewiſſen Emme: |fie bet den Griechen am 29. Juli verehrt 
rik von Villaz, ſtiftete mit ihren Schweſtern werde. Bei den Bollandiſten ſteht ſie am 17. 
Petronilla und Cicilia dad Ciftercienferin-| Marz (IL 507) unter den „Uebergangenen“ 
nenflofter Fille-Dieu (Filia Dei — Gottes-| mit bem Bemerfen, daß fie ſich in feinen ane 
todter) bei Romont an der Glane im fGwei-|dern Heiligen-BVergeidniffen finde. t 
zeriſchen Canton Freiburg. Die Stiftungs-| $5 Julia, (22. Juni, al. 26. Mov.), eine 
utfunde wurde von dem Bifhofe Johann von fromme Clariffin im Rlofter der hl. Urfula 
Laufanne im J. 1268 audgeftellt. Iulia lei- zu Mailand, welde nad Hub. Men., wo fie 
tete in grofer Frommigfeit bas neue Kloſter am 26. Nov. vorfommt, um bad J. 1463 
und entſchlief in hohem Alter am 13. San. lebte und welder die am 9. Mary 1463 gee 
1305. Das Generalcapitel von Ciſterz unter: | ftorbene bl. Katharina’ von Bologna 30 Jahre 
warf bas Kloſter im J. 1593 den Mebten von | lang hdufig erſchien und ibe himmliſche Offen⸗ 
Altenryf. Im Anfange bes 15. Jahrh. brannte | barungen mittbeilte, bie bann Julia in einem 
bad Klofter ab, wurde jedoch ſpäter wieder Bude niederſchrieb. In Art. Mart. und Gyn, 
aufgebaut. Dasfelbe befteht nom, obwohl ſteht fle mit bem Titel ,, felig”*) am 22. Suni, 
es im Laufe der Seiten viele traurige Sdid-|an weldem Tage fie aud bie Bollandiften 
fale gu ertragen hatte, (Burg. Ill. 274.) | (IV.138) unter ben ‚Uebergangenen“ haben. 

*3 Julia Laurina, (11. Marg), oder Lavi-| Ausführlicher aber fpreden fie von thr im Le- 
nia (dieſes im Tert, jened im Inder), eine|ben der Hl. Katharina von Bologna am 9. 
fromme Glariffin im Sefuslofter au Mailand. | Mary (II.“ 83. nr. 162 ff.), wo ed beift, 
Das Jahr ift nidt beigefegt. (Hub. Men.) junfere Julia habe in bem begeidneten Kloſter 

34 Julia (17. Marz), eine Qungfrau in zu Mailand um bas J. 1500 gelebt. Sie 
einem Klofter ber Thebais und Lehrerin der habe, ſchon immer ein Mufter der Tugend, 
hl. Eupraria?, in deren Leben fie bei ben|befonders naddem fie bas im 3. 1511 gee 
Pollandiften am 13. Mary (Il. 264—274)|drucite Leben der genannten Hl. Katharina 
Sfter vorfommt. So redet fie(S.269.nr.15)/ von Bologna bei Tifde lefen gehört hatte 
mit ihr von geiftliden Dingen, lobt ihr Faften|und dann es aud fiir ſich einige Male las, 
und empfiehlt ihr nod weitere Fortſchritte da-| eine nod viel ftdrfere Begierde nad ſittlicher 
tin. Sie wird dann (nr. 37) Meifterin derjund klöſterlicher Vollfommenheit befommen 
hl. Eupraria genannt, weint 3 Tage lang und öfters die Heilige um Farbitte und Schuß 
um bie Berftorbene, die ihre geltebte Sdhi-jangefleht. Ein ganged Jahr hatte fie fo ge 
lerin war, von ihr Unterricht und Anleitung | fleht, als fie einft bet dem nämlichen Gebete 
im efen und im Pfalterium erhalten hatte ꝛc. am Fefte ded hl. Johannes®? des Taufers bie 
Am 4. Tage wurde Julia wieder fröhlich, ging| Heilige ihr erſcheinen ſah. Bor Schredu 
zur Ubtiffin und bat fie um ihr Gebet, indem| (Glug fle ein Kreuz und fragte fie, wer fit 
Gott auf die Firbitte ber Eupraria fie gerufen| ware. Julia empfing dann von ihr nad Civ 
habe. Dann fifte fie ale Schweſtern; am |leitung eines Wedfelgefprddes Lehren, welde 
5. Tage flarb fie und wurde in dasfelbeGrabjin der citirten Sree weiter gu lefen find. 
gelegt, in welded man die hl. Eupraria ge- | Iulia dachte, alé die Erfheinung verſchwun⸗ 
legt hatte. Sn einigen Karmeliter-Ralendern| den war, und fonft nod oft, darüber nag. 
wird gwar eine Antonia als Lehrerin der Einmal, alé fie die Vefper mit den Webrigen 
bf. Gupraria genannt (f. Antonia®); aber zu fingen in din Chor gegangen war und 
vermuthlich war dieß die Abtiſſin, welche im dem in der Eudariftie verborgenen Gotte in 
Griehifgen den Namen Theodula hat, wenn| gebeugter Stellung ihre Verehrung geollt 
gleich weder am 2. Mai (1. 167), nod am| hatte, ſchien es ihr, als dringe ein flammender 
8. Suli (IL. 531), wo diefe Antonia vorfommt, | Pfeil aus dem Tabernafel und durchbohre 
Flar gefagt ift, ob dabei wirklich die Abtiſſin ihr Herz. Bon ba an war bie Liebe Got- 
(aud Diafoniffin Pages bl. Eupraxia tes in ihe lebhafter ald je. Die Selige 
gemeint fei oder nicht. In Singel’s ,Leben| se) gpeit pieter Kran r stier 
ber Bilter* (L574 fF.) wid ebenfalls unfere|cArtarne a scamcotoriay wit bee suet bet 
Julia als Lehrerin und Freundin der hl. Eu-| und „ſelig“ bios auf feime eigene Autorität dia gar 
praria und zwar neben der Abtiſſin, die aber|'® Lek pp Ms —— — ———— 
dort night genanntift, aufgefühtt. Bei Migne, wav pes Franciscancr-Drdens“, wie dle Bolaw 
wo fie ben Titel ‚heilig“ hat, Heift e6, daß oiften anführen (Mart. 1L.* 85. 6), 
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erſchien ihe nun an ben Feften Chrifti, Maria |vereheligte, der von Einigen Lucins ge- 
und der Heiligen, dann fo oft fie die eudati-|nannt wird, und dem fie drei Töchter und 
fifge Labung genommen hatte. Wadding zuletzt einen Sohn gebar, welden fie Lau- 
berichtet, dieſer Umgang mit der hl. Ratha-|centinus nannte, weil fie ihn auf die Fir 
tina von Bologna habe 30 Sabre gedauert, | bitte des Hl. Qaurentius erhalten yu haben 
und diefe Jungfrau Fulia mifte alfo bid über glaubte. Nachdem fie fo eine lang erfehnte 
1540 gelebt haben. t |mannlige Nachkommenſchaft erhalten, enthiel- 

36 Jalia, (7. uli), eine Sungfrau von Trier, | ten fid die Eltern mit gegenfeitiger Einwilli- 
welde von Grevenus erwähnt wird, von} gung der eheliden Gemeinfhaft. Der Vater 
welder aber die Bollandiften Berlaffiges nidt| teat in ben geiſtlichen Stand und erbielt die 
beigubtingen wiffen. Bucelin hat in feinem| heil. Weihen, lebte aber nidt mehr lange, 
Berke eine eingige Julia, welche er alé , ſelig“ |fondern ftarb im 10. Jahre nad Eingehung 
am 17, Sept. aufführt, und die als 3. Ab- der Ehe und lief unfere hf. Juliana als Wittwe 
tiffin in Trier im Kloſter Horreen ober Orreen| zurück. Diefe erzog ihre Kinder in der Furcht 
(Horreum) um b. 3. 730 ftarb. Diefe kann Gottes, fo daß ihr Sohn Laurentius aud den 
benn nun hier gemeint feyn. Diefelbe wird| geiſtlichen Stand wählte und ihre Töchter dem 
bei Sedler (XLV. 723) „heilig“ betitelt und) Herren emige Jungfraufdaft gelobten. Ihre 
thenfallé als 3, Abtiffinangegeben. (II. 450.)|RNamen heifen nad Einigen Lucia, Pers 

$7.89 Julia, (21. Oct.), 3 Jungfrauen aus petua, Bictoria und Candida; dod 
ber Geſellſchaft der hl. Urfula, naͤmlich *) die ſcheint eine derfelben nur eine nabe WAnvere 
Lodter eines Königs Polyfarpus; *) die wandte, etwa eine Ridte, geweſen gu ſeyn. 
Sdwefter der Ehbina (Ebina), und *) die Diefen und nod einigen Andern war die Hl. 
Schweſter ber Odilia. Mud werden an 3 Or-| Juliana in ihrem eigenen Haufe, das wie ein 
ten (IX.263) Reliquien von angebliden Per-| Kiofter eingeridhtet war, ein leuchtendes Bei- 
fonen diefed Mamens angegeigt und gwar bei|fpiel in allen Tugenden. Sie widmete fis 
ben Madhabaern, bei den Minoriten und ge-| gang dem Dienfte Chrifti, betete und faftete, 
funden im Garten der Wbtiffin bet St. Urſula, mar eine Mutter der Armen und verwendete 
fimmtlig in Soin. (1X. 205.) | viel von ihrem Bermigen auf RKirhen und 

Julia, eine Frau, welche vom Hl. Apoftel| Mldfter. So hatte fie in Floreng eine Kirche 
Paulus in feinem Briefe an die Romer (16, |des Hl. Raurentius gebaut, welde der grofe 
15.) gegrüßt wird. Calmet fagt, man halte| hl. Biſchof Ambrofius einweihte und wo er 
fie fite Die Gattin ded Hl. Philologus, eined|einen Theil dee in Bologna gefundenen Ree 
Edilers des hl. Apoſtels (weldheram 4. Nov. | liquien der hhl. Martyrer Vitalis und Agri 
im Mart.Rom. fteht), neben welchem zunächſt cola deponirte. In Bologna trug fie das 
iht Rame folgt in jenem Paulinifden Briefe. t| Meifte gue Herftellung dec Kirche der HHL 

‘8. Juliana, (27. Jan.), eine afrifanifde| Mpoftel Petrus und Paulus bei, wo der Hl. 
Rartyrin. S. S. Missurianus. (I. 769). Ambroſius die begeidneten Reliquien zuerſt 

'§. Juliana, (7. Febr.), eine frommeWittrwe| niederlegte, und mit welder ſpaͤter die Kirche 
in Bologna, weldhe um das 3.360 das Licht des Hl. Stephanus vereinigt wurde, zugleich 
ber Welt erblidte. Einige glauben, fie ſei mit einem Kloſter, weldhem ihr Sohn Lau- 
in Florenz geboren und ſpäter nad Bologna|rentius alé Wht vorgeftanden feyn foll. Der 
ewandert; Andere halten dafitr, fle ſei aus hl. Ambrofius fpridt der Hf. Juliana febr 

ologna gewefen, fpdter etwa mit ihrem großes Lob in feiner Hortatio ad virginitatem, 
Nanne nah Floreng gezogen und als Wittwel die bei ben Bollandiften (S. 49. nr. 8) im 
wieder nach Bologna guridgefehrt. Seden-| Musyuge fis findet. Auch von den hhl. Bi- 
falls find nat ber Ueberzeugung der Bollan- ſchöfen Felir und Petronius von Bologna 
biften bier nidt, wie Andere meinen, zwei ver⸗ wurde fle fehr geſchaͤtzt. Sie hatte sfter himm- 
ſchiedene Individuen angunehmen, Der BVater| life Entzückungen und Offenbarungen. Ende 
unferer HL. Suliana fol Julius Bancius, lich ftard fie um das J. 435 in einem Miter 
bie Mutter Facunda gebheifen haben. Von yon 75 Jahren, und wurde in ber Kirche des 
dieſen chriſtlichen Eltern wurde fre gottesfürch ⸗ hl. Stephanus begraben. Shr Name fteht 
tig erzogen bis gu ihrem 15. Lebensjahre, aud im Mart.Rom. am 7. Febr. (1. 48-52.) 
wo fle Dann nah dem Willen derfelben mit] 58. Juliana, (13. Febr.), eine fromme and 
einem reichen und angefehenen Sanglinge ſich reiche Matrone von Jvrea (Eporedia) in 
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Piemont, lebte aur Seit ded Raifers Diofle-|aufgenommen, eine (873-877) nag 14 alten 
tian und war 3eugin, ald um das 3. 297) Handfdriften von einem ungenannten. Ber 
der hl. Solutor, ein Soldat aud der the-|faffer, und bie anbere (878—882) aus 
bäiſchen Legion, auf feiner Fludht aus dem zwei alten Handfdriften von dem neapolita 
Turiner Gebiete bet der Stadt Svrea am niſchen Subdiafon Petrus. Wenn es bei 
Fluſſe Doria wegen feines chriſtlichen Bee |Butler (IL 94) heift, daß diefe Acten 
fenntniffed enthauptet wurde. Hierauf be-|,,wenig Glauben verdienen, fo ift gu bemers 
bedte fie den Leib des Hl. Martyrers, ftellte|fen, daß die fonft fehr kritiſchen Bollandiften 
fid, alé wenn fie an diefer That Gefallen|hievon nichts erwahnen, wenn aud in den 
finde, und [ud die Berfolger In ihr Haus, wo verſchiedenen Handſchriften, fo wie bei Su 
fie von ihnen erfubr, daß die hhl. Adventor, rius und bem Metaphraften, mande Lefear 
und Octavius im Turiner Gebiete getödtet ten und von einander abrweidende Angaben 
worden feien. Dann fepte fie denfelben fo|vorfommen. Das Wefentlige ift überall gleich 
viel Wein vor, daß fle berauſcht in tiefen|und befteht in Folgendem: Zur Beit ded Kai- 
Schlaf verfielen. Nun legte fie den Leib ded | fers Marimian lebte in Nikomedia ein Sena- 
hl. Solutor auf ihren Wagen und fuhr mit|tor, welder in verfhiedenen Handfdriften 
ihm ind Turiner Gebiet, wo fie denn aud die|verfdiedene Namen tragt. Jn den meiften 
Leiber der hhl. Martyrer Adventor und Oc-|heift er Eleufius, und fo aud in den gried, 
tavius fand, die fie Dann miteinander gu Du-| Menden und bet dem Metaphraften, dagegen 
rin in einer von ihr gebauten Rapelle begrub. im Mart. Rom. Evilafius. Diefer hatte 
Auf dem Wege von Ivrea nad Turin follen|fid mit einer edlen und reiden Jungfrau, 
fid die fünf dazwiſchen liegenden Flüſſe, nam-|Namens Juliana, verlobt, deren Vater Afri: 
lid) Doria, Argué, Malo, Stura und Dorietta,|canus ein eifeiger Heide war, wabrend die 
getheilt haben, fo daß fie ohne Hinderniffe| Mutter weder dem Chriftenthume, nod dem 
durchkommen fonnte. Sie felbft fei gu Fuß Heidenthume anhing, die Todter felbft aber 
neben dem Wagen gegangen, und da fie ein-|heimlidh eine Chriftin war. (Rad den Me 
mal über eine im Fluffe Doria liegende Mar-|nden und dem Metaphraften ware Fuliana 
morplatte gefdritten, habe fie ihre Fußſpuren bei der Berlobung erſt 9 Sabre alt geweſen, 
in ben Stein eingedrückt, ben man nod fehen|und fo hatte dann der inzwiſchen gum Pri- 
könne. Nad ihrem Tobe, der wobl erft einige! fecten erhobene Senator nod weitere 9 Jahre 
Seit nadber erfolgte, fand fie ihre Ruheſtätte warten müſſen). Da Cleufius auf Berebe 
bet dieſen hhl. Martyrern, und {pater wurde} lidung drang, lief fie ihm fagen, fie wolleibs, 
dort gu Ehren ded hf. Solutor eine größere wenn er Chrift werden wolle, gum Manne 
Kirche fammt Kloſter gebaut. Da dieſes im|nehmen, fonft aber folle ex fid eine andat 
J. 1536 zerſtört ward, wurden die Reliquien| Frau fuden. Als Eleuftus diefes hörte, (pg! 
ber genannten drei Martyrer, fowie die der er es ihrem Bater, welder fie zuerſt durd 
Hl. Suliana und ded hl. Abtes Godlinus! zuerſt SGmeideleien, dann aber durch Schlage zu 
in die Kapelle Marid Troft und dann am|Heirat gu awingen fudte. Da ihm dieiet 
19. Jan. 1585 feierlid in die neu erbaute|nidt gelang, abergab er fie bem Prdfecten, 
Sefuitentirdhe gebradt, wo fie nod verehrt| welder ihr zuerſt ebenfalls ſchmeichelte, ban 
werden. (Il. 657—660). aber mit Drohungen fam. Sie wiederbolte 
4 §. Juliana V.M. (16. Febr.) Diefe heil.|ihm nun mindlid, fie wolle feine Frau wer 
Sungfrau und Martyrin gehört der Gefell-|den, wenn ex ſich gum Chriftenthume befehre. 
ſchaft der Hl. Urfula an, wird aber an diefem| Eleufius ertwiederte, er könne das nidt, im 
Tage in der Rathedrale gu Osnabriid verehrt,|dem fonft ber Kaifer ihn todten laffen würde. 
wo aud ihre Reliquien ſich beſinden. (II. 855.) Darauf entgegnete Juliana: , Wenn du jenen 
5 §, Juliana, V.et Soc. M.M. (16. Febr. ſierblichen Kaiſer fürchteſt, wie willſt bu mid 
al. 21. Dec.) Diefe Hl. Sungfeau Juliana,|gwingen, den unfterblidgen Kaiſer gu verldug’ 
welche gu Nifomedia unter RKaifer Marimian|nen? Verfüge iber mid, was dir gut dint; 
(304—311) ben Martertod erlitten hat, und ich glaube an den, an welden Abraham, 
von welder an vielen Orten Reliquien ſich und Jakob geglaubt haben 2.4 Hierauf lich 
finden, wird von den Bollandiften am 16. der Prdfect fie der Kleider berauben, auf bit 
Febr. Cl. 868—884) fehr ausführlich bes | Erde legen und fie fo arg mit Ruthen fireiden, 
handelt. Sie haben zwei Lebenobefchreibungen daß drei Soldaten ſich dabei abléjen muptes; 
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dann lief ex fie ſechs Stunden fang an den|Bon dort wurde ihr Heil. Leib nah Cuma 
faaten aufbdngen, mit fliffig gemadtem| gebradt und von da am 25. Febr. 1207 nag 
Eye vom Kopf bis gum Fufe uͤbergießen Neapel, wo fie in mehreren Kirchen verehrt 
und, ba fie nod immer ſtandhaft blieb, ihr) wird. Aud viele andere Städte rühmen fid, 
tin Gifen durch bie Hüfte fteden und fie fo in| Reliquien von ibr yu haben, namentlid Como, 
ben Rerfer abführen. Dort betete die hl.|Benevent, Ravenna, Santillana in Spanien, 
Juliana gu Gott, der ihe nicht blos ihre Leiden die von ihr den Namen haben foll, während 
linderte, fondern ihr aud den bofen Feind fie früher Lobania hieß rc. Reliquien von ihr 
iberwinden balf, ber fie gum Opfern verlei-|find aud bei St. Midael in Minden, yu 
ten wollte. Nad einiger Zeit wurde fie wie- Douai in Belgien, befonders aber bei U. L. Fe. 
ber vor den Prafecten Eleuftus gefihrt, der zu Sablon in Briffel. Aud in Frankreich 
fit fragte, wie fie Denn fo ſchredliche Martern| wird fie verehrt gu Send, Autun, Orleans, 
habe überſtehen können, worauf fie ihm er-| Reims 2c. (Il. 868—884). 
wiederte, bie Gnade Jeſu Chriſti habe ihr} © §. Inliana, (16. Febr.), eine Jungfrau 
gebolfen, und wenn er fid gu Ihm wenden|und Martyrin, deren irdiſche Refte mit denen 
wolle, werde ex aud gerettet werden, waͤhrend des hl. Biſchofs Blafius und feiner Ge- 
ttfonft ewig gu Grunde gehen werde. Er⸗ fährten über's Meer (ex partibus ultramari- 
zſirnt hierüber ließ der Prdfect die hl. Fulianajnis) unter bem Biſchofe Omnibonus im 3. 
auf ein mit eifernen Epigen verfehened Rad 1174 nad Verona zur Verehrung gebradt 
[tegen und fo von adt Soldaten über barunter| wurden. Gie find in der Kirche ded hl. Nae 
gelegted Feuer herum waljen, fo daß ihr das zarius in ber dem Hl. Blafius (S. Biagio) 
Nark aus den Gebeinen trdufelte. Sie ftand| geweilten Kapelle. Doh aug in andern 
aber feft im Glauben an Chriſtus, der ſie Kirchen von Verona finden fid Reliquien von 
burd einen Engel befreite, wofür fie Gott|diefer hl. Juliana. Der Biſchof Auguſtinus 
innig banfte. Naddem fie nodmal in’s Feuer Valerius von Verona halt fie gwar fiir die 
und bann in fiedendes Blei gelegt worden] hl. Juliana® von Nifomedia; allein dieſe lag 
war, lief endlich der Prdfect fie enthaupten,|Damalé in Cuma und fonnte dabher nit 
und mit ihr wurden auf Befehl des Kaiſers „über's Meer* gebradt werden. Dagegen 
Narimian nod viele Manner und Frauen| gibt e6 nod mehrere andere Sungfrauen dies 
enthauptet, die durch ihre Standhaftigfeit| fed Namens, welde barunter verftanden were 
jum Glauben an Chriftus gebradht worden den fonnen, 9. B. die hl. Fuliana® von Amyſt, 
aren, unter welden aud ihre Henfer ſich oder tie bl. Juliana’ v. Prolemais re. (IL885), 
befanden. Die Zahl der Martyrer wird von} 78. Juliana Romana, (16. Febr.), eine 
Ginigen auf 120, von Andern auf 130 an. Jungfrau und Martyrin, deren heil. Leib 
gegedben. Nach den Griedhen und Andern,| Papft Gregor XV., von Geburt ein Bolog- 
denen auch bie Bollandiften (S. 484) gu-|nefer, ben Klofterfrauen von St. Clara in 
timmen, tourden 500 Manner und 130] Bologna geſchenkt hat. Sie wird dort in der 
frauen befehrt. Die hl. Juliana ftarh um den hhl. Nabor und Felix geweihten Kirche 
ht 3,304. Als der Tag ihres Martyriums|am 16. Febr. verehrt; dod fann man eben 
wird ber 16. Febr. angegeben, wabhrend das ſo wenig wie bei den Borhergehenden fagen, 
Mart.Rom. an diefem Tage ihre Translation welde hl. Juliana hier gemeint fei. (11. 886.) 
Cuma in Campanien erwahnt. Die Gries} 88. Juliana, (16. Marg), eine Jungfrau 
Gen feiern ihr Get am 21. Dec. Einige und Martyrin. S. S. Cyriacus*. | 
glauben, die Hl. Suliana fet inGumageboren,| 9% §, Juliana, (20. Marg), cine Martyrin, 
aber inNifomedia gemartert worden; Andere] die unter Raifer Marimian gu Amyfi in Pa- 
nehmen zwei verſchiedene Juliana an, was phlagonien den Martyrtod erlitten hat. S. 
aber die Bollandiften nidt billigen. Die|S. Alexandra}. 

ferblichen Ueberrefte der hi. Suliana wollte} 1°. Juliana, (29. Mary), in einigen 
tine fromme Grau, welche Sephonia, auch Handfdriften aud Julianus genannt, gehört 
Sophia und Sephronia genaunt wird, von einer Martyrergeſellſchaft von Nifomedia an. 

ifomedia nad Rom bringen; aber ein Mee-|G. S. Pastor. 

teéfturm nbthigte fle, in Unteritalien an’s} 14 g. Juliana, (25, Mai), eine Martyrin 
Rand gu fteigen, und fo fand die hl. Suliana| yu Bieda in Toscana (Tuscia). S. 8. Sen~ 
ihte erſte RuheRatte in Pugguoli (Puteoli).|tiane, * (VI. 24) ” 
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12 §, Juliana, (27. Mai), eine Martyrin, aber aud nur fo wenig, daß fie fanm ihe 
welde mit Andern bei den Griechen verehrt Leben erhielt. Sie ſchlief auf blofer Erbe, 
wird. ©. S. Alypius*, (VI. 25). und umgirtete fid dieenden mit einer Kette. 

13§. Juliana, (5. Suni), eine rõmiſche Jung⸗ Durd glithendes Gebet und haufige Betrag 
frau und Mariprin. S. S.Felicula*. (1. 422.) tung erbielt fie außerordentliche Gnadener 

14§, Juliana Falconeria V. (19. Sunt).| weifungen ded Himmels, namentlid vielfadg 
Diefe Hl. Jungfrau Fuliana entfprof aus Entzückungen, wogegen fie aud vom böſen 
ber Familie der Falconieri gu Florenz, Feinde viel guleiden hatte, den fie aber muthig 
welde eigentlid) aud Fiefole ftammte. Ihr befiegte. Befonders glidlid war fie, wenn 
Pater Cariffimus und ihre Mutter Ri-| fie Feinde verfohnen, Sünder beffern und 
guardata waren febr reid, und da fie lange Kranfe troften fonnte. Dreimal in der Woche 
Beit feine Kinder Hatten, bauten fie die noch empfing fie die hl. Communton. Mit ihrem 
heute wegen ihrer Schönheit und ihres Reich- 70. Lebens jahre aber ftellte fic eine ſchmety 
thums berihmte Kirche ,, Marid Berkindi- liche Magentrankheit ein, die es ihr unmog- 
gung” in §loreng. Beide waren ſchon be-|lid) madte, gum Tiſche des Heren gu gehen, 
jabrt, alé endlid Juliana im 3. 1270 das was fie tief ſchmerzte. Wes daher das Ende 
Licht der Welt erblickte. Frühzeitig geigte ſie ihres Lebens heran nabte, bat fie den Priefter 
fon eine grofe Neigung zur Frommigfeit, Jacobus de Campo Regio, ihren Veidtvater, 
bie ber jüngere Bruder ihres Baters, der fel. |er mite ihr wenigftens das hochheilige Sa 
Alerius®, einer der fieben Stifter des Or-|crament in ihr Zimmer bringen, damit fie es 
bené der Diener Marid oder der ,,Serviten’’,|vor ihrem Tode nod anbeten könnte. Det 
gu ndbren bemüht war. Die erften Worte,|Priefter willfabrte ihrem heißen Verlangen 
welde fie ſtammeln lernte, waren bie Namen und bradte das Ciborium; dann beeitete er 
Jeſus und Maria. Zur Sungfrau heran-|auf ihre dringende Bitte ein Corporal aber be 
gewadfen vermodte fie auf den Plan ihrer| mit einem Tude bededte Bruft der Heiligen, 
ingwifdhen zur Wittwe gewordenen Mutter, | und legte die hl. Hoftie auf dasſelbe. Raum 
fie mit Einem vom erften Adel der Stadt zu war dies gefdehen, fo verſchwand die hl. Hoftie 
verheirathen, nicht eingugehen, fondern nam, |und Juliana verſchied unter dem Ausrule: 
faum 15 Sabre alt, aus ben Handen des „O mein ſüßer Sefus!” mit heitern Zügen 
Hl. Philippus Benitius den Habit des dritten|am 19. Juni 1341 (might 1340, wie es aw 
Ordens ber Serviten, blieb aber nod im derswo heißt) au Floreng im 56. Fabre iheed 
elterliden Haufe bis gum Tobe ihrer Mutter, | geiftligen, im 71. ihres irdiſchen Lebens. 
bie fig fpdter felbft ihrer geiftliden Leitung| Als man nad ihrem Tobe ihren Leib wuld, 
unterwarf. Als diefe um dad 3. 1304 ftarb, |fand man auf der linfen Seite nabe am ha 
309 Suliana in ein andered Haus, wo mebh-|yen die Geftalt fener hl. Hoftie eingedritt 
rere frothme angefehene Sungfrauen im kloͤ⸗ die bad Bild des Gekreuzigten vorſteln 
ſterlichen Bereine teifammen lebten, gu deren| Spater verherrlidte Gott feine treue Dienem 
Oberin fie im J. 1304 erwahlt wurde. Sie auch nod durd andere Wunder, von denen 
ſchtieb ihrer Genoſſenſchaft fluge und weife|einige bei den Bollandiften (S. 922 f.) ar 
Regein vor, welde fpater von Papft Mare geführt find. Schon früher war ihre Beat 
tinué IV. (1281) beftdtigt wurden. Bon der | fication beantragt worden. Unter Papft June 
Form ihrer Keidung, weldhe der der Serviten centius XI. (1676—1689) wurde fie „ſelig 
ãhnlich wat, aber burd eine Art furyer Wer-|genannt. Bon Papft Innocentius XIL wurde 
mel, die bad Arbeiten erleidhtern, fid ausjeid-|am 17. Oct. 1693 die Feier ihres Fefted mi! 
nete, hießen fieaud,Mantellaten”, welde| Meffe und Officium de Communi Virg. 
ben befondern Swed atten, ben Kranken zu ritu semidupl. fir den Gerviten-Orden un? 
bienen und andere Werke ber chriſtlichen Liebe die Stadt Floreng geftattet, Papft Benedict 
aus zuüben. Juliana, die alé Stifterin diefed | XIU. erließ im 3.1729 dad Decret, daß man 
Ordens anerfannt wird, ging allen ihren Un-|fider gue Canonifation ſchreiten lönne und 
tergebenen mit dem glaͤnzendſten Beifpicle| geftattete zugleich ein eigenes Officinm fat 
poran. Sie war ſtreng gegen ſich felbft. Am den Serviten-Orden; die Ganonifation felbf 
Mittwod und Freitag nahm fie gar keine aber erfolgte am 16. Suni 1737 in, der kLa⸗ 
Speife gu fig; am Samstag genof fie nur|teran-Bafilica von Papft Clemens All. ye 
Waſſer und Brod, an den übrigen Tagen! gleid mit ber ded hl. Binceng vom Paula, 
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des hl. Johannes Franciscus Regis*) ꝛc. *8. Juliana V. M. (20, Aug.) Dieſe 
She hell. Leib wurde zuerſt in der Kirche hl. Juliana wird an dieſem Tage mit 4 An- 
/Marid Verfindigung” unter einem Mltare|dern von Ufuard genannt, und ift vielleidt 
beigefept, Dann aber im 3. 1569 in einen mit einer andern Jungfrau und Martyrin 
neuen foftbaren Sdrein gelegt. Im J. 1612 dieſes Namens identifs. (IV. 2.) 
wurde auf Bitten der Erghergogin Anna Ju- ** 8. Juliana V. M. (24. Sept.) $n dem 
liana von Oeſterreich eine anſehnliche Reli-| Mailinder-Martyrologium wird eine römiſche 
quit, nämlich ein Theil ihres linfen Hüft- Jungfrau und Martyrin Juliana erwähnt, 
beines, nad Innsbruck gebradt. Das Mart.| deren irdiſche Ueberrefte aud einem Friedhof 
Rom. gedenkt ihrer aud am 19. Suni, eben fo su Rom ausgehoben, und von denen das Haupt 
wit bas römiſche Brevier, in welded ihr Feft nah Mailand, die übrigen Gebeine nag 
am 15. Dec. 1762 alé duplex aufgenommen| Sefano, cinem Flecken bei Mailand, gebracht 
wurde, Die Bollandiften geben ihr Bildniß, | wurden. Vielleicht ift fie mit der hl. Juliana’® 
auf dem fie im Orbensfleide als eine frdftige ober mit einer andern von den vielen Heiligen 
Nattone erfheint; mit der redten Hand zur dieſes Namens identiſch. (VL 184.) 
linfen Sruft geigt, wo aus dem gedffneten| ** 8. Juliana, (11. Ort.), Abtiffin von 
Habit eine Hoftie erſcheint; in ber linken Pavilly (Pauliacum) in ber Didcefe Rouen 
Hand trigt fie einen Rofentrang; fte ift in in ber Normandie, war nad Sauffayus von 
balbtnieender Stellung, gu ihren Fuüßen ein niederem Stande und wurde deßwegen von 
Todtenkopf u. ein Lilienſtengel. (II. 917-925,)| der Hl. Abtiſſin Benedictas in ihe Kloſter 
*§, Juliana, (22. Suni), eine Martyrin, Pavilly nicht aufgenommen, obwohl fie, vom 
bie yu Conftantinopel verehrt wird. Ste wird|Geifte dec Frömmigkeit getrieben, öfter da- 
alg Mutter des Hl. Saturninus bezeichnet, rum angehalten hatte. Eines Tages nun, 
bet nad einem griedh. Synarariym mit ihr und zwar am Fefte der Hl. Auftreberta, dee 
verbrannt wurde. ©. S. Pompianus.(IV.145.)|¢riten Abtiſſin von Pavilly, fam fie wieder, 
'S §. Juliana et Sempronia, (27. ult), begab ſich gum Grabmale der hl. Auftreberta, 
aud Semproniana genannt, zwei Sungfrauen, umflammerte dadfelbe und erflacte, fie werde 
welde von dem fpanifden Hagiologen Ta-| es nicht verlaffen, bid fie nidt die Aufnahme 
napus als Schülerinen tes hl. Cucufas (ſ. d.) erhalten habe. Ueber diefe Zudringlichkeit auf- 
bezeihnet werden. Sie follen diefen im Ge⸗ gebracht, lief die Abtiſſin fie vom Grabe weg- 
lingniffe befudht, feinem Martertode beige- reißen und aus der Kirde treiben. Dod Gott, 
wohnt, nadher ihn begraben haben und end⸗ der fich um die Armen ebenfo wie um die 
lig am 27. Juli 303 um des Glaubens willen Reichen annimmt, ftrafte die Abtiſſin mit 
ju Barcelona felbft gemartert worden ſeyn. einem Fieber, weldes fie in ſolchem Grade 
Dog finden ed die Bollandiften auffallend, ergriff, daß fie bem Tode nabe fam. In dies 
tof im Leben ded Hl. Cucufas felbft keine ſer Noth machte fie das Berfpreden, der are 
Gwihnung davon gefdieht. (VI. 430.) |men Poftulantin Aufnahme gu gewabren, 
"§. Juliana, (8. Mug.), eine Martyrin| wenn fie die Gefundheit wieder erlange. Raum 
in Ritomedia mit mehreren Andern. S. 8. hatte fie diefes Berfpreden gemadt, genas 
Nazarius. (Il. 341). fie aud, gab dann der hl. Juliana das heil. 
8. Juliana, (12. Aug.), eine Martyrin| Kleid und nahm fie unter jene Kloſterſchwe⸗ 
it Augsburg. S. S. Hilaria?. ftern auf, welde die Ronnen gu bedienen 
§. Juliana, (17. Aug), eine Martyrin| batten. Mehrere Jahre verfah fie diefen 
it Ptolomais. ©, S. Paulus. (Il. 446.) |Dienft mit foldem Gifer, mit folder De- 
© §. Juliana, (18. Aug.), eine Martyrin,|muth und warmen Nadftentiebe, daß man 
welche zu Myra inLycien (jest Stramita oder|fie „Jeſus -Schweſter“ (Soror de Jesu) 
Macreé) gelitten hat. Sie fteht aud im Mart. nannte. Als dann die Abtiffin gottfelig ſtarb, 
Rom. am 18. Mug. S. S. Leo. (Il. 546.) wurde unfere hl. Iuliana gu ihrer Nagfolge- 
tin erwaählt, die nun alé Abtiſſin ihren Unter. 
*) Rad diefen aus den Bollaudiſten und aus gebenen in allen Tugenden vorleudtete und 
ht Berte De Canoniz. von Papſt Benedict XIV. mit miitterlider Liebe für diefelben forgte. 
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Ledner um dad J. 740). Ihr Leib wurde|halb ihe Vormund fie den Spitalnonnen yu 
von Pavilly nad Montreuil (Monasteriolum,| Mont-Cor..iMon*) gur Erziehung dbergad. 
Monstrolum) gebragt, wo fie aud verehrt| Diefe ſchickten fie nah Boveria, einer ju ihrem 
wird. — Obige Erzählung uber die wunder-| Haufe gehorenden nahen Billa, wo fie von 
bare Mufnahme der hl. Juliana findet fid in der fel. Schweſter Sapientia, welde ſpaͤter 
ähnlicher Weife aud im Leben der Hl. Auftre-|Oberin von Mont-Cornillon ward, eryogen 
berta, welded von einem Ungenannten auf|und unterridtet wurden. Bald gewahrte man 
ben dringenden Wunfd einer WAbtiffin Julialan dev fel. Fuliana Seiden eines ungewohn 
gef@rieben wurde und am 10. Febr. (II. 419) | lid frommen Sinnes und auc grofen Lern- 
bei den Bollandiften enthalten ift. Zum eifer. Wabhrend ihre Schweſter Agnes, bie 
11. Oct. (VI. 663) nun fpreden fie fih mit von ihrer fpdteren Gefährtin Agnes wohl yu 
Mabillon dahin aus, diefe Julia fei keine unterſcheiden ift, in einfadher Frömmigkeit 
andere, alé unfere bl, Ubtifjin Juliana. Sie dahin lebte, madte unfere fel. Juliana bal 
weifen aud nad, daß diefe hl. Juliana iden-| foldhe Fortſchritte, daß fle das Pfalterium nidt 
tiſch fei mit jener Suliana, welche guerft bei} blos leſen fonnte, fondern aud audwenrig 
Menardus alé Nonne von Pavilly erwähnt lernte. Was fie Guted las ober horte, be 
wird, und von welder es bei Bucelin heift, |hielt fie im Herzen und fudte ed im Werk 
fie fei eine Verwandte der hl. Auftreberta ge⸗ auszuüben. Mit grofier Begierde las fie 
wejen und aus bem franzöſiſchen Königsbhute die hl. Schrift, aud die Bücher des hl. Au 
entfproffen xc. Diefe wird von Bucelin|guftinué und ded hl. Bernardus. Dabei ver 
ebenfallé am 11. October mit dem Titel — fie keine Arbeit, ſondern übernahn 
„heilig“ aufgeführt, während er gleich darauſſ auch bie niedrigſten Geſchäfte mit Freude. 
unſere hl. Juliana im Text nur ,ehrwirdig”| Sie betete viel und caſteite ſich durch Faften, 
nennt, übrigens ihr Leben gang nah Sauſ- Wachen und andere Abtödtungen. Dabei 
ſayus gibt. (VL. 661—666.) [hatte fie einen prophetiſchen Geiſt und half 
*4§. Juliana, (1. Nov.), eine Martyrin| vielen Kranken und Berfudten durch ihr Ge 
gu Tarſus. S. S. Cyrenia. bet und ihren Rath. Go namentlid der fel. 
*5 8. Juliana, (15. Nov.), eine römiſche Reclufin Evas, mit der fie viele Unterredunges 
Martyrin. ©. 8. Memnia. hatte. Die Heiligen verehrte fie febr, befor 
6 §. Juliana, (21. Dec.), eine Martyrin ders die feligfte Jungfrau Maria 2. Gint 
ju Nifomedia, welde wahrſcheinlich identiſch gang befondere Andadt hatte fie gum hod 
ift mit S. Juliana+7. (El.) hheiligen Altarsſacramente. Wenn fie fig indie 
*7 B. Juliana, (5. April), Priorin von Unendlidfeit desfelben vertiefte, Fonnte fit 
SKornelienberg (Mons Cornelii oder Corno~|nidt begreifen, daß nod tein beſonderes Ff 
rum) bei Lüttich, erfte Beranlaffecin der Cine | sur Feier desfelben in der Kirche angeottu 
ſührung bes Fronleichnamsfeſtes, von Eini- worden. Als fle 16 Sabre alt war, erſchin 
gen aud ,beilig” genannt, witd von den ihr im Gebete einmal ein grofed und unter 
Bollandiften am 5. April (I. 437—475) febr| bared Zeichen. Sie fah nämlich den Mond 
aus führlich behanbdelt, wobei fiedas voneinem|im ſchönſten Glange, in feiner Rundung abet 
gleidgeitigen sein — vig Hg ——— 
ſelben aud verſchiedenen Handſchriften geben. Dieſer jenſeits der Maa Core 
Hienad erblidte die Selige dad Lidt der — * Brie casi — —— ſeinen 
Welt im J. 1193 im Dorfe Retinnes (Re- — — — —— — 
3 7 lum, . LOrnoullle), ¢ DoT tu 
tinna) unweit der Stadt Lüuich, gu deren) yoy! abe bes Berges fad friber etm rb 
Weidbild es nod gehorte, weßwegen die fel.| rouftratenjersRofter; am Fuge des Berges wet 
Juliana aud sfter ein Lütticher Buargerfind| ein großes Spital fix Keante beiderlei Gefchlechu 
(civis Leodiensis) genannt with. Shr Vater| und gugleth ein Kloſter, deffen Nounen nad da 


aout : | Regel des Hl. Anguftinus lebten ond vow cine 
Heinrig war cinreider angefehener Mann; Drlorin gelettet a ag wabeend dle MRauner, ( 


ihre Mutter hieß Freſcendis. Beide El- wie Die dort ſich befindenden Prieſter und ſleriln 
tern waren fromm, batten aber lange keine unter einem Prior —— der angled die Ober ⸗ 
Kinder, bis ihnen endlich Gott auf ihre an⸗ aufficht über alle „Brüder und weftern” bel 


haltenden Bitten zwei Töchter fhenfte, von| Hames atte. (S. 457. nr. 1), Jn Diefes Rite, 
denen die altere Agnes, die jüngere Juliana 73g saa ‘une Ene — perp tn 


bieß. Frubgeiiig verloren fie ihre Eltern, wef+l diteren Sqhweſter gebradt. 
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atte er einen Bruch. Sie konnte ſich dieſes feiern. Mud beſtimmte er ben Donnerftag 
Gefidt gar nicht erflaren, und es war ihr end⸗ nach der Octav von Pfingften als den Tag 
lig ſeht peinlich, daß, fo oft fie von nun an der fabrliden Feier. Seine Predigt hat unter 
bem Gebete oblag, immer und immer wieder Anderem aud berwirkt, daß zwei Kanonifer 
dieſes Seiden vor ihren Blid trat, obwohl fie) von St. Martin diefer Riche ihr Vermögen 
8 mit aller Gewalt von fidh gu entfernen| gu dem Zwecke vermadten, daß von den Rene 
ingte. Sie hielt ed am Ende fir eine Ver-|ten desfelben die jährlichen Ausgaben fir die 
fudung, und bat baber und fief Andere beten, | Feier ded Feftes und deffen Octav beftritten 
taf fie davon befreit werden möchte. Da aber werden fonnten. Befonders ginftig wurde 
dieſes nicht gelang, bat fie den göttlichen Hei- aber dafür die Figung Gottes, daf Jakob 
land inftindig, Er möchte ihr, wenn dieſes von Troyes im J. 1264 als Urban IV. den 
Gefigt etwas bedeute, die Erflarung dedfel-|papftliden Stuhl beftieg, der dann mittelft 
ben geben. Endlich auf ihr demüthiges Flehen| Bulle vom 3. 1264 das in ſeiner Heimath 
offendarte ihr Chriftus felbft: ber Mond be⸗ übliche Feft gu einem allgemeinen in dee gans 
beute bie gegenwaͤrtige Rirde, ber Bruch aber zen Kirche erhob.*) — Die fel. Fuliana war 
ben Abgang eines Fefted gu Ehren hed Altard-jalfo die erfte Urfadhe zur Einfepung diefes 
facramentes, welches Er von den Glaͤubigen ſchönen Feftes. Groß war die Tugend diefer 
frien laſſen mote 2c. Zugleich gab Er ihr frommen Dienerin Gottes, aber Gott fudte 
tn Auftrag, daß fie diefen Seinen Willen| diefelbe aud durch viele Prifungen gu bee 
ver Welt verkündigen folle 2. Juliana ent-|wabhren. Biel hatte fie namentlid von dem 
idulbigte fig bemithig mit ihrer Schwachheit neuen Prior gu leiden, der an die Sielle des 
und bat den Herrn, Er möchte ein ſtärkeres verſtorbenen Priors Gobdefridus gefommen 
Verkzeug hiefür wablen. Aber die Viſion war. Mit demfelben waren ndmlid die Birger 
lich nicht nach. Endlich nad 20 Jahren, dal von Lattigh wegen der Berwaltung ded Hau- 
fie anftatt der im 3. 1230 geftorbenen fel.| fed in Streit gefommen, und da Juliana nidt 
Priorin Sapientia yur Priorin bed Hauſes ſo, wie er wuͤnſchte, auf feine Seite treten 
ton Mont-Corniflon ermahlt worden, ent-|fonnte, wurbe fie von ihm fo angefeindet, daß 
bedte fie bie Offenbarung zuerſt bem Johannes! fie bas Haus verlaffen und bei der Reclufin 
be Laufenna, Canonicus von St. Martin in| Eva cin Unterfommen fuden mußte. Zwar 
tutti, hierauf dem dortigen Archidiakon Ja-| wurde fie von bem Biſchofe Robert wieder in 
fob von Troyes, dann aud dem Dominifa-| ihr Haus zurück geführt; aber nah dem Tode 
ur-Provingial Hugo de St. Caro, dem desſelben hatte fie neue Verfolgungen gu ere 
diſhof Guiardus yon Cambrai und andern dulden, fo daß fle endlid das Rlofter Core 
gelerten Mannern, weldhe bas Unternehmen|nillon gang verließ. Cie wanbderte nun mit 
billigten. Dod gab es aud Andere, weldhelihrer Gefihrtin Agnes und einigen andern 
—2 entgegen waren und die fel. Juliana Schweſtern nah Namur, wo fie zuerſt bei 
tint Träumerin“ nannten. Aber diefe ließ den Beghinen und dann in andern Haufern 
fg im ihren Bemühungen nist irre maden,|in grofer Armuth lebte. GSpater wurde fie 
und fo fam endlich die Sade aud vor den von ber Mbtiffin Himmana (jf. bd.) im Ciſter⸗ 
sy shih - yon — F a | nee 
die Abhaltung des Feftes in feinem} 4) Di { at zwar dieſe Bulle nidt 
gangen Bisthume anordnete, aber leider nidt seh eciett ——— 1. Bees fie ni 
lange mehr febte. Bald darauf wurde Hugo — aPind AH meter , higchegiew ig age ef 
jum Cardinalpriefter und päpſtlichen Legaten| tata tn —* — 
Rhoben, und verfdaffte durch ſeinen Eifer ag ae Pig roll gid “lets —— 
und fein Anſehen dem Feſte nod in mehreren|Ofjiciums diejes Feftes, wodurch die frůher verfah 
ig ree Gingang. Er war es aug, wel- vir relly enti — — —— 
et dieſes Feſt gum Erſtenmale in der Kirche — te sn erg 
ton Gt, Martin in attidh mit geofier Beier-| 0" new sherk De Canosa (ed pd co 31. 
lichkeit beging, unter bem von ihm celebrirten nr. 24), Papft Urban IV. habe der Ausdebuung 
pegamte cine feurige Predigt ber dieſen dieſes Feſtes auf die gange Kirche erſt beigeftimmt, 
egenfland vor einer —— Fhe alé er durch ein nenes Wunder dagu bewogen wurde, 


das inDrovteto, wo der damalé aufhielt, 
und dadurch aud die Domberren von Littid| mit — bell. Hoſtie ge Sep od welder Blut auf 


dewog, dieſes Feſt in ihrer Rathedralfirde zul das Corporate herabtraufette. 
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cienferflofter Salefinnes (Salesina, Sal-| ** B. Juliana de Puresellis, (15. %ug,), 
sinnes) bei Namur aufgenommen, wo fiejeine fromme uguftiner-Nonne im Rlofter 
ebenfallé manderlet Tribfale gu erdulden Madonna del Monte ober Varefe (S. Mariae 
hatte und namentlich dadurch fehr betribt}de Monte supra Varesium) im Mailinbdi- 
wurde, daß fie die Zerſtörung diefes Kloſters ſchen, war die erfte Gefahrtin der fel. Ka— 
vorausfah. Nachdem diefe durch die feind-|tharina® von Palanga, welde jenet 
lich gefinnten Barger von Namur wirklid| Klofter geftiftet hat und von den Bollandiften 
geſchehen war, führte die Abtiffin Himmana am 6, April (1. 643) behandelt wird. Eben 
fie nad dem benadbarten Städtchen Foſſe an diefem Tage fpreden fie S. 647. nr. 10 
(Fossae), wo fie nod einige Seit alé Recluſin auch von unferer fel. Juliana, welche am 14. 
lebte, Dann aber erfranfte, Die Schmerzen der Oct. 1454, naddem Katharina im 30. Mo. 
langwierigen Krankheit mit auferordentlider|nate auf jenem Berge gelebt hatte, fid der 
Geduld ertrug, die heil. Sterbfacramente mit ſelben anſchloß. Juliana war ald die Todter 
aller Andacht empfing und endlid nad eini-jeinesd Bauers im 3. 1427 geboren in einem 
gen Tagen im Anblide des allerheiligften|fleinen Orte bei Buſto⸗Arſizio in der Rabe 
Altarsfaccamenteds, welded der Cantor von bes Lago maggiore, weßwegen fie im Mar 
Foſſe ihe nod gebradt hatte, in Gegenwart|tyrologium der Auguftiner-Eremiten, wo fic 
det UAbtiffin Himmana und ihrer Gefahrtinjam 14. Auguft vorfommt, den Namen B. Ju- 
Grmentrudis (ſ. d.), die ihr immer getreulid|liana a Busto-Arsitio hat. Sie führte {don 
beigeftanden war, ihre Seele in bie Hände frühzeitig ein fehr frommes Leben, betete. und 
ihres Bräutigams übergab in einem Wlter|faftete gern, verridtete aber dabei dod ire 
von 66 Jabren, an einem Freitage den} Arbeiten fo gut alé die übrigen Hausgenoffen. 
5. Upril 1258, am Tage und in ber Stunde, Ihr Vater wollte fie immer yum Heiraten 
wo ibe gottlider Heiland am Kreuze geftor-|gwingen und plagte fie 10 Sabre lang mit 
ben ift. Shr Leib wurde auf ihren Wunfdh| verfhiedenen Antragen, ja ex ſchlug fie fogar 
yon ihrem treuen Freunde, dem Ciftercienfers|einige Male, um feinen Swed zu erceiden. 
Mönche Nonnus G ober tus*) von Villierd|Da fie nun in diefer Noth die feligfte Sung: 
(Villarium), nag diefem Kloſter gebradt und| frau Maria um ihre Furbitte anrief, fublie 
an einem ehrenvollen Orte beftattet. Nach ſie in fid) den Antrieb, ben Heil. Berg ober 
ihrem Tode gefdahen mehrere Wunder, die Vareſe gu befuden und begab ſich denn aud 
bei den Bollandiften (476 f.) angegeben find;|am 14. Oct. 1454 mit ihrem Bruder dorthin 
namentlid wurden zwei Beghinen, welde ein in einem Wer von 27 Jahren. Hier horte 
Tug, das der fel. Juliana gehört hatte, auf| fie von der fel. Katharina, die fie fofort be 
ihre Baden legten, auf der Stelle von hefti-|fudte und von welder fie dann auf ihre brit 
gen Zahnſchmerzen befreit. Reliquien von|gende Bitte bie Erlaubnif befam, bei ibs 
iht famen von Rom aus nas Liffabon inj bleiben gu diirfen. Sie fagte daher gu ihrem 
das f. Oratorium, dann nad Antwerpen.| Bruder, er möge nun allein nad Hause geben, 
In Belgien wird fie ho} verehrt; an einigen|da fie hier ein Haus und eine Mutter gefur 
Orten wird aud ihr Feft mit Meffe und den habe, durd deren Leitung fie ihre Serle 
Officium gefeiert. Aud mehrere Translatio-| ju retten hoffe. Wirklich machte fie aud unter 
nen werden erwähnt und zwar eine dltere am|der Leitung der fel. Katharina grofe Fort 
7.April und eine fpdtere am 17. Januar 1599. |{Gritte in der Tugend, namentlig in bet 
Dargeftell(t wird fie gewöhnlich als Klo⸗ Sanftmuth und Demuth, deren fie fid beſon⸗ 
fterfrau, wie fie dad allerheiligfte MUtarse|derd beflif. Nach und nad ſchloffen fid 
Sacrament anbetet 2c. Die altefte Darſtellung mehrere Jungfrauen an und im 3. 1500 able 
ift, wie fie und ihre Gefahrtin Sfabella das das Klofter ſchon AONonnen, welche nad det 
Renerabile mit den Handen unterftiigen, wah-|Regel des Hl. Auguſtinus lebten. Die fel 
rend ber hl. Muguftinus und die Reclufin Eva | Juliana, welde fid befonders aud durch ihren 
es anbeten 2c. | (1. 437—475.) | Gebetseifer auszeichnete, war ftets ein Mufter 
Fy Rah den Bollandiften (476. c.) tft diefes der für Ae. Vor ihrem Tode ließ fie ſich auf 
nimlige Gobertug, den wir fritber (I. 448) den Boden legen und blieb dort mebrere 


alg B. Gobertus? im HeiligensRerifon haben; nur : : nve 
find dort die Jabresgablen unridtig angegeben. Gr —— —————— — 
wurde ndmlth geboren im 3. 1187 und ftard im UND Augen gum Himmel erhoben, a 


3. 1263. fie mit einem lange und ſehnlichſt Erwarteten 


' 
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tine angenehme Unterredung hatte, bid fie|ten Giudecca oder Juden Snfel*) und zwar 
mblid ihre Eeele dem Himmel übergab imjan der nordweſtlichen Spige der Fleinen 
§. 1501 (night 1540, wie ed bei Migne Inſel, weldhe damals Capo de Spina longa, 
heift) am 15. Mug. als am Fefte der Himmel-' und zur Zeit des Biographen Ponta della 
fabet Marid. Nach ihrem Tobe follen meh-|Zuecca d. i. ,,Spige der Judeninſel“ hieß, 
rere Wunder gefhebhen feyn, wie aud der große ein Nonnenklofter bei einer den hhl. Blafius * 
felbbere und Gouverneur Joh. Jaf. Trivul-jund Cataldus! geweihten Kirche, die von 
tind beseugt. Wm 12. Febr. 1547 wurde einigen angefehenen venetianiſchen Familien 
iht deib in den Chor der Nonnen übertragen, zugleich mit einem Hofpitium fir Fremde ge- 
umd am 23. Oct. 1650 fand eine febr feier-| qrindet und am6. Rov. 1188 confecrict wore 
lige Nebertragung ftatt, bei welder beſtimmt den war. Hier führte nun die fel. Fuliana 
wurde, daß, weil die Feier ihres Sterbtages | als Abtiffin ein fehr frommes Leben, gab ihren 
bur dad Feft Marid Himmelfahrt immer) UUntergebenen, deren fic Viele um fie fammel- 
gehindert ift, ber 4. Sonntag im October der ten, in allen Tugenden ein leuchtendes Bel- 
tel. Juliana geweiht feyn folle. t  |fpiel, murbe deßwegen mit vielen himmliſchen 
*° B. Juliana, (1. Sept.), Jungfrau und Gnaden beglidt und ftarb endlid am 1. Sept. 
Abtifin aus dem Orden ded hl. Benedictus| 1262 **) im Rufe ber Heiligheit in einem 
im Rofter der HHI. Blafius und Cataldus Alter von 76 Sabren, naddem fie vorher na- 
(S. Biasio e Catoldo) in Benedig, ſtammte mentlich von Kopfſchmerzen viel au leiden 
nad ber von den Bollandiften gegebenen Le- | gehabt hatte. Shon gleich nad ihrem Tode 
benébefreibung eines Ungenannten aus der wurde fie wie eine Heilige verehrt, und ed ge- 
qrifligen- Familie Eollalto (Colalto),| fhahen aud mehrere Wunder auf ihre Fir- 
ele mit den deutſchen RKaifern nad Italien | bitte. Namenilich wird fie bei heftigen RKopf- 
fam, dort ſich feftfegte und von einem Schloſſe ſchmerzen alé Fürbitterin angerufen. Anfangs 
hei Srevifo ben Ramen Colalto erhielt, im wurde fie in cinem Monumente von Hol, bei- 
3. 1822 aber von Defterreih in den Fiirften-|gefest; nad 35 Jahren aber, nämlich am 
fand ethoben wurde. Shr Vater Tolbertus 22. Juli 1297, ba der Sulauf des Volkes 
vat erfter Reiter-Capitin bei den Herenjimnter wuchs, und cinige Fiſcher bei der Nacht 
Scaliger von Berona; ihre Mutter hieß Jo⸗ ihr Grab ofter leudtend gefehen, wurde ihr 
ſanna a St. Angelo von Mantua. Diefe| Leib erhoben und eben fo wie der Schrein, in 
hte Eltern Hatten zwei Sohne und zwei Töch- dem er gelegen, gang unverlegt gefunden, wo- 
tt; fene hießen Rambaldus und Manfredus, rauf derfelbe in einem foftbaren Monumente 
viefe aber Clara und Juliana, von welder|aufeinem ihr geweihten Altare sur Verehrung 
Niet ble Rede ift. Diefe wurde im J. 1186 ausgeſetzt ward. Die Bollandiften geben 
ithoren und alé Madden von 10 Jahren in S. 311 eine Abbilbung von diefem Schreine 
‘nd Kloſter St. Margareth yu Salarola im und S. 312 von ihrer Perfon, weldhe als 
Orbiete von Padua aufgenommen. Hier lebte| Abtiſſin mit dem Hirtenftabe, die redte Hand 
1d die fel. Beatrir® aus dem berithmten| auf der Bruft, dargeftellt ift. (I. 309—317.) 
jauje Efte (Ateste), welde aber wegen der} °° V. Juliana, eine Sungfran, welde gu 
regdunruben im 3. 1222 dieſes Kloſter Hohenwart bei Innsbruck verehrt wird. Ihr 
tlie6 und mit 10 anderen Jungfrauen an} ————_—_ 
nen einfamen Ort fic begab, den die *) Diefe, eigentlich ans 8 fleineren, dure 
Ronde in Gemola (Gemmula) verlaffen hat- | Briiden miteinander verbundenen Juſelun beftehende, 


. fidlid von Benedig gelegene, langgeftredte Inſel 
1, und wo Beatricens Bruder, 130 Uf. von bat den Namen Gindecca (Insula Judaica) da- 


he, ein Rlofter fammt Kirche grindete. Unter well dort dée exften Juden f belt kab 
ten 10 Sungfrauen befand fid aud unfere aan Rach — —— daa — 
(. Juliana, die nun in einem Alter yon 36| ware fie am 1. Sept. 1267 geſtorben und am 22, 


Q Juli 1299 transferirt worden; aber die Bollandiften 
bren im Softer Demola unter Beatri- weifen nad, daß die bter qegebenen Daten die rid: 


n6 Leitung an ihrer Bervollfommnung fitt| siren feien. Bei Bucelin find : 
¢ Ewigkeit arbeitete. Als die fel. Beatrir antl —— fe 2. — bos Biches me 
1 4 Jahren ftarb, verlief die fel. Juliana, | fie früher war, Zemola genannt; dann foll der 


: bf. Nifolansé fie ermabnt haben, nad Benedi 
m bem Hl. Blafius in einem Gefidte dazu u aleben rc. Das Kloffer, wo fie zuletzt lebte ey 


mahnt, das Kloſter Demola, begab ſich nach hard, beifit bet ibm ,,Monast. S. Blasii de Ca- 
enedig und grimbete dort auf der fogenann<|toldo Venetiis in Judaica.” 
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Leichnam befindet ſich im Nonnenflofter jenes obwohl weber ein Ort nod eine eit feines 
Ort. (Mg.) |Martyriums angegeben ift. Jn einer alten 
31 V. Juliana, Benebdictiner-Ronne der Chronif heift es gum 3.91, dec hl. Julianus, 
Abtei Norwid, ſtarb im Gerude der Heilig-| ein Birger von Toledo, habe dort am 7. Jan 
Feit im 13. Sahrhunbderte. (Mg.) |gelitten und fei Bifhof gewefen. Nad eine 
82 Juliana, (23. Mai), Mutter einer fel.janderen Stelle diefer Chronik ware ex ein 
Demetrias, welde fidh bas Lob her hhl. Au-| Sailer des hl. Petrus und Freund ded hi. 
guftinus, Ehryfoftomus und Hieronymus er-|Martialis gewefen. Ee foll auf Befehl dee 
warb, wird in Art. Gyn. alé „heilig“ aufges| Raifers Domitian von Rom nad Spanien 
fabrt, von den Bollandiften aber unter die|vertrieben worden feyn, gu Toledo nod vor 
Uebergangenen gefebt, da ihre Verehrung dem Hl. Eugenius das Evangelium gepredig! 
nicht bezeugt ift. (V. 233.) und daſelbſt gelitten haben. Gin anderen 
as Juliana, (3. Aug.), welche den Leib des Hagiolog ſagt, am 22. Juli 1615 fei in Cay 
hI. Stephanus nad Conſtantinopel gebracht liari auf der Inſel Sardinien der Leib eines 
haben foll, wird an diefem Tage von Cani-| HL. Martyrerd Julianus aufgefunden worden, 
fiué erwähnt, von den Bollandiften aber unter| der am 20. Febr. gemartert worden fei, aber 
bie Uebergangenen gefept, da fie Näheres über am 7. Jan. mit groper Feierlichkelt verehr 
fie nicht wiffen. (1. 198.) werde. Gin weiterer Hagiolog hat am it. 
34 Juliana Anna, (3. Aug.), Erghergogin|San. einen hl. Martyrer Julianus, den ec 
pon Oefterreih. S. Anna*® Juliana. (1. 198).| einen Grafen nennt, Die Bollandiften können 
35 Jnliana Ritter, Nonne von Tift, wird nicht entſcheiden, welder hl. Martyrer jn- 
yon Burgener (Ill. 277) als eine fromme|lianus hier gemeint fei. Wud erwähnen fir 
Beterin erwabnt. einen hi. Sulianus, Bruder ded Hl. Suliné, 
' §. Julianus, (2. Jan.), ein Priefter, wel-|von weldhem fie am 31. San. fpreden. (6. 
Ger den bl. Biſchof Vigilius von Trient|S. ,Julianus*s). Won dem fardinifden h. 
mit deffen Bradern Claudianus > und Mau-| Julianus, den fle am 2. San. auch unter der 
gurius (Majorianus) auf feinem Gange gum | Prdtermiffen haben, wollten fie nod am 20. 
Martertode im heutigen Sudicarien begleitete, | Febr. ſprechen, haben ihn aber dort ebenfallé 
wie bei den Bollandiften im Leben ded Hl. | nur unter den Pratermiffen und verweifen au! 
Pigilius am 26, Juni (V. 166. nr. 7) er⸗ den 7. Januar. (I, 355.) 
sAblt wird, too es in der Note (p) heift, ba} °S. Julianus, (7. Jan.), ein Martyr it 
man vom Priefter Julian nichts Weiteres Frankreich, von weldem Sauffayus fagt, ba 
lefe, und daß er auch, fo viel er (Papebrod) | fein Leib im Priorat St. Johann an der Lert 
wiffe, nidt ald „heilig“ verehrt werde. Dod |rube und verehrt werde. Die Bollantiter 
nad pag. 167. nr. 10 war er ſicherlich auch glauben, daf er von dem Borhergehendeaw 
unter denen, welde den Leib bes Heil. Biſchoſs ſchieden fei. (L 357). 
nad Trient zurück fihrten und dort ehrenvoll| S. Julianus de Godiano, (7, Jan.) en 
beftatteten, wenn er aud nidt gerade auds-|Diafon der Kirche von Novarra in Ralien 
bridlig genannt wird. Rad einer (freilich wird von Ferrarius unter dem 7. Jan. & 
etwas unflaren) Darftellung, welde uns aus waͤhnt. Raheres Aber ihn ift nicht befannl 
jenen Gegenden gufam, ware diefer Prieſter wenn ex night vielleicht identiſch ift mi 
Julianus am 2. San. 406 geftorben und nad] einem der vielen Sulianus , etwa mitS.J0- 
feinem Tobe burdh Wunder verherelidht wor-|lianus*s, (Mg.) 
ben. Gr ſcheint daher in jenen Gegenden alé| 8. Julianus, (8. Jan.), ein Diaton, wel 
‚heilig“ angefehen gu werden, wie ihn auch der yu Beauvais (Bellovacum) in Grant! 
ber alte Gefdhidtidreiber Matthias Burg-| mit mehrecen Andern für den Glauben {eit 
lehner von Tyrol um bas J. 1650 alé ,heilig”| Leben gelaffen hat und aud im Mart, Rom. 
bezeichne 1c, Am 2, Yan. haben die Bollan-| ſich fintet. S. S. Lucianus. 
biften unter den Prdtermiffen einen hl. G@rafen| * SS. Julianus, Basilissa et plur. So-- 
und Martyrer Fulianus in Sarbdinien, der|/MM. (9. Gan.) Sdon dent alten Joh: Bol 
aber ibentifg ift mit S. Julianus *. fandus, bem Begründer des nad ihm oe 
* §. Julianus M. (7. Jan.) Diefer hl. Su-| nannten grofien Bollandififden RMerked, hat 
lianus wird in verfdiedenen Martyrologien, |diefer hl. Fulianus fammt feinen Gefaͤhrten 
aud im Mart. Rom. alé Martyrer bezeichnet, | viele Schwierigleiten verurſacht. Er 
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jum 9. Jan. (1. 574. nr. 6 ff.), wie ſchon im Acten and von Andern benützt wurden, fo 
Mart. Rom. 36 Heilige mit bem Namen Fu-| wollen wir guerft das Leben diefer Heiligen 
lianus fi finden, wie er felbft diefen nod) nad diefen unddten Acten in Kürze geben und 
mebrere beigufigen habe und wie bei der ſodann Papebrod’s Meinung fury beifiigen. 
grofen Menge ber Heiligen des gleichen Na-| Der hf. Julianus war von edler Mbfunft und 
mend leidt eine Berwirrung entftehen finnerc.| ber Leste feines Stammesé, wefhalb ihn feine 
So werde unfer Hl. Julianus von Ginigen| Eltern gu einer Heirat nöthigten. Er verehe- 
nag Antiohia in Syrien oder Aegypten rc.,| lidte ſich nun mit einer gottesfirdtigen Jung- 
von Andern nad Wlerandria in Aegypten, | frau, Namens Gafiliffa, welde ihm an Reid- 
wieder bon Andern nag Antinous (Antinoopo-|thum, Adel 2c. ebenbirtig und ebenfalls dad 
lie) in Aegypten ober in der Thebais verſetzt; einzige Rind ihrer Sltern war. Am Tage der 
aud werde Manches diefem hl. Iulianus gu-| Hodjeit felbft aber madten fie dad Gelübde, 
geigrieben, mas einem Andern zugehöre, oder in beſtändiger Enthaltfamfeit yu leben. Als 
umgefehrt bas ihm 3ugehorige auf Andere die Eltern diefee frommen Ehelente geftorben 
ibertragen. Eben fo werde er in verſchiede- waren, fammelte Julianus viele *) treue Die- 
nen Heiligen-Ralendern an verſchiedenen Ta-| ner Chriſti um fid, und aud Safiliffa ſah 
en etwähnt, nämlich am 6. 7. 8.9.11. 18./bald eine grofe Zahl heilseifriger Sungfrauen 
—— 13. Febr. am 20. 21. 22. Suni rc. unter ihre Oberleitung ſich ſtellen, ſtarb aber 
In Mart. Rom. ſteht er am 9. San. in fol-|mit denſelben während Diocletians BVerfol- 
gender Weife: „Zu Antiochia unter den RKai-| gung im Frieden und wurde vom Hl. Julianus 
fen Diocletian und Marimian ter (bimm-|begraben. Bald nadher fam der Landpfleger 
liſche) Geburtétag ded hl. Martyrers Fulianus| Marcianus von Rom nad Antiochia in Aegyp- 
und ber hl. Jungfrau Safiliffa, feiner Gemah-|ten. Diefer lief an vielen Stellen Götzen⸗ 
lin, welde mit ihrem Manne die Sungfrau-| bilder auffteen, und erlaubte Niemanden gu 
ſhaft bewahrte und im Frieden ftarb, wah-|faufen oder zu verfaufen, ber ihnen nidt 
tnd Julianus, nadbem eine grofe Menge! geopfert hatte. Auf Julian’s Weigerung hin 
von Prieftern und andern Dienern der Kirche, ließ er ihn gefangen nehmen und vor Wem 
bie tegen der ſchrecklichen Berfolgung fich zu ſein Klofter mit den vielen Bewohnern ded- 
ihm geflüchtet hatten, in Feuer verbrannt wor-|felben verbrennen; unfern Hl. Julianus aber 
ten thar, von bem Präſes Marcianus nad] forbderte er vor fein Tribunal, und da er ihn 
vielen audgeftandenen Martern gum Tode weder durd Sdmeideleien nod durd Dro- 
verurtheilt wurde. Mit ihm litten aud der Hungen gum Abfalle vom Glauben bewegen 
Priefter Antonius, dann Anaftafius, welden|fonnte, lief er ihn ſchrecklich martern, wobei 
Julinus vom: Tobe erwedte und der Gnade ein Henfer, dem der Lantpfleger ſehr gerwo- 
Chrifti theifhaftig madte, fo wie ber Knabe gen war, ein Muge verlor. Da derſeibe durch 
Celſus fammt feiner Mutter Marcionilla und|den Hl. Fulianus wieder geheilt wurde, be- 
ſchen Brüdern, und nod viele Andere.“|fannte er aud den chriſtlichen Glauben, wo— 
daronius hatte diefe Notizen aus alten|durd ber Landpfleger fo erzürnt wurde, daß 
handſchriften genommen, und nad ſolchen, er ihn mit feinem eigenen Schwerte tdbdtete, 
aud von Surius, dem Metaphraften und den hl. Julianus aber, mit ſchweren Ketten 
Andern benützten alten Handſchriften werden|belaftet, durch die Strafien der Stadt führen 
bie angeblidy von einem Augenzeugen verfaf-|lie6. Bet diefer Gelegenheit fah der Knabe 
ten Acten aud von Bollandus (pag. 575—|Celfus, ein Sohn bes Landpflegers, den 
587) gegeben. Erſt ber Bollandift Daniel] 

Bapebrod, welder 55 Jahre ſeines Lebens 4. 4755 zu Antwerpen erſchlenen und dem Papfte 
auf die Acta Sanctorum verwenbdete, Hat| Benedict XUV. gewidmet tft. Ucbrigend verweist 
herausgefunden, daß diefe Acten unächt Papebroch and nod auf dag Supplement gum 
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two ex diefen hl. Fulianus unter den Praters Brüſſeler Ausgabe der Bollandiften, vow welder j 
' - jeht 
miſſen gibt, aus drücklich erfldrt.*) Da dieſe g Bande —— find, findet ſich nichts blevon. 
— — *) Die Acten ſprechen von 10,000 Minden, de- 
*) Die weitere Ansfihrung findet fic tm ſeiner nen er vorgeftanden feyn fol, während Papebrod 
esponsio ad exhibitionem errorum, Art. XV,/|uadweist, daß vor Padhomius, welder im J. 349 
§. 28. Bei 523—526 des Merfes: Acta Sanc-|ftarb, keine Klöſter und jedenfalls keine fo bevöl⸗ 
Yorum Bollandiana ...vindicata etc., welded im'ferten in jenen Gegenden beftanden haben 2¢ 
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hl. Julianus von einer Shaar weiß gekleideter mit bem Hl. Galgalus (Gamgalus) und au⸗ 
Jünglinge umgeben, welche ihm Muth zu⸗ dern 879 Gefährten. Alles dieſes habe nun 
ſprachen und ihm eine koſtbare Krone auf das der Verfaſſer in Eine Leidensgeſchichte zuſam⸗ 
Haupt ſetzten. Durch dieſes Geſicht wurde mengetragen, den Celſus gu einem Sohne 
ex fo ſehr fix den chriſtlichen Glauben gewon⸗des Präſes Marcian gemacht, dieſem ſeine 
nen, daß er dem Hl. Julianus unzertrennlich Mutter Marcionilla beigegeben und nod 10 
anhing und weber burd die Schmeicheleien bis 12 Taufend Monde rx. beigefiigt. — 
nod durch die Drohungen feines Baters von| Was die Reliquien betvifft, fo fol nag 
feinem Glauben fidh abwendig madden ließ. Butler (1. 192) die Hirnſchale ded Hl. Iu- 
Beide wurden nun in einen finftern wbelrie-|lianus zur Beit Gregors des Grofen aus dem 
chenden Kerker geworfen; die Finfternif aber|Morgenlande nad Paris gebradht worden 
verwandelte fig) bald in helles List, und der|feyn. Die Königin Brunehild habe fie den 
ible Gerud in ſüßen Duft, was die Befeh-| Frauen gefdhenkt, denen fie bei Ctampes cin 
tung von zwanzig Soldaten veranlafte.|Rlofter baute. Gin Theil der Hirnfdale fei 
Jn der Gegend waren fieben Brader vonlin das Klofter Morigny bei Etampes, cin 
hoher Ubftammung, die einen priefterliden|anderer nad Paris in die Kirche der regulir- 
Lehrer, Namens Antonius, Hatten. Mit die-|ten Stiftédamen von Sainte Bafiliffe ge- 
fem famen fie ded Nachts in’s Gefangnif,|fommen. Bei Butler, wo im gangen Week 
und ber Priefter taufte dort den Knaben Cel-| nur 11 Julianus vorfommen, wird unfer bl. 
fus und die 20 Solbdaten. Als die Gemabhlin| Iulianus alé ,Gaftfreund” begeidnet, was 
bed Landpflegers, Namens Miarcionilla, den aber wabhrideinlig nur eine Verwechélung 
Verſuch madte, ihren Sohn vom Chriften-lift mit S. Julianus’*. Auch heift es dori, 
thume abgubringen, wurde fie felbft dafür ge-|daf man allenthalben Kirchen und Spitaler 
wonnen. Die fieben Briider und die 20 Sol-| unter Anrufung des Hl. Fulianus und der hl. 
baten wurden enthauptet. Der hl. Fulianus | Safiliffa erbaut habe. Nach Ruinact waren 
aber, der Priefter Antonius, der Knabe Cel-|in Conftantinopel drei Bafilifen unter dem 
fus und feine Mutter Marcionilla wurden| Namen des Hl. Julianus, von welden cine 
nod weitern Peinen aufbehalten, die fie mit}unfern Hl. Julianus fammt der Hl. Safiliffa 
wunderbarer Standhaftigfeit und ohne BVer-|gu Patronen hatte. Daf diefelben aud im 
legung ertrugen, wobei ihnen die Hl. Safiliffa|Mart. Rom. am 9.3an. vorfommen, ift ſchen 
mit ihren Sungfrauen erfdien. Endlich wur-|oben bemerft worden. (1. 570—588). 

ben fie mit Anaftafius, den der Hl. Fulianus| 7 8. Julianus Sabas, (14. Jan.), mit dem 
yom Tobe erwedt hatte, enthauptet, waͤhrend Beinamen Senior (der Aeltere), fteht imMar. 
ber Präſes Marcianus mit feinen Anhangern|Rom. am 14. San. mit bem Beifage, daf 
elend gu Grunde ging. Die Leiber dex heil. zur Zeit des Kaifers Valens den katholiſhe 
Martyrer wurden von den Chriften ehrenvoll|Glauben, welder in Antiodia damalé be 
beftattet, und es gefdahen viele Wunder auf nabhe gang verfallen war, durch die Kraft feine 
ihre Farbitten. — So weit gehen die von| Wunder wieder erhoben habe. Ginige gried. 
Bollandus aufgenommenen Acten, welde|Menden haben ihnaudam 17. Jan. (i. 72), 
ſich übrigens über die Zeit diefes Martyriums|und einige Hagiologen am 27, San. (Il. 761) 
nicht genau ausfpreden, wabrend einige Ha⸗ als Julianus Chaba; die Bollanbdiften abet 
giologen das 3. 303 unter Diocletian, An-|behandeln ihn am 18. Oct., an weldem Tage 
bere aber dad 3. 313 unter Marimian an-lihn aud das Mart. Rom. alé einen Gremiten 
nehmen. Was nun Papebroch's Meinung lin Mefopotamien an den Ufern des Euphral 
in diefer Sache Betrifft, fo ift fie kurz diefe:|nodmal aufſührt, wie die Bollandiften am 
Die hhl. Julianus und Gafiliffa feien wahre 14. San. unter den Prdtermiffen bemerken. 
Martyrer gewefen und zwar hidft wabhr-|S. S. Julianus *. (I. 931). 

fheinlidh gu Antiochia in Syrien; aber ed fei}! 8 8. Jalianus, (26. Yan.), ein Martyrer 
nidt gewif, unter weldem Kaiſer fie gelitten, |in Afrika. S. S. Dativus'. (Il. 708.) 

ob fie wirklich verehelidt gewefen 2. Dage-| °S. Julianus, (27. Jan.), Apoftel und 
gen gebore der hl. Celfus und ein anderer hl. erſter Bifdof von Mans (Cenomanorum) in 
Julianus nad Indien, und von Beiden ver⸗ Frankreich, wird von Sinigen fire Simon ben 
ſchieden fet dev Hl. Fulianus®, welder am|MAusfagigen gehalten, bei weldem nad Matid. 
21. Juni gu Antiodgia in Syrien gelitten hat!(26, 6.) Sefus in Bethanien yu The war. 
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Rah Einigen ſoll ihn dex Hl. Petrus, nad} milie taufen; in gleicher Weiſe aud ein ge- 
Andern der Hl. Clemens nad Frankreich zur wiffer Jovinianus und nod ein Dritter, defen 
Verlündigung ded Evangeliums gefendet ha-| Sohne er ebenfalls vom Todeerwedte. Nad- 
ben. Raw der Lebensbefdreibung tes Mon-| dem ex nod mehrere Wunder gewirft und fo 
qhes Lethalbus, welde Bollandus nach die gegen ibn confpirirenden Heiden gum 
brei alten Handſchriften am 27. Jan. (1. 762)| Shweigen gebradt, ja faft die ganze Gegend 
gibt, war der Hl. Fulianus ein fehr angefehe-|gum Griftliden Glauben geführt hatte, nabte 
ner Romer, welder, wie der Hl. Photinus das Ende ſeines Lebens. Ee beftimmte nun 
fie Lyon, der Hf. Trophimus fir Arles, der den HL Turi bius gu feinem Nadfolger und 
hl. Paulus fix Narbonne, der hl. Saturni-|ftarb freudig im Frieden des Herren, der fein 
nué für Touloufe, dex hl, Auftremonius fir| Grab nod mit vielen Wundern verbherrlidte. 
Yuvergne (Clermont), der Hl. Martialis für Cinige ſeiner Reliquien famen im 3. 1243 
Cimoges,. ber HI. Gatianus fiir Touré undjnad Paderborn, wie ein Brief begeugt, der 
ber bl. Dionyfius fie Paris von Gott als pag. 762 fid fintet. Sein Haupt wird nad 
Apoſtel beftimmt worden ift, als folder für Bu tler (Il. 115) in der Kathedrale von Mans 
Mans erwählt wurde. Wann der hl. Ju-|verehrt, wabhrend feine abrigen Reliquien in 
lianus nad Mans fam, ift in der Lebensbe⸗ der Benedictinerabtei St. Julien-du-Pré auf- 
idreibung felbft nidt angegeben, wohl aber bewabhrt, aber von den Hugenotten im 3.1562 
in Dem Widmungebriefe welden Lethalbus|verbrannt worden feien. Aud im Mart. Rom. 
an den Bifhof Avesgaudus bon Mand fdrieb| fteht er am 27. Jan., und gwar mit dem Bei- 
und den Bollandus im Anhange (Jan. II. ſatze, daf er vom Hl. Petrus nah Mans ge- 
1152) nachträglich gibt, wornad diefes unter] fendet worden fei, was allerdings in fo ferne 
Papſt Sirtus Il. geſchehen wäre.“) Audge-|ridtig ift, alé einer feiner Nadfolger ihn 
rüſtet mit bem Schwerte ded heil. Geiſtes dahin gefendet hat. (i. 761—767). 
wohnte diefer Mann Gotted guecft in einer} 0 §. Julianus, (27. Jan.), ein Martyrer 
Vorfadt, wo er die anfangs ungläubi⸗ welcher nad dem Mart. Rom. yu Sora im 
gn Ginwohner bald durd Wunder fiir die] Königreiche Neapel an der Grange des Kir- 
neue Lehre gerwann. So bradte er bei grofem| Henftaates, nach Andern aber in Dem benad- 
Waffermangel durch fein Gebet eine OQruelle|barten Atina, wo er jedenfalls aud als Pa- 
hervor, Die man Gentonomium nannte, weil] tron verehrt wird, unter dem Kaifer Antoninus 
burh diefes Wunder die Sahl der Glaubigen| Pius gelitten hat. Nad den von Bollan- 
fig mehrte. Mud dec Fürſt fener Stadt, du s gegebenen Acten war er aus Dalmatien 
Ramens Defenfor, **) rief ihn gu fid, und] gebirtig, ein edler Jüngling von {diner Ge- 
ba ber Hl. Fulianus auf bem Wege au ihm | ftalt und feftem Glauben. Da er nad Anagni 
tinen Blinden durd das Zeichen bes Kreuges|(Anagnia) reifen wollte, begegnete er den Sa⸗ 
ithend machte, lief ex ſich mit feiner gangen|telliten des Prafecten Flavianus (n. A. Da- 
fanilie im Glauben unterridten und taufen;|cianus), welder damals der Proving Cam- 
ine gab ihm fogar fein Haus, um es zu panien vorftand. Auf feine freundlide Be- 
einer Kirche einguridjten, und die Reichthümer, grüßung fragen fie ihn um Namen, Abfunft 
tie bisher gur heidniſchen Verſchwendung ge-jund Religion, worauf er freudig befennt, daß 
dient, wurden nun verwendet, um dad Elendler cin Chrift fei. In Folge diefes Bekennt- 
ber Armen gu lindern. Eben fo nahm auch niſſes ergreifen fie ihn und führen ihn unter 
tin anberer angefehener Mann, Namens beſtändigen Sdhligen dem Fluſſe Melfis ent- 
Inaftafius, deffen Sohn der hl. Fulianus|lang nag Atina, wo damals Flavianus ſich 
auf feine Bitte vom Tobe erwedte, den Glau-|aufhielt. Diefer wirft ihn nun in einen ſchreck⸗ 
ben an und lief fich mit feiner ganzen Fa-|liden Kerker, wo ex 7 Tage lang ohne Speife 
*) Bie Papebrod am 19. Juni (11.859 —* —— — alts —* — 
K —— Sead te rafes vorführen und fudt ihn guerft dur 
i pulignns te — tx Bak Hebert ae Drohungen, dann durd) Schmeicheleien vom 
critt, beftieg Dem bifchOfl. Stub! in Mans am 17. Oct.| Glauben abgubringen. Da aber diefes nidt 
247, tegierte 47 Jahre und ftarb am 27. Jan. 294. gelingt, (aft er ihm Fauſtſchläge ine Gefidt 


**) Dollandus flellt pag. 764. c. die Frage, /oeben und ibn auf der Folterbanf (catasta) 
b diefer bf D { erft 9 
eet chine ee) fa? Bir Wcbea’ pleciber ausdehnen. Waͤhrend diefer fdredliden 
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— freudiger Stimme Gott zu loben und gu prei-|fam eine lange Reihe mit Getreid beladener 


fen, wodurd mehr alé 30 Perfonen gum Glau-| Laftthiere ohne Fuhrer in die Stadt und ge 
ben befebrt werden. Run wird er wieder injrade gum biſchöflichen Palafte, wo ed mun 
ben Recker gebradt, am andern Tage aber| mit Dank gegen Gott ausgetheilt wurde. Bei 
neuerdings vorgefithrt, und ba er wieder dieſer Austheilung foll fic fein Diener El es. 
ftandhaft bleibt, wird er auf dad Folterpferd| mus in feinem Gifer fo fehr angeftrengt ha 
(equuleus) gefest und ſchrecklich gemartert.|ben, daf er geftorben fei, wornad er, gu Bur 
Da gefdhieht ed, daß die Henferdtnedte auf] gos begraben, wieein Heiliger verehrt wurde. 
einmal alle Kraft verlieren, und yu gleicher (S. S. Elesmes.) Nachdem ter hl. Fulianus 
Zeit ber Gogentempel des Serapis gufam-|nod mehrere andere Wunder gewirkt und 
menfallt und feine Statue in viele Stücke zer- manderlei Berfudungen des bofen Feindes 
bridt. Da man diefes den magiſchen Kin-| muthig überwunden hatte, ergriff ibn ein Fie- 
ften ded bf. Julianus gufdreibt, wird er end-|ber, welded ihn veranlafte, fig auf -feinen 
lih von dem Prafecten Flavianus gum Tode Tod vorgubereiten. Er empfing daber mit 
verurtheilt und aud wirklich enthauptet am aller Andadt die heil. Sacramente und lies 
27. Jan. um das J. 140 n. Chr. (11. 767-768.)| fig dann auf den Boden legen, two er endlid 
11 g. Julianus, (27. Jan.), ein afrifani-junter frommen Gebeten feinen Geift aufgad 
fer Martyrer. S. S. Lucius. (Il. 769.) jan einem Gonntage den 28. Febr. 1207, in 
12 8. Julianus, (28. Yan.), der gweite Bi-|einem Alter von 68 ober 80 oder 95 Jabren, 
fof von Cuenca (Concha) in Spanien (Neu⸗ indem er nach Einigen im 3.1113, nad An 
caftifien), teurde geboren gu Burgos (Burgi,|bern im 3. 1128, nad Andern gar im J. 
aud Bravum) in Alteaſtilien. Schon frith-}1108 oder 1138 geboren wurde. Daf er 
zeitig gab ec Seiden feiner fanftigen Heilig-jim 3. 1179 in einem Alter von 44 Fabren 
Feit. Nachdem er mit grofem Gifer und in Biſchof geworden fei, dariiber ftimmen bie 
befonterer Frommigfeit feine Studien vollen-|Meiften Aberein, und fomit würde fein Ge 
bet hatte, wurde er guerft Priefer und dann burtsjahr auf das 3. 1138 treffen. Aud 
Biſchof von Cuenga in Spanien. Als ſolcher nach feinem Tode geſchahen viele Wunder au! 
war er febr freigebig gegen die Armen, mad-|feine Farbitte. Am Sonntage- den 14. Apri 
tig im Gebete, und mit der Gabe der Wun-| 1518 wurbe fein heil. Leib erhoben und gan 
ber ausgezeichnet. Namentlich verwendete er unverſehrt gefunden, bei welder Gelegenbeit 
viel Geld auf die Erldfung der Gefangenen| mehr als 30 Kranke gebeilt wurden. Iw 3. 
aud ben Händen der Ungliubigen. Dabei| 1588 geſchah eine neue Erhebung. Sein fet 
foll er nad Weife der alten Anachoreten feinen| wurde immer am 28. San. begangen; td 
Unterhalt durch Hände-Arbeit, nämlich durd| geftattete Papft Julius III. tm J. 1551, hf 
Rorbfledten fi verdient haben, und durch es aud am 5. Sept. gefeiert werden birt. 
Berührung der von ihm verfertigten Körbe Im Mart. Rom. und anderswo fteht ex eber 
follen fogar Peftfranfe geheilt worden feyn.|fallé am 28. Yan. (I. 893—897). 
Ginmal habe Chriftus der Here in der Gee} 1° g. Julianus, (29. Jan.), ein Martyr 
ftalt eines Bettlerd mit ben übrigen Armen} su Gamofata. ©. S. Philotheus. (11.950) 
fig von ihm fpeifen laffen, ihm dabei gedanft} ** §. Julianus Hospitator. (29. 3a) 
far bie Licbe, tic ex Seinen Armen immer Ueber diefrm Heiligen ſchwebt ein tiefes Dur 
erweiſe, und ihm dafür bas emige Leben ver-| fel; weder Ort nod Beit feiner Geburt if 
fproden. Gin anberes Mal fommt eine grofie|angugeben, und ift nur gewif, daf erin Sper 
Menge Armer gu ihm, und der Hl. Fulianus|nien Verehrung genoffen hat, namentlid in 
befiehlt feinem treuen Diener Ele s mus] bem Dorfe Del Fou in ber Didcefe Barcellone, 
(Lesmes), denfelben Getreid yu geben. Der wo fein Feft am 28. Mug. gefeiert werde 
Diener bemerft, daß fein Körnchen vorhan-| Nah Andern wird er aud am 12. Febr. unt 
den fei, geht aber auf Befebl ded hf. Julianus|am 31. Mug. verehrt. Sein Leben findet fid 
und im BVertrauen auf feine Wunderfraft dod | dbrigens bei mehreren Hagiologen; Bollau⸗ 
auf den Kornboden und findet dieſen voll Ge-| dus gibt ed nad dem hl. Antoninus, bei wel · 
treid, das er nun freudig austheilt. Später chem im Weſentlichen Folgendes enthalten if: 
litt die Stadt Cuenca ſelbſt Mangel an Ge-Als Julianus, ein edler Sangtin , eines Tar 
treid. Der Hl. Fulianus wenbdete fid mit} ges der Jagd oblag und einen Hirſchen Mer 
beifen Bitten anGott den Herren, und bald folate, habe ſich diefer umgewendet amd ſe 
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ihm gefprogen: ,Du verfolgfh mid, der du wöhnlich ein Vater unfer oder ein anderes - 
cinft deinen Vater und deine Mutter tödten Gebet, um eine gute Herberge yu befommen 
wirft.” Erſchreckt hierdber, und damit ihm und vor Gefabren geſchützt yu werden. — In 
fo etwas Schlimmes nicht begegne, habe) Belgien verehren mehrere Hofpitale den Hl. 
Julianus Wes verlaffen und in einer fernen Julianus als Patron. Nad Petrus be Na- 
Gegend Kriegédienfte bei einem Fürſten ge- talibus ware ex am 12. Febr. geftorben, aber 
nommen, der ihm dann, um in für feine gu- nach Ferrarius werde fein Feft in der Did- 
ten Dienfte gu belohnen, eine edle Wittwe, |cefe von Aquileja am 29. San. gefeiert. Sm 
cine Caſtellanin, aur Frau und das Gaftell|Mart. Rom. ift fein Name nicht enthalten. 
jue Ausſteuer ae Inzwiſchen hatten|Dargeftelt wird er in Jägerkleidung rc. So 
aud die Eltern ihren lieben Sohn überall ge-|bei Bollandus am 29. Yan. (II. 974); 
fudt und feien endlid aud in das ihm ge-jaber nah Henfdenius, der im Leben des 
hirige Caftell gefommen, wabhrend Julianus| Hl. Urfius am 3. Mai (1. 427) nähere No- 
then nicht gu Gist gewefen. Sie feien aber|tisen iber ifn bringt, ware fein Vater Graf 
von feiner Frau freundlig aufgenommen und,|Joffredus von Avignon, feine Mutter 
ba file aud der Erzählung fie ald die Eliern Anna eine Verwandte der Rinigin von 
ihtes Mannes erfannt, in fein eigenes Sdlaf-| Franfreid, bas Caftell, wohin er gefommen, 
jimmer gelegt worden. Frith morgens fei die} bei Albi (Albiga) in Ober-Languedoc und das 
Frau in die Kirche gegangen und habe die| Hofpitium, das er mit feiner Frau ervidtet, 
trmiideten Eltern ſchlafend zurückgelaſſen. In-jam Fluffe Gard (Vardus) in der Provence 
jwifden fet FJulianus nad Haufe in das ſgeweſen. Spater feien Beide von Raubern, 
Schlafzimmer gefommen und habe in der) die Geld bei ihnen vermuthet, ermordet wor- 
Reinung, taf ein Ehebrecher bei feiner Ehe-|den. In der Provence feien viele Kirchen die- 
frau fi befinde, ſtillſchweigend Beide getddtet.| fem hl. Fulianus geweibht 2. +t 
Aus dem Haufe getreten, fei ihm feine aus} 1° 8. Julianus, (31. Yan.), ein Diafon 
ber Riche zurückkehrende Frau begegnet, und und Bruder des hl. Prieſters Julius ift befon- 
alé er fie gefragt, wer denn in feinem Schlaf · ders Patron von Gozzana (Gaudianum) im 
jimmer gelegen fei, habe er von ihe gu feinem| Mailindifhen. S. S. Julius*. (Il. 1100.) 
größten Schrecken erfahren, daf es feine El-} 4° §. Julianus, (3. Febr.), ein Martyrer 
tern geweſen, die er getddtet. Gr habe nun|au Aurerve in Franfreid, den der hl. Pere- 
ſqrecklich geweint und von feiner Frau Ahe|grinus, gum wabhren Glauben gefiihrt hat, 
{died nehmen wollen, um in einem fernen|fix den er dann felbft fein Blut vergoffen 
Lande Bufe gu thun fiir fein durd grofe Un-lim 3. Jahrhunderte. (1. 331.) 
befonnenbeit begangenes Berbreden. Aber} ‘7S. Julianus, (6. Febr.), ein Arzt und 
feine Frau Habe fid nist von ihm trennen,|Martyrer zu Emefa in Phönizien, wo er nidt 
fondern auch an feiner Bufe Antheil nehmen| blos für die körperliche, fondern aud fir die 
wollen. So feicn fie denn Beide fortgegangen| geiftige Heilung feiner WAnvertrauten Sorge 
mt haben an einem grofien Fluffe ein grofes | trug, indem er fie im chriſtlichen Glauben unter- 
Hofpital gegritndet, wo fie Arme aufnahmen|ridtete. WS der Biſchef Silvanus, der 
umd zugleich diejenigen, die aber den Fluf|Diafon Lukas und der Lector M ocius gum 
wollten, ũberſetzten, weßwegen er den Bei-|Tode gefahrt wurden, nahm er von ihnen 
namen Hospitator d. i. Gaftfreund x. erhal-|herslihen Abſchied und wurde defhalb aud 
ten Habe. Nach langer Seit habe Fulianus| sum Tode verurtheilt. Man ſchlug ifm in 
tinmal bei ber Nat eine Eaglide Stimme|das Haupt, durd Hände und Fife Nagel, 
gehort. Er fei aufgeftanden und habe einen|und warf ihn fo in etne Grube, wo er feinen 
faft erfrorenen Armen gefunden, den er dann Geiſt aufgad. (I. 778.) 

ju fih-genommen und in fein eigenes Bett} 8 §. Julianus, (8. Febr.), ein Martyrer 
qelegt habe. Bald darauf habe fic aber die / in Armenien, welder nad einem alten Mtar- 
fer al ein Engel gegeigt, der ihmangefimbdet,|tyrologium mit dem hl. Sebaftianus und 
taf der Herr feine Buße angenommen, und|feinen Gefahrten, die am 8. Febr. verehrt 
daß er mit feiner Frau balb in Gott ruhen| werden, gelitten haben foll. Wndern ift er 
werde. Wirklich feien aud Beide, rei an unbekannt, und ſetzen ihn die Bollandiften 
guten Werken, bald heenad geftorben. Zu unter die ,Uebergangenen. Er ift wohl iden» 
Chren diefed Hl. Sulianus bete man nun ge-ltife mit bem Nachfolgenden. EI. 150.) 
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19 8. Julianus, (8. Febr.), cin Mariyrer,| *6 8. Julianas, (19. Febr.), ein afritani. 
welder nad einer alten Handſchrift in Are | fer Martyrer. S. S. Publius. (fl. 130). 
menien mit bem bf. Dionyfius® und Se-} 27 §. Julianus, (19. Febr.), cin Martorer 
baftianus gelitten haben foll. Dod findet aus der Geſellſchaft ded BVorigen. (Ml. 130.) 
fid diefer Hf. Fulianus nur in fener Hand-| ** §. Julianus, (20. Febr.), ein Martyrer, 
ſchrift, wabrend fonft flatt feiner der hf. Wemi-|der am 20. Febr. in Cagliari auf der Inſel 
fianus genannt wird, weßwegen ihn die Sardinien gelitten haben fol, aber am 7. San, 
Bollandiften unter die Pratermiffen fegten.| dort verehrt wird. S. S. Julianus*. (lil. 130.) 
©. S. Dionysius®. (if. 158). *9 §. Julianus et 19 Soc. MM. (20. ebr.) 
20 §S. Julianus et Soc. MM. (12, Febr.)| Diefer hl. Fulianus wird von den Bollandiften 
Die hhl. Julianus, Victor, Felix®*, Secun-jam 20. Febr. aus einem alten Martyroto 
dus, Severianus, Carpophorus', Germanus*|ginum alé Martyrer gu Mlerandria in der Ver⸗ 
oder Germinius, Cyriacus’®, Ammonins'®, | folgung ded Decius erwähnt und zugleich mit 
ECuminius, Pamphilus (Bampilus) und An-jihm werden alé Martyrer von Wlerandria 
dere haben gu Mlerandria die Martyrfrone|genannt die hhl. Eunus, Macarius, Epi- 
etlangt. Das Mart. Rom. verbindet an die-|machus, Alerander, Mletranus, Apollonia, 
fem Tage einen Hl. Fulianus mit Mode ftus,|Ammonaria, Cointha, Mercuria, Dionnfia, 
und nennt fie Martyrer von Carthago. Anderejeine andere Ammonaria, Serapion, fferon, 
Martyrofogien haben wieder andere BVerbin-|Arfenius, Dioscorus, Bfivorus, Wemefius, 
bungen oder laſſen aud Ginige weg. (1. 580.)|Scirion und Chäremon. andern Marty — 

1 §. Julianus, (13. Febr.), ein Martyrer, rologien find diefe Heiligen auf verfdiedene 
welder nad Ginigen gu Lyon, nad Andern| Tage vertheilt oder es werden nur Ginige 
zu Rifomedia gelitten haben foll undvonAn-jgenannt und die Andern als Ungenannte 
dern wieder mit einem andern Martyrer die-}] (Anonymi) bezeichnet. Sm Mart. Rom. finden 
fed Namené fix identiſch gehalten wird. Das ſie fi Ale namentlich, aber an verfdiedenen 
Mart. Rom. erwähnt am 13. §ebr. einfach Tagen, nämlich die hhl. Julianus und Eunus 
eines Martyrers Fulianus von Lyon. (Il. 656.)|am 27. Febr., Macarius am 8. Dec., Epi- 
*2 8S. Julianus et Marcianus, (14. Febr.), machus“, Alerander®’, die beiden Ammone- 
zwei Martyrer yu Megda in Gilicien. G8|ria!?, Dionnfia® und Mercuria am 12. Dec, 
liefie fi) fragen, ob fie nigt mit Seganus|Metranus am 31. San., Apollonia! am 9. 
und Julianus, die in genannter Stadt ver-| Febr., Cointha (Corintha) am 8. Febr., Se 
ehet wurden, identifh find. Sn einem ſehr rapion am 14. Nov., Hero“, Arfenius®, Dios- 
alten Martyrologium fommt ein hf. Julianus|corus*® und Ffivorus'* am 14. Dec., Weme- 
mit Bitalianus, Vitalis, Marcianus und Feli-|fius am 19. Dec., Jochyrion! (Sdirion) ust 
cula alé Martyrer von Spoleto vor; in einem Chäremon? am 22, Dec., wie die Bw 
andern fteht derhl. Julianus allein. (11.746.)|lanbdiften bet ihrer Aufzählung unter der 
*3 8. Julianus, (14. Febr.), ein Martyrer, | Pratermiffen am 20. Febr. ausdrüclich aw 
welder ju Rom an der Flaminifthen Straße geben. Dad Nähere tiber fte wird an den betrel 
mit Andern gemartert worden ift. ©. S. An- fenden Orten gefagt, und namentligh aber um 
thimus, (Il. 746). [fern hl. Sulianus:c. f. S. Julianus*. (III.i70) 
*4 §S. Julianus Ep. et Soc. MM. (16.) * §. Julianus, (21. Febr.), ein Martyrer 
Febr.) Diefer Heilige ift mit feinem Dia⸗ zu Adrumetum in Afrika mit mebreren 
fon Johannes und 5000 Befennern in Aegyp-| Andern. S. S. Verulus. (IIL. 242.) 
ten um ded Glaubens willen getddtet worden.| ** g. Julians, (24. Febr.), ebenfalls ein 
Die Zeit diefes Mariyriums läßt ſich nicht Mariyrerin Afrifa. S.S.Montanus, (11.454) 
beftimmen. Das Mart. Rom. gedenft am} * §. Julianus Podagricus et Soc. MM. 
16. Febr. diefer hhl. Martyrer, nennt aber|(27. Febr.) Wahrend in Mlerandria jr 
den Diafon Johannes nidt, und gibt auch Zeit der ſchrecklichen Berfolgung unter dem 
dem Hl. Fulianus nicht den Titel „Biſchof“, Kaiſer Decius viele Chriften — felbft folde, 
ben er übrigens aud in einigen andern Mar-|die {Hon Martern erduldet — von ihrem 
tyrologien nit hat. (il. 863.) |@lauben abfielen, gab ed aud wieder Biel, 
*5 §, Julianus, (17. Febr.), ein Martyrer welche denfelben ftandhaft befannten, Unter 
ju Gafarea in Paldftina, S. S. Theodulus.|diefe gehört befonders der hI. Zulianus, dit 
(Hl. 10.) Iſer ehrwitedige Greis, weicher fo ſehr an 
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Fußgicht (Podagra) litt, daß ex weder flehen| °° S. Jalianus, (8. März), Biſchof von 
nod gehen fonnte, woher er den Beinamen| Toledo in Spanien, wurde in diefer Stadt 
Podagricus erbielt. Da er nun alé Giner|geboren und in der der hl. Leocadia geweih · 
ber Erften vor den Ridter gefordert wurde|ten Hauptkirche getauft. Schon frihgeitig 
und felbft night dabin gehen fonnte, lief er ſchloß der in Tugend und Wiffenfdhaft ftred- 
fid auf einem Stuble von zwei Dieneen hin fame Jüngling innige Freundſchaft mit dem 
agen. Freimüthig befannte er dort, daf er|Diafon Gudila*, mit weldhem er ein ein- 
tin Chrift und ein Anbeter des wahren Got-|fames Bufleben fahren wollte. Aber fein 
te6 fei, bereit, lieber fterben ald den falſchen heil. Qehrer, der Erabifhof Eugenius IL 
Gottern Weihrauch ſtreuen gu wollen. Ber-|von Toledo, hielt ihn zurück und veranlafte 
tint mit ihm legte aud der Gine feiner Diener, ihn, den geiftliden Stand gu wählen. Jn 
Eunus Cronion mit Namen, das ftandbhafte|diefen eingetreten beftieg ex im J. 680 nad 
Befenninif feined Glaubens ab; aber der dem am 29. Nov. 679 erfolgten Tode des 
Andere unterlag bei dem Anblicde der Mar- | Bifhofed Quiritius oder Quiricus den biſchöf⸗ 
terwerfyeuge dem Schrecken und opferte mit|liden Stuhl von Toledo, und führte dann 
jitternben Händen. Der Ridter yerurtheilte| auf vier Synoden, der zwölften im 3. 681, 
die beiden Bekenner gum Feuertode, und ließ der dreigehnten im 3. 683, der viergehnten 
fie uvor durch alle Strafien von Alerandria,|im 3. 684 und der fünfzehnten im 3. 688, 
auf Ramele gebunden, führen, wo fie von den Borfig. Nad der dreigehnten Synode 
bem rafenden Pöbel die gréfiten Mifihand-| bradte ein Legat bed Papftes Leo IL. die Ace 
lungen erdulden mufiten. Da fühlte Sefas,|ten ded im 3. 680 gegen die Monotheleten 
tin heidniſcher Soldat, Mitleid mit den Un⸗ zu Conftantinopel abgehaltenen ökumeniſchen 
glüclichen und wollte fle gegen die graufa-|Goncilé nad) Spanien, und veriangte dic 
men Mifhandlungen ſchützen, wurde aber Beſtätigung dedfelben durdh eine allgemeiue 
dafür aud gum Tode verurtheilt. Er wurde ſpaniſche Kirchenverſammlung. Dem Ver- 
tnthauptet, dec Hl. Julianus aber und fein|langen wurde auf der Synode vom 3. 684 
Diener ftarben auf dem Sdeiterhaufen.|entiproden und zugleich eine vom bl. Julia- 
Dice Erzaͤhlung ift vorzüglich genommen aus nus verfaßte Schuhſchrift bes Glaubens nad 
tem Briefe ded gleidgeitigen bl. Biſchofs Rom geſchickt. Der Papft fand in diefer 
Dionyfius von Wlerandria an den Bifdhofleinige anſtößige Ausdrücke, die dann auf der 
Fabius (Fabianus) yon Antiodhia, wie ex in} Synode vom J. 688 im katholiſchen Cinne 
der Kirchengeſchichte des Euſebius (1.6. c. 34) erklärt wurden. Aud ſchrieb ber Hl. Julianus 
fig findet. Das Mart. Rom. nennt mit an-|nod eine zweite Schutzſchrift, und Papft Ser- 
ben Martyrologien den treuen Diener des gius J. war vollfommen befriedigt. Bei But- 
il. Julianus nur „Eunus“, wabrend von|ler (III. 492) ift nod angemertt, daß König 
Yndern „Cronion“ als der eigentliche, und Mamba, ald er von einer Krankheit befallen 
Cums als Beiname bezeichnet wird. In ward, das RKlofterfleid, bas er feine übrigen 
antern Martyrologien find diefe hhl. Mar-|Lebenstage trug, aus ben Handen unfered 
lorer, mit mehreren Andern vereinigt, am hl. Fulianus empfangen habe. Der hl. Ju- 
20. Febr. cf. S. Julianus*®) und bei den|lianus ftarb im 3. 690 am 8. Mary, auf 
Griechen am 30. Oct. aufgefuͤhrt. Im Mart. welchen Tag ibn aud das Mart. Rom. fept. 
Rom. ftehen fie aber am 27. Febr., anweldem|Man hat den Heiligen aud mit Sulianus 
Lage aud Bollandus fie hat. cll. 673.)| Pomerius, einem gelehrten Diafon von To- 
28. Julianus, (5, Marg), ein Martyrer ledo, welder vom Judenthume yum Chriften- 
in Mfrifa. ©. S, Adrianus®. (I. 365.) |thume abergetreten ift, aber um 200 Jahre 
4 §S. Julianus et Soc. MM. (6. Mars). | frither gelebt hat, verwedfelt. Uebrigens hat 
Diefer hl. Fulianus, ein Argt, und Eubulus auch unfer Hl. Julianus mehrere Bader ge- 
wurden unter bem abtrinnigen RKaifer Julian gefdrieben, welde bei ben Bollandiſten ver- 
um des Glaubens willen gefangen gefept, und | seidnet find. (I. 783.) 
nag vielen Peinen enthauptet. Sie hatten| °° §. Julianus et Soc. MM. (9. Marg). 
ten HL. Arcadius* von Eypern gum geiftliden| Die hhl. Julianus, Sicus oder Hficus, Cy- 
Lehrer, welder nad dem Berlufte feiner| rillus>, Setix5*, Philippus, Cedecefis, Cen- 
Shiler in Thrinen und Beten fein frommes|deus*, Marianus, Rogatus, Conceffus’ und 
Leben beſchloß. (1. 426.) |Suvencula haben gu einer unbeftimmbaren 
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Zeit in Afrifa die Martyrtrone erlangt. Bei! Jahr lang als Gefangener durch gany Cili- 
einigen Hagiologen haben diefe Heiligen ver⸗ cien von einer Stadt in die andere unter ben 
fhiedene Namen, oder ed werden Ginige da-|grdften Mifhandlungen geführt. Hiedurd 
von weggelaffen. (IL." 3.) wurde aber, gang gegen die Abſicht bes Rid 

37 8. Julianus wird am 12. Marg im|terd, der Glaube an Sefus Chriftus durd die 
Martyrologium ded hl. Hieronymus genannt.| Standhaftigkeit ded Hl. Martyrers verbeeitet 
S. S. Innocentius '. (Il. 106.) junb belebt, fo baf der hl. Zulianus das fagen 

38 g. Julianus, (13. Marg), ein Martyrer|fonnte, was fein grofer Landésmann, der hl. 
ju Nifomedia, S. S. Eufrasia®. (II. 262.) |Apoftel Paulus, der ja aud ein Cllicier 

$9 §. Julianus findet fig am 15. Marg in| (Cilix) war, gefagt hat: ,Gott fei Dank, der 
einem handſchriftlichen Kalender als Mar-jalleseit madt, daß wir den Sieg erhalten in 
tyrer in Rifomedia. Wahrſcheinlich iſt er Chrifto Jefu, und daß der Wobhlgerud ſeinet 
identifh mit einem Nadfolgenden oder Vor-| Erfenntnif fish überall durd uns verbreite’ 
hergehenden. (Il. 372.) |(2. Gor. 2, 14). Sein Leib wurde durch die 

40 §. Julianus, (16. Marz), ein Martyrer | fortwabhrenden verfhiedenartigen Peinigungen 
ju Rifomedia in Bithynien. S. 8. Casto-|fo zerfleiſcht, daß man feine Gebeine und Ein- 
rius'. (Il. 420.) |geweide ſehen konnte; aber eben diefe feint 

! §. Julianus Anazarbenus, (16. März), Wunden glaingten wie die Sterne ded Him 
aud Cilix genannt, weil feine Geburtsftadt| mels, den Guten gue Aufmunterung, den boͤſen 
Ana zarba (Anagarbus) in Cilicien liegt.| Feinden aber gum Schrecken 2. Nachden 
Nah dem Menologium bes Kaiſers Bafilius| der hl. Fulianus auf ſolche Weife durch Wort 
war et der Sohn eines Senators jener Stadt, |und Beifpiel Viele gum Glauben an Chriftus 
welder nod dem Heidenthum angehorte, wäh ⸗ gebradt und Viele im Glauben befeftigt hatte, 
tend feine Mutter eine Ehriftin war, die ihn| wollte endlid der Ridter ihn aus dem BWege 
aud im Chriftenthume und namentlich in den räumen und erdadte dabei eine höchſt graw 
heil. Schriften unterwies. Jn einem Alter|fame Todesart. Er lief nämlich einen Sad 
von 18 Jahren wurde er in bie Stadt Aegäa mit Sand und mit Scorpionen und Bipem 
geführt und von Gogendienern dem Prafes| fallen, den Martyrer hinein fteden und fo ind 
Marcianus vorgeftellt. Diefer wollte ihn Meer werfen. „Das Meer nahm ihn arf, 
zwingen, den Gottern gu opfern ; aber er wollte| nidt um ihm gu tddten, fondern um ihn yw 
nicht gehorden, weßwegen ihm die Henker krönen, und nad der Krönung hat es unf 
den Mund dffneten und ihm den Wein, ſowie dieſe heilige Ardhe, den Leib bes Martyrers, 
die übrigen Opfergaben mit Gewalt hinein| zurück gegeben, und wir verehren ihn bid af 
bradten. Hierauf wurde er in ben Rerker|diefen Tag alé einen grofen Shag 2c." Hit 
geworfen und feine Mutter gu ihm geführt. nach wurde alfo der Hl. Sulianus nicht a 
Da aber Beide ftandhaft im Glauben blieben,| Mlerandria, fondern in Antiodia beftattet, 
wurden der Mutter die Ferfen abgeſchnitten, und der Hl. Johannes Chryſoſtomus fig! 
ben Hf. Julianus aber ftedten fie in einen|nod bei, daf fein Grab durd viele Wunder 
Sad voll Sdlangen und Sand, und warfen| glange. Dabei bemerft er aber, wie ed nip 
ihn fo iné Meer, welches aber feine Reliquien| genug fei, die Martyrer gu befuden und ju 
wieder zurück gab, die dann eine fromme|verehren, fondern fie unachzuahmen, und to 
Wittwe in Alerandria begrub. So hat das delt die Antiodener, daß fie heute zwat ua 
bezeichnete Menologium, mit welchem auch ihn verfammelt feien, morgen aber nag 
andere hagiologiſche Quellen bezüglich der Daphne, einer Vorſtadt von Antiodia, 
Art feines Martyriumés abereinftimmen, und|gen, um dort durch Luftbarfeiten das wieder 
unter diefen aud dad Mart. Rom. Aueführ- zu zerſtören, was ex anfgebaut habe 1. — 
lider ſpricht aber von ihm der hl Johan-Wann diefer hl. Julianus gemartert worden 
nes Ehryfoftomus in feiner 47. Homilie| fet, (aft fid night angeben; dod bemertt Fer 
an bad Bolf von Antiochia. Nad diefem|rarius, daß die Grieden fein Martyrium in 
wurde der Hl. Julianus oft vor bem Ridter,| die Zeit bed Kaiſers Diocletian ſetzen. Seine 
den er aber nicht nennt, —— dort mit vie⸗ Mcten finden ſich auch bei Ruinart, der abet 
len Fragen gequalt, mit allen Mitteln zum die Beit feines Todes ebenfalls als ungewif 
Abfall vom Glauben gu zwingen gefudt und bezeichnei. Mande Hagiologen haben die⸗ 
bann, baer ftets ftandhaft blieb, ein ganged! fen Hf. Sulianus mit andern Mariytern bie 
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fed Ramens verwedfelt; namentlid ift er Leben und wurde ein Mind, als welder ex 
nit gu verwedfeln mit S. Julianus!’? de Gott vom ganzen Herzen liebte, ſich in allen 
Anazarba. Die Bollandiften bemerfen am|Tugenden übte und namentlid durch Reu- 
16. Mary ſchon im Titel, daß unfer hl. Fu-|muthigkeit und Demuth ſich auszeichnete. 
ianus gu Aegãa gelitten habe und in Antiodia | Dabet war er ſehr friedfectig, mäßig und ein 
begraben worden fei. (Il. 421.) großer Freund ber freiwilligen Armuth. Wenn 
* §. Julianus, (19. Marg), nad Einigen jer in einem Bude den Namen Gottes (as, 
tin Begleiter bed bl. Landoald, welder gu | benepte er ihn mit feinen Thrdnen. Naddem 
Bintershofen und Gent in Belgien verebhrt jer aud) mehrere Verfudungen flandhaft aber 
wird. S. S. Landoaldus. (III. 34). wunden hatte, durfte ex endlich eingehen in 
8 §, Jalianus, (23. Marg), ein Martyrer die Freubde ſeines Herrn. Ee ftarb um das 
von Caͤſarea, den am leiden Tage das J. 376 und wurde von dem Hl. Ephram län⸗ 
Marl. Rom. nennt. Die Bollandiften geben|gere Zeit beweint. — Aud nod eine andere 
ibn in Gefellfcaft mit mehrecen Undern. ©. |Lebendbefdreibung finbdet ſich bei ben Bollan⸗ 
§, Paulus. (Ul. 450.) | diften und zwar aus den gried. Menden, wo 
* 8. Julianus, (29. Mars), ein Martyrer jer am 18. Oct. vorfommt. Nad Papebrod 
wu Antiochia. ©. S. Theodorus. (Ill. 770.) ware ex identifh mit dem hl. Sulianus @ 
S§, Julianus, (2. April), ein Martyrer/Gabas; aber nag den Reobollandiften find 
in Theſſalonich. S. S. Theodolus. (1. 67.) | Beide verfdhieden, wie benn aud im Mart.Rom. 
*§. Julianus, (4. April), ein Martyrer| ſowohl am 9. Juni als aud am 18. Oct. ein 
wit Andern. S. S. Paulus. (1. 325.) (bl. Julianus, und gwar in verfdiedenen Aus 
"§, Jalianus, (12. April), ein Martyrer. | driicfen, ſich findet. Mm 18, Oct. ſteht naͤmlich 
6.8. Agapus'. (IL 79.) lein Gremit am Ufer des Euphrat, dagegen 
8 §, ell (17. April), ein Prieſter am 9. Suni ein Mond gu Edeſſa in Syrien, 
und Martyrer in Afrifa mit vielen Andern. mit bem Beifage, daß dec hl. Ephrdm fein 
S. S. Mappalicus. (Il. 480.) wunderbaren Thaten befdrieben habe. Bol. 
*8. Julianus, (22. April), der 20. Bi-|S. Julianus *. (Hl. 175—178.) 
(dof von Bienne in Frankreih, dec Radfol-| 5°. Jnlianus, (12. Juni), Vorfteher des 
get ded um bas 3. 525 geftorbenen hl. Avi- Kloſters Liba in Conftantinopel, wo er aud 
us, wohnte im 3. 531 der II. Synode von ſtarb und begraben wurde. Er mag im 9. 
Orleand bei und ftarb im folgenden Sabre, |Sahrhundert gelebt haben. In einer Hand- 
tig an Tugenden. (Ill. 29.) ſchrift ber griedh. Menden hat er den Titel 
§. Julianus iff am 18. Mai in einem) ,grofer Vater“, was wobl fo viel als Hegu- 
griechiſchen Synararium alé Martyrer ver-|menos (Vorſteher oder Mbt) ift. (II. 557.) 
tidnet, ber in einer Dornhede fein Leben| 57 §. Julianus, (17. Suni), ein Mind im 


lafen mugte. (IV. 146.) |Rlofter Arena ober Harea, deffen Andenfen 
8. Julianus, (18. Mai), ein Martyrer. in verſchiedenen Martyrologien fid findet. 
§.8. Cassius‘. (IV. 146.) Wo indeſſen das Rlofter fag, und weldem 


*8. Jalianus, (23. Mai), ein Blutzeuge|Orden es angehörte, ift unbdefannt. Nad 
in Afrika. S. S. Quintus. (V. 247.) Donin ill, 495) ware e6 in den Nieder⸗ 
* 8. Julianus, (23. Mai), aus der Gerjlanden. Südöſtlich von Pavia liegt am ‘Bo 
Ielfaft bes Borigen. (V. 247.) auch einStadtden, Namens Arena; aber ob 
“8, (1. Juni), ein Martyrer|diefes Rlofter dort gewefen fei, läßt ſich nit 
Perugia in Umbrien mit mehreren An- angeben. Ferrarius bemerft, wenn hier 
ten. ©, S. Florentius'’. (I. 33.) nicht dad Rlofter Horreen (Horreum) in Trier 
* 8. Julianus, (9. Juni), ein Mind bei oder bas Stadtden Aria in der franz. Grafe 
Cdeſſa in Mefopotamien, war ein Freund ded ſchaft Artois gemeint fei, wiffe er nicht, wo 
i. Diafons Ephräm! von Edeſſa, der in der Welt es liege. (Ill. 413.) 
lingere eit in einer Selle neben ihm wohnte| *8 8. Jnlianus, (21. Juni), ein Martyrer, 
und aud fein Leben beſchrieb. Rad diefem|weldcr nad dem Bollandiften Papebrod 
wat der hl. Fulianus guerft ber Sflave eines mit dem hl. Gamgalus (Gangalus) gu Ane 
heidniſchen Herrn, von bem er viel gu leiden|tiodia in Syrien gelitten hat und gewoͤhnlich 
hatte. Nachdem diefer geftorben war, verließ am 22. Suni gefeiert wird. S. S. Julianus”. 
tt fein feathered, der Unmäßigkeit ergebenes An diefem 21. Juni findet fi übrigens in 
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einem griech. Synararium aud das Lob der 960 auf wunderbare Weife aber bas Neer 
hol. Julianus, Safiliffa ꝛc, von welden wir nach Rimini, wo fie um das J. 1410 in die 
am 9. Jan. ausführlicher gefproden haben. |Rirdhe bed hl. Petrus Abertragen wurde, bei 
©, S. Julianus®. (IV. 64.) | welder Gelegenheit viele Wunder geſchahen, 
59 8. Julianus, (22. Suni), ein Martyrer|die von den Bollandiſten ausführlich erzählt 
mit dem Beinamen Istricus, ift Patron der werden. Sm J. 1585 befudtenGefandte von 
Stadt Rimini (Ariminum) in Stalien. Sein| Japan aud das Grab des Hl. Sulianns, 
Martyrium ift gang ähnlich dem des HL. Fu-| Sm J. 1586 wurde der Hodaltar gu erneuern 
lianuds*! yon Anazarba in Gilicien, der angefangen und am 4. Mat 1587 wurde cin 
nad Antiochia gebradht wurde, wo der hl. neuer Altar eingeweiht gu Ehren unferes bl. 
Johannes Ehryfoftomus in feiner 47. Ho-| Fulianus, fo wie der hhl. Jungfrauen and 
milie ihn verherrlichte. Deßwegen Hielten| Martyrinnen Jnnocentia und Margaretha, 
aud Ginige jenen für identifd mit diefem,| deren Reliquien dort gugleid mit eingeſchloſ⸗ 
wabrend dod Beide fider von einander ver-|fen wurden. Sm Appendir gum 24. Suni 
ſchieden find; denn diefer hat ben Beinamen| (VI. 227) fagt der Bollandift Fanning, « 
Cilix, weil er in Gilicien geboren, unfer hl. babe gu Rimini die nahe bet der Stadt ge- 
Fulianus aber hat den Beinamen Istricus,|legene Kirche des Hl. Julianus befudt und 
weil er in Sftrien geboren ift, und Beide findjan dem Monumente eine Tafel gefunden, 
verfdieden von dem Hl. Julianus aus ſwelche anjeigte, daf die Lade vor 100 Jabren 
Dalmatien (Dalmata), welder in Latium litt.| gedffnet worden fei 2c. Wud fand er eine ci 
Die Acten, welde von den Bollandiften mit} gene Oration, fo wie eigene Antiphonen yu 
einigen Gautelen und namentlid mit der Be-| BVefper und Laudes 2c. Die Bearbeitung deb 
metfung, daß wohl von Einem auf den An-| Hl. Julianus am 22. Juni ift nod} vom Bol 
bern mandes übertragen ſeyn könne, gegeben|landiften Bapebrod. (IV. 139—144). 
werden, enthalten im Wefentliden Folgen-} © g. Julianus, (22. Junt), ein Martyrer 
bed: Sur Beit des RKaifersDecius, da in der su Antiochia in Syrien. ©. S. Gamgalus, 
Stadt Flavias (Flaviopolis), welche nad! welder abrigens in verfhiedenen Gand(drit 
Brujen (IV. 1647) nicht weit von Mnagarbus} ten aud Gantalus, Gantalicus, Gandalicus, 
liegt, ber Prdfes Martianus faf, wurde Iu-|Ganthalica, Cantolia und Agathalica beift 
lianus aus Iſtrien, aus einem edlen Geſchlechte, ſo wie unfer hl. Julianus aud alé Julian 
in einem Alter von 18 Jahren bei ihm als vorkommt. Jn alten Mailander Brevieren 
Chriſt angeflagt. Martianus verlangte nun] findet ſich am 22. Suni aud ein bl. Levit unt 
von ihm guerft mit guten, dann mit firengen| Martyr Fulianus, welder aber identifd if 
— rie pi — — mit S. Julianus®. (IV. 136. 144) 
ehorde und ben Gottern opfere. et] et : ~ 
dingling Blieb Randhaft im Betenntniffe Sefu cae ee ee 
Chrifti und wurde daher auf Befehl bes Mar-|” 4, ——— 
S. Julianus, (3.Juli), ein Martytet p 
tianus guerft arg gefdhlagen. Dann lief er Sica (8 5 Trek 1. 636 
feine Mutter, welde hier Afclepiodoraleranrria. ©. S. Tryphon. (1. 636, 
heift, fommen, damit fie ihren Sohn gum 8. Jalianus, (3. Juli), ein Martyrer ju 
Opfern veranlaffe. Diefe verlangte nun drei GConftantinopel. S. Euphemia®. (1. 637.) 
Tage Beit, welde ihe auch gewährt wurden.| ™ 8. Jnlianus, (8. Juli), ein Martyrer 
Waͤhrend diefer eit ermunterten fic Beide welchen Ufuard an dieſem Tage nennt; dod 
im Kerker werdfelfeitig gum muthigen Aus- läßt fig nidt fagen, mit weldem Heilige 
harren im Glauben. Wm 4. Tage wurden| diefes Ramens ex identiſch feyn mag, w 
fie wieder vor den Prdfes geführt, und da fie| ihn die Bolandiften unter bie Uebergangenes 
in ihrem Befenntniffe nidt wantten, ließ ſehen. (Hf. 531.) 
Martianus den hl. Julianus mit SGlangen| °° S. Jalianus, (18. Yuli), ein Martyrer 
in einen Gad einnaͤhen und iné Meer werfen.|gu Tivoli, dee gweite dee 7 Söhne der Ol. 
Der heil. Leib wurde nun von den Fluthen|Sympbhorofa, weldhem nach dem Marl. 
auf die Inſel Proconefus in der Nähe von|Rom. die Bruft graujam durchbohrt wurde. 
Conftantinopel geworfen und dort von ben|S.S.Symphorosa. (IV. 350.) 
Chriften fehr ehrenvoll in einer marntornen| ° 8. (20. Suli), cin Martyret 
Rade begraben. Die Lade fam dann im J.zu Damascus. S. S. Sabinus. (V. 46.) 


e 


Julianus. Julianus. 529 


T§, Jalianus, (21. Juli), ein Martyrer Proving Bearn (Benearnum) geweſen fei. 
uGefenain ber Romagna. ©.S. Adrianus’®, Spater aber fpreden fle nod ausführlicher 
 §, Julianus, (24. Juli), ein edler Sols von ihm, indem fie fagen: nad einem alten 
bat, welder nad Ferrarius gu Lodi mit vie- Brevier pon Bearn fei er Diafon in Trier 
lm Andern gemartert worden feyn foll, von’ geweſen und habe von dem dortigen Biſchofe 
welchem aber die Bollandiften fonft nirgends Leontius die biſchöfliche Weihe und Sendung 
tad gefunden haben, weßhalb fie ihn unter nad Bearn empfangen aur Bekämpfung ded 
hie Prdtermiffen fegen. (V. 489). Götzendienſtes dafelbft. Gr lebte im 5. Sabre 
9 §, Julianus, (25. Juli), ein Martyrer. hunderte. (IV. 441.) 
&. S. Stercorius. (VI.166.) | ® 8. Julianus, (25. Mug.), ein Martyrer, 
8, Julianus, (26. Juli), ein Mariyrer von Ginigen aud Julius genannt 2. ©. S. 
ww Laodicea. S. S. Jovianus 5, (VI. 304.) Rugine- Jalianus, (25. %ug.) — 
n 8. Juli 31. Juli), ein Patron Sh ee a Seer 
a L corre 3 ee Sane er. it Syrien, welder von jenem verfdhieden gu 


waͤhnt wird; aber die Bollandiften fonnen 19" —— — * cb le rs) 


nigt beftimmen, ob er einer von den bisher é 
mvdnten Heiligen diefes Ramens ober von ce Sait, bee Brgy hn pierre 
inen verſchieden fei. (VIE. 169.) : 


2 § Jalianus, (7. Mug.), ein romſcher Tagen (12. u. 25. Mug.) anzeigt. (V. 139.) 
8. Julianus, (28. Aug.), einer dev be⸗ 
Nartyrer, welder mit einem Hl. Petrus und ,. 
rühmteſten Martyrer in Franfreih, welder 
18 Gefabrten litt und aud im Mart. Rom. : 8 
um bas 3.304 bei Brioude (Brivas,Brivates), 
4p i fintet fig) aber aud) oo — einer Stadt *) in ber Auvergne am Fuffe 
oe otrus. (Hl. 187.) Allier (Elaver), litt und fon im 5. Jahrh. 
8. Jalianus, (9. Aug.), ein Martyrer Patron der Didcefe von Muvergne war. Die 
im Orient. S. S. Crescentianus®. (II. 411.) Bollandiften haben nebft der vom Hl, Grego⸗ 
4 §. Julianus, (9. Aug.), cin Martyrer| rius von Tours verfafiten ausführlichen Er- 
ju Werandria. 6. S. Onion. UEII. 412.) zaͤhlung über die Wunder diefes Hl. Fulianus 
%§. Julianus, (9. Aug.), ein Martyrer nod zwei kurze Lebensbeſchreibungen über ihn 
u Conſtaminopel, welder mit mehreren An- aufgenommen, deren weſentlicher Inhalt in 
deten litt. $m Mart. Rom. find nur die hhl. Folgendem beſteht: Der hl. Julianus ſtammte 
Ywianus und Marcianus mit Namen und aus einer edlen Familie von Vienne im fiid- 
mit ber Bemerfung aufgefahrt, daß fle auf lichen Frankreich (Dauphiné) und wählte gu 
Befehl ded gottlofen Kaiſers Leo wegen eines feinem Berufe den Soldatenftand. Gr hatte 
dides bed Grloferds, welded fie an der eher-| dabei einen Freund, ndmlig den hi. Ferreo- 
nn Rorte aufgeftellt hatten, mit adt Andern (us*, einen Tribun im Heere hed Reihes, 
nag vielen Qualen enthauptet worden feien. | Mit welchem er im Glauben und in der Liebe 
Bei ben Bollandiften finden fig die Ramen verbunden war. Als dieſer unter dem Statt⸗ 
con 11 Martyrern mit 2 ungenannten Jing: Halter Grifpinus eine arge Chriftenverfolgung . 
ingen, S. S.Gregorius®**Spatharius. (II.428.) herannahen fah, gab er dem hl. Julianus den 
78 8. Julianus, (12. Mug.), ein Martyrer bringenden Rath, ſich heimli aus Bienne gu 
n Gyrien. ©, S. Macarius. (Il. 700.) 
7 §, Julianus, (12. Aug.), ein anderer *) Gs gibt eigentlich zwel Brionde, nämlich das 
Rariyrer diefes Ramens, der mit mehreren|atte (Brivas, Brivatum) gur Geit der rdmifcjen 


: Aaiſer, und das neuere, Brioude-Glise (Bri- 
Inderen in Sftrien gelitten haben foll ; Nabe vas ad ecclesiam) genannt von der Kirche, 


es aber von ae ae Nery welde anf = Marterolaye Le a — es 

7 i Aug.) ein ſpaniſcher baut worden ift, und um welde nad und nad eine 

— — ‘alias 33° ” av. 424.) pret Bs — * — fich - * 
.S. S. 

. Jolianus Ep. (21. ug.) Diefer Rrovt ae Dean ae mabe “bel att Brioude 


l. Fulianus findet fih bet Den Bolandiften! (Vieille-Brioude) fag dag Dorf Alvier (Albarium), 
um 24. Aug. (IV. 398) unter den Prater-|der Geburtsort der hl. Jungfrau Bonita (f. Dd.) 


welde eine befondere Derebrerin unfered hl. Fu- 
niffen mit Dem Bemerken, daß ex ber erfte ianus war, wie die Bollandiften am 16. Oct. 


Bifhof von Lescar (Lascura) in der frang. (VIL 1120) bemerten. 
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entfernen, Damit er, wenn der erfte Sturm | hl. Biſchosf Mamer tus*) von Vienne, der 
ber Berfolgung voritber ware, den iberleben-|im 3. 475 ftarb, bei diefer Etadt dad Haupt 
den Ghriften ein Trofter feyn könne. Und der des Hl. Julianus fammt dem Leibe ded hl. 
bl. Sulianus, welder dabei aud an den Rath| Ferreolus aufgefunden hat, und wie bem bl. 
ded Heren fidh erinnerte, aus Klugheit von Bifhof Germanus*> von Aureree, alé « 
einer Stadt in die andere gu fliehen, begabjim 3. 431 auf feiner Reife aber Arles nag 
fig) mit Hinterlaffung aller feiner Giter nach Brioude fam, auf feine Bitten der bisher un 
ber benadbarten Auvergne und verbarg fid|befannte Tag des Martyriums unferes hl. 
in ber Nahe von Brioude, nicht aus Furcht Julianus, ndmlid der 28. Auguſt, geoffen 
yor bem Martertode, fondern weil er noch bart worden iſt. Sm 7. Sabrhunderte wur— 
Mebreren dienen gu können hoffte, und wohl den die Gebeine des hl. Ferreolus mit tem 
aud, weil er beforgte, ed möchten ihm vielleicht Haupte des Hl. Julianus in die Stadt Vienne 
feine Eltern in Erreichung der Marterfrone|felbft übertragen, wo dann eine Kirche ihnen 
hinderlich feyn 2c. Daf er nidht aus Furcht yu Ehren gebaut ward. Seitdem6. Jahrhun— 
por bem Martertode ſich entfernte, geht auch derte find in Frankreich an verſchiedenen Orten 
baraus hervor, daß ex eben nad Brioude ſich viele Kirchen gu Ehren diefed Hl. Julianus ge 
begab, wo die Götzendiener befonders ihr baut worden, wie der hl. Gregorius von Tours 
Wefen trieben, Raum hatte der Statthalter|angibt, nad welhem aud in Paris eine Kir 
Grifpinus von feiner Entfernung Kenntniß feinen Namen getragen habe, die fpdter den 
eclangt, gab er den Befehl, taf man ihn töd- Namen St-Julien-le-Pauvre hatte.**) Aud 
ten folle, wo immer man ifn finden würde. finden fi nad demfelben an verfdiedenen 
So famen denn feine Verfolger aud in die Orten Reliquien von unferm hl. Fulianus, 
Nahe von Brioude, nimlid nah Vinicellalnamentlid in Tours x. Unter den vielen 
(Bincella), wo der hl. Julianus in einer Hiitte| Wundern, welde der Hl. Gregorius erzaͤhl, 
bet alten Leuten fid) verborgen hatte. Da er iſt aud diefes, daß er felbft auf die Firbitte 
nun merfte, daß feine Berfolger ſich näherten, des Hl. Julianus von heftigen Kopfſchmetjzen 
lief ex fi, um den alten Leuten durd ſeine befreit worden fey 2c, Auch im Mart. Rom. 
Anwefenheit nidt gefahrlid gu werden, nicht findet ſich unſer HL Sulianus am 28. Muy. 
mehr Linger verborgen halten, fondern trat und gwar mit dem Beifage, daß ec in der 
muthig hervor, und fagte gu feinen Verfolgern:| Verfolgung ded Kaiſers Diofletian gemattei 
»Hier bin id, den ihr fudet; gegen mid rid-| worden fey. (VI. 169—188.) 
tet euer Gifen und erfiillet fo ten eud gewor-| 83 §. Julianus, (31. Aug.), ein Betenner, 
denen uftrag.” Und da fie voll Erftaunen| welder fis in den Zuſätzen gu Ufuard find, 
zögerten, fiigte ex bei: ,Wobhlan, ftofet zu! von welchem aber die Bollandiften midis 
Ich habe fein Verlangen nad dicfer Welt,| Weitered wiffen, weßwegen fe ihn unter tie 
fondern ſehne mid darnad, bei Chriftus zu Pratermiffen fegen. Wahrſcheinlich ift er idee 
feyn ꝛc.“ Nachdem er diefed gefproden und tiſch mitS. Julianus™, weil es von ihm heißl— 
nod ein wenig gebetet hatte, gidten fie das daß er Cunwiffend) Vater und Mutter getit- 
Schwert auf feinen Naden und tödteten ihn.| tet habe. (VI. 648.) 
Dann fhnitten fie ihm das Haupt ab, wufden| * §. Julianus, (2. Sept.), ein Martyeet. 
e6 in einer vorbeifliefenden Quelle und brach⸗ S. S. Diomedes **. (I. 358.) 
ten es nad Bienne au Crifpinus, der es dem ————-— 

Hl. Ferreolus wbergeben lief. Der Rumpf 
ded Hl. Julianus "Rite Brioude gebradt 
und Dort in der Nabe der alten Stadt von £ dle 
zwei alten Mannern begraben, die dadurch jes pag ate ig gel ge agp der 
ihre Jugendkraft wieder erhielten, während oben angegebenen Weiſe darſtellen. Aud iſt nid! 
der Queile, in welcher ſein Haupt gewaſchen der hl. Ferructus, ſondern der Hl. ee 
worden war, eine große Wunrerftaft zu Theil F 5 F — tan ae 
wurde. Auf feinem Grabe wurde guerft eine|war und nicht erft fodter Dabim. gebracht murre. 
Kapelle und dann eine grofiere Kirche gebaut. **) Nad Mit ter’s Geogr. esifon fimd in rant 
Der hl. Gregorius von Tours beridtet viele| te! mebr als 40 grdpere oder Fleinere Ortfhatien 
under, weldhe Gott auf die Firbitte dea |Vlee dew Ramen St-Julien tragen nud 

bl. Fulianus wirkte; aud erzaͤhlt er, wie der 









*) Wenn es bel Butler (XIL 194) wad bei 
Migue Heift, der bi Germans ven, Murer 
habe im 3. 431 dle Begräbnißſtätte des bf. Iv 


wobl nad) verſchiedenen Heiligen dieſes Rameus ge 
naunt find. 
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355. Julianus M. (4. Sept.). Diefer hl. neu erbauten Lodi übertragen, wo er aud 
Julianus ift nad einem mailändiſchen Mar- ftets verehrt wurte und nad den Bollan- 
iyrologium von Bosca cin romifher Martyrer, |diften nod verehrt wird. (VI. 59—64). 
deſſen Leib nad Ciferano in ber Diöceſe Mai- *Rg. JulianusSabas, (18. Ort.), von Gini- 
land fam. (IL. 4.) | gen aud Chaba beigenannt, war ein Gremit 
% §, Julianus, (4. Sept.), ein Martyrer in Mefopotamien, von welchem die Neo-Bol- 
unter Kaiſer Marimianus Galerius, welder |landiften am 18, Oct. (VIL. 346—358) aus- 
vom vorhergehenden hl. Julianus jedenfalls führlich handeln, da ec in den Martyrologien 
veridieden ift. ©. S. Theodorus. (II. 207.) an verfhiedenen Tagen vorfommt und oft 
81 §, Julianus findet fid am 5. Sept. bei} mit Anderen verwedfelt worden ift. So hat 
Donin (V. 67) ald ,Bifdhof von Conchas ihn Baronius am 14. Jan. ald Julianus 
in Spanien.” Sicherlich ift hiemit der hl. Sabas senior iné Mart. Rom. aufgenommen 
diſchof Sulianus * yon Cuenga (Concha) ge-|({. S. Julianus?) und ibn Dod am 18. Det. 
meint, der am 5. Sept. wohl bei Ferrarius| als Ecemiten von Mejopotamien am Ufer 
vorfommt und friher aud im alten Mart. des Euphrat“ wieder aufgeführt, während 
Rom. ftand, jegt aber am 28. Jan. dort auf- nach den Bollandiften Beide identiſch find, 
geführt ift, an weldem Tage er übrigens aud und der Beiname Sabas oder Sabbas im Sy- 
bei Donin(l, 275) alé , Bifhof von Luenza“ riſchen nichts anders bedeutet als Senior 
(im 3nder ,, Eufenga”) fon erwmahnt war. F oder Senex (Greis). Dagegen hat der ge- 
8 §. Julianus Presb. M. (13. Gept.).| lehrteBolandift Bapebrod, naw dem Vor— 
Dieſer Hl. Priefter ift unter Licinius gu WAn-| gange ded Sozomenus, unfern hl. Julianus 
ora in Galatien um ded Glaubens willen| mit dem Hl. Sulianus ** (f. d.), welder nur 
gemartert und enthauftet worden. Das Mart. etwas mehr ald 25 Jahre lang Mong war, 
Rom. bringt an diefem Tage den Hl. Fulianus | und deffen Leben dev Hi. Ephräm beſchrieben 
wit Macrobius iu Berbindung, die Beide hat, verwedfelt und Beide fir identiſch ge- 
unter Licinius gelitten haben follen, wad aber|nommen, wabhrend die Neo-Bollandiften nad- 
bie Bollandiften widerfpreden. (IV. 54.) weiſen, Daf Beide gang verfdieden find. Sie 
8 §, Julianus, (28. Sept.), ein Marlyrer berufen fid dabei auf den Bifhof Th eodo- 
in Ufrifa. S. S. Martialis. (VII. 603.)\retus, welder in feiner Kirchengeſchichte 
"§, Julianus, (8. Ort.), ein Martyrer dfter und namentlid in feinem „Philotheus“ 
Ww Antiochia. S.S.Dionysius®. (1V.272.)| ausfihrlider von unferm hf. Julianus fpridt 
4 §. Julianus, (12. Oct.), der erfte Bi- und von ihm fagt, daf er viele Minde in 
(bof von Lodi, wurde, wie die Bollandiften|feine Höhle gegogen und mehr denn viergig 
ausführlich nadweifen, um bad 3. 305 oder| Sabre lang als „Vater“ geleitet, daß er eine 
306 nad der Diokletianifhen Verfolgung mal wegen Gott die Wiifte verlaffen habe 
auf biefen biſchöfl. Stubl erhoben und ſtarb und, durd die Wunbdergabe berühmt, ald hod- 
um bad 3. 324 in einem Alter von 82 Bah- | betagter Greis geftorben fei, weßwegen er 
rea, Sein Radfolger habe Dionyfius ge-\allgemein den Beinamen Sabas erhalten habe. 
heißen, auf welchen dann der bl. Baſſianus! 3a fie geben pag.353—358 das Leben un- 
gefolgt fei.  Uebrigens ift von unferm hl. ſeres Hl. Fulianus von Theodoret, welder 


Julianus Näheres night befannt, als daß er 
heilig gelebt habe und ſchon feit undenfliden 
Zeiten in Lodi alé heilig verehrt worden fei. 
Nachdem das alte Lodi*) im Jahr 1158 von 
den Mailandern gerftort worden war, wurde 
ſein Leib zwiſchen ben Jahren 4467—~—1174 
10h bem von Raifer Friedrid dem Rothbart 








im Weſentlichen Folgendes von ihm erzählt: 
Der hl. Julianus, welden die Cingebornen 
Ehren halber Sabbas de i, „Greis“ nannten, 
hatte feinen Wohnfig in bem Landftride 
Osrhoéne, im weſtllichen Theile von Mefo- 
potamien jenfeits des Cuphrats, deffen Haupt- 
ftadt Edeffa war; dort hatte ex namlid in 
einer Wüſte eine Hable gefunden, die ihm 


*) Lodi vecchio (Laus. Pompeja oder Laudum Schutz gewaͤhrte. Hier lebte er ſehr bußfertig, 
etus), von Einigen and Lodeve genaunt, eine aß nur einmal in der Woche, und gwar Brod 


om 
Solonie, iſt jetzt ein Dorf mit etwa 1400 Elu— 
vobnern, während das drei Mighien entfernte (an 
et Adda liegende) Neu⸗Kodi (Laus Pompeja 
ova) etwa 18000 Ginwobner hat. 


ater des Pompejus gegriindete römiſche pon Hirfenfleie (ex furfure miliario), wie 


aug Papft Benedict XIV. in feinem Werke 

De Canoniz. (I. 3. c. 28, nr. 14) anfibrt, 

betete aber viel, und feine befondere Freude 
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war ber Gefang ber Davidifdhen Pfalmen. | Verehrung, weldhe grofe Manner far den 
Rah einiger Zeit famen aus der Rahe und Hl. Julianus hegten, fondern aud des edlen 
Ferne Schüler gu ihm, welde fid unter feine| Greifes Befheidenheit und Demuth gu geigen. 
Leitung ftelten und bald die Sahl 100 er⸗ Da er nun die von allen Seiten ihm jutom 
reichten. Unter diefen werden befonderd ge-;menden Ehrenbegeugungen fliehen tvollte, 
nannt ein Perfer, Ramens Jacobus, wel-|begab er ſich burdh unwegfame Gegenden mit 
her, in allen Tugenden ausgezeichnet, lange einigen Sdilern auf ben Berg Sinat, indem 
nag unferem hl. Julianus in einem Alter von er nichts mitnahm, alé Brod und Salz, dann 
104 Sabren ftarb, und Wfterius, ein edler einen hölzernen Beder und einen an einen 
Siingling, welder ſpäter in der Gegend von| Strid gebundenen Shwamm, um mit dem- 
Mntiohia bei bem Stadtdhen Gindarud|felben Waffer gum Trinfen aus der Tiefe yu 
(Dfdindaris) ein Kloſter griindete und dort| ſchöpfen. Nad einer beſchwerlichen Reife von 
unter vielen Andern den grofen Biſchof Aca- vielen Tagen auf bem Berge angefommen, 
cing von Berda heranzog, ber 58 Jahre beteten fie gu Gott und blieben lange 3eit 
fang feine Heerde weidete, dabei aber fein| dort in ungeftirter Einfamfeit. Dann baute 
klöfterliches Leben beibehielt. Als der hl. er auf dem Felfen, unter weldem Monies 
Fulianus einmal mit dem genannten Jacobus den Herrn gefehen, eine Kirche mit einem 
eine lange Reife durch die Wiifte madte, tödtete Altare, der nod gu Theodoret’s Beit beftant, 
et einen wilden Draden, dee ihn verfdlingen|und fehrte wieder in feinen früheren Wohn⸗ 
wollte, mit dem Seiden ded Heil. Kreujed,| fig zurück, wo ihm während bed Gebetes der 
verbot aber dem Jacobus, bei feinen Lebjeiten| Tod bes abtriinnigen Kaiſers Julian, jenes 
etwas davon gu fagen, dod nach feinem Tode grauſamen Tyrannen, der dad Chriftenthum 
finne er es zur Ehre Gottes erzählen. Wud! vernidten wollte, geoffenbart wurde, wad ec 
mit Aſterius madte er eine Reife durdh die ſeinen Jüngern wat freudigem Danke gegen 
Wüſte, und ba derfelbe vor Durft beinahe| Gott ſogleich mittheilte. Dem Julian folgie 
verſchmachtete, rief Fulianus flehentlig yu Gott|Raifer Valens, welder die Arianer be 
und benepgte den heißen Boden mit feinen|fhigte, die Ratholifen aber verfolgte und 
Thrainen, aus weldhem fodann, wie auf Moy-|unter Anderm den Hl. Biſchof Meletius mit 
ſis Gebet aus dem harten Felfen, eine Quelle |feinen glaubenstrenen Prieftern aus Antiodia 
entftand, bie ben Durft des Jünglings löſchte vertrieb. Um dad Volk nod leichter gu ver 
und aud nod yu Theodorets Zeiten flog. | führen, wurde von den Arianern audsgefprengt, 
Ufterius behielt aber aud fteté eine große daß aud unfer Hl. Fulianus, der von Wen 
Liebe gum Hl. Fulianus, den er von ſeinem hochgeachtet war, gu ihrer Lehre ſich befenne. 
Kloſter bei Gindarus aus, obwobhl 7 Tage-| Als die nod in Antiochia zurückgebliebenen 
reifen entfernt, jährlich 2—3 mal befudte, u. Prieſter Flavianus™, der fpdtere Rad 
Lebensmittel fiir ihn und feine Schüler bradte.|folger bed Hl. Meletius, und Diodorus, 
Als Julianus einmal fah, wie Wfterius den der Lehrer ded Hl. Johannes Chryſoſtomus 
Speifevorrath fir ihn auf feinen eigenen|und nadmalige Biſchof von Tarfus in Gili- 
SGultern trug, wollte er nichts nehmen, in-|cien, fo wie der hl. Einfledler Aphraateé 
bem er e6 fiir unbillig halte, taf ex dad, was (ſ. d.) hievon Kenntniß erbielten, baten fie 
Jenem fo viele Muͤhe verurfadt, fo leichtweg den oben genannten Acacius, ex modhte mil 
geniefe. Da aber Afterius gang beftimmt|feinem Lehrer Afterius, bem Schüler des bl. 
erflarte, ex werde die Laft nicht von feinen| Sutianus, gu diefem fic begeber und ihn u 
Schultern nehmen, wenn ihm FJulianus nicht bewegen fuden, daß er bem fHrwanfenden 
bie Berfiderung gebe, daß er von diefer|Bolfe in Antiohia Hilfe bringe. Wirklich 
Speife Gebraud maden werde, ba unter⸗ kamen aud Beide gu dem ehrwuͤrdigen Greiſe 
warf fig) ber heilige Greid dem Willen ſeines und ftellten ihm mit rührenden Worten vor, 
Schülers, wie der hl. Apoftel Petrus, der ſich wie er feine Liebe gu Jeſus jetzt befonders 
aud Befheidenheit von Jeſus nidt die Fuͤße dadurch beweiſen tonne, daß ex feine fo lied- 
wollte wafden laſſen, ebenfalls ſich unter-| gewonnene Ginfamfeit verlaffe und nag Mn 
warf, als er hirte, daß er fonft feinen Theil |tiodhia gehe, um die Heerde Jeſu yom Unter 
an Ihm haben werde x. Hiebei bemerkt gange retten au helfen 2c. Und der hl. Greis 

Theodoret ausdrücklich, ex habe diefe Erzäh⸗ entſprach aud ihrem Begehren. Auf ber Reile 

lung aufgenommen, um nicht nur die hohelnad Antiodia amen fie in eine Stadt, wo 
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tine reiche Frau ihnen ihr Haus als Herberge|dergu den Arianern abgefallen war, durch feine 
anbot, welche der hl. Julianus aud annahm, Beredſamkeit manchen einfältigen Katholiken 
obwohl ex nun mehr als 40 Jahre in keinem ebenfalls gum Abfalle verleiten möchte. Der hl. 
Haufe wieder gewohnt hatte. Wabhrend die Fulianus troftete fie, empfahl ihnen Betenund 
frau fie bediente, fiel ihr 7jähriger eingiger| Faften, undfiehe da, wabhrend fie fo beteten, ge- 
Sohn ineinen Brunnen. Als der hl. Julianus ſchah es, daß diefer Afterius am Tage vor dem 
nad vollendeter Mahlzeit hievon Kenntniß Fefte, an weldhem er auftreten wollte, von 
mhielt, begab er fidh mit den Uebrigen gum| Gott aud dem Leben abgerufen wurde, nad. 
Vrunnen, wo fie den Knaben gang unverfehrt|dem er nur Einen Tag frank gewefen. Nad. 
auf bem Waſſer ſitzen und mit demfelben fpie-|Dem der Hi. Julianus wieder gu den Seini- 
len ſahen. Nachdem fie ihn herausgesogen, eilte| gen guritdgefehrt war, lebte er nod laͤngere 
tt ju den Füßen ded hl. Greifes und fagte,| Zeit mit ihnen und ftarb dann im hoben Al- 
tt habe denfelben gefeben, wie ex ihn im ter. So erzählt Theodoret, welder nod bei- 
Waſſer gehalten habe, daß er nicht unterfin-|figt, daß er Wes von dem oben genannten 
fm fonnte. Endlich famen fie nad Antiodia,| Acacius erfahren habe. Das Jahr feines 
wo bie Leute von allen Seiten aufammen-|Todes gibt er nidt an, dod wird von den 
famen, um ben Mann Gottes gu fehen und) Bollandiften nadgewiefen, daß er zwiſchen 
Porte des Heils von ihm gu vernehmen. Er ben Jahren 372—380 n. Eh. geftorben feyn 
wohnte in ben Berghdhlen, wo aud der hl. müſſe. Der hf. Johannes Chryfoftomus nennt 
Apoſtel Paulus fis verborgen gehalten haben unſern hf. Fulianus aud einen Wundermann 
foll. Raum war ex dort angefommen, als ein und fpridt von den Ehren, die man ihm 
ſehr heftiges Fieber ihn überfiel. Da dieſes während feined Lebens und aud nag feinem 
den Acacius febr betrübte, trdftete ihn der hl. Tode nod ermiefen hat. (VIM. 346—358.) 
Julianus mit ben Worten: ,Sei getroft, benn| 8B88. Julianus et Soc. MM. (30. Oet.). 
wenn meine Gefundheit nothwendig ift, wird) Die hhl. Fulianus, Eunus und Makarius 
Goit fie mir fogleidh wieder geben.” In die- haben nad dem Mart. Rom. mit 13 Andern 
em Sinne betete er denn aud gu Gott, und) gu Alerandria während der Verfolgung ded 
faum hatte er fein Gebet vollendet, alé fo-|Raifers Decius die Martyrfrone erlangt. 
gleih ,ein ftarfer Schweiß die Flamme des Diefe Angabe findet fid an diefem Tage aud 
Fiebers auslöſchte.“ Er begab fic nun in dielim Menologium des Canifius, wo jedod, 
Brrfammlung dex Katholifen, die ex durch wie die Bollandiften am 27, Febr. (III. 674 
Bort und Beifpiel in ihrem Glauben beftarfte|nr. 8) angeben, ftatt Eunus ber Name Cro- 
und fo die argliftigen Arianer beſchämte. nion gefept und den hhl. FJulianus und 
Raddem er nod mehrere andere Wunder ge-| Makarius vorangeftelt ift. Wud in den 
Wwitft und aud einen hohen Beamten von einer griechiſchen Menden finden fie fig am 30. 
Stantheit befreit hatte, wollte er wiederin feine| Oct., Dod mit einigen Feblern, indem z. B. 
Ginfamfeit zurück fehren. Auf dem Wege dahinjeinem hl. Alerander zugeſchrieben wird, was 
fam er aud in die zwei Tagreifen von Antiodia| dem Hl. Fulianus gufommt 2. Die übrigen 
tntfernte Stadt Eyrus(Kyerhos) in Syrien, wo 13 Gefahrten werden nist mit Namen auf- 
Theoboret *) fpdter Bifhof war. Dort baten geführt; dod ftehen fie unter denen, die bei 
ihn die Rirdhenvorfteher um Hilfe, indem fie|S. Julianus®®, mit weldhem unfer hf. Mar- 
fürchteten, daß ein gewiffer Biſchof Aſterius, tyrer Fulianus identiſch ift, genannt find. 
Bol. S. Julianus **, 


*) Geb das J. 387 Antiochi 
——— ging Thee Deretzs|  °*8.Julianns, (31.0et.), ein aftilaniſchet 
—— — ein — nae Martyrer. S. S. Daconus. (El.) 
of von gyrue (dent gu tage) 95 8. Jnlianus, (1. Nov.), ein Martyrer 
ben pi "Tatelbt, ya Giant — a6 bette au Terracina in Statien, ©. 8. Caesarius®. 
führte viele Garetifer in den Schooß der Rirche| 96 8. Julianus, (1. Nov.), ein afiatiſcher 
iri, unterſchrieb anf der Synode von Chalcedon Martyrer. S. S. Macedo. (El.) 
M 3. 451 dag Berdammungéurtheil des RNeftorins ———— 
tad ſtarb im J. 459. Gr binteriieß viele Schrif. °7 S. Julianus, (1. Nov.), ein Martyrer 
‘Relig — * le eta oder zu Terracina. ©, S. Meldegasus. (El.) 
” osa Historia“, in weldem Werke er das . 
eben von 30 Ginfiedfern 6 Die au fel % g. Julianus, (11. Nov.), ein Martyrer 
i eee eee ju Ravenna, &. S. Valentinus. (El.) 
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°° §. Julianus, (11, Nov.), ein Mart 
aud Der Gefellfgaft tes Vorigen. 

100 §§. Julianus et Demetrius, (22. Nov.), 
Martyrer gu Parengo in Iſtrien. S. S. 
Demetrius*’, (El.) 

101 §, Julianus, (25. Rs.), ein Martyrer 
in Ufrifa. ©. S. Lucianu:. (El.) 

102 & Julianus, (7. Dec.), ein Martyrer 
zu Wlerandria. (El.) 

103 §S. Julianus et Besulius, (8. Dee.), 
Soldaten aus ber thebaifden Legion und 


Julianus. 


pret 


Sulianus Urine. 


lediglich einen Bufgirtel, einen Rod, ein hat. 
zernes Gef@irr und ein Bud befag. Gr if 
jedenfallé verfdieden von dem bl. Mariyrer 
S. Julianus*! Anazarbenus. (Mg.) 

108 B. Julianus Urius, (17. Marg), cin 
angefehener frommer Mann aus ‘Babua, 
welder aus Andacht Hfter naw Jeruſalen 
reigte und von dort einmal die Leiber von 
brei unſchuldigen Kindern zurückgebracht haben 
ſoll. Einmal hatte der im J. 1048 zum Bi 
fdof von Padua erhobene Bernardus Mal- 


| 





Martyrer gu Turin. (El.) traverſus einen Traum, in weldem ihm an 
104 $S. Julianus et Marcianus, (26. Dec.), gezeigt wurde, daß in ber Rirde der hl. du 
Martyrer gu WAntiodia. (El.) | ftina’? bie Qeiber von einigen Heiligen ver 
105 §, Julianus , Biſchof von Bofthene*), |borgen feien. Er fudte nad und fand and 
war vor feiner Erhebung gum Epifcopate| wirklich bret marmorne Sarge mit Infdriften, 
Abt eines Klofters. Sein Gifer fiir Ausbrei- nach weldhen in einem Sarge der Leib des 
tung ded Reidhes Chrifti reiste einige Gdgen- hl. Bifhofs Marimus von Padua, im an 
Diener, weldhe nod) in Mitte feiner Heerde|dern der des frommen Julianus mit drei 
ftecften und gu den vornehmften Einwohnern Knaben und im bdritten der einer frommen 
Pofthenes gehorten. Um fid ded hl. Biſchofs Klofterfrau, Namens Felicitas, ſich fand. 
au entledigen, befdloffen fie ihn gu vergiften./ Als Papft Leo LX. im J. 1053, aud Panno- 
Zu dem Swede beftaden fie einen feiner Die-|nien guritdfehrend, nad Padua fam und dort 
ner, weldhem fie bad Gift übergaben. Julian von den Wundern hörte, weldhe auf die Fir 
hatte vom Verrather ben vergifteten Beer | bitte der Genannten inzwiſchen gewirkt worden 
gereiht befommen, und ftellte ihn auf den) waren, fepte er fie unter die Sabl der Heili- 
Tiſch; da ex aber cine gittlide Eingebung| gen (Divorum). Nad dem Hagiologen Me 
befommen hatte, fief er die fFommen, welche noldus Wion, welder unferen Julianus am 
das ſchwarze Berbredhen angefponnen hatten.| 17. Marg hat, ware derfelbe ein Benedictines 
Als fle gefommen waren, fprad er gu ihnen: gewefen und von Papft Leo IX. am 2. Mug. 
weil He mid durch Gift wolt umfommen| ,canonifirt’ worden. Nach einem andern 
faffen, fo will id eS in eurer Gegenwart Wutor ware er am 2. Wug. mit den Uebrigen 
nehmen.” Dann madte er drei Kreuje über aufgefunden, und deßwegen an dida 
den Beder und fprad: „Ich ſchlürfe diefen| Tage ihe Feft in Padua gefeiert wort 
Trank im Namen bed Vaters, des Sohnes| Der Bolandift Pa pebrod glaubt, Fuliams 
und ded Hf. Geiftes,” und tranf auf einen|fei fein Name und Arius fein 3uname gh 
Bug ben gangen Snhalt. Die Sdhuldigen,|wefen, und er fei erft im höheren Alter inde 
yon Bewunderung und Neue ergriffen, war-| Orden getreten; dod der Bollandift Sacobué 
fen fidh ihm au Fifer und baten ihn um Vere | Bueus bemerft im Leben der hl. Fuftina” 
zeihung, die er ihnen aud gerne gewährte. am 7. Oct. (UL 813. nr. 97) nach neueren 
Gr fihlte feine Beſchwerde von bem Gifte, | Documenten, daß Beide verſchiedene Perſoner 
und [ebte nadher nod mehrere Sabre. Er ſeien, und daf vom Hl. Mrius erzählt werde, 
lebte am Ende des 6. Jahrh. (Mg.) jet habe bie Reliquien bes HI. Apoftels Mat 
106 g. Julianus Stylita wohnte auf einer thias und des bl. Evangeliften Lucas von 
Saule su Mardandos (bei Eges) in Cilicien| Conftantinopel zuerſt nad Benedig, tam 
und blihte am Ende ded 6. Sahrhunderts.|aber nad Padua gebradt und in der Kircht 
Johannes Moſchus ergdhlt eines von feinen| der hf. Fuftina beigefept, ex felbft aber ſe 
Wundern. (Ag.) fpäter in einem eigenen Schreine von Stein 
107 g. Jnlianus de Anazarba, berihmt|gefunden worden. Ferner heißt es, Beide 
durch feine Armuth, wird von Sohannes|feien mit mehreren Andern nach wiederhollet 
Moſchus erwabhnt, der uns beridtet, daß er Zerſtörung der — im ve * 
—— ausgegraben und dann im J. 
*) Wo dieſer Ort liegt, konnten wir leider nir⸗ . 
— ba bet a i gue pe nibere Ungabe| Neues Gebdude übertragen worden. (Cer 
nicht enthalten iſt. S. Justina’?), Warum fie ihn aber am 17. 
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Mary nist als ,beilig,” fondern nur als ſeine Fürbitte namentlich ein Blinder fein 
‚ſelig“ in thr Werf aufgenommen haben, iſt Geſicht und ein Lahmer den Gebraud feiner 
nit angegeben. CII. 610.) | Glieder wieder erhielt, wads im Ynder gu die- 
109 B. Julianus a S. Augustino, (8.%pril), | fem Werke näher nadgefehen werden Fann. 
nag Hub. Men. ein Franciscaner-Laienbruder, | Sein Feft wird am 8. April, als an feinem 
war der Sohn eines frangdfifhen Ritters,|Todesiage, gehalten. Er hat in Officio et 
aber in Spanien geboren. Sdon als Knabe| Missa eine eigene Oration und wahrſchein⸗ 
war er febr fromm; mit 18 Sabren trat er lich aud eigene Lectionen ber Il. Nocturn. 
in ten Orden des Hl. Franciscus im Obfer-|Bald nad feiner Seligipredung erſchien nad 
vanten ⸗ Kloſter aur hl. Maria von Salceda, | J. M. R. aud in deutſcher Sprade feine furge 
welches in Caftilien lag und zur Proving|Biographie, die aber felten gu treffenift. Bei 
des Hl. Sofeph gehorte. Wahrſcheinlich um den Bollandiften ift er aus Art. Mart. am 
eine Tugend defto mehr zu pritfen, lief es 8. April unter den Pratermiffen gang fury 
Gott gu, Daf er dort bald wieder enilaffen| aufgeführt. (I. 740.) 
wurde. Da haute er fid in der Mahe des} 2° B. Inlianus, (9. Dec.), Biſchof von 
Kloſters cine Hitte von Baumaften und lebte Apamea in Syrien, glangte nad dem Mart. 
als Ginfiedler in grofer Strengheit. Täglich Rom., wo er nur alé ,,beatus* vorkommt, 
zolte ev fic) mit Den anderen Armen ein wenig unter Severus durch Heiligen Wandel. Er 
Rahrung im Kloſter. Endlid wurde er nod-| ift aud im Eleuchus aufgefihrt. 
malé aufgenommen, und legte mit grofer| 4! V. Julianus Grangier, (20. Aug.), einer 
Fteude nad überſtandenem Noviziate die der 14 Martyrer gu Donzy im Bisthume 
Profef ald Qaienbruder ab. Nun führte er Nevers, wurde von den Proteftanten aus 
bis gu feinem fel. Tobe ein febr heiliges und| Religionshaf getddtet, am 20. Mug. 1569. 
ftrenges Leben. Wie alt er wurde, ift nirgends Sein Leib lag eine Zeit in einem Garten des 
zu leſen; doch ſcheint er wenigftend cin Alter Pfarrorts Bagneur begraben, und wurde 
ton 50 Jahren erreicht gu haben. Gr ſtarb mit denen feiner Genoffen am 23, April 1578 
am 8. April 1606 gu Alcala de Henares in die Kirche Notre-Dame-du-Pré (Frauen- 
(Complutum) im Kloſter des hl. Didacus|wiefen) abertragen. (Mg.) 
und tourde ſogleich alé Heiliger verehrt, in-} 1* Julianus Maunoir, (28. Jan.), Sefuiten- 
dem der Here ihn vor und nad feinem Tode Miſſionär in der Bretagne, wurde geboren 
nit Wunderzeichen verherrlidte, fo baf König am 1. Oct. 1606 ju Saint-Georges de 
Rbilipp UL. von Spanien, der Klerus von|Raintambault in ber Didcefe Rennes, wo er 
Toleto, die Wfademie von Alcala und der nach vollendeten Studien in den Jefuiten- 
gange Franciscaner-Orden den Papft Paul V. Orden trat. Er begann im J. 1640 feine 
um feine Canonifation baten. Dow verzögerte apoſtoliſche Arbeit und ftiftete viele Bekeh— 
id bie Sade, bis endlich nah Butlerjrungen in ben Bisthimern Quimper, Leon, 
(ux. 396) Pius VI. am 8. Juni 1777, nach Treguier, Saint-Bricuc, Vannes und Rennes. 
ſenauer Unterfudung feines Lebenswantels,|Gin ebenfo erleudteter Seelenfihrer als be- 
beionderd wegen der Demuth und der kindlich redter Prediger, vollendete er im Beichtſtuhl 
fommen Unfduld dedfelben, ihn mit dem das Gute, dad er auf der Kanzel angefangen. 
Grade heldenmithiger Tugendftarfe ausge-|Gr ftarb heiliqmafig yu Plevin in der Did- 
rüſtet erflarte. Sm Sabre 1822 hat dann| cefeSaint-Brienc, am 28. San. 1683. (Mg.) 
Bins VIL, nachdem die auf die Fürbitte des 11° Inlianus de Spira, (9. Febr.), mit dem 
Dieners Gotted gewirften Wunder nod ein-|Beinamen Teutonicus oder Alemannus, 
mal reiflidy unterfudt worden waren, decretirt,| weil aus Speier gebiirtig, war ein durch 
derſelbe könne der Ehre der feligen Diener|Tugend und Wiſſenſchaft ausgeseidneter 
Goltes würdig erklärt werden. Yeo XII. er- Francigcaner, ber aud mit der Wundergabe 
lief bank am 6. Mai 1825 die Beatifications-| glangte, und ftarb nad Hub. Men. ju Paris 
Bulle. Auch ſchon Papft Benedict XIV. hat im 3. 1285. Nad J. M. R. war er früher 
ihn oftee angeführt in feinem Werfe De Ca-| Kapellmeifter am Hofe ded Königs von Franke 
honiz., wo von feinem grofien Bertrauen auf rei und entſchloß fid aus Andadt au den 
Gott,’ von’ feiner vorrüglichen Liebe gu den hhl. Franciécus und Antonius in den Orden 
Ridfien, von feiner Weisheit in der Rede rc.| der ,minderen Brüder“ gu treten, wo ec viele 
und feinen Wundern gehandelt wird, wie auf Jahre als Lector der Theologie lebte. Ex foll 
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aud die alten Officien der hhl. Franciscus diften findet er fi aud Art. Mart. unter ben 
und Antonius verfaßt und in Muſik gefest| Pratermiffen. (ill. 740.) 
haben. Bei den Bollandiften fteht er aus| 1%? Jnlianus de Camerino, (30. Mir), 
Art. Mart. am 9. Febr. unter den Prdter-|Capuciner, der um dad Jahr 1641 in But. 
miffen. Gr ift Hbrigens nicht gu verwedfeln gund febte. Bol. Julianus!?s. (Hub, Men.) 
mit Julianus 133, (Il. 276.) 7° Julianus et Lycius, (18. April), swei 
‘4 Julianns de Amerata, (22. $ebr.), ein Martyrer, welche an diejem Tage im Mar 
Gapucinerlaienbruder, welder in Stalien am tyrologium von Tamlact genannt werden, 
Ende des 16. Jahrh. lebte. Hub. Men.)|von denen aber bei den Bollandiften Naberes 
45 Julianos de Salo, (23. ¥ebr.), ein\nidt befannt ift. (Il. 521.) 
Capuciner, welder nad Hub. Men. im Sabr| 124 Julianus Adamus, (26. Mai), von 
1550 in Stalien lebte. Andere haben ihn Salerno, ift nad einem ſicilianiſchen Mar. 
am 6. Oct. S. Julianus’** Salodiensis. tyrofogium von den Türken um ded drift 
116 Julianus et Serranus, (8. Marg), zwei lichen Glaubens willen mit einem Pfable 
Biſchöfe, deren Leiber von andern Orten nad | durdbohrt worden. Da aber Naͤheres über 
Oviedo in Afturien gebragt wurden. Man ihn nidt befannt if ſetzen ihn die Bolan 
hat den Erftern fon mit dem Hf. Sulianus ⸗ biften unter bie Brdtermiffen. (VI. 353,) 
von Cuenca, den Zweiten mit Afturius von| 225 Jolianus de Lentino, (27. Mai), ein 
Toledo fix identify gehalten. Die Boll. Capuciner gu Lentino in Sicilien um bas 
wußten Raheres nidt beigubringen und ſehten J. 1615. Rah Hub. Men. führte derfelte 
fie Daher unter die Pratermiffen. (I. 749.) in feiner Sugend ein febr fanbdhaftes Leben, 
417 Julianus, (11. Marg), guerft Augu- wurde aber durd Gottes Gnade wunderbat 
finer, dann Giftercienfer gu Glairvaur, der belehtt und im Laufe der Sabre mit de 
burd Wunder und HI. Wanbdel glänzte, und Gabe der Prophesie begnadigt. (Hub. Men.) 
bei Den Legendiften bald ,heilig”, bald ,felig,,,|_ 2°° Julianus de Cortona, (7. Suni), cin 
bald , fromm” heift. Rad bem Ann. Cist.| Stanciécaner gu Cortona im Florentiner Gee 
lebte er um bas J. 1288, (II. 53.) biete, war nad Hub. Men., two er am 9, Mai 
118 Julianus de Desio, (12. Mara), ein fteht, durd grofe Geiftesgaben und Grim 
Gapuciner aus dem Caftell Defio im Hergog.| Misteit ausgezeichnet. Nachdem er einige 
thum Urbino, der um bas Jahr 1562 in| Male Provingial gewefen, ftarb ex im Sabt 
i : 1580. Dod bei den Bollandiften, die iba 
Italien, wabrfheinlig in ber Maré Ancona i 
lebte, nag Andern im J. 1566 mit Wunder. aus Art. Mart, am 7. Suni unter den Priter 
miffen haben, wird ec mit der Sabredjall 
zeichen leudtend ſtarb. (Hub. Men.) 1449 : iSt etwa Beide wa 
"8 Jalianus, (23. Marg), ein Francis-|1449 senannt, wenn nit etwa 


n AS ai t ir beim 
canet, in der Didcefe Poitiers von Ketzern — aay Herd aa * ents 
getodtet, findet ſich bei den Bollandiſten unter fcheiden können (IL. 3.) 
den Prdtecmiffen. (Ill. 444). 127 Julianus a Fabriano, (26. Suli), ein 

* Jalianus Gobier, (23. Marg), GUD Franciscaner von Fabriano in der Marl 
Gubier ober Giber beigenannt, ein Priefter| 9ncona von edlem Geſchlechte, welder nad 
qué bem Orden bes Hl. Franciscus, wahr|Hub, Men. im Gonvente de Monte Annano 
ſcheinlich gu Cloſis im Gebiete von Bourges, |50 Sabre lang fehr fromm lebte und im Jahre 
wurde von Haretifern in der Landſchaft Berry | 459 gottfelig ftarb. Bei ben Bollanditten 
in Frankreich um ded Glaubens willen ent fteht ec aus Art. Mart. unter ben Prater 
hauptet, nad Hub. Men. um bas J. 1573, | miffen. (VI. 231.) 
nad Andern im 3. 1560. (Hub.Men.)| 128 Jotianns de Camerino, (29. Suli), cin 

1° Jalianus Formont, (28, Marz), aus Rerifer des Capucinerordens, ber um bad 
bem Orden des hl. Franciécus, nag Hub. Jahr 1568 in Amandola, einem kleinen Ote 
Men. ein Mann von grogen philoſophiſchen im Kirchenſtaate, im Rufe befonderer Frim- 
und theologiſchen Renntniffen, und nod) migfeit lebte und in einem Alter von 21 oder 
grofierer Frommigfeit. Er ſtarb yu Sezanne 22 Jahren gottfelig ſtarb. Er ift wohl ver: 
(Sezanium) im Gebiete von Troyes im J. ſchieden von Julianus?22, (Hub. Men.) 
1553. Sein Epitaphium fagt, ex fei ,mehe| 12° Julianus et Soc. MM. (9. Mug): 
Engel als Menſch“ gewefen. Bei ben Bollan-| Diefer Fulianus mufite mit Alerius’, da- 
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hobue!®? und Andern wegen der Verehrung | Titel Schönes Stecben“ hinterlaffen. Bei 
eines Bildes unferes Hetlandes an dee gol-|den Bollandiften ift diefer Fulianus de Salo 
denen Pforte auf dem Berge Carmel, nad am 6. Oct. aus Art. Mart. unter den Prater- 
vielen Mifhandlungen aud nod dad Leben miffen aufgeführt. (UI. 259). 
lafien im J. 740. (II. 400.) 135 Julianus et Sylvanus, (9. Oct), zwei 
1% Julianus, (21. Aug.), ein Biſchof in Monde, welde von einem (abrigens fonft 
Gascogne, den Sauffayus „heilig“ nenat. |unbefannten Abte Frominius tem hl. Savin 
Ginige alten ihn fir den erften Borfteher' de Lavedan (Savinus Levitanus ) zur 
ber Kirche von Lescar in Bearn. Die Bol. Hilfe beigegeben wurden, da er im frangofi- 
landiften ſetzen ibn unter die Prätermiſſen, fen Thale Lavedan (in Levitania) am Fufe 
weil fie Raberes aber ihn nicht beigubringen| der Pyrenden krank war. Diefelben werden 
wiffen. (IV. 398.) von Sanffayus im Gallicanifden Martyro- 
431 Julianus Guliacco, (21. Aug.), ein logium mit bem hl. Savinus am 9. Oct. auf 
| Franciscaner, welder nad Hub. Men. zu geführt, von den Bollandiften aber unter die 
Roffe in Languedoc von Haretifern mit einem |Pratermiffen gefest, da fie aber die Redt- 
Schwerte durdhbohrt worden ift. Bei den mäßigkeit ihred Cultus feine Gewifheit hat- 
Pollandiften fteht er aus Hub. Men. unter ten. Bal. S. Savinus. (IV. 565). 
ben Rrdtermiffen. (IV. 398.) 136 Jnlianus, (21. Oct.), ein angeblider 
152 Julianus Maignesius, (3. Sept.), auch Gefabrte der bl. Urfula, welder aus Crom- 
Magnesius, ein §ranciscaner-Priefter, wel-|badh’s Reliquien-Verzeichniſſe alé in Osnas 
Ger nad Hub. Men. gu Vire (Viria) in der brad verehrt bei ben Bolandiften unter den 
Didcefe Bayeur im J. 1563 wegen feiner| Pratermiffen vorfommt. (IX. 263). 
Bertheidigung ded katholiſchen Glaubens 137 Julianus, (4. Nov.), ein Frangiscaner, 
pon Hugenotten mit einem Stride erdroffelt|bdeffen Feft in Iſtrien jährlich feierlich began⸗ 
wurde. Mit ihm wurden auch, und zwar auf gen wird. Wadding gedenkt ſeiner zum 
verſchiedene Weiſe, getödtet Guilielmus %*,!3. 1399. (J. M. R.) 
Johannes™® und Johannes’, Bon Ginigen| 198 Julianus Donatus, (21. al. 14. Dee.), 
rperden fie aud am 20. Nov. angegeben. ein Tertiar im Franciscanerflofter yu Elde 
Bei den Bollandiften aber ſtehen fle aus im fpanifdhen Gebiete von Valencia, welder 
Art. Mart. ebenfallé am 3. Sept. unter den! nad Hub. Men. fon alé Rnabe einem Lo- 
Prdtermiffen. (1.601). rettokloſter in Spanien abergeben worden 
133 Julianus Alemannus, (30. Sept.), ein} war und deßhalb den Namen Donatus (Ge- 
geborner Deutſcher, lebte als Franciscaner- ſchenkter) erhalten hatte. Wabhrend feined 
Priefter im Klofter des Hf. Bernardinus bei ganzen Lebens reid an allen Tugenden eines 
Aguila in ben Abruzzen, dem alten Mmiter-|frommen Ordensmannes ftarh ec um das 
num, und wirkte befonders fleifig und fegend-|Sahr 1580. Mebhrere feiner Genoffen follen 
tei als Beidhtvater der Weltleute. Er ent⸗ es mit eigenen Augen gefehen haben, wie im 
hielt fic 40 Sabre fang vom Weine, und lebte| Mugenblide ſeines Hinſcheidens die Engel 
Bios von Waffer und Brod und Gemifen.|feine Seele in den Himmel trugen. Bei 
Mud foll er gu feinen Lebyeiten mehrere Wun- |B orn findet er figs am 14. Dec. (Hub.Men.) 
ter gewirkt haben. Gr ftarb in einem Alter; *°* Julianus a Bonifacio, (30. Dec.), ein 
pon 76 Sabren im J. 1486. Gr ift nicht Franciscaner-Priefter, wahrſcheinlich aus der 
gu verwechſeln mit Julianus?!*, (Hub. Men.) Stadt Bonifacio auf Corfica gebürtig, ftarb 
134 Jalianus Salodiensis, (6. Oct.), ein|nad Hub. Men., wo er am 8. Mal erwähnt 
Gapuciner-Pricher, welder nad J. M. R. im wird, auf diefer Infel, durch Wunderzeichen 
3. 1551 an dem von ihm vorbhergefagten|verherrligt im 3. 1566, nad Andern im 3. 
Tage in Rom ſtarb. Anfangs war er Con-|1557. (Hub. Men.) 
ventual, ging aber dann im 1538 yu ben} Julianus ab Amestrata, ein Gapuciner- 
Gapucinern und wurde nah Calabrien, Si-|Laienbruder, ftarb nah Boveriug im 3. 
cilien und Genua gefandt, wo er ber zweite 1576 alé Martyrer der Liebe in Bedienung 
Quardian bed Kloſters gum Hl. Barnabas] der Peftfranfen in Stalien. Als ex einmal 
ward. Leber feinen Tod hat der verftorbene| wabrend der Peſtzeit in ber Kirche gum Hl. 
Domcapitular Fr. Ser. Mayr von Miin-| Geifte betete, wurde er vergadt und vor allem 
en ein gar liebliches Gedicht unter dem Volle in die Luft erhoben gefehen. (J. M. R.) 
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41 Julianus Nacaura, ein japanefifder| Kanzler Martianus, der fie von diefem reife 
Sefuit uud Martyrer, war einer der vier Bot-| felbft gehirt, dem Bifhofe Theodorus mit: 
fdhafter, welde im Sabre 1581 an Papft! getheilt hat. Diefen von Theodorus an Joe 
Gregor XIN. von mehreren japanefifhen Kö- fimus gefhriebenen Brief gibt nun Pape- 
nigen gefandt wurden. Gr trat kurze Zeit brod auerft (pag. 23—24) in einer alten la 
wad der Heimfunft in den Sefuitenorden|teinifden Ueberſetzung, dann (pag. 25—28) 
und befehrte eine grofe Menge feiner Lands-|im (etwas davon abweidenden) griechiſchen 
lente, wurde aber ded Glaubens wegen, wel-|Terte mit der lateinifden Ueberfepung des 
hen ev verfiindete, im 3. 1634 gu Rangafaki| Dominicanerd Francis cus Combefifius, welche 
au Dev ſchrechlichen Tobdedart des Gingrabens|aud RNuinart unter feine Acta sincera 
verurtheilt. (Mg.) |aufgenommen bat; ferner gibt er (p. 28—34) 

4 Julianus Garces, ein Dominicaner,|/die Acta apocrypha nad einer alten Hants 
war in Aragonien im J. 1460 geboren und ſchrift, und endlid (p. 34d—37) die Geſchichte 
ftarb im 3. 1548 alé Biſchof von Merifo im| der Translation des hl. Cyricus nag dem 


Geruche der Heiligfeit. (Mg.) |Slofter Elnon. — Rah diefem Briefe deb 
1§. Julitta, (18. Mai), eine Martyrin| Biſchofs Theodorus ftammte die hl. Fulitte 
zu Ancyra. ©. S. Theodotus. aud faiferlidem Geſchlechte und war geboren 


®§. Julitta, (14. Suni), eine Matrone, zu Sfonium, wo fie nad dem Tode ihred 
welde im Frieden ihr hl. eben beſchloſſen hat] (ungenannten) Manned Chrifto diente. Als 
und von den Griedhen verehrt wird. (1. 958.) nun dort ein gewiffer Domitianus, ein arget 
3 §, Julitta, (16. Suni), eine Martyrin| Chriftenfeind, wüthete, lief fie. ihe groped 
zu Antiodia (wahrſcheinlich in Syrien), die Vermögen zurück und floh mit ihrem drei 
aber nidt mit S. Julitta*, ber Mutter des Hl. | jährigen Sohne Quiricus und gwei Magden 
Quiricus®, gu verwedfeln ift. Sa die nach Seleucia. Da aber hier der vom Kaiſer 
Pollandiften meinen, der Name Julitta könnte Diofletian aufgeftellte Prafes Alexander eben 
fogar einen Martyrer begeidhnen, wie denn falls die Chriſten verfolgte, begab fie fid mit 
aud in einigen Martyrologien wirklich J u-| denfelben nad Tarſus ini Giltcien, wo fie aber 
lius (f. S. Julius®*) ftatt Julitta ſteht. S. bald erfannt, ergriffen und vor den Statt 
S. Quiricus?. (IM. 15). | halter Alexander, der inzwiſchen nach Tarſut 
488. Julitta et Quiricus MM. (16. Suni).| gefommen, gefithrt wurde. Shr ftandkjaftis 
Der Vollandift Rape brog handelt am 16. Bekenntniß, daG fie cine Chriftin fei, bracht 
Suni CULL 17—37) ausfibrlig von der Geel fie auf die Folter. Nur mit Mahe Fonnit 
ſchichte diefer hl. Wittwe Fulitiaaus Sfonium,|man das dreijährige Sohnlein ihren Aros 
welde mit ihrem breijabrigen Sohne Qui-|entreifen. Alexander nahm es anf den Sthod 
ticus oder Cericus (aud) Quirinus, Cerycus,| und wollte es durch Kaffe und Schmeicheleica 
Cirycus, Cyricus und Ciricus) unter dem gewinnen. Aber das Kind webrte fid bw 
Kaifer Diofletian zu Tarfus in Giticien ge⸗ gegen aus allen Kräften, blickte unverwand 
martert wurde. Während nämlich der bl.| auf die leidende Mutter und rief: „Auch i6 
Beda BVenerabilis in feinem Martyrologium | bin ein Chrift.” Dariber wurde Alerander 
nights von diefen hl. Martyrern hat, weil er ſo aufgebradt, daß er bas Kind bei den 
entweder ihre Acten nicht fand ober fie für Füßen ergriff und gu Boden ſchleuderte, fe 
apofryph hielt; wurden von andern Hagio- daß ihm an der unterften Stufe ded Tribw 
logen unddte Acten benützt, die ſchon in nals ber Kopf zerſchmetterte, und ed im Biute 
friiheren Seiten beftanden, wefwegen der ſchwimmend feinen Geift aufgab. Julitle 
Biſchof Theodorus von Ikonium, welder] felbft war frommen Danked vol, daß iht 
jéne Acten von den Maniddern verfälfcht Rind der Mariyrfrone gewürdigt wurde; 
glaubte, auf bad Erſuchen eines benadbarten| die Freude aber, die fle darüber begeigte, ver 
Siſchofs Zoſimus in einem Briefe an ihn mehrte die Wuth ded Richters, der ihe zuerſ 
ihr Leben beſchrieb und zwar nad der Er-| die Haut vom Sdeitel abgiehen, dann fieden- 
zählung eines von ihrem Geſchlechte abſtam⸗ des Pech aber die Fife gießen lief und fe 
menden Greifes*), welche dann der kaiſerliche endlich, da fie vom Göhenopfer durchaus 
nichts wiſſen wollte, gu enthaupten befabl. 


*) Nach dem griech. Texte waren die Erzäbler 
mehrere edle Patriciet von Lycaonien, die vom Man ſteckte iht nun, wie das bei den Dar 


Geſchlechte der Hf. Iulitta abftammten. tyrern haͤufig geſchah, damit fie. auf beim 
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Wege nichts gun Volke reden fonnten, einen Klage vorbrachte und begriindete, Fam der 
Knebel oder Zaum (camus) in ben Mund) Bellagte mit der Einrede, fie habe fein Recht 
und führte fie auf den Ridtplag, wo man|yu Hagen, da fie eine Chriftin fei und die 
ibe nad einem kurzen Gebete das Haupt ab-|Gatter der Raifer nidt ehre. Kaiſer Dio- 
ſchlug. Diefes gefhah am 15. Juli des Sahs| fletian hatte nämlich im Jahre 303 in feinem 
re8 304 ober 305, weßwegen einige Hagio-|erften Edicte die Chriften bes gefegiiden 
fogen ibe Feft am 15. Juli haben. Auch auf Schutzes und aller bürgerlichen Vorrechte far 
ben 15. Suni wurde ihr Feft frühet geſetzt; verluſtig erklärt. Auf dieſes Edict berief fid 
bod in den meiften lat. Martyrofogien, und) ber Beklagte, und der Midter lies nun ſogleich 
namentlig im Mart. Rom., ftebt e6 am 16. Kohlen und Weihraud bringen, damit Fulitta 
Juni, obwohl ein Grund hiefür nidt ange-|den Göttern opfere. Auf ihre Erklärung, lie- 
geben tft. Sn der folgenden Nacht begruben| ber all’ ihre Giter gu verlieren, ja eher ihren 
ihre beiden Dienftmagde die ehrwürdigen Leib in Stace zerhauen gu laffen, alé nur ein 
Leiber Der Mutter und ded Sohnes in einer| Wort gegen den wahren lebendigen Gott gu 
Hoͤhle bei Tarfus. Als Kaifer Conftantin|fpreden, wurde der Beflagte im Beſitze dev 
ber Kirche ten Frieden gab, cilten die Glau-| geraubten Güter beftdtigt, fie felbft aber gum 
bigen mit grofem Vertrauen gu den Reliquien|Tode hurd bas Feuer verurtheilt. Freudig 
der hhl. Blutzeugen, welde eine ber Maͤgde, hirte fie ihe Todesurtheil und ermabhnte die 
die nod) am Leben war, ihnen geigte, und umftehenden Frauen, aud ftandhaft Chriftum 
nabmen aud, was fie bavon nehmen konnten, zu befennen und nidt auf ibre natirlide 
aur Berehrung mit fid nad Haufe. Nach Schwaͤche ſich au berufen, indem fie ja vom 
dem Hymnographen Joſephus geſchahen nämlichen Stoffe feien wie die Manner, und 
an ihrem Grabe viele Wunder. Später auch nad dem Ehenbilde Gottes erfdaffen re. 
fdeinen diefe hl. Reliquien nad Antiochia Dann. beftieg fie muthig- den brennenden 
gefommen gu feyn; wenigſtens heift es vom Scheiterhaufen, auf bem fie ihren Geift auf: 
bi. Bifdof Amator® von Auxerres, daß er gab, ohne vom Feuce felbft verlest worden 
auf feiner Reife fie dort gefunden und nach zu ſeyn. Ihr Martyrium, deffen aud das 
Murerre gebradt habe. Bud nad Revers|Mart. Rom. am gleidhen Tage erwähnt, fallt 
und in mehrere andere Orte famenReliquien|in die Beit rer Diofletianifhen Verfolgung, 
pon Ddiefen Heiligen. Namentlich wurde wahrſcheinlich in bas 3.304 oder305. Ferner 
{pater der Leib bes Hl. Cyricus in das Kloſter ſagt der hi. Baſilius in der bezeichneten Rede 
Elnon oder St. Amand (Amandopolis) in|wo er vom Orte ihres Begrabniffes ſpricht, 
Fandern gebradt. Aud in Spanien wer-|daf ihre irdiſchen Ueberreſte den Ort heiligen 
ben Reliquien eined Heil. Quiricus, ge-|und aud diejenigen, die dahin fommen, und 
wohnlid San-Quirce genannt, verehrt, aber|fabrt dann fort, daß auf ihrem Ridtplage 
es ift nad den Bollandiften ungewifi, ob fiejcine heilfame Quelle entftand. Er ſchließt 
von diefem oder einem anbdern Heiligen dieſes mit einer heilfamen Ermahnung an die Man- 
Ramené herrihren. (iil. 17—37). ner, den Weibern in Vertheidiqung ded Glau- 

5 §. Julitta, (30. Juli), eine Martyrin| bend nicht nadguftehen 2. (VIL 144—145). 
zu Gafarea in RKappadocien, wird vom hl. °Julitta Kim, (26. Sept.), eine Sungfrau, 
Erzbiſchof Bafitius bem Grofen hod geprie- welche auf der Halbinfel Korea von hriftliden 
fen, und ihre Acten, die bei ben Bollandiften| Eltern gqeboren war. Bor dem Jahre 18014 
und bei Ruinart fig finden, find genommen ließen ſich diefe gu Seoul, ber Hauptftadt 
aus einer Rede (Tom. I. Orat.5.), die er in| von Korea, nieder, wo fie ihre Todter ju 
der Kathedrale von Cafarea, wo fie begraben| verheirathen fudten. Dieſe aber hatte den 
liegt, um dad 3. 375 an ihrem Gedddtnifi-| Entſchluß gefaft, ihre Jungfraufdaft gu be- 
tage ané Bol€ gehalten hat. GHienad war) wabhren. Um dem Zudringen ihrer Eltern gu 
pie Hl. Julitta eine reiche Frau in Caͤſarea, entgehen, rife fie fic felbft das Haar aus. 
welde viele beweglige und liegende Güter Die Eltern fagten: „Das Hilft die nur far 
beſaß. Bon diefen hatte ein Mächtiger der den Augenblid, aber dein Haar wird wieder 
Stadt ihr einen grofen Theil geraubt, und wachſen, dann wollen wir ſehen.“ Indeſſen 
fie wollte jegt ihre Reht vor Geridht fuden. |brad die Verfolgung bes Jahres 1801 aus, 
Da fie nun am beftimmten Tage in Gegen-|und fie fehrten nad ibrem früheren Wohn⸗ 
wart bed Ridiers und der Advocaten thre! orte zurüch; FJulitta aber floh heimlich und 
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bat um Mufnahme in einen der fonigliden jreiteten fig auf das Priefterthum vor. Der 
Paldfte, wo Eunuden und Madden, die zur hl. Julius wurde wirklich Priefter und der hl. 
Enthaltfamfeit verpflidtet werden, die dort in Sulianus blieb Diafon. Bom heil. Eifer er. 
ben Grabern befindliden Ahnen an bedienen füllt, den chriſtlichen Glauben gu verbreiten, 
haben, alé ob fie nod lebten. Bald aber ver+ verliefien fie ihre Infel und gingen gum Rai- 
lief fie biefen Ort wieder und wurde von einem | fer Theodofius, der ihnen auf ihre Bitten die 
Chriften gaftlig aufgenommen. Durd ihren Erlaubniß gab, in feinem Reiche die Gigen- 
Fleiß erwarb fie fid ein kleines Vermögen und tempel gu zerſtören und flatt ihrer hriftlige 
faufte ein kleines Haus, in weldem fie wie Gotteshaufer yu erbauen. Der erfte Schau— 
cine Kloſterfrau lebte. Da fie nichts Böſes plag ihrer Wirkſamkeit war die Gegend um 
ungeriigt lief, nahmen fih ihre Nachbarn Rom, wo fie durch die Kraft ihrer Rede und 
febr in Adt, ja nichts Unanſtändiges gu fagen, | durch ihre Wundergabe Viele bekehrten. Der 
nod viel weniger gu thun. Sie wurde aber/ Ort, wo fle ſich vorzüglich aufhielten, wird 
verrathen und ind Gefingnif geführt. Der Aqua Salvia genannt, wad nad Andeutung 
Richter fprad yu ihr: „Verläugne Deinen | ber Bollandiften nights anderes bedeutet, als 
Gott, gib die Chriften an, fage mix bie Orte, dads heutige, giemlid weit auferhalb Rom 
wo eure Religiondbider verborgen find.” | gelegene *) Trefontane (ad Aquas Salvias), 
Sie erwiederte: „Ich liebe meinen Gott und two der Hl. Apoftel Paulus enthauptet wurde. 
fann ihn nidt verldugnen; wenn id dic die Von dort reiften fie durch Stalien und famen 
Chriften verrathe, wirft bu fie todten ; du wirſt in die Gegend ded Lago maggiore (Lacus 
unfere Refigionsbider verbrennen, wenn ich Verbanus), too fie ebenfalls die driftlige 
bie Orte fage, wo fie find. Ich würde Lieber Lehre verbreiteten. Zuerſt famen fie nad 
fterben, als folde Verbrechen begehen.“ Von Gozzano (Gaudianum) am Fluſſe Gogna in 
beiden Gerichtshöfen wurden alle Martern, der Diöceſe Novara, um dort eine Kirche yu 
alle Mitte! der Ueberredung angewendet, aber Bauen, und gwar bie 99fte, wig ber bl. Iu- 
fie blieb unerſchütterlich und ftarb den Mar: lius gu feinem hl. Bruder Julianus fagt, der 
tyrtod am 26. Sept. 1839. (Wm.69). (dann die Rirdhe wirklich ausbaute, nachdem 

TH Julitta, (21. Oet.), vier angeblide fie vorher nod andere Orte, namentlich Bet 
Gefahrtinnen der Hl, Urfula, von denen bei bia und Angera (gegentiber von Arona), be- 
den Bollandiften aus ten Revelationen der fudt batten. Bei dem Baue einer folden 
hl. Etifabeth® und des fel. Hermannus' drei Kirche geſchah es, daf ein Arbeiter ſich feinen 
alé Sungfrauen und eine alé Frau eines Daumen abſchnitt, den ihm dann ber heilige 
Fürſten bezeichnet find. (IX. 205.) Julius mit bem Zeichen des Heil. Krenjet 

Aud finden fid bei den Bollandiften am wieder anheilte. Diefer fam dann allein a 
21. Oct. unter dem Namen Fuliana aus ben einen fleinen See, nämlich den mit dem df 
Revelationen der hf. Elifabeth® und bes ſel. lich davon gelegenen Lago maggiore in Ber 
Hermannus! (1X. 205) zehn und aus Crom- bindung ftehenten Lago d'Orta (Lacus 
bach's Reliquienverjcidniffe (IX. 263) adt,|Hortanus), wo er eine fleine Inſel erblidie, 
fomit im Ganjen 18 angeblide Gefahrtinnen | auf tie er in wunderbarer Weife hiniber 
ber Hf. Urfula, von welden 11 alé Jung- gelangte. Er fand dort eine große Menge ven 
frauen bezeichnet find. Schlangen, die ex burd dad heil. Kreuzzeichen 

1§. Julius, (6. Yan.), fry. St-Jules, ein) vertrieb, Dann baute er ebenfalls eine Kirde 
Martyrer. ©. S.Honorius*. (1. 324). zu Ehren der Heil. 12 Apoftel und befudie 

* §. Julius, (18. Jan.), ein Martyrer in wahrend tes Baues feinen Hl. Bruder Iu- 
Wfrifa. S. S. Successus. (Il. 190). lianus, welder ingwifden bie Rirde in Goy 

3 §. Julius, (19. Gan.), ein afrikaniſcher zano fammt einem Grabmale vollendet hatte, 
Blutyeuge. ©. S. Paulus. (Il. 219). aber bald darauf ftarb und vom Hf. Zulius 

288. Julius Presb. et Julianus Diac. in biefem Grabmale beigefept wurde. Rady 
(31. Jan.). Nad der von den Bollandiſten ) Mak Zedler und Bruzen wire diefer Lt 
aufgenommenen alten Lebensbeſchreibung nur 3000 Schrute von Mom entlegen; allen i 


waren dieſe beiden Brüder auf der griedir irtlletel bes vie St. — 
der Le e . Paulus von der Hl. Lucia 
ſchen Inſel Aegina (Myrmidonia) geboren | oben wurde, bié aur Abbadia delle tre Fontane 


und im chriſtlichen Glauben erzogen. Sie i > der Strage 
verlegten fidh auf bie Wiffenfdatten unb ber nach Sia’ wie ie) im 4862 fet exfapeen ube 
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bem diefer auf der Snfel, die nad ihm ben| 78. Julius, (1. Marg), ein römiſcher Mar- 
Ramen San-Giulio erhielt, feine Kirche yur tyrer. S. S. Silvius. (I. 24). 
Bollendung gebradt, befudte ihn der heilige| 88. Julius, (3. März), ein Blutzeuge in 
Senator Audentius! von Mailand, tem | Afrifa. GS. S. Gaiola. (I. 227). 
er vorherverfinbete, daß er neben ihm werde * SS. Julius Ep., Rotus et 27 Soc. MM. 
begraben werden. Bald hierauf ftarb der (4. März). Diefer hl. Bifdof Julius hat mit 
hl. Julius am 31. San. und wurde in bem Kolus und 27 Andern in der appifhen Straße 
Grabmale, das er fid in feiner Kirdhe gebaut, | yu Nom den Martertod erlitten. (1. 309). 
threnvoll beigeſetzt. Sein Nadfolger war) 71° §. Julius, (4. Marg), ein Blutgeuge, 
ber Briefter Elias, von dem die Bollan- vielleicht in Rom. S. S. Cajus®% (I. 310). 
diften bemerfen, taf er im Monate April) g. Julius, (12. Marg), ein Martyrer gu 
verehrt werde, von weldem wir aber Nahe-| Alerandria. ©. S. Zonus. (Il. 105), 
res nirgends haben finden finnen. MNidt| g. Julius, (13. Marg), ein Biſchof und 
lange darnach ſtarb aud der hl. Wudentius | Martyrer gu Richa. S. S. Theuseta. (11.261). 
in Mailand, welder dann wirklid nebendem) 4° S. Julius, (23. März), ein Mariyrer 
hl. Zulius feierlich beigefegt wurde in einem ju Gafarea. ©. S. Paulus. (III. 450). 
Alter von 32 Jahren. Auf die Farbitte ber| 14 §, Julius, (2. April), ein Martyrer, der 
hhl. Briider Julius und Sulianus gefdhahen mit Andern litt, die aber nicht näher befannt 
viele Wunder, wefwegen fie aud grofe Ber find. S. S. Gordonianus. (1.67). | 
ehrung in der ganjen Umgegend genoffen.; 8. Julius, (4. Mprif), ein Martyrer, der 
Der Hl. Fulius wird befonders angerufen als mit mebhreren Wnderen litt, die aber nid 
Beſchüher gegen die Wolfe. Das Mart. Rom. näher befannt find. S. S. Paulus. (1. 325). 
führt am 31. Jan. einen hl. Julius aus der 8. Julius, (12. April), ein Blutyeug: 
Proving Mailand und aus der Beit des Kai- yu Capua. S. S. Cyprianus 5. (Il. 80). 
ſers Theodofius auf. Die Bolandiften hal-| 178. Julius 1., (12. April), dee 35. Pap, 
ten diefen fir identif mit bem Bruder tes! von Geburt ein Romer, der Sohn eines rö— 
bl. Julianus und fegen ifn barumam 31. Jan. mifhen Birgers, Namens Rufticus, wurde 
(U. 1078) unter die Pratermiffen, mdhrend| nad bem am 7. Oct. 336 erfolgten Tode ded 
fle bon den HI. Brüdern Julius und Julianus Papftes Marcus am 6. Febr. 337 auf den 
ausfihrlider fpreden. (II. 1100—1104).|papftliden Stubl erhoben und regierte die 
88. Julius et 31 Soc. MM. (9. Febr.). Kirche 15 Jahre, 2 Monate und 6 Tage 
Diefer Hl. Blutzenge hat mit Milicutus,| unter den Katfern Conftantinus dem Grofen, 
Thyrfus, Plefeus, Roneus, Orbafus, Orinion,|Conftans und Magnentius. Er erbaute 
Agathon, Recumbus, Gaftamus, Sermata,|mehrere Kirchen, ndmlid die Basilica Julia 
Prothixion, Colorus, fufus, Aratus, Theo- auf bem Forum Trajani, die Basilica S. Va- 
nita, Hippus, Germanus, Saturnilla, Pecti- lentini an der Flaminifden Straße, wo die. 
Mus, Serapion, Liaftamon, Papia, Pampirus, fer Heilige enthauptet und begraben worden 
Bioscodus, Herodus, Potamon, Peticonides,|twar; ebenfo eine Bafilica an der Portuen- 
Cuminus, Boticus, Cyriacus und Hippias in ſiſchen Strafe, und eine 4. an ber Murelifden 
Megypten die Palme ded Marterthums er-|Strafe, in welder er felbft begraben wurde. 
langt. Mud am 18. Yan. (IL 188) werden Mud die Kirche der Hl. Maria jenfeits der 
37 Martyrer in Aegypten, mit bem hl. Pau-| Tiber (S. Maria in Trastevere), welde fon 
[us an der Epige, erwäͤhnt, nnd es fommen| der Rapft Calliftus um das J. 220 erbaut 
Unter denfelben mehrere Ramen vor, die mit hatte, wurde von dem Hf. Julius yon Grund 
ben hier am 9. Februar Erwähnten ähnlich aus hergeftellt und bedeutend erweitert, Diefe 
oder aud gang gleid find, fo daß man mei-| fammtliden Kirchen hat er aud mit vieler 
nen Fonte, daß beide Martyrergruppen iden ⸗ Heiligendildern geſchmückt. Er nahm ſich 
Hf ſeyen ; aber doch find dort gang beſtimmt bed verbannten Hl. Athanafius gegen Ariue 
Martyrer genannt, und hier nur 32, ſo und die Eufebianer an, und bewitfte, daf 
daß die Bollandiften fir die Verſchiedenheit burd die Synode von Sardtfa (im 3. 347) 
derfelben ſich audfpraden und fie Daher am) der Hl. Patriardh fir unſchuldig erklärt unt 
9, Bebe. eigens aufnahmen. (11.294), jim 3. 349 wieder in die Riche von Alexan⸗ 
9 8. elias, (19. Febr.), ein Martyrer in| dria eingefest wurde, wobei ihm der hI. Su- 
ftifa. ©. S. Publius. (III. 130). lius ein —* Schreiben an die Alexandriner 





Sulius. 


mitgab, Dad wit nod haben, und in welchem ** 8. Inlius, (11..Mai), aud. ein Mear- 
ev fie beglückwünſcht, fie wegen ihres Glau- tyrer in Wfrifa. ©. S. Majulus. Il. 265). 
bené und ihrer Liebe gum Hf. Athanaſius lobt, *° §. Julius, (27. Mai), ein Soldat und 
diefen felbft wegen feiner Standhaftigfeit lob- Martyrer gu Siliſtria (Dorostorum) an. der 
preist und fir, fie gu Gott unter Danffagun- Donau in Bulgarien (Moesia inferior), 
gen betet 2. Sm J. 347 befdictte er aud deffen Ucten die Bollandiften nad einem aus 
bie Synobde von Mailand gegen die Srelehre Augsburg erhaltenen Marcus Welſer' ſchen 
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des Photinus, die er überdies auf einer um 
das J. 351 zu Rom gehaltenen Synode ver⸗ 
dammte. Die Lectionen, welche in der Kirche 
S. Mariae trans Tiberim geleſen worden, 
ſagen vom hl. Julius: „Er war ein Mann 
von folder Heiligkeit des Wandels und fol- 
dem Eifer in Ausbreitung des riftliden 
Glaubens, daß er nichts von dem unterlief, 
was zur Pflicht eines Hirten gehört, der 
iberaués wadfam und befliffen ift, die fatho- 





Coder geben, wahrend Ruin art dieſelben 
nad einer in Rheims gefundenen Handſchrift 
etwas ausführlicher hat. Im Wefentliden 
ftimmen beide lateinifhe Handſchriften über⸗ 
ein, und nad benfelben war der Hf. Julius 
ein alter ausgedienter Soldat, ber Heimlid 
Ghrifto anhing. Da wurde er aber einmal 
bem Prafes Marimus als Chrift öffent⸗ 
lid benuncirt. Wir wollen das Hierauf fol- 
gende Furze geridtlide Verhör ale Beifpiel 


life Ginheit gu erhalten 2c.” Unter den 12 fiir andere ähnliche, hier vorzüglich nad den 
Biſchöfen, bie er ordinitte, waren aud dber|Bollandiften, gang anführen. Marimus 
hl. Amafius! von Tiano und der hl. Severus | fragte ihn ndmlid: , Was fagft du, Julius! 
yon Ravenna. Der hl. Julius ftarb am 12, iſt dieß wahr, wads man von dir fagt?* 
April 352 und wurde, wie oben gefagt iſt, Julius erwiederte: „Ja, id bin ein Chriſt.“ 
juerft im Coemeterium der Aurelifhen Strafe M. , Was nun? Kennft du denn nicht die 
begraben; fpater aber (im 3. 1140) wurbden| Befeble der Kinige, den Gottern gu opfern?* 
feine hl. Reliquien vom Papfte Innoceng II. J. „Ja, id kenne fie; aber ih bin ein Chrifi 
in bie Rirde S. Mariae jenfeité der Tiber und fann daher nidt thun, was ihr wollt; 
übertragen und unter bem Hodaltare beige-|denn id darf nidt meinen Gott, den leben- 
fegt. Sein Name fteht aud im Mart. Rom.|digen und wabren, verldugnen.”“ M. , Was 
am 12. Upril mit dem Beifage, daG ex für iſt es denn Schweres, Weihraud au ftreuen 
ben Fatholifden Glauben gegen die Arianer| und dann fortgugehen?” J. „Ich Faun nicht 
viel gearbeitet habe. Sein Nadfolger war untreu werden vor Gott. Id ftehe jept mit 
per hi. Papft Liberius. (Il. 82—86).| Ehren 26 Jahre im irdiſchen RKriegsdientte 
18 §§, Julius et Soc. MM. (26. April)./und bin nod nie beftcaft worden. Ich bin 
Diefer hl. Julius hat mit den hhl. Victurinus | fiebenmal in den Krieg gezogen und Keinem 
(Picturus), Siricus (Cyricus), Felix 7’,\in der Tapferfeit —— Meine Vor ⸗ 
Paulus, Maximus, Victor, Simplicius, Pol-| gefegten haben nie einen Fehler an mir ge 
lio, Vitus, Calendinus*, Appollonus, Mlar- ſehen, und wie Fannft du nun glauben, daf 
ciana, Seliciffima' Ethemia (Cimia und her- ich, der id in Geringerem treu war, jept im 
nia), Marcianus , Lecliffimus (Litiffimus),| Höheren untreu werden wolle?” M.,Julius! 
Simia, Germianus, Felicia®, Evafia', Ge- ich fehe, daß du ein gefdeidter und braver 
mellinus (Gemellina), dann Silvanus und) Dann bift; opfere daher den Göttern. Auf 
Andern in Afrika die Krone des Marterthums mich fällt die Sinde. Wenn du der Gewalt 
erlangt. Sn andern Martyrologien finden| nachgibſt, haft bu feine Siinde. Dann fannf 
ſich nod andere Barianten; aud find in den-| du dein Geld nehmen und heimgeben, und Rie 
felben mehrere Namen weggelaffen, dafür mand wird did weiter belaftigen.” J., Weder 
aber neue beigefegt, 3. B. ein hl. Honoratus, diefed Satansgeld, nod deine verkehrte triige 
Victor 2. Im Mart. Rom, fteht am 26. riſche Belehrung fann mid des Lidtes be 
April feiner von diefen Namen. (II. 415). | rauben; denn id) fann den ewigen Gott nig! 
19 §, Julius, (27. April), ein Martyrer guj verldugnen. Verurtheile mid daber. ald einer 
Nifomedia. S. S.Germelina. (ill. 488). Chriften.” M. , Wenn du night den Koͤnigen 








70'S. Julius, (30. April), ein alerandrini- 
{Her Martyrer. S, S. Dorotheus’. (ill. 744). 





ꝛt 8. Julius, (7. Mai), ein. afrifanijger 
Marinrer. S. S. Celerinus®, 


‘folgft und opferft, laſſe id dir den Ropf ab 


haven.” J. ,Du halt recht gedacht. Sa bitit 
bid, thue was du im Sinne haft, und ot 


(IL. 136).\urtheile mid, damit meine Wuͤnſche 
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werden.“ M. ,Wenn bu deine Gefinnung, * 8. Julius, (28. Mai), ein Martyrer in 
nidt dnbderft, werde id thun, wad du ver-| Pamphilien. ©. S. Zetulus.. (VI. 89). 
langft.“ J. »3d danke meinem Gott. — **§. Julius, (2. Suni), ein römiſcher Mar- 
Hierauf fpradh Marimus dad lUrtheil:|tyrer aus grofer Geſellſchaft. S. S. Secun- 
» Weil Julius ben Befehlen der Könige nicht dus. (I. 461). 
geborden will, fol er enthauptet werden.”) °° §, Julius, (2. Suni), ein Martyrer gu 
Als ex gum gewöhnlichen Ridtplage geführt Lyon in Franfreid. S. S. Phothius. (1.209). 
wurde, küßten ihn Wie. Da war daun nod! *7 §, Julius, (8. uni), ein Martyrer gu 
ein anderer driftlider Soldat, Namend| Siliftria in Bulgarien, der vielleicht identiſch 
Heſychius* welder ebenfalls bewacht wurde.) ijt mit S. Julius?s. ©.S.Marcus. (Il. 56). 
Diefer ſagte gu Julius: „Ich bitte did, ere} *8 8. Julius, (16. Juni), ein Mariyrer, 
fille mit Freuden dein BVerfpreden und em-| welder nad einigen Martyrologien mit Mi o- 
plange Die Krone, weldhe der Here feinen|deftus, Erefcentius und 400 Soldaten 
Bekennern verheifen. Dabei gedenfe auch bei Antiochia den Martertod gelitten haben 
meiner; denn aud id werde dir folgen. Grüße fol. Dod glauben die Bollandiften, daß 
mit Die Diener Gotteds Pafifrates und) diefer hf. Julius irrig ftatt der oben ermabhn- 
Valentio*), weldhe durd ein gutes Be-|ten S. Julitta® hier ftehe und yur Martyrer- 
fenntnif uné bereits gum Herrin vorausge-| geſellſchaft ded hl. Cyricus oder Quiricus ge- 
gangen find.” Julius küßte ifn und erwie-| hire, wefwegen fie ihn hier unter die Prater- 
derte: , Bruder, komm bald nad. Deine Auf-| miffen fegen. S. S. Quiricus!. UEII. 2). 
träge haben die fhon gehört, die du grüßeſt.“ *° §. Julius, (28. Juni), ein Martyrer gu 
Dann nahm ec fein Sdhweiftud, verband Merandria. ©. S. Serenus. (V. 365). 
fi die Augen, reichte feinen Raden hin und) °° S§. Julius, Aaron et Soc. MM. (1. Juli). 
fagte: , Here Jeſus Shriftus, fiir deffen Na-|Diefe Heiligen erlitten im J. 303 unter den 
men ich diefed leide, würdige did, meinen| Raifern Diofletian und Marimian mit meb- 
Geift mit deinen Heiligen gu vereinigenrc.”,|reren Bürgern, weldhe vom Hl. WAlbanus? be- 
worauf ec dann den todtliden Schwertſtreich fehrt und vom hl. Amphibalus getauft wor- 
exbielt, und gwar nad Ruinart am 27.|den waren, nad verſchiedenen Peinigungen 
Mai. Dads Jahr ſeines Mariyriums iſt zu Caer-Leon (Legionis Urbs) in England 
ungewif. Nad dem Mart. Rom. und An-den Martertod. Sie ftehen am 1. Juli aud 
bern ware er unter Dem Kaiſer Alexander im Mart. Rom. (1. 17.) 
Severus hingeridtet worden; Andere aber| 3! §. Julius, (3. Juli), ein Mariyrer gu 
fepen feinen Dod in die Beit dec Kaifer Dio-| Alerandria in Aegypten mit mebhreren An- 
fletian und Marimian, was um fo wabhr-|dern.. S. S. Tryphon. (I. 636). 
(deinlider feyn dirfte, da hier von mehr als} % §. Julius, (19. Mug.), ein römiſcher 
Ginem ,Rinige” die Rede iff. Wenn im Senator, wurde von ten hhl. Martyrern 
Mart. Rom. Myfien erwahnt wird, fo) Eufebius, BVincentius, Peregrinus und Pon- 
haben wit ſchon oben bei S. Hesychius® (ſ.d.) tianus im chriſtlichen Glauben unterridtet. 
bemerft, wie dieſes mandmal mit Moften|Naddem er durch die Hande diefer Heiligen 
verwedfelt werde. — Wn diefem 27. Mail fein Bermigen unter die Armen vertheilt 
wird au Fiefole in Etrurien aud ein hf Mar-| hatte, empfing er von dem PriefterRufinus die 
tyrer Julius verehrt, deffen Leib in der dorti-| hl. Taufe. Als der Kaifer Commodus. die- 
gen Abtei ruht, und welder als Jüngling fed horte, lief er den Senator feftnehmen 
gelitten haben foll, obwohl man eine Zeit und dem Kriegsoberſten Vitellius überliefern, 
night angugeben weif. Man fdheint feinen| damit diefer fein Vermögen eingiehe und ihn 
Feſttag auf dew 27. Mai gefebt gu haben gum Götzenopfer nothige. Vitellius warf den 
wegen unfered Hl. Soldaten Julius, von wel-| hl, Befenner in den Kerker; nad drei Tagen 
hem aber diefer Siingling jedenfalld ver-|erft lief er ihn ſich vorführen und nag furgem 
ſchieden ift. (V. 660). |Berhir fo lange mit Prigeln fdlagen, bis 
ex feinen Geift aufgab. Die hhl. Euſebius, 
*) Diefe zwei Martyrer find mit nod zwei Audern Pontianus, Peregrinus und Innocentius 
nad mebreren Martyrologien zwei Tage vor dem verſchafften fid feinen Leidnam und begru- 


— A Hed Spe ggg *85 ee ben ihn im Calepodiſchen Begrabniffe an der 


den Griechen werden fie am 24, April verebrt. Aureliſchen Strafe in Rom am 19. ug. 
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Das Jahr iſt nicht angegeben, aber die Bol-am 19. Sept. ſich finden, fo haben ihn die 
lanbdiften glauben, daß er im 3. 192 gemar-| Boll. unter die Prdtermiffen gefept. (VI. 4). 
tert worden fei. Diefer hl. Julius fteht aud| ** Julius, der am 24. Sept. von den Bol- 
im Mart. Rom, am 19. Mug. (Ill. 700). landiſten unter den Pratermiffen aufgeführt 
33 88. Julius et 4 Soc. MM. (21. Aug.). wird, dürfte wohl ber am 25. Mug. mit den 
Die hhl. Julius, Fulianus, Augurius und hhl. Martyrern Enfebius®, Potentianus, 
Eulodius, fir weldhen Andere Fructuofus | Vincentius und Peregrinus erwähnte römiſche 
fepen, twurden nad alten Martyrologien am|Martyrer Fulius feyn, und gwar der Hl. Se 
21. Aug. in Spanien gemartert; dod ift Zeit nator Fulius** (ſ. d.). (VI. 660). 
und Ort ihres Martyriums ungewif, obwoh{} 4° P. Julius Pasqualis, Priefter der Ge- 
Tamayus das J. 95 dafür anfegt. Sm Mart. ſellſchaft Jeſu, aus einer adeligen und reiden 
Rom. find fie nit enthalten. (IV. 424). | Familie im Gebiete von Brefcia gebdrtig, 
34 8. Julius, (24. Aug.), ein Martyrer zu wurde am 1. Febr. 1632 nebft bem P. Em 
Antiohia. ©. S. Zenobius. (IV. 767). |manuel Martines in Amerifa von den 
6 8. Julius, (25. Mug.), ein Martyrer Götzendienern mit Pfeilen durdhbohrt und 
mit mehreren Andern. ©. S. Rufina. (V.138).| nod nad dem Tode ſchauerlich verſtümmell. 
36 8. Julius, (2. Sept.), ein Martyrer in Ihre Haupter, welde ſchon gue Mahlzeit 
Sicilien. ©. S. Euplus?. (I. 359). von den Mordern hergeridhtet waren, wurden 
37§, Julius ober Julianus, (28. Sept.), ein| (pater nad Merifo aberbradt. (Tan. 489). 
afrifan. Martyrer. ©.S,Martialis. (VII.603).| °° P. Julius Margicus, Prieſter aus bet 
88 §. Julius, (4. Ort.), ein Martyrer zu Geſellſchaft Sefu, aus einer abeligen Familie 
Karthago in Afrika. ©.S.Marusius. (11.412). Italiens entfproffen, war geboren im 9.1586, 
89 §. Julius, (9. Oet.), ein Martyrer mit} trat nad rühmlichen Studien in der Pbilo- 
einigen Andern. ©. 8. Atticus>. (IV.993). ſophie und naw Ueberwindung vieler Hinder 
4S. Julius, (15. Oet.), ein Martyrer,|niffe, weldhe ihm Eltern und Freunde bereite 
angeblidy unter Severus, welder in einem|ten, im Jahre 1606 in die Geſellſchaft Sefu. 
Martyrologium von Brefcia mit mehreren An-| Von Begierde nad dem Marterthume bren 
bern vorkommt. ©. S. Caspar*. (VII. 3). nend, erbielt ex nad vielen Bitten die Erlaub⸗ 
“1 8. Julius, (22. Oct.), ein Martyrer, | nif, fid der japaniſchen Miffton anzuſchließen, 
der bei ben Kopten verehrt wird.  (El.). wo er jedoch fein Biel nicht erreichte, fonder 
* §. Julius, (27. Nov.), ein Martyrer zu feinen Martertod gu Siam in Indien dadurd 
Bologna. S. S. Mannilius. (El) fand, daß er durd einen abgefallenen Chri 
43. §. Julius, (28. Nov.), ein Martyrer in| flen mit Früchten vergiftet wurde. Soldes 
Syrien. GS. S. Trophimus. (El.) geſchah im 3. 1630. (Tan. 335). 
4§. Julius, (3. Dee.), ein Martyrer in| Julius, Bifdhof von Agen, wird ale Aer 
Rifomedia. S. S. Ambicus. (El.) und Prediger nebft zahlreichen anderen Keri 
45 §§. Julius et 13 Soc. MM. (5. Dee.).| fern von Gravefon erwähnt. (Wh. IIL 226). 
Die hhl. Julius, Pstamia, Crispinus*®,| 8. Junanus, (18. Mug.), ein Eremit in 
Selix?®, Gratus®, Humilis', Trophimus und Schottland, der aud Evanus und Jeanvs 
7 Gefahrten waren Martyrer gu Thagura|heift. S. S. Inanus, 


in frifa. (El.) 8. Junia, (17. Mai), nad Ginigen bi 
46 §. Julius, (20. Dee.), ein Martyrer zu Frau des hl. Wndronifus', S. S.Junias. 
Gelduba in Thracien. (EL) [Der Name Junianus 2., dann Junius, welchet 


47 Julius Akfahasensis, (19 Sept.), ein auc der friiher Saturnalis genannte Bradmont! 
angeblider Martyrer, welder bei Ludolfus|(Junius) hat, leitet fid ab nad Etnigen von de 
und Caftellanus, aber ohne allen Titel, vor- ia Janenies fib iF Bd 4 — 
kommt. In einem koptiſchen Menologium zeannien Rimer Junius Brutus, wie dee 
hat er aud nod Gefahrten, als weldhe in in Rom nicht bios eine Julia, fondern ang eat 
einem gried. Synararium fein Sohn Cheo-|Junia gens befland und gwar ſowodl em. path 
dorus und fein Bruder Funius, fo wie 1500| Hes als aud ein plebejiſches Geſchlecht]. 
Andere bezeichnet werden. Da aber viel| 18. Junianus iſt am 25. Juni (V. 78) ia 
Fabelhaftes darin vorfommt, und weder die | Leben des Hl. Amand us® von Gemelar 
fer Julius Acfafius, nod andere Martyrer (Gimeliacum) bei den alten Bollandiften als 
in dem arabifd-dgyptifden Mariyrologium deſſen Sailer erwahnt; dod wird von ben 
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Reo Bollandiften im Leben des Hl. Funianus®|SdHiler angunehmen. Ihren Bitten gab ee 
am 16, Oct. (VII. 835) nadgewiefen, daß nach und lief fis dann aud gum er 
bie Bollandiften Henſchenius und Papebroch, weihen, um nicht nur Vater, ſondern durch 
welcher nach deſſen Tod das Leben des hl. ſein prieſterliches Anſehen auch Lehrer der 
Amanbdus® vollendete, ſich dabei mehrfach Mönche zu ſeyn. Die hl. Radegundis, Ge⸗ 
ittien, indem 1) die dort zuſammengeſtellten mahlin des Königs Chlotar, bediente ſich in 
hhlAamandus und Domnolenus, zwar allen ihren Heils-Angelegenheiten ſeines 
deide am 25. Juni, aber n icht gu Gemelay Rathes und Beiſtandes. Ehlotar wies ihm 
(Gimeliacnm), ſondern a) der Hf. Domno-leinen ſehr geräumigen Platz zur Erbauung 
lenus, von welchem bie die franz. Ortſchaf- eines Kloſters an, Mairé’Evescaut (Maria- 
tn St-Dampnoles, St-Anolet und St-An-|cum) genannt. Der Heilige zog ſich häufig 
delain ihren Ramen haben, gu Limoges aus ſeinem Kloſter in die kleine Selle von 
(Lemovicum), two er in ber Riche des hl. Chaulnay juried, um bort ein gany abgetib- 
Gregorius neben bem Klofter bes hl. Andreas | teted Leben gu fahren. Er war vielfad mit der 
begraben Hiegt, und b) der Hl. Amanbus| Gabe ber Wunder und Weiffagungen begna- 
wGenouilfac (Genuliacum, Genoliacum)|digt. Als er den Tag feined Todes vorherfah, 
in ber Didcefe Perigord (Petragoricum) ver-|verfammelte er alle feine Monde um fid, 
det werden, bann 2) biefer hl. Amandus|beftimmte feinen geliebteften Schuler Mure: 
Genuliacensis verſchieden ift von bem hl. mundus (f. d.) au feinem Radfolger, gab 
Amandus Commodoliacensis ober San-Ju-|ihnen fonft nod heilfame Lehren und ermahnte 
nianensis, bem Lehrer bed Hl. Junianus>;| fie befonderd yur wedfelfeitigen Liebe. Rag. 
ben fener Hl. Amandus? war nad Lab-|dem er Allen Lebewohl gefagt und ihnen den 
bens ein ſehr edler Soldat ans den Gebir-|Friedbensfuf gegeben hatte, gab ev feinen 
gen von Limoges, dex unter bem Ronige|Geift auf und gwar an bemfelben Tage und 
Chotar und dem Abte Savalus querft ju zur felben Stunde, gu welder aud die hy 
Genouillac ein klöſterliches Leben fihrte, dann Königin Radegundis das Zeitliche verließ, 
aber mit bem HHL. Sorus und Cypria-|ndmlig am 13. Aug. 587 beim Anbrud des 
nud’? in eine einfame Gegend zwiſchen den Tages. Sein hl. Leidnam wurde guerft bei 
Fiſſen [a Béfere (Visera) und Dordogne Mariacum begraben, ſpäter aber, alé diefer 
(Dordonia) fi} begab, dort an einem Orte,| Ort hurd beftindige Kriegsunruben faft in 
to nod im vorigen Jahrhunderte eine Ab⸗ cine Wüſtenei vermandelt worden, von dem 
batia S. Amandi de Coli beftand, alé Gin-|lepten Mbte jenes Rlofters in die neu erbaute 
fittler ein buffertiges Leben führte, wohl auch Kirdhe von Noailles, drei Stumben von Pol- 
mebreren Jüngern vorftand und gegen das tiers, übertragen am 6. Rov. 830. Im Fabre 
Ende des 6. Jahrh. (nad bem 3.580) gottfelig) 1569 wurde er aus Furdt vor den Httreti- 
jath, waͤhrend der hf. Am andws*, der Leh. | fern vergraben und konnte nachher night mehr 
mbes hl. Junianus, um dad 3. 500 ftarb und aufgefunden werden. Die Bollandiften haben 
mittiefem gu St. Junian (Commodoliacus)|ihn am 13. Muguft. (Ill. 32). 
in ber frang. Didcefe Limoges, Dep. Haute-| 28. Junianus, (16. Oct.), von einem Hae 
Vieme, verehrt wird, woruͤber wir Näheres giologen aud Ninianus ober Vivianus ge 
angeben werden bei S. Junianus?. (V. 78).|nannt, war ein Anadoret im frang. Gebtete 
*8. Junianus, (13. Aug.), Abt yu Noail-|von Limoges (Lemovicum), ein Shaler des 
8 (Noviliacum) in Frankreich, ftammte von| hl. Amandus!o, mit deffen Leben das feinige 
tinem edlen Geſchlechte, bas in ber Gegend|fo enge verfnipft ift, bag die Reo-Bollan- 
tom Heutigen Poitiers (Pictavium) [ebte. | diften beide Lebensgefhidten miteinander nad 
Sion als garter Knabe ahmte er dad Leben einem gefdriebenen Coder von Cluny geben, 
ber Ginftebler nad. Als er unter Gebet, nachdem fe vorher ben Irrthum belett 
Aſen und Betradten der hl. Sdriften zum haben, daß diefer hl. Amandus?, 

Manne herangewadfen war, ſchloß er ſich übrigens eigentlich am 26. Aug. gefeiert wird, 
an einem Orte, Chaulnay (Coloniacum )|ibentifd fei mitS. Amandus® (f.S.Junianus’). 
genannt, von aller Welt ab, um fein Leben Unſer Hl. Amandus '? foll der Sohn eines 
it Bettachtung himmlifher Dinge gugubrin-|ungarifden Königs, oder, wie die Bollan- 
gen, wurbe fedod von Bielen, die ihn in| diften verbeffern, eta der Sohn eines unter 
itiner Einſamkeit befudten, gensthigt, fie als Mttila, dem Verwüſter Galliens, tampfenden 
Seiligen-eziton Bd, LIT, 35 
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Feldherrn gewefen feyn und felbft unter dem deßwegen, um der höheren Vollfommenheit 
Bothentinig Alarich oder dem Frankenfinig nachzuſtreben, feine Eltern und Alles vers 
Clobovãus gefimpft haben. Jedenfalls war laſſen und dem Hl. Amandus fid angeſchloſſen 
ex nad dem bezeichneten Coder von hoher hatte, madte aud in allen Tugenden, nament: 
MAbfunft und lebte aur Beit ded Gothenkoͤnigs lid in der Demuth, ſolche Fortſchritte, dag et 
Alarich Il., der im J. 484 gu regieren begann. feinem Lehrer nidt blos nachahmte, fonder 
Um die Zeit nun, ba der Hl. Biſchof von von ber gottliden Liebe angeflammt, aug 
Rheims predigte, und der Frankenfinig Clo- noch übertraf. Nachdem der Hl. Amandus 
bovius (Chlodwig) die heil. Taufe empfing um das 3. 500 geftorben und von feinem hl 
(496 n. Ghr.), verließ unfer hl. Amandus Schüler Junianus in der Felfenhable, wo « 
Wes, was ex hatte, und begab fig, um une friiber gelebt, ehrenvoll beftattet war, fibre 
eſtört Gott dienen gu koͤnnen, an einen ein- diefer nod lange Beit in feiner Selle ein cin 
amen Ort, welder dem hl. Biſchofe Ruri- famed Leben, ausgejeichnet burg alle Grit, 
ciud I. pon Limoges gehörte und Commo- liden Tugenden, fo daf fein Ruf bald in de 
boliacus (fpater St. Sunian) hieß. Dort gangen Umgegend ſich verbreitete, und Viele yu 
ecbaute er eine Hiitte am Abhange eines ihm kamen, um feinem Gebete fich zu empfeh—⸗ 
Berges, nidt fern von dec Stadt Limoges, len. Befonderd geſchah diefes, ba in der 
an ber Grange ter Proving Poitou, in der Nahe feiner Belle eine große Schlange fig 
Rahe ber Fliffe Bienne (Vigenna) und Glane jeigte, welde die in ihrem Anliegen ihn bee 
(Glana), umgeben von wiiften §elfen. Wah fudenden Bewohner der Gegend in Furdt 
rend er nun bort einfam ein frommes, gang und Schrecken verfegte, Ginige derfelben aug 
Gott geweihtes Leben fuͤhrte, wurde ex von tödtete, bann aber auf fein Gebet durd das 
Hirten aufgefunden*), durd die fein Ruf fo Seiden des Hl. Kreuzes unſchädlich gemagt 
verbreitet wurde, baf aud der Hl. Ruricius wurde. Nad der Sage floh fie namlid auf 
(Roricius) davon Kenntniß erhielt, der ihm feinen Befehl durch bas Gebiet von Poitiers 
fofort eine fleine Selle bauen lief. Nachdem und begab ſich bei Sabled-d’Olonne (Arenae 
ber bl. Amandus einige Beit fo gelebt und Olonenses) im Depart. Bendée ing Meer, 
manche Kämpfe mit dem Feinde des Heils | Aber aud nod mebrere andere Wunder were 
burdgefimpft hatte, fam ein frommerRnabe, den von ihm erzählt. Als nämlich an te 
Namens Junianus**), gu ihm, flopfte an Grange von Poitiers eine Peſtkrankheit vice 
feine Selle und bat um Aufnahme. Dod der Menſchen dabinraffte, und der hl. Funians 
Heilige, der einen Betrug des Feindes ver- in diefer Noth um Hilfe angegangen wurty, 
muthete, offnete ihm nidt fogleid, fondern| fam auf feine Fürbitte, wie dort bei 
lief ihn einen Tag und eine Nadt draußen aus bem Felfen, in feiner Selle eine 
ftehen ; ba foll es nun bie ganze Nacht geſchneit hervor, deren Wafer alle diejenigen 
haben, ohne daß Funianus dadurch nag ge- welde gliubig davon tranfen. Gin andett 
worben ware, weßwegen man fpater in Limo» Mal wurde auf fein Gebet ein Blinder, dam 
ged ein Geft feierte unter dem Titel 8. Juniani ein anderer Menſch, welder lahm und taub 
a Nivibus, b. i. „St. Junianus vom Sdnee* war, ferner der jüngere Ruricins, aud Pro 
(St-Junien des Neiges). Nachdem endlich culus genannt, welder {pater alé Ruricius ll 
Amandus von der guten Wbfidt des Knaben Bifhof von Limoges wurde und aud ald 
fich überzeugt hatte, lief er ihn mit Freunden ,beilig” verehrt wird, von einer argen Krank 
ju ſich fommen und geigte ihm die Wege ded heit volfommen gebeilt. Nachdem er nod 
Hells. Und der hl. Funianus, welder ja mehrere andere Wunder gewirkt, von 
— — auch der hl. Gregorius von Tours in 


Junianus. Suntanusd. 















*) Nad den Bollandiften (Oct. VII. 847. c) 
eſchah diefes vor bem J. 490, alfo mehr als 6 


Werfe De Gloria Confessorum (cap., 





abre vor dex Taufe des Frankenkönigs Chlodwig. 
**) Nad einer verbreiteren Tradition fol dieſer 
Funianus der Sohn eines Grafen von Cambrat, 
ewefen ſeyn, wahrſcheinlich des Raguadarius oder 
aganarius, von weldem Hincmarns im Leben 
bes hl. Biſchofs Remigius von Rheims fagt, daß 
et von diefem ear worden fel, und dba ware es 
dann miglid, daß aud fein Sohn Zunianus mit) 
ihm getauft worden wire. Bgl, S. Junianust, | 





als Augenzeuge einige anfihrt, ſtarb ene 
lid um das 4 535, in einem Sifter ie 
Jahren, von welden er 40 Jahr 
famfeit zugebracht hatte. 
nm das 3. 480 geboren, und in einem 
pon 15 Sabren gum hl. Amandudy 
men ſeyn. Rach feinem Tode wollte: 
Ruricius I. feinen Geil, Leib, vor we 
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benfallé viele: wunderbare Heilungen ftatt-|des HL. Junianus ebenfalls am 16. October, 
fanden, nad Limoges bringen, Da aber die- während bas des Hl. Amandus dort nidt 
fed nicht möglich war, erbaute er nicht weit! enthalten ift. (VIL 835—851). 
von feiner Selle gu Ehren des hl, Andreas} * §. Janianus, (15. Nov.), angebli& ein 
tine »Bafilica”, wo er denfelhen ehrenvoll Eremit yu Rheims (Remensis), den na 
beifepte, und zwar nidt weit von der Dorn-| mehreren Martyrologien ber hl. Biſchof Res 
flaude, unter welder der Heilige bei Lebjeiten| migius getauft haben foll. Da jedoch weder 
feine Gebete gu verridten pflegte. Das Grab⸗ im Breviere und Directorium von Rheims, 
wal felbft fam gerate anf diefe Dornftaude,| nod bet andern Rheimfer Schriftſtellern et- 
welche Ruricius gu diefem Swede hatte um⸗ was von ihm vorfommt, fo fpreden die Reo- 
hauen laffen, die aber, da die Wurzel in der Bollandiften im Leben ded Hl. Funianus? am 
Grbe blieb, nod fort gritnte, wie man ſpäter 16. Oct. (VII. 842, nr. 23 ff.) ſich dabin aus, 
deutlich bemerkte. Durd tad Almoſen der daß diefer hl. Junianus Remensis identiſch 
frommen Wallfahrer entftand nad und nach zu feyn ſcheine mit dem Hf. Funianus®, der 
tin Klöſterlein, und im 3. 848 war Port ein wohl aud vom hl. Remigius getanft, und 
berühmtes Kloſter unter dem Namen ded hl. von weldem vielleiGt am 15. Nov. ein bee 
Junianus, welded gwar bald nad dieſem ſonderes Feft gefelert worden feyn könnte. 
Jahre von den Normannen gerftort, aber um| Sie nehmen daher nur zwei hhl. Iunianus 
tag J. 880 wieder aufgebaut wurde. Um an, nämlich S. Junianus*® Nobiliacensis und 
tad J. 990 wurde fein heil. Leib unter dem Junianus® Commodoliacensis. Im Elen- 
Abte Stherius erhoben, und am 26. Januarſchus ift aud ein ,Eremit Junianus’ mit 
nit grofer Feierlidhfeit auf ben Hodaltar ge-|bem 15. Nov. aufgefiihrt, aber ohne naͤhere 
ſeht. Um dad 3.1014 wurde die Rirhe von| Bezeichnung, wahrend Andere (9. B. bei 
bem HL. Propft Jsrael (f. d.) reftaurirt.| Migne ber Frangofe Pétin, der es dod 
fim 21. Oct. 1102 wurde fein hl. Leib neuer⸗ beffer wiffen fonnte) unridtiger Weife einen 
dings tranéferirt und gwar augleid) mit den „Eremiten in der Didcefe Limoges“ auf den 
Sibern bes HL. Umandus!”, der auf Ver- 15. Nov. fegen, der Dann wohl fein anderet 
anlaffung bed Hl. Abtes Hugo von Cluny am ſeyn fonnte, als der Hl. Junianus® (f. d.), 
26. Mug. 1075 von dem Probfte Amelius| welder aber im Elenchus aud mit dem 
wd bem Canonicus Namnulphus yon St. 16. Oct. angegeben ift. + 
Sunien aufgefunden, und das Ruriciusll,| 8. Junias, (17. Mai), ein „Verwandter 
elder neben feinem Freunde Junianus be-| und Mitgefangener” des Hl. Apoftels Paulus, 
aben worden war, und ed find mebrere|der ihn mit dem hl. Andronikus’ im Briefe 
nder aufgesablt, welche der Fürbitie des an die Romer (16, 7) ſehr ehrenvoll erwaͤhnt. 
. Sunianus jugefdrieben werden. Selbſt Rad dem hf. Dorotheus war der hl. An- 
waͤhrend ber frangofifden Revolution find|dronikus der 18. und der Hl. Funias der 54, 
ftine Reliquien unverfehrt geblieben, die bann|Siinger des Herren. Aud wird von ihm der 
in}. 1820 feierlich ausgeftellt wurden. Um) hl, Andronikus als Biſchof von Pannonten 
bad Rlofter hatte fic ſchon frithgeitig eine und der bl. Junias als Bifhof von Apamea 
Siadt gebildet, welde von unferm Heiligen|in Syrien bezjeichnet. Wann und wo fie 
bm Namen St. Junien (Curbs S. Juniani)| Mitgefangene des Hl. Paulus waren, laft 
fühtt, im Dep. Haute Vienne, rechts am Ein- ſich night angeben. Nad Andern ware aber 
fluffe der Glan in die Bienne, liegt und gegen-|die Hl. Funias oder Zunia, welde nah Cale 
ittig 7000 Ginwohner zählt. Die Neo-| met in einigen Eremplaren aud Iulia genannt 
Bollandiften geben pag. 845 ff. ein altes wird, die Frau bed Hl. Andronikus gerwefen. 
Officium ded Hl. Amandus!, in welchem Dod wabhrideinlider bezeichnet Junias einen 
ad Bieles von dem Leben desfelben und Mann, da der hl. Paulus die hhl. Androni- 
feines Hf. Sailers Junianus vorkommt, kus und Junias alé ,angefehen unter den 
Mamentlid viele Wunder erwähnt werden, die Apoſteln“ erwahnt, was von einem Weibe 
am @rabe bes hl. Am andus bei und nach doch nidt wobl in folder Weife gu fagen ware. 
feinee am 26, Mug. 1075 ftattgehabten Auf. S. S. Andronicus}, (IV. 4). 
— l ting in dad Grab ded] 1S. Junilla, (17. Jan.), die Großmutter 
geſchahen. Sn den neueften|ber hhl. Martyrer Speufippus, Eleufippus 
von Limoges findet fi dad Feſt und Meleufippus. ©. S. — 
35 
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(20, Oet.), fonft aud Joseph, ein|bis er um das J. 1513 der genannten Metro- 
Ratriarh von Mlerandria, findet ſich ineinigen| pole einverleibt wurde, und gu der Zeit, wo 
orientalifhen Martyrologien. Da er aber ein der Hl. Crefcentianus? gu Turres (Saffari) 
hareiiſcher Jakobit war, dec am 17. Nov. 831 und der Hl. Antiodus® auf der Infel Sulci 
zeweiht wurde und am 20. Oct. 859 ftarb, litt, alfo unter RKaifer Hadrian, wie aud der 
fo wird er von den Bollandiften gang über⸗ Hagiolog Ferrarius bemerft, der nod bet- 
gangen. (VIII. 813). | figt, Daf die genannten, durch Wunder ause 
$. Jnsicus, (17. Juni), eine unridtige| geseidneten drei Martyrinnen, die ihren Mar⸗ 
Bariante fix S. Eusicius’. tertod am 14. Mai erlitten, in der Kirche von 
1§, Justa, (22. Febr.), eine Mariyrin zu St. Juſta ruben und die Patroninnen diefes 
Ritomedia in Bithynien unter Diokletian. Städtchens feyen. Uebrigend ſpricht Ferra- 
©, S. Euterius. (IIL. 289). rius von ihnen aud am 5. Mai, als wenn 
(Justa, fem * ia Sa ae 4] fle an biefem Tage auf ber au —— 
nianus 2¢. ſtammt, Heist gm deutſch ,.geredt.] \befonders verehrt würden. Einige Reliquien 
* 8. Justa, (26. Mpril), cine Matrone,einer pi, Marihrin Juſta werden in Bologna 
velhe von den Grieden als „heilig“ verehrt utpewabrt, weiche am 14. Mai aus Sar- 
wird. Bei dem Biſchof Marimus von Cythera | dinien pahingebradt worden feyn follen, was 
with von ihe gefagt: o Un diefem Lage ruhte ber pie Bollandiſten nist anerfennen, ob- 
in Grieden die HI. Zuſta. nee ift aͤber reid fle Hbrigend aud nicht angeben Fonnen, 
8 belannt. Cll. 424). yon welder Hl. Juſta diefe Reliquien feyen, 
88. Justa, Justina et Heredina, (14. Mai), da es deren fo viele gibt. (ll, 274). 
Sungfrauen und Martyrinnen, welde im 2. 4§, Justa, (2. Juni), eine Martyrin gu 
Jabrhunderte unter Raifer Hadrian auf det) Lyon in Frankreid, die 46. unter den dort 
Snjel Sardinéen, und gwar nad Einigen zu yergeidneten 48 Martyrern vom 3. 177 n. 
Turres*), Die Martyrfrone erlangten. Im Chr. S. S. Photinus. (I. 161). 
Mart. Rom. fteber fie aud am 14. Mai, bod) 56 § Insta, (2. Juni), zwei Martyrin- 
hat bie Leptere dort den Namen Henedina, nen dieſes Namens qu Rom, von welden in 
wabrend fie anderswo aud Herendina und hem Bergeidniffe der 151 namentlid aufge- 
hi Neher (1, 313) Henodia heißt. Nach führten Martyrer, an deren Spige dec Hl. 
bem Sefuiten Pinto wire die Hl. Zuſta von Secundus fteht, die Sine den 25. und die 
ihrer Mutter Cleodonia auf verfdiedene Weiſe Andere den 149. Plas einnimmt. ©. S. Se- 
geplagt worden, wahrend bie hhl. Juſtina und cundus. (I. 209). 
Heda ihre Maͤgde gewefen. Nad dem| 7§, Justa, (3. Suni), eine Martyrin gu 
Chroniften Dimas Serpi wiiren fie in| Rom, die 67. unter den dort mit Namen 
Cagtiart (Calaris) geboren und dort auch aufgeführten 90 Martyrern. ©. 8. Mar- 
gemartert worden, was aber von Andern wider! cellus. (I. 287). 
fprodjen wird. Um wahrſcheinlichſten ift bas,| s g. Justa, (15. Juli), eine Martyrin gu 
nad die Bollandiſten gleid am Anfange die-| Carthago, die an diefem Tage aud im Mart, 
ſes Attikels bemerfen, die Hl. Juſta fei mit Rom. fteht. S. S. Catulinus®. (IV. 27). 
ibren Gefährtinnen gemartert worden in der} 988. Justaet Rufina, VV. MM. (19. Suli). 
Rihe der auf der Weſtküſte der Infel gelege-|Diefe beiden Schweſtern wurden gu Sevilla 
nen Stadt Oriftagni ober Oriftano (Arborea)|(Hispalis) in Gpanien gegen Ende bes 3. 
md zwar an bemOrte, der jest nad ihrem|Sabrhundertd (um das 3. 287) vom Statt- 
Ramen S an- Gin fta (S. Justae) heift und! halter Diogenianus ihres chriſtlichen Glau- 
lingere eit einen unter dem Erzbiſchoſe von bens willen ergriffen, auf die Folter gefpaunt 
Oriftano ftehenden Suffragan-Bifdof hatte, und mit eifernen Krallen zerfleiſcht, hierauf in 
raat — einen Kerker ov — no ae oa od 
Schmerzen gequalt, ann gab er den Be« 
nt — — —— yk Sat febl, daß fie ihm auf feinen Reifen mit blofen 
fari (Sassaris, Sacer, Turris Libyssonis nova) Füßen folgen ſollten. Endlich hauchte die hl. 
fam, wo et nod iſt mit dem Titel Archiep. Tur- JZuſta im Kerker ihren Geift aus. Ihr Lcid- 
Taste Gt well vou ben: atuen veo alten Tu | nam tard In einen Smunnen getoorjen, ans 
tis Libyssonis. Bgl. Y Neher, Kiedl. weldem ihn der Biſchof Gabinus (Sabinus) 
hervorgog und im Cometerium von Sevilla 

















*) Rad den Bolandiften war das im Nordoften 
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begrub. Der Hl. Rufina (Nuffina) wurde Nachdem ex vorher angegeben, daß die Acien 
“aber der Nacken gebrochen und ihr Leib dem aber ihe Leben und ihren Cultus etwas dun⸗ 
Feuer ibergeben. Shre Heil. Ueberrefte wur-| fel und verwicelt ſeien, gibt er biefetben, wie 
“den von den Gliubigen gefammelt und wer-| fie von bem Sefuiten P.Philippus Alegambe 
den an verfdiedenen Orten verehrt. Die Ge-jaus verfdhiedenen Handſchriften iv ‘ammen: 
Tegenheit, bei welder fie ihren chriſtlichen geftellt worden find. Nad diefem Lebten (viel 
Glauben öffentlich befannten, wird bei den| leit unter dem Kaiſer Diocletian, tie Sol 
Bollandiſten (pag. 585 nr. 10.11) fo ange-|{eriué meint) in bem alten Sipontum, - tine 
geben: Sie lebten fromm und verdienten fid| neapolitanifhenStadt am adriatiſchen Meer, 
ihren Lebendunterhalt burd ben Verkauf ir⸗ dem heutigen Manfredonia*), dtel Bride, 
dener Gefafe. Da geſchah ed cinmal, daß Namens Florentius*®, Juſtinus!ꝰ und Felie™, 
einige angefehene heidniſche Frauen ein Götzen⸗ welche durch die Predigt apoftolifdher Mar 
bild, welches Salambon genannt wird und ner gum Ehriftenthume bekehrt wurden... Iu- 
wahrſcheinlich mit dem Venusdienfte in Ver-| ftinus, der ſich durch feine Talente a 
bindung ftand, herumtrugen und aud vonjnete, ward von feinen Eltern bem 
unfern beiben Schweſtern eine Gabe verlang-| der Stadt in Unterricht übergeben und veo 
ten. Weil aber diefe nichts geben wollten, | bemfelben, nachdem er ſich ausreidende Rena’ 
indem fle nicht diefen Sagen, fondern Jeſum niſſe erworben, in einem Alter yon 20 Faber 
Chriftum verehrten, fo warfen die Frauen das| jum Priefter geweiht.  Iuftinus leitete um 
Götzenbild auf die gu verfaufenden Gefäße, als Priefter feine Brüder zur Furdht Gotted 
welde alle gerbraden. Die Schweſtern aber| und gur Ausübung aller Pflichten bed Chri 
ftiefien bad Götzenbild von fis, fo daß es in ſtenthums an. Florentius hatte gebort, wit 
Stide zerbrach. Da ſchrieen nun die Heiden| die felighte Sungfrau Maria von Kindbheit ar 
gegen die Schweſtern und erflarten fie wegen! ſich Gott geweiht habe, und legte ein Gelübde 
dieſes angebliden Sacrilegiums bed Todes ab, er wolle, wenn Gott ihm eine Tobie 
ſchuldig, worauf dann der Statthalter Dio-|fhenfen wiirde, diefelbe ebenfo heiligen 
genianus fie in ber oben angeführten Weiſe Nicht lange hernadh ward ihm ein auéneh 
martern lief. — Diefen beiden hl. Schweſtern mend woblgeftaltetes Töchterlein geboten, 
ju Ehren find in Sevilla mehrere Kirchen und welded Iuflinus taufte und Juſta nannt. 
Kapellen errichtet, namentlih an dem Plage,| Mls diefes Madden heranwuds, verlegie fi 
wo fie wohnten ober gemartert wurden; auch ſich gang auf geiftlide Uebungen und beſucht 
an dem Plage, wo fie ihre Gefäße verEauften. | fleifig ben Tempel. Die Glaubigen batten 
Im Dreifaltigheitetlofter geigt man den Ker⸗ eine Pe hohe Meinung von ihrer Heiligheit, 
fer, two fie fig befanten und aud den Brun-|fo daß ein gewiffer C Larus die Hl. Suny 
nen, in welden die hl. Fufta geworfen wurderc. frau inftandigft bat, fie möchte ſeinem Gate 
Aber aud in andern Stadten, 3. B. in To⸗ der fon 4 Jahre lang erblindet war, dat 
lebo, Liffabon 2c. find ihnen yu Ehren Kirchen Augenlidt wieder vedgaien, wad auf itt 
erbaut. In einigen Martyrologien fteht der Gebet aud fogleid erfolgte. Da der hl. Iu- 
Name der Hl. Fuffa am 17. Suit, und der Minus feine Brüder Sfter an bas Wort dee 
ber Bf. Rufina am 19. Juli, vielleidhs weil fic Herrn erinnerte, daß diejenigen, die um 
an zwei verfdhiedenen Tagen ben Martyrted Seinetwillen Wes verlaffen und ihm nod 
erlitten. Im Mart. Rom. fielen aber beide folgen, eine hundertfaltige Belohnung erbal: 
Namen am 19, Juli. (IV. 583—586). |ten wiirden, fo verliefen aud die dret Ba 
ꝛo g. Insta, (21. Juli), eine Martyrin zu der mit den Ihrigen bie Stadt Sipontua, 
Troyes (Augusta Trecorum) in Frankreich. und famen, gegen Weften ſich wendend, nad 


S. S. Julia®®, (V. 132). einer fehr beſchwerlichen Reife nah Theate, 
411°§, Justa, (1. Aug.) eine Martyrin zu dem heutigen Chieti, wo fie 6 Monate ver 
Rom. S. S. Secundina. (I. 29). | weilten, Wabhrend der HL. Fuftinus bad Evan 


* §, Justa, (1. Aug), aud S. Justa Si-| gelium unermüdet verkuͤndete, verlegte fid die 

pontina genannt, eine Sungfrau und Mar-| —————— 

tyrin gu Aquila am Aterno im Königreich 2 a pad ei 's ey Mile ** 
eapel, wird mit ihren Genoſſen von bem) amen *3 tm Konige Ranfred dem 1356) 

Bollandiften Sollerius am 1. Mug. (1. degen yl ithe pF thc ged — 


38—46) ziemlich ausführlich behandelt. Jerſtörten Sipontum meu erbante. 


Juſta. 
Id gany auf himmliſche Betradtungen 
teiheilte ben geringen Lcbensunterhalt, 


fie von ihrem Bater erhielt, nod un⸗ 
n, Bon bier aus begaben ſich 








nitigen Stadt Aquila (Avella ober Avia), 
tim | & meiftens heidniſchen Cinwohnern 
bas Evangelium gu verfinden, Dort ange 
* en, ließen ſie ſich in einem naheliegenden 
Niet 


weer 














. Gleih bei ihrer Anfunft ſahen fie eine 
ngeheure Menge Volfes, welde ein Bild 
Supiters mit Weihraud und andern koſtbaren 
epecereien Berduderte, Gin dafelbft lebender, 
jegen die Armen fehr wobhlthatiger Chrift, 
Namen$ Hilarius, nahm fie gaftfreund: 

‘WG in fein Haus auf. Nachdem fie fid von 
Mn BelSwerden der Reife etwas erholt hat 
tn, begaden fie fi frith morgend gu den be- 
atten Oriſchaften und führten durch ihre 
at ungablige Befenner gu Chriftus. Als 
ie Gogenpriefter erfuhren, ſchickten fie 
verzüglich nad Rom, um dem Kaifer Ma- 
simian ju melden, daf drei Manner fic bei 










feble bas Volk gum Chriftenthume verfihr- 
. Der Kaifer fandte feine Diener ab mit 
1 Auftrage, diefe Manner, wofern fie nidt 
Yen Supiter anbeten warden, gu enthaupten. 
4h hatte aber ein reicher und mäch— 

Aget Siiugling, Aur elius mit Namen, eine 
‘Hohe Liebe gur Juſta gefaft und ihr Ehean- 
Migegemadt; ba er aber weder durch Bitten, 
hod durch Gefhenfe und Drohungen etwas 
yin fie Dermodte, fann er auf Gewalt und 
fihrung. Als nun eines Tages die Hl. 
mit zwei andern Frauensperfonen bei 
tiner Quelle, Namens Vera, ftand, nabhte fid 
Ube dex Saingling. Juſta erſchtack wher feinen 
Unblid, lief das bereits geſchöpfte Waffer, 
fo wie, die Saube, welde fic in der Hand 
rug, indie Quelle fallen und floh gum Supe 
D8 Berges Ojfidide hin, in weldem fie fid 
berbarg. Diejenigen aber, welde fie mit 
Gewalt ergreifen und fort{dleppen wollten, 
wurden plöhlich des Augenlichts beraubt, das 
*) Veber diefes Furconium febe man die Note 

ju. S. Felix 151 (Bd, Il. ©. 184). Bgl. Neher, 


may Geogr. (I, 185). 

Pabrideiniid war dtefes Dorf am Berge 

lege —_ eet inen — * 
woher Dann die hl. Juſta auch den 

Ramen S. Giusta di Bazzano bat. 







a Heiligen nad Forcone (Furconium),| 
inet ehemals berihmten, jest aber faft gang 
PerfGinundenen Stadt *) in der Nahe der 


nieder, welded ben Namen Offidius**) 


aufhielten, welde mit Veradtung ſeiner am 25, Juli enthauptet. 





Juſta. 551 
fie etft anf Juſta's Firbitte hin wieder er⸗ 
hielten, wabrend die HI. — 2 ungehindert 
‘fi in dad Haus des Hilarlus yu ihren Ber- 
wandten guritebegeben fonnte, Die vor Rom 
angelommenen Gopendiener und die fie be- 
— Soldaten fanden die Heiligen alle 
beiſammen. Fuftinus floh mit zwei Klerikern 
auf den Berg Tubennus *) und hielt ſich da- 
ſelbſt eine Wode lang bei Hirten auf, die ec 
belehtte und taufte. Die Götzendiener hatten 
aber die hhl. Slorentius, Felix und Fufta er- 
griffen, in Feſſeln geworfen und nah der 
‘Stadt Cona **) gu einem Haine bes Jupi⸗ 
ter gefdleppt, um demfelben Opfer au brin- 
gen. Standhaft fagten fie au ihren Quaͤlern: 
» Weir wollen Lieber fterben, alé unfern Herren 
verlaffen.” Deßhalb ward nun ber Befehl 
gegeben, die beiden Manner gu fay ee 
Als man fie aber abfithrte, rief die hl. Fufta 
mit [outer Stimme: ,Warum verlaffeft du 
mid, heil. Vater! und warum darf. id nicht 
mit dir ſterben ?“ Shr, erividerte Florentius : 
„Warte nur ein Flein wenig, liebſte Dodter! 
denn fir Did giemen fidh größere Kämpfe.“ 
Hierauf wurden die hhl. Flarentius und 
Felir!s auf einem Felde am Fluſſe Abellinus 
Ihre Leiber aber, 
welche man am ſelben Plage, hatte liegen 
faffen, nahm aur Nachtszeit der hl. Juſtinus 
hinweg und begrub fie, wornach er wieder 
auf feinen Berg fig juriidyog. Nach Ere 
morbdung der beiden Heiligen führten die 
Heiden die hl. Juſta in einen Kerker, und am 
5. Tage aus demfelben gu einem angegiinde- 
ten Ofen, wobei fie fpraden: „Fürchteſt du 
nidt diefe Flamme?“ „Und ihr,” erwiederte 
fie, „fürchtet ihe nidt die ewigen Flammen 
der Hille?” Da Fam auf einmal eine Frau, 
deren eingiger Sohn geftorben war, und warf 
ſich vor der Hl. Zuſta auf die Knie nieder, fie 
unter Thraͤnen beſchwörend, ihren Sohn gum 
Leben gu erweden. Jufla erbarmte ſich der 
Bittenden und betete gu bem Herrn: „Herr! 
ber Du ben Lagarus aus bem Grabe erweckteſt, 
und ben eingigen Sohn der Wittwe ind Leben 








suriidriefft, wolle dod gnädiglich auch diefen 
Todten erweden, damit Alle ecfennen, daß Du 


*) Diefer Berg foll daber Den Namen Mons 
Christi erhalten ak aber wo er liegt, haben 
wir nirgends finden finnen, und aud, die Bollan- 
diftem geben feinerfet Undentung dariiber. eden: 
falls muß er pang in Der Nabe gewefen feyn. 

**) Und über diefe Stadt Cona geben die Bol⸗ 
fanbdiften fetnerlet Undeutung, und wir haben fie 
aud fonft nirgendés finden können. 
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. der Glorreiche biſt auf bec ganzen Erde.“ Brüder Florentius und Felix, welche ben 
Mlsbald ſtand der Knabe auf und ging vor weltlichen Kriegsdienſt mit bem geliſtlichen 
Wen fraftig einher. Als Aurelius dieſes vertauſcht haben, fo wie feiner Ridte Iufta, 
horte, befebrte ex fid gu Gott, glaubte und nad Theate in Samnien gur Verkündigung 
wollte um jeden Preis bie Hl. Zuſta den des Evangeliums an die Heiden gefendet rc. 
Oualen und dem Tode entreifen. Fufla da-| Die Leiber diefer vier Heiligen, denen in der 

egen bat ihn, er möchte ihren Tod nicht ver-| (etwas unflaren) Geſchichte ihrer Auffindung 
Pinbern, Als ex fle nun wegen feiner Ver-|aud nod die (übrigens faft unbefannte) hi. 
gehen gegen fie um Verzeihung anflehte, | Mmbrafiaoder Umbroſia, die angeblide Mild: 
erwiederte fie: ,Gott mige dic alle deine ſchweſter der Hl. Fufta, beigefagt ift, feien im 
Sinden vergeihen.* Hiecauf ward Zuſta in J. 1330 in Paganico (Paganicum), einem 
ben brennenden Ofen getworfen, in weldem Flecken bei Aquila, auf wunderbare BWeile 
fle 3 Tage unverfehrt blieb, da ein heftiger/ gefunden worden. Nad einer andern Rad 
Wind die Flammen auseinander- und auf richt, welhe im zweiten Nadtrage wher die 
jene hintrieb, welche bas Feuer ſchürten. Da Reliquien der Hl. Zuſta gegeben wird, wurde 
bie Heiden einfahen, daß fe ihe nidjts durchs | die hl. Juſta guerft in Bazzano begraben uw 
Feuer anhabenfonnten, durchbohrten fie ihren |fam dann in die Bafilica, welche Hilarius 
Leib mit Pfeilen und Spiefen. Sie aber|dem Hl. Iuftinus auf feinem Grunbde bei Pe 
fprad nod qu ihren Mordern: „O ihr er⸗ ganico in ber Rabe von Aquila erbant hatt. 
barmungéwarbdigen Thoren! warum erwecket Im 3. 1626 wurden die Haupter und cinig 
ihr feine Reue, fo lange es nod Seit ift? Es andere Gebeine der Hl. Jhuſta und des h. 
wird ein Tag fommen, wo ihr eure Thaten| Fuftinus heimlich nad Aquila gebradt ut 
werdet Berenen wollen, aber nicht Fin-jerft im 3. 16614 gur offentliden Verebrum 
nen.” Hierauf erhob fie die Hande gum) ausgefept. Die hhl. Florentius?? und Felit™, 

immef, und fprad mit Thrdnen in den welche fis aud imMart. Rom, und gwar ab 

ugen: , Here Sefus Chriftus, nimm meinen} „Sipontiniſche Martyrer gu Furconium i 
Geift auf; denn nun ift die Stunde da, zu Vestinis” finden, werden am 25, Suni ve⸗ 
Dir gu fommen.” Hierauf ſchloß ſie die Augen ehrt, der Hl. Suffinus?® am 31, Dec. un 
und gab ihren Geift auf. Jn demfelben|unfere Hl. Juſta mit der Hl. Mmbrafia am .. 
Augendlide entftand ein fürchterliches Ge-| Mug., und gwar in Aquila und einigen den{e 
witter; ber gange Himmel flammte von Blitzen, ben geweihten Kirchen. Aud in Benever 
durch welde mehrere Heiden getödet wurden. und anderen Orten follen fid Reliquien va 
Biele aber, die biefes fhauderhafte Schau⸗ ihnen befinden. Dod im Mart. Rom. fir 
ſpiel faben, bekehtten fi und glaubten an dieſe drei Letztern nidt enthalten. (1.38-46. 
ben wahren Gott; fie nahmen ben Leidnam| 1° §. Justa, (31. Aug.), eine Martyria g 
ber Heiligen und begruben ihn am 1. Auguſt Ancyra in Galatien. ©.S.Gaianus*!.(V1.667 
in einer Höhle bes Berges Offidius. Dal 48. J (16. Nov.), eine Marthrin a 
bei ihrem Grabe ungablige Wunder geſchahen, Antiohia. S. S. Augustinus®,  (H1) 
erbauten bie Anwohner vor der Mündung, 7° §. Justa, (16. Nov.), eine Martyrin p 
dieſer Hoble eine Kirche, wohin bann fpdter| Capua. S. S. Vitalis. i) 
ber Hl. Fuftinus aug die erhobenen Leiber ber} 1° g. Justa, (15. Dee.), eine Matrene ga 
bbl. Hlorentius und felix dbertragen ließ. Nom, die nur im Elendus fich findet. (EL) 
‘Dee Hl. Priefter Iuftinus wurde 84 Jahre} 17 B. Justa, (1. Aug.), Wittwe des Rr 
alt und ftarb im Frieden am 31. December. | finns und Mutter bed hf. Sylvefter, lebte an 
Hilarinus begrub ihn auf feinem Felbe bei Ende des 3. und Anfayg des 4. Saheb. v 
der Billa Offron. Ueber fein Grab wurde Rom. Sie hat den Titel , Martyrin“, abe 
fpfiter-eine prachtvolle Riche errichtet. Am | dod wird fle von den Bollandiften nif 
fe diefer Erzaͤhlung (pag. 41 ff.) gibt|,heilig” genannt, fondern unter die Prater 
Sollerius nod einige Bemerfungen uͤber miſſen gefest, da fle nicht wiffen, wie ihe 
verſchiedene Punkte, die wir nod kurz erwaͤh · Name in das Florarium und von da in bad 
nen wollen. Dec Biſchof, welder den hl. Martyrologium von Grevenud 
Fuftinus gum Priefter weihte, fei der Hl. Leol., |fei. Spater (L 39, nr. 6) fpreden We 
ber 4. Biſchof von Sipontum, gewefen. Dies|von ihr mit dem Beifage, fie fei in dam 
ſer habe ihn dann unter Begleitung ſeiner Vrunnen geftiryt worden 
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mth ob fie die Mutter ded. hl. Papftes| wurden, Ihr Name fteht aud im Mart, Rom. 
Spylvefter J. ober eines andern hl. Sylveſter am 16. Suni. S. S. Aureus®. (III.4a3-93). 
getvefen fei. (I. 3). > §S. Justina et Zeno, MM. (13. Juli). 

8 Justa, (31. Oct.), aud Jutta genannt,|Die Hl, Jungfrau Juſtina ward gu Tergefte 
tine ehrwürdige Jungfrau ded Ciftercienfer-| (dem heutigen Trieft) von Sriftliden Eltern 
Ordens, welche anfänglich den Weltfreuden| geboren. Als fie 14 Jahre alt war, wurbe 
ergeben war, aber durd ein Wunder bekehrt fie von Vielen gur Ehe begehrt, Weil fie 
worden iſt. Als fie in ben Orden getreten|nun fagte, fie habe ſich mit Chriftus, dem fie 
war, widmete fie fid ber Befdhaulidhfeit und ihre Sungfraufdaft gelobt, vermahlt, ward 
frommen 2efung und ging nad einem tugend-|fte beim Statthalter Fabianus verflagt. Die- 
reiden Leben gum Hodyeitmale des Lammes| fer befabl ihe den Gottern gu opfern, und ba 
tin am obigen Tage. (Niv. 294). fie diefe Damonen nannte, gab er ibe die 

1 §. Justianus, (21. März), aud Fufti-| Wahl, entwebder die Gotter gu verehren oder 
nianus, Biſchof von Vercelli, wohnte als fol-| fig den Qualen gu untergiehen. Als fle nun 
her dem Goncilium bei, welded im 3. 451 die Gotter veradtete, ließ er fie ind Augeſicht 
unter Dem Borfige des Erzbiſchofs Euſebius ſchlagen, mit Ruthen ftreiden, auf die Folter 
au Mailand gegen die Eutychianiſche Kegerei|fpannen und mit Krallen ihre Britfte gers 
abgebalten wurde. (III. 262). | fleifden. Sie aber dankte Chrifto und bat 

? Justianus, (21. Oct.), mit dem Beinamen| nur um Kraft und Beharrlidteit, um trium- 
Parminensis, ein angeblicher Gefihrte der phirend aber ben Feind ing Paradies zu Ihm 
Bl. Urfula, welder bei den Bollandiften aus] gelangen gu fonnen. Vom Statthalter ward 
Crombach's Reliquien-Vergeigniffe als zu fie hierauf gum Tobe durdhs Schwert verur- 
Deug verehrt aufgefihrt ift. (IX. 263).|theilt, mobei einer von den Bornehmen, die 

S. Justilla, (28, Aug.), eine Martyrin guj beim Statthalter waren, Beno mit Namen, 
Alerandria. ©, S, Polienus, (VI. 188. im Scherze fagte: „Braut Chrifti, (hide mir 

1§. Justina, (10. Jan.), eine Matrone| Aepfel aus dem Garten deines Bräutigams.“ 
gu Leontini in Sicilien, war von vornehmer| Wahrend man nun die Heilige gum Rigt- 
Abtunft, eine Verwandte und zugleich Mit-| plage führte, gab fie einem Kinde ein Schweiß⸗ 
arbeiterin ber hl. Jungfrau Thekla in Befeh-| tuch mit bem Auftrag, es bem Beno gu brin- 
rang det Leontiner gum chriſtlichen Glauben.| gen und ihm gu fagen: „Juſtina, die Jung= 
Als durdh das Gebet der Hl. Alphius frau Chrifti, ſchickt dic die Aepfel, die du aus 
eines ihrer Mugen, dad blind war, geheilt dem Garten ihres Bräutigams verlangteft.” 
worben, entbrannte fie nod mehr von beiliger| Rad bec Enthauptung ward ber Leichnam 
Liebe und verwendete all ihe BVermigen auf der Jungfrau von den Shriften beerdigt am 
Erbauung von Kirchen. Sie lebte im dritten|13. Juli 289 unter ben Kaifern Diocletian 
Jahrhunderte. $m Appendix (1.1108) figen|und Marimian. Als Beno bas Schweißtuch 
bie Bollandiften nod bei, daß die Hl. Juftina,| von dem Knaben empfangeu hatte, fprad er: 
beſonders aber die hl. Thekla, viele Marty-| ,Das ift recht, um das Geſicht absuwifhen.” 
rer in ihren Kerkern beſuchte, viele derfelben| Da er aber in Gegenwart der Hausgenoffen 
nag ihrem Martertode begrub und ũberhaupt bed Statthalters wirklig fein Geſicht abd- 
viele Werke der Barmbergigheit ausübte. wifdhte, ward er plötzlich fo von Liebe gu 
Bgl. S. Thecla. (I. 601). Chriſtus eingenommen, daß er fein Bedenfen 
,* S. Justina, (14. Mai), eine Jungfrau trug, feinen Namen öffentlich gu preifen. Der 
und Martyrin auf der Snfel Sardinien. S. Statthalter ſchalt ihn ob feiner Thorheit ; 
S. Justa*, : (Ill. 271). |Beno aber fprah: „Was thue ih Böſes, 


3 §. Justina, (1. Suni), cine Jungfrau|wenn id den Ramen des wahren Chriftus, 
und Martyrin yu Pergola (Pergula) in Sta-|bes eingigen Gottes, der die Jungfrau Iu- 
lien. ©. S. Secundus. (I. 51). | fina gu ſich aufnahm und aud mid alé Seinen 
3. Justina, (16. Junt), eine Sungfrau| Diener aufzunehmen wiirdigte, lobe und ver- 
Und Martyrin, die Schweſter bes hl. Biſchofs herrliche?“ Hierauf lief ihn der Tyrann fo 
Aurens von Maing, exlitt mit ihm oder dod lange mit Bleifolben ſchlagen, bis er faft feine 
bald 


nad ihm in Maing den Martertod. Bei Seeleaushaudte, und weil er nidt aufhirte, 
ben Boll. find viele Wunder angeführt, dle zur den Namen Chrifti gu preifen, ihm die Zunge 
Sheer Erhebung anf + eabitte etic ausfdneiden und endlid ibn enthaupten, — 
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Die Bollandiſten glauben gwar, es ſeien der Stadt Lucca verehrten Hauples einer 
Hier ſonſt unbekannte Martyrer mit der hl. Fuftina beſteht der nämliche Zweifel. Da⸗ 
Legende ber Hl. Dorothea! ausgeſchmückt gegen iſt es wahrſcheinlicher, daß ein Theil 
worden; bod geben fie obigen Auszug davon der Reliquien unſeret hl. Juſtina um das J. 
nach Ferrarius. (Ill. 483), 997 nah Piacenga (Placentia) dbertragen 
© §, Justina, (4. Aug.), eine Martyrin, worden fey, obwohl die von dem Bollanti- 
beren Reliquien in der Kirche von Toscanella ſten gegebene Geſchichte diefer Uebertragung, 
(Tuscania) bei Biterbo im Kirdhenftaate ver⸗ in welder aud mehrere bei diefer Gelegen: 
ehrt werden, Wahrſcheinlich find diefelben| helt geſchehene Wunder angefiihrt werden, 
aus den römiſchen Katakomben borthin ge-|demfelben ebenfalls etwas verdddtig if. 
Bradt und mit diefem Namen bezeichnet wor-|Sedenfalls Fann er nicht gugeben, daß aud 
ben, wie bad Sfter vorfommt. (Bgl. Bd, II. die hhl. Martyrer Cyprianus und Sheoktiftus 
S. [23]. Note 57). Die Bollandiften haben welche zugleich mit ihe gemartert worden 
fie unter ben Prdtermiffen. (I. 311). |find, dahin übertragen worden feien. Rad 
7§. Justina, V. M. (17, Mug.). Ferra-|Mengel (Symb. I. 201) hat die bf. Fuftin 
rius fibrt am Seutigen Tage ihre Uebertra+|auf einem im Wiener Belvedere befindlichen 
ung auf, ohne jedod gu fagen, wer diefe|Bilde ein Einhorn alé Sinnbild dec Suny 
Sufina gewefen, was fie gethan, wann ſie fräulichkeit neben ſich. Ueber die Gefchidte 
— oder wo fie verehrt wird, Bei den dieſer Heiligen ſehe man das Rabere iml 
ollandiſten fleht fie deßwegen unter den Bande bei S. Cyprianus**, (VII. 195-262). 
Prdtermiffen. (Ill. 416). io g. Justina, (27. Sept.), eine Jungftar, 
8 §. Justina, (26. Sept.), eine Sungfrau|deren Leib frither in der Kirche ded hl Am 
und Martyrin, die an diefem Tage gu Machen | brofiués gu Mailand geruht und einen eigenen 
“perehrt mird und eine Todhter eines Königs | Altar gehabt haben foll, der aber fpater abge 
yon Ungarn gewefen feyn foll. Die Bollan⸗brochen wurde. Die hl. Fuftina wurde ſonſt in 
biften glauben jedod, fle fey eine von den den Litaneien am erften Tage der Bittwoche in 
angebliden Gefahrtinnen der Hl. Urfula ge-der Wmbrofiusfirdhe angerufen; man welf 
is yon denen am 21. Oct. gehandelt/aber weder, wo fie gewefen, nod in weldem 
wird, wefwegen fie diefelbe am 26, Sept. Grabhügel ihr Leib fid) befindet. Dod mi 
nur unter den Pratermiffen haben. Vgl. nen die Bolandiften, es könnte wohl die hl 
Justina®*. Vil. 189). | Fuftina® feyn, von welder nad Maitland leig: 
*§. Justina, (26. Sept.), eine Sungfrau|Reliquien Hatten fommen koͤnnen, aut 
aus Antiobia, welde im J. 304 bei Nifo-|denen bann bie Cage nad und nad cine 
media in Bithynien mit dem hl. Cyprianus'®|gangen Hl. Leib gemadt habe, wie bas fete 
qemartert wurde und nidt blos im Mart.|hdufig vorkomme. Sie haben diefelbe unit 
Rom., fontern aud im römiſchen Breviere|den Pratermiffen am 27. Sept., an weldea 
porfommt. Sn diefem heißt ed aud, daß ibre| Tage fie eben in einem Mailander Martyre 
Leichname von Sdiffern nad Rom gebradt]logium fteht. (VII. 375). 
und guerft auf dem Landgute der edlen Frau} 1S. Justina, (7. Oet.), eine Jungftar 
Rufina begraben, fpater aber in die Stadt und Martycin gu Padua (Patavium), wht 
felbft abertragen und in ber Conſtantiniſchen als S. Giustina befonders in Oberitalien, 
Bafilica (Lateran) neben dem Baptifterium|namentlih im ganzen ehemaligen Venetiante: 
 beigefegt worden feien. Dod werden aud) Gebiete, hod verehrt, obwohl aber thr Leben 
in andern Rirhen Rom's Reliquien von die-| wenig Sideres befannt ift. Rad dem Mart 
fen bbl. Martyrern verehrt. Defigleiden follen| Rom. ware fie vom Hl. Prosdocimus, einem 
Reliquien von ihnen nad Utrecht gekommen Schüler ded Hl. Petrus und erftent Bilger 
feyn, wenn fie nidt etwa von einer jener von Padua, getauft und im Chriftenthum 
Gefabrtinnen der Hl, Urfula ſtammen, die unterrichtet, fodann aber wegen ihtes fiand 
aud mit dem Namen Fuflina bezeichnet ſind haften Befenniniffes bes chriſtlichen Glaubené 
(vgl. Justina'>-*!), Zu Villereur, einem auf Befehl des Prafes Marimus enthauptet 
Dorfe in Lothringen, befindet fi) bas Haupt| worden. Eben diefer hl. Prosdocimus fol 
einer hl. Suftina; dod bezweifelt der Bolan-|aud ihr Leben befdrieben haben, Die Bol: 
diſt Sohonned Eleus, ob badfelbe von un-|landiften geben dasfelbe nad Mombritivs, 
ferer Bl. Fuftina fey. Auch bezüglich ded ini bemerken aber dabei, daß die Aden unter 
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ſchoben ſeien. Nach denſelben war die hl. manb kann meinen Sinn von Seiner Liebe 
Auſtina in Padua von angeſehenen chriſtlichen losreißen.“ Aufs Neue forderte Maximian 
Eliern geboren. Shr Vater, der nach Einigen ſie gum Opfer auf, und drohte ihr mit dem 
tin Fürſt von Padua, jedenfalls aber wohl Schwerte. Juſtina aber ſagte: „Ich danke 
tin Mann von hohem Stande war, wird meinem Gott, daß Ec ſich wuͤrdigt, Seine un- 
Vitalianus, ihre Mutter Präpedigna würdige Dienerin ale Opfer angunehmen. 
— Ws einſt der grauſame Kaiſer Ich bitte nur meinen Herrn, mid) unter Seine 

arimian nad Padua fam, lief er ſich da- Mägde gu fdreiben; dich aber bitte ih, deine 
felbft auf bem Marofelde feinen Ridterftuhl|Drohungen an mir in Erfüllung gehen gu 
auſſchlagen, um die Heiligen Gottes gum Tode|laffen, tenn ih bin bereit, fir den Namen 
ju verurtheilen, Sobald die hl. Suftina bavon| meines Heren Jefus Chriftus Wes gu leiden, 
horte, cilte fie auf einem Wagen dahin, um der ja, wie befannt, Sein Blut fir die gange 
bie Diener Gottes gu ermuthigen, wurde aber| Welt vergoffen hat.“ Bon Wuth entbrannt 
von ten Solbaten ded Kaiſers ergriffen, vom befahl der Tyrann die Jungfrau mit dem 
Wagen herabgeriffen und in fdnellem Laufe Schwerte gu tödten. Die Heilige warf fid 
mit fortgefdleppt, um dem Raifer vorgeſtellt betend auf die Kniee nieder, worauf ein 
ju werden. Da fie den Soldaten gegen- Scherge ihr bad Schwert in die Seite fief. 
tier fiir ihre Unſchuld fiirdtete, fiel fie auf) Sie lebte faft noch eine ganze Stunde, mit 
tiner cngen marmornen Bride nabhe bei Pa- zum Himmel erhobenen Augen und ausge- 
bua auf die Kniee nieder*) und rief: ,O Herr) fpannten Armen; und naddem fie fi nod 
Jeſus Chriftus, Sohn ded lebendigen Gotted, | mit bem Beiden des Hl. Kreuzes bejeichnet 
fiche deiner Magd bei!* Graufam riffen fie hatte, gab fie ihren feligen Geift auf. Die 
bie Soldaten mit fid fort und vor den Toran-| Chriften begruben ihren hl. Leib auf einem 
nen hin. Diefer redete fle an: ,,Menne mir Plage, der etwas mehr ald 1000 Schritte 
deinen Ramen und Stand.” Heiter antwor-|von Padua entfernt war, wo fle nod bid auf 
tete Suftina: „Ich bin eine Chriftin.4 ,,Dei-| den heutigen Tag, und gwar am 7. Oct., vere 
nen Namen will i wiffen,” erwiederte der ehrt wird. — Dad ift der wefentlide Inhalt 
Raifer. „Ich habe dir ja gefagt,” fprod|der oben erwähnten Acten, Was die Zeit 
hierauf die Heilige, „daß id eine Chriftn|ihred Tobes betrifft, fo ift in benfelben etwas 
bin; übrigens heiße ih Juſtina.“ „Zu wos Sicheres nist enthalten. Nad einigen Nagd- 
fit einer Sefte gehorft bu?” fragte Mayi⸗ richten hatte fie unter dem Raifer Nero ge- 
mian weiter, woranf Juftiua erwiederte: , Id litten; wahrſcheinlicher aber fallt ihr Marter- 
verehre meinen Herrn Sefus Chriftus, der tod, an welhem nad einigen Andeutungen 
Himmel und Erbe gemadt hat und das noch viele andere Martyrer Theil genommen 
Meer und Alles was in demfelben ift; seni haben, in bie Beit ded Kaiſers Marimianus, 
tauben und ftummen Gteinen, die Wrefe|dee aud in den obigen Acten genannt ift, 
ber Menſchen find, bringe id fein Opfer.“ alſo etwa um das 3. 304 n. Chr. Jeden⸗ 
Marimian fpradh hierauf: » Made mir nicht falls wurde fie fon in den früheſten Zeiten 
fo viel Umſchweife; vormarts, opfere dem hochverehrt, wenn aud ihe Leben erft im 
graben Gotte Mars, wenn dir dein artes 10—12. Jahrhunderte nad alten Traditio- 
eben lieb ift.” „Schon habe id dir geagt,“\nen beſchrieben worden iff. Schon der gu 
tief Suftina „daß id eine Chriftin bir und Trevifo im BVenetianifhen geborne Biſchof 
allem teuflifgen Pompe entfage. Nnem, Venantius Fortunatus von Poitiers, 
meinem Herrn Sefus Chriftus, bringe id mid | welder um bas J. 609 ftarb, erwähnt fie in 
jum Opfer, der ba gefagt: „„Ich bin der|feinen Gedidten, indem er fagt, die hl. Su- 
Weg, die Wahrheit und dad Leben, wer an ſtina verherrliche die Stadt Padua, wie bie 
mid glaubt, wird in Ewigkeit nidt fterben”| hl. Eup hemia Chalcedon und die hl. Eu- 
Diefes Hat ex Seinen Gldubigen auPsilalia die Stadt Merida in Spanien 2¢., u. 
Feierlichſte verfproden, Seine wabhrhaftige|in feinem Gedidte auf den hl, Martinus - 
Berheifung haftet in meiner Seele, und Rie- | (lib. IV.) empfiehlt ex den nad Padua Rei- 

ya ie WA ie a fenden, das Grab der Hl. Martyrin Fuflina 
wird ein Marmorftein gegeigt, welchem fie bet bles ehrfurchtsvoll gu küuſſen. Wahrſcheinlich hate 


Wel ‘Ruiee einaedradt ten die Chriften bald nad ihrem Tode auf 
* ae ii li — * Begtaͤbnißplatze, der fruͤher außerhalb 
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ber Stadt lag, nun aber innerhalb derſelben eingeſchloſſen und auf einen beſſern Plat in 
liegt, eine Rapelle gebaut. Gewif ift, daß der Rirdhe der Hl. Auſtina gebradt. Rag 
fpater ein angefehener Mann, Namens O pi-| Butler (XV. 267) wurde in diefem Ro 
lio (nad Ginigen Carpilio), welher um ſter eine Verbefferung des Benedictiner. 
das 3. 453 Conful gewefen feyn foll, dort] Ordens eingefithrt, welde fid in verſchiedent 
eine Kirche baute, obwohl nad den Bollan-| Gegenden Staliens unter dem Namen „der 
diften (p. 805, nr. 64) die Zeit diefes Baues| Congregation der Hl. Fuftina von Padua* 
gang ungewif ift. Im J. 874 wurde von | verbreitete. Als aud dads Klofter von Donte 
dem Paduaner Bifhofe Rofius diefer Kirche Caffino diefe Reform angenommen, wurde 
tin Klofter angefiigt, bas aber von dem ge⸗ es das Oberflofter diefer Congregation, welde 
genwärtigen verfdieden ift; denn betes bann ben Namen von Monte-Caffino erbielt, 
{Geint von dem Bifhofe Gauslinus um während bas Kloſter der Hl. Suftina dem 
das 3. 971 exbaut und den Benedictinern| Range nad bas gweite Klofter der gangen 
iibergeben worden gu feyn. Nachdem diefer Congregation war ꝛc. — Die Hl. Suftina if 
Tempel im 114. Jahrhunderte durch ein Erd- die Hauptpatronin von Padua, und mit dem 
beben gerftért worden war, wurde fpdter ein hl, Marcus aud Patronin von Venedig, wo 
anderer gebaut, dem dann die gegenwartige ihr aud eine Kirche geweiht ift, die mit dem 
herrliche Kirche folgte, die im 3. 1501 zu ſpaͤter daran gebauten Klofter manderlei 
bauen angefangen und im J. 1573 einge- Schickſale hatte, namentlig im J. 1500 yw 
weiht urbe. Die Reliquien der Hl. Fuftina, |fammenfiel, dann aber wieder aufgebaut und 
bie man fon im 5. Jahrhunderte während am 14. Mai 1514 eingeweiht wurde 2. Mud 
ber Hunnenfriege verborgen hatte, wurden in Ferrara, Brefcia und an andern Orten 
am 19. Maͤrz 1177 unter dem Biſchofe Ge-|3taliens find ihr Kirchen gerweift, und wird 
tardus wieder aufgefunden, wobei viele ihr Feft am 7. Oct. gefeiert. (ML. 790-826). 
Wunder geſchahen. Zugleich mit diefen wur-| 1 §, Justina, (30. Nov.), eine Jungfrau 
ben aud aufgefunden die Reliquien der hhl. und Martyrin gu Byzanz. (El.) 

Marimus, Julianus® Felicitas,| B. Justina, (12. März), eine Recluſin 
Urius, Arnaldus?, dann des Hl. Evan-|ju Arezzo (Aretium) in Toscana (Etruria), 
geliften Lucas und des Hl. Apoftels Mat-|jat bei Einigen den Beinamen Bizzola Fran- 
thias, deren Reliquien der hl. Urius aus|cuccia, weil fie von diefem edlen Gefdledte 
Conftantinopel, endlid einiger Unſchuldigen abſtammen fol. Sdon als 13jährige Sung 
Kinder, weldhe der hl. Julianus os von frau teat fie in bas RKlofter des Hl. Marcus 
Palsftina nad Padua gebradt haben ſoll. uu Arezzo, wo fie 4 Jahre Gott bem Herm 
Diefe Reliquien wurden im J. 1502 wegen in aller Frömmigkeit diente. Als dann die 
ECrbauung der neuen Kirhe von den Minden| Venedictiner-Nonnen in dad Klofter Aller 
von St. JZuſtina in einem Altare der alten Heiligen (Ogni Santi) wherfiedelten, jog fie 
Riche beigefest und dann, als der Kirchen- auch mit. Nachdem fle dort nod mebrere 
bau fo meit vorgeritdt war, unter dem Whte Jahre in grofer Heiligheit zugebracht, wablte 
Peregrinus yon Modena nad vorausgegan-| fie fidh ein nod abgetodteteres Leben und zog 
qenen vielen Borbereitungen endlich am 15. ſich nad erhaltener Erlaubnif in eine einfame 
Mary 1562, als am Paffionsfonntage, feter-|Selle in der Nahe von Civitella guriid, in 
lid in die neue Kirche übertragen, welche welher eine heilige Cinfiedlerin, Namens 
Uebertragung bet den Bollandiftrn (S.813 ff.) /Lucia, wohnte. Dieſe Selle war fo eng und 
ausführlich beſchrieben ift. Die Reliquien der/niedrig, daß ſich die beiden Schweſtern nidt 
Hl. Juftina, weldhe man unter dem Hodaltare|aufrdten konnten. Hier bradten fie the 


beigefest hatte, wurden am 7. April 1627 
wegen Erbauung eined neuen Chores wieder 
herausgenommen und am 7. Oct. nad einer 
feierlichen Proceſſion im Hodaltare des nenen 
Chores niedergelegt. Bei diefer Gelegenheit 
wurben aud die Gebeine der Eltern der Hl. 
Fuftina, nämlich ded Vitalianus und fei- 
net Gemablin Prapedigna, fo wie des 








Leben unter beftdndigem Gebete, Faften und 
Bufibungen gu. Lucia erfranfte, und Ju- 
ftina verpflegte fie [anger als ein Jahr bei 
Tag und Nat, ohne von ihren Gebeten und 
Bußübungen abgulaffen, bis endlich Lucia 
ftarb. Mad ihrem Tobe verweilte Juftina 
noch einige Zeit allein in diefer Selle, wurde 
aber von einem fdmerghaften. Mugenleiden 


erften Erbauers Opilio in nene Schreine überfallen, welches ihe (pater gangliche Blind- 
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heit verurfadte. Aus diefer Selle ward fie |tannia minor) ab, uud ward ſchon als Knabe 
bann in ein fogenanntes vermauertes Rlofter| in ben Wiſſenſchaften unterridtet, fo daß er 
gebracht, wo fie mit mehreren Schweſtern in bald unter den berithmteften Lehrern feines 

wpfter Mbtodtung lebte, bei allen Leiden Boles glingte. Nad Empfang der Priefter- 
und Schmerzen befiindig Gott lobte und weihe war er fo treu in der Erfüllung feiner 
tig von Mitternadt an bis gum Mittag Pflichten, daß er verdiente, den himmliſchen 
ummterbroden betete. Kranke und Leidende| Befehl gu vernehmen: „Wandere aus deinem 
aller Act wurden burd bas vertranendvolle|Lande, hinweg von deiner Verwandtſchaft 
Gebet ber fel. Fuflina gebheilt. Noch weit und von deines Vaters Haufe.” Auf diefe 
mehr Wunderheilungen ereiqneten ſich nach Stimme hin nahm er einige Gefährten yu 
ibrem Tobe an ihrem Grabe. Sie ftarb am|fi und beftieg ein leichtes Schifflein, 
12. Marz 1319, und fon im J. 1360 wurde] Gott bittend, er mige ihn nad einem Lande 
durch einen Beſchluß der Gemeinde und des hin leiten, wo er ein CEinftedlerleben fahren 
Klerus gu Arezzo die Verehrung ber Seligen|finne. Er landete endlih bei Cormer*), 
eingeführt. Shr Leib ruhte anfangs tm Klo-|wo er aber nur Furze Zeit verweilte; denn 
fter Aler-Heiligen, wurde aber dann in die alsbald eilten Biele, die nad feinem Beifpiele 
Kirche bes Hl. Ju ſtinus gebradt, wobhin| die Welt verlaffen hatten, yu thm, um des Hl. 
ang die Rofterfrauen mitgesogen gu ſeyn Manned Unterricht gu genießen; worauf er 
fheinen. Nachdem fpater bas frithere Kloſter wieder fein Schifflein beftieg und ſich bem 
wn hf. Marcus, nun ,gum Hl. Kreuz” ge-|Meere und den Winden anvertraute. Buf 
nannt, gang vom Grunde auf neuhergeftellt|diefe Weife fam er nag England gu einer 
iar, wurde hr Leib am 23. Mat 1559 in| Infel, die bei Ptolomaus Limnus, bei den 
bie daran ftofenbde Kirche bed Hl. Hierony-|alten Britannen Lymen (Lemeneia) bief, 
mus tbertragen. (Tk. 242—245). heute aber Ramſey (Ramseia) heißt, und 

4 Justina, (9. Febr.), eine Sdwefter des im Firftenthume Wales (Wallia) in der 
3. Ordens bes Hl. Franciscus, welde im Nähe von St. Davids cf. S. David*) liegt. 
3. 1565 gu Rlofter-Benren in Schwaben ihr Dort lebte, zurückgezogen von der Welt, ein 
chtwürdiges gottgeweihtes Leben endigte.|frommer Mann, Namens Honorius **), 
Durh ihre Heiligkeit foll fie verdient haben, | welder den hl. Priefter gaftfreundlig aufnahm 
jweimal von einem Engel die heilige Com-|und ihm fein ganzes Befigthum aAberlaffen 
munion zu empfangen. (Hub. Men.) wollte. Suftinianus fand den Ort gang taug⸗ 

S—21 Justina, (21. Ort.), fieben angeb⸗ lich gu einem guritdgezogenen Leben, wollte 
lige Gefabrtinnen der Hl. Urfula, von denen|aber bei Honorius nur bleiben, wenn et feine 
bei ben Bollandiften vier (und gwar als Schweſter und ihre Dienerin entfernte, twas 
Jungfranen) aus den Revelationen der hl. diefer bann aud that. Die Sdwefter bat 
Gifabeth® und ded fel. Hermannus! (1X.|um ben Segen ber hhl. Manner und begab ſich 
205) und bret (bavon eine alé Jungfraulin eine ferne Gegend. Wud auf bet Inſel 
und die letzte als Tochter eines Königs von kamen nach und nach viele Leute und kehrten 
Ungarn) aus Crombach's Reliquien⸗Verzeich ⸗ dann, von den hhl. Mannern im Glauben und 
fe (IX. 263) aufgefithrt find, Sitten geftirft, nah ihrer Heimath zurück. 

1§. Justinianus, (7. Mal), ein Martyrer Der Ruf eines folden Manned gelangte end- 
in Aftika. S. S. Celerinus'. (iI. 136). | — 

?§, Justinianus, (16. Juli), aud Julia-| *) Der Bollandiſt B. Cuper bemerkt Htebel, 
nus genannt, ein Pefennet, welder in der . —— —* ob ue Ort in der —— oder 
Stadt und Didceſe Limoges (Lemovicum)| sry tiumen, Sas ate sce a aie nF sad 
in Frantreid verehrt wird, ohne daß man den; denn die Meine frangdfifhe Stadt Cormery 
[edo weiß, wer biefer Heilige geweſen fei,|(Cormeriacum) in der Nabe von Tours kaun dod 
noch two oder wann er gelebt habe. (IV.172). nidt gemeint fey, da fie mitten in Frankreich Megt 

*§. Justinianus, (23. Mug.), ein Ginfied- — mit einem Schiffe keineofalls gu er: 
le und Martyrer auf der Inſel Ramfey| **) Defer Honoring, welder tm der Sepende 
(Lemeneia)in England, ſtammte nad der von ſelig“ genannt wird und der Sohn eines Koͤnlgs 


Rhannes Capgravins gefammelten Le- Thefriacné von Wales gewefen feyu fol, bat die 
Bel t ’ Gott 
gende der En igen Heiligen, von einem — ———— —— ———— 


vornehmen Geſchlechte in der Bretagne (Bri-letwas von thm finden tonnen. 
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lig auch gun hl. Erzbiſchof David! von Me-|nevia. .. Diefer — in (©,-239) om 
nevia in Wales, der. ihn gu fid rief und. zu 81. oa aufgefiihrte, fel. Suftinianus, if 
feinem Beidivater erwaͤhlte, zugleich aud ihm aber wohl identif mit S. Justinianus’, 
geftattete, daß ex mit ben Bruͤdern, die fi gu) ° Justinianus Junior, (15. Suli), ein by 
ihm gefellten,. ſowohl auf der Inſel als außer⸗ zantiniſcher Raifer, wird in ben Synaxarlen 
halb berfelben überall nad ihrer eigenen! von Sirmond, Chifflet und. ded Carbinalé 
Wahl wohnen durften. Uebrigens fehlte e6| Magarin aufgefiihrt; feine Thaten find aber 
bem hl. Fuftinianus aud nidt an Priifungen. | befanntlig mehr tadelnswerth als lobwürdig, 
Eines Tages famen auf einem kleinen Nachen ſo daß er alſo durdaus feine öffentliche Bere 
(lembus) Manner gu ihm, die ihm die Nach⸗ ehrung je erhalten hat, wie bie Bollandifien 
ridt bradten, der hl. Erzbiſchof David fet unter den Pratermiffen bemerfen. (IV. 3). 
krank und wünſche ihn gu fpreden. Der hi.) * Justinianns, (2. Aug.), ein bygantini- 
Juftinianus fubr aud fogleid mit ihnen; doch {her Kaiſer, mit bem Beinamen ,der Groge", 
auf der Ueberfahrt bemerfte er eine auffallende| geftorben im 3.565, wird in den griechiſchen 
Mifigeftalt ber Manner und nahm daber|Menden erwähnt. Was an ihm bed Lobes 
feine Sufludt gum Gebete. Da follen nun oder Tadels würdig ift, beſchreibt Baro nius 
dieſe Manner als ſchwarze Raben davon ge-|in feinen Annalen (Tom. VII. ad annum 565), 
flogen ſeyn, während er dann den hl. Erz- wo er aud aus Nicephorus Aber das feier- 
bifhof David gang wohl getroffen habe. | lide Gedächtniß nad feinem Tobe yu Cow 
Später einmal geſchah es dann, daß drei ftantinopel und zu Epheſus fHreibt, und aud 
„Brüder“ (wahrſcheinlich bienende Laienbrii-| feined Begrabniffes im Tempel ber Apoftel 
ber), die feine Ermahnungen und Aufmun- erwähnt, wie die Bollandiften unter den Prd: 
terungen gu einem arbeitfamen und gottfeligen| termiffen angeben. -_ (I. 107). 
Reben veradteten, ſich nidt fdeuten, ihn gu} © Justinianus, (10. Aug.), mit dem Bei 
Boden gu werfen und auf graufame Weife|namenBergomensis (d. i. aus Bergamo), cin 
ihm bad Haupt abjufdneiden. Auf dem Camalbulenfer-Mind auf dem Berge S. 
Plage, wo bas Haupt sur Erbe fiel, entfprang|Coronae, wird an biefem Tage von Suce 
eine Quelle, deffen Wafer vielen Kranfen,|lin hod gefeiert, von den Bolandiften aber 
bie daraus tranfen, die volle Gefundbeit her-| unter den Prdtermiffen aufgefabrt, da fie 
geftelt haben foll. Seine Morber wurden} fonft nirgendé etwas von ihm erfahren fonw 
yom Ausſatze befallen und flidteten fid dann|ten. Wud bei Lehner ift fein Name nidt 
auf einen Felſen, der deßwegen ben Namen zu finden. (Il. 484). 
„Felſen der Ausſätzigen“ erbielt, two fieend-| ° Justinianus, Biſchof von Balencia in 
lich ihre Schandthat bereuten und fo durd die Spanien, welder um das J. 529 lebte, ſeiqh⸗ 
Verdienfte des Hl. Zuſtinianus Verzeihung nete ſich durch Eifer und Gelehrfamfeit vor 
ihrer Sünden erhielten. Nod wird in der Bielen feiner Seit aus, | (Wh. IIL 56). 
Legende bemerft, daß der Heilige fein Haupt] 0 Justinianus, nah Ebeling dee pweile 
bis gum Ufer ded Meered und aud nod übers Biſchof von Baſel-Augſt (Augusta Raura- 
Meer bid au einem Hafen getragen habe, der corum) im 4. Jahrhunderte, dem einige Ber 
dann von ihm ben Namen erhalten. Später zeichniſſe den Namen eines Heiligen beilegen, 
lieG dex hl. Erzbiſchof David den Heil. Leib wohnte als Nadfolger bed Hl. Pantalus im 
nad Menevia bringen und dort in ber Kathe-J. 346 einem gu Coin gehaltenen Concilium 
bralfirde unter Lobgefingen und Pfalmen| bei, wo er wider den bortigen Biſchof Euphra- 
beerdigen. Da der bi. David’ im J. 544] tas, der gegen bie Goitheit Sefu aufgetreten, 
ftarb, fo muf ber hl. Juflinianus früher — die Acten unterfdrieb. Sm darauf folgenden 
alfo wahrſcheinlich zwiſchen 530—540 —| Sabre 347 unterseidhnete er aud yu Sarbica 
geftorben ſeyn. (IV. 633—636). | (niht Sardes) verſchiedene kirchliche Sagun- 

4§. Justinianus, (17. Dec.), cin Mar-|gen. Sein. Todesjabr ift unbefannt, Gine 
tyrer. ©. S. Dioscurus!. dffentlide lirchliche Berehrung ift ihm nicht 

5B. Justinianus, (31. Marz), ein angeb⸗ zu Theil geworbden. (Burg. 1.358). 
lider Benedictiner und Martyrerin England,| * §. Justinus , (1. al. 14. Jan. 18, Mpril, 
foll fein von den Heiden abgeſchlagenes Haupt! 14, Mai), Biſchof von Leate in den Abtup 
vom Boden aufgehoben und einige Meilen yen, war berihmt wegen ſeines adr 
weit getragen haben. Sein Leib ruht zu Me⸗ Lebens und. feiner Wunbderwerke, und 


Juftinus. Ju ſt inus. 559 


ſich auch im Mart. Rom. am 1. Jan. Bei ſtus (f. d.) als 19. und ber hl. Flor en⸗ 
ben Bollandiſten wird ex am 18. April (I. tius?e als 20. Biſchof von Straßburg ere 
520) unter den Prdtermiffen erwähnt mit! ſchiene, wahrend bei Ebeling (11.469) erft 
bem Beiſatze, ex fei nad Cinigen geftorben ber hl. Arbogaft, der muthmaßlich um das 
am 18. April 1132, mabrend die Theatiner J. 658 ftarb, ald ,erfter ziemlich gewiſſer“ 
felbft behaupten, ex fey ihe erſter Biſchof ge- Biſchof von Strafburg angenommen wird, 
wefen, habe im 4. oder 5. Sabrhunderte ge⸗ ben dann alé zwei ter Ratharins (Rothard, 
lebt und fei. am 1. Jan. geftorben, an wel-|Ruthar) und ald dritter der hl. Floren 
dem Tage fonft in ber Kathedrale von Teate|tius?® gefolgt waren. Aud bei Zedler 
zwei Meffen gelefen worden feien, nämlich (40.696) wird ber hl. Arbogaſt ald erfter 
eine von der Befdneidung ded Herm, und Biſchof von Strafburg bezeichnet, als deffen 
eine zweite vom hl. Juſtinus, bié dann der Nadfolger bort genannt werden: 1.Rotharius 
im 3. 1616 ernannte Erzbiſchof Paulus von (von 658 — 663), 2. der Hl. Florentinus 
Teate fein Feft fir die Stadt und Diöceſe (bis 675), 3. Anfohalbus (618680), 4. der 
auf. ben 14. Jan. transferirte, an welchem hl. Zuſtus (bis 681), 5. der Hl. Marimius 
Tage die Bollandiften das, was fie von ihm (bid 686), 6. der hl. Valentinus (bis 689), 
haben, im einftigen Supplemente geben|7. der hl. Solarius x, — Unfer hl. Biſchof 
wollen. Wie Papft Benedict XIV. in feinem|Fuftus oder Juftinus von Strafburg wird 
Werke De Canoniz. (1, 4. p.2. c.18. nr.8)|nah dem Hl. Biſchof Juſtus“* von Lyon 
bemerft, wurde bas Feft diefed hl. Biſchofs auch bebandelt am 2. Sept. (I. 377) von 
Fuftinus, des Patrons von Teate, weldher|dem Bollandiften Pinius, der jedod wenig 
nod nad ber friher geltenden Difciplin un⸗Neues über ihn vorgubringen weif, aufer 
ter bie Heiligen aufgenommen worden iſt, daß er ein fdriftgelehrter Mann gewefen fei, 
fpdter von der Congregation der Riten auf den der eine Erklärung des hohen Liedes verfafit 
14. Mai fix immer verfegt, fein Name aber| habe, was aber bei Butler (XIL 299), wo 
auf Bitten bed Ergbifdhofs und bed Klerusler ebenfalls am 2. Sept. vorfommt, wider- 
von Teate von Papft Benedict felbft am 7.|fproden wird, indem diefe Erklärung das 
Sulit 1742 iné Mart. Rom. eingetragen, und| Werk ded hl. Bifhofs Ju ftus'® von Urgel 
zwar, um von ben Alteren Martyrologien nicht in Catalonien fey, der gu Anfang ded 6. Jahre 
abguweiden, am 1. Jaͤnner, an welchem Tage| hunderts gelebt habe, Uebrigend fei der Hl. 
er aber bei den Bolland. nidt vorfommt. +|Iuftus in ber Kirche von Strafburg feit un- 
* §. Justinus sive Justus, (6. Febr.), Bi-|denfliden Seiten als ein großes Tugend- 
fof von Strafburg (Argentoratum, Ar-|mufter verebrt worden 2c. : 
entina), wird bei den Bollandiften am 6.) °8. Justinus, (13. April, al. 1. Juni), dee 
ebr. (I. 765) unter den Pratermiffen als Philoſoph unb Martyrer, der erfte 
Radfolger ded hl. Amandus'! bezeichnet; da-| Kirdenvater nad den „apoſtoliſchen Vatern*, 
bei bemerfen fie, daß er in ben Acten bed hl. der dltefte, von dem wir grofere Schriften be- 
Deicolus am 18. San. (Il. 201) unter ben] figen, einer der ecften und vorgitglidften Ber- 
apoſtoliſchen Mannern und Patronen von|theidiger (Apologeten) ded Chriftenthums, 
Straßburg aufgegdhlt werde, und daß fie ihn, hat uns in feinen Sdriften aber feine Lebens- 
wenn ihnen inzwiſchen ein anderer Tag, an verhältniſſe viel mehr Nachrichten hinterlaffen 
dem fein Feft gefeiert wird, nidt bekannt als irgend einer der Alteren Kirdhenvater. Bei 
werde, am 26. Oct. mit dem Hl. Biſchof den Bolland. findet fid eine Zuſammenſtellung 
Amandus von Strasburg behandeln wollten. |derfelben von dem Jefuiten Peter Hallo ir, 
Uebrigens werbde diefer hl. Biſchof Amandus'!|die wir in folgender Darftellung benützten 
pon Strafburg haufig confundict mit dem|unter ftetem Hinblide auf W. W. (V. 935 ff.) 
hl. Bifhofe Amand us? von Utrecht (Tra-|und MSH ler’s Patrologie (1. 188-253 ff.) 
jectum), ben fie am 6. Gebr. (1. 815-903)|Hienadh war der Hl. Iuftinus im Anfange 
Hehandein, wo fie fedod (S. 829. nr. 69) des 2. Jahrh. (um das 3. 100 n. Chr., alfo 
aud ben hl. Amandus!! als erften Biſchof um die Zeit, da der hl. Apoftel und Evangelift 
yon Strasburg annehmen und alé gw ef ten| Johannes ftarh) geboren gu Flavia Neapolls 
unſern Hf. Fuftinus ober Iuftus, dem dann] (jest Nablus oder Naplus), dem alten Sidem, 
ble hhl. Maximinus, Balentinus und Sola-|der Hauptftadt von Samaria, welde {pater 
rius gefolgt ſelen, fo daß der hl. Urb oga-| bet den Gingebornen Mabartha (Damartha) 
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hieß, im jüdiſchen Kriege verwaftet, aber von unter deſſen Leitung ex fo große Fortfiritte 
Kaiſer Flavius Veſpaſtanus wieder neu machte, daß er in der That fept felber weiſe 
hergeftellt und darum die, Flavifhe Neuftadt” | yu werden glaubte und bald yum Schauen 
genannt wurde, die dann mit römiſchen und Gotted ſich erfhwingen gu können hoffte. Sn 
griechiſchen Coloniften bevolfert ward. Einer ſolchen Gebdanfen begab er fic einmal vor 
folden griechiſch-heidniſchen Colontftenfamilie| die Stadt in die Einfamfeit am Meere, um 
entftammte wahrſcheinlich aud der bl. SufM|ungeftirter philofophiren gu können. Da ge 
nus, der feinen Grofvater Bacchius und| (Hah es nun, daß auf einmal ein alter, ihm 
feinen Bater Priſcus nennt, felbft aber|unbefannter, aber ehrwürdiger Mann vor 
mangmal eit Samariter, weil aus Sa-jihm ftand, ber ihn nad kurzer Begrüßung 
maria ftammend, genannt wird, aber auch in einem längeren Geſpräche belehete, dag er 
ein Heide war wie feine Eltern. Diefe waren durch alle philoſophiſchen Wiffenfdhaften Gott 
fo woblbegitert, daß fie ihrem Sohne eine nimmermehr erfennen würde, fondern dag er 
gute Erziehung und allfeitigen Unterricht Ihn in den Schriften der von Gott erleudte- 
geben laffen fonnten, bei welchem er aud, da ten Propheten fuden, beſonders aber ſelbſt 
er ſehr gute Talente befaf, vortrefflidhe Fort-|um höhere Erlendtung beten mitffe. Mnf 
ſchritte madte. Nachdem Iuftinus fig in der dieſe Worte des Hierauf fi entfernenden 
Didt- und Redekunſt, fo wie in der GefHidhts-| Greifes*) entflammte in ber Bruft ded Iu- 
kunde ausgezeichnete Renntniffe ertorben| ftinus ein heil. Feuer und eine ſehnſuchtsvolle 
hatte, verlegte ex fi mit ganzer Seele auf iebe gu den Propheten und gu den , Frew 
bad Studium der Philofophie und gwar vor-|den Chrifti. Er verfhaffte ſich die Sdrif 
züglich deßhalb, weil er glaubte, nur von ben|ten derfelben, fo wie die dex Heil. Apoftel, 
Philofophen die Kenntniß des wahren Got-| welde er fleißig fas und genau mit den alten 
ted ſich verfdaffen gu können. 3uerft begab| Sibyllinifhen Weiffagungen verglich, wodurd 
ec fi gu einem Stoifer; da er aber vonjer unter Einwirkung des Hl. Geiſtes allmat 
biefem gwar Vieles aber Allerlei, aber faft| lig sur vollfFommeneren Kenntniß Gotted und 
Ridts über Gott fpredhen hörte, verließ er Seines Sohnes Jeſu Chrifti gelangte. & 
beffen Sdule und eilte in die eines Peripa-|fah ein, wie verlaumberif bie Chriften von 
tetikers. Diefer nahm ihn liebevoll auf, Juden und Heiden aber allerlei Schandthaten 
fragte ifn aber fon nad einigen Tagen, und Lafter, ja felbft ald Gottestaugner ange 
wie viel er ihm Belohnung fur den Unter-|flagt wurden, während bod wirklide Ber 
rit geben wolle. Hieritber drgerlidh, verließ breher nidt mit fo freudigem Muthe yum 
ihn Fuftinus, da ihm der Geis und die Hab-| Martertode gehen könnten, wie er bas von 
fudt dieſes Menſchen gu unphiloſophiſch vor-| den Chriften sfter gefehen. Run begehrte utd 
Fam. Smmer mebr entftand in thm eine Sehn-jempfing er die hl. Taufe, wahrſqheinlich it 
fudt nad der Erkenntniß Gottes, was ihnjeinem Alter von 30 Jahren. Dann erhich 
antrieb, ben Umgang eines Pythagorderdler von nod lebenden Schülern der Apoftel 
aufyufudeu. Diefer, ein Mann von großem noch weitern Unterricht und beftimmte fig 
Ramen, aber voll Stolz auf feine eingebildete| vorzüglich zur Bekehrung heidniſcher Gelebe- 
Meisheit, wollte ihn nidt als Candidaten|ter, ſowie zur Vertheidigung bes Chrifterr 
ber Philofophie aufnehmen, da er nod nidhtithums, weßwegen er, nod immer ſeinen 
burd die von ihm ald gang nothwendig er-|Pbhilofophen-Mantel tragend, verſchiedene 
Harte Kenninif der Muſik, Aſtronomie und] Lander bereiste. Daß er aud Priefer ge 
Geometrie hinreichend dazu vorbereitet ſei. worden, ift gwar nidt gewif, aber dod ſeht 
Traurig verlief Iuftinus diefen Lehrer; denn| wabhrfheinlig. Er war zweimal in Rom, 
biefe Wiffenfhaften ſich zu erwerben, wuͤrde —————— 

ihm gu viel Zeit in Anſpruch genommen haben,| Wer dieſer Greis geweſen, iſt nicht gefest 
was ihm feine brennende Sehnſucht nach der Mende denten an einen’ Gugel, Mndere ax fe 
Erkenntniß der Gotthelt nicht geftattete. Gang] ons. Gu aytas Tame Bacienns Hace Sol 
rathlos entſchloß er fid, gudenPlatonifern| fig nidt wobl ereiguet haben, da * Stadt 5 
au gehen, und wirklich erwarb er ſich in kurzer Meilen vom Meere entfernt tegt, wefimegen mam 
Seit bie Freundſchaft und bas — an —— = — — inf ty 
ausgezeichneten Lehrers diefer Philofophie,| ypon die unterredu ¢, iu w ¢ & 
ber eben in die Stadt gefommen war, und — —— batt, te, wetlir. dM 
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wo ex im Hauſe eines gewiſſen Martinus und Abendmahl ꝛc.), droht gum Schluße 
bei bem Bade ded Timotheus *) wohnte und (Cap. 68) mit dem gottlidjen Gerichte und 
eine Schule anlegte, in welder mehrere Chri⸗ fügt am Ende bas befannte Edict bes Kai⸗ 
ſten Unterridt erhielten und unter Ddiefen|fers Hadrian an Minucius Fundanus bei, 
wahrſcheinlich aud fein Shaler Tatianus.|worin das tumultuarifde Verfahren gegen 
Hier war ed aud, wo er um das 3. 138 die Ehriften verboten wurde.*) Durch diefe 
feime erfte Apologie, geridtet an den mit Kraft und edler Freimathigheit abgefafte 
SKaifer Antoninus Pius, feinen Sohn Veriffi- Schutzſchrift bewirfte der hl. Zuſtinus wirklig, 
mus (Marcus Aurelius), feinen Adoptivſohn daß ein ſehr ginftiges @dict**) fir die Chri⸗ 
Lucius Verus, an ben römiſchen Senat und ſten erlaffen wurde, wovon ihm der Raifer 
bas ganje römiſche Volk, verfafte und zur ſelbſt ein Exemplar gugeftellt haben foll, das 
Bertheidigung der vielfad und oft nur um er von Rom mit nad Sphefus nahm und von 
ihres Ramens willen gemarterten Chriften|dort aus über Afien hin verbreiten lies. — 
ibergab. Diefe Schutzſchrift, in weldher| Wabhrend er in Ephefus verweilte und einmal 
fic Der Hl. Fuftinus gleich anfangs felbft als früh Morgens in einer Sdulenhalle umber- 
Ghriften befennt, umfaft 68 Capitel und zer⸗ ging, begegnete ihm ein berühmter Jude, Na⸗ 
fällt in drei Sheife: Im er ften (Cap. 1-22)|mens Try phon, welder, wie er felbft fagt, 
fagt ex auddridlid, daß er nidt ſchmeicheln ſich während des zwiſchen den Juden und 
wolle, foudern von. den RKaifern nur ein ge-|Romern ausgebrodenen Krieges nad Korinth 
rechtes Geridt verlange, und daf man nicht geflüchtet, dort das Studium ber Philofophie 
blos einen Namen, fondern nur ein etwwaiges|betrieben und gu gleihem Swede jest nad 
Berbrechen firafe; denn die Chriften ſeien Epheſus fich begeben hatte. Als diefer un- 
keine Atheiften, fondern glaubten an den ſern hl. Iuftinus in feinem Philofophenman- 
wahren Gott, den Bater, den Sohn und denj tel fah, ſchloß ex mit feinen Begleitern fid an 
heil. Geift; fie feien nicht ſtaatsgefährlich, ihn, um feine Anfidten aber Gott und git 
ſondern wollten nur Rube und Frieden; ſie lide Dinge gu vernehmen, wobei ihn Iuftinus 

feien nicht ausſchweifend, wie die heidniſchen an Chriftus als den vollfommenften Lehrer 
Gotter und ihre Anhänger, fondern feufd ꝛc. der Weisheit verwieds; und nun entftand 
Ine zweiten Theile (Cap. 23—60) ſagt zwiſchen Beiden ein Gefprad (Dialogus), 
ex yer ft (23—29), daf die Ehriften von weldhes zwei Tage dauerte, dann vom Hl. 

ben Damonen verfolgt werden, weil fie die Zuſtinus in 142 Capiteln aufgefdhrieben und 
von ihnen beeriihrende unverninftige Götter | cinem gewiffen Marcus Pompejus gewtdmet 
lehre verlafjen haben; diefe Damonen hatten| wurde. Nad dem Cingange (Cap. 1) erzählt 
aud Irrlehrer gefendet, weldhe, wie die Hei-|er (2—10) feine eigene Bekehrungsgeſchichte 
den, allerlei Uebles lehren und thun, aber und, ba Tryphon mit feinen Begleitern hier- 
bod nicht gefitaft werden, während die über lächelt und von Iuflinus verlangt, et 
Chriſten, die bod aller Tugenden fid be-|folle fi vor Ahem nah Gottes Gebot be- 
fleigen, bie drgften Strafen erdulden müß⸗ ſchneiden laffen und die füdiſchen Gefepe bee 
terre. Dann (30—60) beweist er, daß obachten, nicht aber auf einen gefreusigten 
Chriſtuo fein Menſch, fondern der im A. T. Menſchen vertrauen ꝛc., erbietet ſich Fuftinus, 
verheißene gittlide Erlöſer fei, waͤhrend die die Wahrheit und Göttlichkeit des Chriften- 
Démonen die Fabeln von ben Götterſöhnen thums gu beweifen, was nun in dret Theilen 
gebildet Hatten, um die Weiffagungen ded geſchieht. Im erften (11—48) fpridt ec 
A. T. auf Chriſtus unwirkfam yu maden,|von der Abfhaffung des alten Gefeges, wel- 
welche alter feien alé die heidniſchen Sdrift- | hed in Chriftus feine Erfüllung erhalten habe, 
fteller 2c. Im dritten Theile (614—67) be⸗ und widerlegt die Vorurtheile ber Juden wider 
ſchreibt er, damit man die Unfduld dex Chri- das Chriftenthum; im zweiten (49—108) 
ften rechterfenne, ihre Gottesverehrung (Taufe führt er den Beweis, daß Chriftus Gott und 
— — ber im A. T. verheifiene Erlöſer fey; im 

*) Der Jefuit Halloig fagt: „In eollo Vimi-|Dritten (109—141) hanbdelt ex von der 


nali. apud Thermas Timothinas.“ (Apr. I — — 
113. * Rak Papebroch wurde dieſes San wel-| *) Diefes Edict findet fi) bei W. BW. V. 845). 
hes and nach Novatus, dem Bruder des Limos) **) Dtefes Edict fteht bet den Bollandiſten (Apr. 
then, benanut wurde, vom hl. Papfte Pius zu Il. 114. mr. 18); dod) wird deffen Aechtheit be- 
einer chriſtlichen Rice conſecritt. (Jun. II. 22, g.)! ftritten. 
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Berufung der Heiden und von der Kirche führt wurde, machte Lucius, der ebenfalls 
Chriſti rc. Den Schluß ded Ganzen (Cap. ein Chriſt war und dieſes ungerechte Urtheil 
142) bildet ber gegenſeitige Abſchied und der ſah, dem Urbicus Vorwürfe, daß ec einen 
Wunſch, Tryphon möge Chrift werden. Ob Menſchen, der durchaus fein Verbrechen be 
dieſer Wunſch in Erfillung ging, läßt ſich gangen, ſondern nur als Chriſt ſich betannt 
nicht ſagen; jedenfalls aber machte dieſe Unter- habe, auf ſolche Weiſe beſtrafe, wie es bog 
redung einen ſehr guten Eindruck auf Tryphon, dem Kaiſer und dem Senate nicht gezieme 
welcher — daß hiedurch ſeine Erwar- | Hierauf fagte Urbicus nur: „Du ſcheinſt mir 
tung weit dibertroffen fei, daß ec mit feinen|aud aus diefer Menſchenklaſſe gu ſeyn,“ und 
Freunden reiche Belehrung daraus geſchöpft als Lucius diefed bejahte, lies ex ihn eben 
habe und ihn nur bitte, daß ex aud nad fei-| falls fortſchleppen, und ebenfo einen D ritten, 
net balb erfolgenden WAbreife ihrer alé Freunde aber Ungenannten, welder herbei fam und 
nod gedenfen möge. Bon Epheſus reiftelaud mit ben zwei Andern ohne weitere 
Juflinus in Begleitung feines Schülers Ta-| Grund hingeridtet wurde. Rach diefer &- 
tianué nod in verfhiedene Städte, um über- zählung fügt der hl. Suftinus bei, daß and 
all Freunde und Vertheidiger ded Chriftens er felbft nichts anderes erwarte, alé einmal 
ihumes gu gewinnen, und febrte nun wieder|von einem Feinde auf foldhe Weife gum Mar 
nad Rom zurück, wo er dann feine zweite tertode gebradht gu werden, namentlid abr 
Apologie*), die von Ginigen unridtiger|von Crefcens, einem cynifdhen Pbile 
Meife als die erfte begeidnet wird, verfafite|fophen*), welchen er einen Widht und Ane 
und, wie die Meiften annehmen, den Kaiſern wurf der Menſchheit nennt, der aber die Chri 
Antoninus BVerus (Marcus Aurelius) und ſten um fo mehr ſchmähe, je weniger er vom 
Lucius Berus, die vom J.161—180 regier-| Chriftenthume verflehe, und ben er {Gon in 
ten, überreichte. Die Veranlaffung au diefer| sffentliden Difputationen feiner Unrwiffenbeli 
Schutzſchrift, die nur 15 Capitel enshalt, gibt iberfihrt habe. Nun widerlegt ex nod einige 
ex felbft an, nämlich bie ungeredte Chriften- Einwürfe ber Feinde und bittet zuletzt (Gop. 
verfolgung, welde ,geftern und vorgeftern”|14), diefe feine Schrift befannt yu maden, 
in Rom durd ben Prafecten Urbicus (Urbl-| damit die Menſchen gur Kenntniß diefer Ding 
ciud) ftattfand. Es hatte nämlich ein heid-|gelangen und von ihrem Irrthume befrei 
niſches Ehepaar in Rom ein ſehr unzüchtiges werden, wobei er fich aud nod (Cap. 15) & 
Leben geführt. Nad einiger Zeit bekehrte ſich bietet, hie chriſtliche Religion in einer offen 
bie Frau gum Chriftenthume und wollte auch lichen Difputation wiederbholt gegen alle Ar 
ihren Mann auf beffere Wege bringen. Da ſchuldigungen ber Feinde zu vertheibdigen. 
aber diefed durchaus nidt gelang, und der) Weldhen Erfolg diefe Schutzſchrift hatte, it 
Mann aud in Wlerandria, wohin ec gereift| nixgends angegeben; aber gewiß iſt, df 
wat, fein Lafterleben fortfihrte, lief fie ſich etwa zwei Jahre nachher die Befirdtung kt 
von ihm fdeiden. Nun verFlagte ber Mann hl. Zuſtinus in Erfalung ging, indem ¢, 
feine Grau alé Chriftin, und da diefe von wahrſcheinlich auf Veranlaffung des genam⸗ 
bem Raifer auf ihre Bitte die Erlaubnif er-|ten C ynifers Crefcens, wirklich den Martre 
hielt, vor ihrer Bertheidigung ifr Hauswefen|tod erlitt. Was nun diefen Martyrtod be 
in Ordnung zu bringen, wanbdte er feinen Mn-|trifft, fo macht der Bolandift Pa pebrod, 
griff gegen einen gewiffen Ptolomaus,| welder im Gegenfage gu Baronius in be 
welder die Frau im Chriftenthume unterrid-| Abhandlung vom 13. April (II. 104 jf.) awe! 
tet hatte. Diefer wurde nun um bad J. 165|Suftinus unterfheidet, nad griechiſhen 
von dem Prdfecten Urbicus auf dad einfadhe| Kirchenbüchern die Angabe (116. ar. 24), 
Befenntnif, daß er ein Chrift fey, gum Tobe daß unfer hl. Juftinus nad vielen Quaͤlertien 
veruriheilt. Da er auf den Marterplay ge⸗ heimlich mit Gift getddet worden, abt 
7) Der Bollandift Bapebros meint, diefe Apos (SNE aber verſchieden fet wom jenem hl 3 


fogie fei nur die Einleitung gur erften, nnd die) *) Der Hf. Zuſtinus nenut thu febr bezeichnend at 
wabre gweite Apologie i verloren gegangen. Dod |flatt pAdcogos (Freund der Welshett) einen glove 
ift bier Meinung, welde aud Scaliger hat, von| pos d. i. „Freund ded Lirmens”, , piper”, 
Pielen widerlegt worden, und in der neueſten ZeitMarktſchreler“ rc. Eine trefflicde 

audy von dem Bollandiften Benjamin Boffue|diefer damale in den tiefftem geiftigen and inv 
am 19. Oct. (VIII. 398. nr. 57) im eben des bl.| lichen Sdmng Herabgefuntenen Cyniter — fd 
Martyrer’ Ptolomaus zr. bei W. W. (11.909 ff.) unter dem Artifel,, Crefcens 
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finud, weldjer bei ben Griehen am 1. Juni) herzigkeit peinigen laffen werbde, worauf 
verehrt wird und nad alten Martyrer-Acten | Juftinus im Namen Wier antwortete: , Wir 
mit 6 andern Chriſten enthauptet wurde. | verlangen nichts fehnlider als fir Sefus gu 
Dod am 1. Suni (1. 16), wo er diefe Heil. leiden. Diefe Leiden werden uns Heil und 
Martyrer eigens behandelt, muß er(18.nr.8) Bertrauen verſchaffen vor dem ſchrecklichen 
wgeben, daß diefer Hf. Fuftinus, deffen Bild Ridterftuhle unfers Herrn und Erlöſers, vor 
mit bem PHilofophen-Mantel S. 19 fid fin-| weldhem auf Seinen goͤttlichen Befehl dte ganze 
det mit jenem identifd fei, und daß die alten Welt ecfheinen wird.” Diefes fagten aud 
Martyrer-Acten, die ex Dann ©. 2O—21) die übrigen Martyrer, indem fie beifügten: 
griedif und lateinifdh gibt, gang auf unſern „Thu bald, was du wiflft; benn wir find 
hl. Suftinus paffen. Mad diefen Martyrer-| Chriften und opfern night den Götzen.“ Muf 
Yen, die gwar von Einigen, felbft von) diefed fallie Ruſticus das Urtheil, daß fte, 
Mohler (1. 91), alé unächt bezeichnet wer-| weil fie den Befehlen bes Kaiſers nidt ge- 
ben, deren Aechtheit aber von ten Meiften | horden und den Göttern nidt opfern wollten, 
(ug von Ruinart, Benedict XV. nach den Gefegen zuerſt gegeifelt und dann 
Baronius i.) angenommen wird, wurbe|enthauptet werden follten. Go wurden dann 
ber hl. Juſtinus (auf weffen Beranlaffung, iſt die heil. Martyrer unter Lobpreifungen Got- 
nit angegeben) mit einigen Gefaͤhrten in tes auf den gewöhnlichen Play geführt und 
Rom vor den Prafecten Ku fticus geführt, dort nad erhaltenen Schlägen mit dem Beile 
elder ihm befahl, ben Gottern felbft undjenthauptet, nad Eufebius um die ndmlige 
ben Edicten bed Raifers gehorfam au feyn.| Beit, wie der hl. Bifhof Polycarpus, alfo 
Hierauf erwibderte der hl. Fuftinus: „Es kann um dad J. 167, und gwar nad einer Cita- 
Riemand je getadelt oder verurtheilt werden, |tion bei W. W. CV. 938) am 12. Bunt. 
welder dDen Befehlen unfered Erlöſers Jeſu Nach den Acien nahmen die Gläubigen heim- 
Chrifti gehordt.” Daun gibt er bem Ruſticus lid ihre Leiber weg und beftatteten fie an 
uf feine Fragen Rechenſchaft aber feine bis-jeinem ehrenvollen Orte. Der Leib bes Hl. 
. berige Lebensweife und befennt feinen Glau-| Fuftinus befindet ſich nad den Bollandiften 
ben an ben Ginen Gott und Seinen eingebor-|jest in Rom in der Kirdhe ded hl. Laurentius. 
nen Sohn Jeſus Chriftus, der, von den Pro-| Wie Papebrod am 13. April (Il. 107. nr. 
pheten vorherverfinbdet, wirflid gefommen| 21) angibt, foll er im 3. 1623 in der Ubtet 
iſ um und gu erlifen 2.; und alé dann Ru-| Hersfeld entdedt und bald darauf mit einigen 
fins ihn entfdieden fragt, ob er alfo ein Andern nad Eichſtädt (Eystadium) in die 
Chrift fet, antwortet Juftinus: „Ja wohl, | SefuitenFirde verfest worden ſeyn; allein dere 
i bin ein Chriſt.“ Eben fo antworteten| felbe bemerft gleich felbft, daß hier ſicherlich 
auch feine Gefährten, näͤmlich Chariton® und ein anderer hl. Juſtinus gu verftehen fet. — 
tine Frau, Namens Charitana ober Charito, Nad Eufebius hat unfer hl. Juftinus aufer 
de anderswo eine Jungfrau genannt wird,|den oben angefihrten drei ächten Schriften, 
tam Evelpiſtus! (Euelpifius) aus Kappa- nämlich den zwei Apologien und bem Ge- 
beden, hierar aud Sfonium und Päon, welche ſpräche mit dem Juden Tryphon, nod viele 
angeben, daß fie fon von ihren Eltern im andete gefdrieben, von denen jedoch wobl 
Chriftenthume unterridtet worden feien, aber mehr alé die Halfte verloren gegangen iſt. 
doh aud die Reden des Hl. JZuſtinus gerne Zu diefen gehirt beſonders fein groferes 
ghort Hatten, endlich Liberianus oder Vale-| Werk ,,gegen alle beftehenden Häreſien“ (adv. 
tienus. Hierauf wendet ſich der Präfeet wie-| omnes haereticos), auf das er fid in feiner 
der an den Hl. Juſtinus mit der Frage, ob er erſten Apologie (Cap. 26) felbft beruft, und 
meine, Daf er, wenn man ihn vom Kopfe von weldhem wohl fein Bud ,,gegen Mar- 
bis gu ben Fifen geifelte, gegen Himmel cion” nur ein Theil ift; dann die Sdrift 
eigen und Belohnung empfangen werbe,| „über bie Einheit Gottes* (de monarchia 
Worauf ter Hl. Suftinus erwidert: „Das Dei), der Pfaltes 1. Dagegen gibt e6 an- 
meine ich nicht nur, fondern ich bin davon ſo dere Schriften, die ihm FAL (HIG zugeſchrie⸗ 
iberjeugt, daß i nidt den mindeften Zwei ⸗ ben werden, wie 3. B. der , Brief an Diog- 
fel daruͤber habe.” Nun befahl ihnen der net,“ deffen unbefannter Berfaffer nad Ms h- 
Prifect nodmal, daß fle Ae den Göttern her (1. 164) wohl viel frither als der Hl. 
opfern follten, indem er fonft fie ohne Barm-| Fuftinus gelebt haben mus, und twieder an- 
86* 
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bere, von denen einige Gelehrie zwei 
3. fe GAUL eon feo vecebe fab. Su bee tombe Grol Se bun eee 
Repteren gehört die , Rede an die Griedhen* | Leben. belaploffen ny — fan Sieben fin 
(Oratio ad Graecos) in 5 Gapiteln und die bes ift aud wittlid Dibeefe ven av 
— — — (Cohortatio ad Namen „St. Juſtin“ —— soho 
raecos) in apiteln, in welden t 
—— wth nusuftabigns Gitte aa ey Sapte pow se Pha 
hale getadelt werden, waͤhrend nur im|Befenner uftus Ct Bi, — 
—— 
Raheres hierüber möge man bei W. W. und Mai einen hl 3 cigar naires —— 
wang hae — msgs citirten, nadfeben. | Partiniacus) an nee oe 
— Die Grieden feiern das Fe . i 
SJuftinus und feiner Gefährten val a —— é —*— fi sep — sores Se 
im Mart. Rom. witd er am 13, Mpril allein wonuen, von ps "ai —** 
—— —— ame — darin nir⸗ hriiichen Slice aa abe ee 
genannt find. Wud der Bollandiſt des Herrn viel that und duldet : ; 
pebrod behanbdelt ihn, wie fdon bemerft,/unter Trajan fein Be — ————— 
am 13, April, und er glaubt, der alt ine ein Defenntnif vollender 
—— He * im skis od —— —— —— 
ere folgten, habe ibn, ba fein Todestag bezeichnete falſche Legend 
unbefannt ift, defwegen auf den 13. April] fpridgt fid) nur fai Fi € fi ſiuben; ec felt 
; ; inen Juftinus aud, bit 
geſetzt, weil ex bei Euſebius gleid) nad dem er —“ ſi 
bl. Biſchof Carpus? von Thyatira und fei & Rigerese Radeidiien echaiin 
Gefabrten, die an diefem Sage closed i — * faa oe Seer aie 
—— — de 108-120." a gen Feine Erwaͤbnung (I. 47), 
*S. Justinus, (1. Mat), aud Justus, wird} (4 - Justinus, Chariton et Sor. Mil 
suit bon, 668, Mlagnee, Sicius® wud Phecus| — 
in alten Mbfdxiften bed Mart. Hieronym. —3 — — hrten um das Jahr 167 in Row 
genannt, namentlid in ber von Corbie (Cor- — ift — Grieden am 1. Suni vercht 
beja), welde {pater in Paris gedrudt erſchien, und Mart entifd) mit bem BI. Bbilofopbe 
und in welder dev hl. Suftinus als Biſchof ſeinen eo @ Fuftinus®, bei weldem. aud 
bezeichnei ift, wabrend in ber von Epter|@ feds Gefahrten Chariton, Cpari 
nad ber bl, Suftinus allein ecodhnt wicb, pry ed ee ee und Palerionw 
und zwar nut mit bem Beifage: ,,Becoral J ade tianus naͤher bezeichnet find. © § 
civitate,” d. i. in der Stadt Becora oder ¥" — * d. 16—22) 
Bigorre (Bigorra), der jegigen Stadt Tarbes S. Jastinus, (1. Suni), ein Marten, 
(Turba) am Adour im frang. Departement welder gu Citta di Caftello (Tifernum) w 
ber Oberpyrenden (der alten Proving Novem- ebrt wird, ohne daß man übrigens etnet 
populania). 3n andem Mbfdriften wird der eavere® Aber ihe iweig. | Bet den Bola 
hf. Suftinus ein Priefter genannt, in andern diſten findet fid cine Abbildung des Krewe, 
heißt er Zuſtus; in den meiften Quellen feht welches ber hl. Crefcentianus* ¢f. d.) bet feinen 
ex ohne alle Gefibrten. Daf fie aber alle Predigten trug, ſowie von bem Gebeine eine 
vier Marty rer gewelen feien, wie e& im/imseriden Draden, ben ex getdbtet habe 
Allg. Mart. am 1. Wai heigt, haben wir] Os und IR Hienad das Bd. I. ©. 687 Or 
nitgendé finden fonnen,. Nod ermabnen die ſagte zu verdeſſern. ¶. 58—61): 
Bollandiften ein ,fabelhafted Leben”, nad 7§. Justinus, (11. Sunt), ein fonft uv 
welchem der hl. Fuftinus in Nitomedia von|Sefannter Martyrer in der Mark Mncone 
7 Sah — —— geboren und mit wat Hippolytus®, (Il. 419). 
abren geworden ware. Mit S. Justi 
Jahren habe er, yur Seit bes Raifers — — * Tete — * 
ſeinen Glauben vor Gericht ſtandhaft befannt, {au Ruftenfelb in Thari ee * in 
mit 12 Jahren feine Eltern und viele Andere|9- 451. S. S. Aureus’, ma a) 
* Griftiden Glauben detehrn mit 15 Jah 8. Justinus, (27. Suni), ein Martyee 
nag mehreren wunderbaren Thaten fid| gu Cordova in Spanien, beffen Rome. aber 
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in einigen Quellen fehlt oder anders, nämlich (Diokletian und Marimian aber Gallien aufs 
S. Justina ober S. Justus, geſchrie ben wird. | geftelit worden, den Befehl ertheilt habe, eine 
S. S. Crescens§, (V. 252). Unterfuchung gegen fie einguleiten. Auf diefe 
4° §. Justinus, (17. Juli), cin Martyrer,| Nachricht hin ergriffen fie in ber Radt die 
aber welchen die Bollandiften nichts weiteres Flucht. Als ber Prafect diefed erfuhr, ſchickte 
anzuführen wiſſen. ©.S.Mammas. (IV.220). er 4 Reiter ab mit dem Befehle, fie entweder 
44 §. Justinus, (18. Juli, al. 31. Dee. ),/gefangen gu nehmen oder gu tödten. JZuſtinus 
ein Mariyrer bei San Bittorino (Amiter-|war mit feinem Bater und Bruder fHon gang 
num) im Rinigreih Reapel, wird von Fer-|nahe bei Qouvre*) angefommen und raftete 
rarius am 18. Juli einfa® erwaͤhnt, aber von) ein wenig bei einer Quelle. Ploͤtzlich gab er 
ihm fel6ft auf den 31. Dec. verwieſen, an ſeinen Begleitern den Rath, ſich ineiner nahen 
welchem Tage aud die Bollandiften, wenn fie] Hohle gu verfteden ; denn bie vom Prdfecten 
einmal dahin fommen, Rabhered aber ihn abgeſchickten Reiter feien nimmer weit ent- 
fagen wollen. Im Elenus bezeichnen fie|fernt. Wirklich famen dieſe herbei, trafen 
ihn als Priefer und Martyrer bei Forcone! aber nur den 9abhrigen Knaben allein. Bee 
(Farconium). ©. S. Justinus!®. (IV. 350).|fragt pon ihnen um feinen Ramen, feine Ree 
2 8. Jastinus, (18. Juli), ein Martyrer|figion und feine Begleiter, antwortete er: 
ju Tivoli (Tibur), einer der 7 Sohne der hl. „Ich heiße Juftinus, und meine Religion iſt 
Symphorofa, welder nad Einigen mit dem dad Chriftenthum; übrigens verbietet mir bas 
Schwerte am Raden durdbohrt, nad Andern| evangelifhe Gefeg, meine Begleiter yu vere 
aber und aud nad dem römiſchen Brevier|rathen.” Auf diefe Antwort hin geriethen die 
gliedrveife (membratim) zerſchnitten wurde. Reiter in Wuth, und Einer von ihnen hieb 
S. S.Symphorosa. (TV. 350). dem Suftinns ben Kopf ab, worauf fie den 
43 8. Justinus, (1. Mug.), ein 9aͤhriger Plag verliefen. Rad Entfernung diefer Hen- 
RKnabe und Martyrer yu Louvre (Lupara, Lu-| fer hob der Bater die heil. Reliquien auf, be- 
pera) auf bem Gebiete von Paris, wird von erdigte ten Leib im Dorfe Louvre, trug aber 
dem Boll. Sollerius ami. Mug. (1.30-38)| bas Haupt, welches ber enthauptete Knabe 
jiemlid ausführlich behandelt. Namentlich nod einige Beit lang in den Handen gehal- 
gibt er S. 34—38 das in Verfen geſchriebene ten haben fol, nad Aurerre gur Mutter als 
Leben, welded irrig dem hl. Beda Venera-| Heil. PBfand bes jugendlichen Martyrers, 
bilis zugeſchrieben wird, und ©. 30—31 die| weldes dort verborgen blieb, bié der hl. Bi⸗ 
Rectionen nag einem Parifec Breviere vom fof Amator ed erfubr und ed mit vieler 
J. 1680, nad weldem der hl. Suftinus als Feierlidhfeit in die Riche übertrug. Wegen 
bas Rind chriſtlicher Eltern gu Aurerre ge⸗ haufiger Einfälle ber Barbaren wurde aber 
boren und fdon in feiner Rindheit mit der|{pater der Heil. Leichnam nad Paris über⸗ 
Gabe der Prophezeiung begnadigt wurbde.|tragen und in der Hauptkirche der feligften 
In ¢inem Alter von 9 Jahren veranlafte er Gottesgebdrerin beigefept. — So lautet die 
feinen Bater Matthdus, mit ihm nach Erzählung nad dem Parifer Breviere; aber 
Amiens pu reifen, um dort feinen ſchon ſeit ſchon der Bollandift S ollerius macht auf- 
mehreren Jahren in der Gefangenfdhaft be⸗ merkſam auf mande Sdwierigfeiten, welche 
findliden dlteren Bruder Juftinianus fret|hier tod obwalten. Einmal nimlig fagen 
zu machen. Bei der Stadt Melun (Melodu-|alte Documente, daß dee Leib bed Hl. Sufi 
num) ftiefen fie auf einen [ahmen, blinden,|nus im 3.891 von Frankreich nad Corvey®) 
faft nadten und balbverhungerten Bettler, 
Dem —— = —— uy F — — (Lupara, La * 
ſeine eigene Tunica ga u Paris nahm heißt der berühmte Palaſt in Paris an der Selue, 
fe ein 
(ytus, gaftfreundlid in fein Haus auf. Bon} in Dorf mit Namen Louvre (Lupara, Lupera), 
dort aus famen fie nad Amiens in bas Haus welches zwiſchen Paris und Seulis, 4 Mellen von 
Des Lupus, welder ber Here bes Suftinianud|iedem, liegt. Ans den Acten laßt fich wiht ent- 
mar unb beim Anblide unferes Juftinus fet- San tartaric i el aa ical 
racm Bruder die Frvibelt fwjentte. Lupus be- **%) Corvey oder Corbey (Corbeja nova) 
madridtigte aber die drei Berwandten, daß war eine alte, vom Raifer Ludwig I. im J. 822 
Der Praͤfect Rictiovarus, der von den Kaifect! geqriimdete Benedictiner-Abtet in BWeftphalen, dem 
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transferirt worden ſei, und dann wird am Ruͤcreiſe getödtet wurde, war nabe bei Beau⸗ 
18. Oct. aud zu Beau va is (Bellovacum) | pais und hieß Synomovicus, wurde aber 
in Franfreih unter bem Namen S. Jus tus ſchon im J. 1015 St. Juſt (Villa S. Justi) 
ein Knabe verehrt, welder nad andern febr genannt, wie er aud nod heift. Als Loves. 
gewidtigen Documenten unter faft gang tag wird der 18. Oct. 287 angegeben. Rag 
gleiden Verhältniſſen wie unfer hl. vielen Jahren Gum das 3. 854) wurde fein 
Suftinus den Martyrtod erlitten hat, und Leib von dort nad Beauvais überttagen un 
svar in ber Nahe von Beauvait. Zwar in dee Basilica des Hl. Petrus beigeſeht, wo 
wiederholt hiebei ber Bollandift (34. nr. 24) er von den Glaubigen nod verehrt wird x, 
die fon anbderéiwo in bem grofien Werke Das Augsführlichere hierüber fehe man bei 
ofter gemadhte Bemerfung, daß durch die|S. Justus®’, — Die Rarifer meinten freilid 
Tradition nidt felten aus Ginem Heiligen|einmal, daß ihr hl. Zuſtinus identiſch fei wit 
zwei gemadt ober die WActen eines Heiligen|dem Hl. Suftus von Beauvais, wie au’ 
auf einen andern übertragen werden, wae einem Parifer Brevier vom J. 1584 hervor 
denn aud bei den vielen Heiligen mit dem geht, in weldhem es heißt, Iuflinus fei im 
Namen Justinus und Justus habe ftattfinden| Gebiete von Beauvais getddtet, dann fein 
fonnen, und daß es der chriſtlichen Pietät ge |Leib guerft nad Beauvais uad {pater nag 
niige, wenn fie nur gewiß weiß, daß die von Paris übertragen worden, während es in 
iht verehrten Reliquien wirklich die eines an-|bem Breviere von 1680 heißt, ex fei in 
erfannten Seiligen find, wenn fie aud nicht Louvre bei Paris getddtet und dann (ein 
gerade bem beftimmten Heiligen angehiren r.;| Leib dahin wbertragen worden. Siderlid 
aber er getraut fid bod nidt, in dieſer Sache hatte hierauf Einfluß dads ſchon oben ce 
ein entſcheidendes Urtheil gu fallen, fondern| wabnte, in Verfen gefdriebene Leben ded bi. 
ex überläßt dieſes feinen Nadfolgern, wenn Suftinus, welded falfHlid dem Hl. Beda yw 
fie zur Behandlung des Hl. Juſtus von gelhrieben wurde, aber erft im 3. 1563 p 
Beauvais fommen. Und dieſe haben auch Baſel in feinen Werfen erfdhien, wie dean 
wirklich entidieden; denn der Neobollandiſt auch wirklich in dev. erſten Lection fid auf 
Gbuard Carpentier hat am 18. Oct. Beda berufen wird. Daß aber diefer bi 
(VIII. 323—342) aus alten Martyrologien rc.| Fuftinus vom Hl. Fu ftus verfdieden (ei, er 
ausfibrlid nadgewiefen, daß die Acten des gibt ſich nicht blos aus den verfdiedencs 
hl. Juftus® yon Beauvais dieurfpriing-| Ramen und Tagen, an denen fie gefeiert wer 
liden (primigenia) feien, nad welden die den, fondern unter Andern aud aus alin 
anbern im Laufe der Seiten ſich gebildet Martyrologien, indem e6 3. B. bei Ufuartu! 
haben. *) Rad diefer urfpriingliden Erzäh- am 1, Auguſt heist: „Im Gebiete von Pari 
lung, wie fie in ben Lcctionen ded Breviers| der hl. Maͤrtyrer Fuftinus,” und am 18.04: 
von Beauvais vom J. 1618 enthalten iſt, „Im Gebiete von Beauvais dev hl. Mmty 
wurde der betreffende 9jahrige Knabe aud in rer Juſtus,“ wabhrend es in einem anders 
Aurerre geboren, aber ex hieß nicht Iuftinus,|hier nod heißt: ,Der hl. Rnabe und arly 
fondern Juflus, dagegen fein Bater Sufti-leer Suftus.” Aud im Mart. Rom. find 
nus, feine Mutter Felicia, und es war ſich diefer ridtig am 18, Oct. mit dem Ber 
nidt fein Bruder, fondern der Bruder ſeines ſahe: „Im Gebiete von Beauvais die Ge 
Vaters, Namens Juftinianus, welder|didtnigF des hl. Martyrers Fuftus, welder 
bei Lupus in Amiens als Gefangener oder noch alé Knabe in der Verfolgung des Div 
Sflave fid befand. Der Ort, wo er auf der kletian unter dem Prafes Rictiovarné 8 
bentigen preußiſchen Reaterunasbeai [tet wurde,” während ed am 1. Mug. nur help! 
welde von = * 3. 657 von der Rinigin Bar „Im Gebiete von Paris die Gedddptnif deé 
thildis gn Corbie (Corbeja antiqua oder gallica) hl. Martyrers Fuftinus,“ ohne weiteren Bei 
— ——— — ——— ſatz. Aus dieſen und vielen anderen von deat 
*) Daf die Acten des hl. Juſtusso auf un- Bolland. Carpentier angeführten Grir 
ferm Of. Suftinus iibertragen feien, bemerft fdon| den geht hervor, daß allerdings in ber Raͤhe 
der Bollandift Papebrod im Appendix gum 21.| yon Paris ſchon yu Zeiten Ufuardé ein bl. 
Mai (VII. 825 de S. Solao Ep.), und da ſolches Mari JAufli verehrt wurde, daß aber 
Sfter geſchehe, wird von Carpentier am 18. Oct. peer Suffinus verel : 
(VIII. 323. nr. 1) mit mehreren Beifpielen nag-|Diefer nidt der bei Beauvais gemarterte 
gewieſen. Knabe Ju ſtus war, ſondern dag man auf 
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denſelben, wahrſcheinlich weil man Naͤheres namentlich viele heil. Martyrer begraben hat. 
von ihm nicht wußte, etwa zu ſeiner größern Zu dieſen gehört vor Wen ber hl. Laurens 
Verherrlichung das übertragen hat, was die tius, welchem er auf Befehl des hl. Sirtus 
Gefhidte vom Hl. Knaben Ju ſt us erzählt 2c. die Kirchenſchätze zur Bertheilung unter die 
Uebrigens ift es auffallend, daß diefer hl. Armen wbergeben hatte. Ehe derſelbe gemar- 
Juftinus jest in Paris nur sub ritu semidu- tert wurde, ging er gu unferm Hl. Juftinus, 
plici gefeiert wird und gwar am 8. Yuguft. bei weldem eben viele Ehriften verfammelt 
Wie befannt aber diefer war, dürfie aud | waren, und bat, daß er ihnen die Faffe waſchen 
daraus bervorgehen, daß man aud in der dürfe, was dann der bl. Juftinus im Hindlid 
Schweiz von einem neunjdhrigen Knaben|auf den Befehl des Herrn aud geftattete. 
Juftinus oder Fuftus weif, welder nad Bur⸗ Als er gum hl. Juftinus fam, küßte ihm der 
gener (1. 357) in Bafel und deffen Um⸗hl. Laurentius guerft die Fife und dann 
gegend von Rictiovarus im Rhein mit meh- wuſch ec fie. Nachdem der hl. Romanus 
reren chriſtlichen Befennern eriränkt worden am 9. Aug. den Martyrtod erlitten, fam der 
fei. Während die Ramen der Uebrigen un-| Hl. Fuftinus bei Nacht, nahm feinen Leib und 
befannt feien, habe dic Geſchichte nur den|begrub ihn in der Krypta auf dem BVerant- 
Ramen des 9jährigen Suftinus oder Juſtus ſchen Felde (in agro Verano), und als am 
aufoewahrt, Dod müſſe man diefen nicht folgenden Tage der Hl. Qaurentius auf 
verwechſeln mit bem Hl. Juſtus von Aurerre, | bem Rofte todt liegen gelaffen worden, trugen 
deffen Haupt in der Stiftstirde yu Einſiedeln die hhl. Fuftinus und Hippolytus*? feinen 
aufbewahrt werde” 2c. - Bei But ler(X.244)| Leib auf das Landgut der (damals waber- 
with am 1. Mug. nur der hf. Fuftinus , Mar: ſcheinlich (hon gemarterten) Wittwe Cy riaca 
tyrer im PBarifis* furs erwaͤhnt, wahrend vom jan der Tiburtiniſchen Strafe und beftatteten 
hl. Ju ſtus von Beauvais oder Aurerre gar ihn am Abende in der Krypta auf dem naͤm⸗ 
nichts vorfommt. S. 8. Justus®. (1. 30-38). lichen Landgute im Veraniſchen Felde. Dann 
 §. Justinus Praesul. (4. Mug.). Diefer/feierten fie unter Faften und Thranen drei 
ift in bem Martyrologium ber Koͤlner Car⸗Nächte hindurd die Vigilien unter Anweſen⸗ 
thaufe am 15. Marg aufgefiihrt, ohne daß et-|heit vieler Chriften, wobei der Hl. Fuftinus 
was anderes als fein Fame genannt wird; das heil. Opfer darbradte. Aud den Hl. 
deßhalb ward, weil aud bei Ufuard eines) Hippolytus*? begrub ex und feine gange 
Biſchofs Iuftinus am 4. Aug. erwabhnt wird, | Familie, die mit ihm gemartert wurde, fo wie 
von welchem aber eben fo wenig wie von|deffen Amme Conc ordia®, die man erft fpd- 
jenem befannt ift, der Eine wie der Andere) ter in einer Kloake aufgefunden hatte; eben fo 
fix diefelbe Perfon erklärt und unter den die HHL. Martyrer Frendus® und Abun- 
Prdtermiffen aufgesablt. (I. 312). |biud4, bann die hl. Tryphonia, die an- 
45 8. Justinus sive Justus, (2. Sept.), gebliche Gemahlin des RKaifers Decius, und 
der zweite Biſchof von Stragburg (Argen-|Ddeffen angeblide Todter Cyrillat, die et 
toratum), foll im 4. Sabrh. gelebt und im Beide vorher getauft hatte, und von denen 
3. 347 die Conciliendefhlaffe von Sarbdica| die hl. Cyrilla ebenfalls den Martyrtod ftarb, 
unterf@rieben haben. Er war ſehr gelehrt, zugleich mit 46 Soldaten, die aber vom Hl. 
und foll eine Erflarung ded Hohenliedes ge-| Fuftinus an ber Salgftrafie (via Salaria) be- 
ſchrieben haben, wovon ein Eremplar in dem graben wurden. Much foll der Hl. Fuftinus 
Kloſter ber Kanoniker von Truttenhaufen auf-|veranlaft haben, daß anftatt ded gemarter- 
bewahrt wurde. Mud in bem fo eben erhal-|ten hf. Papſtes Sirtus II. der Hl. Dionyſtus 
tenen XI. Octoberbanb der Bollandiften haben|vom Klerus gum Papfte erwählt wurde. — 
wir Naͤheres über ihn nist finden können, Nachdem nun der Hl. Priefter Fuftinus viel 
als daß er fider als ber zweite Biſchof von fir die Kirche Chrifti gethan und gelitten, 
Strafburg bezeichnet wird. ©. übrigens ſollte aud er mit dem Martyrtode gefrint 
S. Justinus*. (1. 377). |werbden. Gewöhnlich nimmt man an, es fei 
16 §, Justinus, (17. Sept. al. 4, Mug.),|diefes unter Kaiſer Claudius IL, der vom 
ein Priefter und Martyrer, ter gu Rom vom J. 268—270 regierte, gefdehen; aber der 
hf. Papfte Sirtus II. geweiht worden ift und Bollandift Stilting bemerft, ber Hl. Juſtinus 
viel zur Ehre Gotted gethan, viele Heiden|fei um das Jahr 259, alfo nod unter dem 
burd feine Predigten gu Chriftus bekehrt und! Kaifer Valerianus, gemartert worden. Sein 
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Martyrium wird aber fo erzaͤhlt: Als der|mit bem Beiſatze, daß ex in der 
Kaiſer vernahm, was Juftinus für die Heili-|der Kaiſer Valerianus und Gallienus als 
gen wirkte, wie er fie ermuthigte und ſtaͤrkte Befenner fic) ausgezeichnet, die Leiber der 
und unerfdittterlig gegen die Strafen der hhl. Sirtus, Laurentius, Hippolytus und 
Tyrannen madte, befahl er, daß man ihn er⸗ ſehr vieler anderer Heil. Martyrer begra- 
greifen und vor fein Angeſicht bringen folle.|ben und endlich unter Claudius fein Marty 
Fuftinus verfammelte vorher nod die Glau-| rium vollendet habe. (V. 470—476). 
bigen um fig, und fprad ihnen fo viel Muth} 77S. Justinus, (5. Oct.), ein Mariyrer yu 
ein, Daf Alle, die von den Knedten des Tyran-| Trier. ©, S. Palmatius. (Ul. 18). 
nen ergriffen wurden, mit Freuden Dem Mar-| 48S, Justinus, (13. Dec), ein Martyrer wu 
tertobe entgegen gingen. Wud die Leiber der-| Trier. S. S. Maxentius. (ti.) 
felben begrub er zur Nachtzeit in Geſellſchaft“ *° 8. Justinus, (31. Dec.), ein Priefter 
anderer Ghriften. Bei Verridtung diefes heil.| und Martyrer gu Forcone (Furconium) im 
Amtes ward endlid aud er von ben Solda-|Neapolitanifdhen, wo früher ein Bifgojefiy 
ten des Kaiſers erwiſcht und gefeffelt gu ihm| war, der dann nad Aquila verlegt wurde. 
5*8 Standhaft verharrte er bei bem Ver⸗ Bei Ferrarius ſteht dieſer Hl. Juſtinus aug 
Sr, das der Kaiſer ſelbſt mit ihm anſtellte, am 18. Juli. ©. S.Justinus’. (El) 
und betete und frohlockte unter allen Marteru,| *°S. Justinus, (21. Dee.), Biſchof von 
bie ihm angethan wurden. Reine derfelben| Siponto im Neapolitanifden. (BL) 
war im Stande, ihm feinen freudigen Muth} *1 §. Justinus, Cinfiedler in der Bretagne, 
gu nehmen, fo daß der Raifer fich überwunden lebte am Ende bes 5. Jahrhunderts. Er gill 
fühlte und den heil. Priefter enthaupten ließ. fir einen Sealer des Hl. Suflananus (fy. 
Zur Nadtyeit nahmen dann die Ehriften feie|St-Efflan), weldem ec in feiner Ginfiedelei 
nen Heil. Leib und begruben ihn ebenfalls an nachfolgte, und ift Sdupbeiliger gu Reftin 
ber Strafe nad Tivoli (via Tiburtina) imjin der alten Didcefe Treguier (Trecorium) 
Cõmeterium der hl. Cyriaca, wo er felbft den in der RKirdenproving vow Tours.  _(Mg.) 
bl. Laurentius und fo viele andere Martyrer} ** §. Justinus et Soc. MM. Mad der 
friiher beerdigt hatte. Als am 21. Mai 834)Helvetia sacra wurden von dem Tyranam 
ber Bifhof Hitto von Freyfing nad Rom Rictiovarus, dex in Trier und andern Orten 
fam, erbielt ec am 1. Suli auf inſtändiges viele Ehriften ermordet hatte, aud in de 
Bitten vom Papfte Gregorius IV. die Reli-| Gegend von Bafel mehrere chriſtliche Belew 
quien ded Hl, Juftinus, welde er mit dbenen|ner (303 — 307) des chriſtlichen Glaubent 
des hl. Papſtes Alerander L nad Freyſing wegen im Rheine ertränkt, von denen dir 
bradte. Auf dem Wege dahin gefdahen viele] Gefhidte nur den Ramen eines Gingigen, 
Wunder, indem durdh die blofe Berührung der alé 9jähriger Knabe unter dem Ramen 
ded Sarges ein gewiffer Geroldus und ein| Justinus oder Justus beEannt fei, aufberwabt 
Engelboldus vom Fieber befreit wurden, ein ge-| habe. — Daß ein 9abriger Knabe, Ramet 
wiffer Anemunt bas verlorene Gefidht wieder|Fuftus, von Rictiovarus im 3. 287 hi 
erhielt und ein Rod, Namens Giak, von ei-| Beauvais in Frankreid ermordet wurde, if 
ner Geiftedtrankheit geheilt ward. Die Re-| gewif; aber febr ungewiß ift, ob der in Bale! 
liquien wurden guerft in bie Riche von Weihen-| und Umgegend mit vielen Andern etwa er⸗ 
ftephan und nad bem 3. 860 in die Dom-|mordete Juflinus ober Juftus gerade ein 
firhe von Freyſing gebradt. Das Feft des hl. 9jabriger Knabe geweſen fei. S. 8. Justus“ 
JZuſtinus wird in der Erzdiöceſe München- und S. Justinus ſo. (Burg. I. 356). 
Freyfing am 4, Wug. sub ritu dupl. maj. 7° Justinus de Nursia, (7. Mai), ein Fraw 
gefeiert, und dad Feft ded hl. Papftes Alexan- ciscaner in Stalien, welder um bas 9.1594 
ber am 5. Mai. Uebrigens find aud in|reid an Tugenden ftarb. (Hub. Men.) 
Rom nod mehrere Reliquien vom hl, Juftinus| ** Justinus, (31. Mai), ein Ouardian w 
geblieben ; aber aud in Maing, fo wie in} RKrafau in Polen um bas Sabr 1483, wird 
Hirſchfeld follen ſich einige derfelben finden, |von den Bollandiften aué Art, Mart, unier 
obwobl die Bollandiften glauben, dag fie ei⸗ den Prdtermiffen erwähnt. Ge fteht aud in 
nem andern hl. Fuftinus angehdren. — Im Hub. Men. am 34. Mai, (VIL, 419). 
Mart. Rom. fteht fein Name aud am 17.) *° Justinus, (25. Mug.), ein Priefer und 
Sept, wie bei ben Bollandiften, und gwar! Bekenner, findet ſich in einigen Martyrologien 
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in Berdindung mit dem Abte Aredius*.| Justitia, (21. Oct.), eine Sangfrau und 
Da jedod die Bollandiften Raheres vow ihm angebliche Gefabrtin der hl. Urfula, welche 
nidt wifjen, haben fie ihn unter den Prater-| bei Den Bollandiften nad den Revelationen 
miffen aufgenommen. (V. 4). der bl. Elifabeth? und des fel. Hermannus! 
*6 Justinus fommt am 4. Sept. in einigen|alé eine Todter des Königs Lucius und 
Kalendern vor, aber wahrſcheinlich ift der⸗ Schweſter der J oth a bezeichnet ift. (LX.205). 
felbe an einem anbdern Lage fon erwaͤhnt; [Justus heißt im fat. „gerecht“, und dieſer 
wenigftens wiffen die Bollandiften nichts von allgemeine Name tft einer von jenen, die dfter 
ibm, weßwegen fie ihn unter den Pratere|foldhen Hetligem beigelegt wurden, deren Leiber man 
ifjen haben. GL 4). |Wiued mex aber sigt tannte. Spt Me Gialeiang 
* Jastinus, (21, Oet.), cin Gubbdiaton, ju Bd. 41. S. [23] Note 67, und namentlid die 
welder bei den Bollandiften aus den Reve-| ort citirte Stele aus Benedict X1IV., wo die 
lationen der Hl. Elifabeth® und ded fel. Here | ftcengen Maßregeln vorfommen, welche bezüglich 
mannas? alé cin Gefdrte ber Hl. Usiula Pt permutnehmens, Uafbenahreas und Qetelens 
aufgeführt iſt. (IX. Vs" vorgeſchrieben find, um allen Unterfleif mit folden 
*8 Justinus, (21. Oct.), ein Erzbiſchof, Retiquien fo viel miglicy gu verbitten}. 
welder bei den Bollandiften aus Crombad’s| 1g. Justus, (12. Febr.), ein Martyrer gu 
Reliquien · Verzeichniſſe als ein Gefaͤhrte der Sevitia in Spanien, S. S.Macarius. (11.582). 
bf. Urfula angegeben ift. (IX. 263).| 28. Justus, (17, Febr.), ein Martyrer gu 
9 Jastinus, (21. Oct.), ein Graf (comes),| Concordia*) in Stalien, der abrigend aud 
welder bei den Bollandiften ebenfalls nach aig 8. Justa in einigen Martyrologien vor- 
Crombach alé Gefahrte der Hl. Urfula vor-| fommt. GS. 8. Donatus. (il. 7). 
fommt, und von weldem ein Bein gu Man-| 3g. Justus, (21. Febr.), ein Martyrer mit 
Gen in der St. Michaels Hoffirhe aufbe-| mehreren®Mndern. ©. S. Vietorimes. (Il.243). 
wabrt fein fol. (IX. 263). ‘ §. Justus, (21. Febr.), ein zweiter Mar- 
% Justinus a Panigalio, (1. Dec.), ein tyrer diefes Ramens, der ebenfalls aufgeführt 
—— acing — ——— ee wird mit S. Victorinus. (lll. 258). 
n en, trata ngling ‘| 8g ; ; 
fervanten in den Franciscaner⸗Orden als ahs — — * ma ast). 
Raienbruder und führte dort fehr viele Sabre}, Justus, (25. Febr.), ein Martyrer mit 
tin frommes Leben. Sn feinen fpateren Jah-| 49 Yndern. S. S Ingona (IL, 488). 
ten wiinfdte er in den Capuciner-Orden ein⸗ cae : 
S. Justus, (26. Febr.), ein Martyrer mit 


zutreten und wurde aud von Ludwig von : 
Foffombrone aufgenommen. Weld vorteeff- oe ri alae ——— 


Mann er war, dürfte ſchon daraus 

hervorgehen, daß er, obwohl nur Laienbruder, 8. Justus, (28. Febr.) ein Martyrer zu 
iſter gum Quardian und aud ſogar auf einige Alesanbeia. S. 8. Macarius. (Ill. 723). 
Zeit gum Commiffar der Proving Umbrien ge-| 8. Justus, (1. Marg), ein römiſcher Mar- 
maiblt wurde. Gr ftarb alé Quardian des tyrer, deſſen Gebeine, fo wie die mehrerer 
Eapuciner-Convents yu Narni, nad Hub,| Heil. Martyrer, in der Sefuitentirde gu Unt. 
Men. im3. 1546, nad Boverius aber, der werpen verebrt werden. S. S. Silvius. (1.24). 
viel aber ihn gefdrieben hat und namentlich 7° 8. Justus, (3, Marg), ein Martyrer in 
aud feines prophetifden Geifted gedenkt, im Afrifa. S. S. Florianus*, (I. 225), 
3. 1547 an einem Donnerstage, wie ered) ‘4 Justus, (5. Marg), ein Martyrer gu 
vorausgeſagt hatte. (Hub. Men.) Antiochia. ©. S. Victor. (I. 363). 

31 Justinus de Cobilino, (13. Dec.), ein) — — 
frommer Francigcaner, welder in Gnefen *) EConcordia (eig. Julia Concordia, wel 


t linus Ga ündet { adri 
voll heiliger Einfalt und tiefer Demuth lebte, dca ten ar ok Gath — * 


und gwar nad dem Seraph. Martyrol. um cis setraatlide St bt, tte etn 
baé J. 1480, nad Hub. Men. aber um das Bifdof he behead. tm ne these — t 
3. 1456. —— one —— 4 eee as ict nut 

32 Justinus, Biſchof von Rennes, wird|™ aia ory ta ber m on 1260) iat 
al ein Geiliger nambaft gemart in der {eos nie Bitsite vom Gone din, vic frit dex S. 
»Gallia Christiana,“ (Mg.) 1818 gum Patriardat Beuedig gehören, refidicen. 
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12 8. Justus, (13. Marg), ein Martyrer, den geſtorben fei. Schließlich bemerkt P apes 
ber im Klofter ded hl. Antonius yu Vienne|brod nr. 16, das oben Bemertte ftehe nigt 
verehrt wird. ©, S. Maximus. (II. 262).|in der Hist. eccl. ded Eufebius, wo ein Bir 
- 43-8, Justus, (24. Marz), ein Benedice|fhof Juftus von Alerandria erwähnt wird, 
tiner-Mond, ftammte von dev edlen Familie|fondern in feinem Chronifon. Was dann 
der Matienzi de Borilla bei eon und wurde|den 11. Biſchof von Serufalem betvifft, febe 
Mind auf dem hl. Berge Sion, wo er durch man S. Justus *. + 
Gelehrfamfeit und Heiligheit ſich auszeichnete. 478. Justus, (6. Mai), Biſchof und Mar. 
Gr ftand der Oefonomie bes Kloſters viele|tyrer gu Vienne in Frankreih, war nad dem 
Jahre mit größter Umſicht vor, und arbeitete| hl. Crescens*“, den der hl. Apoftel Paulus 
ununterbroden, obſchon er oft von der fhmerg-|alé Biſchof von Vienne aufgeftelt hatte, der 
lidften Gidht heimgefudht war. Der hl. Abt fünfte Biſchof diefee Stadt und gwar als 
Bernhard de Escovar fHhagte ihn überaus Nachfolger ded Hl. Verus. Mit vaterlider 
hod, und foll ihm rad feinem erfolgten Tode Liebe umfafite er feine Kirche und verkündigtt 
erfdienen feyn, um ihn aufgufordern, am während der grofen Verfolgungen den Slaw 
grünen Donnerstage nod am Abende das hl. |ben durch Wort und That, weßhalb aud der 
Abendmahl ald Weggehrung gu empfangen,|hl. Papft Pius, der im 3. 164 gemartert 
worauf Dann ber Hl. Juſtus aud wirklich am wurde, ibn mit einem rührenden Schreiben 
Gharfreitage feinen Geift aufgab, am 24.|beehrte, in weldem er feine grofe Freude 
Mar; 1606. (Buc. 223). jauddritdte, daf fein Collega, dev hl. Verus, 

14 §. Justus, (12. April), ein Martyrer| aber den Farften diefer Welt triumphirt habe, 
mit 78 Andern. GS. S. Quartus. (II. 80). und daß er (Der HL. JZuſtus) anftatt desfelben 

15 8. Justus, (4. Mai), ein Martyrer zu zum Biſchof von Vienne erwählt worden fei; 
Foligni (Fulginium ) in Sialien unter dem dann ermabnt er ihn, daß er feinen Dient 
Kaiſer Decius, wobei die Bollandiften im|treu yu erfüllen fortfahre, namentlich die Leiber 
Appendir (pag. 792) bemerfen, dafi ein|der Heiligen alé Tempel Gottes beforge, bie 
Praifed Dacianus, ber hier in einigen alten| Kerker dee Heiligen befuce, fie gum Berbar- 
Mariyrologien erwahnt wird, unter Diofle-|ren im Glauben ermuntere x. Schlleßlich 
tian und Marimian wohl in Spanien, aber|fagt er feinem ,lieben Collegen,” wie ihm gr 
nidt in Italien gewithet habe 2. GS. S.loffenbart worden fei, daf er bald di 
Heraclius 5, | (I. 452). |Reben verlaffen diirfe, und bittet in, in der 

16 8. Justus fteht am 5. Mat in As. Vereinigung yu bleiben und feiner nidt w 
Florario alé Bifdhof von Serufalem und} vergeffen rc. Wegen ſeines Glaubensetfet 
Martyrer, wie die Bollandiften am 5. Mai ward der hl. Fuftus mit einem langen Gik 
(II. 2) unter ben Prdtermiffen bemerfen, wo bbeſtraft, endlid aber fammt feinen vorjiiglit 
fie beifiigen, daß Eufebius (lib. 4. Hist.| ften Gebhtlfen Severinus, Eruperins? und fe 
Eccl. cap. 4.) die Biſchöfe von Serufalem| licianud’® in die Stadt zurückgerufen und mit 
aufführe und unter ihnen als dritten einen|aller Graufamfeit behanbdelt, fo daf er it 
Fuftus und als elften ebenfalls einen JZuſtus treuer Beharrlichkeit in der 4. Berfolgung 
bezeichne; aber in bem Tractate aber die Bi⸗ unter Antoninus dem glorreichen Martyrium 
fhdfe von Serufalem, welder vor dem III. unterlag im J. 178, nachdem er nag Gini 
Mai- Bande fteht, fpridt dee Bollandiftigen 35 Jahre Biſchof von Vienne geweſen 
Papebrow ausfihrlider hierüber, indem war. Die Leiber diefes hl. Oberbirten und 
et pag. Iv. nr. 15 aué mebreren alten SGrif-|feiner Mitarbeiter tourden in die Rhone ge 
ftellern anführt, ber Dritte Biſchof von Je-|worfen, aber von einem frommen Manne 
rujalem habe eigentlich Judas geheifien, diefer| wieder aud den Fluthen herausgesogen 
Name fei jedoch wegen ded Verrathers Judas an einem Orte, Ramens Brenio, jenſeits de 
in Suftus verwanbdelt worden, fo daß er dann Rhone verborgen, wo fle der Erzbiſchof Bee 
zwei Namen gehabt habe. Uebrigens fei er nardus von Vienne auffand und feierlid in 
von Geburt ein Jude und ein wahrhaft ge⸗ der Riche des hl. Romanus beifepte. (11.99). 
recht er Mann gerwefen, ber vom J. 107 bis} *° 8. Justus, (28. Mai), der erfte Bilge! 
113 die Riche von Ferufalem geleitet und} von Urgel oder Orgelo in Spanien, wat ein 
Biele sum Chriftenthum bekehrt, aber nicht Bruder des Biſchofs Suktinianus von Balen 
ben Martertod erlitten habe, fondern im Fries| cia, Swei andere Braber hießen Nebridiue 
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und Elpidius, welde aud Bifhsfe waren. 
Gr unterſchrieb ſowohl das Goncilium zu 
Toledo im J. 527, als aud dad zu Lerida im | 
3: 546. Bon ihm foll aud ein kurzer Com- 
mentar gum Hohen Liede gefertigt worden 
jeyn, Dev im J. 1554 gu Bafel gedruct wor⸗ 
ben ift. (Bgl. S. Justinus*). Daf die in dec 
Stephansfirhe zu Bologna verehrten Reli- 
quien vom bl. Biſchof Fuftus von Urgel feien, 
ift ſeht zu begweifeln. Sein Name fteht aud, 
im Mart. Rom. am 28. Mai. (VI. 773). 
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are vertrieben. Sie famen auf ihrer 
ucht nad BVolterva (Volaterra) in Toscana, 
wo fie ob der vielen Wunder ald Patrone 
verehrt werden. Dort werden fie fiir Priefter 
ebalten, der Hl. Juſtus fogar fir einen Bi- 
—* wahrſcheinlich aber waren fie Laien, die 
jedod gut in ben heil. Schriften unterridtet 
waren. Sie ſollen Beide nad vorausgeſchick⸗- 
tem Gebete in einer Stunde mit einander ge- 
ftorben fein, undawar am 5. Suni. Ihre Leiber 
find oftmals tranéferirt worden, und ihre 


9 §. Justus, (28. Mai), ein Laie, war zu Feier wurde aud am 8. Suni gebalten, Seit 
Big (Vicus) in Spanien, Proving Catalo-| dem 3. 1628 befinden ſich ber Leib des Hl. 
wien, geboren und verridtete, wie jeder an-| Clemens, fowie mehrere Gebeine ded Hl. 
dere Burger, feine Gefhafte ohne allen WAn- Juftus in der Kirche des hl. Marcus, wobhin 
fland, fammelte ſich aber dabei einen reichen fie aus ibrer eigenen, von den Lombarbden zer⸗ 
Shak von Tugenden. Nadhdem er viele gute! flirten Kirche transferirt worden waren. Es 
Handlungen vollbradt hatte und endlich die wurde ihnen gu Ehren ein Klofter geftiftet, 
Ankunft ded Todes fühlte, bereitete er ſich auf deffen Geſchichte S. 439 ff. erzählt wird, und 
denfelben mit aller Faffung vor. Seine Hei-S. 441 ff. werden viele Wunder an allen 
ligfeit follte Der Welt nidt verborgen bleiben, | Arten von Kranken erzählt, die auf ihte Fiar- 
fondern durch mehrere Wunder ans Taged-| bitte geſchahen 2. (I. 437—4514). 
ligt treten. Sn einem alten Brevier des Bis-| *° §. Justus, (6. Juni), nad dem Hf. 
thumé Vid wird in einem Hymnus Folgen-| Marcus der fanf te Biſchof von Alexandria, 
des befungen: Gine hohe, dice Mauer ſtürzte foll fammt feinen Eltern von diefem hf. Evan⸗ 
tinft aber dem Grabe bes Dieners Gottes | geliften getauft und gum Priefter ordinirt 
julammen, fo baf die Glaubigen meinten,| worden feyn. Gr regierte die Rirde von 
die ganze Grabftatte müſſe durch die Gewalt Alexandria, wie es fheint, vom 3.123—134, 
ded Shlages zerſtört feyn; als fie aber den und ſtarb im Frieden. Wud die Kopten feiern 
Schutt entfernten, fanden fie den Grabhügel fein Feft am 6. Suni. (I. 620). 
ohne alle Berlegung, ja die Lampe auf dbem| *7 §. Justus, (8. Sunt), einer der 4 Mar- 
Aare ded HI. Juſtus, auf weldjen die Mauer tyrer gn Gerona (Gerunda) in Spanien, deffen 
herabgeſtürzt mar, brannte nod und war ohne| Vater Sirus und deffen Mutter Gelida 
alle Berlegung. Dod ift diefe Angabe des gebeifien haben fol nad den unddten Acten, 
Tamayus fehr unguverlapig. (VI. 774). welche bie Bollandiften als folde geben, und 

*0 §. Justus, (31. Mai), ein Martyrer gujin welden das Leiden ber vier ,gefrinten 
Gerona (Gerunda ) in Gatalonien. S. 8. Martyrer” (8. Nov.) gu Grunde gelegt iſt. 
Gaulienus. (VII. 435). S. S. Germanus*'. (IL. 58). 

*1§§. Justus et Virianus werden am ** 8. Justus, (2. Sulit), ein Martyrer in 
1. Juni von Grevenus und Ganifius als der neapolitanifden Proving Terra di Lavoro 
Nartyrer aufgefihrt, und namentlid Virianus | (Campania Felix), ©, S.Ariston®. (1.307). 
foll gu Bienne gelitten haben, was jedoch un- °° §. Justus, (9. Juli), einer von den 4 
gewiß ift. Die Bollandiften haben fie unter) polniſchen Brüdern aus dem Camaldulenfer- 
den Prdtermiffen. (I; 4). |€remiten-Orben, foll am 9. Juli 1008 ge- 

2 §. Justus, (2. Juni), ein Martyrec gu jftorben ſeyn. Dee gweite, Ramen Bar 
Yvon im 3. 177. S. S. Pothinus. (I, 160)./nabas, gleidfam der Meifter der Andern, 

8 g. Justus, (2. Juni), ein Martyrer zu lebte um das J, 1005 und ftarb am 10. Mai; 
Rom. 6, S. Secundus. (1. 209). der britte, Andreas Zörardus, am 

*4§. Justus, (3. Suni), ebenfalls cin Mar-| 16. Juli 1009; der Bierte, Benedictus 
tyree zu Rom. S. S. Marcellus. (1. 287). Zuirardus, ftarb alé Martyrer am 6. 

*® 88. Justus et Olemens Conf. (5. Juni, Mai 1011. Das Leben diefer Befenner gab 
al. 8, Suni). Diefe beiden Brüder waren gee Martin Baronius, ein Kerifer von Jaros- 
boren in Mfrifa und wurden im 5. Jahrhundert lav, im J. 1609 yu Krakau heraus, gleid ale 
bon dem Bandalen-RKonig Genferih aus ihrer | waren fie Heilige, deren Fefte die römiſch⸗ 
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katholiſche Riche feiert. Silvanus Razzius die Armen, forgte far fein Heil und frohlodte 
erfennt fie aber nidt alé Heilige; fa die im Glauben an Chriftus. Als der Kriegs⸗ 
friberen Bollandiften nahmen fie nicht ein-|tribun diefed erfubr, lief ex ihn feftnehmen; 
mal unter die Pratermiffen, was jedoch von und als man ihn durch Nits dagu bringen 
ben fpdteren Bollandiften am 9. Juli geſchah, konnte, Chriftum yu verlaugnen, wurde ec ge- 
in der Hoffnung, e6 werde ihr Cult nadge-|feffelt gum Prafecten Magnentius geſchleppi. 
wieſen werden, weßwegen fie diefelben auf den Da er mit ganzer Seele feinem Heilande an- 
16.Suliverweifen. Bal. S. Justus?*. 11.669.) | hing, ſchlug man ihn mit Riemen, fepte ihm 
40 §S. Justus et Amicus fommen am einen glühenden Helm aufs Haupt und war 
14. Yuli in mebreven Martyrologien vor als ihn gulegt in einen grofen Feuerofen, worin 
Bifhofe von Lyon, während Amicus auch er feinen Geift aufgab. Sein Name fiehi 
mandmal Amatus genannt wird. Dod Ray-|aud im Mart. Rom. am 14. Juli. ¶ IL651). 
nalb findet in dem Berzeidniffe der Qyoni-| °* SS. Justus et Barnabas, (16. Suki), an- 
fhen Bifhife an diefem Tage weder einen|geblide Befenner in Bolen, wurden fdon bei 
Sufius, nod einen Amicus, und ed dürfte nach S. Justus *® erwähnt. Da die Bollandiften 
ben Bollandiften diefer Suftus wohl der hl. am 16. Juli (IV. 123) now nichts Raheres 
Biſchof Suftus*>, und Amicus identiſch mit] aber fie wuften, verwieſen fie diefelben auf 
bem ff. Biator, dem unjertrennliden|bden 12. November, an weldhem Tage fie aud 
Freunde und Diener diefes hl. Biſchofs, ſeyn. im Elendus vorfommen. t 
Beal. S. Justus +8, (Ill. 628). 56 8. Justus, (18. Yuli), ein Martyrer yu 
31.§, Justus Conf. (14. uli). Diefer| Giliftria. ©. S. Secunda. (IV. 360). 
bl. Suflus fam mit dem bl. Bifhof Ucfinus| 308. Justus, (20. Juli), der Beiname eines 
von Rom nad Franfreidh, iu daé ehemalige|der 72 Singer ded Herrn. GS. Josephus" 
Herjogthum Berry (Bituricensis Ducatus), |Barsabas. (V. 22). 
um dafelbft ben Glauben gu verfinden. Un-| *7 8. Justus, (21. Juli), ein Martyrer pu 
terwegs aber, ehe fie nod nah Bourges Tropes (Trecae) in Frantreid, aud S. Justa 
(Bituricum), in der Proving Qyon, famen,|genannt. S. S. Julia**. (V. 132). 
erfranfte Suftus und ftarb um dads 3. 251,| °° 8. Justus, (23. Sulit), ein Martyr, 
in einem zwiſchen Bourges und Dunele-roy| der mit dem hl. Matthäus in den griechiſchen 
(Regiodunum) am Ufer bes Fluſſes Auron Menden, aber nidt im Mart. Rom. vorfommt. 
(Avaricus, Utrio) gelegenen Oxte, wo er don| ©. S. Trophimus. (V. 385). 
feinem Bifdhofe Urfinus begraben wurde, und} °° §, Justus, (30. Juli), ein Martyeer, 
welder nad ihm nod den Ramen St.-Juſt wahrſcheinlich zu Tuburbo (Tuburbiam) it 
fithet. Spaterhin wurde fein hl. Leib in die Mfrifa. S. S. Rufus. (VEL. 148), 
Kirche des hI. Martyreré Symphorianus} *° S. Justus, (4. Mug.), ein Martyrer p 
ibertragen und gwar von den beiden hhl. Rom. S. 8. Crescentianus’. (1 348). 
Biſchöfen Probianus von Bourges und Ger-| g8. Justus et Pastor, (6. Aug.), zwei 
manus von Paris, im Jahre 570. Von junge Brüder und Martyrer, wurden zu Bl 
Caſtellanus wird er unridtig ein Martyrer|cala de Henares (Complutum) in Spanien 
genannt; wahrſcheinlich war er Diafon, jeden-|von Hriftligen Eltern geboren. Die Ramen 
falls Begleiter des HL. Urſinus, ded exften|derfelben find unbefannt, obwohl Einige den 
Biſchofs von Bourges, (Ul. 647). | Hl. Martyrer Marcellus (30. Oct.), und An 
8? 8. Justus, (14. Juli), ein Befenner zu dere den hl. Martyrer Vitalis (2. Juli) alé 
Trier, von bem aber aufer dem Namen ihren Vater bezeichnen. Sie befudten alé 
Nichts befannt ift. (III. 650). |Rnaben*) nod die Schulen ihrer Vaterſtadt, 
33 8. Justus, (14, $uli), ein Martyrer, | — — 
ber vorzůglich zu Gonftantinopel verehrt wurde,| *) Daß fie nod recht jang warem, “erbelt ued 
Gr war gu Rom geboren und hatte als Sol itera mi ri — Gini “ 
bat gedient. Als er aud dem Kriege heim⸗ feien nicht unter 14 Sabre alt geipefem, wabteat 
Febste, erblidte ex ein kryſtallenes Kreuz, aus Andere dem GI. JFuftus 13 und dem Gl. Pafer 
weldem er eine heraustinende Stimme hirte,|7—8 Jahre zuſchrelben i dod ift nod, ben Bolan 
bie ihm fagte: ,Berlaffe bie Götzen und * (147. nr. 17) fider, gies 
—— an Chriſtus.“ Deshalb reiste ex nad nk —8 bafi fener 7 und diefer 9 Sabre 
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als fie erfuhren, daß der Praͤfect Dacianus, dem 9. Bifthofe von Toledo, det dann aud 
welcher unter Diofletian und Marimian die| gti in Complutum blieb und dev erſte Bi- 
Chriften in Spanien aberall graufam ver⸗ Rot biefer Stadt wurde. Bon diefem Seit- 
folgte, aud nad Complutum gu diefem Zwecke puntte blihte die Berehrung dev hhl. Fuftus 
gefommen fei und wohl aud ſchon Borbe-jund Paflor wieder auf und verbreitete fid 
teitungen gur Unterfudung gemadt habe.|durd gang Spanien, ja durch die gange 
Sie warfen nun, heifit e6 in dem alten Acten, | Kirche. Ihr Fef— wird aw verſchiedenen Orten 
in der Schule voll Gifer ihre Bader und an verfdiedenen Tagen gefeiert, gewöhnlich 
Tafeln weg, um aud an dem eta fommen-|aber am 6. Wug., aw welchem Tage fie nad 
den Martyrium Antheil su nehmen. Wabhe-|der Tradition gemartert worden find. Rad- 
ſcheinlich haben fie fic) dabei ald Chrifteu|/dem Afturius durch höhere Erleuchtung das 
verrathen; denn ed wurde dem Dacianud|Grab mit den Leibern der Heil. Knaben ge- 
ſogleich gemeldet, daß diefe awei Rnaben|funden hatte, baute man auf ihrem Marter- 
Chriſten feien und von chriſtlichen Eltern ge-| plage eine Ride, die dann gue Rathedrat- 
boven 2c. Als der graufame Tycann dieſes fiche von Complutum wurde, wo nebft meh⸗ 
etfahren, war er höchlich erzurnt; dod wollte|reren anderen Reliquien nod ihe ſchönes 
et Eeine Unterfudung mit ihnen anftellen, aud| Grabmal fim befindet, fo wie aud der Stein, 
Furcht, es midien durch ifren Muth auch auf weldem fie enthanptet worden find. Die 
andere Umftehende sum Befenntnif ded chriſt⸗ hell. Leiber felbft wurden gegen dad Ende 
lichen Glaubens aufgemuntect werden, und des 8. Jahrh. von dem Hl. Einſiedler Uxbi- 
es fonne, wenn ex nicht Herr ber fie wiirde, cius, welder fie einer etwaigen Verunehrung 
feine Autorität Schaden leiden, wie ex wohl] durch die Saracenen entyiehen wollte, heim- 
fon öfter exfahren Gaben modte. Er lief | lid) weggenommen und guerft in feine Heimat 
daher die beiben Knaben ungehort ergreifen| Bordeaur (Burdigala), dana aber nad BVal- 
und graujam fdlagen. Wabrend diefer Pein| lis Nocita bei Huesca (Osca) gebradt, wo 
ermunterte der bl, Fuftus feinen Bruder Paſtor, er fie im der von ihm gegritndeten Kirche bet 
und dieſer hinwieder jenen, im Hinblick auf ſetzte. Bon dort famen fie auf wunderbare 
bie ewige Krone gue geduldigen Ertragung | Weife im 3. 1499 nad Huesca felbft, wo fe 
dieſer furgen irdifden Leiden x. Als man in der Kirche von St. Petex nok ſich befinden, 
beim Dacianus meldete, wie die beiden Kna-|naddem auf Befehl des Hi. Papftes Pius V. 
ben fic einander im Namen des Herrn muthig im 3. 1598 einige größere Reliquien nad 
trofteten, ließ er fle vor die Stadt hinaus Complutum batten abgegeben werden müſſen. 
fahren. und dort auf einem ‘Plage, welcher Die Bollandiften geben S. 150 die Abbil- 
wegen feiner Frudtbarfeit Campus lauda-|dung eines Fußes fammt dem Schuhe des 
bilis (lobwirbiges Feld) hieß, wahrſchein⸗ hl. Juftus. Wher aug in mehreren Orten von 
lid. durch Enthauptung hinridten, im Jahre Spanien und Frankreich finden ſich Reliquien 
304. Alte Schriftfteller behaupten, daß ſo⸗ von diefen Heiligen, und es werden viele 
gar antwefende Heiden gefehen haben, wie Wunder angefiihet, die auf ihre Fürbitten an 
Ghriftus felbft, umgeben von Engeln, die verſchiedenen Orten geſchehen find. Nad 
Seelen dieſer beiden jungen Martyrec in den Butler (X. 469) foll der größte Theil der 
dmmel aufgenommen habe, und wenn die-|Reliquien bes hl. Fuftus in die ehemalige 

wahr ift, fagt der Bolandift Boſchius Abtei Malmedy (Malmundarium) im Erz- 
(154. e), dann barf man nad Feiner andern| bidthum Köln verfegt worden feyn; allein 
Urſache mehr fragen, warum Dacianus in| dies ift wohl eine Verwedhslung mit dem 
dieſer Stadt fonft Niemanden mehr martern| neunjabrigen hf. Juſt us %° von Beauvais, 
— als bald, gleichſam erſchreckt und wie ſchon daraus hervorgeht, daß in der Note 













ty twieder forteilte. Auf dem Marter⸗ dieſer 8. Justus als neunjabriger Knabe bes 
» wo die beiden Martyrer ehrenvoll be⸗ zeichnet ift, wahrend unfer hl. Fuflus dort 
ben wurden, ward eine Kapelle gebaut,|(S. 468) ald 13jähriger Knabe angegeben 
e aber bei den damaligen Verhältniſſen wird. — Sdon der alte Didter Prudentius 
bald in Vergeſſenheit fam. Erſt um das erwähnt die hhl. Juſtus und Paftor unter den 
S$. 388 wurde, wie ber hl. Biſchof Ildephon⸗ berdhmteften Martyreen von Spanien, und 
fus! von Toledo erzählt, ihr Grab wieder|aud ber hb Iſidor von Sevilla hat ein Gee 
aufgefunden, und gwar von dem hl. Aſturius, dicht anf fe gemadt, welded die Bollandiften 
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S. 155 geben. — Aud im Mart. Rom, ftehen|ben die Leiber dieſer Heiligen verborgen unt 
ihre Namen am 6. Auguſt. (Il. 143—155). | nidht wieder gefunden. Dod gibt es Rell 
2 $8. Justus et Abundus, (23. Aug.), quien von ihnen an mehreren Orten, und in 
deren Grevenus an diefem Tage erwähnt, Lecce werden fie nom immer alé Hauptpatro 
find feine Untern, alé die aud fdon am 22. ne verehrt. Bei ben Bollandiften find ſeht 
Mug. (IV. 491) unter den Pratermiffen Auf-| viele Wunder angeführt, die auf ihre, nament- 
gefuͤhrten, die im Mart. Rom. am 14. Dec. lich ded Hl. Orontius, Fürbitte an verſchie— 
porfommen. S. S. Justus 8, (IV. 554). |denen RKranfen geſchahen. (V. 764—776). 
#3 g. Justus, (25. Aug.), ein Mariyrer in} 4° 8. Justus, (2. Sept.), Biſchof von 
Stalien. ©. S. Rufina. (V. 138). Lyon und fpdter Ginfiedler in Aegypten, 
‘4 SS. Justus, Orontius et Fortunatus™, | wurde geboren in ober bei Vienne in Frant 
(26. Aug.), drei Martyrer, welhe als Pa-|reidh und gwar, wie Einige angeben, al der 
trone au Lecce (Lycium, Aletium) , zwiſchen Sohn eines Grafen von Anjou (Andegavum), 
HOtranto und Brindifi, verehrt werden. Nah wahrſcheinlich sur Zeit ded Hl. Biſchofs Pa- 
einer uralten Tradition ber Stadt Lecce foll | fdafius von Vienne, der um bas 9. 313 
ber Hl. Juſtus vom Hl. Mpoftel Paulus wäh- ſtarb. Bon deffen Nadfolger Claudius um 
rend feined Mufenthalted yu Rorinth nag) dad J. 336 gum Diafon gemeiht, wurde er 
Rom geſchickt worden feyn und an denKiftenjum bas 3. 350 Biſchof von Lyon, welde 
von Lecce gelandet haben. Dort habe er ſich Kirche er mit fo grofer Sittenreinheit, Be 
alé Gaft bei einem gewiſſen Orontius auf-| fdheidenheit, Liebe und Geduld, mit fo vieler 
gehalten, ben er dann fammt bem Fortuna-| Sorgfalt fiir die Armen und genauer Beod- 
tus und mehreren Verwandten derfelben zum achtung der göttlichen Gebote regierte, dag 
fath. Glauben befehrte und taufte. Bon hier er aud die ausgezeichnetſten Priefter an Tu 
aud ging er nad Rom, und alé er dort feine|genden übertraf. Im J. 374 wohnte ex bem 
Aufträge beforgt, fid wieder nad Lecce zurück- Concilium von Valence bei und im J. 381, 
begeben und Vielen, welche inzwiſchen von als Abgeordneter von Frankreich, Dem von 
@rontius unterridtet worden, die Taufe er- | Aquileia, wo er ald einer der Erften den Ari: 
theilt hatte, reiste er mit Mrontius und Sor- aniſchen Biſchof Palladius verurthellte unt 
tunatus nad Rorinth guriid, wo der hf. Pau- auf die defifallfige Frage ded Hl. Ambrofiud 
{ud den Orontius yum Biſchof von Lecce ausdrücklich erflarte: , Wer nicht befennt, 
weihte und ihm den Juftus felbft alé Gehil-daß der Sohn Gottes gleich ewig fei wie te 
fen in Verkündigung ded Svangeliums mit-|Bater, der fei im Bann.” Nächdem et ſo 
fdidte. Zu Lecce angefommen, verbreiteten | die Kirche von Lyon viele Jahre regiert hatte, 
fie in der ganzen Proving den Fatholifden|veranlafite ihn ein trauriged Ereignif, Ne 
Glauben, bid endlid Juſtus und Orontius in| felbe gu verlaffen. Ginft hatte nämlich en 
ber Neronianifhen Verfolgung am 26. Mug.|Rafender, der auf der Straße mebhrere Lert 
68 nad verfdhietenenQualen mit dem Mar-|verwundet hatte, vor feinen Verfolgern in die 
terthum gefrint wurden. Fortunatus folgte Kirche ſich geflidtet und bort Sdug beim hl 
bem Orontius auf dem biſchöflichen Stuble| Bifdhofe gefudt. Juſtus gewährte ihm die 
und ftarb ebenfalls alé Martyrer.— Ev die! fen, bid die Menge drohte, fie würde, tenn 
uralte Tradition der Stadt Lecce, wo dieſe man den Berbreder nicht auslieferte, dic 
brei Heiligen feit unfürdenklichen Seiten (mit Kirche in Brand fleden. Da nun der Mr 
Ausnahme weniger Jahre) hod verehrt wur- führer der emporten Menge feierlich ver{prad, 
ben, weßwegen denn aud dic heil. Riten- man würde dem Wahnſinnigen fein Leid thun, 
Congregation unterm 13. Suli 1658 geftat:|fondern ihn nur in ſichere ait brin · 
tete, daß dieſelben aud ferner als Haupt-|gen, ſchickte der Heilige ben Schuldigen aus 
patrone von Lecce verehrt werden dürfen, der Kirche hinaus. Allein die anfgereijte 
— aber nicht erlaubte, daß die oben er⸗ Menge hielt nicht Wort, ſondern tödtete den Un⸗ 
waͤhnte Lebensgeſchichte ber Heiligen in die glücklichen. Hierüber machte ſich mun ber hl. 
Lectionen des Breviers aufgenommenen werde, Juſtus große Vorwürfe, als wenn er am 
weil fie, wie der Bollandift Pinius nach⸗ Tode des armen Menſchen Schuld ware, und 
weist, nicht ald vollfommen guverlaffig er-| beſchloß, fein bifhoflides Amt aufzugeben und 
fannt werden fonnte. Auch im Mart. Rom. ſich in eine @indbe zurückzuziehen. Er nam 
kommen ihre Namen nicht vor, Spater wur-| Riemanden mit fig alé den jungen Viator, 
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einen Lector feiner Kirche, dex zwiſchen Arles ſucht und ridtig befunden. In dev bezeichne⸗ 
und Marfeille ſich ihm freiwillig anſchloß. ten Kirche, tie in einer Borftadt von Lyon 
Mit diefem begad er ſich nah Marfeille, wo fid befand, während fpater aud in ber Stadt 
ec ſogleich ein Schiff beftieg und nad Aegyp- ihm gu Ehren eine gebaut wurde, blieb fein 
ten fubr. Dort in ber Wüſte verbarg er aber) heil. Leib, bis fie im J. 1562 burd die Eal- 
feinen Stand und Ramen, und betrug fish ſo viniften von Grund aug jerftort wurde. Nur 
demüthig, als ware ex nidt nur unter den wenige Reliquien wurden gerettet, die an vere 
Prieftern, fondern aud unter den Laien der fhiedenen Orten verehrt werden. (1.365-376). 
Geringfte, bis einft bei einer grofen 3ufam-| 4° §. Justus, (2. Sept.), ter zweite 
menfunft ron Minden er von einem Frem-| Biſchof von Strafburg. GS. S. Justinus? 
ben erfannt wurde, der vor ihm auf die Knie und S. Justinus '5, (I. 377). 
niederfiel. Alle Anweſenden ftaunten und) 47S. Justus, (2, Sept.) , der 21. Biſchof 
fragten, toad diefes bedeute? Und der Fremde von Clermont (Averna, Claromontium) in ter 
antwortete: „Dieſes ift ber hl. Biſchof Iuftus.“| Auvergne (Arvernia), regierte dieſes Bia- 
Alle hewunderten die tiefe Demuth des Heili-|thum um bad J. 595 und ftarb vor bem 
gen und fudten ihre frühere Geringſchätzung J. 630. Sein Borfabrer war ber hl. Avolus 
burd Ehrenbezeugungen gut yu maden. Ju-|und fein Nadfolger der hf. CAfarius?, der 
ſtus nahm an allen Uebungen und RKafteiun-|im 3. 630 dem Concifium von Rheims bei- 
gen der Einſiedler Theil und betete nnunter-|wobhnte. Diefer Hf. Iuftus ift übrigens gu 
broden fiir die on ihm verlaffene Heerde von unterfdeiden von einem andern Fu ftus, der 
Lyon. Wabhrend feines Aufenthaltes in der ebenfalls zu Clermont in ber Kirche des Hf. 
RMiafte hatte fid der hl. Antiochuss, früher Illidius begraben liegt, aber nidt Biſchof, 
Priefter und feit ber Entfernung ted hl. Fuftus | fondern AUrdhidiafon des hl Illidins war unt 
Biſchof von Lyon, auf die Reife begeben, um fon im 4. Jahrh. lebte. (I. 439). 
feinen Biſchof aufyufuden. Juſtus foll die} ** SS. Justus et Amicus werden am 2. 
Anfunft dedfelben vorausgefagt und an jedem! Sept. bei Tamayus in dem ſpaniſchen Mar- 
Tage angegeben haben, wo fein lieber Antio-| tyrologium alé Biſchöfe aufgefahrt, und zwar 
us fid aufhalte. — Als er einige Jahre ein der Er fle als Biſchof von Egara, der Andere 
fo engelreined Leben in der Wifte geführt ohne Angabe eines beftimmten Stubles. Die 
hatte, und fein Ende nabte, fpradh ec nod zu Bollandiften aber fpreden im Appendir gum 
bem betribten und weinenden Viator: „Sei 2. Sept. wiedcrbholt die Ueberzeugung aus, 
nicht traurig, du bift nidt verlaffen; denn diefer Juſtus fei identif mit bem hl. Juſtus“ 
bald wirft bu mir folgen.” Diefe Borher-|von Lyon. Vgl. S.Justus*. (VII. 770). 
fagung ward durch einen baldigen Tod ded; 4°98. Justus, (3. Sept.), Biſchof von 
heil. Sanglings erfüllt. Der hl. Juftus ſtarb Toledo, war ein Shiller des Hl. Helladius 
um das J. 390, und zwar nad den meiften| und deffen Nadfolger auf bem biſchöflichen 
agiologen am 14, Oct., während der heil.|Stuble. Er ward von Jugend auf unter der 
iator am 241, Oct. geftorben feyn foll. Auch Leitung des Helladiue im Kloſter gu Agala 
na& bem Mart. Rom. ftarb er am 14. Oct. erzogen und ſeines Lehreré dritter Nadfolger 
Spater wurden die Leiber der beiden Heiligen|in ber Regierung ber Monde dafelbft; auf 
pon einigen frommen Lyoner Bürgern aus dem bifhofligen Stuble aber folgte er bem- 
Aegypten nad Lyon gebradt, wahrſcheinlich felben unmittelbar nad. Er war ein ſehr 
nod vor bem Ende des 4. Jahrhunderts. | geiftreiher und beredter Mann, und es hatte 
Man glaubt, daß der Leib des Hl. Zuſtus Vieles von thm erwartet werden fonnen, 
am 4, Aug. in Lyon angefommen fei; wenig-|wenn nidt ein allzufrüher Tod ihn der Diö— 
ftend wird an dieſem Tage bad Feft feiner|cefe entriffen hatte. Er regierte feine Kirde 
Anfunft von einigen Hagiologen angegeben.|nur 3 Jahre und ftarb fury nad dem 4. Con- 
Am 2. Sept. aber wurde derfelbe in der Ba-|cilium von Toledo, bas im J. 639 gehalten 
filica der HHL. 7 Machabäer deponirt, und wurde. — Go der hl. Jldefonfus, der 
fpdter am ndmliden Tage bie Kirche ihm zu aber nichts angibt, woraus gu ſchließen ware, 
Ehren geweiht, weßwegen das Mart. Rom. daß er einen kirchlichen Cultus erhalten habe, 
ibn aud am 2. Sept. aufführt, an welchem weßwegen ihn die Bollandtften unter ben 
Tage ihn aud bie Bollandiften behandeln. Prdtermiffen auffihren, jedod mit der Be- 
Sm J. 1287 wurden feine Reliquien unter-| geihnung „heilig.“ (1. 600). 
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50§, Justas,(18.Oect.), ein 9jaͤhriger Knabe Ghent Juſtinianus ſich befand, ebenfalls giitig 
und Martyrer bei Beauvais (Bellovacum)|aufgenommen tourden. Als fie ihm ihe Mn 
im der franz. Proving Isle de France, Dep. | liegen mitthetlten und ihn: baten, daß er ihnen 
Oiſe, zwiſchen Paris und Amiens, wurde ihren Verwandten gegen Lofegeld überlaſſen 
ſchon bei S. Justinus!? erwãhnt, und von ihm midte, erklaͤrte ex gerne ſeine Einwilligung 
geſagt, daß ſeine Lebensgeſchichte, wie ſie und ſtellte ihnen ſeine Diener vor, unter wel⸗ 
gang kurz in dem alten Beauvaiſer Breviere chen der Knabe Fuftus ſogleich ſeinen Oheim 
vom J. £618 ſich findet, die ur ſprüngliche erkannte, während der Vater ſelbſt ſeinen eige⸗ 
fei, die Dann auf andere Heilige mit dem nen Bruder nicht mehr erklannt hatte. Iv 
Namen Juftinus und Juſtus übertragen zwiſchen hatte der befannte Shriftenfeind 
wurde x. Dod diefe Erzählung felbft wurde|Mictiovarus, welder als Prafect ded 
mit Der Zeit weiter ausgefithrt, und fo geben Kaiſers Diokletian in. Trier viele Chriften 
benn die Bollandiften am 18. Oct. (VIII. | hatte hinvidten laffen und damals (im 3. 287) 
338 ff.) nad zwei verfidiedenen Handfdrif-|ebew in Amiens fid befand, durd feine Kund- 
ten eine boppelte ,,Passio S. Justi Pueri“, ſchafſer bavon Kenntniß erlangt, daß im 
welde im Wefentliden Folgendes enthalt:/ Haufe ded Lupus Chriften feien, und gab 
Der Hl. Fuflus war yu Auxerre (Autissiodo-| daber den fieengften Befehl, diefelben lebendig 
rum) in Der frany. Proving Burgund von] oder todt ihm gu bringen. Als Lupus dieſes 
chriſtlichen Eltern geboren und fon frühzeitig erfuhr, gab er feinen Gaften den Rath, nod 
mit verſchie denen Gnaden, namenilich mit der wahrend ber Nadt fid auf den Weg yw 
Gabe dee Weiffagung, ausgezeichnet. Man} maden, wobei er ihnen ihren. Verwandien 
zeigt mad den Boll. (330. nr.32) dort in der ohne Lofegeld überließ. Juſtus, Ju ft inne 
Rue de temple nod das Haus, wo er ge-jund Fuftinianus traten daber fogleid bie 
boren feyn ſoll. Seine Mutter hieß Felicia, | Radreife an und famen auf dem Territoriun 
fein Bater Suftinus, bee einen Bruder, von Beauvais yu einem Orte, Ramené 
Ramens Fuftinianus, hatte, welder ald|Sinomovicus*), wo eine Quelle, Re 
Knabe heimlid geraubt und in Amiens an mens Syrique (Syrica) entfpringt, bie dana 
einen Kaufmann, RNamend Lupus, als von dem Flüßchen Acre oder Mire (Araja) aul: 
Stave verfauft worden war. RNiemand|genommen wird. Hier wollten fie fid mil 
wufite mehr etwad von demfelben, bis end-|Speife und Tranf erquicken; aber Juflus w 
lid der bl. Juſtus als Knabe von 9 Jahren kannte durch höhere Cingebung, daß nun dic 
eine höhere Erleuchtung daraber erhielt, wo Verfolger kommen, und bat daber feinen Baier 
ſein Onkel fic befinde, und wie er ihn retten|und Onfel, fid in der naben Höhle gu ww 
folle. Gr theilte dieſes feinen Gttern mit, die bergen. Raum war dieſes geſchehen, fo fama 
jedod feinen Planen Widerftand leifteten, aus vier vow Rictiovarus abgefendete Reiter, wm 
Furcht, ihren eingigen Sohn auf diefer be-|fragten den Knaben, wer er fed und wo ſein 
ſchwerlichen Reife gu verlieren. Da er aber Gefährten ſich befinden. Da nun Fulw 
auf feinem Borhabeh beftand und dabei fei-|freudig ald einen Ehriften ſich befannte und 
nen Bater aufmunterte, ihn gu degleiten, ent-|feine Verwandten au verrathen fie weigert, 
flog fic) diefer, der denn aud eine höhere wurde ihm von den Henfern das Haupt ab 
Fügung darin fand, endlid au diefer Reife, | geſchlagen, welded ev dann in feinen Händen 
bie ex nun nad einigen Tagen mit ſeinem gu feinen Verwandten hingetragen haben foll 
Sohne antrat. Auf dem Wege famen fie nad) worauf die Henker erfdhredt davon eillen. 
Melun ( Milido, Militunense castrum ), wo Dieſes geſchah am 18. Oct. 287. Juſt inus 
fie mebrere Arme fpeifien, und der hl. Fuftus|beftattete nun den Leib feined Sohnes, wit 
— Tunica an einen ng np ge vere | ——_____— 
chenkte. Jn Paris wurden fie von einem 
frommen Manne, Namens Hipp olytus, sich Dat oe tee Bg en Ben 48 
freundlid beherbergt, dann auf der Weiters| run befand ‘ane 2 ods 3 Sdujera, ble aber i 
reife von einem braven Fährmann umſonſt nicht mehr egiftiren. Dod blieb dem Orie det 
tiber den Fluß Oife (Isore, Isara, Oesia) ge-|Rame Pré d’Orémeaux, und et tft, etwa 400 
fept und famen fo nad Amiens (Ambi- Dee batt and oeiavtio heen —5 5 
anum), to fie von bem Kaufmanne Lupus,|ge war dort aud elac dem Hl. Fudus gemelbt 
ber ein heimlicher Ehrift war, und bei wel-! Rapette. ‘3 









*) Nak Louvet's „Geſchlichte von Beauvais,” 
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ex es ſelbſt verlangt hatte, in einer nahen bet einer Sendung nad Frankreich das Haupt 
Höhle und bradte fein Haupt nad Murerre|und einige Reliquien ded hl. Zuſtus von 
gu feiner Mutter, weldhe dasfelbe auf die Er-Auxerre gebradt haben fol, wabhrend fein 
zaͤhlung ded Vaters freudig empfing und hoch Haupt nad Andern in dem ſchweizeriſchen 
verehrte. Dort blieb es verborgen, bis der|Dorfe Flums im Canton St. Gallen fig 
bl. Amators, welder vom J. 388—A418 | befinden foll; ferner die niederländiſche Stadt 
Bifhof von Aurerve war, dadsfelbe in die Zütphen an derDffel (Isala), wo man aug 
Kirche des hl. Symphorianus übertrug, die den Leib unfers hl. Suftus, deffen Feft aber 
bann fpater den Namen ded Hl. Amator er-|dort am 11. Oet. gefeiert wird, haben will, 
hielt. Gin Theil desfelben wurde nad den während fein Haupt in Trier feyn foll ꝛc.; 
Bollandiften (329. nr. 28 f.) im 3.949 nadlendlid Antwerpen, wo ein Theil des 
Corvey in Weltphalen gebradt, wabhrend der Haupted unfered hl. Juftus verehrt wird, — 
ibrige Theil um dad J. 1163 in bie Kathe- Während nun der Bollandift Carpentier 
bralfirde von Aurerre fam 1c. Sein Leib|(333. nr. 46) fich bezüglich dieſer Reliquien 
wurde, wie oben bemerft, bei bem Flecken auf die oben bei S. Justinus!? angefihrte 
Sinomovicus nahe bei Beauvais in einer| Aeuferung ded Sollerius beruft, daß oft die 
Hible, wo fein Vater die Fundamente eines | Thaten eines Heiligen auf einen Andern über⸗ 
alter Gebäudes entdedt hatte, einem Monu⸗ tragen wurden, und daß man namentlid die 
mente übergeben, two man dann fpater eine} vielen hhl. Juftinus und FJuftus leicht habe 
größere Rirdhe baute, bei welder immer viel verwechſeln fonnen 2¢., bemerft er befonders 
andadtiges Bolf ſich zuſammenfand. Nach bezüglich des in Zütphen am 11. Oct. vere 
vielen Jahren (um das J. 851) wurde ſein ehrten hl. Juſtus, daß diefer wahrſcheinlich 
Leib nad Beauvais Abertragen und in der der hl. Juftus>! von Arras fei, weldher mit 
Bafilica des Hl. Petrus beigefegt, wo er von dem Hl. Artemius wirklid bei einigen Ha- 
ben @ldubigen nod verehrt wird. Sm Beau-|giologen am 11. Oct. vorfommt, wabhrend 
vaifer Brevier vom⸗ J. 1828 fteht fein Feſt unſer hl. Fuftus von Beauvais oder Wurerre 
alé dupl. maj. am 18. Oct. Aber aud nadlimmer nur am 18. Oct. verehrt wurde. Wie 
biefer Uebertragung wurde der Ort ſeines ſehr übrigens die Verehrung unferes hl. Kna- 
Begrabniffes, der fon im J. 1051 von ihm ben Fuftus, der in fo früher eit durd fo 
ben Namen St. Fuft (Villa S. Justi) trägt, großen Muth fis auszeichnet hat, verbreitet 
nit vernadlafigt. Es fendeten nämlich die war, geht aud daraué hervor, daß in einem 
Biſchöfe von Beauvais anfangs einen Kaplanienglifen Miffale vom Anfange des 11. 
dorthin; fpdter bauten fie dort cin Rlofter,|Sahrhunderts ihm gu Ehren am 18, Oct. eine 
welded guerft Canonici saeculares, dann Meffe vorfommt, wo nidt blod in der exften 
regulares S. Quentini und yom 3. 1147 bis Oration, fondern aud fogar in der Prafation 
yum Ende ded 18. Jahrhunderts Praimon-| fein Glaudendmuth in einem fo zarten Alter 
ftratenfer inne hatten, während jegt feine|hervorgehoben wird. Daher fonnte ed um 
Spur mehr von demfelben übrig ift. Im J. ſo leichter geſchehen, daß, wenn man an an- 
1674 wurde vom Bifhofe Nifolaus von} dern Orten Reliquien eines hl. Fuftinus oder 
Beauvais ein anfehnlides Stück von einem Iuftus hatte, derfelbe im Laufe der Seiten fie 
SHulterbeine ded Hl. Juſtus dahin gegeben,|den fo berühmten Hi. Juftus von Beauvais 
wahrend um dad J. 866 einige Reliquien von gehalten oder ausgegeben wurde, ohne daß 
ibm nad St. Riquier (Centula S. Richarii)|man deßwegen an eine abfidtlide Täuſchung 
in ber Didcefe Amiens und um das J. 942 zu denfen hat. Im Mart. Rom. fteht fein 
nad Poitiers (Pictavium) gefommen waren. | Feft ebenfalls am 18, Oct.; aber bet Butler 
Aber aud nod andere Orte rühmten und haben wir von ihm nidtd finden fonnen, 
rihmen ſich, größere oder Fleinere Reliquien Bgl. übrigens S. Justinus’s. (VII. 323-342), 
von unferm hf. Knaben und Martyrer Fuftus| SS. Justus, Artemius et Honesta V.MM. 
zu haben, fo 3. B. das ehemalige Kloſter (18. al. 11. 17. Oct.). Bon diefen Heiligen 
Malm edy (Malmundarium) im preufifden| der Didcefe Weras ( Atrebatenses), welche 
Regterungsbesirfe Maden, wo fein Haupt} bei Ufuard und Andern am 11. Oct. und in 
und fein ganger Leib fic befunden haben foll;jeinem alten Brevier von Amiens am 17, 
bann die Stiftétivde in Einfiede(n, wohin Oct. vorfommen, wurde fon bei S. Justi- 
ber nachmalige Biſchof Hartmannl. yon Shur! nus Erwähnung gethan. Die Reobolan- 
Heiligen-Leziton Bb, ITT. 37 
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biſten geben am 18. Oct. (VEL. 369—372) ſtört, aber im J. 1828 wieder aufgebaut und 
iht Leben nach einem Arraſer Proprium yom jim J. 1840 erweitert. Nicht weit davon if 
J. 1817, in welchem Folgendes enthalten ift:| mitten auf dem Felde ein Hiigel, welden 
Die Hhl. Briider Juſtus und Arthentius er-|man, weil diefe Heiligen dort zuerſt begraben 
litten in bem zur Proving Artois und zur worden feyn follen, ,Grab des hl. JZuſtus“ 
Didcefe Arras gehirigen Orte, welder Mon-|(tumba S. Justi, frang. tombe de St-Just) 
hel, aud Monciel oder Moncels (Monti-|nennt, wohin jährlich am Sonntage nad dem 
cellus, auch Mons coeli) genannt wird und 18. October, der ihe eigentlidber Fefttag if, 
am Flüßchen la Cande (Quantia) liegt, für eine feierlide Proceffion von Monel aus 
ben Namen Chrifti einen glorreidhen Tod. | ftattfindet. (VIII. 369—372). 

Sie hatten namlid ohne Wiffen ihred fehr; ** SS. Justus, Flavianus et 90 Soe. MM. 
madtigen, aber heidnifden Vaters den drift-|(18. Oct.). Diefer hl. Zuſtus von Nove 
lichen Glauben angenommen und fid dann, |lefe (Novalicium) foll gu Oulr (Ulcium) bi 
um Gott freier bienen gu können, nagh Franf-|Sufa (Secusia) an der Dora-Ripera in Pie 
reid geflüchtet, wo fie in ber Mabe von Arras mont an der Grane der Dauphine gemarier 
fid niederliefen und ein einfames Leben fithr-|tworbden feyn, und mit ihm aud ber hl fle- 
ten. Nachdem ber Vater von ihrer Flucht vianus!6, fo wie 90 Andere, die ſich von der 
Kenntniß erhalten, ſchickte er Leute ab, welche heidnifdhen Longobarden in bas im J. 726 
fie auffuden und zur Rückkehr auffordern| gegründete Benedictinerflofter von Novalele, 
oder im Weigerungsfalle tddten follten. Als wo die hhl. Juftus und Flavianus als Monde 
biefe die frommen Brüder endlid fanden und gelebt haben follen, gefliidtet hatten. Rad 
ihnen ben Befehl des Vaters mittheilten,| Ginigen ware der hl. Fuflus der Bruder einet 
weigerten fie ſich, dahin guriid gu fehren, wo) Papftes Leo, nad Andern der ded hl. Tw 
man ben wahren Gott nidt fannte, und folriner Martyrers Maximus getwefen, mat 
wurden fie benn getödtet, wie man glaubt, im aber von bem NeoboLandiften Carpentiet 
8. Jahrhunderte. Sie wurden dann auf) widerlegt wird. Ueberhaupt ift nad ihm ti 
bem ndmligen Plage begraben, und über Geſchichte diefer heil. Martyrer fo unflar unt 
ihrem Grabe baute man ſpäter eine bem Hl. |verwidelt, daß ec nur die Meinung beite 
Fuftus geweihte Kirche, wo die heil. Mar-|Parteien, von welden die Cine (unter dieſer 
tyrer vervehrt werden. Rah einem andern|fogar Baronius) den Cult diefer Heiliga 
alten Breviere von Abbeville und Amiens gang läugnet, nad verfdiedenen Quellen a 
waren fie aus der Gegend von Touloufe, und fihrt und das Urtheil darüber der firdlide 
hatten bie beiden Brader and nod eine Autorität überläßt, wad aud wir thun wolen 
Schweſter, Namens Honeſta, die ebenfalls) Nur das fei hier nod bemerft, daß declin 
mit ihnen gemartert wurde und aud bei an-|gere Beit verborgen gebtiebene Leib ded bi 
bern Hagiologen genannt ift. Bei Mal-|FJuftus {pater von einem gewiffen Stephan 
brancq, dex ihr Leben ausführlicher befdrie-| wieder aufgefunden und im J. 1027 wi 
ben, hat diefe Schweſter den Namen Con⸗ groper Feierlihkeit in das neue Mlofter oo 
ſtantia. Rah ihm war ihr Bater der per-Suſa, weldes dann den Namen bed bl 
fife Monard Maron, der an den Kaifer Karl Zuſtus erhielt, wbertragen worden ift. Us 
ben Grofien eine Geſandtſchaft ſchickte, mit das 3. 1050 wurde gu Oulr eine neue Gow 
welder bie drei Gefdwifterte unter Dem Vor⸗ gregation von Regular-Ranonifern gegrir 
wanbe, fig nod mehr audgubilben, nad det und im 3, 1073 dort eine Kirche gebaut. 
Frankreich reiften und dort dann heimlid in| Wud werden mehrere Wunder angeführt, die 
pie Ginfamfeit fig begaben, wo fie endlich auf die Farbitte diefer Heiligen geſchehen 
aufgefunden und auf Befehl ded heidnifden ſeyn follen. (VILL 373—377). 

Paters getddtet wurden. Jedenfalls ift die 
Perehrung diefer Heil. Martyrer in Frank. 
reid febr alt, und e finden ſich an verfdie-| Auvergne, lebte um bas Ende des 4, Sabb. 
benen Orten Reliquien von ihnen, Wahr⸗ und wurde dann neben feinem Bifhofe be 
ſcheinlich find aud die in Zütphen verehrten graben in der Kirche NotresDamerd’eutt? 
Reliquien. ded Hl. Suftus von unferm hl, Ju-|Saints (B. Mariae inter Sanctos), wel 

ſtus. Die in Monel aber ihrem Grabe ere|um das 3. 958 in ein Benedictinertlofe 
haute Kirche wurde im 18. Jahrhundert ger-|umgewandelt ben Ramen St. Allyre (6 







*3 §. Justus, (21. Oct.), Erzdialon tet 
hl. Bifhofs SUlidius von Clermont in be 


Ju ftus. 


Hilidii) echielt, aber im J. 1796 gang zerſtört 
wurde. Diefer hl. Fuftus, deffen Feft immer 
am 21. Oct. gefelert wurde, ift wohl au un- 
terfheiden von bem bl. Biſchof Suftus*? 
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‘Ler (XVI. 343) mit Mellitus und andern 
apoſtoliſchen Mannern von Papft Gregorius 
dem Grofen nad England gefhidt, um dort- 
felbft den hf. Auguftinus in der Berbrettung 


von Glermont, welder im 7. Jahrhunderte des Evangeliums ju unterftigen. Nag trei- 


Iebte und aud in der Kirche von St. Allyre 
in Elermont begraben wurde. (IX. 72). 

54S. Justus, (24. Oet.), ein Martyrer gu 
Hierapotis mit den hhl. Claudianus’’, Eu- 
therus, Slavianus’? und Victor. Wahrend 


jabrigen mühſamen Arbeiten gum Bifdofe 
von Rodefter ernannt, befehrte er den Konig 
Eadwald mit vielen Vornehmen gum Chri- 
ftenthume. 3m J. 624 folgte er dem Hl. Erg. 
bifdofe Mellitus auf dem Stuble von Canter. 





wir friher bei S. Claudianus!® nad dem 


bury, den er mit grofem Segen einnabm. 


Eleuchus nur die Namen diefer Heil. Mar-| Er weihte den Hl. Romanus ald feinen 
tyrer erwaͤhnen fonnten, können wir jetzt nad! Radfolger auf bem biſchöflichen Stuble von 
Dem, was der Neo-Bollandift Victor de Rocheſter, und den hl. Paulinus als erſten 
Bud am 24. Oct. (X. 634) von ihnen fagt, | Bifdof von York. Er ftarb reich an BVerdien- 
nod beifügen, daß fie um das 3. 303 ober! ften am 10. Nov. 627. Sein Rame ftebht 
304 gemartert worden feien, und gwar in| aud im Mart. Rom. an diefem Tage. 

jener größeren Stadt Hierapolis*), welche S$. Justus et Barnabas, (12. Rov.), 
in Phrygia Pacatiana lag und mit Vorzug angebliche Befenner in Polen, werden tm 


wDierapolié in Phrygien“ genannt wird. 
Rach einigen Martyrologien ware unfer Hl. 
Suftus in Nifomedia mit dem hl. Seve- 
rué und mebreren Andern gemartect worden, 
was aber nur eine dfter vorfommende Ver— 
wechslung unter den verſchiedenen Martyrer- 
Genofjenfdaften ift. (X. 634—637). 

55 §. Justus, (1. Nov.), ein Martyrer gu 
Terracina im Kirdhenftaate. S. S. Melde- 
gasus. (El.) 

56 §. Justus, (2. Nov.), ein Martyrer zu 
Trieft, welder nad dem Mart. Rom. unter 
tem Saifer Diofletian und dem Statthalter 
Manatius gelitten hat. (El.) 

57§. Justus, (2. Nov.), cin Mind u. Mar- 
wrer im Rlofter gu Dole inFranfreih. (EL) 

58 §. Justus, (2. Nov.), ein Martyrer in 
Afrifa. S. S. Publius. (EL.) 

9 §. Justus, (3. Nov.), ein Martyrer gu 
Gafarea in Cappadocien unter dem Raifer 
Decius. ©. S. Germanus**. (El.) 

6 §. Justus, (8. Nov.), ein Martyrer in 
Mfrifa. ©. S. Primus. (El.) 

51 8. Justus, (10. Nov.), Erzbiſchof von 


| 


Elendus angefiihrt. S. S. Justus*®. 

63 §. Justus, (16. Rov.), ein Martyrer gu 
Gapua. S. S. Vitalis. El 

64 §. Justus, (16. Nov.), ein Martyrer 
Ufrifa. S. S. Rufinus. (El.) 

% 8. Justus, (24. Rov.), der 11. Biſchof 
von Serufalem, der im Elenchus vorfommt, 
aber aud ſchon von den Bollandiften erwaͤhnt 
wird in bem Tractate aber die Biſchöfe von 
Jeruſalem ( Maji ILL. ox. nr. 34), wo e6 von 
ihm heißt, er fei ein wiirdiger Priefter Gottes 
gewefen, durch alle Tugenden ausgezeichnet, 
und fein §eft werde am 24. November ge- 
feiert. Als 3. Biſchof von Jerusalem wird 
S. Justus!® genannt. J 

66 g. Justus, (26. Nov.), ein Bekenner, 
wird im Gebiete yon Troyes (in agro Tre- 
cassino) verehrt. (El.) 

$7 8. Justus, (27. Nov.), ein Schuͤler des 
hf. Hilariué von Poitiers, war gu Limoges 
geboren und lief ſich bereits als achtjähriger 
RKnabe gegen Wiffen und Willen feiner heid- 
niſchen Eltern unter die Ratehumenen auf: 
nehmen, wurde aber dafiir von ihnen gum 


Canterbury (Cantuaria), ein Romer von Ge-| Hiiten ber Schweine abgefendet. Aber nad 
burt und ein gelehrter Ordendmann aus dem dem Tode feiner Eltern kehrte ex nad Limo- 
Kloſter des hl. Gregorius, wurde nad Bute! ges zurück und empfing die hl. Taufe. Dann 
veifte er gum hl. Biſchof Hilarius, der ihn 
pe bide lui il oe ence 1% Patrcoronses) frit, toe bu fe 
— o 
Selutaris, die andere (qrdfiere) aber in Phrygia| Predigten die Glaubigen fraftigte und viele 
Pacatiana fag. Dieſe beift jest Banbours| Heiden und Arianer befehrte. Dann kehrte 
quefer, oder beffer Pambutsfaleh oder Kar er wieder gum hl. Hilarius zurück und blieb 


Geen ied ig bee OL Mpottels auled, tet (Octwabeend ein treuer Gebilfe feines * 


tete die Dortige Ghriftengemeinde. (Col. 4, 12. 13.)| Oberhirten, deſſen Leben ex beſchrieb. 
870 





— — 


*) Nach B. de Bud gab es in Phrygien 
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ftarb dann, wie Marangoni. nad Sauf-/Es gibt nabe bei ben Mauern diefer Start 
ſayus beridtet, in einem Dorfe, weldhes von cine Kirde feines Namens, (Mg.) 
ihm ben Namen erhielt. Er blabte vor dem} 75 Justus Fontaninus, Säcularkleriler in 
J. 355. (El. u. Mar, ©. 321). Italien, welder im 17. Jahrh. lebte und fig 
66 §§. Justus et Abundius, (14. Dec.), | burd Gelehrſamkeit ausgeidnete. (Wh.I11.38) 
zwei Martyrer, weldhe bei den Bollandiften| 7° Justus Guerin, Fürſtbiſchof von Genj, 
am 22. und 23. Mug. (IV. 491 und 554) wurbe im J. 1578 auf der Burg Tramoy bi 
auf den 14. Dec. vertwiefen find, wo fie im Montluel in der frang. Proving Breffe, welge 
Mart. Rom. vorfommen. ad diefem wur-| lange den Hergogen von Savoyen geborte, 
ben der hl. Juſtus und der Hl. Abundius®,| geboren und erhielt in ber Taufe den Ramen 
welder aud. alé Habundius und Abhun-|Balthafar. Seine dem Bauernflande an: 
bud (bei Migne alé St-Abondance) vor-| gehdrigen Eltern, Claudius Guerin um 
fommt, unter dem Kaiſer Numerianus und Johanna Bayard, erzogen ihn fromm 
bem Präſes Olybrius ind Feuer geworfen|und ſchickten ihn, nachdem er in der Heimat 
und, alé fie unverlegt daraus hervorgingen, | ben Schulunterricht genoffen hatte, nad Turin, 
mit bem Schwerte getddtet. Nah Mignejum dort die Medte gu ſtudiren. Dort ver 
geſchah diefes um das 3.283, und gwar nad weilte ex jedoch nidt lange, fondern begad 
einem Breviere von Toledo, wo ein Hymnus | fis, um ben Gefahren, die dort feinen Sitten 
über ihr Martyrium: fis findet, gu Baëca drohten, gu entgeben, nad Padua, wo er bie 
oder Bakya (Beatia) in der fpanifden Pro- Barnabiten kennen lernte, und fid am 2 
ving Jaén. S. S. Justus*, (El.) | Sebr. 1600 in ihrem Novigiate gu Monce*) 
62 Justus, (16. Febv.), von Glermont|unter dem Ramen Dom. FJuftus einfleiden 
b'Amboiſe, ein Einfiedler in Boffigny, wird lief. Nad Ablegung der Ordensgelübte 
in einigen Kalendern am 16. Febr. genannt.|(24. Febr. 1601) ward er nad Pavia go 
Naheres ift aber ber ihn nidt befannt,|fandt, two er in den theologifden Wiſſenſhe⸗ 
wenn er nidt vielleicht identiſch ift mit einem|ten ſowohl wie in der Frömmigleit aufer 
anbdern Der vielen hl. Juftus. (Mg.) ordentliche Fortſchritte machte. Dort erhiel 
7 Justus a Natienzo, (24. Marg), ein et die niedern Weihen; die Prieſterweihe abe 
Ciſtercienfer von adenget Abkunft im fpani- |emPfing ex von dem Erzbiſchof, Friedtich von 
moe as ; Maitland, dem Reffen und RNadfolger bs 

{hen Königreiche Leon, mate in jeglider 
Sugend Fortfdritte und ftarb im Jahte b, Karl Borromäus. Nad once yuri 
1606 eines beiligen Todes, nachdem ihm gelehrt verwaltete ex befonders das bilg 
vorher eine gittlide Erleudtung yu Theil Bußſalrament mit auferordentlidem Ruger 
geworden war. (Niv. 98), |Det iunge Pater erwarb fid das Wolhe 
1 Instus, (7. Mug.), ein frommer Fran- fallen feiner Ordensvorſtände und ward rer 
By \ bo ORE, & Ora’ ionen in Gemeinfhaft mit mebreren Anden 
cigcancr, welder gu Billafranca in Wfturien nad Turin gefhidt, um dort ein neues Orden 
im 3. 1444 gottfelig ftarb. CGlub. Men.) haus au — Daſelbſt erwarb et ſih 
_ ™ Justus de Calena ſteht am 13. Sept. purch feinen heil. Wandel aͤberhaupi fo wi 
im Seraph. Mart. ald yfrommer Bekenner“ durch einen mit beftem Erfolge vorgenomm 
mit bem Beifage, daß er im Jahre 1520 in| nen Erorcismus die Achtung und —* 
Apulien durch Wunder verherrlicht, geſtorben ayer Einwohner. Der Herzog von Sabeyen 
3 Justus de Aurora, (5.Deec.), ein from-| Maria und Katharina, welde beide alé Mit 
mer Franciscaner, welder nad Hub. Men.|glieder des dritten Ordens bes hl. Francie 
im 3. 1441 gu Benevent in Spanien gott-| cus im Rufe der Heiligfeit ftarben. 3u A 
felig ftarb, höchſt wahrſcheinlich aber identiſch necy, wo er cin neues Ordenshaus begrün⸗ 
ift mit Justus”, yon weldem Hueber eben⸗ den wollte, madte ex Bekanniſchaft mit bem 
fallé angibt, er habe burd feine Frommig: | hl. Bifhof Frang v. Gales, der mit ihm 
Feit 2c. einen angefehenen Herren befehrt, der innige Freundſchaft ſchloß. Gr ward aud 

fig dann unter feine (ded Juſtus) Leitung — — 
— —— 
Justus , zweiter Difdof von Avignon, den, wenn es nicht eta monte bet Mailand if, 
wird von einigen Hiftorifern ,heilig” genannt. | wo wirklich cin Haus der Barnabiten ſich befinr 
* yt 
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auferordentliger Beidhtvater der Mutter] 8. Juthvara wird in der Bretagne als 
Francisca von Chantal und ihrer geiftliden| Martyrin und Jungfrau verehrt. (Mg.) 
Sister. Rad bem Tode des Hl. Frangv.| 18. Jutta, (5. Mai), aud Judith’, Ju- 
Sales (1622) und deffen Bruders Johann|ditha, bei den Preufen Otta, eine Wittwe 
Franz (1635) blieb der biſchöfliche Stuhl und Ginfiedlerin gu Kulmſee oder Chelmzo 
längere 3eit unbefept; aber ed herrſchte nur| (Culmenzea, Culmza) im preufifden Regie- 
Gine Stimme, daß P. Juflus Guerin das rungsbezirke Marienwerder, wird von dem 
Bisthum übernehmen folle. Der demithige|Bollandiften Papebrod im Appendir zum 
Mind weigerte fidh deffen, bis Papft Ur⸗5. Mat (VIL. 602—623) ausfihrlid behan- 
ban VIL. im 3. 1639 ihn durch eine Bulle|delt. Nad einer Einleitung gibt er ihr Leben 
gum Fürſtbiſchof von Genf ernannte. Am 25. aus dem Polniſchen ded Jeſuiten P. Frieder. 
Suni 1639 wurde er vom Erzbiſchof Anton Shembed. Nad diefem war die hl. Sutta 
Provana confecrict und am darauffolgenden| geboren gu Gangerhaufen in Thiringen, in 
17. Aug. ald Fürſtbiſchof feierlid eingefiihrt.|der heutigen preufifhen Proving Sadfen, 
Als folder madte er fih eine Tagesordnung,| Regierungsbezirk Merfeburg, ſuüdweſtlich von 
an Die er fidh genau hielt. Er ſchlichtete alle} Cisleben. Bon ihren Eltern wurde fie fromm 
Mißhelligkeiten, die zwiſchen dem Biſchof und ergogen und war von Kindheit auf der Gott- 
bem Domfapitel obwalteten, befudte alle] feligkeit ergeben. Beftandig flehte fie gu Gott 
eingelnen Theile feiner Didcefe und ſchuf mit um die Gnade, ihe Leben gang nag feinem 
Gifer und Klugheit viel Gutes. So ernannte| heiligften Widen einridten gu fonnen, und 
er mit 3uftimmung ber Herjogin von Ga-lerfannte dann im Geifte, daß fie zwar für 
vonen den Reffen ded Hl. Frang v. Sales, das eheliche Leben beftimmt fei, daß diefes 
Karl Auguft von Sales, gum Coadjutor und] jedod night lange wahren werde, fie aber ihre 
Amtsnadfolger in Genf; in Annecy fiihrte|Rinder gang gum Dienfte Gottes erziehen 
er Miſſionäre ein, fdrieb ben Theologen vor| müſſe. So ward fie nun mit einem Manne 
Empfang der heil. Weihen geiftlide Uebun-| vornehmen Geſchlechtes vermahlt.*) Während 
gen vor, erridtete ein Seminar, bielt Syno-|des Cheftandes war fie wirklich ein Mufter 
talverfammlungen, verfafte ein Ritual und| fir alle Hausfrauen in Begiehung anf reine 
nahm in den Klöſtern nützliche Reformen vor.| Gottesfurht, Hodhadtung gegen ihren Gee 
Sein väterliches Herz wenbdete ſich Allen zu, mahl, mütterliche Zuneigung gegen ihre 
beſonders den Armen und Verirrten. Als Hausgenoſſen, chriſtliche Nachſicht gegen die 
ihn ſeine Kränklichkeit mahnte, fein Haus zu Dienftboten und ungeheucheltes Mitleid gegen 
beſtellen, nahm er im Kloſter der Barnabiten| die Armen. Allen überflüſſigen Auſwand 
nochmal die geiſtlichen Uebungen vor, bezog auf koſtbare Kleider vermied fie und ſprach 
aber Dann auf Anrathen der Aerzte dads Zim⸗ deshalb öfters gu ihrem Gemahle, der ſie 
mer des Beichtvaters der Bifitantinnen in| gern in koſtbare Stoffe gekleidet ſehen wollte: 
Rumilly. Die letzten vier Monate ſeines „Nicht aus Sparfamfeit enthalte ih mid 
Lebens aber war er dafelbft im Kloſter der von überflüſſiger Prat, fondern weil es mit 
Capuginer, indem er fid nur mit bem Him⸗ eine Thorheit gu feyn fheint, fo große Wus- 
mel befdaftigte. Gr traf nod feine letzten lagen auf die Glieder gu verwenden, bie bald 
Verfügungen in Betreff feines Nachlaſſes. in übelriechende Fäulniß übergehen werden. 
Seine Meßkleidungen vermadte er ſeiner Viel beſſer iſt es, bad fo Erſparte den dürf⸗ 
Kathedrale, den Barnabiten ſeine Bücher, tigen Unterthanen und andern Armen gue 
ben Viſttantinnen fein Silbergeräth, aus kommen gu laſſen.“ Ungeachtet ihrer Sorge 
deſſen Erlös fie die Koſten fiir die Selig- für bad Hausweſen vernadlaffigte fie durd- 
— des — — —— pip age aus nicht die geiftigen Fortſchritte. Dede 
follten. Mud drmerer Pfarreien und der Wee} ——————_ 

men aecfaupt fate nod gebadi, Rag] Ded mertinas Barent nt, cum Se 
feinem am 3. Dec. 1645 erfolgten Lode wurde! ats gewefen. Ws ihre Elterm uenut er Udal- 
ex nad feinem Auftrage bei den Capuginern|bert und Hedwig von Sangerbaufen, und als 
in Rumilly beigefept. Gott verherrlidte nad|thren Gemaht den Freiberrm Jo hanwes Kon o- 


; adit von Bielcgna, welde Namen von Gini- 
Bargence den jellgen —— and durch ye beaweifelt te Wenn Undere dagegen den 
Wunder. dea ( 534 Ul. 277), he von. Querfurt als thren Gemahl nen- 


lnen, fo tft diefe Angabe jedenfalls ‘unricdtig. 
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übrige Beit verwendete fie gum Gebete; fie| Demuth und Geduld zu üben, ging fie von 
brang darauf, daf alle ihre Untergebenen ein | Dorf yu Dorf, ja von einer Thüre sur andern, 
wahrhaft driftlides Leben fahrten und jedes um Kranke, Schwache, Ausfagige und mit 
unfittlige oder gweideutige Gerede, fomie ge-| cfelhaften Krantheiten Behaftete aufzuſuchen, 
fabrlide Spiele vermieden. Vorzüglich aber| denen fie bie Geſchwüre abwiſchte, die Wun- 
forgte fie dafſür, Daf ihre Kinder gum Dienfte| den verband und den Schmutz abwuſch. 
Gotteds und gur Veradtung der Welt ange-| Einft bediente fie ein Weib, dem der Ausſah 
halten wurden. Da fie ununterbroden fir | die Rinnbaden (maxillas) gang zerfreſſen hatte, 
biefelben gu Gott betete, verdiente fie aud) die|fo daß fie die heilige Wegzehrung auf feine 
PVerfiderung gu erhalten, daß Whe ſich dem Weiſe hinunterbringen fonnte; faum hatte 
RKlofterleben widmen und glücklich in demfel-| Jutta diefes wahrgenommen, als fie, allen 
ben ausharren wiirden. Grofe Sehnſucht natürlichen Abfdeu überwindend, die heil. 
ergriff fie nad einem Leben in evangelifder Hoftie mit ihrer 3unge aus dem mit Gite 
Armuth, wie ein folded die hl. Elifabeth von | angefillten Munde der Kranken nahm und 
Thiringen gefihrt hatte. Als fie einft ſich genoß, worauf der Herr fiir die Ehre, die fie 
gang mit diefemBedanfen befhaftigte, erſchien Ihm erwiefen, fie dadurch entgegen ebrte, taf 
ihe Chriftus mit heiterem, glangendem Ange- Ec ihr Angefidt den ganzen Tag aber wun 
fidhte und fprad: , Folge mic nad!” Dieſes derbar vor Allen, die dort fic) aufhiclten, 
beil. Berlangen, ihrem Heilande nadsufolgen, | leudten lies und ihr nun gum drittenmal, unt 
madte ihren fonft fraftigen Körper gang krank zwar in Gefellfhaft ded Liebling sjingers 
und elend. $m Umgange mit ihr wurde aud |Sohannes, mit dem Gr fie guerft an Seine 
ihr Gatte von Tag gu Tag frommer, und ſo Bruft ruhen, dann aud Seine Wunden be 
von Liebe gu Gott entflammt, wallfabrtete er rühren und aus Seiner Seite himmliſch 
nad Serufalem, um die durd dad Gebeim-| Süßigkeit faugen lich. Damit fie in dieſen 
nif der Erldfung gebeiligten Orte gu befuden. | Gefidten und Erſcheinungen feine Täuſchung 
Dod während er damit beſchäftigt war, er-| befürchten durfte, gab ihr der Herr eine folde 
eilte in ber Tod. Die Nadridht hievon Kenntnif der heil. Schriften, dag fie fid (eltf 
ſchmerzte gwar die hf. Jutta, aber verfegte ſie ber die ſchwierigſten Geheimniffe fo beret! 
burdaus nicht in übermäßigen Schrecken. ausſprechen fonnte, wie die heiligen Bate 
Sie bradte nun ibre Kinder ſämmtlich inj und Kirchenlehrer, obfdon fie bietelben nit 
Klöſtern unter, vertheilte alle ihre Koftbar-|gelefen hatte. Außerdem vermehrte Er in 
feiten, Gerdth{daften und die ihe gehörigen ihr die Gnade der Betradtung in Beug aul 
Befigungen nad dem Rathe ihres Beicht- das Leiden und die Verherrlichung Chrifi 
vaters unter bie Armen, und bebielt fir ſich und feiner über alle Geſchöpfe erhobenen 
nichts, worauf fie nur ihr Haupt hatte hin- | Mutter, und flifte ihr die brennendfte Sete 
legen fonnen, um fo die Armuth Chrifti nach- ſucht ein, gu fterben und ihren Heiland ju ye 
zuahmen. Mit einem rauhen Habit befleidet, |niefen, fammt der tiefften Demuth, in welga 
mit einem Stride umgürtet, bettelte fie ſich ſie fih, wegen der geringften Berfiumnif in 
Almofen von jenen, deren Herrin fie zuvor dem Dienfle gegen die Armen, felbft demi 
geweſen, und gwar nidt blos fir fid, fondern| thigte und von Herzen veradtete.  Fortan 
aud fir Blinde und Lahme, denen fie als beſchloß fie nun, den Ausfagigen alé ihren 
Muge und Fuß diente, indem fie diefelben an|/ Herren gu dienen, um derentwillen fie yabl 
ber Hand fihrte. Diefe Umgeftaltung bradte|lofe Mühſeligkeiten auf fis nahm, und nid! 
verfdhiedene Wirfung hervor; die Einen|nur im Sommer, fondern aud im Winter 
ladten darüber, die Andern betradteten ſie weite Reifen mit blofen Füßen unternabe. 
alé eine Heilige. Um den Ehrenbegeugungen Als fie einft 14 Tage ohne jegliche Speil 
ber Letzteren gu entgehen, beſchloß fie, ſich in| zugebracht hatte, erſchien ihr Chrifus unt 
fernere Gegenden gu begeben, um nist nur| verfiderte fie ihrer Seligfeit , lief ibe aber 
Armuth, fondern aud Beradtung gu ertra-|bie Wahl, ob fie gleich in den Genuß dericl- 
gen. Aud hierin wollte fle ihrem göttlichen ben verfegt werden, oder nod [anger für Mu 
Bräutigame gleid feyn, der ihe deß halb aud jarbeiten und dulden wolle. Futta bedadit 
erſchien und ibe fagte: „Alles bas Meine ift ſich nidt lange, fie nahm einen Biffen Brod 
aud bas Deinige, und all? das Deine iſt zu fig, worauf fie ſich gleich getedftigt fiblte 
aud dad Meinige.” Um fih recht in der und ihrer frühern Strengheit nod dieß bir | 
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zufügte, Dap fie ihrem Brod ſtatt ded Salzes faltigkeitglirche yu Kulmſee. Zu Beichtvätern 
Aſche beimiſchte, nur auf bloßem Boden hatte fie zuerſt den fel. Franciscaner Joh ane 
ſchlief, ihren Leib durch Geißeln, Faſten und nes““ Lobedavius von Thorn (ſ. d.), 
Beten züchtigte und hiebei nicht weniger ald auch Johannes Pruthenus genannt, und 
zuvor den Ausſätzigen diente. Da fie einmal nad dieſem den Lrediger-Provingial H ei n- 
im Dienfte derfelben einen glihenden Drei- rid, dev in friherer ZeitErzbiſchof von Armagh 
fuß, obne ſich im Mindeften gu beſchädigen, in Itland gewefen war und nad Preußen 
in einer Ent zückung aufhob und dieß von vom apoftolifden Stuble aus verfegt wurde, 
Ginigen mitangefehen wurde, 30g fie die Ver- jedodw nod immer den Titel Erzbiſchof führte. 
ebrung Aller, die Davon Kunde erhielten, auf Veide Manner waren ausgezeichnet durd 
fim. . Um dieſer gu entgehen, entſchloß ſie Gelehrfamfeit und Frommigfeit. Unter ihrer 
fi, anderswobhin gu giehen. Wie gewihn-|Leitung lebte nun Jutta; mit ganjer Seele 
lid bat fie aud bier Gott um Rath und er- | bat fie ben Herrn um Befehrung der Heiden, 
fubr, Daf Ihm der den Ausfagigen erwieſene und Stirfung der Neugetauften, wobei ihr 
Dienft wohlgefällig fei, dow wolle Er, dag nist nur Thranen, fondern bisweilen aud 
fle diefen jet aufgeben, fi aber gang der Blut aus den Mugen ftrdmte, was ihr jedod 
Betradtung himmlifher Dinge überlaſſen feinen Schaden bradte. Eben fo betete fie 
folle. Sie wanbderte alfo weiter und lag in| fir Sunder und Verbrecher, fir Betribte, 
Wäldern und Gindden ber Betradtung ob. | fir alle Lebendige und Todte und far die Be- 
So fam fie denn endlid auf ihrem Zuge nach dirfniffe der ganzen Chriftenheit, da ihr das 
Rordmeften gu den Pruthenen*), d. i. in| Feuer der Liebe himmliſch eingegoffen war. 
bie heutige Proving Preufen, die bekannt Wo und wann fie immer mit Menſchen yu- 
war durch ihre didten Waldungen und erft|fammen fam, fprad fie nur von Gott und 
kürzlich das Licht bes Glaubens erhalten hatte. | gittliden Dingen, und von den Meitteln gu 
Fremd und arm fam fie dahin im 3. 1260, ihm gu gelangen. Biswweilen diente fie aud 
als in Polen Kinig Boleslaus mit feiner|nodh nad ihrer alten Gewohnheit den Aude 
Gemablin, der fel. Chunigundis? (ſ. B.Kinga), | fagigen 2. mit aller Demuth und Heiterfeit. 
regierte, und der Grofmeifterftubl der „Kreuz- Auf diefe Weife bradte fie 4 Jahre in den 
teager” (Cruciferorum) in Preufien durch Waldern ded Culm’ fen Gebietes gu, immer 
ben Tod bes Poppo von Ofternau erledigt| voll Cehnfudt nad dem Himmel, bis ſie ſich 
war. Sie wählte fid zur Wohnung einen|ergriffen von einem heftigen Fieber am Fiele 
Ort in der Culmer Didcefe, 3 Meilen ndrd-|angefommen erblidte. Auf blofem Boden, 
fig von Thorn (Thorunium) und 1/, Meile|mit bem Haupte auf einem Steine liegend, 
pon Sulmfee (Culmza), in einem damals ſprach ſie zu jenen, die gu iht famen: ,O 
verlaffenen, gang ruindfen Haufe an einem welche Glacfeligheit! o welch fiderer Weg, 
rofen Weiher, Namens Bielcgna. Dort}sum Herren gu gelangen, find diefe 3 Dinge, 
— sbaticies fle bie Bewohner diefer Gegend, nämlich ſchmerzliche Krankheit, Entfernung 
ie fie zweimal an jedem Tage in die Luft} vom Vaterlande in einem abgelegenen Win- 
—*8* und durch dienende Engel gehalten kel fremden Gebietes, und freiwillige, aus 
wurde, wo fie dann von der Unterredung mit Liebe gu Gott übernommene Armuthl“ Nach- 
Gott, gleihwie Moyſes, mit fhimmerndem|her empfing fie nod mit grofer Rene wher 
Geſtchte zurückkehtte. Um die heil. Sacra-jim Dienfte Gottes begangene Verfiumntffe 
mente au empfangen, beſuchte fie die hl. Drei-}von ihrem Beidtvater, bem Biſchofe Hein- 
tid vom Culm, die * —— Sich 
bem Tode nahernd, ſprach fie nod ſehr geift- 
i, Prutheni, Prussi, Borussi iſt die 9 
—* Weiſe abgeleltete) es anna der teid tiber die fieben Worte Chriftt am Krenje, 
er * ————— — bei deren Letztem: „Es iſt vollbracht,“ ſte ver- 
m welder Dann da ange nigre en vide r 
se eebletL, Dad Chriflentenm predlate dort guerf — — oa Tian ete vit — 
ex bf. Biſchof Adalbertus! von Prag, der aber Heiligheit, t von ihrer Seite. 
am 23. April 997 dort den Martertod erfitt, eben-| Er las die Leidensgeſchichte des Heren aus 
wie am 19. Sunt 1008 der bi. Erzbiſchof Bo⸗dem Evangelium vor, wobei fie in geſpann⸗ 
facing ®, bis eee der ——— Chrb teſtet Aufmerkſamkeit verblieb bis zu den 
mngs que Oitra tm J. 1210 als Delehrer deb Wollen Der Herr verließ den Speifefaal, 


oite dabin tam und tm 3. 1215 der erfte Bt D 
. bof oe Bieabes in ulm’ {Culma) pa hg um bas Werk der Erldfung gu vollbringen, * 
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worauf fle Augen und Hinde gum Himmel] mins ſchmückt fie mit bem Titel einer Hl. 
ethob, bann das Haupt neigte und den Geift| Jungfrau. Dod ift von einer fpecielen Ber- 
aufgab. Go ftarb fie benn, wie fle es gleich ehrung dieſer Jutta nichts befannt. Jn Hub. 
vielem Andern im prophetifden Geifte vorher-|Men. fteht file am 22. Mai als Gutta (ſ. d.); 
gefagt hatte, am 5. Mai 1264, und zwar aber in Art. Mart. ift fie aud am 19. Min 
wie der gur ndbern Unterfudung der Sache und awar alé „ſelig“ aufgefihrt. (II. 4), 
pom Könige Sigismund III. eigend in jene| * B. Jutta, (22. Dec.), auch Juttha und 
Gegenden gefendete Sefuit Sh ermbed aus-|Juda, Jungfrau und Abtiffin bed Benedic- 
drücklich bemerft, gu der Seit, ba der 7. Grof-|tiner-Nonnenflofters am Difibodenberge*), 
meifter ded Kreuzherrnordens regierte, ndm-|war die Todter bes Grafen Stephan Il. von 
lid) Hanno von Sangerhaufen, der entwebder|Eponheim und bie Sdwefter bes Grafen 
ihe Bruder oder dod ihr Verwandter war.|Meginhard. Nad den Bollantiften wird fie 
Der Biſchof beerdigte fie in Kulmfee, und} von Ginigen am 22. Jan. (II. 389) erwabnt 
atwar, wie fie ed von ihm gewünſcht hatte, bei|(f. B. Jutta), während Andere fie am 22. 
ten Armen, wobei aber fo viele Menſchen Dec. auffihren, und unter dbiefen nament- 
erfdhienen, wie man fte nie guvor in Culm | ih Bucelin, welder ihr den Titel ,heilig* 
geſehen hatte. Es ereigneten fig bei ihrem| gibt und von ihr fagt, daß fie einige Male 
Grabe vielfache Wunder, und fdhon im 15.|trodenen Fußes aber den Fluß Nahe (Naha), 
Jahre nad ihrem Tobe ward der Procef ihrer) der bei Diefenberg vorbeiflieft, gegangen fei. 
Heiligſprechung eingeleitet. Was aber zu Davon aber fagt er nichts, daß fie die Mei- 
Rom gefdhehen, weif man heute night mehr, |fterin der Hl. Hildegardis? war, welde 
ba alle Kirchenſchriften gu Culm verloren|von ihr Unterricht und Anleitung gum gott- 
gingen, als unter bem häretiſchen Hergoge|feligen Wandel erhiclt. Dagegen fpreden die 
Porbonius die Soldaten mit den Papteren| Bollandiften Sfter von ihr im Leben der Hf. 
ihren Pferden einftreuten. Jedoch fo viel iſt Hildegardis? am 17. Sept. (V. 632), wo 
gewiß, daß die Hl. Jutta allgeit als Heil. Pa- es von der fel. Jutta heift, fie fei um dad 
tronin von Preufien verehrt wurde, und zwar J. 1112 in bas genannte Klofter gegangen, 
mit der fel. Dorotheat® und dem fel. Jo-|mit nod drei Andern, unter denen die da— 
hannnes**s, Der im J. 1636 gum Bi⸗ mals Sjahrige hl. Hildegard, die Todter ded 
ſchofe von Culm befirderte Johannes Lipski Ritterds Hildebert von Bedelnheim, und ihre 
hat am 15. April 1637 gu Kulmfee, wohin| Nidte Hiltrudis?, die Todter ihres Bru- 
ber biſchöfliche Stuhl von Culm verlegt wor⸗ ders Meginhard, die dann fpater mit ber hl. 
ben ift, einDecret erlaffen, durch welches dem Hildegard auf den St. Rupertsberg bei Bin- 
Grapriefter von Thorn aufgetragen wird, daß gen (Pinguia, Bingium ) am Rhein aberfie 
ex die unter den Decreten ded Papftes Ur- delte, fidh befanden, während die Dritte nir- 
ban VIII. nidt begriffenenen Bilder und Re-| gends genannt wird. Wie alt die fel. Futta 
liquien der hhl. Dorothea und Jutta von| —__—_ 
Sangerhaufen in feiner Pfarrkirche offentlid 
zur Berehrung ausſetze xc. Am Schluſſe fin- 
bet fid bei Den Bollandiften aus alten Hand- 
ſchriften nod ein Hymnus und eine Oration 
gu Ghren der hl. Jutta. (VII. 602—613). 
2B. Jutta fteht am 22. San, (ll. 389) 
alé Sungfrau und Lehrerin der HL Hilde. 












*) Das ehemals in der Didicefe Maing und in 
der Grafſchaft Sponbeim, gerade am Ginduff tes 
@lan in die Nabe auf einem hohen Berge gelegene, 
vom bl. Difibodus (f. d.) um das J. 690 ge 
qriimdete und nad ihm benannte bocberiihmte 
Kloſter Difibodenberg oder Diefenberg, welded zu⸗ 
erft von Benedictinern, Daun von Chorberren, dawn 
tent — Benedictinern, endlich von —* 
ais P ern bewohnt wurde, jept aber eine Ruine iſt, 
dis? bei den Bollandiften unter den lwir feider anf — —— finden fonnten, 
ermiffen und wird auf ben 22. Dec. ver-|tiegt nit, mie Mebrere angeben und wie and 


wiefen, an weldem Tange fie auc bei Buce-|wir Br. I. ©. 770 bet S. Disibodus nad Butler 
tin i findet. 3 B. ge fie ¢ % (XU. 454) fagten, im Bisthume Trier, fondern im 


t Bisth S bet 
. Odernbetm an der 
* B. Jntta, (19. Marg), aud Guda und —— Sptpe * —S oebetatele 


Gutta, eine Dienerin der hl. Elifabeth* von Unten am Berge tag dann das von dem St 
Thiringen, ftarb am 19. Marg 1252. Die Biſchofe Willigis gegen das Eude des 10. Sabrb. 
Ghronif von Hirfdau fagt, dag fie fowoljemisiete Srauentiofer,, meldem unfere Le oe 
’ : * . Te e 22 

im Leben als nach dem Tode durch viele fundlide Geschichte der ‘ehem. Abteten und Alsflet 


Wunderzeichen geleudhtet habe, und Trithe-lim jehigen Rheimbayern.” G. 18 und 158. 


Sutta. Suvenalis. 585 


bei ihrem Gintritte in bad Kloſter war, iſt [Juvenalis, Juvencus etc. fettet fig ab vom 
nigt angegeben, wohl aber, daf fie ihre Lat. juvenis und bedentet „jugendlich, jumg ꝛc.“]. 
jingeren Gefahrtinnen und namentlid die hl. *S. Juvenalis, (12. Febr.), ein Martyrer 
Hildegard, die aber nit, wie von Einigen zu Cagliari in Sardinien, deffen Leib mit 
angegeben wird, ihre Bafe, fondern nur fonft denen der hhl. Quadragefima und Re 
nit iht befteundet war, unter bem Kleide der fiituta im 3. 1626 aufgefunden wurde. 
Demuth und Unſchulb fleifig unterridtete Bgl. Juvenalis®. (Il. 574). 
und fie befonders die Davidifden Pfalmen| * §. Jnvenalis, (23. Febr.), ein Martyrer, 
lehrte (V. 680). Diefer fel. Futta *) theilte | deffen Gebeine, mit denen ded Hl. Biſchofs 
bie Hl. Hildegard aud einige ihrer Viſionen Mariminus gu Villon in der Nieder- Auvergne, 
mit, und von ihr fagt fie, Gott habe ihr bei dem Leibe des hl. Minds und Martyrers 
turd Seine Gnade gleichſam ein Badlein| Syrenus aufbewahrt werden. Es ift unbe- 
von vielen Waffern eingegoffen, fo daß ſie kannt, wer diefe Beiden gewefen und an 
ihtem Körper in Waden, Faften und andern weldhem Tage fie verehrt werden. Sm Mart. 
guten Werfen Feine Ruhe geftattete, bid ſie Rom. findet fid ein Martyrer Fuvenalis am 
it gegenwartiges Leben felig endete (V. 684). 7. Mai, und bei Sauffayus finden fid drei 
Die fel. Sutta ftarb im J. 1136 und awar|Bifdhife und Martyrer mit dem Namen 
nog Bucelin am 22. Dec., nadbdem fie als | Maximinus; Giner war Biſchof vonTrier, der 
Mufter der Andacht und Frimmigfeit ihr) Andere von Befangon, deren Feft am 29. 
Rlofter 24 Jahre lang weife geleitet hatte. Mai, und der Dritte von Wir, deffen Feft 
Cie fand ihre Ruheſtätte in ber Kloſterkirche am 8. Juni gefeiert wird; aber von welchem 
iw Difibodenberg an der linfen Seite des derſelben dieſe Reliquien feien, läßt ſich nidt 
Hochaltars. Die hl. Hildegard fpridt von angeben. (ll. 359). 
nehreren Wundern, die Gott auf ihre Füt- 3 §. Invenalis, (3. Mai, al. 7. Mug.), 
bitte wirfte, und aud der Abt Trithemius Biſchof von Narni (Narnia) in Umbrien, 
von Sponheim führt in feinen Jahrbidern| tam nad der bei ben Bollandiften aus meb- 
viele derfelben an. reren alten Handfdriften gufammengefesten 
5 atta, (21. Oet.), ober Ida, eine angeb-|Vita als Argt und Priefter im J. 369 auf 
lide Gefahrtin der Hl. Urfula, welde nach einer Reife aus Afrika nad Rom in die 
Crombad mit einer hl. Odilia nad Huy) Stadt Narni*) und wurde von einer from- 
in Belgien abertragen worden ift. (IX. 263). men Matrone, Ramens Philadelphia, in ihe 
‘Jutta, (21. Oet.), eine angeblide Ger) Gaus aufgenommen. 8 befanden fic in 
fibrtin der Hf. Urfula, welche nad Crombach dieſer Stadt damals gwar mehrere Chriften, 
mit einer Emma und einem ODillus in aber nod fein Biſchof. Um nun einen folden 
Glindfelt gefunden worden find. (IX. 261). zu erhalten, reiften mehrere angefehene Biir- 
_ Satta, (31. Oet.), eine fromme Jungfrau) ger nad Rom und baten den Papft Dama- 
im Kloſter Bethbuer (wahrſcheinlich Bedh ur Aus, ex mochte ihnen den Priefter Iuvenalis, 
im ehemaligen Hergogthum Cleve), von wel⸗ den fie als einen heiligen Mann kennen ge- 
det Bucelin, der fle „ſelig“ nennt, angibt, |fernt hatten, gum Bifdofe ordiniren. Sie fan- 
daß fie in ihrer Jugend etwas leidtfertig ge-|pen Erhirung ihrer Bitte und fehrten mit 
wefen, dann aber durd ihren Bruder auf dem neuconſecrirten Biſchofe in ihre Stadt 
wunderbare Weife befehrt worden, hierauf zurück. Gleich nad feiner Ridfunft ermahnte 
in bas bezeichnete Rlofter — und dort er bas Volk, vom Götzendienfte abzulaſſen 


nad einem ſehr frommen Leben ſelig geftor-| und Anbeter Chriſti zu werden. In einem 
n fei. (Buc. 749). 


* Jutta, (30. Nov.), cine Jungfrau au 
Meeſſen (Messiniacum) in Belgien. S. 
Herwigis. (El.) 

8. Juvanus, (15. Suni), ein Martyrer gu 
Aquileja. ©. S. Cantianus*, (II. 1049). 






zur Ehre ded HL, VBifhofs und Martyrers 
Valentiuus erridteten Bethaufe (oraculum) 
feierte ex die hochheiligen Geheimniffe und 
wirfte viele Wunder. Als ex einft wieder 


*) Die im Kirdhenftaate (Deleg. Spoleto) auf 
einem Berge gelegene Stadt Narni hie frither 
*) Sm eben der HL. Hildegard wird aud noch Nequinum, wurde aber fpiter Narnia genannt 
tue andere ,Meifterin Gutta” erwähnt, doch von dem am Fuße des Berges vorbelflicfienden 
wiſſen die Bolandiften nicht, welchem Kloſter ſie Fluffe Nar, defjen fchwefelreides Wafer (sulfurea 
Dorgeftanden fei. (Sept. V. 700. h.) aqua) fdon von Birgil erwibut wird. 





586 Suvenalis. Juvenalhs. 


zu der Berfammlung der Chriften fidh begab, Erfheinung des Heiligen hin aus fürchter⸗ 
fam et unterwegs an einem ehernen Stier| idem Mteeresfturme gerettet worden waren, 
vorbei, der vor Dem Tempel ded Bacchus eine pradtvolle Kirche erbaut und fein Leib 
ftand, aud weldem fo eben ein Priefter|in einem aud Marmor, Gold und Silber ge 
heraustrat, um gu opfern; diefer padte den|fertigten Sarge aufbewahrt. Am Gedid 
Heiligen und wollte ihn nothigen, vom Gogen-| niftage flieft aus dem Sarge ein Saft, den 
opfer au effen, und ftedte ihm deßhalb den|man mit Schwamm auffängt und in Ge 
Griff des Schwertes in den Mund, den jedoch fife bringt; vermiſcht mit Heil. Oele brings 
Juvenalis mit feinen Zähnen fefthielt. Als dieſer Saft vielen Kranken Gefundheit. — 
nun der gottesſchänderiſche Angreifer das Im 9. Jahrh. bemächtigte ſich dec Mart 
Schwert zurückzog, ſtieß er ſich dasſelbe in graf Adalbert von Toscana der Stadi 
bie eigene Kehle, fo daß er blutigen Schaum Narni mit Lift und Lief den HL Iuvenalis 
auéfpie und nad dem Ausrufe: „O Rächer ausgraben. Der Hl. Leib wurde gang wn: 
ded Briareus, rette mid!” feinen Geift auf-|verwest gefunden und nad Lucca gebradi. 
gab. Dad gufehende Volk ftaunte hierüber, Da aber verſchiedene Plagen die Einwohne 
glaubte und lief fid taufen. Im 5. Jahre Lucca's heimfudten, ſchickten fie denfelben 
ſeines biſchöflichen Amtes famen Sarmaten|nad Rom, wo fehr viele Wunder durd die 
und Ligurier in jene Gegend, um die Stadte|BVerehrung ded Heiligen bewirkt wurden. 
gu gerftoren und Beute gu maden. Schon Von Rom wurde aber der Heilige wieder 
hatten fie die Stadt Terni (Interamnium) ein⸗ nach Narni gebradt und dort öfſters, gum 
genommen und Marni bereits belagert, als letzten Mal aber im 3.1649, transferict. Bai 
der Hl. Juvenalis mit feinen Glaubigen zum den Bollandiften findet ſich S. 403 fein Vil 
Herren flehte und auf der Stadtmauer folgende|und S. 405 eine ſchöne Zeidnung, feine’ 
Perfe aus dem 34. Pfalm fang: „Ihr Weg] Hauptaltarés, welche Papebrod dem Bijdole 
foll finfter und fdlipfrig werden, und der Octavius Avius yon Narni im Jahre 1678 
Engel ded Hern verfolge fie. Denn fie|widmete. Die Bewohner von Foffano 
bargen mir ohne Urfade dad Berderben ihres | (Fossanum, Fons sanus) im Piemonteſiſchen 
Fallftrides, thaten Shmad an meiner Seele|behaupten jedod, ber Leib des Heiligen fri 
ohne Urfade. Es fomme aber ihn der Fall-|von Rom aus gu ihnen gebradt worden 
ſtrick, an den ev nidt denft, und bad Neg, |und die Bollandiften geben S. 406—Ali 
das er verborgen hat, fange ihn.” Nad Be⸗ hierüber viele Actenftiide, kommen aber am 
endigung dieſes Gefangesd betete ex nod [aut] Ende gu bem Schluſſe, der hl. Juvenalit 
ein Gebet, und naddem Alle unter Thränen von Foffano darfte wohl ein Anderet (eon 
ihe „Amen“ gefproden, entftand Donner,|alés der Biſchof von Narni, vielleicht ein vor 
Blig und Plagregen fo fürchterlich, daß von dem Vandalenkönig Hunerich aus Afrle 
ben Belagerern mehr als 3000 Mann neben vertriebener Biſchof, der in Italien fein Lehe 
ber alten Mauer beim Tempel des Herculed| endigte. — Schließlich wollen wit nad to 
ectranfen, und fo die Stadt gerettet wurde.| Bollandiften nod bemerfen, daf diefer hei. 
— Rad Tjahriger Verwaltung feined biſchöfl. Biſchof Juvenalis von Narnt vom Hl. Pap 
Amted ftarb der hl. Fuvenalis am 7, Aug. Gregorius dem Grofen aud ein ,Meartyrer’ 
376, fein Feft aber wird gefeiert am 3. Mai,|genannt wird, weßwegen er aud in viele 
an weldem Tage er auch im Mart. Rom. fteht|andern Schriften ein Martyrer heift. Ds 
und im rim. Breviere in der 9. Lection mit man aber von ihm ein eigentliches Marty 
den hhl. Martyrern Mlerander, Eventius und|rium nidt weif, fo hat man gwei Bifditt 
Sheodulus alé Bifdhof von Narni, welcher von Narni mit dem Namen Juvenalis ange 
durch feine Heiligfeit und Wunder berühmt nommen, von denen der Eine ein Befenner, 
im Frieden ftarb, erwähnt wird. Freilich und der Andere ein Martyrer gewefen wiv. 
heißt e6 da, er fei an diefem 3. Mai geftor+| Dod ift in Narni hievon gar nichts befannl, 
ben; aber die Bollandiften nehmen an, daß und fo wird ed wohl eine Verwechslung fev" 
ex an dieſem Tage die biſchöfiiche Weihe er+|mit dem Hf. Martyrer Juve nalts’, web 
halten habe. Gr wurde begraben beim obern| der am 7. Mai in Benevent verebet with, 
Thore auf der Flaminiſchen Straße. Unter aber in mehreven Martyrologien am 2,, 3. 
feinem Nad folger Marimus wurde aus gefam-| 5. u. 6. Mai vorfommt. Bgl. aur den fol 
melten Mitteln von Seefabrern, die auf eine] genden S, Juvenalis’, (1. 386 —422). 


Suvenalts, 587 
8. Juvenalis, (7. Mai), Biſchof von Terni den großen griechiſchen Menaͤen und anderu 
eee im Kirchenſtaate, fteht bei den orientaliſchen Quellen nadgewiefen, daf ihm 

offandiften am 7. Mai (11.132) unter den allerdings der Titel ,heilig” mit Recht au- 
Prdtermiffen, gugleid mit dem Hl. Biſchof fomme. Hienach wurde der Hl. Iuvenalis 
Suvenalis® von Narni und mit bem angeb⸗ (Jovfevadsos) um das 3. 418 Biſchof von 
liden Martyrer Juvenalis, dem Diafon Jerufalem. Wls folder weihte ex die Kirche 
bed Hl. Papftes Alerander, welde von einie der Laura ded Hl. Euthymiuds, trandferirte 
gen Hagiologen an diefem Tage erwabhnt die Reliquien des hl. Stephanus und wohnte 
werden. Dod veriweifen fie dabei auf den mehreren Concilien bei, namentlig dem von 
hl. Martyrer Suvenalis®, bei weldhem fie Ephefus im J. 431, wo er entſchieden gegen 
dann bemerfen, daß fie einen Diafon Que den Haretifer Neftorius auftrat, welder in 
venalis in den genau durdgearbeiteten Acten Chriſtus zwei Perfonen annahm. Jn der gu 
bed Hl. Papfted WAlerander nirgends haben Ephefus im 3. 449 gebhaltenen ,Rauber- 
finden können, und daß aud febr aweifelhaft Synode” gegen den Haretifer Eutydes, 
fei, ob es einen Hl. Bifhof Juvenalis von welder zwei Naturen in Chriftus laugnete, 
Terni gebe. Bei Zedler (42. 1059) wird war er gwar etwas gu nadfidtig und zog fid 


> Suvenalts. 
28. 


übrigens ein Hl. Fuvenalis als Nadfolger 
bed Hf. Caffius und als 18. Bifdof von 
Terni aufgeführt, ber vom J. 558—565 res 
giert habe. Naͤheres fonnten wir aber aber 
ihn nit finden. t 

5 §. Juvenalis, (7, Mai), ein Mariyrer, 
ber beſonders zu Benevent der vielen Wun- 
ber wegen in Berehrung fteht; denn durd 
feine Fürbitte ward bie Stadt einmal von 
ber Peft befreit ꝛc. Sein hl. Leib wird da- 
felbjt im Tempel der hl. Sophia unter einem 
ihm eigend geweihten Altare aufbewabhrt. 
Pieles Volf ſtrömt gu diefem Altare befon- 
bers am 7. Mai, wo dafelbft fein Feft ge- 
feiert wird. Gr wird in vielen Martyroe 


den Tadel des Papfted au; allein in dem 
Concilium yu Chalcedon vom J. 451 machte 
ex feinen Fehler wieder gut, indem er die 
‘Lehre ded Hl. Patriardhen Flavianus® von 
Gonftantinopel uber die awei Naturen in 
| Chriftus anerfaunte, den Brief ded Hl. Pap⸗ 
ſtes Leo J. unterſchrieb und den Patriarchen 
Dioscurus von Alexandria, der dem Euiyches 
giinftig war, verurtheilte. Als er gegen dad 
Ende des 3. 451 von Chalcedon naqh Jeru⸗ 
falem zurückgekehrt war, fand er gang Palã⸗ 
ſtina aufgeregt durch ben Mind Theodofius, 
welder mit den in Chalcedon gefafiten Be- 
ſchlüſſen nit einverftanden war und es am 
Ende dahin bradte, daß der Hl. Iuvenalis 








logien, wie aud im Mart. Rom., alé Mare ſeinen biſchöfl. Sig verlaffen mußte. Er ging 
tyrer angegeben, und dod weif man nidts|nun zuerſt in die Einfamfeit gum Hl. Euthy- 
Nahered aber fein Leben und feinen Tod; mius und dann nad Conftantinopel, wo er 
benn daß er nidt Bifhof von Narni, nod | fiir feine Feinde bei dem Raifer Marctanus 
pon Terni, noch ein Diafon ded hl. Papſtes und feiner Gemabhlin Pulderia Fürbitte eins 
Alexander gewefen fei, haben die Bollan- legte. Im J. 453 wurde ex durch ben Kaiſer 
diſten ausfihrlid nachgewieſen. Bgl. aud Marcianus wieder auf ſeinen biſchöfl. Stuhl 
§. Juvenalisꝰ. (Il. 137). nach Jeruſalem zurückgeführt, was ben HI. 


_ © §, Invenalis, (2. Juli), der 44. Biſchof 
pon Serufalem, with von den Bollandiften 
am 2. Suli (I. 292) unter den Pratermiffen 
aufgefaibrt, mit bem Bemerfen, daß gwar ber 
alte Bollandus im Leben ded hl. Euthymius! 
am 20. San. (IL. 318. i. k.) diefem Patriar- 
Gen den Titel ,heilig” gebe, Daf aber weder 


Papft Leo I. fo ſehr freute, daß ex dem Kaifer 
in einem Briefe eigens dafür banfte. Der 
‘Triumph unfers Hf. Patriarchen Iuvenatis 
wurde nod durch den Umftand vermehrt, dag 
der hl. Euthymius gegen Ende des J. 

bie Kaijerin Eudocia, die Wittwe 54 
geren Theodoſius, welche aud auf Seit 





Papebroch in feiner dem III. Maibande vor⸗ Gegner ftand, mit vielen Andern zur Einheit 
geſetzten „Chronol. Geſchichte der Patriarchen der kath. Kirche zurückführte. Nachdem der 
pon Jeruſalem“ (III. xx. nr. 97) ihn hl. Juvenalis viel fir die Ehre Gottes und 
beilig* nenne, nod aud) Baronius ihm Seiner hl. Kirche gewirkt, flarb er am 2. 
ſolche Eigenſchaften i baf man ihn) Suli 458, und e6 folgte ihm der Patriard 
unter die heiligen Bifhofe yahlen lönne. Anaftafius, fo wie Praylius fein Borgdnger 
Dod im Appendir gum 2. Juli (VI. 855) war. Am Sdluffe (S. 860—863) bringt 
wird von bem Boll, Petrus Bofhius aus der Vollandift Boſchius mehrere gegen den 


588 Juvenalié Ruffini. Suventinus et Marimus, 


hI. Juvenalis gemadte Anklagen, die ex dann gefunden und an ben Fürſtbiſchof Johann 
ausführlich und fiegreid widerlegt, wads man} Chriftoph von Eichſtädt im J. 1623 aber. 
nadfehen mige. (Vil. 855—863). | {dict wurden. Wer diefer Juvenianus Mag- 

7 Juvenalis Ruffini, (15. April), ein Ca-|nus gewefen, ift fehr ungewif. Rad dem 
puginer, war alé der Sohn des Shlofhaupt-| Boll. Sollerius midte ** Name viel⸗ 
manned Ruffino Ruffini von Caſtelfondo in leicht enſtanden ſeyn aus Januarius et Magnus, 
Tyrol und feiner Gemablin Margaretha| welde Diafonen des Papftes Sirtus waren, 
Avancini geboren zu Brez in Tyrol am 25. und deren Reliquien mit vielen andern an 
März 1635, und erhielt in der hl. Taufe den den fel. Rabanus Maurus gefdhict worden 
Namen Johannes Baptift. Nachdem er in| find, Gerade die Ueberreſte diefer Heiligen, ded 
Meran, Trient und Minden feine Studien} Januarius und Magnus, wurden vom Bifdoj 
vollendet hatte, trat er in einem Alter von Humbert von Wirgburg in der Kloſterkirche yu 
17 Sahren im 3. 1652 in ben Orben der Holzkirchen oder Holzkiricha (Holckericha) auf: 
Gapuginer, wo ec den Namen Iuvenalis er-|bewabhrt, von wo aus gar leicht eine Mitthei- 
bielt. Er war ein muthiger Kämpfer fir die| lung an das nidt weit davon entfernte Klofier 
Fathol. Wahrheit, fix welde ex den Neuerern von Hersfeld ftattfinden konnte. Uebrigens 
gegentiber mit Wort und Schrift als Redner werden die heiligen Reliquien unter dieſem 
und alé Didter eintrat. Näheres über ihn Namen FJuvenianus Magnus in Eichſtädt 
ſindet fid) in Beda Weber's , Tyrol und die} verehrt, und der Bolandift aweifelt nidt, dag 
Reformation” (S.167—169) und im , Heil. es wirklich Adte Reliquien feien. Ill. 485). 
Tyroler Ehrenglany” (V. 48). Er ftarb yu} §. Juventia, (16. Febr.), eine Martyrin in 
Innsbruck im 63. Sabre feines Alters am 18.|Britannien. ©. S. Faustinianus®. (Il. 867). 
April 1698 im Geruche der Heiligfeit. Em.)| 88. Juventinus et Maximus, (25. 3an,), 

8 Juvenalis, (28. Mai), Biſchof von Cag-|Martyrer, weldhe unter dem abtrünnigen 
liari (Calaris) in Sarbinien, wird von den Raifer Julian gu Antiogia die Martyrkrone 
Bollandiften unter den Pratermiffen aufge-jerlangten. Als nämlich diefer gu Antiodia 
führt. Es ift von von diefem Suvenalis gar in Syrien ſich aufhielt, lief er alle Brunnen 
nichts Zuverläſſiges bekannt, und er möchte und Flüſſe, ja felbft alle gum Verkauf vor 
wohl identiſch feyn mit S.Juvenalis?. (V1.77). | findligen Nahrungsmittel mit bem Blute der 

° Juvenalis, (21. Oet.), eine Qungfrau| Gogenopfer verunreinigen, damit die Chri: 
und angeblide Gefährtin der Hl. Urfula,|ften, die ohne Wiffen davon fofteten, alé 
welde in den Revelationen der hl. Clifabeth? | Theilnehmer am Gigendienfte betradtet wer 
und ded fel. Hermannud! alé eine Todter|den follten. Diefe Frevelthat verabſcheuten 
der Schweſter eines Königs Avitus bezeich- dieſe beiden Griftliden Soldaten, Fuventims 
net ift. (IX. 205). |und Marimus, und fpraden fid hierübe 

S. Juvencula, (9. Marz), eine Martyrin|tadelnd in einer Verfammlung aus. Ihe 
in Ufrifa. ©. S. Julianus*® (II. , 3). | Meuferungen wurden aber dem Kaifer hinter 

Juvencus, (12. Sept.), ein ſpaniſcher Prie-| bracht, der fie, ald ded Hodverraths fdulbig, 
fter, lebte unter Raifer Conftantinus und hatte, |ihres Vermögens berauben und in den Kev 
wie der hl. Hieronymus in feinem Verzeichniß fer werfen lief. Dort angefommen wurden 
der Kirchenſchriftſteller beridtet, die 4 Evan-| fie von vielen Glaubigen befudt, obſchon bet 
gelien faft wortlid in ſechsfüßigen Berfen| Kaifer ed ftrenge verboten hatte, und ihr Gr 
uberfept, aud mehreres auf die Verwaltung faͤngniß wurde gleichſam zur Kirche, worin 
der heil. Sacramente Bezügliches in dieſem Hymnen und Dfalmen erflangen , und nidt 
Versmaße gefhrieben. Petrus de Natalibus| allein die Befuder, fondern ang die Mite 
legt ihm den Titel ,heilig” bet; dod ift von|fangenen von ihrer Geduld und Glauben’ 
feiner Berehrung in Spanien nidt dad Min-| feftigfeit Weisheit und Tugend lernten. Ab 
defte befannt. (IV. 3). |Sulian dieß erfubr, fudte er auf alle miglide 

S. Juvenianus Magnus, (13. Juli), ein|Weife die Glaubenstimpfer gum Abfall zu 
Bekenner, deffen Reliquien in der ehemaligen|bringen; da er aber erfannte, dag alle feine 
Abteifirdhe yu Herdfeld in Heffen von dem Bemuhungen frudtlos blieben, lief ex fe wm 
Sefuiten P. Agricola, der den Grafen Tilly Nachtszeit auf die Richtſtätte führen und 
als. Beidtvater auf feinen Feldzügen beglei-jenthaupten. Ihre Heil. Leiber wurden nigt 
tete, mit mehreren anderen heil. Leibern auf-lohne Mühe und Gefahr von den Cheifien 
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ey wegen und in ein gemeinfGaft-)Muf dad Gebet ded Iuventius legte ſich augen- 
liches Grab gelegt. Diefer heil. Blutzeugen| blidlig dec Sturm. Die Heiden warfen ſich 
exwaͤhnt Theodoret 1. 3. hist. eccl. c. I4, dem Heiligen yu Füßen und baten ihn um die 
Ricephorus lib. 10. hist. eccl. c. 142 und be-|heil. Taufe. Diefe ertheilte ex ſehr vielen 
fonders der Hl. Johannes Chryfoftomus in| Mailindern und ftellte aud für fie Priefter 
ber 40. Homilie, die ex 20 Jahre nad ihrem|und Klerifer auf. Als er einft in der Ume 
Lode an ihrem Gedaͤchtnißtage, bem 25. Jan., gegend von Pavia in verſchiedenen Stadten 
hielt. An diefem Tage flehen fie aud im|driftliden Unterricht ertheilte, trat ihm der 
Mart. Rom. (II. 619). Herzog Porphyrius entgegen, umgeben von 

*$. Javentinus, (28. Aug.), Erzdiakon einer grofen Shaar Soldaten, um den Bi- 
und Sailer des Hl. Bifhofs Facundinus| {dof aus dem Wege gu räumen, damit fid 
bon Sabino ober Taino (Tadinum ) in Um-|bie Religion nicht nod weiter audsbreiten 
brien, witd im Leben dieſes Heiligen öfter möchte. Als aber Porphyrius den beſcheide— 
thenvoll erwaͤhnt. Ob beide Heilige im 7.,|nen und unſchuldigen Mann erblidte und aus 
9. oder 10. Jahrhundert gelebt haben, wili ſeinem Munde die Worte hörte: „Ich predige 
be Boll. Pinius nidt entſcheiden. Nach nicht meine, fondern Gottes Lehre,” lief er 
Reher (I. 583) war der im 3.740 von den ihn ohne alles Leid gehen; nur verbot er ihm 
Longobarden zerſtörte Biſchofsſitz Tadino im|ferner gu feinen Bolfern gu predigen. Als 
Umfange ber Didcefe Nocera gelegen; er aber Juventius ſpäter in der Kirche des Hl. 
wurde vom HL. Papfte Gregorius dem Grofen| Ragarius, die er felbft erbaut hatte, die Hl. 
ben Bifdofe von Gubbio gugetheilt. Nach Meſſe feierte, ſtürzte Porphyrius wuthent- 
Zedler (441.1354) war der hl. Facunbdinus|brannt mit einer bewaffneten Schaar in die 
bet gweite Biſchof von Tadino und ftarb|Rirdhe. Dowd bevor er einen Angriff auf den 
am 28. Mug. 607. (VI. 485). |Diener Gottes maden fonnte, wurde ex und 

*§. Juventinus, (2. Sept.), cinMartyrer all fein Gefolge vom Teufel befeffen, und fie 
jw Rimini. S. S. Facundinus?. (1. 360).|trieben einander felbft unter Fauftidligen aus 

'§. Juventius, (8. Febr.), aud Eventius,|ber Kirche hinaus, fo daß Wien das Blut 
Inventius, Juentius, Yventius, Ventius, aus Mund und Rafe ftrdmte, und fie furdt- 
Hyventius, Quentius und Juvencus genannt,|bar heulten, bid der Heilige das Mefopfer 
Biſchof von Pavia (Ticinum), wurde vom| yollbradt hatte. Der Heilige und ſämmtliche 
bl. Hermagoras, einem Schüler der hh. Petrus | Chriften beteten hierauf fir die Unglidliden. 
und Marcus und nadmaligem Bifhof von Während des Gebetes entftand cin Erdbeben, 
Aquileja, mit dem Hl. Syrus nad Pavialund Feuer vom Himmel umgab alle Anwwe- 
xſchidt. Bon dort fandte ihn Syrus nach ſenden. Da riefen nun die Heiden: , Wabr- 
Railand, um dafelbft ben Martyrern Muth| haft, groß ift der Chriften Gott; thöricht find 
einzuflößen. Rad feiner Rückkehr wurde er Mle, welche Gigen anbeten.” Porphyrius - 
jim Diafon geweiht. Bevor Syrus aus dem aber bat fir ſich und die Seinigen um die 
{ben ſchied, fagte ex dem Suventius voraus, |heil. Taufe, ſtarb aber ſchon am Tage nad 
daß er ihm im Bisthume nadfolgen werde.|Empfang derfelben. Seine Begleiter kehrten 
Um diefer Würde gu entgehen, floh er nach ganz umgewanbdelt in ihre Heimath zurück. 
Lodi, wurde aber von dort zurückgebracht und|Iuventins verharrte oft gange Nächte in der 
gendthigt, die biſchöfliche Würde nah des Kirche ded Hl. Nazarius in heil. Gebete. 
Syrus Tod angunehmen. Mit Heil. Eifer Einſt erſchien ihm nun, wie er feinen PBrieftern 
ftand ex feinem Amte vor. Oft reifte er von|und Klerikern erzdblte, um Mitternadt der 
Pavia nad Mailand, um die Ehriften dort|der hl. Syrus, mit den heil. Martyrern Nay 
zu ermuntern, Die Vieles von den-Heiden er⸗ zarius, Eelfus, Gervafius und Protafius, 
dulden mußten. Ginft traten ihm mit Unge-|bdie gu ihm fagten: „Liebſter Juventius, du 
ftiim die heidniſchen Widerfader drohend in| follft did nun mit uné unter den Bewohnern 
ben Weg ; ex aber betete fiir fie. Plötzlich ent- des Himmels erfreuen; wiffe, daß du dem⸗ 
ftand ein furdhtbares Hagelwetter, und feine|nddft gu unferer Gemeinfdaft, und gwar am 
deinde fonnten nidt mehr von der Stelle|dritten Tage von jest an, in das himmlifde 
weiden, bis fie ihren Frevel gegen ihn be-|Baterland gelangen wirft.” Hierauf waren 
reuten und flehend ihm verfpraden, an den-| fie feinen Mugen entſchwunden. Als die An- 
jenlgen glauben gu wollen, den ex predigte.|wefenden dieſes hörten, wurden fie ſehr trau- 
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tig; er ſelbſt aber war voll Freude und blieb 8. Juvindus, (14. Dec.), Lector ber Kirche 
noch zwei Tage unter Wachen und Beten in von Reims und Martyrer zur Zeit, als bie. 
der Kirche; am dritten Tage aber, welcher ſelbe vom hl. Erzbiſchofe Ritaftus regiert 
ber Ofterfonntag war, feierte er die hl. Meffe, | wurde. Als diefe Stadt bei einem feindliden 
fegnete nod alle Unwefenden, fudte fie noch | Ueberfalle im Sturme genommen, und alles 
mals durd himmlifhe Geſpräche aufzumun⸗- mit Raub und Mord erfüllt wurde, ward yw 
tern und gu ftdrfen und entſchlief felig im erſt der bl. Nifafius in der Kirche enthauptet, 
Herrn. Seine heil. Ueberrefte wurden am hierauf aud der Diafon Florend und unſer 
8. Febr. in der Nahe des Altars beigeſetzt, hl. Lector Juvindus unbarmbergiq getddtel. 
wo fie nod jept fic) befinden, und bei weldem | Die Reider diefer heil. Martorer erbielten ein 
viele Wunder und Zeichen geſchahen. Derjanftindiged Begräbniß. (Wh. Il. 389). 
hl. Juventius fol 39 Jahre, ndmlig vom! S. Juvinianus, (11. Oct.), aud Jovinia- 
Sabre 100 bié 139 n, Chr., die Kirche von nus genannt, war ein Martyrer, wahrſchein⸗ 
Pavia regiert haben. (Il. 152). ſcheinlich in GSicilien, jedenfallé in Stalien. 
* §S. Juventius et 3 Soc. MM. (1. Juui). 6. S. Anastasius *®. (¥. 497). 
Die hhl. Juventius, Cyriacus, Eruperantius| 1 §. Javinus, (13, Mai), ein Martyrer 
und Heraclia finden fid bei ben Bollandiften| yu Wlerandria. ©. 8. Aphrodisius?. 
alé Martyrer gu Rom; bod ift ungewif,| * 8. Juvinus, (16. Mat), ein Martyrer 
wann und auf welde Weife diefe Heiligen| su Epheſus mit dem Hf. Miggenes und einem 
ben Martyrtod erlitten haben. Bon dem hl. Andern, wird bei den Grieden am 16. Mai 
Juventius, dex ubrigens aud ald Piventius, verehrt. (Mg.) 
Joventius, Juvencus 2c. vorfommt, wurben| * §. Juvinus, (3. Oct.), aud Jovinus ge 
mebrere bedeutende Theile ſeines heil. Leibes nannt, ward nad den von ben Bollandiften 
von Rom in die Sefuitenfirhe nah Neapel gegebenen, aber als minder glaubwirbig 
gebracht und werden dort in einer Rapelle am | bezeichneten Acten im Gebiete von Reims, in 
Fuße eines vergoldeten Bruftbildes dieſes der Grafſchaft Le pans be Dormois (pagas 
Heiligen aufbewahrt. (I. 43). |Dulcrimensis) geboren, Er mufite in feiner 
3 §. Juventius, (1. Juni), ein Martyrer,| Jugend die Schweine der Herrſchaft bitten. 
welder von Rom nad Franfreih transferirt Dieſem Gefhafte unterzog er fic mit alle 
wurbe. Es fahren ndmlid den Namen Chaife-| Demuth. Als ex aber einft feiner Heerde folate, 
Dieu (Casa Dei) zwei Benedictinerklöſter in| erblidte exc im Walde, den man Serra hieß, 
Frankreich, das eine bei Auvergne fir Män- längs bed Fluffed Serve (Arola) oder Bore, ' 
net, Dad andere ein Nonnenflofter, zwiſchen einen Plag, von welchem er im Geifte voraud 
Paris und Rouen, welded aber in die Did-| fah, daß dort einft fetn Leib würde begraber, 
cefe Evreux gehört. epteres erhielt im J. viele Taufende von Menſchen würden getarll 
- 1667 aus Rom den aus den Katafomben|und mit dem Brode der Engel gefpeist wer 
genommenen und mit bem Namen verfehenen| den. Deßhalb ging er von feiner Heerde hiv 
Leib ded Hl. Martyrers Juvenlius, welchen weg und überließ Gott die Sorge fire dieſelbe 
ber Bifhof von Evreur, Heinrich be Maupas er reinigte den Ort und fepte feine Arbeit fe 
bu Tour, fammt dem Leibe des hl. Martyrers | lange fort, bis er eine Kapelle hergeftellt hatte. 
Parthenius mit papftliden Certificaten| Seine Mitknechte verflagten ihn deßhalb bei 
verfehen erhalten und in dortiger Kloſterlirche ihrem Herrn, dem Grafen Marcus; dieler 
feierlid yur Berehrung aufgeftellt hatte, wo wollte fid von ber Nadlagigkeit feines Kned- 
bald viele außerordentliche Heilungen und| ted überzeugen, beftieg deßhalb ein Pferd unt 
Gebetserhirungen ftattfanden, die ziemlich ritt auf’s Land. Nirgend erblickte er dort eine 
ausführlich erzaͤhlt werden. (I. 45). Heerde; zornentflammt näherte ex ſich bem 
4 §. Juventius, (9. Dee.), ein Bekenner Orte, wo Juvinus ſeinem ehrenvollen Ge 
gu Pavia, welder im Elenchus mit dem ſchäfte oblag und ſprach: „Wo iſt die Heerdt, 
hl. Cyrus? vorkommt, wahrſcheinlich aber die deiner Obhut anvertraut iſt? Bq febe 
identiſch iſt mit S.Juventius!, der mit bem hl. ſelbſt, wie fie gang verloren ging.“ Det 
Syrus genannt wird, dem er als Biſchof fromme Iuvinus rief, gang wie gewobulid, 
yon Pavia nadfolgte. S. S. Cyrus’. (El.) auf Gott vertrauend, den Allmaͤchtigen as, 
S. Juvianus, (24. Aug.), ein Martyrer zu daß die Heerde fich fammeln möchte, und wily 
Antiohia. S. S. Zenobius. (1V. 767).'xend feined Gebetes fammelte fi die gant 
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Heerde rings um den Grafen. Hierauf now 
mehr auf Gotted Giite vertrauend, ſtieß er 
feinen Stab in bie Erde und ſprach: „In fo 
fern id} für dich ein treuer Diener bin, fo 
wolle unfer Here Sefus Chriftus es gu er- 
fennen geben.” Und auf der Stelle ſchlug 
der Stab Wurzeln und erwuchs zu einem 
Baume mit drei ausgebreiteten Meften und 
herrlichen Blathen geſchmückt. Auf diefes 
unerhötte Wunder faßten Alle gegen den 
frommen Knecht beſondere Achtung, und fein 
zeitlicher Herr erklaͤrte ihn frei von allem 
Dienſte und gab ihm die Erlaubniß, hingu- 
gehen wo er wolle.  Diefe Freiheit benützte 
ex nun, fid) fo witrdig als möglich sum Tode 
vorgubereiten, indem er fic fortan nur mit 
Baden, Beten, Faften und andern gottfeli- 
gen Werken befHaftigte. In diefer beiligen 
BefHhAftigung ward er auf einmal mit der 
ewigen Rube, wonad er fic fo ſehr febnte, 
befobnt. Gr ftarb am 3. Oct. an demfelben 
Orte, wo fein Sto gu einem Baume erwad- 
fen. Man fonnte feinen Leib webder in die 
Kirche der fel. Jungfrau nag Chederry, nod 
in die bed HI. Medardus nad Fleville (Felix 
Villa), noch in eine andere bringen; denn er 
fief fih gat nidt von ber Stelle bewegen. 
Da fiel e6 Jemanden ein, der Selige wolle 
vielleicht an dem Orte, den er ſich gum Gottes- 
dienfte hergeridtet hatte, begraben werden. 
Sogleich fonnte man ihn num obne alle Mithe 
tragen, fo bafi die Traiger bie Laft gar nidt 
fpairten. Als fie an den Fluß Ayre gelang- 
ten, theilte fid derfelbe, und trodenen Fußes 
fonnten ſämmtliche Begleiter an das fenfeitige 
Ulfer gelangen. Nachdem er dort in feiner 
Kapelle beerdigt war, fielen bald verſchiedene 
Wunder vor; der Sudrang au feinem Grabe 
wurde immer grofer, und man erbaute tiber 
das ſelbe cine geriumige Kirche yu Ehren des 
Heiligen. Bald fiedelten ſich dort viele Leute 
aus Der Umgegend an, und nidt nur die 
Kirche, fondern aud der gange Ort führt mun 
pom bf. Iuvinus den Namen St-Juvin, den 
wir übrigens weber bei Bruzen, nod bei 
Ritter finden fonnten, während dagegen bei 
Ritter (S. 666) ein Dorf bei Dinan in 
Franfreih, Ramens St.-Fuvat, erwabhnt 
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Orténame S. Jurvava Gora vorfommt, 
welder nah Zedler (X. 961) im Kraine⸗ 
tifhen das Schloß und die Herrſchaft St. 
Georgenberg oder St. Sirgenberg 
(S. Georgii Mons) im Herjogthum Rrain, 
5 Meilen ſüdlich von Laibad, bezeichnet, aber 
bei Ritter nicht aufgefahrt tft, wo mur ein 
Georgenberg in Preufen, Ungarn und 
Böhmen genannt wird, dba dod aud nod in 
Tirol 2c. ein folder Ort ſich befindet. (il. 244), 
‘ Juvinus, Bifdof von Bence, wird in ei 
nem Leben des Hl. Veranus alé ein Heiliger 
beſeichnet. (Mg.) 


NB. Nachdem ih den Buchſtaben J faft voll- 
endet batte, erbielt id von einem Freunde ans 
Rom nod folgenden Artifel, den ih am Schluſſe 
bier beifepen will: 

Johannes Ildephonsus Ignatius Varela 
et Lossado, der Griinder der Geſellſchaft der 
Büſſer von Sefus dem Nazarener“, wurde 
ju Brige in der fpanifdhen Diöceſe Lugo im 
Königreich Gallicien, von edlem Gefdhledte 
geboren am 14.Dec. 1723. Der mit guten 
Anlagen audgeftattete, fromme und lernbe- 
gierige Jüngling überließ ſich ſpäter cinem 
leichtſinnigen eben, durchwanderte viele 
Städte und Provinzen, widmete ſich dreimal 
dem Soldatenſtande und verließ ihn dreimal 
wieder. Da lief Gott Armuth, Krankheit 
und Gefangenfdhaft wher ihn fommen, two- 
durch er denn endlid gu fi Fam und ben 
feften Entſchluß fafte, ein beffered Leben gu 
führen. Er entdufierte ſich daber aller irdi- 
ſchen Dinge und widmete fic ganz Gott dem 
— und den Werken der Frömmigkeit. 

amentli wollte er Jeſum den Gekreuzigten 
in Seiner Armuth und in geduldiger Ertra- 
gung dev Leiden nachahmen. Diefe Lebend- 
norm theilte er aud Andern mit, und fo 
gründete er die Sodalitat der ,Biifer von 
Sefus dem — gewöhnlich gli Scal- 
zetti d. i. „die Barfüſſer“ genannt, welde 
er in Spanien, Stalien 2c. einführte, wo er 
in furger Seit ohne alle menſchliche Unter- 
ſtützung und unter den grifiten Schwierig- 
feiten mebr alé 33 Haufer erridtete. Endlig 
ftarb er in ber Umarmung ded Kreuzes gu 


wird, au dem nirgends der betreffende Heilige | Ferrara am 22. Mai 1769, tiefbetrauert von 


fi® findet, und bei Bruzen (1X. 1774) der Allen, die ihn fannten. 
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Die Heiligen, welche man unter M nicht findet, ſuche man unter © oder Eh, 


S. Kaddroé, (6. Marz), aud Kadhroé, ; feiner Vorfahrer auf dem Patriardhenftuble, 
eine Variante, die im Leben ded bl. Cadroes | von Thracien oder Macedonien nad Antio. 
öfter vorfommt. ©. S. Cadroés. (1. 469).| dia bringen. Zuletzt wurde er, wie gefagt, 

S. Kadim fol nad Behauptung ded Bol-| vom Kaifer Zeno verbannt und mufte nag 
lanbdiften Tinnebröck (Oct, VIN. 932. nr.60) | Aegypten wanbdern, wo er im Grile ftarb. 
ber bihmifhe Name des Hl. Biſchofs Gau-| Dod ift fein Todesjahr nit augegeben. — 
dentius! yon Gnefen feyn. In unfer , Heiligen-Lerifon* glaubten wir ihn 

S. Kainnechus, (11. Oect.), aud Kain-| befwegen aufnehmen gu follen, weil ihn der 
nichus und Kainicus find Varianten fir den | Bollandift Petrus Boſchius tn feiner Mb 
Mbt S. Cannicus, ©, S. Kenicus. handlung aber die Patriarden von Antiodia 

Kai-Tri und deffen Vater Batun, die zwei als einen ſehr tugendhaften Mann rühmt, 
reidften Chriften in Sid-Tonfin, ftarben für und dann inébefondere, weil der hl. Papi 
ben Glauben im 3. 1858. Ihre Todesart| Gelafius’ ihn „ehrwürdig“, ja die im Jahr 


ift nidt befannt. (Pa. 356). | 485 gu Rom abgehaltene Synode fogar einen 
Kalandion, Patriard von Antiogia. S.| ,heiligen Biſchof“ nennt, wie die Bollandiften 
S. Kalendio. (1. c, nr. 409) angeben. t 
1 Kaleb, (1. Sept.). ©. Caleb. S. Kalendius, (21. Det.), ein Biſchof und 


* Kaleb wurde nad den Bollandiften| Martyrer aud der Geſellſchaft der hl. Urfula 
(Oct. X. 8. D.) von den Aethiopiern und} (1X. 244), deffen Reliquien als gu Deug be 
Abyffiniern der am 27. Oct. aud im Mart.| findlig im Crombach'ſchen Verzeichniſſe (M 
Rom. vorfommenbde athiopifde hl. König 263) angegeben werden. Die Sade if fo 
Elesbaan genannt. gehalten, als wenn er ein anderer ware als 

S. Kalendinus, (21. Oect.), ein Martyrer| der Hl. Biſchof und Martyrer Kalendinus 
und Biſchof aus der Gefellfhaft der hl. Ur⸗ aus derfelben Gefellfhaft, was übrigens da 
fula. Seine Reliquien werden alé gu Deug | hingeftellt bleiben mag. t 
(Tuitium) bei Kiln vorfindlich angegeben| Kaltrid Ferall, (15. Dee.), ein Francit- 
in Grombad’s Reliquienfataloge jener Gee| canec-Priefter, der aud Celfridus genannt 
ſellſchaft. (IX. 244). wird und mit zwei Andern in Irland ye 

Kalendio, aud Calendio und Kalandion, martert wurde. ©. Johannesꝰ?s. (G. Ml) 
wird bei Den Bollandiſten (Jul. 1V.+88) als} Rallistus etc. ©. Callistus etc, 
der 49. Patriardh von Antiohia angegeben.| Kamilla ete. ©. Camilla etc. 

Gr folgte im 3. 482 auf den Patriarden| §. Kanichus, (11. Oet.), ein Abt in Itland. 
Stephanus Ill., wurde aber ſchon im SJ. 485] ©. S. Cannicus und S. Kenicus. 

yom Raifer Zeno, der dann den Petrus} ' Kaninus fteht am 24. März ald Veter 
Gullo an feine Stelle fegte, in die BVerban-| ner in einigen Martyrologien ; in einem ftebt 
nung gejagt. Diefer Petrus war aus einem | dafir ein Biſchof Carinus. Gin Bollandif 
RKlofter der Wfimeten, wo er das Geſchäft) fragt, ob er vielleidht der am 25, Marj in 
eined Walkers (yraqers, fullo) gu before] Tegernfee verehrte hl. Martyrer C y rinus’ 
gen hatte, wober er feinen Beinamen erhielt. (aud Quirinus) fei. Uebrigens findet fid 
Gr war nad W. W. (IV. 254) als Eutychi⸗ am 25. Mery (III. 533) aud ein Caminus 
aner aus dem Rlofter vertrieben und dann oder Caninus und am 28, Marz (Ill. 710) 
Priefter geworden. Als er dem Kalendio ein Ganinus unter ben Pritermiffen, wie aud 
nadfolgte, war ed fon gum Drittenmale, | unfer Kaninus am 24, Marg unter den Pri- 
Daf er den Antiocheniſchen Patriarhenftubl| termiffen fteht. Ill. 473). 
einnahm. ftalendio’s Wirken, namentlig| * Kaninus fteht am 13, Suni in dem Ber 
gegen die Harefie, ift bei den Bollandiften| geidniffe der Heiligen Itlands, welded Hein 
(Il. c. nr. 408) ergiflt. Im J. 482 lief er rig Fib-Simon im. 1649 drucen ließ; eit 
aud die Reliquien ves HI. Euftathius, eines! aber fonft nichts von ihm befannt. (I 665). 
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§. Kannechus und 8. Kannichus ift eine Guardian, Gott in einem Kloſter wenigſtens 
Pariante fiir S. Cannicus. Bgl. S. Kenicus. als Tertiar dienen gu dürfen und erhielt nun, 
8. Kanutus Dux et Martyr finbdet fid um was er gebeten hatte, Im Klofter, wohin 
bei den Bollandijten am 6. Yan. (1. 322) er gefendet wurde, führte er ein buffertiges 
unter den Pratermiffen; dann aber behandeln Leben, arbeitete unverdroffen Tag und Nagt, 
fie ifn am 7. San. als S. Canutus Lowar-|{dlief fehr wenig und das immer auf dem. 
dus, König der Obotriten und Herzog von|blofen Fufboden und verband mit Mühe 
Schleswig. S. S. Canutus?. (1. 390-401)./und Arbeit anhaltendes Gebet. Als ihn 
Kaprasius. ©. Caprasius. nun eine ſchwere Krankheit befiel, fagte er, 
Karileffus etc. ©. Carilefus. obwohl bie Aerzte feine Gefahr fanden, fet 
St-Karins ift nad Bruzen (XII. 1589) nen Tod fair den nidften Morgen voraus 
tin Kirchſpiel in Schweden, im ſüdlichen und bereitete ſich aufs Befte auf demfelben 
Finnland. Welder Heilige hier gu Grunde| vor. Er bat alle Brüder, wenn er Einige be- 
liege, fonnen wir nidt angeben. leidigt haben follte, um Bergebung, empfing 
S. Karissa, (21. Oet.), aud Karisa, eine| mit inniger Andacht die hhl. Sacramente und 
Jungfrau aus der Gefellidaft der hl. Urfula,|verharcte den gangen Tag in himmlifden 
von welder ergdblt wird, wie im 3. 1157/Betradtungen. Unter Gebet und Lobgefan- 
der Abt Geraldus von Vicogne (Viconia)/gen auf die gebenedcite Gottesmutter gab er, 
ihren heil. Leib erhielt, und wie man hierauf wie er ed voraudgefagt hatte, am Montag 
ibre Beifegung feierlig beging. (IX. 247). den 14. Mary 1622, im Rlofter gu Caftro- 
Karl. S. Carolus. — Hier wollen wir giovanni auf der Infel Sicilien feinen Geift 
nom Ginige nadtragen, die wir ingwifden| auf. (Born. I. 201). 
aufgefunben haben: 2 V. Karl Aegidius Delamotte, (3. al.4.Oct.), 
* B. Karl von Isnello, (14. Marz), Laien-|lein franz. Priefter der auswartigen Miffion, 
bruber aud dem Orden des Hl. Franciscus. | welder am 3. Oct. 1840 in Codhindina im 
Diefer treue Diener Gottes wurde geboren|Rerker ftarb. Jn den „Siegespalmen“ ift 
ju Jénello, einem Dorfe auf Sicilien. Von ſein Martyrium, alé dad ded P. Aegidius 
Jugend auf durch Frommigfeit und Gottes-|Delamotte, auf S. 195 befdrieben. Aug 
furcht ausgezeichnet, wollte er ein geiſtlicher aus Migne CL 1448) ift ec bereits im 
Sohn des Hl. Franciscus werden und Gott J. Bd. vorgefommen, jedod mit bem 4. Oct. 
in deſſen Orden in Demuth und Heiligkeit als V. Aegidius®. (Pa. 364). 
dienen. Gr begab ſich alfo in das Klofter gu) * Karl von Sezia, (7. Yan.), ein Laiens 
Petralia, wo ihm die Aufnahme gewährt bruder im Klofter des hl. Franciscus gu Rom, 
wurde. Nach einem Jahre erhieit er das war in allen Tugenden ausgeseidnet, befon- 
Probefleid als Laienbruder und wurde in ein| ders in der Liebe gu den Kranken und Ar- 
anderes Klofter gefdhidt. Dort überwand er men. Gr ftarb am 7. Jan. 1570 im Rufe, 
mit Gottes Hilfe ſchwere Verfudungen. Dod großer Heiligkeit rc. (S. M.) 
follte nod etwas fehr Urges über ihn foms| * Karl Goran, (4. Juni), ein Franciscaner 
men. Da er dem Guardian nichts gu Willen |in Srland, welder am 4. Juni 1582 mit 5 
thun fonnte, diefer gegen ihn immer einge-|MUndern unter der graufamen Königin Elifa- 
nommen war und blieb, Fam ed fo weit, daß beth den Martertod ftarb. (S. M.) ., 
diefer Rloftervorfteher ihm bas Novizenfleid| © Karl Tchao, (26. Sept.), ein Martyrer 
auszog und ihn wieder in bie Welt ſchickte. in Korea, war ein Heide von Geburt, und 
Dod mit grifter Demuth und Beharrlichkeit feine Sltern waren in feinem 5. Jahre bereits 
blieb iarl 10 Tage vor der Pforte, indem | geftorben. Sie hatten ifm nur wenig binter- 
et beftdndig um Gottedwillen bat, thn wie-|laffen. Gr war ein Bonze geworden, hatte: 
der aufgunehmen. Wie nun alle Britder da- aber bald wieder gu weltlichen Geſchäften fig 
durch geriihrt wurden, blieb der Vorſteher begeben, da ex denn in den Dienft eines Dol- 
unerbittli® und jagte ifn aud nod von der metſchers der Negierung trat, den er jedes 
Pforte weg. Ohne Vitterfeit, vielmehr fein|Sahr nad Peking begleitete. Diefer hieß 
Begegnif alé Strafe fir feine Sinden an-|Auguftin Liou, war ein Ehrift und bee 
fehenb, entfernte fi der Selige, begab ſich wog aud den Karl Tchao gum Chriftenthum, 
jum Ordensprovingial, flehte demüthig und|Diefer empfing alfo in Peking die hl. Taufe. 
beſcheiden obne irgend eine Rlage gegen den| Suradgefehrt gewann er feine Familie) und 
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bann nod ungefibr fünfzehn Heiden dem Marolina wat mit Tugenden anege tari, 
Grifiligen Glauben. Auch wirkte er mitlihren Sahweftern ein Bordild yur Rags 
bei Ginfihrung der Griffligen Miffiondre in ahmung. Das Frauenftift hatte feit det Re. 
Korea. Im Anfange ded Jahres 1839 hatte|volution eine hodft kümmerliche Subfiftem,. 
er einen Traum, daß er fein Blut fir Chri- Karolina's Wahl zur Schaffnerin im Jahee 
ſtus follte vergiefen. Gr ſchenkte ihm wenig 1816 war fir die Oefonomie bes Hauſes ein 
Glauben, bis ſich derfelbe wiederholte. Run} fehr günſtiges Ereignif. Sie berieth fig mit 
lebte er Denn um fo frimmer, wechſelte aberlerfabrenen Perfonen, gablte alte Saulden 
feine Wohnung, indem er aus feinem Haufe| heim, fhaffte Nothwendiges, führte nühliche 
entwich und ſich verbarg, damit ihn die Ber | Arbeiten ein, madte aus den verfertigten 
folgung nicht fo leit erreiden fonnte. Eines einen guten Erlös, fann auf Mittel Tag und 
Taged fah er eine Menge Leute vor feiner|Radt, um der bedrdngten dufern Lage det 
Thire. Da wollten ndmlid die Gerichtsdiener Klofters aufjubelfen. Als im Mai 1828 
ble Mitglieder feiner Familie feffetn. Marl] die Abtiffin Magdalena Loup geftorden war, 
war ihnen nidt entgegen; ex miſchte fi un-j/und nad vier Tagen die Wahl einer neuen 
ter ben Haufen und folgte mit nad dem Ge-| veranftaltet wurde, famen alle Stimmen aui 
richtshofe. Als die Geridtsdiener die Leute Marolina, die den Haushalt in den fo viel 
wegfdjafften, qing Karl nidt von der Stelle. |beffern Stand geſetzt hatte. Ihren geiftliden 
Es fam gu Wortwedfel, und fiarl erfldrte| Töchtern gab fie bei der Beglückwünſchung ju 
bann, daß er der Bater der gefangenen Fa-|verfteben, daß fie nist mehr lange leben 
milie fet. In feinem Haufe waren fehr viele} werde. Sie war fdon felt dem 3. 1823 un 
religidfe Gegenfande gefunten worden, weil) paflid, wo fie naͤmlich in eine fd were Krant- 
er jedes Jahr bad Roihige fir die Miffion|heit gefallen war, von welder fie fig nit 
mitbradte. Da man ihn über diefe Gegen-| gang wieder erholte. Die neue Abtiſſin war 
ſtände und um feine Religionégenoffen be-|fehr fromm, liebreid gegen Andere und fireng 
fragte, weigerte er ſich ftanbhaft, fie gu nensigegen fim felber. Sie hatte in ihrem Be 
nen, und fo wurbe er denn 11 Verhöre hin⸗ tragen übrigens nigts Außergewöhnlichet 
turd, oft bel einem Verhöre viermal, gefoltert,| Die klöſterlichen Vorſchriſten lies fie auft 
legte aber eine Unempfindlidfeit und Feftig-| Treuefte beobadten, und war ibrecfeits fete 
feit an ben Tag, daß Ridter und Geridts-|bié ins Kleinfte gehorfam gegen die beilige 
diener fagten, fein Leib maffe von Hols oder|Regel. Ihre Leiden nahmen in den leptin 
Stein feyn. Endlid wurde er enthauptet am Woden ihres Lebens ſehr yu; fie aber ver 
26. Sepiember 1839, in einem Alter von 45|rieth nichis davon, fondern gab freundiid 
Sabren. (Wm. 64). |Rath und Troft wie fonft, fo gut fie es mt 
V. Karlmann, (17. Aug.). S. V.Carolo-|vermodte. Endlich am 25. Jäner 1829 at 


mannus. fdlief fle, wie Burgener fagt, ,im Gerud 
Karolina. S. Carolina. — Hier wollen| der Heiligteit.“ (Burg. III. 285). 

wir nod Gine nadtragen, die wir inzwiſchen Karpophoras. ©. S. Carpophorus. 

aufaefunten haben: Karsten ift nad Pierer (16. 34) danifd, 


Karolina Castella, (25. Jan.), Abtiſſin nach Fleiſchner (153) plattdeutfh fir 
von FilleeDieu (Filia Dei), einem Ciftercien-| Christianus. 
fer-Ronnenftifte im Canton Freiburg. Diefes| 8. Kartagus, (5. Mirg), ein Schuler det 
Klofter hatte wabhrend der franzöſiſchen Re- | Hf. Kieranus. 6. 8. Kieranus’. (I. 390) 
Yolution feine Noviginnen austreten laffen| Kasimir. S. Casimirus. 
miffen, und nur 12 Frauen waren gu Ende} Kaspar. ©. Caspar. — Hier wollen wit 
bes vorigen Jahrhunderts übrig. Neben bem| nod zwei nagtrogen, dle wir inzwiſchen ae 
Perbot nener Aufnahmen von Mitgliedern|funden haben: 
wurden aud bie Ginfinfte verfleinert. Als 1 Oaspar von Floreng, (10. Febr.), ein dran 
Aarolina, die gu Greierz (Gruyers) am 8.|ciscaner, ein vorzůglicher Eiferer der evange 
April 1780 geboren war, im Sabre 1804 in liſchen Armuth, ein Mufter bed Geborfamé 
Fille-Dieu eintrat, war die Aufnahme von und der Abtödtung ac., ſtarb im J. 1477 7 
Novizinnen wieder geftattet. Am Tage der Montenuovo im Toscaniſchen. . M.) 
glorreigen Mufnahme Maria’s in den Him-| * Caspar Schmid, (15. Oct.), ein France 
mel legte fle im Jahr 1806 die Gelübde ab.|caner-yriefter, welder im J. 1644 ga Det 
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tefbad in Franken mit zwei Andern von Armer fame, die Nachbarn etwas yu. geben 
ſchwediſchen Soldaten wegen des — — Dabei rem fie re i 
Glaubens getddtet wurde. (S. M.)| weldhe Tugend burd ihre gegenfeitige Demuth, 
Kassilda, (14. Mai), eine Klariſſin, welche da fede die — —— der rari i 
im 3. 1555 gu Verolado in der fpanifden — — % ve — e 
Proving Burgos lebte und durch ihre wun-|‘raten am 8. Rov. — ben 3. 05 en 
berbare Demuth und Geduld fi aueyeid-| der Minimen des Hl. Franciécus* von Paula, 
nete. S. Casildis. (S. M.) lin welchem Orden — — 
von etwas ſtärkerer Geſundheit war n 
—— ete suites Leben eifriger Buße führte. Das Seben Bei- 
berté “ y 8 z ber aber war faft gang wie das in einem 
qeboren und wendeie fic zur Friegeri-| - 
* förmlichen Orden, ſo genau und geordnet 
en Laufbahn. Rad dem Tode ſeiner Ge- 
bieften fie dad Stillſchweigen, die Lefung, 
mablin trat ex in ben geiftligen Stand und 
ward Bifdof. Als folder ſtarb ex heilig im das Gebet, die Faften und Abrodtungen. Im 
— 9 J. 1613 ſtarb die St i ie oa 
‘ ; lein Berluft, dee Matharina. ſehr ging, 
Katharina. ©. Catharina. — Diet wollew)s, war bag fie franf wurde und nue burg 
wir nod Einige nadtragen, die wir ingwifden Fürbitte ded hl. Franziscus von Paula genas. 
aufgefunden haben : ; Diefe Störung ihrer Geele bewog fie gu bem 
1 B. Katharina a 8. Maria, (29. Jan.), Borfag, feinem Geſchoͤpfe meht fo ſeht angu- 
eine Ronne aus dem 3. Orden des Hl. Fran-lpangen. Als ſich zu 2 früheren GefdGrtin- 
cie cus im Rofter gu Montfort in Portugal. |nen, an welde die beiden Schwelern fig an- 
wo fie Amofenfammlerin war und aud Liebe gefHfoffen hatten, now 7 Jungirauen aus 
jur Armuth und Demuth aud blieb, nach dem nimliden 3. Orden ſich gefellten, traten 
bem man fie zur Oberin erwahlt hatte. Ihre ate dieſe Glieder von dem 3. in ten 2, Or⸗ 
vielen Tugenden machten fie hochgeſchaͤtzt bei den hes hi. Franciscus ven Paula, indem 
mehreren fürſtlichen Perfonen. Sie ftard am fe pie 4 Gelabde madten, nämlich dad dex 
29. Jan. 1596, und einige Jahre nad ihrem Armuth, der Keuſchheut, ded Gehorſams und 
Tode fand man ihren Leib wohl verwefet, beftandigen Faftens, bann ſich zur Clauſur 
eit oe ial gy und gum Pfalmengefang bes grofen Offi. 
fiebliden Geruch. orn. 1.79). ciums verpflidteten und am 17. Suni 1624 
2 V. Katharinade Vis, (24. al. 28. Sept.) das Ordensfleidempfingen. Beten, Betrach⸗ 
aus dem Orden ter Minimen ded hl. Frang|ten war ibe er rigor, —— 
von Paula in Frankreich, ſtammte aus achtund namentlich Sanftmuth bei fo mancherle 
— frommer Familie. Der Vater Rifo-|Reigungen yu Unwillen waren ihre bezeich- 
laud de Bis und die Mutter Margaretha) nendften Tugenden. Befonterd wußte fle die 
Billet gaben ihren 12 Kindern eine fehr gute Seelen in den betreffenden Angelegenbeiten 
Eniehung. Wann und wo Katharina geboren zu beftimmen, was ibr ſehr gut au ftatten 
— * 9— oe psi — rows untae a — soem Belle 
nidt. ut bie beiden jüngſten Geſchwiſter, Oberin urbe, two fle Dann Feſtig⸗ 
nämlich Matharina und Maria, blieden, die) feit mit Sanftmuth, Genauigfeit mit bidiger 
eine 18, bie andere 17 Jahre alt, von der|nothwendiger RNadgiebigfeit au vereinen 
Peſt abrig, weldhe alle übrigen Gefdhwifter| wufte, fo daß fie unter Ne Sahl mufterhafter 
und die Eltern dahinraffte. Die Beiden|quter Oberinnen gu rednen war. Der Herr 
warteten im Spitale aus, bid tann bie Peft| berief fie gu fig, ehe nod die 3 Sabre ibres 
verging, worauf fie einen eigenen Fleinen| Amtes verfiriden waren. Ihre letzte Krank. 
Haushalt führten und dabel der Frommigs|heit war duferft ſchmerzvoll. Sie flarb am 
feit fic befliffen. Die Krankheit hatte alles) 29. Sept. 1634, aber wo, ift in unferer 
Vermoͤgen der Eltern aufgeehrt, und fo war Quelle nicht geſagt. (Donin, V. 247). 
eS gang die Arbeit ihrer Hände, wovon die} * Katharina von ben Engeln, (1. Jan.), 
beiden Schweſtern lebten. Gleichwohl waren eine fromme Clariſſin, welche zu Gienni in 
fie freigebig gegen Arme und ließen, wenn der ſpaniſchen Proving Granata als ein 
ſie in die Kirche gingen, ihr Zimmer und ihren Muſter des Gehorſams, bed Gebetes und 
RKaften offen, damit, wenn inzwiſchen ein der Nächſtenliebe lebte. (S. M.) 
38° 
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* Katharina Ruiz, (3. $an.), eine fromme|fromm in aller Gottesfurdt aufzog. Als die 
Sungfrau aus dem 3. Orden ded hl. Fran- Türken in Bosnien mit einem grofen Here 
ciscus, welche in der fpanifhen Didcefeleingefallen waren und dort allerlei Gräuel 
Garthagena im 3. 1515 im Rufe der Heilig-| verabten, wollten fie aud den Konig Thomas 
Feit ftarb. (S.M.) [yur Abſchwörung feines Glaubens zwingen. 

5 Katharina Ciaulina, (9. Yan.), eine Da er fih weigerte, zogen fie ihm bei leben⸗ 
fromme Jungfrau ans dem 3. Orden ded hl. digem Leibe die Haut ab, wabhrend der Sohn, 
Franciscus, welde in grofer Strenge lebtejentmuthigt durch bie feinem Vater zugefüg 
und befonderd in Betradtung bed Leidens ten Qualen, zur Lehre Mohammeds iiber- 
bed Herren fehr innig war. Sie ftarb in Si-|trat. Grog war die Betribnif Matharina’s 
cilien im 3. 1616. (S. M.) üüber dieſes Unglid, bas fie an ihrem Sohne 

® Katharina Rodriguez, (17. Jan.), eine erleben mußte. Gie raffte in dev Eile einige 
fromme Glariffin, welde im Sabre 15314 zu RKoftbarfeiten gufammen und floh nad Sta 
Basza in Andalufien gottfelig ſtarb. (S. M.) lien. Jn Rom ward die unglidlige Fürſtin 

7 Katharina Gonzalez, (31. San.), eine|vom Papft Sirtus IV. mit aller Liebe und 
feomme Glariffin, welde um das 3. 1449| Güte aufgenommen. Sie ſchloß fig nun um 
bei der ſpaniſchen Stadt Calabaganos in der| fo inniger an Gott an, trat in den 3. Orden 
Diöceſe Palentia lebte und befonders durd des Hl. Franciscus, empfing vom Papfte felbf 
ihren Gebetseifer ſich auszeichnete. (8. M.) das demüthige Kleid desfelben und legte in 

8 Katharina Tortolez, (2. März), eine ſeine Haͤnde nad bem Probejahr aug bic 
fromme Glariffin, welde um dad J. 1540 Gelũbde ab. Sie lebte von da an nur nog 
au Palentia in Spanien burd ihre Tugen- bem Gebete und guten Werken. Sie felbf 
den glänzte. (6. M.) | wurbe rs = ge — iat — 

9 Katharina von Valente, (3. Juli), eine MEM Sle detlagte ihe Unglug midi, tonnit 
fromme Clariſſin, welde durch ftrenge Bufie rc. aber nie bad Geſchid ihres Sohnes vergeſſen, 


; ; um deſſen Befehrung fie eifrig gu Gott flefie. 
seer und im 3. 1480 a fa Sates ihe becben fc cabs Beata 


: ldes Hinfheiden geoffenbart, bereitete fie fig 

*° Katharina Evangelista, (6. Sept.), eine] que ben hodwidtigen MAugenblid forgias 

fromme Jungfrau aus dem 3. Orden ded Hl. vor, namentlid durd dftern Gebraud te 
Franciecus, weldhe um bas J. 1570 gu Da- 


: ' heil. Sacramente. Rah furger Kranfbeit 
miel in Caftilien durch hohe Tugenden fid|, — 
deihneie (S.M bei der fie nodmal bad allerbeiligfte Sacra 


q : ment empfing, dad in Begleitung einer 
" Katharina, (13. Oet.), Herzogin von! Fen Zahi —— —— Send 
Mailand, aus dem 3. Orden ded Hf. Fran-)ry ihe in Proceffion getragen wurde, ging ti 
ciscus, zeichnete fid befonders aus burd ihre Verheißung des Heren an ihr in Erfüllung 
Liebe gegen alle Armen und Hilfsbedürftigen Selig ftarb fie im Heren am 25. Oet. 1478, 
jeder Art, welden fie, fo viel ihre Kräfte ge-lim 54. Jahre ihres Alters. Ihr Leidnaw 
ftatteten, liebreich beifprang. Dod) wurden ruht yor dem Hodaltare bee Franciécance 
ihr aud manderlei Leiden gu Theil, nament⸗ kirche Aracöli in Rom. Wud in Hub. Men. 
lig Verfolgung von ihren eigenen Unter-|ip fie am 25. Oct. genannt mit dem nim 
thanen, durch welde fie aus Mailand ver- liden Tobesjahre; aber im S.M. ſteht fie am 
trieben, ihrer Giiter beraubt, fa aud ins 2. Nov. (Born. Il. 423). 
Gefingnif gefegt wurde. Ihre Geduld und! 13 Katharina Solisia, (28. Oet.), int 
Sanftmuth wurde aber dadurch nidt ge-|fromme Clariffin, welche gu Torbefilla in te 
ſchwaͤcht, nod aud ihre Liebe gu den Men- fyan. Didcefe Palentia gottfelig ftarb. (S.M) 
fden, ihe Glaube und ihr Verrauen. Gie| 14 Katharina de Palma, (4. Dee.), cist 
ftarb an ibe beigebradtem Gifte am 13. fromme Clariſſin, welche um das J. {525 
October 1404. (Born. II. 398)-| zu Palma in Spanien durch ibe heil. Leben 
12 Katharina, (25. Oct. al. 2. Nov.), ſich audgeidnete. (S. M.) 

Königin von Bosnien, die Tochter bes Her-| 1% Katharina Ly, eine Wittwe, fiarb nebf 
zogs Stephan von Illyrien, war mit dem ihrer Todter Magdalena in Morea. 

Konige Thomas von Bosnien vermahlt, aus|Todter war 33, bie Mutter 57 Sabre 
welder Ehe fie einen Pringen befam, den flelalt, Sie erlagen im Gefangniffe ihren Mar 
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tern, wahrſcheinlich im 3. 1839. Der Tag Conſtanz und St. Gallen zog. Ueberall be- 
ihres Todes ift night angemerft. (Wm. 94). | ftrebte fie fig, bie Heiligteit ihrer Meifterin 

S. Katherina findet fid am 27. Auguft| gu erreichen. Nad dem Tobe derſelben diente 
(Vl. 7) mit Erwähnung einer Translation | fie ihrer Gefährtin, der fel. Rachilde, mit 
auf tem Berge Sinai. ©. S.Catharina’. eben fo vielem Fleife und verdoppelte ihre 

Katinka ift ter ruſſiſche Name fiir Catha-|Bufiwerke. Als fie einft der franfen Rachilde 
rina. an der Glut cine Arznei bereitete, ſtürzte 

S. Kayner Oluana Clarith, (4. Mug.), eine| (Maj. I. 308. nr. 14) der hölliſche Geift die 
irifhe Sungfrau und Verwandte des hl. Lu-larme KHebennina ins Feuer, wobei fie der Art 
gidué (Lugidius, aud Luanus), in bdeffen|verbrannte, daß die Knoden ſichtbar wurden, 
Leben am 4. Mug. (I. 343. nr. 8) von ihr und fie barauf in eine tddtlide Krankheit 
gefagt wird, daf fie eine Todter bes Finta-|fiel. Da legte nun Radilde bas Buffleid 
nud, eines Bruders des Vaters des hl. Lugi- der Hf. Wiborada auf die Bewußtloſe, und 
bus, war. Ihr heil. Vetter, der Damals nod | fofort erhob fie fig geheilt von ihrem Krans 
gang jung war, fland bei it einft gang nabe,|fenlager. Der Decan Effehard, der wohl 
dad Gefidht gegen bas ihrige gewendet, wo⸗ wußte daß Aebennina Augenzeuge des Heil. 
rauf fie, bie 16 Jahre flumm geweſen, alé-|Lebens Wiborada’s gewefen, verpflidtete fie 
bald von dem Haudhe ded Heiligen die|unter bem Gehorfam, dad Leben der hl. Mar- 
Sprade wieder befam. Bon unferer Heili-|tyrin aufzuzeichnen. Dod fiebennina hatte 
gen heifit ed dann weiter (344. t.), man habe ſchon feit einiger Seit bas Gedächtniß ver- 
fie Finn-Cainner, d. i. Candida Cannera|loren; fte rief Daher ihre heil. Meifterin um 
geheißen; fie habe ihre Jungfraufdhaft Gott) Hilfe an, und auf deren Fürbitte erhielt fie 
dem Herrn geweiht, Zeichen und Wunder es wieder und zeichnete das Leben Wibora- 
gethan und ein Rlofter gebaut, Namens da's wahrheitsgetreu auf. Cie ftarb im 
Cluain Claraidhi, in weldem fie bie Dienerin-| October. Das Jahr ift ungewif. Sie lebte 
nen Ghrifti um fig fammelte. Uebrigens ift}unter bem Abte Kralo oder Crolochius — 
fie verfd@ieden von der am 28. Jan. bei Col- alſo nad den Boll. (Maj. 1. 292. nr. 40. c.) 
ganué angezeinten S. Canneria (f. d.). swifden den Jahren 942 bis 958 — unbd ftarb 

St-Ké, (1. Oct.), ein Heiliger in der Bre-| wahrſcheinlich nod gu deffen Lebzeiten. So— 
tagne, welder im Fry. aud S. Qué, im Lat. |lange Wiborada und Rachilde lebten, war fie 
aber S. Quinocus und S. Colodocus heißt. als Magd aur Claufur night verbunden; aber 
Bei Migne (ll. 199) wird gefagt, daß er nach deren Tode wurde fie aud eine Klaus. 
ein Ginfiedler gu Kléder, in der ehemaligen|nerin im wahren Sinne ded Worted. Bei 
Didcefe Leon in ber Bretagne, gewefen und| Bucelin ift fie, aber nur im Nomenclator, 
im 3. 495 geftorben fei. Bei Ritter finden am 28. Nov. aufgefihrt. (Burg. 1. 377). 
fi mehrere Orte mit bem Namen Cleder,| §. Kebius, (8. Nov. al. 25, April), nad 
Die Bol. verweifen ihn auf den 7. Oct., an Alban Butler, wo er am 25. April ftebht, 
weldhem Tage fie aber nichts von ihm haben, |gebiirtig aus Cornwall, wurde Durd den 
mabrend fie ihn am 41. Oct. unter den Prd-| Hl. Hilarius von Pojtiers gum Biſchof ge- 
termifien auffihren. ©.S.Quinocus. (I. 6). weiht, Eehrte in fein Vaterland zurück und 

S. Keara, (16. Oct.), eine Jungfrau in| predigte dort Buße im 4. Jahrhuntert. Bei 
Irland. ©.S. Kiara. (VIII. 950). Zedler (XV.368) heißt es, Daf er um das 

St-Kébe heißt bei Migne (Il. 199) im J. 380 auf ber Inſel Mona als Biſchof 
Frangofi(hen der hl. Biſchof Kebius (f. d.).|lebte. Im Elendus fteht ec mit dem 

Kebennina, (28. Nov.), aud Kebinina 8. Nov. und eben fo bei Migne (Il. 199), 
ober Kebeni, Klausnerin ju St. Gallen,|wo ex aud ,beilig’ heift. Dort wird aud 
war die Magd ber Hl. Wiborada, der angeführt, taf er ein Regionar-Bifhof war, 
Lehrerin bes Hl. Biſchofs Ulrich, wie die nach feiner Weihe aber nad Irland heim- 
Bollandiſten aud in deren Leben am 2. Mail Fehrte, wo er in feinem Amte ftarb. Er wird 
(I. 308. nr. 14) angeben. Die Quellen| auf einer Inſel der iriſchen RKiifte verebrt. + 
geben ihren Geburtéort nidt an; aber ver- 8. Keina seu Keinwira, (8. Ort.), eine 
muthlich ftammte fie aud aud Klingen in| Jungfrau in England. ©.S.Keyna. (IV.275). 
pet ehemaligen Landgraffdhaft Nellenburg, 8S. Keivinus, (3. Sunt), ein Priefter u. Abt 
wie die hl. Wiborada, mit der fie daun nadlin Irland, S. S. Coémginus u. S. Kevinus’. 
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 St.-Keiwing nennt Mengel in feinerjeingunehmen, ungeadtet ſein Mt Rieranus 
Symbolik (1. 57) den hl. Kevinus*. bagegen war. Bald aber berente ex tief die 
Kele-Christus , (3. März), angeblid ein fen Schritt, kehrte reuig in fein Kloͤſter yurid 
Biſchof in Scland, lommt in einem kriſchen und fibrte von nun an ein heiliges Leben. 
Martyrologium vor, wahrend die Bollan-|Spater wurde ex gum Priefter und kurz dar⸗ 
biften ibn unter den Prdtermiffen haben. auf gum Bifhof von Killala*) (Klll.Alaid) 
Der Name bedeutet wobl fo viel als Christi-|in der iriſchen Proving Connaught geweiht. 
cola (Berehrer Chrifti) oder Christianus, ls folder zeichnete ex ſich neben hoher From- 
Man weif fonft nichts von ihm, aufer daß migkeit durch Freigebigkeit gegen Arme und 
er cine Rirdhe gebaut habe, die nadber Kill-|Studierende aud. Da er aber den Haß eines 
Chele-Chriost genannt wurde, Dd. i. Cella iriſchen Großen, Namens Guarius, obwohl 
Christicolae. Uebrigens bemerft hiebei der völlig unverdient, fid zugezogen hatte, wurde 
Pollandift, man dürfe nidt glauben, daß da, er auf der in Dem See Claon-lod gelegenen 
wo das irifde Wort Kill (Cella — Zelle) Inſel Etgair, wo ec einige Zeit lang ein ein 
einem Namen vorgefest ift, diefer immer bet) famed Leben führte und von feinem Bruder 
Rame eines Heiligen fei, der dort verehrt Muredath sfter befudt wurde, in einem 
werde 2. (I. 222), Walde von A gottlofen Rlofterbradern, bir 
S. Kelius, (26. Juli), Abt und Befenner früher feine Begleiter waren und fig hlep 
in Stlano, war der Sohn des Sfandalius, | yon Guariud batten dingen faffen, graufam 
mit dem Beinamen Dabalus. Er gebhdrte|ermordet und gu Eiscreach beerdiget, wobin 
bem an Heiligen fo reichen Kloſter Bangor] er von zwei Hirſchen in einer Babhre gebdradt 
im engliſchen Furftenthum Wales an, wo er worden feyn foll. Diefe Erzählung von den 
wegen feiner ausnehmenden Gelehrſamkeit wei Hirſchen hat aud Mengel (1. 406) in 
langere Seit das Amt eines Profeffors und die Symbolik aufgenommen. Der hl. Mellad 
Doctors verfah. Wegen feiner nit minder |(ebte um das 3.600. Das Mart. Rom. unt 
auegezeichneten Heiligfeit gum Abte erhoben, | Butler haben ihn nidt. (I. 104—107). 
glanate ex durch einen Reidihum ter Ver- S§t-Kellemann oter Milemann ift nog 
bienfte. Er pilgerte nad Rom und ftarb|Sedier (XV. 622) eine Bariante fiir S 
bafelbft, im 59. Sabre ſeines Lebens, im J. Kilianus?. 
927 eined feligen Totes. (Buc. Suppl.) 1 §. Kellenus, (26. März), ein fromme 
Kellachus, (1. Upril), ein Sohn des Sör⸗Irländer. ©. S. Mochellocus. 
ffius, Ginhedler und Bifdof von Armagh; * Kellenus, (3. Juli), Abt von Hia. S 
a Irland, fol im 3. 898 geftorben ſeyn. Killenus’. (I. 631). 
Da ex unter ben Erybifhofen von Armagh) Kellochus, (11. März), and Gelloces, 
nidt vorfommt, fo ſcheint er blos ein Suffra-| ein frommer sctander, ber mit mebreren M- 
anbiféof ded bl. Malbrigidus geweſen zu dern in einem iriſchen Martyrologinm, bei 
eyn. Die Bollandiften haben ibn unter den! ben Bollandiften aber unter den Pratermiffen 
Prdtermiffen. (I. 2). |vorfommt, da man Naͤheres über ihn nid 
_ §. Kellacus, (1. Mai), Bifhof von Killala weiß. (I. 53). 
(Alada) in Siland, ftammte aus dem Ge-| §t-Kellum ift nag Migne (il 1500 
ſchlechte der Könige von Connaught (Con-| nur deßhalb befannt, weil ed in England cint 
macia). Rad alten Quellen war er der ihm geweihte Kirche gibt. 

Sohn des Kinigs Eugenius mit dem Bei- St-Kenan, (24.Nov.), aud Cianan, Bilge! 
namen Bel oder Belus, und diefer ein Sohn) von Duleef in Irland. S. S. Kennanus*. 
des Kellanus, bes Sohnes Alildi Molt’, tes; Kenannanus wird am 26. Mary in itifden 
Sohned David's, bes Sohnes Fiacrius', Mart. unter die „Heiligen“ gezähit. Allein 
weßwegen er aud in tem Martyrologium Weiteres ift von ihm nicht befannt. (f1.606). 
yon Tallaght Kellacus Hua Fiachrach d. h. 8. Kenanus, (25. Gebr.), ein Mbt, der in 
„aus dem Geidledte des Fiacrius“, heißt. einem iriſchen Martyrologium genannt ſicht. 
Mis fein Bater in einem Kriege feinen Wun- | Bon hem Hl. Menanus, ber rad den Bollandi- 
den erlag, *** wh — ften (Mart. I. 141. nr. 13) tem bf. Joava bei 

bl. Rieranus® gegrindeten Kiofter Cluain) —— 
(Cluania) unb lie6 fig von'ben Wornehmen |yacdiere mocoer Rial 
bed Landes bereden, den exledigten Königsſitz Rigaley, Miltomin, lat. Killada; Atlada. 


Kenedus. Kenicus. 399 
beffen Tode beiftand, redet aud Maran- deren Waſſer viele Kranke Heilung erbielten. 


goni (©. 322). Gr war Pfarrer gu Plou- Nach Alban Butler hat fie den Ramen 
Kernau (bei den Bollandiften Plou-Kerneaw)| St-Kenelm’s well, bd. i. , St. Henelm’s Brun- 


und ftarb um das 3. 554. nen.” Bei Bruaen (XII. 1086) heift die- 
§.Kenedus, (1. Aug.), ein Gremit in| fer hl. Knabe S. Kenelarchus. Bei den Bol- 
Males. S. S. Kinedus. (1. 69). | fanbdiften ift der bl. Kenelmus am 16. Oct. 


§. Kenelmus, (17. 3uli), aud Kenelinus| (VII. 819. nr. 10) unter den vielen fogenann- 
und Chenelmus, ein Tjabriger Knabe und| ten, ,Rephalophoren”, d. i. unter den Heiligen, 
Martyrer, war dec Erbe des Königs Kenul-| die getidtet ihren Kopf nod einige Zeit in 
sg eae in — —— im J. 819 den Händen getragen haben ſollen, 

th, und hatte nod zwei Schweſtern, Na-| aber in ſeinem Leben felbft, am 17. Juli, i 
mend Quendreda (Quendrida, Quindrida) hiertiber nichts enthalten. (IV. 297-302). 
und Burgenilda. Die erftere wollte aus) 8. Kenerin, (5. Marg), bei Butler (il. 
Herrſchſucht ihrem Bruder das Leben nehmen|372) eine Bariante fiir den hl. Kiaran. S. 
und fudte fiir diefen Plan durch grofe Ber-|S. Kieranus?. 
ſptechungen feinen eigenen Erzieher Aſcher- g., Keneswitha, (31.3an.), eine engl. Sung- 
rag —“ zu — hy frau, dieE chwefter der hl. Rineburga (f.d.) 

en hatte ber fromme Stnabe eine Vifion, : : : 
welde feine Amme Wlibenna von feinem * Kenicus F — —* a 
aim Dobe Dette Sgt Lange nuh om alien Menlo 
fibrie ber treulofe Ascobert feinen 7jährigen pe ‘ ?as ; Cachi yor’ 
Biraling auf vie Sag, ermordete ihn dort nicus, Cainechus, Cainectus, vachinnechus, 
feimlid und Begrub bn ace chaos Seca. Cannechus, Kainechus, Kainnicus und Kan- 
fraud in einem Thale, welches „Kuhthal“ ries * — * fe vg ati * 
(Vaccae vallis, engl. Cowdale) heißt und in fai F al⸗ — — peu ult . 
tinem Walde, Namens Clent, im fudl. Theile 294), Uebri * ift ex ber am 14 ‘ Set * 
von Staffordſhire liegt. Dieß geſchah im feie te hi 34 ber S.C a f 85 
3. 819, nach Migne um das J. 822, nad ee ne ee ee ae 
Alban Butler*) aber im 3. 820. Die von Sill-fenny in ber iriſchen Graſſchaft 
unnatürliche Schweſter erbielt war das Offery oder Offory (Ossoria), von tweldem 
Konigreich, wurde aber dann von ihrem On- — — ye B — 
fei Ceolwulph (fpr. Colwulph) vertrieben und decus fein tt mM {b eigen haben 
ftard alé Biferin in einem RKlofter. Na bs fein Bes * gate xg 7* J 

alten Schriftſtellern ſoll ſie beide Augen ver- nae her Det (einer * laa 7— “en 
loren und fo ihr Berbreden geftanten haben. R 6 : } He % 
Leib ded Hl. fienelm blieb langere Zeit os : 7 geweſen ſeyn; nad den dg 4 

borgen, wurde aber dann durch gottlide 509 « ; hen J a rr m.S. 

ung enthedt, und fein Martertod in Eng- geftorben. i6 ex berangewadien war, 

mic ui Arh 0 Rom offentunbig reifte er nad England (Wales) gum hl. Abte 
Der Pap Masdalis L, turd ein Wunder D ocus, der ihn unterridtet haben foll, von 
davon unterridtet, madte bed Knaben Tod weldem * * eg arte ic nirgendé 
befannt und lief feine Reliquien in das von — oa hereg va thay ap ive : — 
ſeinem Vater Kenulfus gegründete Kloſter — B———— 3 
Winchelcombe in Gloceſterſhire übertragen, oi all 8 di 
weldes eben burd bie auferordentlide Ber- Finianus® pon Eluain-Srraird (Clonardia), 
ote Ss See BL Aroclsaes wal Iuee He ant unter weldem er in ber Tugend große Fort 
eet. gewirften Wunder how berahmt grute machte., Epater griindete ex felbR ein 

urbe, indem gu feinem Grabe am Fefttage plots fa manny hs vDabfenfeld* 99 
ted Heiligen Sdhaaren von Glaubigen wall- — aa —* bp ie ate aa 
fabrteten. ls fein Leib aud der Erbe gee! oy wis früher Be Bilger von Sfory tele 
—— wurde, entftand eine Quelle, burg bitte, der bann in die Stabt ſelbſt dberfierelte, 


—2 Sg pees Fh op» bie eben fo. wie {pater die gange im, Süden 
ae HARE j | Srlanbs ge egen Graffdaft. von unferm. Hl. 
adie den’ Ramen Celleanie ober Killennh ex- 
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halten hat; denn Kilkenny bedeutet „Zelle ober Dulek corrumpict wurde. Der Hf. Henan 
ober Rirdhe des Renny.” Der Hl. Kenny war der erfte Biſchof von Duleek; denn dieſ 
war befreundet mit bem hf. Columba, mit nahe bei Drogheda ſüdöſtlich gelegene Stadt 
bem bl. Modoemocus oder Pulderius und war früher ein Biſchofsſitz, der im 13. Jahrb. 
andern berithmten Männern feiner Zeit, und mit dem von Meath (Midia) vereini gt wurde. 
hat felbft durd feinen Gifer in Verbreitung Der hl. Henan wurde fehr alt und flard am 
bed chriſtlichen Lebens burd gang Irland fi 24. Nov. 489, 20 Jahre nad bem hl. Po 
fo ausgezeichnet, daß ex gu den berithmteften tritiud. Ge ift übrigens nicht yu verwedfeln 
Heiligen gerednet wird, deren Sugenden die mit dem Hl. Kennain, welder nad Migne 
ſchönſte Sierde Itlands waren. $m Proprium ebenfalls ein Biſchof in Irland war, abe 
von Irland fteht er am 9. Oct. als S. Cani- um ein Jahrhundert fpater lebte, übtigens 
cus, bod im Mart. Rom. und bei benBollan- aud am 24. Nov. verehrt wird. Dod haben 
biften am 11. Oct., dort aud alé S.Canicus wir von diefem nirgends etwas finden fin 
und bier als S. Cannicus. (V. 642—646). nen, da diefer hl. Kennain bei Migne felbi 
Ken-marus wird am 9, Mai im Manu- nur ald Befenner bezeichnet tft. t 
feript ded Martyrologiums von Tallaght er- * 8. Kennanus, (24. Nov.), bei Migni 
waähnt, und ift weiter nichts von ihm gu (I. 204) aud Kennain genannt, war nag 


finden. (11.358). dieſem ein Befenner in Irland, welder nag 
S. Kennain, (24. Nov.), cin Befenner in der Mitte ded 5. Sahrh. ftarb, und aud wie 
Rland. ©. S. Kennanus’. ‘per Hl. Bifhof Kennanus?, am 24. Ror. 


1§. Kennanus, (5. Nov.), angeblig ein! verehrt wird. Mud im Elen d us ift diel 
Biſchof in der Bretagne. S. S. Kerianus. Hf. Kennanus als Bekenner am 24. Rov 
* §. Kennanus, (24. Nov.), Biſchof von aufgeführt. t 
Duleef (Dulecum, Damliagum) in Irland, Kenedius Quintinus, (22. Aug.), ein Mare 

war nag Alban Butler (X1.442), wo er, tyrer in Schottland. S. Quintinus®. 
wie aud bei Migne (Il. 200), St-Cianan  §. Kenneria, (29. Oct.), eine Jungftau 
ober Kenan heißt, ein Verwandter des Königs und Martyrin gu Koln, deren Name a 
Owen von Munfter, deffen Nichte Ethne feine Elendus fteht, kommt im „Allg. Mart 
Mutter war. Er wurde von einem from als ,heilig’ vor. Fir den 28, Oct, wird ver 
men Manne, Ramens Nathan, erzogen und den Bollandiften in dem am 21. Oct. 
war Dann einer der 50 Jũnglinge, welde von 281) gegebenen Calendarium Ursulanum ¢ 
ben irifden Fürſten dem Könige Leogarius Jungfrau mit Abnlid) klingendem Rama 
als Geißeln gegeben wurden, der ihn aber angegeben, namlid die hl. Cunera, wild 
auf die Firbitte des Hl. Biſchofs Kieranus jedoch nicht in Koln, fondern in Rhona 
fret lief, wie aud bei ben Bollandiften (Rhena), einer niederlindifden Stadt in te 
im Leben des Hl. Kieranus! am 5. Mary Proving Utredht, 3 Tage nad der Hl. Urfula 
(I. 391. nr. 9) erwabnt wird, wo aber unfer pen Martertod erlitten haben joll. Bon be 
Heiliger ben Namen S.Kinlanus hat. Hierauf fer hl. Cunera, einer angebliden Baſe der b. 
ging er nad Frankreich und lebte eine Zeit Urfula, mit welder vielleicht die hl. Kenner 
fang im Rlofter des Hl. Martinus von Tours. | identiſch feyn könnte, fpreden die Pollanrifies 
Nad Irland zurückgekehrt befehrte er in der ausführlich am 12. Juni (Il. 557—3572),% 
Grafſchaft Connaught Viele gum Chriſten- aud viele Wunder angeführt werden, die au 
thum. Dann begab er fig in die Graffchaft igre Firbitie geſchehen find. S. S. Cunera. 7 
Leinfter (Lagenia) und baute eine Kirche auf. Kennethus, (9. März), ein Biſchof ver 
bem Plage, der von ihm den Namen „das Glentaner (Glentanira) in der Grafigel! 
Hols des Cianan“ (engl. the wood of Cianan)| Aberdeen in Sdottland. Bon ihm ift weil 
ethielt. Später fam er in dad Gebiet ded! nichts befannt, und fogar feine Eriſtenz nid! 
Kinigs Owen, zerſtörte dort ein Götzenbild ficher. 2). 
fammt dem ihm geweihten Altare und baute| §, Kennocha, (13. al. 10. Marj), aug 
auf diefem Plage eine chriſtliche Kirche, und Kennoca, Kenoca, Kevoca, Kennotha unt 
jwar don Stein, wefwegen man fieDam- ; 


liag*) n nad er die Schriftſteller widerlegt, mad mide 

Lia g®) nannte, was bann ſpaͤter in Duleek re? ve ciiten’ bes BL. Maladies (tm 12, 93h” 
*) Nah Alban Butler bedeutet Dam im hundert) unr hölzerne und feine fteineruen Rirdet 

Altiriſchen ein Hans und liag einen Stein, wo⸗ in Gland gebaut worden waren. —— 
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bann feblechaft Kenneir genannt, war eine [der Oftfagfen, in Geſellſchaft bes hl. Biſchofs 
Jungfrau in ber Proving Kyle (Coila) oder Egwin von Worcester, eine Wallfahrt nah 
Apr im fadliden Schottland. Aus einem Rom, welche die Folge hatte, daf er zu Gun- 
adeligen Geſchlechte entfproffen und mit allen| ften des Ceolredus, ded Sohnes des ht. Ethel- 
Vorzügen bes Geiftes und Körpers ausge- redus!, dem Throne entfagte und in Rom 
fattet, wurde fie ald bie eingige Todter und| Mond wurde, wo er heiligmafig lebte und 
Erbin einer reichen Familie von vielen Grofen | ftacb, wie aud der Kinig Offa. Ob beide 
wie Ehe begehrt. Wllein vom BVorfage be-| Könige in Einem Klofter waren und in wel- 
feelt, alé etne Braut Chrifti dem Herrn guj hem, laft fig) nicht angeben, und aud nidi 
bienen, wibderftand fie allem Andrangen und die Zeit, wann fie ftarben. Bor ihrem Gin- 
unterzog ſich freudig den groften Leiden und|tritt ins Klofter gaben Beide kraft einer bei 
Widerwartigfeiten. Endlich begab fie ſich den Boll, Jan. I. 712) aufgeführten, zu Rom 
nd Alban Butler in ein großes Non-jim Lateran ausgefteliten Urfunde vom Sabre 
wenflofter in der Grafſchaft Fife, wo fie durch 709, weldhe vom Papfte Conftantinus, von 
grofe Liebe gue Armuth und Gebetseifer ſich dem Biſchoſe Egwin und den beiden Konigen 
auszeichnete. Dort ftarb fie dann hodbetagt, unterſchrieben ift, mehrere Sdhenfungen an 
unverfehrt an Leib und Seele, im Anblick der die Kirche von England in die Hand des Hl. 
Engel, wie fi bad Martyrologium von Biſchofs Egwinus. — Uebrigens zählt das 
Aberdeen ausdrückt, um das J. 1007, und|Gefdledht des frommen Königs fienredus 
with in der Kirche ihres Namens, welde|viele Heilige und Fromme. Außer feiner hl. 
nad dem Martyrologium von Aberdeen Kyle] Mutter Ermenilda (f. o.) ift yu erwäh— 
genannt wird, in hoher Verehrung gehalten.|nen feine hl. Schweſter Wereburga (3. 
Wud bei Migne heifit e6, daß die Sdotten|Febr.), fo wie die hl. Sexburga, feine 
bie Hl. Kennocha hod verehren, und daß Großmutter von miitterlider Seite; ferner 
iht gu Ehren bet ihnen viele Kirchen beflehen.|der obengenannte Ethelredus4, ein Bru- 
Rad Camerarius ftarb fie unter dem Könige der feined Baters; dann die Hl. Earcon- 
Malcolm I. von Sdhottland; nad Alban gotha, eine Sdhwefter feiner Mutter; aufier- 
Butler aber unter Malcolm III. Nah die- dem die drei hhl. Schweſtern feiner fon ane 
fem ift namentlich in der Nahe von Glasgow |gegebenen hl. Grofmutter Serburga, nam- 
(Glascua) eine ihr geweihte Rirde, welche lich die hl. Witburga (17. Mary), die Hl. 
nog St-Kennoche’s kirk heift, und eine Edilburga! (Ethelburga) und die Hl. 
andere wird nad der Abkũürzung ihres Na-|Etheldreda, weldhe bei den Bollandiften 
meng Kyle genannt, wo früher ihre Reli- im Leben dev Hl. Serburga am 6. Juli (il. 
quien aufbewahrt und hod verehrt wurden. 346. nr. 1) mit einander genannt ftehen. — 
Im Breviere von Aberdeen hat fie eine eigene Man muß aber, wie der Bollandift Stilting 
Oration. (II. 338). ]in einer Unmerfung im Leben der Hl. Cuth⸗ 
St-Kenny, (11. Oet.), der bei Butler|burga am 23. Mug. (VI. 700. a.) ausdrid- 
(XIV. 476) und Migne (Il. 201) vorfom- lid erinnert, unfern enredus unterfdheiden 
mende iriſche Name fiir S. Cannicus. S. von dem Könige Kenredus aus dem 
8. Kenicus. (V. 642). |Stamme der Weftfadfen, dem Vater des Hl. 
Kenredus, aud Kinredus, Coinredus und Ina, der hl. Cuthburga und der Quimburga 
Ceonredus, welder Name wahrſcheinlich oder Coenburga, welde Lestere am 12, und 
unferm deutſchen Konrad entfpridt, ein 22. Sept. (1V. 4. und VI. 291) bei ben Bol- 
Enkel des Königs Penda, war ein Sohn ded |landiften unter den Prdtermiffen ftebt. + 
Konigs W ul fherus (Wlpherus) von Mer-| Kenten fommt bei den Bollandiften im 
citn und der Hl. Ermenilda, in deren| Leben des Hl. Mdelelmus? am 25. Mai (V1. 
Leben am 13. Febr. (U1. 686—691) bei den 84. nr. 4) ald ein Better, nad Einigen als 
Vollandiften viel von ihm vorfommt. Auch ein Bruder ded hl. Königs Ina vor. Sein 
im Leben des Hl. Bifhofs Eg winust am| Mandel wird dabei als fehr fromm und got: 
11. 3an. (1. 707-712) witb ex Sfter ermabnt.| tesfürchtig geſchildert. 
Nadhdem nämlich fein Oheim Ethelredus*| 8. Kentigerna, (7. Jan.), cine Wittwe, 
Ming geworden war, felgte ihm Kenredus welche bei den Bollandiften am 7. Jan. 
im 3. 705 auf dem Throne unt unternahm| (1. 354) unter den Prdtermiffen einfad -er- 
dant um bas 3, 709 mit dem Kinige Offalwabhnt wird. Naw Butler (1. 154) war 
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fie eine Tochter ded Fürſten Kelly (nach wegen ex den Beinamen Mungho, d. i. in 
Migne Kely-Feriah) von Leinfter in Jr-jder Landes ſprache „der innig —W tt: 
fand, und die Mutter ded hl. Abtes Folanjhielt, welchen Namen er bei den Saottlin. 
oder Felan, wie e6 aud bei den Bollan-|dern nod heute hat. Durd dieſe Bevor- 
biften im Leben dieſes Hl. Fil anus (ſ. d.) zugung aber erregte ex den Neid feiner Nir. 
am 9. San. (1. 594. nr. 2) beift. Weiter| fdiler, welche ihm mande lofe Streide {pie 
fteht bei ibnen am 13. Oct. (VI. 225. nr. 11. ten, die ex jedoch durd Wunder vereitelte. 
12) im eben des Hl. Abtes Conganus', daß So hatte z. B. der Hl. Servanus ein ſeht 
biefer der leiblide Bruder unferer hl. Kenti- zahmes Rothkehlchen (rubisca), weldes ex be 
getna, und daß ihr Vater der Konig Kelleus ſonders liebte. Diefem ſchnitten feine Nit 
Guallann von Leinfter (Lagenia) gewefen ſei. ſchuler den Kopf ab und fdoben dieſe Untha 
Rah dem Tode ihres Gemahls ging fe in| auf den abwefenden Kentigern, der aber dam 
ein ſchottiſches Kloſter, wo fie die Gemeinde] den Vogel durch fein Gebet wieder lebentis 
dug ihre Demuth und Bufe erbaute. Epa-|madte, wie aud Papft Benedict XIV. in 
ter zog fie fid nad Locloumont auf der Snfel| feinem Werke De Canoniz. (1. 4, p. 1. ¢. 21. 
Inchelroch an der Kifte von Srland zurück, ur. 6) erwabnt. Da aber feine Heilighti 
wo fie alé Nonne ein febr firenges Leben} fortwahrend Anfeindungen neidiſcher Brite 
führte und, am 7. Jan. 728 ftarb. Nach erregte, beſchloß,er, dem Winke des Hem 
ram King trug eine anfehnlide Pfarrkirdhe| folgend, feine Sdritte anderswohin gu lenter, 
gu Locloumont (Lodlomond) ihren Namen. + | wobei ein Fluß fic wunderbarer Weiſe theilt. 

S. Kentigernus, (13. Jan. al. 1, Juli)Vergel ens fudte ihn der hl. Servanus vor 
ber erfte Bidof von Glasgow (Glascua) in|feinem Borhaben abjubhalten. Sich auf ter 
Schottland, aud Kentegernus, Kintigernus,| Willen Gottes berufend, gab er dem hl. er 
Kenlegrinus, im Altbritiſchen Kyndeyrn und vanus den Segen, welden dann dieſer ev 
vom Volke Mungho ober Monghu genannt,|wiederte. Bald darauf flarb ber hL Serve 
ift einer der beruhmteften Heiligen der alten|nus in gutem Alter. Hierauf fam. der bi. 
Kirhe von Nord-Britannien, Er ſtammte fientigern an einen Plog, Namens Sladghu 
vom fonigliden Gefdhledte ter Picten, der wo er in grofer Enthaltſamkeit lebte, bis end 
Alteften Berwohner von Sdottland. Seine} lid Konig und Volf von Cumberland (Can- 
Mutter fol nämlich Thames oder Thamié,|bria, Cumbria) ihn gum Bifhof wählien 
eine Todter des Pictenkönigs Loth, gewefen| worauf er audnahméweife von einem einzige 
feyn, Nad Menzel (Symb. 1. 249) follen| aus Irland berufenen Biſchofe die hl. Weir 
Engel ihe die Geburt ihres Heil. Sohnes,|empfing und feinen Sig yu Glasgow nate. 
welde um das Jahr 516 erfolgte, verkündet Mit 25 Jahren Biſchof geworden, {epic ¢ 
haben. Mud nad der von den Bollandiften| feine ſtrenge Lebensweife fort; er af nuit 
nad Capgravius gegebenen Lebensbeſchrei- den 3. oder 4. Tag und enthielt fig ganjlid 
bung hat feine Geburt unter munderbaren| ded Fleiſches, Weines und jedes beranfder 
und geheimnifvollen Umftanden ftattgefun-|den Getranked. Seine Rleidung ent{prod 
den, don denen aber weder in der englifden,|diefer Roft; fein Bifdofsftab war ein g 
nod in ber deutſchen Ausgabe von Butler) frammtes Hols 2. Mit blofem Leibe fig 
etwas erwabnt iſt. Schon in feinem garte-|faltes Waffer eintaudend fang er dad gany! 
fien Alter wurde ex der Leitung ded Hl. Bi-|Pfalterium. Der Stadel des Fleiſches wa 
fGofé Servanus von Culroß übergeben. in ihm gang ertddtet. Sein Vermögen far! 
Diefer fol ihn aud fammt feiner Mutter ge⸗gänzlich im Dienfte der Armen. Bei Cre 
tauft, und dabei ber Mutter den Namen bration der hl. Geheimniffe ereigneten ft 
Tanea, dem Knaben aber den Namen|hdufige Wunder mit ihm, indem jy. % 
Kientier*), d. i. ~Haupt-Herr” gegeben öfter eine weife Taube auf fein Haupt fig 
haben. Unter ter Leitung ded hl. Servanus ſetzte oder eine leuchtende Wolke fein Hav! 
madte er folde Fort{dhritte in allen Tugen-|umgab x. In der Faftengeit gog ex ſich fel? 
ben, baG er fid die volle Liebe feines Lehrerd|in die Eindde zurück und lebte bloé von Bur 
und Wer, die ihn kannten, erwarb, weß ⸗ zeln dec RKrduter; am heil. Charfteilagt 

*) Rad den Boll. (820. nv. 38) fol Ken in| adtigte ex fid ng re Rade mit Ruihe 
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‘fener Sprache caput (Haupt ) und Tiern ſ viet} Dabei war fein , re gh Os, 
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zwar, wie bie Mpoftel, zu Fuße x. Dabeisverfindete er den im 3.544 oder 546 erfolg- 
ſendete er mebrere feiner Monde und Schüler ten Tod bes hl. Biſchofs David von Mene- 
als chriſtliche Miffiondre nad dem Norden via, der ihm durch höhere Cingebung befannt 
von Sgottland, namentlich nad den Orkney! geworden, und prophegeite die großen Qualen, 
Inſeln (Orcades), dann nad Rorwegen|weldhe aber Gritannien fommen wirden. 
(Norway) und Is land. Seine Wunder find| Bon hier aus pilgerte er aud einige Male 
fo zahlreich und fo auferordentlig, daf ſie nach Rom, wo er dem Hl. Papfte Gregorins, 
alle hier unmöglich aufgeführt werden können. dem geiftigen Apoftel von England, feine 
Nur einige follen ermahnt werden, weil in| ganze Lebensgeſchichte erzdhlte, und wo dann 
ſeinen Mbbildungen darauf Rückſicht genom-| diefer feine (an und fir ſich nidt lanoniſch ge- 
men wird. Da er and Aderbau betvied und} ſchehene) Confecration beftatigte. Sn Elgwy 
einmal keine Odfen gum Ackern hatte, rief| wares aud, wo er einen Pelagianifden Prie- 
er im Ramen bes Herrn Hirſche aus dem | fter, der fid in feine Diöceſe einfdleiden wollte, 
Walde herbei, welche ihm ben Pflug zogen nachdem er ihn dure höhere Eingebung als 
und bann wieder in ben Wald zurückkehrten. Haretifer erfannt hatte, wieder vertrieb. $m 
Da einmal ein Wolf einen diefer Hirſche J. 560 nah Glasgow in Schottland mit 
tddtete, zwang ex denfelben, feine Stelle zu 660 Bridern guritdgefehrt oder. vielmebr 
verteeten und mit bem andern Hirſchen den vom Könige Redered (Rodericus), der yom 
Rflug gu ziehen. Ein andered Mal hatte er| Hl. Patritius in Irland getauft worden war, 
all fein Getreide ten Armen gegeben; ba ents zurück berufen, erfüllte er wieder mit allem 
ſchloß er fid, Gand in die Erde au faien,| Gifer die Pflidten eines treuen Hirten. Da 
bie tann gur Beit ter Mernte ben ſchönften viel Volf vom Glauben abgefallen war unt 
Waizen hervorbradte 2. Einmal baute er|fogar bem Götzen Wodan diente, führte ex 
eine Mühle, auf welder man fein geftoh-| fie wieder gum Glauben zurück, wobei er durch 
lenes Getreide und an Sonntagen gar nichte Wunder untecfiigt wurde. So foll einmal, 
mablen fonnte 2c. Um madtigen Feinden, die als ec auf der Ebene Holdelin dem Bole 
fic au feinem Tode verſchwoten hatten, aus⸗ previgte, der Plog, worauf er ſaß, vor Aller 
zuweichen, begab ec fic) auf gönliche Mah=| Augen gu einem Berge ſich emporgehoben 
nung in daé engl. Firfenthum Wales (Cam-| haben, der nod fidhibar feyn fol. Aud nod 
bria, Wallia, rj. Galles), und gwar guerft| viele andere Wunder wirkte er an allerlei 
nah Menevia, tem heutigen St. Davids,|Kranfen, und befehete durch ſich und die 
fo genannt vom bl. Biſchof David’, mit wel-|Ceinigen viele Bolter gum wahren Glauben. 
em ex einige Zeit lebte, bid ihm der fromme Von diefen Wundern wollen wir nur Gines 
Gathwallain von Denbighfhire im’ Norden anführen, ba in einer feiner Abbildungen 
pon Wales am Zufammenfluffe der: Flüſſe darauf hingedeutet ift. Die Königin wurde 
Elwy und Eluid ein Land ſchenkte, wo er ein nämlich angeflagt, daß fie einen Ehebruch 
berũhmtes Kloſter baute, tad nad bem Fluſſe mit einem Ritter begangen und temfelben 
Elwy den Namen Lan-Elwy oder kurzweg einen foftharen, vom Könige erhaltenen Ring 
Gigwy echielt, in weldem bald eine große gegeben habe. Auf ber Jagd fah ber Konig 
Menge von Schülern unter feine eitung ſich diefen Ring am Finger des ſchlafenden Rit- 
ſtellte. Man gibt ihre Sahl auf 965 an, ters und war fdon bereit, ihn gu durchbohren. 
welde in ftrenger Disciplin und bei wohl| Dod befann er fich eines Beffern, jog den 
aus getheilten sina a in Gebet und Ring fanft von dem Finger und we rf ihn in 
Arbeit Gott Tag und Nacht dienten. Unter! den Flug. Zu Haufe madte er der Königin 
‘ penfelben war aud der hl. Convallus?;|Vorwarfe und warf fie iné Gefängniß. Nun 
aber der vorgiigli&fte mar der hf. Afa ph us| wendete fid diefe an den bl. Kentigern, wel- 
(f. d.), den ex im J. 560 au feinem Nadfol-|dher dem Abgefandten ben Wuftrag gab, im 
get ernannte als Borfteher bes Kloſters und Fluffe Clyd gu angeln und den erften Fiſch, 
alé Biſchof der bier nad und nag entftan-|den er finde, ihm gu bringen. Es war ein 
denen Stadt, bie von demfelben ben Namen} Calm (salmo), und alé man ihn ausweidete, 
St. Afaph erhielt und in der Rabe von|fand man den Ring, den ee dann der Ronis 
Bangor liegt. Man nimmt an, daß der hl. gin ſchictte, die ihn fofort bem Rinige gab 
, in den Jahren 543—560 in Wales | und fo die Musfohnung bewirkte. Bon baber 
vend mantentliG iv Elgwh ſich aufhielt. Hier ſoll die. Stadt Glasgow, einen Ring im 


604 Kentigern, Kerhildis. 


Munde eines Salms in ihrem Wa ppen haben. Glasgow erfolgten zahlloſe Wunder. Ge. 
Bon fold aufergewodhnlider Heiligheit horend lenius gibt bezͤglich deffen Abbildung in der 
wollte der Hl. Columba, rec in feinem, RKathedrale gu Koln an, daß der Statue des 
auf der Inſel Hy erbauten Klofter Kolumb-| hl. Biſchofs Geron von Koln (ſ. d.) yur 
Hill lebte, ihn befuden und Freundfhaft mit) Linken der Hl. Dutachus, aur Redten aber 
ihm jdliefen. Als fie in Begleitung fingen-|unfer hl. Mentigernus ftehe, der in der Red. 
ber Schaaren einander begegueten, fagte Co- ten den Biſchoföſtab halte, in ber Linken einen 
fumba ju feinen Schülern: „Ich febe eine Ring im Munde eines Salmd, welded ey 
feurige Saͤule, wie eine goldne Krone, über tere fiderlih auf das oben ermabnte Bunter 
ben bl. Biſchof herabfteigen.” Hierauf um-| Beaug hat. (I. 815—821). 
armten ſich beide Heilige wedfelfeitig und Kenty, oder bei Butler (XXI.51) Kenti 
ſchenkten fid cinanbder ihre Stabe gum Zeichen ift von feinem Geburtsorte ber Beiname tet 
ihrer gegenjeitigen Liebe. Der Stab, weldhen S. Johannes**? Cantius. (VILL 1042). 
ber Hl. Columba bem Hl. Hentigern gegeben,| Kenuinus, (3. Suli, al. 3. Suni), ein Mt 
wurde lange Beit in Rippon verehet. Dieſe in Irland, findet fidh im 2. allgem. Berzeis: 
Confereng swifhen den beiden Heiligen ſcheint viffe der Heiligen von Ferrarius, welder bas 
im 3. 565 ftattgefunden gu haben. — Rad-|Martyrologium des Petrus Caniftus . citic, 
bem nun der Hl. Hentigern viel gewirkt und) der aber die Beit nidt angibt. Die Bolan 
geduldet hatte, nahte dad Ende feines Lebens |diften haben ihn unter den Prdtermifien 
heran. Bor demfelben berief ec feine Shiler, | Uebrigens ift er nad ihnen fein anderer, alé 
ermabnie fie zur Beobadtung ber Ordensge- der am 3. Suni verehrte Hl. Kevinus’ 
lũbde, yur Erhaltung der gegenfeitigen Liebe, der aud Coémginus (f. d.) heißt. (L 629) 
ded Friedend, der Gaſtfreundſchaft, gucLefung| 8. Kera, (8. Febr.), eine Jungfrau, welge 
und jum Gebete, wie aud zur feften Haltung von Colgamus untecfhieden wird von te 
ber Decrete der hhl. Vater und dec heiligen am 16. Oct. (VI. 950. nr. 2) verebrten hl 
romifden Kirche. Als hierauf voll tiefſter Kiara (f. d.). 

Rührung feine Siler mit ihm gu fterben| §, Keranus. S. S. Kieranus. 
verlangten, erfdien ihm ein Engel und offen-/ Kerburga, aud Kerbirga, eine Reclufin » 
barte ibm, Daf des andern Taged Alle fters| St. Gallen, wird im Leben der hl. Wiborats 
ben wirbden, was aud, nachdem fte gleich am 2. Mai (I. 298. nr. 15) erwähnt. Ci 
ihrem Hl. Borftande ein warmes Bad ge⸗ lebte wahrſcheinlich im 11. Jahrhundert: 
nommen batten, wirflid geſchah. Der hl. Näheres fonnen die Vollandiften nidt ar 
fientigern foll fein eben auf 185 Jahre ge⸗ geben. 

bradt haben, von denen er 160 alé Biſchof St-Kere ift franzöſiſch ftatt S. Kiara. 
verlebt hatte. Dod erklärt fon Bollan-| Kerhildis, (2. Mai), aud Gerhilth wt 
bus (815. nr. 7) dieſes hohe Alter fiir para-|Gerhiltha, eine Klaugnerin gu St. Galler, 
bor. Daf der Hl. Kientigern am 13. Jan. ſoll nag Burgener (1. 378) eine Gntelit 
ſtarb, ift in feiner Lebensgeſchichte enthalten; von Notfer bem Stammler gewefen {er 
aber ein Todesjahr ift dort nicht angegeben. Bon Jugend auf fil und zurückgezogen, 
Nad einem engl. Martyrologium ftarb ec im fehnte fie ſich nad einem beſchaulichen Leber, 
5. 608, nad Butler (1. 268) im J. 601 | wogu fie einige Jahre nach dem Tobe der fet 
in einem Alter von 85 Bahren, von welden|Radilde die Bewilligung erbielt. Sie ev 
ex 60 ald Bifhof verlebte, Er foll aud) pfing den Schleier am 27. Mai 952, au 
mehrere Sdriften binterlaffen haben, welche Fefte der Himmelfahrt bed Herr, und at 
bei Zedler (XV. 465), wo übrigens man-|Tage der Geburt der felighten Jungftar 
es Unrichtige aber ihn vorfommt, verzeich- Maria ſchloß ber Abt Kralo fie umter be 
net find. Wud Bollandus (816. nr. 8) üblichen Ceremonien bei der St. Magni’ 
hat einige angegeben, namentlich 2 Briefe, | fiche in St. Gallen ein. Kerhilde führte eit 
bann 8 Reden ber den Tod ded Hl. Biſchofs ftrenged, heiliges Leben und erreidte ein hoheé 
David, über die gegenfeitige Liebe, uber den Alter. Ihr Todesfahr ift nad Burgenet 
Griftliden Frieden 1c, Am 1. Juli wird in| bei dem Chroniften Hepidann von St. Gala 
Schottland eine Translation gefeiert, von der nicht angegeben; bei ben Bollandiſten aber 
aber Bollandus nicht weiß, wann fie geſchehen wird es im Appendix gum 2. Mai (VIL 552) 
fei, Wn feinem Grabe in der Miche von aus bem ndmliden Hepidannus auf das 
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31014 beſtimmt, waͤhrend ihre Gefährtin ſteht am 27. Sept. (VII. 375) unter den 
Rothelindis (f. d.) im J. 1020 ftarb.|Pratermiffen unter Berweifung auf den 11. 
Unfere Aerhildis ift übrigens in unſerem Juli. Bon feiner Berehrung zeugt ein ſchles— 
Heiligen ⸗Lexikon (II. 405) bereits erwähnt wigiſches Brevier, dads im Weſentlichen Fol- 
alé Gerhilth (f, b.). gendes enthalt: Bon vornehmen Eltern ent- 

§. Kerianus fteht am 5, Rov. im Elen-|{proffen, begann er frühe, ſich ausſchließlich 
dud mit dem Beifage: in der Bretagne dem Dienfte Gottes yu weihen. In demfel- 
Britannia minor). Bei Do nin fteht ec im ben frist er von Tugend gu Tugend fort, 

ber (7. 275) alé Kennan ober Kerian,|was die Urſache war, daß der Biſchof Es— 
aber am 5. Mov. (6. 55) als , hl. Biſchof“ killus von Viborg von ihm hörte und ihn iv 
Kennan in der Bretagne ohne weiteren die Congregation der Kleriker ded hl. Mugu- 
Brifab. Bel. S. Kennanus 2. ftinus aufnahm. Hier tibernahm er den 

8. Kerlos, (28. Jan.), nad ben Kopten Unterricht der Knaben, und bewies fid als 
der Rame des aleranbrinifden Patriarchen einen fo cifrigen Diener Gottes und leudtete 


Cyrillus*, mit folder Heiligfeit, daß ihn der genannte 
§. Kermaster ift Patron einer Kirche in| Biſchof yum Priefter weihte. Nad Verfluß 
ter Bretagne. (Mg.) Jeiniger Sahre aber wurde er, während er die 


8. Kerthennus, (15. Mug.), aud Caer-|fanonifden Tagesseiten betete, von den Fein- 
thennus und Certhennus, ein Biſchof von den ded Ehriftenthums wegen feined Glau- 
Slogher (Clochora), einem §leden in Irland. | bend getddtet, was wahrſcheinlich im J. 1154 
derfelbe wwerde aud S. Aedus ober Aidus|fid ereignete. Urbrigend bemerft ber Bollan- 
und Ferdachricus genaunt. ©. S. Maccar-|bift Stilting, daß fonft nirgendé etwas 
thennus. Il. 200). von einem Martyrium vorfomme, aud nidt 

8. Kessogus, (10. Marg), ein Bifhof und in dem Breviere vom Erybisthume Lund, un- 
Befenner in Dem nordfdottifdhen Diftrict|ter welhes das Bisthum Viborg gehirte. 
Boyne (Boina), aud Bessogus, Bissogus,| Gr heifit aud nirgends ein Martyrer, fondern 
Makkesagus und Makkessogus genannt,|nur ein Befenner. Im Breviere von Lund 
tammte aus bem Gefdhledte der Könige von werden viele Wunder angeführt, die auf feine 
Nunfter (Momonia) in Irland und foll ſchon Fürbitte geſchahen. (If. 241). 
in feiner Jugend durd die Wundergabe ſich * S. Ketillus, fry. St-Ketil, wurde nad 
ausgezeichnet haben, da er zwei benachbarte Mig ne einft auf den britifden Infeln verehrt. 
fonigl, Pringen, welde in das Wafer gefal-| Er ift vielleiht der Vorhergehende. 
len und ertrunfen waren, durch fein eifriges| 8. Kenvinus, (3. Suni), eine Bariante fie 
Gebet wieder gum Leben gebradt haben foll.|S. Coémginus. (I. 341. nr. 6). 
Gr ftand bet bem fdottifden Könige Con- S. Keva, fr3. St-Kéve, wird in ber Qand- 
jalus II. in hoher Gunft, fo daß er viel| {daft Cornwall in England verehrt, wo ed 
Guted burch ihn wirkte und namentlich Friedeleine Kirche gibt, die ihm geweiht ift. (Mg) 
und Gintradt zwiſchen den benadbarten Füt- S. Keverna, fr. St-Keverne, wird in der 
fen erhalten fonnte 2. Sein verdienftreides | Landſchaft Cornwall in England verebrt, wo 
Leben endete er im 3. 560 und foll in einer er Schutzheiliger einer Kirche ift, welde feinen 
Rithe von Lus (Louth in Irland?) begraben| Ramen tragt. (Mg.) 
worden ſeyn. Uebrigend ift er auffallender| +48. Kevinus, (3. Suni), ein Abt in der 
Beife weber im engliſchen, nod im deutſchen ſchottiſchen Proving Lennor (Livinia), welche 
Butler gu finden. Die Bollandiften geben|dftlich liegt von der Proving Mentoth oder 
fein eben nad einem Breviere von Aberdeen. | Menteith (Menthitia). Er wurde geboren 
Sein Name wird befonderd von den Solda-|auf der Infel Bute (Buta), die einft Rothfay 
len eiftig angerufen, und er felbft in militä- ober Rothefay hieß und bei den Bollandiften 
tifger Kleidung mit Pfeilen und gefpann-|Rothefan heifit. Man fannte einen nad ihm 
tem Bogen abgebildet. (II. 35). benannten Ort „Kilkewin.“ Nachher war 

'§. Ketillus, (11. Juli), aud Chetillus er Leiter eines Kloſters. Nach Einigen ware 
und Ketellus, ein Prieſter und Bekenner in er identiſch mit Koéngus, der aber fonft bei 
ber gu Danemarf (Dania, Dacia) gehörigen den Bollandiften ſich nidt findet. Diefer 
Stadt Biborg(Wiburgum), in ber Mitte von| Coéngus wird von Giralbus in der Topo- 
Sitland (Jutia) mit dem Sige eines Biſchofs, graphia Hiberniae erwähnt. Diefes Werk 
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citirt num and Menget in ſeiner Symbolik Gegend, wo fie Gott bem Herr. dur, Sete 
(I. 58), nennt unfern Seiligen Meiwing und und Faften diente. Rad viclen Jahren ge. 
fagt, er habe, indiſchen Büßern gleih, die ſchah es, daß ihr Neffe, der hl. Cadocus, 
Hinde unaulhorlid gum Gebete emporge-|auf einer Walfahrt gum St. Migaclsderg 
hoben, obne fie finfen gu laſſen, fo gwar, daß ſie fand und voll Freude in die Heimat 
eine Amiel ihre Gier in feine Hande gelegt und zurückführen wollte. Dod tie ECinwohner 
barauf gebriitet habe. Gr lebte um bad J. | jener Gegend, welde fie lieb gewonnen hatten, 
807 und wird am 3. Juni verehrt. Bei den wollten fie nidtgiehen laffen. Sie foll naͤmliq 
Bollandiften fleht er unter ten Prdtermiffen|durd ihe Gebet die in fener Gegend.befint 
mit bem Bemerfen, daß er verfdieden ſei liden vielen Schlangen in Steine verwandel! 
von tem Nadfolgenden. (1. 269). | haben, wie man denn dort nod mande ſchnecken 

*Kevinus, (3. Suni), aud Kewinus, Kei-| firmige Steine findet, bie ben Schlangen gle: 
vinus, ein Abt in Irland, der in einem hand«|dhen, Nad einiger Zeit aber kehrte ſie in Fol 
(hriftliden Florarium, ferner von Grevenus, | einer hoheren Cingebung dod in ihre Heimat 
Canifius und Ferrarius erwabhnt wird. Uſſe⸗ purück, lebte dort nod einige Zeit ein from 
rius balt ihn identifg mit S. Coëmginus. mes Leben und ftarb dann am 8, Het. in 


Bal. Kenuinus. (I. 269). | Gegenwart ihres hf. Neffen Cadocus, der fi 
8. Kevoca, (13. Marg), eine Jungfrau in|fofort zu Brecon in ihrem Oratoriuw yw 
Schottland. S. S. Kennocha. Erde beftattete, gegen Ende ded 5. ober yu 


S. Kewinus, (3. Suni). ©. Kevinus®. Anfang des 6. Jabrhunderts, ober nad Bil 

§. Keyna, (8. Det.), eineSungfrauin Eng-|fon um das 3. 490. — Der Boll. Burut 
fand, aud Keina und Keinwira, bei den führt ein paar Orte an, welde in Englant 
Franjofen nad Migne (Il. 203) mit Aus- ihrer Verehrung geweiht find und aug ba 
zeichnung „die Jungfrau” genannt, lebte als Namen von ihr haben, nämlich Kynedurd 
Reclufin in einem Gehölze in Somerſet. (d. i, Kirche der Keyna) und dann Keynt 
Ihre Sterbjeit fept man ing 5. ober 6. Jahr · ham oder Canesham, aud Rayasham ge 
hundert. Wud in Franfreih wird fie verehrt.|nannt, welches in ber Grafſchaft Someret 
So bei Migne; aber nad dem Bollandiften | tieat. (IV. 275—277). 
Jafobus Bueus, welder am 8. Oct. aber} Khoa und Diem, (24. Nov.), Priefter ia 
dieſe bl. Jungfrau abbantelt, lebte fie nird-|Tonfin, die am 24. Nov. 1838 enthauptet 
lig von Somerfet im Fürſtenthum Wales; wurden und deren Beatificationsproces be 
wenigftend wird fie dort verebrt und zwar zu der rom. Curie anbangig iff. (Pa. 353). 
Brecon oder Brednod (Brechinia). Ihr, Khoan, (28. Apri), ein Miffiondr is 
Vater war ndmlig der Fürſt Brecanus|Tonfin, und Petrus Kien, ein Katedet bx 
oder Bradanus von Brecon, welder 12\felbf{, wurden am 28. April 1840 firta 
Söhne und 12 Tidter hatte. Sein Erftge-| Glauben enthauptet. (Pa. 354). 
borner war der bl. Canocus?; feine erft-| 8. Kiara, (16. Oct. al. 5. Jan.), aud 
geborne Todter Gladus war die Mutter des alé Keara, Ciar, Cera, Chera, Cere, Cean 
bl. Ca docusd?; feine zweite Tochter Melari|Caila, Piala, Cyra, Kyear, Kyaer, Chiet. 
war die Mutter bed hl. Biſchofs David ;| falf fogar alé Emer vorfommend, im Frany, 
eine andere Todter war die bl. Wlmedha.|Kére, war Grinderin und Wbtiffin eine 
Nach ten Acten, die übrigens night ſehr alt Nonnenflofters in der iriſchen Proving Nur 
und nur nad der im Bolfe lebenden Ueber⸗ fter (Momonia), welded nad ihrem Ramm 
lieferung verfaGt find, hatte bie Mutter, ehe| Ri-Chere, nachher Rid-Chreidha oder Kil 
fie unfere hf. fieyna gebar, ein Gefidt, ais Chrea genannt wurde. Colganué, ben bit 
wenn fie eine weife Taube geboren hätte. Bollandiſten vorzüglich bendgten, gibt be 
Nad ihrer Geburt wurde fie fromm erzogen Heilige dieſes Namens an, welche man ve 
und gab fdon bald Beweife ihrer Liebe gurjunferer Hl. Miara unterſcheiden müſſe. Au 
Jungfräulichkeit, weßwegen man fie auch 5. Febr. trifft ndmlig eine Caera an eines 
Keinwira (d. i. Jungfrau Reina) nannte.|Orte Raith in Irland; dann am 8. Hebe 
Epiter fafte fie den Entſchluß, ihr Vaterland eine hl. Sungfrau Kera; eine Dritte, deren 
qu verlaſſen. Sie begab fig taber aber den Namenslaut nidt angegeben ift, werde am 
Flug Severn (Sabrina), welder fid in den 9. Sept. gefeiert. Der Bater unſertt 
Kanal von Briftol ergießt, in eine einfame| Miara (oll Dubreus gehelßen haben, und 
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Geſchlecht ein vornehmes geweſen feyn. Roh  * 8. Kienanus, (25. Febr.), ad Kene- 
follen gu Killchrea Trimmer ihres Klofters nus, ein Abt, der in iriſchen Martyrologien 
ftehen; von diefem wiffen die Bollandiften vorfommt, ohne daß man weiß, wo er ver- 
weniger, wohl aber von einem pradtigen in ehrt wird, nod wann er gelebt hat. Biel- 
Ruinen liegenden dortigen Francisfanerflofter. | leicht ift er jener Renanus, der in einem Leben 
Das Leben, bas die Bollandiften geben, ift | bes bl. Biſchofes Joava oder Sovinus vor- 
von Colganus aus mehreren andern compilitt; fommt. Bal. S. Kenanus. UEIll. 484). 

aber eben diefe Quellen, die ex gu Grunde| 14 8. Kieranus et Cartachus Epp. (5. 
gelegt au haben ſcheint, find ſehr unfritifder| Mars). Das Leben des hl. Biſchoſs und 
fabelhafter' Natur. Wollte man bie bei Col-|WAbtes Mieranus yon Saigir (Sagiria) in 
ganus im Sufammenbange mit dem Leben|Srfand und feines hl. Sailers und Nad- 


diefer 5 aie vorgetragenen Daten gelten 
laffen, fo müßte die bl. Riara ein Alter von 
120 bid 130 Sabren erreicht haben. Colga: 


folgers Cartadjus wird von den Bollandiften 
mitfammen behandelt. Der bf. fiieran, 
aud Keramus, Keranus, Kenerin, Kigran, 


nus weif aber einen, wenn aud unglück- Kyranus, Geranus, Piranus und Pyranus 


lichen Auswen, indem er diefe Eine Unwahr- 
ſcheinlichkeit durd eine nod größere erträg⸗ 
lid maden will, hinweifend auf bad Leben 
des HI. Kieranus!, welder fogar 300 Sabre 
erreigt haben fol. Die bf. Riara fol im 
Sabre 680 gu Killchrea geftorben feyn. Bei 
Bueelin und Andern ift bad Feft ber Hl 
fliara auf den 5. Sanuar gefept, und dad fei 
ibe Sterbtag; der 16. Oct., an welchem fie 
bet ben Bollandiften behandelt wird, fei der 


igenannt, einer ber berühmteſten unter den 
iriſchen Heiligen, wurde geboren nad Eini⸗ 
gen in der iriſchen Grafſchaft Offory (Osraig) 
nag Andern in der von Cork, und gwar nad 
Uſher (Usserius) um das Sahr352, wabr- 
fheinlid aber viel ſpäter. Seine Eltern 
‘werden von Ginigen Lugneué und Lidania, 
von Andern Domnel und Teingella genannt. 
Schon in feiner friheften Sugend wird viel 
Wunderbares von ihm erzaͤhlt *). In einem 








Tag einer Uebertraguig. Man findet fie, Alter von 30 Sahren fei er now alé Katee 
wie bie 2 folgenden, weder im englifden, nod chumen nad Rom gereift, wo er getauft 
im deutſchen Butler. (VIL. 950). worden und nod 20 Jahre dem Studium 

1 §. Kienanus (Kyenanus) wird am 1.) der bl. Schriften obgelegen fei. Da feine 
Jan. (1. 45) im eben ded Hl. Abtes Mo- Tugenden und Wunder Auffehen erregt, habe 
hua oder Cuanus erwahnt. Er baute ihn der Papft gu ſich beſchieden und ihn mit 
nämlich (46. nr. 8) eine fteinerne Rirdhe*), dem hl. Declanus aur biſchöflichen Warde 
wabrend vor ihm in Hibernien nur hölzerne erhoben. Auf feiner Radreife nad Irland 
Gottesgebdude iblig waren. Dann heißt im Jahre 402 fei er in Stalien dem bl. P a- 
es weiter (nr. 9), ber hf. Modua habe ihn tritius, der eben damals nad Rom reifte, 
anf feinem Mantel nebft 15 andern Man- begegnet, und diefer habe ihm gefagt, ec folle 


nern aber einen Fluß (Lyncordaygi) iber- 


gefegt, und hernad (47. nr. 10) diefe 


fteinerne Rirde geweiht. Wann er lebte und 
ftarb, ift nirgendé gefagt. 7 


*) Oben hat ed gebetfen, dag der hl. Renna: 
mae die erfte fteinerne Rirdhe in Irland gebaut 
babe, Bet dtefem bf. Modua (45. nr. 2) be- 
merft der alte Bollandus, wie die Lebens- 
geſchichten befonders der irländiſchen Helligen fo 
piel außerordentlich Bunverbares enthalten, und 


nag Irland vorauéreifen und bei ber Quelle 
Fuaran ein Klofter griinden, was er aud ge- 
than babe. In ber Rabe diefed ſeines Rlo- 
fiers Saygir, wo aud fein biſchöflicher Sig 
geweſen, und fpdter eine Stadt entftand, 
welde von ihm ben Ramen Gier-Reran ere 
bielt, habe ex aud ein RNonnenflofter ge- 
gründet, in welchem er feiner Mutter Liadan 


*) Aud bier (339. nr. 4) bemerft der Bollans 





mie man fie Daber mit gehöriger Klugheit leſen diſt wieder, daß Die Acten der irlindifthen Heiligen 
miiffe. (Bgl. S. Kieranns!). Ramentlid find die gar fo viel Wunderbares —— und erklärt 
Zeubeſtimmuugen ſehr —— da die dftere'ed dadurch, daß die beim Witderaufbliiben des 
Geſchichte Friands fehr wenig befaunt and febr | Chriſtenthums in Irland tm 12 Sabrbantert aug 
unfider tft. Bet den Romern hatte die Gnfel England gefommenen Mande fid mt großem 
ben Namen Hibernia; fpdier erbielt fie von den Ctrer auf die Abfaffung von Leben der Heiligen 
ang Spanien eingewanderten Sdhotten (Scoti),|warfen, dabei aber teime Documente batten, fon- 
die Dann nad Schottland (Caledonia) überfiedel- dern uur anf die ungewijjen Traditionen der Gin- 
tem, Den Ramen Scotia, den fie iängere eit gebornen angeriefen waren und fo obne Kritif viel 
beblelt, bis fie in der Folge wieder Hibernia Sabelbattes aufnabmen, wozu and die Dunfelbeit 
(Yeland) genaunt wurde, wie fie nod heißt. der irifthen Sprache viel beigetragen haben mige 2. 
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ben geiftliden Sdleier gegeben, unb welches und Beifpiel unterrichtete. Dort flarh « 
pon ihc bei Den Srlandern den Namen Geall-| nad den Bolandiften in einem Alter von 
Liadan erhalten habe. Inzwiſchen fei ber hl. etwa 100 Jahren um das Jahr 520 am 
Patritius vom Papfte Coleftin gum Erz-5. Mary. Man baute fpater gu feinem An— 
bifdhofe geweiht worden und nad Irland denken eine Kirche an diefem Orte, und eine 
zurückgekehrt. Auf feinen apoftolifden Reifen| benadbarte Stadt hat von ihm den Ramen 
fet er aud in die Proving Munſter (Momonia)|St. Piran im Sande (St-Piran’s in the 
efommen und habe ben dortigen König Sands). — Sein Nadfolger als Biſchof von 
Henguffine getauft. Bei diefer Gelegenheit Saigir war der fon oben erwabnte hl. Car- 
fet dem Hf. Patritius ein ihm ſehr nothwen-|tachus, aud Carthacus, Carthachus, Car- 
biged Pferd durd Zufall getddtet worden|thachius, Carthagus und Kartagus genannt, 
und der Konig habe den Thater arg ftrafen|von weldhem die Bollandiften feine befondem 
wollen; aber der Hl. fiteran habe fitr denfel-|WActen gefunden haben. Gewiß ift, dag a 
ben gebeten und fir ihn Verzeihung erlangt.|mit dem Hl. Mieran am 5. Maͤrz verebrt 
Und nun werden nod viele Wunder erzählt, wird. Er fol ein Enkel des Königs Aen- 
die er gewirkt haben foll. Dazu gehirt aud| guffinéd und aud in Rom gewefen feyn. & 
bie Befehrung bes Hl. Cartachus, ſeines zeichnete fid aus durch feine Demuth um 
Schülers, ten er von ter Begehung einer| Liebe gum Gebete. Er war der Lehrer de! 
ſchweren Sünde guridhielt, und der dann| hl. Moduda (ſ. S. Carthacus*) und ftarb 
febr bußfertig lebte. Nachdem nun der hl, um das Jahr 540. Sm Mart. Rom. if 
ftieran alé Mufter aller Tugenden faft 300) weder diefer hl. fiieranus, nod der bl. Ear- 
Jahre lang gelebt habe, fei er am 5. März thagus erwähnt. Wohl gu unterfdeiden von 
in Die ewige Herrlidfeit eingefihrt worden ꝛc. unferm Hl. Aieranus! ift der folgente bl. 
Das Jahr ſeines Todes ift in der alten Hand-|Kieranus*, welder alé S. Queranus in 
ſchrift, aud welder die Bollandiften dieſes Mart. Rom. ftebt. (L. 389—399). 
Leben bed Hl, Kieranus genommen haben, * 8S. Kieranus seu Queranus, (9. Sept), 
ebenfo wenig, alé dad feiner Geburt angege-|Wbt von Cluain-Macnois (Cluanensis) in 
ben. Wenn aber diefelbe ihn den „Erſtge- Irland, wird aud der „Jüngere“ genanni, 
bornen unter den irifden Heiligen” nennt, zur Unterfheitung vom hl. RKieranus’, 
wie er aud bei Butler (Ill. 372) genannt| deffen Namens-Varianten bei ihm ebenfallt 
wird, alé wenn er ndmlid) vor dem hl. vorkommen, was fid aud der Eigenthimli¢ 
Patritius in Irland erfdhienen ware und dort] Feit der alt-irifhen Sprache *) erflart. En 
als Bifhof dad Evangelium verfiindet hatte, entſprechend gefdhriebenes eben desſeben gid! 
fo wird bad, wad die Srlander von dem frithe |ed nidt, und der Bollandift S uys fen mf 
rent Erſcheinen der hhl. Albeus, Declanus, es aus mehreren Quellen gufammentrage, 
Pbarus und Kieranus fagen, von ben Boll. wobei ex die aud von den früheren Bollar 
(390. nr. 5) fiir eine blofe Fabel erflact.|diften gemadhte Bemerfung wiebderholt, dof 
Diefe fuden nämlich im Appendir (S. 901 | die Acten der iriſchen Heiligen ſehr unkritiſche 
bid 902) aus verfdhiedenen Daten gu be-|RMatur ſeyen, indem ihre Verfaffer hodft ur 
weifen, daß dev Hl. Mieranns viel weniger| genau verfubren, in weit ſpäterer Seit lebten 
alé 20 Sabre in Rom geblieber und erft um und hHaufigft bie Thatfaden verfdiedentt 
bas Jahr 455 nad Irland zurück gefommen| Heiligen confundirten. Was Suyéfen fir 
fet, wabhrend der BL. gba AN im J. 432 
dahin fam und im Jahr 464 ftarb. Man : 
glaubt vielmehr, daß der bl. Kieranus einer| ſam Pesci Minin fs Dong td glia 
von ben 12 Bifdhofen gewefen fei, die der Hl.) Orten sshvcohie wurde, wird jest wieder meh 
Patritius geweiht hat, um ihn in der Vere} cultivirt, und ih babe felbft eine im J. 1860 nee 
findigung bes Evangeliums gu unterftiigen, |sedrudte —** —— —* * 
In der letzten Zeit ſeines Lebens begab er ſich —— —— ——— mit ber 
nad England in die Proving Cornwall) tateinifden gothiſchen) Lettern Achulichteit Gaver. 
(Cornubia), wo er an ber Severn (supra) Es feblt dabet das h, k, q, v, w. x, x ie “ye 


mare Sabrinum), 5 Meilen von die Hafen-|© pird immer wie K gefproden (5. 
—— Kil, d. i. K „das 8 d und | 
fladt Radftow, ein einfames Leben fuhrte und Kibo. & Ange — Seas Oe itr 


einige Siler, die gu ihm famen, durd Wort] gens die iriſche wenig gemein. 


Kieranus feu Oueranus, 


ben fonnte, (aft fid fury in Folgendem gu- 
fammenfafjen: Unfer bl. fiieranus, der im 
Mart. Rom. alé S. Queranus, bei Alban 
Butler d. i. in feiner englifhen Ausgabe 
(IX. 98) alé St. Kiaran und in der deut- 
fgen von Dr. RAG und Dr. Weis (XI. 
488) alé hl. Reran, fo wie im Marty- 
rologium Tamlactense*) alé Ciaran mac 
an t-sair fid) findet, war nad Ginigen von 
adeliger Ubfunft, nag Andern aber der 
Cohn eines Bimmermannes oder Waqners, 
weßwegen er nad A. Butler ben Beina- 
men „Macan⸗tſaoir“ oder „Mac⸗an⸗ſaoir“, 
ad ,Maceiteic” hatte. Schon ber hl. Pa- 
tritiué foll um das 3. 453 feine Geburt vor- 
aué verfiinbet haben. Wann diefe erfolgt 
it, [aft fic mit Gewißheit nidt angeben. 
Bei Uſher (Usserius) wird das 3. 516 ge- 
nannt; aber ba der bl. Rieranus nad allen 
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er nur etwa 33 Sabre alt geworden, was, 
wie Suysken (382. nr. 64) bemerft, fir 
feine Wirkſamkeit dod gu kurz ware, wabhrend 
‘dem bl. RKieranus? ja gar 300 Sabre gauges 
fhrieben wurden. Derfelbe glaubt daber, 
unſer hl. Kieranus fei um bas 3. 483 oder 
503 geboren, fo daß er 66 oder Dod 46 
Jahre alt geworden ware, wahrend abrigens 
Dr. Kelly ibm aud nur eine febendjeit von 
33 Sabhren gufdreibt. Als fein BVaterland 
wird bie iriſche Provinz Meath (Media oder 
Midia) begeidnet. Sein Bater foll Beo- 
anus oder Beoadus, feine Mutter Da- 
recta gebeifen, und die hl. Taufe fol et 
von dem hl. Dermitius, aber nad An- 
dern von einem Schüler ded Hl. Latritius, 
Namens Suftus, erhalten haben. Durch eine 
in ber Kirche gehirte Stelle aus dem Evan- 
gelium bekehrt, begab er fic unter die Leitung 


Kieranus feu Queranué, 








Angaben im 3. 548 oder 549 ftarb, fo ware des berühmten hl. Abtes Finianus® von 
— Dieies von den Bolandiften oft citirte) Sluain- Erard (Clonardia), unter weldem 
alte Rartyrofoginm, welded fie a as in einem nebft bem hf. Kieranus! aud die zwei hhl. 
itländiſchen Meanuferipte batten, ift mic erft in| Brendanus, dann der hl. Columba* und viele 
diefem Tagen aus Irland gugefommen und zwat Andere längere oder kuͤrzete Beit geftanden, 


in Der im J. 1857 unter dem Titel „Calendar , ; 
of Irish Saints“ beforgten Ausgabe des elebrten | UND der mit Staunen deſſen Fortſchritte auf 


Brofeffors der Kirhengefhidte am St. Patridas den Wegen der Vollfommenheit fah. Bon 
Collegium in Maynooth, Dr. Matthew Kelly.\ da ging er mit Genehmigung ded Hf. Fini 
Bie dtefer in Der Borrede bemerft, war Tallaght! onug aud nod gu anbdern Heiligen, wo er 


cet Tallagh (Tamlactum) ein 5 Meilen von|s F 
Dublin —— ñloſier weiches befonders durc überall durch verſchiedene Wunder fid aude 
en dort lebemden und im J. 788 geftorbenen hi. gezeichnet haben ſoll, namentlich jum hl. 


Biigof und Abt Maelruain (Moelruanus)| AdteNinnidiusvonInis-mhuige-Samhd, 
hefannt wurde, der aud dieſes Martyrologium| dann jum bl. Abte Enda (Endeus) von. 


erfaßte, wobet thm der BL Uengus (jf. B. 
Aengussius) Hilfe feiftete, der guer mand in Arann (Arran), wo ec 7 Jahre fang das 


Monenagh bet Mountrath wurde, dann nad Tai- Getreide-Mabhlen (teritorium) beforgte, und 
agbt fam und nad dem Lode feines Freundes gum bl. Abte Senanus von Jnis-cathaig, 
Ruelrugin wieder nad Clonenagh zurüdk febrte, wo er alé Gaftmeifter aufgeftellt wurde. Pon 


ides Kloſter er bierauf mit mebreren andern “ 
Sion io wl(aef wad Mt Ble gu feinem Tode da kehrte ex gum Hl. Endeus zurück, wo ec 


egierte. Ym 14. Jahrh. fam Tallaght in das im Traume einmal einen Baum fab, Defien 
iigemthum Der Erzbiſchoͤfe vom Dublin, welche dort! Zweige faft die Halfte von Irland bedecten, 
Ider Mabe ded alten RKlofters eine Sommer: was der Dl. Gnbdeus fo erfldrte, daß die 


jane dee Donutntcaner fam. Sur Aartyrotontane|DAlite der irlandifdjen Klöſter die von ihm 


om Tallaght feblen aber der gange Monat Nov | gu griindende Regel annehmen werde, was 
mber und Die erften 16 Tage des December, die dann ſpäter aud wirklich geſchah. Hierauf 
tt nad Dem im Anfange ded 17. Jahrhunderté griintete er im Auftrage des hl. Enda das 


im Den O'Clerys aué anderen Quellen verfaßten : ; 
‘artyrofogtum * Donegal oder Dunghall, große Kloſtet von Snié · Aingean (Angi- 


em andern irlindifden Rofter, fuyplirt wurden.|nense) auf dec Snfel gleiden Namens, die 
brigené hat dieſes Mart. Tamlact. aufer denier pom Könige Dermitius erhalten hatte. 
amen det Helligen nur hie und da eine kutze Später abergab et die Leitung diefes Haufed 


siete (8. pre pte ott A einem gewiſſen Dompnanus oder Adomnanus 
mentitcdy fiber die heil. Patrone von Irland nach und gründete, durch die Freigebigfeit ded 


Agan a —— — — * naͤmlichen Königs unterſtütht, um das J. 
d agiologen einige Notizen beigefiigt. ß 
gg ht Werk ded (leider ingwt then verfiors — in pie ind he * = — 
wn) Dr. Kelly künftig dSfter benühen nnd|(Senus) an einem Orte, yp 
hieß, ein anderes großes Riofter nebſt Schule, 
89 


ter Der Gbiffer K. citiven. Bgl. S. Kolman. 
peiligem-Zezifon Bb. Il. 
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welded Sluains Macnois*) genannt wurde Grafſchaft Leinfter, deren Batronin fie if, 
und jept Elonmacnoife (Cluania) heift, wo nod heute erwiefen wird. Uebrigens werde 
ſpäter cin Biſchofſitz entftand, der jest mit er in den Ofter + Streitigtetten ald einer det 
bem zur Erzdiözeſe Armagh gehorigen Bis-| Vater ber iriſchen Kirche bezeichnet; auch fei 
thume Ardagh in der ‘Proving Ulfter ver-| er einer der 8 Grinder bes klöſterlichen Lebens 
einigt ift. Die von ihm gegebene Flofterlige|in Breland. Seine Reliquien wurden pu 
Regel oder, wie fie in den Annalen des Clonmacnoife immer verehrt, bis die refor 
Uſher heift, dad „Geſetz des Kiaran“ war mirenden Soldaten ded Königs Heinrid VIM. 
ſehr ſtreng. Unſer Heiliger ſtarb am 9. Sept. die dortige Kirche zerſtörten. Doch kommen 
und zwar, wie ſchon oben bemerkt, im J. am 9. Sept. als an ſeinem Feſttage nog 
548 oder 549. Er wurde in der von ihm zahlreiche Pilgrime nach Clonmacnoiſe, und 
gebauten Kloſterkirche begraben, in Anweſen- die zwei runden Thürme, fo wie die 7 Kir 
heit bed bl. Koemgenus (f.bd.), welder bei chen, welche dort nod exiſtiren, geben Zeug 
Kelly (S. 123) unter dem Namen St. niß von der alten Größe feiner Gründung. 
Coemghen ober Kevin (f. Kevinus?) als Daß übrigens der hl. Kieran je Biſchof ge 
Patron von Dublin mit bem Sterbejahr 618 | wefen fei, wie Einige annahmen, ift uner 
aufgeführt ift, und der Hf. Columba foll! weidbar. (Ul. 370 — 383). 
einen Hymnus auf unſern Hl. fiieran verfaft) 3 §. Kieranus, (9. Sept.) , Abt von Fail, 
haben. Bon ihm heift e6 bei Kelly (S. in der Mahe ded RKlofters Kilwinning pa 
118), er fei der Patron der iriſchen Didcefe| Cunningham und nicht weit von Srvine in 
Clonmacnoife und werbe in mehreren alten|ter Graffhaft Clydesdale, wird nag A. 
Quellen aud ald der Patron der Grafſſchaft Butler (IX. 99) am 9. Sept. bei den 
Connaught bezeichnet; jest aber fei fein Feſt Schotten als St-Kiaran oder Quiran verebrt. 
in feinem iriſchen Breviere, und in Con- Einige ſchottiſche Schriftſteller ſetzen ihn in 
naught werde ihm feine foldhe Verehrung das 9. Jahrh., aber es ift wabrideinlid, 
mehr au Theil, wie fie ter hl. Brigida? daß fie ihn mit dem Hl. Kieranus*® ver 
(St. Bridget), Whtiffin von Kildare, in der wechſelten, welder in demfelben Jahrhur 
8) Rah Rel ly bedeutet Cluain einen ,,abges ‘eat et = * hi — Cast 
enen el en Wiefengrund, eine Au, fr 20." ajy oe ORDETS DETERS MRED E. , ; 

aaa ber beg der —* im Drovlacal Dias * Kieranus ſteht am 5, San, im Mart 
left Dun-feran 0. i. „Hügel ded Keran“, und Tamlact. alé Ciaran Mac Aedha ocus Col- 
—— * * — — Ne et apt sin man Mac Eachtach ohne nähere Angabe. b 
oben erwähnten Ualendar Or iris a et e 3 

iriſche Worte an, die mit Namen von Heiligen Kieranus ſteht = 9. Jan. im sa 
jufammengefept werden, z. B. Desert oder Dysart Tamlact. alé Ciaran Ruis-Cumulca. gs 
= Gindde; Doire oder Derry = Gidenbain;| © Kieranus wird am 24, Febr. mitten 
Domnach, Donagh ober peony, aud Kil (Cill),|2 Worten ,,Kieranus Vameu‘ in bem it 
Lann und Tempul = Kirche; Teach oder Tigh, fen Martyrologium von Marianus Gor 


aud Stigh = Haus; Tober = Srunnen 2. : ; 
Dabei bemerft er aud), whe dte fo gufammenge-| Manus angezeigt. $m Mart. Tamlact. bef 


fepten Ramen oft gang unfenntlid) werden. So es: Kieranus Va-messae Ardforii.*) De 
beifit 3. B. Derrynane fo viel als „Eichenhaiu Bollandiſten wiffen feinen näheren Mufflus 


des Hf. Finain oder Finan (Finiauus)“; Stac- ; 
kallen a Haus des St. Callan; Stillorgan = hiertiber gu geben, ba ex nicht einmal be 


Haus des St. Lorcam oder Laurentins 2. Defter Colganus fich findet. ; (III. 429.) 
werden dle irifden Fürworter Mo (mein) undDo| 7 Kieranus fteht am 25. Febr. im Mart 
(dein) ben Ramen der Heiligen vorgefest, z. B. Tamlact. von Kelly zweimal und zwar al? 


Mobeog, Dobeog ftatt Beog oder Beocus, ein j. : : nt 
Heiliger, der im Mart. Tamlact. am 25. Oct Ciaran Abb. und alé Ciaran Si, = 


vorfommt; Mida ftatt Ida (vergl. S. Ida‘);| Weitere Ungabe. 

Maedhan ftatt Aedanus u. f. w. Manchmal — — : 
werden die Endſylben an, en, in, oc, og angefest,| *) Qu der oben bet S. Kieranus? ermibatt 
4. B. Aedhan ftatt Aedh; Luan, Lochen, Lo-|Uuégabe des Dr. Kelly ftebt im Calendar” 
chin ftatt Lua; und nidt felten wird Beides|felbft (pag. xvi): Ciaran h-mesa, I. Aird 
vereinigt, 4. 8. Maedhan oder Maedhoc, aud|fota, und im darauf folgenden alphabetifaer 
Mogue ftatt Aedh; Cellan, Celloc und Mocelloc|,,Catalogue of Irish Saints (p. 5), wo 16 t 
oder Mochellocus ftatt Cell (S. Kellenus‘);|{diedene Seilige mit dem Namen Ciaran verti 
Mocholmoc ftatt Colman; Mociarog ftatt|net find, beift e6: Ciaran h Mesai Al fota. 
Ciaran ober Kieranus: Mochuanftatt Cron,|Raibered itber dieſen Kieran baben wir aber ond 
Crua u. ſ. w. Bgl. dle Note gu 8. Cronanuss. ‘bier nicht finden koͤnnen. 
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8 Kieranus, (8. März), mit bem Bei⸗men Hirt, aber es wird nirgends geſagt, 
namen Foighde, erſcheint in iriſchen Heiligen-| nad weldem Heiligen fie benannt ift. t 
Verzeichniſſen; fonft aber ift von ihm nichts 1 SS. Kilianus Ep. et Soc. MM. (8. Juni), 
befannt. Jn der Kelly’ ſchen Ausgabe des Der hl. Biſchof und Martyrer Kilianus, der 
Mart. Tamlact. fteht am 8. Marg einfad der Apoftel und Patron von BWirgburg, fo wie 
Name Ciaran ohne allen Beifag. (1. 749). der hl. Priefter Colomanus (aud Colonatus, 

° Kieranus, (17. April), einer ber Schüler Colonanus, Colomnanus, Calanus, Dolo- 
ded Hl. Donnanus, welde zugleich mit ihm mannus, Lonatus genannt) und ber Hl. 
auf ber 3nfel Gig, Gigg oder Egy (Ega, Diakon Cotnanus (aud Donanus, Thotna- 
Egga), einer Der an der Weftfifte Sdhott-|/nu , Totmanus, Tornanus, Tolmannus, Ro- 
landé gelegenen Hebriden, die aud) Habu-|manus etc.) werden in Franken hod verehrt. 
den, ſowie Weftern-Islands genannt werden, | Wie der Name diefer feiner Gefahrten, fo 
von Seerdubern qgetibttet wurden um das wird aug ter ted HL. Rilianus felbft ver- 
3. 600. Bgl. S. Donnanus. Bei Dr. Kelly ſchieden gefdrieben, nämlich: Killena, 
ſteht am 17. Upril wohl Donnani Egha, aber/Kyllena, Killinus, Killenus, Kylianus, 
feiner feiner 52 Schüler. (1. 487. nr. 2). Quillianus, Chillianus, Chilianus , Cilianus, 

10 Kieranus fteht am 30. Apr. im Mart.|Caelianus etc. Rah Sedler (XV. 622) 
Tamlact. mtt bem Beifage Cluain-Sosta|heifit er aud Et. Kellemann und Kilemann; 
oder bei Kelly Cluana Sosta. Sonft ift von im Frany. St-Kilien und St-Kuln. Was die 
ihm nichts befannt. (III. 722). | Mbleitung dieſes feined, bei ben Bren und 

1! Kieranus, (7. Mai), aud Mochuo-| Sgotten night eben feltenen Namens betrifft, 
mocus genannt, fommt in einem Mauuferiptifo ift fie {don deßwegen etwas fhwierig, 
ded Mart. Tamlact. vor, und wiffen von ihm | weil feine Abftammung nidt gang gewiß iſt; 
bie Bollandiften nights weitered. Bei Kellyſdaß aber bie von Einigen gewagte, aud bei 
fteht im ,,Calendar* (p. XXIII) am 7. Mai: pen Bollandiften erwähnte Ableitung yom lat. 
Breccan Echdroma ocus Ciaran, idem et) Calix (Kelch) oder gar vom gried. yéAcoe (Laue 
Mociarocc, und im alphabet. Rataloge (S. 5) fend), wie fie anderswo fid findet, durchaus 
Ciarani, Mociarocc; aber Naͤheres ift auch verwerflich ift, unterliegt feinem Srweifel. 
nicht angegeben. (I. 132). Auch als Abkürzung von „Cäcilian“ fann 

12 Kieranus, (19. Mai), Cohn bes Col- der Name nidt gelten; eber nod ald ,,Kile- 
ganué, fommt im Mart. Tamlact. vor, und) mann”, wad tann vielleidt einen ,madtigen 
ift von ihm fonft nichts befannt. (IV. 295). Beſchützer“ bebeuten finnte. Allein ta im 

13 Kieranus, (14. Suni), Abt von Belad-| Reltifgen bas Wort Kil oder Kill eine 
puin, wird als ,beilig” erwähnt von Col⸗Kirche oder Selle bedeutet,*) fo ift ed ſehr 
ganus, welder ihn im 3.770 am 14. Sunil wahrſcheinlich; daß Killena fo viel ift alé 
fterben läßt. Sn Kelly's Mart. Tamlact.| tirchlich“, „Kirchenmann“ 2c. (Ecclesiasti- 
heißt er Ciaran Bealaigh Duin. (II. 782). cus), weldhe Erklärung wir freilich nod nice 

1+ Kieranus fteht am 19. Juli im Mart.) oends gelefen haben, obwohl fie gewif viel 
Tamlact. alé Ciaran Tigh na Gortigh, abet|naper liegt alé alle andern. — Ueber den 
ohne nabere Erflarung. (K. 5). hl. Rilianus und feine Gefahrten geben die. 

15 Kieranus fteht am 9. Mug. im Mart. Sollandiſten zwei Berigte: einen älteren 
Tamlact. einfad alé Ciarani, ohne weitere aber kürzeren (S. 612), unter dem Titel 
Bemerfung. K. | Acta, aud einer alten Handſchrift, und einen 

16 Kieranus fteht am 23. Sept. und &. —~¥) Dal S. Kieranns®. Bei dew Bollandiften 
Oet. im Mart. Tamlact. ebenfalls einfad als (S. goo) fagt auch der Fefnit Helintich Figfimon, 
Ciaran. K. daß Kil, der —— —— — a ge 

 Bedenute un ' 

Kierus ift am 19, Rat tm Mari. Tamlact. [sist —— eines Heiligen nach fid 
ertdbnt und fonft von ihm nichts befannt. habe, wad aber der Bollandift Sollering dabhin- 
Bei Kelly ſteht cinfad Ceir. (TV. 295). aeftellt feon läͤßt. Dod aud Dr. Kelly fagt in 

Kilain, (13. Rov.), aud Kilien, ift die Piner Porrede gu dem bet 8. Kieranus® erwahu- 
feangShiGe Soc fir Killanas. csc Nan Gtalin des @is@e tibesie, om TGC al 

St - Kilda ift bie weftlidfte ber Hebriden- — an: Kilmurry = Riche der hi. Maria; 
Inſeln im Weften von Sdottland. Rad! Kilbride — Rirdhe der Hf. Brigitta: Kilkenny 
Brugen (IX. 1775) hat file aud den Na- — Kirche des Hl. Kenicus ae. 
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längeren, der von Heinrich Caniſtus auch ſrede; überhaupt iſt ſeine Verehrung, mb 
aus alten Handſchriften gezogen iſt, gum} war nicht blos gu Wirzburg und in Franken, 
Theil aud bei Surius und Mabillon ſich ſondern in der ganzen Kirche erwieſen. Früher 
findet, aber nad dem wohlbegründeten Ure | hatte er ein eigenes Officium, und in der 
theile bed Gollerius interpolict und mit] RKirhe gu Lambach in Ober- Oefterceih if 
ben frommen Grfindungen des Mondes|fir die gange Octad ein ausführliches Of- 
Egilward, der weit fpater im Kloſter des ficium in 24 Seiten vorhanden, in weldem 
bl. Burdhardus bei Wirzburg lebte, ausge-| fis die ältern Beftandtheile vortheilhaft von 
ſchmückt ſcheint. Diefer weniger lauteren| Egilward’s Zuſätzen unterſcheiden. Trop aller 
Quelle folgt die gewöhnliche Tradition, die Mühe fonnten Altere Monumente als dit 
aud das Propr. August. gibt. Go ift e6|befannten nicht aufgefunden werden, Sein 
3. B. nad den Bollandiften ungewif, ob der Leben und Wirken anlangend, folgen wir nun 
bl. Milian ein Schotte oder Sre geweſen, ſo nach den Bollandiften der kürzeren, abr 
wie ed aud nidt wahrſcheinlich ift, daß er|fidereen Quelle. Nad derfelben war der bl. 
bem Mönchéſtande angebhirt habe, obwobhl| Kilian von vornehmer Abfunft und magte 
Ginige glauben, ex fei Wht im Klofter Hy} von Kindheit an folde Fortfdritte in det 
gewefen, was aber felbft Mabillon beswei-|Wiffenfhaft bes Heiles und in Leitung be 
felt. Verſchieden lauten aud die AUngaben|Seelen, daß er gum Bifdhof (Gedoch on 
ber die Bahl und Namen feiner Gefahrten. | feften Sig) ordinirt wurde. Da geſchah ee 
Co find 4. B. neben den hhl. Colmanus eines Taged, daf ihm bas Wort des Herm: 
und Totnanus nod angefihrt ein Gallo], Wer Mir nadfommen will, verldugne fig 
(Gallus) und ein Arnualis, welder am|felbft, nehme fein Kreuz täqlich auf Ag mt 
2. Oct. (I. 318) alé Annualis, am 15. Febr. | folge Mir nad’ (Luk. 9, 23), befonderd pu 
(II. 805) als Arnwal, am 19. San. (11.213) | Hergen ging, und er den Entſchluß fafite, fein 
als S. Erwaldus und am 8. Suli (II. 534) Vaterland gu verlaffen und heidniſchen Bil 
alé Erwaldus einfad) unter den Prdtermiffen|fern das Evangelium gu verfinden, wie 
genannt ift. Diefe und Andere mögen wohl, ſchon mebhrere Andere feiner Landésleute ver 
wie Sollerius meint, einmal Sailer ded {ihm gethan Hatten. Gr bewog hiegu aud 
bl. Kilian gewefen feyn, aber nicht geradeleinige feiner Schüler,“) welde fig ihn 
feine Begleiter nad Franfen. Dieß fei aud|freudig anſchloſſen, und fo fam denn der hl 
ber Fall mit bem zuweilen nod beigefigten|Kilian mit den hhl. Coloman und Cotna 
Adananus (Adamanus, Adamnanus), Ade- nach §ranfen gu einem Gaftell, Rament 
linus? und Wilfridus. Daf der hl. Kilian| Wirgiburd,**) wo gu jener Zeit Heneg 
erft in Rom ordinirt worden, wie Egil-| —_—_—__— 

wardus angibt, hat gleidfallé feinen hi— *) Als folde ‘werden in den fiirgeren Met 


ftorifgen Grund; es ſcheint vielmehr ge— bezelchnet dle Priefter Fonatus, auch Coton 
A , : . qenannt, Gallo und Arnuvalis, fowie der Dialer 
wif, Daf er fdon in ſeiner Heimat zum gornanus mit 7 Ungenannten ; ye der groperct 


Biſchof, jedod ohne einen beftimmten Sig, | Passio werden feine Gefdbrten nicht genannt, ded 
geweiht worden und fo alé Episcopus re-}ritd Darin gejagt, er babe mit dem Profit 


ionarius nad Franken gefommen fei. Die Kolomannus und dem Leviten Cotmannus die Reilt 
ae : , von Rom nad dem thm beftimmten Orte gemadt 
Beit feines Lebens ift mit Beſtimmtheit aus nachdem er den Columbanus in Stalien 8* 


ber Thatſache gu entnehmen, daß er gu Papft Galius in Alemannien guriidgetaffen hatte. * 
Johannes V., der im J. 686 regierte, ge — jedoch — —— —— fo td 
pilgert iſt, obwohl er nidt mehr ihn, fondern| eles eine von den vielen tu dieſer Passio rr 
: 4 f den Unrichtigkeiten, indem di l. Co⸗ 
rote ceo cern Seat ag nmeeas Ganon en ee 
' eien, ebe der hl. Silianus fein Vaterland wr 
beifit) traf. Nach Zedler (XV. 622) ware — ae ‘ : ke elec 
er fon von Papft Benedict Il. im J. 685 gee tee FRE ES S's 
nad Franken gefendet worden. Nicht minter| 4S ci OPpidum (tleine Start) — 
gefügt, daß es fo viel als ,,virorum 
ficher iſt, daß unſere drei Heiligen den Mar⸗ castellum“ (Mannerburg) bedeute. Nach Foöͤrſte 
tertod bereits im J. 689 gelitten. Der Rame|manu war die älteſte Schreibart Wirzlabutg 
bed Hl. Rilian fommt fdon in ben alten — — — — — — 
J i] 
Martyrologien, gumal bei RhHabanus vor; erft pdter Burgbur 8, ‘Barpdarg, B itr p 


Rotter rühmt ihn in einer langeren Lobelourgre, Aud als Castellum Virteburch fommt 
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Goybertus, ein Sohn bed alteren Se-junterfagte, und diefer, wenn aud ſehr ſchwer, 
tanus (Hedan), eines Sohnes bes Hru⸗ doch aud grofer Liebe gu Gott fid entſchloſſen 
obo (Rabdulph), welden nah W. W. (VI. zeigte, feine Frau gu verlaffen, entbrannte der 
85) Kinig Dagobert gum Herzog von Thi-| HaF diefes Weibes, Namens Geilana, 
ringen aufgeftellt hatte, regierte, aber eben-|tergeftalt gegen die frommen Prediger, daß 
falls, wie fein ganged Bolf, nod in deni fte, wie einft Herodias gegen den Hl. Johan⸗ 
Finfterniffen ded Heidenthumes lebte und nes den Taufer, Tag und Nacht auf ihr Ver- 
namentli® die Göttin Diana verehrte. Da derben fann. Während nun Gosbert im 
ihm Land und Leute fonft gefielen, entſchloß Kriege abwefend war, benützte Geilana diefe 
tt fid, ibnen bas Licht bes Chriftenthums zu Gelegenheit und lief die frommen Diener 
bringen. Um aber diefed mit defto größerem Gottes sur Nachtszeit, während fie gerade 
Segen thun gu fonnen, begab er ſich nebſt einmüthig ihre kirchlichen Gebete verridteten, 
feinen Gefährten vorerft nah Rom, um vom heimlich durch einen gedungenen Mörder*) 
apoſtoliſchen Stuble die Sendung und Voll⸗ enthaupten und an ber nämlichen Stelle in 
madt zur Verkündigung ded Evangeliums 2. |aller Eile fammt dem biſchöflichen Kreuze, 
wetlangen, welde er aud vom Papſt Ko⸗dem Evangelienbude und anderen firdhliden 
non, der ihn ehrenvoll aufnahm, in lieb-|Gerdthen in ihren Kleidern beerdigen. Dies 
reichſter Weiſe erhielt. Sodann kehrten die geſchah, wie oben ſchon bemerft, nad der 
frommen Manner nad Wirzburg zurück, und gewöhnlichen Annahme im J. 689, während 
begannen dort das Wort Gottes zu verkün⸗ Andere dad Jahr 686 oder 688 annehmen. 
digen. Als der Herzog Gosbert dieſes er⸗ Trotz dieſer Heimlichkeit bemerkte eine fromme 
fuhr, lief ex fle au ſich rufen und beſprach ſich Matrone, Namens Burgunda, diefe Un— 
mit bem hl. Rilian, der nad nicht langer|that und brachte fie an's Tageslicht. Allein 
Seit ihn überredete, ein Chrift gu werden, | fie wurde aud nod auf andere Weife offen- 
und ihn Dann fammt bem ihm untergebenen|bar. Als nämlich Herjog Gosbertus aus 
Vole taufte und firmte. Als er aber nun dem Kriege zurück Fehrte und nad den Die- 
bem Herzog, welder nad BolfSfitte die nern Gottes fragte, erwiederte gwar Geilana, 
Gattin feines verftorbenen Bruders zur Frau daß fle ihren Aufenthalt nicht wiffe; aber der 
hatte, foldes alé dem Evangelium zuwider Mörder felbft fonnte feine Strafe nidtverheim- 
— lichen, indem er, wie wahnſinnig hin und 
§ vor und ſoll ſchon im J. 650 die Reſidenz her laufend, ſeine Schuld bekannte und am 
aſftantiſcher dyee geweſen ſeyn. Bas die AL) Ende unter bem Ausrufe: „Aillena, der Hele 
leitung betrifft, jo wird dieſe vom Verſchledenen jae Got b i * it bem heftigft 

veriieden angegeben. Rad Ginigen foll 8 den|lige Gottes, brennt mid mit bem Heftigften 
Ramen von dem Worte ,, Wirth” haben, weil ndm-| Feuer! fics felbft zerfleiſchte. Auch Gei- 
li vor Alters viele Wirthe dort gewefen ſeien; lana ftarb im Wahnfinne, und ihr Sohn 
nad Anderm foll ef von dem Worte wiry” ſtam⸗ Hetanus (Hedan Ul.) wurde aus dem 


men, dad einen „ſüßen ungegobrenen Moft” bedente, 
weßwegen and der Rame Mostopolis beftebt. Lande verbannt. Was aus Goebertus gee 


Giderer ift wohl dle Meinung derjenigen, welche worden, ift hiſtoriſch mit Siderheit nidt 
annebmen, Der Name fomme vou dem erften oder feftauftellen. Nach der grofieren Passio foll 
(Wirieus Wit) wine bt ae pL ex von feinen eigenen Dienern getddtet wore 
Defer Name aud roixfties in alten Urfunden dfter| Dem ſeyn, weil entweder er felbft ober diefe 
vorfommt. Aus der fpateren Echreibart Würze vom rechten Wege abgewiden waren rc. Nad 
burg ift wobl der halb latelniſche, halb griechiſche W. W. (VI. 85) blieb er Chrift, wie aud 
Rame Herbipolis (Kräuterſtadt) entftanden, der fein Sohn und Nadfolger Hedan IL, welder 


a eee ee Fatt a eae ming lim 3. 704 und 7416 an ben bl. Willibrord 


burg (Wirceburgum) immer mebr verſchwand, bedeutende Schenkungen madte. — Da am 
wabrend er dagegen in neuerer Zeit wierer mehr Grabe ber drei HHL. Martyrer {pater viele 
in Gebrand) fommt, wefwegen aud) wit — beſon⸗ Wunder geſchahen, erfolgte die Erbebung der 


ders nad dem Borgange des hodfel. Biſchofs : 
Peter v. Richarz — Schreibart angenommen heil. Leiber unter dem Papſte Zacharias, 
haben, wie denn and im den Monum. hoie. unter Vermittelung ded hl. Erzbiſchofs Boni- 
(Tom. 37) die „Monumenta Episcopatus W i r-| —_—_—_—. ; 
ciburgensis” (nidt Herbipolitani) gegeben *) Nad der griferen Passio waren es gwet 
find. Andere Namen fiir ,Wirgenrg” find: Pra- Mörder gewefen, wabhrend die Alterem Acten ands 
tipolis, Preapolis, Marcopolis, Artaunum,|driidlid nut von Ginem fpreden, und diefen wird 
Erebipolis ete. (Bergl, Brugen XII, 1286.) |von den Bolandiften mehr Glauben gefdentt. 
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facius von Maing, durch den Hf. Burchard, Jahre 742 oder 743 ſtattgefundenhabe; dod 
ten erften*) Bifhof von Wirzburg, unter| fet nirgends angegeben , wohin damals dieſe 
Piping Regierung. — Bis hieher gehen die Heil. Leiber gebradt worden. Um diefe Beit 
älteren Acten. In der gréferen Passio|hatte aber Dmmina oder Irmina, die 
(S. 618) folgt tann noch die Gefhidte,|Enkelin ded Herzogs Gosbertus und Todter 
wie die hf. Gertrudis?, die Tochter des des Herzogs Hedan Il., weldhe auf dem 
Frankenkönigs Pipin und Schweſter Karls Schloßberge gu Wirzburg in klöſterlicher 
red Großen, nad Karlburg**) fam und dort Zurückgezogenheit lebte, dieſe väterliche Burg 
ein Kloſter gründete. Sie hatte den Prieſter gegen das ſtillere Karlbutg, das Karlmann 
Atalongus mit ſich genommen, der die dem Hl. Burchard geſchenkt hatte, an dieſen 
Knaben in Karlburg unterrichtete, aber als vertauſcht, der nun dorthin ſeinen biſchöf⸗ 
Fremdling vom hl. Kilianus nichts wußte. lichen Sitz verlegte. Es war dort eine Ma— 
Da nun einmal die Knaben ſchrieen, dev hl. rienkirche, wohl die älteſte in Franfen, von 
Kilianus thue Wunder und miffe von der welcher (pater der Berg dDenNamen , Marien 
Stelle, wo ec unwürdig liege, entfernt wer-|Berg” erhielt, und in diefe Kirche tran 
Den, wurden fie von Atalongué gue Rubel ferirte ex Dann feierlidh die Hl. Reliquien, 
verwiefen. Da fiigte es Gott, daG diefer|wie dex Bollandift (nr. 23) meint, nidt lange 
erblindete, und ba er ſich die Stätte hatte nachher, wahrſcheinlich im J. 743. Dow die 
fagen laffen, wo der Heilige ruhte, habe er, Steilheit bed Berges und der Waffermangel 
ihn tort anrufend, das Gefidht wieder be-| beſtimmten den hl. Burchard, feine Kathedralt 
fommen und bierauf das Wunder dem hl. nicht auf dem Berge, fondern an der Stelle 
Erzbiſchof Bonifacius > berichtet. Diefer nun zu erbauen, wo jegt nod dad Neumanfer, 
und der bl. Bifhof Burcardus!, fo wie die in den alten Urkunden ,Salvatorfirde” ge 
ibrigen Biſchöfe der Proving beſchloſſen fofort, |nannt, fteht. Dort wurden nun aud die Rel 
bie Reliquien ted Hl. Kilianus und feiner| quien der drei Heil. Martyrer beigefept, und 
Genofien, welde in der Erde unter einem) gwar, wie dee Bollandift (nr. 24, 39) aut 
bariiber gebauten Pferdeftalle lagen, gu er⸗ drücklich bemerft, guerft im J. 746 in einem 
heben. Diefe Erhebung wird von dem Bol-|dort erbauten hölzernen Kirdhlein und dam 
landiften Safob Bueus im Leben ded hl. im 3. 752 in dee neu erbauten grofern Rew 
Burdhardus am 14, Oct. (VI. 564. nr. 19) münſter⸗Kirche, wo fid die heil. Lei ber nod 
in gleider Weife angefihrt und bemerft, es in dee Gruft befinden, während die hel 
fei dieß die er ſte Erhebung gewefen', die im Häupter im Hodaltare der fpater in be 
Nahe erbauten RKathedralfirde aufberalr 
*) Primus Wirsiburnensium Episcopus“|find. Bon dieſer letzten Translation {pridt 
heift er im Den älteren Acten. Der hl. Burcare| aud Papft Benedict XIV. in feinem Werle 
tig — — ——— De Canoniz. (I. 1. c. 7. nr. 8). Rach Gib 
aljo ' ’ i 
itianus nur BifdoF in oder aul Ward's Lebensgefhidte des hl. Burchard, di 
—— poe diefe Disc mit nod) geet bei ben Boll. am 14, Oct. (WI. 575—593) 
anderen (Biiraburg und Erpheéfurt) erft vom hl. ſich findet, waren die heil. Leiber wadsarty 
Bonifacius im J. 741 ercihtet und vom Pavile! geworden, die Bücher und Kleider aber hatter 
Zacharias durd ein Sdreiben vom 1. April 742, fig) vollftindi t tt ©, 584, wr. 
wae bel den Botlandiften imReben des Hf. Burhar-| fH vollftindig gut erhalten (S. 584. 
pus am 14. Oet. (VL 561) fi findet, beftdtiget|26). Die drei heil. Haupter wurden fonft a 
wurde, nachdem der bf. Bonifacins vorher um die den Hauptfeften in filbernen Statuen auf 
dem Choraltare der Kathedralfirde zur Ber 


Beftitigung diefer von ihm erridteten drei Bis- 
thiimer und der von ihm fiir diefefben — chrung auégelebt, augleid) mit bem den 


3 t hatte, woraus far bers . 
nae * — F wie Einige ihrem Marterblute beſpritzten Evangeliew 
angeben, in Rom die bifhhiflide Welbe erhalten) Bude, welches früher alé Reliquie im Dom 
habe. Der Biſchof von Viiraburg hieß Witta und fhage war, feit der Sacularifation aber in 
Bet ar eH LE Oe Adalar (LS: Ade; det Univerfitdte-Bibliothet fig befinbet. It 

#4) Rarlburg, Rarleburg (Carleburgum), am find Diefe ſchön gefaften Heil. Haupter auf 
psi —— 5 —— Bagh sag da bem — in einem — ery 
urg, gegenitber do ‘ * i 
fer Hepcuben Stadtdhen Karlftadt, it jept etn bell ae — — —* —* ba 


it den Ruinen der gleidnamigen, von Karl) 7": 
se Poh ig — Bere — Kilians fefie werden fie in Proceſſion nad 





















vy feoblider Dang (tripudium) ftattfand, der 
: Sant Kilians-dantz“*. Sor der ,Refor- 
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der hl. Kilian in biſchöflichem Gewande, mit zu werden ſcheinen. Nur in ſeinem Calendar 
bem Dolche oder Schwerte in der Hand. Bei (S. 74) hat Dr. Kelly aus des Hagio— 
ben Bollandiften ift er am 8. Suli (II. 611) grophen Colganus ,,Acta Sanctorum Hi- 
abgebildet mit bem Hirtenftab in ber redten berniae* (p. 329) am 14. Febr. die im J. 
und einem offenen Bude in der linfen Hand. 752 geſchehene Tranélation ber Reliquien 
Der Hl. Coloman erfheint gewöhnlich in des Hl. , Killian (irifh Cillene)“, der als 
priefterliden und der hl. Cotnan in Diafons-| ,erfter Bifhof und Patron von Wurzburg“ 
Gewdndern. Verehrt wird der hl. Kilianus wie bezeichnet ift, und feiner Gefährten, ded Hl. 
in ber ganzen Diöceſe, fo befonderd in der Priefters €Colonains und bed Diafons 
Stadt Wirgburg, namentlid in der Gruft Totnan, und ed ware möglich, daß einer der 
ber Reumünſterkirche, wo eine friſche Quelle oben bezeichneten vielen Cillene und Colman, 
fid findet , aud der die Glaubigen befonders die an verſchiedenen Tagen im Mart. Tamlact. 
an feinem Feſttage trinfen, Dann in der Dom- | vorfommen, auf unfere Heiligen fic begdgen. 
Kirche, im Collegiatftifte zu St. Johann, im Bgl. Killianus °. (Il. 599— 619). 

© Seminar des Hf. Kilianus und im beriihmten| * 8. Kilianus, (13. Nov., al. 6. Juni), 
> Quliué-Hofpital. Bei den Bollandiften ftehticin Bekenner, weldhen die Bollantiften am 
: ami13. San. (I. 855. d) bemerft, daf gu 6. Suni (I. 618) unter den Prdtermiffen 
Witzburg einft am Fete ded Heiligen ein geben mit der Bemerfung, daf er blos von 
Grevenus in den Sufdgen gu Ufuardus ers 
wabhnt werde und derjenige ſchottiſche Biſchof 
Kilianus gu feyn fdheine, welder gu Aubigny 
y oud in vielen Reidsftddten der Didcefe, bee (Albiniacum) im Gebiete der alten frang. 
ſonders in Windsheim, Schweinfurt und) Proving Artois (Atrebatum) verehrt wird. 
Hall verbreitet. Außerhalb ded Bisthums Wahrſcheinlich ift ed der nämliche, welderim 
it nod feine Verehrung guLambad in Ober-Elenchus als Killianus am 13. Nov. ſich 
Deſterreich hervorzuheben, welde von Adal- findet, an weldem Tage aud im Florarium 
bero, einem Grafen von Laymbadh und Wirz- ein Befenner Killianus yorfommt. Sm J. 
burg, herrührt, der vor ded ſchismatiſchen Bande unſeres Heiligen-Lerifons (S. 600) 
Kaiſers Heinrich Berfolgungen fic dorthin | fteht er alé 8. Chillenus, Chilenus, Kil- 
flidtete, nachdem er 40 Sabre hindurd die lianus, wie denn fon gu S. Kilianus! und 
Didcefe Wirgburg rühmlich verwaltet hatte.|S. Kieranus? bemerft worden ift, daf die 
» Ym 9. uli CL 669) wird der hl. Kilianus iriſchen und aud ſchottiſchen Namen gar ver- 
mit Germanus, Ribianus, Totnanus und ſchieden gefdricben werden. Mud bei Migne 
Brocardus unter den Prätermiſſen erwähnt; (IL 204) wird er am 13. Nov. angeftihrt 
aber der Bollandift weif nidt angugeben, und gwar als S. Chilianus, frz. St. Kilain 
welche Heilige hier gemeint find und wie ſie oder Kilien, und alé Miffiondr in Artois. 
tuf diefen Tag gefegt werden, wahrend et Nad Dem dort enthaltenen Beridte war er 
fih beguglid der HHI. Kilianus und Totnanus Sprößling ciner adeligen Familie in Irland. 
auf dad am 8. Juli Gefagte begieht. — Im Um die Mitte des 7. Jahrhunderts habe er 
Mart. Tamlact. von Selly find gwar 86) aus Andadt cine Wallfahrt nad Rom gee 
Heilige mit bem Namen Colman, und aud) madt und auf bem Rückwege den heil. 
tinee am 8. Suli mit Dem Namen Colman Fiacrius (f. d.) befudt, feinen naddften 
Imramha; dann finden ſich mebhrere mit Dem) Verwandten, der in ber Landfdhaft Brie ein 
Ramen Cellan, Cillene, Cillini, Cilliani*), Ginfiedlerleben fiihrte. Diefer habe ihn be- 
aud am 8. Suli ein Martyrer Celianjredet, night mehr in fein Vaterland heimgu- 
Scottus mit feinen Heil. Brüdern Aedh und kehren, fondern in der Diözeſe Meaur und in 
Tadg, und Amarama, der Gemablin eines den Nadbardiscefen mit Genehmigung der 
gothifden Königs; aber von unfern heil. Biſchöfe dads Evangelium gu predigen. Bers 
Martyrern Kilian, Koloman und Totnan muthlich war alfo diefer hl. Rilian ein Priee 
habe ich dort nirgendés etwas finden fonnen, | fter. Seine Predigt wirfte fehr erfolgreid, 


— — 
*) Daß der Buchſtabe C im Irlſchen immer 


Reuminfier geicagen. — Ab ge bildet wird | fo Daf alfo diefelben in Srland nicht verebrt 
| 








> mation® war die Verehrung ded Hl. Kilianus 








ibefonders in der Didcefe Arras, wo er gu 


wie K gefproden wird, wurde ſchon oben (S. 608) Aubigny verehrt werde. Es gebe auch in 
in der Note gu 8. Kieranus + tert * Naͤhe von Gy in der Diöceſe VBefangon 
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eine Pfarrei mit bem Namen St-Kilien. Biel-\der Hf. Cordula bezeichnet mit dem Sei 
leicht ift diefer hl. Rilianus identif mit dem fage, dag fein Leib am 18. Suni 1327 auf 
hl. Modellocus ober Killenus, von wel-| gefunten worden fei, nachdem die Abtiffin 
dem ed bei ben Bollandiften am 26. Marj) von St. Clara in Koln eine höhere Offen: 
(ILI. 626) heift, bag er alé S. Killianus in, barung aber den Nubeort feiner und viele 
einem alten Martyrofogium von Arras er; anderen Reliquien aus der Geſellſchaft der 
wabnt werde. Wud mit Kylianus? fonnte er Hf. Urfula erhalten hatte. Nah Migne (iL 
identiſch ſeyn. — In Migne’s Dict./ 1501) werden and in den Niederfanden Re- 
hagiogr. (341) ift cin St-Kilian (aud Chilen liquien von ifm verehrt. (Il. 534). 
und Chilien) erwähnt, der am 13. Nov. alé| * Kilianus fteht am 9. Juli mit Germa- 
Apoftel von Irland ober Sdhottland, Biſchof nus*4, Ribianus, Totnanus und Brocardus 
in Irland und Martyrer im 7. Jahrh. ver⸗ in einem Kalender; aud nod ein Multonus 
ebrt werte; aber fiderlid ift bier unfer hl. wird mit ihnen genannt. Die Bollandiften 
Rilian confundirt mit dem Hl. Bifdhofe Ki-| wiffen aber von Feiner Verehrung und find 
lianus4, dem Apoftel von Wirgburg, der) aber bie Genannten ohne genauere Nachricht, 
wirklich im 7. Jahrhundert gemartert wurde, | weßwegen fie diefelben unter die Prätermiſſen 
wabrend unfer Hf. Kilian fonft nirgends alé|fepten. Wahrſcheinlich ift unter Kilianus bier 
Mariyrer bezeichnet wird. Aud ſpricht der Hl. Biſchof Rilianus', unter Totnanus 
Migne da von 2 Gefahrten, die mit ihm | fein hl. Gefahrte Totnanus und unter Bro- 
enthauptet worden feien, was aud auf den|cardus der bl. Biſchof Surcardus? yon Riry 
bl. Biſchof Kilianus? hindeutet. t | burg au verfteben. Vogl. S. Kilianus'. (11. 668). 
$ Kilianus Hailmann, (28. Apr.), ein Prie- 7 Kilianus, (21. Oct.), angeblid ein Graf 
ſter ded Frangiécanerordené in ber Straf-|(comes) aus der Gefellfdaft der hl. Urfule, 
burger-Proving, der alé Guardian bes Con- deſſen Reliquien yu Osnabrück feyn follen. 
vents gu Oppenheim im J. 1559 ftarb. Er Er fteht bei ben Bollandiften unter den Ge: 
war ein berũhmter Prediger und eiferte aus fährten der Hl. Urfula zugleich mit Kilianus' 
allen feinen Rrajten fiir den Hl. fath. Glau- im Verzeichniſſe. (1X. 263). 
ben gegen bie neuen Srrlehren ber bamaligen| 8. Killena, (8. Juli), Biſchof und Apoftl 
Zeit. WS ihm das Predigen bei Todesvon Wirzburg. S. S. Kilianus +, (II. 599). 
ſtrafe unterfagt wurde, erfranfte er vor Be-| 1 §. Killenus, (8. Juli), wie Killena mt 
tribnif, und dieß war aud die Urfade ſeines Killinus eine Variante fir den Hl. Bifdel 
Tobdes. (S.M.) |Kilianus+, wie denn der frifde Name Cil- 

* Kilianus fteht am 5. Juli bei ben Bol-|lin, Cilleni, Cillini, Cillene, and Cilliani 
landiften unter den Bratermiffen; dod wiſſen öfter im Mart. Tamlact. vorfommt. §. 5. 
fie night, wer er ift, wenn er nicht identiſch fei| Kilianus +. (II. 599). 
mit bem hl. Biſchof Kilianus?, von dem viel-| * §. Killenns, (23. Oet.), ein unbefanniter 
leidht eine feiner Ueberiragungen irgendwo Heiligee Itlands ober Sdhottlands. 6. 8. 
an dieſem Tage gefeiert wird. (Il. 216). | Killianus °. 

5 Kilianus fteht am 8. Suli bei ben Bol-| ° Killenus fteht am 16, Yan. einfad alf 
lanbiften unter ben Prdtermiffen mit der Be-|Cilleni in Kelly's Ausgabe ded Mart 
merfung, taf er an diefem Tage bei Gele-| Tamlact. 7 
niué vorfomme als Heerfiihrer und Obeim| * Killenus de Inisdomle fteht am 3. Mar; 
ber hf. Urfula, fo wie alé Bater der hhl. im Mart. Tamlact.; dod ift mit Sicherhtit 
Brigida, Helena und Sapientia.|von ihm nigtd befannt. Jn Dr. Kelly't 
Auch foll ex an diefem Tage in Koln verehrt| Ausgabe des Mart. Tamlact. heifit er Cillene 
werden, und zwar abgefondert vom hl. Bi-\Inse Domhle, und fdeint fein Ort eine lleint 
ſchof Rilianus! yon Wirzburg. Am 21. Inſel bei Waterford yu feyn, wo wir in 
Oct. (IX. 263) bringen fle ihn wieder und Homan'ſchen Atlas wirklich den Ramen Kil- 
zwar unter den Gefdhrten ber HI. Urfula, len fanden. (I. 222). 
aber nur alé Anführet (dux) mit feinen| * Killenus de Lilcaich, (12. Deir), 
oben genannten drei Töchtern und mit dem welder bei Colgan am 14. Febt. aud Kil- 
Beifage, daß in Kiln bei ben Sohannitern|lianus heift, findet fig bei den Bolandiften 
Reliquien von ihm feien. Etwas ſpäter (IXX. am 12. Marg unter den Pratermiffen, one 
278) beifit erChilianus und wird alé Oheim daß etwas Näheres aber ihn 
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ware. In Dr. Kelly’s Ausgabe ded AMart. ſchen Quellen, nämlich im Mart. Tamlact. 
Tamlact. heift e8 Cilleni, Lilchaich, ohne et Dungall., dann bei Colganus, Marianus 
weiteren Beifag. (il. 103.) |Gormannus, Cathaldus, Maguir und im 
$ Killenus, (26. Marz), der in iriſchen Martyrol. von Caſhel an diefem Tage vore 
Martyrologien vorfommt, ſteht bei ben Bol-|fommt. Die nimliden haben aber aud am 
landiften mit nod bref Andern unter den! 22. Oct. einen hl. Millianus oder fiillenus, 
Pritermiffen. Bei Dr. Kelly heifit er) den die Bollandiften gang wegliefen und nue 
Cillen Cenannani, aber, wie gewohnlid, hier am 23. Oct. mit bem Bemerken ere 
ohne weiteren Beifag. (lll. 606). |wabnen, daß fte nicht wüßten, wie diefe 
’ Killenus finbdet fi am 19. April in Beiden von den vielen anberen diefed Na— 
ben Martyrologien von Tallaght und von mens, der bei den Sren und Sdotten fehr- 
Marianus Gormanus ; fonft ift ex unbefannt. | gewöhnlich fet, unterfdieden werden fonnen. 
Bei Kelly fleht am 19. April nur S. Cil- In der Ausgabe bed Mart. Tamlact. von 
leni. Uebrigens ift es wohl möglich, daß er Kelly ſteht am 22. Oct. nur Cilleni S. und 
itentife fei mit einem andern Killenus am 23. Oet. Cilliani mac Toidnaim. Gine 
ober Rillinus, indem, wie Re lly (S. 75) nähere Erklärung hierüber fonnten wir leider 
felbft bemerft, mande Heilige an mebhreren|nigt finden. Bgl. 8. Killianus? und S. 
Tagen genannt werden, was er aber dann Kolman. (X. 5. D). 
fo erflart, daß dieſes verſchiedene Fefttage bes) 8. Killinus, (8. Juli), eine Bariante fir 
nimlidben Qeiligen feyn mogen. Bal. 8. 8. Kilianus 4. 
Kolman. (il. 617). 2 Killinus fteht am 3. Yan. alé Cillini 
§ Killenus , (3. Yuli), Mbt von Hy (Hia,|mac h. Colla in Kelly’ 6 Ausgabe ded Mart. 
la), ift nit gu verwedfeln mit bem am 26. |Tamlact. K. 
Miry aufgeführten S. Kellenus' ober Mo-| 5 Killinus fteht am 8. Jan. alé Cillini 
chellocus *). Bei Kelly heift ec nur Cilline| Abb. ebenbdort. K. 
Ab. Jae (Jona). Gormanus nennt ihn| * Killinus, (14. April), ein Sohn des 
Kellenus Droichtheach und fagt von ihm, |Lubrianus, wird im Martyrofogium von 
daß er ein jungfrdulider ausgezeichneter Tallaght ermabnt; fonft weif man nidts 
Krieger gewefen und im 3.747 geftorben fet.) von ihm. Sn Kelly's Mart. Tamlact. ſteht 
Dod feblen fidere Erweife feiner Verehrung, an diefem Tage Cillini mac Lubnain, ohne 
baum haben ihn die Bollandiften nur unter) weiteren Beifag. (Il. 200). 
ben Pratermi ffen. (I. 634). 5 Killinus, (27. Mat), Bifhof von Tegh- 
1 §. Killianas, (8. Juli), eine Variante Talain, findet ſich an diefem Tage in einem 
fir ben bf. Bifdof Kilianus?. Manuferipte bes Mart. Tamlact.; aber wie 
*§. Killianus, (22. Oct.), aud Killenus, | Colganus am 14. Febr. in ben Anmerfungen 
tin Heiliger, deffen Namen die Bollandiften| zur Translation bed Hl. Biſchofs Kilianus 
am 22, Oet. wegen Unfidherheit der ge-| bemerft, ware es der hl. Biſchof Killianus 
naueren Beftimmung der meiften Kilianus| yon Teg- Felain in Orgiellia, ber übrigens 
gang wegliefen und nur am 23. Oct. gelegen-| den Bollandiften aud nidt befannt ift. Bei 
heitlig) bet Killianus 5 (f. d.) erwähnten. | Relly fteht am 27. Mai ,,Cillin Eps., Tigh 
38. Killianus, (13. Nov., al. 6. Sunt), |Talain (Tehallan, in Monaghan)“. (VI.657). 
tin ſchottiſcher, im Elendus genannter} 6 Killinus fteht am 28. Der. in Kelly's 
Biſchof. S. S. Kilianus?. Mart. Tamlact. ols Cilline Mac Bregdae 
* Killianus, (12. Mary). S. Killenus ©. | ohne nähere Erklärung. K. 
® Killianus wird am 21, Oct. als zur Kinebetus, (20. Febr.), ein Mbt in Eng- 
Geſellſchaft der hl. Urfula gehorig angegeben| (and. S. Cymbertus. (III. 169). 
und alé Diafon bezeichnet. (IX. 205). | SS. Kineburga, Kineswitha et Tibba VV. 
* Killianus, (23. Oct.), ein Heiliger,| (6. März). Die hhl. Schweſtern Kineburga *) 
welder alé Sohn bes Toidnaim (Todnanus, 


Dodnanus) in mebreren iriſchen hagtologi- *) Kineburga, welche aud alé Kyne- 
— — burga, Kyneburgis, Kinenburga, Cyneburga, 

*) Wie Kellenus und Mochellocus, fo ganz Chinneburga, Chinesburga, Kunneburga, 
verſchleden fie aud fauten, dod nad dem Genius} Cymburga etc. vorfommt, betentet nah Schön— 
der inifden Sprache gleidbedeutend ſeyn tiunen, vgl. werth fo viel alé „Königebuig“, vom Angels 
dle Noten gu 8. Kieranus *. fidfifhen cyning (engl. King, Sing) Das 
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und fiinefwitha*), welhen von Butler Bernicien (norblider Theil von Ror- 
(Il. 403) und Andern aud nod die Hl.|thumbrien ober Northumberland), Sohn 
Kinedrida**) beigefiigt wird, während die des Königs Ethelfred und Bruder ded hl. 
Bollandiften in ihrer Ahhandlung am 6. Oswald, dem er im J. 642 in der Re 
März (1. 441) und aud am 31. Mailgierung nadfolgte, hatte von feinem Nag. 
(VII. 417) fie als identifd mit der bl. fiine-|bar, Dem Könige Penda von Mercien, 
burga bezeichnen, waren Tidter ded heid=|viel yu leiden, bis er ihn endlich im 3. 655 
nifdhen Königs Penda von Mercien in Eng: bei Leeds in Yorkſhire ſchlug und todtete, jo 
land, der vom 3. 626 — 655 regierte. Sie daß er nun Mercien (Mittel- England) und 
und ihre Blutsverwandte, die hl. Cibba, auch durch Beſiegung des Königs Oswin aug 
- Cibba und Tilba genannt, werden befonders|Deira (fadl. Theil von Northumberland) 
ju Peterborough (Petroburgum) in England|in feine Gewalt befam. Diefer Oswy, der 
verehrt. Die Geſchichte dieferhhl. Sungfrauen,| bet den Boll. am 15. Febr. (Il. 804) ale 
yon denen die erfte fon im I. Bande (S.|Oswius unter den Pratermiffen fid finder, 
601) alé Chinneburga (jedod mit mehreren hatte nebft ben drei Töchtern, von denen 
bei Bucelin vorfommenden Unrichtigkeiten) zwei den Ramen Elfleda cf. S. Elfleda') 
fic findet, ware nad Aeußerung der Bollan-| batten uud die dritte Oftrith hieß, nod vier 
diften hinreidend lar, wenn nidt der Mönch Sohne, namlih Alkfrid, Egbert (Egfrid), 
Wilhelm Somerfet von Malmesbury in der Elfwin und einen auferehelidgen Sohn, der, 
Graffdaft Wilts, der nadhher als Autorität nach bem Tode ſeines Alteren Bruders ge 
galt, Verwirrung in diefelbe gebradt hätte, boren, deffen Namen erhielt und ebenfalls 
indem er und feine Nadgdnger die Töchter UlFfrid (Alchfrid, Wldfrid, Alfrid oder Alfret) 
ded Königs Penda und bie Sohne des hieß. Der Altere Sohn ALE Frid, der in 
RKinigs Oswy (Oswius, Oswio, Oswiu)|gefeplider Ehe geboren und fon vor tem 
Sfter confundirten. Nad den Bollandiften|S. 553 verheirathet war, hatte sur Gemablin 
ftellt fid in Rirge Folgendes als das Wahr-|die Altere Todter des Königs Penda, Rw 
fheinlidfte heraus: Kinig Oswy von mens Cymburga oder RKineburga, 
— welche —— — ihrem —— 
= F ſtarb und vermuthlich die Mutter des Kna 
tammwort iſt agſ. cyn = „Geſchlecht“ (fat. : * 
— — ba kin, goth. Beene a Runwoldus war, den Ginige alé Heil 
ift alfo wörtlich gentilis — ,der Geſchlechter“ gen verehren. Neben diefer hatte aber Kins 
(Patricius), d. i. der einem adelichen (firftliden) Renda nod zwei andere Töchter, nadmlid 
Geſchlechte angebirt; fpater iff es gu der Bedeus unfere hhl. Mineburga und inefwitha, bi 
tung des Hauptes, der gens jum „König“ — 
(,Riint”, wie eB im bayeriſchen Walde nod beißtn ſich fon in früher Jugend Gott gewidme 
geworden, Bie nun die Namen der Glieder Eines hatten. Won diefer hl. Mineburga meinen 
—— i a he — — part nun die Bollandiften, daß fie frither fiir- 
edeutung unte erſchledenen m uſwellen, ts he 
fo ift 3 hier die erſte Hälfte der Namen je dreda geheifen, Daf aber ihre Mutter, biebn 
finigl Sdweftern gang gleidh; die andere Halfte| Dew Bollandiften ben Namen Ci nuife bat 
entſpricht der erfteren, bezelchnet fie aber näher bet Wilhelm von Malmesbury aber aud ol 
— — penta Pr! — ar i Kinefwitha vorfommt, nad dem Fok 
— — tacit at Spigem ſo ihres Gemahls Penda und ihrer Altern Tee 
viel als ,Rdnigsmadt”, vom Wel. switha, swida| ter Kineburga diefelbe gur Erinnerung a 
(suida), was unferem Ae ae in der urſprüng⸗ diefe mit deren Namen belegt und nun aug 


liden Bedeutung von ,,ftarf, mächtig“ entſpricht; Gineburaa aenannt babe. Nachdem Minis 
alfo „die durch ihre finigl Ubftammung Starfe, on * 670 — * ihm jein 
Madtige” 2c. Ste findet fi aud als Kineswida, - = ; ¢ it ber 
Keneswitha, Kyneswida, Kyneswith, Kyne-| Sohn Gg bert (Ggfrid) , welder mit 

switha, Chineswida etc. Qu der „Lioba“ von|Etheldreda (Edilthryda), ber Tochtet bet 


Le cee Bollanbifter Sat qeheaten, baben wir ſie weil der dltere QUtffeid night meht lebte, de 


**) Kinedrida, die aud als Kinesdrida,| Grfigeborne war, Da fein Bruder Elfin 
Kinedreda, Kinesdreda, Chinesdreda , Kyne-|fdjon im 3. 679 alé Siingling von £8 Sab 
drid etc. vorfommt, bedentet nad Obigem fo viel ren im Kriege, und Egbert felbft im 3. 685 


alg ,Rinigégewalt”, vom Agf. thryta — „Stärke, 33 , : 
Gewalt” 1¢ —* die ite bes it. Dunftannsi| bei den Picten umgefommen war, blieb nut 


(f. d.) biefi Gonedrydts. ©, Chinedrita. ber vierte, außereheliche Sohn M1 frid übrig 
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tin Jüngling von 18 — 20 Jahren, der die nach Annahme der driftligen Religion im 
hl. Curhburga (Cotburga), eine Schwe⸗J. 656 diefes Kloſter begunnen; ihm half 
fer des Hf. Königs Sna (f. d.) von Eſſex, hiebei ein angefehener Mann, Namens 
jue Frau hatte und bei feinem im 3. 705) Saxulphus (Serwulphus), welder zuerſt 
etfolgten Tode als Erben feinen Sjabrigen| Mbt des Klofters und dann Biſchof von Li h- 
Sohn Osred hinterließ, dee bis sum. 716 field wurde. Wud Konig OSw y, Peada’s 
regierte. — Obwohl König Penda die Schwager, beforderte bad angefangene Werk; 
Predigt der chriſtlichen Religion in feinem|befonders aber thaten dies feine Briider 
Reiche nit verbot, ja fogar jene Ghriften,, Wulfherus, Merwala und Ethel- 
decen Leben ihrem Glauben nidt entfprag,|redus. Die Bollandiften geben am 6. Mary 
hafte und veradtete , fo ſchaffte er dod weder|(1. 442. nr. 5) dad Diplom, durch welded 
ben Gogendienft ab, nod lief er fic taufen;|Wulfherus im J. 664 die dem Kloſter ge- 
waäͤhrend Dagegen feine 4 Sohne, Penda machten bedententen Sdhanfungen beftatigte, 
(Peada), Merwala (Merwald), Ethelred und in welchem nidt blos fein Bruder Ethel- 
und Wulfher eben fo wie feine 3 Töchter die|redus, fondern aud feine zwei Schweſtern, 
griftlige Religion annabmen und derſelben nämlich unfere Hhl. finneburga und Kyne- 
tiftig ergeben waren. Peada, welder eine|fwida, die ebenfalls viel gu diefer Stiftung 
von Oswy's Todtern El fleda yur Ge-|beitrugen, mitunterseignet find. Bon einer 
mahiin hatte, wurde Chrift im 3. 653, ftarb| hl. Kinedreda gefdhieht weder in diefem Dip- 
aber bald nad feinem Bater (im 3. 657). lome, nod aud in den übrigen Actenfticen, 
Nerwala hatte von feiner Gemablinjin denen die andern zwei Sdweftern vor- 
Domneva ebenfalls drei Töchter, nämlich kommen, eine Erwähnung, fo daß fie alfo 
Nilburga, Mildreda und Milgitha|fidher identiſch ift mit unferer hl. fiineburga. 
(. d.), welche nad ihrem Tode als Heilige| Daf die hl. Kinefwitha mit bem Kinig Offa 
verehrt wurden, und Wulf her(Wulpherus,|von Effer verlobt gewefen, ift ebenfallé ein 
Wipherus, Wolferus) , deffen Gemablin die Irrthum, welder, wie mehreres andere, denen 
i. Ermenhilde (f. S. Ermenilda) war, zur Laft falt, die mit Wilhelm von Mal- 
hatte von ihr alé Dodter die hf. Werburgal/mesbury die beiden Brüder Alkfrid au 
und alg Sohn ben Kenredus (f. d.). Dem Giner Perfon gemadt haben. Sie verfegten 
Rulfher folgte im J. 675 fein Bruder|die altere Kineburga (Cymburga), die mit 
Gihelredud*, der Gemabhl der oben ge- dem Alteren AWlEfrid vermahlt war, in die 
nannten Oftcith, welden die Bollandiften | Zeiten des fingeren (aufereheliden) Alkfrid, 
am 6, Marz Cl, 442. D.) als heilig bezeich- deſſen Gemahlin die hl. Kuthburga*) war, 
nen, während fie ifn am 4. Mai (1. 436) welche nod gu Lebzeiten ihres Gemahls 
hut unter Den Prdtermiffen haben. — Diefe|(wahrideinlig im J. 700) mit feiner Gin- 
ber angelfadfifden Heptardie angehorige| willigung von ihm ſich trennte, dad Rlofter 
finiglidhe Familie, welde, wie die übrigen Winburn griindete und dort als Abtiſſin ftarb. 
angelfadfifhen Königsfamilien — 3. B. der Sonſt ift von unfern beiligen Sungfrauen 
l Ethelbertus von Kent, Edwin, Oswald wenig befannt, als daf fie, nadbdem fie von 
und Oswy von Northumbrien, Siegbert von|den Mönchen des Kloſters Peterburg im 
Eſer und Andere — ſehr viel für die Cine | hriftlihen Glauben nod näher unterridtet 
librung des Ghriftenthums in England ge-|worden waren, in ber Nahe dedfelben an 
than*) und aud viele Rlofter erridtet hat-jeinem Orte, welder Dormecafter und 
len, Ddiefe war es benn, welde gu Ehren des auc blos Ca fter genannt wird, ein gurid- 
bl. Apoſtelfürſten Petrus bas Kloſter und gezogenes heiliges Leben führten, tann nad 
bie Stadt Peterburg (Petroburgum), ihrem Tode, in weldem die hl. Kineburga 
friher Medeshamfted genannt, am Fluße — 
Ren (Nena) in ber Grafſchaft Northampton *) Nach dem Hier Angegebenen ift das im 
gtündete. Schon ber König Peada hat 1. Banve bei Chinneburga und 8. Cuthburga 
— —— unrichtig Geſagte zu berichtigen. Uebrigens wird 
*) Bal. Dr. Schrödl „das erſte Jahrhundert nod bemerkt, daß Quimburga (Coénburga) die 
ber eugliſchen Kirche ꝛc.“, wo S. 319 auch bee| Sdwefter der hl. Kuthburga, in einigen Schriften 
mertt tft, daß Mercien im J. 679 in fünf Did- ebenfalls als Kineburga vorfommt, waé auc) zur 


item getheilt worden, nämlich Lidfield, Hereford, ren beigetragen haben mag. Bal. Ken- 
Seleefter, Lincoln und Worcefter. redus und S. Kuthburga. 
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ihrer Shwefter (wahrſcheinlich vor bem J. ihnen entfernt gewefen fel. Das Fefk ber hl. 
680) voranging, in ber Rirde gu Peter-|Cibba fteht in einigen Martyrologien am 
burg *) begraben und tort als Patroninnen| 13. Dec., an weldem Tage fie, wie fie felbf 
perehrt wurden. Mehrered von ihnen wäre einem frommen Manne geoffenbart haben 
wohl in den Acten enthalten gewefen, weldhe ſoll, geftorben ift. Das Feft dex hhl. Mine 
beim Ginfalle der heidniſchen Danen gu! burga und Rinefwitha fteht in einigen Mar 
Grunde gegangen find. Diefe zerflirten ndm-|tyrologien am 5. März, die Bollandiften 
lid im 3. 870 nebft anteren Klöſtern auch aber haben alle drei heil. Sungfrauen am 
bas von Peterborough, mordeten fAmmtlide | 6. Marg aufgeführt. (L, 444 —447). 
Monde, traten die Leiber ber hhl. Kineburga, 8. Kinedus, (1. Aug.), fry. Kinéde ober 
Kinefwitha und Cibba, die hier gum Erflen-| Kineth, ein Eremit und Bekenner in Wales, 
male genannt wird, mit Füßen und brannten| welder aud alé Kynedus, Chinedus, Ke- 
flieflig alles nieder. Allein der Mönch nedus und Kinethus vorfommt. Rad dm 
Tungarus, der diefem Blutbate tunder-| Bollandiften findet fic fein Leben bei Cap. 
bat entronnen war, jeigte dem Prior von| grave mit vielen fabelhaften Wundern ver 
Anfarig den Ort an, wo die heil. Leiber lagen, | mifdt, alé wenn er 3. B. nad feiner Gebun 
worauf fie nad Möglichkeit gefammelt und in einen Fluß geworfen, aber von grofen 
im Oratorium gu Ankarig beigefept wurden.) Seevigeln auf einen Felfen gefest unde 
Hundert Jahre blieb Peterborough in Aſche, nährt worden ware, bis endlidh ein Engel 
bis es unter Konig Edgar vom Hl. Biſchof ihm einen Plag in der Einſamkeit angewieſen 
Ethelwoldus von Windefter, der fidh um die habe 2c. Nur fo viel läßt fic mit Siderbeit 
Erbauung von Kirchen fehr verdient madte,|fagen, taf er im 6. Jahrh. gur Zeit bee 
um bas 3.970 wieder hergeftellt und mit! Koͤnigs Arthur und bes hl. Erzbiſchofs Do 
Minden bevolfert wurde. Diefer Biſchof vid! im Farftenthume Wales (Wallia, Cam- 
erbaute bas Klofter gu Ehren der Hl. Kine-|bria) gelebt habe und unter deffen vorig: 
burga und Rinefwitha und bradte im 3.980 |lidften Heiligen verehrt werde. Er ftammer 
ihre Leiber dahin, bid ein wiederholter Ein- aus einem vornehmen Geſchlechte dec Brit 
fal der Dänen unter König Swen im J. ten, entfagte der Welt und führte bad Leder 
1013 ben Wht fammt dem grofiten Theil des eines Cinfiedlers in ben Waldern von Glo 
Convents zwang, fic) mit den Heil. Leibern gu} morgan (Clamorgana), wo er in aller He 
fladten. Als aug diefer Sturm vorüber war, ligkeit bed Lebens im Herrn entidlief, unt 
wurben die Heil. Leiber unter grofem Pompe zwar, wie bie Bollandiften annehmen, as 
wieder nad Peterborough guriidgebradt.|1. Mug. 529. Sein Leib wurde begraben jt 
Ingulf, Abt bed Klofters Croyland unter) Glower (Gloweria), wo er einft hod verebri 
Wilhelm dem Groberer, fagt, daß beide|wurde. Nach Zedler (XV. 2211), moet 
Schweſtern turd Enthaltfamfeit ſich ausge- den Namen Kynedhayv hat, ware in du 
zeichnet Hatten. Bon der hl. Tibba heift es Graffhaft Glamorgan nod ein Ort, weld 
bei Gapgrave, fie fei eine Blutsverwandte von ihm den Namen St-Kenets ober Kyné- 
ber hhl. Schweſtern Kineburga und Rine-|thav trage. Nad ben Bollandiften fei a 
fwitha gewefen und habe viele Sabre lang in| bem Orte, wo er gelebt, nod eine Kapelle mt 
groper Heiligfeit ein einfameds Leben geführt bem Namen S. Keneth-Capell. (I. 69). 
— ob mit ben genannten zwei heil. Schwe- §. Kinesdrida, (31. Mai, al. 6. Mary), 
ftern oder bod in ihrer Nahe, ift nicht ange- nach Bucelin eine Jungfrau und Abtiffin, 
geben; allein aus bem Umftande, daß ſie Tochter ded madtigen Königs Penbda in 
mit benfelben begraben worden, läßt fid ans | England, die gum Glauben an Chriftus nebl 
nehmen, dafi fie wenigftens nidt weit von ihrem Vater und Bruder Ethelred befedet 
ward. Bon va jum ae aoe —— 

brannt, trat fie in dad Kloſter Dormun 

*) Qn defer Nathedrale war in der Nabe’ r . 

bes ea der ironlote Catherine von airayonien (Dormundcastrum), two fie durq wunde 
aud die in dem naben Schloße Fotheringbah am bare Heiligheit ſich hervorthat. Gin felrencé 
18. Febr. 1587 enthauptete unglidlide Königin Glad und feltener Croft fir fie war es, daß 


Maria Stuart begraben, bis ibr Sohn Jakob VI. igre drei Schweſtern Rineburga Eva und 
fle als König Jakob IT. von England in der Kaz : P 
pelle Seinria's VIL. au Weftminfter beifepen und Eadburga, von weld) beiden Lepteren me 


ihr ein marmoruecs Grabmal errichten lleß. Bollandiften nichts wwiffen, im naͤmli 
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Rlofter mit ihr an Heilighett wetteiferten, Sie|nadgewiefen, daß fie im 3.1224 geboren 
lebte um bas 3. 705. Ral S. Chinneburga,|worben fei. Da ihre Mutter mit grofer | 
wo fedoh nad Bucelin mehrere Unridtig-|Angft die Geburt diefes ihres Rindes ere 
feiten vorfommen. Nad den Bollandiften, |wattete und deßwegen viel betete, wurde fte 
wo fie am 31. Mai (VIL 417) unter den einmal wabrend ibres Gebetes in der Kirche 
Pratermiffen fteht, ift fie identiſch mit der hl. | hierüber wunderbar getroftet und fonnte dann 
Rineburga, wie in deren Leben nadges|aud wirklich ihre Todter ohne alle Schmer⸗ 
wiefen iff. Am 8. Mai (Il. 285) haben ſie zen gur Welt bringen. Kaum war diefe gee 
unter den Prätermiſſen aud eine Chine-|boren, als fie, wie mehrere Geſchichtſchreiber 
drita, die aber die Mtutter des hl. Dunfta-|bexeugen, ftatt ded gewohnliden Weinens 
mé war. ©. S. Kineburga. t der Fleinen Kinder gum größten Erftaunen 

8. Kineswida ober §. Kineswitha, (6. Aller die feligfte Jungfrau Maria als „Kö— 
Marg). S. S. Kineburga. (I. 441). |nigin ded Himmels und Mutter des Königs 

8. Kinethus, (1. Aug.), ein Ginfiedler. S. der Engel” mit deutlichen Worten begrifte. 
S. Kinedus. (I, 69). |Bon Kindheit an zeigte fie eine ftaunens- 

Kinfoeladius, (8. Apr.), ein Abt von] werthe Enthaltfamfeit und Frdmmigfeit, eine 
Bangor oder Bengor (Benchor) in Nord-|grofe Liebe gum Faften und einen aufierore 
Bales, von bem in einem Manuferipte des dentlichen Gebetseifer. So befudte fie alé 
Mart. Tamlact. Erwahnung gefdieht, fonft|Rind namentlich fehr oft die Rapelle in 
aber nichts Befannt iff. Sn Dr. Kelly's Plintenburg (Vicegradum, Vissegradia) an 
Yusgabe bed Mart. Tamlact. heißt er Cend-|der Donau, gwifden Gran und Ofen, wo 
faoladh. (I. 740). die ungarifden Ronige Sfter refidirten. Sm 

B. Kinga, (24. Sulit), aud Kynga und/ Alter von 7 Jahren wurde fie von dem frome 
Cunegundis, Herzogin von Polen*) und|men Nifolaus Myful in verſchiedenen Gegen- 
Abtiſſin bed Clariffinnen-Rlofters WAltsSan-|ftanden und namentlich aud in dev lateini- 
bey (Sandecia) im heutigen Galigien, wurde | fen Sprade unterridtet. Nachdem fie ein 
von uné fon alé B. Chunegundis? nach Alter von 15 Jahren erreiht hatte, wollte 
Hub. Men. fury erwähnt; dod foll hier nach man fie mit bem am 21. Suni 12214 gebo- 
ben Bollandiften, welde fie am 24. Juli (V. |renen Herzog (Konig) Boleslaus V. von Poe 
661— 783) alé B. Kinga fehr audfihrlid|len vermählen. Nur ungern gab fie ihre Gine 
dehandeln, und namentlid) von S. 669 bis willigung hiezu, und als dann im 3. 1239 
747 ibve in einem Manufcripte vorhandene, | die Bermahlung in Krafau wirklich ftattfand, 
ton bem Krakauer Domberrn Johannes wußte fie ihren Gemahl, wie einft die bl. 
Longin (vulgo Dlugos) gefdriebene Lebend-| Cacilia den hl. Balerianus, gu bewegen, daf 
geididte geben, nod Einiges nadgeholt wer- jer in jungfrdulider Enthaltfamfeit mit ihr 
den. Shr Water war Konig Bela lV. von lebte, wefwegen er den Beinamen ,der 
Ingarn, Sohn ded Königs Andreas II., Keuſche“ erhielt. Als Hergogin widmete fie 
Sauder der Hl. andgrafin Elifabeth7 und ſich ebenfalls mit allem Gifer dem Gebete 
Reffe der Hl. Hedwigis ', die eine Schweſter und den Werken der Hriftliden Nächſtenliebe. 
ſeiner Mutter Gertrudis war. Ihre Mutter | Namentlih gu den Wusfigigen, die fie Sfter 
Naria war eine Todter ded griedh. Kai⸗ in den Hofpitalern befudte, war ihre Liebe 
ers Theodorus Laskaris (nidt Alerius). Die fo groß, daß fle nidt adtete, von ihren Bee 
el. Ringa war dle dritte von acht Sdwe-|gleiterinnen deßwegen verladt und mit Bor- 
Ren, Deven Namen oben bei B. Jolenta ? (ſ. würfen überhaͤuft gu werden. Als ihre Die 
».) genannt find. Bezůglich ihres Geburts-jnerin Pryecgflava felbft einmal auf fürchter ⸗ 
Jahres beftehen mehrere Differenzen, aber liche Weife mit dem Ausſatze behaftet war, 
on dem Bollandiften Peter Boſchius wird heilte fie diefelbe durd einen Kuß, den fie ihe 
- auf ihe ſchrecklich entſtelltes Angeſicht gab. 

*) GSler iſt befonders Nlederpolen gemeint, Mit ihrer Schwiegermutter Grzymiſlava 
Imfafjend die alten Woiwodſchaften Krakau, Gan: |lebte fie ftets im beften Bernehmen, obwohl 
Mae, — Pes — — hatte die fie Manches von ihr gu erdulden hatte. Shr 
tank; bee Shae, — pre Re Lebensbeſchreiber ſpricht viel von ihren bee 
Bolen, und unter dieſem Namen ift fie aud fpater| ſtändigen Gebetd- und Bußübungen, fo wie 
tlig gefproden worden, von ihrer fortwabrenden Abtödtung und Gei⸗ 
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ftesfammlung, Ginen vorjitgliden Gegen-|10. Dec. 1279 erfolgten Tode ihres Gatten 
ſtand ihrer Betradtungen bilbete bas bittere unter Versidhtleiftung auf die ihe angebotene 
Leiden ded Heilanded. Den Religiofen,|Landes-Regierung felbft alé Clariffin in’s 
befonderd den Clariffinnen, war fie mit aller| Klofter trat. Der Lebensbeſchreiber fagt nigts 
Frömmigkeit zugethan. Ihr göttlicher Bräu⸗ davon, daß fie in diefem Kloſter Abtiffin ge 
tigam hatte ihr aud die beſondere Gabe zu- worden fei; aber der Bollandiſt weiſt dieſes 
geftanden, die Borkherbeftimmten und die nach in feinem Commentare (668. nr. 35). 
PVerworfenen aus dem blofen Anblide zu Bei folder fortwabhrender Heiligfeit und 
erfennen. Es war ihr ein Leichtes, dreißig fteter Abtödtung, verbunden mit bem Mage 
und mehr Heil, Meffen in ununterbrodener|thum an allen Tugenden, ift es nicht yum 
Andacht yu horen. Fir Herftelung Polens, erſtaunen, daß Gott auf ihre Fürbitte jabl- 
welded damals durch bie Bohmen und reiche auferordentlige Wunder wirkte, von 
Deutſchen auferordentlig Bieles gu leiden|denen der Lebensbefchreiber S. 714 ff. meb- 
hatte, wirfte fie unter Gottes ſichtbarem rere anfihrt und ber Bollandift felbft S. 747 
Saupe ungemein, und ihren Gebeten ver-|bis 782 viele angibt. Wie fie ſelbſt frets die 
banfte man aud einen ausgezeichneten Sieg|Sungfrdulidfeit beobadtete, ermahnte fic 
tuber die Ruffen, welche im. 1266 in Polen|aud ihre Mitſchweſtern dazu, denen fie is 
einfielen, ein Sieg, den ihr die hhl. Gerva-jallen Tugenden als Mufter voranleudtete. 
fiué und Protafius verfproden hatten. Ein-| Wie fie fonft vieler Offenbarungen von Got! 
mal jagte fie ben Teufel, der ihe und ihrer] gewürdigt wurde, fo fagte fie aud ihren Tod 
Begleitung in Geftalt eines häßlichen alten|vorher, bereitete ſich dazu mit heiligem Gift 
Weibes entgegengetreten war und fie vom vor, empfing mit aller Andadt die beil 
Gintritte in die Kirche abhalten wollte, durch Sacramente, und ftarb endlid) mit dem Ant 
bas Zeichen ded Hl. Kreuzes in die Flucht; litz eines Engels am 24. Juli 1292. Ih 
öfter hob fie durd ihre Bemühungen offent-|heil. Leib, dur angenehmen Gerud unt 
lide Mergerniffe und verſöhnte diſſidirende Schönheit ausgezeichnet, wurde nad grit 
Cheleute. Allen Hilfsbedürftigen leiftete fie lichem Gebraude im Kloſter Sander be 
Beiftand, indem fie namentlid arme Wöch- Erde übergeben. Wie Gott auf ihre Farbitie 
nerinnen unterftiigte, arme Sungfrauen aud-|bei ihren Lebgeiten viele Wunder gewirl 
fleuerte und arme Geftorbene begraben lief. |hatte, fo geſchahen aud viele nad ihres 
uf ihrer Reife nad Ungarn, gu welcher ihre| Tobe, und ihe Lebensbeſchreiber fagt (S. 727. 
Eltern fie eingeladen, veranlafte fie wunder-|nr. 274), e6 feien durch fie 80 Todte erwedi 
voller Weife die Entdedung der Salzwerke 60 Blinde fehend gemadt, 15 Gefangent 
von Bodnien, die Polen fo grofen Gerwinn|befreit und 700 Kranke von verfdietencn 
bradten und nod bringen. Gifrig betried fie] Krankheiten geheilt worden. Sie wurde aud 
bie Heiligfpredung des Hl. Biſchofs und|bald alé Patronin von Polen und namenilid 
Martyrers Stanislaus, deſſen Reliquien fie| von Krafau verehrt. Nachdem um dad Salt 
hod verehrte. Inzwiſchen ging fie bamit um,|1591 ihre Gebeine erhoben worden warts 
eben fo wie ihre hf. Groftante Hedwig ein wurde endlig im J. 1628 von dem polw 
Frauenflofter gu errichten, in welches fie ſich {hen Könige Sigismund und dem RKrafaut 
einft zurückziehen könnte. Wirklid gründete Bifhofe Martin Szyſzkowsli der Beatificw 
fie aud unter eifriger Mitwirtung ihres Ge-|tions-Procef eingeleitet, welder den Erfolg 
mahls dad Clariffinnen-Rlofter Alt-Gandec*)| hatte, daß Papft Alexander VIII. am 11. Jun 
am 3ufammenfluffe des Poprad und Duna-|1690 die der feligen fiinga in gang Poles 
jec, worauf fie nad einem feierliden Gelübde erwieſene uralte Bereyrung approbirte um 
ber ewigen Sungfraufdaft feitend ihrer und Papft Clemens XI. ihre Erwählung yur ver 
ihres Gatten die Profef der dritten Regel| suiglidften (primariam) Patronin vou Poles 
bes HI. Franciécué ablegte und nad dem am und Lithauen unterm 34. Mug. 1715 befidr 
tigte. Papſt Benedict XI. gab dann as 
26. Mary 1725 die Erlaubniß, dag dad Fel 


*) Sept i Alt⸗ (Stray-) Eandec ein Stidt- Saabs ine 
den mit $150 aie, wibrend das vom ber fel. Cunigundis in den begeidneten ¢ 


; bern am Gonntage nad dem 24. Suli als 
Kinige Wenceslaus im J. 1303 jenfeits des Pop: § , 
tad gegriindete Neus (Nowy-) Sander 6125 Gin- dupl. I. Class. cum Octava gefeiert inert. 
woguer giblt, Anderswo wird fie aud am 27. Juli oder an 
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andern Tagen gefeiert, und werden verfdie-|vor feiner Wnfunft. Da erwedte ihn der 
bene Reliquien von ihr verehrt, 3. B. in Gne-| Heilige durd fein Gebet vom Tode, unter 
fen ein Kleid und ein Ring 2c. Bon Ginigen | ridtete ihn im Glanben, taufte ibn und gab 
wird fie aud , heilig” genannt. (V.661-783).\ibm die bf. Communion, worauf er dann 
* Kinga. Sn Hub. Men. fteht am 10. Febr. freudig in's Himmelreih einging. E. 96). 
alé Cinga Hungara und am 19. Juli als Kinredus, Stinig ber Mercier. S. Ken- 
Cigna eine angeblide Schweſter der hl. redus. 
Elifabeth’, bie fih alé Klofterfrau durch/ Kinsalie Becanus ſteht am 26. Febr. in 
Tugenden ausgezeichnet habe. Wahrſcheinlich einer Handſchrift des Mart. Tamlact. alé 
ift fie aber identifqh mit der Borhergehenden, | Becanus Kinsalieu, in der Ausgabe von Dr. 
die dort alé B. Chunegundis de Sandeccia am Kelly aber alé Beccan Chind-sali. ©. Be- 
27. Juli fteht, an weldem Tage fie im Se-| canus?. 


taphifden Orden gefeiert wird. §. Kintigernus, (13. San.) , Bifdhof von 
8. Kiniauus, (24. Nov.), ein iriſcher Bi- Glasqow. GS. 8. Kentigernus. 
fgof. ©. S. Kennanus?*. S. Kircoquus, (17. Febr.), aud Geuro- 


§. Kinnia, (1. Febr.), eine ivifhe Sung-|kus , Ghorherr gu St. Pauls de - Leon in der 
frau, wurde gwar fdon ald S. Cinnia*) er-| Bretagne, der in einem franzöſiſchen Marty- 
want, dom wollen wir bier aus den Bol-|rologium vorfommt. (Wb. I. 162). 
fandiften nog Giniged nadtragen. Der| Kiriacus wird am 4. Mat in einem Mare 
Bater diefer hl. Jungfrau hieß nad Colgas|tyrologium gefdrieben ftatt Quiriacus, wel⸗ 
nus und Andern Euchadius (Eochadius, hes der Beiname des Hl. Biſchofs Judas ® 
Edodius), war Konig von Origellien, was von Serufalem war. (I. 439. nr. 41.) 
der Graſſchaft Louth entfprigt, und wobhnte| §. Kiritinus, (16. Marz), Bifdof der 
in ber Stadt Clogher (Clocharia). Radh| Graffhaft Roß in Sdhottland. S. 8. Boni- 
Jocelin hieß dec Vater Edu und wollte) facius *. 
eben feine Tochter verheiraten, alé der hl. Ste-Kirréque, (5. Nov.), lat. Chindreaca, 
Patricius in die Gegend fam und fie bewog, eine iriſche Jungfrau, die gu Dearcain in 
fi Gott gu weihen. Der now heidniſche Munfter (Momonia) verehrt wird, die wir 
Bater geftattete es endlid, aber nur unter aber im Mart. Tamlact. nicht haben finden 
der Bedingung, daß der Hl. Patricius ihm finnen. (Mg. II. 205). 
tafir bas Himmelreih verfpredhe xc. Der) §.Kislarius fieht am 20. Oct. (VIL 918. 
Heilige that es im Bertrauen auf Gott, und nr. 17) alé Bariante fir den Hl. Priefter 
jo erhielt Denn die hf. Ainnia von ihm den Gisilarius?. 

Schleier im Mlofter gu Druim-dubhain oder} St-Kitts oder St-Christoph ift bei Unge- 
Drom-bubbhain bei Clogher, wo fie durch ihr witter und Ritter eine der Antillen (in Weft- 
heiliges Leben viele Andere nad ſich zog und Indien) genannt. St-Kit ift nämlich im Eng- 
um das J. 480 gottfelig ftarb, im Leben und liſchen nah Fleif ner (S. 155) foviel als 
nad dem Tove durch Wunder ausgeseidnet.|St-Christoph oder aud St-Christian. 
Die VWorfteherin dieſes RKiofters war damalé| Kitty, engl. ftatt Katharina. 
bie Sungfrau Cetuberis, aud Ethembria| Klara, S. Clara. — Hier wollen wit nod 
und Getamaria**) genannt, die erfte iriſche Ginige nadtragen, die wir inawifden aufge- 
Nonne, weldhe vom Hl. Patricius ben Schleier funden haben: 
erhalten hatte. — Snawifden war Rinig} 4 Klara von Rimini, (22. Jan.), eine 
Ech u, der feine Taufe nod} immer verfdoben| Wittwe, weldhe nah Born i. 55) um das 
hatte, auf's Krankenbett gefommen; und da J. 1300 gu Rimini (Ariminum) in Stalien 
et feinen Tod herrannahen ſah, ließ ex den geboren wurde, bald aber ihre Mutter, dann 
bl. Patricius gu ſich bitten, ſtarb aber noch ihre Stiefmutter und aug ihren Mann vere 
a eee 7 lor, mit bem fie fi nad dem Wunſche ihres 
*) Hier (Febr. 1. 96.) bemerft ſchon der alte Baters vermablt hatte. Ws ſpäter ihe Vater 
Johannes Bollandus, daf das C im Iriſchen und ihr Bruder wegen Aufruhrs die Stadt 
immer wie K gefproden wird. verlaffen mußten, ergab fte ſich einem leidt- 
**) Bei Cofganus und Dr. Kelly belt be fertigen Lebenswandel mit einem jungen 


Gectumbria, dod fonnte ibr Name im Mart. 
Tarntact. nicht gefunden werden, wabrend die BI. Manne, den fie jedoch fpater heiratete, Dann 


Ginnia dort am 1. Febr. alé Cinnia ftedt. aber dod nod cin ſehr weltliches Leben fort- 
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fibrte. Da wurde fie einmal in einerjinnig, wofür fie einmal mit feiner Erſchei⸗ 
Grancigcanerfirdhe durch Gotted Gnade wun⸗ nung beglidt wurde. Namentlich verehrte 
berbar befehrt, trat mit Erlaubnif ihres ſie aud etn Bild desfelben, welches nod jest 
Manned in den 3. Orden ded hl. Franciscus in der dortigen Kloſterkirche aufbewahrt wird, 
und führte nun ein ſehr ftrenged Bufleben,|Sie ftard mit freudiger Hoffnung auf die 
welded fie nad bem Lode dieſes ihres zwei · Gnade und den Frieden bes Herrn im J. 
ten Mannes mit nok groferem Gifer fort«|1497 oder 1500. (Il. 53.) 
fepte, fo daß fie burd ihr Beiſpiel auch An- 5 Klara Francisca Wagner, (2. Oct), 
dere befehrte und endlich gottfelig ftarb. Das|Nonne des 3. Ordené ‘vom Hl. Franciscus 
Jahr ihres Todes ift jedod nicht angegeben;|in Montorge bet Freiburg in der Schwei 
aud nicht, warum fie auf den 22, Januar Ihre Eltern waren der Schultheiß Mori 
gefept ift, an welhem Tage fie aber aud im| Wagner von Solothurn und deffen Gemablin 
Seraph. Martyrof. (S. 25) fteht mit der| Elifabeth Schwaller. Diefe waren febr be 
Notiz, Daf fie um das J. 1345 gelebt habe. |ftrebt, fie zur Tugend gu ergiehen. falar 
Wahrſcheinlich ift fie identiſch mit B. Clara‘,| Francisca ent{(prad ihren Bemihungen und 
bie ubrigend nad Migne am 10. Febr. ge-|seigte grofe Liebe gum Gebete und gurid 
feiert wird. t |qegogenen Leben. Schon am Tage der w 
* Klara de Aquilariis, (2. 23. Gebr.),|ften hl. Communion erdffnete Rlara bea 
von welder in Hub. Men. am 2. §ebr. faft|Eltern bie Bitte, gu den Tertiarinnen yw 
das Namlide, wie von der Vorhergehenden| Montorge bei Freiburg in's Klofter einteeten 
erzählt wird, nur mit bem Unterſchiede, daß zu dürfen. Die Eltern entfpraden ihrem from 
biefe filara nad dem Tode ihres Manned zu men Verlangen und führten dad 10jabrige 
Rimini im Klofter gu den Heil. Engeln alé|Todterlein in bas genannte Gotteshaut. 
PBenedictiner-Nonne eintrat, dann aber, als Klara Francisca wurde aber im Rofter 
biefe anderswohin verſetzt wurden, bei den kränklich, namentlid von heftigen Kopfleiden 
Glariffinnen, die nun in dieſes Riofter eins |gequalt. Dem Vater, der fie bei ihrer Krank 
gogen, verblieb, dort unter vielen Rampfen|lidfeit in fein Haus zurückzukehren einlud, 
ein ſehr buffertiges Leben führte und nach willfubr fie nicht, fondern wollte lieder ia 
Hub. Men. im J. 1539 ftarb. Anderswo Kloſter verbleiben. Sie wurde immer leider 
wird diefe als filara von Rimini am 23. der, bis fie endlig am 2, Oct. 1637 fart, 
Febr. erwähnt. Aud am 7. Nov. findet ſich naddem fie nod auf dem Todtbette die Or 
in Hub. Men. eine ähnliche Alara. t |densgelibde, wie fie 6 ſehnlichſt gewünſqh— 
3 Klara Rodriguez, (9. Jun., al.21. Rov.), | hatte ablegen duͤrfen. (Burg. Ill. 287). 
eine Clariſſin gu Oviedo in Spanien. Hue- *Klara Malvinda, (11. Nov., al. 22. De,), 
ber hat Brigantii, seu Ovieti in Gallaeeia.|eine edle und ſehr fromme Jungfrau in Jw 
Bor ihrem Tode (1533) foll man himmlifde|lien, die nad bem 3. Orden des Hl. Franc 
Muſik gehdrt haben. (Hub. Men.) {cud lebte, dabei aber ſehr viele Berfuchunget 
*Klara deFuligno, (13. Juli), eine Sunge|litt, welde fie jedoch durch ein ſehr ftrengtt 
frau, die nad Born (IL 53), um ben Fall-| Bufleden glorreid überwand. Sie ftard nad 
ftricfen der Welt gu entgehen, frühzeitig in Born (II. 547) im J. 1589 in einem Mite 
ben 3. Orden ded Hl. Franciscus, oder nach von 33 Jahren im Rufe der Heiligheit, nay 
Andern als Clariffin in dad Klofter der hl. dem fie nod viele ſchwere Krankheiten gedul 
Agnes fid) zurückzog und ſchon wahrend des dig ertragen. Rad Hub. Men., wo fie ao 
Probefahres viele Angeiden lünftiger Boll-!11. Nov. fteht, ware fie im Kapuzinerinnen⸗ 
fommenheit und Heiligfeit an fic) bemerfen| Habit begraben worden. Zwei Sabre nachhet 
lief. Diefe Frömmigkeit blieb beharrlich bis fand man ihren Leib nod gang unverfebrt. 7 
an's Ende. Sie betete andddtight, fdlief| Klaudia. ©. Claudia. — Hier wollen wit 
ſehr wenig, gab fid beiliger Betradhtung hin jedod nod Zwei nadtragen, die wie ingoh 
und oblag ben Werfen der Nächſtenliebe, wo (hen aufgefunden haben: 
fie nur fonnte. Sn den Zuſtänden des geifte| 1 Klaudia de Oorceyo, (19. Geb. # 
lichen Lebens beſaß fie folde Kenntniſſe, daß 8. Aug.), eine Jungfrau, weldhe wegen thee 
aud aus der Ferne und von höhern Stin-|Klugheit und Heiligkeit yon der hl. Goleta 
ben eine Menge Perfonen fich bei ihe Raths zur ecften Mbtiffin ded Clariffen- Kloſters 
erholten. Den hl. Franciscus verehrte fie ju Poligny (Polemniacum, Poliniacum) ia 
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Pisthume Befancon aufgeftellt wurde. Sie gehorige Miter erreicht, ſchickte ibn die Mutter 
farb um das 3. 1430. Sm Seraph. Mart. in die Schule des Ortes, wo er durch feine 
hebt fie am 8. Auguſt. (Hub, Men.) leichte Muffaffung, feinen Fleiß und feine 

2 Klaudia, (30. Mai), eine fromme Jung: | Frdmmigfeit die Freude feines Lehrers wie 
frau und Ubtiffin in Frankreich, weldhe nach feines Pfarrers war. Die Mutter hatte ihn 
ibrem Tode durch Wunder leudtete. Mad] gar gerne ftudiren und geiftlid) werden laſ— 
rem Seraph. Mart. lebte fie um bad Jahr ſen; aber hiezu gebraden ihr bie nothigen 
1447, Mittel, und fo f@icte fie ihn denn in einem 

§. Klaus, abgefitryt aus S. Nicolaus. Alter von 15 Jahren nad Znaim gu dem 

Klemens. S. Clemens. — Hier wollen|braven Badermeifter J. Dobſch, um dort 
nit nah P. Mid. Haringer’s „Leben das Baderhandwerf yu erlernen. Nachdem 
des Dieners Gotted P. Clemens Marialer ausgelernt hatte, wünſchte er in einem 
Hofbauer” 2c. (Wien, 1864) nod kurz die! geiftliden Haufe gu leben und bot Daher der 
lebendgefdhidte eines, befonderd fir Deutſch· vor den Thoren Znaims liegenden ehemali- 
land wichtigen, frommen Prieſters nadtras|gen alten und berühmten Bramonftratenfer- 
yen, deffen Beatifications-ProceB am 17. Abtei Bru feine Dienfte an, die denn aud 
Januar 1864 in Wien exdffnet worden ift: jangenommen wurden. Der Wht bemerkte 

Klemens Maria Hofbauer, der erſte deutſche bald die auferordentlide Fäähigkeit des Jüng⸗ 
Redemtorift und Generalvicar der Congre-|lings und feinen Wunſch, gu ftudicen, und 
jation „des allerbeilighen Erlöſers“ außer um ihm hiezu Muße und Gelegenheit gu 
Nalien, wurde am 26. Dec. 1751 geboren| geben, übertrug er ihm ftatt der Baderei die 
u Taßwitz in Mahren, im Snaimer Kreiſe, minder beſchwerliche Gorge fur das Refecto- 
is der Sohn ſchlichtet Landleute, die ſich rium, und erlaubte ihm, die unteren Glaffen 
urd ihre Rechtfhaffenheit und Frommigfeit|der im Kloſter befindliden Schule zu bee 
mejeichneten *). Gr verdanfte feine vortreff-|fuden. Da er das Wohlwollen des Abtes 
ihe, dct chriſtliche Erziehung hauptſächlich und der ganzen Gemeinde beſaß, atte er 
tiner Mutter, die ihn nad dem frihgeitigen| hier ruhig und ohne Nahrungsſorgen Leben 
Lobe bed Baters gu bem Bilde des Gefreu-|finnen, und würde aud hinreidende Mufie 
igten führte und au ihm fprad: ,Sieh, die- zum Gebet und gu frommen Uebungen ge 
tit von nun an bein Bater! Gib Adt, |funden haben. Aber eine gewöhnliche Fröm— 
af tu anf bem Wege wandelft, der Ihm migkeit genitgte ihm nicht; ihm ſchwebte ftets 
voblgefallig aft.” Diefe Worte machien das Leben der Heiligen vor Augen, und er 
tojen Gindrud auf dad kindliche Gemath fühlte einen unwiderftehligen Drang in ſich, 
td Clemens, dev fic daran nod in ſpätern nach der höchſten Vollkommenheit gu ftreben 
Jahren mit Rührung evinnerte. Als ex das und fi gang und ausſchließlich Gott gu 
— eihen. In der Einfalt ſeines Herzens 


w 
*) Aus dem, was P. Haringer über den 
Saig⸗ und Heiligſprechung⸗Proceß“ des genanns glaubte er fid berufen, von ber Welt fich 


‘a Dieners Gotted im Wiener-Didcefanblatte vom gaͤnzlich zurück zu ziehen und als Einſiedler 
iden Rr. 25. 26. 32—34, dann vom J. 1868 unter ſtrengen Bußübungen und beſtändigem 
tt.7.8, im drel Artikeln. von denen er mir Separat- Gebete fein Leben zuzubringen. Cr verließ 


ibdride idte, verdffentlicdte, follen bier nod 
olgende el — * Art. 7 beigefügt daher im J. 1775 bie Ubtei Brud, wo er 4 


widen: Rad S. 3. gebdrte Lafwig friber gum) Sabre gugebradt, und begab fid) nad bem 
inbigthume Olmitg, gebdrt aber nun feit dem vielbeſuchien Wallfahrtsorte Mühlfrauen 
1777 gum Bisthume Brinn. Nad S. 4 war) ynweit Znaim, um fid) dort eine Ginfiedelei 


 Taufuame unfered Dieners Gottes eigentlich 6 S ber die Erlaubniß hiezu 
lobannes, und erft der Bifhof Chtaramonti gu auen. a er aver fe ale 3 
on Tivolt babe ‘a angehendem Ginfiedter|nigt erhielt, begab ex ſich nad 2jahrigem 


m Ramen Clemens von Ancyra und feinem | Mufenthalte nad Wien, wo er wieder ald 
befibrten Peter Kungmann den Namen Emm a⸗ Pacer arbeitete. Wher fein innerer Drang 


uel ben. Nach GS. 12. war feine Mutter! ,, 
Raria Steer ———— — Paul ließ ihn nicht ruhen, und er entſchloß fi da⸗ 


ofb an dr aber aus Mibrifs-Budwis gebürtig, her, eine Wallfahrt nad Rom zu unterneh⸗ 
0 er im Caufbude alé Peter Paul Dworzai men, um Ear au werden, welche Lebensweiſe 
Ingetragen ft, mas gu deutfd Hofbauer” ber Gott am woblgefilligften ware. Wirklich 


* 3535* ——— machte er mit einem anderen Baͤckergeſellen, 
fanihen , eben immer ,.Hoffbaner” ſeht. Namens Emmanuel Kunzmann, bie bee 


®>, U1. 40 
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ſchwerliche Reife nah Rom, befudte dort liden Congregationshaufer der ,,Redemtori 
die heiligen Orte und febrte bann wieder ſten“ ernannt, im J. 1783 fammt dem neden: 
nah Wien zurück, obne daß er jedod) Licht ftchenden Hauſe erworben und yum Novigiate 
fiber feinen eigentliden Beruf erhalten hätte. eingerichtet hatte. Wd fie nad einiger Zeit 
Da wufite er denn nichts Beſſeres, ald zu die Kirche wieder verliefen, fanden fie vor 
feiner fritheren Idee, Einſiedler gu werden, | der Thüre einen Knaben, welden Klemens 
zurückzukehren und diefelbe im Rirdhenftaate, |befragte, wem diefe Riche gehöre. „Sie ge 
wo fid fein äußerliches Hindernifi entgegen-|hirt den Prieftern vom allerheilighen E— 
ſtellte, auszuführen. Gr reiſte Daher mit löſer“, erwieterte ber Knabe, ,und Sie’, 
feinem Freunde Kunzmann nodmal nad) figte er hingu, „werden eines Tages cine 
Rom und von ta naw Tivoli, wo fie bem | pon Diefen Prieftern feyn.*  Diefe Wort 
Biſchofe Chiaramonti, bem nachmaligen eines Kindes, denen feine duferlide Veran 
Papfte Pius VIL, ihe Anliegen vortrugen laſſung yu Grunde liegen fonnte, madi 
und aud von ibm die Erlaubniß erhielten, einen tiefen Gindrud auf Rlemens. Er {prog 
bei einer in Den Gebirgen um Tivoli lieqen«|nun mit bem Rector bed Haufed, P. Lanti, 
den Kapelle als Ginfiedler gu leben. Aber und da ex hörte, daß der (damals nog le 
aud hier fand er feine Ruhe und fehrte daher bende) Bifhof Al phons Liguori, tefia 
nam 6 Monaten allein wieder nad Wien Werke ex gum Theil fannte und liebte, te 
suriid, wo eine gottesfürchtige bejahrte Witte! Stifter diefer Congregation fei, und dag diele 
ihn fennen fernte und ihm tie Mittel zum die Abhaltung von Mifftonen und geiftliden 
Studiren reichte. Run warf er ſich mit allem) Uebungen ze., fo wie die eifrige Pflege tu 
Gifer und mit bem glangendften Erfolge auf) Armen und Verlaffenen zum befonderen 
bie Wiffenfchaften, ohne aber dabei die Ueb, Zwecke habe, arweifelte ex Feinen Augendlid 
ungen der Frommigfeit gu unterlaffen. Um) mehr, daß Gott ibm nun Seinen Wiles 
biefe Zeit madte er bie Bekanniſchaft eines fund gethan habe. Ee bat daher fogleig um 
eben fo frommen alé talentvollen Jünglings, Aufnahme alé Gandidat fiir das Rovijiat 
Namens Thadtdus Hübl, geboren am 28. und erbielt fie. Da am anbdern Tage aud 
Oct. 1761 au Cermna in Böhmen, der eben-|fein, anfangs now ſchwankender, Freund 
fallé in Wien ftudirte. Da diefer aud ſehr Hübl auf feine Bitte diefe Aufnahme erbiel 
dürftig war, veridaffte Clemens ihm Unter-| begannen Beide ihr Noviziat in S. Giuliam, 
ſtützung von Seite feiner Woblthaterin, und legten dort am 19. März 1785  ibre & 
fo fdloffen dann Beide dad Band einer in-|(abde ab und wurden tann in bad Studie 
nigen Freundſchaft, bas nur ter Tod trennen| Haus yu Frofinone gefandt, um bie theole 
folte. Im 3. 1784 vollenteten Beide den gifden Studien gu beginnen. Schon mib 
philofophifhen Curs und follten nun die rend des Noviziats ward Clemens von hem 
Theologie beqinnen. Da aber yu jener Beit; Gedanken ergriffen, einft nad abgelegier 
fon ber „Joſephinismus“ in Oefterreih| Gelibten alé Mifflondr nad Deutidian? 
herrſchte, beredete Clemens feinen Freund| suriidyufehren und bie Congregation in ta 
Hibl, mit ibm nach Rom yu gehen, wo ſie Lantern jenfeitd der Wlpen gu verbreiten - 
auch nad vielen Beſchwerden glücklich an- ein Gedanke, den er feinen Oberen mittheilt 
famen und nad manderlei Nadforfhungen|und tee aud von dem Hl. Alphonſus getih 
fiber die verfdiedenen Orden endlid den Ent-|ligt wurde. Diefer Wunſch ging nun abt 
ſchluß faften, derjenigen Glode gu folgen, die! friher in Erfüllung als die beiden Fteundt 
fie am anbern Tage nad ihrem Erwachen geahnt batten. Es geſchah nämlich, daß da 
guerft vernehmen würden. Am anbern Mor-| Erybifof Saluzzo von Carthago, welchtt 
gen hörten fle querft ben Klang eines Glid-|am königl. Hofe au Warſchau als apoke 
leind in ber Rabe der Kirdhe von S. Maria lifher Nuntius ſich befand, im J. 1787 ver 
Maggiore. Sie folgten diefem Range und der Propaganda in Rom einige Miffronirt 
gelangten in eine Fleine Kirche auf bem e6-|fiir Gurland verlangte, um ben geifiliden 
quilinifden Hitgel, wo fic) mehrere Priefter| Bedürfniſſen dee dort lebenden Katholilen 
zur Morgenbetradhtung verfammelt fanden. abzuhelſen. Die Propaganda wandie fig 
Es war die Kirche S. Giuliano, welche deßhalb an den Obern der Congregation 
P. Frang de Paolo, von Papft Pius VI. zum Haufer im Kirdhenftaate, und diefer erinnerlt 
Generale Obern der im Kirdhenftaate befind=! fig bet diefer Gelegenbeit an den Wunſch be 
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beiden deutſchen Kleriker, bie eben ihre theos fein RNadfolger als Generalvicar wurde. 
logiſchen Studien vollendet batten. Er madte| Allmälig gelang es der Congregation, ſich 
ihnen den Antrag, vorldufig alé Miffiondre| von Warfdhau aus weiter gu verbreiten und 
nad Curland gu gehen, und Beide nahmen| guerft ein Haus gu Mietau in Curland, dann 
diefen Untrag mit Freuden an. Sie wurden| now awei andere in Ludow und Radzymin 
fofort im 3.1787 (gerade im Todesjahre zu griinden. Spater wurden die Redemto- 
bed HI. Alphonfus) gu Prieftern geweiht und|riften auf Beranlaffung des dortigen apo— 
traten dann, naddem fie in Rom den Segen| ftolifhen Nuntius in die Schweiz berufen. 
bed Papftes Pius VI. erhalten, unverzüglich Im J. 1802 fam P. Hoffbauer felbft an Ort 
ihte Reife an. P. Clemens wurbe vorldufig)und Stelle, und es fam eine Niederlaffung 
jum Obern beftimmt und mit der Vollmacht auf dem Berge Thabor bei Seftetten im Bide 
verfeben, Gandidaten in die Congregation |thume Conſtanz, eine Stunde von Sdaffe 
aufunehmen, fpdter aber (im 3. 1793) zum hauſen, auf einer Befigung des wohlwollen⸗ 
Generalvifar jenfeité der Alpen ernannt,|den Firften Schwarzenberg au Stande. Sm 
und zwar mit faft allen Facultaten eines Ge- | Juli 1803 führte P. Hoffbauer die kleine Ge- 
artalobern. Wer hatte gedadt, daß dex Bacter-|meinde mit ihrem Obern P. Pafferat felbft 
geielle, der im 3. 1777 in Wien mit Brod-| dahin. Dann reifte er mit P. Hübl nad Rom 
baden befaftigt war, auf folde Weife be- und kehrte nad 4 Monaten wieder nad 
tufen fei, in eine Congregation eingutreten, | Warſchau gurid. Im 3. 1804 wurde eine 
bie damalé nur in Neapel und im Kirdhen-|Niederlaffung bei Tryberg im Schwarzwalde 
Staate beftand, außer diefen Staaten aber|unternommen. Dod beide Niederlaffungen 
faum dem Namen nad befannt war, und} wurden wegen ungiinftiger duferer Verhalt- 
bann fo viel fiir diefe Congregation gu wir-|niffe bald wieder aufgegeben, undP. Clemens 
fen! Die Reife der beiden Miffiondre ging] entſchloß fidh im 3. 1805 dagegen eine an- 
ther Wien, wo P. Clemens feinen fritheren| dere gu ubernehmen, die ihm einige Freunde 
Gefibrten Kunzmann traf und alé Qaien-|der Congregation gu Babenhaufen in der 
Bruder in bie Congregation aufnahbm, nad) Didcefe Augsburg anboten, und welde bef- 
Varſchau, wo fie von dem Nuntius liebe-|fere Garantien gu gewähren fdien. Der 
wilt empfangen wurden. Da er fie aber) damalige Bifhof Clemens Wengeslaus 
niber Fennen lernte, bebielt ex diefe fo aus- gab hiegu feine Genehmigung, und fein treff- 
gezeichneten Arbeiter in Warſchau zurück und lider Generalvicar Anton v. Nigg, ein 
bragte eS bet dem Könige Stanislaus|perfonlider Freund und Werehrer des P. 
Loniatowsfi dabin, daß ihnen dort die leer-| Hoffbauer, that alles Moglide, um dad Werk 
ſtehende Kirche St. Benno (weßwegen die| su befordern; aud der damalige Landesherr 
Redemtoriften in Warfhau Bennoniten Fürſt Fugger nahm den größten UAntheil 
hiefen) fammt bem daneben ftehenden Haufe,|daran und entwarf fpdter fogar eigenhandig 
im ed in ein Kloſter umguwandeln, uber-|den Plan gur Erbauung eines eigenen ge- 
lajen wurde. Mußten fie hier auch ſehr arm räumigen Congregationéhaufesd. Und die 
leben, fo wirkten fie bod nad erhaltenen Voll- | frommen Vater wirkten in Babenhaufen und 
machten febr eifrig in der Seelforge, nament-|in bem benadbarten Weinried, wo P. 
lif auf ber Rangel, wo fie täglich predigten,| Clemens Hoffbauer immer wobhnte, fo wie in 
und im Beidtftuble. Allmälig meldeten ſich Kirchhas lach, wo er einmal die Faften- 
Gandidaten, fo daß ein Novijiat erdffnet|Predigten unter grofem 3ulaufe hielt, mit 
werden Fonnte. Unter diefen Candidaten be- ſolchem Gifer, daß ihr Wndenfen dort now 
fanden fic) aud mehrere Frangofen, welche zur Stunde fehr im Segen ift, wie erft 
ber Sturm der Revolution nad Polen ver-|neuerlide Vernehmungen fund gethan haben. 
ſchlagen hatte, und unter denen fich zwei be⸗ Es leben aud nod Mehrere, die fle fannten 
fonderd auszeichneten, nämlich P. Nicolaus und die mit hidfter Berehrung namentlid 
ettoir aus Amiens, der leider fon im von P. Clemens Hoffbauer fpreden.*) Dod 
3. 1801 ftarb, und P. Sofeph Pafferat,| ————— 

bec am 30. Upril 1772 gu Soinville in der * Eco ae i te oe bet 
Champagne geboren, am 13. Nov. 1795 die rf ie beaklo 
Belabbe ablegte , am 15. April 1797 Price] Hereleredans bee Pema pier exit bell 
fer und nad bem Tobe bed P. Hoffbauer —*4 werden? Gr war ja [gon damals petlig 
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aud diefe Stiftung follte nidt lange dauern. | geiftliden Verrichtungen widmeten und Se 
Am 6. Oct. 1805 war P. Clemens nad) dem ohne Unterſchied bei dargebotener Ge. 
Augsburg gefommen, um die Fanonifdhe Be— legenheit Liebeddienfte Leifteten; aber die 
ſtätigung des Haufed Babenhaufen und die|Poltairianer rc. waren ftets ihre unverfohn 
Suristiction fir die Patres nachzuſuchen. lichen Feinde, und wie dieſe fdon beim 
Da aber am 9. Oct. Napoleon mit feiner| Kinige Friedrid Wilhelm Il. von Preußen 
Armee in Augsburg einridte, fonnte er die auf alle Weife gegen fie gewirkt batten, fo 
Beftatigung erftam 24. Oet. erhalten. Am thaten fie ed aud) bet dem RKonige von 
27. Oct, traf er wieder in Weinried cin. Am Sachſen, an weldhen nah dem am 9. Suli 
1. Nov. famen mehrere Congregirte vom 1807 abgefdloffenen Frieden von Tilfit dad 
Thabor an, und Andere begogenam 14. Nov. | ,, Grofhergogthum Warſchau“ geFommen war. 
ein Haus in Babenhaufen, Am 5. Aug. Durch allerlei Madinationen brachten fie e 
1806 wurbe Fürſt Fugaer, wie alle übrigen endlich dahin, daß die Aufhebung der Con: 
Heinen Reihsfirften Süddeutſchlands, me-|gregation befdloffen ward. Im Suni 1808 
Diatifirt, und fein Zand fam an Bayern, vef-lerfhien eines Morgend im Rlofter cine 
fen Montgelas'ſche Regierung den Vätern Regierungs- Commiffion, und nadbem bas 
nidt gewogen war. Am 6. Ang. 1806 | Aufhebungs-Decret verlefen war, wurden bie 
reifte P. Clemens nad Wien, und am 12. Vater alle mit P. Clemens in bereit gehalte 
Febr. 1807 gogen die letzten Patred von nen Kutſchen auf Befehl des franz Marſchalle 
Babenhaufen fort, wo fie alfo nur etwas Davouſt nad der preußiſchen Feftung Cit 
mehr alé 15 Monate thatig gewefen waren. rin abgefiihrt, wo fie jedod in einer Art von 
Von da begaben fie fih nad Shur in Grau-| Caferne freundlich behandelt wurden und aud 
binbdten und endlid nad Fiſchbach (Viopes) ihre geiſtlichen Uebungen fortfesen durften. 
in Oberwallis, wo fie nad vielen Mühſalen Nad 4 Woden wurden die gebornen Polen 
gu Unfang December 1807 anfamen. Im J. in dad Grofherzogthum Warſchau zurüch 
1810 wurden fie von den Frangofen zerſtreut, geſchickt, die Wuslander aber wber die prev! 
fammelten fi aber dann im 3. 1817 wie-| fife Grange gefhafft. P. Clemens M. fof 
der in Balfainte im ſchweizeriſchen Canton |bauer erbielt feinen Paß aber die Graffdali 
Freiburg, Bezirk Greiers (Gruyéres). Aber Glatz nad Oefterreih, und verfiigte ſich nag 
aud in Warfhau hatte P. Clemens viele| Wien, wo ihm nad ftrenger polijeilide 
Trübſale gu befteben. Der erfte Sdlag,|Unterfudung mit feinem Gefabrten Marti 
ber ihn traf und fein Herz tief verwundete, Stark endlich der Aufenthalt geftattet wurtt 
war der Verluft feined treuen Gefahrten P. Hier war ed denn der edle Erzbiſchof Six 
Hibl, der am 4. Suli 1807 im 46. Le-|mund Graf von Hohen wart, welder ff 
bengjabre alé Rector des Collegiums in um unfern P. Clemens liebevoll annabmm 
Warfhau ftarb, tiefbetrauert yon Wen, ihn guerft im J. 1809 gum Director an te 
bie ibn fannten. Aber noch Schmerzliche- italieniſchen Kirche, dann aber im J. 1813 
red follte bald nadfommen als Folge des zum Beidhtvater der Urfulinerinnen und ys 
bamalé herrfdhenden Zeitgeiftes. Warfhau| Director ber Kloſterkirche ernannte. Als fet 
mit feinem Gebiete war fhon im J. 1795|\ der hatte P. Clemens ein fined Feld fit 
bei ber legten Theilung Polens an Preufen| fein feeleneifriges Wirken, ſowohl im Brigt 
gefommen. Die blutigen Kämpfe, welche ſtuhle als aud auf der Rangel, wo er all 
diefer Theilung vorauggingen, Hatten zwar Sonn- und Feiertage mit grofem Beifalke 
auf ben Beftand der Congregation feinen|predigte. Bald erwarb er fich andere bobt 
Ginfluf gewonnen; denn die Vaͤter wurden Gönner und Freunde unter den Geiftliden 
yon Feiner ber bald fiegenden, bald untere|und Laien, au welden beſonders die drei be 
liegenden Parteien angefodten, fondern von |rithmten Convertiten Friedrid v. S G lege! 
Allen geadhtet, weil fie ſich ausſchließlich den Adam v. Maller und Zadarias Ber 
ale er bel und war.” — Uebrigend war, wie mir Met, welder fpater aud Priefter wurde und 
P. M. Haringer am 3. Febr. 1665 geldrieden|ald Prediger viel Gutes wirkte, gu requer 
hat, in Babenbaufen aud ein Brudersfobn von|find, obwohl aud Feinde ihm nicht feblten. 


ibm, Namens P. Frang Hoffbauer, den P. Di 
Clemens in Wariden in 8* Congregation aufge⸗ Dieſen war es aufgefallen, bap von eh 


tte, und ein P, b eit auslaͤndiſche Briefter ihn beſuchten und 
* — —— ———— bet ihm wobnten, fo wie auch daß ex befidar 
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big von jungen Leuten umgeben war und|lide Handfdreiben, wodurch die ,Congres 
häufig Gafte an feinem Tiſche hatte. Es gation des allerheiligften Erlöſers“ in dte 
waren diefed feine Mitbrüder, die ihn zu öſterreichiſchen Staaten aufgenommen, die 
Seiten befudten, und feine geiftliden Sohne,|Annahme von Novijen geftattet und den 
bie er mandmal au Tifdhe lub. Dieſes be-|Mitgliedern derfelben die Rirdhe ,Maria- 
nigten feine Feinde und bradten es endlid| Stiegen” *) fammt dem anftofenden Haufe 
babin, daß in fehr frinfender Weife eine dberlaffen wurde, in welded fie dann, nade 
Hausfudung bei ihm vorgenommen wurde. dem am 20. Mai P. Joſeph Pafferat, 
Dod dat Böſe, dad feine Feinde fannen,| Rector yu Balfainte, gu feinem Nadfolger 
verwandelte fid) in Gutes. Der edle Kaiſer von dem Generalobern (Rector major) P. 
Frang erbhielt Kenntniß von diefem Vorfalle,| Nicolaus Manfione ernannt und fonft Alles 
und Da nad genauer Unterfudung die Un-|geordnet war, am 23. Dec. 1820 feierlid 
fhuld bed P. Clemens ſich glänzend heraus einzogen. — Groß und allgemein war der 
geftellt hatte, ertheilte ihm ber Raifer nicht Schmerz über den Tod dieſes edlen Priee 
blog die Erlaubnif, inWien yu bleiben, fon-|fters, und Viele famen, um ihn nod gu fehen 
bern geftattete ihm aud, gum Grfag fiir die und fleine Andenfen von ihm gu erhalten. 
erlittenen Unbilden fic eine befondere Gnade} Mm 16. Marg wurde der Leichnam im feier- 
auszubitten. P. Clemens war keinen Augen-|liden Suge in die St, Stephansfirdhe gee 
blid in Zweifel, weldhe Gnade er ſich erbitten| bradt, wobei fein Freund und Beidtfind, der 
folle. Sein höchſter Wunſch war die Gin-|bereits oben erwähnte Didter und Prediger 
fabrung feiner Congregation in die öſterrei- Zacharias Werner*), alé Officiator functio- 
chiſchen Staaten und die Erridtung eines|nirte. Am 17. Mary Morgens wurde die 
Congregationshaufed in Wien. Am 29. Oct.| Leidhe im Leichenwagen nad der Pfarrkirche 
1819 überreichte ex Dem Raifer die deffallfige| von Maria-Enjersdorf geführt und, nachdem 
Bittſchrift, welder die Regel der Congre-| dort bad Requiem mit Libera gefungen war, 
gation und eine Lifte der Candidaten, die injauf bem Dortigen Gottedader neben der 
diefelbe eintreten wollten, beigelegt war. Zu Familiengruft ded Baron Penkler, in deffen 
Anfang Marz 1820 war die Sade fon ſo Haufe er einige Beit gelebt hatte, beigefept. 
weit gediehen, daß fid) das kaiſerliche Dectret Am 4. Nov. 1863 wurden nad erhaltener 
in einigen Woden erwarten lies. Dod leis | Eclaubnif feine Gebeine in die Kirche Mariae 
ber follte P. Clemens dieſe Freude nicht mehr Stiegen aAbertragen und dort in Gegenwart 
etleben. Schon im Februar 1820 fühlte er der Congregirten ber öſterreichiſchen und 
fid ſehr unwohl. Da wurbe fein Gefdbrte| oberdeutfhen Proving, fo wie vieler anges 
P. Stark pligli vom Nervenfieber ergriffen.|fehener Manner aus dem geiftligen und 
P. Clemens pflegte ihn mit folder Liebe, daß weltliden Stande in das gu diefem Swede 
er ſich felbft gang vergaf. Erft ald dieſer ſich beftimmte herrlige Monument von weifem 
aufer Lebendgefahr befand, dadte er an ſich Marmor unter angemeffenen Feierlidfeiten 
felbft und zog einen Arzt Ay Rathe, shale 

por Allem Rube und Sdonung empfabhl. *) Pie te, tm gothiſchen Gtole erbaut 
Kaum fiblte er fid beffer, begann er fogleid, * —J———— * Bile bien sia 
obwohl bad Wetter ſehr rauh nnd je ———— — giaßn — ** 
war, ſeine gewohnten Verrichtungen auf der|tigen Wiener Dioceſe unter e Surisoichon 
Kanzel und im Beichtſtuhle. Da kehrte das — —— ban — vere 
Uebel mit verdoppelter Gewalt zurück, und @eftane (S. Maria ad litus) oder auch ,, Maria 
er ward von einem heftigen Fieber ergriffen.| Stiegen” (S. Maria ad scalas), weil fie auf einer 


Die Merste gaben bald alle Hoffnung auf,|Anbobe erbaut iff, am deren Fuße in alten Zeiten 
die D vorbeifloß, und weil eine noc bee 
und fo entidlief ev denn nad Empfang ber flebende brelte Stlege au dem Geftade hinab führte. 


heil. Sterbfacramente am 15. Marg 1820 - i > > gelitlidien &t 
im 69. Sabre feined Lebens, gerade ald man) dern if os Se ee Mele Bote 
Mittags den ,englifden Grup“ läutete. iipp Beit in Maing und fein Bruder Johann, 


; .& H. 0. Shloffer und feine hodgebildete Fran 
Seine lebten Worte ey siesta oi — SE Gin, rie * Riinfowftrdm weit . fener Frau 
einem geiftlichen Liede: „Alles meinem Go und ihren Schweſtern, Silbert, Graf Sgechény ꝛc. 
zu Ehren“. — Erſt 6 Woden fpater, näͤm Ginige von diefen legten aud) dad kath. Glaubens: 


lid am 30. April 1820, erſchien das kaiſer⸗ Bekenntniß bei ihm ab 2+, 
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eingefentt. Seit diefer Seit beten Viele an mationeproceſſes tiber bas Leben, die Ty. 
ber Ruheſtätte ded grofen Dieners Gottes gend, den Ruf der Heiligheit und die Wunder 
und erzaͤhlen von twunderbaren Gebetserhd- des Dieners Gottes Clemens Maria Gof. 
rungen, welche fidherlid viel dazu beitrugen, bauer. Diefer ordentlide Proce§ wurde 
an feine Ranonifation gu denfen. Inzwiſchen denn aud am 17. Januar 1864 mit einem 
war aud feine anfangé kleine Familie eine feierligen, von dem H.H. Feldbiſchofe Dr. 
fehr grofe geworbden, die von Wien aus in| Maier abgehaltenen Pontificalamte in der 
mehrere Lander ſich verbreitete. Bei ſeinem Congregationsfirhe Maria-Stiegen erdffnet. 
Tode modten etwa 24 Congregationspriefter| Am 21. San. war in der ergsbifdhofliden 


leben, und jetzt befipt die Congregation in 
beilaufig 50 Didcefen — aufer Stalien in 
Deutſchland (Oeftereih, Bayern, wohin fie im 
3. 1841 berufen wurde, Rheinpreußen, 
Naffau), Franfreih, Spanien, Belgien, Hol- 


Hausfapelle unter dem Borfige des H.§. 
Generalvicars und Weihbiſchoſs Dr. Kuti g 
fer bie erfte Sigung fiber das Leben un 
bie Tugenden bes P. Clemens, die 95. und 
fegte aber am 23. Nov. 1864, nachden 





fand, England und Srland, RNordamerifa, inzwiſchen vom 18. Aug. bis 9. Nov. 19 
wohin die erften Redemtoriften im Frahjahre Sipungen aber den Noncultus,*) ndmlig 
1833 von Wien aus abreiften, und Weſt- darüber, daß nad den Anordnungen bes 
Indien — 70 Collegien mit etwa 700 Prie- | Papfted Urban VII. dem P. Clemens bisher 
fern und 1400 Mitgliedern, welche den P. feine ungeeignete kirchliche Verehrung erwie 
Clemens gleidfam alé ihren gweiten|fen worden fei, gehalten worden waren, und 
Stifter betradhten; denn wahrend die vom aud wegen Collationirung der Abſchriften 


hI. Alphonfus Liguori im Königreiche Neapel 
gegründete Congregation dort aus verfdie- 
denen Griinden und namentlig wegen man- 
derlei Hemmniffe von Seite der Regierung 
nie rechte Fortſchritte machen fonnte, wie der 
hl. Alphonfus felbft fon bemerfte, und heut- 
gutage beinahe erlofden ift (alle Haufer find 


und Ueberfegungen nod bis in den Min 
1865 Sitzungen gebalten werden muften. 
Es wurden im Ganjen 85 Zeugen vernom- 
men. Gegenwartig handelt ed ſich nun darua, 
daß der apoftolifhe Proceß eingeleitet 
‘und Se. Heiligfeit ber Papft aur Ernew 
nung der Commiffion bewogen were. 





von ben Piemontefen aufgehoben), hat ſich Iſt diefe ernannt, fo ift eben dadurch P. 
bie von P. Clemens gepflangte , tranéal- Clemens ald „ehrwürdig“ (venerabilis) in 
pinifde” Congregation immer mehr aud- kirchlichen Sinne erflart. Bereits find, um 
gebreitet. Diefer wurden dann durch ein dieſes gu erwirfen, viele Bittſchriften von 
Decret von Papft Pius LX. am 8. Oct. 1853 allerhodften und hodften Perfonen, von Ey 


aud die im RKirdhenftaate befindliden Haufer 
ibergeben mit bem Wuftrage, in Rom ein 
General+Capitel gu verfammeln und einen 
General-Obern gu wabhlen, der fortan und 
für alle Zeit in Rom gu refidiren hat. Nach— 
bem dann die Congregation am 9. Suni 
1854 in Rom auf dem esquilinifhen Higel 
ein gerdumiged Haus fammt Garten, der 
unmittelbar an ©. Giuliano anftoft, erwor- 
ben hatte, wurde dort am 26. April 1855 
P. Rifolaus Mauron aus Freiburg in 
er Schweiz gum General-Obern und Rector 
major Congregationis SS. Redemptoris von 
ben aus allen Gegenden herbeigefommenen 
Provingialen 2. erwählt und vom Papfte 
beftatigt. Derfelbe lief fi nun nad dem 
Wunſche der Congregation aug die Kanoni- 
fation ded P. Clemens fehr angelegen feyn 
und ftellte deßwegen an Se. Em. ben H.H. 
Carbinal-Firftersbifhof Rauſcher von 
Wien die Bitte um Cinleitung des Infor. 


Biſchöfen, Biſchöfen, Domcapiteln rc, an 
den heil. Bater abgegangen, unter dieſen auq 
vom §.H. Bifdofe Pankratius vm 
Augsburg und von feinem Domcapitel, defer 
‘Dompropft Dr. Fr. J. v. Allioli denP. 
‘Clemens felbft perſönlich gekannt und im 3. 
1820 aud feinem Leidenbegangniffe beige 
wohnt hat. Das Weitere in diefer Sade if 
nun abguwarten. — P. Clemens war nag 
P. Haringer von mittlerer Statur, aber 
von einem ftarfen und fraftigen Körperbau. 
Gr hatte eine hohe und breite Stirne, mebt 
fleine, alé grofe, aber lebhafte Mugen, bit 
jedod immer halb geſchloſſen waren. Sein 


*) Ugl. die Einleitung gum IL, Bande de 
„Heiligen⸗Lexikonsd“ über die Heiligfprecung, Nr 
34 — 48. ©. [12] ff. BWegen des „apoſtoliſchen 
Proceſſes vgl. Nr. 44 ff. S. [17] ff. Bie mir P. 
Haringer unterm 15. Suni 1865 aus Rom ge 
{Grleben, ift Se. Em. der H.H. Cardinal Gra! 
* Retfac gum Relator oder Ponens tn Mefer 
‘Causa ernaunt. 
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Mund war immer etwas ladelnd. Seine das J. 500 und ftammte aud einer pring. 
Stige waren febr edel, feine Haltung gerade, lichen Familie, deren Gebiet an der Seefeite 
fein Temperament feurig x1. P. Haringer in ber gegenwartigen Graffdhaft von Widlow 
mablt in feinem Leben“ (S.57—92) viele | im Often von Irland (ſüdlich von Dublin) 
{hone Sige von feiner Geduld und Sanft- | liegt. Sein Vater Coe mlug h (Coinlogha) 
muth, von feinem Glauben, feiner Hoffnung war von der königl. Linie von Leicefter und 
und Liebe, von feinem GSeeleneifer, feiner feine Mutter Coemel{a (Coenhella) aus 
RKlugheit , feiner Gebetsliebe , feinem prophe- der Familie der Dal Meffingeorb (Dalmas- 
tijden Blicke ꝛc. 2¢., und angefehene nod coirb). Die befondere Sdhinheit des Kindes 


Kleophas. Koemgennus. 


lebende Manner , tie ihn fannten, fagen von 
ihm, et fei ihnen wie ein aweiter hf. Philip. 
pus Rerius ober wie ein Hl. Vincenz von 
Raul vorqefommen. T 
Kleophas, (25. Gept.), aud Klopas. S. 
§. Cleophas, wo wit aud angegeben haben, 
taf Cleophas identiſch fei mit S. Alphaeus', 
bem Bater der „Brüder bes Herren.” Aud 
ter Bollandift Stilting neigt fig am 25. 
Sept. (VI. 5—10) der Meinung gu, daß 
Kleophas der Vater der „Brüder bes Herren” 
ſei. Nad der Kath. Emmerich (I. 2) ware 
bert fileophas, weldem Jeſus auf dem Wege 
nach Emmaus erſchien, ber Sohn eines 8e- 
bedia ober Sebadia getwefen, ber aber ein 


gab Beranlaffung gu der Sage, er fei von 
einem Engel getauft worden, und alé er vom 
‘Hf. Cronan wirklich getauft wurte, fagte 
diefer: , Gr foll heifen, was erift, näm— 
lid Coemghen bd. i. , wohl geboren” (fair 
born); ,denn er wird fehr anmuthig ſeyn.“ 
‘Bon feinem fiebenten bis gum zwölften Sabre 
ſtand er unter der Leitung bed Hf. Eremiten 
‘Petrocus, welder damalé in Irland lebte. 
‘Dann wurde er in das Kloſter des hl. Euge- 
nius, feined Onfels, ded Patrons von Derry, 
gefendet. Hier widmete er ſich Dem Studium 
und geiftliden Urbungen. Hier war es aug, 
wo er wegen feiner Schönheit von einem 
Madden sur Sünde verfudt wurde, die Ver- 





anbderer fei alé Sebebaus, der Vater des Jo⸗ ſuchung aber ftandhaft überwand und die 
hannes und Jakobus. Dann habe es aber Verfuderin felbft yu Gott befehrte, fo daß fte 
aud nod einen anbern Rleophas, eigentlid | dann ein ſehr frommes Leben führte. Da man 
fileopas ober Klopas gegeben, den fie (1.71) ihm einmal fagte, daß er nod Wht werden 
alé einen Brudersfohn ded Hl. Joſeph er-\folle, entfernte er fidh heimlid) aus dem Klo— 
flirt, wabrend der Mleophas von Emmaus fter und verbarg fid in dem nahen, vonhohen 
(1. 480) fein Neffe gewefen fei. Bol. abri- Bergen umgebenen Thale von Glendalod 
gens S. Jacobus!!, S. Josephus'®, S. Judas* ober Gleandalouch d. i. , Thal zweier Seen’. 


und S. Judas 7 Thaddaeus. 5 

§.Klimacus, (30. Marz), ein Abt. S. 
8, Johannes *, 

§. Knut ift fo viel alé S. Canutus. 

§. Koemgenus, (3. Suni), Mbt von Glen- 
halo (Glindelacum) in Irland, welder bei 
bn Bollandiften aud Keivinus, Caym- 
ginus, Keuvinus und im Leben feines Bf. 
Schülers Beradius! am 15. Febr. cil. 
834. nr. 7) Koeminus und Kyminus 
heißt, wurde gwar fdon alé S. Coemginus 
(. d.), Dann aud alé S. Keivinus, Kevinus? 
und Kenuinus fury angeführt; dod wollen 
wir hier nod Einiges nadtragen, und gwar 
nog Dr. Kelly, weldher ihn (S. 123 fF.) 
alg St. Coemghen *) ober Kevin aufführt 
und alé Patronvon Dublin bejeignet. 
Rad ihm war der bl. Coemghen geboren um 


*) Sn feinem Mart. Tamlact. beift er ©. xxvi 
Coemgin Abb. Glinni da locha und ©, 6 Coem- 


gin Abb. Glinnidalocha. 


Mad einiger eit wurde er aber entdedt und 
jum bl. Biſchof Lugidus gefendet, der ihn 
‘gum Vrieſter meihte und ihm fagte, ex folle 
ſeine 3elle in Cluanduach erridten, um Die- 
nev Gotted gu fammeln. Go entftand denn 
nad und nad in diefem wilden, von Bergen 
‘und Waldern umgebenen, von Geen durd- 
ſchnittenen Thale dad Klofter von Glendalod, 
welded {pater ein Bifdolfip ward, der aber 
dann mit dem von Dublin vereinigt wurde. 
Unfer hl. Coemghen oder Kevin wurde um bas 
3. 549 Wht dieſes Kloſters, welded fofort 
das Mutterhaus vieler Klofter in der Pro- 
ving Leinfler ward. Im Leben unſers Heili- 
gen fommt aud vor, daß er einmal mit den 
bbl. Comgallus, Kenicus und Columba gue 
fammengefommen fei, um widtige Dinge gu 
beſprechen. Beſonders wurde er yon dem Hl. 
Abte Columba * von Hy verehrt, und ed ift 
nur auffallend, daß in Adamnan's „Leben 
bed HI. Columba” (ſ. 8. Kolumkille) gar 
Inidte von ibm fid findet. Unfec bl. Rorm- 
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genus befudte aud im J. 559 das Kloſter 8. Kolman (Koloman). Diefer Rame in 
Glonmacnoife wenige Tage nah bem Tode verfdhiedenen Geftalten findet fig, wie wir 
bes Hf. Rieranus? (f. d.), wadte eine fon im I. Bande (S. 644) gu S. Colmanus! 
Nacht in der Kirche bet feinen fterbliden | bemerften, in iriſchen Mariyrologien 120-bis 
Ueberreften und begriindete dann eine Dauernde|130 mal, (in der Form Colman, Colmani, 
Freundfdhaft swifden diefem Haufe und fei-|Colmain in Dr. Kelly's Ausgabe des Mart. 
nem eigenen. Nachdem er fein Klofter ge-|Tamlact. allein 86mal) und gwar meiftens 
ordnet hatte, begab er fid an einen nod ein-|ohne irgend ein Seiden, durch welded fig 
fameren Ort*) im Thale von Glendaloch, die verfdhiedenen Heiligen dieſes RNamens 
wo er 5 Sabre in größter Strengheit lebte. von einander unterfdeiden, wie aud die Bol 
Da geſchah es denn aud bei ihm, wie bei fo|landiften gum 23. Oct. (X. 5), wo fie yum 
vielen andern Heiligen, 3. B. bet dem Hl. | Erftenmale das oben bei S. Kieranus? niber 
Franciscus Seraphicus, daß er in Mitte der| begeidnete ,,Calendar of Irish Saints“ yon 
Schöpfung eben fo lebte, wie einft Adam im|Dr. M. Kelly erwähnen, anfihren mit dem 
irdiſchen Paradieſe. Da er fis felbft gana! Beifage, daß, da aud die wenigftend 20mal 
entaufert hatte, fo wid) aud jener Sdreden,|vorfommenden Ramen Colum, Columba, 
melden Gott nad der Sindfluth den Thieren| Columbanus nur der Form nad verſchieden 
gegen die Menfden eingepflangt hatte. Es find, es fir ihn, den Bolandiften, ſehr ſchwer 
wurben Daher die wilden Thiere zahm in ſei, durd diefen didten Wald als Fabrer yw 
feiner Nahe und tranfen aus feiner Hand. |dienen. Uebrigens ftellt er in Ausfidt, dag 
So jagten einmal die Jagdhunde bed Königs ber in Irland lebende anglifanifhe Geif— 
Brandub einen wilden Eber, und diefer flud-| lide Dr. Wilh. Reeves in feiner Ausgabe 
tete fid in bie Zelle unferes Heiligen, in welche von Adamnan's ,Leben des Hl. Abtes Co- 
aber die Hunde nit eingudringen wagten, lum ba“ von Hy (ſ. S. Kolumkille), befon 
fo daß der nadfolgende Sager Enna, erftaunt|ders aber der vor Kurzem zur katholiſchen 
liber dieſes Wunder, fie zurück zog. Vögel Kirche Abergetretene ehemal. anglifanifde 
verfdiedener Art ſetzten fi auf feine Hand) Geiftlide W. G. Todd*), den er ,,resti- 
und Schultern, oder flogen um ihn herum tutae hagiographiae hibernicae magister“ 
und fangen, wabrend er betete. Defwegen|nennt, mehr Licht in das Dunkel der iriſchen 
wird er aud auf alten Gemalden abgebildet | Heiligen bringen werde. Zugleich wiederhol 
mit einem Vogel auf der Hand. Einmal war er die fon ofter erwähnte und aud von 
ec verfudt, alé Pilgrim weiter gu wandern; Kelly (S. 75) gemadte Bemerkung, taf 
aber der Hl. Garbhan, ein Mond in der manche Heilige an mehreren Tagen jugleid 
Nahe von Dublin, hielt ibn davon ab, indem|vorfommen, weil entwebder Translation 
er fagte: „Nicht im Fliegen briiten die oder fonftige Erinnerungen an fie in veridie 
Vogel ihre Eier“. Spater von den Mönchen denen Orten gefeiert werden, wie z. B. vom 
gedrangt, die Leitung ded Haufes wieder zu hl. Furfa (Furseus) an verfdiedenen Lor 
ubernehmen, ftarb er in Dem hohen Altervon| gen nidt weniger ald feds Fefte vorfom 
120 Jahren am 3. Juni 618, an welchem men 2c. So fteht bei Kelly im Mart 
Lage fein Name in den alten RKalendarien| Tamlact. (S. 6 — 8) ein Colman , Colmani 
fteht und fein Feft in ber Didcefe von Dublin | oder Colmain mit ober ohne Beifag am 1. 
nod gefeiert wird. Bgl. Kevinus*. 5. 13. Jan., 2. 3. 4. 6. 7. 8. 17. 18. 21. 

S. Koeminus. ©. S. Koemgenus. 23. Febr., 5. 13. 30. 31. Mary, 4. 9. 14 

Koenburga, (22., al. 12. Sept.), Sdwe-| April, 1. 2. 6. 15. 18. 20. 21.24.26. Mai, 
fter der hl. Kuthburga. ©. Quimburga. Vgl. 4. 6. 14. 15. 16. 17. 18. 26. Suni, 3. 6 
Kenredus und S. Kineburga. — — 

8. Kolloquillus, (16. Marg) ’ ein Konig. *) Don dtefem erſchlen {don im 3. 1845 


©. S. Colloquillus. „eine Geſchichte der alten Kirche von Frland“ (a 

history of the ancient church of Ireland). 

Diefes Bud, ſowie die oben ermabnte von B. Ree 

*) Nad dem bet den Bollandiften am 3. Juni ves vortrefflich bearbeitete und mit vielen Moten 

(J. 312) fid) findenden etwas ,,verdidtigen Ucten”,|verfebene Ansgabe von Adamnan’s ,,Lile of 

mit denen aber die Angaben ded Dr. Kelly ziem⸗ St. Columba, founder of Hy“ (Dublin, 1857) 

lid Abereinftimmen, hieß dieſer Ort Disert-Caughin | erbielt ich dieſer Cage von der £. Hofe und Staatér 
d. i. ,,Gindde des Roemgenus” (315. nr. 17). Bibliothef in Minden. 
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{1, 12. 14. 22. 25, 28. 30. Juli, 8. 9. 18.) fter besfelben Kloſterfrau in dem benadbarten 
Mug., 1. 3. 5. 6. 7. 11. 12. 16. 22, 25, | Ultenhohenau. Ws das Madden, faum einige 
26. Sept., 1. 4. 6. 7. 15. 16. 17. 18. 19. Boden alt, in der Wiege lag, drang ein 
20. 23. 24. 27. Oct., 27. Dec., und im/feindlider Hufar in’s Zimmer und ſchwang 
Mart. Dungall. (©. 32) ftehen, befonders für in grifter Wuth feinen Sabel über dem 
bie im Erfteren feblenden Monate November | Kinde. Die Mutter fiel ihm in den Arm und 
und December, aud nod 21 andere, nämlich hielt ben Streih auf, erſchrack aber darüber 
am 5. Mug., 2. 3. Sept., 13. Oct., 1. 5. 7. fo febr, dag fie bald darauf erfranfte und nad 
14, 241. 24. Rov., 3. 5. 7. 10. 12. 14. 15. wenigen Tagen ftarb. Fir ihre und ihres 
Dec. Mandmal finden fic aud zwei oder alteren Bruders Erziehung forgte nun der 
bret an Ginem Tage. Bgl. S. Colmannus,| Vater dadurch, daf er eine fromme Magd 


Colomanus etc. + |in’s Haus nahm, unter deren Pflege Elifa- 
Kolumba. S. Columba. — ier nod) betha, die fhon von Kindheit an yum Beten 
nachträglich: und gu allem Guten eine ausgezeichnete Nei⸗ 


1Kolumba Kim, (26. Sept.), eine Mar-|gung hatte, in ihrer Unfduld bewahrt und 
torin, geboren in einem Dorfe Korea's, nahe an die Uebungen der Frimmigkeit gewöhnt 
bei ber Hauptfladt, die bei Ritter Hang-|wurde. In einem Alter von 7 Jahren aber- 
hing heißt, wurde mit ihrer Schweſter gab fie ber Bater einer ſehr frommen und 
Agnes im Mai 1839 wegen des Glaubens | gottfeligen Jungfrau bei den damals nod in 
an Chriftus ergriffen und in’s Gefängniß Minden lebenden „Engliſchen Fraulein”, 
eworfen, nadber gum Berhore gefiihrt, ge-| damit fie bas Rind auf die erfte Heil. Beidt 
—* und Dann wieder in ben Kerker zurück- und Communion vorbereite, welche dann 
gebracht. Einmal broden die Soldaten ohne Eliſabetha mit glühender Andacht empfing. 
Befehl in ben Kerker und hingen ſie mit ihrer Als fie 14 Jahre alt war, ſtarb ihr braver 
Shwefter auf, worauf fie ſich Ruthen holten| Vater, und hatte fie ſchon früher große Nei 
und diefelben blutig ſchlugen, dann ein Eiſen qung gum Rlofterleben gehabt, fo wurde fept 
qlihend madten, das fle an 12 Stellen der ihr Verlangen darnad nur um fo grofer. 
Rolumba in ben Leib ftiefien. Nachher wurde Zwar hatte fie defwegen von Seite ihrer 
fie in einen anbern Rerfer geworfen. Nach Berwandten viele Kämpfe durchzumachen; 
tinigen Mavtern und einem Berhire wurde! aber fie beftand diefelben und trat am 16. 
fieam 26. Sept. 1839 enthauptet. Sie war April 1730 in einem Alter von 17 Jahren 
26 Sabre alt. Shre 25 Sabre alte Schweſter in bas Rlofter Wltenhohenau, wo fie bei 
Agnes war fon am 3. Sept. enthauptetlihrer am 27. Auguſt erfolgten Cinfleidung 
worden. (Wm. 73). den Namen Maria Columba erhielt. Schon 

+ 8 Kolumba, (21. Oet.), awei Sung-lin ihrer Jugend hatte fie mehrere höhere Ere 
frauen diefed Namens, weldhe unter den Ge⸗ ſſcheinungen gehabt; im Kloſter wurde nun 
fibrtinnen Der hl. Urfula in Crombach's Ver- | ihe geiftiges Auge nod mehr gedffnet. Sie 
jeichniß vorfommen. (IX. 203). verfiel häufig in efftatifde Suftande, und 

* Kolumba Weigl, eine im Rufe der Hei- am 14, Sept. 1730 empfing fie die Wund- 
ligfeit “geftorbene Dominicaner-Nonne zu male ded Herren an ibrenHanden und Füßen 
Altenhohenau (Hohenavia vetus) in der Ge- und an ber Seite. Bon diefer Zeit an hatte 
meinde Griesftitt bei Wafferburg am Inn, | fie an jedem Freitage während ihres ganjen 
in der Erzdiöceſe Minden -Freifing, wurde Lebens die entfepligften Martern und 
nad Prof. Dr. Joham’s ,,Bavaria sancta*| Schmerzen auszuftehen. Defungeadtet fonnte 
(Il. 505— 532), woher wir einige Notizen| fie aber alle Verpflidtungen des Ordens er- 
entnehmen, geboren in Minden am 8. März fallen und lebte im Aeußern gang wie jede 
1713 und erbielt nod an demfelben Tage| andere RKlofterfrau. Anfangs hatte von die- 
in ber St. Petersfirdhe die hl. Taufe, in der ſen aufierordentligen Suftinden nur ihr 
fie die Ramen Elifabetha Francisca! Beidtoater und die Novisenmeifterin fidere 
empfing. Ihr Vater Frang de Paula Weigl| Kenntnif; fpdter aber wurden fie aud im 
war Birger und Branntwweiner in der Stadt;| Klofter mehr und mehr befannt, beſonders 
ihre Matter hieß Urfula und war eine ge-da fle einmal 5 Woden fang bettliegerig 
borne Dbehorin. Gin Bruder ihres Vaters war. Sogleich erhoben fish die größten Ver- 
war Conventual im Kloſter Attl, eine Schwe⸗ folgungen gegen fie. Weil man ihre Buftande 


634 Kolumbanus. Kolunmkille. 


nicht kannte, rebdete man allerlei Arges über um ſich dort ben Studien zu widmen, wo 
fie und erklärte ſie als eine Heuchlerin ꝛc. denn ber fromme Jüngling aud würlich in 
Wud die Priorin ſchenkte ihr keinen Glauben, Wiſſenſchaft und Tugend ſehr erfreulige 
ſondern gab ihr nicht felten harte Worte und Fortſchritte machte. Auf faft wunderbare Art 
demüthigende Strafen. Ja ſelbſt von den zum Kapuzinerorden berufen, überwand er 
Ordens- Provingialen, welche im Laufe der alle Schwierigkeiten und wurde gu Rhein. 
Beit bad Kloſter nad und nad befudten,|felben unter bem Namen „Fr. Colum ban“ 
glaubten ihr nur wenige, während die An⸗ eingekleidet. Wis Kleriker lebte er gu Enfis. 
bern ebenfalls gegen fie eingenommen waren |heim und Altdorf. Cine langwierige {dreds 
und fie mehr oder weniger hart behantelten. liche Berfudung ded Geiftes der Uniauter 
Allein alle dieſe unfagliden inneren und keit überwand er wahrhaft heldenmithig. 
dufieren Leiden und Trabfale ertrug fie aus Durch die Firbitte der Hl. Urfula und ihrer 
Liebe gu Gott, der fie fteté wieter troftete,|Gefabrtinnen, befonderd ber hl. Cordula, 
mit unausſprechlicher Geduld, fo daß nie ein erhielt er bie Gabe der Beredfamfeit in fo 
Wort her Klage über ihre Lippen fam, ſie ausgezeichneter Weife, daß man ihn ben 
vielmehr gegen diejenigen, welde nad Su-|sweiten Shryfoftomus nannte. Sm Sabre 
laſſung Gottes ihr dieſe Trübſale bereiteten,|1622 wurde er Guardian au Freiburg im 
bie größte Liebe im Herzen trug und ſtets Breisgau, und im J. 1624 Provingial, wel- 
für fie betete. Mud von einem ober anbdern| des Amt er fo vortrefflid verwaltete, dab er 
ihrer Beihtvdter, von denen ihre Erlebniſſe nachher nod dreimal gewählt wurde. Der 
aufgezeichnet wurden, hatte fie mance Pra-| Here verlieh ihm die Gabe der Weiffagung, 
fungen gu beftehen; nadhbem fie aber dieſe der Rranfenheilung und nod fehr viele be 
beftanbden , ſchützten diefelben fie aud nach ſondere Gnaben. Einige Zeit vor feinem Tove 
Kräften. Sm J. 1746 änderten fish die wurde er vom Bifdofe Sohann Heinrid von 
PBerhaltniffe in fo ferhe, daß die Vorgefegten| Bafel, der ihn ungemein hochſchätzte, in wid 
und bie meiften ihrer Mitſchweſtern ihr Glau-| tigen Rirden - Angelegenheiten gu Papi 
ben ſchenkten; aber die übrigen Leiden dauer-|Urban VIII. nad Rom gefendet, wobin er 
ten fort, bid endlid Gott in Seinem uner-jaud früher ſchon bei ben Generalfapitels 
forſchlichen Rathſchluſſe fie als reif erfannte|feined Ordend gefommen war. Gr ftarb pu 
fit ben Himmel. Naddem fie 52 Jahre als Surfee (Surlaci) ben 6. Oft. 1643, alé a 
Braut ded Herren im Orden gelebt, ftarb fie|gerade vorher nod bas Ordensfapitel an 
am 31. Muguft 1784 felig im Herm. Die|diefem Orte abgehalten und unter ander 
Nadridten von ihrem Leben, von denen fiejaud fen Beſchluß in Anregung gebradt, 
auf Befehl ihrer Borgefepten felbft mehrere daß jährlich am 5. Oct. ber Gedächtnißleg 
aufgefrieben hatte, wurden bald nad ihrem aller verftorbenen Mitbrüder abgebalten 
Tode von gelehrten Mannern geprift. Wlle| werden folle. (J. M. R.) 
bejeugten einmithig, e6 finde ſich darin * Kolumbanus, (21. Oct.), angeblid in 
nichts, bad night von ausgezeichneter Tugend Biſchof aus der Gefellfhaft der hl. Urfula 
und von einem hoben Grabe Griftlider Voll- (1X. 203). 
fommenhbeit Zeugniß gebe. Shre Verwandten| §. Kolumbina. ©. S. Columbina. — 
bewahren nod Reliquien von ihr, aber von Hier nob nadtraglid : 

einer offentligen Berehrung ihrer Perfon ift} ** * Kolumbina, (21. Oct.), zwei Sung 


nie etwas befannt geworben. + [frauen diefes Namend aus ber Geſellſchaft 
Kolumbanus. ©. Columbanus (vgl. S.|der hf. Urfula. (1X. 261). 
Kolman). — Hier nob nachträglich: S. Kolumkille, (9. Suni), aud Colom- 


1 Kolumbanus Precht, (6. Oct.), geboren|cille, Columcellus und Colme, Grinder und 
gu Rottenburg am Medar im J. 1588, erſter Abt von Hy (Hiensis), Apoftel ter 
ftammte aué der edlen Familie Precht (ex|Picten, einer ter berühmteſten Heiligen her 
praenobili Prochtiorum stirpe). Qn der hl. altenKirche von Irland, wurde zwar {don alé 
Saufe erbhielt ec die HHI. Johannes und 8. Columba * fury angeführt, dod wollenwit 
Chriftoph gu feinen Patronen. Seine durd | bier nod Einiges nadtragen, und gwar nag 
Adel, Reihihum und Rechtſchaffenheit aus - W. G. Todd (GS. 36 ff.) unter Beriidfid 
gezeichneten Eltern ſchickten ben in jeder Be-|tigung dec Vita, welde ber im 3. 624 ge 
siehung hoffnungsvollen Sohn nad Speier, |borne hl. Adamnanus’, der 9, Wht von 
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Hy, gefdrieben, die bet den Bollandiften am rer Bruder hieß Jogen oder Eogan (Eu- 
9. Sunt (I. 197—236) nad einer Reidhen-| genius); die Ramen feiner 3 Schweſtern 
auer Handfdrift fid findet und weldhe der| waren Cuimne (Cuman), Mindoleth 
oben bei S. Kolman bejeidnete irifhe Ge- und Sined. Der Ort, wo ec feine erfte 
(ehrte Dr. W. Reeves im J. 1857 unter Jugendzeit unter der Leitung bes Priefters 
bem Titel: „The life of St. Columba‘‘| Cruitnechan zubrachte, hieß Doire-Eithne 
nad anderen Hanbdfdriften mit vielen Mn-|d. i. „Eichenwald der Eithne“, der urfpriing- 
merfungen herausgegeben hat, Unſer Hei⸗ liche Sig der O'Donnels, änderte aber 
liger wurde geboren gu Gartan*) in der ſpäter feinen Namen in Cill-mac-Nenain, 
Grafidaft Donegal im nordweſtlichen Theile wahrideintig in Erinnerung an die „Söhne 
pon Irland, und gwar nad Reeves am ded Enan”, deren Mutter feine Schweſter 
7. Dec. 521, wie aud die Bollandiften (S. Mincholeth war, und heift jest KRilmace 
194. nr.19) angeben. Gr ftammte aud dem ren an. Nachdem er das gehorige Alter 
finigliden Gefdledte der Niall und Edin. erreicht hatte, fuchte er, wie andere fromme 
Sein Bater Fedhlimidh (Fedilmithus), |Sanglinge feined Alters, welche ſich in geifte 
Sohn bes Fergus Cemfada, war ein Glied lichen und weltliden Wiffenfhaften ausbil- 
ber regterenden Familien von Irland und den wollten, die Aufnahme in eines der 
Britiſch Dalriada; feine Mutter Eithne klöſterlichen Collegien und fam guerft nag 
(Aethnea), Todter bed Mac-Nave, ſtammte Mo ville (Magbile), wo er unter der Let 
ebenfallé von einer königlichen Familie, und tung ded Hl. Bifhofs Finnian (f. S. Fi- 
biefem Umſtande, nebft feiner Erjiehung,|nianus*) ftand und fpater gum Diafon ge- 
feiner Frömmigkeit und feinem Gifer, iſt wohl weiht wurde. Bon hier begab er ſich wieder 
ber grofe Ginfluf zuzuſchreiben, den unfer| ſüdwärts nad Leinfter, wo er fid unter die 
Heiliger in feinem Leben getwann. Er wurde Leitung eines berühmten alten Lebrers, Na+ 
getauft gu Tulad-Dubhglaife von dem mens Gemman ober Gorman (Germanus) 
Priefter Cruitnedhan, und erhielt ben Namen | ftellte, und fpdter in das klöſterliche Semi- 
Colum (Columba), gu weldem dann fpater|nar von Clonard unter die Vorſtandſchaft 
ber Beifag Cille (Kille) b. i. ,, der Kirche“ des Hl. Abt Finnian (ſ. S.Finianus®), des 
fam , von feinem fleifigen Rirdhenbefude in| Stifters diefed berühmten Kloſters, der aber 
fener Sugend, fo daf er alfo C olumcille|bamalé uodh nicht Bifhof war, weßwegen 
b. i. „Colum der Riche” hieß,**) welcher der hl. Colu mille nidt von ihm, fondern 
Name nad Beda um bas J. 700 allge- von dem Hl. Bifhofe Etchen (Etchanus, ſ. 
mein wurde, um ihn von ben vielen Andern 8. Ecianus) von Eluanfoda (jest Clonfad) 
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diefed Namens gu unterſcheiden. Sein jünge⸗ in Weftmeath die heil. Prieſterweihe erhielt, 


*) Nad Dr. Reeve’d (Pref. LXVIII) ijt 
der Platz fetner Geburt nod mit einem Steine 
bezeichnet, von weldem es beift, dah, wer eine 
Nächt auf ihm ſchlafe, vom Heimweh befreit fet. 

**) So Dr. Reeves’ (p. LXX), der übri— 
gens (p.5.) nod mebrere Erklärungen diefes fel- 
neS Namens anfiibrt, befonders aud die vou Anz 
bern meiftend angegebene, er babe ,, Columba der 
Kirchen“ gebeifen von den vielen (100—300) 
Rirdhen und Klöſtern, die er gefliftet. Den Naz 
men ,,Colum (Coluim)* felbjt erflirt er nidt, 
fondern fagt nur, es fel dad dle trifhe Bezeich— 
nung fiir Columba, welder Mame damals febr 

ewdhnlid gewejen fel. Uebrigens bemerft er aud 

fs. 29), daß die Namen Columban, Cols 
man 2. fo ziemlich identiſch feien und febr oft 
miteinander verwedfelt wurden. (Vgl. S. Kolman, 
was wobl fo viel als „Schwarzmann“ bedentet). 
Rah Todd ware fein Tanfname Crimthan ge: 
wefen, und man babe thn Columba d. i. „die 
Taube” gebeifen wegen feiner Milde und An- 
muth. Nad Reeves war ein Colum mac Crim- 
thainn Stifter der iriſchen Abtel Terryglas, ein 
Nitſchũler unfers hl. Aolumkill. 


was nah Todd um bas J. 551, nach 
Butler (VI. 554) im 3. 546 geſchah, 
wabrend bei Dr. Reeves Feine Jahreszahl 
angegeben ift. Sn Clonard wurde er yu einer 
RKlaffe von Studenten gezählt, welde {pater 
alé , Vater der iriſchen Kirche“ eine große 
Berühmtheit erlangten. Zu diefen gebhorte 
aud ber bf, Wht Mobhi Clarainadh (Mo- 
veus), aud Berdan genannt, welder au 
Glas Navidhen (jest Glasnevin) bei Dublin 
‘eine Urt yon Klofter griindete, wo dann der 
‘hl. Columkille ebenfalls einige Seit (ebte, 
sugleid mit den hhl. Comgallus , Rieranus® 
und Gainned (S. Kenicus), welde mit ihm 
aud in Gfonard gewefen waren. Sm J. 
546 griindete ex die Rirhe von Derry 
(Daire Calgaich) und im 3. 553 bad bee 
rihmte Rlofter von Dair-mag oder Dear- 
mad d. i. „Eichenfeld“, jegt Durrow gee 
nannt, in ber Didcefe Meath. Ebenſo errich⸗ 
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tete er in den Sahren 546— 562 nod meh⸗ weßwegen er and der „Apoſtel dee Picten* 
rete andere Rirdhen, von denen Dr. Reeves|genannt wird. Er gründete nämlich auf der 
(S. 276 — 285) eine Angahl von 37 be- Inſel Hy ein großes Klofter, welded mehs 
nennt. In diefer Zeit entftanden aber einige | rere Jahrhunderte hindurd die Hauptpfiany. 
Qwiftigfeiten, die von Verſchiedenen verfdie- | ſchule ber nordiſchen Britten war. Bon hier 
ben erzählt werden, und welde den hl. Colum-| aud leitete er feine apoftolifden Arbeiten 
kille bewogen, fein Baterland gu verlaffen.|und gründete an vielen Orten Kirden*) und 
Gr ſchiffte daher im 3. 563 in feinem 42. Klöſter, die er mit feinen Mönchen bevolferte. 
Lebendjahre mit 12 Sdilern, — nämlich Er hatte ihnen eine Regel gegeben, welde 
mit feinen Neffen Baithene (aud Conin)| hauptſächlich aus jener der alten Monde des 
und Gobthad, mit feinem Better Ernaan,| Morgenlandes entnommen war, wabrend 
dann mit Diormitius, Rus und deffen Brus| {pater dads Rlofter Hy die Regel ded bi. 
ber Fehno, Scandal, Luguid Mocuthemne,|Benedictus annahm. Nachdem der hl. Ro- 
Echoid, Tohamur Mocufircetea, Cairnaan lumkill einige Jahre hier mit grofem Gifer 
und Grillaan — in bie Hodlande von) gewirkt hatte, mußte er fis nach Irland be 
Sottland hinüber, wahrſcheinlich auf Ein-| geben, um dort einige Unruhen gu befdwid- 
ladung bes dortigen Königs Conall, mit|tigen, weldhe zwiſchen tem Könige Aid vor 
weldem er ebenfallé verwandt tar, und den|Srland und feinem Wetter Aidan ober 
er auf feinem feften Sdlofe Craig Phadrig | Aedhan,**) bem Nadfolger des im J. 574 
befudte. Diefer König der Dal-aradiani-| geftorbenen Königs Conall, wegen ded Ge 
fden *) Sdhotten, der ihm bids gu feinem Tode bietes von Dal-aradta entftanden waren. 
ſehr gewogen war, fdenfte ihm nun die 3m 3. 590 murte defiwegen gu Drum -ceat 
Heine Snfel Hy, **) fest Jona oder in der Graffhaft Derry eine grofe Ber 
Icolhmkill genannt, eine der Hebriden|fammlung gehalten, auf welder befonberd 
oder Weftern-Infeln, am Südweſt ⸗Ende der|durd die Bemühungen unferes Heiligen die 
gtoferen Snfel Mull im Meften von Sdhott-| Rube wieder hergeftellt wurde. Nachher be 
land. Nad Reeves fdheint die Snfel guj fudte er nod einige von feinen iriſchen Klö⸗ 
jener Beit an der Grange der pictiſchen und ſtern, fo wie aud ben hl. Kieranus? in {eb 
ſchottiſchen Jurisdiction gewefen gu feyn, ſo nem Rlofter Clonmacnoife, welder Befud 
baf fie alfo ein febr paffender Mittelpunft| aber von Dr. Reeves in eine fpatere Beit 
war, um mit beiden Nationen in Verbindung gefest wird, und Fehrte hierauf wieder auf 
gu treten. Die Scoten waren fon Chriften, | feine geliebte Infel Hy zurück, um feinen ge 


bie Picten ***) nod nidt, und fo führte denn 
der Hf. Columba diefe gum Chriftenthume, 


*) Diefes waren jene Sdhotten (oder Irlän—⸗ 
ber), welche vom Gebiete von Dal-aradia, im Nor: 
den von Irland, auégewandert waren und fid im 
jepigen Edottland niedergelafjen Hatten. 

**) Der Name defer fleinen bergigen Inſel 
wird verſchieden geſchrieben, ndmlid Hy, Hii, Hi, 
Hua, Hya, I, Y, Ia, Io, Eo etc. Bei Adam: 
nan beift fie immer Ioua, waé dann ſpäter in 
Iona corrumptrt wurde, wabrfdeinlid, wie Einige 
meinen, weil Jona im Hebr. „Taube“ beift und 
diefer Name dem des Hl. Columba, der im Lat. 
ebenfalls „Taube“ bedeutet, entſpricht. Auf den 
Landkarten bat fie die auc bei Ritter vorkom— 
menden Namen Jona oder Icolmkill (d. i. Inſel 
des Kolumkill). Jedenfalls ift fie gu unter: 
fdeiden von der Jnfel Hoy, welde eine der Or: 
caden (Orkney-Isles) im Norden von Schottland ift. 

Rah Pierer (23, 84) ein Bolf im 
nordweftliden Hodfdottland, das erft im 4. Sabrb. 
vorfommt; wohl fpadterer Name der Caledonier, 
von ibrer Gewobnbeit, den Körper gu bemalen. 
Nad Reeves (94) nennt Adamnan die trifden 
Picten Cruithnii und die ſchottiſchen Picti oder 
Pictores. : 


wöhnlichen WArbeiten obguliegen. Sede Stunte 
feined Lebens wurde von ihm gewiffenbalt 
hingebradt, entweder mit Beten ober Lefen 
oder Schreiben 2. Biele Stunden verwendet 
er auf dad Abſchreiben der heil. Evangelien 
ober anbderer Theile der Heil. Schrift, wie 
dieſes bamalé bei den Minden gewodhnlid 
war. Im J. 593 trafen ihn einmal zwei 
feiner Sailer, wie ec voll Freude gum Him: 
mel empor blidte, bald barauf aber wiedet 
gang traurig wurde. Da fie mit ihren Bitten, 
er möchte ihnen die Urfade davon mittheilen, 


*) Dr. Reeves nennt (S. 276—298) meb- 
rere derfelben, und gwar nebft den 37 in Jrlant, 
aud nod 32 unter den Schotten und 21 unter 
den Picten. Ginige derfelben haben ben Ramen 
pon ibm und beifen Kilcholmkill, Kilcholamb- 
kille, Killchalumkill etc., in welden freilid fel 
Name mehr oder weniger unkenntlich geworden tt 

**) Nad Dr. Reeves war unfer Heiliget 
diefed Aedhan's Beichtvater (iriſch anmeara d. t 
„Seelenfteund“), und falbte thn im 9. 574 in 
feinem Rlofter Hy gam Rinige. 
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nicht nachließen, geftand er ihnen endlich, er aber nad Dr. Reeves (S. 309 ff.) mit der 
babe Gott ben Herm dbringend gebeten, daß übrigen Berechnung nicht abereinftimmt, Er 
er ihn nad einem dreifigiihrigen Wirken auf hatte fomit genau ein Alter erreicht von 75 
der Snfel Hy endlid) in die emige Heimath Sahren, 6 Monaten und 2 Tagen, wabrend 
aufnehmen wolle, und ber Herr fei aud wirk- er nad Beda 77 Jahre alt geworden ware. 
lid bereit gewefen, feinen Wünſchen gu ent) Kaum war er geftorben, wurde fein Angee 
fpreden; Gr habe Seine Engel geſchidt, um fidt gerdthet und fo Heiter, alé wenn er einen 
ihn abgubolen, und das habe ihm die grofe angenehmen Schlaf ſchlafen würde. Sein 
Freude bereitet. Muf einmal aber habe er gee Tod wurde aud Abwefenden geoffenbatt, 
ſehen, wie die Engel gezögert hatten, indem und Giner derfelben rief aus: ,Der hl. Eo- 
Gott, auf die vielen Bitten feiner Unterge: lumba, die Saule (columna) vieler Kirchen, 
benen, Seinen Rathſchluß wieder Andernd, iſt geftorben.4 Die Infel Hy wurde mit 
ihm nod vier Sabre ted irdiſchen Lebens gus | himmliſchem Glange erfallt, welder aud von 
gegeben habe, und dieſes habe ihn fo traurig|fernen Schiffern gefehen wurde, Drei Tage 
gemadt 2. Nachdem er nun nod 4 Jahre und Nächte hindurd wurden unter Pfalmen- 
alé treuer Diener Gottes gearbeitet, gebetet, gefang feine Erequien gefeiert. Dann wurde 
gefaftet und auf verſchiedene Weife ſich ab- der Leichnam in reine Leinwand gewickelt 
getddtet hatte, nahte endlid die Stunde fei- und im Rlofter feierlid begraben. Spater 
ner Erldfung. Kurz vor feinem Tode fegnete aber wurde er anderswohin gebradt, und 
ex auf einem nahen Berge feine Infel und) mehrereOrte rühmen ſich, denfelben oder dod 
fein Rlofter. Dann fehrte er in's Kloſter Reliquien von ihm gu befigen ; dod gewöhn⸗ 
zurück und fam mit dem Abfdreiben des lig wird Downpatrid (Dunum) in der 
Pfalteriums bis gum 11. Verfe des 34. (33.) iriſchen Grafſchaft Ulfter als die Stadt gee 
Pfalmes, wo es heift: ,,Die ben Herrn|nannt, wo der hl. Columba in dem nämlichen 
fuden, ermangeln nidtés von bem, was gut|Monumente ruht, in weldhem aud der Hl. 
iſt.“ Hier hörte er auf und ſagte: „Möge Patricius (Patrick) und bie hl. Bri- 
Baithen das Uebrige vollenden”, wobei er gida? (Bridget) — die awei größten Hel- 
feinen Neffen und Nadfolger (f. S. Baithe-|ligen Srlandé — ihre fterbliden Uebervefte 
neus’) meinte, auf welden der folgende|haben. — Rad ber Befdreibung ded Hl. 
Bers 12. beffer paſſe: „Kommet, ihr Kin-|Adamnanus, der feinen Hl. Vorfahren 
der! höret mid; die Furdht des Herren will Kolumkill gwar nidt perfonlig, wohl aber 
id euch lehren.“ Hierauf wohnte er an einem| mehrere Andere fannte, die mit ihm nod ge- 
Samftage der Vefper bet, fepte fig dann in| lebt hatten, war derfelbe von grofer Statur; 
feiner Selle auf fein Bett, wo er ftatt des ſeine Stimme war laut, aber angenehm mo- 
Strohes ein bloßes größeres Felfenfticd und|dulirt; er hatte dad Antlig eines Engels, und 
gum Sopffiffen einen kleineren Stein hatte, wenn er aud ſehr ftreng mit ſich felber war, 
und gab feinen Minden now eine Ermah-| fo war er defto milder mit Andern. Auf fet 
mung, dag fie fid einander aufridtig lieben| nem Angefidte ftrahlte immer eine liebens- 
und ihre Pflidten treu erfillen follen, dann würdige Heiterfeit, die Allen, weldhe mit ihm 
werde Gott fie fegnen, und er werbde ſtets bei umgingen, Bertrauen einflofte. Er ftand in 
Gott fir fie flehen 2c, Als dann die Glocke folhem Anfehen, daß aud Könige ifn um 
(clocca) zur Mette ldutete, ftand ev eilig Rath fragten. Seine Tugenden, die now 
auf und ging in die Riche, wo ihn fein) burd bie Gabe der Weiffagung und Wunder 
Diener Diermitius vor dem WAltare liegend erhdht wurden, erwarben ihm allgemeine 
fanbd und ihn ein wenig aufridtete. Inzwi- Verehrung, nidt blos in Sdottland, Jr 
fen war aud die Schaar ber Mönche mit land und England, fondern aud in Spanien, 
Lidtern angefommen, und da fie ihren Vater Gallien, Stalien und Deutſchland, wie vier 
ſterben fahen, fingen fie Alle überlaut gu alte Manuferipte feines vom hl. Adamnanus 
weinen an. Gr aber blidte heiter umber, gefdriebenen Lebend beweifen, von denen 
empfing nod die heil, Wegyehrung, fegnete dad eine im Klofter Windberg*) bet Straus 
- geiftliden Sohne und — dann 

ine edle Seele aus. Dieß geſchah am 42 1604. ven 
9. Suni 597 an einem Sonntage, welden Buinshs —7 —— (or 
Einige fie den BPfingffonritag Halten, det! 5. Sande fener Antiquae Lectiones uad wird 
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bing und ein anderes im Rlofter Vegernfee, | Sept. gefeiert wird. Die Bollandiften wollen 
ein drittes in §reifing (alle drei in Alt- dabei an eine feblerhafte Schreibung oder 
Bayern) und bas vierte im Rlofter Rebdorf Leſung denfen. t 
fig befand. Sn diefem „Leben“ handelt bas; Konon. S. Conon. 
er fte Bud vorzüglich von feinen vielen Weif-| Konrad. S. Conradus. — Hier nod nag 
fagungen, die alle in Erfüllung gingen, das | traglid: 
zweite von feinen viggn verſchiedenen Wun- + Konrad Speiser, (10. Febr.), Abt des 
bern, die ex befonderd bei feinen Lebzeiten Prämonſtratenſer-Kloſters Wilten in Tirol, 
wirkte, und bas dritte von verfhiedenen| wurde im 9.1342, und bald darauf Row 
Engel-Erfheinungen, die er hatte. Viele die- rab von Feldfird gum Abte bes Ciftercien(er- 
fer wunderbaren Greigniffe hat der hl. Adam- Klofters Stams erwählt. Unfer Konrad 
nanus nad den Ausfagen von Augen- und/wirkte viel far fein Klofter und wird in 
Obrenjeugen aufgegeihnet. Der hl. Kolum- Tiroler Quuellen vir venerabilis genannt 
hill war übrigens nidt blos ein febr fleipiger Als aufridtiger und redlider Deutſcher ſucht 
Abſchreiber heiliger Schriften, fondern hater mit Wen in Frieden gu leben, und fein 
aud felbft mehrered gefdrieben. So werden ganged Leben war eine Reihe von ftillen 
ihm drei lateinifhe Hymnen von großer Thaten in Sanftmuth und Vergebung. Dod 
Schönheit zugeſchrieben. Aud in irifdher | atte er aud feine Geinde, welche fein Klofia 
Sprade verfafte ec einige Gedichte, welche ſtürmten und ihn in die Gefangenfdaft 
Dr. Reeves (S. 264 bis 277 und 285 bis |fGleppten , in welder er am 10. Febr. 1369 
289) im Originale und in fat. Ueberſetzung eines gewaltfamen Todes ftarb, den Ruf 
gibt. Aud fpridt er (S. 313 ff.) von vers | gottfeligen WAndenfens hinterlaffend. (Em). 
fdiedenen Reliquien ded Heiligen, die an| * Konrad, (4. Mai), dieſes Namens de 
verfdiedenen Orten ſich finden oder finden|1.*), war der 9. Abt des von den Grafen 
follen. Bei den Bollandiften wird diefer hl. von Matſch geftifteten Benedictiner- RKlofers 
Priefter und Wht Columba von Hy am Marienberg (Mariae mons) in Tirol, defen 
9. Suni ebenfalls fehr ausführlich behandelt. erſte 4 Aebte vom Kloſter Ottobeuren in ber 
Bal. S. Columba 4. (II. 180 —236). |Didcefe Augsburg dahin famen, wabrend 
Ste-Kombre fommt im §rangofifdhen vor | der fünfte, Namens Volger, beinahe ,mit 








far S. Kumernissa. Gewalt von Ottobeuren als Wht nad No 
S. Kommeria, aud eine Bariante far 8. rienberg gezogen“ wurde. Konrad J. war 
Kumernissa. ein Lanbeseingeborner, der wegen feina 


Kommertia, (21. Oct.), eine Jungfrau Thatkraft in einem Alter von 24 Jahren ia 
aus der GefelliGaft der hl. Urfula. (1X.261).|3. 1218 gum Abte gewählt wurde. Ee lei 
Komposunda, (21. Oct.), ebenfalls aud tete dads Kloſter mit grofer Weisheit , intem 
ber Geſellſchaft der Hl. Urfula. (IX. 264). er in jenen bedenfliden Zeiten dex Zerwir 
S. Koncord sive Koncors, (4. Suni), Erz- niffe zwiſchen Papft und Kaifer , dem Kaiſet 
bifhof von Armagh in Irland. S. S. Kor- gab, was des Kaifers ift, und Gott, mae 


nelius', Gottes iſt.“ Wie feine Handlungen waren 
Koncordia. ©, Concordia. — Hier nog! fo geredt und auf chriſtliche Liebe gegriintet, 
nadtriglia : daß man ihn fon im Leben einen Geilige 


Koncordia, (21. Oct.), angeblig aus der) hieß. Als ec am 4. Mai (nad Zedler am 
Geſellſchaft der hl. Urfula. (IX. 261). 8. Juni) 1254 in ber Nadt ftard, foll bab 

S. Koniochus fommt, wie die Bollandiſten Glidlein bed Benedictinerflofters San Nicold 
am 21. San. (Il, 356 nr. 20) bemerfer, in| bei Riva, mit weldhem er durch einen fungen 
einer Schrift eines Abtes von Urdberg als Pater, der ihn vor 12 Jahren befude hatte, 
Biſchof von Maſtricht (Episcopus Trajec-|befreundet war, von felbft geldutet haben, 
tensis) vor ftatt S. Remaclus, der am 3. und in ber barauf folgenden Nat ex felbf 


aud von den Bollandiften dfter erwähnt. In *) Und ũber Wht Konrad II. vom Rariew 
Ingolſtadt erfdien aud guerft Adamnan's Werk berg waren uns nähere Nachrichten verſptochen, 
De locis sanctis, wodurh, wie Dr. Reeves die aber zur Zeit nod nicht eingefommen find, 
. XXV) bemerft, ein fleiner Theil der alten) Rad ZFedler (19, 1530) hatte er den Beinamen 

uld abgetragen wurde, welde Franfen an Ir⸗Stiero, wurde im J. 1263 gum 11. Abte & 
{and fir deſſen Miffionsdtenfte ſchuldet. walt und ſtatb am 15. Der. 1271. 
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ben bortigen Benedictinern erfdhienen feyn | im J. 1370 in ben Dominicaner- Orden, in 
und ifnen manderlei Mahnungen bezüglich weldem er getreu nad den Vorfdriften der 
einiger Verhaltniffe ihres Klofterd aegeben | heil. Regel lebte. Bald aber gewabhrte er, 
haben 2¢. (Em.) | dafi der Geift ded Hl. Dominicus theilweife 

5 Konrad, (22. Sept.), Ritter von aus dem Orden verſchwunden fei, und daß 
Schnellmann in Tirol, trat in dad auf einem viele Mitglieder mit Hintanfegung der Ore 
hohen Gelfen im Unterinnthal gelegene Be- dendgebrdudhe Neueygngen einführten. Um 
nedictiner> Klofter Georgenberg und wurde feinen Orden gu beleben, unternahm er eine 
im 3. 1349 gum Abt gewahlt. Sein Reben Reiſe nad Rom, und alé tort im 3. 1388 


war einfad und nur feinem Stifte geweiht. 
Dod zeigte er ſich bei manchen Gelegenheiten 
aug alé Vaterlantéfreund und gab von 
bem Seinen reidlid ten Armen. Nod am 
Abende feined Lebend (im J. 1365) wall 


fabrtete er in bas Ronothal gum Hl. Rome- 


dius und gum bl. Vigilius in Trient, wo er 
bei den Dominicanern wobhnte und einen 
guien Ruf hinterlief. Nachdem er nod fer- 
net ein fehr frommed Leben geführt, ftarb er 
am 22. Sept. 1368 felig im Herren. (Em.) 

* Konrad, cin im 3.1303 oder 1307 von 
Suden in Weifienfee, einer Stadt in der 
preuf. Proving Sadfen, vor bem Ofterfefte 
graufam getodteter Chriftenfnabe, war der 
Sohn eines fF. Rittersmannes und ging be- 
reité in bie Schule. Bei Donin ill. 161) 
ift ec am 15. Mai erwähnt, und ed find dort 


aug nad ben Bollandiften die Gründe an⸗ 


geqeben, warum mande Feinde Sefu folde 
Grauelthaten bisweilen verübten. Bei den 
Bollanbdiften fteht er am 17. April cl. 
05. nr. 8.), wo fie bei Darftellung der 
Narter eines von Juden gemarterten Chri- 
fenfnaben, Namens B. Rudolphus, mehrere 
derartige Falle aufzählen und nr. 6. die 


dad Generalfapitel verfammelt war, legte er 
in demfelben öffentlich das Befenntnif ab, 
baf die Heil, Regeln nicht mehr in allen 
Theilen mit bem urfpriingliden Eiſer beob- 
adtet werden, und drang mit foldem Ernfte 
und Nachdruck auf die Erfüllung derfelben, 
daß die Verfammlung-ihn ermadtigte, mit 
gleidgefinnten Mitbrüdern ein Klofter gu 
besiehen, in dieſem alé Prior die ftrenge 
Beobadtung der alten Ordensregeln durd- 
zuführen und fo ein Borbild der übrigen 





Ordenshäuſer gu grinden, Mit Zuftimmung 


ded Papfted Bonifay IX. gog ex nun von 
Rom weg nad ber deutfden Proving und 
erridtete im 3. 1389 in Colmar cine Mufter- 
Unftalt fir die Manner und in Sdonen- 
Steinbad fir bie Frauen. Herrlich blühten 
biefe Unftalten und verbreiteten Segen aud 
‘in andere Rlofter. Rei an Jahren und 
PVerdienften zog fi Ronrad als Greis in 
fein Liebling sflofter Schönen ⸗Steinach zuruͤck 
und ftarb ta im 3. 1426 am 4. §aften- 
CSonntage, naddem er 56 Jahre im Orden 
zugebracht hatte. Burg. (I. 124). 

5 Konrad Treger, Muguftiner von Freie 
burg in der Schweiz, wurde dort awifden 








Gründe fiir eine foldhe Handlungsrweife, wie 


fie frither von einigen Juden bei ben ‘geridt- 


den Sahren 1480 — 1483 geboren und trat 
nad vollendeten Studien nod jung in ben 


liden Verhören vorgebradt worden find, an» Orden ber Wuguftiner, teffen Zierde er pds 
geben. — Bei Burgener (I. 129) findet ter wurde. Da feine Oberen ausgezeichnete 
fig cin Ronrad Lary, der Ajahrige Sobn| Geiftesgaben in ihm erfannten, fdidten fte 
des Rathéherrn Hermann Lary, welder zu ihn im 3. 1509 nad Paris, wo er durch 
Diefenhofen am Rhein, im Edweiger- Can- | gediegene Bildung und fittlidfteengen Lebens⸗ 
ton Thurgau, im 3. 1401 ebenfallé von wandel den Grund au feiner fanftigen Größe 
tinem Suden, Namend Michael Wittelmann, |legte. Im 3. 1514 wurde er Profeffor der 
abgeſchlachtet wurde, nachdem ihm ein ſchlech- Theologie in Strafburg und im J. 1517 
ter Chrift benfelben fiir ſchnöden Gewinn gue | Prior dortfelbft. Im ndmlidgen Sabre ver- 
geſührt hatte. Bgl. übrigens die Note gu fammelte fih das Provingialfapitel und legte 
8. Guilielmus 5, (Bd. Il. ©. 553). die Leitung ber Proving in feine Hände. 
* Konrad von Brüſſel, ein Dominicaner,| Rapft eo X. ſchätte den gelehrten, eifrigen 
iff gwar fdon alé Conradus*> de Grossis|unbd frommen Mann fehr hod. Inzwiſchen 


dorgefommen, bod wollen wir von ihm nad 
Surgener (1. 124) nod Einiges nade 
tragen. Geboren gu Briiffel trat ex nad 
Vollendung ſeiner wiſſenſchaftlichen Bildung 





war bie verhingnifivolle Beit ber ,Refor- 
mation” herangefommen, gegen die er einen 
ſchweren Kampf gu beftehen hatte. Die Irr⸗ 
lehren griffen ſchnell um fig, und felbft 


640 Konftans. Kornelius, 


Mönche feines Ordens wurden davon ange-|von Armagh in Irland, aud Concord ge 
ftedt. Muthig fimpfte er durch Worte und nannt, wurde gwar fon (Bd. J. S. 654) 
Schriften fir die katholiſche Wahrheit. Da als S. Concors fury angeführt, dod wollen 
ihn feine Gegner nidt widerlegen fonnten, | wir hier nod Giniges beridtigend nadtra 
nahmen fie ibn gefangen und warfen ihn gen. GewiF ift, daß in dem ehemaligen 
in's Gefdngnif; allein die Regierung von gur WAbtei Winai oder Aisnay (Athanacum) 
Freiburg drang auf fethe Freilaffung, und ſo bei Lyon gehörigen Priorate Lemens oder 
fehrte er im 3. 1525 nad Freiburg zurück. Lemenzo (Prioratus Lemensis) bei Cham 
Nachdem er die katholiſche Lehre in mehreren| bery (Cameriacum) in Savoyen der Rib 
Religionsgefpraden vertheidigt hatte, wurde eines bl. Biſchofs Concors (unridtig mang. 
er im 3. 1538 wieder gum SBrovingialleiter mal Concordius gefdrieben) verehrt wird, 
gewählt, mufte aber den grofen Gdmerg| welder in ber dortigen St. Peterskirche bei⸗ 
erleben, daß die , Reformation” feine Klö- gefegt iff. Zeuge deffen ift befonderd cin 
fter in Bafel, Mahlhaufen, Biri, Con- Hymnus, welder vor dem Altare dieſes 
ftang, Strafiburg und Heidelberg verſchlungen Heiligen angefdrieben ift. Jn diefem Hym- 
hatte. Bon den vielen Strapagen und Lei-| nus wird nun der hl. Concors unter Anderm 
ben erſchöpft ftarb er gu §reiburg am 25.|,,Pastor (pater) Illandiae, und in be 
Dec. 1543 und wurde dafelbft im Chore der| Ueberfdrift ,,Archiepiscopus Y llandiae* 
Auguftinerfirdhe begraben. Das Kloſter genannt. Diefes Wort gab Beranlaffung, 
wurde nad bem Sonderbundstriege im Marg daß Einige ihn alé Biſchof von Island, 
1848 aufgehoben und dient fet gum Staats. | Andere gar als Biſchof von Slang in Graw 
Gefangniffe. Burg. (IIL 125). bündten bejeidneten, obwohl da niemals 

Konstans, Konstantia etc. S. Constans/ein bifhiflider Sig war. Aber fdon de 
etc. — Hier nod nadtraglid: Bollandift Papebrod bemerkt am 4. Juni 

Konstans, (21. Oct.), aus der Gefell-|(l. 413), daß ex nad Ferrarius fidherer als 
ſchaft der hf. Urfula. (IX. 261). ein Bifhof von Irland genommen werde; 

‘ Konstantia, (21. Oct.), aud der Gefell-| bod lönne ex, wenn ex wirklid ein Erybifhol 
ſchaft der hf. Urfula. (IX. 203). geweſen fet, nidt vor dem J. 1150 gelebt 

22 Konstantia, (21. Oct.), adt angeb-|haben, indem erſt in diefem Sabre Erzbiſqhöſe 
lide Gefahrtinnen der HI. Urfula, deren Reelin Irland, deren Primas der Erzbiſchof vor 
liquien an verſchiedenen Orten ſich befinden| Armagh ift, aufgeftet worden feien. Uebri 
ſollen. (IX. 261). gens zweifelt Papebroch, ob der bt 

Konstantina, (21. Oet.), eine Jungfrau Concors wirklich ein Erzbiſchof geweſen fi, 
aus ber Geſellſchaft der hl. Urfula. (IX.261).|und überläßt es gelehrten Irländern, hie⸗ 

Konstantinus, (21. Oet.), angeblig aus rüber Naͤheres angugeben. Dieſe ndberen 
ber Gefellfdaft der Hf. Urfula. (LX. 261).| Angaben haben wir nun wirklich in Dr. 

Korada, (21. Oct.), eine angeblige Ge-/Kelly’s ,,Calendar of Irish Saints“ (p. 
fabrtin der Hf. Urſula. (IX. 261).| 110) gefunden. Dort heift es nämlich, dag 

Korbilia, (21. Sct.), eben fo. (1X. 261)./im 3. 1176 der hl. Cornelius, Mbt ded Klo⸗ 

Korbinella, (21. Oet.), eben fo. (IX. 261).| fteré St. Peter und Paul und Erg bifgof 

Kordiana, (21. Oet.), eben fo. (IX. 261). von Armagh, auf feiner Ridreife von Rom 

Kordula. S. Cordula. — Hier nod nach- zu Chambery im Rufe der Heiligheit geftor 
träglich: ben fei, und fein Feſt dort ritu dupl. gefeiest 

1_3 Kordula, (21. Oct.), drei angebliche werde. Er fei in Irland unbefannt geweſen, 
Gefabhrtinnen der hf. Urfula. (IX. 203). bis fein gelebrter und frommer Nachfolget, 

4-15 Kordula, (21. Oct.), zwoͤlf angeb- der gegenwartige Erzbiſchof und Primas 
liche Gefahrtinnen der Hl. Urfula, deren Re-|Sofeph Diron von Armagh, als ex im 
liquien an verſchiedenen Orten ſich befinden J. 1854 der Verkindigung des Dogma der 





follen. (IX. 261).| unbefledten Empfingnif Maria in Rom bei⸗ 
Korilla, (19. Sept.), Biſchof von Verden. wohnte, dort erfuhr, daß im Kloſter St. Be 
S. Kortila. ter gu emenc bei Chambery die Reliquien bes 
Kornelius. ©. Cornelius. — Hier noch hl. Cornelius oder Concord (Conor mac 
nadtragli¢ : Concoille) aufbewahrt werden, und daf fie 


1 §. Kornelius, (4. Sunt), Erzbiſchof am 1. Juli 1854 in einem neuen 
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mit grofier Feieclidfeit auf bem Wltare aus-| Kosmas Constantiensis, (18. Mai), 
gefegt worden feien. Auf feiner Rückreiſe Priefter und Prediger des RKapujinerordens 
pon Rom fam nun der Ergbifhof Joſeph der Vorderöſterreichiſchen Proving, welder 
nad Lemenc, celebrirte die hl. Meffe vor denjam 18. Mai 1731 yu Freiburg im Breisgau 
Reliquien feines heil. Vorfahrecd und nahm ftarb, und von P. Romualdus Stockacensis in 
einen Theil derfelben mit fig nad Armagh. |feiner Gefhidte der Proving als gur ,,P ro- 
Schließlich ift nod bemerft, daf das Feft des|vinciasancta* gehirig aufgefihrt wird. 
bl. Cornelius am 4. Juni, ald am ſeinem Er befpridt vorzüglich fein ftrenges Leben 
Sterbtage, gefeiert werde. + jund fagt, Daf man feine mit altem und fri- 
* Korne v. Lauffenburg, (3. Dec.),|fhem Blute gefarbten Geifeln und andere 
Priefter des Kapujinerordend, der am 3.| Bufinftrumente nad feinem Tobe gefunden 
Dec. 1638 gu Luzern in Conventu ad Ce-|habe. G6 fei dies das Einzige gewefen, was 
spitem B. Virginis gottfelig ftarb. Gr ſagte er in feiner grofen Armuth hinteclaffen. In 
fon gu Surfee (Surlacum) in der Schweiz, Hub. Men. ift er nit gu finden. (J. M. R.) 
wo er franf lag, voraus, Daf er nicht dort, 8. Kostka Stanislaus, (15. Mug.), Novis 
fondDern bei ber Mutter Gottes gu Luzern der Geſellſchaft Sefu. S. S. Stanislaus. 
flerben werde. (J. M. R.) 8. Kotburga, (31. Mug.), Ronigin, dann 
Kortila, (19. Sept.), Biſchof von Verden,| Abtiffin von Winbuen in England. S. 
im Heutigen Hannover. Sein Name wird bei S. Kuthburga. 
Verſchiedenen ſehr verfdhieden angegeben,| Kothelindis, (15. Sept., al. 2. Meat), 
ndmlid bei den Bollandiften, die ihn eine Klausnetin in St. Gallen, fteht bei 
aibrigens immer unter den Prdtermiffen haben,| Bucelin im Nomenclator; im Inder heißt 
am 28. Mary (Ill. 710), am 28. April (III. fie Kotelindis und im Terte febhit fie ganz. 
546), am 19. Sept. (Vl. 1) und am 14. Sie ift bei uns (Bd. Il. S. 405) bereits 
Oct. (VI.395) alé Rortila, Kortila, Korulla,|genannt nebſt einer andern Snclufin, Ra- 
Korilla , Kortyla, Cortyla, Cortylas, Cor-|mené Gerbhilth (vgl. Kerhildis). Rad 
tillus ; bei Brujen (47, 326) ald S. Kortilla}/Burgener (1. 130) ſtarb fieam 15. Sept. 
oder Nortyla; bet Ebeling (II. 503) als 1015. Ucbrigens wiffe man von ihr nichts 
Kortylla ober Rotila; im I. Bande unſeres als die lateinifhe Grabſchrift, welche Effehard 
»Deiligen-Lerifons“ (S. 674) alé Cortillus}auf ihe Grab fegte, und die im Deutfden 
und Bortila. Gr findet fig in mehreren Mar-|etwa fo lautet: 
tyrologien gum Theile als „heilig“, gum|,,Rotelinde, reih an in Thrdnen gebeiligten Tagen, 
Theile als ,Martyrer”, dann aud obhne|,, Gilt sum Brdutigam bin, fiir den fie ſich lebend 
nãhere kirchliche Bezeichnung. Bon ihm iſt begeben 
aber eine ſichere Verehrung nicht nadweis-| Ktasia, (18. März), aud Ktaxia, Tesia, 
bar. Auch aber fein Wirken ift nur fo viel|Tasia, Thesia und Thasia, war die Ge- 
befannt, daf er, wie bet den Bollandiften|mabhlin des Longobardenfinigs RatHis oder 
im eben bes Hl. Suiberius am 30. April] Rachis (Rachisius), der fic, wie bei den 
III. 803. nr. 7) gefagt wird, als Glaubens-| Bollandiften im Leben der hl. Epiphania 
prebiger aber bas Meer her gu den Sachſen am 6. Oct. (lll. 441. mr. 12) erwähnt 
‘am. Man glaubt, daf er ein Englander} wird, um das J. 750 als Mond in das 
»Der Schotte war. Insgemein wird er als| Benedictiner-RKlofter auf Monte -Caffino be- 
sex 6. BifGof von BVerden angegeben. Nur gab, wabhrend feine Gemablin Ktafia in der 
Ebeling will (am oben citicten Orte) von Rave davon bas Frauens Klofter Plumba- 
en fonft bebaupteten Bifhifen Verdens die riola gründete und im nämlichen Jahre mit 
cften 7, nimlig vom bl. Suibertus bié zu ihrer Tochter Rattrudis, welche aud als 
sengerus (ſ. d.), nid&t anerfennen, und be-|Retrudis, Petrudis, Raptrudis, Reptrudis, 
ainnt erft mit Haruth (Haru) die Bi-|/Ratonda vorfommt und am 2. Juni (1. 158) 
S ofsreihe. Zedler gibt unfern Mortila als als Ratruda unter den Pratermiffen fteht, 


we J. 820 gewaͤhlt an. (VI. 1.)}in dadfelbe eintrat, wo fie dann nad einem 

Kortyla, aud Kortzla und Koralla, Bi-|beiligen Wanbdel ihr Leben beſchloſſen, wie 

S of von Perden. ©. Kortila. aud in Bucelin’s Supplementen (S. 60) 

Kosmas. ©. Cosmas. — Hier nod nach- vorkommt. Im Il. Bande unfers ,,Heiligen- 

Aglich: Lexikons“ (S. 73) iſt die oben genannte Hf. 
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Epiphania ald eine Todhter des Kinigd|Martyrin verehrt, von welder der Bollandig 
Flavius Rais und unferer Hl. Shefia an-|Wilhelm Cuper unter bem Ramen S. Li- 
gegeben, wie Denn aud im Leben diefer hl.|berata oder S. Wilgefortis am 20. 
Epiphania am 6. Oct. (Ill. 439 — 443) |Suli CV. 50—70) ausführlich handelt. Bir 
geſagt ift, daß Ginige diefelbe als eine|ihre ziemlich fagenhafte Gefdhidte ſelbſt, (0 
jweite Todter der Chefia anfehen, mah-|hat er aud den Namen diefer Jungfrau viet 
reud Andere fie mit der Rattrudis iden-|fad variirt getroffen, namlig aud Virgo 
tificiren; Dod fommt der Bollandift Safob|fortis ®. i. ,tapfere Jungfrau”, wad worl 
Bueusam Ende (S. 443. nr. 22) auf die das Urfpriinglide feyn dürfte und {pater in 
Vermuthung, die hl. Epiphania möchte Vilgofortis und Wilgefortis (aud Wilfordis) 
vielleiht eine Nidte des Königs Ratdhis, | veranbdert wurde, dann Dignefortis , Eutro- 
nämlich eine Todter ſeines ähnlich lauten-|pia, Liberatrix, Regenfledis, Regenflegis, 
ben Bruders Radait, feyn. Jedenfalls Regenfredis, Regufledis; Commeria (we 
fann fie nidt identif& feyn mit Rattru-jvon vielleiht das Wort „Kümmerniß“ et 
bis, ba ja diefe mit ihrer Mutter fttaſia ftand), Cumerana, Barbata; bei ben Bet 
im Rlofter Plumbariola fid befand, wahrend| giern Ontcommera, Oncommena, Ontcon- 
bie hl. Epiphania gu Pavia (Ticinum)|mena, bd. i. „die CEntfommene“; bei bn 
in dem vom RKinige Raid erbauten Kloſter Deutſchen „Ohnkummer, Obnfumac 
St. Maria war, wo fie um dad J. 749 in nus“, und abgekürzt „Kummernus, Kuw 
einem Alter von etwa 18 Jahren eintrat und| mernis”, weld legteren Formen eine lair 
um das J. 795 in einem Alter von 64 Jah- niſche S. Kumernissa (p. 62. nr. 63) eb 
ren ftarb, fo daß alfo ihre Geburt in das J. ſpricht; endlich im Frangof. Ste-Livrade, 
731 fiele. Uebrigens hindert nichts, angu-| Kombre, Ancombre, was wohl vom deutiges 
nehmen, daß Konig Ratchis mit feiner Frau „Kummer“ fic herleiten mag. Zu Nain 
Thefia wirklid zwei Todter hatte, yon denen|fand er fie in der RKathedrale vom Voll 
bie Gine (Epiphania) au Pavia und die an-|,Sanct Gehulff’ genannt. Andere wile 
bere (Rattrudis) mit ihrer Mutter gui fie aud alé „St. Gebilfe, St. Hilpe’ x, 
Plumbariola in’s Klofter ging. Schließlich woher fogar ein S. Hilpericus entflande 
fei nod bemerft, daß ſowol die Eltern als ſeyn foll. Jn Bayern wird fie alé ,,Ge- 
aud die Todter theils im Hauptwerke Bu-|lige Kiimmernifit oder S. Wil geforlis 
celin’s, theilé in feinen Gupplementen|an mehreren Orten verehrt, und in deme 
fig finden. Die hl. Epiphania fteht nim-|Pfarret Eding gelegenen Filialdorfe Rev 
lid dort wie bei den Bollandiften am 6. Oct.,/fahrn*) ift ihe fogar eine ziemlich guoft 
und bie Rattrudis eben foam 2. Juni. im gothiſchen Style erbaute Kirche gercidt 
Der Vater ift alé Rachisius oder Rachis in| Nad Dr. Sighart ift dieß wobl der cing! 
ben Supplementen am 7. Suni (©. 117)|Ort in Bayern, wo fie am meiften verde 
vorgetragen, und eben da fanden wir auf} wurde. Now im vorigen Fahrhunderte jege 
S. 60 alé B. Tesia aud unfere Ktafia , die} — — 
betreffende Gemablin und Mutter. t *) Hr. Prof. Dr. Sighart von Bec 
Kucley, cin Beiname ded hl. Anto-/Hat i einem Urtitel, der aud im de pomp 
ning’, welder mit den bbl. Johannes | on —— — ‘fit Tait Corie” 
und Euftadius? gu Wilna in Litthauen ge⸗ vom %. 1866 (6. 124 fF.) fiberging, fig aber be! 
mattert wurde. ©. S. Johannes*:. dort verebrte Bild der bi. Kiimmernig, fo wie a? 
Kuksa wird bei ben Botlandiften am 24, | Hier diele Heilige felbft maber ausge{preder. 58 
Oct. (X. 874. nr. 6) in einer ruſſiſchen ha- ia Subet a — pile — mae 
giologiſchen Quelle alé ein heil. Martyrer| finger irtunden um das 3. 854 vor, and Ke 
(hieromartyr) angegeben. Was es mit ihm war es aud, wo im J. 1485 in einer Fehde a 


' ‘A nidt| {hte Graf Niklas von Abensherg vom Hej"! 
für eine weitere Bewandtnif habe, ift nidt) cP riftoph von Bayern getddtet warde. Sept Kilt 


gefagt. 8 den 3. Hal d Mii ad Breifns 
St-Kaln heißt im Ganj, S.Kilianus. (Mg.)|jasrenbenGifenbabn, Wir oben el “tl 
S. Kumernissa, V. M. (20. Suli). Unter|bet unferer Darftellung beniigt, fo mie and bee 
bem, Namen , Heil. Kümmerniß“ oder Ss. Kalender vom J. 1864 (S. 49) and 168 
Hl. Wilgefortis wird in Deutidland, und — pated pei go ee 
befonders in Bayern, eine Jungfrau und) geben if. 
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60 Proceffionen jabrlig hieher. Das Bild|srifl. Glauben befehrt wurden. Bur Siih- 
bet Heiligen, von Holy geſchnitzt, bebartet,|nung ſeines Verbrechens erbaute ihr Vater 
mit einer Krone auf bem Haupte, bildet das eine Kirche yu Ehren der hl. Sdholaftica und 
Nittelſtück des Hodaltares. Die Inſchrift ftellte darin von Gold dad Bild feiner Tod- 
iber bem Bilde lautet: ,,St. Wilgefortis,|ter auf. Da geſchahen viele Wunder und 
ora pro nobis‘. Wn der Chorwand findet|unter Andern aud folgended: „Ein armed 
fid aud eine Tafel aus dem 17. Sahrhun-|Geigerlein betete einmal in grofer Beküm— 
dert, welche bie Legende ber Heiligen enthalt.|mernif vor dem Bilde der Heiligen. Da 
Sie ift die volftandigfte von allen bisher warf fie ihm einen ihrer golbenen Schuhe gu. 
befannten und umfaßt alle Züge ded Sagen-| Mls man nun bei ihm diefen goltenen Schuh 
freijes, ber fid) um den Namen diefer Het-|fand, wurde er fiir einen Dieb gehalten und 
ligen allmablig in einer Weife angelegt, daß zum Galgen verurtheilt. Da alle feine Be- 
(elbft die Bolandiften erflaren: ,Die Legende theuerungen nichts halfen, ftellte er nur bie 
biefer Heiligen fei ein Labyrinth, aus dem Bitte, nod einmal in der Kirche vor dem 
faum ein Ausgang gu finden.” Die Grunbd-|Bilde der Heiligen fpfelen gu dürfen. Und 
gebanfen fener Tafel find folgende: ,Die Hl. |fiehe, in Gegenwart ded Königs und ded 
Commeria oder Wilgefortis war bie Todter| gangen Bolfed warf ihm die hl. Kiimmernif 
tines heidniſchen Koͤnigs von der Provence auch nod ben andern Schuh hin. So war 
ot von Gicilien. Dur& einen frommen|feine Unſchuld erfannt und er vom Tobe 
Mann wurde fie gum chriſtl. Glauben bekehrt errettet. Der Leib der Heiligen rubt in Stein- 
und gelobte nun aud jungfräulich gu bleiben,| wart im Gand oder Poringen in Holand. 
wie bie Mutter bes Herrn. ls bald darauf|Dort war er im Jahre 1404 feierlich er- 
iht Bater fie zur Gemabhlin bes heidniſchen hoben.“ So lautet bie egende, wie fie in 
Ronigd Amafius von Portugal beftimmte,| Altbayern im 17. Jahrhundert vorgetragen 
eflirte fie ſta ndhaft, fie fei eine Chriftin und wurde. Die Geſchichte ihres Bildes, das in 
werde nie einen irdifden Mann gum Gemahl Neufahrn erhalten ift, fieht man auf feds 
nthmen,*) Darüber erzürnt, lief ihe Vater großen Holygemalden an den Wänden der 
fe mit glühenden Sangen peinigen und in Kirche dargeftellt. Dieſe Tafeln find ſowohl 
das Gefangnifi werfen, bis fie feinen Willen wegen ded dargefteliten Gegenftandes wie 
thin und ben Götzen opfern wiirde. Dielaud als Kunſtwerk altbayerifher Malerei 
Heilige aber bat im Kerker den Herren, ſie von hohem Intereffe. Nad den Inſchriften 
ſo quentfteflerr, daß fein Mann ihrer mehr dieſer Gemalde fol das Bild auf der Iſar 
degehre. Darauf erbielt fie das Ausſehen angeſchwommen gefommen feyn. Ein Holy. 
tines Mannes, und reiher Bart umgab ihr hacer, welder mit Andern im Walde am Ufer 
Yntlig. Als nun der Vater fie wieder er⸗ arbeitete, ſchlug mit der Art darauf, wonad 
bite, ward er von Entfegen ergriffen. Er Blutaus dem Bilde flog. Als der Biſchof davon 
hagte bie Jungfrau, wer fie in diefen Zu- Kenntniß erhalten, fei er in Proceffion ges 
Rand verfegt. Darauf geftand fie ihm, ſie kommen und habe das Bild erhoben. Dann 
habe ihren Brdutigam, der am Rreuge ge-| lief ec ed auf einen Wagen legen und zwei 
torben, Darum gebeten, daß Er alle Sdon-|Odfen anfpannen, die es nad Neufahrn 
it yon ihe nehme und fie Ihm ähnlich zogen. Wie das Bild dort war, fanden 
nagen mite. Da fam ihr Vater faft von} dabei fogleid eine blinde Frau und ein frum- 
Sinnen und lief fie an dad Kreuz fhlagen,|mer Mann Heilung. Ein Maler, der ftatt 
amit fle aud darin ihrem Brautigam dhn-|ded blauen Rockes ihn roth farben wollte, 
if ware. Sie aber [obte Gott und predigte|erblindete; wie er die blaue Farbe wieder 
om Rreuge herab die drei Tage, bie ihr hergeſtellt hatte, wurde er wieder fehend. Auf 
och gu leben gegonnt waren, fo eindringlid),| der lepten Tafel fteht bad Jahr 1527. Es 
af viele Tauſende und felbft ihr Bater zum finden fid von ihr in verſchiedenen Landern 
verſchiedene Bildniffe, —* woe te 
*) Nad einer andern Berfion, die and bei den Bollandiften abgebildet find ne ie 
Remgel (Soa. I. 535) fa findet, batt ihr gabe der Art und Weife ihred Cultus. Dod 
—* Vater ſelbſt fie in unnatürlicher Liebe hierüber wollen wir Näheres unten bei S. 
‘qebrt, wie denn überhaupt is manden = Liberata * angeben. Hier fei nur nod be- 
oo ete eee ee merit, daß in Bayern an vielen Orten 
41* 
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folde ober aͤhnliche Bildniffe der Hl. Miim-|theilt diefe Anſicht nicht, fondern es ſcheinen 
mernifi ober Wilgefortis verehrt werden, ihm in der Legende, die an verſchiedenen Oy 
namentlich in Wt- und Neue Hetting, in ten verſchieden ift, Ziige aus einem alterm 
Freifing, Dorfen, Paling, Metten, Lauingen, heidniſchen Cultus gu legen, und da e6 be 
Hofhegnenberg, Riffing bei Augsburg, in| fannt ift, daß die erften Glaubdenspredign 
Gltersdorf ‘bei Erlangen, in der Hl. Kreuz⸗ bei Zerftdrung der Gogenbilder an deen 
Fire gu Minden x. *) In der Gegend von| Stelle Heiligenbilder fegten, fo waͤre es ab 
Aſchaffenburg gab ihr dad Bolf den Namen|lerdings möglich, daß an folden Orten, an 
„Veränder ung“, wahrſcheinlich weil fie/welden fonft eine helfeide Gottin verebe 
Gott um ,,Berdnderung” ihrer Leibesgeſtalt wurde, eine Hriftlidhe Heilige gefest war, 
gebeten hat. Sm ebemaligen fath. Hodftifte| die aud Belimmernif, aber aud eine be 
Braunſchweig wurde fie die hl. Eva“ geelfondere Gotteshilfe erfahren habe, und ti 
nannt, Den Ramen Hl. ,,Hiimmernif* er-|daher um fo mehr bereit ware, durch ihe 
bielt fie wohl deßwegen, weil fie felber in| Fürbitte gu helfen. Auch die Bollandifter 
groper Rim mernif war und daraus er-|fprecden fid entidieden fiir die Erifteng ein 
[oft wurde, hinwieder aber durd ihre Fir-| heil. Jungfrau aus, welche, wie fo viele Me 
bitte aud Andere wieter errettete, wie fie ja dere, aud Liebe gue Sungfrdulicfeit fein 
aud Liberata d. i. die , Befreite” und dann Bedenken trug, dem Tode, ja felbft tem 
wieder Liberatrix, d. i. die ,Befreiende”|Rreugestode ſich hingugeben, und welce 
beift. Befonders verehrt wird fle aud in man dann, weil man ihren wahren Ramen 
Diedersheim **) bei Bingen und auf dem nicht fannte, einen andern Namen beilegt 
Hülfsberge im Eichsfelde. Diefer Legtere}oder aud den allgemeinen Namen, ftark 
bat im 3. 1853 eine Heine Sdrift von Dr.|Sungfrau” (Virgo fortis) gab, woraué dam 
Safer veranlaft, in welder bie — tibri-|der Name Wilgefortis entftand, ow 
gens aud ſchon den Bolandiften bekannte — welche fofort das übergetragen wurde, we! 
Vermuthung aufgeftellt wird, die Bilder der wir aud von der Hl. Paula (20. Fete) 
bartigen Jungfrau am Kreuze feyen urejund der hf. Galla® lefen, daß ihnen av 
ſprünglich nichts alé alterthiimlide („byzan⸗ ihre Bitte, von der zudringlichen Liebe cintt 
tiniſche“) Crucifire aus der Beit, in der man] Mannes frei gu werden, ein Bart gewade 
ben Heiland am Kreuze nod nist nadt, fon-| fei ꝛc. Sedenfalld wurde Der Rame Wil se 
bern im langen Gewanbe, im fogenannten|fortis nidt ohne gute Griinde in d 
„Herrgottsrocke“, dargeftellt habe. Sn fpa-|Propr. Frising. und baé Mart. Rom. auly 
terer Zeit feyen jene Alteren Bilder ald fremd-|nommen, wo fie am 20, Juli alé Sungfe 
artig aufgefallen, und dad lange Gewand und Martyrin mit dem Beifage ſteht, bs 
babe gu der Fabel Veranlaffung gegeben,|fie, für den chriſtlichen Glauben und bie 
bier fei nicht Chrifius, fondern eine bartige | Keufdheit kämpfend, am Rreuge einen ger 
Sungfrau***) gefreugigt. Sofort fei dann reichen Triumph au erhalten verdient bale. 
aud aus bem ,Heiland und Helfer” (Sal-| Wal. übrigens S. Liberata*. (V. 50—7!) 
vator) eine weiblide Hilfe gemadt worden.) Kumman. $n Dr. Kelly's Mart. Tao 
Menzel, welder dieß a. a. O. anführt, finden ſich an verſchiedenen Tagen 17 He 
— — lige unter ben Namen Cumman, Cums 

®) Dol. die oben citirten 3 Sulgbacher Kalen⸗- Cummin, Cummine, Cuimmine etc. % 
der, wo nod mebrere Orte angegeben find. eichnet, von denen jedoch nights Raberti 


z 
) Bal. Had der Ariftlihe Silderkteis“ angegeben iſt, und Einige bei und ſchon au! 
(S. 305), nad weldem die dortige Kirche friiher “6 . . -ongs 
etn ſtark bejudter Wallfahrtsort der Heiligen war, gefihrt find als S. Cumenus, — 
deren Bild da nebſt dem Barte aud ein lauges Cumineus, Cuminus, Cummenus un 
Sanythaar * wis ea ons den tw oe minus. Die von uné am 29, Mai a 
alender enthaltenen ungen der Fall iff, j Mai alt 
wabrend die bei den Bollandiften ©. 59 vorfind- diese tage Geil lr in Air’ 
lide Abbildung einen kurzen Bart und furze Haupt- “UMN, Nir, ing : 93 mil 
baare wie bel gewöhniſchen Grucifizbitdern bat.|Ulladh (The Ards, Down). — ud 
Bei diejer Abbildung find die gwei Hinde auge- dem Namen Cronan finden fidh dort a 
nagelt, bet jenen nur angebunden; die Fife bingen verfdiedenen Tagen (vgl. die Rote zu $. 


in Beiden frei herab, obne angenagelt gu feyn. 
***) Bie man gerade anf iy batt ; Men .|Cronanus *) und 16 mit bem Ramen — 


frau verfallen fei, wird frellich nicht * imthir, von denen wit Einige als Cram 
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tharus und Crumtherus haben, fo wie auch Schweſter im Frangiscanerinnenflofter gum 
nog einige andere Namen, die wie aber Hl. Kreuz in Mindelheim, und vom 3. 1509 
ibergehen wollen, da man dod etwas Nähe-bis 1532 die vierte ,wiirdige Mutter” 
res tiber fie gur Zeit nidt weiß. + |Ddiefer Rloftergemeinde, wird ald eine vor- 
Kuncevicius ober Concevicius ift der Bei- treffliche, fromme und ftartmithige Frau gee 
name ded Hl. Erzbiſchofs von Polotzk in| Hilbert. Der berihmte Felbhauptmann Rit- 
Bolen und Martyrers Fofaphat. S. B. ter Georg L von Freundsberg (Frondsberg, 
Josaphatus®. Unterm 2. Mai 1865 wurde Stundsberg), damals Inhaber dee Herre 
yon Papft Pius IX. feine Heiligſpre— {daft Mindelheim, welden man den „ſtärkſten 
dung (Canonizatio) decretirt, und in Dem Mann feiner Zeit” nannte, fHagte fie fehr 
betteffenden Decrete heißt es, ber hl. Vater hoch. Ihrem Starkmuth und Gifer fir den 
babe an dieſem Tage des großen hl. Atha- bl. fathol, Glauben bat nicht blos die Stadt 
nafiud zuerſt in feiner Privalcapelle die heil. Mindelheim, ſondern die ganze Herrſchaft es 
Meſſe geleſen, dann in der Kirche ded grie-zu verdanken, daß fie beim katholiſchen Glau⸗ 
Gilgen Rilus dem heil. Opfer beigewohnt, ben verblieb; denn der Ritter Georg, dee ſich 
nad demſelben aber den Cardinal Gonftantin anfangs ben religiöſen Neuerungen ſehr ge 
datrii als Prdfecten ded 8. K.-C. und neigt zeigte, wurde nad und nad durch die 
Referenten in diefer Sade, fo wie ten Petrus |fromme Schweſter Hunigunde auf gang ane 
Ninetti alé Fidei Promotor und ten un-|deve Gefinnungen gebradt, fo daß er feinem 
terjeidfneten D. Bartolini als Secretar katholiſchen Glauben ſtets treu blieb. Es iſt 
ber SR. C. vor ſich gerufen und in ihrer died alles ſehr ausführlich im Archive ded 
Gegenwart feierlid erflart, man könne fider| Kloſters gum Hl. Kreuz qu lefen. Die gott- 
votſchteiten aur felerlichen Ganonifation B. ſelige Schweſter Kunigunde ftarb voll ber 
Josaphati Kuncevicii Archiepiscopi Polo- Berdienfte am 3. Febr. 1532. Die Hagio- 
censis et Ruthensis Martyris. An weldem|fogen des Granciscanerordens haben die 
Tage nun diefe feierliche Heiligſprechung Urſula Ziegler, welche im Seraph. 
wiflih flattfinden wird, iſt und gure Zeu Martyr. am 2. Zuli, bei Andern am 16. 
inh unbekannt. Mai fleht, mit diefer Munigundis Griefin 
§. Kundacaris, (9. Mpril), auc) Gunda- verwedfelt. Was diefe Schriftſteller alſo 
— Gundachar, findet fid bei Bu- von Urfula Ziegler ergiblen, gehört Ales 
celin (Suppl. 74) am 9. Mpril ale Ding [Pieler Sawefter Sunigense jo, ad Ton 
und Martyrer, Bei den Bollandiften freht| dataus hervor geht, bap Urfula Siegler um 
bas 3. 1588 lebte, während Georg von 


tram 9. April (1. 810) unter ben Prater 
miſſen. Er war übrigens ein Gefährte ded — aS yer — ae 
hl Bonifacius 7. ©. S. Gundecarus '. Grhattung und Befehic ung be6 fath. @lau- 
Kung, Schan, Danh [8 Haupt] ove in oni frig: Pestana.» 
ung, Schan, Danh (ehemals Haupt|peng in Mindelheim viel beigetragen bate, 
mann), Hall und Toan, ſaͤmmtlich Katecheten, wag wohl moglid ift. (J. M. R.) 
nurden in Codindina in den Kerker gee) 3 Konigundis, (6., al. 7. März), aud 
worfen und ftarben in Folge von Miphand- | cunissa genannt, wurbe gwar fdon ald 
lungen im Sabre 1858. (Pa. ©. 355). |p. Cunigundis® furg erwähnt; dod wollen 
8. Kunjaldus, (24. Sept.), ftanz. St-lwir pier nad Joch am's Bavaria sancta 
Kunialt, ein Prefter gu Salgburg. ©. 8.) G. 476) nod Einiges beifigen. Sie war 
Chunialdus. Bgl. Isenardus. (VI. 708). eine Todter bes Grafen von Oeningen, einem 
Kunibert. ©. S. Cunibertus. Dorfe in Baden am Bodenfee (lacus Acro-~ 
Kunigund. ©, Chunegundis, Cunegun-|nianus), ter ein Enfel ded Kaiſers Otto I. 
dis und Cunigundis. — Hier nod nach- des Grofen war. Nach dem Tode ihres 
agli: : Manned, ded Grafen Friedrig IL. von An- 
B. Kanigundis, (24. Suli), Herzogin dechs, welder im heil. Lande ftarb, entſchloß 
von Polen, Dann Glariffin gu Alt « Sanders, fie fid , alle ihre Habe Gott sum Opfer zu 
findet ſich bei den Bollandiſten am 14. Juli bringen und ſelbſt gang fiir ihren Erlöſer gu 
(Ill. 628) alé Zinga virgo unter den Pra-|{eben. Sie erbaute nun gu Diefen ein Klo- 
termiſſen. S. B. Kinga. fter fiir regulirte Chorherren, ſowie eine bem 


* Kunigundis Brief, (3. Febr.), Ordens-lhl. Stephanus geweihte Riche, und wurde 
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fo bie gwweite*) Stifterin biefes Kloſters. der Weife von Bayern, ber Sohn bes Her 
Muf der Weftfeite diefer Kirche lief fle über zogs Albrecht III, des Frommen, um die 
einem Gewölbe far ſich eine Selle herrichten, Hand ber edlen Pringeffin und wurde and 
um in derfelben den ganzen Tag mit Gebet in Innsbrud mit ihe vermahlt im 3. 1487 
und Beirachtung Gott yu dienen. Ihre Woh in Gegenwart des Biſchofs Wilhelm von 
nung bebielt fie aber auf bem nabe gelegenen Eichſtaͤdt. Sie lebte mit ihrem Gemable in 
Schloſſe Wengau ober dem Walde. Bon die-| qlidliger She, die mit 3 Söhnen und § 
fem Schloſſe ging fle jededmal um Mitter- Töchtern gefegnet war. Dieſe erzog fie in 
nacht in Begleitung einer Magd in die Selle |der Furcht des Herren, und unter ihr wugs 
an der Riche, um bee Mette beizuwoh; Herzog Wilhelm IV. der Beftdndige Heras, 
nen 2c. In diefen gottfeligen Uebungen ver-|dem Bayern vorzüglich die Erhaltung det 
harrie Runigunde bis an ihe feliges Ende, |fath. Glaubens in feinem ganzen Gebiet 
welded am 6. Mara 1020 erfolgte. Noch verdanft. Sie felbft war im ganzen fant 
bei Lebgeiten lief fie fic) folqende Grabſchrift beliebt und als ein Vorbild in allen Tuge- 
in lat. Sprade in einen Stein eingraben:|den verehrt. Rah dem am 14. Mary 1505 
»Kuniffa, die Sanderin, Herrin diefes Ortes, (nicht 1520) erfolgten Tode ihres Gemahl 
hat diefed Gotteshaus geftiftet und hier ihr entſchloß fie fih, der Welt gänzlich gu mb 
Leben geendet.” Sie wurde in der Klofter-|fagen und gang dem Dienfte Gottes fig ju 
Kirche gum Hl. Stephanus begraben, und als widmen. Sie verabſchiedete daher ihre gauy 
dann etwas mehr alé 466 Sabre fpater der Dienerſchaft und begab fis gu Minden ia 
bamalige Propſt Johannes Shin mit Be⸗das Bittrider-Regelhaus, in weldea 
willigung ded Biſchofs von Augsburg die Nonnen vom 3. Orden des Hl. Franciéeat 
alte, bem Ginftury drohende Rirdhe nieder-jein gottgeweihtes Leben führten. Schon He 
reißen und eine neue aufbauen lief, wurden! jog Ludmig ber Strenge hatte Nonnen a 
ihre Gebeine neben dem Muttergottesaltare |diefes Haus eingefihrt, welded dann voi 
beigefept. Der Stein mit obiger Grabſchrift den beiden Brüdern Anton und Bernhartin 
wurde auf der linfen Seite ber Rirhenmauer|Bittrider (Pitrid) im J. 1484 bud 
eingefept. Die Urfunden bed Kloſters Die-| neue Vermadtniffe feft begriindet wurde ut 
tramszell erzählen mehrere Wunder, die anjvon ihnen aud ben Ramen erbielt. Inde 
ihrem Grabe gewirkt worden feyn follen. Bei ſem Kloſter lebte nun Munigundis fiber 1? 
Raberus (Ill. 28) hat fie das Pradicat|Sabhre ein heiliges Leben. Zwar wart 
„ſelig“; bet den Bollandiften aber fteht fie nicht eingefleidet, aber dod) unterſchitd * 
am 6. Maärz unter den Prdtermiffen. (1.420). ſich in Feiner Weife von der ftrengften Ke 
* Kunigundis, (6. Mug.), Erzherzogin von | ſterfrau. Sie trug immer eine gang cinfad: 
Oeſterreich und Herzogin von Bayern, wurde! Kleidung aus groberem Tude und genvs 
gwar fdon alé Chunegundis * furg erwabnt;|nur gang einfade Nahrung. Eine befondee 
bod wollen wir bier nah Jodham’s Ba-|Undadt hatte fie gu dem Leiden und Sterbea 
varia sancta (II. 336) nod Giniged bei-lunfers goͤttlichen Heilandes. Im 3. 151! 
fiigen. Munigundis war die Todjter des beſuchte fie ihe Bruder, Kaiſer Marimiliss 
deutſchen Kaiſers Friedrid III. und die der die hidfteBerehrung gegen feine froma 
Schweſter bed nadmaligen Kaifers Maxi-⸗Schweſter begeigte und ihe mehrere koſtbau 
mifian. Gie lebte gu jener Zeit in Snns-|Reliquien brachte. Naddem die edle ſin 
brud bei ihrem Oheim, dem Trzherzog Si- auf foldge Weife in ftrengfter Abgeſchieden⸗ 
gismund. Da warb Herzog Albredt IV. heit, in ——— —— — 
“HMB erfter Stifter dieſes in der Didceſe und innigſter Andacht 12 Jahre ang 
— am ———— fe des eee hatte, ftarb fie in ber Nacht ded 6. Mug. 1520 
gelegenen Kloſters Diefen (Bayerdiefen) wird ge⸗ in einem vilter von 56 Jahren. Ihr Reidy 


nannt ein Bruder des um das J. 608 — 815 re unt 
icrenden Bifhofs Hanto (Hauto) von Angs: ‘eine pies ber Pie ihrem —— in 
nrg, des Rachfolgers des GL. Sintbert (Symper⸗ einen ern erbauten frauen * 
tus). Der Name diefes Bruvers, der ebenfalls ein München zur Erde beſtattet. Das Pradla 
Graf von Andedhs war, heift Rathardus, wel-| ,felig’ hat fie bei Raderus (I. 348) nid; 


cher nabe bet Dießen das Kloſter des Hl. Geor⸗ bei den Bollandiften fteht fie nad Hub. Men. 
lius gründete, das jedoch ſpäter gerftirt wurde, — 
One (Miles exit nat pl ih is bet Sunv|al6 Ducissa Austriaca Monachii am 6. 


(Metrop. Salisb. 1. 129) babe finden tannen. Iguft unter den Pratecmiffen. (01. 129) 


Kunigun dis. Kuthburga. 647 


*Kanigundis , (21. Oct., al. 10. Juli), Sinn und wollte gar night mehr Langer 
tine Jungfrau, welde in der Lebensgefdhidte| wohnenim Stammfdloffe, welded feine Bor- 
ber hl. Urfula vorfommt. Bei den Bollan-| fahren durch fo viele Graduel geſchändet hat- 
diften ift fie nad bem ſchottiſchen Martyro-|ten, Er erbaute fish daher an den felfigen 
logium von Cammerarius am 10. Juli (III. Ufern ded Ruhrſtromes eine neue ftolye Burg, 
4) unter den Prätermiſſen erwähnt und aud] welde fo hod lag, dag fie alle benadbarten 
im Calendarium Ursulanum am 21. Octo-|Berge iberragte, und nannte fie die ,Wete 
ber angegeben. (IX. 278). |terburg”. Hier verlebte ex mit feiner Ge- 

® Kunigundis, (21. Oct.), angeblid eine mahlin und feinen beiden hoffnungsvollen 
Ronigin, die alé Gefahrtin ber hl. Urfula| Sohnen glückliche ruhige Tage. Da rif eine 
yorfommt. (IX. 261). furchtbare Seude im Lande ein und raffte 

*Kunigundis, (21. Oct.), eine Sungfrau|nidt blos einen grofen Theil von fiuno’s 
und Gefdortin der hl. Urfula. (1X. 261).|Dienerfchaft, fondern aud feine beiden Sohne 

® Kanigundis ober Gunegundis, eine|hinweg. In einigen Tagen unterlag aud 
Ridte (Schweſtertochter) des Hl. Biſchofs ſeine Gemabhlin. Auno ftand nun allein, er- 
Ultich von Augsburg, wird im Leben des Hl.|trug aber ergeben in Gotted Willen diefe 
Bifgofs Erhard (f. S. Erardus) von|harten Schläge. Gin Sabr lebte ex nog in 
Regensburg am 8, Januar (1. 538, nr. 3) tiefſter Trauer in feinem Schloſſe; da erſcholl 
twähnt als eine ausgezeichnete fromme|der Ruf ded alten Kaiſers Friedrich Barba- 
Ronne im Kloſter Niedermiinfter gu Regens-|roffa au einem Kreugguge nad dem hl. Lanbe. 
burg, die zur Seit bes Hl. Biſchofs Wolfgang) Graf Runo ſchenkte feine Güter der Kirche, 
lebte und als Buffeherin aber die Rirdhen-|feinen Knechten die Freiheit, und zog im 3. 
fagen (Sacriftanin) auf wunberbare Weiſe 1189 mit dem Raifer, der leider, wie be- 
von einem fprecbenden Grucifire ben Muf-|fannt, am 10. Suni 1190 im Ralyfadnus bei 
rag erhielt, Dad Grab des hl. Biſchofs Exr-| Seleufia ertranf. Kuno kämpfte mit Lowen- 
hard,*) aus weldem ein leinened Tuch muth bei PBtolomais, wurde aber verwundet 
hetvorwuchs, vor Berunehrung au ſchützen, und gu fernern Kämpfen untauglid. Da 
wil einige Diener, welche die Kirche aus-|wurde er Einfiedler und führte nod Jahre 
fihrten, dieſes Tuch Hfter abzureißen fidh er-|lang ein fehr frommes Leben, bid er endlid 
lühnten. Dieſes wird aud nod in zwei von einem Emir des Glaubens wegen in 
anbern LebenSbefdreibungen, die am 8. San. |feiner Klauſe mit bem Schwerte erſchlagen 
ihtet etwähnen (540. nr. 7. und 544, nr.|wurde. Gin Blip foll augenblidlid nad dem 
13), erzaͤhlt. Sonſt ift von ihrnidts befannt. +|Morde den Emir getddtet und die Cinfiedelei 

Kunissa, (6, Marg), verwittwete Grdfin|verbrannt haben. Gine ſchlanke Palme bes 


von Andechs. ©. Kunigundis °. ſchatte jegt die Statte, wo der lepte Felfen- 
Kuno, abgefiirjt fo viel alé Konrad. bacher den Martyrtod erlitt. (Sz. ll. 779). 
§. Cuno. — Hier nod nadtraglia: Ste-Kunneburge, (6. Maãrz), frang. Form 


Kano von Felsenbach lebte in der zweiten fir S. Kineburga. 

Hilfte des 12. Jahrhunderts inWeftphalen,| Kunz, fo viel wie Konrad. 

und ftammte von den madtigen Grafen v. Kurcach, mit dem Seifage Cluana Lo- 
delſenbach. Seine Ahnen führten ein rohes|thuir, dann Curcaire, Curifin, Curitan, Cui- 
und wildes Leben in ihrem diftern Walbd-|renain etc. finden fig in Dr. Kelly’ s Mart. 
ſchloß, wahrſcheinlich aud „Felſenbach“ ge-|Tamlact. an verfdiedenen Tagen, aber ohne 
heifen. Graf Muno hatte einen frommen|nabere Bezeichnung. 

Kurt ift nad Pierer und Fleiſchner fo viel 

*) Rad Dr. RKelly’s Calendar (6. 51) als Konrad. 
war der bf. Erard Biſchof vom Ardagh in Gre} Kuythbert. S. Cuthbertus. 


land, irte d in Bist d lebte eini 
J 


(.8. Hidulfus), 2 be er Bi Re.|Durga, Cotburga, Cudburg, Königin von 
acudburg, ae um bas 3, 700 flarb, — Mercien, Dann Mbtiffin von Winburn , ift 
ltite fid fein Name ab vom Iriſchen er = ,,cdel”| beſonders gu Winburnminfter (Vindogladia) 


md ard = ,bod, grop.” Das ſchon dfter ge⸗ verehrt. Da im I. Bande (S. 700) unter 
nannte iriſche RI Clonard leit bv ; 
Cluain fred. * bie Un bes Hin Grarde- S. Cuthburga von Ddiefer Heiligen nur Wes 


An.“ Bgl, S. Kieranus®, Note gu S. 600, niges und mitunter Unridtiges gegeben 
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wurde, fo wollen wir bier nad den Bollan-|, Reformation” in Winburn (aud Winburn⸗ 
diften nod Einiges nadtragen. Shr Vater|minfter) verehrt. (VI. 696 — 700). 
war Kenredus, Konig von Weftfer in Eng-| S. Kyaer, (16. Oct.), aud Kyear, eine 
land, welder aber von Kenredus (f. b.),|Sungfrau, welche bei den Bollandiften im 
bem Sohne bed Königs Wulfherus von} Leben des Hf. Munnu oder Fintanuss, 
Mercien, ihres Schwagers (vgl. S. Kine- eines Schülers ded Hl. C olumba* (vol 
burga), wohl gu unterfdeiden ift. Shr Bru-}S. Kolum-cille), am 21. Oct. (X. 335, 
ber war der hl. König Gna (f. d.) von{nr. 8) vorfommt. Jn Dr. Kelly's Mari. 
Mefifer und ihre Schweſter die fromme|Tamlact. heißt fte Cere filia Duibhrea un 
Ouimburga (Coénburga, Cneburga),|der hf. Fintanusé® Finntan mac Tulchan 
welde von einigen engl. Schriftſtellern auch i. Munna. Sn feinem Calendar (p. 51) 
„heilig“ genannt wird. Obwohl unfere hl. nennt er fie Cera (Cier, Ciar, Cyra) und 
fiuthburga im jungfrduligen Stande ver-|fagt von ihr, fie fei von einer edlen Familie 
bleiben wollte, unterwarf fie fid dod dem Wil von Muskerry gewefen und habe einige 3ei 
len ihres heil Bruderd Ina, und vermählteſmit ihren Jungfrauen gu Tedtelle in de 
fid mit bem vierten Sohne ded Königs Oswy| Graffhaft Weftmeath gelebt, melden Play 
pon Bernicien, Namens Alefrid (Alfrid),jder Hl. Fintan Munnu ihr gegeben 
ber im 3. 685 feinem Bruder Egbert in der Spater griindete fie wenige Meilen fidwet- 
Regierung gefolgt war (vgl. S. Kineburga).| lig von Corf ein Kloſter, welded nag ihe 
Wann diefe Vermahlung erfolgt fei, fann|den Namen Kilfere erbhielt, wo fie ruht umd 
der Bollandift S tilting nicht angeben; dod} aud verehrt wird. Nad Andern wire ihre 
meint er, e6 moge dieß um bad Jahr 690/Rubheftdtte in ber Kirche von Mayhaecat; 
geſchehen feyn, weil ihr Bruder Ina im J. ſob aber das der ndmlide Rame fei wie 
689 Konig von Weftfer geworden war. Wenn Kilchree, fonnte Colganus night entſcheiden. 
von mehreren Schriftſtellern, aud) von %.| Sie ift übrigens identifq mit S. Kiara. + 
Butler (Vl. 568) und in deffen deutfher} 18. Kyenanus, (1. Jan.), ein Name, der 
Bearbeitung (XII. 261), angegeben wird, ihr ſich bei Dr. Kelly an diefem Tage nid 
Gemabl habe ihe gemäß ihres gefaften Ent-| findet. S. S. Kienanus?. 

ſchluſſes erlaubt, Jungfrau gu bleiben, fo} * S. Kyenanus, (25. Qebr.), in Dr. 
wird biefed von den Bollandiften als wenig Kelly's Calendar (p. 79) Cianan ote 
wahrſcheinlich erflart, indem ältere Sdrift-|Kienan genannt, ein Mbt, von weldem abe 
fteller hievon nichts ſagen, vielmehr Bedaldie irlandifhen Martyrologien nichts gebea 
in feiner Gefdhidte (lib. 5. cap. 19) aus-jalé den Ramen. Wahrſcheinlich, meint Dr. 
drücklich bemerkt, daß diefem WAlfrid bei fei-| Key, wurde diefer Hf. Kenan von feinem 
nem im 3. 705 erfolgten Tobe fein Sohn Landsmanne, dem hl. 3 ovi nus oder Joava, 
Osred, ein Knabe von etwa 8 Jahren, der Pfarrei von Plou fernan in der Discele 
nadgefolgt fei. Aber das ift gewiß, daß die St. Pol de Leon vorgefegt. S. S. Kienanus*. 
bl. Cuthburga bald nad der Geburt diefed| 8S. Kyeranus, (9. Sept.), der berihmte 
ihred Sohnes von ihrem Gemable auf ihre Abt von Clonmacnoife. S. S. Kieranus’. 
Bitte die Eclaubnifi erhalten habe, in dad} 7 8. Kylianus, (8. Yuli), MApoftel von 
von bem bl, Bifhofe Erconwald gegriindete| Wirzburg. S. S. Kilianus?. Hier ift nad 
Benedictiner-Klofter Barking an der Themfe|ingwifden erhaltenen Nachrichten nod del 
in der Grafſchaft Effer eingutreten. Naddem|gufiigen, daß fein Haupt, fo wie aud bit 
fie dort unter der Hl. Whtiffin Hildel itha Häupter feiner Heil. Gefahrten Colonat 
(f. bd.) einige Zeit lang ein ſehr frommes und Totnan im 3. 1803 bei ber ,Siar 
Leben geführt hatte, griindete fie mit Bei-|larifation”, alé man fie aus den filbernen Sta 
hülfe ihres Bruders Ina und ihrer Schweſter tuen herausnahm, bei der bamaligen Verwir: 
Coénburga bas Klofter Winburn in Dor⸗ rung fo verrdumt wurden, daß man fie gat 
ſetſhire, wo fie Abtiffin wurde und nad einem | niht mehr wußte. Erft am 9. Aug. 1849 wur⸗ 
in ftrengften Bufabungen und glühendem den fie in der Ornatfammer ded Dome im 
Gebetseifer gefihrten Leben am 31. Auguft| Hintergrunde eines grofen und febr tiefen 
flarb, nad dem engl. Martyrofogium um|Paramenten-Raftens mit den beig 

bas 3. 727, nad den Bollandiften zwiſchen Namen in alterthimliden Schriftzügen x. 
720—730. Shre Reliquien wurden bid guclaufgefunden und dann, {Gon gefapt, in 
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Hodaltare eingeſetzt, zugleich mit einer großen zugeben, fondern ex erflart jene Paſſio tes 
Reliquie ded Hl. Apoftels Andreas, des/ Hl. Livinus fir ein Machwerk (figmentum) 
Patrons der Wiryburger Domkirche. Das) des 12. oder 13. Jahrhunderts. Bel. abri- 
Haupt des Hl. Rilian zeigt nod die Stelle,| gené S. Kilianus *. 
wo bad Schwert cingedrungen. + | 8S. Kyllena, (8. Juli), Mpoftel und Patron 
* Kylianus, ein Schuler des am 12. Nov. von Wirzburq. GS. S. Kilianus 4. 
im Elendhus ftehenden, nad Butler (16. 8. Kyminus, (3. Suni), aud Coemginus. 
426) im 3. 659 von Heiden ermorbdeten hl. S. 8. Koemgenus. 
Bifhofs und Martyrers Livinns, Gr fol) §. Kyneburga, (6. Marz), franz. Ste- 
nebft einigen Andern mit feinem hl. Lehrer, Kyneburge. ©. S. Kineburga. 
ber auf gottlide Ermahnung von Srland aus; §. Kynedrida, (6. März), aud Kines- 
ju dem Hl. Ergbifhof Muguftinus® nad Eng:|drida. S. S. Kineburga. 
land wanberte, trockenen Fußes über dads) §. Kyneswida, (6. März), aud Kynes- 
Meer auf Ermunterung eines Engelé hin- witha etc. S. 8. Kineburga. 
geſchritten ſeyn, wie die6 im Leben ded ge- §. Kynethus, (1. Aug.), aud Kynedus etc., 
nannten Hf. Erzbiſchofs Auguſtinus am 26.|ein remit in Wales. S. S. Kinedus. (1. 69). 
Mai (VI. 393. nr. 48) bei den Bollandiften| B. Kynga, (24. Juli), Hergogin von Po- 
zu lefen ift. Ob übrigens diefer Kylianus| fen. S. B. Kinga. 
ber am 13. Nov. im Glendus alé Bifdof| 8. Kyrecus, cin Mbt in ber Bretagne. S. 
von Arras (Atrebat.) angeseigte Rillia-| Guevrac. (Mg. 
nud (f. S. Killianus) fei, (aft ſich nicht 8. Kyrianus, (5. März), aud Kyranus, 
fagen. Daf aber der hl. Bonifacius™ auf Biſchof und Abt von Saigir. ©. S. Kieranus'. 
das inftindige Bitten und nad Angabe der St. Kyrstin, (17. März), aud Kyrin, 
3 Shiller bed Hl. ivinus, ndmlid diefes Biſchof in der Sraffdaft Ros in Edottiand, 
fylianus, Dann des Foillanus und He-| heift aud Bonifacius, und wird fein Todes- 
liaé, bas Leben und die Marter ihres hl. Jahr bei Migne (il. 206) auf das Jahr 660, 
Rehrers geſchrieben habe, fann ber Bollandift! bagegen bei eben demfelben früher (1. 469)- 
Henfhenius am 5. Juni (I. 494. nr. 29) auf das 3. 630 gefegt. S. S. Bonifacius* 
und 30) im Leben ded Hl. Bonifacius nicht Kiritinus. (Mg.) 





L. 


Laban, dec Sohn Bathuel's und Enfel| S. Laberius, (27. Nov.), ein Martyrer im 
Radhors, bed Bruders Abrahams (Gen. 11, Neapolitanifden, welder im Elen us vor- 
26; 24, 15), war der Bruder der Rebekka, fommt und im „Allg. Mart.” als S. Laba- 
bet Frau bes Patriardhen Iſaak, und Vater rius fteht — aus weldem Grunde, fonnen wir 
ber Lia und Radel, der Frauen ded Patriar-| nidt angeben. 
hen Jafob, welder fie von feinem Obeim| §. Labius, (23. Febr.), ein Martyrer gu 
Saban fiir 14jabrige treue Dienfte erhalten.|Girmium. ©. 8. Libius. (IU. 366). 
Zwar hatte diefer gegen feinen Neffen Safob) 8. Laborator wird am 30. Mai bei den 
ſeht eigennitgig ſich gezeigt und ihn nach Boll. (in der Antwerp. Ausgabe VI. 233, 
feinem Abzuge aus Haran fogar verfolgt;|in der Benetianer VI. 585) als Martyrer 
aber am Ende verfdhnten fie fidh und ſchieden im Martyrofogium der Carmeliter gu Köln 
als Freunde. (Gen. 31, 4 ff.) Bal. S.Jacob.| aufgefihrt. ©. 8. Raborosus. 

8. Labarius, (27. Mov.), ein angeblider| 8. Laborus, (6. Mai), ein Martyrer in 

et. ©. S. Laberius. Mailand, deffen Tod in die Beit fallt, da 

Labasius ift am 13. März im foptifden| Kaifer Marimian feinen Sig in Mailand 
Kalender ale Martyrer vergeidhnet, fonft aber hatte und dafelbft bie Ehriften graufam ver 
unbefannt, (Il. 257). | folgte. ©. S. Victor. (Il. 104) 
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Labre, (16. April), der Bettler in Rom. |Lomanus (f. d.) und 15 Andern gu Trim 
©. V. Benedictus*4 unb B. Josephus**. |(Athrumia) in der iriſchen Grafſchaft Meath 
Lacedomia, (21. Oct.), eine Jungfrau, |rube. Wud im Leben des Hl. Lomanus am 
welde als Nidte einer Anaftafia und als 17. Febr. (ill. 15. nr. 13) wird ex erwabnt, 
Gefährtin der hl. Urfula vorfommt. (1X.205).|aber ohne nähere Bezeichnung. Yn Dr. 
Lacerius , (18. Mpril). S. Cheren. Im Kelly's Mart. Tamlact. fteht er am. 17. 
Kalender der Kirhe von Aquileja, dex bei den Febr. alé Lactanus Eps. in Athtruim (Trim). 
Oratorianern gu Rom fid vorfindet, wird) Val. Lachan. + 
am 18. Wpril bas Andenken bes Cheren,| S. Lacteanus, (19. März), aud) Lacte- 
Collunchile, Lacerius und ihrer Gefahrten|nus, Abt von Achadur in Itland. ©. 8. 
gefeiert. Unter Cheren finnte der hl. Rie-|Lactinus 1. 
ranué (f. d.), unter Collunchile ber hl. Lactenus, (17. Febr.), aud Lacteanus 
Kolumfille (f. d.) und unter Lacerius|und Lactentius, ein Priefter, welder bei den 
etwa jener Lasar, inghen Eccain o Maigin,|Bollanbdiften nad dem Mart. Tamlact. am 
ber in Dr. Kelly's Mart. Tamlact. am 18. 17. Febr. (Ill. 3) unter den Prätermiſſen 
Upril fteht, ober aud ein anderer der vielen|vorfommt mit Dem Bemerfen, daß ex mit dem 
(17) dort vorfommenden Laisre, Lasra, hl. Biſchofe Lomanus (f. Dd.) und 15 An 
Lassair, Lassar etc. verftandenfeyn. Wie es dern gu Trim (Athrumia) in der irifden 
aber fommt, daß dieſe drei iriſchen Heiligen| Graffdaft Meath ruhe. Aud im Leben des 
in Aquileja gefeiert wurden, haben wir nicht hl. Biſchofs Lomanus am 17. Febr. (III. 15. 
finden fonnen. (IL 521). |nr. 13) wird er erwähnt mit bem Beifiigen, 
Lachan fteht am 22. April mit dem Bei- daß ex vielleiht Abt von Achadur gewefen ſei. 
fage Armaighi in Dr. Relly’s Mart.) Bgl. S. Lactinus’, Sn Dr. Kelly's Mart. 
Tamlact. Mud finden fidh dort an verſchie- Tamlact. fteht er am 17. Febr. als Lactea- 
denen Tagen gwei Lachtan, ein Lachten, ein|nus Sac, in Athtruim (Trim). Bgl. Lachan.; 
Lactanus Episc. in Athtruim und ein Lac-| / §. Lactinus, (19. Marg), Abt von Ada 
teanus Sacerdos in Athtruim, ohne daß dur und Glainfert in Irland, findet fid in 
Näheres dariiber angegeben ware. Ueber verſchiedenen Schriften aud als Laccinus, 
bie awei Letzteren f. unter Lactanus, Lacte-|Lactanus, Lacteanus, Lactenus, Lactocus, 
nus und Lactinus. K. 18. |Molactocus etc. $n Kelly’ 6s Mart. Taml. 
S. Lacius , (10. Sept.), ein Biſchof und fteht er alé Lachtan (Lactain) Archadh Uir 
Martyrer unter Kaifer Balerian, eine fehler- am 19. Mary. An diefem Tage geben aud 
hafte Bariante fir S.Lucius. (GIII. 483),|die Bollandiften feine Acten. Nach dieſen 


V. Lacroix. (19. Theatinermond, ftammte er aus einer hohen Famiiie in ber 
wurbe i. J. rer — a machte * Gegend von Muskery (Muskeria, Muskregia) 


Gelübdung in dem 1648 au Varis aearin- nabe bei der Stadt Corf (Corcagia) in bet 
beten Rlofter. Nebſt pid — ape * iriſchen Provinz Mounſter (Momonia). Sein 
Buße beſaß er einen ungemeinen Gifer jar Vater hieß Torphurus, ſeine Mutter —— 
bas Heil der Seelen und fiir die Uebung Die Geburt unſeres Heiligen ward bem } 
fammtlider driftliden Tugenden. Er ftarb Abte Molva oder Lugidus (ſ. d.), tact 
heiligmaͤßig am 19. April 1687. 6ig. nod Mond-in Bangor war, ſchon 15 Sabre 

8. Lactantianus, fr;. St-Lactentien, vorher durch einen Engel verkündet. Als 


— M Berry in einer Kirche ſeines — Sang — — poe — 
erehrt. 8. 


Daganus auf Beſuch, und als dieſer vom 
_ Lactantius de Interamna, (1. Dtir3),| greiſen Molva gefeagt wurde, wer wohl fein 
ein frommer Kapuziner von Terni oder Ve! Nadfolger feyn werde, ſprach Doganué in 
ramo in Stalien, dex im 3. 1619 gottfelig| prophetiſchem Geifte: ,Lactenus wird deinen 
ftarb. (Hub. Men.) | Gig einnehmen.” Row ehe ex geboren 

Lactanus, (17. ¥ebr.), aud Lactinus und wurde, follen fon Wunder durch ihn ge 
Luctanus, fnbet fid ald Biſchof bei den Bol⸗ ſchehen und ein blinder Greis, Namens 
landiften am 17. §ebr. (Ill. 3) unter den Mohemeth, fehend geworden feyn. Als 
Pratermiffen mit bem Bemerfen, daß er nadler dann geboren war und man fein Waſſer 
dem Mart. Tamlact. mit dem Hl. Biſchofe zum Taufen fand, foll diefer hl. Mohemeth 
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bie Hand bed Kindes genommen und mit Biſchof uud Befenner, wahrſcheinlich aus 
berfelben Das Seiden des Kreuzes auf die Verwechslung mit bem Radfolgenden, von 
Erbe gemadt haben, worauf aud bem dürren dem jedoch nidt viel befannt ift. (IIL. 31-33). 
Boden eine Quelle entiprungen fei, mit deren| * Lactinus, (17. Febr.), ein irlandifder 
Paffer ihn fodann der hl. Mohemeth getauft| Biſchof. S. Lactanus. 

habe. Nad Berlauf eines Monates bradte| 8. Ladicus, (9. Aug.), ein Martyrer gu 
man ihn gum fel. Elpheus, der aber die| Mlerandria. S. S. Onion. (II. 412). 
Heiligkeit des Knaben die deutlidften Aus-| 18. Ladislaus, Hungariae Rex, (27. Juni). 
fpriihe that. Gott wirfte burg ihn, da er Im Slavifhen Wiadislaw — „rühmlicher 
nog ein Rind war, mehrere Wunder an| Herriger”, vom Slav. wladce — Herrſcher 
Menſchen und Thieren. In einem Alter von und flawa — Ruhm, Ebhre 2. — Der Hl. 
15 Jahren begab er fidh auf Eingebung ſeines König Ladislaus J., nad Butler VII. 
bf. Engels Uriel gum Hf. Abte Comgallus! 424) von den Ungarn St-Lalo und in Franks 
in den Unterrigt, auf deffen Befehl er mit reich vor Alters St-Lancelot genannt, war 
bem hf. Molva in ber Stadt Bangor (Ben-|rin Sohn bed Königs Belal. von Ungarn 
churia) gufammentebte, unter deffen Leitung und feinee Gemablin Guentena, einer 
tt in der Hl. Schrift ungemein bewandert|Todter ded Herzogs Mieczislaw (Miesco) Il. 
wurde, Als einftend unter bem fel. Com-von Polen, bei weldhem die Eltern in der 
gallus bie Stadt mit Mauern umgeben, und BVerbannung lebten, als ihnen ihr Sohn 
bas, was am Tage von den Briidern gebaut, | fadislaus im 3. 1031, fo wie aud fein al- 
jue Nachtszeit von ben böſen Geiftern wieder|terer Bruder Ge i fa (Geiza) geboren wurde. 
tingeriffen wurde, ibernahm der hl. Lactinus|$m 3.1046 wurde Andreas I. Konig von 
allein bie Nachtwache, befefligte an der Ungarn; im J. 1061 folgte ihm fein Bruder 
Mauer fein goldenes Kreuz und begab fid|Belal, deffen Radfolger Salomon, ein 
bann nad Haufe gu feinen Brüdern. Und Sohn des Andreas, war. Im 3. 1074 
alé man am Morgen aufftand, fand man die (1075) beftieg Geifa I. ben Thron, und 
Mauer unverlegt. Er griindete dann meh—⸗ nach deffen dreijdhriger Regierung wurde im 
tere Klöſter, befonders dads von Archadhur J. 1077 (1078) feinem Bruder, unferm hl. 
(Ughour, jest Frefhford) in der Didcefe Oj-|Ladislaus L, die Krone ded hl. Stephanus L., 
fory in ber Grafſchaft Kilfenny, wo fein An- ſeines Großonkels, abertragen. Da wegen 
tenfen nod geehrt wird; eben fo aud das der vielen Rampfe mit bem im 3. 1074 von 
Klofter von Belad-abrat (jest Ballaghawry)|ben Standen gu Stublweiffenburg (Alba 
in ber Baronie von Orrery in der Graffhaft|Regalis) abgefepten Könige Salomon viele 
Gorf, und die Kirche von Lis-ladtin, die Unordnungen in Ungarn entftanden waren, 
nad feinem Namen genannt wurde, in der war feine erfte Sorge auf Herftellung der 
Didcefe Urdfert in ber Proving Munſter. Geſeze und der Ordnung geridtet. Man 
Wann er Abt von Clainfert wurde, ift nic-|berwounderte an ihm bie Tugenden der Keuſch⸗ 
gendé gefagt. Seine Seitgenoffen waren|heit, der Milde und der Liebe gu den Armen, 
nad Dr. Kelly (p. 100) der Hl. Pulcherius ſo wie fein anhaltendes inniges Gebet von 
von Liathmore bei Thurles, der Hl. Molva] Rindheit an. Bn feinem Palafle fihrte er 
von Glonfert, der Hl. Finbarrus*? von Inie ein febhr ſtrenges Leben; ex enthielt fi des 
Damle, der hf. Earthacus* von Rathan und Weines und beobadtete ſtets die grofte 
ber Hf. Cannicus von Achadbo (ſ. S. Keni-|MAfigkeit. Die Kirchen und die Armen 
cus), Nach einem beiligen und wunder-|lagen ihm gan befonders am Hergen, und er 
reichen Leben ſtarb Lactinus im Jahre 622. war gegen fie duferft freigebig. Seine 3eit 
Mud nad feinem Tode wurde er von Gott| filte ex mit Andadt und Erfallung feiner 
mit Wundern verherrlidet; denn auf feine|Berufspflidten aus. Gegen die Feinde ded 
Firbitte, namentlich dur Gebraud des Reiches war er grofmithig; wenn ed fid 
Waffers von einer ihm geheiligten Quelle in| aber um Aufredthaltung der firdhliden Redte 
ber Didcefe Cafhel bei Liosnafciath (jetzt und um die BVertheidigung bed Landes bane 
Lisnaskea), geſchahen viele Rranfenhei-|delte, geigte er firth voll Heldenmuth. Befon- 
lungen. Gr gilt alé befonderer Patron der ders großmüthig erwies er ſich gegen feinen 
Beleffenen und jener, denen Gift gegeben| Vetter Salomon, den er mit feinem Bruder 
wurde, Ginige Hagiologen nennen ibn aud! Geifa vielfad unterſtützt hatte, der aberdann 
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Beiden nah dem Leben tradtete. Wud wabh-| der in die Gewalt ded Kaifers Leopold fam, 
rend feiner Regierung hatte Ladislaus nod|fonnte man von den Reliquien ded Hl. Ladis- 
viel von Salomon gu dulten; dod vergieh er laus nichts mehr finden. Auf bem Plage, 
ihm Wes und ſchloß Freundſchaft mit ihm. wo die Kirdhe fland, war übrigens ſchon 
Ron feiner finterlofen Schweſter, der Ge-| friiher eine Burg gebaut worden 2c. Wegen 
mablin ded Königs Selomirus von Croatien der vielen burd die Firbitte ded hl. Ladis- 
und Dalmatien, die er von ihren Feinden be-|laus gewirften Wunder wurde er {Gon von 
freit, erbte ex dieſe Königreiche, die er dann Papſt Coleftin ML. im J. 1192 unter die 
mit bem Rinigreihe Ungarn vereinigte. Er Sahl der Heiligen geſetzt und bei diefer Ge 
vertrieh bie Hunnen (Chunos), befiegte die legenheit fein bl. Leib erhoben. Nad Papk 
Polen, Ruffen und Tartaren. Um bad heil. Benedift XIV. (1. 4. p. 2. c. 14, nr. 3. de 
Land von den unglaubigen Saracenen gu er-|Canoniz.) hat ihn die Stadt Warſchau qu 
obern, übertrug man ihm den Oberbefebhl inj ihrem Patron erwählt. Sein Name ſteht im 
biefem Kriege. Wllein er ftarb vor bem Wb-| Mart. Rom. am 27. Suni, an weldhem Tage 
quge nad Palaftina am 30. Juli 1095, nach feine Reliquien erhoben wurden. Wud die 
Bonfinius, dem aud Andere folgen, wabhrend| Bollandiften behandeln ibn ausführlich an 
der Bollandift Papebrodw bas J. 1096] diefem Tage. (V. 315—327). 

alé fein Todesjahr bejeignet. Su feinem) * B. Ladislaus Gielnovius, O. Fr. M. 
Nachfolger ernannte er feinen Neffen Wl-| (4. Mat). Der fel. Ladislaus war um dad 
mus, den jüngeren Sohn feined Bruders Jaht 1440 in dem gue Didcefe Gnefen 
Geifa, den ex wegen feiner größeren Milde gehörigen Fleden Gielniow im ruſſiſchen 
mehr liebte ald den rauheren Neffen EColv-|Polen geboren und empfing in der dor 
man, dem aber bann Almus die Regierung| tigen Pfarrkirdhe dad Hl. Sacrament der 
freiwillig überließ. Ladislaus felbft hatte|Taufe, wobei ihm ber Name Johannes 
feinen Sohn, wohl aber von feiner Gemah-| gegeben wurde. Schon ald Knabe seidnete 
lin Oh ait eine Tochter Ramend Pyriſca, er ſich durch Frömmigkeit und Lernbegierde 
welde mit bem Raifer Kalo- Johannes von aus, fo daf er alé Sangling die Univerfitit 
Conftantinopel vermahlt war und dort den Krafau befuden fonnte, wofelbft er fig an 
griechiſchen Namen Srene erhielt. Der hl. allen Tugenden eines wahrhaft chriſtlichen 
fadiolaus wurbe feierlid) begraben in der Akademikers hervorthat. Bon der Gnade 
von ihm um baé 3.1083 gegriindeten Stadt Gottes getrieben, begab er fi gu Warſchau 
Großwardein (Varadinum), wo fein Leiblin den vom Hl. Johannes Capiftranus in 
nod jept rubt, während grofere Reliquien| Polen eingefiihrten Orden bed Hl. Francis 
yon ihm ju Raab (Jaurinum) in Ungarn ſus von der ftrengern Obfervang, wo er am 
und gu Bologna in Stalien, fo wie fleinere|1. Mug. 1462 die Profeß ablegte und in 
aud an anderen Orten fid befinden. Zwar allen Rloftertugenden als ein wahres Vor 
wurde die Stadt Großwardein von ben in|bild leudtete, fo baf er von dem ganzen Con 
Ungarn eingefallenen krimmiſchen Tartaren|vente, fo wie aud vom Bolfe fir einen hei- 
im 3. 1240 und wieder im 3. 1285 arg ver-|ligen Mann gehalten wurde, und beide mit 
wiiftet; aber bod blieb bad Monument des|Bewunderung und Verehrung auf thn 
hl. Ladislaus unverfehrt, und ed wurde fpd-|fdauten. Zum Priefter geweiht fubr ec in 
ter eine ſchöne Kirche aber dasſelbe gebaut.|feinen Tugendübungen fort, leuchtend wie die 
Allein um bas J. 1631 lief Fürſt Georg) Sonne unter funkelnden Sternen, und wurde 
Rakoczy von Siebenbiirgen von feinem Geld⸗ wegen feiner anerfannten Geſchäftstüchtigkeit 
burfte fid verleiten, fein Grab au öffnen, die im 3.1487 gum Ordend-Provincial ernannt. 
mit ihm begrabene Krone, fo wie den filber-| Als folder reifte er nach Rom gu einer Ge- 
nen Sarg wegzunehmen und den heil. Leib| neralverfammlung in Angelegenbeiten feined 
in einen hölzernen Sarg gu legen. Dafitr| Orden, die er aud nad allen Seiten hin 
geſchah es aber, taf, wie Papebrod| auf dad glangendfte gur Vollendung bradie. 
©. 317. nr. 7.8. nachweiſt, weber Fürſt Nad feiner Rückkehr verfah er durch 8 Jahre 
Georg, noc feine Nachkommen rubig inihren|bas Amt eines Predigers und gab fid in 
Grabern belafjen wurden. Im J. 1660 fiel klöſterlicher Zurücgezogenheit der fdriftfiel- 
bie Stadt Grofwardein in die Hande der leriſchen Thatigheit hin. Im J. 1496 wurde 
Viren, und alé fie am 20. Mai 1690 wiesler gum gweiten Male gum Provincial ee 
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walt und gab ald folder bem Orden neue den gu erwärmen. So blieben von den 
Conftitutionen, welde auf dem am 28. Mai 70,000 Mann nur hidftens 8000 übrig, 
1498 ju Urbino verfammelten General-|welde dann von dem waladifdhen Fürſten 
Kapitel berathen und vom General-Com-| Stephan gefdlagen wurden, fo daf nur 
miſſär Ludovicus della Torre approbitt wur-| etwa 400 entfamen. Diefer glangende Sieg 
ben. Auf Anfuden des Herzogs Wlerander/nun wurde bem Gebete ded fel. Ladislaus 
von Lithauen, eined Enfels ded Ladislaus zugeſchrieben, und dadurch die Berehrung, die 
Sagello, fandte er mehrere Briider dahin, um man ohnehin ſchon gegen ihn hegte, nur nod 
ben Eintwohnern das Evangelium gu verkün-mehr erhiht. Er war ein befonderer Ver- 
ben, indem er fie ermabnte, guerft durch ihr ehrer der feligften Jungfrau und betete tdg- 
Beifpiel voranguleudten und dann durd das | lid die fogenannte ,,Corona*, beftehend aud 
Wort gu belehren. Dort gründete ex aud) ein 8 Vater unfer und 70 Ave Maria, ein Se- 
Klofter gu Sfape in der Diöceſe Chelm. Die|bet, das die Gottesmutter felbft ald ein ihr 
Ernte war eine erfreulide gu nennen; denn|angenehmes bezeichnete, indem fie waͤhrend 
unzaͤhlige Ruffen nahmen bas Chriftenthum | desfelben mit lieblidem Angeſichte, das Kind⸗ 
an. Mehr als 10,000 ſchwuren dem Heiden: |lein auf den Armen, den Brüdern erſchien. 
thume ab, und viele Schismatiker fehrten|Wahrend ded Gebeted gerieth ex oft in 
wieder in Den Schoos der heil. Kirche zurück. Efftafe, fo daf ex in freier Luft ſchwebte und 
Rachdem Ladislaus feds Jahre die Proving|in ſüßen Geſprächen mit Gott ſich unterhielt. 
geleitet Hatte, legte er feine Wiirde nieder| Befonders predigte ec gern vom Leiden des 
und wurde fpdter Guardian in Warſchau, in| Heren, und dann begann er feine Predigten 
welder Eigenſchaft ex nidt nur viele Pre-|meiftend von bem Kreugestitel: „Jeſus von 
digten hielt und ſchrieb, fondern aud in lat. Nazareth, Konig ber Juden“. Als ex fury 
und polnifdher Sprache mebhrere geiftlide| vor feinem Tobe vor einer ungeheuren Bolfs- 
Lieder verfafite, welde er beſonders nad den maffe am Charfreitage predigte und auf eine 
Radhmittags- Predigten nicht ohne grofen|hersergreifende Weife das Leiden Jeſu, na- 
Nugen fingen lief. Unter den vielen Tugen-|mentlig aber feine graufame Geifelung, ſchil⸗ 
den leuchten vor Allem die der tiefften De-|derte, ward er in die Luft erhoben, fo daß er 
muth, einer englifden Reinheit, einer berwun-|wie der Gekreuzigte gwifhen Himmel und 
derungswürdigen Armuth und Selbftver-|Erde ſchwebend dem ganzen Volke fidtbar 
liugnung, eines feltenen Gehorſams, einer war, dad ſich bem Gebete des heiligen Man- 
aufopfernden Nadftentiebe hervor. Als um nes empfahl und indgefammt den Herren 
bas Jahr 1498 die Türken in Verbindung pried. Langfam fid niederlaffend fühlte ec 
mit ben Tartaren durch mehrere Einfalle dem ſich duferft (wad, worauf man ibn in dad 
Reiche der Polen ein Ende yu maden ſchie Krankenzimmer bradte, wo er nad Verlauf 
nen, rettete der fel. Ladislaus dDurd anhal-| eines Monateds, geftarft durch die heil. Sacra- 
tended Gebet, dad er felbft verridtete und| mente, unter Gebet gottfelig im Herrn vere 
zu welchem er and dad Volk aufforderte, | fied, am 4. Mai 1505. Beweint und be- 
bad Baterland. Nachdem ndmlid die Feinde|flagt von Allen wurde fein Leignam in ber 
in den letzten Tagen ded November wieder Kloſterkirche der hl. Anna yu Warſchau be- 
gefommen waren und ibe ungeheures Kriegs-|graben an dem Orie, iber weldem dad ewige 
Heer von 70,000 Mann gwifdhen dem Licht vor dem Allerheiligften brennt. Hier 
Pruth und dem Dniefter aufgeftellt hatten, |rubte 67 Sabre lang fein Leib, immer befudt 
entſtand plötzlich eine große Ueberſchwemmung und verehrt von vielen Glaubigen, die da- 
und gleich darauf eine fo heftige Ralte, daß felbft ihre Weihegaben voll Ehrfurdt nieder- 
die ausgetretenen Gewäſſer der beiden Flüffe iegten, bis er endlidh am 13. April 1572 am 
in Gis ſich verwanbdelten, welded die Selte Sonntage nad Oftern auf eine feierliche 
det Feinde wie Mauern einſchloß. Zugleich Weife erhoben wurde. Seine Gebeine wur- 
wurden die Selte burd einen ftarfen Schnee- den mit Wein, durd i Gebrauch fpater 
fall bedeckt, fo bag an fein Entrinnen zu mehrere Rranfe die Geſundheit erlangten, 
denfen war, und Biele burd die Gewaffer, abgewaſchen, in einen hölzernen Garg ge- 
Andere durch die Ralte ju Grunde gingen, legt und gur Redten ded Hauptaltares bei⸗ 
welche fo arg war, daß man den Pferden den geſetzt, wo feitdem viele Wunder geſchahen. 
Baud aufſchnitt, um fid in decen Gingewei- | Shon Papſt Sirtus V. gab ihm in einem 
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Diplome vom 24. Sept. 1586 ben Titel ward. Sm Ser. Mart. heifit er Ladislaus 
wfelig”, und nannte ihn die „Arche ded Te- aus Ungarn. Hub. Men.) 

ftamentes“. Eben fo wurde er von vielen| *Ladislaus de Zadvora, (16. Mug.), ein 
hohen Herren geiftliden und weltliden Stan-| Franciécaner, welder nad Hub. Men. im J. 
bes hod verehrt, befonders da nad ſeinem 1552 bei Szegedin in Ungarn von ben Tür⸗ 
Tobe auf feine Firbitte fehr viele Wunder ken mit 3 Andern den Martertod erlitten hat. 
geſchahen, von welchen der Lebensbeſchreiber S. Thomas de Szodemio. (Ill. 261). 

Vincen; Moraw sty bei den Boll. (p. 594) 7 Ladislaus Hungaras, (20. Sept.), aud 
bid 615) ach tzig aufzählt, die an verfhie-|Lancislaus, ein yranciécanerpriefter aus 
denen, mit Ramen aufgefahrten, Kranken Ungarn, welder nad Hub. Men. von fonig- 
Hohen und niederen Standes gewirft wurden|lidem Geblüte ftammte, war überaus be 
und unter denen and Todten- Erwedungen| mithig, gehorfam und eifrig in Beobadtung 
vorfommen. RNamentlid zeigte er fi auch der Heil. Regel. Befonvers liebte ex die bei 
alé hilfreiden Girbitter bet der Peft, was Armuth aber Wes, verſchmähte aber dog 
wohl ber Grund war, daß die Polen und|nidt, aud Gehorfam aug in ſchönen Gebiu 
Lithauer den fel. Ladislaus, deffen Verehrung den der Alteren Vater gu wohnen, ba er die 
Papft Benedict XIV. förmlich approbirte,jinnere Demuth und Armuth mehr ſchähte 
unter ihre Hauptpatronen aufnahmen, Im als die dufere Cinridtung der Wobhnung. 
Proprium von Polen fteht fein Feft am 25. Beim Gebete hatte ex Sfter Ekftafen und man 
Sept. sub ritu dupl. I. Class. $n Hub. Men.|fah ihn dann mandmal in der Luft ſchweben. 
wird er am 11. Mug. alé Ladislaus de Gel-| Mus Liebe gu ftrenger Ordenszucht durch⸗ 
none erwähnt und im Seraph. Martyrol.|wanbderte er mehrere Provingen, bis er end- 
am 22, October, an welchem Tage er aud| lig in dem Kloſter apud Montem-Murum *) 
in den verſchiedenen Martyrologien des bei Scarlino in Tofcana unter der Leitung 
Franciscaner-Orbdens fteht. Die Bollandiften|es fel. Thomas von Florenz fand, was ¢ 
behandeln ihn aber am 4. Mai alé an fei-|fudte. Obwohl diefer nur ein Laienbruder 
nem Tobestage. (1. 560 —616). | war, fo trug bod . edle und —— 

3 B. Ladislaus, (31. Oet.), ein Bole, der ſter Ladislaus fein Bedenken, unter feinem 
nach Bucelin te burd Totdufo oat eh Gehorfam gu leben, bis der hl. Bernardinus, 
lige Ginfalt auszeichnete und mit befonderer|Det im Mallaͤndiſgen mehrere Kofter griw 
Liebe und Ehefurdht gegen die felighe Sung. dete und dabei mebrere Bréider aus der Pro 
frau erfüllt war. Tag und Race recitirte| ins Toſcana gu Hilfe rief, unfern Ladislaus, 
ex den englifden Grug, der fein eimiges welcher aud darunter war, gum Guardian 
Gebet war, dad ihm bei fetner Befehrung in einem Rlofter bei Mailand mate. Rad 
erlernt werden fonnte. Rad feinem Tode rem et die Seit feined Amtes pollendet, febet 
foll aué feinem Grabe, und gtoar aué ſeinem er Wieder in das Klofter bei Scarlino gurid, 
Herzen, ein ſehr (Hiner Baum, mit Sweigen|P° & im 3. 1445 im Rufe dee Heiligfeit 
und Blattern gefGmidt, hervorgerwadfen, und| ſtarb. Rad feinem Lode follen auf eying 
auf jedem Blattlein der Gruf ,Ave Maria | Hitte Wunder gewirkt worden feyn. (Hub. en.) 
geftanden ſeyn. (Buc.) 8Ladislaus von Waidhofen, (30. Sept.), 

— ein Franciscaner, welchem das Schwert der 

Ladislaus, (11. Jan.), ein Franciscaner yon Chriſtenhaß entflammten Türken iw 3. 
auéUngarn, welder nad Hub. Men. um das 4599 ju Königsſtädten (Reginostadium) 
3- 1463 in Warſchau ftarb, nachdem er den|in Oefterreih das Haupt abſchlug. Wie fein 
Mofcowitern und andern nördlichen Völkern Gefahrte wird Sigismund von Heilorunn 
bas Evangelium verfindigt und aud den genannt. (Hub. Men.) 
BI. Johannes 1*8 Capiftranué in feinen Mif-|~ 1 Laefania, (21. Ort.), eine Jungfrau 
fiond-Urbeiten eiftigſt unterftipt hatte. Auch und Gefabrtin der hf. Urfula. (1X. 263). 
Wunder foll er gewirkt haben. (Hub. Men.) 

5 Ladislaus de Fuligno, (12. Febr.), ein *) Da Hucber, wie tm Bielem, fo and ix 
Laienbrüder des Francifcaner-Ordens, welder | Bezeichnung der Ortidaften ſeht ungenan itt, fe 
im 3. 1369 gu Widdin (Bidinum) in Bul-| saben a pi Berd ork gee gue tt borer 
—* nebſt vier andern Franciscanern von aig raya in Tofcane vertommt, Gine DOrifdaft 
chismatiſchen Griechen in Stücke zerhauen Montemaro tft in der neapollt, Proving Bafiticate. 
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*Laefania, (21. Oct.), eine antere angeb- haben. 3m Chriftenthume von feinen Eltern, 
lide Gefaͤhrtin ber hf. Urfula. (1X. 263).|weldhe bad Weberhandwerk getrieben haben 

Laeta*), (11. Mat), eine edle römiſche ſollen, forgfam erzogen, glanate er fon als 
Matrone, die unterridhtet vom Hl. Hierony-|Knabe an Frommigfeit und Sanftmuth der 
mus, in der Wiffenfdhaft der Heiligen aus-|Sitten. Als einige feiner Anverwandten 
gezeichnete Fortfdritte madte, fo bak fie in| Gotteslafterungen und fogar ſchändliche An- 
Art. Gyn. alé ,Qeilige” fteht. Der hl. Hie⸗ träge bezüglich ber heil. Keuſchheit fic gegen 
ronymus ſchrieb an fie einen Brief, und Ba-| ihn erlaubten, tadelte er fie hiertiber mit frei- 
ronius verfiindet ihr Lob, indem er fie in| mithiger Offenheit. Da beſchloſſen fie nun 
ftinen Annalen gum J. 410 eine ſehr be-|feinen Tod, und ald er ihnen einmal in der 
ribmte Frau nennt.. (II. 611). |Rabhe feiner Heimath in einem Thale begeg- 

§. Laetantius , (17. Suli), einer ter 12 nete, wollten fie ihn wirklid umbringen. Er 
ſcillitaniſchen Martyrer, fo genannt, weil ſie aber floh und verbarg fim in verſchiedenen 
aus Scylla, einer Stadt in Afrifa, gebürtig Schlupfwinkeln. Endlich aber fand ihn Giner 
waren. Unter dem Prafecten Saturninjauf bem nddften Hiigel auf einem Baume 
wurden fie nad Carthago abgefahrt und um/|figend, rif ihn herab und ſchnitt ihm unter 
bas 3. 200 wegen ihres Glaubens gemartert.| bemfelben Baume den Kopf ab, nachdem er 








6. S. Speratus. (IV. 204). vorher anf feinen Knieen nod ein kurzes Gee 
Laetentius, (21. Oet.), ein angeblicher| bet vervidtet hatte. Gott aber verherrlidte 
Gefdbrte der hl. Urfula. (1X. 263). den Martyrer der Keuſchheit, indem dieſer 


§. Laetissima, (27. Apr.), eine Martyrin|von himmlifhem Lidtglange umfloffen fis 
ju Ricomedia, ©. S. Germelina. (Ill. 488). erhob und unter der Mnfibrung eines Engels 
Laetitia, (21.Oct.), eine Sungfrau, welde|auf feinen eigenen Handen fein Haupt in die 
als Todter der Schweſter bed Königs Clo-|Rirche ded Hl. Dionyfius trug. Nach der 
doveus und als eine Gefabrtin ber bl. Urſula Tradition foll diefed am 2. Juli 1169 ge- 
bei Crombach vorfommt. (IX. 205). ſchehen und der bl. Litus bamalé 14 Sabre 
B. Laetius Marcellinus, (4. Mpr.), aud alt gewefen feyn. Am 17. Mai 1200 erhob 
Laetus genannt, Erzbiſchof von Mailand, ein gewiffer Biſchof Heinrih als Delegirter 
war ein Mann von feltener Frömmigkeit und ded apoſtoliſchen Stuhles mit dem WAbte von 
indbefondere von bewunderungswürdiger St. Jafob in Proviné mit grofer Feierlid- 
Liebe gu dere Armen. Er liegt in ber Kirche Feit den Leih bes Hl. Martyrers, ſchloß ihn 
ded hl. Ambrofius yu Mailand begraben und in einen foftbaren Garg und fepte ibn in 
it in den Mailändiſchen Jahresbüchern den einer Kapelle, die unter dem Namen des Hl. 
wSeligen” beigezählt. Sein Leben und Wir-| Latus erbaut wurde, unter allgemeiner Bere 
fen faͤllt in's 8. Sabrhundert. Nach denjehrung ded Volkes bei, wo dann Gott viele 
Bollandiften lebte er von 755—769|Munder auf feine Firbitte wirkte. Der Hae 
und war von Papft Stephan IV. als papfil.|giolog Caftellanus gibt ihn am 7. Suni, 
Legat an König Pipin nah Frankreich ge-laber ohne Angabe von Gründen. Die Bol- 
ſendet worden ; bod haben fie ihn nur unter|landiften haben ihn im Mppendir gum 11. 
den Prdtermiffen, da fein Cult ihnen nicht Juli und bemerfen, daß fein Feft am 2. 
genug nadgewiefen ift, indem fie ihn weder Sonntag im Juli gefeiert werde. (VIL 865). 
ineinem Miſſale, nod in einem Breviere ꝛc.. * 8. Laetus, Presb. M. (1. Sept.) Die 
finden fonnten. (I. 319). {6bl. Situs und Bineentius ftarben den Mare 
1§. Laetus, Puer M. (11. Juli). Der|tyrtod gu Acqs ober Dar in der Proving 
hl. Knabe Laetus , fry. St-Lié, war geboren| Glascogne (Aquae Tarbellicae in Novem— 
zu Saving (Sabinis), zwiſchen Provind|populania). Der Hl. Litus war der Gebilfe 
(Pruvinum) und Gigy (Sigiacum) in der| des hl. Biſchofs Vincentius im Predigtamte, 
Landſchaft Brie Champenoiſe (Briegia) im das er mit ſeinem Tode beſiegelte. Ueber ihr 
novbligen Frankreich. Sein Vater ſoll Per⸗ ſonſtiges Leben und Wirken, wie über dad 
rinus und die Mutter Eg äa geheißen Jahrhundert, dem fie angehörten, läßt ſich 
ap sa ent ner =i —— 
*) Der Name ſtammt, w einige fols| Bolland tilting, fie könnten vielleidt 
gende wana ee —* — ———— Abe bem 5. Jahrhunderte angehirt haben. ©. 
Nd, exfrentich 2c, Daher lactitia — FrdHlidfeit a.| 8. Vincentius. (I. 200). 
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3 §. Laetus, (6. Sept.), ein Bifhof und| unter bie Heiligen gezaͤhlt, aud von B uce- 
Martyrer in Afrifa mit mebhreven Andern. lin, nad weldhem er ber Sailer des großen 
6. S. Donatianus 7. (Il. 677). hl. Johannes Gualbertus war, deffen Hei- 

4 §. Laetus, (14. Sept.) , ein Schafhirt, ligkeit er nachzuahmen ftrebte. Er ftard nag 
welder nad Deigne im Frang. St-Ly heißt einem beiligen Leben im J. 1083. Die Bol- 
und gu Méou bei Mezières (Maceria) an|landiften haben ihn am 16. März cil. 416) 
ber Maas in der Champagne verehrt wird.| unter den Pratermiffen und geben dann fpi- 
Nah den Bollandiften, die ihn unter den ter im Leben des fel. Torellus (pag. 500) 
Pratermiffen haben, oder vielmehr nad einem| den Grund davon an, welder darin befteht, 
Briefe, den der Pfarrer von Mehon an die daß diefer Matus nirgends eine Firdhlice Ver 
Bollandiften auf ihre Anfrage gerichtet hatte, | ehrung genieft, nidt einmal im Klofter von 
wire er identify mit S. Laetus®, welder) Paffignano, das der bl. Johannes Gualber- 
übrigens gewöhnlich nicht St-Ly, ſondern tus im 3. 1073 hatte bauen laſſen und dem 
St-Lié beife, am 6. Nov. in Mehon verehrt er diefen Lätus als Wbt gegeben. t 
werde und im Mart. Rom. am 5, Nov. ftehe.| Laghsecha, (22. Mai), eine Jungfrau, 
Da er jedod nad diefem ein Priefter und findet fi im Mart. Taml. Jn der Ausgabe 
Befenner war und in Orleané (Aurelianis)|yon Dr. Kelly heißt fie Luigsech obne 
verehrt wird, fo miiffen dod zwei verſchiedene ndheren Beifag. (¥. 125). 
Perfonen angenommen werden, wie denn| Laidgeanus, (11. Jan.), fry. St-Laid- 
aud die Bollandiften den am 5. Nov. ver-| genne, ein Mond von Hy, weldee mit fel 
ehrten Hl. fatus in ben Elendus aufge-|nem Abte Suibneus am 14. Jan. bei 
nommen haben, um nod) Näheres aber ihn Bucelin mit bem Beifage fish findet, dah 
gu erfabren. (IV. 142). | fie Beide Schuͤler des Hf. Quanus. (Lugidus 

> §. La Eremita, (5. Nov.). Der hl. ober Molva) waren und, dur viele Tugew 
fLitus, fry. St-Lié, wurde nad Butler und| den berühmt, unter ben vorzüglichen Heiligen 
Migne in der Landſchaft Berry geboren und Irlands verehrt wurden. Jener foll im J. 
hittete in feiner Jugend die Heerden ſeines 660, diefer im 3. 656 geftorben feyn. Sn 
Baters. Nad einiger Zeit trat er in ein|Dr. Kelly's Mart, Tamlact. fteht der Mbt 
Klofter, dads unter dem hl. Abte Triacius|Suibne von Jona (Hy) am 11. Jan. unt 
(St-Triéce) ftand. Später ging er in das unferLaidchen (Laidcenn) Mac Baitbanaigh 
Klofter Micy (Miciacum) oder St. Mesminjam 12. Jan. Bei Dr. Reeves fanden wit 
(S. Maximini) bei Orleans (Aurelianum), | zwar S. 386 ben Suibhne alé 16. Abt von 
wo ex mit dem Hl. Avitus befannt wurde. Hy vom 9. 767 bis 772, aber nicht unfern 
Beide gogen fid in der Folge in die Eindde|Laidgeanus. Nah Migne, wo er ald St- 
von Sologne (Solonia, Secalaunia etc.) zu- Laidgenne fteht, foll er Mind von Eluain 
tid. Als ber hl. Avitus wieder in fein} fert-Molva geweſen und im J. 660 geſtorben 
Kloſter zurückkehrte, begab ſich der Hl. Katus|feyn. T 
in den Forſt Snatoire in Beauce, der in der] Laigne mac Garbhain fteht am 12. Jan. 
Folge den Ramen Forét-aux-Loges erbielt.|in Kelly’ s Mart. Tamlact., aber ohne naͤhert 
Der Ruf feiner Heiligkeit zog viele Cinfiedler | Angabe. K. 19. 
gu ihm; felbft Triacius befudte ihn. Er Laighne i Fail Fobhair fteht am 28. Ja. 
ftarb im 3. 534. Später erbaute man eine in Relly’s Mart. Tamlact., aber ofne toe! 
Kapelle über feinem Grabe, an die fic nad) tere Angabe. K. 19. 
und nad ein betrddtlides Dorf anreihte, bas} Laisranus, (16, Sept.), aud Laisres, 
feinen Namen (St-Lié) tragt. Seine Reli-| Abt von Durtow und dann 3, Abt von Hy, 
quien find in der Stiftéfirde von Pluviers, war nach Dr. Reeves ein Sohn des Fera 
im Bisthume Orleans, beigefegt. Sein bad und ein naher Verwandter des hl. Ko 
Name fteht am 5. Nov. aud im Elenchus lumkill, deffen Siler er war und it 
und im Mart. Rom., daé ihn „Prieſter und| deffen Leben er Sfter erwähnt wird. Wht von 
Befenner” nennt. (But. XVI. 235). |. Hy war et vom 3. 600—605. Ee ftard am 

* Laetus, (16. Marg), Abt in dem der i6. Sept. Sn Kelly's Mart. Tamlact. 
Congregation von Valombrofa angehdrigen| fteht ec am 16. Sept. mit dem Ramen Las- 
Kloſter von Paffignano (Passinianum) in|riani, und am 26. Dec. findet fish dort em 
Toſcana, wird von einigen Hagiogra phen| Mbt Laisrianus, t 
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Laisre fteht am 14. Mat in Kelly’ sleine kleine Stadt, die feinen Namen tragt. 
Mart. Tamlact. (p. 19), aber ohne allen| Go bei Migne (IL 207); dod fonnten wir 
Beifag. K. ſonſt nirgendé etwas aber diefen Heiligen 

Lalibala, (23, Marg), Konig von Aethio-|und die angeblich nad ihm benannte Stadt 
pien im Reiche Angot und fpdter Mind im|finden; es müßte nur der Ort Lamlafh 
Kloſter Lalibale. Bucelin fagt von ihm,|feyn, der bei Ritter ald ,vorgiiglider und 
et habe bas irdiſche Königreich verlaffen und | fiderer Hafen an der Siidoft-Mafte der fhot- 
fid in die Reihe der Monde des hl. Benes tiſchen Infel Arran” bezeichnet ift. * 
dictus geſtellt, um das Reid) der ewigen 8. Lamanus, (23. Nov.), ein Martyrer 
Herclidfeit einftend mit ihnen gu beſitzen. von Lons le Saunier (Ledo Salinarius, 
Bald wurde er wegen ber audgejeidneten|Leodo, Leodonum), einer Stadt in Frank. 
Reinheit ſeines Lebens gum Priefter gewetht. | reid), Hauptort des Dep. Sura, ſüdöſtlich 
Dabei follen ihm die Engel gedient und von Chalon fur Saone, wird im Elendus 
Speife gebradt haben. Nach —— Tode aufgeführt. — Auch bei Migne (IL 207) 
ſoll er Durd Wunderthaten geglänzt haben, findet ſich ein St-Laman (S. Lamanus), 
weßhalb er öffentlich verehrt und ſein Feſt jedoch als Martyrer zu Saragoſſa in Spanien, 
ſeierlich begangen worden fei. Der Zulauf der im J. 306 gelitten haben ſoll; aber bier 
bed Bolfes gu jenem Mlofter fet fo grog ge-|ift fiderlid) nur eine Berwedslung mit S. 
wefen, daß fic) um dadsfelbe bald eine bedeu-| Lambertus 2. 
tende Stadt erhoben habe, welder dann nach Lamberius fteht im „Allg. Mart.” am 
ihm ber Beiname La libala gegeben wor-|11. Mai im Inder, aber nist im Conterte, 
den fei. Wie der Ort früher geheifen, da-jund wir haben aud fonft nirgendés etwas 
von ift freilid bei Bucelin leider nichts aber ihn finden fonnen. Wahrſcheinlich fol 
gefagt, und wir haben aud fonft nirgendé|es Lambertus heißen. Bgl. S. Lambertus °. 
ttwaé darũber finden Fonnen. Die Bollan-| §. Lamberta. ©. S. Landoberta. 
biften haben ihn unter ben Pratermiffen, da! 4 S.Lambertus, (14. April), Erzbiſchof 
fie ben Angaben Bucelin’s bezüglich der von Lyon. S. S. Lantbertus. 

Verehrung des Lalibala feinen Glauben| [Der Name Lambert, welcher aud als 
foenfen fonnen. Ob diefer Kalibala identiſch Lambrecht, Lampredyt, Lampert, Landebert, 
fei mit bem nadfolgenden Qalilaba, fin+|Landibert, Landobert, Lantbert, Landpert, 
nen wir nicht fagen, midten e6 aber ver⸗ Lantpredjt 2c. vorfommt, ftammt vom deut⸗ 
muthen. (III. 441). ſchen Fand und bredt oder pert — ,bell, 

Lalilaba, (6. Suni), ein König von Abyſ- glanyend, beruhmt (clarus)“, und heift „der 
finien aud dem Gefdledte der Zagäer, wel-|im Lande Glänzende“, , des Landes Giang’, 
$e jenem Lande von 960 — 1300 Könige oder nah Wadter „der berühmte Landd- 
gab, $n einem metrifden Hagiologium jenes | mann (popularis clarus)“ 2. } 

Landes wird er alé Heiliger verehrt, vorzug- * S. Lambertas, (16. Wpril), ein Land- 
lid aus dem Grunde, weil er Kirchen in mann und Martyrer gu Garagoffa in Spa- 
Gelfen hauen lief. Aber diefe Könige diefer|nien, fteht an diefem Tage aud im Mart. 
Reriode laffen fi wohl ſchwer vom aleran-|Rom., wabrend erin Saragoffa am 19. Sunt 
driniſchen Schisma und bem Neſtorianismus | gefeiert wird. Nad einem alten Breviere, 
freifpredben. Ob ex mit dem Borhergehenden| von welchem die Bollandifien einen Auszug 
identiſch fei, ift nicht gewiß, aber febr wahr⸗ geben, ware er unter bem befannten Prd- 
ſcheinlich. (1. 616). fecten Dacianus im 3. Jahrh. gemartert 

8. Lamalissus, (3. Marg), ein Einſiedler, worden. Er habe nämlich bei einem Un— 
welder im 7. Jahrhunderte lebte und ſich auf glaͤubigen gebdient und mit feinem Herrn 
die Inſel Arran an der Weftfiafte von Sid-|manden Streit wegen feiner falfchen Gorter 
Shottland (öſtlich von der Infel Cantyr)|gehabt. Eines Tages nun, ba er eben auf 
zurückzog, um dort ein einfames Leben zu dem Felde pflugte, habe fein Here ihn er- 
führen. Seine ausgezeichneten Tugenden|mahnt, die Gotter gu verehren, indem er 
und grofien Strengheiten erwarben ihm einen|fonft dem Schwerte verfallen werde. Der 
folgen Ruf der Heiligheit, daß er nad feie|tapfere Kämpfer Chrifti fei aber ftandhaft 
nem Tode öffentlich verehrt wurde. Reben| geblieben, und da habe fein ergiirnter Herr 
feiner Gremitage bildete ſich nach und nach ihm mit bem Schwerte den Kopf abgebauen, 
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den dann der bl. Lambertus felbft gu dem! *§. Lambertus, Ep. Veno. (26. Mai). 
Plage hingetragen habe, wo bie Gebeine der Diefer hl. Lambertus flammte von vornely 
Gibrigen Martyree lagen. Der Bollandiſt men Eltern aus Baudcigne (Baudunium) in 
Papebrod begweifelt nun nist das Mar- der Didcefe Ries (Regium) in der Provence. 
tyrium des HI. Lamberius; aber er glaubt Schon früh bem Heren geweiht, wurde er im 
nidt, daß es gur Beit der Dacianiſchen Ber-| Kofter Lerin in den Wiffenſchaften unterrichtet 
folgung ftattgefunden habe, indem der drift-| und in allenTugenden ergogen, deren Uebung er 
lide Dihter Prudentius, der alle Ramen ſich fortwabhrend mit aller Kraft der Seele bin- 
ber damaligen Martyrer durd feine Verſe gab, fo daß er von Tugend gu Tugend fort- 
verherrlidte, unfern hI. Lambertus gar nidt —* und endlich im J. 1114 gum Bifdof 
erwabne, und aud gu jener 3eit ein deutſcher von Bence (Vencia, Vincium) in der Pro 
Name, wie Lambertus, in jenen Gegenden|vence ernannt wurde. Biergig Jahre ftand 
gat nidt vorfomme. Dagegen meint Pape- et feiner Didcefe mit Wort und That alt 
bro d, ex könne fpdter aus Gallien, two die hellleuchtendes Beifpiel vor. Durch Gebet 
Franken Befipungen hatten, alé Gefangener| und Auflegung ſeiner Hande heilte ex die ver- 
nad Saragoffa gefommen und von einem {diedenartigften Kranken. Auf Erden war 
dem Arianismus ergebenen Gothen gemar⸗ delnd weilte ex mit feinem durch Beten, 
tert worden feyn, alfo etwa im 6. Jahrh., Faften und Waden gereinigten Geifte im 
oder nod fpater unter den Saracenen oder Himmel. Dreifig Jahre vor feinem Tobe 
Mauren, da unter den GriftlidGen Gothen |betete ec tiglid vor Tifh das ganje Pial 
fon deutſche Namen in Spanien einhei-|terium ftehend. Nad dem Borbilde ded 
mifder tourden. Wenn er nun aud in der Herrn verwandelte ex dreimal durch dad 
Kirche der hl. Engratia begraben und fo den| Kreuzeszeichen Waffer in Wein, und in feiner 
Dort beigefegten fritheren Martyrern beige-|lepten Krankheit erhielt eine Fran, die 5 
fellt wurde, fo fonnte im Bolfe leicht die Sabre blind war, durch feinen Segen wieder 
Meinung entftehen, daß er aud mit ihnen ihr Augenliht. Kurze Beit vor feinem Tobe 
gemartert worben fei. Was bad Selbft-|weihte er nod felbft fein Grab und ordnete 
tragen ſeines Hauptes betrifft, fo bemerfen| dann in Gegenwart des Biſchofs Petrus von 
bie Bollandiften gar oft und aud hier wie-| Antibes (Antipolis) und ded Biſchofs Arnod 
ber, daß dieſes nur von den Künſtlern her- von Nigga (Nicia, Nicewa) feine geitliden 
rühre, welde einen enthaupteten Martyrer| Mngelegenheiten. Während er in den legten 
mit bem Kopfe in ben Handen darftellen, um} Zügen um fein Befinden befragt wurbe, ant 
bie Art ſeines Martyriums dadurd au be-|wortete ec: „Ich befinde mid wohl und 
seinen. — Daf übrigens diefer hl. Mar-| glaube, daß ih die Güter des Heren im Lande 
tyrer Cambertus in Saragoffa ftets hod ver-| der Lebenden fehen werde“. So ftarb er nad 
ehrt wurde, ift gewif und wird aud durch einem beiligen Leben, geliebt und bewunder 
ben Umftand bejeugt, daf Hadrian VI.,|von Wen, die ihn fannten, am 26, Doi 
welder friher alé Gtatthalter bed Kaiſers 1154. Wn feinem Grabe geſchahen viele 
Karl V. gang Spanien regierte und als ge-|Wunder, indem z. B. aus feinem Sarge 
borner Belgier eine grofie Verehrung fir den|Waffer hervorquol, durd deffen Gebraud 
hl. Biſchof Lambertus von Maftridht hatte,| mehrere Kranke gebheilt wurden. Sein bl. 
aud den gleignamigen bl. Martyrer Lam-|Leib wurde in feiner Kathedralkirche beige 
bertus in Spanien hod ſchätzte und dann im ſetzt, im 3. 1634 aber ein ausgejzeichnetet 
J. 1522, ba er als Papft nad Saragoffa| Theil feiner Reliquien nad Baudoigne ge 
fam, eine Rinnlabde von ihm als Reliquie|bradt, wo er von den angrengenden Völlern 
mit fi nabm, die jebt in Rom verehrt wird.| einer hoben Verehrung fidh erfreute und vow 
Spater wurde unter Approbation dieſes Gott durch grofe Wobhlthaten verberclidet 
Papftes auf dem naämlichen Plage, wo der wurde. Rah Baronius wire er aw 
Hl. Lambertus fair ben Glauben fein Blut 26. Suni geftorben; aber die Acten beyeid- 
vergof, ein Klofter gebaut, das feinen Na-|nen ausdrücklich den 26, Mai ald feinen 
men trug. (I. 4143—415). Todestag, weftwegen ihn die Bollandiften 

28. Lambertus Ep. Traj. Am 28. April (III. auch am 26, Mai auffiihren, und swat 
547) erwabhnen die Boll. feine Translation, nad unferer Antwerpener Original - ut 
biein vielen Martyrol. ſteht. S.S.Lambertus’.! gabe Tom. VI. p. 458-—-460, nad dec im 
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Monate Mai befarntlig*) abweidenden 78. Lambertus, Ep. Traject. et M. 
Benetianer Ausgabe aber Tom. V. p.924. (17. Sept.), Der hl. Lambertus, Bifdof 
$$. Lambertus, (26. Mai), nad Jed- von Maftridt und Martyrerer, aud Lande- 
ler der 13. Erzbiſchof von Canterbury. S. bertus, Landibertus, Landbertus und Lant- 
S. Jambertus und Lambertus *', bertus gefdrieben, war einer der größten 
© §S8. Lambertus et Bellerius, Conf. Wanner feiner 3eit. Bon dem Bollandiften 
(30. Mai, al. 9. Oet.). Die hhl. fambertus Guy sfen wird er am 17. Sept. (V. 518 
und @ellerius, ber aud Berlerius, Belliricus, bié 617) ſehr ausführlich behandelt, indem 
Bellirius, Bellivius und Valerius genannt er nad einer langen Ginleitung (p. 518 bié 
witd, waren Sailer des hl. Gislenus*. 573) vier Lebensbeſchreibungen gibt, ndm- 
Ueber fie wiffen wir nur Weniges. Sie lih eine vom Lütticher Diafon Godeſchalcus 
waren vermuthlich in Griedenland (Attika) (574 — 581), dann vom Bifdhof Stephan 
geboren, möglicher Weife frantifden oder bel- von Lattid) (581—589), von Sigebert (589 
Stammeé, reiften von dort mit ihrem bid 602) und von dem Lütticher Canonicus 
Gislenus aber Rom nach Belgien und Nicolaus (602—617). Nad diefen wurde 
nabmen dann wohl nag ihrer Unfunft in Bel-| der Hl. Lamberius um das 3. 638 geboren 
gien an deſſen Seite belgifde ober fränkiſche zu Maſtricht an der Maas (Trajectus ad 
Ramen an. Die Gefwhidte ded hl. Gis» Mosam), nicht weit von Tongern (Tungri). 
lenus laͤßt ſchließen, daß fie ihm fehr werth Sein Vater Aper, wie feine Mutter Heri- 


} und theuer waren. Go dunfel ihre Thaten, fplindis (Hyfplindis) waren von vorneb- 


fo unbeftimmt ift aud die Beit, wann fie mem Stande und eben fo reid) an Tugenden 


» geledt haben. Sie migen, im Wigemeinen wie an geitliden Gütern. Nad Einigen 


zu ſchließen, ihren Lehrer überlebt haben, ware er von dem Hl. Bifhofe Remaclus von 
und da diefer im 3. 681 geftorben gu feyn Maftriht getauft worden, was aber von 
igeint, fo fann man ihren Tob um bad Guys fen (p. 522) widerfproden wird, fo 
3. 700 fegen. Ihre heil. Leiber ruben in wie aud die Fabel von feiner Amme Lina, 
ber Pfarrkirche von St. Guillain im Henne- mit welder ex als Wiegenkind gefproden 
gau (Hannonia). on Ginigen wurden fie haben fol. Bon Kindheit an gab ihm fein 
am 30. Mat angegeben, mit dem Beifiigen, Water die beften Lehrer, unter welchen aud 
man begehe ihr Feft am 4. Sonntag nad der Hl. Erypriefter Landoalbus gewefen 
Oftern. Andere dagegen fagten naher, am feyn fol, bem ec einmal glihende Kohlen in 
Montag nad dem 4. Sonntag nad Oftern. feinem Kleide ohne deffen BVerlegung guge- 
Jn ber Folge jedod genehmigte ber Bifdof tragen haben foll. Nachdem ex auf folde 
von Cambrai, Jakob Theodor de Brias, das Weife feine erften Studien vollendet hatte, 
Gefud bed Abtes Mollé von St. Guislain abergab ihn fein Vater um das J. 661 dee 
und fegte fie von dem bewegliden Tage im Leitung des Hl. Theodard, ber dem Hl. 
3. 1688 auf den 30. Mai feft, wefwegen Remachus guerft alé Abt in den von die- 
aud wir diefen Tag oben eingefest haben. ſem in ber Mitte bes 7. Jahrh. geftifteten 


; 3u ihrer Ehre beftand einft eine Bruder- Klöſtern Malmedy und Stablo, dann auf 


fhaft, und man verwabrt im Seminar zu dem biſchöfl. Stuble von Maftriht nadge- 
Nons (Bergen) einige ihrer Reliquien. Daß ſie folgt war. Theodard unterlief nichts, um 
itgendwo am 14. Mai verehrt worden wa-|feinen aud körperlich ſchönen Zögling in den 
tn, an weldem Tage fie bei Lechner und Wiffenfhaften und Tugenden herangubilden. 
Im Allg. Mart.” flehen, haben wir bei den Mud) an den Hof des Kinigs Childerig IL, 





Bollandiſten nicht gefunden. Diefe haben der gwar gewdhnlid in Meg, öfter aber aud 
_ fle vielmehr am 30. Mai (VIL. 235) unter in Maftridt refidicte, führte er ihn, damit 
. den Prdtermiffen, fpreden aber. dann am er, wie fein Lebensbeſchreiber Stephanus 
_ 9% Oct. CV. 1038) am Schluſſe der von ſagt, „gleich einem edlen Steine von allen 


ihnen fehr umftandlig gegebenen Lebens- Seiten polirt werde.” Als dann der Hl. 

geididte des Hl. Gislenus? (f. d.), aus Theodard um das Jahr 668 oder 669 

lider von ihnen in einem eigenen Artikel, durch meuchelmörderiſche Hände in der Gee 

aus bem wir bas Wefentlidge entnommen. f/ gend von Speier gefallen war, wurde fam- 

—— bert, der beim Könige Childerich (nicht 

*)Bgh dle Worrede gu Bd. II. S. IV. Clodovaͤus, wie Ginige itrig haben) ſei⸗ 
42° 
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ner großen Tugenden wegen in hoher Wh-|(Major domus) bes fraänkiſchen Reiches er⸗ 
tung ftand, um das 3. 670 gu feinem Nach- nannt worden. Diefer vertrieb nun die ein⸗ 
folger ernannt alé der 19. und lepte Biſchof gedrungenen Biſchöfe und fegte die vertrie⸗ 
von Maftrigt*). Mah dem Tobe Childe- benen Hirten wieder in ihre Memter ein, un- 
rigs aber, dem ex in den Wirren jener Zeit tec denen aud ber hl. Lambert war, der im 
gugethan blieb, und der im 3. 673 ebenfalls |S. 681 oder 682 nah Maſtricht zurückkehrte. 
meudlerifder Weife fiel, wurde ex unter dem| Er wurde mit ſtürmiſcher Begeifterung von 
Könige Theoderig von dem Majordomus |feiner Heerde empfangen. Mit nevem Kifer 
Ebroin von feinem Sige vertrieben, und ein| widmete er ſich jest feinen heil. Amtsver⸗ 
gewiſſer Faramund auf feinen biſchöflichen richtungen und bradte überall hin den Se 
Stubl erhoben. Lambert yog fic mit zwei gen des Himmels. Er war e6, welder der 
Dienern in das Kloſter Stablo (Stabuletum)| bl. Landrada (f. b.) den Schleier gab und 
zurück, wo er 7 Jahre ein bemunderungs-|fie veranlafte, das nadmal febr berühmie 
wiirdiges, heiliges Leben führte und wie ein Nonnenkloſter Manfter-Bilfen (Belisia) zwi⸗ 
eifriger Novis die Regel der Ordendmanner| fen Tongern und Maſtricht gu grinden, 
treu befolgte. So geſchah es einmal, daß deſſen Kirche er gu Ehren der felighen Jung 
ihm in einer Winternadt im Chore einer frau Maria einweihte. Er war ed, der den 
feiner Sandalen entfiel und ein Gerdufe vers hl. Hubertus*), feinen Nadfolger, und 
utfadte. Der Abt dictirte nun bem Schul- die hl. Oda gum eifrigen Dienfte Gottes 
Digen, ben er übrigens nicht fannte, die entflammte 2c. 2. Da in bem benadbarien, 
Sirafe, daß er am Fufe des vor der Kirche jest gu Holland gehorigen, damals wegen 
ſtehenden Kreuzes bete. Lambert gebhordte|der vielen Sümpfe faft ungugdngliden See 
ohne Widerrede. Als dann nah 3—4 land (Toxandria) in Niederflandern nod 
Stunden die Ordendmanner gufammen fa-| viele Heiden waren, verkündigte ex dafelbf 
men, und der Abt fragte, ob fie We da ſeien, das Evangelium, zerſtörte die Tempel umd 
antwortete man ihm, daß nur Sener feble,| Gogenbilder, ertheilte bem Wolfe die beil 
den er gur Riche hinaus zum Beten gefhidt|Taufe und wurde fo ber Apoftel ber To 
habe. Da man nun diefen rief, waren Alle randrer. Bon hier aus befudte der hf. fam- 
gang erftaunt, alé fie den hl. Biſchof Lambert | bert aud öfter ben HL. Willibrord, Apo 
gang mit Sdnee bededt und vor Kälte bei-|ftel von Friesland, um fic) mit ihm aber die 
nabe erftarct hereintreten fahen. Der Abt wirkfamften Mitte! yur Befdrderung der Ehre 
und bie Brider baten ihn nun um Ber-|Gottes gu berathen. Der Ort, wo fie w 
zeihung; er aber berubigte fie vollfommen, |fammenfamen, lag im Gau von Teiſterbant 
indem ev den Wht wegen diefer Handlungs-|(Testebrantum), an der Grange gwilden 
weife aud nod belobte. Inzwiſchen war Seeland und Friesland, nicht weit von de 
Pipin von Heriftal, nad der Ermordung| Maas (Mosa), wird aber in den Acten nigt 
bed graufamen, hinterliftigen Ebroin burd |ausdridlig genannt. Uebrigens verweilte 
ben Edelmann Hermenfried, gum Hausmaier 5 — — in 0 a 
ee ee efien erfter of ec wurde, nadbem Pap 
*) Defer bi ; é 
— —— I au der bt an, Sergius ihn unter bem Ramen Clemens it 
bertus and mancmal Episcopus Tungrensis| Rom dazu geweiht hatte. Man glaubt aud, 
helßt. Nachdem diefe Stadt um das J. 430 von der Heilige habe gu Medeln ober vielmebt 
* ig ie Peta prey les biſch. Sig von in bee Gegend, wo dann fpdter die Stadt 
das J. 708 ton ics — et His Medheln erbaut wurde, das Evangelium ge 
folger unfered bl. Sambertus, nad Lütiich (Legia, predigt. Jedenfalls wird ex dort feit langer 
Leodium) verlegt, das anfangé nur etne dem bf.| —————— 
Sambertus gebirige Billa war, wo dtefer feinen *) ©. S. Hubertus? (Bd, Il. 774), wo ed 
BI, Lehrer Lheodard beifepte und dann fpater ſelbſt unridtige Data uad den bier gegebenen gu beri 
gemartert wurde. Da iibrigens der bl. Hubertud|tigen find. : 
nod einige Zeit als Biſchof in Maſtricht refidirte, **) Diefe Stadt, wo dle Mimer eine grove 
fo faun mon den Bf. Sambertus eigentlich den v or-| Rbein-Ueberfabrt batten, helßt defmegen Trajeclum 
legten Bifdof von Maſtricht nennen, und wenn| oder Trajectus Rheni, and Trajectom velvs 
mau ben bl. Servatius, der bei Sedler (18,|vel inferius umd Ultrajectum, sum Unteridiete 
1127) alé 10, Biſchof von Tengern ſteht, alé 1. von Maſtricht, weldes Trajectus Mosae, Traje- 
Biſchof von Maftridt rechnet, ift unfer hl. gam- eium novum vel superius beißt. Auch die fleiae 
bertus der 20. Bifdof von Maftridt. Stadt Trajetto in Stalten heißt Trajectum. 
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Zeit als Mpoftel verehrt, und ed ift bet Hof-sfeine Neffen Petrus und Andoletus 
flade ein Hitgel, welder den Namen St. (ſ. d.), welche wahrſcheinlich guerft in der 
Lambrechtaberg tragt, weil er auf diefem Hi-|Kapelle der hhl. Cosmas und Damian be- 
gel bem Bole gepredigt haben foll. Doch ſtattet und ftets alé Heil. Martyrer verehrt 
balb follte fein thatenreides Leben durch den wurden. Später bradte man ihre heil. 
Martyrtod gekrönt werden, von welchem man | Leiber nad Lüttich, wo fie mit dem HL Fl o- 
zweierlei Urfaden angibt. Rad Einigen|rebertus in einem Sarge eingeſchloſſen 
hatte der Hl. Lambert den ärgerlichen Lebens-|und neben dem Hl. Lambertus beigefegt wur- 
wandel Piping mit feiner Concubine Al-den. Won diefem wurde ndmlid die fterb- 
pais, wegen welder er feine rechtmäßige liche Halle durch diejenigen, die bem Blut. 
Gemahlin Plectrudis verſtieß, und die ihm bade entronnen waren, auf der Maas nag 
ben Karl Martell gebar, dann aber in einem| Maftridht gebradt, damit er dort, wo er 40 
Kiofter ſtarb, getadelt und Beide nachdrück- Jahre das biſchöfliche Amt verwaltet hatte, 
lig zur Befferung ermahnt, wefwegen ſich auch begraben werde. Als fein beil. Leib 
tinige Freunde der Alpais gegen das Leben|dort anfam, wurde er von den Einwohnern 
bed Heiligen verfdworen Hatten. Naw An-junter allgemeinem Wehklagen empfangen 
bern ware folgende Thatfadhe Grund ſeines und in ber Kirche ded Hl. Petrus im Grab- 
Todes: Zwei Brüder, Namens Gallus und male ſeines Baters der Erde aAbergeben. 
Rioldbus, Hatten die Kirche von Maftricht Rist blos diefes Grabmal, fondern aud das 
geplindert und fubren nod immer fort, fie} Simmer, in weldem er fein Blut vergoffen, 
ju unterdriiden. Da wurden nun diefelben|wurde bald durch verfdhiedene Wunder ver- 
von einigen Verwandten des Heiligen, aber|herrlidht, wabrend feine Mörder *) auf elende 
ohne taf diefer irgend etwas davon wufte, | Weife gu Grunde gingen. Jn diefem Simmer 
tridlagen, was grofied Muffehen madte. Es errichtete man querft ein pridtiges Monus 
mogen nun wohl beide Urfaden gufammen-|ment und fpater eine ſchöne Riche, in wel- 
gewirkt haben; denn dad ift gang fider, daß der im J. 714 Grimoalbus, der Sohn des 
tin gewiffer Dodo, aus der Familie der/Pipin won Heriftal mit feiner Gemabhlin 
Erſchlagenen und ein naher Berwandter (nad|Plectrudis, von einem gewiffen Rangarius 
Ginigen der Bruder) der Alpais, jedenfallsjerftoden wurde, Wm 24. Dec. 721 oder 
tin madtiger Hausfreund ded Pipin, ſich 722 wurde ber nod gang unverfehrte Leib 
entſchloß, an bem Hl. Lambert Rade gu neh-|des Hl. Lambertus von dem Hl. Hubertus, 
men, Gr aberfiel ihn fofort mit einer be⸗ ſeinem Nachfolger, nad Lüttich feierlid trans- 
waffneten Schaar auf feiner Billa egialferirt und in der bezeichneten Kirche beige. 
ober Leobium an ber Maas, wo fet die| fest, in Gegenwart mehrerer Biſchöfe, vieler 
Stadt Lüttich fteht. Der Heilige war eben| Priefter und einer grofen Volfsmenge, welde 
bon feinem nddtliden Gebete, dad er wahr⸗ Translation von Bucelin am 23. Dee. 
fGeinlig in feiner den hhl. Cosmas und erwähnt wird. Ob der Hl. Hubertus den 
Damian geweihten Kapelle verridtet hatte,| bifhifliden Sig gu gleicher Beit ober ſchon 
in fein Schlafzimmer gefommen und noch früher von Maſtricht nad Lüttich verlegt 
nidt gang eingeſchlafen, als fein Diener Bal-|habe, Fann night gewif angegeben werden, 
bovend ihm die Ankunft bewaffneter Feinde| Um das J. 972 wurde diefe Kirdhe von dem 
meldete. Da er nun felbft den Larm der die damaligen Bifhofe Notger ſehr erweitert und 
Thüren erbredenden Mörder horte, ftand er|/grofartig hergeftellt, aber erft von feinem 
ſchnell auf und ergriff, überraſcht von dieſem Nadfolger Baldricus vollendet. Gegenwartig 
an unertwarteten Angriffe, ein Schwert, um befteht fie nicht mehr, da fie im. 1794 von 
G gu vertheibigen. Wher fogleih warf er den franz. Sansculotten und ihren Lütticher 
biefes wieder weg und verbot aud feiner Um-| Genoffen gerftirt wurde. Die ehemalige Re- 
gebung fede Gegenwehr. Auf dem Boden| fideng der Fürſtbiſchöfe wurde in den Juſtiz- 
Inieend betete er mit auégefpannten Armen palaft umgewandelt, und der vor demſelben 
unter vielen Thränen fir feine Feinde, als befindlide grofe Play, auf weldem die Kirche 
be ab * rigger tin : ye fee ir, *) Ginige meinen, daf die Alpats an dem 
srapobet turbe. ieſes geſchah am 17. ode ded Hf. Kambertus Sduld trage, was aber 
Sept. 708 oder 709. Mud feine Haudger|rie Bollenbifis nidt * (pag. “@01 c. und 
hoffen wurden mit ihm getddtet, namentlid |617. a). iia — 
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ftand, heißt nod der St. Camberins-/Rerejainp der Hf. famberius genoß, beweiſen 
Plag. Die Acten enthalten viele Wunder, die vielen Kirden, die ihm geweiht find und 
welde auf bie Firbitte bed hl. Lambertus|von ihm den Namen tragen, fo wie aud die 
auf verfhiedene Weiſe gewirkt worden find. | Reliquien von ihm, die an vielen Orten fig 
Diefer Firbitte werden aud einige Siege finden, namentlid in der St. Peterstirde yw 
ber Lütticher gugefhrieben. So belagerten| Rom, gu Freiburg in Breisgau, in der che⸗ 
biefelben im 3. 1141 mit ihrem Bifhofe|maligen Benedictiner-Mbtei Lieffies (Laetiae) 
Albero Il. das Schloß von Bouillon (Bul-|im Hennegau (jest in Franfreih), in Flaw 
lionium), welded der Biſchof Obertus von dern, Brabant, Bayern xc. Auch gu Pefaro 
dem befannten Grafen Gottfried von Bouil-|(Pisaurum) in Stalien- und im fpanifden 
lon gefauft, fpater aber Graf Rainaldus von Catalonien follen ſich Reliquien von ihm be 
Bar durch Lift an fid gebradt hatte und finden; fie werden aber wahrſcheinlich on 
bamalé durch feine beiden Söhne Hugo und|einem anbdern hl. Lambertus feyn. Unter den 
Rainaldus befegt hielt. Da die ſchwierige Orten, welde feinen Namen tragen, ift der 
Belagerung fidh in die Lange sieht, wird berühmteſte die uralte Benedictiner- Adtei 
nad dem Wunſche des Heeres ein Theil der, St. Lampredt oder Lambredt in Steiermart; 
Reliquien bes hl. Lambertus in's Lager ge-| aud in Bayern gibt es Orte mit dem Namen 
bradt zur Freude der Freunde und zum St. Lambert, Lampertskirchen rc., die wohl 
Schrecken ber Feinde, namentlich bes Grafen aud in Begiehung gu ihm fiehen. Sein Ram 
Hugo, welder in Folge deffen frank wird fteht am 17. Sept. im Mart. Rom., fo wie in 
und nad manden Tribfalen reumüthig vielen andern Martyrologien, wabrend er 
ftirbt. Aud fein Bruder Rainald bekehrt dagegen in andern an anbdern Tagen fig 
fi und verſpricht, Daf er nie mehr etwas findet. Jn Lüttich wird fein Feſt, wie ſchon 
von ben Befigungen ded hl. Lambertus ufur-|bemerft, an drei Tagen gefeiert, nämlich am 
piren werde. Go wurde denn die alé un-|17. Sept., 28. April und 13. October. In 
einnehmbar angefehene Burg dem rehtmafi-| Rom haben die Kanonifer vor St. Peter cin 
gen Befiger übergeben, und der Schrein mit eigenes Officium am 17. Sept. Mud in 
den Reliquien bes HL. Lambertus am 21.) andern Didcefen wird an diefem Tage fein 
Sept. feierlid in der dort befindlidhen Kirche Feft gefeiert, wenigftend mit einer Comme 
niedergelegt, nad kurzer Seit aber aber Di-| moration, wie 3. B. in Medeln, Antwerpen, 
nant, Namur 2. unter vielen Wundern, die Namur, Utredht, St. Omer, Maing, Oona 
auf der Hine und Herreife geſchehen ſeyn brid, Hildesheim, Pafau, Augsburg, dad 
follen, wieder nad Lüttich zurück gebradt, von ihm eine 9. ection im Proprium hat x. 
two bann vom Biſchofe der 28. April als der (V. 518 — 617). 
Grinnerungétag an dieſe fiegreihe Trans-| 8 8. Lambertus, (19. Sept.), Biſchof von 
lation um fo mehr beftimmt ward, da der Freifing. ©. S. Lantpertus. 

24. Dec., an welchem das erfteTranslations-| ° §. Lambertus de Cheminon, ein Gin 
Heft gefeiert wurde, als ber Vorabend der fiedler, wird im Bisthume Chalonsd «fur 
Geburt des Herrn rituelle Schwierigkeiten Marne verehrt. (Mg.) 
verurfadte. Mud nod zwei andere von den} 1° Lambertus de Equernao, (16. San), 
Lattidern in ben Jahren 1153 und 1213 ein Kapuginer-Priefter aus der Parifer-Pro 
erfodtene Siege werden dem Suge bes hl. | ving, ftarb um das 3. 1626 und wird unter 
fambertus gugefdrieben, und der Letztere den durch Heiligheit ausgezeichneten Mitglie 
wird feit bem 3. 1219 jährlich am 13. Octo-| bern des Ordens in Hub. Men. aufgeführt. 
ber burd ein eigenes Officium ritu dupl. ge-| _ 11 Lambertus de Aquisgrano, (30. Dir), 
feiert. Wm 14. April 1489 wurden die ein Franciscaner-Priefter aus aden und 
Leiber des HI. Lambertus und feiner hhl. Nef- Provingial ber Rolner-Proving, ſtarb zu 
fen Petrus und Andoletus (Audolecus) Koblenz im J. 1594, Er war ein Mann 
von einer biſchoͤfl. Commiffion unterfudt und, | voll tunderbaren Gotivertrauens. Als er 
ba fie unverlept gefunden worden, wieder| Guardian gu Koblenz war, foll der Here cint 
verſchloſſen, im ndmligen Jahre aber wegen bei entftandenem grofen Mangel fein ver 
ber traurigen Kriegszeiten feierlid in Pro-|trauendvolles Gebet dadurch erhört haben, 
ceffion in Lattid umber getragen und zur daß er ihm auf wunderbare Weife fo viele 
Sffentliden Berehrung ausgefept. Welche wohlſchmeckende friſche Brode fchictte, ale zu 
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Speifung ber Mitglieder bes Convents noth-\ihn das Volk gewöhnlich den ,,heil. Bruder 
menbdig waren. (Hub. Men.) | Lambert” nannte. (Burg. III. 288). 
412 Lambertus, (14. April), ein Mind im} 45 Lambertus de Lidekerca, (30. Mat), 
Ciftercienfer- RKlofter Baucelled (Valliscella, ein Pramonftratenfer in bem im 3. 1237 
Valcella) in Franfreih im Gebiete von Cam-| geftifteten Rlofter der hhl. Cornelius und 
brai, war fo febr ausgezeichnet durch ſeinen Cyprianus bei Ninhoven, jest Ninove (Ni- 
Gebetseifer, Daf man ibm den Beinamen|novia) am Fluffe Dender im Gebiete von 
Pater noster* gab. Mud follen mehrere Aloft in Flandern, ein heiliger und durch 
Wunder auf feine Fürbitte gefhehen feyn.| Wunder verherrligter Mann. Jn den Prd- 
Die Bollandifien haben ihn unter den Prd-| monftratenfer-Martyrologien wird er „ſelig“ 
termiffen am 14. April (Il. 200) und am genannt, ohne daß jedod fein ult bewiefen 
17. Sept. (V. 463), an welchem Tage ſie wäre, wefwegen ihn die Bollandiften unter 
ibn bei dem Hagiologen Rayffius gefunden|den Pratermiffen haben, und gwar in der 
haben, der ihn „ehrwürdig“ nennt. Bei Antwerpener Ausgabe VII. 233, in der Be- 
Bucelin fleht er am 17. Dec. mit dem Titel| netianer VL 585. 
„ſelig“. t 16 Lambertus, (13. Sunt), Bifdof von 
13 Lambertus Roesenveldus, (27. Mai), Angouleme (Engolisma) in Frankreich, wer 
Biargermeifter (Consul) von Haarlem in zuerſt Grinder und erfter Wht bes (übrigens 
Holland, dann Quirinus Calefius, ebenfalls |nirgends näher bezeichneten) Kloſters St, 
Buͤrgermeiſter, der Priefter Franciscus *',| Maria de Corona. Er war ein glaubens- 
Sobn des Jafob Rembrand, ber Senator] yoller, heiliger Mann, weßhalb er aud am. 
Hadrianus®, dec Birger Hugo ®?, die Sung-| April (HI. 8541) im eben des Hl. Priors Gan- 
frau und Beghine Arfula und die Wittwe| herius (f. d.), deffen Sdhiler ex war, mit 
Maria, Ue von Haarlem, wurden nach dem Pradicate ,heilig” ausgegeidnet wird. 
mebhreren Gagiologen, von denen einer ſie Dieſer Biſchof Lambertus ftarb am 13. Suni 
„ehrwürdig“, der Undere ,felig” nennt, von 1148. Die Bollandiften haben ihn an die- 
ben Galviniften wegen ihred katholiſchen ſem Tage unter den Pratermiffen. (I. 665). 
Glaubens getidtet. Bei den Bollandiften| 17 Lambertus, (21. Juni), Biſchof der 
ftehen fie unter den Prätermiſſen am 27.) Moriner, d. i. von Teronanne®) in der Pi- 
Mai (nad der Antwerp. Ausgabe VI. 658, cardie, ſchmückte feine Kirche mit Bidern 
nad der Venetianer VL 3). und Ornamenten, Gr wird bei bem Hagto- 
44 Lambertus a Mediolano, (29. Mai), logen Abdo „ehrwürdig“ genannt. Wie die 
ein RKapuginer-Laienbruder, trat im 3. 1578) Bollandiften am 29. WApril cll. 611) naw 
in Mailand in den Orden. Nachdem er die} dem nämlichen Abo bemerfen, wird an die- 
beil. Gelabbe abgelegt, wurde er nad der fem Tage eine Translation von ihm gefeiert. 
Schweiz beordert, wo gerade erft eine Or-| Er ftarb am 24. Suni, aber fein Sterbjahr 
bendproving erridtet worden war. Ueber 50 iſt nicht angegeben. Rah Zedler (42, 
Jahre ecleuchtete er diefe neue Ordendproving| 1065), wo er aud Kam binus Heift und 
mit feinem auferorbdentliden Tugendglanze, als der 33. Biſchof von Terouanne bezeichnet 
und wurde von Gott mit eben fo auferorbent-|ift, ware er tm J. 1207 geftorben. Die Bol- 
lichen Gnaben erfreut. Befonders geidnete|fandiften haben ihn am 21. Juni unter den 
et fid) aus durch feine Liebe gur Armuth und) Pratermiffen. (IV. 65). 
yu den Rranfen, die er wie ein liebender] 18 Lambertus, (22. Suni), der 40. Abt 
Pater unermiidet verforgte. Aud das Still- 
ſchweigen liebte ex fehr, indem ex die Worte 
bed Herrn erwog, daf man einft fair jedes *) Dieſe alte, von Raifer Karl V. im J. 


unnige Wort ſtrenge Rechenſchaft ablegen|1553 gerftirte Stadt wurde in unjerem „Helllgen⸗ 
* Lexikon“ ſchon öfter erwähnt, z. B. bet 8. Hun- 
miiffe, Ex ſprach daher nie ohne Roth und] aren en ee a Ss channes 188 (Bh, 


aud dann nur furg und beſcheiden, wobei et,/111. ©. 289). Bgl. auc) Lambertus!s Mad) 
wenn man ibn darüber befragte, den erfah-Laplane (II. 143 f.) fiebt man dort nod *— 
rungsgemaͤßen Grundſatz ausſprach: „Wer Feſtungsgraben und Reſte von Mauern. Das Jahr 


ne bet pret ir. ac i le Be trea ec Mord ae tee 


Heiligteit am 29, Mai 1620 gu Greiburg iM|tigen Discefe wurden dann dret gebildet, ndmltdh 
Der Schweiz oder in Uechtland (Nuithonia), wo| Boulogne, Ypern und St. Omer. eat a 
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yon St. Bertin*) in Kloſter Sithiu bei St. Abt Lambert die Reform von Cluny dort 
Omer in Frankreich, findet fid bei den Bol-jeingufihren, ja ex lief ſich ſpäter ſelbſt von 
fandiften am 22. Suni (IV. 137) unter den dem hl. Abte Hugo® al Mong von Chiny 
Pratermiffen mit bem Bemerfen, daß ex von einkleiden. Diefe Verhaltniffe bereiteten ihm 
dem Hagtologen Menardus ,felig”, von aber viele Tribfale, befonders ba Abt Pon 
Sauffayus fogar ,beilig” genannt werbe, tius (fry. Pons) von Cluny, der Nadfolger des 
wabrend Rayffius in bem, Verzeichniſſe der | hl. Hugo’, vermeintlige Anſprüche auf St, 
Heiligen Belgiens nidt einmal ſeinen Namen Bertin geltend maden wollte, und fogar 
habe. Wir wollen nun nah Laplane Mönche von Cluny dort wohnten. Lambert 
(I. 173), wo wit ihn gefunden haben, Rabe- reiſte daher felbft nad Rom, wo Papft Pas. 
res von ihm angeben. Diefer fagt gwar aud, chalis Il. ibn liebevoll aufnahm und am 19. 
baf man ihn „ſelig“ nenne, gibt ihm aber|Suni 1112 ihm eine Bulle ausfertigte, in 
felbft nirgends dieſes Pradicat. Nad La-|weldher diefe Anſprüche zurückgewieſen wur 
plane wurde nun unfer £ambertus von den. Sm J. 1118 wurde Graf Balduin von 
feiner fritheften Sugend an im Kloſter St.| Flandern alé Mong} von ihm eingefleidet und 
Bertin erzogen, wo er fid wie in allen Wif-| 10 Monate fpater (11. Sunt 1119) in feiner 
fenfdhaften, fo aud in ber Muſik ausbildete| Riche beerdigt. Im J. 1123 wurde fam- 
und bald ein ausgezeichneter Prediger, dann bertus am Körper gelahmt und verlor ben 
Scholaſticus und Prior wurde. Nach dem| Gebraud feiner Spradhe, was ihn gur Mb 
Tobe ded Whtes Johannes wurde er im J. dankung veranlafte. Er ftarb dann am 22. 
1095 jum Mbt erwablt und von Gerard,|Suni 1125 und wurde von dem oben ge 
dem 28. Biſchof von Terouanne (évéque des|nannten fel. Bifdhofe Johannes '* yu St. 
Morins), benedicirt. Die 11 erften Jahre Bertin in der von ihm erridteten Kapelle der 
feiner Verwaltung widmete er der Vollendung felighten Jungfrau Maria beigefept. Wenige 
ber von feinen Vorgängern begonnenen r+ | Jahre nad feinem Code wurde ex nad La 
beiten. Sm 3. 1097 geſchah durch ihn die plane (p. 190) gum ,Range der Seligen" 
Tranglation ber Reliquien ded Hl. Fel-jerhoben; allein ba Laplane diefed nidt 
cuinus (f. d.), bed 16. Bifhofs von Te⸗ näher nadweift und ihn aud felbft nirgendé 
rouanne, welde er in ber Rirdhe von St.| , felig” nennt, fo wollten aud wir ihm dieſes 
Bertin neben denen ded hl. Audomarus bei-| Prddicat nit geben. Unter ihm erhielt bas 
febte. Da um diefe Beit bas Domfapitel| Klofter, welded unter dem Namen ,St. 
pon Terouanne tegen der Wahl eines Bi-| Peter und Paul” befannt war, den Namen 
ſchofs in 3wiefpalt war, vereinigte er e6|,St. Bertin” und „das Rlofter der Ki 
wieder, indem er wefentlid dazu beitrug, daß ſter“. Er that überhaupt viel fir dadfelbe 
ber AUrdidiafon Johannes von Arras als und vermehrte feine Einfinfte. RNamentlid 
Nadfolger ded Bifhofs Gerard zum Bifdhofe|baute er mehrere Mah len, die dem RKlofter 
yon Terouanne erwahlt wurde (ſ. B. Jo- vielen Nugen bradten. Deßwegen wird et 
hannes 163), Diefer fam dannam 1. Mai dargeſtellt von zwei Mühlen umgeben, 
1106 nad St. Bertin, um dort den Gotted+|und wie er den Grafen Balduin einfleidet. 
ader und die neu reftaurirte Rirdhe eingue| So findet er fid bei Qaplane (1. 173). 
weihen, wie er benn überhaupt bem Abte 49 Lambertus, (25. Juni), mit dem Beir 
famberius und feinem Rlofter immer ſehr namen le Begues oder le Beghe, ¢in 
gewogen blieb. Da in diefem Rlofter, in| frommer Priefter, lebte im 12. Jahrh. und 
weldem 120 Monde lebten, mehrere Un-| wird von den Bollandiften, die ihn am 25. 
ordnungen eingefdliden waren, indem meh-|Suni (V. 3) unter den Prdtermiffen haben, 
rere Monde die Gelübde bed Gehorſams als Grinder des Beghinenhofes in Lattid 
und ber Armuth nist genau hielten, fo fudte|(Begginagii Leodiensis conditor) bejeichnet 
*) Dal. S. Bertinus2, wo jedoc gu berich⸗ mit dem Beifiigen, daß er bei Gauffavus 
tigen iff, bab nidt St. Omer (Audomaropolis)|pen Titel „heilig“ habe, wabrend ibm Fi⸗ 
* yg Beh erer tte eco = fen in feinen Floribus Ecclesiae Leodiensis 
jum Bifsofe von Terouanne exboben worden jet. einen kirchlichen Titel nicht gebe, weßwegen 
Ueber das Rofter St. Bertin febe man and die|aud wir von einem folden abftrabiren. Bet 
Note gu S. Inadanocus (Bd. UI. S. 37), und W. W. (1. 726 ff.), wo über die „Beghinen 


— pi celia von Terouanne vgl. die Note und Begharden” ausführlich gehandelt wird, 
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ift von Prof. Dr. Hefele entſchleden nach⸗ harden vertilgte Papft Innocenz X. tm J. 
ewiefen, daß die Beghinen nicht, wie 1650. Gegenwartig gibt ed unfered Wif- 
ige meinen, von ber hl. Wittwe Beggalfens nur nod in Belgien Beghinen; hier 
(f. b.) ben Namen haben, aud nicht von dem aber find fie bis auf den heutigen Tag thatig, 
Worte „Beggen“ — , Bitten” oder ,Beten”,|angefehen und zahlreich. So hat 3. B. der 
fo Daf es affo foviel als ,Betidwefter” be⸗ grofe Beghinenhof in Gent *) fest nom 600 
beute, fondern, wie die dlteften und beften| weiblide Mitglieder. + 
OQuellen angeben, von unferm Priefter fam-| *° Lambertus, (12. Juli), Abt von Cifters 
bertus, der gu Lüttich den erften Beghinenhof| (Cistercium, franj. Citeau), bem Haupt. 
gründete und im 3. 1184 ehrbare Sung-|Rlofter ded Ciftercienfer-Ordens. Nad Cini- 
frauen und Wittwen gu einem gemeinfdaft-|gen war er der 6., naw Wnbern der 7. Mbt 
liden gottgefalligen Leben vereinigte. Diefe|diefed Kloſters. Sauffayus nennt thn Jo— 
unterſchieden fid von den eigentliden Nonnen|hannes. Bon Ginigen wird er „ſelig“ 
dadurch, daß fie feine ewigen Gelübde ab»|genannt; bie Bollandiften haben ihn aber, 
legten, nicht gdnglid auf ihe Eigenthum ver-|da fein kirchlicher Cult nidt weiter nadae- 
zichteten und feine ftrenge Claufur batten. | wiefen ift, am 12. Kuli alé an feinem Sterbe- 
Sie fonnten baher mit Erlaubnif der Oberin| tage unter ben Pratermiffen. (If. 246). 
auf beftimmte Zeit audgeben, fiir bieStidter} *1 Lambertus, (12. Mug.), der 13. Ery- 
mange Urbeiten beforgen, die weiblide Ju⸗ biſchof von Canterbury (Cantuaria) in Eng. 
gend unterridten, die RKranfenpflege in den| land, fteht bei ben Bolandiften am 12. Aug. 
Haufern der Birger Abernehmen ꝛc. Uebri- (II. 698) unter den Prdtermiffen mit dem 
gens verpflidteten fie fidh fir bie Seit ihres Beifiigen, daß er in einem Gober ded Ufuar- 
Aufenthaltes in bem Vereine gum Gebhorfam| dus unter die , Heiligen* gezaͤhlt werde, wah- 
gegen ben PBfarrer und die Oberin, gurjrend er im Berjeidniffe der englifdhen Heis 
Keuſchheit und gu einem armen Leben. Aus ligen nur einfach mit bem Beifage , frommen 
Danfbarfeit gegen ihren Stifter Lambert le) Andenkens“ (bonae memoriae) genannt 
Beghe, bd. h. ,der Stammler”, nannten fie|werde. Diefem gegenüber bemerfen wir, 
fid Beghinen (aud Beguinen und Ber |daF diefer Lambertus in Wharton’s ,,Anglia 
gutten). Uebrigens war er felbft fein|sacra“ (pag. 53) allerdings mit dem Bei- 
„Stammler“, fondern vielmehr ein ausge-|fage ,,piae memoriae* yorfommt, daß aber 
eichneter Brediger; e6 war dies nur ein Wharton, der diefen Erzbiſchof aud sfter 
Beiname feiner Familie, wie denn aud der/Jambertus nennt, im Gebraude diefer 
Rame de Begghe nod jet in Belgien vor-| firhliden Prdbicate überhaupt ſehr fparfam 
fommt. Da die Kreuzzüge viele Frauen zu zu feyn ſcheint, indem er 3. B. pag. 52 ben 
Witwen madten und vielen Madden die 8. Erzbiſchof Brithwalbus (ſ. 6.) und 
Gltern oder den Brdutigam nahmen, fo ent-jten 9. Erybifhof Nothelmus ohne allen 
flanbden viele folde Beghinenhife (begina-| Beifag gibt, wahrend bod die Bollandiften 
gium, begginarium), nidt bloé in den Nie- jenen am 9. Jan. (1. 597) und diefen am 
derlanden, fondern aud in Frankreich, Sta-|17. Oct. (VIM. 117) ausdridlig alé ,heilig” 
lien und Deutſchland. Später (um dad J. bezeichnen. Dod aud diefer 13. Erzbiſchof 
1215) bilbeten ſich aud dbnlide Manner-|wird von den Bollandiften felbft „heilig“ 
(Qaien-) Bereine, welde fid Begharden|genannt, aber nist als S. Lambertus, fon- 
oder Beggarden, auh Beguinen nann-|dern ald S. Jambertus (f. b.), weldem 
ten und fid mit Handarbeit, befonderd mit 
Weberei, nährten, aud) die niederen Dienfte ie * — diet Wate ie otis 
in Den Kirchen leifteten 1. Da aber im 13. * ——— Stadt in der 
und 14. Jahrh. viele Beghinen und Beg- bitbet, babe ih im J. 1861 anf meiner Reife nad 
harben von ben Sdwarmereien jener Beit, England und Irland beſucht. Derſelbe beftebt aus 


mebreren fletneren oder qrifieren Häuſern, die einen 
namentlid der Fraticellen, angeftedt wurden, grofen Sof umgeben, i deffen Mitte cine Rirdhe 


aud mande Secten und haretifhe Genoffen-| mit per Wohnung des Pfarrers fleht. Xie Haiufer, 
fhaften unter diefem Namen fid verftedten, | die ich dort beſuchte, waren febr reinllch. Jn einem 
fo erfdienen diefelben verdidtig und wurden gemeinſamen groferen Simmer arbeiteten die Beg: 


’ inen, welde eine einfache geiſtliche Rieidung tras 
nad und nad von der geiftliden Obrigfeit * Sede bat tbr — — ne fie 


gang aufgehoben. Die lepten Refte der Be gi verwendet, wenn fie die Woche gum Rochen trifft re. 
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wir nah Wharton (pag. 85. 96. 790); Bonnevaur (Bona vallis) ergiehen lleßen in 
nod beifügen miffen, daß er, früher Abt von |welhes dann Petrus um bas J. 1422 ais 
St. Peter und Paul in Canterbury, im J. Mind eintrat und aud feinen Bruder fam- 
762 oder 763 gum Erzbiſchof von Canter-|bertus nad fig zog. Nachher fet diefer in 
bury geweiht, im 3. 764 von Papft Paul J. einem Rlofter, welches Chasiriacum bheift, 
mit bem Pallium beglidt und am 12. Aug. als Wht geftorben. Rad dieſem lat fig 
790 geftorben ober nad Andern begraben|(dliefen, daß bezeichnetes Kloſter eher in 
worben fei. Gr ift fomit identifq mit 8. Frankreich als in England gelegen fei. Su 
Lambertus® und S. Jambertus. + |Giftercienfer-Menologium von Henrique; 
22 Lambertus, (22. Mug.), Abt eines und bei Bucelin wird defer Lamberins 
Giftercienfer » Klofters , welded bei den Bole| ,felig” genannt. Räheres aber ihn und fein 
landiften am 22, Aug. (IV. 489), wo fie| Klofter haben wir ungeadtet vielen Suet 
biefen Lambertus unter den Prätermiſſen zur Beit nidt finden fonnen. t 
haben, alé Chesiriacum in Anglia, bei} *8 Lambertus Weyer, (23. Aug.), Bric 
Bucelin aber Chesiriacum in Gallia an-|fter ded Franciscanerordens, von einem bo} 
gegeben *), fonft aber leider nidt näher be-labeligen Haufe ftammend, reformirte bi 
zeichnet iſt, wie das gu unferm grofen Be« | Thiringer Proving, war viermal Provinjial 
dauern oft vorfommt. Wir haben nun weder derſelben, und ftarb in hohem Miter im 3. 
in England nod in Frankreich einen ent-| 1667 gu, Hammelberg in Thüringen“ (war 
fpredenden Ort finden finnen, wohl aber in| ſcheinlich Hammelburg an deer Saale in llr 
Savoyen (Sabaudia) an der Grange von/|terfranfen). Gr fet wegen fetned auferdaw 
Burgund, wo eine kleine Stadt, Namens lichen Lebens und feiner vortreffliden TW 
Chesery, fi& findet, die fedod nad Bru-| lente bei vielen firftliden Perfonen ſehr be 
gen (Ill. 1222) im atein. Cuesegum heißt, |liebt geweſen. (Hub. Men.) 
fibrigens bei Ritter gar nidt vorfommt.| *4Lambertus, (25.Aug.), ein Biſchof ver 
Bei diefem findet ſich dagegen ein Dorf Langres (Lingonensis) in Frankreid, defer 
Chezery, welded in Frankreich (Dep, Min, | Beifegung nad Sauffayus an diefem Tage 
Arr. Ger) liegt und wohl fraher gu Savoyen gefeiert wird. Die Bollandiften haben ih 
gehirte. Dod fanden wir nist, daß dort|unter den Pratermiffen. *  (V, 3). 
ein Kloſter beftanden habe. Unfer Lamberius| 25 2° Lambertus, (21. Oct.), zwei av 
war der dltere Bruder des Hl. Erzbiſchofs gebliche Gefdbrten der hl. Urfula. (1X. 263}, 
Petrus von Tarantaife**), welden die} *7 Lambertus a Lupo, Priefter ded Re 
Bollandiften am 8, Mai (I. 320 — 348) puzinerordens der franj. Proving Tout 
aus führlich behanteln. Bei diefer Gelegen-|(Turonensis), war auf bem Lande von ov 
heit fagen fie nun, daß die Eltern der beiden|men GEltern geboren und verlor bald nag 
Briider in ber Didcefe Vienne begiitert wa-|feiner Geburt feinen Vater. Seine Mutier 
ren und ihrem dlteren Sohn Lambertus in war fehr fromm und ging ſehr baufig gur hl 
bem dort neu erridteten Ciftercienfer-Rlofter| Communion, fo daß der Knabe, wie di 
——— ray fag, | bie Ora adie hi * 
*) Nah Nivardus Henrici, der des Ci-— ſam mit der Muttermilch einſog au 
PRE ied tologen Siete ot Bert ws frommen Knaben ein mufterbaft fromme 
— thy — — re ee) ee ——— 
Ss oe geweſen ber mann wurde, der. efonders eint 
auch hier iſt die aft nicht näher bezeichnet, . 
ra te Se — *5 sea aa — Demuth und Herzenseinfalt auszeichnett. 
dieſe Ueberſetzer meiſtens machen. ſtarb im J. 1625 gu Saumur (Salmurium 
#*) Dieſe im Savoyen liegende Stadt, deren in Frankreich im Dienſte der Peſtkranlen als 
Namen man nad) Brugen (XI. 100) in alten Martyrer der Nächſtenliebe, und ſcheint nidt 
Urfunden Darantasia und Tarantasia gefdrieben} 915 geworden gu ſeyn. (J. M. R.) 


finbet, hat ſelbſt den thrigen — und verwan⸗ S. Lambeses, (23. Febr.), ein Marty 


delt in Monftier oder Mouftier (monasterium) Pil 
von dem Kofter, welches da geftiftet worden, undlin Afrifa. ©. S. Cresconius *, 
in weldem die Ergbifdhife wobnten, Da es aber} Lamnia, (21. Oct.), eine Jungfrau und 
mebrere Ortſchaften mit dem Ramen Monftier Gefabrtin der hf. Urfula. (IX. 263). 
gibt, fo beipt 8 est um Unterſchiede Moutiers- dius . (49 h, ein Martyeer 
emsLarentaife, gebirte friiher gum Königreich Sar: 5. Lampa 4 (19, Sul yy 
Dinien und gebirt jept gu Franfreid. gu Antiochia. S. S. Machadorus, ((¥.587): 
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§. Lampadus, (5. Juli), aud Lampadius,|bem Abte Hartmut, nah St. Gallen, um 
witd gewöhnlich mit dem HI. Athanaſius 14, in dieſem, durch die Heiligheit und die Wife 
einem Monde auf dem Berge Athos in| fenfHaft feiner Monde berühmten, Kloſter 
Macedonien, und mit Athanafius4> genannt.|feine Studien gu madden. Hier wurde er 
Rad einer griehifdhen Anthologie führte er denn nicht blos in den Wiſſenſchaften unter- 
vou RKindheit an ein aſcetiſches Leben, indem |ridtet, fondern aud zur Tugend und Gotted- 
et durch Enthaltfamfeit und fortwabhrendes|furdt angeleitet. Den finnliden Genüſſen 
Gebet fein Fleiſch abtddtete. Nad einem wun⸗ abhold, wablte er den geiftliden Stand, lief 
derteichen eben ftarb er im 10. Jahrh. gotts|fid gum Priefter weihen und wurde feiner 
feligim Herrn. ©. S, Athanasius". (11.246). |hohen Berdienfte wegen bald von Stufe gu 

8. Lampasius, (19. ¥ebr.), ein Martyrer Stufe bis auf den biſchöflichen Stuhl erho- 
in Ufrifa mit mebhreren Andern. ©. S. Pub-|ben. Nad den gewöhnlichen Beridhten ware 
lius. (Ill. 130). er Biſchof von Trier gewefen, aber die Ouel- 
§. Lampites, (8. Sunt), ein Martyrer zu len von St. Gallen widerfpreden diefer An⸗ 
Rifomedia mit mebhreren Andern. S. 8. gabe und halten ihn für einen Biſchof von 
Viticus. (I. 56). |Zarouenne in Frankreich. Dem Stifte von 

Lam-ruadus fteht am 9. Mai im Mart.|St. Gallen blieb er ſtets gewogen und vere 
Tamlact. ohne weitere Angabe. Bei Dr. größerte durch Schenfungen deffen Einfom- 
Kelly heift ec Lamruaid. (II. 358). men. Go oft er über den St. Bernhards- 

Lamtanus, (25. Juni), ein Martyrer ul berg nad Rom wallte, um die Grabftatten 
Theſſalonich. S. S. Salonita. (V. 10).| dex Apoftelfirften gu befuden, nahm er im- 

St-Lancelot ift nag Butler eine alte|mer feinen Ridweg aber den Septimerberg 
ftanzöfiſche Bezeichnung fiir S. Ladislaus’. durch Graubünden und verridtete feine Un- 

Lancellottus Decius, (23. Suni), ein Gin-|badt am Grabe des Hl. Gallus. Auf feiner 
fiedler, wurde gu Paris oder nad Andern guj lesten Heimreife von Rom hatte die italie- 
St. Paul geboren von reiden und vorneh⸗ niſche Luft fo nadtheilig auf feine Gefund- 
men Eltern, welche ihn in allen Wiſſenſchaf- heit eingewirft, daß er nur mit Noth nag 
tn unterridten liefen, worin er aud aufer-|Rorfhad fommen fonnte. Hier lief er den 
ordentlide Forſchritte mate, fo daß er all-|Mbt und bie Mönche gu fih fommen, ver- 
gemeine Bewunderung erregte. Der Sinn|madte ihnen die Bader, Kirdhengerdthe rc. 
des frommen Siinglings war aber gang auf und gab in ihrer Gegenwart, Gott preifend, 
bas Himmliſche geridhtet. Er erbat fidh den feinen Geift auf. Man fuhr feine Leiche nad 
Hobit bes 3. Ordens des Hl. Franciscus, zog St. Gallen und begrub fie, wie er ed gee 
fig in eine unbefannte Gegend gurid, und wünſcht hatte, in bem Bethaufe, das auf dem 
lebte dort alé Ginfiedler in grofier Frommig-| Kirdhhofe ftand. Effehard bezeugt, auf fet- 
feit. Gpater fiedelte er fich wieder näher beilnem Grabe feien viele Kranke geheilt wor- 
tinem bewohnten Orte an, und widmete ſich den. Unter Andern fam 7 Tage nad feiner 

ang dem Unterridhte der Kinder und auch Beerdigung ein Wabhnfinniger herbei, fiel 

adfener, woburd er ungemein viel Gu-lauf deffen Grab nieder und ftand gefund 
tes wirfte. Wie alt ex geworden, wo er ge-|wieder auf. In St. Gallen blieb Landalous 
ſtorben, und wann er überhaupt gelebt, ift]ftets in hohem Andenken, und eine {Hine 
nirgends gu finden, Gr ſcheint aber fon vor Inſchrift gierte feine Gruft. Der Abt Pius 
bem 16. Jahrh. gelebt gu haben. Gorn. I.493). Neher (1630 — 1654) lief feine Gebeine 

Lancislaus, (20. Sept.), ein Minorit,|erheben und in die grofie Kirche abertragen. 
geftorben um das 3. 1445. ©. Ladislaus 7.| fandalous’ feliged Hinſcheiden wird auf den 

Landalous , (10. Sept.), Biſchof von Verzeichniſſen von St. Gallen am 10. Sept. 
Tarouenne, von adeliden Eltern aus Win-|915 angegeben. — So bei Burgener C1. 
diſch“), Fam als Jüngling gu feinem Better, 379 f.) nach einem Manuferipte aus dem Klo⸗ 
— — ſter Rheinau. Hiebei miffen wir aber bemer- 

*) Hier ift wobl jenes, jetzt im Canton Aare) ——————— 
gau bet Königefelden gelegene, Pfarrdorf Win- zerſtört wurde. Dort war friber ein Bifdhofefig, 
dif gemeint, wo na ttter am 1, Mai 1308) der unter Biſchof Maximus zwiſchen 553 — 561 
Kaifer Albrecht I. ermordet wurde, und wo früher wad Couſtanz verlegt wurde ꝛc. — Ueber Tas 
die alte Stadt Vindonissa ftand, die im J. 449 touenne, eig. Terouanne (Tarvena), ſehe man 
von Attila und im J. 670 von den Longobarden| die Rote zu Lambertus 4’. 
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fen, daß bei Zedler (42, 1065) unter den) Bußleben führte und auf feine Bitte die 
bort verjeigneten Bifhifen von Terouanne| Tonfur erhielt. Hierauf unternahm er cine 
Feiner diefen oder aud nur einen ähnlichen Walfahrt nag Rom au den Grabern ber 
Namen trigt; ec mifte denn nur ein Weih- hhl. Apoftel, die er mit Reuethränen benegte. 
bifdof gewefen feyn. Wud bei Laplane|Sodann kehrte er wieder zurück und wurde 
findet ſich fein Biſchof Landalous. Val. da-|gum Diafon geweiht. Rad kurzer Feit reife 
gegen S. Landeolus, mit dem er vielleidht|er gum aweiten Male nad Rom und wurde 
identiſch ift, obwohl übrigens weber ber eine, nach feiner Radfehr, ungefabr im 30. Jahr 
nom ter andere im Proprium von St. Gal-|feines Lebens, gum Priefter geweiht. Un 
len fteht. t+ |dad Jahr 668 reiſte ex gum Ddritten Male 
8. Landebertus, (17. Sept.), Biſchof von|nad Rom und gwar mit feinen Schülem, 
Maſtricht. ©. S. Lambertus™. (V. 518)./den hhl. Whelenus (f. S. Adelinus *) un 
1 §. Landelinus, (15. Suni), Stifter und|D omitianus®, aud Deumianus q 
erfter Mbt von Erefpin (Crispinii) im Henne-|nannt, weldhe ihn fon langere Zeit im Pre 
gau, fo wie aud Stifter ber Abtei Lobbes ꝛc., digtamte unterſtützt Hatten. Nachdem er wv 
wurde in den Tagen bed Königs Dagobert|ridgefehrt war, begab er fid mit Erlaubnij 
gu Baur (Vallis) bei Bapaume (Bapalma)|und bem Segen ded Hl. Bifhofs Autbert in 
in ber frang. Proving Artois geboren. Seine die Einfamfeit nad Hennegau®) an einen 
Gitern, die dem hohen fränkiſchen Adel an- öden Ort an der Sambre, welder von dem 
gehörten, abergaben den 7jährigen Knaben dort einmiindenden Bächlein Laubacus ben 
um dad J. 644 dem bl. Bifhofe Autber⸗Namen Laubacum, aud Laubium (Lob: 
tué von Cambray gue Ergiehung und zum bes), erbielt und fest ein Dorf in Belgian 
Unterridte, von bem er aud um dad 3.637 iſt. Wn diefem Orte, dev früher den Ramen 
bas bl. Sacrament ber Taufe empfangen|Labieni Castra gehabt haben foll, qriinbete 
hatte. Als ihn der Hl. Biſchof in den Kle-jer nun um bas J. 670 mit feinen Schülem 
rifalftand aufnehmen wollte, gaben ſich einige) die fpdter fo beriihmt gewordene Abtei ob. 
feiner Berwandten grofe Mühe, die Sache bes (Laubiae, Lobias), beren Leitung er in 
ju bintertreiben und den Siingling fir die ſeiner Demuth einem feiner Siler, dem hl 
Weltfreuden gu gewinnen, wad ihnen auch Ursmarus, übergab, der dann die be 
elang. fandelin ergriff um das 3. 655 die gonnenen Gebdude vollendete. Diefer Abin 
—* und führte mit ſeinen Kameraden ein gab ex aud den größten Theil der Länderein 
findhafted, rduberifded Leben, weßhalb er|die er durd die Freigebigkeit ber frdntifde 
yu diefem Swede fogar feinen Namen in| Ronige erhalten hatte. Jn dee Folge fiifter 
Mauroſus“ umänderte. Der Hl. BWut-ler, drei Meilen von Lobbes entfernt, an de 
bertus beweinte den verlornen Sohn und| Sambre ein zweites Kloſter gu Aune (Alna), 
betete inbrinftig um feine Rettung gum Herrn, das von bem J. 1148 an Pm Ciftercienier- 
und bas Gebet ded Heil. Manned war nicht Orden gehörte. Ein drittes Kloſter gründelt 
vergeblich. Als Landelin einmal mit feinen|er, 8 Meilen von Lobbes entfernt, zu Bat 
Genoffen das Haus eines Reidhen sur Radts-|fare (Waslaus) im Gebiete Fagne (Fanis) 
seit piündern wollte, wurde einer der Diebe im Ardenner Walde, weldes er, wie die joe 
ploplidh hinweggerafft. Gr fah im Traume andern, dem hl. Mpoftelfirften Petrus weib, 
beſſen Seele durch die böſen Geifter in die und weldem er ben hl. Dodo vorſetzte. Dit 
Hille abführen, wahrend unferm Landelinus|Begierde nah größerer Einfamfeit berwog ibn 
ein Engel gur Seite ſtand, der ihn ernſtlich jedoch, feine Klöſter gu verlaffen ; ex zog be 
zur Bufe ermabhnte. Diefer Borfall und her mit Whelin und Domitian in ber 
dieſes Traumgeſicht erfüllte ihn mit ſolchem dichten Wald von Amblife (Ambligis, Am- 
Schrecken, a di ——— ſeine — 
fährten und Wes verließ. Er kehrte um daßs ber bet den Bollandiſten gegebenet 
3. 660 gu Autbertus zurück, warf ſich gu scfrn Vite (pag. 1064 ber wie vi 
feinen Fuͤßen nieder und bat mit Thrdnen in|pagum nuncupatum Hainau", und in be 
ten Augen um Aufnahme und Muferlegung — Vita (pag. 1067) beift ¢6 ag ee 
yon Bußwerken. Der hl. Bifhof, voll Freure si \ilenponia) cxtigettt — ig ned 
fiber dieſe pliglibe Befehrung, führte ihn Bryen (V. 1519) von dem Fiuffe Haine ber 
in ein Klofter, wo er ein duferft firenges|tritet, der dem Sau (pagus) tu get’ Theile Hell 
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ligis) im Hennegau, zwiſchen Mons und BVa-| fhof Gottfried von Cambray. Im 3. 870 
lenciennes, wo fie fig am Fluſſe Honneau wurde die Abtei Crefpin von den Normannen 
oder Hosneau , aud Haineau (Hion, Hon), zerſtört, aber bald wieder aufgebaut und von 
der bei bem nahen Condé in die Schelde Weltprieftern befept, bis fie im J. 1080 wie- 
fließt, mit Baumäſten eine Art Selle errich⸗ der den Benedictinern aibergeben wurde. Am 
teten. Da der Here ded Waldes fie hiebei 21. Sept. 1105 geſchah eine neue Erhebung, 
antraf und ibnen gur Pfändung ihre bei der und es wurden Reliquien von ihm nad meh⸗ 
Arbeit abgelegten Kleider nehmen wollte, |reren Orten gebracht, namentlid nad Came 
wurde er geldbmt, aber dann, alé er die Klei- brai, dann nad Fleddorf in der Didcefe 
Der wieber zurück gab und fie fret gewabren|Paderborn, von wo fle durd den Priefter 
ließ, vom bl. Landelinus wieder hergeftellt.| Ronrad Luther nad Odader bei Arnsberg 
Aud bradte er auf fein Gebet aus der Erde in Weftphalen und im J. 1622 nad Hers- 
eine Quelle hervor, von deren frdufelnden|berg gebradt wurden. Sm J. 1648 fam 
Wellen (crispantibus undis) er den Ort|fein Haupt nad Osnabrück, was die Bollan- 
Crispinium genannt haben fol. Da nun|diften am 15. Sunt Wes ausführlich nag- 
von allen Seiten Schüler herbei kamen, ent-|weifen. (IL. 1062 — 1068). 

ſtand nad und nad die Abtei Erefpin,| 27S. Landelinus, (21. Sept.), aud Lan- 
aud Cavea oder Cagia S. Crispini genannt,|dolinus, ein Martyrer, welder nah Butler 
mit einer ebenfalls dem bl. Petrus geweihten (XIII. 232 ff.) von Geburt ein Sdotte oder 
Kirche, deren Leitung Landelinus übernehmen Irländer war, deffen Eltern aus dem Gee 
mufite. Da er aber die Einfamfeit über blite der alten ſchottiſchen Könige ftammten 
Alles liebte, fo baute ec fid in ber Naͤhe des und hohes Anfehen genoffen. Er verließ fein 
Kloſters eine eigene Fleine Wohnung, wo er|BVaterland und begab fid aber den Rhein, 
fih gewöhnlich aufhielt. Aud feinen Shi-|wo er fig im Bezirke der ehemaligen Straf- 
lern, den hhl. Adelinué und Domitianué, | burger Didcefe, Ortenau genannt, niederlief, 
baute er in der Mabe ded Kloſters eigene um hier ein Cinfiedlerleben gu fihren. Die- 
Wohnungen — dem Erfteren am Fluſſe ſer Ort glich damals einer ſchauerlichen 
Haineau und bem Andernam Fluffe Haine —, Wüſte, in der fid viele Rauber und Mörder 
damit fie dort ben heilsbegierigen Seelen| aufhielten, woher fie aud nag Einigen die 
anftatt feiner bas Wort Gottes verfindigten,| Benennung Mortinaugia (Morbdenau) ere 
und er felbft defto rubiger ben Himmlifden|balten hat, die dann gulegt in Ortenau ober 
Betradtungen obliegen könne. Nachdem er Ortnau (Ortenavia) überging. fandelin 
fo Alles wohl geordnet hatte, nahte ſich das traf hier nur einige arme Leute an und blieb 
Enbe ſeines buffertigen Lebens, welches durch eine Beit lang bei einem Manne, Namens 
ein kleines Fieber ſich ankuͤndigte. Gr rief Edulph, an dem Orte, wo heut gu Tage 
nun feine Singer gufammen, ertheilte ihnen Altorf, eine Biertelftunde von Ettenheim im 
nog viele gute Ermahnungen und gab dann, | Breisgau, fteht. Der Heilige drang tiefer 
im härenen Buffleide auf dem afdenbeftreu-|in bie Waldung ein und fam im Thale an 
ten Boren liegend, feinen Geift auf, und gwar, einen Ort, den er wegen feiner angenefhmen 
wie die Bollandiften glauben, um das J. Lage wählte, um ba in heiliger Abgeſchieden⸗ 
707, ineinem Alter von 70 Jahren, wäh heit bem Herrn gu dienen. Da traf thn der Jä⸗ 
rend die Galliſche Legende, welder Mabillon ger eines benadbarten Grundheren, der ihn 
folgt, bas 3. 685 ald fein Todesjahr an-|fir einen Rauber hielt und ihn ungeadtet 
nimmt, fo bafi er, da er nach derfelben Le⸗ ſeines Flehens ohne weiterd tddtete. Wn 
gende 80 Sabre alt geworben feyn foll, um|feiner Todesftatte ift eine Riche, die feinen 
bas J. 605 geboren feyn mifte. Nah But-| Ramen tragt, gebaut worden. Edulphs Frau 
Lex (VIII. 137) ware ec im 3. 686 geſtor⸗ und drei Töchter begruben ben Heiligen an 
ben. Seine Sdiler begruben ifn fofort in dem Orte, wo fpaterhin das Dorf Münchwyr 
feinem Klofter, wo auf feine Fürbitte vielejentftand, in welhem nod hinter dem Hoch⸗ 
Wunder gefhahen. Sein Name fteht am Altare der Pfarrkirche feine Grabftatte gu 
15. Suni aud im Mart. Rom. mit dem Bet-|febhen ift. Gleich nad feinem Tode wall: 
fagen, daß er gu Valenciennes (apud Valen-|fahrteten viele Gldubige dahin, wie aud 
cenas) verehrt werde. Seine erfte Trané-| mehrere Cinfiedler, die Dann in der von Wie 
lation geſchah am 15. Juni 770 vom Bi⸗ degern (Wiggerus, Wigernus), bem 20, Bi- 
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ſchof von Strafburg, geftifteten und von Hetho |mals an dee Kirdhe des Hl. Erzengels Mi- 
oder Etho , dem 22. Biſchof von Strafburg,| Gael ein Hofpitium batten. Im J. 1747 
um daé 3.763 gur Bollendung gebradten Be-| wurde gu Minden in lat. Sprade ein Bug 
nedictiner-AUbtei Ettenheimminfter (Ethonis von ihm gedrudt aber die Offenbarungen der 
monasterium) in der Nahe des Städtchens ehrw. Maria v. Agreda. (J. M. R). 
Gitenbeim im Breisgau beim Gingang in| 8.Landeolus, (31. Jan.), fry. St-Landéol, 
ben Shwargwald gufammentraten. $n einem Biſchof von Tarbes in Frankreich, ſtarb im 
neueten Strafburger Proprium, heifit ed bei J. 878 und wird in St. Gallen verehrt. Co 
Butler weiter, wird diefer hl. Landelinus| bei Migne (II. 210), dod haben wir font 
am 22. Sept. gefeiert; aber in einem alten|nirgendé etwas von ihm finden können; bei 
Martyrologium von Uſuard, von weldhem die|Sedler fteht nicht einmal fein Name unter 
Pollandiften im VII. Bande des Monats| den Bifdhifen von Tarbes. Es ſcheint ir: 
Juni den 2, Theil mit den Auctarien geben,| gens der nemlidhe yu feyn, der bei Bur 
fteht er am 24. Sept. und gwar alé Mar⸗gener ald Bifhof Landalous (ſ. d.) von 
tyrer. Dod ſchon hier (Jun. VII. 549) be-|Tarouenne aufgefithrt ift, obgleich beyigli 
merft ber Bollandift Sollerius, daß eigent-|der Zeit und bed Ortes eine grofe Differen, 
lid) der Hl. Abt Landelinus 1 gemeint fei, aus|befteht. Dagegen findet fid bei Ebeling 
weldem der Coder einen Martyrer. made, |(1. 34) ein Landelaus alé 15. Bifdof 
und damit ftimmen die ſpäteren Bollandiften|von Bafel, der in die unglückliche Feit fall, 
iiberein, welde am 21. Sept. (VI. 182) die-|wo die Stadt im 3. 917 von den Hunnen 
fen hl. Mariyrer Landelinus unter den Prd-| verwitftet ward. t 
termiffen haben mit dem Beifiigen, daf fie,| 8. Landericus, (10. Suni), fr3. St-Landri, 
weil weder die alten Martyrologien, nod die nach Zedler ber 27. Biſchof von Paris, 
alten Sdviftfteller etwas von diefem bl. Mar-|lebte aur Beit des Königs EChlodovaus il 
tyrer £Landelinus wiffen und nidt einmal injund war ein Mann voll apoſtoliſcher Tugen 
ber Schenkungsurkunde des Biſchofs Etto den und BVerdienfte. Sdon als Knabe wid 
yom 13. Marz 763 etwas davon erwähnt mete er fidh gang und gar Dem Dienfte Gor 
wird, nod immer bie Vermuthung hegen, es ted; wegen feines religidfen Sinnes ward « 
feien Reliquien ded Hl. Abtes Landelinus vom unter die Bahl der Kleriker aufgenommen 
Hennegan aud nad der Abtei Ettenheim-|und wegen feiner Sittenreinheit und Gelebr 
minfter gefommen, und man habe dann, die] famfeit gum Prieſter geweiht, bis er endlid 
Schickſale diefes Heil. Abtes nidt ober doch nad bem Tobe ded (bei Zedler ,heilig’ ge 
nidt genau fennend, aud einem Befenner|/nannten) Audobertus (Wntbertus) um bab 
einen Martyrer gemadt x. Die in ſpäteren J. 650 auf den biſchöfl. Stubl von Paris er 
Sahrhunderten vor diefen heil. Reliquien gee|hoben wurde. In diefer Cigenfdaft geidnete 
fhehenen Wunder fonnten defwegen dod alle er fid) aufer feinem heiligen Leben befonderd 
wahr feyn. Was die Vermuthung der Bol-|durd feine große Liebe gegen die Armen umd 
lanbiften beftarft, ift ber Umftand, daß das Rranfen aus, indem er nicht nur feine jibe 
Feſt diefes angeblidenMartyrers gerade auf lichen Einkünfte, fondern bei einer groper 
ben 24. Sept. fallt, an weldem Tage die Noth aud den Erlös far fein Handgerith 
zweite Erhebung ded hl. Abtes Landelinuslund felbft far die heiligen Gefage anf He 
im Rlofter Crefpin ftattgefunden hat 2. — bung ober dod wenigftend Milderung ihre 
Wir find nicht in der Lage, bezüglich dieſer Elendes verwendete. Er erbaute und dotirit 
Differeny eine Entſcheidung gu geben. T\neben der Rathedralfirdhe St. Maria ein 

$ Landelinus Mayr, (8. Mai), Frangis-|Spital, welded ,Haus Gottes* (Hétel- 
canerpater der bayerifden, Dem hl. Antonius Dieu) genannt wurde und nod fo beift 
von Padua geweihten Reformatenproving, | Wann er ftarb, ift nidt befannt; dod nad 
zeichnete ſich durch Gelehrſamleit und Fröm⸗ Zedler (26, 928) ware ex um dad 3. 6 
migfeit aus. Am 14. Sept. 1744 wurdelgeftorben. Jedenfalls lebte ex nog im 3. 
ec im Convente zum Hl. Antonius von Padua| 653, weil ex in diefem Sabre mit 23 ander 
in Minden gum Provingial erwmahlt, wel-|Bifhifen die Stiftungsurkunde unterſchtich 
hes Amt er bis gum 9. Sept. 1744 verwal⸗ welche König Clodwig II. dem Kloſter von 
tete. Gr ſtarb am 8. Mai 1753 gu Jofephs-|St. Denis ertheilte. Auch im J. 660 ſchein 
burg bei Minden, wo die Franciscaner da⸗ler nod gelebt zu haben, weil da der 


Landibertus. Lanboaldus. 674 


Marculfus von Paris auf feinen Befehl ſeine Dagobert, Sigebert 2c.) viele heil. Manner 
zwei Bader der „kirchlichen Formeln“ fam- geglangt haben, unter diefen aber befonders 
melte. Rad feinem Tobe wurde er in der der Hl. Bifhof Amandus? (f. bd.) von 
Kirche ded Hl. Bincentius, jest die Rirdhe des Maſtricht, ber welden er jedod mebhrere 
hl. Germanus von Auxerre (St-Germain| hiftorifhe Unrichtigkeiten vorbringt, die von 
PAuxerrois), begraben. Außer vielen an-| den Bollandiften beridtigt werden, beſonders 
bern Wundern, die auf feine Firbitte ge- unter Hinweifung auf das Leben des Hl. 
fhaben, wurde einft die Stadt Baris durch Amandus, dad der Bollandift Henſch e— 
ben Gebraud des Tudes, in das fein Leid-|nius am 6. Febr. (L. 815—903) gegeben, 
nam gebult war, von einer grofen Feuers- und namentlid auf bie von dieſem dort 
brunft befreit. Sm 3. 1408 wurde durd ©. 829 ff. mit grofier Mühe gufammenge- 
Biſchof Petrus von Paris fein heiliger Leib ftellte Chronologle. Hienadh war der Hl. 
erhoben. Zwei Gebeine wurden der Pfare-/Amandus? geboren um das J. 594, reifte 
fire von St-Landri gegeben. Diefe Kirdhe im 3.627 gum erften Male nad Rom, wurde 
war urſprůnglich eine Rapelle, die neben Dem dort im 3. 628 gum Bifdofe geweiht und 
Wohnhauſe des Heiligen erbaut war, und predigte hierauf an mebhreren Orten bas 
worin ex gewöhnlich fein Gebet vervidtete. Evangelium. Im 3. 630 ging ex gum zwei⸗ 
Rad Migne wurde diefe ihm geweihte ten Male nad Rom, predigte dann im 3. 
Kirche im 3. 1828 demolirt. Die Pariſer 631 gu Gent, erbaute mehrere Klofter an 
Breviere haben vom Hl. Landericus am 10. verfdiebenen Orten, taufte im 3. 635 den 
Suni ein Officium mit eigenen Lectionen, aus hl. Sigebert, leitete vom 3. 636 — 646 das 
welden diefeNotizgen entnommen find. (11.293). von ihm gu Gent gegründete Klofter St. Pe- 
S. Landibertus, (14. April), Bifhof von ter, welded fpater nad dem hl. Bavo ge 
Lyon. ©. S. Lantbertus. nannt wurde, erbaute im J. 638 das Klofter 
S. Lando, (16. Jan.), aud Laudo,| yon Elnon, madte im 3. 644 den bl. Flor 
frg. St-Landon und St-Laudon, der adte/bertus? zum Abte von Gent und wurde 
Abt von Fontanelle oder Saint-Vandrille, | endlid anftatt des am 25. Juli 646 geftor- 
ward im 3. 731 Bifdof von Rheims. Doch benen Hl. Biſchofs Johannes? von 
blieb ex es nicht lange; denn im J. 733|Tongern- Maftridt (nicht Utrecht) yum Bi- 
madte ex nad Migne eine Reife in feine| ſchof von Maſtricht (Trajectum ad Mosam) 
ehemalige Abtei, wo er dann ftarb und injernannt. Aber nit lange bebhielt er diefes 
ber Kirche ded heil. Petrus begraben wurde. ihm ſehr beſchwerliche Amt; denn ſchon im 
Gr foll treu in ben Fußſtapfen der Heiligen J. 649 ftellte er an den GI. Papft Magtinus I. 
Mebte, feiner Vorfahren, gewandelt haben.|die Bitte, von diefer Bürde befreit gu were 
Sein Fe wird am 16. Jäner begangen. den. Sm 3. 650 machte er feine dritte Reife 
Seine Berehrung war mandem Wechſel nad Rom, und hier war es, wo er fish von 
untertworfen. Bei den Bollandiften haben dem genannten Papfte Gebilfen erbat, um 
wir ihn nidt gefunden. Gut. IX. 607).|bden Heiden das Evangelium yu verkünden. 
8. Landoaldus, (19. Marz), Erapriefter Zu diefem Zwecke erbielt ec aud wirklid um 
(Archipresbyter) ber rdmifden Rirdhe, wird das 3. 651 unfern bl. Landoaldus, welder 
mit feinen beil. Gefährten, dem Diafon als rimifdher Erapriefter begeidnet ift, und 
Amantius ®, dem Martyrer Adrianus °, dem) den Diafon Amantius *, welde von den hhl. 
Sulianus ** aa hs — — Frauen *) Vinciana und Adeltrudis nebſt 7 
inci ) = be io : zu nterse *) Sn der Vita bei feminae*, was 
(Wintershovium , Curtis hiemis) und in. 2,5 Perfon —— —— bebeuten 
Gent (Gandavum) in Belgien verehrt. Von fo daß fie alfo wohl Gungfrauen gewefen feyn 
biefen geben die Bollandiften am 19. Mery anen, — a oH 3 5* zal 5 eis 
34—42) eine Vita, die, nachdem eine a in diefer Vita nicht unter feimen Beglettern 

tere verloren gegangen wat, auf Befehl cenannt, und der bl. Fulianus wird aberhaupt aur 
ſchofs Nodgerus von Lüttich dec Abt fn einigen Martyrologien ihnen beigefügt. Die 
etek es 3,900, onl mee ale, vans, 

ex, gefdrieben hatte. Diefer| sioues wird, Nee ee mete a 


3 trubis letrupis t, wird : 
wie gur Zeit dee Hen Kinige (Clothar,| ats 233*8 fl. Dade engtetnn. 2 —* 





672 Landoaldus. 


Landofrancué, 


andern, nicht genannten Mannern und Frauen bei ſich trage, angehalten und getddtet wurde, 
begleitet wurden. Nachdem fte verfdiedene Bald darauf, nimlid am 19. Mary 688, 
Klofter Franfreihs beſucht hatten, ging der ſtarb aud der Hl. Landoaldus, und wurde 


hl, Amandus mit ihnen nad Belgien, wo 


et auf die Bitte ded bl. Biſchofs Rema- 
clus von Maſtricht, ſeines Nadfolgers, 
unfern hl. Zandoaldus zurückließ, damit er 
ihn in feinem biſchöflichen Wirken unterftige, 
waͤhrend der hl. Am andus felbft an vielen 
andern Orten feine grofartige Wirkſamkeit 
entfaltete und endlich in einem Alter von 90 
Sahren am 6. Febr. 684 ſtarb. Wenn in 
ber oben bezeichneten Vita alé Gage (fama) 
angegeben ift, der bl. Landoaldus babe nad 


fammt feinen Gefabrten in der von ihm felbf 
gu Ehren des Hl. Petrus erbauten Kirde be 
graben, und gwar ber hf. Diafon Amantins 
in Ginem Sarge mit ihm. Mebhrere Sabre 
nadber lief der bl. Biſchof Florebertus 
pon Lũttich, der Radfolger des Hl. Hubertus, 
‘in Anbetracht der vielen Wunder, die an 
ihrem Grabe gefGahen, und ermabnt burg 
himmlifdhe Biftonen, die Heiligen in fein 
Kirche bringen und ihre Sarge nad Krafien 
jieren, welde erfte Translation am 1. De. 








bem Tove des hl. Biſchofs Johannes 08 oder geſchah und an diefem Tage aud in einign 
nad der Ubdication des hl. Biſchofs Aman-| Martyrologien fteht. Bei dem Einfalle de 
dus? 9 Jahre lang die Stelle des Biſchofs Normannen in Gallien um das 3. 881 tour 
von Maſtricht verfehen, fo wird dieß von den! den ihre Leichname aud Furdht vor Entehrug 
Bollandiften in den Noten gur Vita (pag. 37. von den Glaubigen wieder beerdiget, {pate 
o—q) nad der oben erwähnten Chrono- jedoch auf Beranlaffung eines gewiffen Lange 
logie auddridlid) widerfproden und bemerkt, am 5. Marz abermalé erbhoben , wobei ſeht 
daß auf den hf. Amandus unmittelbar der hl. | viele und grofe Wunder geſchahen. We um 
Remaclus gefolgt fei. Aud bie weitere das J. 980 unter Kaifer Otto IL dad von 
Sage, daf der Hl. Landoaldus den hl. Bi-| Gottlofen in Befip genommene Kofter Bin- 
fof Lambertus™ alé Knaben unterridtet|tershofen den Minden von Gent wirder 
und deßwegen von deffen Bater Aper das zurückgeſtellt wurde, bradte man ihre Rell 
in der Rahe von Maftriht gelegene Landgut quien zugleich mit denen der Hl. Landrade 
Wintersh ofen (aud Windoheim und Wi- |(f. d.) am 25. Mary in diefe Stadt, unt 
boheim) erhalten habe, um dafelbft zu wohnen zwar in’ dad Kloſter ded Hf. Bavo, moti 
und eine Rirdhe gu bauen, wird von denfelben| Gott burd fie wieder viele Wunder wirkt 
nur inſoweit gugegeben, daß er unter jenen ,wei-| ZJuletzt wurden fle am 13. Suni 982 tur 
fen Mannern“ gewefen fei, deren Diſciplin der den Biſchof Lindulphus von Noyon (No- 
im 3. G50 geborne Knabe anverteaut war.|vioma) unter den größten Feterlidfeiten m 
Dabei werden mehrere Wunder erzählt, die ſie die Bafitifa gebradt und diefe legte Tran’ 
miteinander gewirkt haben follen. Als z. B. lation wurde aud in Gent am 13. Sun 
die Arbeiter beim Bau der Kirhe von Win-| durd ein eigenes Felt gefeiert. Buf Biltem 
tershofen Mangel an flarem Wafer hatten, wird der Hf. Landoaldus alé Erypriefter bt 
fol ber HI. Sandoaldus mit dem Knaben römiſchen Kirche gewöhnlich alé Cardinal 
Lambertus durd Anrufung ded Namens Jeſu wie aud der Hl. Hieronymus, dargeftell, 
und Anwendung des Hl. Kreuzzeichens eine mahrend der hl. Martyrer Adrianus alé Bott 
frifhe Quelle hervorſprudeln gemacht haben. | mit einem Stab und Briefe in dee Hand & 
Gin andermal habe er bem Lambertus be⸗ ſcheint. Sm Mart. Rom. ftehen am 19. én 
foblen, Feuer herbeigudringen, und dieſer nur ber hl. Landoaldus*) alé ,rdmifderPrie 
habe aud) wirflidy in feinem Kleide glühende ſter“ und der hl. Diafon Amantius. (Ill. 34) 
Kohlen gebradt, ohne dag fein Gewand durch §. Landoberta wird gu Saint-Sean-de 
bas Feuer verlegt war 2c. Ridtig ift aber,| Coudes in Franfreih verehrt. (Mg.) 
bag ber hf. Landoaldus um bas J. 659 yu! B. Landofrancus, (28. Mai), Erybilde! 
Wintershofen bei Maftrigt eine Kirche von Canterbury. S. B. Lanfrancus. 
fammt Rlofter erbaute, wo ex langere seit) "*) Der Ram ¢ Sandoatous bedentet nad Schdt 
Iebte und vom Könige Childerid, der Sfterwerth ,,de8 Landes Herrſcher (Balter), ot 
in Maftrigt refidirte, taglid) den nothwen-| Sandelinus — des Landes Sihtld"; eee 
digen Lebendunterhalt gugefendet erhielt, bei * 
welder Gelegenheit der Bote Adrianus von|"reg Roudes Helfer’; Sandrads = ,,ded Sandel 
Raͤubern, welche vermeinten, daß ex Sage! marhin” a¢. 
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8. Landolfus (Landolphus). ©. 8. Lan-[unbd gelitten oder, wie ihr Lebendbefdreiber 
dulphus und Laudulphus (Laudulfus). fagt, ,immer [ebend immer geftorben war’, 
8. Landolinus, (21. Sept.), ein angeb⸗ kam zuletzt nod eine ſchmerzliche Krankheit, 
lider Martyrer. S. S. Landelinus *. in welder fie, umgeben von ihren frommen 
Landolphus, (7. Mai), ein Franciscaner Schweſtern, felig ſtarb um bad 3. 690 am 
ju Marburg, nad Andern gu Magdeburg, im|8. Juli. Rad ihrem Tode erſchien fie dem 
J. 1249 oder 1319. ©. Landulphus *. auf ihre Bitte gu ihr eilenden hl. Lambertus 
Landomarus, (17. Sept.), aud Laudo-|auf dem Wege im Traume und beftimmte 
marus, foll nad einem Heiligen ⸗Verzeichniſſe ihm den Ort ihres Begrabniffes. Ws jedod 
Biſchof und Bekenner geweſen ſeyn, den je-|der hl. Lambertus in Bilfen anfam, war 
bod die Bollandiften nidt fennen und daher man fdon mit ihrem Begrabniffe befdaftigt, 
nur unter Den Prätermiſſen auffahren. Vgl. und als er dann den Lenten bemerfte, daß 
8. Launomarus. (V. 466). | die bl. fandrada einen andern Begribnifort 
S. Landrada, (8. Suli), Sungfrau und ſich ermablt habe, wehrten fic) Alle dagegen, 
Ubtiffin von Bilfen (Belisia, Belsena) im indem fie ihren heil. Leib in Bilfen behalten 
Gebiete von Lattid, wurde um bas 3. 620 wollten, wo fie fo viel Gutes gewirft habe. 
qeboren. Sie ftammte aud dem hohen Ge-|So mufte denn der Hl. Lambertus den unge- 
ſchlechte der fränkiſchen Hausmaier (Majores| ftimen Bitten nadgeben und fie in der Kirche 
domus), ja nad Ginigen ware fie fogar die zu Münſter-Bilſen begraben laffen. Rad 
Enfelin (neptis) bes Pipin von Landen, und| drei Tagen habe man fofort in ihrem Grabe 
bie Tochter ded Anfigifus und der Beggalnadgefehen, aber ihren Heil. Leib nicht mehr 
(f. d.), fomit eine Schweſter ded Pipin von gefunten, weldhen Engel nad Wintershofen 
Herifiall gewefen, wad aber der Bollandift| gebradt haben follen, wo der hl. Lambertus 
Pinius (pag. 620 nr. 4. 5.) in Abrede durdh den Hl. Landoaldus unterridtet worden 
ftelt*), Won friher Jugend an befliß fielfei. Daf die hl. Landrada in Wintershofen 
fih der jungfräulichen Keuſchheit, weßhalb fie) begraben war, findet ſich aud im Leben des 
bie pon ihren erlaudten Eltern gewünſchtehl. Landoaldus (f. d.), mit deffen Reli- 
Verehelidung ftandhaft mit grofer Beredt-|quien auc die ihrigen öfter erhoben und 
famfeit zurückwies. Sie ſchloß fic) in den transferirt wurden. Wher aud ihre Reli- 
engen Raum einer Belle ein, wo fte ein ſehr quien allein wurben einige Male erhoben, und 
ſtrenges Leben führte und felbft während zwar gum letzten Male in der Kathedralfirde 
ibrer Fieberfranfheit ein weiches Lager ver / von Gent am 31. Sulit 1720. An ihrem 
ſchmähte. Zudem leudtete fie in allen Tu- Grabe gefdhahen viele Wunder. Im Mart. 
genden und wurde himmliſcher Viftonen ge-|Rom. ift die hf. Landrada nidt enthalten; 
würdiget. Sie erbaute fpater (um das J. aber bei den Bollandiften fteht fie ausfihr- 
669) mit unfaigliden Anftrengungen, indem| lig am 8. Juli. (Il. 6149 — 629). - 
fie Geftrdud ausrodete und Steine herbei- St-Landri ift der franzöſiſche Name fiir 
trug 2c., eine Kirche gu Ehren der feligften|S. Landericus. 
Jungfrau, melde der heil. Biſchoff amber} Landricius, (16. Yuli), Bifhof von Seez 
tués7 pon Maftridt einweihte. Dann nahm (Sagium) in Frantreid ,» wird im Univerfal- 
fie mehrere Genoffinnen auf, welde mit ihr Martyrologium von Caſtellanus „heilig“ 
ein heiliges Leben fihrten, und gab dem injgenannt; in feinem Supplement aber be- 
der Rabe von Pilfen, an der Straffe von merkt er felbft, daß ihm nur der Titel „ehr⸗ 
Tongern nad Maftridt gelegenen Orte, der würdig“ gebühre. (IV. 121). 
ehedem wegen der dafelbft haufenden wilben| §. Landricus, (17. April), zuerſt Biſchof 
Thiere , Belua hieß, den Namen , Be-| von Meg, dann Abt von Soignies und Haut- 
lifia%, bd. i. ,felige Wohnung” (Elyfium),| mont im Hennegau, war der Sohn ded Hl. 
ſpäter „Münſter⸗Bilſen“ genannt. Nachdem Grafen Vincentius Madelgarius von 
ie für Die Ehre Gottes viel gethan, gefampft| Hennegau und der hl. Waldetrudis, einer 
— — vornehmen Dame aus Belgien, der Schweſter 
*) Dieſe Augaben mögen Veranlaſſung ge⸗ der Hl. Aldegundis!. Unſer hl. Land- 


eben haben, dab unſere hl. Fandrada mandmal),; 
erwechſelt wird mit einer andern Landrada, der * wat ber Erſtgeborne ie — noch 
kochiet bes Karl Martell und Mutter des hl. einen jungern Bruder, den hl. Dentlinus 


diſchofe Godegrandns (f. d) von Mey. I (f. d.), fo wie aud zwei Schweſtern, nämlich 
Hciligen-Lezifon Bd, M. 43 


674 Landricus. Lanbdulphus. 


bie hf. Aldetrudis und die hl. Madel-|von unferm Landricus ziemlich ausfühtlich 
berta. Con frihgeitig wurde er von ſei- am 17. April. (Il. 487—491). 
nen Gltern geiftlidhen ehrern gum Unter-| S. Landritus, fry. St-Landry, Dong von 
ridte übergeben, um dann ſpäter in den Lagny, lebte im 10. Jahrh. Einige Jahre 
Kriegsdienft yu treten. Dow der Sohn hatte nad feinem Tode wurde fein Leib aus der 
Verlangen nah bem geiftliden Stande und Erbe erhoben. (Mg.) 
bat daher feinen Vater um Erlaubnif yum} Landspergius Johannes (11. Mug ), cin 
Gintritte in denfelben. Diefer verweigerte| berühmter Karthäuſer. S. Johannes ™%, 
fte ihm anfangé alé feinem Grftgebornen,| §, Landuini fol nad Bucelin (Ger- 
dem er feine Guͤter übergeben wollte; ba aber mania sacra, II. 52), der bei Zedler um 
fondricus mit feinen Bitten nicht nachließ, Bruzen citirt ift, ein Senedictiner-Klofter in 
und aud) einige Freunde Ddiefelben unter-|der Wrienifden Didcefe feyn. Raäͤheres if 
ſtützten, erfannte der Vater darin ben Wil- hierüber nirgends gu finden. Vielleicht ik 
fen Gottes und gab endlid die erbetene Er-|diefer Landuinus identif mit dem Nag 
laubniß. Als Kleriker nahm Landricus gu wie folgenden. 

an Ulter, fo an Weisheit und Tugend, fo} Landuinus, (31. Marg), aud Landwinus, 
baf et bald auf ben biſchöflichen Stubl von ein Karthäuſermönch und erfler Gefaährte bed 
Meg erhoben wurde. Reichliche Almofen-| hf. Bruno. S. Lauduinus. 

fpende und Abtödtung feiner Sinne jierten| §. Landulfas, (13. Mug.), fry. St-Loul, 
als Biſchof fein Leben. Inzwiſchen hatte fein| Bifhof von Evreur. GS. S. Laudulfus’. 
Vater Vincentius in feinem höheren Alter} 4B. Landulphus, (7. Juni), aud Lan- 
fi) aud entſchloſſen, die Welt gu verlaffen,| dulfus, Biſchof von Afti (Asta) im Konig 
und Daher juerft auf feiner Villa Hautmont reich Sardinien, ftammte aus der vornehmen 
(altus mons), dann auf einer andern Be-| Familie Variglia in der Stadt Afti, we 
fipung, Namens Soignies (Sonegia), eine|er um dad J. 1070 geboren wurde. Seine 
Kirhe fammt Klofter erbaut , in weld legte-|erfte Bildung erhielt er in dem berihmin 
re6 Vincentius felbft als Mind eintrat. Da Kloſter des hl. Petrus in Cielo aureo (Coe- 
et dort von einer ſchweren Kranfheit befallen|lum aureum) gu Pavia (Ticinum), two frühe 
wurbe , rief er feinen Sohn gu fid), der auch auch der hl. Apianus gelebt hatte. Dor 
diefer Aufforderung gerne nadfam und fei-|trat er in ben Orden des Hl. Benedictut, 
nem fterbenden Water beiftand. Hier injund dec Ruf feiner Gelehrfamfeit wie feine 
Soignies blieb bann ber Sohn, nachdem er Tugenden verbreitete fic immer mehr, fo daf 
bem biſchöflichen Stuhle von Meg entfagt|der Erzbiſchof Anfelmus IV. von Mailant 
hatte, bid gu feinem Lebensende und leitete| ihn fir fi gu gewinnen fudhte und bei cin 
nad dem Wunſche ſeines Baters als Abt die| getretener Gelegenheit ihn gum Propfte bt 
vbeiden von demfelben gegründeten Klöſter. Ranonifer von Gan Nazars (S. Nazarii) in 
Gr ftarh am 17. Upril um bas 3. 700, Mailand madte. Hier erprobte Anfelmu? 
liegt im Kloſter Soignies begraben und ſeine Treue fo fehr, daß er ihn alé Reifege 
wurde von Gott durch Wunder verherrlicht. fahrten auf feiner Expedition nad Jeruſalen 
Nah Zedler (XX. 1406) ware er ald|mitnahm, wohin fie jedoch nidt gelangter, 
Nadfolger des im 3. 696 geftorbenen hl. weil der Erzbiſchof am 1. Oct. 1100 (n. 4 
Chlodulphus der 33. Bifhof von Metz am 30. Sept. 1101) in Conftantinope wv 
gewefen. Sm Laufe der Zeit fam bas Kofter| franfte und ftarb, bei welder Gelegenbeit be 
Soignies in die Hinde verfhiedener klöſter⸗ ſel. Landulph feine treue Ergebenbeit gegen 
lider Snflitute, fo daf der Hl. Landricus fo|feinen Gönner wieder recht glangend yeigt 
ziemlich in Bergeffenheit gerieth, bid endlich Als Hierauf in Mailand wegen der Erwih 
nad vielen Jahren der Tag ſeines ECodes lung eines neuen Erzbiſchofs grofe Untuhen 
einem frommen Mönche geoffenbart wurde. entſianden waren, gelang es dem eben zurüd 
Am 4. Oct. findet ſich in einem Martyrolo⸗ gekehrten fel. Landulph, dieſelben yu de 
gium dad Feft der Trandlation ded Hl. Land- ſchwichtigen und auf einer Synode in Rom 
ricus und ſeines hl. Bruders Dentlinus;|yu Gunften ded firengeren Liprandus gegen 
im Mart. Rom. find aber Beide nidt aufge-jden auf fimoniftifde Weife — 
führt. Dagegen ſprechen die Bollandiften| Grofulanus (Grifolanus) yu ſprechen. Rad 
nad vier alten handſchriftlichen Urkunden dieſer Synode wählten ihn die Ranonifecte 
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Kathedralfirde von Aſti gu ihrem Biſchofe Bon Papft Johann XXII. und von Rinig 
im J. 1103. Mit großer Treue erfiillte er Robert von Neapel foll ex febr geſchätzt wore 
nun feine ſchweren Amtspflichten, und war den ſeyn. Jedenfalls war er ein gtofier Ges 
namentli ein treuer Anhaͤnger bed redht-|lehrter und hinterließ mehrere ſchriftliche 
mafigen Papftes Gelafius Il. gegen ben von| Werke, die bei Sannig verzeichnet find, 
Kaifer Heinrich V. vorgefdlagenen Burdi-|Jm Art. Mart. wird er ,felig’ genannt. Bei 
nus, fo wie aud des Papftes Jnnocentius Il. den Bollandiften fteht er am 4, März unter 
* den ete ‘Suite "s orig fobs ben Praͤtermiſſen. (I. 4). 
der fel. Landulphus in Anſehen ſtand, zeigt — Landalphus, (7. Mat), aud Landolfus 
aud der Umftand, daß Bapft Snnoceng IL. Leadulsher * Tesi, gfe frommet 
auf feiner Rudreife von Franlreich nad Rom Franciécaner-Priefter, war nad Hub. Men. 
im 3. 1132 bie Heil. Oftertage bei ihm in) Zus Marburg in Heffen und lebte um bad 
oe — —— — 3.1249. Mud follen auf feine Firbitte meh⸗ 
ud, welder bier nlich feine Tugen : 
fennen lernte, uber die er Dann Vieles ſchrieb. tere Vunder getvirft worden feyn. Rag Bn 


is Dern war er aud Manderburg. Im Ser. 
Rad einem beiligen thatenreiden Leben ent- Mart. wird Magdeburg und * 1319 
ſchlief endlid der fel. Landulphus am 7. Suni * 
genannt. Jn Art. Mart. heißt er „ſelig“. 
1134. Nad Andern ware er erſt am 9. Juli 
Andere wollen zwei Perſönlichkeiten anneh— 
CL 667) geftorben, was wohl fider ein nen Bei den Bollandiften fleht ex unter 
Srrthum iff, Bgl, Landulphus*. Sein Leib}, Prdtermiffen (Il. 132) 
wurbe guerft in einen marmornen Sarg eins ‘ : : 
gefdlofjen und dann im Altare der Rapelle} * Landulphus, (1. Juni), Biſchof von 
det bl. Agnes, die an die Rathedralfirdhe an⸗ Lodi (apud Laudenses) in ber Lombardei, 
ftoft, beigefegt. Dee gelehrte Ciftercienfer-|witd von Galefinius , heilig’, von Ferrarius 
Mind Philippus Malabayla, welcher dagegen ,felig” genannt. Dod ſcheint hier 
fein Leben beſchrieben, nennt ihn „heilig“, ein Secthum objuwalten, und dieſer andul- 
wãhrend andere GHagiologen, unter dieſen phus identif gu feyn mit B, Landulphus 4, 
aud Ughellus, ihm den Titel ,felig” beilegen, da ec bel Ughellus wirklich als Biſchof 
was aud von dem Bollandiften Henſche⸗ von A fei bezeichnet ift mit dem Beifiigen, dag 
nius gefdieht am 7. Suni, (Il. 43 —- 47). er am 9. Suli geftorben fet, wad aber wohl 
2 Landulphus Carraciolus, (1. Dtarg),|nur_eine Berwedslung zwiſchen VII. Idus 
ein ebler Meapolitaner, aus der Familie|Junii und VI. Idus Julii iſt. Die Bollan- 
Carraciola Rubea, trat nach Hub. Men. in| biften haben ibn als ,,Laudulphus Episcopus 
ben Orden ber ,Mindern Briider”, wurde apud Laudenses* am 4. Juni (1. 6) unter 
Siler des berihmten Johannes 981|den Pratermiffen, wobei fie auf den 9. Juli 
Duns Scotus, dann Doctor an der verweiſen. Wher an diefem 9. Juli (II. 667) 
Hochſchule gu Paris. Spater wurde ex Pro- nennen fie ihn alé Landulphus aud Biſchof 
vinziai feines Ordens in der neapolitaniſchen on Aſti, haben ihn aud nur unter den Prä— 
Proving Terra di Lavoro und im J. 1326) termiffen und verweifen auf den 7. Juni, an 
Biſchof*) von Caftellamare (Castello a welchem Tage der Bollandift Henſchenius 
Mare di Stabia, Castellum Stabiense). Im den fel. Landulphus? (ſ. d.) behandelt 
3. 13314 wurde er Erzbiſchof von Amalfi, wo hat. Bei Zedler Lad ppd finbet fid) unter 
ex über 20 Sabre redht fegensreid) wirkte, den Biſchöfen von Lodi Feiner mit dem Nae 
aud ben Chor feiner Metropolitan - Rirde| men Landulphus ober Laudulphus. 5 
baute. Alle feine Cinfinfte verwendete ec] 1S. Landus, (5. Mai), aud Lannus, ein 
zur Verſchönerung der Kirdhen und gum Wohl Mariyrer gu Orta (Horta, Hortanum) bei 
der Armen. Er ſtarb im Rufe her Heiligkeit Viterbo im Kirhenftaate, dba wo die Nera in 
im 3. 1350 (vielleicht einige Sabre fpater).| die Tiber fällt. Nad Ferrarius ware er 
——— der Bruder der hhl. Mariyrer Valentinus, 
*) Gr beift Episcopus Stabiensis; denn Rutilius, Florentinus, Hilariud®> und Feli- 
nad Neber (1.138) wurde an der Stelle der alten, ciffima 5 gewefen. Er befannte ben grift- 


im J. 79 unter Titus durch einen Auebruch ded . 
Beas virfciitteten Stadt Stabld (Stabiac) die| Met Glauber, gu bem ex Viele durd jeine 


einige : Gas der Castel-| Predigt filhrte. Aus Deutſchland nag Sta- 
i Maris) dala sos Maan ceo lien fommend, fand er feine Briider bei der 
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alten Stadt Falaro*) oder Falari (Valeria) weſen, weil aud Valentius und Hilarius 
in einer Höhle verborgen und ließ fie taufen. von dort hergeſtammt hätten. Doch die Bol⸗ 
Gr begab ſich ſodann von ihnen hinweg, pre⸗ landiſten meinen, der Name Landus fei dents 
digte in der Gegend der Stadt Orta und ſchen Urſprungs und ſei vielleicht nur eine 
heilte viele Kranfe. Von den Feinden des Abkürzung von Rolandus; übrigens fei 
Glaubens ergriffen, wurde er vor den Kaiſer der Name Landuccius als Diminutivum von 
Domitian geführt und, als er vergeblich zum Landus ſehr häufig bei ben Etruskern. Chen 
Götzendienſte aufgefordert wurde, fo zerſchla-genannte vier Mariyrer ſollen von dem hl. 
gen, daß ibm bas Blut aus allen Adern RBriefter und Mariyrer Eutitius ¢f. &) 
ſtrömte. Abermals bem Kaifer vorgeftellt, | befehrt worden feyn; aber wo bie Eingangs 
ſuchte man ibn durch Geſchenke zu gewinnen, |ebenfallé genannten hhl. Martyrer Ruti- 
bie er jedoch veradtete und anfpie, worauf lius und §lorentinud gelitten haben und 
man ibn in ben Tempel des Maré fdhleppte, | verehrt werden , Hatten fle nicht erfahren fon- 
um dafelbft gu opfern oder getödtet zu werden. nen. Wenn es fibrigend gewif ware, taf 
Auf dem Wege dabhin betete ex gu Chriftus,| alle ſechs Martyrer gue nämlichen Beit ge 
und faum war fein Gebet beendigt, als der lebt haben, fo fnnte man vermuthen, fit 
Gogentempel zuſammenſtürzte und viele derifeien nur deßwegen fiir „Brüder“ gebhalten 
heidniſchen Priefter zudeckte. Entbrannt vor worten, weil fie cinander mit brübderlichet 
Zorn lief, ibn ter RKaifer an einen Baum Liebeliebten. So tie Bollandiften am 5. Mai 
binten, mit glihendem Bled brennen, die (Il. 49), und im Mppendir gum 5. Mai (iL 
Wangen abſchaben und zuletzt enthaupten.|797) bemerfen fie nod, der Hl. Priefter 
Diefes geſchah am Lago di Bolfena (Vadi-|Eutitius fol aud unfern Hl. Landus be 
monis lacus) in ber Nahe ber Stadt Baſ- graben haben, was fle aber widerlegen, in 
fano (Baffanello), nabe bei ter Stadt Orta,| dem fie nod beifiigen, man habe fpater bei 
wo ein Kirdlein bed hl. Landus gezeigt dem Leibe ded Hl. Landus eine Inſchrift ge 
wird. Sein Leichnam aber liegt in der Pfarr-| funden, fo fautend: „Hier rubt Lannus , ber 
kirche diefer Stadt, wohin fehr viele, nament-|Martyrer Chriftt, welder unter Diofletian 
lid) mit Kopfſchmerzen Behafrete, wallfahren. | gelitten hat.” Dieß würde alfo mehr mit de 
So Ferrarius in feinem ,RKataloge der Erfldrung ded Ferrarius ftimmen, indem der 
Heiligen Staliens“, wo ec in einer Unmer-|Name Lannus eher griehif fei, und die 
Fung die Notizen beifügt, die bl. Feliciſ- übrigen Martyrer aud unter Diofletian oder 
ſimas, bie hier als Schweſter des hf. Can- Marimian gelitten haben xc. (Il. 49). 
Dus bejeichnet werde, fei bie nämliche, die #8. Landus (22, Sept.), aud Lando, 
mit dem $f. Gratifianus gu Falari ge-|fry. St-Lo, Bifhof von Coutances, ©. 8. 
mattert wurbe, und die hhl. Balentinus|Laudus 3, 

und Hilarius%> haben gu Viterbo den %Landus de Tarento, (14. Mug.), ein 
Martertod unter Diofletian und Marimian| Francigcaner, bee mit grofer Frömmigkei 
erlitten; aber vom hl. Landus gefdehe in ted Wandels die Wundergabe verband, unt 
ihren Acten feine Etwähnung. Dabei ver- zu Atri im Königreiche Neapel (Adria in 
muthet er, bei bem bl. Landus fei anſtatt Apulia) als Provincial im J. 1360 obet 
bed Kaiſers Diofletian irrthümlich Domitian | 1363 ftarb. Bet Sannig heift ec Laudas. 
gefdrieben worden, und er fei anflatt aus Vgl. Laudus*. (Hub. Men.) 
Deutſchland vielmehr aus Gricdhenland ge- 18. Lanfrancus, (23. Juni), aud ar 
— — — francus genannt, der 72. Biſchof von Paria 

*) Diefe sft oa Y 

— “att Stadt valet anid Faleria it (Ticinum) in der Lombardle, wird von int. 
wie bei Brugen (LV. 1453) erwabut wird, nod | gen mit dem fel. Erzbiſchof Lanfrancus 
vor Troja erbaut worden ſeyn. Bor Alters fol yon Canterbury verwedfelt, welder aud in 
ein berithmter Tempel ber Quno dort geftanden Tavia geboren war, aber wm 100 Sabre 


, © lb Faleria J i 
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Nachdem fie zerſtört worden, banten Me Ginwohner| Leben unfers Hl. Lanfrancus nag ber Be 
in der Rabe eine andere Stadt gleichen Namens, ſchreibung bed Biſchofs Bernardus ¥, 
vetlicfen fie aber ſpäter wieder und febrten auf welder ihm nad einer Sedisvacanz von 


ibren erften Sig zurück, wo fie das heutige Eivita— 
Caſtellana pe ng und wobin of, bar. 1032 Sabren im 3. 1193 unmittelbar nadhfolgt 


and ber biſchöfliche Sig verlegt wurde. und am 18, Sept. 1213 gottfeiig flarb, von 
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Einigen aud „ſelig“ genannt wird, aber eine zu verkaufen. Run flüchtete er ſich denn 
lirchliche Verehrung nachgewieſen nie erhalmit ſeinem ihm treu gebliebenen Klerus von 
ten hat. Nad dieſer Lebenobeſchreibung wurde einer Stadt in die andere, und erklärte nicht 
unfer hl. Biſchof Lanfrancus geboren gui eher guritdfehren gu wollen, bis nidt Hin- 
Pavia, oder vielmehr, wie Andere genauer reichende Satisfaction den beraubten Kirchen 
angeben, in bem Flecken Grupello bei Pavia, |gegeben fei. In diefer Lage reifte er nad 
wo feine Familie Beccaria begitert war. Nom, um fidh beim Oberhaupte der Kirche 
Sein Geburtsjahr ift nirgends angegeben.| Rath gu erholen. Der damalige Papft, wel- 
Shon ald Knabe zeichnete er ſich durch cher leider nicht genannt ift, nahm ihn liebes 
Frömmigkeit und Lernbegierde fo ſehr aus, voll auf und half ihm aud in fo ferne, daß 
daß ec alle dbrigen an Tugend und Wiſſen- er die Uebelthatet mit Strafe bedrohte. Auf 
ſchaft übertraf und bald felbft als Lehrer | die freundlide Ermahnung des Papſtes ent- 


Lanfran cus, 





jum Studium der Theologie und trug bald 
hiecauf alé Doctor der Theologie die Wahr- 
heiten Ded Hl. Glaubend einer zahlreichen 
Zuhörerſchaft mit groper Geſchicklichkeit vor, 
wahrend ex zugleich alé Diafon den Prie- 
fern demüthig und andidtig am ~Altare 
diente. Rad dem Tode des Bifhofs Petrus 
yon Pavia wurbe er von Klerus und Volk 


verwendet wurde. Hierauf wendete er fig Glo fig dann der bl. Lanfrancus, auf fei- 





nen biſchöflichen Stuhl zurückzukehren, was 
er nun um ſo mehr leichter thun konnte, da 
die Stadt Pavia inzwiſchen in der Perſon 
des Saracenus Salimbeni einen neuen Führer 
(Rector) erhalten hatte, der die Birger 
aur Buße ermahnte und fie aud bewog, ge- 
hdrige Genugthuung gu leiften. Nachdem fo 
durch Gottes Gnade ber Friede hergeftelit 


iu feinem Nadfolger gewahlt und dann von war, leitete der Hl. Lanfrancus den Klerus 
Pap Alexander ILL. als Biſchof conſectirt, und das Volk wieder in feinem gewohnten 
was nad den Bollandiften im 3. 1178 oder Hirteneifer. Aud begab er fid sur Erholung 
4179 gefhah. Ws Bifhof glangte ev in ofter in das genannte Klofter Gan Sepulcro, 
allen Tugenden eines wahren, guten Hirten und ba er mit ben Stadthehdrden wieder in 
und war befonderd mildreidh gegen die Ar- Conflict gefommen, fafte ex ben Entſchluß, 
men, deren er täglich mehrere audfpeifte. Wem gu entfagen und gang in dad Rlofter 
Die Befigunigen und Ginfinfte der Kirdhe eingutreten. Wirklich begab er ſich aud da- 
fudte er auf alle mögliche Weife gu vermeh-|hin, wurde aber am andern Tage franf, 
ten, und die verfornen wieder gu gewinnen. und empfing mit grofter Andacht von dem 
Regen feined unerſchütterlichen Glaubens | dortigen Abte die heil, Wegzehrung. Dann 
und feiner Bekämpfung und Ausrottung der lief ex ſich fein Grab bereiten und ftarb einige 
Selehren hatte er viele Berfolgungen von|Tage fpater nad Empfang der hl. Oelung 
Seite der Haretifer gu erdulden. Gr trug fie| unter WAnrufung des Hl. Syrus, ded erften 
aud mit chriſtlicher Geduld, da ex wohl Biſchoſs von Pavia, angethan mit der klö— 
wufte, „daß der fein Abel feyn fann, wel ſterlichen und biſchöflichen Kleidung, am 23. 
Gen night ein Rain durch feine Bosheit Suni 1194, an einem Donnerftage. Er 
plagt.“ Endlich aber verließ er auf einige wurde fodann in der Kloſterkirche begraben, 
Zeit feinen Palaft und begab fih in das und da er vor feinem Ende auf feine Bitte 
vor der Stadt Pavia gelegene, gu Ehren des nod die Ordensfleider erhalten hatte, fo wird 


heil. Grabes gebaute Vallumbrofaner Rlo- 
fier Gan Sepulcro, um ſich daſelbſt durd 
Gebet yu ſtärken und von dort aud feine 
Kirche in Rube gu leiten. Aber nist lange 
dauerte die Rube; denn da die Stadthehor- 





ben auf den Ginfall famen, cinen grofien 


Theil des Kirchenvermögens zur Befeftigung 


tiarius ded Vallumbroſaner Ordens“. Bald 
aiden Borhaben, und da er weder bur 


ber Stadt Pavia gu verwenden, widerfepte er 


tideleien nod durch Drohung von fei- 
Nem YerechtenWiderftande abgubringen war, 


WM verbieten, ihm Brod gu bacen oder Speife 


ec im Orden der Vallumbrofaner verebhrt, 
wobei es nur auffallend ift, daß er im Mart. 
Rom. diefed Ordend fid nidt findet. Die 
PBollandiften geben S. 620 ein Bruftbild 
von ifm, welded in lateinifher Sprade die 
Unterſchrift hat: „Der fel. Lanfrancus , Bi- 
ſchof von Pavia, der demüthige Hirt, Ter- 


nad feinem Tode und aud ſpäter wirkte 
Gott auf feine Fürbitte an verfdhiedenen 


‘Perfonen und Orten viele Wunder der ver- 


Gingen: fie: fo weit, öffentlich unter Strafe | 


fdiedenften Art, welche S. 624 — 630 anf- 
geführt und um fo glaubwürdiger find, ba 
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fein Nachfolger, der oben erwähnte Biſchof ſer Noth yu Gott beten wollen, aber nicht 
Bernardus, felbft alé ordentlider Ridter|beten fonnen, ba er ed frither nicht geübt 
mit feinen Domberren die beſchwornen Seug-|habe. Endlich fei er in die Worte ausge⸗ 
niffe derer, welden die Hilfe gu Theil ge- brochen: ,, Mein Gott! fo viele Beit habe ig 
worden, aufgenommen hat, fomit alle Autori-|nun auf's Lernen verwendet und Geiſt und 
tit für fie fpridt. (IV. 619— 630). Körper dabei angeftrengt; aber wie iG qu 

* §. Lanfrancus, (25. Nov.), Bifdhof von| dir beten fol, habe id nicht gelernt. Befreie 
Percelli, Bei Zedler (47,278) ift er als mich dod von diefer Trabfal, und id will 
ber 10. Bifhof mit bem J. 480 angegeben.| mit Deiner Hilfe mein Leben fo einridten, 
6. S. Limenius. (El.) daß id Dic dienen kann“. Und Gott erhirte 

$B. Lanfrancus, (28. Mai), aud Lan- auch fein Flehen. Bet Cagesanbrud hirte 
dofrancus, Erzbiſchof von Canterbury in er Reijende, die ifn dann auf feinen Hilfern{ 
England, wurde gu Pavia (Ticinum, Papia) endlich befreiten. Buf feine fofortige Bitte, 
in der Lombardei geboren, und gwar nad] fie modten ihm das Armfte Kloſter in der 
Ginigen im 3.997, nad Andern im J. Gegend geigen, wiefen fie ihn nah Bec ora 
1005, 1006 ober 1011. Sein Bater, ein Le Bec (Beccum), 9 Meilen von Rouen. 
rechtsgelehrter Senator diefer Stadt, hieß Als er dahin fann, war der ehrw. Mbt Hel 
Hambaldus, feine Mutter Roza. Früh luin oder Herluin (f. V. Herluinus) eben 
ſchon feines Vaters beraubt, dem erin ſeinem damit befhaftigt, mit eigener Hand einen 
Amte und in feiner Würde nadfolgen follte,|Ofen gu fepen. Da ihn nun Lanfranc um 
verließ er, obwohl er fon eine gute Bildung, | die Aufnahme in's Kloſter bat, lief ihm der 
befonders in der Rechtswiſſenſchaft, erlangt| Abt durch den Mind Rogerius bas Regel 
und fidh ſchon ald Jüngling durch feine Be-| bud zeigen, und nachdem er diefes durchleſen, 
redfamfeit ausgezeichnet hatte, aus Begierde, |verfprad er, daß er alles biefes mit Gotted 
nod mehr gu lernen, feine Baterftadt und Hilfe treu erfüllen wolle. So wurde ibm 
begab fih um das J. 1032 nad Bologna,|denn die Aufnahme gugefagt. Dies geidat 
wo er längere Beit mit allem Gifer den Stu-| nad der gewöhnlichen Annahme im J. 1042. 
bien oblag und dann, mit allen weltliden|Se mehr der Abt ihn kennen lernte, defe 
Wiffenfhaften jener Zeit ausgeriiftet, wieder| mehr ſchätzte er ihn, da ec erFannte, daß da 
nad Pavia guridfehrte. Dod nidt lange|Geift Gotted mit ihm fei; denn er geidnett 
litt e8 ifn dort. Er fudte Ruhm und begab ſich eben fo fehr durch Gelehrfamfeit wit 
fic) Daher über die Wlpen zur Beit bes Fran-| durch Frömmigkeit aus, befonders aber burs 
fenfonigs Heinrich J. und ded glorceiden|cine grofe Liebe gum Gehorfam. Drei Sabre 
Normannenherzogs Wilhelm, der ſpäter Eng- lang lebte er hier verborgen; aber nad bie 
land eroberte. Nachdem er Frankreich Aa fer Seit wurde er wieder mehr befannt, ft 
wandert, fam er mit mehreren angefehenen|baf weit und breit Priefter und Laien vow 
Schülern in die Normandie, wo ec in Ave |hidften Stande herbeifamen und um feint 
ranges (Abrincae) einige Zeit ald Lehrer|willen der Kirche grofe Geſchenke bradten, 
verweilte. Da fah ec die Nidtigheit der was aber feiner Demuth und Beſcheibdenheit 
blos menſchlichen Wiffenfdhaft ein und oblag nicht ben geringften Eintrag that. Unter fer 
dann mit bem grofiten Gifer der Theologie;|nen Sditlern, die er hier hatte, find die be 
ja ev fafte den Entſchluß, Wes gu verlaſſen rühmteſten der hf. Anſel mung, fein fpaterct 
und namentlid jene Orte gu vermeiden, wo Nachfolger als Erzbiſchof von Canterbury, 
ihm die Gelehrten ihre Ehrfurdht bezeugten. und dec nadmalige Papſt Alerander Il. Diele 
Gr begab fid fofort nad Nouen (Rotomagus), | Bewunderung und Verehrung Lanfranc’s et 
fiel aber am bende in einem Walde unter|regte aber den Reid der Kloſterbrüder, dit 
bie Rauber, die ihn ausraubten, ihm die bei grofer Unwiffenheit ein ungeorbdnetet 
Hinde auf den Raden banden und ihn in| Leben führten, weßhaib er fi vornahm, tit 
einem didten Waldgebüſche liegen liefen. Flucht gu ergreifen, und gu diefem Swede den 
Wahrſcheinlich war es die in diefer Nacht Gartner Fulceannus bat, ihm tagli einige 
audsgeftandene Tribfal gewefen, die ihn be-|Diftel-Wurgeln gu bringen, unter dem Bor 
wog, feinem Leben eine andere Richtung zu wande, damit feinen ſchwächlichen Magen 
geben. Jedenfalls ergdhlt fein Biograph zu ftarfen, wabhrend es eigentlich nur geſchah 
Milo Crifpinus, Lanfranc habe in dierlum fid an folde Nahrung , wie fie ja dad 


Lanfraneus. 
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Einfiedlerleben darbot, gu gewoͤhnen. Da viele angeſehene Manner als Novizen lamen, 


erſchien dev kürzlich verſtorbene Mönch Hugo 
in der Nacht dem frommen Abte und entdeckte 
ihm das Vorhaben Fanfrant's. Der Abt, 
hiertiber im höchſten Grade betrübt, weil er 
auf fanfranc alle feine Hoffaungen gefest 
hatte, ftellte ihn mit väterlichen Worten gu 


und unter dieſen befonderd Wilhelm, der 
Sohn ded Rabodus, welder ſpäter Erzbiſchof 
‘von Rouen wurde. Jn diefe Zeit fallt aud 
nad W. W. (VIL. 344) die Wbfaffung feiner 
Schrift ,,tiber den Leib und das Blut des 
Herrn gegen Berengar von Tours’, welche 





Rede, und diefer bat nun reumathig um Per- dem Lanfranc ftetd eine Ehrenftelle in der 
zeihung und gelobte, nimmer von ihm fic chriſtlichen Literärgeſchichte fidert, fowie aud 
entfernen, fonbdern ihm in allen Stücken ge- wahrſcheinlich die 3ufammenftellung der 
horden gu wollen. Der Wht, Gott far dieſe ,Borfhriften far die Monde” (Decreta pro 
Hilfe innig dankend, madte bald nachher Ordine S. Benedicti). Um bdiefe Seit follte 
unferen fel. £anfranc zum Prior des Kloſters, er aud) Erzbiſchof von Rouen werden, welche 


und yon nun an ſchwand alle Zwietracht unter 
ben Brüdern. — Inzwiſchen hatte Beren- 
gar feine Irrthümer bezüglich ded Heil. Al— 
tareSacramenté veröffentlicht und bei Gele- 
genheit dieſes Streited den fel. Lanfrancus 
in einem Briefe erfudt, ihm Beiftand gu 
leiften. Diefer Brief war in Lanfrane’s Ab⸗ 
wefenbeit pon einigen Minden gelefen, und 
fo aud diefer verdadtigt worden. Hierauf 


Würde ex aber ftandhaft ausfdlug, indem, 
wie er fagte, die biſchöflichen Geſchäfte mit 
bem Mönchsleben fish nist verteagen, von 
weldem er nidi laffen wollte. — Inzwiſchen 
hatte Herzog Wilhelm durch die Schlacht bei 
Haftings vom 14. Oct. 1066 England, wel- 
hes nad dem Teftamente des Hl. Königs 
Eduard, feined Verwandten, ihm gufallen 
follte, nad Befiegung bed eingedrungenen 





reifte er nach Rom, und es gelang ihm bald, 


Harald erobert, und war fo, unter dem Titel 


nigt nur den Papft Leo IX., fondern aud des „Eroberers“, König von England ges 
die unter ibm im J. 1050 gebaltenen Gon- worden. Leider hatte er dort die firdhliden 
cilien gu Rom und Vercelli von feiner Redhts- Verh altniffe in grofer Unordnung angetroffen. 
glaubigfeit gu ubergeugen. — Wud der More Viele Geifilide waren roh und unwiffend, 
mannen« Herjog Wilhelm fdhagte ihn fehr mehrere Biſchöfe verweltlidht, und unter diefen 
und bediente ſich ſeines Rathes in den wid- namentlid der Ergbifhof Stigandus von 
tighten WAngelegenheiten. Als er einmal in Canterbury, der Primas von England. Kö— 
Ungnabe fiel, fo daf er auf ded Herzogs Be⸗ nig Wilhelm wollte nun vor Alem hierin 
febl nicht blod dad Kloſter, fondern aud das Ordnung fdaffen und fendete Daher den Abt 
Land verlaffen follte, gelang es ihm dod Lanfraitc neuerdings nad Rom, gwar gue 
wieder, Den Herzog au verfohnen, fo daß dies nächſt um von Papft Wlerander Ul. die Ber- 
fec ihn nur nod mehr ſchätzte und ihn um fepung des Biſchofs Johannes von Avrandes 
tas Sabr 1060 fogar nad Mom fendete, ald Erzbiſchof nad Rouen gu erwirfen, dann 
un ihm von Papft Nifolaus Il. Diſpens aber aud, um die kirchlichen Angelegenheiten 
behufé der Berehelidung mit einer Anver- in England gu ordnen. Der Papft ging aud 
wandten, der Brinceffin Mathilde von Flan- auf Wiles ein und gab dem zurückkehrenden 
bern, gu erwirfen. Der Papft ertheilte aud Lanfranc drei Legaten mit, die guerft den 
bie Difpens unter der Bedingung der Stife Konig Wilhelm Fronten, dann aber in Wind- 
tung von zwei Rloftern. Herzog Wilhelm ers for (Windresoris) eine Synode hielten, auf 
baute aud fogleid) gu Eaén (Cadomum) ein welder einige unwirbdige Biſchöfe abgefest 
bem hf. Stephanus geweihtes Kloſter, wah- wurden, und unter diefen aud der genannte 
tend feine Gemahlin dort ein der heil. Drei- Erzbiſchof Stigandus. Da auf ſolche Weife 
faltigfeit geweihted Frauenflofter gründete. der erzbiſchöfliche Stuhl von Canterbury ers 
Um dieſe Zeit beredete Lanfranc den Abt von ledigt war, verfielen ſowohl der Konig als 
Bec, ein größeres und gefiinderes Kloſter gu aud feine Rathe auf dem Gedanfen, unfern 
bauen, in weldem er ebenfalls nod) Schule Abt Lanfrancus als den würdigſten auf den- 
hielt. Als aber. nad 3 Jahren dads Klofter felben gu befördern. Es wurden nun die drei 
iu Caën fertig war, mufte Lanfranc im 3. Legaten an ihn gefendet, um ihn gur Uebers 
1063 auf bas Andringen Wilhelms und nahme diefer Bürde gu bewegen; aber lange 
mehrerer Vornehmen Abt desfelben werden. Zeit wollte er nidt darauf eingehen, und ald 
Dieſes Kloſter wurde dann fo berühmt, daß fie mit papftlider Autorilät in ign drangen, 
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febrieb er einen rührenden Brief andenPapft tigen. Ald grofer Redhtsgelehrier nahm er 
mit der bdringendften Bitte, ibn in feinem|in Abwefenheit des Königs deffen Stelle cin 
klöſterlichen Leben gu belaffen. Man wendete nnd verwaltete mit Auszeichnung diefed Amt. 
fid dann an den Wht Herluin, und nur fein| Mit unermadetem Fleifie widmete ex fid der 
altgewobhnter Gehorjam gegen diefen feinen| Berbeffecung ter fehlerhaften Ausgaben der 
geifiliden Bater fonnte ihn bewegen, das Schriften ded Alten und Neuen Teftamentes, 
Erzbiethum angunehmen, alé deffen 33. Erg-| wie der Werke der Vater. Befonders lagen ihm 
bifdof ex am 29. Aug. 1070 in Gegenwart auch bie Armen am Herzen, denen ev reid 
faft aller Bifhsfe von England confecrirt und|lidhes Almofen täglich fpendete. — Nicht blos 
inthronifirt wurde. Run verwendete ex denn auf England erfiredte fig feine Hirtenforge, 
alle Sorgfalt auf die Wiederherftelung der fondern aud auf Srland, welded damals 
kirchlichen Ordnung, befonderd auf die Sit-| nod feine eigenen Ronige hatte, und in wel- 
tenverbefferung ded Klerus und bed Volkes. hem feit bem im Jahre 795 ftattgehabten 
Hiebei Ichonte er aud die hidften Wairden-| Einfall der Danen viele Unordnungen aud 
träger nit. Da der Ergbifhof Thomas von in kirchlicher Begiehung eingeriffen waren, 
York fidh ihm alé dem Primas von England| wie von Todd (S.63 ff.) ausführlich nad 
night unterordbuen wollte, wied er ihn in die gewieſen wird. Biele Kirchen und Klöſier 
gehörigen Schranken und reifte gu dieſem wurden von ihnen zerſtört, befonderd and 
Swede felbft nad Nom, wo er dann auch Armagh, der Sig des Erzbiſchofs und 
pon Papſt Wlerander II., feinem ehemaligen Primas von Irland. Da gefdah ed denn 
Sailer, dad Pallium erbielt. Als wabhrer|in Folge der Beit, namentlih feit bem Jahre 
Hirt vertheidigte ex bie Freiheit ber Seinen|926, daß eine madtige iriſche Familie den 
gegen den Bruder bed Königs, den Biſchof erzbiſchöflichen Stubl bes hl. Patritius auf 
Odo von Bayeur (Bajocae), und gegen benjeine lange Reibe von Jahren in Beſchlag 
Biſchof Stigandus von Chidefter (Cicestra).|nahm und ihn mit Gliedern ihrer Famlie be 
Gr forgte fir Unterricht und Erziehung, ſtellte ſetzte. Aufangs hatten diefe nod dte heiligen 
bie verfallenen Kirchen und Klöſter wieder Weihen, fpater aber beſaßen aud verehelidee 
ber, vor Wem in Canterbury felbft, welded |Laien die Cinkinfte, fo wie Titel und Pri 
ihn alé zweiten Grinder anjufehen hat; er vilegien des Erzbiſchofes, während ein (ibv 
baute Spitaler, Armen⸗, Kranfen- und Frem-| gens ordentlich confecrirter) Weihbifdof bie 
denhdufer. Während er fo mit allem Eifer geiftligen Pflidten des Erzbiſchofes exfullte 
gur Ehre Gotteds und gum Heil der ihm An⸗-⸗So war ed aud bei anderen Bisthimem 
vertrauten wirfte, hatte er die Freude, daß und Wbteien.*) Dazu fam, daß die Dane 
fein ehemaliger Abt Herluin ihn beſuchte, und — —— 

es iſt rührend gu leſen, mit welcher Ehrfurcht *) Da die Daͤnen in Irland ſehr viele Mince 
et ſeinen alten Lehrer behandelt, und mit deriagt * —— pies —— 
welder Freude dieſer die Fruͤchte bes Wir fe benadbarten madtigen  trifgen Gdupiings 
fend feined vielgeliebten Schülers betradhtet. | fir fig felbft in Beſchlag gemommen. Um dielet 
Dafür madte er dann fpdter aud feinem| su verbiiten, hielt es der Klerus fir angemeſſen 


inniggeliebten Lehrer die Freude, die Ein- dieſe Kircengiiter, um fie fiir beffere Seiten de 
, R b 3 Sd pon ibne 
weihung der endlid vollendeten Kirche ded sentute Raue tn tbeuceen, rH Sent mended 


Rofters Bee vorsunehmen, weldhe am 23.Jaudh den Titel ,,Mebte führten. Wein diele 
October 1077 mit grofer Feierlidfeit ftatt-| waren im Laufe der Zeiten nicht felten eben fe 


fand. Da fah ec feinen Lehrer gum Lehten- ktaͤuberſſch wie die anderen, iudem fie dle ihnen 
i € iibergeb Giiter alé Gigenthum 
male, Mele am 26, ug, 1078 got ie so tr eile SERN Je 


felig ſtarb. — Im Jahre 1075 prafidirte|navon gaben Diefe Schußberren erbielten den Names 
fanfranc in Gegenwart von zwölf Bifhifen,|;Comhorba ober Comorban * 
mehreren Aebten 2. gu London in der Kirche Sie etch anied — phere be Wn 
ded Hl. Paulus einem Nationalconcil, auf|~gonn« focal a d gugleid mit 
7 : , Land“, alfo ,einer, der ein Land jug 
bem uber bie verfdhiedenften Sweige des Fird-|einem Andern befigt (conterraneus).” Diſe 
liden Lebend Anordnungen getroffen wurden. Comorbans batten dann nicht felten Erenachs 


fpril fon 

Gang befonderd geidhnete ex fic aus als une unter ſich, was urfpriinglid einen Ardidia 
: p se |bedenten fol, der aber ein Rate war umd Almolex 
ermideter Rampfer gegen den Verkauf fird- aan ai week auszutheilen, and andere (olde 


lider Würden und den Concubinat der GSeiff-| Gelhafte gu beforgen Hatte, während daum [pile 
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bie Bidthamer von Dublin, Waterford und oberers%, gefront hatte, ftarb cr am 28. Mai 
Yimerié gang von ber ixifhen Kirche und 1089 und wurde in der von ihm gebauten 
beren Primas, bem Erabifdhof von Armagh, Kirche begraben. Als am 4. Mai 1134 
trennten und ed babin bradten, daß die Erz, ſeine Gebeine gum Erſtenmale übertragen 
biſchäſe von Canterbury fie unter ihren Schutz wurden, ftrdmte fein Meßgewand, mit bem 
nahmen. So fam ed denn, daß der Biſchof er bekleidbet war, einen fifen Wohlgeruch 
Patritius von Dublin wegen Abftellung|aus. Gine aweite Translation gefdhah im 
cinigee Mipbrdude an unfern fel. Erzbiſchof Jahre 1180. Sein Biograph Milo Cri- 
fanfrancus fic) wendete, und diefer ſchrieb ſpinus fagt von ibm: ,,€r war angenehm 
mehrere Briefe an iriſche Farften und Bi-⸗ durch Heiterfeit, befheiden in Demuth, frei 
ſchoöſe. Einen ſchrieb er aud an Turlogh,|gebig im Almofen, im Glauben fatholifd, 
ben Monarden von Irland, den eingigen|ein Wieterherfteller her Hriftliden Religion, 
Mann auf der Inſel, ber Macht genug ber ein Unterftiiger der Armen, Beſchützer der 
ſaß, dieſen Unordnungen in einem gewiffen| Waifen, Trofter der Witten.” Mehrere 
Mafe gu fleuern. In diefem Briefe beklagt Hagiologen legen ihm ben Titel „heilig“ bei; 
et ſich, daß in feinem Königreiche viele Man-|allein da er in feinem kirchlichen Officium 
nee ihre rehtmafigen Frauen ohne kanoniſche vorkommt, fo haben die Bollandiften ihm 
Grande verlaffen und eine andere nehmen, nur den Titel ,felig* gegeben. Er ſchrieb 
bie überdieß aud nod mit ihnen oder ihrem aud einen Commentar aber die Briefe des 
verlaffenen Weibe verwandt fet; daß Biſchöfe hl. Apoftels Paulus, fo wie auh nod einige 
nut don Einem Biſchofe geweiht werden; daß andere Schriften, die bei W. W. (VI. 347) 
Sinder ohne Anwendung von Ehrifam ge⸗ angegeben find. Die Bollandiften geben ihn 
tauft werden; daß Bifhofe die heil. Weihen| ausfihrlid am 28. Mai. (Ed. Venet. VI. 177. 
fit Geld evthetlen 2c. Schließlich bat er den Antverp. VI. 832—854). 
SKinig, daß er alle feine Madt anwenden| * Lanfrancus Septala, (4. Mug.), der erfte 
wodte, um die Abſtellung diefer Unordnang| General des gangen Auguftinerordend, wurde 
ju bewirlen. Und Konig Turlogh that aud, |in der Kirche bed Hl. Marcus au Mailand 
was ex fFonnte, um ben Wünſchen Lanfrance|begraben. Dort liedt man folgende Inſchrift: 
zu eniſprechen. — In den letzten Jahren fei-|,, Hier ruben die Gebeine ded jel. Lanfrancus 
nes Lebens hatte er die Freude, daß fein ehe-| Septala ard Mailand, der wegen bed gro- 
maliger Schũler, der hl. Anfelmus*, welder| fen Glanged feiner Tugenden dem gefamm- 
dem ehrw. Herluinus als Wht von Bec nad-|ten Wuguftinerorden als der erfte General 
gefolgt war, in Canterbury ihn befudte.|vorftand.“ GErflarbim Jahre 1264. Bei den 
Bei diefer Gelegenheit ſprachen fie aud über Boll. fteht ec unter den Pratermiffen. (1. 312.) 
ten Hf. Elphegus*®, dem 27. Erybifof| 8. Languida, (21. Oct.), eine Jungfrau 
ton Canterbury, welder am 19. April 1012 aus dev Gefellfhaft der Hl. Urfula, deren 
on Den Danen ermordet worden war. Lan-| Leib bei den Kreuzherren in Tourray (Tor- 
franc gweifelte, ob ihm der Titel eines Mar-|nacum) liegt, wo man ibr Feft am 8. Mai 
yters gebithre, WUnfelmud aber bradte dann! (Il, 285) feiert. Die Bollandiften haben fie 
fo viele Gruͤnde dafür, daß aud der Erz- auch am 21. Oct. in Crombach's Ber: 
diſchof Lanfranc von nun an ihn ald Mare! zeichniß. (IX. 263.) 
tyrer verehrte. Hier fagte ex aud voraus,| 8. Lannulfus, (22. Sept.), Biſchof von 
daß Anfelmus fein Nadfolger auf dem erz- Coutances. S. S. Laudus l. 
biſchöflichen Stuhle von Canterbury werbden| §. Lannus, (5. Mai), frz. St-Landi, gin 
werde, was denn aud geſchah. — Naddem|Martyrer, der nah Migne gu Bafanello 
ber fel. Lanfrancus 13 Sabre lang ald Erz⸗ bei Otricoli in Stalien verchrt wird. Gr ift 
biſchof ſehr viel zur Ehre Gottes gewirkt und ſicherlich identif mit S. Landus’. 
am 29. Sept. 1087 den König Wilhelm den Lanogisilus ſteht am 2. April als Abt in 
Rothen, den Sohn Wilhelms des „Er-Weidenbach's „Calend. hist. christ.‘ 
—— (pag. 140). S. S. Launogisilus. 
tin folder Erenach ebenfallé ſolche kirchliche Gi-| §, Landbertus, (14. April), aud Lam- 
* Gane ent: ts ogee ear re bertus, Landbertus, Landibertus genannt, 
Ornam, ™ Tenp nab. Bal Lode juerft Mbt von Fontenelle, dann Erzbiſchof 


History of the ancient Church in Ireland 
(pag. ‘#0 ff). ‘von Lyon, flammte aus adeligem Geſchle hte 
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im Gebiete von Terouanne im nördlichen Konig Theoberid bas Landgut Dufere (De- 
Franfreih. Sein Vater Erlebertus wird|sera) an der Rhone in der Provence fhentte, 
Herre von Kern (Dominus Kernensis) ge-|ftiftete ex dort ein Kloſter, und ald der Bilgof 
nannt; von feiner Mutter gefdhieht keine Exr-· Pascharius von Mantes gu Aindre (Antrum) 
wahnung, wie aud nicht von feinen fritheren|an der Loire ein Klofter gründen wollte, ev 
Sugendjahren. Jn einer alten Lebensbeſchrei- bat er fig Monde vom Hl. Lantberius, de 
bung von einem gleidgeitigen Schriftſteller, ihm dain ben bl. Hermelandus (j.b) 
Mamens Wigrabdus, von der man jedoch mit 12 Minden fendete, naddem er die ge 
nut ein Fragment gefunden hat, dad bei den hörigen Garantien erhalten hatte, dag das 
Bollandiften ſich findet, heift ed nur, Lant-| Klofter aud Beftand haben werde. Wabrend 
bertus habe friher am Hofe ded jungen|cr dad Klofter in Fontenelle leitete, trat nigt 
Königs Chlotar III., bes Sohnes ded im|nur fein Onfel Albertus in daffelbe cin, 
Sahre 656 geftorbenen Chlodoväus, weltlide| fondern aud der hl. Conde dus lebte unix 
Kriegddienfte geleiftet, diefe aber dann im ihm, fo wie der hl. Erembertus 4, der poor 
8. Jahre der Regierung des EChlotar, alfo im das Ordensfleid fon vom hl. Vandregifi 
Sabre 663, verlaffen und ind geiftlide Lager|erhalten hatte, banw aber Erzbiſchof ra 
Chrifti fid begeben, um mit dem Schwerte Toulouſe geworden war und endlid wegen 
ded Heil. Geiftes gegen ben unfidtbaren Feind|leiblider Gebrechlichkeit wieder rad Font 
au kämpfen. Geine ebenfallé am fonigl.|nelle zurückkehrte. Beſonders befreundet ma 
Hofe lebenden Obeime Robertus oder er mit dem Hl. Unsbertws? (f..d.), da 
Rotbhertus, der Bater (nist Bruder) der ſeine Bafe, die hl. Angadriéma, bitte bei 
bl. Abtiſſin Angadriéma,*) und Alt-jraten follen, dann aber aug nad Fontenck 
bertus, welder fpdter Mond in FonteneLle| ging und vom hl. Wandregifil das Ordens 
wurde, fudten ihn gwar anfangs davon ab-|fleid erhiclt. „Sie waren“, heißt es in den 
aubalten, führten ihn aber dann, alé fie feine| MActen, , Ein Herz und Cine Seele im Hern’, 
Standhaftigkeit fahen, felbft nad dem im J. und der hl. Lantbertus berieth ſich oft mit 
648 von bem hl. Ban dregifilus (Wando) ihm bezüglich dee Leitung des Kloſters, in 
gegründeten Kloſter Fontenelle (Fontanella)| welder er dann aud fein Radfolger:wurk. 
in Der Didcefe Nouen, welded feinen Namen} Ingwifdhen war namlid der Hl. Erjbiſche 
von einer Quelle hatte, fpdter aber von fei-| Genefius?® yon Lyon um das Jahr 67 
nem Stifter „St. Bandrille” genannt tourde.|geftorben, und fofort wurde dann unfer 
Dortempfing er im Sabre 663 von dem hl. Lantbertus von dem frommen Könige Thee 
Abte Wandregifilus die klöſterliche Tonfur,|deridh und ben Grogen des Reiches, unit 
bet welder Gelegenheit feine Oheime dem denen befonderd Pipin, der Sobn des Mr 
Kloſter fofthare Geſchenke darbradten. Nach figifus und Verwandter des Hl. Abtes War 
dem am 22. Suli 667 erfolgten Tode des dregifilus, fic befand, fo mie aud vow 
hl. Abtes wurde auf deffen voraudgegangene|Rlerus und dem Bolfe yum CErgbifdof be 
Empfehlung unfer hl. Lantbertus nod im genannten Stadt und Didcefe gewählt. Rab 
nimliden Monate zum Abte diefes Kloſters langem und vergeblichem Weigern wbernads 
gewablt, bem er 13 Sabre und 8 Monateler endlid im Sahre 681 die ihm gugedadit 
vorftand, glingend in allen Tugenden und hohe Würde in aller Demuth und weibee 
hod geehrt von den fränkiſchen Königen durch Wort und That alé guter Hirt die ida 
Chlotar, Childerih und Theoderih, die ihn von Gott anvertraute Heerde. Nachdem an 
mit vielen Geſchenken diberhauften. Da ihm 29. Aug. 683 dev Hl. Erzbiſchof Audoenrt 
—— — von Rouen (ſ. 8. Dado+) geftorben und be 

*) Diefe Hf. Abtiffin von Oroir oder Oroner| Hl. Ansbertus gu feinem Nadfolger ernann 
(Oratorium) bet Beauvais in Frankreih, welche war, ertheilte ihm der hl. Erzbiſchof fant- 
bei den Bollandiften im Leben unfers bi. fant- bertus von Lyon unter Affiftens wehtert 
bertus am 14. Avbril (IL. 217. e) al8 S. Andra- ‘ . anes & nad 
isma voter Andragisina vorfommt nnd am 27, Bifhofe die biſchöfliche Weibe. Er war 
Marg (III. 687) alé S. Andragisina unter den Sehler (17, 1487) ber 39. Biſchof von 
Prätermiſſen ſteht, wird von ihnen am 14. Oct. Lyon. Bezůglich ſeiner Eigenſchaften ſagt 
Ver 538) alé 8 Angadrisma (f. d.) aus— fein Biograph Aigradus: » Gr wat kruſch in 


ibrlider bebandelt, wobet aud die Namen Anga- . 
drisima, Angadrema und Angarisma alé iden ber That, voll von Liebe, ſehr ſtark im Glav 


tif bezeichnet werden. ben, in feinen Plaͤnen vorfidtig, 


Lanthildis. Lanzo. 283 


im Geben, freundlig im Umgange, au allen|famen fie aud nad Freifing*), two fie ſechs 
guten Unternehmungen bereitwillig, von) Tage lang wütheten und mit der Stadt aud 
edler finer Geftalt, von ber Fuffohle bis | die Kirchen des Hl. Vitus und des Hf. Ste- 
jum Haupte voll Anmuth und Warde 2. | phanus niederbrannten. Nur die Domkirche 
Wann ber Hl. Lantbertus ſtarb, fann der auf bem Berge wurde verfhont; ein didter 
Pollandift Henfdenius, der in der auf-|Rebel hatte ihnen ben Domberg verhillt, fo 
gefundenen Handſchrift feiner Lebensgefhidte| daG fie ihn gar nicht ſahen. Mad Andern 
viele Fehler bezüglich der Chronologie ver-|hatten fie wirklich Feuer an die Domkirche 
befferte, nit angeben; bod bemerft er, daß gelegt, aber daffelbe habe nicht gefangen, oder, 
Mabillon das Sahr 688 alé fein Toded-|wie e6 im Propr. Frising heißt, dec plötzlich 
jahr bezeichne, aber ohne nabrer Angabe fei-|von allen Seiten eingefallene Nebel habe die 
ner Griinde. Sein Todestag ift wahrſchein- Flamme abgehalten, fo daG fie der Rirde in 
lif ber 14. April, wenigftens ift fein Unden-|feiner Weife ſchaden fonnte, wads man dann 
fn an diefem Tage in mehreren alten Mar-|dem eifrigen Gebete ded Hl. Bifdhofes Lant- 
torologien enthalten, und aud im Mart. Rom.|pertus jufdrieb, der deßwegen bei Ra- 
febt er alé S. Lambertus am 14. April, beiſderus (III. 85) betend vor der Domkirche 
ten Bollandiften aber alé S. Lantbertus|bargeftellt witb, während die Stadt unten in 
thenfallé am 14. April. (il. 215—220). Flammen fteht. Bei Hundins (1.90) findet 
Lanthildis wird am 27. April in Art.|/fid& eine Urfunde vom Sabre 950, durch 
Gyn. alé eine Mbtiffin gu Sees (in pago Sa-|welde Kaiſer Otto l. ihm die von Arnulph 
giensi) in Gallien mit bem Pradicate „heilig“ gemadhte Sdhenfung der Abtei Moosburg 
angeführt; bei ben Bollandiften fteht fie mit} und ber Gater in Vohringen beftatigt. Nad- 
obigen Angaben unter den Pratermiffen. bem er die Didcefe 19 Sahre lang geleitet, 
(ill. 474.) {ftarb er am 19. (nad A. am 18.) Sept. 955 
§. Lantpertus, (19. Sept.), aud) Lambers|ober, tie die Meiften haben, im Jahre 957. 
tus genannt, Bifdhof von Freifing, fol nach An feinem Grabe in ber Domfirhe au Frei- 
Joham’s ,,Bavaria sancta* (I. 363), wolfing gefdehen viele Wunder. Unter feinen 
id auf den befannten Gefhidtidreiber Mei-|Tugenden wird befonderd die Demuth ge- 
Selbed berufen wird, von dem Grafen von rühmt. Sein Feft wird in ber Didcefe Frei- 
Sempt abftammen. Als unmindiges Kind| fing am 19. Sept. sub ritu dupl. maj. ge- 
foll ex ſich aan beftimmten Tagen ber Wodelfeiert. Auffallend ift uns, daß wir ihn bet 
tie Mil und jede Nahrung in derfelben| den Bollandiften nirgends (nicht einmal un- 
Weife verfagt haben, wie es dieLegende vom|ter den Prdtermiffen) haben finden können, 
hl. Bifhofe Nikolaus erzählt. Diefe Ent- obwohl ec bei Raderus (Ill. 87) als S. 
fagung fei Gott fo woblgefallig gewefen, daß Lambertus ftebt. t 
mittels ber auf diefe Weiſe eribrigten Mild} 8. Lanulus, (6. Marz), cin Martyrer in 
drei Blinde fehend gemacht worden feien. Da Stalien. S. S. Filagonia. (I. 424.) 
fin Rame in ben Urfunden Freifings fdon| V. Lanzicius Nicolaus, poln. Lanzicki, 
vor feiner Erhebung auf den biſchöflichen ein berühmter Sefuit, welder viele asketiſche 
Stuhl vorfommt, fo ſchließt man daraus, Schriften gefdrieben hat. S. V. Nicolaus. 
daß er ſchon frither an der Stirhe da-| Lanzo, (1. April), Mind im Klofter 
felbft angeftellt gewefen und durd die Wahl Clugny in Bourgogne, ein Mann yon gro- 
feiner Mitbrüder Biſchof gemworden fei.|fien Tugenden. Bucelin gibt ihm dad 
Den biſchöflichen Stuhl beftieg er am|Prddicat „ſelig“ und fagt von ihm, daß ec 
28. Aug. 938, und gwar nad Sedler (1X. der genauefte Beobadter der Ordensregeln 
1876) und Hundius (1. 71. 90) ald der des Hl. Benedictus und ein befonderer Ver- 
14. Bifdhof von Freifing, Im Jahre 952 ehrer der feligften Jungfrau und Gottes- 
war er bei einer Synobde in Augsburg gegen-|mutter gewefen fei. Bei Sauffayud heißt 
waͤrtig. Wahrend feiner Regierung zogen ————— 
die wilden Ungarn gegen RaiferOtto, der fie} *) Nach dem Propr. Frising ware dieß „im 
dann am 10. Mung. 955 bei der grofien|feptem Sabre des hl. Lantpertus” —— Da 
Cage auf bem Legfetbe in ber Rage von shee bert (Mh ae Jahr O07 ale jen, Eater 
feburg unter bem Gebete des hl, Biſchofes Risderlage bom Fabre 955 nicht mebr nach git 
tidy ſchlug. Auf ihrem Suge dabin'tand famen, fo beftebt hier eine kleine Differeng. 
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ex ,beilig’; ba ihn aber andere gewidtige|ben aud (Aug. ff. 703 nr. 4), daß dleſt 
Hagiologen gar nidt erwahnen, fo wurde er) Römiſche von unferer Augsburger Martyrer 
pon den Vollandifien unter die Pratermiffen| Gefellidaft verfdhieden fei, wenn aud bei 


geſetzt. (I, 2.) |Beiden etwa 34 gleiche oder ähnliche Ro 
S. Laodicius, (13. Dai), ein Martyrer in| men vorfommen. Wenn es dann heißt, daf 
Heraclea. ©, S, Glyceria 4, fle bet Augsburg gelitten haben, fo wollen 


Lappanus wird von den Bollandiften am wir daran erinnern, daß die Gruft (memoria) 
26. März Ill. 606) aus irifhen Martyro-|der Hl. Hilaria, wo fie ihre hl. Todter 
logien unter den Prätermiſſen angeführt. Afra naw deren Martyrium beifeste und 
Bei Dr. Kelly findet fig im Mart. Tamlact.| dann felbft mit ihren dret Mägden ten Nar 
(p. 19) ein Lappan am 26. März und ein| tyrertod erlitt, damals Cine römiſche Meilt 
Lappani Mic Ciarain am 11. Febr., dann außerhalb der Stadt Augsburg lag*), niw 
im Mart. Doneg. (p. 34) ein LappanCluana|lid ba, wo jegt die St. Ulrichs⸗ und Afro 
Aithghein am 3. Rov., aber ohne weiteren| Kirche fleht, und wo wahrſcheinlich aud wv 
Beifag. + fer bt. Largio mit den hhl. Quiriacus®, €r- 

Larcia, (9. Oct.), eine Martyrin, und ihr fcentianus®, Eutydianus (Bd. Il. S, 823), 
Sohn Visbius, ein Befenner, werden an die-| Carits (Bd. L S. 823), Philadelphus, pr- 
fem Tage von Sauffayus erwähnt. Es trus, Rimmia, Juliana's, Diomeda, Leonids, 
fol Larcia guerft ihren Gemahl Lisbius als Agape und 13 Andern, ,,deren Ramen", wit 
Ghriften angegeben, dann aber auf die Wun⸗ es imPropr. Aug. am Fefte der Hl. Hilaria 
der hin, welche fie beim Tode des Hl. Diony- | heift, , nur Gott allein befaunt find“, von 
fiud 3 und feiner Genoffen fah, offen ſich denen aber bei Welfer (S. 501) nod bie 
felbft alé Chriftin befannt haben und hierauf hhl. Emblafius, Euria und Soufla genann 
gemartert worden ſeyn. Visbius habe als} werden, wegen des chriſtlichen Glaubens ent: 
Mugengeuge den Martyrertod feiner Mutter| hauptet worden ift. Ihre Statuen befinden 
und den ded hl. Dionyfiud und feiner Ge-| fid) dabier im Ehor der St. Ulrichskirche unt 
noffen ſchriftlich dargeftellt, lange nod als zwar die ded Hl. Largio hinter dem Hoy 
Chrift fortgelebt und fei endlid feinen Elternjaltare. Bon diefem hatte man dort frie 
in den Himmel glücklich nadgefolgt. Doch eine in Silber gefafte Reliquie, die aber bt 
bemerfen die Bollandiften hiebei, es fei alles der ,Sdcularifation” abhanden  gefoman 
dieſes von Sauffayus aus unverbirgten, lift. Die Reliquien diefer und anderer ugh 
verdidtigen Quellen geſchöpft, und da dieſe burger Heiligen finden fig in der Sarcifte 
Namen faft in feinem alten Heiligen-Bergeih-|der St. Ulrichskirche in der fogenannitn 
niffe fid finden, fie auch nie irgend eine fird«| ,Allerheiligen-Rapelle”, und wird dort ibe 
lide Berehrung genoffen, fo wurden fie un-| Feft jährlich 8 Tage vor Allerheiligen cigent 
ter den Rrdtermiffen aufgefuhrt. (IV. 765.) gefeiert. Ginige diefer Namen, wie der bl 

S. Largio, (12. Mug.), von einem Hagio-| Largio 2., fleben aud im Mart. Rom. am1?. 
logen aud Largus genannt, war einer der Mug. ©. S. Quiriacus®. (II. 702—705.) 
25 Augsburger Martyrer, an deren Spige! 18. Largus, (2. März), aud Largivs. 
der Hf. Quiriacus? fteht, und von wel Lorgus, Lorgius, Jorgus, Jorgius etc, 
dem es in bem Leben ber hl. Afra (ſ. d.)| ſteht in einigen Martyrologien ftatt S. Geor- 
heift, Daf fie an bem Tage, an welchem cius' bei den Martyrern v. CAfarea in Rapper 
deren hl. Mutter Hil aria? (ſ. d.) mit ihren} pocien. Im Mart. Rom. fteht ex aléS. Lorgias 
drei Maͤgden on my per iht Leben. für = am 2. Marz. S. 8. Lucius, (I. 130.) 
Glauben an Sefus Chriftus hingaben, nam- ine römiſche Fa⸗ 
lich nach der gewöhnlichen Annahme am 12. 838 Rame, den and eine = 5 i 

milie trug, ftammt vom Lat. largus, 

Mug. 304, ebenfalls in oder bei Augsburg freigebig, willig” 2c.) 

gemartert worden ſeien. — Bei einigen Ha-|” = 
qiofogen heift es gwar, fie feien in ober bet) Val. vie Rote au S. Afra’ (Bd. 1. S. 62), 
Rom gemartert worden; aber ſicherlich iſt wo dieſes genau nachgewiefen ift, obwobl fre 
dieß nur cine Verwedslung mit S. Cyriacus*®, Bae Se 9— Nes — 66) ben Sat 
welder um bad Jahr 309 yu Rom mit den ridtig, anfgefaft bat, indem et ulcht pared bade, 
bhl. Largus, Smaragdus und 20 Anelyag der erfte Metlenttein anf dem Form fter’, 
Deren gelitten hat. Die Bollandiften glaurlvon weldhem die Zählung andging. 
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28, Largus, (16. Mars), ein Martyrer zu eine Laisre und am 23. Juli wieder cine 
Aquileja. ©. S. Hilarius® (Il. 418). —|Lasre: dann aber an verfdiedenen Tagen 
Gin anderer S. Largus, der im Mart. Rom.| die Ramen Lasar, Lasair, Lasrain, Lasriani 
ebenfalls am 16. Marg fteht, ift der fol-jund Lassar, jedoch ohne näherer Bezeichnung 
gende S. Largus 3. des Charafterés derfelben. Bel. Lassara. fF. 

$§. Largus, (8. Aug.), ein Mariyrer,) 1§. Lasreanus, (18. Mpril), aud) Mo- 
welder in der Diofletianifhen BVerfolgung|las sius*), Lasrianus, Lasrenus, Laceria-~ 
in Rom um bas Jahr 303 oder 309 mit nus, Lafrianus und Lasserianus genannt, 
mebreren Andern litt und im Mart. Rom. zuerſt Abt und tann Biſchof von Old-Leightin 
oud am 16. März erwahnt wird. ©. §.|(Lethglinensis) in Irland, war ein hodbee 
Cyriacus 98, (Il. 327.) rühmter, ſehr verbdienftvoller Mann feiner 

8. Largus, (9.Mug.), ein Martyrer im | Beit. Die Bollandiften geben am 18. April 
Orient, welder mit mehreren Andern litt. S. (II. 543—547) fein Leben nad einer alten 
S. Crescentianus 8, (IL 411.) Handſchrift ded Sefuiten Heintich Fis-Si- 

°§. Largus, (12. Aug.), ein Martyrer inj mon und fagen im Commentare (pag. 543 
Augsburg. 6. S. Largio. nr. 3), dadfelbe ſcheine aus alten iriſchen 

8. Larius, (15. April), ein Martyrer.| Handſchriften gufammengeftellt yu feyn; wee 
S. S. Castus 8, (11. 370.) nigſtens fei es faft eben fo, wie die abrigen 

8. Lascivius, fry. St-Lascieu, ein BifGof|irifden Vitae, voll von Wundern, im Hifto- 
unbefannten Sprengels, welder in der Mitte riſchen verwirrt (confusa) und wenig glaub- 
des 6. Jahrh. in ber Normandie lebte und| würdig, was befonders von den feine Kind- 
iad Migne (Il. 1502) gu Chezai den hl. heit begleitenden Wundern gelte, welche faft 
Scubilio Cf. b.) begrub, der bet den Bols| bei allen foldhen iriſchen — gleich oder 
landiſten am 16. April (II. 425) mit dem doch ſehr ähnlich find, fo dag oft ber Wunſch 
hl. Bifhofe Paternus von Avranches nicht unterdrückt werden fann, es möchte an- 
(Abrinca) behandelt wird. Dort iſt S. 429] ftatt der Aufzeichnung dieſer (nicht ſelten ſehr 
oud unfer Lafcivius oder Lafcivus erwähnt, ſonderbaren) Wunder die ſonſtige (oft grof- 
aber ohne bad Prädicat ,heilig”. Nur heißt artige) Wirkſamkeit dieſer Manner mehr her 
6. 430, daß er um bad Jahr 556 das vorgehoben worden feyn. Nach den von den 
Concifium von Paris unterſchrieben habe. +.|Bollandiften zurechtgeſtellten Acten ftammte 

8. Laserian, (18. Mpril), Abt, dann Bi-|der Hl. Lasreanus aus foniglidem Gebliite; 
(Gof von Old-Leighlin in Irland. S. S.|denn feine Mutter Gemma, welde ,,ebenfo 
Lasreanus 3, nad ihren Verdienften, wie nad ihrem Na- 

Lasra, eine Jungfrau, welde im Mart. men ein Ebelftein (gemma) genannt wird, 
Tamlact. porfommt, woher fte die Bollan- war eine Todter des mit bem Hl. Kolum- 
tiften am 14. Mat (ML 263) unter die Prd-| Ft lle (f. d.) verwandten nadmaligen Shot 
trmiffen aufgenommen haben. Dabet be-|tenfinigs Aedhan (Aidanus), welder nad 
tufen fie fic) auf den 11. Mai (IL. 611), wo dem unglidligen Tote feines Baters Ge - 
fie aué bem nämlichen Mart. Tamlact. unter] —————— 

*) Wie fhon oben GS. 610 in der erften Note 


den Prdtermiffen eine Sungfrau Lassara 

— bemerkt wurde, ſetzen die Srlinder ihren Namen 
anführen, mit bem Bemerfen, daß Col gas Bfter das’ Wort Mo (mein) vor, und fo entftand 
nus im eben ded Hl. Finnianus verſchie- denn auc hier aus dem in Las oder Laise abges 
bene Jungfrauen diefes Namens erwabne, |firgten Namen Lasreanus der Schmeichelname 


hie i _|Mo-Laise, Molaise, Molaisi, Molaissi, wie er 
ee aber nicht naͤher bezeichne. Sei Dr and in Dr. Reeves , Leben des bf. Columba” 


Relly (pag. 19) findet fid am 22. Januar ; 

: — F S. 436 heißt, woher dann der Name Molassius 
tine Lasra fil. Comghaill, am 18, Febr. ſommt Seine Mutter heißt dort Mathgemm 
tine Lasra Virgo in Glinn Medhoin, am| oder Maithgemme (0. i. guter Edelſteln — bona 


23. : ®) Fintain.|gemma), die Frau ded Caireall oder Cairill, die 
Mary eine Lassair Inghen ) Fintain, Lodter ded Uedan (Aedhan, Aidanus), des Soh— 


* 19. April eine Lasre Virgo, Cluana Gabbran’s, des Kinigd von Wha (Hochſchott⸗ 
Mind, am 7. und 11. Mai eine Jungfrau} tand). Bei Dr. Todd (S. 49) bat unfer Hetliger 
Lasre ohne ndberen Beifag, am 14, Mai den Namen St-Laserian ; bet Dr. Kelly beifr er 

Molaisse Lethghlinne, wie denn dort ©. 24 nod 
7 Undere mit dem Ramen Molaisse oder Molasse 
*) Ingen ober Inghen beift im Iriſchen, Toch- ſich finden, die wahrſcheinlich nad unſerm Heiligen 
et", und Matair = , Mutter” 2. genannt worden find. 
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branus (Gobranus) mehr ald 40 Jahre ſpäter die Stadt Leighlin®) ober Leighton 
lang in dee iriſchen Proving Ulfter im Erile|(Lechlinia, Lethglinnia) entftand, dbamalé 
lebte, wo Gemma mit Cairellus, einem aber ein Rlofter war, dem der hl. Abt Go» 
Glen ded Landes, ſich vermählte, dem fie|banus**) vorftand, der ihn mit Freuden 
dann um dad Jahr 566 unfern bl. fayreanus|aufnahm und ihm um bas Jahr 614 fogar 
gebar. Bon Kindheit an foll diefer nad den ſein Klofter übergab, während ex fig unt 
Acten durch Wunder verherrligt worden feyn.|den Seinigen anderswo ein andered baute. 
So foll z. B. ein Blindgeborner, der ſich mit Ws Abt von Leighlin wirfte nun der heil. 
bem Badwafjer des Knaben wuld, dads Ge-| Lasreanus mit großem Segen, und ed follen 
fidt wieder erhalten haben 2c. Nachdem ſich 1500 Schüler um ihn verfammelt bo 
Medban mit Hilfe bed hl. Kolumkille und|ben, die gang Irland mit dem Woblgeruge 
ber Irländer um dad Jahr 574 (n. A. 580) ihrer Tugenden erfillten, wie es fdon te 
feinen vaterliden Thron erhalten hatte, fehrte|hl. Patricius und der Hl. Kainedus 
aud Gemma mit ihrem 12 oder 14 fabrigen|(f. S. Kenicus) vorher verkündet haben (ob 
Sobne Lasreanus nad Albanien (Hodfdott-| len. Aud als Wht foll er wieder viele Wur 
land) zurück, wo diefer aud wieder burd | der gewirkt halen, namentlich als der hl. Biſch 
Wunder ſich ausgezeichnet haben fol. Nach Barrus! von Cork auf feiner Reife nad 
A oder 5 Jahren führte ibn feine Mutter| Rom ihn befudte. Um das Jahr 628 mage 
wieder nad Irland, und abergab ihn dort der Hl. Lasreanus eine zweite Reife nog 
ber Leitung ded hl. Abtes Fintanus® mit Rom, wurde dort vom Papft Honorivs | 
bem Beinamen Munnu (Mundus), eines sum Biſchofe geweiht und ihm das Amt einti 
ehemaligen Sailers ded hl. Kolumbille, bei apoſtoliſchen Legaten in Irland abertragen 
weldhem er täglich zunahm an Weisheit und) Er ſtand auf dem Leudter der Kirde als em 
Frimmigfeit vor Gott und den Menfden.| weithinglangendes, himmliſches Licht. Seat 
Mud hier foll ex wieder mehrere Munder ge-|Tugenden, wie feine auferordentlige Wur 
wirft haben, 3. B. an feinem Onfel, dem hl. dergabe, waren überall bekannt. Als er bi 
Biſchof Blaanus (f. S. Blanus*), der ihn|feiner Rückreiſe von Rom nad Irland be 
befudte, und dem er ein geftohlened Pferd Dublin landete, erinnerte ex fic, an dem Ort 
wieder verfdhaffte 2c. Als er gum Jünglinge der Einfhiffung das Evangeliendud jurid: 
herangewadfen war, verlangte ibn das gelaſſen gu haben und befahl dem hl. Re 
ganze Bolf gum Könige, worauf er jedoch chomet, daffelbe fir thn gu holen. Undy 
vergichtete, den heimathliden Boden verließ dieſer willig gehordte, fprad er: , Weil 
und fic) in die Ginfamfeit auf die fadfhottifhe|fo gern ben Befehl annahmft, fo wirft to 
Inſel Arran (Aranea) begab, wo er den damit dein Gehorfam Vielen gum Borbilr 
Bewohnern der ganzen dortigen Gegend ein|diene, auf einem Steine aber das Men 
Gegenftand allgemeiner Berehrung war, die ſchiffen.“ Und der Shaler fepte ſich anf bea 
durch die vielen Wunderthaten, weldhe ex} —————— 

wirfte, immer mehr note Mus Verlangen 2 be — ane! oe a 
nad grinbdlider Wiffenfhaft begab er fih|™™ ‘ : 
um das Jahr 598 nad Rom, two er 14, oder arititas. lac Cae —— oe 
vielmehr, wie ber Vollandift Papebrod| Gegenwirtig refidirt der Biſchof von Kildare mt 
annehmen gu müſſen glaubt, vier Sabre gue Leighlin gu Carlow. 

bradte und ben Borlefungen ded Papfted| **) Der Bollandift Payeprod glaubt (546.c) 
Gregorius des Großen iiber die Erfldrung| ¢ la ee gies 
ber Heil. Schriften ac. beiwobnte. Da der Hl-1¢ Gobanus2), gemeint, fondern er SL. Gohe’ 
Bater die Gnade in ihm immer mehr leud-|nus von RKilamruidhe am Berge Sliab-ne-mey 
ten ſah, weibte ec ibn guerft gum Diafon, a in * — te i Goes — fe 
dann nach einiger Seit gum Priefter, und Msg, ae et dem 

fhidte ibn nad Itland, um bafelbft tas teighln Herat. Dieee HL Gober fit 
Wort Gottes gu verkünden. Da geſchah und bei Dr. Kelly (p. 34) haben wi thm an dieſc 
eS denn, daß ec bei feinen Predigten, die er Lage ebenfalls gefunden mit dem wig Gob- 


- 4 . +. — h Cai- 

auf feinen apoftol. Reifen hielt, aud an ef-|ban Fionn Chille Lambhraide in Uib 
: ..|threnn, in Iarthar Osraighe, Gin %bt @*” 
nen Ort in ber Proving Leinfter (Lagenia)|sonuns son Dait “finbet. fe fibrigent anf a8 


in Der Mahe bed Fluffes Barrow fam, wolso. Mat. Bgl. Gobannss. 
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ihm dargebotenen Stein, fuhr auf ifm über Prätermiſſen haben mit bem Bemerken, daß 
bad Meer und brachte das Evangelienbuch er bod wohl identiſch fei mit dem vorher⸗ 
zurück. Go werden nod viele andere Wunder gehenden S. Lasreanus }. (IV. 2.) 
erzählt, weldhe aber, wie auch Papebroch *Lasreanus, (16. Sept.), Wht von Dur- 
(547. d) bemerft, wenig Glauben verdienen. |row und dann 3. Abt von Hy. S. Laisranus. 
Defto widtiger bagegen ift, mwas die Acten §. Lassa, (9. Febr.), ein Martyrer oder 
leider night angeben, was aber fonft von ihm jeine Martyrin au Membreffa in Afrika mit 
befannt und 3. B. aud bet Dr. Do bd (S.49)| mehrerenAndern. Bei Migne heift er Las- 
angegeben ift, Daf er ndmlid bei bem befann-jsus. S. S. Ammon’. (Il, 293.) 
tm Streite wegen der Feier des Ofterfeftes| 1 Lassara fteht am 24. Marg bei den Bol- 
auf Geite der romifden Rirdhe ftund, wah: landiſten als die Todter ded Fintanus unter 
tend fein Lehrer Fintanus, Wht von Tagmon, den Pratermiffen. Mehreres aber ihre Pers 
ben Gebraud ber Irländer vertheidigte, nach ſon und Verehrung läßt ſich nist anfiihren. 
weldem bas Ofterfeft immer am 14. Tage Bgl. Lasra. (lil. 440.) 
bed erften Frühlingsmonates, wenn er ein * Lassara, (29. Marg), eine Sungfrau 
Countag war, gefeiert wurde*), anftatt es von audgezeidneter Heiligfeit, deren Ruhm 
immer am Sonntag nad dem 14. Niſan zu im Leben des Hl. Kieranus? und des Hl. Fine 
ftieen, Diefer Streit war aud, wie Pape-|nianus® erzählt wird, weßhalb fie in den 
bro (544. nr. 6) bemerft, die Urfade ſei- iriſchen Martyrologien an dieſem Tage ftebt. 
nec zweiten Reife nad Rom gewefen, wohin| Von einer ihm errwiefenen kirchlichen Bere 
ct mit einigen Andern, die vom Klerus hiezu ehrung aber ift nichts befannt. Bei Dr. 
abgefandt twurben, ging, und da er im Jahre Kelly fteht am 29. Marg nur der Name 
630 fab, daß in der St. Petersfirde gu Rom | Lasar. Bgl. Lasra. (Ill. 766.) 
Griehen und Hebrder, Scythen und Wegyp-| * Lassara, (18. April), die Todter des 
tire bas Ofterfeft am nämlichen Tage feier-| Eganus de Maigin, flehtan diefem Tageim 
ten, fo win fete ex ſehr, Daf auc feine Ir-Mart. Tamlact. Bei Dr. Kelly heißt fie 
laͤnder dieß thun möchten, und gwar um fo|Lasar inghen Eccain o Maighin (II. 521.) 
mehr, daß fee fi fonft in manden Sabhren,| “*Lassara, (7. Mai), eine Jungfrau, deren 
wie 3. B. glei im Sabre 631, um einen Namen an diefem Tage mit KRieranus? 
ganzen Monat von ber Fatholifdhen Kirche im Mart, Tamlact. vorfommt. Bei Dr. 
unterſcheiden würden. Aber fo fehr er ſich Nelly heift fie einfad Lasre Virgo. Bgl, 
aud bemühte, fo founte er bod diefe Ber-|Lasra. (Il. 132.) 
tinigung nicht ergielen, welche vielmehr erſt *Lassara, (11. Mai), eine Jungfrau, die 
im Jahre 716 durch den britifdhen Mönch an diefem Tage im Mart. Tamlact. fteht. Bei 
Ggberct zu Stande fam, während unfer hl. Dr. Kelly heift fie einfad Lasre ober Las- 
fasteanus fon am 18. April 640 in einem/rea Virgo, gl. Lasra. (ll. 611.) 
Alter von 74 Jahren in die ewige Herrlid-| Lassia, (19. April), eine Jungfrau mit 
Feit tinging. - (II, 543—547.) [bem Beifage de Cluainmind, fteht im Mart. 
*Lasreanus, (12. Sept.), aud Molassius,/Tamlact. Bei Dr. Kelly heißt fie Lasse 
tin Abt in der Proving Ulfter in Irland Virgo Cluana mind. Bei Migne hat fie 
(Abbas Daminisensis), welder nad Colga ⸗den Namen Lassedia. (il. 617.) 
mus im Sabre 563 geftorben ift, wie die| 8. Lassus, (9. Febr.), fry. St-Lasse, nad 
Bollandiften am 18. April (II. 646. k) be- Migne ein Martyrer gu Membreffa in 
Merten, Sie veriweifen dort auf den 12. Afrika. ©. S. Lassa. 
September, wo fie ihn aber nur unter den| 8. Latina, (2. Suni), eine Martyrin, die 
——— wahrſcheinlich gu Rom gelitten hat. S. 8. 
2 —* * at free * a Marius. (I. 240.) 
¢ gu Kom Hatifand, war vom di pats! §. Latinus, (24. Marg), der 4. Bifdof 
ins au Bae 
gebradht gee Rasa bee’ Gog Be poe yon Brefcia (Brixia) in Stalien, hieß mit 
Rut gemacten erbefferung nichts exfabren.|feinem eigentliden Namen Flavius. Er 
ee tam es nad) Todd (S.47—51), daß auch ſcheint eine edle und zugleich chriſtliche Er- 
[omnften inner, wie j. B. die Monde vor siehung genoffen yu haben. Seine Neltern 
My (Jona), feft an der Ueberlleferung threr Bor: 4 § § gu if 
tet Hielter umd mur {dwer gu einer befferen| ſind unbefannt, Sein Lehrer war der fromme, 
Neberyeuguag ſich bringen liehen. gotterleuchtete Theolog und Biſchof Viator 
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von Brefcia. Als diefer im Jahre 75 n./nius 28, mehr unter reichlichen Thraͤnen als 
Chr. auf ben biſchöflichen Stuhl von Ber-| unter vielen Gepränge heimlich beerdigt, und 
gamo verfept wurde, glaubte er der trauern-| gwar nidt fern von der Stadt auf dem Bege 
den Heerde Feinen beffern Hirten geben zu nach Cremona, an dem Orte, wo mebrere 
fonnen, alé unfern Latinus, ter aud wirklich heil. Martyrer rubten, wohin aud die bbl. 
jum Bifdof von Brefeia gewahlt wurde. | Martyrer Fauftinus und Jovita gebradtwur 
Unter feinem Epifeopate braden die Stürme den, und wo jetzt bie Rirde der hl. Afra feb. 
der Domitianiſchen Chriftenverfolqung aber) Spater mug fein Heil. Leib transferirt wor 
bie junge Kirche herein, die er durd fein|den feyn; denn bei einer Reftauration diried 
glänzendes Vorbild und burd fein fraftiges| Tempels fand man unter einem Altare einen 
Wort in ihren namenlofen Qualen ſtärkte, fteinernen, wohlverſchloſſenen, mit dem Bile 
fo taf bie Glaubigen mit Freude fir ihren|des Hl. Latinus verfehenen Sarg mit einn 
beiligen Glauben in ben Tod gingen. Er Inſchrift, weldhe befagt, daß er im Jahr 
wanbderte in Den Fleden und Dörfern umber| 1464 in diefem Sarge beigeſetzt worden {ti 
und predigte bas Evangelium ben Chriften| Sm Jahre 1576 wurde an demfelben Or 
und ben Heiden, um jene gu troften und zu eine eine Kapelle erbaut und unferm Heil 
ſtärken, und biefe gu befehren. Auf diefer|gen gemidmet, und im Jahre 1624 wurden 
Befehrungsreife hatte ex Bieles gu erdulden;|feine Reliquien in einem neuen Altare deb 
ex wurde verhohnt, geſchlagen, gefeffelt und| obigen Tempels yur linfen Seite des Hod 
eingeferFert, und fon ſehnte er fic nad der altars beigefegt. Gein Name fteht aud im 
Palme des Martyriums, als ihm ber Herr Mart. Rom. am 24. Mary. (ill. 475.) 
befabl, er folle fig der Berfolgung dburd die} 8. Latinus, (1. Deg.), ein Martyrer jo 
Flucht entziehen. Schweren Hergens ver Rom. GS. S. Jabinus. (El.) 
lief er feine bedrangte Heerde, fimpfte aber| Latinus Malabranca Ursinus, (13. Aug) 
in den verborgenen Schlupfwinkeln gegen die ein Cardinal ber Heil. rom. Kirche, wird von 
withenden Wolfe durch Beten, Faften und| Mar defius im Diarium der Dominicanet 
Wadhen. Da ward ihm endlih durd gott-| mit grofen Lobfpriden aberhauft und „ſelig 
lide Offenbarung ter Tod angefiindet. Hier genannt. Weber feine Berehrung beri 
lief ex nun, fo viel möglich, feine geiftliden|aber bid aur Stunde großes Stillſchweigtn 
Sohne gufammen fommen und troftete fie mit| wefwegen ihn die Bollandiften unter ta 
freundliden Worten, indem er fie auf die Pratermiffen haben. (ll. 1.) 
herrlichen Güter hinwies, die ben treu Aus. 4 §, Latro, b. i. der Heil. Ranber (Sie 
harrenden gu Theil werden follten 2c. Wm) der), fteht am 25. Marg im Mart. Rom 
18. Mary befiel ihn dann eine Krankheit, ohne eigenen Namen, aber mit bem Belfayy, 
die nad 6 Tagen fo zunahm, daß er ibe am daß an diefem Tage in Jeruſalem fein MH 
24. Marz endlid) unterlag, und gwar im An-|denfen gefeiert werde, fo wie daß ex Ghriftum 
fange ded gweiten Jahrhunderts. Wenn es am Kreuze befannt und von ihm die Work 
ridtig ift, wad die Acten angeben, daß er zu hören verdient habe: „Heute nod with 
ndmlid im Sabre 75 den biſchöflichen Stuhl Du mit mic im Paradiefe ſeyn.“ Die Iv 
pon Brescia beftiegen und denfelben mehr als dition gibt diefem ,redhten Schächer“ ver 
31 Jahre geſchmückt habe, fo wiirde bas Jahr ſchiedene Namen. GS, S. Dismas. 

106 alé fein Todes jahr ſich herausſtellen. *Latro, (5. Sept.) ,. Biſchof von Lam 
Allein nah Andern ware er nur 3 Jahre und| (Laudunum), wird von Sauffayus und Fle 
7 Monate Bifhof gewefen uubd dann gemar-|doardus ,heilig”, von Hincmarus ,felig’, 
tert worden. Nah Galefinius hatte er von Caſtellanus „ehrwürdig“ genannt, vet 
ben biſchöͤflichen Stuhl vom Sabre 88—116] den Bollandiften aber am 5. Sept. (IL 487 
ober 119 innegehabt. Nach den Acten war] ohne Titel unter die Pratermiffen geſeht a" 
fein Tod ein fehr fanfter. Ueber bas todte dem Beifiigen, daß er ein Sohn ded bell 
Angeſicht ergoß ſich ein ſchöner Lidtglany, |Genebaldus (f. d.) gewefen und dieſen 
und aus feinem Körper firdmten Wobhlge-jauf dem biſchöfl. Stuble von Laon nadge 
ride. Biele Gliubige wanbderten gu feinem|folgt fei. Im Leben des Hl. Genebaldus am 
Grabe, wo mehrere Wunder geſchahen. Sein|5. Sept. (Il. 540. r.) führen fie aud Sauſ ⸗ 
heil. Leib wurde fofort von ſeinen Schüler ſayus die Worte an: „Der hl. Latto wat 
und Nadfolger, dem hl. Biſchof Apollo⸗in der That fein Rauber (latro), ſondern 
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tin Drager (lator) der Gnade und Gerech⸗ Lauciana, (18, Aug.), aud Lautia ge- 
tigfeit und reid) an allen Tugenden“ 2c. Nach nannt, wurde mit Andern gu Amafia in Pons 
Migne lebte er im 6. Jahrhunderte. +f [tus in Keinafien gemartert. S. S. Ponte- 
§. Latuinus Ep. Sagiens. (20, Suni; al.| mus. (Ill. 546). 
19. Jan.) Der hl. Latuinus, fra. St-Latuin,| Lauda, (30. März), eine fromme Here 
war nad Ginigen der erſte, nad Andern zogin (ducissa) aus dem bdritten Orden des 
ber zweite Bifdof von Seez (Sagium) in| hl. Franciscus, (Hub. Men.) 
ber Normandie, und fomit nad Senen der} §. Laudacus, (9. Aug.), ein Martyrer im 
Porfabrer, nad Diefen aber ber Nadfolger| Orient. GS. S. Crescentianus*®, (ll. 411). 
bed hl. Sigiboldus, während ald dritter) 8. Laudardus, (28. Oct.), ein Bader gu 
Vifhof von den Meiften der hl. Qandricus| Soiffons. S. S. Leodardus. 
ober Landricius (fry. St-Landry) bezeich §. Landasia, (26. Juli), aud Laudaga, 
net wird. Da ein Hubertus, dee 5. Biſchof eine Martyrin. S. S. Mutiana. (VI. 305). 
von Seeg, im J. 500 gelebt daben fo, mug; Laudenus a Monte feltro, (30. Juli), ein 
das Wirfen der erften 4 Biſchöfe in's 4, oder| Franciscaner-Tertiar in Monte feltro (Mons . 
5. Jahrhundert fallen. Gewiß ift, daß der 6.|Feretranus) oder San-eo in der Rirden- 
Bifdof Qitaredus im 3. 511 dem erſten Proving Urbino im Kirchenſtaate, findet fid 
Goncilium von Orleans, und der 7. Biſchof bei den Bollandiften aus Art. Mart. am 29. 
Paſſivus in den Jahren 533—549 vier| Juli (VIL 3) unter den Prdtermiffen als 
andern Concilien dort beigewohnt hat. Nad|Laudonus (ober vielmehr irrig Landonus), 
Sauffayus, der einen Hl. Reguluslift übrigens identiſch mit Ludovicus de 
alg Shiller und Nadfolger des HI. Latuinus| Monte Feltro (ſ. d.), dec am 30. Juli aus 
nennt, wäre diefer aus dem Orient nad Rom Hub. Men. bei den Bollandiften unter den 
gefommen und dann vom bf. Papfte Cle-| Pratermiffen fteht. (VII. 129). 
mend mit mebreren andern Glaubenspre-| 18. Lando, (6. Jan.), Bifhof von Rheims. 
bigern nad Gallien gefendet worden, wo er,| S. S. Lando. 
id nad Neuſtrien wendend, den Sagiern,| 7S. Laudo, (22. Sept.), fry. St-Lo, Bi- 
Orimern oder Ofiémiern und andern benad- | {hof von Coutances. ©. S. Laudus ', 
batten Völkern bas Epangelium verfiindet} §. Landomarus, (19. Jan.), Abt von Cure 
und dann ben bifhifligen Stuhl von Seez bion in Franfceid). S. S. Launomarus. 
(Sagium) gegrinbdet habe. Dort fol er nad! Laudonus, (30. Juli), ein Franciscaner⸗ 
Migne aug geftorben und nidt weit davon, Tertiar. S. Laudenus. 
an bem Orte, wo jegt die Kirdhe von Clerey Laudoveva, (29. Oct.), Königin in der 
ſteht, begraben worden feyn. Dod legt der) Bretagne (Armor. Silvanec.). (El.). 
Bollandiſt Henfdenius hier fein Gewidt) Lauduinus, (31. März; al.14. Sept.), aud 
auf die Angaben des Sauffayus, be-|Landuinus, Landouinus und Landwinus, ein 
merft jedoch, daß dev Hl. Latuinus bei einigen| Karthaufermind, wird an diefem Tage im 
Hagiologen genannt werde, fo wie aud in| Mart. Gallic. von Sauffayus alé Nadfolger 
tinem im J. 1582 gebdrudten Breviere von des Hl. Bruno in der größern Karthaufe bei 
Eeey, wo er ein Officium mit 9 Lectionen| Grenoble in Frankreich, fo wie als Martyrer 
aus bem Commune habe, mabrend jedoch bezeichnet und „heilig“ genannt, wabrend er 
iwei anbere Breviere dieſer Didcefe feinen|bet Ferrarius ,felig” heißt. Er fol gu 
Namen nit erwahnen, ja Mehrere ſogar Ravenna in Folge der Mifhandlungen im 
jlauben, ev fei identifg mit einem andern Kerker geftorben feyn. Aber im Klofter des 
Heiligen, ber in ber Diöceſe Chartres (Car-| hl, Andreas gu Ravenna, wo er begraben 
1otum) bet Anet (Anetum) verehrt werde liegt, wird fein Andenfen nidt gefeiert, nod 
ind gewöhnlich den Namen St-Lain habe, |findet fid in den WAlterthimern von Ravenna 
en wir fedod bei Migne nidt finden fonn-\etwwas Beftimmtes aber feine Verehrung 2¢. 
en, Bei Butler (1. 422) findet fis der hl.|— So fagen die Bollandiften am 31. 
latuin am 19. Jäner, an weldem Tage fein| Mary (IL 898 und 899), wo fie diefen 
jeft im neuen Brevier von Sees ftehe, wih-|Lauduinus gweimal unter den Prätermiſſen 
end e6 dort friher am 20. Suni gefeiert/haben, wabrend fie dbagegen im Appendix 
oorben fei, an weldem Tage ex bei den|gum 31. März (Ill. 48 ,) bemerfen, daß die 
zollandiſten vorfommt, (IV. 12). lerfte Stele (II. 898) nur durch einen Irr⸗ 
Heiligen-Lerilon, Bd, III. 44 
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thum in ben Text gekommen und daher zu angewendeten Mittel bem rechtmäßigen Rapfe 
deliren ſei, dabei auf dad Leben ded hl. Paschalis Il. treu blieb, thn gu Ravenna in 
Bruno veriveifend, wo ex am 6. Oet. (II. den Kerker warf, wo er 7 Tage nach Guibert 
491 —777) oftmalé, und gwar meiſtens — alfo am 14. Sept. 1100 — ſtarb und 
alé Landuinus, vorfommt, und wo es in der Kirche des Hl. Andreas begraben wurre, 
unter Anderm heift, daf er wehl gu unter-| Sein Name fteht aud am 14. Sept. im Me 
fdeiden fei von Lanvinus (Lanuinus) mit nologium der Rarthaufe 2c.; aber von cine 
dem Beinamen „der Normanne”, welder|firhliden Verehrung desfelben wiffen die 
ber erfte Nadfolger ded Hl. Bruno in der} Bollandiften aud hier nichts angugebden.*)+ 
Karthaufe von Squillace (Squillacci, Scyl-| 18, Laudulfas, (13. Aug.), aug Lan- 
latium) in Galabrien war. Wer RNaheres|dulfus, fry. St-Loul, Biſchof von Evreur 
hierüber gu wiffen verlangt, wolle bas Leben | (Ebroica) in der Normantie, ſcheint um bat 
ded Hl. Bruno nadfehen, namentlih den 3. 620 gelebt gu haben. Was wir von ihm 
Index historicus zum 3. October-Band, wo wiſſen, ift ſehr wenig und hangt mit be 
unter Den Ramen Landuinus und Lanvinus Lebensgeſchichte des hl. Biſchofs Ta urinué 
Die bezüglichen Stellen angegeben find. Hier von Evreur gufammen, deſſen Gedächtnj 
fet bezüglich unſeres Lauduinus nur Folgens|am 11. Auguſt gefeiert wird, deſſen heil 
des bemerft: Er war ein Thufcier aus der Leib man aber lange Beit night wußte. Da 
Stadt Lucca und einer der erften ſechs Ge«|nun einmal unfer £audulfus als Canonicus 
fabrten, welde mit bem hf. Bruno um die mit einigen Genoffen wie gewöhnlich vom 
Mitte des J. 1084 nad Grenoble famen Lande herein gur Mette in die Stadt ging, 
und in ber Nahe diefer Stadt den Karthaufers| horte er auf dem Wege himmliſche Stimmen, 
Orden griindeten (f. S. Bruno’, ©. 517). welche jubelten und ſprachen: , Heute ift te 
Sa, am 6, Oct. (III. 535) wird Lauduinus | Feſttag des Hl. Taurinus, deffen Bunge in 
mit bem Hl. Bruno fogar als Mitgründer der Kirche glangt.” Er meldete dieſes feinem 
biefed Orden, und an vielen Stellen als Biſchofe Viator, welder aber bald ftarh 
„Meiſter“ (magister) begeidnet, wahridein-|und fo den Leib des hl. Taurinus nidt finden 
li® weil er auch, wie der Hf. Bruno, Lehrer} fonnte. Nad deffen Tode wurde dann unſe 
an einer höheren Schule geweſen. Nach LCaudulfus einftimmig gu feinem Ragdfolger 
S. 606 f. ſcheint ex aud Priefter geweſen erwaͤhlt, und flehte nun Tag und Nagt zp 
gu feyn, wenn er aud nidt gum Klerus der Gott um die Offenbarung der Reliquien be! 
Kirhe von Rheims gehörte. Als der Hl.) hl. Taurinus. Nad Ablauf eines Sabri 
Bruno auf die dringende Cinladung des begab er fic) mit einem Begleiter am new 
Papfted Urbanus IL, feines ehemaligen|liden Tage an jenen Ort, in der Rabe vow 
Schülers, im J. 1090 nah Rom gog, ere|Svreur, welder heute nod St. Loul heißh 
nannte er unfern Lauduinus gu feinem Nach- und wo er abermalé die oben angefiibrten 
folger als Prior der grofien Karthaufe, welche Worte vernahm. Da er nun nod inftindige 
et faft 10 Sabre fang weife regierte. Im zu Gott betete, bemerfte ex ploͤtlich cint 
3. 1099 (nad den Bollandiften S. 674) Feuerfiule, glangend wie das GSonnenlidt 
wahrſcheinlicher im 3. 1100) reifte er nach und von der Erde bis gum Himmel reichend. 
Squillace gum Hf. Sruno, um wegen ded| Nun öffnete ex mittelft einer Hace ben Bo⸗ 
Ordens Mandhes gu befpreden, wohl auch den und fand einen Zettel, worauf geſchtieben 
um ihn zur Rückkehr in die grofe Karthauſe ſtand: „Hier rubet der felige Taurinus, 
gu bewegen. Dagegen wollte diefer ihn bei der erfte Biſchof der Stadt Evreux“. Hietauf 
fig behalten, entlie6 ihn aber Dann, wenn erbaute Laudulfus cine hölzerne Kirche über 
aud ſehr ungern, dod mit einem rührenden dem Grabe desfelben, und fpater foll dort cis 
Briefe an die Monde der grofen Karthaufe, | —-_——— 

ben die Bollandifien S. 674—675 geben. ison? grande dei ber, Wome 27 
Der Brief fam wohl an den Ort feiner Bee! henten ünfrage tam von dort in frangof. Sprade 
ftimmung, aber nicht unfer Lauduinus; denn die Antwort, die is bier tm deutſcher Meberiepuny 
diefer fiel auf feiner Ridreife in die Hände gebe: „Obwohl Sauduin in unjerem Orden [el 


bed Shiematifers Guibert oder Wibert undenflider Zeit als „ſelig“ betrachtet ift, fo warte 
an i us) 
Grybifdhofs von Ravenna Cals Gegenpapfe|onertennt; aber pit We gam vee eee 


Clemenslll.), der, da Lauduin ungeadtet aller ordnen, und wir doffen einen gewünſchien Erfolg.” 
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gtoßes Rlofter gebaut worden feyn. Gleid 
nad diefer erften Wuffindung des Hl. Cau- 
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ſuchte im J. 558 den hl. Abt Marculphus 
von Nantes in ſeiner Krankheit und hielt 


rinus und aud ſpäter feien an ſeinem Grabe dann fein Leichenbegängniß, wie aud das 
viele Wunder gefdhehen, von denen einige ded im 3. 565 geftorbenen Hl. Biſchofs Pa- 


in feinem Leben am 11. Aug. (II. 643 ff.) ter nus von Avranches. 
erwähnt werden. Bald darauf habe man civius). 
ihm gugefallenen Familiengitern, gu welden 


tin Bud fiber bad Leben ded Hl. Laudulfus 
(fandulfus) verfafit, in weldem nebft der 
Geſchichte diefer Auffindung ded hl. Caurinus 
aud Bieles ũber die Heiligfeit, guten Werke 
und Verdienfte des hl. Laudulfus vorfomme, 
welded aber verloren gegangen fei. Rad 
Caftellanus foll derfelbe in der Kirche 
bed Hf. Taurinus begraben feyn. III. 96). 

* Laudulfas, (1. Juni), angeblid) Biſchof 
pon Lodi. S. Landulphus , 

1§. Laudus, (22, al. 21. Sept.), aud 
Laudo, Lauto, Lautonius, Lautonus, Lau- 
torius, Launus, Launulphus und Lannul- 
phus, Landus und Lando, fr. St-Lo gee 
nannt, war Der fünfte Biſchof von Coutances 
(Constantia) in ber Normandie. Der Bol- 
landift Guy éfen, welder ihn am 22. Sept. 
(VI. 438 — 448) behanbdelt, halt die vor- 
fandenen Lebensbeſchreibungen desfelben far 
wenig glaubwitrdig und gibt daher fein Leben 
nur im Auszuge. Nad diefem ftammte er 
aué einer edeln Familie der Didcefe Cou- 
tances. Gewiß ift, daß ex unter Dem Franfen- 
fonige Childebert I. in großer Heiligfeit 
blühte unb pon bem HI. Gildardus!, Bi- 
{dof von Nouen und Metropolitan von Neu- 
fttien, gum Bifhofe geweiht wurde alé Nag- 
folger des Hl. Bifhofs Poffeffor von Cou- 
lances. Wann er geweiht wurde, ift unge- 
wif. Bet Butler (XI. 231) wird das 
3. 528 genannt; nad Suysken (442. nr. 
20) ware er awifden 520—529 confecrirt 
worden. Daf er aber damals erft 12 Jahre 
alt gemefen, wie e6 in feinen Lebendsbefdrei- 
bungen heift, wird pon Suys ken beftimmt 
in Abrede geftellt. Gewif ift aud, dag er 
brei Concilien von Orleans beiwohnte, nämlich 
bem 2, im J. 533 ober 536, bem 3. im J. 
538 und bem 5. im J. 549, wabrend er gum 








(Bgl. S. Las- 
Gr bereiderte feine Kirche mit den 


aud das Schloß Briovera*) gehört haben 
foll. Diefes fei der Wohnſitz feiner Familie 
geweſen, und deßhalb habe er ſich im 5. Con- 
cifium von Orleans alé ,Lauto, Bifhof von 
Goutauces oder Briovere” unterfhrieben. Der 


hl. Biſchof leitete alé ein tugendhafter und 


goitbegeifterter Mann fein Bisthum mehr als 
40 Jahre, nämlich bis gum J. 568, in wel- 
em er nad ber gewöhnlichen Angabe ftarb. 
Ueber den Beſitz feined Heil. Leibes ftreiten 
mehrere Städte, nämlich Rouen (Roto- 
magum), Dulle (Tutéla) und Angers, 
nad Ginigen aud Thouars (Toarcium) 
in Franfreih. Die Bollandiften fpreden S. 
442 —448 ausführlich hierüber, und fagen 
im Wefentliden Folgended: Seine irdiſchen 
Ueberrefte wurden in Gegenwart bes Hl. 
Rumpharius und vieler vornehmer Manner 
in Goutanced fehr ehrenvoll begraben; nad 
vielen Sabren follen fie dann wegen feind- 
lider Ginfalle guerft nad Bayeur (Bajo- 
cae), fpdter aber unter Biſchof Theodorich 
von Goutanced und dem Normannen-Herzog 
Rollo nah Rouen gebraht und in der 
Bafilica ded Erlofers, die hierauf ben Ramen 
St. Lo (S. Laudi) erhalten, beigefegt worden 
feyn, two fle nod verehrt werden. Dod meint 
ber Bollandift Suysfen (GS. 444. nr. 33), 
ed moge wohl irgend ein anderer Hf. Laudus 
feyn, Ddeffen Leib wenigftend bem groferen 
Theile nad in Rouen verehrt werde, indem 
e6 anderswo heißt, der Leib unſers bl. Lau- 
dus fei von Bayeur wieder nad Coutances 
suriidgebradt worden, wabrend bagegen wie. 
ber Unbdere fagen, nur ein Wem von ihm fei 
von Rouen nad Coutances gefendet worden. 
Nah WAndern fet fein heil. Leib von Coutan- 
ces oder Rouen nad Wngers und dann 


4. im 3. 544 den Priefter Efeupilio (Scu- nach Tulle, wo er befonderd als Firbitter 
billo) als feinen Stellvertreter geſchickt hatte. gegen Feucrsbriinfte angerufen werde, gee 
Auch beſuchte er mit mehreren andern Bi-|fommen, und jedenfalld fpreden für diefe 


ſchöfen den Hl. Bifhof Albinus von Angers 
(Andegavum), um fig mit ihm über die 
geeignetften Mittel sur Beforderung ded Rei- 
hes Gottes gu berathen. Um das 3. 530 
beftattete ex mit 


ben nämlichen Bifhofen den | Spaler habe 


*) Diefer Ort Heift nad Balefins fo viel als 
Bria oder Briva Verae, d. i. ,, Briide iiber den 
Flug Bire (Vera)“, an weldhem das Schloß lag, 
in dem die Biſchöfe von Coutanced öfter refidirten. 
diefer Ort nad unferm hl. Faudus 


hl. Bifhof Melanins von Rennes, be⸗ den Namen St-Lo oder Lot erhalten. 
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Städte viel gewichtigere Gründe als für Mönche von Corbion geſchrieben iſt, der den 
Rouen oder gar fir Thouars, wo überdieß hl. Launomarus ſelbſt noch kannte. Rag 
nur yon einem Hf. Launus die Rede ift,|diefem wurde ex von ſehr chriſtlichen, aber 
ber dort unter dem Ramen St-Leon de armen Eltern geboren yur Zeit bes Franten- 
Thouars (in ber Bretagne alé St-Lan oder königs Ehlotar in ber Gegend von Chartres 
Plé~Lan) verehrt werte, von weldhem aber|(Carnutum), und gwar, wie Andere fagen, 
die Bollandiften nights Naäheres wiſſen. Eo in bem Dorfe Neuville-la~Mare, 3 Stunden 
migen übrigens wohl an allen diefen Orten|von Chartres, in der Proving Lyon. Seine 
Reliquien vom Hf. Bifhofe Laudus fic be⸗ erſten Lebensjahre bradte ex ald Hater bri 
finden. — Sn Coutances wird fein Feft am den Heerden feines Vaters gu und gab al 
21. Sept. als dupl. I. Cl. cum Octava ge-| HirtenFnabe feine tägliche Nahrung den Me 
feiert. Sm Mart. Rom. ftebt er alé S. Lauto|men und Reifenden, indem er felbft oft bis 
am 22. Sept. Daf die Stadt St, Lo in der gum Abende faftete. Da feine Eltern {eine 
Normandie den Ramen von ihm habe, iſt Frommigfeit und übrigen guten Gigen{datte 
fon bemerft worden. (VI. 438—448). | bemerften, fdidten fie ihn gu einem fromma 

* Laudus Tarentinus, (14. Mug.), ein) Priefter von Chartres, Cherimirus mi 
GFranciscaner gu Andria im Konigr. Neapel,| Namen, der ihn in Wiſſenſchaft und Tuged 
Proving Terra di Bari, in Apulien, wird/unterridtete, und ba er hierin grofe Fork 
pon Artur ,felig’ genannt. Er ift wohl ſchritte madte, fo erhob ihn der Biſchof w 
identif mit Landus %, (III. 146). | Priefterwiirde, worauf er Mitglied und Defoe 

St-Laumer. S. S. Launomarus. nom beé Domcapitelé wurde. Dad Ber 

S. Launogisilus, (2. Mpril), fry. St-Lon-jlangen nad höherer Vollkommenheit bewoy 
gis, Abt von Boiffeliére in der frang.Maine-jihn aber, fis in die Einſamkeit gu begeben, 
Proving, wurde nad Migne um bas J. und fo fam er denn um bas J. 558 indir 
583 von edlen, aber nod heidniſchen Eltern|Gegend von Dreur (pagus Dorcasinvs), 
in Deutſchland geboren, fam tann nach wo er im abgelegenften Theile bes Waldes 
Glermont in Franfreih, wo er getauft wurde, | von le Perdhe (Particus) fic niederließ. Hie 
baute fig im Dorfe be fa Boiffeliére eine wurde er einmal von den Naubern, swelde 
Selle mit einer dem Hl. Petrus geweihten| Geld bei ihm gu finden hofften, aufgefud 
Kapelle, befehrte viele benadbarte Heiden fie erfdhracen aber beim Anbiick bes bel 
und ſtarb nad manderlei Lebensſchickſalen Manned fo ſehr, daß fie au feinen Fife 
um bad 3. 653. Qn ber Didcefe Mans liegend um Verzeihung baten und auf ſein 
trigt eine Pfarrei nad ihm den Namen St.|Predigt fig befehrten. Balb fammelte fd 
Longis. Bei Butler (IV. 342) fteht erjum ben Heiligen eine grofe Angahl v1 
am 2. April. Gr hat übrigens viele ver- Schülern, und fo entftand in Mitte ded wer 
fhiedene Namen, nimlid im Lateiniſchen: ſten und tidten Waldes ein Klofter*), wo 
Lanogisilus, Lenogisilus, Leogisolus, Leo- Gott durch feinen Diener viele Wunder wirllt. 
gisilus , Leonegisilus, Lonegisilus , Lono-| Rag einigen Jahren aber verlief er, um ur 
gesilus, Longisius, Longisus, Longinus,|geftorter [eben au fonnen, diefen Ort wiedtt 
und im Franzöſiſchen: Longis, Longils,|mit feinen Schülern und gog mit ihnen in 
Langis , Lourgeril, Longison , Languisou.| cine 6 Stunten von Chartres gelegene Gindts, 
Bei den Bollandiften fteht er am 13. wo et gegen bad Jahr 575 an einem Plape, 
Sanuat (1.1119) unter dem NamenS.Leno-|ten ein reider Mann, Namens Ragnofow 
gisilus (f. d.). t |thus ihm fdenkte, dad Kloſter von Corbien 

1 §, Launomarus, (19. Jan.), fry. St-|fliftete, bem er alé Abt bid gu feinem Tor 
Laumer ober Lomer, Abt von Corbion (Cur-| porftand, und welded fpdter den Ramet 
biona) in Frankreich, hat aud die Namen|Moutiers-au-Perde erhielt. Gegen bas En 
Landomarus*), Laudomarus, Launomar-|feined Lebens ging er auf die dringende Git 
cus, Launoniarus, Lamoviarus, Laurio-|{abdung bed hl. Biſchofs Malardus (Male 
marus etc, Die Bollandifien haben ſein hardus), der ded Troſtes feines Umganp! 
Leben, welches von einem ungenannten yore sioter bieh na & Ginigen Selle 

*) Yedenfalls fdeint der oben (GS. 673) an-|mer (Bellus Launomarus) und wurde fpdter at 


efiibrte Lamdomarus von Ddiefem verſchieden gu Sine ae nad der Elurichtung ven Fear 
eyn. vraud (Fons Ebraldi), 


# 
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ſich erfreuen wollte, nad Chartres, wo er Geſchlechte gewefen, habe fis nah dem Wil- 
aber nag nidt gar langer Beit erfranfte und len ihrer Eltern mit einem gleid edlen Manne 
am 19. San. 593 gottfelig ftarb, nachdem er vermählt und diefem zwei Todter geboren. 
viele Wunder gewirkt und dem Hl. Malardus Nach dem Tobe ihres Mannes und ihrer 
bie Berwaftung jener Gegend vorausgeſagt Töchter habe fie ſich in das Kloſter der HL 
hatte, die aber diefer nicht mehr erleben follte,| Aurea*®, Namens St- Maria de Cuteclara, 
wie er Denn aud gerade Ein Sahr nad dem begeben und nad deren Martertod als ihre 
hf. Launomarus wirklich ftarb. Der Leib| Nadfolgerin 9 Jahre lang dasſelbe geleitet. 
unſers Heiligen wurde in der Vorſtadt von|Raddem fie in allen Tugenden wunderbare 
Chartres, in der Kirche gu St. Martin-en-|Fortidritte gemadt, fei fie endlich vor einen 
Vallée, ehemalé einer Abtei, neben jenem des ſaraceniſchen Richter zur Abſchwörung des 
im 3. 556 geftorbenen hl. Biſchofs Leobi nus Glaubens aufgefordert worden. Da fie aber 
beigefept. Sm J. 595 bradte man ihn nag | ftandhaft geblieben, fei fie guerft fehr grau- 
Corbion, von da (nah Migne) in die Did-|fam geſchlagen und dann in ein Bar fieden- 
cefe Avrandes, in der Folge nad Maas, den Peches geworfen worden, wo fie 3 Stun- 
und endlid im 3. 874 nad Blois, in deſſen den lang im Lobe Gottes verharrt und dann 
Rihe Konig Rudolph (Raoul) von Franf-| sum Himmel geflogen fet am 19. Oct. 864. 
tig und Graf Theobald im J. 924 die be⸗Ihre Reliquien feien in vielen Kirchen Spa- 
tihmte Abtei St. Laumer ftifteten. Im J. niens gerftreut. — So fteht in einem Tage- 
1567 verbrannten die Hugenotten bie Reli-| bude mit dem Titel „Adversaria““, weldhes 
quien bed Heiligen; ein Urmbein jedoch wurde dem Bifdhof Quitprandus yon Cremona 
erhalten, Dad man in einem Käſtchen aufbe-|(friher Diafon von Pavia) gugefdhrieben 
wabrt. Sein Haupt befindet fic) in der wird, ben Tamayus irrig als Cubdiafon von 
Pricratéfirdhe von Maiffac in ber Auvergne, | Toledo bezeichnet. Da aber LQuitprand diefes 
welde feit Dem J. 912 fon ben Ramen St.| Werk nit verfaft hat, fo verliert die Gee 
Laumer (Launomar) trägt. Wie bei ſeinem ſchichte der hl. Laura ſchon dadurch an Glaub- 
Seben, fo hat Gott aud nag feinem Tode ihn | würdigkeit, die Dann gänzlich fällt burd das, 
burg Wunder verherrlidht, von denen bie Boll. was der gelehrte Cordovaner Sanchez de 
tinige erwabhnen. Sm Mart. Rom. ift aber) Feria in feiner Palestra sagrada*) hierüber 
jein Name nidt enthalten. (Il. 229—235).|fagt, der die gange Erzählung eine Fabel 
*§, Launomarns, (25, Jan.), ein Mönch nennt, indem die Hl. Aurea nidt dem Kloſter 
pom Kloſter Micy (Miciacum) bei Orleans, | Yon Suteclara vorgeftanden fei, eine hl. Laura 
von welchem jedoch die Bollandiften nichts ihr alfo nidt habe nadfolgen fonnen, aud 
als den Namen wiffen. S. S. Linentius. die Saracenen die gum Tode Verurtheilten 
§. Launus, (22. Sept.), aud Launulfus, nur enthaupteten, nidt aber durd fiedendes 
Bifdof von Goutanced in Frankeeih. Ob der Ped oder dgl. tödteten 2c. — Da aud die 
jt Thouars in Franfreid verehrte hl. Launus lirchliche Verehrung diefer Hl. Laura nirgends 
mit diefem wirklich, wie behauptet, aber|begeugt ift, fo hatte fie ber Bollandift unter 
von ben Bollandiften begweifelt wird, identiſch die Pratermiffen geſetzt, wenn ex nidht, um 
oder wer Derfelbe fonft fei, läͤßt fig nidt an-|den Tamayus grindlid gu widerlegen, aus 


geben. S. S. Laudus1, (VI.447. nr. 82). fuͤhrlicher hierüber hatte ſprechen wollen, wef. 


1 wegen er fie am 19, Oct. im Conterte hat. 
8. cory | (19. Oct.), angeblich eine (Vill. 590— 592). 


Wittwe und Martyrin yu Cordova in Spa- 
nien, findet fig im fpanifden Martyrologium| Gaffe, in fo fern fie von Häuſern eingefapt tft; 
von Tam ajo be Salajgar, ver fic un-|Paber ein Ort, wo Einfiedler (Monachi) in eins 


zelnen Häuſern unter einem gemeinſamen Obern 
tec Anderm auf Luitprand beruft, wo es {ebten, gum Unterſchiede vom Klofter, wo die 


von diefer Hf. Laura*) heifie, fie fet von edlem sande in einem gemeinfamen Gaufe beifams 
— se men waren. Bal. die Note gu 8. Georgius!. 

*) Der Name Faura wire eine abgekürzte Form *) Diefed Werf des Don Bartolome Sanchez 
nah Ginigen fir Cleonore, nad Undern wabhr-|de Feria y Morales, weldhes in 4 Banden eine 
ſcheinlicher von Laurentta, Richtiger fommt es Denkſchrift der Hetligen vow Cordova (memorial 
wohl vom Lat. Laurus, d. i. „der Lorbeerbaum“, de Santos de Cordoba) enthilt-und von dem 
wie es deun and wirklich Heilige dieſes Namens Bollandiften Benjamin Boſſue hier benützt ift, babe 
gibt (vgl. S. Laurus). — Sm Gried. heißt avoc| id) durch die Giite eimed Freundes im fpanifden 
tin Gang zwiſchen Häufern“, eine Straffe,|Origtnale gur Benühung erhalten, 
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2 Laura Felix de Saulis, (10. Aug.), eine) wegen nidt identifi mit der nachfolgenden 
Glariffin zu Mailand, welde nag Hub. Men. hl. Laurentia’, der Gefährtin der hl. Pala 
im 3. 1585 qottfelig ftarb. (Il. 484). tias, welde Beide in Ancona gemartert 

5 Laura Mignana, eine Muguftinernonne|wurden, am 8. Oct. im Mart. Rom. ſtehen 
bed Convents gu Brejcta, welde im J. 1525 und aud von den Bollandiften am 8. Het. 
im Gerude ber Heiligfeit ftarb. (Ag.) (IV. 47) behanbelt werden, ohne dag fie aber 

1§. Laurentia, (13. Marz, al. 8. Juli), von unferer Hl. Laurentia eine Erwaͤhnung 
eine Jungfrau und Martyrin, deren Reliquien|maden. Wahrſcheinlich ift diefe identiſch mit 
die Bollandiften Henfdenius und Pape⸗ der Hl. Laurentia, deren Heil. Leib jept in 
br od unter denen fanden, welche ihnen auf einer Privat-Rapelle gu Augsburg ſich finde, 
ihre Reife von Rom im Hauptflofter des zugleich mit einem Gefafe, das ihr Blut ent 
hf. Antonius in der Didcefe Vienne gezeigt halt, mit ihrer eigenen Lampe und dem Se 
wurden, und von denen fie am 13. Marg (II. puldralfteine, der ihren Namen trdgt und fir 
262) fpreden mit dem Hf. Marimus an als Madden von 5 Jahren bezeichnet. 7 
ber Spige. Bon unferer hl. Laurentia*) wif-| °S. Laurentia, (8. Oct.) , eine Sungfrar 
fen fie übrigens nichts Anderes, als daß fiejund Martyrin au Ancona, welde am 8. Ort 
am 8. Suli verehrt werbde, an welchem Tage|aud im Mart. Rom. fteht, aber fiderlig von 
fie unter Den Pratermiffen fteht. (II. 530). der romifden hl. Martyrin Laurentia® ver 

2 §. Laurentia, (21. Mai), eine römiſche ſchieden iſt. S. S. Palatias. (IV. 47). 
Martyrin, welde bei den Bollandiften am| * Laurentia Lorini, (3. Aug.), eine Dow 
21. Mai (V. 2) unter den Pratermiffen mit|nicanerin, deren Lob Mardefius in feinem 
bem Bemerfen fteht, daß ihe heil. Leib mit|Diarium Dominicanum verkündet. (1. 198). 
bem bed Hl. Martyrers Secunbdbinusnad| * Laurentia de divino amore, (8. Aug,), 
Minden in die Kirde ber unbeſchuhten Kar⸗ d. i. ,von der göttlichen Liebe“, früher in de 
meliter gebradht worden fei, gugleid) mit den| Welt Verdnica Malanotti geheißen, war ein 
Gefäßen, welde ihr Blut enthielten. Diefem| von der Liebe Gottes gang entzündete fromm 
ift beigefiigt, daß die Reliquien der hl. Mar-| Clariffin im Kloſter von Roveredo, wo ft 
tyrin Laurentia im 3. 1680 gu Rom aus dem am 8. ug. 1684 gottfelig ftarb. Sie war 
Cõmeterium der Hl. Cyriaka erhoben und von die Magd der Grafin Sibylla von Lodeon, 
ber Congregation ber Abläſſe und Reliquien| einer gebornen Grafin Fugger, welche bat 
alé dt anerfannt worden feien. Wenn es größte Verdienft an der Stiftung dieſes Ko- 
dann nod weiter heift, daß file am 8. Oct. ſters hatte. (J. M. R.) 
vetehrt werde, fo mag dad wohl früher ber} * SS. Laurentinus et Soe. MM. (3. 
Fall gewefen feyn; aber ficherlid ift fie deß· Febr.). Der hl. Laurentinus , aud Lauren- 

*) Laurentia Acca oder Acca Larentia ~ i 34 — — M aarp = 

leß and die Fran de ulus u e⸗ * — ee 
4 “A — — ye eulus), fo wie die HI. Celerina’ die Grof- 
Rom gründeten, und es iſt wohl mdglich, daß nach mutter Des Hl. Diakons und Bekennerd Celt- 
ibr aud) mebrere Andere den Namen Laurentia/rinus!, von weldem die Bollandiften am 


der aud L ti telten (vgl. die Bemerf a . 
yu'S. Apollos), wie man ja (ge gu Gbeen foger| >: Oe (- 321—328) ausfihelih handel 


Bef feterte (Accalia, Laurentalia). Gte ſeibſt Da im I, Bande (S, 592) nur Wenige’ 
atte ihren Namen waährſcheinlich von der alten hieritber vorkommt, wollen wir bier Ginige’ 


Stadt Laurentum, ber Refideng des Königs La⸗ nachtragen. Der Hl. Celerinus! war, wit 


tinus, deffen Todter Lavinia die Fran des Aeneas ’ 
wurde, Der dann thr gu Ehren in der Mabe die feine oben bezeichneten Berwandten, tabt 


Stadt Lavinium fiir feine Trojaner erbaute, wäh— ſcheinlich aus Karthago in Afrila, hielt fid 
rend die Stadt Laurentum, deren Ginwobner|aber aud ofter in Rom auf, namentlig pt 
Laurentes biefer, von den vielen in der Rähe Seit ber Decianifden Berfolgung , wo ec ia 


befindliden Lorbeerbiumen (Laurus) fo benannt 
wurde. Wenn dann Cinige die Ramen Laurentia, 3. 250 gefangen und gemartert urbe, nal 


Laurentius etc, mit ,lorbeerbegringt” aiberfepen, einiger Seit aber frei nad Afrila guriidfeder 
fo baben fie dagu allerdings einige etymologiſche und dem Hl. Biſchofe Cyprianué dad a 
Berechtigung. Der Name Laurentius, welder|Rom Vorgefallene erzählle. Bon ihm findet 


fibrigend befonders durd den HL. Diafon und Mar- : 
wyrer Laurentius?o fo häufig wurde, heißt au fig aud ein Brief an ben Befenner Lucianué, 


dent) Roreng, frang. Laurent, ttal. Lorenzo, in weldem ex ihm gratulict, daß er füt Jeſut 
engl. Laurence, poln. Wawrzyniec etc. im Gefangniffe gu leiden habe xe, und fid 
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ſchmerzlich darüber beflagt, daß feine Schwe-⸗gentinus und 400 Anderen. S. S. Per- 
fier vom Glauben abgefallen fei xc. Später gentinus. (I. 198). 
ordinirte ifn ber Hf. Gyprianus gum Lector| % Laurentinus, (14. Juni), ein Mind, 
feiner Rirdhe, was er Dann dem Klerus und der fid in einem Martyrologium findet mit 
Polfe in einem Briefe anjeigt, in weldem er Johannes *°° (ſ. b.). 
ben Hf. Eelerinus wegen feined Glaubend-| 1 §. Laurentius Justinianus, (8. San. 
eifers und feiner übrigen Tugenden aufer-jal. 5. Sept.), der erfte Patriard von Bene- 
ordentlich lobt, dabei bemerfend, derfelbe habe|big, war einer ber größten Manner feiner 
hierin nur feine Verwandten nadgeahmt,|Zeit. Sein eben, von feinem Neffen Bere 
nimlid feine Grofmutter Celerina, fo wie|nardus Suftinianus verfaft, wird von Sob. 
fine Obeime Laurentinus und Ignatius,|B ollandus am 8. San. (1. 554 —563) 
welche, Dem Soldatenftande angehörig, aud|gegeben, während es bei Butler am 5. 
alé tapfere Rampfer Chrifti fic geseigt. Alle Sept. (XII. 342—363) vorfommt. Im 
brei batten ſchon früher den Martertod erlit-|Mart. Rom. findet fig diefer hl. Laurentius 
ten, wie Denn aud ihre Namen alljährlich zweimal, nämlich am 8. San. als feinem 
beim Heil. Opfer rihmligh erwähnt wiirden 2c. | Todestage und am 5. Sept. als bem Tage, 
— Als nad dem Tode bed Hl. Papſtes Fa- an weldem er zuerſt den biſchöflichen Stubl 
bianus tas Schisma bes Novatianus, mit) beftieg, und der dann von Papft Inno- 
tem fig der Wfrifaner Novatus vereinigt cenz XIL alé fein firhlider Fefttag beftimmt 
hatte, entftanb, wurde aud unfer hl. Cele-/wurde. Was feine Familie betrifft, fo foll 
tinus mit andern Befennern hinein gerogen,|fie vom griedh. Kaiſer Suflinianus abftams 
und fie ftimmten aud wirflid bei, alé Rova-|men und von Konftantinopel nad Venedig 
tianud gum Gegenpapft erwählt wurde. Als gefommen feyn. Sm 12. Jahrh. fei fie aber 
fie aber deſſen unwürdiges Gebahren er-|wabhrend eines Krieges, ben der Doge Vita- 
fannten, bereuten fie ihren Fehler und kehrten lis Midael mit dem gried. Kaiſer Emma- 
jut kirchlichen Gemeinfhaft zurück, indem ſie nuel Romnenus fiihrte, gang au Grunde gee 
ten bf. Cornelius als rehtmafig gewabhl-|gangen bis auf einen Mond, Namens Nifo- 
ten Papſt anerfannten und ihm treu an-|laus, der dann auf die Bitte der Republik 
hingen. Wom Hl. Celerinus findet ſich dann Venedig, welde diefe Familie nicht ausfter- 
weiter nichts mehr, als daß er dem Hl. ben laffen wollte, vom Papſte Wlerander III. 
Rapfte Cornelius einen Brief vom Hl. Cy-| die Erlaubnif gue Verehelichung erhielt, hie 
prianus aberbradt habe, in weldem er ihn rauf mit ber Todter bed Dogen Vitalis, 
über feine BVerbannung troftet 1. Ob aber Namens Anna Midaelia, fess Knaben und 
ber hl. Celerinus in Afrika neue Kampfe zu drei Madden ergeugte und am Ende wieder 
erbulben gehabt habe, und welden Todes er in fein Rlofter gurudfehrte, während feine 
neftorben fei rc., bas ift ungewif. Im Mart.| Frau in ein von ihm erbauted Frauenflofter 
Rom. beift es am 3. Febr. nur, derfelbe habe ging. Der 7. Nadfomme dieſes Nikolaus 
19 Tage lang im Gefingniffe in Ketten und war der Vater unfers Hl. Laurentius, Na- 
Banden gefhmadtet, durch Ertragung viel-|mend Bernardus Juftiniani, welder 
fader Marterqual fid als einen preiswür- dem hodften Adel von Venedig angehorte. 
bigen Betenner Chrifti erwiefen und, indem| Seine Frau hieß Quirina und war ebene 
tr mit unüberwindlicher Standhaftigfeit im| falls eine hochadelige Dame. Sie hatten drei 
Kampfe ben Widerfader überwunden, auch Sohne, nämlich Leonardus, Marcus und 
Andern den Weg gum Siege gebahnt. Dann unſern Hl. Laurentius, welder im J. 1381 
werden feine HHI. Obeime Laurentinus und in BVenedig geboren wurde, und gwar am 4. 
Ignatius, fo wie feine Grofmutter Celerina| Juli, an weldem Tage die ganze Stadt we- 
eripdbnt mit bem Beifügen, daß diefe früher gen eines bet Chioggia (Clodia fossa) ers 
bie Marterfrone erlangt haben, und daß ein|fodtenen ausgejeidneten Sieges aber die 
Brief ded hl. Cyprianus von dem Lobe Aller Genuefer in groftem Jubel ſich befand. Leider 
Seugnifi gebe. (I. 324 —328). wurde Quirina fon in ihrem 24. Lebens⸗ 
* 8. Laurentinus, (3. Suni), aud Lau- jahre Wittwe und verehelidte ſich aud nidt 
Tentius, ein Martyrec gu Arezzo (Aretium)| mehr, um defto mehr ben Werfen der Fröm⸗ 
in Gtrurien mit feinem bf. Bruder Per-|migheit und der Erziehung ihrer fünf Kinder 
leben gu fonnen, auf die fie nun ihre gange 


696 Laurentius Juftinianus, Qaurentius Juftini anus, 


Sorgfalt verwendete. Namentlich war unfer|siges Mal den Namen Sefu ancfef. Ans 
Hl. Laurentins ausgerüſtet mit den liebens- ſpäter geigte er in ähnlichen Verhältniſſen 
wiirdigften Gigenfhaften. Man bemerfte an eine gleide Standhafligheit. Fur diefe feine 
ihm von frithefter Sugend an eine feltene| Ueberwindungen wurden ihm aber aud viele 
Gelehrigkeit und eine auferordentlide Seelen-|Gnaden gu Theil, und namentlid aug bie 
rife. Gr unterbielt ſich gerne mit älteren Wunder und Propheten» Gabe, die fid bei 
erfonen und liebte nur ernfte Dinge. Er verſchiedenen Gelegenheiten seigte. Rad But 
fdien ſtets nur Hohes gu finnen, fo daß ſeine ler wurte er bald Pricfter, im J. 1406 Prior 
Mutter hn einmal im Ernfte warnte, ſich ſeines Kloſters und fpdter General feined 
night von weltlichem Ehrgelifte gefangen neh- Ordeng, weldem er mit großer Weidheit vor 
men gulaffen. Erfagte aber au ihr beſchwich- ſtand, und deſſen innere Zucht auf eine fo 
tigend: , Mutter! fürchte nicht; du wirft noch zweckmäßige Weife verbefferte, Daf er in der 
einen grofen Diener Gottes an mir erbliden.”| Folge als deffen Stifter betradtet wurde 
Ym 18. Sabre feined Lebens erfdhien ihm die Hievon findet fid nichts bei ben Bollandifien, 
göttliche Weisheit in Geltalt einer Jungfrau} woh! aber davon, daß Pap Eugen IV., te 
und fagte au ihm, daß Wes, was er ſuche, des Laurentius vorzügliche Tugenden fanntr, 
bet ihe gu finten fei, worauf er bie Welt ver-lihn im J. 1433 gum Bifdhof von Benedig 
lief und auf ben Rath feines Oheims vonjernannte, welche Würde er aber erft nag 
miitterlider Seite, Namens Marino Quirini,| dbreimaliger Aufforderung beds Papſtes an 
eined beil. und gelehrien Briefters aus der nahm, und gwar im 51. Sabre feines Alters. 
Congregation des Hl. Georg, dem er die Er-|Selbft bie Gegner ber Kirche nennen ihn 
fheinung mittheilte, in diefes Kloſter auf derjeinen berwunderungéwirbigen Mann turd 
Infel Alga bei Venedig fig begab. Hier yeich-|feine ungeheudelte Frömmigkeit, durd feine 
nete er ſich burd die ftrengften Bufibungen| außerordentliche Liebe gegen die Armen, durd 
aus, fo daf feine Obern fid gendthigt fahen, |feine fortwahrende Bußſtrenge x. Arm und 
feinem allzu grofen Gifer Schranken gu ſetzen. einfach war fein Hauswefen, indem er fagte, 
Laurentius fairdtete fo fehr die Serflreuung,|die Tugend allein fei ber Schmuck bed bie 
daß ex vom Tage ſeines Eintrittes in das ſchöflichen Amtes, und cin Oberhirt dürfe fein 
Kiofter bis gu feinem Tobe nur Einmal das andere Familie haben, ald die Armen feined 
väterliche Haus betrat, und gwar, um feiner! Sprengels. Sein Gifer fir die Ehre Gotteé 
Mutter in ihren letzten Augenbliden beizu⸗ zog ihm viele Feinde, deren Veradtung um 
fiehen. Sein Lebensbeſchreiber fagt, er habe Verhöhnung gu, was er jedoch mit ber grif 
e6 alé Knabe felbft gefehen, wie Laurentius|ten Rube ertrug. Während feines bifdot. 
beim Almofenfammeln yor die Thire des Amtes wirkte ex unglaublig viel Gutes. & 
vaterliden Haufed Fam, felbft aber nidt)ftiftete 15 Rlofter und eine grofe Anjahl 
hinein ging und, wenn feine Mutter den Kirchen nebft mehreren Pfründen, damit be 
Dienern den Auftrag gab, feinen Sac mit/@otteddienft würdevoller gehalten werden 
Brod gu fillen, nidt mehr als zwei Brode|finnte. Die Papfte bewiefen dem hl. Lar 
annahm, damit es nidt ſcheine, alé wenn er rentius grofe Berehrung. Gugen IV. nannte 
ber Beſchwerde bes Almofenfammelns ent⸗ ihn die „Zierde bes Epifcopates*, und Ri 
hoben werden wollte. Wie in ber Liebe zur kolaus V. ernannte ifn im 3. 1451 yuo 
Armuth, fo war er aud in der Demuth,| Patriarden, indem er die guerft in Aquileia 
Sanftmuth und Geduld, fo wie in allen|beftandene, dann nad Grabo verlegte Pa 
andern Tugenden ausgezeichnet. Sein ſtrenges triarchenwuͤrbe auf Benedig übertrug. Me 
heiliges Leben erhob feinen Geift immer mehr} folder rettete er die Benetianer sHfter ant 
liber das Irdiſche; ex abertraf an Gifer im grofen Gefahren durch fein inniged Gebet 
Gebet und in der Betradtung alle feine Mit- Rist weniger geidnete er ſich durch Gelebr 
britder und erhob fich nicht felten bid zur famfeit aus, fo daß feine Weisheit mehr vor 
Elſtaſe. Ein Beiſpiel der ftandhaften Ueber- Gott eingegoffen, als menſchlich erworben 
windung ded Schmerzes gab er gleih am fhien. Seine Schriften find ein ſtehender 
Anfange ſeines Klofterlebens, wo er eine| Bewweis feines grofen, allumfaffenden Geiftes, 
Guferft ſchmerzliche Operation an ſeinem der mit klarem Blide felbft bie Sufunft urd: 
Halſe mit bewunderungswitrdigem Muthe ſchaute und ben böſen Geiftern gebot. 3m 
ertrug und im groften Schmerze nur ein ein⸗ 74, Jahre ſeines Lebens ereilte ibn ber Sob, 
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ben ex cinem feiner geliebten Siler, Mar-|famen nah Britannien, wo fie durch ihr heil. 
cellus, mit ben Worten vorausfagte: „Ich Leben Viele und gulegt im 9.597 den Kinig 
gehe dir voran, du wirft mir bald folgen.| Ethelbert felbft beFehrten. Im J. 598 wurde 
Am nächſten Ofterfefte werden wir uns wie-|unfer Hl. Laurentius mit bem Monde Petrus 
ber feben.” Als man den Sdwererfrantten| vom Hf. Auguftinus, ber fury vorher ald 
auf cin Feldbett bringen wollte, verweigerte| Biſchof über dad Volk der Angeln gefegt und 
ec es mit den Worten: ,Mein Heiland iſt nach Anordnung bed Papfted von dem Ery 
nigt in Febdern, fondern am harten Kreujes-| bifhofe Virgilius von Arles yum Erzbiſchofe 
hole geftorben.” Gr ftarb am 8. Jan. 1455,| mit bem Sige in Canterbury geweiht worden 
nachdem er 22 Jahre Bifhof und 4 Jahre war, nad Rom gefdhidt, um den Papft aber 
Patriardh getwefen war. Im J. 1524 wurde die Annahme ded Chriftenthums von Seite 
er von Clemens VII. „ſelig“ gefproden, und) ded Volkes in Kenntnif gu fegen. Ws ex im 
im 3. 1690 von AWlerander VII. unter die J. 604 wieder nad England zurückkehrte, 
Zahl der Heiligen geſetzt, naddem bei feinen| gab ihm ber Papft neue Arbeiter mit; unter 
Lebzeiten und nad feinem Tobe viele Wunder dieſen die HHL. Mellitus und Fuftus *, 
auf feine Fürbitte gefdehen waren. Die Bol-| welde fpater feine Nadfolger als Erzbiſchöfe 
fandiften haben ibn am 5. Sept. (IL 486) von Canterbury wurden. Wud erhielt er vom 
unter ben SPBratermiffen, wobei fie auf den|Papfte dad Pallium fir den Hl. Auguftinus 
8. San. verweiſen. (I. 549— 564). nebſt mehreren anbdern Gefdenfen an fird- 
§. Laurentius fteht am 2. Febr. (1. 268) lichen Geffen und Kleidern ꝛc., fowie aud 
alé Biſchof von Irland unter den Pratermif-| Empfehlungs-Sahreiben an verſchiedene Bie 
fen, ift aber nad ben Bollandiften wabhr-| fife von Gallien, dann an die Rinigin 
ſcheinlich identifh mit bem Hl. Erzbiſchof Brunhilde und den Konig Chlotar ll. Bei 
faurentius** von Dublin (f. d.); wenig-|feiner Anfunft in Britannien wurde ec all- 
fens findet ſich fonft fein anderer, auf gemein freutig aufgenommen und arbeitete 
welden diefer Bezug haben fonnte, wie denn in Bereinigung mit dem Heil. Wuguftinus 2. 
auffallender Weife in Dr. Kelly's Mart.|wieder eiftig an der Befehrung dec Britten 
Tamlact. Fein eingiger Heiliger mit bem Na-| und Angelfadhfen. Um defto entfdhiedener wire 
men Lawrence oder Laurence vorfommt.|fen gu fonnen, weihte der hl. Erzbiſchof Augue 
Rur der obengenannte Hl. Erzbiſchof Lau-|ftinus im J. 604 ben bl. Mellitus gum 
tentius pon Dublin fteht im Mart. Doneg.| Bifdofe der Oſtſachſen mit dem Sige in Lon- 
(©. 34) als Lorcan O’Tuathaill. t |don, dann den Hf. Ju ſtus gum Bifdhofe der 
3§. Laurentius, (2. Febr.), cin Martyrer,| Weftiadfen mit dem Sige in Rodefter 
welder mit dem hl. Hippolytus“ gu Foffom-| (Roffa), unfern hf. Laurentius aber gu feinem 
brone (Forum Sempronii) in Umbrien litt Coabdjutor und einftigen Nadfolger. Als 
und dort aud verehrt wird. Sie werden in dann der hl. Mugu ftinus im J. 604 (nah 
mehreren Martyrologien erwabhnt, aber nicht A. 608) ftarb, folgte ihm dieſer fofort als 
im Mart. Rom. (I. 286). wweiter Erzbiſchof von Canterbury und Pri- 
+§. Laurentius, (2. Febr.), ber gweite Etz⸗ mad von England. Nachdem er hierauf den 
bifhof von Canterbury *) in England, war) hl. Auguftinus in der Kathedrale von Cans 
ein Romer von Geburt und wurde guerft!terbury ehrenvoll beftattet und die von deme 
Minh im Klofter des hl. Gregorius gu Rom, |felben gu Ehren der beiden Apoftelfirften 
fpdter aud Priefter. Im Jahre 596 ſchickte Petrus und Paulus gebaute Kirche geweiht 
ihn diefer afd Papft mit dem Hl. Augufti-| hatte, arbeitete unfer hl. Laurentius mit grop- 
nus? und einigen andern Minden nad Eng-| ter Liebe fiir feine Untergebenen und forgte 
land, um Dort dad Evangelium gu verfiinden.| mit unermüdetem Gifer far die Verbreitung 
Ausgeriftet mit Empfehlungsſchreiben des und Reinerhaltung ded Hl. Glaubens. Na— 
Papftes an die Biſchöfe Galliend und die mentlich fudte er den befannten Streit aber 
fränkiſchen Rinige traten fie die Reife an und die Beit ber Ofterfeiee (vgl. S. Lasreanus *) 
———— — auf alle Weiſe beizulegen und ſendete um das 
*) Die Stadt hleß früher Durovernum oder J. 609 gum Zwecke der Erzielung einer 


Dorovernia, bet den Sachſen aber Cant-wara- Gleidhformigtcit in Bereinigung mit den hhl. 
byrig d. t » Stadt des Bolfs von Kent’, worans Bil —* —8 8 und Suftus fogar einen 
dann Canterbury oder Cantorbery (fat. Can- 


tuaria) entftand, Hirtenbrief an die Biſchöfe und Aebte von 
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Itland, der aber leider nod nicht ben ge⸗Juſtus nad Rocheſter und der Hl. Mellitus 
winfdten Erfolg hatte. Im J. 610 reifte|nad London, wo ihn freili& die gang heid⸗ 
der Hl. Bifhof Mellitus nad Rom und niſch gefinnten Bewohner night mehr anned- 
bradte unferm bl. fLaurentius einen ſehr men wollten. Eadbald regierte bis gum J. 
freundliden Brief vom Hl. Papfte Bonifa-|640 und blieb bis gum letzten Athemyuge 
ciudIV. Sm J. 619 ftarb nad einer 56jah-| mit unverbriidlider Treue der chriſtlichen 
rigen Regierung der fromme Konig Ethel-| Religion gugethan. Dod unfer hl. Erzbiſchef 
bert und wurde zu Canterbury in der Rlofter-|Laurentius genof viefe Freude nicht mehr 
kirche der hhl. Petrus und Paulus begraben.|{ange; denn er flarb im J. 619 und wurde 
Nun begann eine traurige Seit fir die Kirche in der Kirche und im Klofter des bl. Apoftels 
von England. Dem Sthelbert von Kent folgte| Petrus an der Seite feines Borgdngers 
fein ungleider Sohn Eadbald, weldher| Muguftinus begraben. Der Hl. Bifdhof Mel 
alé Heide ein ſehr ſchlimmes Beifpiel gabſlitus von London aber wurde fein Nad 
und felbft feine Stiefmutter zur Frau nahm. folger auf tem Stuhl von Canterbury. Bie 
Um die nämliche Seit ſtarb aud ter Kiniglim Leben, fo war unfer hl. Laurentius aud 
Seberthus (Sebareth) von Effer, welcher nad bem Tobe von Gott durch Wunder ver 
brei Sohne hinterließ, die fi offen au Gun-| herrligt, von denen die Bollandiften mebhrere 
ften bed alten Gotterdienfted entſchieden und anführen. Sm Mart. Rom. fteht fein Name 
aug ihren Unterthanen erlaubten, was fie|ebenfallé am 2. Febr., an welchem Tage iin 
fid felbft geftattet hatten. Defungeadtet be⸗ auch die Bollandiften befonders nad dem bl. 
gehrten fie vom hl. Bifdhofe Mellitus die hl. Beda behandeln. (I. 289 — 294). 

Communion. Als fie ndmlig einmal ben} *8. Laurentius Illuminator, (3. Febr.), 
Heiligen die hl. Communion an die Glau-langebliG Biſchof von Spoleto, wird von 
bigen wahrend bed Heil. Mefopfers austhei- Bollandus felbft am 3. Febr. (1 361 bit 
fen fahen, verlangten fie aud nach dieſem 364) behandelt, wo aud nad Jacobillus 
„glänzendweißen Brode”, welded er ihrem|feine Lebensbeſchreibung vorfommt, die wit 
Pater immer dargereiht habe. Oefter ftell-|hier furg geben wollen. Als im 6. Sabrhur 
ten fie diefe Forderung, und ba ihnen diefed|derte die Katholiken in Syrien von Seite te 
auf fo lange, alé fte ſich nidt taufen liefen,|Monophyfiten und befonders des cinge 
immer vertveigert wurbe, ftiefen fie den fland-|drungenen Bifhofs Severus von Antiogia 
haften Biſchof aber die Grengen ihres Reiches. viel au leiden Hatten, entſchloſſen fic Vier 
Der fo vertriebene hl. Bifhof Mellitus be-|gur Musmanderung. Unter diefen war avd 
gab fid nun in das Königreich Kent, um unſer hl. Laurentius, der fig um das J. 516 
mit den hhl. Laurentius und Suftus zu nach Rom begab und bei dem Papfte Hor 
berathen, twas bei fo troftlofer Lage gu thun misdas gitige Aufnahme fand. Wegen {eine 
fet. Whe drei faßten nun den Eniſchluß, Eng-| Gelehrfamfeit und Sittenreinheit bebielt ibe 
{and gu verlaffen und in ihr Baterland au-|der Papft einige Sahre bet ſich guriid ut 
rid gu fehren. Die hhl. Mellitus und Su-| weihte ihn dann gum Priefter. Rad einige 
ftus reiften wirflid nad Gallien, und aud} Beit trat er die Reife nah Umbrien an, we 
der Hf. Laurentius ftand ſchon im Begriffe,jer die Irrlehre ded Arius, die unter bet 
ben Freunden gu folgen. Da erfhien ihm Gothenherrfhaft weit Aber Stalien verbreitt! 
in der Kirche der Hhl. Apoftel Petrus und war, gu unterdriiden und ausgurotten fudte. 
Paulus, wo er Abernadtete, der Apoſtelfürſt Trachtend nad einem rubigeren Leben begab 
Petrus, der ihn nad vielen heftigen Geifel-ler fig (pater nad Piediluco (Pedelucum) 
hieben aufforbderte, bei feiner Heerde gu blei- im Rirdhenftaate in der Proving Perugie 
ben und fie nicht ten Walfen preiszugeben. am See gleiden Namens (lago di pie di 
faurentius gehordte diefer Mufforderung,|luco) und erbaute dafelbft um bas 3. 52! 
ging dann gum Könige und geigte ihm die ein Kloſter nad der Regel ded Hl. Auguftinv’, 
Geifelftriemen, worauf diefer Buse that, feis|wohin dann ſehr viele aus bem Klerus be 
net blutſchäͤnderiſchen Ehe entfagte, fig taue| Spoletaniſchen Kirche fic zurüczogen. Ab 
fen lief und aud die hhl. Biſchöfe Mellitus | der hl. Biſchof Johannes 13° yon Spoleto mi! 
und Suftus aus Gallien zurücktief. Ein Jahr der Krone dec Martyrer geſchmückt war, 
waren fie abwefend gewefen und nun kehrten wurde Laurentius vom Klerus im 3. 54 

fie wieder in ihre Bisthimer zurud, dev Hl.|gum Viſchofe gewahlt, welder Wahl fg 
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aber dad Bolf von Spoleto, einen BifGof verbirgte Biſchof Laurentius Mluminator 
fremden Stammes ungern fehend, widerfeste,|von Spoleto, aud nidt der durd Quellen 
daher es ihm die Thore der Stadt verfhlof,| beffer begründete hl. Biſchof Laurentius von 
bie fidh aber auf das Gebet des Heiligen weit} Sabina, der Stifter des Kloſters Farfa, 
iffneten, worauf ihn die Spoletaner mit ſondern ein Anderer, tiber den fish nits Gee 
Geeude und Ehrfurdht aufnahmen. Als Bi-lwiffed fagen (aft und der in den Alteren 
{dof war er ein Helleudtendes Licht der Martyrologien nidgt vorfommt. Wenn Yaco- 
Frömmigleit und Tugend. Die ihm gebrach- billus fage, diefer hl. Laurentius fei immer 
ten Geſchenke verwendete er auf Kirchen- als Bifhof von Spoleto gehalten worben, 
{qmud und Unterftiigung der Armen. Weil ſo müſſe man eben fragen, auf wie lange fid 
et viele geiftig und leiblich Blinde erleuctete, | dtefes ,immer” ausdehne. Gewidtiger ſcheine 
wurde ihm der Beiname Mluminator (Gr-|der Grund, dafi der Leib des Hl. Laurentius 
leudter) gegeben. Aus Verlangen nach Ruhe in Spoleto annod aufbewahrt und verehrt 
og er fi), nadbem er nidt gang ein Jahr werde; aber nod gewidtiger ware er, wenn 
bas Bisthum geleitet hatte, in die Einfam-|nadgewlefen werden könnte, taf diefer Hl. 
frit zurück und erbaute die Whtei di Farfa,|Laurentius aud in Spoleto geftorben fei. 
ber ex ald erſter Abt vorftand, nad der Regel|Diefes wird aber von Niemand behauptet, 
bes hl. Benedictus. Rei an Jahren und|fondern im Gegentheile gefagt, daß er von 
Perdienften ftarb ex am 3. Febr. 576. Seinjanderswoher nad Spoleto gebradht worden 
Rib rubt in der Rloftertirdhe unter dem Haupt-|fei. Schließlich fprigt nun Janning nr. 28 
Ultare. Die Spoletaner feiern fein Feft am|feine Vermuthung dahin and, der hl. Biſchof 
4. Febr., da fle am 3. Febr. bereits den Hl.|Laurentius von Sabina, ber Stifter ded 
Blafius haben. Nad Zedler ware ec der Kloſters Farfa, fet in diefem geftorben und 
14. Bifhof von Spoleto gewefen. — Doch begraben, fpater aber nad Sabina zurückge⸗ 
ber fpdtere Bollandift Conrad Janning|bradt worden, und eben fo möge der Hl. 
gibt gum I. Bande ded Juli einen großen Biſchof Laurentius von Spoleto nad fet- 
Tractatus praeliminaris (I. 1—72), in wel-|ner Abdanfung im Klofter Piediluco, das er 
dem er guerft im Allgemeinen aber die gujgegrimbet, geftorben und begraben, fpater 
bret verſchiedenen Seiten angeblid aud Sy: | aber nad Spoleto zurück geführt worden ſeyn. 
tien nad Stalien gefommenen Heiligen, die| Bgl. S. Laurentius 4%, : 
von Berfhiedenen verfdhieden genannt wer-| ° §. Laurentius, (3. Febr.), ein Martyrer 
ben, Dann befonderd über die, 12 Genoffen” jin Africa, der Onkel ded Hl. Diafons Cele. 
— nämlich die hhl. Anaſtaſius nebft fei-|rinud?. S. S. Laurentinus?. (I. 321). 
nen zwei Söhnen Eutitius und Brictius, fo} 7§. Laurentius, (7. Febr.), Biſchof von 
wie feine neun Neffen Johannes, Theudila,|Sipontum in Apulien, hat bei den Bolan- 
Sank, Abundius, Carpophorus, Laurentius,|diften drei Lebensbeſchreibungen, die aber 
Proculus, Herculanus und Baractalié, weldhe| weber Aber feine friheren Verhaltniffe, nod 
unter Kaiſer Julian dem Apoftaten von Sy- über feinen Tod etwas Näheres angeben, 
tien nad Stalien gefommen feyn folen —|fonbern nur Folgendes erwahnen: Nachdem 
ſpricht und endlid über Seden derſelben ein-| der biſchöfliche Stuhl von Sipontum (fpater 
jeln handelt. Es würde und gu weit führen, Manfredonia genannt) durd den im Anfange 
wenn wir ndber auf diefen, übrigens ſehr des J. 490 erfolgten Tob ded Hl. Biſchofs 
intereffanten Tractat eingehen wiirden, und Felir wegen der Kriege mit Odoacer laͤngere 
wir miffen uns daher einfad auf das oben Zeit erlediget war, fendeten die Sipontiner 
(S. 287) bet S. Johannes!"> Gefagte be-|gegen Ende ded 3. 490 cine aud Geiftliden 
jieben; nur das foll hier nod bemerft wer-|und Laien beftehende Geſandtſchaft an den 
ben, daß Sanning Cap. V. nr. 26 (pag.| Kaifer Jeno in Conftantinopel mit der Bitte, 
33), wo et von dem Hl. faurentius einzeln dag er ihnen einen Bifhof geben wolle. Der 
handelt, gu dem Refultate fommt, der unter] Kaiſer ließ nun den Hl. Laurentius, einen 
ben ,12 Genoſſen“ genannte hl. faurentius,|Berwandten und Freund von ifm, kommen 
Welder’ zur Beit bed Kaifers Julianus von und bat ihn, daß er diefe Warde annehmen 
nad Rom gefommen ſſeyng foll, ſei möchte. Laurentius weigerte fid gwar; allein 
niGt der Don Bollandus am 3, Febr. behan⸗ da aud die Sipontiner ihn mit ihren Bitten 
delte, Abrigens burdh Adie Denkmaler wenig! beſtürmten, willigte ex endlich ein, erbat fid 
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aber vom Raifer mehrere Reliquien, die erſſeinem ganzen Heere von Sipontum weg, 
aud erhielt, und gwar von dem hl. Erzmar⸗ ohne die Stadt gu beſchädigen. Nachdem nun 
tyrer Stephanus und der hl. Martyrin Aga- der Hl. Laurentius nod ferner ein heiliges, 
tha. Gr nahm nun Abſchied von feiner Mut-| mit allen Tugenden geſchmücktes Leben ge- 
ter Lucia, feiner Schweſter Theodora und führt hatte, ftarb er am 7. Febr. um bas J. 
jeinen übrigen Verwandten, fdiffte ſich mit 550, und wurde in einer Kapelle neben der 
ber Geſandtſchaft ein und fam glidlid nad] griferen Bafilica der Gottedmutter begraben, 
Siponto, wo er mit grofer Greude aufges|wo die gum Gottesdienfte beftimmten Reider 
nommen tourde. Dort gelobte er, cine Kirche und Gefäße aufbewabhrt werden, und wo aud 
gu erbauen gu Ehren der mitgebradten Reli-nach feinem Tode viele Wunder auf feine 
quien, die er einftweilen in der Bafilica St.| Faebitte geſchahen, wie denn der Biograph 
Maria aufbewahrte. Im J. 492 vom Hl.|befennt, daf aud in feiner Gegenwart folde 
Papſt Gelafius J. gum Bifdhofe conſecrirt, geſchehen feien. Sedenfalls ift ex mebr al 
verwaltete er fein bifhoflides Amt mit grof-|50 Sabre Bifdof von Sipontum gerwefen. In 
tem Gifer und leudtete durch ſeine Tugenden| Mart.Rom., wo überhaupt nur 6 hl. Lauren 
eben fo, wie au gleider Beit der bl. Bene-| tiud vorfommen, ift er nidt erwähnt. 1. s6-0, 
dictus auf Monte Caffino, der hl. Biſchof/ 8 8. Laurentius, (12. April), ein Martyeer 
Germanus pon Capua und der hl. Bie|mit 78 Andern, wahrſcheinlich in Ka 
fhof Sabinus von Canofa in Apulien.|docien. S. S. Quartus 2. (Il. 80). 
Vor Alem erfillte er fein Gelübde, indem er] °% §. Laurentius, (13. April), ein Mar 
gu Ehren der hhl. Stephanus und Agathaltyrer. ©. S. Celerinus °. (Il. 130). 
am Ufer bed adriatiſchen Meered eine} 1° §. Laurentins, (80. Apr. al. 30.Dec.), 
pridtige Rirdhe erbaute. Aber aud noch ein Priefter und Abt vom Orden des Hl. Ba 
mehrere andere Rirdhen erbaute er, nachdem ſilius gu Fraganone in Sicilien, wird von 
er von bem Raifer Zeno hiezu Arditeften er-|Ferrarius im Verzeichniſſe der italieniſchen 
beten und erhalten hatte, namentlid eine Heiligen am 30. April genannt. Derielbe 
pradtvolle Rirdhe gu Ehren des Hl. Johannes] fteht tm Elendus am 30. Dec. Ferrariud 
ded Täufers, die ex mit verfdhiedenen Far-| wufte ndmlid den Tag von deſſen Berehrung 
ben 2¢. fhmiidte, dann auf dem naben Berge|niht. Nadher im allgemeinen Heiligenvee 
Garganus gu Ehren des hl. Erzengeld Mi-| seidhniffe ift ec durch das ſiciliſche Marty 
chael, deſſen merkwürdige Erſcheinung, die logium des Octavius Cajetanus aber der 
von der Kirche am 8. Mai gefeiert wird, un-|Tag unterrichtet und ſetzt ihn am 30. Der, 
ter ihm ftattfand 2. Als die Neapolitaner|aber ohne Näheres angugeben. (Ill. 723). 
einmal gegen die Sipontiner Krieg führten, 11 8. Laurentius, (30. April), ein Prie 
erſchien ihm ber hl. Ergengel Midael wieder) fter und Martyrer gu Novara in Oberitalien, 
und verfprad ihm, er werde fiir fie fampfen, findet fid aud im Leben feined Hl. Siler’ 
was aud geſchah, fo daß die Sipotiner einen Gaudentius?, welder fpdter ber ert 
glangenden Sieg erlangten. Sdon bei feinen| Bifdof von Novara wurde. Dort heift es, 
Lebzeiten wirkte Gott auf feine Fürbitte meh-| der hl. Laurentius, der im 4. Jahrh. ledte, 
rere Wunder, die feinen Ruf weit verbrei-|fei aus dem Weften (nad Einigen aus Spe 
teten. Mud der oſtgothiſche König Totilas|nien) nad Novara gefommen, wo er durd 
hatte davon gehirt und wollte ihn prüfen. ſeine Predigten und Wunderthaten vieleHer 
Gr ſchickte ihm daher ein gang wildes Pferd, den befehrte und gum chriſtlichen Glauber 
welded die ihrer faum haltenfonnten. Als führte. Als ec eines Tages eine große Ar 
es aber gum Hl. £aurentins fam, wurde es zahl Kinder taufte, wurde er nebft einet 
gang zahm. Diefed madte auf Totilas einen Menge von fold getauften Kleinen von bet 
großen Gindrud, fo daß er aud die bheilfamen| Heiden getddtet. An feinem Hl. Leibe gr 
Ermahnungen, welde der Heilige ihm bei ſchahen viele Wunder, namentlid fol es 
biefer Gelegenheit gab, freundlid aufnahm| heilſames Oel aus demfelben gefloffen fevs: 
und von feiner gewohnten Graufamfeit nac-| Weil ex in einen Brunnen geworfen wurde, 
lief, obwohl er ihm geftand, er habe im Sinne pflegte man die Kirche, in der ex begraben 
gehabt, alle Stadte Jtaliens, und alfo auch iag, S. Laurentius ad puteum bd. i. ,St 
bie Stadt Sipontum, gu vernidten. Sn Folge| Loreng beim Brunnen“ gu nennen. Angebaut 
dieſer Unterredung gog nun aber Totilas miti war ein Klofter, dads aber bei dex Vefeſtigun 
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ber Stadt fammt ber Kirche yerftirt wurde.| Spoleto fei ex gu feinem Nadfolger erwählt 
Rur eine Kapelle erhielt ſich, von welcher worden. Rad eilfjähriger Regierung feiner 
im 3. 1552 feine Reliquien, fo wie die der Kirche habe er fic in die Einſamkeit zurück⸗ 
mit ihm getddteten Kinder, mit denen des Hl.|gezogen und dafelbft ein Kloſter gegriindet, 
Bernardus4, der in jenem Klofter geftor-|wo er aud geftorben fei. Sein Leib fei dann 
ben war, in bie Domkirche von Novara aber-jin der Kathedralfirde yu Spoleto begraben 
tragen und im J. 1595 wieder erhoben tour-| worden. Nach WAndern fei ein Laurentius im 
ben. Im J. 1602 begannen die Kapuginer|legten Sahre Julians mit feiner Schweſter 
ju Ehren ded Hl. Laurentius den Bau einer] Sufanna und feinen Shalern Johannes und 
groferen Kirche, in welde dann feine Reli- Iſaak von Syrien nad Stalien gefommen, 
quien aibertragen wurden. Bon ihm finden| habe dads Kloſter Farfa (Farfense) gegriins 
fid aud einige Homilien aber die Bufe, über det und demfelben 25 Sabre vorgeftanden. 
bad Almoſen ꝛc., welde irrig dem Hl. Erz. Bei Ughellus ift diefer Laurentius am 
bijhof Laurentins+ yon Mailand (f. d.)} 22. Juli (V. 186) nebſt Theudila und Wn- 
zugeſchrieben werden. (Ill. 763). dern alé Martyrer bezeichnet. Petrus Da- 

1% §. Laurentius, (10. Mai), ein Mar-| mianus fagt von ihm in feinem 9. Briefe an 
tyrer, der in den griechiſchen Menden vor-|Papft Nifolaus II., er fei Bifhof von Sa- 
fommt, two aber nur bemerft ift, daß ,Lau-|bina gewefen. Dod wurde ſchon oben bet 
tentiud im Frieden” ruhe. Ein Diftidgon in| S. Laurentius 5 bemerft, was hievon gu hal⸗ 
gtiechiſcher Spradhe ift aber ihn nod vor-|ten fei. Wer Näheres hierüber wiffen will, 
handen, aus weldem hervorgeht, dag er viel ſehe den fdon citirten Tract. praelim. ad 
gelitten habe. (il. 589). {Tom. I. Julii (pag. 28 — 33). 

13 §. Laurentius, (30. Mat), ein Marty-} 4° §. Laurentius wird am 7. Suli in eini- 
rer, der mit einem bl. Petrus im Ambro-|gen Martyrologien als Martyrer gu Bene⸗ 
fianifhen Miffale vom J. 1522 und 1560,| vent mit 2 Andern aufgefihrt, von den Bol- 
fo wie im Breviere vom J. 1539, aber nidt] (andiften aber unter die Pratermiffen geftellt. 
mehr in dem vom J. 1635, vorfommt, von| ©. S. Januarius 66. (Il. 450). 
welchen aber die Bollandiften etwas Näheres/ 478. Laurentius fteht am 7. Yuli bet 
nigt angeben fonnen und fte daher nur unter|Ferrarius alé Martyrer gu Epidaurus, 
den Pratermiffen geben am 30. Mai. bet ben Bollandiften aber unter den Prater- 

(VII. 233. Ed. Venet. VI. 585). |miffen. ©. S. Andreas 77, (Il. 451). 

u 8. Laurentius, (10. Suni), ein Mar- 18 §, Laurentius, (19. Suli), Biſchof von 
tyrer gu Beſech in Rumidien mit 15 Anderen. Neapel, und gwar, wie bie Bollandiften nade 
©, S. Mammarius. (II. 267). |weifen, vom 3. 701—716, nämlich 15 

15 8. Laurentius, (1. Juli), angeblid ein} Sahre, 8 Monate und 26 Tage. Ueber fein 
Reffe und einer der Gefahrten bes hl. Ana-| Leben läßt ſich nichts Genaues anfahren, da 
flafiué, foll vom Papfte Urban gum Priefter| die Acten leider wie fo viele andere verloren 
geweiht worden feyn, unter Raifer Julian|gegangen find. Uebrigens wurde der Hl. 
dem Apoſtaten viel gelitten haben, und beim| Laurentius einft zu Neapel hod verehrt, was 
Nartyrertod ded Hl. Anaftafius zugegen ge-|befonders durd ein an die Wand der erzbi— 
weſen feyn; darauf habe er ſich flüchtig nach (hifliden Kirche gemaltes Bild ded Heiligen 
Umbrien begeben, wovon jedod die Alteren|fammt Umſchrift, bie ihm ausdrückich den 
Nartyrologien nidts beridten. Ferrarius|Titel ,heilig” gibt, bewiefen wird. Gein Hl. 
nennt einen Laurentius ald Bifdof von Leib wurde von der auferhalb der Mauern 
Spoleto am 3. Febr., und beruft fic anf die|gelegenen Kirche in die Kathedralkirche aber 
Monumente der Spoletaniſchen Kirde und|tragen und in einer Kapelle aur rechten Seite 
auf die im Officium angeführten Lectionen. des Choraltars mit dem Leibe des Hl. Bie 
Rad diefen Documenten ware diefer Lau-| ſchofs Athanafius®, eines feiner Nae 
tentius einer ber 300 Ehriften, die unter der folger, beigefest. Der Cardinal Decius Ca- 
Regierung des Raifers Suftinianus aus raffa befieblt in feinem 1619 zu Neapel edir- 
Syrien nad Nom famen. Reid an Tugend|ten Rataloge der Heiligen, bas Feft ded Hl. 
und Gelehrſamkeit habe ihn Papft Vigilius | aurentius sub ritu dupl.;u feiern. (1V. 644). 
in die Bahl der Kleriker aufgenommen. Nad) *° g. Laurentius, (27. Yuli), Erzbiſchof 
dem Tobe bed Hl. Bifdofs Johannes von/ yon Mailand vom 3.490 —512, ftammte aus 
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einem vornehmen mailändiſchen Geſchlechte. Rechte ber Kirche abgehalten wurden. Bei 
Daf er wbrigend dem Haufe Litta ent-\pem im J. 501 abgehaltenen dritten ü— 
ftammte, wie Puricellus angibt, [aft ſich mifhen Concilium, dem erften, dem ex beis 
nicht nadweifen; eben fo wenig, daf ec frither| wohnte, führte ex fogar Den Vorfig und unter, 
ein Feldherr geweſen fei. Welche Würde er ſchrieb aud guerft. Nad Maitland zurüchge⸗ 
por Uebernahme des Erzbisthums Mailand kehrt, ſuchte er wieder Allen Alles gu werden. 
bekleidet habe, iſt unbekannt; denn eine eigent-|Befonderds hebt der Hl. Ennodius nod her 
lide Lebens beſchreibung von ihm gibt ed nidt,| vor, daß er um den edlen Mailänder Jing 
fonbdern twas man von ihm weiß, ift vorgitg-|ling Wrator, der feine Eltern verloren hatte, 
lid in ber Mede enthalten, welde ber hl. Bi⸗ fic wahrhaft väterlich annahm und in aller 
fhof Ennodius von Pavia am Sahrestage| Weife fir ibn forgte, fo daß ex fpater ein 
ber Confecration ded Hl. Laurentius gehalten|grofer frommer Dichter wurde. Unter den 
hat. In derfelben wird befonders hervorge-|Rirdhen, die ex neu erbaute ober twieder her 
hoben feine einſtimmige Erwählung gum Erz ftellte, merden genannt die Kirchen ded i 
bijhofe von Mailand, feine Standhaftigkeit| Xyſtus, ded Hl. Nagarius, des Hl. Laurentins 
in Arbeiten und Gefahren, fein Muth in Er-jund des hl. Erzbiſchofs und Martyrerd Cali: 
tragung von Trübſalen, fo wie feine Freudig-|merus, eined feiner Borfahren. Wud ein 
Feit in Wiederherſtellung der verddeten Stadt | ſchönes Baptifterium wurde von ihm ge 
und ihrer verwifteten Kirchen rc. Sum Erften-|griindet. Naddem er auf folde Weife 22 
male erfdeint er im J. 490 bei Einweihung Sabre lang als Erzbiſchof viel fir die he 
der Bafilica der hhl. Apoftel Petrus und Gotted und dec Heil. Kirche gewirkt hatte, 
Paulus ju Novara, bei welder viele Bifhife| ftarb ex endlid im J. 512, und gwar, wit 
erſchienen waren, und wobei der Biſchof Ho⸗der Bollandiſt Sollerius (mr. 44) be 
noratus von Novara unfern Hl. Laurentius| merkt, wahrſcheinlich am 25. Juli, wabrend 
beſonders auszeichnet. Bald nadber geigt er| fein Felt {pater am 27. Juli gefeiert wurde, 
fig als befonderer Ginner ded Oftgothen-|wepwegen die Bollandiften ihn an dieſen 
RKinigd Theodorid, welder mit Erlaubniß Tage behandeln. Schließlich fpreden fie aud 
. ded Kaifers Zeno mit einem Kriegsheere nach nod von Homilien, welche Mabillon gefur 
Stalien fam, den Herulerfinig Odoacer be⸗ den und unferm Hl. Laurentius zugeſchriebe 
fiegte und Mailand eroberte, nadbem der hl.| hat; allein dtefe find night von ihm, fonder 
Laurentius die Uebergabe der dod nidht mehr|yon dem Hl. Priefter und Martyrer Law 
gu baltenden Stadt angerathen hatte. 3warlrentiuds? yon Novara, wie die Bollar 
veranlafte ein Aufſtand der italieniſchen Sol-| diften (nr. 45 — 48) ausführlich und arin 
baten ben Theodorich, ſich mit den Seinigen| lid nadweifen. (VI. 435 — 443). 
nad Pavia zurückzuziehen, wo er von Odo-| *° §. Laurentius Archidiac. M. ({0. 
acer, jedod vergebend, belagert wurde, und Aug.) » Wie Ferufalem durd den hl. Ste 
aud unfer hl. Laurentius hatte viel gu leiden, |phanus verherclidht wurde, fo Rom dnd 
indem er von Odoacer eine Zeit fang in Ge-|den hl. Laurentius”, fagt der Hl. Papft ke 
fangenſchaft gehalten wurde; aber nachdem in feiner Rede am Fefte dieſes Heiligen, wel 
biefer im 3. 493 gänzlich befiegt war, Eehrte|der alé einer dee vorzüglichſten Martyer 
ber Hl. Erzbiſchof wieder in die, freilich ſehr von allen heil. Vatern verberrlidt, von allen 
veriwiiftete, Stadt Mailand zurück, fiir deren] hriftligen Völkern in allen chriſtlichen Lin 
Wiederherfellung er nun alle Sorge trug.|dern hod werehrt wird. Leider haben wit 
Ob ec den Theotorid ald Konig von Stalien| feine fideren Acten aber ihn; denn was be 
gefrint habe, wie Ginige angeben, ift unge-|Gurius und im Martyrologium ded bt 
wif; aber dad ift gewif, daß ex mit dem hl. Erzbiſchof Abo von Bienne vorfommt, if 
Biſchof Epiphanius von Pavia nad Ra-\nidht gang guverlaffig, wenn fie aud oll 
venna gefanbdt wurde, um vom Ronig Theo-jalte Acten benüht haben mögen. 
dorid fiir bie rebellifden Staliener Verzeihung nun aber die Bollandiften am 10. Aug 
au erbitten, die er aud erhielt. Spater wohnte| (Il. 485 — 532) von ihm fagen, wollen wt 
et mefreren (ber 3. 4. und 5.) römiſchen bier fury gu geben fuden, und gwar zuerſ 
Synoden bei, die in Angelegenheiten des das, was ſie S. 506 ff. über ſein Vater 
Papftes Symmachus gegen die Schismatikerſland angeben. Während nämlich Viele ben 
und bie Eingriffe bes Königs Odoacer in dielhl. Taurentius fiir einen Ri mer hallen 
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führt Der Bollandift Joh. Pinius viele Wie bem nun aud fei, dad ift gewif, daf 
Grinde an, welde Spanien als fein Va- unſer hl. Taurentius ſchon al Sungling in 
letland bezeichnen, und fpridt fig am Ende Rom fich durch feine Sugenden fo febr aude 
(nr. 106) dahin aus, er habe nidts dage⸗ zeichnete; daß der bl. Girtus (Fyftus), 
gen, daß bie Spanier ihn alé den Ihrigen welder damals in Rom Archidiakon war, 
detrachten, beſonders da er (don im Mar—⸗ ſich befonders um ihn annabm, ibn in den 
tyrofogium des Hf. Ado (alfo im 9. Jahrh.) Heil. Schriften unterridtete und forgfaltig 
alé Spanier angenommen ift, indem er dort zur driftliden Volfommenheit heran bil 
fo alé redend angeführt wird: „Was mein) rete. Ale Sirtus Ul. im J 257 nad dem 
Geſchlecht betrifft, fo bin id ein Spanier, Tode des bl. Papftes Stephanus auf den 
aber ergogen und untercidtet in Rom.” Un-| papfliden Stuhl erhoben wurde, weihte er 
tee den fpanifden Städten aber ſtreiten ihn gum Diafon, und madte ibn, obwobl er 
Huesca (Osca) in Aragonien, dann Ba nog ſehr jung war, gum Erſten ber 7 Diae 
lencia und Cordova um bie Chre, feine|fonen der roͤmiſchen Kirhe, weßhalb ihm 
Geburtsftdtte gu feyn. Pinius führt S. 507 mehrere Bater den Namen „Erzdiakon ded 
bi 510 einige Grinde an, welche dieſe Papſtes“ geben. Das Amt eines Ergdiafons 
Stadte far fid geltend gu maden fuden, ent-|fepte ein feltened Verdienſt voraus: Der 
(heidet fid) aber fir eine derfelben, obwohl | Ardidiafon diente nidt blos dem Papfte am 
er S. 501 ff. angibt, daß die hhl. Oren-|Altare, fondern hatte aug die Auffidht aber 
tius und PBatientia, welde von einigen den Shag und die Reichthümer der Kirche 
Schriftſtellern als die Eltern des hl. Lau-jund mufite die Einkünſte unter die Armen 
rentius bezeichnet werden, gu Ofca in Spar|vertheilen. Dod nicht lange follte feine 
nien gelebt haben und dort aud verehrt wer-Wirkſamkeit dauern; denn im ndmliden 
ten. Rah dem (Abrigens von den Bollan- Jahre 257 lief der Kaifer Balerianus 
diften oft als ſehr unguverlaffig bezeichneten) auf Macrian’s Betreiben ein Verfolgungse 
ſpaniſchen Hagiologen Tamayus wire! Edict gegen die Chriften ergehen, wonad une 
ter Hl. Orentius ein edler und reider Bür⸗ verzůglich die Biſchöfe, Priefter und Diako- 
get von Ofca*) gewefen und hatte mit ſeiner nen hingeridtet werden follten. Die Aus— 
Gemahlin Patientia die Zwillingsſöhne führung diefes graufamen Befehls lief aud 
faurentius und Orentius gehabt, bie er nicht lange auf fig warten. Gleich im fol- 
ju Oſca in den Wiffenfdaften habe unter-igenden Jahre 258 wurde der bl. Papft 
tigten laſſen. pater fei der Hl. Laurentius | Sirtus Ul. hingeridtet, und ihm folgte bald 
burd ben Hl. Papft Sirtus nad Rom ge-|der Hl. Laurentius. Leider haben wir aud 
fommen; Orentius aber feinad dem Tode über feinen Martertod feine guverlaffigen 
feiner Deutter mit feinem Vater nad Franf-|Acten, fondern das Nabere, was dariber 
tei gegangen und dort Bifdof von Auch bekannt it, wiffen wir von dem alten drift 
(Auscium, Auxium) in Aquitanien gewor-|liden Didter Aurelius Prudentius, der 
den, wo er am 1. Mai (1. 60) verehrt wird, im 4. Jahrh. lebte und deſſen Hymnus auf 
an weldem Lage ifn aud das Mart. Rom. den bl. Taurentius aud bei Ruinart und 
mit bem Ramen Orientius, fo wie die hhl. den Bollandiften ſich findet, fo wie von meh⸗ 
Orentius und Patientia als „Mar—- reren Heil. Baten, die in ihren Prebdigten 
tyrer gu Oſca in Spanien” anführt 2°. — davon fpreden. Hiernad ordnet fim fein 


Gas Sikkk cto Beta We Martertod in folgender Weife: Als der Hl. 

BG AKO ,VOR Sirtus gum Lobe geführt wurde, folgte 
fel Des — agent cy eg ve cigre ihm der hl. Zaurentius weinend nag, indem 
Spanlen finden können. Wenn Andere thn von er eine große Sehnſucht nad dem Martertod 


det edlen Familie der Salazarier abſtammen hatte, und es als ein Unglück betradtete, an 
Kifien, fo ‘ft dicfes jedenfalls fabelbaft, eben ſo den Seiden ſeines Lehrers feinen Antheil neh⸗ 
wie die von einem andern Hagiologen gegebene fi Dabei b 

Fachricht, er habe in Saragofja ftudtirct, und aud |Men gu fonnen. Dabei fprad er nad dem 
die, der bf. Papſt Sirtus habe in Spanien unfern hl. Ambrofius folgende Worte: , Wohin 


elligen ale Knaben unter einem Lorbeerbaume ehſt Du, Bater, ohne ben Sohn? wobin 
gefunden und daber Saurentius genannt, {pater 8 bf : Tey * 5 


: eilft Du, heiliger Priefter, ohne den Diafon ? 
WL Bap See al Boa ee a A /MRiemals pflegteh’ Du ‘daB Opfer dargue 
"adh Spanien gefommen if. bringen ohne Deinen Diener. Was hat Dir 
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denn an mit mißfallen, Vater? haſt Du mid Verzeichniß, hatte. Ja, die Kirche von Rom 
denn als entartet erfunden? Prüfe mid nun, | war aud nod} im Stande, reichliche Almofen 
ob Du einen geeigneten Diener fir die Aus- in entferntere Lander gu ſchicken. Da nun der 
fpendung bed Blutes unfers Heren erwählt Prafect von Rom Kunde von diefen Reid 
haſt. Den Ou an der Vollendung der heil. thümern ber Kirche erhielt, fafte ex den Ent- 
Geheimniffe Theil nehmen liefeft, dem ver-|fhluG, ſich ihrer gu bemächtigen. Jn diefer 
fagft Du jest die Theilnahme an Deinem Abficht lief er den hl. Zaurentius vor fig 
Blute?... Abraham hat feinen Sohn ge-|fommen und verlangte die Auslicferung der 
opfert, Petrus hat ten Stephanus voraus Kirchenſchätze, wobei er nad Prudentius 
gefendet, fo zeige nun aud Du, Vater, Deine ihm gang freundlid yu Gemüthe führte, wie 
Kraft in Deinem Sohne! Opfere ten, wel- der Staat (usus publicus, fiscus, aerarium) 
en Du unterridftet haft, damit Du in an⸗ jest nothwendig Geld braude, um den Feld 
gemeffener Begleitung gur Krone gelangeft.“|heren gu unterftigen, und wie er alfo nag 
Muf diefe von flammender Liebe gu Gott zeu- dem Ausfprude ſeines Gottes, der ja felbf 
gende Rede fprad Sirtus (und gwar nach bekanntlich fein Geld geſchlagen und aug 
Prudentius vom Kreuze herab) folgenve, |feineds mit ſich gebradht habe, feine verbor 
aud beim bf. Ambroſius fis findende,|genen Schatzkammern freiwillig öffnen und 
triftende Worte gu Laurentius: „Ich verlaffe|,, dem Kaifer geben folle, was dem RKailer 
Did nidht, mein Sohn; fondern größere gehöre“, indem e6 geniige, wenn fie (dit 
Kämpfe harren Deiner. Ih ald Greis er-| Chriften) reid feien an Worten, wie ja aud 
lange einen leichteren Kampf; Dich aber ald ihr Gott, felbft arm (inanis a marsupio), 
Jüngling erwartet ein herrliderer Cieg über ſeine Gebote nur mit Worten gegeden 
ben Tyrannen. Hore auf zu weinen; bald|habe a, Hierauf erwiderte der hl. Laurentius 
wirft Du fommen. Nad drei Tagenieben fo freundlig: „Ja, iG läugne e6 nidt, 
wirft Du mir folgen, der Levit dem die Kirche ift reid und Niemand in der Welt 
Priefer. ... Warum verlangt Du meine |ift reider ald fie. Der Kaiſer felbft hat nidt 
Gegenwart? Sdhwadhe Schüler follen dem ſo viele und foftbare Schätze wie fie. 34 
Lehrer vorangehen, ftarfe follen folgen, ba-|weigere mid aud nicht, die Shapfamma 
mit fle ohne Lehrer fiegen, die nun keines zu offnen und alle foftbaren Schähtze Chriti 
Lehrers mehr bedürfen. So hat and Elias zu geigen. Nur begehre ih von Dir einen 
den Elifaus zurück gelaffen. Dir alfo ver⸗ kurzen Aufſchub, um Wes gehörig orbnes 
traue ich die Nadfolge meiner Kraft.” Hod zu können.“ Da der Prdfect nidt verftant, 
ecfreut über diefe Worte faumte nun ber hl. yon weldhem Schatze Laurentius rede, geftan? 
faurentius nidt, ſich auf feinen Tod vorsu-ler ihm freutig 3 Tage Aufſchub gu. Bib 
bereiten und vor Allem die ihm anvertrauten|rend diefer Beit Durdlief nun ber Hl. far- 
KirhenfHage in Siderheit yu bringen, indem|rentius die gange Stadt, um die Armen aul 
ex fie unter die Armen vertheilte, damit ſie zuſuchen, welde auf Koſten der Kirche ge 
nidt von ben Heiden ihred Erbtheiles be⸗ nähri und unterhalten wurden. Am drillen 
raubt würden. Vielleicht hatte ihm der hl. Cage verfammelte er eine grofe Angabl ber 
Sirtus ben Auftrag dagu gegeben, obwohl ſelben aus hinfälligen Greifen, Blinder, 
bie Acten hierdiber nichts enthalten, und wohl Stummen, Krippeln, Ausfagigen, Waiſen, 
anzunehmen ift, baf der bl. Laurentius felbft| Wittwen und Sungfrauen, die ex vor bet 
fid) gedrungen fithlte, dafür au forgen. Auch Kirche aufftellte. Hierauf geht ex zum Pri 
bie heil. Bater fpredhen in diefem Sinne.|fecten und ladet ihn ein, die verſprochenen 
Gewiß ift, daß die Kirche damals aufer foft-| Shage in Augenfchein gu nehmen. Dielet 
baren Kirchen -Kleidern und goldenen Ge-|folgt ihm, ift aber gang erftaunt, da er fall 
fafien durd bas Opfer reider Mitglieder, der goldenen Gefäße rc. nur eine Meng? 
bie ſich ihr angeſchloſſen batten, viele Reich- Armer fieht, und wirft drohende Blide auf 
thiimer befaf, mit welden fie nidt blos fuͤr den Hl. Laurentius, der nun nad Prudew 
bie Bediurfniffe ihrer Diener forgte, fondern|tius eine lange Rede an den Prafecten pil, 
aud nod eine grofe Anzahl frommer Witt-|in welder ex von der Nidtigheit des Golded 

wen und Jungfrauen nebft mehr als 1000] und von den aud bem Durfte nak Gold en’ 

Armen unter dem Volke erndhrte, von wel⸗ ſpringenden Berbreden {pridt, csr 

Gen der Biſchof oder deffen Ardhidiafon ein das wahre Gold bas Lidt ded Himmels fet, 
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beffen diefe Armen nad den Trübſalen diefes|fen Martern, von denen übrigens aud im 
Rebens geniefen werden. Diefe Armen,|Mart. Rom. und bei mehreren heil. Vatern 
welde von jenen Verbreden nichts wiffen, | einige erwähnt werden, findet ſich nichts bei 
bagegen ihre Leiden aus Liebe gu Gott in| Prudentius, fondern dort heifit es gleig, 
Geduld ertragen und ſich dadurch den Him-| der getäuſchte Prafect habe auf tie Rede bes 
mel verdienen, feien alfo die goldenen Mün⸗ | hl. Kaurentins vor Wuth knirſchend erwie- 
jen, die ex ihm verfproden. Dagu fommen|dert, ex wolle diefe offenbare Verhdhnung 
alé Perlen und Ghelfteine die gottgeweihten exemplariſch beftrafen. Er wiffe wohl, daß ex 
Sungfrauen und Wittwen, weldhe der Kirche den Tod wünſche; diefer folle ihm aud gu 
ur —*58— Zierde gereichen. Dieſe Schage| Theil werden, aber nicht ſchnell, ſondern nur 
ſolle er nun nehmen und damit die Stadt in gang langſamer Weiſe. Er wolle ihm ein 
Rom, den Kaiſer und ſich ſelbſt bereichern. — würdiges Bett bereiten, welches er beſteigen 
Ruthentbrannt über dieſe Täuſchung for-|folle 2c. Nun lief er einen eiſernen Roſt here 
berte nun dex Prdfect nah Ado*) von bem| bei bringen, ber aber matt glihende Kohlen 
bl. Kaurentius , daß ex ben Göttern opfere,|geftellt wurde. Die Henker entfleideten den 
und als er deſſen fic weigerte, ließ er ihn heil. Martyrer und banden ihn auf den Roft, 
auf verſchie dene Weifepeinigen, ndmlid zuerſt damit bas Feuer nur nad und nad in fein 
mit Scorpionen peitſchen, dann mit Blet-| Fleif eindringe, Da leuchtete nun fein 
fugeln ſchlagen, feine Seiten mit glihenden|Antlig wie das bes Moyſes, als ex vom 
Blehen brennen, ihn auf die Folterbant| Berge guridfehrte, und wie das bed Hl. 
(calasta) legen und neuerdings mit Scor-|Stephanus, ba ec den Himmel offen fab. 
pionen peitſchen, bei welder Gelegenheit ein Diefen Glang fahen die Neugetanften, welde 
Solbat, Namend Romanus, durch dielgugegen waren, wie fle aud den Wohlgeruch 
Standhaftigkeit ded Heil. Martyrers befehrt,|empfanden, der von feinem Leibe audging, 
hierauf von ihm getauft und dann aud nach wabrend die Heiden in ihrer Berblendung 
bem Befenntniffe ded chriſtlichen Glaubens Beides nicht bemerkten. Nachdem der Hl, 
gleich hingerichtet wurde. Die folgende Nacht, Caurentius dieſe Feuerqual längere Zeit ere 
heißt es bei Who weiter, habe Decins deu duldet, ſagte er mit größter Ruhe gum Prd- 
bl. Zaurentius gu ſich in das olympiſche fecten: ,Run kannſt du meinen Leib um- 
Warmbad neben dem ſalluſtianiſchen Palaft| wenden laffen, denn ex ift auf diefer Seite 
fajren und alle migliden Marterwerkeuge| genug gebraten”. Wirklich lies ihn der Prd- 
herbeibringen laffen, um feine Standhaftig- fect umwenden, und nadbem er aud auf der 
leit gu erſchüttern. Nun habe ex ibn um feine|anderen Seite nod eine Zeit lang gelegen, 
Hertunft gefragt, bei welder Gelegenheit er ſagte ex Heiter gum Prafecten: , Mein Fleiſch 
bann bie fdon oben erwähnte Aeußerung iſt jest gebraten, du fannft nun davon eſſen“. 
gemacht Babe, er fei von Geburt ein Spanier,| Dann blidte er gum Himmel auf und flebte 
aber ergogen in Rom x. Hierauf habe derifeufyend um Rom’s Bekehrung, indem er 
Tyrann ihn wieder gum Opfern bereden wol-|nad Prudentius den Herrn Jeſus Ehri- 
len, und, da diefes vergebens gewefen, habe ftus anrief, Er, der Abglang des Baters, der 
tt ifm ben Mund mit Steinen zerſchlagen Lenker des Weltalls, durch deffen Macht die 
und endlich ein eiſernes Bett in Form eines) Stadt Rom fish alle Bolter unterworfen, Er 
Rofted herbei bringen laffen. Bon allen die-|midhte nun aud maden, daß dtefe Stadt, 
8) Der Hl. Ado nennt in feinem Martyro two bie Heil. CpoRelfarRen Betcus und Daw 
. Tt ⸗ 
— ben Tribun, weldem der Hl. Saurentins lus gercdin 77 ermal bas — 
inert ibergeben worden, Parthening und den ſammt feinen Grdueln entferne und dem 
Brafecten Balerianus, well dort angenommen| Joche ded Glaubens ſich unterwerfe, damit 
if, derfelbe Habe unter Raifer Decius (249 bis das Chriftenthum im ganzen Reiche anges 


251) gelitten, wibrend nad guverliffigen Docu⸗ Jommen werden mage 2. Nach diefem Ge- 
sent ee are onc Un Me eaenAY ote gab ox (einen Oeih auf am 10. 806 


as {don daraus erhellt, daß vapſt Sitius II. 258, und Prubdentius nimmt feinen An⸗ 

mit weldem doc) der hl. Saurentius von alleniftand au behaupten, daf die gänzliche Be- 

Quellen in Verbindung gebradt wird, nidt unter fehrung Roms vorgitglid ben Gebeten bed 

Decing, fondern unter Balerianns lebte und litt. L £ : fdretben fel bean von 

Bei Prudenting ift dbrigend weder der Name hl. Laurentius zuzuſcht 

des Raifers, nod der des Prafecten genannt. | Ddiefer Zeit an habe die Verehrung der Goͤtter 
Heiligen-Leziton Bd, I, 45 
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ab-, die Berehrung Chrifti aber fo gugenom-|welde dem Hl. Laurentinus getweiht find und 
men, daß felbft die Vornehmſten dem Chri⸗ in dem eben begeichneten vortreffliden Werke 
ftenthume, das dburd den Ruf der Tugenden|von Wittmer und Molitor S. 171 bis 
und vielen Wunder ded Hl. Martyrerd fich 172 näher bezeichnet werden. Sie heifen: 
fiberall hin verbreitete, freudig ſich anſchloſſen 1) S. Lorenzo in Borgo vecchio, »om 
und man in Wahrheit fagen fonne, der Tod Bolfe 8. Lorenzuolo genannt, eine ſeht alte 
dieſes heil. Martyrers fei ber wahre Tod der Kirche, welde früher 8. Laurentii in Piscibus 
Gigentempel gewefen, wefwegen derfelbe| hieß von dem nahen Fifsmartte. 
aud iberall hod verehrt werde 1c. Das} 2) S. Lorenzo in Damaso, eine vom Ul. 
Feuer feiner Liebe gu Chriftus war fo grof,|Papfte Damafus in der 2. Hélfte des 4 
daß er bas dufere Feuer faum ſpürte, oder Jahrh. erbaute Kirche, in welche ſpäter der 
wie ber bl. Papft Leo fagt: „Die Liebe| Leib dieſes Hl. Papftes aus dem Cometerium 
Chriſti konnte durd die dufere Flamme nicht ded Hl. Kalliftus übertragen wurde. 
Aberwaltigt werden, fondern das Feuer, wel-| 3) S. Lorenzo in fonte, eine alte Kirch 
Hes von außen brannte, war ſchwächer als mit einer unterirdiſchen Quelle, an welder 
bas im Innern angegindete” 1c. Nach feinem| nad der Ueberlieferung der hl. Zaurentins 
Tobe wurde fein heil. Leib weggetragen, und ben von ihm befehrten römiſchen Ritter Hip 
zwar nad Prubdentius von zwei Sena-|polytus, dem er gur Bewachung übergeben 
toren, welche die wunderbare Freimiithigfeit| war, getauft hat (f. 8. Hippolytus *%). 
des Heil. Martyrers fiir Chriftus gewonnen| 4) S. Lorenzo in Lucina, eine bet ilte 
hatte. Rad dem Hl. Who waren ed die hhl.|ften Titularfirden Roms, deren Erbammy 
Suftinus?® (f. d.) und Hippolytus °, | der frommen Matrone Lucina zugeſchrieben 
welde ihn auf bem Beranifden Felde am ſwird, und wo man ben Roft bes Hl. fa- 
Wege nad Tivoli (Via Tiburtina) in bem|rentius aufbewahrt. Neben bemfelben ſicht 
ber HI. Cyriaca? gehirigen Landgute be-|man drei BVafen, von denen zwei etwas Blut 
gtuben , da wo jetzt die herrlide, fon unter|und die dritte geröſtetes Fleif von thm ent 
Kaiſer Conftantin dem Grofen erbaute, dann|halten. Nah den Bollandbiften (6. 498 
aber im Qaufe ber Seiten vielfach verdnderte|nr. 62) ift dort aud die eiferene Gabel, mil 
Bafilica S. Laurentii extra muros (San|twelder fein Leib auf bem Rofte umgerwende! 
Lorenzo fuori le mura) fidh befinbdet, welde | wurde. 
eine der 5 Patriardal-Rirden Rom’s ift,| 5) S. Lorenzo in Miranda, eine fpater in 
wo vor bem Hodaltare in einer unterirdifden|ben Nuinen des Tempels des Antoninus und 
Kapelle nebft vielen anderen Martyrer-Reli-| er Fauflina eingeridhtete Kirche, welche iheen 
quien befonbers ber Leib des Hl. Zaurentius|Namen von den bewunderungdwirdigen 
mit bem im 3. 557 von Conftantinopel nad |Monumenten haben foll, zwiſchen welchen fit 
Rom gebradien Leibe des Hl. Erymartyrers}an bem Forum Romanum lag. 
Stephanus in einem mit metallenem Git-}| 6) S. Lorenzo in Paneperna, eine Rink 
tec umfaften Marmorfhreine aufbewabhrt|auf der Höhe ded Viminals, wohin die Ar 
und an ber rechten Seitenwand die durch ein| Gdologen Roms die Bader der Olympia ver 
Gitter verwahrte grofe Marmorplatte*) ge-jlegen, im weldhen der Hl. Laurentius den 
geigt wird, auf welder der hl. Kaurentius|Martertod auf glithendem Rofte erlitt. Un 
feinen Dtartertod beftand. Nebſt diefer gibt|terhalb der Kirche zeigt man die Räume, wo 
e6 in Rom noch 6 andere berũhmte Kirchen, | diefes geſchah. Clariffinen bewohnen dad ar 
— — — — — auch die hl. oi 
*) Man fieht auf derfelien 6 Bertiefungen|Gttta geweilt, deren Arm man unter 
fiir bie Fiiffe — geſtellten Roſtes, mle Reliquien diefer Kirche bewahrt. Wober det 
seecaee Ceefene, ‘ahen bo — 
gc dinfen) fommt, ift ungewif. — Aber 
ett burdh die gliibende 4 
9 —* — Ber —— Diet bree blos in Rom, fondern aud an vielen anbern 
wiffen will, der iefe Wittmer’s und Molitors|Orten der Hriftliden Welt entftanden Kirchen 
Kom. Gin Wegweifer durch die ewige Stadt.“ zu Ehren bed bl. Laurentius. So hat (oor 
Begenshg.,, Puflel. 1866), Eeite 125 — 128, welpor dem J. 439 die Raiferin Eudoria ihe 
gens aud angenommen ift, daf das Marty: , ' 
rium de Bf. Saurentius unter Decin’, alfo etnige|d4 Conftantinopel einen praͤchtigen 
Jahre friiber, flattgefunden habe. erbaut; fo auch fpdter bie Raiferin 
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Aud Floreng befipt eine pradtvolle Kirche ihrer Mutter von Gott mit einem beftandigen 
besfelben 2c. Wm pradtvollften und berühm⸗ Zittern ber Glieder beftraft waren, habe in 
teften von Allen aber ift die von Konig Phi-jeiner bem Hf. Laurentius yu Ravenna ge 
lipp IL von Spanien wegen des am Lau-/weihten Kirche die Gefundheit wieder er- 
rentinstage (10. Mug.) 1557 aber die Fran · langt. Rad dem Hl. Ambrofius wurde 
zoſen bet St. Quentin gewonnenen Sieges|fein eigener Bruder, der Hl. Satyrus, 
diefem Heiligen gu Ehren vom J. 1563 bis durch die Firbitte unfers Heiligen aus einem 
1584 erbaute, mit bem herrliden Hierony⸗ argen Seefturme wunderbar errettet. Auch 
mitaner - Rlofter Efcurial (Scorialense)| der hl. Gregorius von Tours erzählt meh⸗ 
verbundene Riche. Diefes in der ſpaniſchen rere Wunder von ihm 2c. Im Leben bes Hl. 
Proving Avila liegende Kloſter ift in der Kaiſers Heinrid fommt vor, ex habe der 
Form eines Roftes gebaut, deffen Handgriff Kirhe von Merfeburg (Marsipolis) in der 
bie Garten bilben; die Riche hat 8 Orgeln,| preußiſchen Proving Sadfen einen golbenen 
24 Altirerc. — Was feine Reliquien be-| Kel gu Ehren des Hl. Laurentius geſchenkt 
trifft, fo find fie ebenfalls in ber ganjen|und dann dort fpater durch feine Fürbitte 
riſtlichen Welt verbreitet. In Rom felbftjeinen glorreidjen Sieg aber die Slaven ers 
ben fih nad den Bollandiften (S. fochten. Unter die Wunder wird von Einigen 
498. nr.63) Reliquien vom hl. Taurentius in| aud gerednet, daß unfer Heiliger an fedem 
verfdiedenen Kirchen. Gine ber merfwirdig-| Freitage eine Seele aus dem Fegfener erldfe, 
ften, von welder aber die Bollandiften|weil er, der göttliche Erldfer, an einem Frei- 
hier nichts erwaͤhnen, iftfeinbeil. Haupt*),|tage geftorben fet. Doh die Bollandi- 
welded im Palafte ded Quirinal neben der/ ften (©. 495. nr. 52) erklären diefes Pri- 
Wohnung des Msg. Sacrista in dem Ber-|vileginm ſchon deßwegen fair verdadtig, weil 
wabrungsorte der Reliquien, wohin dieLeiber| der Hl. Laurentius an einem Dienftage 
der Martyrer aus den Katafomben gebradt] geftorben fei 2. Am Schluſſe (S. 520 bis 
werden, und von wo die Reliquien in alle|532) erwaͤhnen fie mehrere Erfheinungen 
Theile der Welt ausgehen, ſich findet und des Heiligen, fo wie nod viele andere auf 
leichſam den Mittelpunkt derfelben bildet.|feine Firbitte gewirkte Wunder, wobei freilich 
cheinlich war ed zur eit, als die Bol⸗ aud manche Sagen vorfommen. Dahin gee 
fanbdiften jenes ſchrieben, nod nidt an die-|hirt fiderlid die S. 523 ff. vorfommende 
fem Plage. Dagegen fpreden fie (nr. 64 bio Erzählung von jenem golbdenen Kelche, den 
76) viel von ben Reliquien besfelben, die injein reicher Mann in Sadfen (nach S. 525 
Frankreich, Spanien, Deutidland (Köln, der Hl. Kaiſer Heinrich) gu Ehren bes Hl. 
Gladbach r.), Belgien rc. verehrt werden, |Laurentius einmal hatte maden laffen, und 
port denen aber freilich mehrere beftritten find.| urd welden dieſer ihn vom ewigen Bere 
Dahin gehirt aud (mr. 92 — 99) der ftei-) derben rettete, wobei aber der Kelch zerbrach, 
nerne Keich, deffen fi Ehriftus beim letzten der dann nach Rom gefhidt wurde, wo er in 
Mbendmable bedient haben fol. Diefen foll|der Hauptkirche des Hl. Laurentius anfbee 
der Hl. Laurentius vom Hl. Papfte Sixtus wahrt wird x1. Rad Butler (XL 13) 
erhalten, dann aber nad Spanien geſendet gab Papſt Hadrian dem Kaifer Karl dem 
haben, wo er in Balencia hod verehrt werde. Grofen einige Reliquien des Hl. Laurentius, 
— Son friher (S. 487. 493) haben diel welde diefer der Kirche von Strafburg 
Bollandiſten unfern Heiligen als ,, Wunders | fhenkte, und welche dann der an dle Kathes 
thater” bezeichnet und mebrere auf feine Fir-|dralfirdhe anftofenden Laurentius - Kapelle 
bitte gewirlte Wunder angeführt, von denen} ihe Entftehen gaben. Diefe Kapelle wurde 
einige aud von bell. Batern beseugt werden. | die erfte und Altefte Pfarrei der Stadt und Dis- 
So fagt der hl. Auguftinus, einer der ceſe Strafburg 2. Als eet en 
beFannten 7 Sohne, die wegen Verachtung wird von den Bolandiften (S. 531 nr. 54, 
Pir: <r See TORU 55) noch angeführt, daß man in —* 
*) Man zelgte mir im J. 1845 dieſes hell. wenn man am Feſte ded Hl. Kaurentius qi 
Haupt, und i fait dle Riihrung nie vergeffen,| (Hen ber erften und zweiten Vefper wo inte 
dte tH empfand, als an — * 7 mer aud nur gang wenig in ber Erde grabe, 
— gerdftete Haut, im gedffueten Zude ome sort Kohlen finde, wie ein fpanifder Mit. 


befonders Die i Ige bd 
—8* —— —— als bruder an ben Bollandiften Papebrow ge- 
45* 
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fdrieben Habe. Der Bollandift Pinius|gitert war. Nah Butler — und zwar 
will gwar dieſes nidt in Wbrede ftellen, aber nach deffen englifder Ausgabe (XL 
aud nicht unbedingt glauben, da er fonft nir⸗ 260 ff.), da die nad der frang. Ueberſetzung 
endé etwas davon gehört oder gelefen habe. |bes Go descard bearbeitete deutſche Mus 
Thebrigend hatte ex bie Ridtigheit dieſer gabe (XVI. 454 ff.) bezüglich der Schreib⸗ 
Sage felbft erproben finnen, wenn er es in weiſe 2. vielfad von der englifden aby 
feinem Garten verfudht hatte; wenigſtens be-|weidht — war er ber jüngſte Sohn bes 
fteht aud) in unfern Gegenden die Sage, daß, reichen und madtigen Fürſten Maurice 
wenn man am 10. Muguft alé dem Feſte O' Tool, im Iriſchen Murertach O’Tua- 
des Hl. Laurentius zwiſchen 14 — 12 Ubr|thail*), deffen Vorfahren viele Sabre lang 
Vormittags nur ein wenig in der Erde grabe,|die Firften von Hy -Murray und Hy- Mal 
iberall größere ober fleinere Kohlen yumjin der Nabe von Dublin geweſen waren. 
Vorſchein kommen, twas der Schreiber diefer|Seine Mutter, welhe bei Gurius den 
Sellen aud wirklich fon öfter als richtig Namen Snianobre (d. h. „Tochter bes 
befunden bat, und Seder, der ed verfuden| Firften”) hat, war die Todter bes O'Brain 
will, wohl aug gu andern Stunden diefes|/(jegt Byrne), des Hauptes einer alten Fe 
Sages finden fann, wabrend man an ande-|milie in Leinſter. Nad Surius benipte 
ren Tagen an den ndmliden Plagen nichts ſein Bater die Geburt feines Sohnes, um 
von einer Roble findet. — Abgebildet] fid mit dem Grafen Donatus (Donald) von 
wird der hl. Laurentius entwebder wie er ben|Kildara, mit dem ex in Feindſchaft fant, 
Armen Almofen austheilt, oder wie ev auflwieder ausgufohnen. Er ſchickte ihm ndmlid 
bem Rofte liegt und freudig gum Himmel auf-|feinen Sohn mit der Bitte, ihn tanfen w 
blidt 2. Sm Mart. Rom. fteht das Feſt ded |laffen, wobei ifm der Namen Conconot 
hl. Arhidiafonus Laurentius alé Martyrec|gegeben werden follte. Muf bem Wege fe 
unter Kaifer Balerianus ebenfalls am 10.Jaber ein Prophet erfdhienen, habe grofe 
Auquft. (Il. 485 — 532). |Dinge über die Zukunft dieſes Knaben aus 
*1 §. Laurentius, (23. Aug.), ein Mar-|gefproden und zugleich gefagt, daß er fau- 
iyrer, welder gu Rom mit mehreren Andern|rentius genannt werben folle, wodurch auf 
gelitten haben fol. S. S. Fortunatus ®./ben ihm einft für feinen muthigen Lebent 
Zwar findet yy he ben Heiligen- Kalendern | fampf gufommenden Sieged-Lorbeer (Laurus) 
aufer bem Hl. Erzdiakon Laurentius*® fonftlangefpielt worden fei. Graf Donatus hak 
fein anberer Martyrer diefes Namens, der|bas Kind frendig aufgenommen und von dew 
in Rom gelitten hatte; aber eine den Bol-|Bifhofe der Stadt auf den Ramen ,,Lor 
landiften vorliegende Handſchriſt enthalt den} gan’, Lat. Laurentius, taufen laffen. Dit 
Namen Laurentius mit Abundius und * war kaum 10 Sabre alt, als ihn fein 
Snnocentinus fo beftimmt, daf man nicht Vater dem Könige Dermod (Dermitivs) 
gweifeln Fann, es habe nod einen andern Mac-Murdhad**) von Leinfter, deffen Jom 
romifden Martyrer dieſes Namens gegeben. er gu befirdten hatte, als Geifel übergab— 
Bal. 8. Habundus?, (IV. 587). | bet welder Gelegenheit er ſchon frithgeitig bit 
* §. Laurentius, (28, Aug.), ein Mar-| Welt veradten lernte; denn diefer barbarilde 
tyrer, ber bei den Grieden verehrt wird. S. — — 

8 Diomedes 12, — (VI. ap 2 Od Sarias belst — sg 
23 §. Laurentius , ( 8, Sept.), ein Mar-|weldem das Lat. Mauritius entſprechen joll. 
tyrer in Afrika. Sein Name fteht an diefem (hare —— — —— — 
Sage aud im Mart. Rom. mit 21 WAndern.|agrigens vas eben unfers Hl. Exsbifdofs sar- 
S. S. Martialis. (VIL 603). ** a einem —— Berfaf . bs 

4 j em Gollegium von Gu", einem re 

pon —— nee ian —— bald nach dem Tode bed Heiligen ge 
St-Laurence O’Toole unbd frither im Mart.|""s#) mej Dr. Re lly belt dlefer granfame Riuls 
Doneg. (p. 34) Lorcan O’Tuathaill, Airdeps,|Diarmnid Mac Murrough. Er vernrfadte rea 
Atha Cliath heißt, ftammte nag demfelben| hl. Saurentius und iiberbanpt ſeluem cag 
von bet fiirflidien Familie dee O'Tuathail,| ee stetanig ‘uxd and mit megceren a 
welde wor der englifden Jnvafion in det! siuptiingen unter einem Oberfonige oder Rev 
iriſchen Proving Leinfter (Lagenia) reid be⸗lnarchen von Srland. 
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König behandelte ben Knaben mit unmenſch- beſſerte die Sitten der Geiſtlichen. Die an 
lider Harte, lief ihn an einem einſamen ſeiner Kathedrale angeſtellten weltlichen Ka⸗ 
Orte bewachen und nicht einmal die nothwen- | nonifer bewog er im J. 1163, bie Vorſchrif⸗ 
dige Rahrung undKleidung ihm geben. Als fein| ten der regulirten Ehorherrn von Arouaife, 
Pater diefes Harte, gang ex den Konig, ihn einer Abtei in der franz. Didcefe von Mrras, 
bem Bifhofe ded vom Hl. Koemgenus/anjgunehmen, weldhe Anftalt bid gum 3.1541 
(. d.) geftifteten Rlofters Glendalod gu über⸗ beftand, wo König Heinrich VIM. die Genof- 
geben, dee ihn forgfaltig im Dienfte Gottes ſenſchaft in ein Kapitel umwandelte. Lau- 
unterridtete und im Alter von 12 Jahren rentius felbft trug unter feinem biſchöflichen 
feinem Water guridgab. Wie nun diefer|Gewande dad Kleid eined regulirten Chor- 
bem Bifdofe fir feine Sorgfalt banfte, fagte|herrn und unterzog fid der firengften Lebens- 
er ihm zugleich, er fei gefonnen, einen feiner| weife. Er wohnte ber Mette um Meitternadt 
4 Sohne bem Dienfte Gottes gu weihen und bei, blieb gewöhnlich bid Tagedanbrud in 
bartiber bad Loos entſcheiden gu laffen. Als der Kirche und ging dann auf den Kirchhof, 
Faurentius dieſes hirte, verwarf er bas Loos um fiir die Berftorbenen gu beten. Niemals 
und erbot ſich fogleih, im Rlofter gu bleiben, |afi er Fleiſchſpeiſen. Jeden Freitag faftete ex 
ba dieſes ſchon lange fein fehnlidfter Wunſch bei Waffer und Brod. Er trug ein harened 
gewefen fei. Der Vater übergab ihn daher| Bußkleid und züchtigte oft feinen Leib. Tage 
dem Biſchofe, welder fiir ihn vaterlid forgte,| lid fpeifte er 30 und nod mehrere Arme. ck 
fo daß ex in Tugend und Wiffenfhaft immer| war unermüdet beforgt um die leibliden und 
größere Fortfdhritte mate. Nach einiger|geiftigen Bedürfniſſe feiner Gemeinde und 
Zeit flarb diefer Biſchof, der zugleich Abt von befonders oblag ex der Verkündigung bed 
Glendaloh war, und anftatt feiner wurde! gottliden Wortes. Ald ex Erzbiſchof wurde, 
unfer hl. Laurentius in einem Alter von 25 madte Konig Dermod Mac Murdad yu ſei⸗ 
Jahren gum Wbte erwählt. Biſchof felbftinem Nachfolger als Mbt von Glendaloch 
fonnte ex damals nod nidt werden, weilleinen fo untwardigen Mann, daß man ihn 
hiezu ein Wlter von 30 Jahren erforderlih | bald abſetzen mußte. An feine Stele fam 
war, und ba man fpdter dbiefe Wiirde ihm dann Thomas, ein Neffe ded Hl. Laurentius, 
anbot, veranlafte ihn feine Demuth, fie aus-|der ihn erjogen hatte. Durd die Sorgfalt 
widlagen. Als Wbt leitete ex nun feine)diefes frommen und gelehrten Abtes blühte 
zahlreiche Gemeinde mit grofer Weisheit das Rlofter Glendalod von Neuem, und 
md Klugheit, und war durd feine unbe-|unfer Laurentius fam nun oft dabin, um 
gringte Mildthaͤtigkeit wahrend einer vier-|einige Tage in fliller Abgefhiedenheit zuzu⸗ 
monatligen Hungersnoth ald ein zweiter bringen. Meiſtens bewohnte er hiebei eine 
aͤgyptiſcher Sofeph der Retter bes Landes. unweit bes Kloſters gelegene Grotte, wo der 
Aus den Verldumdungen falſcher Brider ging | hf. Koemgen einft gelebt hatte, und wo er fis 
tt volllommen geredtfertigt hervor. Auch mit Gott unterhielt. Obwohl die Metften 
werden mehrere Wunder erzaͤhlt, die auf feine|feiner Pflegbefohlenen wenig Gifer für ein 
Fürbitte geſchahen. Inzwiſchen war der Erz⸗ gottfeliges Leben geigten, fuhr ex dod in 
biſchof Gregorius von Dublin geftorben. Dalfeiner Hirtenforge fort und lief nist nad, 
wurde nun unfer Laurentius im 3. 1162 zu die Sünder auf Gottes Strafgeridte hingu- 
ſeinem Nadfolger ermahlt und vom Biſchof weiſen, die denn aud nad nist fehr langer 
Gelafius von Armagh in dec Chriftus- (fpa-| Seit hereinbraden. Der fdon Hfter erwähnte 
ler Dreifaltigheits-) Kirhe yu Dublin in| Kinig Dermod von Leinfter hatte die fone 
tinem Wter von 40 Sahren*) confecrirt.|Gemabhlin ded Fürſten Tigernan (Tereng) 
Mit unermiiblidher Thatigheit erfüllte ex feine| O’Ruarc von Breffny, Namens Dervorgal, 
biſchöflichen Pflichten und wadte über die geraubt, mufite fie jedod bald wieder guritd 
ihm anvertraute Heerde. Beſonders war er geben, befonders auf Veranlaffung ded iri- 
um einen tidtigen Klerus beforgt und ver- * Monarchen Tordelvach O’Eonor, der 
— — bem O'Ruarc Hilfe leiſtete, wodurch eine 

*) Rad A. Butler ware er damals 30 Jahre große Feindſchaft zwiſchen dieſen Fürſten ent⸗ 
2 — eae tar tie ing fland, bie endlich bamit endete, daß Roderic 
amit im”. 1122 geboren war, fo hatte ev im|XGonor, welder {einem Bater Tordelvad 

1162 cin Alter von 40 Jahren. auf dem Throne yon Irland. folgte, den une 
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at aus Leinfter vertrieb und die Papſt gerne gufagte, indem er ihn yugleih 
rung diefer Proving einem Andern aus zum Legaten des römiſchen Stubles im Kö— 
feiner Familie abergab. Nun wendete ſich nigreich Irland ernannte. Bei feiner Ride 
ber radgierige Dermod an den Konig Hein⸗ kehr fand er fein Bisthum von einer fred 
tig IL. von England um Hilfe, und dieß |liden dreijdbrigen Hungersnoth heimgefudt, 
legte Den Grund gur engliſchen Jnvafion, von Taͤglich fpeifte er 50 Frembe und 300 Arme 
welder Itland feit 700 Jahren fo viel zu ſeiner eignen Didcefe, und forgte zudem nog 
leiden Hat. 3uerft fam im 3. 1170 Graf für die Bedürfniſſe vieler anderer Rothiei- 
Richard von Pembroke, gewöhnlich Strong-|denden, namentlid der ausgeſetzten Minder. 
bow genannt, mit einigen Soldaten, und im Zwiſchen dem Ronige Heinrid UL. und dem 
3. 1471, in welchem Dermod ftarb, landete iriſchen Monardhen Roderic*) hatte ex ſchon 
in Waterford Heinrich Ul. felbft, welchem friiher einen Frieden vermittelt und bad be 
dann bald die verſchiedenen iriſchen Farften |treffende Inftrument als Zeuge untergeidnet. 
in Dublin hulbigten und endlich aud König Als ſpäter wieder Streitigkeiten zwiſchen 
Roderic fi unterwarf. Im J. 1172 vers ihnen entftanden, wollte ex wieder vermitteln 
fammelte Heinrich eine Synode gu Caſhel, und reifte deßwegen nad England; aber 
welder aud unfer bl. Ergbifhof Laurentius| Heinrich wollte diefmal von einem Frieden 
von Dublin mit mehreren andern Biſchöfen nichts wiffen und aud unferen Heiligen gar 
beiwohnte. Ueberhaupt erſcheint jest dex hl. nicht ſehen. Gr reifte deßwegen in die Rov 
Laurentius ofter alé Vermittler zwiſchen Sr-|mandie; der Hl. Laurentius aber blieb 3 
land und England. Ginige Zeit foaiter mufte| Woden im Klofter von Abingdon und reife 
ex in Ungelegenheiten feiner Kirche eine Reife|dann ebenfalls in die Normandie, two er end 
nag England maden, um dem Könige zu lich durch feine Frömmigkeit, Klugheit und 
begegnen, ber damals eben in Canterbury | Liebe den Konig bewog, daß er ihm Alles 
fi aufhielt. Dort wurde der Heilige mit gewährte, was er verlangte. Buf der Rid 
grofen Ehren aufgenommen und verbradte|reife von einem heftigen Sieber befallen, yog 
bie Rast am Grabe ded Hl. Thomas von er fid in dads von regulirten Chorherren be 
Ganterbury, dem er feine UAngelegenheiten| wohnte Klofter von Gu (Augium), am Gin 
empfabl. Wm folgenden Tage wurde er beim| gange in die Normandie, zurück. Bei feinem 
Hintritte gum Wltare von einem Wabhnfinni-|Gintritte in diefes Haus fagte er mit dem 
en, der viel von feiner Heiligteit gehört Pfalmiften: „Dieß ift ber Ort meiner Rule 

tte und ibn nun aud nod gu einem Mar-|fir immer; bier will id wohnen, weil id 
tyrer wie ben HL. Thomas madden wollte, ſo ihn auserwabhlt habe”. Hier empfing ex nun 
gewaltig auf bas Haupt gefdhlagen, daß er vom WAbte die heil. Sterbfaccamente, und als 
gu Boden fiel, Wie Anwefenden hielten ihn man ihn fragte, ob ec nidt ein Teftament 
für tödtlich vermundet; aber ex verlangte|maden wolle, erwiederte er lächelnd: , Bor 
Wafer, fegnete ed mit dem Kreuzes-Zeichen was fpredt ihe? Gott fei Dank, id habe 
und lief die Wunde damit waſchen, worauf|feinen Pfennig in der Welt, worübet id 
bad Blut ſogleich geftilt wurde. Bon diefem! verfiigen könnie“. Go ftarb er denn endlid 
wunbderbaren Greigniffe war fein Lebensbe-|am 14. November 1180 **) und wurde in 
ſchreiber Augenzeuge, und er verfidert, daß der Ubteifirde begraben. Rachdem der Gy 
man nad feinem Tode in feiner Hirnſchale bifhof Theobald yon Rouen und drei anbdert 
einen Brud gefehen habe. Dee Konig wollte|Commiffare auf Anordnung ded Papfied 
ben Berbreder hangen laffen; aber der Hei-| Honorius Ul. die nöthigen Informationen 
lige bat gi ihn und erlangte ihm Verzeihung. |eingefendet Hatten, wurde er von diefem ſchon 
— Sm J. 1179 wurde in Rom 35 —— im J. 1226 unter bie Zahl der Heiligen 
Alexander Ll, das dritte lateranenſiſche Con | —_—__—— 1 oyna 
cilium gebalten. Die ſem wohnte mit dem (16.482) whe sete, en peter genantt, 
GrabifGof von Tuam, dann 5 anderen iriſchen waprend e8 in der en iifaben Ausgabe —E 
und 4 engliſchen Biſchöfen auc unſer HL | heist, daß dieſes ein in Meffingham's Florilegiam 
faurentius bei. Gr beridtete aber den Zu⸗ euthaltener Jrethum fei. oo. sce 
ftand dee irifdjen Kirche und bat um Abbilfe|, $2 31,4, hentlGen —— in bet en 
ber in derfelben herrſchenden Unordnungen, | xugcabe das a 4480 ftebt, — 
fo wie um Schuh ihrer Rechte, wad ihm derl Keiih, Tod wad udern. 
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gefept. In der hierüber erlaffenen Bulle; wegen, fo wie wegen feiner körperlichen 
werden fieben Tobtenerwedungen des hl. Sdhinheit und der Fabhigkeiten feines Geiftes 
faurentius erwahnt, Sm folgenden Sabhre|,den fleinen Engel“ nannte, Raum hatte 
wurde fein Leib in einem Sarge in der Abtei er bad vierte Lebens jahr erreicht, ald ex fig 
pon Eu beigefept. Diefe Abtei hatte zwei von allen, feinem Alter gewöhnlichen, Ber- 
grofe Kirchen, wovon eine fir den Pfarr⸗ gnügungen losmadte, und durch die Cinge- 
gottesdienft beftimmt war, die den Namen zogenheit feines Aeufern Alle erbaute, die 
ded Hl. Laurentius trug, der aud) Haupt-| mit ihm in Berührung famen. Debt entftand 
Patron der Stadt ift. Alljährlich wurden|aud in ihm dad Verlangen nad dem Or- 
brei Fefte gu feiner Ehre gefeiert. Die Abtei densftande, und da er in denfelben nod nidt 
pon U. l. Frau gu Gu befigt den groften|eintreten fonnte, fo wünſchte er wenigſtens 
Theil feiner Reliquien, obwohl aud in eini- das Kleid ded Hl. Franciscus, welches ex 
gen Kirchen von Baris und anderswo folde|denn aud erhielt und gwar im Klofter St. 
fig finden. Nad Dr. Kelly find bei Gele-| Paul gu Brindifi, wo die Conventua- 
genbeit feiner Ranonifation im J. 1226 qu@|len*) wohnten, die dad vaterlidbe Haus 
in die Chriftus - Kirche gu Dublin einige der⸗ öfter befudten. Er wohnte nun faft beſtän⸗ 
felben gefommen und dort aud geblieben, bis | dig im Rlofter, wo er von den Ordensman- 
die Kirche bei ber fog. Reformation profanirt|/nern, und namentlig von dem berühmten 
wurde. Wie bie Bollandiften ſchon am 2,|Prediger P. Virgilius Giacomo, Erziehung 
Febr. ihm unter ben Pratermiffen erwähnt und Unterridt erhielt. Unter diefer Leitung 
haben (vg!. S. Laurentius*), fo haben fie in| madte er grofe Fortſchritte, und ba es in 
dort aud am 10. Mai (Il. 494) mit dem) Brindifi wie in andern Stadten Staliens gee 
Beifügen, daß an diefem Tage gu Eu eine|brdudlih war, daß Knaben wabhrend dex 
Sranélation von ihm gefeiert werde. Sein Octav vor Weihnadten in einigen Kirchen 
Name fteht aud im Mart. Rom. am 14. Rov, Vorträge hielten, die fish auf die Geburt des 
(But. XVI. 454). | gottliden Erloferd begogen, fo hielt and Sue 
*5 8. Laurentius, (15. Nov.), nad Zed⸗lius in einem Alter von 6 Jahren in dev 
lee (24. 1187) der 15. Biſchof von Rola Domkirche ſolche Bortrage, die auf alle 3u- 
und bei ihm ,beilig” genannt, während er borer einen grofen Gindrud machten und 
im Wg. Mart. blos einfad angezeigt ift.;mehrere Befehrungen veranlaften, Im Alter 
Gr lebte im 5. Sahrhunbdert und fteht im von etwa 12 Jahren verlor er feinen from- 
Elenchus. ©. S. Quintus}, men Bater dur ben Tod, und feine Mutter 
6 §. Laurentius, (30. Dec.), ein Priefter| wanfdte nun fehnlidft, daß ihe Sohn bei ihe 
vom Orden ded hl. Bafilius. S. S.Lau-|bleiben und bas grofe Hauswefen leiten 
rentius 2°, möge. Whein Sulius fühlte fic gu etwas 
278. Laurentius, Bifdof gu Saint-Banne, |Anderem berufen, und um nun dem weiteren 
lebte gu Anfang des 12. Jahrh. Man weiß Andringen feiner Mutter andsguweiden, 
fein Todesjahr nist. Ex war ungerechter glaubte er mit 14 Jahren nag eifrigem Gee 
Weife abgeſetzt und durch feinen ehemaligen|bete den Willen Gottes darin zu erkennen, 
Shiler, Hugo von Flavigny, erſetzt wor⸗ daß er fid entſchloß, nad Venedig gu reifen, 
den. (Mg.) wo ein Sruber ſeines Vaters, Namens 
*8 B. Laurentius a Brundusio, (7. al.|Petrus, als Priefter an der St. Marcuse 
22, Juli), General bes RKapuginer -Ordend| Kirche lebte. Zwar fudten ihn die Convene 
und wohl einer der größten Manner desfel-|tualen, weldhe ihn alé Mitbruder bei fig gu 
ben',S wurde am 22. Suli 1559 gu Brindifi|behalten wünſchten, davon abgubalten; da 
(Brundusium), der befannten uralten Gee-|aber endlich aud fie den Willen Gottes hie- 
fladt bed Königreichs Neapel , von ſehr vor-|rin erfannten, ftimmten fie nidt blos felbft 
nehmen Eltern geboren und erhielt am näch- bei, fondern erwirkten aud die Einwilligung 
ften Tage in der hl. Taufe den Ramen Su-|feiner Mutter. Rad einer glidligen See- 
lius Cäſar. Sein Bater, Wilhelm) fabhrt in Venedig angefommen, legte ex dad 
vonfRoffi, und feine Mutter, Eli fabeth| Kleid der Conventualen, welded ex nod ime 
Maſella, Jerzogen ihn in der Furcht Got-| mer getragen hatte, ab, und kleidete fid wie 
tes und ſchon in der ftüheſten Rindheit geigte|—=) gai S, Franciscus, Bd. II. 6. 276 
et grope Frömmigleit, fo dag man ihn deß⸗ bis 277. 
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bie jungen Kleriler an ber St. Marcus⸗Jahres 1583. Im Jahre 1584 hielt ex die 
Kirche, mit denen er nun den Studien oblag. | Faftenpredigten in ber Domkirche gu Verona; 
Im Haufe feines Onkels wohnend führte er auch gu Padua und in andern Städten Sta 
bas Leben eines aweiten hf. Aloyfius in Un⸗ liens verfiindete er bas Wort Gottes, und 
ſchuld und Buffectigkeit, fo daß Alles ũüber gwar überall mit auferordentligem Erfolge. 
eine folde Tugend in fo zartem Mter fiG ver-| Am fegensvollften war fein Wirken gu Pavia, 
wunbette. Nag etwa 2 Jahren fafite ex den befonders unter den Studierenden der dotigen 
Entſchluß, in den Kapujiner- Orden, den er berühmten Hochſchule. Ueberall, wobin er 
in Benedig Fennen gelernt hatte, gu treten,|fam, übte ex aud einen tounderbaren Gin- 
wurde aud wirklich am 18. Febr. 1575 von fluß auf die Juden aus; ex bekehrte ſeht 
bem Provingial Laurentius von Bergamo) Viele gu Chriftus, wozu ihm feine erftaun- 
gu Verona, wo dbamalé bas Noviziat fid be⸗ lide Kenntniß und Gewandtheit in dee be 
fand, eingefleidet und erbielt nun ben Namen bräiſchen Sprade fehr gu Statten fam. Sm 
faurentius. Waͤhrend feines Noviziates, wel⸗ J. 1587 wurde er Guardian im Rofter zu 
Hes ex, wie fi denfen laͤßt, in grofem Eifer Benedig; im J. 1590 wurde er im Orbdend- 
nah BVollfommenheit zubrachte, wurde er ſo Capitel, gehalten gu Cortona, gum Provin 
bedenflid krank, daß fogar feine Profeß⸗Ab⸗ zial fie bie Proving Toscana gewablt; im 
legung um mehrere Woden verfhoben wer⸗J. 1593 ward er Provingial in feiner Pro- 
ben mußte. Am 24, Marz 1576, am Vor⸗ vinz Venedig. Es ift wohl unnöthig, yu ev 
abende bes Feſtes Marid Verfindigung,|wahnen, daß er diefe Aemter in einer Weiſe 
wurde ihm endlid diefe Gnade, nad welder) verwaltete, wie es ſich von einem fold grofen 
er fic fo ſehr ſehnte, gu Theil. Jetzt wurde Manne erwarten lief. Im Frühjahr 1596 
er nad Padua gefendet, um an der Hobene|reifte er gum General-Capitel feined Ordens 
ſchule feine Studien gu vollenden. Hatte man|nadh Rom, wo er am 31. Mat im Kloſtet 
bisher vorzůglich feine Frömmigkeit bewun⸗ zum hl. Bonaventura, in weldhem damalé bad 
bert, fo bewunderte man nun nod mehr fei-| Capitel gehalten ward, gum dritten General: 
nen erftaunliden Fortſchritt in allen Wiffen-|Definitor ermahlt wurde. Da Laurentius 
ſchaften. Befonders erſtaunlich ift feineSpra-|alé General+Definitor in Rom wobnen 
Genfenntnif. Gr erlernte nebft der lateinis|mufte, gebraudte ihn Papſt Clemens VILL, 
fen und griechiſchen aud die hebraͤiſche und der [angft fon von dem grofen Manne gts 
chaldaͤiſche, die deutſche und czechiſche, die hört hatte und fig nun ungemein freute, ihn 
franzöſiſche und ſpaniſche Sprache fo vollftn-| perfinlig fennen gu lernen, zur Befehrung 
big, Daf ex in jeder derfelben ohne Anſtand der Juden in Rom. Bm J. 1598 mußie et 
predigen fonnte. Sein Gedidinif war ſo im Auftrage ded Papfles die Faftenpredigtn 
erftaunlid, daß er felbft einft fagte, er glaube in Ferrara abernehmen; Clemens VIII. war 
im Stande gu feyn, die gange heilige Sahrift, |felbft unter feinen Zuhörern. Bald darauf 
wenn felbe verloren gehen twirbe, hebräiſch erwählte ihn die Sdweiger-Proving, obwobl 
pon Wort gu Wort wieder herguftellen. Die⸗ er dort gang fremd war, gum Provingial, 
ſes und die vielen andern twunderbaren Bor-|welde Wahl ec jedoch aud Gründen ab- 
fommniffe in feinem bewegten Leben gaben|lehnte. — Auf dem nddften General-Capitel 
bamalé fon dem Glauben Raum, er habe zu Rom wurde er wieder gum General-Defi- 
auf wunderbare Weife vom Himmel die Gabe| nitor (diefesmal yum finften) erwählt. Auf 
der Spraden erlangt. — Nachdem er bereits |diefem Capitel wurde aud beſchloſſen, den 
5 Sabre gu Padua in ben Studien guge-| Kapuginer-Orden nah Deutſchland gu ver 
bradt, wurde er als Lector nad Benedig ge⸗ pflanzen, da der Gefandte bes Kaiſers Ru 
fit; und ba er in der Faſtenzeit 1582 in|dolph II. ſchon feit 2 Jahren in diefer Ange 
ber Kirche gu St. Johann, wo fein Onkel legenheit in Nom Unterhandlungen pflog 
jetzt Pfarrer war, die Faftenpredigten halten Zu diefem widtigen, fdrwierigen Gefdatte 
follte, erhielt er and die hl. Weihe beds Dia-|twurde wieder Laurentius auserfehen. 
konais. Aus Demuth weigerte er fic lange, |reifte mit mehreren Mitbrüdern (11 Prie⸗ 
Priefter gu werden; nur aus Gehorſam ſtern und 2 Latenbridern) nad Wien und 
fonnte er endlich dahin gebradt werden, die nach Prag, wo damals der Raifer reffdirte 
‘6 Priefterweihe gu empfangen, was wahr ⸗Nach Ueberwindung auferordentli 

Geinkid yu Benedig geſchah wahrend desirigheiten gelang es endlich, daß fowobl i 
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Prag, als aud gu Wien und Gräz ein Ka-| FranfreiG, Spanien und DeutfHland, um 
puzinerflofter erridtet werden fonnte. Es nach Vorſchrift alle Klöſter ſeines Ordens 
geſchah im Jubeljahre 1600. Nachdem Lau- zu viſitiren, und wurde überall von allem 
rentins dieſe ſchwierige Aufgabe gelöſt, glaubte Volke, von Hoch und Rieder, wie ein Heili- 
er, es werde nun auch eine Zeit der Ruhe für ger begrüßt und geehrt, um ſo mehr, da der 
ihn gekommen ſeyn; allein bem war nicht ſo, Here anal treuen Diener fortwahrend mit 
fondern er wurde vielmehr mit einer neuen, | Wunderzeichen verherrlidte. Nod während 
ſehr difficilen Miffton betraut. — Die Tür⸗ ſeines Generalates, am 3. Mary 1605, ftarb 
fen drohten nämlich unter Mohammed IIL |Papft Clemens VIII. Laurentius, der ſich 
mehr alé je aber Ungarn nad Deutſchland gerade gu Neapel auf Vifitation befand, hielt 
eingubreden. Um nun die Churfirften und) diefem grofen Papfte, der ihm perſönlich be- 
Grofien ded Reiches aur Beihilfe yu einem|freundet war, eine gesiemende Lobrede. Am 
nothiwendig gu unternehmenden Feldzuge ge⸗27. Mai 1605 hielt der fel. Laurentius bas 
gen jene gu vermögen, fendete Raifer Ru-|General- Capitel im Kloſter yum Hl. Bona⸗ 
bolph unfern £aurentius an alle Höfe Deutſch⸗ ventura in Rom, wo auf feinen Rath P. 
landé. Auch dieſes Gefhaft vollfahrte der|Silvefter v. Aſſiſi gum 20. General- 
Selige gur hodften Sufriedenheit. Bei diefer| Vicar ded Kapuginer-Ordend erwabhlt wurde. 
Gelegenheit war es, daß Herzog Mar J. von Laurentius zog fig in feine Proving Benedig 
Bavern den fel. Laurentius perſönlich fennen| zurück, und wollte nun gang der Frommigfeit 
und fogleih aud hochſchaͤtzen und lieben lernte. und dem Umgange mit Gott leben; allein 
Run wurde thm aud vom Papfte durch den man lief ihm wenig Rube. Schon vor feiner 
Runtius Spinelli in Wien der Auftrag ev-| Mbreife von Rom mußte ec dem Biſchofe von 
theilt, alé oberfter Felbpater nach Ungarn in Averfa im Neapolitaniſchen verfpreden, im 
das Sdhladtgemahl mitzuziehen. So zog nächſten Jahre (1606) in feiner Kathedrale 
nun unfer Seliger, wie ein zweiter Johannes die Faftenpredigten gu halten. Wber ang 
Capiftranus, bloé mit einem Kreuze in der noch mit verſchledenen andern fehr ſchwieri⸗ 
Hand, unerfdroden an der Spitze des nur gen Geſchäften wurde ex wabhrend diefer eit 
18,000 Mann gahlenden Griftliden Heeres uͤberhäͤuft. Als er die Faftenpredigten in 
bem Kugelregen der Tirfen entgegen, deren|Averfa mit grofem Segen beendigt hatte, 
Anzahl 80,000 Mann betrug. Der herrliche wurde er vom Papfte Paulus V. als Ordend- 
Sieg, den dads Chriftenheer am 11. October] Commiffar wieder nad Deutfhland gum 
1601 *), fo wie bret oder vier Tage fpater| Raifer Rudolph Il. gefendet, der ihn verlangt 
bei Stublweiffenburg aber die Türken davon-|hatte. Auf diefer Reife fam er in Bayern 
tug, wurde allgemein bem Gebete und dem durch die Stadt Donauwirth, two er und fein 
muthvollen Beifpiele bes Diencrd Gottes yu-|Gefahrte von den Neugliubigen auf’s Hef: 
geſchrieben. Dads Kreuz, welches er waAh-|tigfte infultict wurden. Ge war ed and, der 
rnd diefer Schlachten in der Hand hatte, dann in Prag bem Kaiſer den traurigen Bue 
witd mit nod mehreren Reliquien ded fel.|ftand der Katholifen in Donauwörth an’s 
faurentius im RKapuginerflofter gu Innsbruck Her; legte, worauf Herzog Marl. von Bayern 
aufbewahrt, wo es Schreiber diefes ſelbſt im MAuftrag des Kaiſers die rebelliſchen Ein⸗ 
gefehen und verehrt hat. Im nddften Frũüh wohner Donauwirths gebihrend züchtigte 
ling 1602 reifte er nad Rom gum General⸗ und den Katholifen wieder Rube verſchaffte. 
Capitel und wurde einftimmig gum (19.) Im Gommer 1607 fam er nad Prag, two 
General -Bicar**) feines Ordens gewählt. er ſich, einige Gefhafts-, Dtiffions- und 
Als General durdreifte er ***) Stalien, |Wifitations-Reifen abgerednet, bis gum 


*) Nidt 1611, wie bei Butler (XX. 41) ſteht, am Neckat in BWiirtemberg von proteftantifden 
wo and S. 22. — ay Mafellabetpt.| Acltern geboren und betried wie feiu Vater das 
*#) Den Titel ,@eneral-Minifter” hat mit Ers| Seilerhandwerf. Auf feinen Reifen fam er nad 
lanbuif des Papftes Paulus V. erft der 23. Ge⸗Altorf gu einem Seilermeiſter, mit dem er eine 
neral⸗Vicar, Pater Clemens a Moto, im J. 1619|Wallfahrt nad Marta-Cinfiedein madte, wo er 
augenommen. anf wunderbare Weife gum fath. Glauben belehrt 
***) Nad Burgener (III. 182) berief ex aléjwurde. Am 20. Mai 1584 trat er alé Latenbruder 
Gefihrten den Napuginer Franciscus von Sulz, in den Kapuzluer-Orden mit dem Namen Frans 
von dem ex vtel Rihmlides gehört hatte. Derfelbe|ctscus und ftarb nad einem ſehr frommen Leben 
hieß eigentlidy Johannes Folz, war gu Sulglim Kloſter gu Kienpheim am 21, Febr. 1690. 
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Sabre 1610 aufhielt. In diefem Jahre fin⸗ Grade ungufrieden, weil ex mit tyranniſcher 

den wir ihn alé apoftolifden Nuntius und Willkühr herrſchte. Man wollte eine Depu⸗ 

Gefandten des ſpaniſchen Kinigs am Hofe|tation mit Klagen an Konig Philipp II. 

ju Minden. Im J. 1614 leitete er die nach Spanien loses und glaubte gu diefer 

bayeriſche Kapujiner-Proving als General-|Sendung Niemanden tauglider, alé unſern 

Commiffar. Unter feiner Mitwirfung griin-| Diener Gottes. Als diefer horte, es fei aud 
bete Herzog Mar dad Kapuginer - Klofter zu der Wunſch und Wille des Heil. Baters, des 

Landéhut. Diefer fromme Herjog madte|Papftes, daß ex ſich diefem ſchwierigen Ge 
den Seligen gum Bertrauteften ſeines Her⸗ ſchaͤfte unterziehe, fland er einen Augenblid 
gens und würdigte ihn feiner innigften Freund⸗ an, ſich au Ddiefer beſchwerlichen und gefahe 
ſchaft. Gr foll ibm aud ofters in der Gruft-|vollen Reife gu rüſten. Es follte feine lege 
Fapelle bed Rapujinerflofters bei ber hl. ſeyn. Raum war er, nad Ueberwindung 
Meffe miniftrirt haben. Frang Ser. Maier unbeſchreiblich vieler und großer Hinderniff, 
hat dieß in einem lieblichen Gedidtlein be⸗ nach Erlebniß wahrer Wbenteuer in Liffabon 
fungen. — Bon Minden aus madte der angekommen, wo fi damals Konig Phi- 
eifrige Diener Gottes auc oftere Miffions-|lipp IIL, der gu jener Zeit aud Portugal 
Reifen in proteftantifhe Gegenden, vifitirte|unter feinem Scepter vereinigte, aufhielt; 
bie deutſchen Klöſter feines Ordens, empfahl faum hatte er bem Könige die Angelegenheitn 
bem neuen RKaifer Mathias in Wien perfin-|deds bedrangten neapolitanifden Volles vor 
lid feinen Orden, nahm dann gu Anfang desi getragen: ba erfranfte ex ſehr ſchwer, un 
Jahres 1613 von feinem herzoglichen Freunde] obgleich die ausgezeichnetſten Aerzte, welde 
Mar den gartlidften Abſchied, und reifte über ihe Moͤglichſtes thaten, das Uebel nidt fir 
Loretto, wo ex ſich die gange Hl. Faſtenzeit unheilbar eradteten, ſprach es der gotterge 
aufbielt, nad Rom gum General- Capitel,|bene Kranfe dod beftimmt und wiederbolt 
welded am 24. Mai ftatifand. Hier wurde aus, daß fein Ende nahe. Unbd fo flard « 
ex wieder (diefmal gum vierten) General-|denn, wie Heilige fterben, felig im Herm 
Definitor erwablt. Bald darauf wablte ihnjam 22. Suli 1619 als am Fefte dec bl 
die Proving Genua gu ihrem Provingial.| Maria Magdalena, feinem 60. Geburtstage. 
Wahrend der Zeit, da er diefe Proving ree] — Mit Vorftehendem ware nun dad duper 
gierte, ift unter bem vielen Guten, dad er liche Leben dieſes grofien Manned, freilid 
wirkte, vor Allem gu erwähnen die Friedens-|nur in ſehr furgen Umeiffen, gegeidnet. & 
fiftung gwifden bem fpanifden Statthalter war aber nigt blog ein grofer, berihmtr 
au Mailand und dem Herzoge von Savoyen,| Mann, dec durch fein Wirken in die Ereig 
wodurd endlid dem vielen Blutvergiefen| niffe der Weltgeſchichte thatig eingriff; a 
und namenlofen Jammer ein Ende gemacht war aud ein grofer Heiliger. Wer wird 
wurde. — Im 3. 1618 hielt ex die Faften-jaber im Stand feyn, dad gottinnige Leben 
predigten in Mailand. Bon da aus beſuchte von diefem Hl. Diener Gottes gu f@ildern? 
ev feine Mitbrüder in Benedig. Bon dort Sein immerwährendes Beten und Faften, 
reifte ex wieder nad Rom gum General-Ea-| feine Nadtwaden und blutigen Geißlungen, 
pitel, welches am 1. Suni gefeiert wurde. Auf feine inbrinftige Andacht beim Hl. Meßopfer 
faurentius fiel abermals die Wahl gum 4. wahrend weldem er haufig in Ekſtaſe gerielh 
General-Definitor. Hier erhielt ex aud den und ftundenlang in ber Luft ſchwebend ge 
Auftrag, nad feiner Baterftadt Brindift zu fehen wurde; dann ſeine Sanftmuth in allen 
reifen, und gwar in Ungelegenheit ded Kapu- | Miderwartigheiten und BVerfolgungen, ſeint 
jinerinnen-Rlofters, welded Herzog Mar von Geduld in feinen vielen Rrankheiten, wet 
Bayern dort hatte erbauen laffen. Er nahm könnte all Das ſchildern? Cr hatte, um mt 
feinen Weg über Neapel, wo er fic Krank-|Gines gu erwaͤhnen, beinahe feine ganj 
heit halber [anger aufhalten mufte. Raum | Lebendzeit hindurd am Pobagra gu leiden, 
wieder etwas genefen, wurde er, ohne noch ſund dod machte er feine vielen Reifen me 
guvor nad Brindifi abreifen gu können, mit fiend gu Fuß. Der liebe Gott verherelidte 
einer nod widtigeren Miffion betraut. Nea-jabecr aud feinen Diener mit allen jenen 
pel war damalé eine Proving von Spanien, |Charidmen, die er nur grofen Heiligen zu 
und wurde von einem Statthalter regiert.|verleihen pflegt, mit der Gabe der Weiſſa⸗ 
Mit bem damaligen war man im hidften|gung und der Kranfenheilungen a, Bon der 
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wunderbaren Sprachengabe haben wir ſchon tican. Als Tag ſeiner Feſtfeier wurde der 
oben Erwaͤhnung gethan. Darum trauerte 7. Juli beftimmt. Churfürſt Carl Theodor 
man aud in gang Europa über ſeinen Tod. von Bayern wohnte dieſer Feierlichkeit per- 
Zwei Orden firitten ſich in Liſſabon um ſei⸗ ſönlich bei, und bat bei dieſer Gelegenheit 
nen HL Leidgnam. Um daher dem Streite den Papft infldndig, den Heiligfpredungs- 
ein Ende gu maden, wurde derfelbe mit Ein⸗Proceß dieſes grofen Dieners Gottes fort. 
willigung ded Königs heimlich nah Villa |gufegen. Wie weit diefe Angelegenheit gur 
franca in Galigien, einer fpanifden Proving, | Feit gediehen ift, finnen wir nicht angeben. 
ebradt und im dortigen Rlofter aur hl. Seit der Selighpredung wird dad Feft des 
ta begraben, wo er wahrſcheinlich noch fel. faurentius am 7. Juli fowohl vom Ra- 
rubt. — Es war gerade der Namenstag des | puginerorden ald aud von den Franciscanern 
Seligen, das Feft ded Hl. Laurentius (10. als duplex gefeiert. Es hat das Officium 
Mug. 1619), alé man mit feinem hf. Leibe dieſes Feftes eigene Lectionen far die 2. 
in Billafranea anfam, bei welder Beran-|Rocturn, und eine eigene Oration, in welder 
laffung fid) verſchiedene wunbderbare Dinge|befonders ausgedriidt ift, dab ihm Gott den 
ereigneten. So 4. B. fingen alle Gloden|Geift ded Rathes und der Starke verliehen 
ber ganjen Stadt von felbft gu [duten an habe, um fo viel Schwieriges yur Ehre Gottes 
u. ſ. w. Bald nad feinem Tode wurde der und gum Heile der Seelen yu vollbringen. 
hl. Leichnam geöffnet; da fand fid fein Herz In den Ordenskirden der Kapuziner fonnen 
außerordenilich grof. In diefed hl. Herg theil-|an diefem Tage (7. Juli) alle Chriſtgläubi⸗ 
ten fic nun feine 2 Gefährten, die ihn auf|gen vollfommenen Ablaf gewinnen. Ob fein 
feiner letzten Reife begleitet Hatten. Einer Feft aud in Brindifi, wo ex geboren wurde, 
yon ihnen, P. Sobann Maria von Montes und gu Villafranca, wo fein Leib ruht, gee 
forte, bradte einen Partifel von feinem An-!feiert wird, fonnten wir nit erfahren. Ab⸗ 
theil bem Herzog Mar von Bayern. Diefe| gebildet wird der Selige haufig, wie er die 
foftbare Reliquie fam dann in das RKapugi-|hl. Meffe lieft, und ihm nad der bf. Wands 
nerflofter gu Minden, wo fie feit der Selig-|lung das Sefustindlein erſcheint, wad fid 
fpredung bes Dieners Gotted in der Gruft-| dfterd ereignete, und aud in Manden ein- 
fapelle bei bem Gnadenbilde der Mutter Got-| mal von dem bei feiner hi. Meffe dienenden 
ted , vor weldem ber fel. Laurentius fo viele| Bruder gefehen wurde. Aud wird er barges 
Stunden in frommer Andadt zugebracht ſtellt vor einem Bilde Maria, meiftens der 
hatte, zur Verehrung audgefest wurde, Bei) unbefledten Empfangnif, ftehend oder knieend. 
der Sacularifation der Klofter in Bayern|Die Biographie des Seligen erſchien ſchon 
fam dieſe Reliquie in dad Centralflofter der oft in verfdiedenen Spraden und zu vere 
Kapuginer nah Altdtting, das ſchöne Gna⸗ ſchiedenen Zeiten. Aud bei Butler (XX. 
denbild aber in die fonigl. Bildergallerie nad |22) findet fid diefelbe. In Hub. Men. ſteht 
Schleißheim. Sm 3. 1854 fam dieſes Bild, |fein Name am 20. Sept., bei den Bollan- 
eines der ſchönſten Werke des berihmten|diften aber am 22. Suli (V. 186) unter der 
Malers Peter Candid, wieder in das neuer-|Prdtermiffen mit dem Bemerfen, daß er in 
ridtete Kapuzinerkloſter zur ſchmerzhaften Art. Mart. ald ,felig” bezelchnet werde. Sn 
Kapelle in München, wohin man auch das neueſter Zeit (1863) hat ein Kapuziner der 
Herz des Seligen wieder brachte. Und ſo weſtphäliſchen Provinz, P. Ludwig von der 
werden beide Heiligthimer wieder in einer Schulenburg, eine ältere franzöſiſche Bio- 
eigenen Rapelle dort verehrt. Da Gott fei-|graphie des fel. Xaurentius in's Deutſche 
nem Diener, wie gu deffen Lebgeiten fon, fo|iberfept und bei Kirchheim in Maing heraus- 
aud nad dem Tode mit vielen Wundernigegeben. Am beften aber wird man dad 
und Seiden verherrlidte , fo wurde fein Ses | Leben diefed grofen Manned finden im 2. 
idipredmungsprocep balb nad feinem Tode Bande ded Werkes: ,,Leben heiliger Kapu⸗ 
ingeleite , 49g fi aber fehr in die Lange, ziner“ von P. Petrus Lehner. Beide Werke 
© Daf er erft unter Papft Pius VI. sur Voll-| haben wir bei diefer furgen Darftellung feines 
endung gedieh. Dads Decret der Seligſpre⸗ Lebens beniigt. (J. M. RB.) 
“am 23. Mai 1783 auegeſer⸗ *° B. Laurentius, (16. Aug.), ein Gree 
Hat, und bie feierlide Seligipredung 6 mit und Bekenner gu Subiaco (Sublacus) 
: Gm de Suni1783 gu Rom im Va⸗ in Stalien; flammte aus Fanellum, einem 
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Stadichen in Mpulien (Reapel), zwiſchen Si-| fammenftellung der Wunder bes fel. Sruders 
ponto und Foggia. Rad der Vita, die bei Laurentius hat ex 36 wabhrend feined Lebens 
ben Bollandiften fis findet, war er ein eine] gewirkt, und 22 geſchahen nag feinem Tore 
fader, gerader Mann. Als ex einmal gufal-| auf feine Fürbitte. Nachdem er 33 Jahre ein 
liger Weife einen Menſchen tddtete, bereute| duferft firenges und heiliges Bußleben ge 
et dieſe That fo fehr, daß ex zur Sühne eine|fihet, entidlief ex in Gegenwart feines Schi⸗ 
Wallfahrt nah Compofte in Spanien zu lers, des Bruders Amatus, an einem Sonw 
ben Gebeinen bes hl. Apoftels Jakobus un-|tage in der Frühe gottfelig im Heren, am 
ternabm. Hunger und Durft, Hige und 16. Aug. 1243. Sein Leib wurde in ber 
Kaͤlte und grofe andere Befhwerligfeiten|von ihm bewohnten Höhle begraben, wo 
ertrug ex auf diefer Reife. Im 3. 1209 auch nad feinem Tobe viele Wunder ge- 
fehrte er nad Stalien zurück und begab fid|(Gahen. Da Papft Innocentius IV. vor 
am 16. Dec. nad Subiaco, wo er einige|diefen Kenntniß erbhielt, gab ec in einem 
Seit in einem früher vom hl. Benedictus er-|Briefe vom 20. Febr. 1244 dem Bifdole 
bauten Kloſter, mit Ramen S. Angeli de| Johannes von Alatri (Alatrium) und einem 
Balzis, gubradte. Da ex aber hier nidt ge-| Prior diefer Didcefe den Auftrag, naher 
nug Buße hun gu fonnen glaubte, teat ec in| Unterfudungen hierüber anguftellen. Dieſe 
bas Klofter der Hl. Sdholaftifa, von wo erjvernahmen nun an Ort und Stelle viel 
nach zweitaͤgigem Wufenthalte mit Eclaubnif | Seugen, nad deren Ausſagen die Vita ver 
des Abtes gu Rom in die Höhle Morra Bot-| faft ift, welche bei den Bollandiften fig fir 
tid fic) guriidyog. Hier fafteite er feinen|det. Swar fommt von einer eigentlide 
Leib durch Beten, Faften und Nachtwachen. Seligipredung nirgends etwas vor; aber ba 
Seine Nahrung beftand gewöhnlich in Krdu-jer in mehreren Documenten ,felig’, ja in 
tern, bis fpdter Hirten und Landleute ihn einigen fogar „heilig“ genannt wird, fo neh 
fahen und ifm zuweilen Brod reichten. Bielejmen aud die Bolandiften keinen Anftant, 
begaben ſich gu diefem Heil, Manne, der fielihm den Titel ,felig* au geben.  Uebrigent 
burd Wort und That bekehrte. Von Tag zu wiſſen fie nidt angugeben, warum er bi 
Tag vergroferte er feine Bufibungen, oft bis Wion und andern Hagiologen am 17. De 
gur völligen Erſchöpfung. Jn diefer Höhle und bei Bucelin am 18. Dec. vorfomml; 
verweilte er 16 Jahre, als ihn Hugolinus, |fie felbft haben fein Leben am 16. Aug. all 
Cardinal und Bifhof von Oftia, der vonjan feinem Sterbetage. (II. 302 —309). 
ber Heiligheit feines eben Kunde erbielt,| 30 V. Laurentius Gonzalez, (9. De.) 
befudte und, da ex ihn ſchwer Frank fand, zu Abt bes Ciftercienferflofters Balbona (Vallis 
einem minder firengen Leben überredete. hona) in Spanien, ein Mann von groftt 
Bon nun an genof ex etwas Wein und Gel Geifigteit und ausgezeichneten Thaten. E 
mife. GAngliges Stillſchweigen beobachtete ſagte feinen und dreier Anderer Tod voraul. 
ex wodentlig dreimal und die gange Faften-| Hig feine lepte Stunde fam, fiel ex auf tie 
geit Hindurd. Rie unterhielt ec ſich mit] Rnice nieder und fprad, Augen und Hinbe 
Srauen. Er war von fo grofer Freigebig · sum Himmel erhoben: ,Briider, id febe tie 
Feit; daß ex ſich felbft bas Nothwendigſte ver-| HerrliGteit Gottes”, worauf er feinen Geil 
ay X —— cher hl aufgab im 3. 15914. (Buc.) 

a ¢ heil. Gewander lief er verfaufen,| 31 y . Dee.), ein Min 
um mit ihrem Grlofe ber Armuth gu ſteuern. Ae — —* ae — ty 
Ginmal verfhaffte er einer armen Frau ba-| 4, Laurentius de Meth (1. Jam) 
burg eine Berforgung , dag ex ibe bie Aus], -AuTenUUs Co Ae rory ty 8 
ſteuer gab, beſtehend aus bem ihm gebrachten ein xa er — * fer . vy pony ee 
Aimofen. Richt weniger glangen die Sugen-| Ue, welder um das Jahr 1429 gu Palencs 


ben be Ricbe, der Standhaftigteit hervor in Spanien gottſelig ſtarb. (Hub. Men.) 
aué feinem Leben. Gr war ein befonderer] x) > 6. 17 ded , GI a“ tn ben 
inniger Berehrer der jungfrduliden Gottes- (eben J 9 che — —— wurdet 
mutter, bie ihm öfter erſchien. Gott verlieh| welche wenigftens das kirchl. Prädlcat 5* 
ihm dle Gabe bee Beifagung und under (renerabils) baker, fo Sten wit ag HAE 
Fraft in einem fehr hohen Grade. Nad einer fiver von thm nirgends dues Rahered 

bei den Bollandiften enthaltenen kurzen Zu⸗ finden fonnen; auch nicht einmal bet Surgerth 


Laurentiud be Verona. Naurentius Octavius. 717 


33 Laurentius de Verona, (16. Jan.), ein|befonders durch feine Liebe gu den Suͤndern 
frommer Rapuginer aus der venetianifden|und Kranfen ſehr viel Gutes, und ſtarb im 
Proving, der ein febr firenges Leben führte Dienſte der Kranken an einem bofen Sieber 
und durch feine eifrigen Pretigten viele undjam 24. Febr. 1704 zu Innsbruck. Gr ſcheint 
grofe Suͤnder befehrte. Rad Hub. Men.jaud im Convente gu Kaldern einige Feit ge- 
ftarb er im 3. 1626, nad Andern im 3.|lebt gu haben. (J. M. R.) 
1631, (Hub. Men.) 38 Laurentius, (26. ¥ebr.), Biſchof von 

4 Laurentius de Rovello, (18. Jan., al. Gaftellamare bi Stabia in Campanien, war 
23, Marg), aud Ruellus, ein Laienbruder| der Borgdnger ded hl. Catellus. Der Hagio- 
aué dem Orden des Hl. Franciscus, gebirtig|log Laccheus nennt ihn im Leben ded HI. 
aus dem Markifleden Ruelo inPiemont, im] Antoninus geradezu „ſelig“. Antonius Ca- 
Gebiete von Saluzzo, weßwegen er audjracciolus führt von ihm eine Grabſchrift an 
Salutinus genannt wird. Seine ſehr gotted-|mit folgenden Worten: ,3n diefem Grabe 
fürchtigen Gittern hießen Petrus und Katha-|ruht der fel. Laurentius, Biſchof der hl. Kirche 
tina Galli. Derfelbe galt wegen ſeiner von Stabid, der ungefähr 40 Sabre lebte, 
Enthaltfamfeit, feined Gebetseifers, feines}12 Sahre anf dem bif@ofl. Stuble fags und 
pünktlichen Gehorſams und feiner Tugenden|am 26. Febr. beigefegt wurde im 2. Jahre 
iberhaupt, allgemein fir einen grofen und] der I des Kaiſers Herallius“, alſo 
—— Diener Gottes, far einenjim J. 612. Jedoch laäͤßt ſich das Alter dieſer 
Seligen, ja Heiligen. Er wohnie meiſtens Grabſchrift nicht genau angeben, aud aus 
im Kloſter gu Pavia, ſtarb aber in Turin, ihr nicht beſtimmen, daß faurentius wirklich 
und zwar nach ne am 23. Marg 1531. | felig gefproden fei, weßwegen ihn die Bol- 
Rah Hub. Men. ware ex erft im 3. 1622|lanbdiften am 26. Febr. nur unter den Prater. 
ober 1623 geftorben und zwar im Haufe des} miffen haben. (ill. 625). 
erften bortigen Senators, Namens Soh. Bapt.| °° Laurentius Monterejus, (1. Marg), 
Blancardo von Sofpello. Dann wurde erjein Franciéscaner in coenobio Monterii, von 
in ber St. Martinians- Pfarrei mit größter welchem Hueber nights Naheres gu fagen 
Verehrung begraben, hierauf am 28, April] beliebt, alfo aud wir nichts Naheres fagen 
1629 in die Kapelle des Hoſpizes der refor-|fonnen. Im Gnder hat er ihn am 16. San; 
mitten Franciscaner, dann am 17. Mug.jim Werke felbft am 1. Marz. (Hub. Men.) 
1639 in die Riche bed Convents au den} 4° beset ag boro ater 
Engeln übertragen und dafelbft unter dem Erzbiſchof von Upfala in Shweden aus dem 
Hodaltare auf der Chorfeite beigefegt. Wm) Orden der ,Minderen Brüder“ ded Hl. Fran⸗ 
30. Jan. 1629 wurde ber Hl. Congregation} ciscus, war ſehr wahrſcheinlich ein geborner 
ber Riten gum Behufe ded Seligfpredungs-| Sdwebde und ftand fon im J. 1222, ba die 
proceffed Das bezugliche Schriftwerk vorge-jerften ,,Minderen Grider” nah Schweden 
legt, aber deffen weitered Schickſal uns aber|famen, ſowohl durch den Adel feiner Geburt, 
nichts bekannt ift. (Hub. Men.) lals aud durch ſeine Gelehrſamkeit und Fröm⸗ 

35 Laurentius, (5. Febr.), ein angeblider| migfeit in großem Auſehen. Er war unter 
Biſchof von Belluno. S. Agnellus *. den Erſten, die in Sweden Sanger des HL 

6Laurentius a Bagnacavallo, (12. §ebr.), | Franciscus wurden, und yog durd fein Bei⸗ 
tin Priefter und berühmter Rrediger des {piel viele vornehme Singlinge und Manner 
Franciscaner-Ordend, der im J. 1495 ftarb,| aur Rad folge an. Mehrere Muctoren fagen, 
wird in Art. Mart. unter die Seligen gered-|daf ex von Bolf und Geiftlidfeit einftimmig 
net, Rad Gonzaga ware ec in dex Kirche gum Erzbiſchofe von Upfala begehrt und von 
des Gonventes S. Maria de pace inMailand| Papft Junoceng [V. im J. 1244 beftatigt 
leh ehrenvoll begraben, unb werde dort gleid| worden fei; bad Pallium habe ex aber erft 
inem Heiligen verehrt. Die Bollandiften|von Papft UrbanlV. erhalten. Nah Dame 
jaben ihn am 12, Febr, unter den Pratere|berger, wo ex aud Lars genannt wird, 
niffen. (Ul. 575). |ware ev aberhaupt erft um dad J. 1260 Erz⸗ 

37 Laurentius Mans, (24. Febr.), von] bifdhof geworden. Nach feinem Tode, der im 
Innsbruck in Tyrol, legte am 21. Sept. J. 1267 ober 1268 erfolgte, wurde er gu 
666 gu Schwaz (Suazii) als Franciscaner Enfoping, einer Stadt am Malarfee, wo 
ie hl. Gelũbde ab, wirkte dann alé Prieſter früͤher ein Kloſter dieſes Ordend war, bei 
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feinen Mitbridern beftattet. Rah Br uzgen| Kapusiner-Priefter aus Huesca in Spanien, 
(IV. 1103) geſchah dieſes am 3. April 1267. welder yu Barcelona bet Lebyeiten Wunder 
$n Art. Mart. heißt er ,felig”. Bei den Bol-|wirkte und verſchledene Erſcheinungen hatte. 
lanbdiften wird er am 5. Marg unter den Pra-| Er ftarb gottfelig im 3.1591, oder nad Mn 
termiffen genannt. (I. 359). dern im 3. 1645. (Hub. Men.) 
41 Laurentius de Taurino, (20. Dtirz),| ** Laurentius Marispargensis, (6. Mai), 
tin Franciécaner, der im J. { 619 in Turin) Briefter ded Kapuyiner-Ordens der vorder 
ſtarb. Nach Hub. Men. gehörte er gu den öſterreichiſchen Proving, wird wegen de 
Recollecten. Jn Art. Mart. wird er „ſelig“ | Strenge ſeines Lebens mit den hhl. Antoniné, 
genannt; die Bolandiften haben ihn unter) Makarius und Hilarion vergligen. Fee: 
den Prdtermiffen. (Ill. 76). heißt e6 von ihm, daß er in der Miſſion von 
'  Laurentius fteht am 23, Marg im iri⸗ Wilerſtadt viele Jahre hindurch ſowohl mit 
ſchen Martyrolog von Tamlaft ohne anbder-| grofem Gifer als aud mit grofem Erfolge in 
weitige Bemerfung. Bielleiht ift ex jener der Seelforge gearbeitet habe. Gr ſtarb felig in 
Ht. Lauventins 4, der dem HL. Auguftinus, dem | Herren gu Baden bei Raftatt am 6. Mai 1674. 
Apoftel der Angelfadfen, im heil. Amte nad- (J. M. R.) 
folgte. Pal. aud S.Laurentius*. (Ill.440).; 4° Laurentius de Sarmano, (14. Mai), 
Laurentius, (6. April), mit bem Bei-| ein frommer Kapujiner-Laienbruder von Sar 
namen Bienvenida, ein Franciscaner, welcher nano, einem Stadtden im Kirchenſtaate, del 
um bad J. 1530 nad einem verbdienftvollen|fen Tod nad Hub. Men. in das J. 1569 
in der Miffion bet den Indiern gugebradten| allt. Es wird befonders feine Demuth und 
Leben gottfelig ftarb. (Hub. Men.) Geduld gerihmt. (Hub. Men.) 
“4 Laurentius Lusitanus, (12. Mprif),| °° Laurentius, (17. Mai), guerft Mind 
ein Franciscaner aus Portugal, ging um im Klofter Elairvaur und dann erfter Mbt in 
bas 3. 1245, von Papft Innoceng IV. ges! Ciftercienfer-Rlofter Billers (Villaria) in 
fendet, alé Miſſionär in die grofe Tatarei,| Brabant, war ein Sdhiler des honigfliefer 
wo er nebft mehreren Mitbridern glidlide|ben Lehrers Bernardus, der ihm fiir, dea 
Befehrungen madte, den Chan, mehrere würdigſten hielt und den Andern voryoy. 
Bornehme und den vorgiigligften Theil des Unter feiner Vorſtandſchaft wurde bad ar 
Volkes taufte, endlid) aud den Kinig Sarta-| fangs kleine Kloſter durch dte Heiltgteit ſe 
Gus yur Griftl. Religion führte. (Hub.Men.)|ner Mine und die Freigebigkeit der Gldv 
5 Laurentius de Siena, (13, April), ein| bigen gu einem ber tng: in Beb 
Franciscaner- Priefter gu Siena, welder im gien. Er liebte die Armuth bis gum hoͤchſten 
3. 1483 geftorben feyn foll. Gr war als Grabe und ertrug all ihteLeiden mit berwur 
ein ſehr unterridteter und begeifterter Predt- | berungswiirdiger Geduld. Das Oratorium 
get 9 berũhmi. (Hub. Men.) und die Hütten für die Brüder ließ ex aut 
46 Laurentius Panormitanus, (15. April),| Baumzweigen erridten; feine Nahrung wet 
ein Franciscaner-Priefter aus Palermo, der|Gemiife und Waffer, feine Kleidung dedit 
in Art. Mart. ,felig” heißt, bet den Bollan-|faum die nadten Glieder. Rad abet 
diſten aber unter den Pratermiffen fteht. Nad | dankte er ab, diente Gott in aller Demuth 
Hub. Men. war er ein ſehr frommer Mann} und befhlof fein heiliges durd Wunder ver 
und audsgeseidneter Prediger. Papft Cuge-|herclidtes Leben im J. 1154. Mehrere He 
niué IV. fendete ihn mit widtigen Aufträgen giographen geben ihm den Titel ,,felig*, m 
nad Sicilien, um einen Kreuzzug gegen die mentlid au Bucelin, von weldem obigt 
Sarfen gu predigen. —— — hielt er Notizen genommen find, während er ve 
fich laͤngete Zeit in Palermo auf, woher er Andern gar nicht genannt oder gu den »Hrow 
dann wohl feinen Beinamen erhielt. Später men“ gezählt wird. Die Bollandiſten haber 
wurde ex von den Papften Kallixtus III. und ihn unter den Prätermiſſen mit dem Bemet⸗ 
Pius IL. auf die öſtlichen Inſeln abgefendet,|fen: Nay Fins zähle in feinem ,Heiligew 
um and dort den Kreuzzug au predigen. Gott] ſchatze Belgiens” aber 30 Mebte oder Manh 
habe aud alle feine Bemibhungen geſegnet. von Billers, welche im Rufe der Heiligteit 
Er ſtarb im 3.1490 wahrſcheinlich in Star|gelebt; aud fie atten angefangen, a 
Hen. ) (Il. 370). ihrem Werke einzuverleiben, feien aber 
47 Laurentius ab Osca, (21. Apr.), ein davon abgegangen, alé fle inne getvorden, 
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daß dieſes bei Einigen Miffallen erregt|ridtig bas J. 1536 ſteht. Bei ben Bollane 
Habe 2. (IV. 3). diſten ift er am 6. Sunt unter den Prater. 
51 Laurentius de Calathauto, (19. Dtai),| miffen. (I. 617). 
fonft Johannes **! de Cetina, ein §ranécis-| *" Laurentins a S. Martino, (7. Suni), 
caner- Pater, welder nad Hub. Men. mit ein Laienbruder des Franciscaner - Ordens, 
einem $rater ſeines Ordens, Namens Pe-| ftarb im 3. 1505 in Mpulien. Yn Art. Mart. 
trus be Duennas (ober aud Petrus von To-| wird er ,felig” genannt. Nad Hub. Men. 
edo), von bem Maurenfirften Mohammed| ware ec im J. 1492 ober 1495 geftorben. 
Bambalva ju Granada, wobin fie alé Glau-| Bei den Bollandiften fteht ec am 7. Juni 
bensprediger gegangen waren, im J. 1397 unter den Pratermiffen. cil. 3.) 
graufam getddtet wurde. Ihre Leiber wur-| 5 Laurentius de Fermo, (14. Suni), ein 
bem on Ghriften in der Stille bewahrt und Franciscaner, welder nad Hub. Men. ein 
Damn in der RKathedrale von Vid in Catalo-| Alter von üͤber 100 Jahre erreidhte, von denen 
nien beigefept. (Hub. Men.) jer 50 anf bem Serge Alvernia in Gebet, 
2 Laurentins de Interamna, (25, Mai), Nachtwachen und Betradtungen zubrachte, 
ein frommer Kapuziner gu Terni in Stalien,|aud oft fon lange vor der Meſſe aufftand 
ber im J. 1625 erwähnt wird. (Hub. Men.) und 10 Roſenktänze vollendete, bis bie Brü⸗ 
58 Laurentius, (3. Suni), eig.S.Lauren-|bder in ben hor famen. Wnbdere identificiren 
tinus?, ein Martyrer gu Arezzo. S. S. Per-| ihn mit Laurentius 5° de Fabriano, von wel- 
gentinus. (1.271). {dem Aehnliches vorfommt. Auf dem Berge 
4 Laurentius, (3. Suni), ein ſpaniſcher Alvernia, wo det hl. Franciscus die Wund- 
Franciécaner-Laienbruder, der im J. 1517) male erhalten hatte, lebten und ftarben aug 
ftarb. In Art. Mart. wird er ,felig” ge-|nod mebrere fromme Manner aus bem Ore 
nannt. In Hub. Men. heift er Fr. Lauren-| ben des hl. Franciscus, und unter diefen nae 
tius Rapariegos, und ware gu Avila (Abula)| mentlid der ehemalé berüchtigte Rauber L u- 
in Spanien unter dem Hodaltar begraben.|pus, welchen der Hl. Franciéeus bekehrt 
Gr habe an bem Tage, ba er feine Braut|/hatte, wobet er ihm dann den Ramen Age 
abbolen wollte, auf einmal, einer höheren nellus gab. (©. Agnellus 5). Nod ift die 
Eingebung folgend, Wed verlaffen, fei um Höhle feiner Buße gu fehen unter bem Na— 
bas 3. 1457 Franciscaner geworden und men Carcer Fratris Lupi. (Hub. Men.) 
habe fid als Gartner befonderé um ben Gar-| *° Laurentius de Alexandria, (24. Juni), 
tert —— Wegen ſeiner großen ein Laienbruder aus dem Orden ded Hl. 
Frömmigkeit und Herzenseinfalt fet er bei Franciscus, erlitt mit 4 Mitbrüdern im J. 
Hoch und Rieder ſehr beliebt geweſen. Auch 1340 zu Amalech in der Tartarei den Mar⸗ 
habe er geweiffagt und Wunder im Leben|tertod. S. Johannes 610. (Hub. Men.) 
und nad bem Tobe gewirkt 2. (1. 269). 6 Laurentius, (28. Suni), ein frommer 
55 Laurentinus, (4. Suni), Erzbiſchof von Franciscaner aus dem Gebiete von Cremona, 
Braga (Brachara) in Portugal, und der 86. wird in Art. Mart. ,felig” genannt. In 
Primas von Spanien, wurde im J. 1397|Hub. Men. heift er Laurentius de Castrulo 
begraben, und am 4. Suni 1663 nod ganz oder Castrulejum, welder Ort aber nidt 
unverfehrt aus feiner Rapelle übertragen. näher beftimmt werden fann. Gr foll im J. 
So fagt wenigftens feine Grabfdrift, die an 1523 geftorben feyn. Bet den Bolandiften 
ber rechten Seite der königl. Kapelle der iſt er unter ben Prdtermiffen. (V. 334). 
Hauptfirde von Braga angebradt ift. Bei} % Laurentius de Campillo, (28. Sunt), 
den Bollandiften fteht ex am 4. Juni unterjein ſpaniſcher Kapuginer-Laienbruder, gotte 
ben Pratermiffen. (I. 375). ſſelig geftorben im 3. 1616. (Hub. Men.) 
56 Laurentius, (6. Suni), ein Grancigcas|  Laurentius Hispanus, (30. Suni), ein 
ner gu Ortona im Reapolitanifhen, der um Kapuziner-Priefter, wahrſcheinlich aus Spa⸗ 
bas 3. 1536 ftarb und im Art. Mart. wie nien, fteht in Hub. Men. unter denjenigen, 
gewoöhnlich ,felig” genannt with. Jn Hub.|welde in ber Republif Senua durch From 
Men. etſcheint er alé Laurentius de Villa| migfeit ſich auszeichneten. In feiner Jugend 
a am 6. Mat, und wenn es dort heift,| war er Soldat, und als ſolcher fam er wabre 
er fei im 3. 1563 geftorben, fo ift dad nur ſcheinlich nag Unteritalien, wo ex dann in 
ben RKapuginer- Orden trat. Befonderd ers 
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wabhnt wird feine heroiſche Geduld, indem er Franciscaner-Priefter von Banya in Ungar, 
am gangenQeibe voll Wunden war. Er ſtarb weldhem nebft mehreren Andern feines Or 
im a 1614 gu Foggia in der Didcefe von dens gu Ofen (Buda) von den Türlken we 
Troja. (J.M.R.) [gen ded Glaubens das Haupt abgeſchlagen 
63 Laurentius de Mediolano, (2. Juli), wurde. ©.Gregorius®. | (Hub. Men.) 
ein Franciscaner gu Mailand, deffen Hin- 7 Laurentius, (28. Sept.), ein Cifter 
gang im 3. 1516 erfolgte. (Hub. Men.)  |cienfer-Mind in ber Abtei Duͤnen (Dunae, 
* Laurentius, (7. uli), angeblid ein} fry. Dunes) in Flandern, hatte eine befondere 
Martyrer, der nad Ferrarius mit zwei Andacht gur allerfeligften Sungfrau und war 
Andern gu Cattaro (Ascrivium) im J. 1249 ein Mann von groper Frommigkeit und vie 
getddtet wurde und gu Ragufa in Dalmatien|len Verdienften. Henriquez und Bucelin 
(Epidaurus) verehrt werde, ©, S. Lauren-|nennen ihn „ſelig“. Gr ftarb im 3. 1261, 
tius17 und Andreas 7", (11. 451.) Kirchliche Verehrung jedoch ward ihm nie yu 
6S Laurentius, (10. Mug.), ein Gifter-| Theil; darum fteht er bei den Bollandifien 
cienfer-Gonvers, wird von Sauffay unter die unter den Prdtermiffen. (VII. 597). 
Pii, von Henriques und Chalemot unter die} 7 Laurentius de Librafatta, (1. Ort.) 
Beati gezählt. Mud im Kalendarium Ci- ein Priefter aus dem Predigerorden, war de 
sterciense ift er verzeichnet; bei ben Bollan-| Lehrer des hl. Antoninus, der ihn nag {einem 
biften aber fteht er am 10. Muguft unter den zu Piftoja erfolgien Tode in einem an ben 
Prdtermiffen. (Il. 484.) nvent bed Secbiatrechens diefer Stadt 
6 Laurentius de Hagymo, (12. Mug.),| geridteten Briefe mit grofen — 
ein Religios bed Franciscaner-Ordens, wel⸗ hinſichtlich ſeines heil. Lebens überhäufte 
cher mit mehreren Andern im J. 1532 in Einige Hagiographen geben ihm dad Pri 
Ungarn der Wuth der Türken gum Opfer fiel.|dicat „ſelig“; bet ben Bollandiften fteht e 
©. Georgius *®, (Hub. Men.) unter Den Prätermiſſen. (I. 5.) 
*7 Laurentius de Berenniis, (13, Mug.),|_ 7 Laurentius Lopez, (10. Ort.), «i 
ein Franciscaner, erdulbete um dad J. 1545|/Dominicaner aus ber Gegend von Ocaie 
in Ungarn den Martertod. Er fommt bei|(Ocannia) in Spanien gebiartig, einer te 
Hueber im Menologium vor; bei ben Bol-|Gewiffensrdithe ded damals nod jungen hl 
lanbiften aber fteht ex unter den Pratermiffen. | Ludovicus Bertrandud, in deffen Leben et aw 
©. Georgius *’. (Ill. 2.) 10. Oct. CV. 310. nr. 7) erwaͤhnt wird. © 
 Laurentius a Fabriano, (14. Aug.),|wurde nachher Prior und war ein Gufedt 
ein Franciscaner bei dem Berge Alvernia in| tugendhafter, abgetddteter Ordenémann, dt 
Etrurien, welder in Art. Mart. den Titel) fen Beifpiel und Umgang den Hl. Ludwig i 
wielig” hat. Rad Hub. Men. ware ec im|beffen Orden vorzüglich hinzog. t 
J. 1479 ober 1481 geſtorben. Gr ſei 1100 75 Laurentius, (13. Oct.), ein Praͤmon 
Jahre alt geworben, von denen ex 90 Jabre|ftratenfer-Abt von St. Nifolaus gu Fur 
im flofterliden Leben gugebradt habe. Am (Furnae) in Belgien (Flandern), der am 
Berge Alvernia habe ex ſich 50 Sabre lang 13. Oet. 1258 ſtarb. Obwobl er von Ein 
aufgebalten. ange vor ber Matutin habe} gen — genannt wird, fann be} 
ex ſich vom Schlafe erhoben und 10 Rofen-|feine lirchliche Verehtung von ihm nadge 
kraͤnze gebetet, ehe die Britder in den Chor|wiefen werden, weßwegen ihn die Bollaw 
famen 2x. Wahrſcheinlich ift ex identiſch mit|diften, die darin ſehr genau find, nur une 
Laurentius **, yon weldem Achnlides vor-|den Pratermiffen haben. (VI. 166). 
fommt. Bei den Bollandiften fteht ex unter] 7° Laurentius, (4. Nov.), Biſchof ro 
ben Pratermiffen. (Il. 146). |Rouen (Rothomagus) in Frankreid , oma! 
60 Laurentius de Calegurra, (14. Aug.), im Elenchus vor. Bei Sedler, 
aus bem erften Orden ded hl. Franciscus, |(32. 1317) das Verzeichniß der betteffende 
fteht bei Hueber mit der Jabresjahl 1575.|Bifdhafe bis gum J. 1733 mittheilt, ift fe 
Sonft ift er unbefannt. (Hub. Men.) |£aurentius barunter gu finden. Ja 
70 Laurentius de Pisis, (10. Sept.), ein Mart. ift ex blof einfad genannt. (BL) 
frommer Francicaner yu Pifa um bas 3.| 77 Laurentius de Florentina, (9. 2), 
1433. (Hub. Men.) ein frommer Rapuginer-Priefter in Toseans, 
71 Lanrentius de Banya, (20.Sept.), einifagte feinen Tob vorher und gewann weg 
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bem Kaifer Antoninus Pius wegen feined| *8. Lazarus, (12. April), ein Martyrer, 
Glaubens gemartert. Er flammte von driftl. | welder mit 78 Andern in einigen Martyro- 
Eltern, und war fon von Jugend auf wegen |logien am 12. April aufgefiihrt wird. Die 
feined erbauliden Kirchendienſtes und der) Bollandiften meinen, er fonnte wobl identiſch 
Seiden feiner künftigen Heiligfeit von der ſeyn mit dem vorhergehenden. S. S. Quar- 
ganjen Stadt geehrt und liebgewonnen. Als tus *. (Il. 80). 

ex Das gefeplide Alter erveiht hatte, wurde} ° §. Lazarus, (17. Yuli), ein Ginftedler, 
er gum Diafon geweiht, wornad er ſogleich welcher faftend auf dem Berge Gallifius 
fein ganged Vermögen unter die Armen aus- lebte, wo er aud flarb. Gr fteht im Elen- 
theilte. Zu diefer Seit ereignete ed fig, daß chus am 7. Rov. Die Bollandiften wollen. 
der Kaiſer einen gewiffen Pompejus alsjam 7. Nov. bei Gelegenheit des hl. Saba, 
Statthalter nad Trieft fandte, um daſelbſt des Wunbderthaters, mehr von ihm fpreden; 
bie Ehriften au ergreifen. Stillſchweigend darum geben fie ihn am 17. Juli unter den 
landete diefer zur Nachtszeit in Trieft und Pratermiffen. (IV. 204). 

rief fogleid die Haupter der Stadt gufam-| 7 SS. Lazarus et Priscus ftehen am 1. 
men, um von ihnen die dortigen Chriften|Sept. als Martyrer in einem Breviere von 
ausjufundfdaften. Da wurde nun ber hl. Beſangon vom J. 1590. Rad der dort 
Lazarus vpn einem Anflager verrathen, wef-|vorfommenden Oration ift der Eine der HL. 
halb man ibn fogleih auffuden lief und mit|£azarus® (ſ. d.), der Freund Jeſu Chrifti; 
einigen andern Chriſten betend fand. Nun wer aber diefer Hl. Martyrer Prifcus fei, 
wurde er nad mebreren grobliden Mifihand-|fonnten die Bollandiften ungeadtet aller 
fungen gefeffelt und bid gum fommenden|RNadforfdung nirgendé finden. (E. 5). 

Morgen in bas Gefingnif geworfen, woe} 88. Lazarus, (17. Dec.), dex Bruder der 
felbft ec betend den WAnbrud bes Tages er⸗hhl. Sdhweftern Martha und Maria, den 
wartete. Bor Pompejus gefihrt, befannte|Sefus vom Tode auferwedte, und welder 
er mit Heldenmuth feinen Namen, wie feinen|fpater alé erfter Biſchof von Marfeille be- 
@lauben an ben Dreieinigen, und erklärte zeichnet wird, ift bei den Bolandiften öfter 
fic bereit, fiir diefen Gott Aes zu erdulden. erwähnt. Sie haben ihn am 16. Febr. 
Pompejus gab fidh alle Miihe, den ehrwiir-| (Il. 855), wo ex mit feinen zwei Schweſtern 
digen Mann, der hier auf einmal alé 78jäh, in einem handſchriftlichen Aachener Marty. 
riger Greis bezeichnet ift, zur Ableugnung rologium vorfommt; dann am 14, Mary 
feined Glaubens gu bringen, aber vergeblich. (II. 343), wo er in einem alten Breviere der 
Hierauf wurden dem Heiligen die Zähne ein-|frang. Didcefe Quimper (Coriosopitum) mit 
gefdlagen, und alé er dennod fortfubr, fei-|9 Lectionen fteht; ferner am 16. Marg cil. 
nen heil. Glauben freudig gu befennen, ward| 418), an weldhem Tage die Erwedung des 
ex mit Knitteln durch rohe Knedte graufam | Lazarus im Martyrologium bes Felicius ver- 
zerſchlagen und zuletzt enthauptet im 3. 151.) zeichnet ift, während diefelbe in den griech. 
In der Darauffolgenden Nast wurde er durd|Menden am 17. Marg cll. 507) erwähnt 
eine Griftligfce Frau, Eutropia mit Namen, wird. Wm 18. Marg (II. 614) fteht ec in 
ehrenvoll zur Erde beftattet. Am 22. Mai einem Manuſcript von Brüſſel; am 7. April 
755 wurden die Gebeine der hhl. Tergeftini- | (1. 656) wird nad dem Martyrologium von 
fen Martyrer Marcus, Lazarus, Primus| Sauffayus yu Marfeille die Auffindung 
und Apollinaris burd Maria, die Schweſter ſeines Heil. Leibes gefeiert, und am 4, Mat 
pes Hl. Biſchefs Anno von Verona, ange-|(1. 438) in Konftantinopel die Erin 
fauft und nad Verona übertragen, wo fie in nerung an die Beifegung der ehrwürdigen 
Der RKirde ded Hl. Firmus des Grofern|Reliquien desfelben, unter dem frommen 
CS. Fermo maggiore) ruben. Wein nur|Kaifer Leo VI. in dem von diefem gu Ehren 
einige Reliquien dirften an die Obige ver-|ded hl. Lazarus erbauten Rlofter, und zugleich 
ãußert worden feyn, da die Triefter nod) in| die Einweihung der Kirche dedfelben. Am 
bem Altar ded Hl. Lazarus feinen Leib gu be- 30. Wug. (VI. 544) fteht im Florarium 
figen glauben. Sm Mart. Rom. ift fein|die Erinnerung an die Beifegung des Hl. 
Rame nidt enthalten, die Bollandiften aber Lazarus in Marfeille, bei Grevenus und 
bebandeln ihn am 12. April naw neueren|Ferrarius aber am 31. Aug. (VI. 650), 
italieniſchen Handfdriften. (Ul. 66—68), und in einem, in Den Jahren 1633 und 1662 
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Mächtig in Wort und That predigte er bended Hf. Valentin. Er gehört zu einer griferen 
ererbten Fatholifden Glauben und vertheidigte| Martyrer - Gefellfdaft. S. S. Apollonins’, 
bie Gottheit Jeſu Chrifti. Nachdem er 17} * 8. Laurus, M. (18. Aug.). Die bb. 
Sabre lang mit Ruhm auf dem erzbiſchöf- Zwillings ⸗Brüder Laurus und Florus”, 
liden Stuble gefefien, ohne jedoch den Uria-|Beide Steinhauer, erbduldeten im 2. Sate 
nismus im Bolfe audsrotten gu fonnen, er-|hundert in Illyrien den Martyrertod. eit 
fdien ihm ein Engel ded Herrn und ermabhnte|famen nämlich aud Byzanz in die Geget 
ihn, diefed unwürdige Bolf gu verlaffen, zu von Dardania in Illyrien, wo fie in te 
gleih fein Martyrium vorherverfiindend und Stadt Ulpianum bei dem Präſes Leon 
die Strafgeridhte Gotted ber Stadt Sevillalibre Kunft ausibten. Nach einiger dri 
androhend, Am dritten Tage mate er ſich ſchrieb Licinius, der Sohn der Raiferin 
mit dem Hirtenftabe in der Hand auf den Elipidia, an Lycon und bat ihn, Laurus wm 
Weg. In der erften Nacht erfdhien ihm der Florus ihm gu fHhiden, um den Gottern cinm 
Engel wieder und forderte ihn auf, wegen|Tempel gu bauen. Sie amen mit mehrein 
der Nachſtellungen des graufamen Königs andern Arbeitern, wurden von Licinius wi 
Totilas ſich eingufhiffen. Er fam nad Mar-| hidftem Wohlwollen aufgenommen und wi 
feille, wo er beim Gintritt in dad Stadtthor|Gefdenfen überhäuft, damit der Tempe: 
einen Todten, den man eben heraustrug, wie| bau bald moglidft vollendet werde. Die hel 
ber [ebendig madte. Bon da fdiffte er ſich, Manner begannen den Bau, wabrend fie yw 
yom Engel ermahnt, nad Rom ein, wo er Nachtszeit beteten und Geld unter die Anna 
am Fefte der Stublfeier ded Hl. Petrus einem|vertheilten. Wls der Tempel vollendet war, 
tranfen Greife die Gefundheit verlieh. Nad) und Licinius die Götzenbilder daſelbſt aufye 
furjem Wufenthalte begab ex fic) auf ded} ftellt hatte, riefen die Heiligen die von ihn 
Engels Mahnung nad Gallien, wo feiner| befhenften Armen gur Nachtszeit gu fig w 
bie Martyrerfrone harren follte. Mls ex am/|veranftalteten eine Proceffion gum Tempel 
Grabe des Hl. Martinus von Tours feine|wo fie dann die Götzenbilder zertrümmenen. 
Andadt, wie ihm befohlen war, verrichtet Licinius lief fie fodann, mit Ausnabme te 
hatte, gog er fi an den ihm durch den Engel| beiden Heiligen, binden und in einen glider 
näher bezeichneten Ort auf bem Gebiete von den Feuerofen werfen, wo fte freudig da 
Bourges (Bituricae), Namens Vatan(Va-|Geift aufgaben. Licinius rief hierauf de 
stinnum), zurück, wo er durch die Meuchel-| heil. Brüder Laurus und Slorus ju fig & 
mörder bes Totilas enthanptet wurde. Sein|verfprad ihnen Bergeihung, wenn fie to 
Haupt wurde nah Sevilla gebradt, und Göttern opferten, was fie jedoch flanth' 
dafelbft gu feiner Ehre durch den befehrten|verweigerten, worauf er fie mit rauben Sch 
Totilas eine Kirche erbaut, weil durd die nen zerfleiſchen lief, fo daß dec ganze Efrit 
Fürbitten des Heiligen die gottl. Strafgeridte| mit Blut benegt war. icinius abergad ft 
hinweggenommen wurden. Sein Tod fAlltin’s| dann den Soldaten und lief fie gum Proce 
6. Jahrh. Bon diefen Acten nimmt der Bol-| ful Lycon fahren. Auf dem Wege dabin be 
landift Sollerius nur bad ald fider an,|febrten fie Die Soldaten, zehn an der Zehl 
daß der Hl. Laurianus ein Martyrer, und) Als Lycon fie um ihre Handlungen fragt 
zwar febr wahrſcheinlich gu Batan, gewefen, erwiderten fie: , Wir haben ben Tempel ge 
baf fein Haupt, nad Sevilla gebradt, dort|heiliget, die Gopgenbilder gerteimmert, b 
ebenfo durd Wunder berühmt geworbden fei,|Soldaten, die du fiehft, gu Chriftus gefiibe, 
wie fein heil. Leib gu Batan. Bon welchem und jept find wir in deiner Gewalt”. N 
Lande er Abrigens geftammt habe, ob ex wirk-|Proconful lief fie in dad Gefingnif a 
lich Bifhof gewefen, wann und von wem er führen. Am Morgen rief ex fie wieder 
gemartert worden fei, getraue er ſich nach den fid und verlangte von ihnen unter Androhurs 
fo unfidern Acten nidt gu behaupten. Ge-|mannigfader Qualen und eines bitten I 
wif fei, baf ex inBatan hod verehrt werde des, den Göttern gu opfern. Sie verweige 
am 4, Suli, an weldem Tage fein Name) ten es ftandhaft, worauf fie in ein tiefed Sod 
aug im Mart. Rom. fteht. (II. 32—39). geworfen und mit Erde zugedeckt wurden 

S. Laurinus, (14. April), ein Martyrer nachdem vorerft auf ihr inniges Gebet tit 
gu Terni (Interamna) in Umbrien um das Stimme vom Himmel erfdoll: ,, Koma! # 
3. 272, Seine Gebeine ruben in dex Kirche mir, ihe Arbeiter in meinem Weinberge und 
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iG will eud erquiden”. Nad mebreren Jah; martert. ©. S. Gaulienus, (VII. 435. Ed. - 
ren wurden ihre Leiber aud der Grube heraus⸗ Ven. VI. 784). 
genommen, Gin gewiffer Qoticus, der an} S. Lauto, (22. Sept.), Biſchof von Cous 
beiten Mugen blind war, erhielt zur felben| tances (Constantia) in ber Normandie, ftebt 
Zeit fein Gefidt wieder, Ihre Namen ftehen| unter diefem Namen am 22. Sept. im Mart. 
aud im Mart.Rom. am 18. Mug. (IIL. 520).|Rom. Gr wird von Einigen aud Lautonius, 
*§. Laurus, (30. Sept.), fry. St-Léry,/Lautonus und Lautorius genannt. 6. 
tin Priefter und Wt, deffen Leben und Tha-|S. Laudus. (VI. 438). 
ten in tiefes Dunfel gehullt find, fo dag fig) 8. Lavarus, (10. Mat), ein Martyrer gu 
nur Weniges mit Gewifheit fagen (aft. Er Tarſus in Gilicien mit ſehr vielen Andern. 
ftammte aué Britannien und fand, nachdem S. S. Aphrodisius ®. (Ul. 557). 
er fein Baterland und feine Eltern verlaffen,| 8. Laventius, (12. Yuli); ein Martyrer 
an bem bl. Judicael?, dem Könige von zu Raifariely (Caesarea) im ehemaligen 
Bretagne, einen zweiten Vater, der ihmeinen| Kappatocien. S. S. Divus. (Ill. 295). 
Platz in einem Walde in der Nahe des Klo- 1 §. Lazarus, (11. Febr.), aud Laza- 
ſters St-Mein de Gails ſchenkte, wo er an-jrius*), Bifhof von WMailand, ber Sohn 
fangs ein einfamed Leben führte, dann aber,| eines Mailinder Bürgers Lazarus, wird vom 
ba Mebrere um ihn fis fammelten, ein RKlo-| hl. Bifhof Ennodius von Pavia unter 
ſter baute, welded ſpäter St-Léry genannt| die Heiligen gezählt, wie aud feinen Epi 
wurde, und Ddeffen Wht er war. Da er ale grammen hervorgebht, die ex auf 12 Mailän— 
Sacellanus bes fel. Königs Judicael bezeich- der Biſchöfe madte, unter denen an erfter 
net ift, fo ift nicht gu zweifeln, daß er aud) Stelle der Hl. Wmbrofius, an 7. Stelle 
Priefter mar. Gr lebte mit feinen Unter-|aber unfer hl. Lazarus vorfommt. Nach B o fs 
gebenen in grofer Frömmigkeit und ſtarb im ſius ware er im 3. 449 Bifdhof von Mai- 
7. Jahrhunbderte; aber das Jahr läßt ſich land geworden, womit aud ein Maildnder 
nigt angeben. SeinQeib wurde in bas RKlo-| Brevier wbereinftimmt, nad weldem er gu 
fter bes Hl. Julian in Tours übertragen. der Beit, da der „Gothenkönig“ Attila Ita⸗ 
Sm 9. Jahrh. wurde derfelbe aus Furdt vor] lien verwüſtete (alfo um tas 3. 452), als 
ten Barbaren unter ber Erde geborgen; im Biſchof grofe Trübſale erduldet habe, ohne 
3. 1458 aber wurde cine neue Erhebung vor-|aber von feiner Hirtenforge nadjulaffen. 
genommen, und zwar in Gegenwart der Kö⸗ Doch war Attila nidt Gothen-, fondern 
gin Maria von Frankreich und vieler anderer Hunnen-König; aud gefdhah der Cinfall 
vornehmer Berfonen. (VIM. 692—697). |der Hunnen erft unter dem hl. Bifdhofe E u- 
Laustranus, (11. April), wabhrfdeinlid|febius?®, dem Nadfolger unſers bl. La- 
tin Biſchof. Das ſchottiſche Menologium von zarus. Wenn übrigens Ginige glauben, taf 
Dempfter fagt von ihm, daß er feine Sdot-|ftatt ded Hun nenkönigs Attila der Gothen- 
ten von ber wabren Oftercfeier unterridtete|finig Ataulf gemeint fei, fo rare diefed gu 
und überzeugte. (IL 2). früh, dba Ataulfs Einbruch in Stalien ſchon 
S. Lauta, (1. Suni), eine Martyrin zu im 3. 410 erfolgte, wabrend unfer bf. £a- 
Rom over Theſſalonich, mit fehr vielen An-zarus wohl erſt um bas J. 438 gum Biſchof 
bern. ©. S. Lucia V. M. (1. 48). von Mailand orbdinict wurde. Jedenfalls 
S. Lautents, (1. Nov.), fry. St-Lautein,|hertften aber die Gothen nod zu feiner 
Abt von Maisnoi (Maximiniacum), verließ Zeit, und ec hatte wohl aud von ihrer Bare 
in feiner Sugend die Welt und trat in ein} baret viel gu erdulden. — Befonderd merf- 
Kloſter gu Autun. Dann griindete ex das würdig ift von ihm, daß er, um in diefen 
Klofter von Moitney, fo wie dad von Celle: 
Sautein tb — —— —— ai der wohl vom bf. Lagaruss, dem Bruder der 
von Burgund. Ueber alle war er der oberfte : Seah wan Shite be Par 
Muffeher, wabrend jedes feinen Wht hatte. al — — J Bae alae y Aft 
Gr lebte im 6. Jahrh. 3m Elen dus ftehtitommt. Nach Cinigen iſt er abgekürzt vom 
ecam 1. Nov. Bei Migne tft aud nod der Hebr. El'azar (Eleazarus) bd. i, Gott wtf, Gott- 
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S. Lautica, (31. Mai), eine Martyrin zu reine giife, pit ie eal — 
Gerona (Gerunda), wurde in Spanien gee hg eon fe Gotan e auf den „ar 











*) Die Erflirung des Namene Lazarus, 
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biefer Tradition wurde von Launoy beftrit-;Der hl. Hieronym ws feellt in feinem 24, 
ten, von der Parifer Sorbonne aber verthei-| Briefe an die hl. Marcella einen ſehr ſchoͤnen 
bigt und baburd das Mart. Rom. beftatigt.|Bergleidh an zwiſchen dem Tobe der hl. fra 
Mud in der neueren Zeit wurde nad W. W. und jenem eines Heiden, mit Namen Pri- 
(VI. 771) bas vielfadh begweifelte Upoftolatitertatus, ber gue ndmliden Feit aus te 
ded HI. Lazarus in Marfeille von einem ge-| Welt gefdhieden, nachdem er guvor gum Cov 
lehrten Sulpicianer vertheidigt, Nach But-| ful erwahlt worden war. Der Hl. Hieron 
fer (X. 114) und Migne rühmt fiG die] mus nennt fie ,Klofter-Borfteherin” (mo- 
Kirche von Marfeille, die ihn als ihren erften|nasterii princeps) und fagt, daß fie ibe 
Biſchof anfieht, bas Haupt bes Hl. Lasarus| Untergebenen mehr durd Beifpiel als burg 
gu befigen, unb die gu Mutun (Augustodu-| Worte belehrt habe. Run rube fie mit dem 
num) feinem Namen geweihte Riche gibt)armen Lazarus im Schooße Abrahams aut 
vor, fie fei im Befige der abrigen Reliquien|von ihren Mühen und geniefe bie ewig 
ded Heiligen, was wohl von einem fleineren| Herrlichkleit, waͤhrend der heidniſche Coniul 
ober groferen Theile berfelben gu verftehen| Pratertatus, der erſt vor wenigen Tagen in 
feyn YF t [bodften Glange das Kapitol beftiegen hate, 
9B. Lazaras wird am 4. Sunt von Phi- nun arm und verlaffen da lege und wale 
lippus a Bifitatione in feiner ,,Acies bene ſcheinlich bas Schickſal bes reiden Prafes 
ordinata“ genannt. Der fel. Rarmeliter-|theile 2. She Rame fteht aud am 22, Min 
General Brocardus foll ihn gum Leben wie-|im Mart. Rom. (Ill. 383). 
ber ertwedt haben. Die Bollandiften haben| * S. Lea, (28. Sept.), auc Leva, cin 
ihn unter ben Prdtermiffen. (1. 374). | Martyrin in Afrika. Es wird dafiie fogn 
10 Lazarus, (18. Febr.), ein Wht, undjaud Levus und Levius gefunden. 6. § 
Johannes, ein Mind ded Kloſters St.| Martialis. (VIL. 603). 
Peter gu Ferentinum, im Gebiete von Spo-| 2 Lea (Leah) ift der hebr. Name fir Lis, 
leto, lebten im 6. Sabrh. Sie werden von der Frau des Patriarden Jakob. 6. Lia 
Jacobillus unter den Heiligen Umbriend} 18. Leander, (27, Febr.), ein Marten 
aufgesablt, find aber allen übrigen Martyro-}gu Smyrna. ©. S. Servilianus. (Ill. 67). 
logien unbefannt und ftehen daber bei ben| [Der Rame Leander ftammt nad Einige 
Pollandiften unter den Prdtermiffen. (111.51).| vom griech. Aeiog d. i. glatt, fanft, und avy 
11 Lazarus de Aqua, (24. April), oder d. i. Mann, alfo: ,ein fanfter Mann“; nod 
richtiger de Apua (in Sigurien), ein Rapu-|Andern vom gried. Agwv b. i Litve, all: 
ginereLaienbruber von ausgezeichneter From-| ,ein Lowe-Mann, Mann wie ein Ldwee x 
migfeit, ſtarb um dad 3. 1590 in ber] 7S. Leander, (13. März, al. 27. Fete) 
Bolognefer - Proving. (Hub. Men.) |Grgbifdof von Sevilla (Hispalensis) in 
12 Lazarus Blasii fteht am 28. Sept. in| Spanien, ber angefehenfte ſpaniſche Biſche 
ber ,,Acies bene ordinata bed RKarmeliter-|feiner Zeit, wurde gu Carthagena (Carthage 
Ordens ald „ſelig“; aber es laft ſich über nova) in Spanien von vornehmen Eltern ge 
ihn nichts Gewiffes anführen, und ift feine|boren. Gein Bater Severianud wit 
Berehrung nicht wahrſcheinlich, weßwegen von Cinigen alé Herzog oder Meilitdrprifed 
ihn die Bollandiften unter den Pratermiffen| begeidnet, feine Mutter Theodora (Ur 
haben. (VI. 597). |tura) foll die Tochter bes Oftgothentonigt 
1§, Lea, (22, Marg), eine fromme rd-|Sheodorid gewefen feyn. Seine Bride 
mifhe Wittwe, die nad dem Tode ihres|waren der Hl. Fulgentius*®, Biſchof vr 
Mannes durd einen hohen Grad der De-| Ecija (Astygis), und der hf. Ffidorus' 
muth und Selbftverleugnung fig audjeid-|den er ald dlterer Bruder mit feiner Sdmw 
nete. Sie trug ein haͤrenes Kleid, bradte|fter ergogen hatte, und der ihm dann auf dee 
ben grifiten Theil ber Nadt im Gebete zu biſchöflichen Stuble von Sevilla nadfolgt 
und wurde gleidfam die Mutter gottgeweih-| Seine Schweſter war aber die hl. Floren 
ter Sungfrauen, welde ſich ihr anfdloffen./tiat oder Florentina®, die fpater bea 
Shr Tod erfolgte gu Rom um das 3. 383. — —* — ie 
Hammedaner dle Bafiltca mit der Gruft des Auf⸗u Me IUBEND 30g @ unſer 
— in ser She: weeemece ba ind) fe in ein Rlofter yuri, too ex mebrert Sabre 
den ,, Propheten agarus” in hohen Ehren halten xe. \in Heiligheit und unermüdetem Studium i 
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wunderbarer Thaten den Ruf der Heiligkeit. Kranken diente und aud im J. 1627 als 
Hueber gibt ihm das 3.1602. (Hub. Men.)|Martyrer ber Nadftenliebe im Dienfte der 
8 Laurentius de Asta, (6. Dec.), ein) Peftfranfen im Kloſter gu Mendon in Franke 
RKapuginer-Laienbruder von Afti in Piemont, reich ftarb. (J. M. R.) 
welder um bas 3.1600 zu Sala (in Tufcien)} © Laurentius a Pinarolio, ein eifriger 
ftarb. (Hub. Men.) | Kapuginer-Priefter_von Pignerol in Piemont, 
 Laurentius a Camerino, (8. Dec.), ein| welder um das 3. 1630 im Dienfte der Peft- 
frommer Francifcaner-Priefter aud Camerino, | franfen ſehr viel litt. (J. M. RB.) 
welder im 3. 1506 in ber Mark Ancona ftarb.| *” Laurentius Scupoli, ein Theatiner- 
(Hub. Men). mönch, um das 3. 1530 gu Otranto im 
® Laurentius de Monte Politiano, (29. Königreich Neapel geboren, geidnete fid in 
Dec.), ein frommer Kapuginer-Priefter von der Congregation der , Regulirten Kleriker“, 
Montepulciano, welder um das J. 1601 im gewohnlih ,Theatiner” genannt, durch feine 
Rinigreihe Meapel ftarb. (Hub. Men.) | Tugenden und feine Einſicht aus, und ftarb 
*t Laurentius Aurelianensis, Prieſter des zu Neapel im Jahre 1610 im Gerude der 
Kapujiner-Ordend, welder im Dienfte der Heiligfeit. Man halt ibn allgemein fir den 
Pefttranfen ald , Martyrer der Liebe” in der Verfaſſer ded „Geiſtlichen Streites”, eines 
Stadt Baugency (Balgentiacum) im Gebiete| ausgezeichneten Budes, welded man der 


von Orleans im 3. 1634 ftarb. (J. M. R.)| ,Nadfolge Chrifti” an die Seite ftellt, das 


* Laurentius a Funiano, Prediger aus jedoch, ohne das unnachahmliche Badlein 
tem Rapuginer-Orden, lebte in der Proving} au erreichen, vielleicht den zweiten Platz ver- 
Bologna, in welder er etliche Jahre lang das | dient. M 


(iig.) 
: AmteinesProving-Vicard verwaltete. Erftarb| 8. Lauriana, (24. Mai), eine Jungfrau 


im 3.1566 gu Bologna felig im Herrn und im und Martyrin, welde mit der hl. Agrip- 


allgemeinen Mufe der Heiligkeit. Wis er einſt pina! an diefem Tage gu Corbie in der 


jt Forli die Faftenpredigten hielt, lief ſich Picardie verehrt wird, wahrſcheinlich wegen 


: tine bofe Weibsperfon beigehen, in bas Haus der Reliquien, die an diefem Tage von Rom 


und Zimmer, welded der Diener Gottes be⸗ dahin gebradht worden find, wie die Bolan. 


wohnte, Heimlidh bei Nachtszeit Hineingu-|diften beifiigen im Appendir gum 24, Mai 
ſſlleichen, um ihn gue Unlauterfeit gu ver-| (VII. 848), welder Beifag in der Venetianer 


leiten. Gr faf am Tiſche und ſtudirte die| Ausgabe gleig am 24. Mai (V. 271) felbft 
Predigt. Als ex ber bofen Perfon anfidtig| fteht. S. S. Agrippina’. 


/ tourde und bald merfte, worauf es abgefeben| 8. Laurianus, (4. Juli), Bifdhof von Se- 


, 
4 


war, hielt er feinen Finger fo lange aber das villa (Hispalis) in Spanien und Martyrer, 
Ridt, bis er gang verbrannt war, wad ihm ftammte nad den bei den Bollanbdiften gege- 


natürlich unfagligde Schmerzen verurfadte,|benen Acten, die aber von ihnen alé ungue 


aber aud) die Befhamung und Bekehrung| verlaffig erElart werden, von vornehmen heid⸗ 


der Weibsperfon gur Folge hatte. Der Die-|nifhen Elteen aus Pannonien. Jn feinec 


net Gottes wurde aud fpdter fo abgebildet, |frihen Jugend wurde er durd einen Katho- 


wie ex ndmlich dieſe heroiſche Handlung aus-|lifen heimlich weggefahrt und nah Mailand 
iübt. Der Herr verherrlidte ihn ſogleich nah | gebracht, wo er das hl. Sacrament der Taufe 
- feinem Tobe mit vielen Wunderjeichen, von empfing und in den Wiffenfdhaften unterrid- 
denen mebrere genannt find. (J. M. R.) [tet wurde. Gr glangte in allen Tugenden, 


 Laurentius Genuensis, ein Rapujiner-|in Gebet, Faften, Almofengeben, Nacht⸗ 
Priefter von Genua, fam mit feinem Onkel wachen, Befdheidenheit, Sanftmuth und 
nach Lucera in Upulien, wo er in ben Orden glihender Beredfamfeit, wodurd er Glaubige 
tat und ein fer frommes Leben führte. Er und Ungladubige fir fidh gewann. Im 20. 
flarb im 3. 1623. (J.M.R.) (n. A. im 25. oder 30.) Sabre empfing er 
* Laurentius Mediolanensis , ein Laien+|baé Diaconat. Inzwiſchen ftarb der fromme, 
bruder des Rapuginer-Ordens, welder im|ftreng orthodore Bifdof von Sevilla in Spa- 
Dienfle dex Pefttranten wahrſcheinlich zu nien. Nad faft zweijähriger Erledigung 
Mailand im J. 1630 ſtarb. (J.M.R.) dieſer Metropole wabhlten die Biſchöfe der 
* Laurentius Parisiensis, ein Rapuginer-| Proving unfern hl. Laurianus yu ihrem Erz⸗ 
daienbrud er, welder beſonders gern den biſchof, damit er den Arianismus unterdrücke. 
vb. IIL. 46 
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gebrudten Proprium der Heiligen ber Kirche Reiſen und Almofen beforgt*) rc. Iedenfatls 
pon Marfeille ift wirklig am 31. Aug. bas muß Sefus ſehr vertraut mit ihm gewefen 
Officium feines Feftes mit einer Octav wore ſeyn, ba Ee ihn ,, Freund” nennt Cob. 41, 
geſchtieben. Dagegen fteht in den griech. 11), und der Evangelift ausdrüdlich ſagt, 
Menden am 17. Oct. (VIL 6), daß an daß Gr ihn und die gange Familie liedte 
biefem Tage die von Kaiſer Leo VI. in Chiti (Joh. 1, 5). Nach dem Evangelium treffen 
(Cytium) auf der Inſel Cypern aufgefundenen | wir Sefum im Haufe des Lazarus yum erſien 
Reliquien des Hl. Lasarus nah Konftanti-| Male um die Beit tes Lauberhittenfefted im 
nopel gebradt worben feien. Nach Andern lerften Jahre Seiner öffentlichen Wirkfamteit, 
feten bie Reliquien ded HI. Lazarus und der wo Er die vielgefdhaftige Martha ihrer 
hl. Maria Magdalena, feiner Shwefter, von Sahwefter Maria gegeniiber, die gu Seinen 
Ephefus nad Konftantinopel gebracht Giffen auf die Worte des Heiles merte, 
worden. — Leber diefed Ales wollen fid|tiebevoll zurecht wies (Luk. 10, 38 ff. 
bie Bollandiften ndher ausſprechen am 17. Wahrſcheinlich verweilte Er dort aud bei 
Dec., an weldem Tage nad tem Mart. Rom. dem barauf folgenden Befudhe her Tempel 
nit Marfeille (Massilia) in Gallien bad Ge- weihe. Wahrend ſich Sefus nad dieſen 
daͤchtniß des Hl. Biſchofs Lazarus” gefeiert| Fefte in Sad-Perda gu Bethanien jenfeits 
wird, ,twelden ber Herr nad dem Evange-( ded Jordans Cobh. 10, 40) aufbielt, war 
lium von ben Todten auferwedt hat”. Wn| Lazarus erfranft, und da war ed, dag {eine 
biefem Tage fteht fein Name aud im Elen- Schweſtern Ihm fagen liefien: „Herr, fieh, 
Gus, wabhrend übrigens die Bollandiften| der, den Du liedft, iſt krank“ (Joh. 11, 3). 
aud am 22. Sult (V. 187 ff.) als am Feſte Aber ber Herr, der Seine Geliebten prüſen 
ber Hf. Maria Magralena Ciniges von ihm und zugleich Gottes Herrlichkeit madtig ev 
erwaͤhnen. — Wir wollen nun das Leben bes | (deinen laffen wollte, ging nidt gleich, for 
hf. fasarus nad Butler, wo er am 29. dern blieb nod zwei Tage an dieſem Ort, 
Juli (X. 103 ff.) mit feinen hhl. Schweſtern bis Er dann fagte: , Lazarus , unfer Freund, 
Martha und Maria vorfommt, fo wie ſchläft“, umd ed endlig gerade heraus w 
nah W. W. (VI. 385) und Andern kurz klärte, daß ex geftorben fei, daß Er aber nun 
geben: Sajarus wohnte mit feinen beiden|hingehen und ihn auferweden wolle. Alt 
Séweftern in bem Flecken Bethanien *), | Sefus nah Bethanien fam, lag Lazarus {don 
eine Wegſtunde fadofilig von Jerufalem, am vier Tage im Grabe, ba die * ſeit bet 
öftlichen Abhange bes Oelberges. Man babyloniſchen Gefangenſchaft ihre Todien 
glaubt, daß Martha alter geweſen fei, als gleich nad ihrem Hinſcheiden begruben. We 
Maria und Lazarus, und daß dieſelbe das die beiden Schweſtern Jeſum ſahen, fagten 
Hausweſen geführt habe, Aus der Geſchichte fie gu Ihm: „Herr, wenn Du hier geweſen 
{einer uferwedung fdeint hervorgugehen, | wareft, ware mein Bruder nicht geftorben”. 
baf diefe Familie eine der ausgezeichnetſten Aud von den anwefenden Juden, welde Ie 
bed Landes gewefen fei, indem viele Juden ſum weinen ſahen und daraus Seine grofe 
gefommen waren, um die beiden Schweſtern Liebe gu Lazarus erfannten, duferten Cinige: 
uͤber den Tod ihres Bruders gu trofien. Nad) ,Konnte denn der, welder die Augen des 
ben Bifionen der gotifeligen Dilmener Klo-| Blintgebornen gedffnet hat, nicht maden, 
flerfrau Anna Kath. Emmerich wäre daß diefer nicht ſtürbe?“ Das war gewif 
Jeſus ſchon frühzeitig mit diefer Familie ein (hiner Anfang des Glaubens. Aber gum 
befannt gewefen; auch fei Lazarus öfter mit vollen Glauben fonnten fle e6 bod nicht 
Ihm gereift, habe bie Koſten der Hochzeit bringen; denn obgleid Martha meinte, aud 
gu Kana getragen, alle Auslagen fir Seine) jegt nod werde Gott Ihm geben, was & 


*) Dieſes Bethanien tft wohl gu unter: *) Nad diefem Biflonen (II. 419) ware avd 
heiten von dem Bethanien am Gordan, wo Jo⸗ der ,,arme Lazarus”, von weldhem Jeſus in det 
we tanfte (Gob. 1, 28). Epater hieß dasſeibe Parabel vom ,,reichen Praffer fpridt (Luk 16, 
aud Lazarium und beift jept El Azarieh, Bei-|19 ff.), eine wirkliche Perſönlichkeit geweſen, aber 
bed nad unferem bf. Fazarus, von weldem nod ſchon in Den Sugendjabren Jeſu geftorben. nd 
mebrere Erinnerungézeichen dort fid finden. Sept} mebrere heil. Bater halten dieſe Erydblung fit 
find nut nod eta 40 Hanshaltungen von Mo⸗ elne wirkliche Gefhidte, wabrend Andere der An⸗ 
hammedanern dort. Bgl. Dr. Sepp, „Jeruſalem ficht find, daß dieſe Parabel jedenfalls eine ge 
und dad Beil. Rand“ 2. I. 579 ff. ſchichtllche Grundlage habe. 





Lazarus. Lazarus. 727 


pon Ihm begehre, und obwohl ihr Jeſus ,Da nun”, fagt der Evangeliſt Gob. 12, 
hierauf verfprad, daß ihr Bruder auferftehen|9— 11) weiter, ,eine grofe Menge Juden 
werbe; fo fonnte fie dod an ein fofortiges|erfubr, daß Er da fei, kamen fte nicht allein 
Auferftehen, wie es Jeſus verfproden, nicht um Jeſu willen, fondern aud um den Laza- 
glauben, weil ja ihr Bruder fon vier Tage|rus gu fehen, den Er von den Todten aufer- 
im Grabe liege, fondern fie verftand eben|wedt hatte. Die Hohenpriefter aber gingen 
Sein Verfpreden von der Muferftehung am mit bem Gedanfen um, aud ben Lazarus gu 
jangften Tage. Uber der Herr wollte jetzt tödten, weil viele Juden um feinetwillen hin- 
Seine Madt als Ueberwinder ded Todes|gingen und an Jeſus glaubten*. Hierauf 
ſchon vor Seiner eigenen Auferftehung eigen. |(am Sonntage frith) folgt dann ber feierlide 
Gr Lief daher den Stein vom Grabe weg-|Cingug Sefu in Serufalem ꝛc.; aber vom 
nehmen, und nad einem Gebete gu Seinem | Lazarus gefdieht feine weitere Erwähnung 
himmilifden Bater rief er mit lauterStimme:|mehr im Evangelium. Dagegen hat fid 
,Lazarus, fomm heraus”. Und Lasarus|aber die Tradition desſelben bemadtigt, wie 
fam fogleid lebend aud dem Grabe hervor, | wir ſchon oben angedeutet haben. Nach dem 
und felbft Biele von ben anwefenden Suden, hl. Epiphanius ware Lazarus bet feiner 
welche Zeugen von diefem Wunder waren, | Muferwedung 30 Jahre alt gewefen und habe 
qlaubten an Shn, während Andere zu den dann nod 30 Jahre lang gelebt. Nach der 
Pharifdern gingen und ihnen fagten, was Behauptung der Griechen fet er gu Chitt 
fie gefehen (Joh. 11, 46). Diefes wunber-|(Cytium) auf der Infel Cypern geftorben, 
bare Greignif gab nun Veranlaffung, daflund fein Grab neben der Stadtmauer von 
bie Hohenpriefter und Phariſäer im hohen|den Glaubigen verehrt worden. Auch feten 
Rathe ernftlid befHloffen, Jeſum gu tödten. auf ber ganzen Infel mehrere Kirchen ibm 
Daher zog Er fih nah Ephrem, einer 2zu Ehren gebaut worden. Kaiſer Leo VL 
Meilen nordöſtlich von Ferufalem gelegenen| habe ihm gu Ehren in Konftantinopel eine 
Stadt, zurück, wo Er bis gum letzten Ofter-| Kirhe fammt Klofter gebaut und um das 
fefte verweilte. Sechs Tage vor dieſem J. 890 feine Gebeine von Eypern dabin 
Fefte (am Freitage vor dem Palmfonntage)/ bringen laffen. Nah Andern Hatten die 
fam Gr wieder nad Bethanien gu feinen|Suden nad dem Tobe Sefu unfern Hl. La- 
Freunden. Man bereiteteihm dort ein Abend-|zarus und feine beiden Schweſtern, fo wie 
mahl, bei welhem Martha diente, auch den hl. Sofeph von Arimathda und einige 
fasarus jugegen war und Maria über Andere (man nennt die hl. Maria Jacobi, 
Jeſu Fiiffe die Foftbare Salbe ausgoß, die hl. Salome und den hl. Maximinus) auf 
welche Judas Iskarioth vorgeblig lieber für ein Schiff ohne Maft, Segel und Ruder ge- 
bie Armen verfauft haben möchte (Joh. 12, | fegt und den Wellen ded Meeres überlaſſen; 
{— 8). Mad Matth. 26, 6 ff. und Mark. dieſe Hatten fie wohlbehalten nad Marfeille 
14, 3—9 ſcheint dieſes Abendmahl nicht (Massilia) in Gallien getragen, wo der Hl. 
bei Hazarus, fondern im Haufe Simons des Cazarus das Evangelium gepredigt habe, 
MAusfagigen*) ftattgefunden gu haben. Am dann 50 Jahre Biſchof gewefen und endlid 
Samſtage blieb Jefus in Bethartien, und es gemartert worden fei*), Die Wahrheit 
famen aus Serufalem viele Juden dabin. 








*) Bei meiner Anwefenbett im Marielle tm 

*) Dr. Sepp (a. a. ©. J. 588) meint, es J. 1862 fonnte id feine Dem hl. Lasarus gewetbte 
mige bier wohl von einem panfe ded Ausſatzes“ Kirche erfragen; dod geigte man mir im der Rabe 
oder ,,Leprofenftift” die Mede feyn, wovon Be⸗ von Marfeille eine Höhle, wo die Anfimmlinge 
th amiten eben feinen Namen „Armenhaus“ führte. gelebt baben follen. Ueber die hl. Martha und 
Dabet erinnert er an den ,,armen Lazarus injibre bf. Schwefter Maria, weldhe nad der ges 
ser Parabel, der brefthaft und mit Geſchwüren bee wöhnlichen Annabme identiſch ift mit der Bf. 
set vor der Thitre des Reichen und gulegt in| Maria Magdalena, febe man die betreffenden 
Abrahams Schooße liegt. Denn der Leidende iſt Artifel. Nad Dr. Sepp (a. a. O. J. 583) zeigt 
ser Mann von Betbanien. . . Daber famen dann man in Bethanien die fajaruss Grujt, wo er bets 
sie Mamen Lazgaret, Hans Bethanien, ſo geſeht gewefen feon fol; aber nte babe man dort 
wee der Orden der Lagarus-Ritter fiir die] Meliquien feines Leibes gegeigt, und S. 585 fagt 
Rranfenbinfer und die Pfleger diefer Kranfen auf, er, es fei urſprünglich im der alten St. Sajarus- 
wabrend die Lagariften mebr den Werfen der| Kirche der Zugang gu feinem Grabe, einer unter: 
geiftliden Barmbergigfeit obliegen, Laggarone|lirdifden Kapelle von köſtlichem Baue und glin- 
aber der Urme auf der Strage beifit’ (bef. in Reapel).!gendem Marmor, gewefen. Spiter haben die Mos 
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triben Seiten den göttlichen Shug befonders;Maler war. Der Kalſer fudte ihn yuerft 
Frdftig angufleben, dreitägige Bitt-jdurdh ſchmeichleriſche Worte zu gewinnen, 
gange, ,Litaneien”*) genannt, bei wel-jund ba dieſe frudtlos blieben, wurde ex 
en mebrere Kirchen Mailands befudt wur-|gemartert und dann in dad Gefangnif ge 
den, einführte, die dann fpdter von dem Erz- worfen. Da aber der Heilige aud im Se 
biſchofe Stephanus Nardinus und dem/fangniffe gu malen fortfubr, wurde ihm die 
Hl. Karl Borromaus beftatigt wurden und flache Hand mit glühenden Bleden derari 
nod im Gebraude find. Aud war er der/gebrannt, daß er in Ohnmacht fiel und ben 
erfte Erzbiſchof, ber den Jüngern des hl. Geift aufyugeben ſchien. Da verwendete fig 
Auguftinus in Mailand ein Klofter anwies, die Kaiferin Theodora um feine Freilaffung, 
in weldem fie wieder eine beffere Disciplin| die fie aud erbhielt. Sie verbarg ihn nun im 
balten fonnten. — Darin ftimmen We über- Tempel ded Hl. Johannes des Tauferé und 
ein, Daf ec 11 Sabre auf dem biſchöfl. Stuhle ließ ſeine Wunden verbinden. Nag feine 
gefeffen fet, fo daß alfo fein Todesjahr in| Wiederherftelung malte er aus Danfbarkeit 
bas 3.449 fallt. Gr wurde begraben in der das Bild ded Heil. Vorläufers Johannes, 
Riche der Apoftel, die dann fpdter dem Hl. das feiner Beit fix ein Meiſterſtück gebalten 
Nazarius geweiht wurde und nun von ihm und ſehr lange aufbewabhrt wurde, wohl aud 
den Namen trägt. Sein Tobestag iſt für wunderthatig galt. Nad dem Tobe bet 
nidt, wie Einige haben, der 13. April, ſon- Kaiſers Theophilus fteten Theodora und 
bern ber 14. Marg; aber weil die Mailin- ihr Sohn Midael Ul. im J. 842 den Bil- 
ber Kirche in der Faftengeit feine Heiligen-|derdienft wieder her, und da reftaurirte unſer 
fefte begebt, fo ift fein Feft auf den 11. Febr. hl. Lazarus dad Bild des Erlöſers ˖ an de 
gelebt, an weldem fein Name aud im Mart.|Geridtshalle, Chalfe bd. i. die eherne ge 
om. fteht, weßwegen ihn aud die Bollan-|nanut, in RKonftantinopel. Um bas 3. 856 
biften am 11. §ebr. behandeln, ohne jedod |fandte Kaiſer Midael IL. ihn mit prachwob 
tine Vita von ihm zu haben. (IL 521—523).|len Gefdenfen nad Rom yur Beit, als Be 
* §. Lazarus, (23. Febr. al. 17. Nov.), nedict Ul. auf dem paäpſtlichen Stuble ſaß 
ein Priefter und Mind gu Konftantinopel,|Spater ſcheint er now einmal nad Rom gv 
fonft aber ein Cha zar, d. i. nad byzant. kommen gu feyn, wofür verſchiedene Grint 
Sprachgebrauche ein Türke von Geburt, hatte angegeben werden. Auf dem Rückwege nag 
ſchon von Jugend auf dem klöſterlichen Leben Konfiantinopel wurde der treffliche Verthen 
ſich gewidmet und bie Malerkunſt gelernt. diger ded hl. Glaubens, der unermabete Gift 
Gr lebte zur Zeit des Bilderſtreites unter der rer fiir die Ehre Gottes und ſeiner Heiligen 
Regierung des griech. Kaiſers Theophilus, von dem Tode ereilt. Sein Leichnam wurde 
welder im J. 830 den Thron beſtieg. Die nach Konſtantinopel gebracht und in br 
Wuth der Bilderftiirmer war vorzůglich gegen Kirche des Hl. Evander zur Erde beſtattet. 
bie Monde als Verfertiger und Verbreiter Er ſtarb um das J. 870. Die Grieder 
ber Bilber geridtet, fonad aud gegen un-|feiern ihn am 17. Nov., und wenn in ihren 
fern Heiligen, der felbft ein vortrefflider ras “i 17, ay ne bf. ot par — 
~ ¥) Das griech. Wort aravela witb, fo ift es ber hf. Lqyarus®. Sm Mart 
lid he —E Bittgebet“, —— se Rom. fteht fein Name am 23. Febr., an wel 
tin Wedfelgebet entftand, das fdon in den chem Tage aud bie Bolandiften unfern bl. 

Seta meats as ST ae er ing, See 
; —— er wurde) 2 8. Lazarus, (27. März), ein Martyret, 

es aud außerhalb der hl. } , ; 
fouberd bel F Bit te a = tue ak welder mit 8 Gefährten gu Bardiabad i 
wLitaneten” genaunt wurden. Gewdhnlid wird an-| Perfien unter dem graufamen Könige Sapor 
oe sie atts i. Feige al Aa ye = * im J. 326 den ing — Ob tL 
„zu Bologna verehrien Reliquien eines }! 
aber derfelbe zwiſchen 460— 470, alfo einige Sabre Sasacue pon unferem hi. Lazarus find, if 


ater lebte als [. Ergbt 
4 Diefer alé — lr otal peg ungewif. Sein Name fteht abrigend aug 
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durch Muflegung feiner Hande viele Kranfe. |denen der Eine am 2. April und ber Andere 
Da diefer Ort cinft durch Reliquien berühmt am 13. Januar vorfommt, fo ift dieſes jeden- 
war, die ſpäter vernadlafigt wurden, machte falls unridtig, wie denn aud bei Butler 
er eine Reife nad Rom, erbhielt dort auf wun-| nur Ein hl. Zaunogifilus oder Longis ange- 
derbare Weife einen Sahn des Hl. Petrus, nommen wird. (i. 1119). 
kehrte bann wieder nad Frankreich zurück 8. Lensus oder 

und erbaute an bem bezeichneten Orte eine| §. Lenticius fteht am 28. Jan. in einigen 
Selle und ein Bethaus gu Ehren des hl. Handſchriften ftatt S. Leucius®. (Il. 808). 
Petrus, woraus fpdter ein Rlofter wurde.| 8. Lentius, fry. St-Lence, ift Patron einer 
Dort war es aud, wo der Heilige eine Jung- Kirche in den Abruzzen, welche unter feinem 
frau, mit Namen Agnefletis (Agnafleta),| Namen in einer Bulle Aleranderés III. ere 
fennen lernte, die, um nidt beiraten zu wabnt wird. (Mg.) 
miffen, in einen Wald floh, wo fie den hl. +? §. Leo, (22. Jan.), Biſchof von Nicda, 
fenogifilus , deffen Ruf ihe fon befanut ge⸗ und der hl. Tribun Leo wurden in Bulgarien 
worden, au fic) rufen lief und ihn dann bat, mit mebhreren Andern gemartet. S. S.Geor- 
daß er ihr den Schleier geben wolle. Ex nahm gius? und S. Manuel. (ll. 441). 
fie aud gu fid und gab ihr den klöſterlichen [Der Name ftammt vom Lat. leo, gried. 
Schleier. Dief gab nun Veranlaffung, daG|Agwy, d. i. Der LO w e]. 

Beide beim Kinige Clothar falſch angeklagt *§, Leo Carasuma, (5. Febr.), ober nad 
und von ihm aud zur Verantwortung vor⸗ den Bollandiften Carasumarus (nidt Cata- 
gerufen wurden. Bei diefer Gelegenheit be-|sumarus), war einer der 26 japanefiſchen 
wahrte Agnefletis ihre Unſchuld dur einWun-| Martyrer (3 Sefuiten und 23 Franciscaner), 
der, indem fie glihende Roblen in ihrem|weldhe am 5. Febr. 1597 gu Nangafaki ge- 
Kleide trug, ohne dasfelbe gu verbrennen, | freugigt und am 8. Juni 1862 in Rom feter- 
oder aud nur gu verlepen. Durch dieſes lich canonifirt wurden. Derfelbe war ge- 
Wunder yur befferen Ginfidt gebradt, bot|boren auf der Gnfel Korea (won den Einge⸗ 
der Konig dem Hl. Lenogifilus allerlei Ge-|bornen Koorai genannt) und guerft ein heid⸗ 
ſchenke an, die aber diefer nidt annahm, fon-|nifdher Priefter, bid er von Kosmas Toja 
bern nur um Schutz fiir feine Sellebat. Nach⸗ (Tachegia), feinem Landsmanne und fpd- 
bem ber Rinig die Gewabrung diefer Bitte, | teren Leidensgefährten (f. S. Cosmas *), gum 
fo wie aud ein jaährliches Geſchenk verfpro-| Chriftenthume befehrt wurde. Dann war er 
Hen hatte, fehrte unfer Heiliger wieder in fein|der erfte, welder von bem bl. Petrus 
Kiofter guriid. Spater wurde Dagobert, des Baptiſta in den Franciscaner - Convent 
Königs Sohn, durch den Heiligen von einer von Meaco (Miafo), der Hauptftadt von 
Krantheit auf wunderbare Weife geheilt. Japan, alé Tertiar aufgenommen und gum 
Langere Zeit nadher ging Agnefletis|Unterridte der Neophyten beftimmt wurde, 
in die ewige Rube ein und wurde von unelin welder Eigenſchaft er fehr viel zur Ver- 
ferm Heiligen feierlid) gue Erde beftattet.|breitung ded katholiſchen Glaubens beitrug. 
Bald darnad ftarb aud er felbft hodbetagt, |S. S. Petrus Baptista. (I. 723). 
nag Ginigen in einem Alter von 73 Jahren, * SS. Leo et Paregorius, MM. (18. Febr.) 
im 7. Sabrhunderte. Als fein Todestag| Diefer hl. Leo erlitt gu Patara in Lycien den 
wird gewoöhnlich der 13.3aner angenommen, | Martyrertod, den er, entflammt durch bas 
und ald Tobdedjahr bezeichnen Ginige dads J. Martyrium des Hl. Paregorius, ſeines Freun- 
653. Sein Leichnam rubt in ber Riche, die des, dex einige Zeit frither gemartert worden 
ex felbft mittelé ber Beitrage frommer Chri- war, ſehnlichſt wünſchte. Bon Jugend auf 
ften bei feiner Selle erbaut hatte. Gr wird fabrte er ein Leben vol Selbftverleugnun 
aud gu Vergy (Vergiacum) in Burgund|und Keuſchheit, indem ex befonders den Hl. 
verehrt, wohin wahrſcheinlich einige Reli- Johannes den Taufer gu feinem Borbilde 
quien von ihm gefommen find. Warum fein} wählte. Es war aur Zeit des Proconfuls 
~ Feft aud am 2. April fteht, haben wir nir-|Lollianus, da die Chriften in Afien verfolgt 
gendé finden fonnen. Wahrſcheinlich hat an und gum Götzendienſte aufgefordert wurden. 
Diefem Tage eine Translation ftattgefunden.|Da geſchah es denn, daf der bereits greife 
Wenn aber, wie im Wg. Mart., gwei ver⸗ hl. Leo, welder Hfters an bas Grab feines 
ſchiedene Heilige angenommen werden, von bl. Freunded Paregorius ging, um dafelbft 
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SHluffe: ,-Wie fehr igh wegen meinerSdhwaide, 8. Lebuinus, (12. Rov. al. 25. Yumi), 
burd meine AUrbeiten gedridt bin, bejeugt}aud Lebvinus und Livinus, Liefwinus, 
mein kurzer Brief, in weldem ig mit dem, |Lipwin und Wini genannt, ein Priefter und 
den id fo viel liebe, bod nur fo wenig Patron von Deventer, Apoftel dee Teansifa- 
fprede”. Nad einer beftandigen Tradition|laner, war von Geburt ein Englander und 
der Spanier foll ihm ber hl. Papft Grego-| ftammte von denAngelfadfen, in deren Sprache 
rius aud bad Bild der feligften Jungfrau} er Liafwin (d. i. Qiebfreund) hieß. Bet den 
Maria gefhidt haben, dads nun in Guada-|Bollandiften, wo mehrere Translationen 
lupe hod verehrt wird. Leider ift von den vorfommen, wird er Sfter erwähnt, befonders 
Briefen des Hl. Leander, fo wie von feinen|aber im Leben des Hl. Bifhofs Ludgerus 
übrigen Sdriften, deren fein hl. Bruder Iſi- am 26. Marg (MIL 631. 645), wabhrend fie 
dorus erwähnt, nidts auf und gekommen ihn fonft auf ben 12. Nov. verweifen. Nag 
alé bie oben erwähnte Homilie, welde er am/Butler (XVI. 428), wo er Livin heift, 
SHluffe der großen Synode von Toledo hielt während er in der engl. Ausgabe alé St- 
und twelde immer als ein ftehender Beweis Lebwin fteht, war er fon in feiner frabee 
feines Glaubens, fo wie feiner Liebe gu Se-|ften Jugend ein Kind ber Gnade, febr gurid- 
fué und Seiner heil. Rirde gelten wird, und gegogen und ein Feind ber weltliden Ver 
dann eine fir Nonnen aufgefepte „Regel gnügungen. Seine liebfte Befhaftigung war 
oder Belehrung aber den Beruf der Sung-|beten, waden und faften. Zugleich übte x 
frauen und bie Beradtung der Welt”, die er alle Merke der Barmherzigkeit, indem er alle 
an feine hl. Schweſter Florentina’® ge-|Menfden liebte, wie er aud von Allen ge 
ridtet hatte. Man nennt dief die ,,Klofter-|liebt wurde. Sum Priefter geweiht tried ihn, 
regel des Hl. Leander”. Auch fiir die Feier wie es bei den Bollandiften im Leben des 
bes Gottesdienſtes war er fehr beforgt und hl. Ludger (S. 645) heißt, eine dreimalige 
verbefferte au dieſem Ende die Liturgie der Mahnung Gotted im J. 765 nach Deutfd- 
ſpaniſchen Kirche. Nachdem er fo als treuer land, um an der Bekehrung diefer Bolter 
Diener bes Herren in allerDemuth und Liebe] Theil gu nehmen. Er wenbdete ſich daber ar 
nad Kräften gewirkt hatte, ging er in die den Hl. Abt Greg orius*’, welden der bl 
ewigen Freuden ein gegen Ende des 6. Sahr-| Bonifacius gum Bisthumsverwefer von Ul⸗ 
hundertd, wobei Ginige dad J. 596, Andere recht eingefest hatte. Diefer hf. Mann nabm 
bas 3. 597 nennen. Auch der Tag ſeines ihn freudig auf und fendete ihn mit Marcel 
Todes ift nidt genau beftimmt. Im Mart.|[in oder Marhlem, einem Schüler ded bh 
Rom., fo wie aud in andern Martyrologien, | Wilibrord, in bas heutige Ober-D fel (regio 
fleht ex am 27. Febr., indem er wabridein-|Transisalana) in ben Niederlanden, um dort 
lig mit dem Hl. Martyrer Qeandert, der das Evangelium gu verfiinden. Hier wurde 
an biefem Tage vorfommt, verwedfeltwurde.jer von einer frommen Matrone, RNamend 
Die Bolandiften verweifen ihn am 27. Febr. Auerhilda (Abadilba*), wie ein Engel 
(Ill. 672) auf ten 13. Marz, an weldhem| des Himmels aufgenommen und verkündete 
Tage er in den Kirdhen Spaniens verebrt|die riftliden Heilswahrheiten. Dann ev 
und daher aud von ben Bollandiften, die baute er um dads 3. 772 am Fluffe Die! 
aud nod andere Gründe dafür anführen, (Isla, Sala) nid&t weit von Deventer (De- 
behandelt wird. (II. 275—280). |ventria) gu Huilpa (Hiulpa), dem nachma⸗ 
5 §. Leander, (5. Det.), ein Martyrer|ligen Wulpe, eine Kapelle. Später wurde 
gu Trier. S. S. Palmatius. (Ill. 18). Jaud in Deventer felbft eine Kirche gebaut, 
*Leander de Pedemontio, (1. Mars), ein zu welder viele Sachſen gufammen famen, 
Kapusinerpater aus Piemont um bas J. von denen aber Ginige feindlid gefinnt waren 
4618. (Hub. Men.) | und die Kirche verbrannten. Nag Hugbald 
Leandra, Virg. (17. Sept.) Grevenwd|pflegten die in der Nahe wohnenden, groften- 
erwaͤhnt ihres Namens, ebenfo das ,Flo-|theils heidniſchen Sadfen alljährlich uu 
rarium ber Heiligen“, ohne nähere Bemer-|Marklo an der Weſer eine Verſammlung zu 
se is Die Bollandiften oe bie Ber-|Halten und zugleich ihren Gdttern gu opfern, 
muthung aus, e6 modte blofe Verdrehung — 
vielleigt aus Landrada ober dem Namen] yg bh — — — 
einer andern bekannten Heiligen ſeyn. (V. 466). hina, and Ebenhiida, Ubrabilda und B 
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Twin begab fih dahin, geſchmückt mit ſeinen ſchahen. Dort entftand dann fpater and 
priefterliden Kleidern, in der einen Hand ein ein Kloſter von regulirten Kanonikern, wel- 
Kreuz, in der andern bas Evangelienbud| hes Bertulf, der 20. Biſchof von Utredt, ge- 
haltend und predigte ihnen den allein wah- gründet hat. Nach Brugen madte Papft 
rn Gott, ihnen zugleich die Strafgeridte| Paulus IV. im J. 1559 diefe Collegiatkirde 
Gottes verfindend, wenn fie ihn nist hörten. zu einer Rathedralfirhe, weldhe der Heil. 
Auf diefe Worte fudten fie ihn gu todten;|Sungfrau und dem Hl. Lebuinus geweiht ift. 
et aber ging mitten durch fie hin und ver- Am 25. Juni wird in mebhreren Martyrolo- 
ſchwand aus ihren Augen. Da er fih als gien eine Tranélation bed Hl. Libuinus er- 
Gefandten Gottes ihnen angefiindigt hatte,| wahnt, die aud in dee Didcefe von Untwer- 
fo bentigte einer ihrer Vornehmften diefe Ge-|pen an diefem Tage gefeiert wird, Nag 
fegenbeit und fagte ibnen, ba fie die Gee) Bucelin fol aud am 25. Juli eine Trans. 
fandten von Menſchen ftets fo ehrenvoll auf-|lation gefeiert werden. Nad ihm ware ex im 
qenommen Hatten, fo follten fie bod aud den|S. 784 geftorben. Als fein Todestag wird 
Gefandten Gottes ehren rc. Buf diefed Wort] immer der 12. Nov. angegeben, an welchem 
famen fie iberein, Dem Heiligen das Predigen|Tage er aud im Elendus verzeichnet ift. 
ju geftatten, wo er nur immer wollte. Als Dieſer hl. Livinus ift übrigens nist gu ver- 
aber fpdter Raifer Karl ber Große dieSadh-|wedfeln mit dem Hl. Bifhof und Martyrer 
fen mit Krieg überzog, verfolgten diefe die|Livinus4, Patron von Gent, der ebenfalls 
Chriften und famen aud nad Deventer, wo am 12. Nov. gefeiert wird und an dieſem 
fit, wie oben erwähnt, die von bem Heiligen|Tag aud im Mart. Rom. fteht, wabrend uns 
erbaute Rirde verbrannten. Der hl. Lebui-|fer hl. Lebuinus in demfelben nidt vor- 
nus begab ſich nun gum bl. Whte Gregorius, | fommt. t 
um dort Troſt gu holen. Als dann die Feinde| 8. Lectissimus, (26. April), aud Litis- 
wieder abgogen, baute ex eine neue Kirche simus, ein Martyrer in Afrifa. S. S. Ju- 
und da ihm nidt geftattet war, bad Opfer lius 1%. (lil. 415). 
ſeines Lebens auf die kürzeſte Weife dargu-| §. Lector ober S. Ledorius, (13. Sept.), 
bringen, endete er fein Martyrthum durch Biſchof von Tours, ©. S.Lidorius. (V. 61). 
CStrengheiten mit ſich felbft und durd viele] 8. Ledwinus, (29.Sept.), Erzbiſchof von 
beſchwerliche Arbeiten zur Ehre Gottes. Er Trier. S. S. Leodowinus. 

ftarb gegen das Ende des 8. Jahrhunderts,| S. Legadia, (15. Oct.), aud Gaida, eine 
und wurde in der von ihm erbauten Kirche Sungfrau, weldhe an diefem Tage in einem 
ton Deventer begraben, wo mehrere Wunder| Nadtrage gu Beda vorfommt. Die Bollan- 
bei feinen fterbliden Ueberreften geſchahen. diſten vermuthen, daß es die im Mart. Rom. 
Wie bet den Bollandiften im Leben ded Hl.lam 9. Dec. vorfommende hl. Leocadia 
Ludger (III. 645. nr. 12. 13) nod weiter be-|fei, und geben fie daher am 15. Oct. unter 
merft ift, wurde dieſe Kirche nad dem Tode| den Pratermiffen. (VII. 5). 
bed hl. Liafwinus von den Sadfen nodmal| 8. Legatus, (22. Oct.), aud Leogathus, 
verbrannt, fo daß man feinen Heil. Leib garjein Martyrer, der im Elendus fteht und 
nigt mehr fand. Deßwegen fendete nun der im Wg. Mart. Leugatus heift. t 

hl. Bifhof Albericus?, welder dem ine} St-Léger, franz. far S. Leodegarius. 
wiſchen verftorbenen hl. Gregorius*? in ber} St-Legonce, (5. Suni), Biſchof von Cler- 
Leitung bed Kloſters und ber Diöceſe von mont. GS. S. Leogontius. (I. 423). 
Utredht nadgefolgt war, den bl. Qubdge-| 8. Legontianes, (5. Febr.), ein Martyrer, 
tus ab, um benfelben gu fuden und eine} welder mit dem bl. Domitianus? gu 
Kirche darüber gu bauen. Ludgerus gehordte,| Chieti (Teate) in den Abruzzen (Stalien) vere 
fonnte aber ben Hl. Leib nigt finden. Doch ehrt wird. Ort, Zeit, ict und Weiſe ihres 
begann er auf dem Platze, wo er den hl. Martyrtodes iſt unbekannt. (I. 658). 
Leib vermuthete, eine Kirche gu Bauen. Wah-| 1 §. Legontius, (18. Febr.), aud Legun- 
tend bes Baues erſchien ihm dev Hl. Kebui-|tius genannt, war der 12. Biſchof von Meg. 
nus im Traume und verfiindete ihm dieLage| Bon feinem Leben und Wirken ift nichts auf 
feines HL. Leibes, den Dann her hl. Ludgerus|uns gekommen alé daß fein Epifcopat vom 
ſehr ehrenvoll in ber vollendeten Kirche bei- J. 292 bis gu feinem Tode im J. 325 gee 
ſehte, wo dann wieder viele Wunder geeldauert haben foll. Er wurde begraben in der 
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ſondern nur Priefter oder höchſtens Regionar-|das Klofter, fo daf ex Aber 100 Minde yu 
bifhof gewefen, fo widerfpridt diefes den gebieten hatte; denn der Ruf feiner Heilig. 
Bollandiften, weldhe ihn ausdridlig als feit und feiner Wunderkraft hatte fid weithin 
Erzbiſchof von Rouen bezeichnen und nad-|verbreitet, wie denn aud viele auf {eine Fir 
weifen, daß er zwiſchen Sohannes J. und bitte gewirfte Wunder angefiihrt werden. 
Vito den ergbifhiflidhen Stuhl von Rouen Nachdem ex am Ende feines Lebens {einen 
eingenommen habe. Sedler hat ihn als Nachfolger in dee Perfon eines gewiffen 
38. Bifdhofvon Rouen. Im Mart. Rom. haben| Theodor beftimmt hatte, entfdlief ex gottfelig 
wir feinen Namen nidt gefunden. (1.89-97).|im Herrn, geftdrft durd den Empfang der 
®§. Leo Lucas, Abb. (1. Marg.) Der heil. Communion, am 1. Marg um das 3. 
bl. Abt Lukas, gewöhnlich Feo Lukas ge-|900, naddem er ein Alter von faft 100 
nannt, wurde gu Corleone (Corilio) in Sici- Jahren erreiht hatte. Sein Leichnam wurde 
lien von angefehenen chriſtlichen Eltern ge⸗ in der Rirde dex heil, Jungfrau und Gottes- 
boren gu jener Zeit, ald die Vandalen Sici-| mutter an dem Orte, wo guerft feine Zelle 
lien verbheerten, Vandalen aber nannten die war, beigefept. Die Bolandiften bringen ein 
Sicilianer ihre afrifanifhen Nachbarn auch Zeugniß von der öffentlichen Berehrung des 
dann nod, alé diefelben dort nidt mehr, ſon-⸗ Heiligen in Gorleone bei, gu Corleone aus 
bern bereits die Saracenen herrſchten. Unfer|geftellt im 3. 1596. (I. 97). 
Heiliger genof eine fromme GErgiehung und} ° 8. Leo J., (11. April), ſeiner Tugen⸗ 
biitete alé angling, wie einft David, die den und Kenntniffe, fo wie feiner auferor 
Heerden ſeines Baters. Rad bem Tode dentlichen Wirkſamkeit wegen, mit Redt ,der 
feiner Eltern Leo und Theotiftis begab er ſich Große“ genannt, wird felbft von den Seg 
in bas Klofter ded hl. Philippus gu Argiria nern alé einer der vorzüglichſten Papfte be 
(S. Filippo d’Argiro), wurde aber wegen der zeichnet, in deren Reihe ex nad Ginigen der 
haufigen Einfalle ber Saracenen von einem} 46., nad den Bollandiften aber der 47. war. 
eifen Minde des genannten Klofters nach Er ftammte aus einer ſehr vornehmen Fo 
labrien gefandt. Der vaterlichen Ermah⸗ milie in Tofcana (fein Vater hieß Ouintiv 
nung folgend, machte er ſich auf die Reifejnus), wurde aber, wie er in einem feint 
und fam wirflid nad Calabrien. Ehe ex| Briefe felbft berichtet, in Rom geboren, und 
aber bier nad einem Rlofter fic) umfah, wie zwar gegen Wusgang des 4. Jahrh. Bon 
eine fromme Frau ihm gerathen hatte, begab| ſeiner fraheren Jugendzeit ift nichts befannt; 
et fic vorerft nad Nom gu ben Grabern der daß ex fie aber ſehr gut angewendet habe, 
hhl. Apoftel Petrus und Paulus. Nachdem zeigen die vielfeitigen RKenntniffe, die er 
ex bier feine Andacht verridtet hatte, kehrte durch feinen Fleif und feine ausgezeichneten 
ex nach Galabrien zurück und fam in das Talente in allen Sweigen der Wiſſenſchaft 
Kloſter auf bem Berge Mula, deffen frommer ſich erworben, wobei ex jedod alles menſqh⸗ 
Abt Chriftophorus aber die Ankunft des Hl.|lide Wiffen nur als eine Vorbereitung jum 
Keo durch goͤttliche Eingebung unterrichtet Studium der Gottesgelehrtheit und der gitt 
war. Derfelbe nahm ihn mit Freude und lichen Bader betradtete. Wann er in den 
Liebe auf und gab ihm den Namen Tukas.| geiftliden Stand getreten, ift nidt befannt; 
Hier war 6 Sabre lang fein Leben ein here-jer erſcheint guerft alé Erzdiakon der Kirche yu 
lides Borbild fir feine Brider und mehr Rom unter dem Hl. Papfte Cöleſtin J., bel 
engliſch alé menſchlich gu nennen, weßhalb welchem er fon großes Anfehen genoß. Un- 
ihm aud die Wundergabe von Gott ver-|ter deffen Nadfolger, bem Hl. Papfte Sir 
lieben war. Als der Abt Shriftophorus, der|tud III., wuds fein Anfehen um fo mehe, ba 
mit bem hl. Leo zwei andere Rlofter errichtet durch feinen Sdarffinn und Gifer die Fall 
hatte, fein Ende fühlte, rief ex die Monde! firide entbedt wurden, welche der wegen ſei⸗ 
gu fim und empfabl ibnen ben Bruder Lukas ner Anhänglichkeit an den Pelagianismud 
alé ihren Mbt, den fie aud mit Freuden er⸗ ausgeſchloſſene Biſchof Sulianus von Ecla⸗ 
waͤhlten. Nachdem er feinen frommen Bor-|num durd feine erheudelte Buße legte, um 
ganger ehrenvoll begraben, nahm er ſich mit wieder in die Kirchengemeinſchaft aufgenom 
allem Gifer um die ihm übertragene Heerde|men gu werden, welche Aufnahme dann uv 
an. Won allen Seiten ftrsmten nun bl.|terblieb. Um diefe Beit (439) waren bit 
Manner herdei und baten um Mufnahme inibeiden römiſchen Feldherren Astius unb 
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brachte. Rah dem Tobe bes Biſchofs von|tholifd geworden feyn; dod der Hl. Papft 
Sevilla erwaͤhlte man ihn gum Hirten der Gregorius fagt ausdrücklich, daf ex nad der 
Kirche diefer Stadt. Wann dieſes geſchah, Empfehlung feines Sohnes Reccared geftor- 
ift unbefannt und nad WW. W. (VI. 388) ben fei, ohne den fath. Glauben angenom- 
nur bad gewif, daß er bereits im 3. 578) men gu haben. Aber fein Sohn Reccared 
Bifhof von Sevilla war. Damals herrſchten folgte auf die Ermahnungen des Hl. Leander 
bie Weftgothen, die faft Me Arianer waren, | feinem hl. Bruder Hermenegild, und wurde 
in Spanien und verbreiteten das Gift ihrer nicht blos felbft ein eifriger Katholik, fondern 
Rrlehren in allen von ihnen eroberten Lan-|bewog aud die meiften arianifdhen Biſchöfe 
bern. Der Hl. Leander trat ihnen mit Gebet| mehr durch Gründe als durch Gewalt yur 
und Belehrung entgegen, und hatte auch Annahme des fath. Glaubens, fo daf am 
wirklich bie Freude, daß er den Hl. Herme-|Ende durch die Bemühungen des Hl. Bi- 
negildbud+, den dlteften Sohn des Königs ſchofs Leander und bes Königs Reccared das 
Leovigilbus von Spanien, den Beherrſcher ganze Volk der Weftgothen (Visigothi) in 
ber Proving Sevilla, gum katholiſchen Glau-| den Schooß der Fath. Kirche eintrat, welhes 
ben befehrte, wozu beſonders deffen eifrig-|grofe Werk dann auf der dritten Synode 
fatholifhe Gemahlin In gundis ‘oder Jn-|von Toledo im J. 589, bei welder der Hl. 
gonda (f. d.), die Todter ded auftrafifden| Leander aud die Hauptaufgabe hatte, be- 
Koͤnigs Sigebert, durch Wort und Beifpiel| fiegelt wurde. Nach dieſer Synode hielt er 
mitgewirkt hatte. Nad W. W. ware dieß aber den Triumph der Kirche eine fine 
im 3.578 geſchehen, während er nad An- Homilie, weldhe bei den Bollandiften (6. 
bern erft im 3. 579 mit Ingonda fid ver-}/277—279) gang aufgenommen ift. Im 
mablt hatte. Im J. 583 fei der Hl. Leander J. 590 verfammelt er eine Synode gu Se- 
im Muftrage bed Hl. Hermenegildus nach villa. Da in diefem Jahre fein Freund Gre- 
Konftantinopel gegangen, wahrend er nach gor ius auf den papftliden Stubl erhoben 
Andern wegen Glaubens-Angelegenheiten der wird, fendet ihm der Hl. Leander ein Gratu- 
Weftgothen ſich dorthin begeben hatte. Dort lationsſchreiben, in welchem er ihm zugleich 
war eé denn, daß er mit dem HI. Grego⸗das freudige Ereignif der Bekehrung ded 
tins dem Grofien, bem Stelvertreter des Königs Reccared und der arianiſchen Weft. 
Papftes Pelagius II. gufammentraf, welder| gothen meldet, fo wie aud einige Fragen gur 
mit ihm die innigfte Freundſchaft ſchloß, die| Beantwortung vorlegt. Papft Greg orius 
tr aud als Papft ihm ftets bewabhrte und antwortet ihm, als feinem erften Freunde, 
namentlid dadurch bezeugte, daß er auf feine|in einem ſehr liebevollen Schreiben, in wel- 
Bitte die Erklaͤrung bes Budes Job verfaßte, chem er feine große Freude aber die Bekeh- 
die er ihm dann mit einem ſehr liebevollen|rung der Gothen ausfprigt, feine Anordnung 
Briefe uberfendete. Nach feiner Rückkehr von | bezuglich der Taufe derfelben billigt und ihm 
Konftantinopel verwendete er wieder all ſeine am Ende fagt, daß er ibn, obwohl abwefend 
Mühe auf die Bekehrung der Gothen, mußte dem Körper nad, ftetd vor Mugen habe, in- 
aber leider im 3. 586 den Schmerz erleben,|bem er das Bild feined Angeſichts in feinem 
baf der bl. Hermenegildus, weil er die hl. innerſten Herzen eingedritdt trage 2. Sm 
Communion aus den Hanbden eines ariani⸗J. 594 ſchreibt ex wieder an ihn und ſchickt 
ſchen Biſchofs au empfangen fid weigerte,/ihm, den er vor allen Andern liebe, durd den 
auf Befehl feines Baters Leovigild hinge-|Priefter Probinus die von ihm verfafite 
tidtet wurde. Dagegen wurde ihm die|,,Hirten-Regel” (Regula pastoralis), fo wie 
Freude gu Theil, daß im folgenden Jahre die ſchon oben erwahnte moralifhe Ausle- 
587 RKinig Leovigild, von Gewiffensbiffen| gung ded Job. Jn einem fpateren Schreiben 
geplagt, biefe Unthat bereute, feinen Haß lobt er feine liebevollen Briefe, troftet ihn 
gegen die Ratholifen ablegte, die vertriebenen| wegen der Schmerzen des Podagra, an wel- 
fatholifdjen Biſchöfe zurückberief und, da ex] den ex felbft leide, und ſchickt ihm gum Zei⸗ 
auf's Todbett fam, den Hl. Leander dringend| hen feiner Liebe das erzbiſchöfliche Pallium, 
bat, er midte aud feinen Sohn und Rach- was er aud dem Konig Reccared angeigt. 
folger Reccaredus (Richaredus) im fatho-|Sn mebhreren diefer Briefe gibt er dem Hl. 
liſchen Glauben unterridten. Aud Leovigild| Leander den Titel , Ew. Heiligheit” (Sancti- 
felbft foll 7 Tage vor feinem Tode nod fa-\tas vestra), und im lehten fagt ec am 
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au beten, eined Tages wieder dahin aber den |dere Sorgfalt den Armen, Wittwen und Wai- 
Hauptplag fidh begab und aud am Tychäum ſen gu und leudtete befonders durch {eine 
— (Tempel der Gladsgottin) vorbeifam. Voll Wundergabe, namentlich dadurch, bag ec den 
innigen Bedauerns uͤber das fhlimme Trei- berüchtigten Zauberer Heliodorus oder Lice 
ben der Verblendeten gerfhlug er die bren-|dorus, von weldhem allerlei Zauberkünſte o 
nenden ampen und gertrat bie Kerzen, welche zaͤhlt werden, bandigte und entlid ver 
bem Gogenbilde angegiindet waren, indem|brannte. Durch fein blofed Gebet ftirjten 
er fprad: , Wenn eure Gotter Kraft befigen, | die Gdpenbilder gufammen. Der erhabenen 
migen fie ſich felbft vertheidigen“. Der Martyrin Lucia erbaute ee nad felbft ent 
Statthalter, wuthentbrannt aber das fogleih|worfenem Plane einen herrlichen Tempel. 
Hinterbradte, lief den Heiligen auf deffen| Weithin verbreitete fi der Ruf feiner Hei 
Rückweg ergreifen und gu ſich fahren, um ligkeit und felbft die Kaiſer Leo und Com 
ibn aber feine Kühnheit gur Verantwortung|ftantin riefen ihn gu fig und baten ihn um 
qu ziehen. Nach ruhmvoller Vertheidigung ihe Gebet. Er ſtarb um das J. 780 am 
bes chriſtlichen Glaubend und Verwerfung 20. Febr. Cine Senatorsfrau, welche vor 
bes Gigendienftes wurde er mit Geifelhieben| Syrafus wegen unheilbaren Blutfluffed jum 
gezüchtiget. Da der Hl. Leo hierauf ftand-| hl. Bifdhof gereist war, aber ihn nidt mebe 
haft blieb, ohne aud nur gu feufgen, und mit am Leben traf, wurde durch Berührung ſeines 
muthvoller Beredfamfeit nod feinem Glau-|Leidhnams gebeilt. Wud das Mart. Rom. 
ben Zeugniß gab, befahl Lollianus, ihn fort}hat feinen Namen am 20. Febr. mit dem 
gu fdleppen und in ben reifenden Fluß zu Beiſatze, daß er in Sicilien durch Tugenten 
werfen, was aud fogleih gefdah. Nachdem und Wunder geqldngt habe. (Ill. 222-226). 
ber Heilige Gott gedankt, fir feine Feinde) 688. Leo et 15 Soc. MM. (1. M3.) Dieſa 
gebetet und dad Amen mit grofer Freudig-| Hl. Leo findet fi bet den Bollandiften as 
Feit wiederholt hatte, gab er feinen Geift auf.) 1. Marg als Martyrer; doch ift ed ungerif, 
Sein Leidnam wurde dann in eine fehr tiefe|ob er in Africa oder in Rom oder gu Offuna 
Schlucht geſtürzt, von den Seinigen jedod|(Ursaonis) in Spanien oder anbderérwo gt 
ſchleunig herausgenommen und unter Lob-|litten habe. Auch die Zeit bed Todes it 
preifungen Gottes begraben. Die Zeit des ungewiß, obgleig in einer, übrigens nid! 
Martyriums ift unbefannt. Es mag in das ſehr guverlifigen, Quelle dad J. 115 ror 
britte ober vierte Jahrhundert fallen, viel -kommt. Mit diefem hl. Leo werden in ve 
leicht in die Beit des Gallienus und Valeria. | (dhiedenen alten Martyrologien aud nod ge 
nué (259 — 270). 3m Mart. Rom. find|nannt die hhl. Donatus, Abundantius (hur 
diefe Heiligen nidt enthalten, wohl aber in| dius), Micephorus, Adraftus (Arcaftus, A 
ben griech. Menden und in einigen lat. ruſtus), Charifius (Charefius, Carafus, Gr 
Martyrologien, wo ihre Namen aud am 16. riſſus), Donatilla, Foriunus, Polocronius 
Febr. ſtehen. Bollandus hat fie am 18. und Agapius, welchem now feds Ungenanat 
Februar. (I. 57 — 59). | beigefiigt werden. Im Mart. Rom. finte 
5 §. Leo Thaumat. Ep. Catan. (20. ſich am 1. Mary mit dem Hl. Leo nur bie beet 
Febr.) Schon um das J. 600 war in Ca- zuerſt Genannten; aber ed ift aud hier feint 
tania (Catana) auf der Inſel Sicilien ein} weitere Notiz beigefiigt. (I. 28). 
Biſchof Leo, welder in den Briefen bes Hl.| 7 8. Leo, (1. Marg), Exrzbiſchof vr 
Papftes Gregorius des Grofen Hfter erwahnt| Rouen (Rotomagus) und Martyrer, witt 
wird, Etwa 170 Sabre fpdter war gleid-| mit feinen zwei Brüdern, bem Hl. Martyr 
falls dort Biſchof unfer hl. Leo II., welder|Gervafius’, unt dem Hl. Bekenner Ph? 
wegen feiner Wundergabe den Beinamen|lippus, der bei Butler (Ill. 329) Elew 
Thaumaturgus d. i. Wunderthäter er-jtherius heift, von den Bollandiften om 
hielt. Diefer war von ſehr vornehmen und 1. Mary (i. 89—97) behandelt und alt 
frommen Gltern gu Ravenna geboren. Durch Mpoftel yon Bayonne (Bajonensium) be 
Frömmigkeit, Wiffenfhaft und Wunderkraft zeichnet. Derfelbe wurde im J. 856 von vor 
ausgeeidgnet wurde er guerft gum Priefter|nehmen frommen Eltern gu Carentan (Ce 
ber Kirche von Ravenna geweiht und ſpäter rentanum) im Bisthume Coutanced (Con- 
auf den biſchöflichen Stuhl von Catana et-|stantia) in der untern Normandie geborts. 
hoben. Ais Biſchof wandte ex feine beſon ⸗ Der Name feines Baters iſt unbefannt; die 
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Mutter hieß Alicia, die ihn ohne alle Sdhmer-|aiberfallen und gezwungen, im Tempel des 
gen geboren haben fol. Son in ſeiner Mars vor dem Bilde des Gottes gu opfern. 
Kindheit übte er wie der Hl. Biſchof Nifo-|Dow der hl. Leo erhob feine Augen gum Him- 
laus das Faften und erfdhien durch ſeine mel und blies fodann die eherne Statue an, 
Selbfiverfeugnung ald bewunderungswirdi-| welde fogleid gu Boden fiel und zerſtob. Auf 
ges Borbild, fo daß König Ludwig der dieſes Wunder glaubten die Feinde an Jeſus 
Deutihe von ihm Kenntniß erhielt, den Chriftus, und es liefen fic nidt blos alle 
12jährigen Knaben fish vorftellen lief und Gogenpriefter, fondern aud andere Men- 
aur weiteren Ausbildung nad Paris ſchickte, ſchen beiderlei Gefhlests — im Gangen 
mo er im 23. Jahre ſeines Lebens feine Stu-| 143 Perfonen — taufen, indem fte gugleid 
Dien mit rühmlichſtem Erfolge vollendete. In den Tempel gerftirten und am nämlichen 
Furger Seit verbreitete fi ber Ruf feiner Ge-| Plage eine Kirche gu Ehren der feligften 
lehrſamkeit und Frömmigkeit uberall hin, fo|Sungfrau erbauten. Nachdem der Heilige 
Daf er felbft von einem Papfte, alé welcher das Volk von Bayonne hinlänglich im Glaus 
irrig ein Gregorius genannt wird, nad Rom ben unterridtet hatte, begab er fidh gegen 
Berufen ward. Dort wurde er wegen ſeiner das J. 900 au den heidniſchen Volfern Spa- 
Herrliden Eigenſchaften gum Erzbiſchofe von niens, wo er ebenfalls Biele befehrte und 
Rouen erhoben, gugleig aber aud erfudt,|nad etwa 2 Jahren wieder nad Bayonne 
nach Spanien gu gehen und dort den Glau-|guriidfehrte. Auf dem Ridwege wurde ec 
ben gu predigen. Mad einer andern Quelle|von den Piraten, denen er das Handwerk ge- 
Habe er im hl. Seeleneifer ſich ſchriftlich an|legt hatte, aberfallen, alé er am Fluſſe Nive 
den Papft gewendet um die Erlaubniß, in|(Nivus) predigte. Suerft tödteten fie vor 
fernen Gegenden bad Evangelium gu ver-|feinen Augen feinen Bruder Gervaftus, wah- 
finden. Un dem Tage, wo fein Sdreiben|rend der andere Bruter Philippus entfam 
anlangte, fei aud die Nadridt eingetroffen,/und alé Befenner gu Leodofia (einem aud 
ex fei von Klerus und Volf einftimmig zum den Bollandiften unbefannten Orte) ftarb; 
Erzbiſchofe von Rouen erwahlt worden, habe dann ſtürmten fie aud auf ihn ein und ſchlu—⸗ 
jedod in feiner Demuth diefe Wahl abge-|gen ihm das Haupt ab, naddem er nod gue 
lehnt. Der Papft habe fie aber genehmigt,|vor fir feine Feinde und fir die Stadt 
ihm jedoch augleih das Verlangen gewährt, Bayonne gebetet hatte. Dieß geſchah um das 
alé Glaubendbote eine Wanderung unter-|/3. 900 am 1. Mary. Wn dem Orte feiner 
nehmen gu dürfen. Nachdem er nun den| Hinridtung ftrdmte fogleid eine Quelle her- 
Sohannes Pahen und Gaufridus als vor, und fein Leichnam foll etwa eine Stunde 
feine Stellvertreter eingefegt hatte, trat er|lang aufredt geftanden feyn, als ob er nod 
mit feinen Brüdern Philippus und Gerva-|am Leben ware, Dann foll er, von einem 
fius gu Fuß die apoſtoliſche Reife an und) Engel geleitet, fein Haupt felbft an den Ort 
Fam juerft in die zwiſchen Bordeaur und/getragen haben, wo er nadber rubte und two 
Bayonne gelegene Landfhaft Landes, wo auf feine Firbitte viele Wunder geſchahen. 
et in der Villa Bahoneyre den Herrn, Na-|Spater wurde ihm dort eine Kirche gebaut, 
mens Argarus, befehrte und mit feinerjund nachdem dieſe im J. 1557 gerftirt 
ganzen Familie taufte. Von da reiften fie zu wurde, famen feine Reliquien in die Kathe 
Wafer nad Bayonne, wo fie aber die Thore dralfirdhe von Bayonne, wo er als Didcefan- 
ber Stadt verfdloffen fanden wegen der patron verehrt wird, Jn der Madt nag 
Nadftellungen der Basen (Vasculi, frz. ſeinem Tode erſchien er feinen Stellvertre- 
Basques). Gie begaben ſich daher auf einen|tern in Rouen, welde fodann auf die Mite 
Fleinen an ber Stadt gelegenen Berg, wo fie|theilung ſeines Todes nah Bayonne reiften 
Die Nacht im Gebete gubradten, dort zwar und die dort gefammelten Nadridten ihren 
von den baskiſchen Raubern aufgefunden,| Mitbirgern in Rouen mittheilten, welche 
aber in feiner Weife verlegt wurden. Am großen Schmerz aber den Tob ihres Ober- 
andern Morgen wurden fie von den Birgern | hirten an den Tag legten. Nad den Bollan- 
in die Stadt eingefihrt, wo der Hl. Leo auf|diften wurde er von Papft Gregorius IX. 
freiem Plage predigte und dadurd 718 Hei-| heilig gefproden und wird fein Feft aud in 
ben befehrte. Am anbern Tage aber wurde Rouen gefeiert. Wenn ed bei Butler heift, 
ex, waͤhrend ex predigte, von den Seerdubernier fei nicht wirllid) Erzbiſchof von Rouen, 
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Krypie ded HL. Clemens, des erſten Biſchofes ſelbſt hat ihn am 13. Januar (1. 890) unter 
von Meg. Die Uebertragung feiner Gebeine bem Ramen S. Leogisilus alé Abt von 
nebft denen feines bl. Vorgängers Phromi- Vergy (Vergiacum) in Burgund tuy aw 
nius oder Phronimius (aud Firminus) aud gefabrt; nachdem er aber fpater fein Seben 
genannter Krypte in bie Hauptkirche wird am aus einem alten Archive erhalten, gibt « 
16. Sunt gefeiert. Die Bollandiften haben | dasfelbe, unter Verwerfung der friheren Mv 
ibn aber nur am 18. Febr. (Ill. 66). ‘gaben, im Appendix gum 13. Jan. (1. 1119), 
* §. Legontius, (19. Febr.), in einigen aus weldhem wir bas Folgende ausyichen: 
Martyrologien aud Leguntius, Leontius,|Der hl. Lenogifilus war gur Beit des fran. 
Liconcius und Ligontius genannt, war nad! Königs Clotar I. in Wlemanien von heidnis 
ben Bollandiften der 34. Biſchof von Trier, | fen Eltern edlen Geblütes geboren. Durd 
welder nad Ginigen am 19. Febr. 409 ſtarb, Gottes Gnade erfannte er fon in {eine 
fomit um 100 Sabre finger war alé S. Le-|Sugend den allein wahren Gott, den er tro} 
ontius 1, Gr ftammte aus einem alten adedes Wiberftandes feiner Eltern innig ver 
igen Geſchlechte und verbreitete burd ſein ehrte. Nach langem Rampfe und vielen 
Heil. Leben Frimmigfeit und Tugend unter| Gebete entſchloß er ſich endlich, fein Bater 
feiner Heerde. Nad Ebeling, welder die land und Ales gu verlaffen, um Gott dem 
erften 26 Biſchöfe von Trier nicht gelten läßt Heren ungeftirt dienen gu fonnen. Go fam 
und die Trierer Biſchofsreihe erft mit dem er denn nad Clermont (Clarus mons, civi- 
hl. Agritius, der im 3.314 auf dem Con- tas Arvernica), der Hauptftadt der Provin, 
ciltum von Arles anwefend war und von Auvergne, wo er ebenfallé ein frommes %& 
Sedler ald der erfte Ergbifhof von Trier ben führte. Als diefes einige Elermontane 
bezeichnet ift, beginnt, ware unfer hl. Legon- bemerften, fragten fie ihn um feine Adfuni 
tins verwedfelt mit dem Hl. Bifhof Leon- und den Zweck feiner Reife, worauf ec ihne 
tius?* yon Bordeaux. Gr findet fig übri- ſeinen gangen Lebensgang, fo wie fein Ber 
end in vielen alten Martyrologien, nur nicht langen nah ber Rettung feiner Seele asl 
m Mart. Rom. In dem neuften Sdhematis-|ridtig mittheilte. Run wurde ex denn ia 
mué von Trier ift ex alé S. Leontius eben- kath. Glauben unterridtet und endlid aud 
falls als 34. Biſchof von Trier aufgeführt. getauft, ſpäter fogar, nadbem er feine Sw 
Nebrigens ift diefer, wie der vorbhergehende|dien mit Eifer gemadt hatte, gum Priefte 
Hl. Legontius, nit gu verwechſeln mitS.Leo-| geweiht. Nad einiger Zeit begab er fid 0 


gontius. (IIL. 131). | die Didcefe Mans, wo damals der Hl. Bi 
S. Leguntius, (19. Febr.), Biſchof von|fhof Hadoindus wirkte, durch defer 
Trier. ©. S. Legontius *. Ruf er wohl vorzüglich angezogen wurdt 


S. Leguo gab feinen Namen einer Kirche Daß ihn diefer gum Priefter geweiht bats, 
ber Didcefe Mende in Franfreih. (Mg.) wie eine Quelle angibt, ift wohl nidt ridtig, 
S. Lellus, (27. Suni), ein Martyrer guida er die Hl. Priefterweihe in Clermont e 
Cordova in Spanien. ©. S. Crescens®. halten hat; aber dad ift fider, daß ex ibe 
St-Lence. ©. S. Lentius. (V. 252). (bei dem Bane eines Klofters Hilfe leiſten, 
S. Lencernus, (17. Oct.), ein Biſchof. ja vielleigt, wie eine andere Quelle befag!, 
6. S. Leuthernus. (VIII. 57). ihm fogar den Platz dazu anwies, ndmlif 
8. Lencius, (28. Yan.), ein Martyrer, eine kleine Villa im Gebiete von Sonnei 
welder vorfemmt ftattS.Leucius ꝰ. (II.S08). (in pago Sagonensi), welche bei Bolandué 
S. Lenogisilus, (13. San, al. 2. April), |Busciacus*), Buxido, Busi etc. genant! 
aud Loncgisilus etc. genannt, Priefter in| wird und jest nad unferem Heiligen ta 
ber Didcefe Mans (apud Cenomanos) in|Namen St. Longis hat. Dort beilte a 
Sees: bei —— oun bem Namen 
St-Longis alé Abt von Boifjeliére in der! nd aud noch der Rast 
Maine - Proving bezeichnet, hat verfiebene|Conegisitus, ——— und noua 
Namen, welde oben (S.692)unterS.Launo-| *) Bielleicht ift diefes der lat. Name fe 


isi * Boiffetiare, wie dtefer Ort bei Migue d 
gisilus angegeben find*). Bollandus oe bel Butler (LV. B42) belGt, den ite dhl 
eae igen weder bet den Bollandiften, nob be 

*) Bie Bollanduns im Leben des Hl. Bi- Brngen haben finden können, and wit b 
féofe Gadoindus von Mans am 20. San. (IJ. Ritter, wo aber der Name St. Longs fiedt. 
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Alblnus, der Senator, in Gallien in einen ihnen lernt man feinen Eifer fennen, mit 
Swift gerathen, der fir bad Reid fehr nach- welchem er an der Berbreitung tes Reidhes 
theilige Folgen bringen mufite. Da wurde Jeſu Chrifti in alle Theile deo Erdkreiſes are 
benn unfer bf. Leo dorthin gefandt und) beitete. Viele Unqläubige wurden von ihm 
bradte glidlider Weife die Berfohnung zwi⸗ yur Kenntnif der Wahrheit geführt. Durch 
{den beiden Feltherren gu Stande. Waͤhrend ibn errang die Kirche glingende Siege aber 
ex fid mit dieſem Berfohnungésacte beſchäf-die Manidhder, Arianer, Apollinariften, Nee 
tigte, Rarb der hl. Sixtus am 28. Marg 440. | ftorianer, Eutydianer, Novatianer und Doe 
Mle Augen der römiſchen Geiftligfeit waren) natiften. Nad der Eroberung Karihago’s 
nun auf unfern bl. Leo geridjtet, ben man durdh die Bandalen im 3. 439 waren viele 
allein fir Denjenigen hielt, der durch ſeine Manichäer nad Rom geflohen, ftellten fig 
Heiligteit, Rlugheit, Gelehrfamfeit und Red⸗ aber dafelbft alé Ratholifen, bis man im 
nergabe im Stanbde ware, gu fener unruhigen J. 443 ihre Regeri dadurch entdedie, daß 
und gefabrvollen Seit bas von allen Seiten fie bei ber Antheifnahme am Tiſche ded 
umftirmte Edifflein Petei gu lenfen. Die Herrn mit den Gldubigen die Geftalten ded 
auf ibn gefallene Wahl erhielt aud wirklich Weins, den fie ben ,Geifer ded Draden4 
ben Beifall der ganzen chriſtlichen Welt. nannten, nie genoffen, Der Papft bradte 
Man fridte ſogleich eine Gefandifhaft an nun kräftige Meittel gegen diefe Reger in Ane 
ibn ab, um ihn gu bitten, daß ex nad Rom} wendung, Er lud die Auserwählten unter 
fommen midte. Als er rafelbft eintraf, ihnen vor eine aud Biſchöfen, Prieftern und 
ward er mit unausfpredliden Freudenbezeu-|Senatoren beftehende Verfammlung; ihre 
ungen empfangen. Was die „Ceremonie Bader, die gottlofe Dogmen enthielten, wur⸗ 
tie Erhöhung“ betrifft, fo fand fie nach den verbrannt, die Reuigen wierer, nachtem 
Butler (IV. 491) ftatt am Sonntage den fie ihrem Irrthume abgeſchworen, in bie Rice 
29. Sept. 440, wabhrend der hl. Sirtus IL | hengemeinſchaft aufgenommen, tie hortnddi« 
gegen die Mitte des Monats Juli geftorben| gen Reger aber ded Landes verwieſen. Um 
feyn fol, Rad den Bollandiften aber dieſelbe Zeit zerſtörte er aud den Pelagianis« 
(I. 16. nr. 10), die den 28, Mary ald feinen| mus, der bei Aquileja fein Haupt wieder yu 
Todestag angeben, ware der Hf. Leo am erheben begann, wobei ihm der Hi. Profper 
18. April 440 gewablt und am 28. Mail yon Aquitanien, der Schüler und Freund des 
or dinitt worden, Bei W. W. (VI. 445), wohl. Muguftinus, vortrefflige Dienſte leiſtet. 
ausführlich aber den Hl. Leo geſprochen wird, In Epanien trieben damals die Pridcillia 
ift hierüber nichts enthalten. Die Zeiten, |niften ihr Unweſen; nur der hl. Biſchof Ture 
wo feo dad Ruder der Kirhe ergreifen|ribius von Aftorga bekämpfte ihre Irrthü— 
mufite, waren fehr ſtürmiſch; ec aber wurde! mer mit Kraft und Würde, wofite ihm unfer 
nicht muthlod, weil ex fein ganged Vertrauen hi. Papft Leo in einem Briefe große Lobs 
auf Gott fegte. Raum hatte ex den papf-| {pride ertheilte, zugleich alle Biidhife Spa— 
lichen Stubl beftiegen, alé ex der Brrlehre|niens auffordernd, fid in ein Concilium gu 
und dem Lafter unverfohnliden Krieg an- verſammeln und die Kegerei gänzlich auezu⸗ 
finbdigte. Gr trug ſehr oft feinem Bolfe das rotten. Gegen Ente des J. 444 war ein 
Wort Gotted vor; da ec es fiir die nothwen⸗ Streit unter den galliſchen Biſchöfen ent 
digſte Pflicht eines Hirten hielt, bas Predigt-| franden, in welchem unfer hi. Leo als Schieds⸗ 
amt gu verwalten. Es find nod 101 Pre-|ridter auftrat und felbft den Hl. Erzbiſchof 
bigten aber die Hauptfefte bes Jahres von Hilarius*® von Arles nicht ſchonte, fone 
ihm vorhanden, in welden er beſonders das dern vielmehr ihn, der im übergroßen Eifer 
Faſten und Almoſengeben empfiehlt. Unge- zu ſtrenge gegen einige ſeiner untergebenen 
mein Fraftig und beredt ſpricht er fig über Biſchöfe gehandelt hatte, in die gehörigen 
piefe beiden gute Werke aus; aber er über⸗Schranken wies 2c. (Bgl. W. W. Vi. 447). 
trifft fic felbft, wenn feine Reden das Ge-Im J. 446 beſchäftigten den heil. Papſt 
heimnifi der Menſchwerdung darftellen. Außer befonders die Angelegenheiten Ilyriens, wo 
feinen Predigten verdienen aud feine Briefe, der Metropolit Anaftafius von Theffatonig 
441 an der Zahl, eine befondere Aufmerk- ebenfalls feine Gewalt überſchritten hatte, fo 
famfeit. Sie betreffen mehrere Punkte des daß der Papft aud gegen ihn einſchreiten 
Glaubens und ber Kishengudt, und auslmufte. — Biele Sorgen verurfadten dem 
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l. Les die Itrlehren des Euty hes. Die⸗ hauptung aweier Perfonen in Chriſtus und 
ze hatte der Hl. Patriardh Flavianus Eutyches durdh die Behauptung Einer Rate 
pon Gonftantinopel im 3. 448 wegen ſeiner in Ihm arg angegriffen batten. Raum hat- 
Srelehren aus der RKirdhengemeinfhaft aus-|ten die Vater den Inhalt diefes Briefes ver- 
geſchloſſen; Eutydes aber hatte ſich die nommen, ald fie ausriefen, der hI. Geift habe 
Gunft des einflußreichen Eunuden Chryfa-|denfelben eingegeben und er miffe in der gan 
phius erfdliden, fo daß diefer den Kaiſer zen Kirche als Ridtidnur angenommen wer 
Theodofius U1. beftimmte, unter bem Vorſitze den. Der Hl. Papft beftatigte die Beſchlüſe 
~ des von derfelben Ketzerei angeftedten Pa-| der Vater, die den Glauben betrafen, und fir 
triarden Diosfurus von Wlerandria ein Con-| wurden aud ftets von der gangen Kirche mil 
cilium abbalten gu laffen. Diefe fogenannte| der grofiten Chrerbietung angenommen. Rur 
Raäuberſynode“ von Ephefus, die am 8. Aug.|gegen den 28, Kanon, welder in Abwefen 
49 eröffnet wurde, fprad den Eutyches los heit feiner Legaten auf BVeranlaffung deb 
und verurtheilte den hi. Flavianus, mit dem Erzbiſchofs Anatolius von Conftantinopel 
man auf die fhanblidfte Weife verfuhr. Dielabgefaft worden, erflarte fic) der Hl. feo, 
A Legaten feo’s nahmen ſich aber mit aller} weil in demfelben der Erzbiſchof von Cow 
Unerſchrockenheit ded Hl. Erzbiſchofs von|ftantinopel, ald ber Refideng ded Raifers, 
Gonftantinopel an. Raum hatte Teo den den Titel eines Patriardhen, und fogar de 
Hergang der Sade erfahren, ald er die Be-lerften Patriarhen im Morgenlande erbielt, 
{Glaffe bee Synode fir nidtig erklärte, den|fo daß alfo die Patriarden von Alerandria, 
bl. Flavianus in einem Briefe gue Behare-|Antiodia und Serufalem zurückgeſetzt wurden. 
lidfeit ecmunterte, und bem Raifer wegen|Diefer Kanon wurde jedoch durchgeſetzt, ur 
feiner Gingriffe in die Freiheit der Kirche die geadtet der Einſprüche Leo’s und feiner Rag 
Rache Gottes androhte. Diefe war gleidh-|folger, und legte den Grund gur Trennung 
fam eine Weiffagung der Unfalle, weldhe nach⸗ der orientalifden von der occidentaliſchen 
her diefen Fürſten trafen, wogu befonders fein| Kirdhe, wie e6 Leo wohl vorausgefeben hatte 
im 3. 450 erfolgter plötzlicher Tod gu rednen|Wabhrend fo die Umtriebe der Reger bob 
ift. Die Radfolger des Theodofius, namlid| morgenlandifhe Kaiferthum erſchütterten, wa 
feine hl. Schweſter Pul Heria und ihr Gee|das abendlandifdhe Reich dex Wuth der Bar 
mabl Marcianus erflicten ſich für die|baren preisgegeben. Es geſchah dieſes be 
katholiſche Wahrheit und unterftiigten den hl. ſonders durch ben heidniſchen Hunnentinig 
Leo, der einen allgemeinen Rirdhenrath zu- Attila (pel), den Sohn Munbdgudé , de 
fammenberief, welder am 8, Oct. 445 zu nach Ermordung feined Bruders Bleda (Bude) 
Chalcedon in Gegenwart von 630, meiſt um das J. 444 mit feinen Horden Thracien, 
orientaliſchen Biſchoͤfen feierlich eröffnet wurde. Illyrien, Griedenland, Deutſchland x. ve⸗ 
Der Hl. Papft Leo ſtand demſelben vor durch wüſtete, dann aud in Gallien einbrach, bor 
feine Legaten: den Biſchof Paſchaſinus von aber im 9. 454 von dem römiſchen Feld 
Lilybium, ben Biſchof Lucentius von AScoli|heren Wstius bei Chalons fur Marne (Ce 
und ben Priefter Vonifacius von Rom. Es talaunum) geſchlagen wurde und nun wiede 
wurbe Darin befonders das Andenfen des hl. nach Pannonien guridfehrte, um dort newt 
Flavianus gefeiert, Diosfurus aber in den| Krafte gu fammeln. Im J. 452 jog dam 
Kirdenbann gethan und wegen verfdhiedener|diefer Tyrann, der wegen feiner Grauſamlei 
„Geißel Gottes“ genannt wurde und fid 
bap er ben Brief ded Hl. Papftes Leo injaud felbft fo nannte , nad Oberitalien, ye 
der Synode gu Ephefus unterdradt, den hl.| ftirte Aquileja, Padua, Mailand, Berons, 
Flavianus ercommunicirt und ein allgemei-| Mantua, Pavia 2c. und war ſchon im Br 
ned Concilium ohne die Autoritdt des Papftes, |griffe, nad Nom gu gieher, um aud dick 
was niemalé erlaubt gewefen, gu halten un⸗ Stadt und mit ihr den chriſtlichen Ramen 
ternommen hatte. Der Brief war fener, den|vernidten. In diefer grofien Roth, da Met 
feo am 13. Suni 449 an den Hl. Flavianus gitterte und floh*), da dee Kaifer Balenty 
—— hatte, in welchem eine ſchlichte und — 4 

eftimmte Erllaͤrung det katholiſchen Lehre . 2) Mebrere Etuwohuer, errr: 

Aber das Geheimnif der Menfchrwerdung ente| civ oder gant Cogn OO 
Halten war, bas Reftorius durd die Berltijgen Meeres, hanten fic dort fit, da 
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nianus If. hinter ben feften Mauern Ra-|auge ſeine Umgebung ihn fragte, wie es denn 
venna's in Angft und Sdreden weilte; da gekommen, daß er wider alle feine Gewobn- 
felbft der Feldherr Astius, der doch den Attila Feit den Worten bes Papſtes fo ſchnell Ge- 
feather befiegt hatte, an der Rettung Rom's hör gegeben, erwiederte er, er habe neben bem 
verzweifelte; da war ed der bl. Papft £eo,/Papfte nod einen Andern in priefterlider 
welder unter Gottes Beiftand die Stadt Kleidung gefehen, der ihm mit gezücktem 
vom Berderben rettete. Auf die Bitte der Sdhwerte den Tod gedroht habe, wenn er 
Ginwobner F ex nämlich in Begleitung dem Papfte nicht folgen würde. Dieſer An⸗ 
bes Conſuls Avienus und ded Praͤfecten dere ſoll der hl. Apoſtel Petrus geweſen ſeyn, 
Tergetius dem Wütherich entgegen. Sie während ein anderer Schriftſteller angibt, 
trafen ihn mit ſeinem Kriegsheere da, wo Attila habe zwe i ehrwürdige Manner, die 
der aus dem Gardaſee Genacus) kommende man für die hhl. Apoſtel Petrus und Paulus 

Mincio (Mincius) in den Po (Padus) ſich hielt, an der Seite ded hl. Leo erblickt. Die- 
ergieft*). Hier fprad nun der hl. Leo nach fer felbft aber wurde bei feiner Rückkehr nad 
Petrus Canifids fo gu Attila: ,Senat und| Rom mit den griften Ehrenbeseugungen 
Volk von Rom, einft Sieger ded Erdkreifes, |aufgenommen und ald ,BWater ded Vaterlan- 
jet aber befiegt, bitten did inftandig um ded” begraft. Einige Beit nachher ging der 
Schonung. Es hatte dir ein groferer Ruhm| Hl. Papft Leo aud dem arianifden BVanda- 
nicht gu Theil werden fonnen, alé daß dieſes lenkönige Genferig, der von der RKaiferin 
Volk jest bittend gu deinen Füſſen liegt, vor | Eudoria gegen ihre Feinde gu Hilfe gerufen 
weldem fonft Könige und Volker demüthig worden, muthig entgeqen, und bat ibn, er 
Bittend lagen. Da bu die Romer, die Be⸗ möchte ſich mit der Plinderung der Stadt 
fieger aller Volker, unterworfen haft, haft du begnigen, ohne Blut gu vergiefen oder Feuer 
dadurch ben gangen Erdkreis unterworfen; anzulegen, wad ihm aud bewilligt wurde. 
jest bitten wir did nur, daß bu, der du Alles Die Vandalen gogen mit einer reichen Beute 
beftegt, nun aud did felbft befiegeft. Da du und vielen Gefangenen ab. Die fdweren 
ben Gipfel dee menſchlichen Grofe erftiegen|Wunden der geplinbderten Stadt fudte der 
haft, worin finnteft du bem unfterbliden Gott| hl. Leo auf alle moglide Weife gu lindern 
Ahnlider feyn als dadurd, daß du, fe mehrj und gu heilen, namentlich die gerftirten Sir- 
bu Leftegt haft, nun defto mehr verfhonen| hen wieder herzuſtellen, obgleich bei diefer 
wolleft? Die Bifen haben deine Geifiel ge-|Planderung unerſetzliche Schätze verloren 
fablt ; migen jetzt die Bittenden deine Milde] gingen, wie z. B. die goldenen und filbernen 
fühlen, fei e6, weil fie ſich alé befiegt be- Gefäße ded Tempels gu Jeruſalem x. — 
kennen, oder weil fie freiwillig deine Befehle| Was den Character des Hl. Leo betrifft, fo 
erfüllen wollen”. Diefe Worte, fo wie die|waren die Hauptzüge desfelben Demuth, 
ehrwürdige Geftalt des Hl. Papſtes Leo, den| Sanftmuth und Liebe ; deßhalb wurde er aud 
Attila mit Ehrfurdht betradtete, madhteneinen|immer geehrt und geliebt von den Kaifern, 
folden Gindrud auf ibn, dag ec eine Zeit Firften und von allen Standen, fogar von 
fang finnend da ftand, Dann aber ſogleich den Heiden und Barbaren. Das innige Vere 
Frieden verfprah und aud wirklich nach trauen, weldhes er auf Gott ſetzte, madte, 
Pannonien jurückkehrte, wo er im J. 453, daß ex, wie der fel. Petrus Canifius 
ba er vollberauſcht mit der ſchönen Idico, in feiner Lebensgefhidte fagt, nie ben Muth 
einem deutſchen Madden, das Hogeitfeft|verlor, fondern in allen Trübſalen ftets 
begehen wollte, ſchnell — wie Ginige meinen, | heiter blieb. Nachdem er nod viel zur Ehre 
am Blutfturze — ftarb. Als nah dem Rid | Gottes und gum Heile der Kirche gewirkt 
— — hatte, was hier aufzuzählen zu weit führen 
Hanfer, und gaben fo der Stadt Benedig ihr würde, ſtarb ex im J. 461, und gwar nad 


Entftehen 2°. ben Meiften am 10. Nov., nad Einigen aber 
*) Diefer Ort wird von Gornandes Am- ‘ : 
bulejum, bulejus ager genannt, der aber|@™ 30. Oct., nachdem er 24 Jahre, einen 


nit, wie ed bet Butler (IV. 506) heift, ,nddft| Monat und 13 Tage auf dem papftliden 
Ravenna” tegen fann, da diefe Stadt vom Po Stuhle gefeffen. Sein Leichnam wurde in 
und Dincto (Mengo) ſehr weit entfernt ift, fon- ber Peterokirche begraben, in der Folge aber 


—— cae uae Beleiers, pe * wenlethoben und an einen andern Plag diefer 
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— Ende ded 7. Jahrhunderts verfest, und gwar) Dagdburg*) geboren, in deſſen Ribe nod 
am 11. April, an weldhem Tage fein Feft fid ein Hagel den Namen ,,Leonsberg* tragt, 
in allen rimifdhen SKalendern findet. In und eine Heine, ihm gemeihte Kapelle, in 
andern Martyrologien fteht es aud am 14. welder er getauft worden feyn ſoll. Beide 
und 15. Marz, in den gried. Menologien Eltern waren der romaniſchen (franzöſiſchen) 
aber am 18. Febr., an weldem Tage wabhr-jund deutſchen Spradhe madtig. Sie hatien 
ſcheinlich ihm gu Ehren in Conftantinopel|nod zwei Sihne und fünf Todter, welcht 
eine Rapelle ober Kirche geweiht wurde, da bei Butler näher begeidnet find. Ehe unſer 
fein Name ſchon im J. 536 in die gried. Heiliger gur Welt fam, wurde feine Mutter 
Diptyden oufgenommen worden. Am 1. Aug. in einem Gefidhte aber die Größe ihred tani 
1580 ließ Papft Gregorius XII. das Grab tigen Kindes belehrt und ihr befohlen, ihm 
bed Hl. Leo Sffnen, und ed fanden ſich darin den Namen Bruno gu geben, was aud bei 
bie Leiber bee Papfte Leo L., II., UL und IV. der hl. Taufe gefhah. Seon im 5. Lebens⸗ 
vor. Sm 3. 1607 wurde am 25. Mai der jabre abergaben ihn feine Eltern dem Bi 
Leib des Hl. Papftes Leo bes Grofen in einen | fdofe von Toul, Ramens Berthold, dec den 
pradtvollen Sarg gelegt; fein Leib erſchien Knaben in den Grundfagen der Religion und 
gang unverfebrt im papftliden Ornate. End⸗ in ben ſchönen Wiſſenſchaften heranbildete 
lid im 3. 1715 ward fein bl. Leib in einem|Wabhrend feiner Studienjahre übertraf « 
Bleiernen Kaͤſtchen auf den Altar feines Na-| alle feine Mitſchüler, unter denen befonderd 
mens in der Kirche des Vaticans aufge-\ein Adalbero, der nadmalige Bifdof von 
ftellt. Wegen der köſtlichen Schriftwerke, die Meg genannt wird, an Gelehrfamfeit umd 
er binterlaffen, und von welden bei But-| Sittenreinheit. Als er einmal in den Feria 
fer (IV. 513) und W. W. (VI. 452 ff.) auf dem Gute feiner Eltern in Egisheim ver 
ausführlicher die Rede ift, hat Papft Bene-|weilte, wurde er von einer giftigen Krott 
bict XIV. im 3. 1744 ben HI. Papft Leo un-|(bufo) während bes Schlafes tödtlich ver 
ter die Kirchenväter (Doctores Ecclesiae)|wunbdet, fo daß man alle Hoffnung auf ſein 
aufgenommen. Sm Mart. Rom. fteht dec Genefung aufgab. Da fabh ec eines Tages 
Name ded Hl. Leo am 11. April, als dem den hl. Benedictus auf einer lidten Leite, 
Tage feiner Uebertragung durch Sergius J. die vom Himmel bis an fein Kranfenlage 
wie denn aud die Bollandiften an diefem| fic hingog, herniederfteigen, in feiner Regier 
Tage ihn behandeln und befonders die vom ein auf einem langen Sdafte befeftigtes Krey; 
fel. Petrus Caniſius verfafte Vita geben.|tragend, mit dem er die wunden Theile {ei 
Aud findet ſich dort eine AHbildung von ihm, nes Körpers berührte und heilte, weßwegen 
bie jedod im „Propyläum“ gum Monateler denn aud den Minden, namentlich dea 
Mai beridtigt wird. (Il. 14—22). |Benedictinern, immer fehr gugethan tar. 

10§, Leo IX., (19. April), ber 154. Papſt, Nak Butler (V. 126) hatte ihn Biſche 
wurde am 21. Suni 1002 im Elſaß, dad| Berthold von Toul nad zurückgelegten erſten 
bamalé nom lange gu Deut{(Hland| Studienjahren gu einer Kanonicatftelle (eines 
gehirte, von frommen Gltern geboren. Der Domes befirdert, wovon aber Wibertus 
Bollandift Henfdhenius gibt am19. April nichts ſagt. Bn diefer Eigenſchaft theiltt 
(Ill. 648 ff.) fein eben, welded von feinem| Bruno feine Seit zwiſchen Gebet, Lefung 
Arhidiafon Wibertus nod bei Lebzeiten frommer Bader und der Fortbildung in bea 
besfelben gefdrieben worden ift. Rach diefem| geiftligen Wiffenfhaften. Die freie Zeu 
wat fein Bater der Graf Hugo IV. von brachte ec mit Befud der Spitdler und mil 
Nordgau ober Rieder - ElfaG, ein Blutsver-|Unterciht der Armen gu. Rach dem Tob 
wanbdter ded Raifers Konrad Ul. des Ca-\des Biſchofs Berthold trat der Biſchof Hr 
— * ty — nae N99 —— Dieſe auf einem Berge in Nieder Chej 

nige gewählt und im J. 1027 in Rom : tag 
als deutſcher Kaiſer gekrönt wurde. Seine — ain Ge eee —77 a 
Mutter Heilewidis oder Heileweidis, Dadesurg, Tagsherg, Tagsbord x, u 
bei Butler (V.124) Heilwig genannt, war fol nad Brugen (IV. 53) fo viel alé Dash 
bie eingige Todter und Erbin ded Grafen Lertsburg belfien. Nad Auderu wire 33 


| Gnget 
Ludwig pon Dagsburg oder Dabo. Rad ve —* A —— * —— 
cinigen utoren tbce ee anf bem Gélofe|eser sx ofeatein te ies seer 
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Gruna ebenfalls diente und von welchem er Nachdem ex fein biſchöfliches Amt 22 Jahre’ 


wahrſcheinlich die Weihe bes Diafonats er⸗ lang rũhmlichſt befleidet hatte, follte er auf 
hielt: Mad einiger Zeit fam er auf den den hidften Leudter geftellt werden. Ee 
—* ſeiner Eltern an den Hof des Kai- war nämlich im J. 1048 Papſt Damafus I. 
feré Konrad U., feines Vetters, wo er ſich geſtorben. Da ſchickten nun nah W. W. 
bald die Gunft aller Hofleute erwarb, fo daß (VI. 463) die Rimer Gefandte an den Kai- 
fie ihn ben ,guten Bruno” nannten. Belfer Heinrich III. mit ber Bitte, ihnen einen 
fonderes Bertrauen aber fhenften ihm der neuen Papft gu geben. Der Kaifer berief deß⸗ 
Kaifer und die Raiferin, die ihn oftmals|halb im December 1048 eine grofe Ber- 
ju Rathe gogen. Als nun der Kaifer im ſammlung nad Worms, und hier wandte 
§. 1025 in die Lombardei jog, um das re⸗ Alles feine Augen auf den Bifhof Sruns, 
belliſche Mailand gu sidtigen, da zog auch an weldem man alljeit Klugheit mit Eifer, 
infer Gruno im 24. Sabre ſeines Lebens|Tugend und Standhaftigfeit gegen das 
mit, indem er anftatt feines greifen Biſchofs Lafter und Kenntnif der Kanonen, mit bem 
Hermann die Tullenfer Truppen führte, wo-| Beftreben fie in Ausfihrung gu bringen, er- 
bei er ſich durch Scharfſinn und Rriegsge-|fannte; denn einen folden Oberhirten for- 
wandtheit auszeichnete, ohne daß er ſeinem derte damals die Kirdhe von Rom. Als man 
geiſtlichen Stande als Diakon etwas ver-jihm nun die päpſtliche Würde antrug, gab 
gab. — Als dann im J. 1026 Biſchof Her: ler ſich alle Mühe, dieſe Wahl rückgängig zu 
mann vor Soul in Köln ſtarb, wurde unſer machen; ba aber der Kaiſer mit den geift- 
Grino von Klerus und Volk einftimmig zu lichen und weltlichen Fürſten barauf beftand, 
deffen Nafolger erwahlt und am 9. Sept.jbat er fig drei Tage Bedenfeit aus, nag 
1026 vom Erzbiſchoſe Poppo von Trier deren Mblauf er die Anwefenden durd ein 
confectirt, obwohl ber Raifer, dev ibn noch offenes Siindenbefenntnif von feiner Un- 
langer bet fid gu behalten wiinfdte und ihm) würdigkeit gu überzeugen fudte; aber gerade 
hoͤhere Würden gugedadt hatte, lange Zeit hiedurd gewann ex nod vielmehr die Bei- 
emtgegen war, worauf er aber endlid) doch ftimmung Wer. Endlich erflarte fig Sruno 
au Paine Zuftinmung gab. Sogleich nach in Gegenwart der römiſchen Gefandten zur 
feiner Gonfeeration begann der nene Biſchof, Uebernahme diefes Hohen WAmtes unter der 
an der Berbefferung der Kleriſei und der Pedingung bereit, wenn Klerus und Volk 
Mine feiner Didcefe gu arbeiten, was ihm) yon Rom feine Wahl einftimmig gutheife. 
aud durch feine eindringliden Worte und fein| Weihnadten feierte er nod gu Toul in Gee 
mufterhaftes Beifpiel gelang. Er war un-| genwart von vier Biſchöfen, worunter aud 
etmiidet, wenn ed fig um dad Heil der der Erzbiſchof Eberhard von Trier und der 
Seelen und die Forderung der Frömmigkeit Biſchof Adalbero von Mesh, fein ehemaliger 
handelte. Wie er ein Mufter aller Tugen-| Mitidhiler, waren. Wm 27. ober 28. Dec. 
ben war, fo jeidnete er ſich aud in vielen) 1048 reifte ex im Pilgergewande nad Rom 
Ketntniffen aus, namentlig in der Muſik, in Begleitung des Erzbiſchofs Eberhard von 
in welder er älteren Meiftern nicht blos Trier und Anderer, unter denen aud der 
gleig fam, fondern aud Viele derfelben tiber-| Mind Hildebrand, der nadmals fo 
traf, wie er denn aud mehrere Refponforien| herühmte Papft Gregorius VII.“), den 
u Ehren einiger Heiligen, 3. B. der hl. erin Worms fennen gelernt hatte, ſich befand. 
ungfrau Odilia 2., componirte. Mus Dee} — 
muth wuſch er täglich mehreren Armen die *) Dal. 8. Gregorius® (Bd. I. 498), we 
Füſſe und bediente fie am Tiſche in eigener| aud erwähnt iſt, wie febr unfer Hl. Papft Seo TX. 
Rerfon; feine Geduld und Sanftmuth waren diefen Hildebrand ſchätzte und beniipte. Dah * 
wandeibar. Gn die Zeit ſeines bifehaf-|iPm adacicat gents, wee eneee Sette 
liden Amtes fallt aud der Tod feiner from- altar escent babe, fommt bei Wibertus nidt 
men Mutter, die ohne allen Prunk begraben| vor und ift auc bet der Demuth des Hf. Seo, dte 
i —* verlangte dagegen aber bat, daß Fg era roc aa ba beg 
¢ fic ihr Begräbniß aufguwendende Summe ae dies wird diefes 
bert Brinen ** werde, us Yndadt 463) ift bievon nichts erwähnt. Es wird dief 
iu den hhl. Hpofeln Petrus und Paulus be- 









and von den Bolandiften (II. 643. nr. 7) aus— 
drücklich widerlegt. 





742 Reo IX. Geo IX. 


Muf dem Wege dahin foll ex in Aoſta (Au-|Responsoriorum dulcisonam melodiam)com- 
gusta) burd himmliſche Stimmen getriftet|ponirte. Bon da ging er nad Maing, wo 
worben feyn und fpdter ben überſtrömenden er wieder ein kleines Concilium hielt, mange 
Fluß Teverone (Tero) burd fein Gebet in| Mißbräuche abftellte und einige Streitigfeiten 
feine Gränzen guritdgewiefen haben. — der Prdlaten entſchied. Bon Maing reiſte 
Ginige Meilen von Rom ftieg unfer Hl. Leo} er nad Strafburg, wo ex der RNathedralfirde 
vom Pferde ab, und gog gu Fuß in bie Stadt mehrere Whlaffe und befondere Vorredte ver- 
ein, wo er mit grofier Freude aufgenommen|lieh, dann durch den Schwarzwald an den 
und in kanoniſcher Weife einftimmig alé|Bodenfee, wo er in Reichenau (Augia) eine 
Papſt ertwwahlt wurde. Wm 2. Febr. 1049 Kirche weihte. Bon ba gog ex über Donan 
wurde er ſodann confecrirt und am 12. Febr. worth, Augsburg rc. nad Stalien, und feierte 
auf ben papfiliden Stubl erhoben, wobei er Weihnadten in Verona, Nach Rom yuri: 
ben Namen Leo annahm, indem er fic den|gefehrt verfammelte feo im J. 1050. einige 
bl. Papft Leo den Grofen gum Meufter| Tage nag Oftern ein Concilium, in weldem 
wablte und den Vorfag madte, gleich die-|der fel. Ersbifof Lanfrancus > von Con 
fem Heiligen burd feine Frömmigkeit, feinen|terbury fig vom BVerdadte ber Häreſie rei- 
Gifer, feine Unerfdhrodenheit und Sanftmuth|nigte, dagegen aber die Irrlehren Berew 
ben apoftolifhen Stuhl zu verherrliden.jgar’s über die Eudariftie verworfen wur- 
Gleih nah dem Antritte feines Oberhirten-|den. Hier war es aud, wo er die Canoni- 
amtes fudte er bie Simonie gu verdrangen|fation ted im J. 994 verftorbenen hl. Bi 
und die blutfhanbderifhen, vom Gefege ver-| (hols Gerardus? von Toul (Leucorum) 
botenen Ehen, fo wie das Concubinat derjausfprad und ben 23. April als den Tag 
Geiftligen abguftellen. Auf einer im felben|feiner Feier anſetzte. Später reifte er nag 
Sabre nod erfolgten Reife nad Deutſchland Apulien, befudte den Monte Gargano, dann 
bezeichnete er alle feine Schritte burd heiligejam PBalmfonntag den 8. April das Rohe 
Handlungen. Ueber den St. Bernhards-|auf Monte Caffino, wo er am 9. April zwei 
Berg ging er nad Sachſen gum Kaifer Hein-|Kirdhen weihte, hielt Synoden gu Sipontam 
tid ILI. und dann mit diefem nad Kiln, wo und Salerno und fdlidtete aud da vice 
ec am 29. Suni anfam und unter Andern| Streitigfeiten. Da Berengar auf der Cr 
ben Grabifhof Herimann gum Kanzler der node gu Rom felbft nidt gugegen war, um 
romifdhen Kirche und gum Cardinal ernannte,|in eigener Perfon vernommen werden gu fin 
ihm aud nod andere Privilegien ertheilte.|nen, ward ein anderer Kirchenrath auf ben 
Von da ging er nah Maing und dann über 1. Sept. 1050 nah Vercelli angekündigt. 
Toul nad Reims, wo er am 29. Sept.|Unfer hl. Leo reifte nun dabin; allein Be 
anfam unb auf Ginlabung bes Abtes Heri-|rengar erfhien aud hier nicht, obfdon er 
marué am 2, Oct. 1049 die gu Ehren bed|vorgeladen war, und es famen blos ji 
Hl. Remigius neu erbaute Kloſter⸗Kirche ein-| Geiftlide, um in feinem Namen gu reden 
weibhte, gu welder Feierlidfeit eine grofe|Diefe wurden gu Sdanden gemagt; bit 
Menge Menfden aus Franfrei, Spanien, |Lehre Berengar’s ward auf's Neue ver 
England 2c. gufammengefommen war, um dammt und bas Bud des Johannes Scotus 
aud dem HI. Papfte ihre Berehrung gu be-|Erigena den Flammen aberliefert. Bon Ber 
zeigen. Hieher hatte er aud ein Concilium| cei aus madte er aus Anhanglidfeit an 
gufammen gerufen, welches am 3. Oct. 1049] feine ehemalige Heerde eine Reife nad Toul, 
begann und zwar nur 3 Tage bauerte, aber um die irdifden Ueberrefte bed hl. Gerardub 
bod ſehr widtig war, da viele Gebrechen, zu erheben, gu welder Feier wieder viele 
welthe in bie galliſche Riche ſich eingeſchlichen Biſchoöͤſe und Glaubige fid verfammelten. 
Hatten, abgeftelt wurden. Bon da yog Leo| Hier ertheilte ex unter Anderm der Mbtei des 
über Verdun nad Meg (Curbs Mediomati-|hl. Manfuetus (St-Mansui) herrliche Bor 
corum), wo er auf bie Bitte bed Abted Wa-lredhte. Lichtmeß 1054 feiert er nad W. B. 
rinus (Guarinus) bie Rirde des Hl. Bifhofs|(VI. 465) mit Kaiſer Heinrich und vielen 
Arnulphus? einweihte und auf Erfuden des geiftliden und weltliden Fürſten in Aug & 

fel. Abtes Johannes 487 yon Gorge bei Meglburg, fehrt dann wieder nad Rom yunid, 

gu Ehren des Hl. Martyrers Gorgonius iſt am 29. Suni auf Monte Caffine, dann 

„nächtliche Refponforien” (nocturnaliumlin Benevent rc. 2. Im J. 1052 geht er 
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nah Capua, Benevent und Salerno, um die Vertheidigungsſchrift, welche Cardinal Hum- 
Rormannen gu vertreiben, was ihm jedod|bert in Conftantinopel felbft verfaßt hatte, 
nit gelingt. Dann reift ec wieder nach ſin's Griehifhe aberfegen und veröffentlichen 
Deutſchland, um die Ausfohnung zwiſchen ließ. Wllein nichts fonnte den zänkiſchen, 
bem Raifer Heinrid und dem Konig Andreas unruhigen Patriarden —— bringen; 
yon Ungarn gu vermitteln, was ihm eben-|er brachte es vielmehr durch feine Ränke da⸗ 
falls mißlingt. Nun zieht ex mit dem Kai⸗ſhin, daß nad und nad der größte Theil der 
fer nad Regensburg, wo er die ehe-|morgenlindifdhen Kirchen fis von dem fidt- 
maligen Biſchöfe Erhard (ſ. Erardus) und|baren Oberhaupte und CStatthalter Sefu 
Wolfgang in die Zahl ber Heiligen ein-| Chrifti lostrennte, wad aber unfer hl. Papſt 
tragen und am 7, Oct. ein Diplom anfer-|£eo nidt mehr erlebte. — Wabhrend diefer 
tigen [Aft , in weldem er beftatig , daf die|Borfalle thard Stalien von ben Normannen, 
Gebeine bes Hl. Dionyfius des Areopagiten|weldhe ſich des Königreichs Neapel bemag- 
wirklich in Der Kirche gu St. Emmeram ruben. |tigt Hatten, graufam verheert. Leo fudte 
Auch weiht ex diefe, nad einem vorbherge-|gegen fie wiederholt ben Shug ded Kaiſers 
> gangenen Brande wieder neu aufgebaute Heinrich IL, mit dem ex frither fon Fulba, 
Kirche felbft ein. Bon da fommt er mit/Bamberg und einige andere Landereien, 
: dem Raifer aber Bamberg, Tribur rc. nach welche die Papfte in Deutſchland befafen, 
Worms, wo fie Weihnadten feiern. Wm) gegen Benevent und deffen Gebiet vertaufde 
2. Febr. 1053 ift er am Fefte Marid Lidt-|hatte. Der Kaiſer verfpradh aud Hilfe; 
- mef wieder in Augsburg und weiht am allein er entſprach nidt diefem Verſprechen, 
» 24. Febr. die Mirde bes Hl. Andreas in| fo daß nur etwa 700 Freiwillige nag Stalien 
* Mantua. Zu Oftern Halt er in Rom eine|famen. Wit diefen zogen die papfiliden 
Synode, in welder beftimmt wird, daf|Truppen gegen die Normannen, wurden aber 
Grado anftatt Aquileja alé Haupt undjam 18. Juni 1053 bei Civitella in Calabrien 
- Metropole von Venetien und Sftrien geehrt|ganglig geſchlagen und gerftreut. Der Hl. 
ve werde. Auch wegen bes griech. Schisma Oberhirt, dev felbft bis nad Benevent vor⸗ 
» werden Berathungen gepflogen. Es hatte|gedrungen war, fiel in die Hände der Sie- 
nimlid in Diefem Jahre 1053 der ehrgeisige|ger, welche ihn gefangen nahmen und am 
Ratriarh Midael Cerularius von 23. Suni nad Benevent bradten, aber wäh— 
Conftantinopel, und der Bifdhof Leo von|rend der faft neunmonatliden Gefangenfhaft 
Achridia ein gemeinfhaftlides Schreiben an| mit aller Radfidt und Hodadtung behan- 
den Biſchof Johannes von Trani in Apulien|delten*). Der hl. Leo heiligte diefe Trauer- 
eclaffen, irr weldem fie, wie frither der tage durch ftrenged Faften, lange Nacht⸗ 
Patriarch Photius, Befhwerden gegen| wahen undununterbrodeneds Gebet. Er trug 
bie Lateiner in Betreff einiger Kirdhenge-lein Buffleid, der nadte, blos mit einer Matte 
briude erhoben, 3. B. daß fie mit unge-|bededte Boden war fein Bett, ein Stein fein 
fanertem Brode opfern, an den Samétagen|Ropffiffen. Mit allen diefen Whtddtungen 
in der Faften ſich Abbruch thun, ſich nidt des vereinigte er reide Wlmofenfpenden, fo viel 
Bluted enthalten, in den Faften das „Alle⸗es die Umftande ihm geftatteten. Aber aud 
fuja” unterlaffen 2. Auf diefe lächerlichen hier wirkte er nad Kräften für dad Wohl 
Vorwürfe, welde der Biſchof Johannes von|der Riche. Unter den 205 Bisthimern 
Trani durd den Cardinal Humbert dem Hl. jin WAfrifa Hatten nad W.W. (VI. 467) nas 
Papfte Leo vorgelegt hatte, antwortete dieſer den Eroberungen ber Vandalen und Sara- 
dem Patriardhen durch eine rührende Ere|cenen nur finf ihr Dafeyn bewahrt, und 
mahnung zur Rirdheneinheit und zeigte ihm, |felbft unter diefen war wegen ded Vorrangs 
daß die fragliden Gebraude, befonders jener, arger Streit entftanden, ben aber unfer Hl. 
ungefauertes Brod gu wanbdeln, tief in's Les mit grofer Umſicht wieder in Ordnung 
Alterthum, bis gu dem Hl. Petrus Hinauf-|bradte 2. — Obwobl ex nod nicht alt war, 
* x. ert att ak in, —— ah eer ai : : — 
ſt die Cardinäle Friedrich, Humbert un ) Rad Algog Habe man den fiegretden 
Petrus als Gefandte nad GConftantinopel, ao Weare sel "(dias Sa tae, = 
wo der Kaiſer Conftantinus IX. Monoma-|yi, Groserungen in Unteritatien mad Sicilien von 
hus fie freundlig aufnabm, und fogar die 
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ae er bod bad Hinſchwinden feiner Mrdfte.nadweifen; jedoch fann et eher fir einen 
r verfangte baher nad Rom geführt gu) Wiederherfteller und Berfedter ber Kofter- 
toerten. Wm 12. Mary 1054 verließ er zucht, als far einen Zögling des HL. Benes 
PBenevent und wurde von bem Normannen|dictus angefehen werden. Wud im Mart. 
Hunfried nad Capua geleitet, von wo er in Rom. fteht fein Name wie bei ben Bolan 
Geſellſchaft des Abtes von Monte Caffino|diften am 19. April. (IL 642 — 674). 
bie Reife fortfegte und gu Rom in feinem| 11 §, Leo, (22. April), nah Sa uſſa yus 
biſchöfl. Pallafte am Lateran abftieg. Ws er der 17., nad Zedler ber 19. Biſchof von 
feine letzte Stunde herannahen fablte, raffte| Sens (Senonensis) in Frankreich, war nag 
er nod alle feine Rrafte gufammen, um feiner|Migne im J. 518 der Radfolger ded hl. 
Geiftlidfeit die rihrendften Ermahnungen zu Biſchofs Paulus und lebte gue Zeit des 
geben. Ge lief fig dann in die Kirche des | Frankenkönigs Childebert. Er war ein Mann, 
Vaticans tragen, wo er lange betete. Hier-|madtig in Wort und That, und wobnte meb- 
nad unterbielt er fid am Rante feined Gra-jreren in Frankreich gehaltenen Concilien bei. 
bed von der Muferftehung. Als er am an-|Dem Könige Shildebert, der ſich allzuſchr in 
bern Tage mit der legten Oelung verfehen|geiftlide WAngelegenheiten miſchen wollte, 
war, twollte er vor ben Altar des Hl. Petrus|widerftand ex mit eben fo viel Klugheit als 
getragen werden; ba betete ex hingeftredt auf] Standbhaftigfelt, wie ein bei ben Bollandiften 
bie Erbe eine ganze Stunde lang. Zurück- enthaltener Brief begeugt, in welchem er den 
gelegt auf feine agerftatte hörte ec die Hl. |felben mit aller Befdheidenheit darauf hin 
Meffe, empfing die letzte Wegzehrung und weiſt, wie es gegen alle kirchlichen Gelege 
gab bald hernach ben Geift auf, an einem|fei, daß er gu Melun (Melodunum) wide 
Mittwoche den 19. April 1054, im 52. |feinen Willen einen biſchöflichen Sig erridten 
Sabre feines Alters, naddem er nur 5 Jahre, wollerc. Nad Sauffayus hatte dann de 
2 Monate und 9 Tage die Kirche Gottes hl. Leo felbft ben hl. Afpafius (fry. St 
regiert, Dennod aber fo aufierordentlid viel| Aspais) yum Chorbifhof von Melun ge 
gewirft hatte. Er ward mit grofer Feiers;madt. Nach einem heil. Leben und nad 
lidfeit gu St. Peter bei dem Altare ded hl. getreuer Verwaltung der Kirche ftarb ber hl. 
Gregorius beigeſetzt. Ceine Heiligfeit wurde|feo um das 3. 540 (nad Migne ia 
durch mebhrere Wunter, fowohl während J. 541), und wurde in ber Kirche der bbl 
feiner Lebzeit, alé an feinem Grabe beftatigt;|Gervafius und Protaſtus begraben. Buf 
mehrere derfelben find bei den Bollanbdiften| {eine Anrufung hin wirkte Gott viele Buy 
(Il. 668 — 674) angegeben. Ginmal foll er der, weßhalb diefe Riche hernach feinen 
Chriftum den Herrn in ber Geftalt eines Namen trug und die PfarrFirde von Send 
Ausſätzigen in fein eigened Bett aufgenom-|wurde. Das Mart. Rom. bat feinen Ramen 
men haben. Kurz nad feinem Tode wardj aud am 22. April. (ill. 31). 
er in die Zahl ber Heiligen aufgenommen,| 1” 8. Leo, (29. April), Bifdof auf de 
und feine Berehrung verbreitete fig bald in| Infel Samos, ein geborner Griede, veriq: 
Stalien, Franfreid) und Deutſchland. Seine|tete quf Wied, was ihm die Welt bieten 
Reliquien befinten fid naw Butler (V.|fonnte, um Sefu willen. Er führte ein Leben 
133) jetzt unter bem Aliare ded hl. Martialis|rei an Wundern und Verdtenften und ftarb 
in der Ct. Petersfirdhe. Seinen Arm habe auf dec Infel Camos, im Agdifden Meert, 
man lange Zeit in der Rirdhe gum Hl. Kreuz wo er aud anfangs begraben fag, did et 
in Woffenheim aufbewabhrt. Bei den Bol+| {pater durd die Venetianer, deren Schiffe im 
landiften (643. nr. 5) heißt e6 bagegen, un-|Hafen gu Samos einige Seit verweilten, 
ter Papft Paul V. habe man im 3. 1068|mitgenommen und in der Stadt Mala 
ben Leib bed Hl. Papſtes Leo IX. gefunden,|mocco*) dem dortigen Biſchofe Leo aber 
aber ohne einen gweiten Arm, der gu Sezza geben wurde, dex ihn in groper Felerlichleit 
(Suessa, Sinuessa) in Italien verebrt werde. beifepte. In diefem Städichen rubte der hl 
Row vor der Revolution fei aug in der} — — 

oe 1 event Re —— bei Pfirdt 
(Depart. Haut Rhein) ſeine Hirnſchale ver- e 
ebt worden. — Dag ber hl. Leo femalé den|irancge Medcnccmn ote cmb if iept et 
Benedictinerhabit getragen, laͤßt fish nidht|nes Dorf bei Benedig mit einem guien 







*) Dieſe ebemals bifhafliche Etadt, wo de 
Dogen von Benedig einige Feit refidirten, bet 
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Leib Leo's bis yum J. 1101, wo dadfelbe| diefen Mufteag und nad 3 Tagen famen 
durch eine Ueberſchwemmung gu Grunde ging, jene Heiligen wieder, um unfern hl. feo gue 
und der biſchöfliche Sig nad Chiozza (Fossa! ewigen Belohning abgubolen. Er begehrte 
Clodia) abertragen wurde. Den Hl. Leib 3 weitere Tage zur Borbereitung und ftarb 
aber fibertrug man in die Kirche ded hl. dann wirklich. Sein Tod fallt in’s 6. Jahr⸗ 
Servulus nad Benedig, wo viele Wunder hundert. Sein Leichnam foll in der au ſei⸗ 
bei feiner Grabſtätte fic ereigneten. Wann) ner Ehre erbauten Kirche der Pfarrei St. Leo 
ex gelebt hat, (aft fid nidt mit Gewißheit (fry. St-Lue), die von ihm den Namen tragt, 
beftimmen; jedenfalé aber war er nicht in einem vergoldeten hölzernen Sarge unter 
Biſchof von Modon (Methone) in Griedhen-|bem Hodaltar beigefegst feyn. Sein Ane 
land, wie Ginige meinen. (III. 625). |denfen with am 25. Mai gefeiert. Das 
13§, Leo, (5. Mai), ein Bafilianer-Mind, |Mart, Rom. nennt ihn ebenfalls an diefem 
wurde in Galabrien geboren und von feinen|Zage. (VI. 73. Ed. Venet. V. 539). 
Gitern fromm erjogen. WS Jüngling trat * 8. Leo III., (12. Juni), der 99. Papft 
er in Den Orden ded bl. Bafilius, führle da- vom J. 795—816, war von Geburt ein 
felbft ein heiliges Leben, und glingte im Römer. Sein Bater Azuppius lief ihn 
Leben und im Vode durch Wunder, weßhalb von Kindheit an gut ergiehen und in den 
ev bei feinen Mitbirgern hod verehrt wurde. | Wiffenfdhaften unterridten. Anfdnglid war 
Sein hl. Leib rubt in der Kathedralfirhe yuler nad W. W. (VL 455) regulirter Chor. 
Bova, einer Stadt im Königreich Neapel,| here von St. Johann im Lateran, dant 
wo die iturgie bis auf Papft Gregos|Benedictinermind, zuletzt Cardinalpriefter 
rius XIII. in griehifher Sprache gefeiertian ber Kirche der Hf. Sufanna. Gr war ein 
wurde. Ughellus im 9. Bande des heil. Mann von wabhrhaft apoftolifhem Geifte; 
Stalieys und Ferrarius in feinem Gene-|namentlih hat er fid durch feinen mit Milde 
ralverzeichniſſe ber Heiligen erwaͤhnen feiner|gepaarten Ernft, durd feine Frdmmigteit, 
am obigen Tage, an weldhem er vorzüglich Keuſchheit, Beredfamfeit, Liebe gu den Are 
verehrt wird. (Il. 48). [men und Rranfen 2. fo ſehr ausgezeichnet, 
14 §. Leo, (25. Mai), fry. St-Léon ober daß er nad dem am 25. Dec. 795 erfolgten 
Liey, war Abt von Mantenay (Mentunia-|Tode des Papftes Hadrian I. am 26. Dec., 
cum) in ber Didcefe Troyes (Trecensis) in als am Tage des bl. Ergmartyrers Stepha- 
Franfreih. Gr war in dem etwa 2 Stun⸗ nus, von Klerus und Volk einftimmig gum 
ben (lieues, fat. Leuca) von Troyes ent-|Papfte erwählt und am 27. Dec. als am 
fernten Stadtdhen Mantenay von frommen | Fefte des hl. Apoftels und Evangeliften Jo- 
Eltern geboren. Bald erveidte er eine große hannes alé folder orbdinirt wurde. Nad fei- 
Gelehrfamfeit in den Wabhrheiten des hl. ner Wahl fdidte er ſogleich Gefandte mit 
Glaubens und mit bewunderungswürdiger Gefdhenfen an Karl den Grofen, ,den 
Schnelligkeit erlernte er die Pfalmen David’s.| Kinig der Franfen und Longobarden”, der 
Als der hf. Romanus, der Klofter Mantenay| ihm hinwieder feinen , Kaplan” Engelbert 
gegründet hatte und tann der erfte Abt da-|(Ungilbert), den Abt des Kloſters des Hl. 
pon war, gum Bifdhofe von Reims ernannt| Ridarius, alé Gefandten fdidte mit einem 
wurde, tard unfer hl. Leo als 2. Wht über Beglückwünſchungsſchreiben, welded bei den 
das ſelbe gefept. Er war von grofer Reine | Bollandiften enthalten ift und von ben from- 
heit und Selbfiverleugnung und bradte in men Gefinnungen bes Königs Zeugniß gibt, 
Beten und Faften feine Tage hin. In einer|fo wie mit betradtliden, eigentlich ſchon fir 
Nacht erfdienen ihm einmal die hhl. Biſchöfe ſeinen Vorfahrer Hadrian beftimmten Gee 
Hilarius von Poitiers, Martinus yon Tour ſchenken, welde unter anderm einen Theil 
und Wnianus von Orleans in Geftalt dreier| der den Avaren jüngſt abgenommenen Beute 
im Lidte firahlender Manner, weldhe ihm) in fid begriffen, und die von unferm Hl. Leo 
feinen naben Zod anfindigten und gum auf’s Befte benützt wurden. Er verwendete 
Seugnif deffen den Muftrag ertheilten, den fie nämlich yur Unterftigung des Klerus und 
fo eben verftorbenen bf. Prieſter Maures|der Kirchen von Rom, namentlid der ded 
linus, von weldem die Bollandiften am 21. hl. Petrus, die ex mit fofibaren Gegenftin- 
Mai (V. 43) bandeln, in ber Kirche ded hl. den ſchmückte. Er erneuerte aud die ſchöne, 
Urfio gu begraben. Unfer hl. Leo erfüllte aber alte und baufallige Kirche der hl. Su- 
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fanna, an der ex Priefter geweſen war, und) diefer Reife verehrte Leo gu Koln den Leib dea 
gab ihr nebft foftbaren Geſchenken ben Leib| hl. Severin. Sobald Rarl, der in Bader 
ber Hl. Martyrin Felicitas. So floffen denn born fein Hoflager hatte, von der Antunt 
rubig und ſegensreich einige wenige Jahre Leo's hörte, ſchickte ex ihm feinen Sohn fi. 
hin. Da erhob fid aber im 3. 799 ein pin, der ihn geleiten follte, entgegen; ex felbi 
arget Sturm gegen ihn, der von zwei un-|empfing ihn an ber Spige des Heeres, von 
wuͤrdigen Neffen feined Borfahrers Hadrian, | dem Klerus und den Grofien ded Reichs um 
Ramens Pafhalis und Campulus, von geben, mit aller Ehrfurdht. Bei dieſer Ge— 
benen jener Primicerius*) und dieſer legenheit weihte feo einen Altar in Pade 
Sacellarius **) der Kirche war, veran-|born und in Detmold (Teutomellum, Dieth- 
{aft wurde. Diefe hodgeftellten Manner, | moldia), fo wie eine Kapelle gu Ereshurg*) 
weldhe wegen der Berdienfte ihres Onkels an der Dimel (Dimola). Rad einigen Bo 
felbft auf die Tiara fi Rechnung machten, chen, wahrend welder Karl feinen hohe 
verſchworen ſich nimlid mit mehreren romi-|Gaft auf alle Weife ausgeidnete, lief er ihn 
ſchen Grofen gegen unfern Hl. £eo, der ihren unter ſicherem Geleite nad Rom zurückkehren, 
Wünſchen nidt immer entfpreden konnte, wo er am 29. Nov. 799 mit groper Begei 
und fudten ihn au vernidten. Als nun der fterung empfangen wurde, wie ihm denn aud 
bl. feo am St. Marcustage (25. April) der auf der gangen Reife alle Ehren gu Theil 
gewohnliden Proceffion (Litaniae majores)| geworbden waren. Als dann feine Verfolge 
beiwohnte, wurde ex in einer der St. au-/und Anklaͤger, welde eine ſchamloſe Kage 
rentinéfirden (S. Laurentii in Lucina) yon} {drift gegen ihn gefdmiedet und an Red 
einer Schaar Bewaffneter umgingelt, aul gefendet Hatten, von den ihn begleitenten 
Boden geworfen und graufam mifhandelt, Biſchöfen und fonftigen Großen des Reid 
nah Ginigen fogar an Augen und Sunge| vor Geridt geladen wurden, muften fie ver 
verftimmelt. Sie fHleppten ihn dann in der ſtummen, und fo wurden dann die 
Meinung, ex fet blind und ftumm, Nats in| verbrecher Paſchalis und Campulus nad 
bie Kirche ded Kloſters St. Sylvefter, von Frantreih in die Verbannung gefdidt. A 
wo fie ihn im Berlauf ber Nacht wieder fangs Augufts des 3. 800 war Karl be 
herausholten und in das Klofter St. Eras-|Grofe in Maing, wo er eine Berfammluy 
mus bradten. Da gab ihm Gott auf twun-|hielt und eine Reife nad Rom anfagte. Ia 
berbare Weife, wie aud das Mart. Rom.|/Monate November fam ex mit grofem Ge 
an dieſem Tage bemerft, wieder Gefidht und} folge wirkligG nad Rom, wo er mit 
Sprade, dann durch den treuen papftl. Kam-| Freude aufgenommen ward. Rad 7 Tages 
merling Albinus, der ihn nad St. Peter! hielt ex in dee St. Peterskirche eine groft 
brachte, Befreiung und an bem Herzog Wini-| PVerfammlung von Erzbiſchöfen, Biſchöſen 
gis von Spoleto einen Retter und Beſchützer. Aeblen und vielen Grofen der Stadt Row 
Winigis, ein geborner Franke, hatte diefenlund ded Reichs, um die gegen den Papt, 
BVorfall ſogleich feinem Herrn beridtet, und) welder neben Karl bem Grofen ſaß, ver 
Karl der Grofe lud nun den Papft, fobald| bradten Anflagen felbft gu unterfuden. O 
es deffen Gefundheit erlauben wiirde, gu ſich rief die gange Berfammlung einmithig: „Be 
ein. So begab fich denn unfer Leo gu Karl,/unterfangen und nidt, den apoftolifden 
ben Freund und Bertheidiger der Kirche. Auf Stuhl, der das Haupt aller Kirchen Gottes 
SS ift, au richten; denn ex und feine Steller 
treter find e6, die uns Mlle gu ridten haben, 
ev felbft aber wird von Niemand geridtet*. 
Hierauf erwiederte feo: „Ich folge den Suh 
ftapfen meiner Vorgänger und bin beret 
mid aber die falſchen Beſchuldigungen # 
at: reinigen”. Am anbdern Tage beftieg Papt 
**) Sacellarius, aud Saccularius, d. i. 


„Säckelmeiſter“, ndmlid Einer, der die tirchliden *) Diefer Ort, der verſchiedene Namen trig 
Gerithe, Koſtbarkelten, Schriften re. in Berwahrung| beift jept (mad Ritter) Stadtberge cde 
bat; in Conftantinopel ward dagegen der Beamte,| Marsherg und war friiher die Ganvtferans bet 
welder dieſe Gegenftinde gu vermabren hatie, Sachſen, wo fie auch ihre ,Qrmenfaule* anfje 
Chartopbylax, d. i, Kirchen⸗Archivar, genannt, lrichtet batten. 









*) Primicerius ift einer, der ,,primus in 
cera est‘ bd. h. deffen Name anf den mit Wachs 
(cera) iibergogenen Tafelden oben an fteht, alfo 
det Grfte (primus) unter denen, die ein gleiches 
Amt bekleiden, cin Oberfter 2c. Nad Chrodegangs 
Regel ift er etn Gapttular, der unmittelbar nad 
dem Urdidiafon und Archipreshyter im der Reibe 
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Teo in bee ndmliden grofen Berfammlung nad dem Tode des Ricephorus im J. 811 
einen erhöhten Platz (ambo) und fhwur, das der Friedbe au Stande fam. Sm J. 804 
Gvangelium in der Hand, mitlauter Stimme, |feierte feo Weihnadten mit Karl auf dem 
daß ex ſich keines der ihm gur Laft gelegten| Schloſſe Quierzy (Carisiacum) an der Oife 
Verbrechen bewußt fei. Ale Anwefendenjin Frankreich und begleitete ihn dann nag 
ftimmten nun frendige Geſänge (laetania)| Aachen. Im J. 806 ſchickte Karl feinen Ber- 
an und lobten Gott den Herrn, die feligfte|trag (testamentum) wegen BVertheilung des 
Jungfrau Maria, den heil. Apoftel Petrus Reiches unter feine3Sihne, um ihm mehrKraft 
und alle Heilige. Wenige Tage darauf (am gu geben, nad Rom gur Unterſchrift des Pap⸗ 
25. Dec. 800) war jenes befannte Weih-| ftes, der aud damit gang einverftanden war, 
nadtafet, an weldem unfer hl. Papſt Leo III. Da wegen des Ausganged ded hl. Geiſtes 
dem Könige Karl, der mit grofem Gefolge|vom Vater und vom Sohne (filioque) 
in der St. Peterstirdhe anwefend war, eigen-|gwifdhen fraͤnkiſchen und griechiſchen Mönchen 
haͤndig eine foftbare Krone auf das Haupt ein Streit entftanden war, veranftaltete Karl 
fegte, wobei Das verfammelte Volk ausrief: auf Veranlaffung des hl. feo im 3. 809 au 
Dem frommen RKarolus, dem von Gott ge-|Aaden eine — um über dieſen 
krönten Auguſtus, dem großen, Friede bringen-| Gegenſtand gu berathen. Im J. 810 lief er 
ben Kaiſer Leben und Sieg” 2. Dreimal in Rom die Acten dieſer Verſammlung vor 
ertonte diefer Ruf vor dem Grabe bes hl. einer Synobde vorlefen, und gab der Lehre 
Petrus, und Karl ber Grofie wurde hie⸗ vom Audsgange ded Hl. Geiftes aud vom 
mit alé römiſcher Kaifer*) ausgerufen,|\Sohne feine Suftimmung, billigte aber. 
ber nun, nadbem bas abendländiſche Kaiſer⸗ nicht die Einſchaltung des filioque, ba es die 
thum fon im J. 475 durch Odoacer ver⸗ römiſche Riche ihrem Symbolum nod nidt 
ni@tet. war unb das morgenlindifde von | beigefiigt habe ꝛc. — Raum war Raifer Karl 
Byzanz aus der Kirdhe mehr ſchadete als im 3. 814 geftorben, fo erneuerten die auf 
nüũtzie, die Kirche Gottes auf Erden beſchir⸗ Leo's Bitten begnadigten Neffen des Papftes 
men und ihr weltlide Hilfe leiften follte, da Hadrian ihre Verſchwörung, zerſtörten feine 
ja das von Sefus gegriindete „Reich“ zwar Landgiiter und wollten den Papft nicht blos 
nicht von Ddiefer Welt, aber bow far diefelabfegen, fondern aud ermorden, worauf die 
Welt war, um die Menfden von diefer Welt Uebelthater hingerihtet wurden. Da Kaifer 
in eine beffere hinüber gu fahren 2c. Hierauf Ludwig im J. 815 yu Maden diefes erfubr, 
falbte feo ihn und feinen Sohn Pipin mit ſchickte ex feinen Neffen, den König Bernhard 
bem Hl. Oele, wonach Kaifer Karl der römi⸗ von Stalien, nad Rom, welder die Vere 
fen Kirche viele und große Gefdhente gab. ſchwörung beſchwichtigte und dem Kaiſer dann 
Rah einigen Tagen lief Karl die, fo an der Bortrag erftattete, womit diefer gang zufrie⸗ 
Mifhandlung Leo’s Theil genommen, neuer-|den war. Bei diefer ſchlimmen Beit, meint 
dings vorfiihren und verurtheilte fie zum der Bollandift Papebroch, mag der Hl. 
ode, fdidte fie jedoch nachher auf die Fir-|Papft Leo die Bittgdnge*) in den 3 Tagen 
ditte Des Papftes nah Frankreich in's Exil. vor Chrifti Himmelfahrt in Rom angeordnet 
— Unfer hl. Papft Leo fam übrigens wah-|haben. — Nod fpreden die Bollandis 
end ſeines Pontificates nod sfter in ver-|ften (S. 580—584) viel von bem Speife- 
chiedenen kirchlichen und politifden Ange- faale im Lateran (Triclinium Lateranense), 
egenbeiten mit Raifer Karl zuſammen. Nach welchen der hl. Leo, um die apoftolifhe Gaft- 
‘em Sturje der RKaiferin Srene im J. 802 freundſchaft gu üben, erbaut hatte, wo er 
urd den Ufurpator Nicephorus fanctionirte| aud dem Raifer Karl dem Grofen nah der 
pre 2* dieſem und Karl dem Großen Krönung ein feierliches Gaſtmahl gab, und 
eſchloſſenen Frieden, der jedoch nur von ————— 

urzer Dauer war; denn der Urſurpator vere] · me a as sere a eked eee ts Uy 
‘ot dem Patriarden von GConftantinopel,|fiprten Bitig’nge (vgl. S. Lazarus!) helfen debe 
1it Seo Gemeinſchaft gu haben, bis endlich pals Litaniae Gallicanae, aud Litaniae mi- 
a oe aaa ees nores, tm Gegenfage gu Litaniae majores 

*) Bgl. Dr. Haas ,Gefdhidte der Paipfte’,|am St. Marcustage, welche ſchon alter find. Nad 

o S. 164 ff. eine trefflide, allgemein faßliche Einigen fol unfer hl. Papft Seo diefe Litanias 
(bhandiung uber den ,Kirdhenftaat und das ger⸗ minöres um das J. 801 bet Gelegenheit eines 
aniſch⸗romiſche Kaiſerthum“ enthalten ift. heftigen Exdbebens in Rom eingeführt haben. 
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bert ex nachher gum Andenfen an diefes hod- von ber alten in bie neue St. Peterstirde 
widhtige Greignif mit Mofaif-Bilbeen (mu-|abertragen unb tm Mltare dee Gottet-Rutie 
sivum) ſchmückte*), von denen das mittlere Maria (in columna) beigefest. Rachdem e 
Chriſtum darftellt, wie Er die Apoftel in die fon lange vorher als „heilig“ bejeichnet 
Melt ausfendet; ein kleineres rechts, wie Er worden war, wurde er von ber S. R. C. end. 
dem Papfte Silvefter die Schlüſſel, dem Kai- lid im 3. 1673 in das Mart. Rom. aufye 
fer Gonftantin bas Labarum, und ein ſolches nommen und fein Feft auf den 12. Juni ge 
links, wie der bl. Petrus unferm hl. feo das | fept. (Il. 572 — 590). 
Pallium und Karl dem Grofen bie Fahne) 1° §, Leo IL, (28. Juni), der 82. (81,) 
gibt. Diefes Leptere Hat die Unterfdrift: Papft, war von Geburt ein Sicilianer, nag 
yBeate Petre, dona vitam Leoni PP. et Ginigen aué Meffina, wo eine Borftadt unt 
victoriam Carulo regi dona“. Ueberhaupt eine Kirche nad ihm benannt ift, und fein 
beſaß £eo eine grofe Liebe gu ben ſchönen Rater hieß Paulus. Nad BW. W. (Vl 
RKinften, Daher die Erneuerung und Aus-| 453) war er guerft regulirter Chorhert und 
ſchmückung der römiſchen Kirchen eine Haupt-|pann Gardinalpriefter der römiſchen Rirde. 
saotlsetalil feines Lebené war. Mud außer Pad dem Bibliothefar Anaftafius, aut 
Rom, wie in Tufcien, in Oftia rc. reſtaurirte weldhem die Bollandiften fein Leben genom 
et Tempel und verfah fie mit foftbaren hei- men haben, war er in der Beredfamfeit, in 
ligen Gefafien. Nicht weniger geigte ec fid der lateiniſchen und griechiſchen Sprage, ir 
burd den Bau eines Hofpitals alé Vater der Mufif, wie in den theologiſchen Wiſſer 
ber Armen. Was aber die von Einigen ſchaften, namentlich aud in den hl. Sérifter 
ihm jugeſchriebene Griindung ber fog. Leo⸗ ſehr bewandert. Bor Allem aber jeichnen 
ftadt (Urbs Leonina), d. h. ded auf der weft jer fi aus durch feine Frömmigkeit, {eine 
liden Seite der Tiber gelegenen Theils von unermabdeten Gifer und feine Liebe gu be 
Rom (Borgo di S, Pietro), betrifft, fo glaubt Armen. Weber den Tag feiner Wahl jus 
Papebrod, daß fie nist von unferm hl. Papſte lauten die Nachrichten verfdicrer. 
feo lll., fondern vom hl. ¢ o IV. (f.S.Leo**)| Raw den Bolandiften wurde unfer bl. fv 
herftamme. Es fei genug gu feinem Ruhme,|nad bem am 1. Nov. ober Dec. 681 u 
baf er faft 100 Rirden reftaurirt und die folgten Tobe des Hl. Agatho am 10. Sar 
meiften Kirchen Rom’s ausgeſchmuͤckt habe ꝛc. 682 unter dem Raifer Conftantinus te 
— Rah einem fehr thatenreiden apoftolifden| Gebarteten (Pogonatus) gewählt und ca 
eben ftarb er endlid) am 11. 3uni816, nach- 19. Oct. 682 alé an einem Sonntage ver 
bem er 20 Sabre, 5 Monate, 16 Tage re⸗ dem Bifdhofe Andreas von Oftia, bem Bi 
giert und in 3 Orbdinationen im Monate ſchofe Johannes von Porto und bem Biſch 
Mary 30 Priefter, 11 Diafonen **) und 126|Placentinus von Velletri ordinirt. Er b 
Biſchöfe an verfhiedenen Orten creirt hatte. | fatigte bas ſechste im 3. 680 — 681 gegen 
Gr wurde in der Bafilica des Hl. Apoſtels die Monotheleten abgehaltene allgemeint 
Petrus begraben und hatte nad 10 Tagen) Concilium*), wobei er auch feine Miptilr 
gum RNadfolger den Papft Stephanus V. gung darüber ausſprach, daß Papſt Hore 
Im 3. 1580 wurde fein Grab gedffnet und rius J. diefe Irrlehre nicht in ihrem Ex 
fein Leib befidhtigt. Sm J. 1608 wurde er ſtehen unterdriidte und dberhaupt yu no} 
—_—__- fidtig gegen diefelbe war. Nad W. B. 
f) ag — tar —— —— fiberfegte ex bie Synodal - Mcten dieſes = 
es, nly dA rte ae aby r ciliums vom Griechiſchen in's Lateinifde u 
d i det, ift eine igh i 
we TE ote tee tee noe Meni Senctict XIV. |{cbidte eine Aofeprift davon an bie vich 
et der Scala sancta erbanten neuen Tribüne, Spaniens mit Briefen, in welchen ex te 
wabrend vom Triclinium felbft fonft nichts meht Wunſch ausſprach, daß alle Bifhife Spe 


abru if kenntniß dieſes Gor 

**) Es möchte auffallen, daß eine ſolche (an⸗ niens bas Glaubensbelenntniß f 
ſcheinend fo geringfiigige) Notiz im Leben meb- *) Diefes drltte in Ronftantinopel avin 
rerer Papfte fetbet im Breviere Aufnahme fand; dem Borfipe der Legaten des HI. Agathe 7 
aber es wird ſich erfliren, wenn mon weiß, daß dkumeniſche Concilium heißt aud die ruhle 
hier nicht etwa blos von der Weihe gewöhnlicher niſche Synode von dem im kaiſerlichen Palefic 
Priefer und Diafonen, fondern vow Creirung von! befindlidhen Saale Trullus (rgovddog), d. t. Lay 
Cardinal+Prieftern und -Diafonen die Rede ift, pel, eifSrmiges Gewölbe“ ze., wo fie attfest, | 
wie es bei ben Boll. (590. nr. 80.) ausdriidlich hetfit.| wie auch die fog. Quinisexta im J 692. 
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ciliums unterfGreiben möchten. Da die Ery-|aud nur eine Selle in der Rabe einer Kirche 
bifhdfe von Ravenna fis von Rom immer|bedeuten, wo diefer hl. Keo ftarb. (III. 189), 
mebr unabhingig maden wwollten, fo ere} 20 8. Leo, (12. Juli), der 2. Abt des 
wirfte er bei dem Raifer eine Verordnung, | Kloſters Cava bei Salerno im Königreich 
baf fie nad ihrer Wahl nad Rom fommen|Reapel, ftammte aus Lucca, das er aber 
und fig dort weihen laffen mufiten. Gr ver-|bald verließ, um fic) unter die Leitung ded 
befferte den Gregorianifden Rirdhengefang| hl. Alferius (Alfieri), welder das Klofter 
und verfafte mehrere Hymnen. Nach alten|Cava gegriindet hatte, gu begehen. Dort 
RNadridien fihrte er den Friedenskuß bei weihte er fic dem Klofterftande und lebte 
ber Hl. Meffe ein und die Befprengung des gang der Frdmmigfeit. Befonders leudte 
Bolfes mit Weihwaffer. Neben der Kirche ten bie Tugenden ber Demuth, der Barm⸗ 
ber hl. Bibiana erbaute er eine dem hl. Apo-| hergigfeit gegen Arme und Gefangene, der 
fel Paulus geweihte Kirche, wo er die Lei- Standhaftigkeit im Unglide aus feinem 
ber ber hhl. Simplicius, Fauftinus, Beatrix eben entgegen, wefhalb ihn der Hl. Alferius 
und anderer Martyrer beifepte, von welder! ju feinem Gehilfen wablte. Als er dann im 
aber jegt Feine Spur mehr übrig iff. Auch J. 1050 gu deffen Nadfolger gewahlt wurde, 
nod eine andere Rirdhe baute er gu Ehren ſuchte ex ſich durch alle fofterlide Tugenden 
ber hhl. Martyrer Sebaftianus und Geor-|audgujeidhnen. Er fdheute nidt die geringften 
giué. Er creirte in einer Ordination am|Handarbeiten, fo daf er felber Holy im 
27, Juni 9 Priefter, 3 Diafonen*) und 23 Walde fallte, dadfelbe auf feinen Schultern 
Biſchöfe an verfdiedenen Orten. Die Zeit auf ben Markt trug und dann den Erlös 
feines Todes ift nidt gang gewif. Nad W. unter die Armen vertheilte. Der Fürſt Ge 
BW. (VI. 454) ware er in der Mitte des Jah- fulfus von Salerno ſchätzte unfern Heiligen 
te6 683 geftorben, und nad Ginigen am 3./ungemein und nidt felten mafigte ex feine 
Juli 683 im Batifane beigefegt worden.| graufame und hodfahrende Gemathéart auf 
Sein Leib fet im 3. 754 von Rom nad No-|ie ernften Zuſprüche des demithigen Abtes. 
nantula, dann im 3. 1006 nah Vicovenza In feinem hohen Alter legte ex die Yeitung 
(Vicohabentia) und im 3. 1081 nad Fer- des Klofters in die Hande des gottfeligen 
tara gefommen. Nach dem Bollandiften| Petrus. Der Hl. Leo ftarb am 12. Juli 
Bapebrod regierte ec 1 Jahr, 7 Monate {079 und wurde gleich allgemein verebrt, 
undS Tage, ftarb fomit am 23. Mai 684| Sein Feft wird in der Kirde von Cava sub 
und wurde am 28. Suni bei St. Peter bei-jritu dupl. gefeiert, und Papft Clemens VIII. 
geſetzt, an welchem Tage die Bollandiften|hat durd ein Breve vom J. 1597 allen 
ibn behandeln und fein Name aud im Mart.| Chriftglaubigen, welde am Fefte des Hl. Leo 
Rom. ftebt. (V. 374 — 377). die Dreifaltigkeitskirche zu Cava befuden, 
17§, Leo, (30. Juni), ein Subviafon und für alle Seiten einen vollfommenen Ablaß 
Martyrer, welder in Afrifa gelitten hat. S. verliehen. (dill. 458 — 460). 
S. Timotheus. (V. 573). 21 8. Leo IV., (17, Juli), ber 106.(105.) 
18 8. Leo, (1. Juli), ein Anadoret, wel-|Papft, war ein geborner Romer. Sein Bae 
her nad zwei griechiſchen Synararien ein ter hieß Rodoalbus, nad Andern Ra— 
armed eben führte und in Frieden ent-\dulphus oder Rudolphus. Seine Eltern 
ſchlief. (I. 31). ſſchickten ifn in dad Benedictinerkloſter des 
19 8. Leo, (11. Juli), ein Befenner, von hi. Martinus, bas auferhalb ber Stadt. 
welchem es in den griechiſchen Menden heift,| mauern in der Rahe der Kirdhe ded hl. Apo- 
ptt fei év cr Mavdog in Frieden geſchieden“. ſtels Petrus lag, wo ec nidt nur die Wiſſen⸗ 
Nah Ducange bedentet „Mandra“ eigent- ſchaften erlernte, fondern, obwohl nod Knabe, 
lih „Schafſtall“, dann metaphorif ſedes wie cin vollendeter Mind lebte, ohne jedoch 
Kiofter, inébefondere aber den Tempel des wirklich, wie Einige behaupten wollten, dem 
Siulenftehers Simon in der Nabe von An⸗ klöſterlichen Bereine angugehdren. Bald gee 
tiohia. Hier mag e6 nun cin RKlofter, oder langte — Ruf rig —— og 
Frömmigkeit vor den Papft Gregorius IV., 
Gs wurde fdhon oben bei S. Leots bee : 
— darunter ————— und - Dias| Pe ihn, um ihn ftets in feiner naͤchſten Rabe 
fonen gu verfteben feien, indem es in jenen Zeiten du haben, aus dem Rlofter an den Mittel⸗ 
noch keine eigentlichen Cardinal Bi dare gab. punt ber Kirche in den Lateranenfifden Palaſt 
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(Patriarchium) berief und ihm dad Sub-|hl. Papft ftellte nun vorerſt die verwiiheten 
diafonat verlieh. Papſt Sergius II., wel-|Rirden wieder her, und ftattete dad Grad 
er dem Gregorius im J. 844 nadfolgte,|des Apoftelfirften (Confessio St. Petri), auf 
weihte ihn gum Priefter und verlieh ihm den welchem ein Altar ftand, mit hertlichen 
Titel der hhl. 4 gekrönten Martyrer, d. h. er Schmucke aus. Dieſe Kirche, fo wie die w 
machte ibn gum Garbinalpriefter an dieſer den hhl. 4 gekrönten Martyrern, die Bafilifa 
Kirche. Hier fuhr er nun fort, die ſchönſten der hl. Gottesgebarerin und das Klofter jun 
Tugenden in feinem Wandeldarguftellen, und/ hl. Anaftafius befdhenkte ec mit heil. Ge 
namentlich die Fremben und Armen nicht wändern, Gefdfen und Koftbarkeiten. Sm 
blos durch troftende Worte, fondern aud mit|Palafte des Lateran lief ex dad vom hl 
reidliden Almofen gu unterftiigen. Damals Leo I. (f. S. Leot®) erbaute Triclinium, 
hatten bie Saracenen die St. Peterstirdhe| welded fo verfommen war, daß feine zwei 
geplinbdert , und wollten bereits ihre Waffen| Vorginger, Gregorius IV. und Sergius Ml, 
gegen bie Stadt Nom ridten. In dieferjam Weihnadtefefte das gewöhnliche Gait 
tritbfeligen Lage ftarb am 27. Jan.*) 847|mabl dort nidt mehr halten fonnten, neu ber 
der Papft Sergius II., und nod war er nicht ftellen und ausſchmücken. Ebenſo ließ er aud 
aur Erbe beftattet, ald das gange römiſcheſ das vom Raifer Karl dem Grofen aud den 
Volk, Vornehme und Geringe , Priefter und|reinften Golde gefertigte, mit Edelfteinen ge 
Laien, mit feltener Ginftimmigfeit den Car⸗ ſſchmückte und der Bafilifa gum Heil. Erliſe 
binalpriefter Leo alé Papft verlangten. Wle| gefhenkte Kreuz, welches unter Pap Pu 
eilten nun mit grofer Freubde zur Kirche der —* entwendet wurde, wieder herſtellen 
hhl. 4 gekrönten Martyrer, wo er wohnte, Im erflen Jahre ſeines Pontificates vertrich 
nahmen ihn wider ſeinenWillen mit ſich fort er durch ſein Faſten und Gebet eine Schlang 
und führten ihn unter Lobgeſängen in den} (basiliscus), die fehr viele Menſchen todtete; 
Palaft des Lateran, wo ihm durd den da-|ebenfo lofdte ex einen weit um fid greifenda 
malé {don abliden Fußkuß gehulbigt wurde. Brand durd fein Gebet und das Krewet 
Seine Weihe durfte aber nicht fogleid ftatt-| zeigen. Auf's Neue beſchenkte ex die Kirdea 
finden, fondern es mufte, aufolge eined vor| der hl, Gottesgebdrerin, bes Hl. Stephanus, 
3 Jahren gefdloffenen Vertrages, auf ein der hl. Rympha, dee hhl. Cosmas und de 
kaiſerliches Mandat gewartet werden. Da mianus ꝛc. Er reftaurirte dad Klofter jus 
immer nichts fam, wurbe ec endlid) nad 21/,/61. Stephanus und Gaffianus, fo wie vich 
Monaten, nimlid am 12. (n. A. 14.) Aprillandere Kirchen und Kapellen. Ferner lis 
847, orbdinirt, wobei man bem Kaiſer Lothar er die Mauern und Thore um die Stadt Ron 
bie Beftitigung vorbebielt. Hier erwabhnt| wieder herftellen; eben fo 15 Thürme, die a 
ber Bibliothefar Anaftafius, welder das zerſtört fand. Zwei derfelben an den Ufen 
bet den Bollandiften enthaltene Leben unfered| der Tiber lief ex durch eiferne Ketten fo mi 
bl. £eo verfafit hat, ein Wunder, welded balbjeinander verbinden, daß Fein Schiff dud 
nadber auf feine Fürbitte ftattgefunden habe.|fommen fonnte. Da die Saracenen witht 
Mls naͤmlich dieSaracenen um diefeSeit von|drohten und, im J. 848 in der Rabe von 
ihrem Raubsuge nad Afrika heimfehrten,| Oftia wirklich landeten, wurden fie mit Hilf 
ging durd Gottes 3ulaffung ihre gange Flotte|ber Neapolitaner auf das eifrige Gebet det 
burg Sturm und Ungewitter im Meere zu heil. Papſtes theils gu Grunbe gerichtet, theilé 
Grunde, was man den Firbitten der hhl.|gefangengenommen. Um mun ferner vor der 
Apoftel Petrus und Paulus, fo wie bem Ge-|Saracenen fider gu feyn und namentlig be 
bete unferes bl. Papftes Leo gufdrieh. Der} St. Peterokirche vor aller BVerheerung # 
—_—__—. fhigen, beſchloß er, den ſchon vom hl. Bayh 
*) Defer Lag fteht and im Propylaeum|Qeo Il. projectirten Plan auszuführen us 
ber Bollandiften Henfdhen und Papebrod; dod der pag auf ber Weftfeite ber Tiber gelegem 
Bollandift Sollerius fudt tm Leben des Hl. Stabtviertel bes Bati B S. Petri) 
$eo 1V. am 17. Sufi (IV. nr. 11—18) nadgu-| Otadloierte aticans (Burgus 
welfen, dab Papft Sergius UW. am 12. April sazjin deffen Mitte bie St. Peters kirde liegt 
geRorben, dann aber am nimliden Tage Papft! mit einer Mauer au umgeben, wobei ihn nid! 
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bie von ihm den Namen Leo ftadt (Urbs | fred gur Erziehung nad Rom, und im 3.854 
Leonina) erbielt, wobei der bemithige Papft machte er felbft eine Wallfahrt dabin, wobei 
barfuf der feierlichen PBroceffion anwobhnte, er vom hl, Teo mit allen Ehren empfangen 
bie Mauern, Thore und Hauler der Stadt wurde. Im 3. 855 hatte ein gewiffer Bee 
fegnete und fogar drei neue Orationen ver-|fehlshaber Daniel den römiſchen Feldherrn 
faite 2. Nach der Proceffion celebrirte er Gratian bei dem Kaifer Ludwig Il. verklagt, 
in ber St. Peterskirche bas heil. Mefopfer als wenn er eine Verſchwörung gum Unter. 
far das Wohl der Stadt und des Volfes und gange der Franfen in Rom angesettelt hatte. 
theilte bann reidlide Gefhenfe aus. Aud Der Kaifer fam höchſt aufgebradt mit einem 
viele Kirchen und Rlofter erfreuten fidh bei zahlreichen Kriegsheere nad Rom und wurde 
diefer Gelegenheit wieder feiner Freigebigkeit. vom hl. eo ehrerbietig wie gewöhnlich em- 
Durdh die Saracenen batten befonders die pfangen, und ba Gratian feine Unfduld 
Ginwobhner der alten Stadt Centumcellae flar betweifen fonnte, gog Der Kaiſer gang gu- 
viel gelitten, fo daß fie Den Ort verlaffen und frieden wieder ab. Bald nadber ftarb nun 
in den Waldern herum irren muften. Da der hl. Papft Leo, nämlich am 17. Juli 855, 
bauten fte endlid), von unferm heil. Papſte nachdem er 8 Jahre, 3 Monate, 5 Tage auf 
feo friftigft unterftigt, eine neue Stadt, dem Stuble des Hl. Petrus mit hodftem 
welde fie nad ihm eofta dt (Leopolis) Ruhme gefeffen, und in zwei Ordinationen 
hiefien , wabrfdeinli da wo jest Corneto 19 (Cardinal-) Priefter, 8 (Cardinal-) 
ſteht. Rad einiger Zeit Febrten fie aber|Diafonen and an verfdiedenen Orten 63 
wieder in bie alte Stadt (Civita vecchia)| Biſchöfe creirt hatte. Er wurde in der Kirche 
zurück, welche daher ihren Namen erbielt. | des hl. Apoftelfirften Petrus begraben. Wenn 
Da aud die Einwohner von Corfica vor den Sauſſayus fagt, diefer hl. feo IV. fei von 
Saracenen Shug in Rom gefudt hatten, Rom nad Gallien transferict worden, fo 
wies ihnen der hl. Leo im 3. 852 die Stadt (aft fic diefes eben fo wenig nadweifen, wie 
Porto (Portus Romanus) am Ausfluffe der ſo mandes Andere, was er angibt. Dem 
Tiber an und fhenkte ihnen dazu Weinberge, hl. Lea IV. folgte auf dem Stuble des Hl. 
Wiefen 2c, Mud nod andere Städte wur- | Petrus ein Mann von allgemein anerfannter 
den durch ihn wieder hergeftellt, verfdhiedene|Tugend und grofer Demuth, der bisher 
Kirchen neu gebaut, und andere reichlich bee|Priefter an der Kirche gum Hl. Calirtus ge- 
ſchenkt. — Unfer bl. Papft Leo war ũübrigens weſen, und fid bemühte, ber Warde des 
ãberzeugt, daf die Sinden ded Volkes die Oberbhirtenamted gu entgehen. Es iſt diefer 
aupturfade der offentliden Drangfale feien. | Benedictus III., der bereits am 1. Sept. 855 
eßhalb wenbdete er fein ganged MugenmerE| erhoben wurde, und nidt, wie Einige wol- 
auf die Berbefferung der Sitten und die Wie⸗ len, die fabelhafte Papftin Johanna, welde 
derherftellung der Kirchenzucht. Zu dieſem übrigens von Verſchiedenen in gang verſchie⸗ 
Swede hielt er im 3.853 ein Concil in Rom, dene Zeiten geſetzt wird. Dieſe Fabel, von 
welchem 67 Bifhife anwohnten, und auf dem unredlichen Feinden der Kirche erfunden und 
ec nicht blos ſehr wichtige, die firdhlide Dis-|verbreitet, wurde von redlicheren Gegnern 
ciplin betreffende Anordnungen machte, ſon · (Leibnitz rc.) felbft mit unumſtößlichen Grün⸗ 
dern aud ernſt ſtrafend einſchritt, indem er den wieder auf's Beftimmtefte widerlegt, 
den Cardinalprieſter Anaſtaſius von St. was aber nicht hindert, daß fie von Andern 
Marcellus abſetzte, weil er nicht mehr in doch immer wieder auf's Tapet gebracht und 
ſeiner Pfarrei reſidirte und halsſtärrig auf von ſchwachen Geiſtern geglaubt wird. Der 
alle Ladungen nicht erſchienen war. Dabei hl. Papſt feo IV. ſteht aud im Mart. Rom. 
hielt er an alle Biſchöfe und Hirten eine Ho⸗ am 17. Juli. (IV. 302 — 326). 
milie aber ihre Pflichten. Diefe Homilie iſt ** SS. Leo et Juliana MM. (18. Aug.). 
nog vorhanden, und geigt von der Frömmig- Dieſer Hl. Leo, welder in griechiſchen Me-· 
Feit und Gelehrfamfeit des hl. Papftes. Die/nden ald Afcet begeidhnet wird, wurde am 
Biſchöfe mufiten diefelbe in ihren Didcefan-|Meere in bee Nabe der lyciſchen Stadt Myra 
fonoben ben Rlerifern vorlefen und fie auf gemartert. Die hl. Juliana, die mit feo 
ihre Pflidten aufmertfam madden. Sn die⸗ jugleich genannt wird, erdulbete naw den 
fem Jahre 853 fendete der angelſächfiſche griechiſchen Menden in ber Rabe von Stro- 
Konig Ethelwolf feinen Ajahrigen Sohn Aleibylum den Martyrtod. Das Mart. Rom, 
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nennt am 18. Mug. ihre Ramen und bezeich⸗ Sacramente, beteten die folgende ganye Nacht 
net beide alé Martyrer von Myra. (Ill. 546). | hindurd und gingen am Sonntage den 3. 
3 §. Leo, (24. Aug.), ein Befenner un · Oct. muthig in bie Stadt, wo fie mitten uy 
befannten Ortes, der alé Einſiedler lebte. S. ter den Garacenen mit lauter Stimme riefen, 
S. Gregorius *°, (IV. 768). daß nur in Jeſus allein dad Heil fei. Hierauf 
24 §. Leo, (2. Oct.), ein Martyrer zu wurden fle fardterlid geſchlagen und vor dn 
Antiohia. GS. S. Primus. (I. 320). Köonig geführt, vor weldem fie die falſche 
75 8. Leo, (4. Oct.), der im Elendus | Lehre Mohammed's wwiderlegten und dea 
am 7. Dec. erwaͤhnt wird, war nad dem Glauben an Jefus predigten. Run lies der 
griechiſchen Synararium und andern Hagio-| Konig fie in's Gefängniß werfen, wo fie mil 
gtaphen wahrſcheinlich ein Martyrer. GS. eiſernen Retten gefeffelt wurden und aug 
S. Acepsimas 3. (IL. 325). ſonſt nod viel gu leiden hatten. Am Son 
*6 8. Leo, (13. al. 10. Oet.), ein Francié-|tag den 10. Oct. wurden fie wieder vor den 
caner, welder mit 6 Ordensbrüdern zu Ronig geführt und, ba fie ungeadtet alle 
Cepta (Septa), jest Ceuta, in Mauritanien Drohungen ftandhaft auf ihrem Glauben be 
den Martyrtod erlitt. Bon diefen 7 Mar-\harrten, gum Tode verurtheilt, den fie mit 
tyrern wurde gwar ſchon bei S. Daniel 9 ge-|grofer Freude auferhalb der Stadt durd 
handelt; dod wollen wir hier nod Einiges Enthauptung erlitten. Rad einigen Sarift 
nadtragen, und gwar nad den Bollandiften, ſtellern mare dieß gefhehen am 10. Od 
welde ihr Leben am 13. Oct. (VI. 384 bis 1227; aber die Bollandiften weifen nad, 
392) nad einem alten römiſchen Breviere daß ihr Tob am 10. Oct. 1221 erfolgte, wie 
geben und einen Commentar vorausſchicken, auch bei S. Daniel® (ſ. d.) angegeben ift x 
woraus hervorgeht, daß bei verfdiedenen| Papft Leo X. hat die Feier ihres Felted ari 
Schriftſtellern verſchiedene Angaben aber dieſe den 13. Oct. verlegt, an weldhem Tage ft 
Heiligen vorfommen. Dad Siderfte be-jaud von den Bollandiften bebandelt wer 
fteht wohl in Folgendem: Wie der hl. Vater! den. (VI. 384 — 392). 
Franciscus grofe Sehnfudt nad der Mare) 27 §. Leo, (10. Nov.), ein Betenner k 
tyrfrone hatte und gur Erlangung derfelben| Melun (Milledunum) in Frankreich. Sea 
im 3. 1219 wirflid) iu den Orient reifte, ſo Name fteht am obigen Tage forobl ia 
ging diefelbe aud auf mehtere feiner Söͤhne Elench us alé aud im Mart. Rom. Rite 
aber. Die erften, welde im 3. 1220 in res aber ihn haben wir nirgendé finden for 
Marocco die Martyrfrone wirklich erbielten, nen, aud nicht bei Migne. 
waren ber hl. Berardus! und feine 5) *8S8. Leo, Abb. (20. Rov.) Sidon all 
Gefahrten. Ihnen folgten dann bald der Rlerifer führte der Hl. Keo ein ftrenged 
bl. Daniel? mit feinen 6 Gefabrten, unter) Mönchsleben, und alé er wirflid in bo 
welden unfer bl. Leo bei einigen Schriftſtel-Kloſter gu Nonantula im Modenefiiden tral 
fern ben Beinamen a Coriliano von der glänzte er in allen Tugenden, befonderd i 
Stadt Corigliano im Neapolitaniſchen hat. der Demuth. Nachdem ex wider feinen Bik 
Unter ihnen waren 6 Priefter; nur der hl. len gum Abte gewählt war, legte ex nad joel 
Domnus oder Domnulus war ein Jahren fein Amt in die Hände ded Kailet 
Raienbruder. Sie waren aus Galabrien,| Otto nieder und begab ſich nad Rom, woe 
reiften guerft nad Tufcien und dann nad] fig auf die Ewigkeit vorbereitete. An {einem 
Taragona in Spanien, von wo ber hl. Da-|/Grabe erbielt ein Blinder dad Geficht. & 
niel mit zwei Gefdhrten guerft nad Ceuta, ſtarb um das 3. 1000 am 20. Rov. (Buc) 
ber Gibraltar gegeniiber auf einer Landzunge *° B. Leo, (16. Quli), mit dem Beiname 
liegenden Hauptftadt von Marocco (Mau-|Praesensis, fteht bei Bucelin, welder itt 
ritania Tingitana), ũberſchiffte und dort den | aus den Schriften bes h. Petrus Damian 
anwefenden Ratholifen predigte, bis die an-|gezogen hat, gu deſſen Seiten derſelbe Ledte 
bern Britder nachkamen, was am 30. Sept.|Hiernad war er ein Ming und Einfiedler 
eſchah. Anfangs wobnten fie bei drift-| welder nod in feinem hohen Alter etn Redes 
igen Kaufleuten auferhalb der Stadt, weil} von grofer Strenge und Wbrddtung lebity 
fein Ghrift ohne Erlaubnif der Garacenen täglich dreimal den Pfalter mit dex groper 
bie Stadt betreten durfte. Am Samfage|Geiftesfammlung betete und aud fonk et 
den 2. Oct.-empfingen fle andadtig die heil. ſehr erbauliches eden fabrte, Wenn es heibt 
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daß er in Steiermarf (Sturia) alé Ginfiedler)maligen Biſchofs von Arras (Atrebatum), 
gelebt habe, fo wird diefes wahrſcheinlich ein Namens Alvifus (f. d.), und wurde bald 
Drudfebler feyn, und ed wohl heißen mif-| Prior, dann Wht von Lobbes (Lobium, Lau- 
fen, baf er in Syrien (Syria) gelebt habe. bium). Nachdem die Minde von St. Ber- 
Da die Bollandiften fonft nirgends etwas|tin (Sithiense monasterium) bei St. Omer 
von ihm haben finden und auf Bucelin’ Sjwieder die feit Dem Streite mit der Abtei 
Angaben nidt viel vertrauen können, fo fep-|Cluny ihnen entzogene Erlaubnif erhalten 
ten fie biefen hl. Les unter die Pratermiffen| batten, ihren Abt felbft gu wählen, wabhlten 
am 16. Suli. _ CV. 122), | fle endlid, nachdem Wht Simon L. von Gent 
9B. Leo Bembus, (9. Aug.), ein Kriegs-jim 3. 1136 abgefegt worden war, unfern 
mann und bann BiiGof, genoß mit bem ſel. Leo, welder nun im 3. 1138 nad einem 
Pfarrer Johannes gu Venedig eine be-|Swifdhenreihe von faft 2 Jahren die Ree 
fondere Berehrung, was aus den feierliden|gierung bed Kloſters als 43. Abt anteat. 
mit bifhiflider Bewilligung geſchehenen Kaum war dieß gefhehen, begab ex fidh mit 
Uebertragungen ihrer Reliquien hervorgebt rc. | Dem neuerwabhlten Bifdhofe Alvifus von r- 
©. B. Johannes*** Plebanus. (Il. 475). |raé nah Rom, um die Privilegien feines 
31 B. Leo Lechensis, (19. Oct.), ein Hauſes gegen die Prdtenfionen der Abtei 
Minorit und Befenner gu Celenga in Apu-| Cluny gu vertheidigen. Am 26. April 1139 
lien, findet fi an dieſem Tage in Art. Mart., erließ wirklich Papft Snnoceng Ul. zu Gunften 
bei den Bollandiften aber nur unter den des Kloſters St. Bertin einen Urtheildfprud, 
Pratermiffen. (VIII. 384). [ber dann aud von den Papften Cöleſtin IL, 
32 B. Leo, (15. Nov.), einer ber erften|Leo II., Eugen Il. und Adrian 1V. beftatiget 
SHiler des hl. Franciscus, wird bei Mig ne|wurde. Jm J. 1147 begleitete er mit dem 
nftlig” genannt. ©. Leo >. Biſchofe Alviſus von Arras den König Qud- 
3 V. Leo, (28. Dee.), ein Minh auf wig VIL. von Frankreich auf dem gweiten 
Monte Caffino, welder den Beinamen Amal+| Kreugguge, der jedoch nicht günſtig ausfiel. 
phicué hatte. Nachdem er viele Jahre bine |Im J. 1152 brannte das Klofter ab, wurde 
durch feinen Klofterpflidten unermadet nad-|aber von ihm in gwei Jahren wieder herge- 
gefommen und fon bem Tobe nahe war,|ftellt, fo daf die Monde am 1. Rov. 1154 
verlangte er, von Durft gequalt, nad Waf-| wieder eingiehen fonnten. Nachdem er nod 
fer. Als ihm aber cin Diener nad lange-|viel zur Core Gottes gethan und gelitten, 
rem Zogern folded hinreichte, rief er: „Ich verlor er im 3. 1161 das Geſicht und ftarb 
will dieſes Waffer nicht mehr, denn der Hl. endlich nad 25jähriger Regierung am 26. 
Mbt Odilo von Elugny hat mix bereits fols| San. 1163, wahrend Andere den 6. oder 26. 
Hed gebracht“. Mit diefen Worten hörte er Febr. als feinen Todestag angeben. Errourde 
gu fpredjen und gu leben auf. (Buc.) |begraben vor bem Altar ber Kapelle von U. 
54 Leo de Lyco, (13. Jan.), ein frommer L. §r., die er nad dem Brande wieder here 
Branciscanec - Qaienbruder gu Celenza injgeftellt hatte. Man legte in feinen Sarg 
Apulien. (Hub. Men.) {einen Hirtenſtab und einen Palmzweig, den 
35 Leo, (6. Febr. al. 26. Jau.), auch er mit vielen andern Saden vom heil. Lande 
Leonius, juerft Abt von Lobbes, dann von|juriidgebradt hatte. Nachdem man fein 
St. Bertin bei St. Omer, fteht bei ben Bol-|Grab in den Jahren 1508 und 1615 unter. 
lanbiften am 6. Febr. (I. 764) unter den ſucht und feine Reliquien unverletzt gefunden 
SPratermiffen mit bem Bemerfen, daf er von|hatte, wurden diefelben am 30. April 1739 
einigen Hagiologen „ſelig“, von andern ,heielin die Kapelle von Marid Himmelfahrt 
lig” genanut werde, im Rlofter von St. übertragen. Gr war ſehr befreundet mit dem 
Bertin ſelbſt aber feine öffentliche Verehrung hl. Bernardus, von welhem mehrere 
geniefe. Rad Laplane (i. 211 ff.), wo Briefe an ihn fid finden bei Qaplane 
ex aud ,felig” beift, ftammte ex aud einer| (I. 222). 
edlen Gamilie von Furnes und wurde am| °° Leo Lusitanus, (9. Febr.), aud Por- 
Hofe des Grafen von Flandern erjogen. Mit tugal, ein Priefter aus bem Orden des Hl. 
24 Jahren erbielt er dad geiſtliche Bene-| Franciscus gu Billaviciofa (Villa vitiosa) 
dictiner-Rleid aus den Handen ded damaligen|in Spanien, war dev vertrautefte Genoffe des 
Abtes von Anchin (Aquiscinctum) undnad-| Hl. Petrus von Alcantara, von welchem er 
Heiligen-Leziton, Bd. II. 48 
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in Krantheiten Geduld, und bei Beobadtung| ** Leo V., (15. April), ber 124. Pavf, 
der Ordenéregel Strenge lernte. Obwohl | ftammte aus Priapi bei Ardea in der rimi- 
yon gualvollen Kranfheiten und Schmerzen (den Campagna. Erwar Benedictinerming, 
gequalt, verfagte er nie Semanden die Ab- wurde fpdter gum Cardinal und endlig auf 
horung der heil. Beicht. Er ftarh im 3. | den papftliden Stubl erhoben am 28. Oc. 
1563. (Hub. Men.) (903. Nachdem er 40 Tage die höchſte firg 
57 Leo Africanus fteht am 17. Febr. in liche Würde begleitet hatte, wurde ex vom 
Hub. Men. alé Martyrer aus bem Orden der Cardinalpriefter Chriftophorus, feinem 
Minderen Brüder gu Marocco in Afrika um Hausgenoffen, gezwungen, feiner hohen Stel 
bad J. 1232; er ift aber identiſch mit Leo *5|lung gu entfagen und in’s Klofterleben gurid- 
de Marochio (f.b.), den Hueber am 16. Sept. zutreten, angeblidh weil ec zur Regierung 
wieder hat. Bgl. Hugo “. wenig Geſchick geigte. Bald darnach ftard 
38 Leo de Drepano, (23. ¥ebr.), ein from-| er aus Gram, der um fo grofier war, ba et 
mer RKapuginer-Laienbruder, welder um das gerade der grofte Freund und Wohlthäter 
3. 1550 in Stalien gelebt hat. (Hub. Men.) dieſes Cardinals Chriftophorus geweſen 
89 Leo Papa finbdet fig am 13. März in war. Diefer ſchwang ſich nun felbft auf ten 
einem Martyrologium von Trier und Briif-| papfiliden Thron, wurde aber nad 6—7 
fel; allein von den 12 Papften diefes Na- Monaten von Sergius I. ebenfalls yum 
mend ift feiner an diefem Tage geftorben. | Refigniren geswungen und guerft in ein Ko 
Es müßte denn nur eine Translation von|fter, dann in's Gefangnif gefpertt, wo « 
einem bl. Papfte Leo an diefem Tage dort den Tod fand. Papft Keo V. wird vow 
gefeiert werden. (11. 257). |Bucelin ,felig” genannt, findet fig ade 
9 Leo de Freitas, (15. Marg), ein Ter-|fonft in feinem hagiologiſchen Werke. (Buc) 
tiarier bed Franciscanerordend aud Japan, »6 Leo de Petrabona, (18. April), ci 
welder gu Nangafaki in Japan im 3. 1622) Francidcaner in Corfica, ftarb nad Hueber 
nebft Lucius de Freitas, gleichfalls im 3. 1482. In Art.Mart. heift ex felis’ 
Sertiarier, bei einem langfamen Feuer gu todt|Die Bollandiften haben ihn unter den Pv 
ebraten wurde. Der Grund war, weil fie| termiffen. (Il. 522). 
ei Franciscaner -Geiftligen bei Befehrung) *7 Leo de Genua, (24. Mai), ein Kayw 
von gegen 600,000 Heiden treu zur Seite! siner, führte guerft auf bem Berge Gargane 
geftanden batten. (Hub. Men.) ein fehr erbaulides Ginfiedlerleben, {Gli 
* Leo Kaufmann, (17. Marz), Priefter| fi dann den Kapuzinern an, führte dort eis 
ber Tyroler reformirten Franciscaner- Pro- | fehr buffertiges Leben und ftarb endlid got 
ving gum hl. Leopold, ftammte aus Inns- ſelig gu Manfredonia in Stalien um tab 
brud, mate im 3. 1645 Profeß, führte ein J. 1571. (Hub. Men.) 
eifriges, frommes Leben und ftarb felig gu} **Leo, (1. Juni), angeblich ein Marthttt, 
Schwaz am 17. Marz; 1691. (I. M. RK.) | welder mit feinen Eltern Stephanus und 
4 Leo de Landishuto, (18. März), ein Lya, dann feinen Bridern Bene dictus®, 
Franciscaner aus Landshut (wahrſcheinlich Paulus, Donatus4s, Martinus 
in Schleſien), widmete ſich mit feinen Mit-|und Mareus, endlid feinem Onkl Io 
britdern 15° Jahre lang mit gréfter An-hannes 5 gu Lucanien, einer Landſchaft 
firengung der Belehrung Lithauens 2c. und im Meerbufen von Tarent ‘von den Sara 
ſtarb um bas 3. 1500 gu Polotzk im ehem. cenen getddtet worden feyn foll. Der bl 
Herzogthum ithauen. (Hub. Men,) | Evangelift Marcus foll die Lage ihrer Ge 
*3 Leo de Catana, (5. April), ein Francis-|beine geoffendart haben, die dann aud a 
caner-Laienbrubder aus Gatanien in Gicilien,/bem Orte ihres Leidend und Todes aufge 
welder mit befonders grofem Gifer dem Gee | funden worden feyn follen. Da die Sad 
bete oblag und um das J. 1580 ftarb. Wenn ungewiß ft, haben die Bollandiften fie unt 
ex betete, foll man eine glihende Kugel, als den Pratermiffen. (I. 4). 
Sinnbild feines brinftigen Gebetes, über das 49 Leo de Matheola, (18. Juni), ein 
Kirchendach haben fliegen fehen. (Hub. Men.)| Kapuginer um das 3. 1583. (Hub. Men.) 
4 Leo Archiepiscopus fteht am 5. April 5° Leo de Verona, (27. Suni), ein ſch 
in Hub. Men. wohl im Sunder, nicht aber frommer Kapuziner, welher im 3. f 
im Terte felbft. (Hub. Men.) gottſelig ftarb, (Hub. Men:) 
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“1 Leo de Venetiis, (28. Juni), ein from⸗ aber nad ben alten Chronifen nicht richtig 
mer Kapuziner aus Benedig , welder im J. zu feyn ſcheint; denn nad diefen ware diefer 
1612 zur Glorie des Himmels berufen wurde. |Electus, ein Jünger des Hl. Franciscus, 
(Hub. Men.) mit nod einem andern Mitbruder, welder 
5 Leo with am 19. Mug. mit dem Bi⸗ wahrſcheinlich dieſer Johannes 7 ift, 
fhofe Donatus, dem Mönche Hila-jallein enthauptet worden, obwohl Zeit und 
rianus“, dem Alterus und Andern als Ort night angegeben iff. Im Ser. Mart. 
Heiliger von Arezzo genannt, ohne daf die fteht am 1. Full ein Electus, welden der 
Bollandiften etwas Naͤheres aber ihn ans | hl. Ordensftifter Franciscus im J. 1219 mit 
fahren finnen , wefiwegen fie ihn fammt den mehreren andern Briidern nad Morea ges 
Uebrigen unter den Prdtermiffen haben. S.| fhidt habe, um ben Ungldubigen das Evan- 
Alterus. (II. 697). jgelium gu predigen, obwohl Electus nicht 
53 Leo, (19. Mug.), ter 12. Mbt ded Klo-| Priefter gewefen fei. Gr fei dann mit feinen 
fters Cava im Königreich Neapel. Er war Mitbrüdern von ben Unglaubigen enthauptet 
der 3weite diefes Namens, wurde um das worden. Wahrſcheinlich ift diefer in Hub. 
J. 1268 gum Abte erwählt und wohnte un-|Men. aufgefiihrte Electus® identifi mit 
ter Papft Gregor X. dem Concil von Lyon|Electus>, welder aud bei Hueber am 1. 
mit grofem Ruhme bei. Rachdem er 28) Suli vorfommt. Da die Ordensſchriftſteller 
Jahre feinem Kloſter vorgeftanden, ftarb er hier wie an anbdern Orten felbft nidt einig 
im 3. 1296 im Rufe der Heiligheit und|find, finnen aud wir etwas Sicheres nidt 
wurde unter dem Choraltare feiner Klofter- angeben. 7 
fiche begraben. Nach Bucelin, der ihn Leo de Florentia, (11. Sept.), ein 
wbeilig” nennt, ware er der 15, Abt von Franciscaner-Priefter, welder auf dem Berg 
Cava gewefen. Die Bollandiften haben ihn Alverno eine ftrenge Lebensweiſe führte und 
unter den Pratermiffen. (lll. 698). Jim 3. 1480 gu Florenz gottfelig im Herrn 
54 Leo de Alexandria, (2. Sept.), vom|entfdlief. (Hub. Men.) 
Dritten Orden ded Hl. Franciscus, war ein} °7 Leo de Vomura, (12. Sept.), ein Ja- 
ſehr frommer Mann, welder in einem Spi-|panefe vom 3. Orden bes Hl. Franciscus, 
tale gu Genua den Werfen der Liebe und} welder im J. 1622 gu Vomura in Japan 
Barmherzigkeit oblag, und in dieſem Dienfte| mit den drei Blutyeugen Ap ollinaris aus 
fo wie in ber Direction bed gangen Spitals Frankreich (verſchieden von Apollinaris?*), 
vom Papfte Nifolaus V. beftatiget, bid zu dann ben Sapanefen Paulus von St. Clara 
feinem Tode verharrte. Ee wurde aud dort und Franciscus von St. Bonaventura, 
Begraben und fein Leib hod verehrt. Huſe⸗ die aud im Ser. Mart. am 12. Sept. vor- 
ber bat ihn aud nod am 12. Oct., jedede|fommen, ferner bem Tertiarier Johan- 
mal mit der Sahrgahl 1449. (Hub. Men.)|nes7™° Dquenda und Andern wegen ded 
** Leo de Marochio, (10. al. 16, Sept.), chriſtlichen Glaubens auf einem Saeiter 
aus bem Orden der Mindern Brüder, wurde] haufen verbrannt wurde, wabhrend feine Frau 
um da 3. 1232 mit nod 4 Mitbrũdern und und ein anbderer Japanefe enthauptet ward. 
vielen Chriften beiderlei Geſchlechts zu Ma-| Vogl. Johannes ™™, (Hub. Men.) 
rocco in Ufrifa in ber Marientirde, wo fie] * Leo deOolle, (30. Sept. al. 10. Nov.), 
gum Gebet verfammelt waren, des Glaubensjaus dem Franciscanerorden yon Bühel 
wegen getddtet. Rad den alten Chronifen|(Collis) in Oefterreth, wurde im J. 1529 
geſchah dieß am 10. Sept. Sm Ser. Mart.|4u Klofter-Neuburg in Oefterreih des Glau- 
ftehen fie am 16.Sept. Nach ber graufamen| bens wegen von den Türken enthauptet. Im 
Grmortung foll ein grofer Glang am Him-|Ser. Mart. fteht er am 10. Rov. mit dem 
mel gefehen worden feyn und fic nod viel Beifage, daß er mit mehreren Gefahrten er- 
anbered Wunderbare ereignet haben. Jn} mordet worden fei, wabhrend es bet Hueber 
Hub. Men. fteht diefer feo (f. Leo®”) auch am 30. Sept. heift, daß im J. 1529 gwar 
am 17. §ebr. mit Hugo 8, Dominicus|mehrere Ordendgenoffen, aber an verfdie- 
und zwei Ungenannten. Aud am 16. Sept./denen Orten, von ben Türken enthauptet 
ift er dort mit Hugo und Dominicus,| worden feien. (Hub, Men.) 
und alé die zwei Ungenaunten werden Jo-} 5° Leo de Assissio, (15. Nov.), einer der 
banned? und Electus® bezeichnet, waslerfien Shaler des hl. Franciscus, welder 
48* 
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im 3. 1210 in ben Orden trat und wegen; §. Leobacius, Abb. S. S. Leobatius. 
feiner Taubeneinfalt und Engelsreinheit ded} 1 §. Leobaldus, (18. Jan.), ein Ginfiedler 
hl. Franciscus Schreiber und Beidtvater,|gu Marmoutier. S. S. Leobardus'. 
fowie Mitwiffer aller feiner Geheimniffe| * Leobaldus, (7. Aug.), aud Leodebal- 
wurde, wie er Denn gar oft die Heil. Wund-|dus und Leodeboldus genannt, wird von 
male desfelben betradtete, beriihrte, wuſch mehreren Hagiographen alé Martyrer von 
und küßte. Aud bei deffen Hinfdheiden am| Troyes aufgeführt. Gr barf jedod nidt mit 
A, Oct, 1226 ftand er ihm mit innigſter An- dem Abte Leodbebaldus! von Fleury ver 
dacht aur Seite. Als er nad deffen Tod von| wedfelt werden. (IL 182). 
dem General-Bicar Elias oft hart ange-| 8. Leobardus, (18, Jan.), aud Leobal- 
laffen wurde, ertrug er die Vorwürfe und|dus, Leopardus und Leonardus, fr. St- 
Schmähungen immer mit grofter Geduld.|Léobard oder Liébard genannt, ein Rechuſt 
Mud beim fel. Heimgang der Hl. Claralim Klofter ded hl. Martinus, und gwar im 
war ec antwefend. uf Geheif ded Gene- | fogenannten , grofern Klofter* (Majus mona- 
ralé Grefcentiué verfafite er die Lebensge-|sterium — frangofif Marmoutier), 2000 
ſchichte ded Hf. Franciscus und wurde dabei Schritte von Tours entfernt, war in be 
yon Ruffinus und Angelus, zwei anderen) Muvergne von angefehenen Eltern geboren 
Gefährten des ſeraphiſchen Vaters, unter-| Er befudte fleifig mit den übrigen Knaben 
ftützt, weßwegen fie die „Legende ber dreijdbie Sdule und lernte, ohne gu wiffen, daß 
Gefährten (Gefellen)” heist. Prophetiſcher er Klerifer werden würde, die Pfalmen aus 
Geift erleuchtete ihn, und ſchon im Leben that} wendig. Wis ex gum reifen Alter gelangt 
ex Wunder und Beidhen. Bei Migne heift| war, drangen feine Eltern, zumal fein Bater, 
ev „ſelig“. Bal. B. Leo®*, (Hub, Men.) der fir fein ~_ Befipthum auc fiir {pater 
8 Leo de Benevento, (19. Nov.), ein| Seiten nod Leibeserben haben wollte, in thy, 
Stinger des hl. Franciscus, welder gu Bee! fic gu verehelichen. Der Jüngling lies fd 
navente, einer Stadt in der ſpaniſchen Pro-|endlid überreden und feierte mit der ihmar 
ving Vallodolid, im J. 1269 entſchlief. Er getragenen Braut das Verlobnif. Che 
war voll Ginfalt und Herzensgüte, wefhalb | aber gur wirfliden Vermählung fam, ftarba 
ihn der Hl. Franciscus nur „das fanfte|ploglid feine beiden Eltern. Ftobardus 
Lamm” nannte. Sein Leichnam rubt aul der jest nod mehr alé fonft die Hinfalligtei 
Arevalo, einem Fleden in Spanien in der und Gitelfeit alles Irdiſchen einſah, wolt 
Proving Avila; wenigftend rühmen fidh diel jest gang fret feyn und deßwegen aud feine 
Ginwohner dieſes Ortes, ihn gu befigen. Auf Hochzeitsgeſchenke an feine Braut yuri 
feinen Fall barf er mit Dem vorhergehenden| (dicen. Er begab fi daher nach Umfu 
Leos, dem Geheimſchreiber des Hl. Fran-|der Trauerjeit gu einem feiner Brüder, wl 
ciscus, verwedfelt werten. (Hub. Men.) [ibm biefelben gu übergeben. Da traf er abe 
®t Leo Valvasonius, (18. Dec.), vom 3.|feinen Bruder in einem folden Zuftande bet 
Orden ded Hl. Franciécus, aus BValvafone| Trunfenheit, daß er von ihm weer erfannt, 
in ber Lombardei, verſöhnte durd Gite und} no} aud in fein Haus aufgenommen wurde, 
Feſtigkeit die gwifden den Biirgern von Pia-| fo daß ec in einer Heuhütte, wo er dann ſein 
cenga entftandenen Swiftigfeiten und be-| Pferd fitterte, ibernadten mufte. Um Nit 
wahrte gur Beit ded Kaiſers Friedrid) die ternacht erwadend danfte er vor Alem Gert 
Stadt Mailand ſtets in treuer Ergebenheit | fir bas Seyn und Leben, überlegte dann bei 
gegen den apoſtoliſchen Stuhl. Spater wurde! ſich die Gefahren diefed Lebens ac, und be 
ex nod gum Bifdhof erhoben und ſtarb zu ſchloß nun, die Welt ganglic&h gu verlafier. 
Legnanobei Mailand im J. 1257. (Hub.Men.)| Bei Anbrud ded Tages mate er fid aul 
® Leo Palatinus , (24. Dec.), ein Fran-|ben Weg, um beim Grabe des hl. Martinul 
cigcaner gu Lodi in Snfubrien, welder mit von Tours fein Gebet gu verridten. Rad 
ber biſchöflichen Würde bekleidet war. Obne|dem er einige Tage dafelbft verweilt, fepit 
Schaden gu nehmen, trank er einmal ihm er ber die Loire (Liger) und ſchloß fid ia 
dargereichtes Gift. Nachdem er die Kirche ber Nahe von Marmoutier in eine Felfenelle 
von Lodi 24 Jahre lang ausgezeichnet ge⸗ ein, welde erft fury vorher von cinem Klaus 
leitet hatte, ftarb er gottfelig im 3. 1343. |ner, Namens Alarid, der fis in eine nod 
(Hub. Men.) | tiefere Ginfamfeit zurückgezogen hatte, oe 
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laſſen worden war. Mit fortwährendem, dectinerkloſters Marmoutier (Marmontier) 
Faften, Wachen, Beten und Leſen verband er oder vielmehr Maur-Moutier (Mauri mona- 
noch dad Abſchreiben der hl. Bücher. Nach sterium) im Elſaß, war nah Migne ein 
einigen Jahren nahm er Schüler auf, die in| Schüler des hf. Columbanus und wahrſchein⸗ 
Sellen um ihn herumwohnten. Einmal ent-|lid einer ber 12 Mönche von Bangor, die er 
ftand ein Streit zwiſchen den Brüdern, was von Irland nad Gallien gebradt hatte, wie 
ihn fo ſehr betritbte, daß er feine Selle ver- den hl. Abt Deicolus von Lüders (Lura), 
laffen und eine rubigere auffuden wollte.) mit bem unfer bl. Leobardus ſehr befreundet 
Wein der Hl. Bifhof Gregorinus von war. Diefer erhielt vom Könige Childe- 
Tours, welder fein geiftlider Fahrer war) bert Il. von Auftrafien einen Platz in einem 
und aud fein Leben beſchrieb, erflarte dieſes Thale bei 8abern*), wo er ein Klofter grin 
alé eine Berfudung ded bofen Feindes, und| dete, deffen Kirche den hhl. Apofteln Petrus 
fo blieb denn der Hl. Leobardus wieder inj und Paulus, fo wie dem hl. Bifhofe Mar. 
feiner Selle; Gott aber belohnte diefen feinen|tinus geweiht war. Diefed Kloſter, in wel- 
Gebhorfam fo fehr, daß Er ihm nebft anderen dem der Hl. Feobardus die Regel des Hl. 
höheren Erleudtungen aud die Wundergabe| Columbanus einfihrte, hatte anfangs nad 
verlieh. So heilte er Geſchwüre durch den ihm den Namen Lewartzell oder Leuwart⸗ 
Speidel feines Mundes und mehrere Arten| zell (Leobardi cella), erhielt aber ſpäter den 
pon Fieber durd von ihm gefeqneten Wein.| Namen Maurminfter oder Maurus— 
Ginem Blinden verlieh er dad Geſicht wieder| minfter von einem Abte Maurus, der dass 
Durd Gebet und das Zeichen des Kreuzes, ſelbe reftaurirte. Nachdem der hl. Teobardus 
das er über ihn machte. Bon diefen Wun-| fie die Gefittung ded Boles, fiir die Bee 
Dern war der hl. Gregorius Augengeuge; von kehrung der Ungliubigen 2c. auferordentlid 
bem Lepteren aud der Abt Euftadius von) viel geleiftet hatte, ftarb er um das J. 615 
Marmoutier. Uebrigens liebte er nichts oder 618. Nah Bucelin ware er ein 
Nebertriebened ; deßwegen wollte er ſich Haare| Sailer ded Hl. Benedictus gewefen und im 
und Bart nicht wadfen, fondern gu gewiſſen J. 580 geftorben, wad aber ohne Zweifel un- 
Seiten fdeeren laffen. Nachdem er 22 Jahre richtig ift. Bei Ledner findet ex fid am 
in feiner 3elle gugebradt hatte, fal er die 26. Febr. Die Bollandiften haben ihn am 
Ankunft feines Todes nahen. Er lief nun} 25. Febr. (III. 486) unter ben Pratermiffen, 
den bl. Bifhof Gregorius gu fic rufen, der bemerfen aber, daß fie ihn am 31. Dec. aus- 
ihm die hf. Wegsehrung reidhte, bet welcher führlicher behandeln wollen, an welhem Tage 
Gelegenheit er aud vorausfagte, daß er noch er aud im Elendus vorfommt. Cinige nen- 
wor Oftern fterben werde. Wirklich ftarb er nen ihn ,felig’; bei Migne und Anbdern 
aud, wie er gewünſcht hatte, gang allein, aber wird er „heilig“ genannt. + 
unter bem Beiftande der Engel, wie der hl. 8. Leobatius, (28, Juli), aud Leobacius, 
Biſchof Gregorius bemerft, und gwar an|Leobarius, Leubarius, Leubatius, Leopa- 
einem Sonntage ben 18. Jan. ded Jahres|tius und Leupatius, fry. St-Libesse, Lou- 
582 oder vielmehr, wie Bollandus meint,|bace und Lubais, war vom Hf. Urfus gum 
bed Jahres 588, wahrend Butler (1. 396) Propſt von Seneviere (Senaparia) im Bee 
und Andere ben 15. oder 22. Febr. 593 als zirke von Tours ernannt worden. Nad bed 
feinen Todestag angeben, Gott verherrlidte| hl. Urfus Tod wurde er Wht diefes Klofters 
feinen Diener nidt blos bei Lebzeiten, ſon- und nad feinem im 3. 510 erfolgten Tode 
bern aud nad dem Tobe durd viele Wunder. |hafelbft begraben. Ee wird hier und aud 
Sein Leib ward in feiner Selle und gwar in 

einem von ihm felbft in ben Felſen ausge- *) Diefes Sabern an der Born, fran. Sa- 
hauenen Grabe beigefest. Das Mart. Rom. eiatie —— i be a ga Wrage 
erwaͤhnt ſeines Namens, wie ſeinet wunder⸗ Elſaßzabern (T — Alsatiae) um Unters 
baren Abtödtung und Demuth am 18. Ja⸗ ſchiede von Rheinzabern (Tabernae Rheni) und 
nuar, an welchem ihn aud die Bollandiſten Bergzabern (Tabernae montis), welche beide im 
behandeln. (Il. 198). bayeriſchen Rbheinfreife fliegen. Un dtefen 3 Or- 


ten batten udmlid die Römer, da fie zur Seit des 
* $s. Leobardus, (31. Dee, al. 25. Febr.), Kaiſers Auguſtus unter Druſus nad Deutſchland 
auch Leopardus, fry. St-Léobard oder Leu-|tamen, ihre GSauptlager (tabernae) oder Winters 


yart, ber Stifter und erfte Wht ded Benes|quartiere, woher ihr Name fommt. - 
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zu Beaulieu, einer kleinen Stadt und Abtei am und ein Greis blieben im Kloſter zurück. Die 
Indre verehrt. ©. 8. Ursus. (VI. 563). Soldaten ergriffen den Alten und verlangten 
S. Leoberia, fry. Ste-Loubére, eine Sung-|von ihm Ausfunft aber Hab und Gut des 
frau und Martyrin, war, wie man glaubt,|Klofters. Der erfdrodene Greis wies fie an 
eine der Gefahrtinnen der hl. Benedicta und| Leobinus, und die Solbdaten mifhanbdelten 
der hl. Romana, welde von Rom nad Gal-|diefen auf dad Graufamfte, weil ec ihnen 
lien gingen, im Gefolge des Hl. Lucianus von nist gu Rede ftand. Bon Barbe Eehrte ex 
Beauvais (8. Jan.) Man glaubt, daß ſie nun mit 2 andern Ginfiedlern nad der Graf. 
gu Ende des 3. Jahrh. in Laon das Mar-|fdhaft le Perche zurück, um unter dem hl. 
tyrium beftanden habe. (Mg.) Auvitus gu leben, dev ihm die Auffidt über 
S. Leobgytha, (28. Sept.) , Wbtiffin ded iden Keller übertrug. Nah dem Tobe des 
Kloſters Biſchofsheim an ber Tauber. S. Avitus begab er fih nah Butler (IV. 37) 
S. Lioba. (VII. 748). jin die Wifte von Charbonnieres (Carbo- 
S. Leobinus, (14. März), aud Leubinus,|naria), wo er 5 Jahre alé Ginfiedler ju 
Leubenus, Leouinus, Leoninus, frʒ. St-Lu-|bradte und viele Wunder wirkte. Bifdof 
bin, Bifdof von Chartres (Carnotensis) in| Metherius von Chartres, der von feinem heil. 
Franfreih, ftammte aus Poitiers (Pictavum)| Leben Kunde erhielt, weihte ihn gum Prie- 
und war von Sugend auf feinen Eltern un-|fter und fepte ihn aber das Rlofter Brow 
tertoirfig und gehorfam. Als er einft die|(Braiacum) in le Perdhe. Nach einiger Felt 
Rinder Patete, fam ein Mind aus dem Klo⸗ wünſchte der Biſchof Aetherius, Leobinus 
fter Noailles (Noidgalense) bei ihm voriiber,|mige fid gu dem Hl. Biſchof Cafarius? 
welden er bat, ihm die Budftaben aufzu⸗ von Arles begeben, um fich im geiftliden 
fGreiben, damit er fie lernen könne. Dieſer Leben gu vervollfommnen. Als er dafelbf 
férieb fie, in Ermanglung eines anbdernieinige Beit vertweilt hatte und ald gemeine 
Materials, auf ben Girtel des jungen Hir-| Mind nad ering wandern wollte, cieth im 
ten. Zu Haufe nun forgte fein Vater, um Cafarius, wieder nad Brou zurückzukehren 
bie Lernbegierde des Sohnes gu befriedigen,|benn dort würden ohne ihn die Leute wit 
für weitern Unterricht. Als er gum Sung-| Sdafe ohne Hirten werden. Bald nad fei 
ling herangewadfen, begab er fi, nachdem ner Rückkehr ftarb der Biſchof Aetherius, und 
er bereits leſen gelernt hatte, in ein Kloſter nun ward Leobinus im 3.544 vom Franfew 
feiner Heimath, wahrſcheinlich in Noailles könige Childebert gum Bifhof von Chartres 
bei Poitiers, wo ex durch Uebung ber De-jernannt, ald welder er dem V. Concil von 
muth und ununterbrodene geiftlide Lefung| Orleans im J. 549 und dem IL von Paris 
nad einem heil. Leben rang. Spater traf er im 3. 551 beiwohnte. Als Biſchof war et 
mit dem hl. Carilefus gufammen, der ein Vorbild aller Tugenden, ein wabrhaft 
ihm mande gute Lehren gab. Acht Jahre apoſtoliſcher Mann, voll BVerdienfte un 
nad feiner Gelibdeablegung fudte er mit Wunderkräfte. So heilte er g. B. einen {eit 
Genehmigung feined Obern den Hl. Avi-8 Jahren Blinden und einen Waſſerſüchtigen, 
tus auf, der alé Gremit in einem abgele-|beide durch das bloße Kreuzzeichen; ſelbſt 
genen Walde, Namens le Perdhe (Parti-|Todte erweckte ex gum Leben. Durd bie An 
cus), wohnte. Der hl. Cinfiedler aber be=|wendung eined Gürtels, in weldem ein Fa 
fabl ihm, nod einige Zeit in einem Kloſter den aus dem Kleide des Hl. Leobinus cinge 
gugubringen, und dann wieder gu ihm zu näht war, fubren die böſen Geifter aus, und 
fommen. fLeobinus wollte anfangs in die ſein Gebet bewirkte dad Erlofden einer ge 
berühmte Abtei von Lerins (Lirinum) ein- waltigen Feuersbrunft in Paris, wo er fid 
treten, wurde aber davon wegen des unge-jauf Ginladung des Königs Childebert eben 
funden Klimas diefer Inſel abgehalten, kam befand rc. 2c. Rad ſiebenjähriger Krankheit 
dann jum Hl. Bifhof Hilarius* nach entſchlief er am 14, Marg 557 felig im 
Gabali und lief fich endlig auf der Inſel Herrn und wurde in der RKathedralfirde deb 
Barbe (Barbara) bei Lyon nieder, wo er hl. Martinus gu Chartres begraben, wo fein 
unter der Leitung ded Hl. Abtes Lupus) Haupt nod im J. 1587 aufbewabrt war und 
(25. Sept.) lebte. Sur Seit des Krieges darüber documentirt wurde. Der abrige 
swifden den Franken und Burgundern ent- Leib wurde im 9. 1668 von ben Galvinifien 
flohen bie Monde von Barbe; nur Leobinus|verbrannt, Sein Name fteht im Mart Rom 
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am 15. Sept. Sein Feft wird aber im Bis⸗dem glorreiden Martyrtode, den die Hl. 
thum Ghartred zweimal alljährlich gefeiert,|Sungfrau Eulalia‘’ um diefe Zeit gu Me— 
nämlich am 14. März und 15. Sept.. Die rida inSpanien erlitten hatte, und febnte fig 
Poll. haben ihn am 14. Marj. (11. 349—354).| ebenfalls nach demfelben. Gott erhorte aud 
‘Leobinus Oolleviltanus ift in Hub. Men.|ihr eifriges Gebet, und fie ftarb gefeffelt in 
im Snber auf den 20. Juli citirt, wo er ſich ihrem Gefaingniffe, nachdem fie guvor nod 
aber im Texte felbft nit findet. t [dad Seiden ded Kreuged in den harten Fel- 
S. Leobonus, (13. Oct.), frz. St-Léobon,|fen eingedradt hatte. Dieß geſchah am 9. 
ein Ginfiedler gu Saligny (Salaniacum) in|Dec. 304 oder 305. Leocadia ift nad But- 
Frankreich, lebte in unbefannter Zeit im Ge⸗ler (XVII. 146) Patronin von Toledo, wo 
biete von Limoges (Lemovic.) in Franfreid, | drei berihmte Kirden ihren Namen fahren. 
guerft auf einem Berge in dee Nahe von In einer diefer Kirchen find mehrere Conci- 
Furfay (Fursacum) ein ſehr abgetddteteds|lien gehalten worden; auf bem vierten der- 
frommes Leben. Da gefhah es denn, daß ſelben geſchah eine ehrenvolle Erwähnung 
einige fredje junge Leute ihm eine Weibsper-| unferer hl. Martyrin. Ihre Gebeine wurden 
fon ſchickten, die ihn zur Sünde verführen damals in diefer Riche aufbewabhrt. Bei 
follte, bie er aber dadurch von ſich trieb, daß den Einfillen der Mauren verfepte man fie 
ex fig auf glihenbde Roblen legte und fie ein-jnad Oviedo, dann in die Abtei St. Ghis- 
Ind, dieſes ebenfalls gu thun. Als die jungen|lain bei Mons im Hennegau; Konig Pbht- 
Leute dieſes erfubren und ihn wegen ibrer|lipp Il. lief fie aber im 3. 1380 von da wie 
Schandthat um Verzeihung baten, ertheilte|der nad Toledo guriidbringen, was mit 
er ihnen gwar diefelbe in chriſtlicher Feindes-| grofer Feierlidfeit gefdah, und gwar wahr⸗ 
liebe; dod entfernte er fi von diefem Orte ſcheinlich am 26. April, da die Bollandiften 
und begab fih nad Saligny , 3 frang. Mei-jan diefem Tage (III. 409) eine Translation 
fen (lieues) von Limoges, two er die noch derfelben angeben. Wud am 1. Suni (L 7) 
übrige Seit feines Lebend im Gebete, im und 21. Juli (V. 114) haben fie cine Trans. 
Faften und andern Werfen der chriſtlichen lation, die gu St. Ghislain gefeiert wurde. 
Vollkommenheit ſich übte und endlig am 13.) Der Name dev Hl. Teocadia fteht aud im 
October ſtarb. Gott verherrlidte feinen Die-|Mart. Rom. am 9. December. t 
ner aud nad feinem Tobe durch verfhiedene| 8. Leocadius, (9. Nov.), franz. St- Leu- 
Wunder, unter welden in einem alten Bre-|cade, Senator gu Bourges und Vater des 
viere von Limoges befonders folgended er⸗hl. Qufor, wird nad Migne in der frang. 
wahnt wird. Als um das 9. 994 eine Landſchaft Berry verehrt. Er fteht aud im 
ſchwere Krankheit die Proving von Limoges Elen du 6, 
heimſuchte und alle ärztlichen Mittel bagegen| 8. Leocippia, (10. Aug.), eine Martyrin. 


nichts halfen, lief der Bifhof Hilduinus alle S. S. Crescentio *. (II. 534), 
Reliquien der Proving gufammen bringen und) 8. Leocius wird am 27. Yan. gefunden . 
in feieclider Proceffion herumtragen. Unter ftatt S. Lucius. (Il. 769). 


benfelben befanden ſich aud die Reliquien| 8. Leocritia, (15. Marg), eine Jungfrau 
unferes hl. Leobonus , deren Trager von die-|und Martyrin yu Cordova in Spanien, von 
fee ſchweren Rranfheit wunderbar gebeilt| welder die Bollanviften fon am 11. Mary 
wurden 2c. (VI. 227). {CII. 93) im Leben des Hl. Martyrers Eulo- 

S. Leocadia V. M. (9. Dee.) Die hl. gius?, ihres Lehrers, handeln und daber 
Ceocadia*) war gu Toledo in Spanien vonlam 15. Mary nur darauf verweifen, Bon 
angefehenen Eltern geboren. Als eifrige Chri-|adeligen, aber ungldubigen Eltern entfprof- 
ftin wurde fie während der Diofletianifden| fen, wurde fie burd eine Berwandte, Na- 
PVerfolgung von dem graufamen Statthalter| mens Litiofa (n. A. Elitiofa) fon in ihrer 
Dacianu 6 eingeferFert, dann auf die grau⸗ fritheften Jugend heimlid im chriſtlichen Glaue 
famfte Weife gefoltert und wieder in’s Ge-|ben unterridtet, den fie dann ſpäter aller 
fangnif zurück geführt. Hier hirte fle von Sdmeideleien und Drohungen ungeadtet 
— — mit Starkmuth auch öffentlich bekannte, weß⸗ 

M Pgs pyr eal. 0h =O halb fie von ihren Gltern oftmals graufam 
faut 3c) es = Jduuiden a» aile:! zefchlagen und auf verfdiedene andere Weife 


Die fchön Gefchmiidte” 2c. Nad Und. „des Bol: 
te —3— Oo dese (tt att Nady) = Delf, gequalt wurde, Bon diefer ihrer Roth lief 
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fie nun den Hl. Eulogius *) und feine Schwe⸗ die Baderei. Zugleich war er durch feine 
fter Anulon in Kenntnif fepen, und flüchtete Frömmigkeit fo ausgezeichnet, daß ihn die 
ſich dann endlid gu ihnen. Hierüber waren Nonnen ded uralten Klofters von U. L. Frau 
bie Eltern im hidflen Grade aufgebracht in Soiſſons gu ihrem Bader wabhlten. Als 
und gaben fid alle Mühe, fie zu fuden. Nadh-| folder führte er denn ftetd ein ſehr erbauliches 
bem man fie endlich gefunden hatte, wurde Leben, war ſehr treu in feinem Dienfte und 
fie mit dem Hl. Eulogius vor den Ridter gee| wollte lieber felbft Schaden leiden ald ſeiner 
führt, der Beide graufam ſchlagen und dann, | Herrſchaft einen Radtheil zukommen laffen. 
alé fie ftandhaft blieben, enthaupten lief, und|Sugleid war er fo eifrig im Gebete, dag er 
gwar den Hl. Eulogiués am 11., die hl. Leo- ſich durd nichts davon absiehen lief. Sa 
critia am 15. März 859. Ihr Leib wurde nach tem alten Breviere foll Gott diefen fei- 
in den Quadalquivir (Baetis) geworfen. Die nen Gebetseifer fogar durd Wunder ver 
Ehriften gogen denfelben, welder immer auf|herrligt haben. Es fei naͤmlich öfter vorge 
dem Waffer ſchwimmend blieb, heraus und|fommen, daß, wenn er am frühen Morgen 
beftatteten ifn. Im J. 883 famen ihre Reli-| das Brod in ben Ofen einſchießen wollte, und 
quien mit denen ded Hl. Eulogius nach die Glode bas Seiden gur Hl. Meffe gab, 
Oviedo; yu Anfang ded 14. Jahrh. fand welder er beiguwobhnen ſehnliches Verlangen 
eine neue Uebertragung derfelben ftatt. Ihr trug, auf feine findlid vertrauensvolle Bitte 
Name ift aud im Mart. Rom. am 15. März die Mutter Gottes mit den Heil. Engeln fein 
aufgeyeidhnet. (Il. 411). |Gefdaft verfehen und während feiner Ab⸗ 

SS. Leocus et Soc, MM. (7. Marz.) Die|wefenheit bas Brod in den Ofen gebradt 
hhl. Leocus (Leucus), Caris , Weftor, Equi-|habe. Es fei diefes durch ein uraltes Bil, 
nus (Equina) und Ftalicus (Cadicus) litten welches fig in ber Baderftube finde, darze⸗ 
ben Martyrtod gu WAntiohia. Die Feit ift| ftellt, und man geige nod den Ofen, wo fig 
unbefannt. Anderswo werden mit ihnen|bdiefed ereignet habe. Nachdem er mebrere 
aud nod genannt die hhl. Satirus (Satu-|Sahre alé Bader in diefem Kloſter gelebt 
tus), Saturninus, Revocatus, Secundilus| hatte, ftarb er endlid einen feligen Tod ut 
(Secundolus) and Jocundus. (1.639). | wurde in der Pfarrkirche ded Hl. Martinus, 

S. Leodardus, (28. Oct.), aud Laudar-|wo er getauft worden war, begraben. Oa 
dus, Leothardus, Leudardus und budardus,|nad feinem Tode viele Wunder auf {eine 
fry. St-Ludard, ein Bader ju Soiffond| Firbitte gefhahen, wurde ex hod verehtt 
(Suessio) in §ranfreih, wird im Elenchus und fein Leib mit Genehmigung des Bi 
genannt, Bei Migne, wo er „heilig“ ſchofs in die Kirche der heil. Gottesmutter ges 
heift, findet ſich außer Obigem feine andere] bradt, wo er ehrenvoll beigefegt ward. Sein 
Notiz, als daß er im 8. Jahrh. lebte; oage-| Haupt aber wurde im 3. 1300 in ein filber 
gen mat der Bollandift Remigius|nes Gefäß gebradt, wo es bis gur Feit der 
de Bud in bem neueften, erft vor wenigen|frang. Revolution aufbewahrt und verebet 
Woden erfhienenen 59. Bande (dem 12. des] wurde. Daß fein Feft in Soiffons ftets am 
October) die Bemerfung, daf der hl. Ludar-|28. Oct. gefeiert wurde, ift ebenfalls burd 
dus ſchon vor den Zeiten ded Raifers Karl] alte Documente dargethan. (XII. 639—642). 
des Grofen in ben offentliden Litaneien an-| Leodatus, (19. Juli), pon Montpellier 
gerufen wurde. Rad einem alten Breviere|(Mons Pessulanus) im ſüdlichen Franfreid, 
pon Soiſſons, deffen Lectionen bei den Bol-|war aus bem Prediger- Orden und wird bei 
lanbdiften enthalten find, wurde der hl. Leu⸗ Marcheſtus „ſelig“ genannt. Die felight 
vardus gu Soiffons von birgerliden El-|Sungfrau foll ihn mit vielen Gunſtbezeug 
tern**) geboren und lernte in feiner Sugendjungen überhäufi haben. Aber ed heirſch 
—_—___—_—_. feine Gewifiheit bezüglich feiner Berehrung; 


*) Die Mutter diefes Hf. Eulogins? hieß na 
den Bollandiften Elifabeth, icine zweite Sane barum haben ihn bie Bollandiſten unter — 


e⸗ 
Biola und fein ji Brud b, | Prdtermiffer. (IV. 579) 
Mee) Da fein Rame Deut{d if fe feeinen| 2 Leodebaldus, (7. Aug), ein Martyr 
feine Eltern von deutſcher Abſtammung gewefen gu yu Troyes in Franfreih. S. Leobaldus. 


feyn. Sein Name bedentet ,,Starf im Volk“, von| 2 bi 
liud oder leod — ,,Qente, Bolt”, und ard = Leodebaldus , (11, QWug.), cin Mbt 


„ſtark“ ac. N. A. ſteht 8 far L d- d = St. Mntan in Orleans und Grinder des 
des Bolts Piarter, Befchiiperse. Bal, Lesanraait Klofters Fleury (Floriacum). Er wird pen 
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Caftellanus aus nicht angefiifetem Grunde Pracht wieder aufbauen und ftellte dafelbft 
am heutigen Tage in feinem Martyrologium 4 RKanonifer an. Spater erſchien ber Hei- 
vorgebracht. ©. Leodeboldus. (il. 607). |lige dreimal einem Blindgebornen von Aqui⸗ 
Leodebaudus, (14. Sunt), ein Mbt. S. tanien und madte ihm den Ort feines Bee 
Leodeboldus. grabniffes mit ber Verſicherung befannt, daß 
1 Leodeboldus, (14. Suni), aud Leode-jer burd bdenfelben das Geſicht wieder ere 
paudus, ein Abt bes Benedictinerflofters |langen würde, worauf fein heil. Leib, fife 
Fleury (Floriacum) in der ‘Didcefe von Or- | Wobhlgertide von ſich gebend, erhoben wurde. 
leans, welded ex aud im J. 623 gegritndet |Der Sehendgewordene aber, deffen Name 
hatte. In dieſes Kloſter follen die Monde |Haybertus war, blieb su Perthe und diente 
you Gaffino am Anfang ded fiebenten Jahr- |dort Gott und feinem Hl. Diener Leodegar. 
bunderté aud Furdt vor den Barbaren den | Diefe Erhebung war unter Bifhof Gib ui- 
Leib bes HI. Benedictus geflidtet haben. (Ueberinus um bas 3. 947 vor fic) gegangen. 
ben Ramen f. nag S. Leonardus?.) (Il. 782).|Gine zweite feierliche Uebertragung feiner 
* Leodeboldus , (7. Aug.), ein Martyrer|Reliquien geſchah unter dem Biſchofe Wil- 
ju Troyes. S. Leobaldus *. helm von Chalons am 23. Suni 1115, und 
'§. Leodegarius, (23. Suni, al. 24. Mpr.), |diefes Feft wurde dann feierlich begangen, 
fry. St-Léger, ein frommer Priefter im Klo⸗ weßwegen aud die Bollandiften, die ihn am 
fter gu Perte*) in der Champagne, wurde} 24. April (Ul. 261) alé an feinem Tobdes- 
von einem Bifdofe von Chalons fur Marne|tage unter den Pratermiffen haben, am 23. 
(Catalaunum), alé welder von Bapebrod| Suni ihn ausführlicher behandeln. Aud an 
nit der HL. Memmius, fondern der hl. Wl-|feinem Grabe hat Gott feinen Diener durdh 
pinus bezeichnet wird, gum Rector der dort} viele Wunder verherrlicht*). (1V.485—488). 
lebenden Congregation ernannt. Als foldher| * SS. Leodegarius Ep. et Gerinus MM. 
tar er fiir fein Rlofter fehr beforgt undfudte|(2. Oct.) Der Hl. Biſchof Leodegar von 
es auf alle Weife gu verbeffern. Wud grub Autun (Augustodunum), and Zeudegar, 
tt einen Brunnen, der nod bis in die fpa-|Ceutgar und Tudger, frang. St-Léger (nad 
teren Tage der „St. Leodegars-Brunnen”|Papebrow aud Legir und Ligier) ge- 
hieß. Seinen Leib gahmte er durch anhal-|nannt, und fein Bruter, der hl. Gerinus, 
tended Beten, Waden und Faften, fo daß Statthalter (comes) von Poitou, welder 
Gott ihn fdon bei feinen Lebgeiten durch aud Garinus, Gairinus, Gaerinus, Gai- 
Wunder verherrlidte, indem durch fein Gebet roenus , Guerinus , Warinus und Varinus, 
tin Mann, der an allen Gliedern contract} frz. St-Guérin, heifit, werden von den Bol- 
wat, Dann aud ein Mondſüchtiger vollfom-|landiften am 2. Oct. (1. 355— 491) mit. 
men gebeilt wurde rc. Endlid ftarb er wobhl-|fammen behandelt, weil fie in den meiſten 
betagt, reid) an Tugenden und Verdienften|Martyrologien, aud im Mart. Rom., mit 
am 24. April. Das Jahr ift jedod unbe-leinanter aufgeführt werden, und aud ihe 
fannt. Papebrod fest ihn in’s 5. oder Leben in einander eingreift, wenn gleich das 
6. — espa aH : * fei-| Reben ded Hl. Leodegar viel bedeutender war. 
hen Brüdern in der e der feligften Sung: | —_——— 
fu ania begeaben. Ue aber Dec Sem-|Oacea”eea"yte, emanates 
pel dur die Einfälle der Barbaren (der weit von Chalons fur Marne entfernt tft. Ueber 
Normannen, wie Papebrod meint) gerftirt| die Sdreibart dtefer beiden Staddte vgl. man die 
wurde, Hef fle ber bamalige Biſchof Letol- Noten gu S. Gervasius5 und B. Godefriduss. 


*) Bei Gelegenbeit diefed Hl. Ceodegarius von 
bus von Chalons fur Marne os mit grofer mente erwabnt F Bollandiſt Papebroch noch an— 


dere Heilige, die in der Landſchaft le Perthois ge⸗ 

% Diefer Fleden Perte (Perta), wo friher|{ebt haben, von denen er aber fagt, daß er ibre 
tin Frauenflofter war, dann aber regulirte Chor⸗ franzöſiſch verzeichneten Namen nicht lateinif ges 
berren lebten, flegt nidjt weit von St. Digter (8. ben finne und aud fonft nidts von ihnen babe 
Desiderii fanum) an der Marne (Matrona) undjfinten finnen. Diefes find die hhl. Hublter, 
war friiber fo berühmt, dah er der ganzen Land-/Hulier, Brau, Morvill, Compagne, Mare, 
fhaft den Namen Pertois oder Perthois (Pagus/€ier, Poo und Anfebe. Und bet Migne babe 
Pertensis) gab. Dte Hauptftadt diefer Landſchaft ich diefe Heiligen nicht finden finnen, und eben 
war pater Vitry -le- Francois. fo wenig in dem neueften Werfe (Vies des Saints) 

i Auffallend ift, daß bei Migne (I. 232)|von Guerin, das ich erft vor Kurzem auf mei 
der Biſchof von Ehalon fur Sadue mit unfereminer Relfe in Paris mir erworben habe. 
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Wir wollen alfo von diefem zuerſt ſprechen: ſſchen diefen ausgebroden, der damit envigte, 
Der hl. Leodegar ward um das J. 616 aus daß der Eine im Kampfe fiel, der Andere 
einer berahmten Familie Frankreichs geboren, | aber bes Berbredens wegen in die Verban 
was fon daraus hervorgeht, daß Bereds-jnung gefdhidt wurde. Die Königin Bathit. 
winba, die Todhter der Schweſter beds hl. dis warf nun ihren Blick auf den rechtlieben⸗ 
Leodegar, den Herzog Ethifo von Elfaf|den und ftrengen Mann Leodegar, um ihn 
heirathete, durch weldjen fie bann die Mut-|diefer feit zwei Jahren ſchon verwaisten Dis 
ter der HI. Odilia wurde, die fomit dielcefe vorgufepen. Er ftellte fic ſogleich, als 
Grofinidhte ded Hl. Leodegar war*). Der er in Autun (civitas Aeduorum) angefom 
Name feines Vaters ift nicht befannt; feine|men, zwiſchen die Parteien feines Sprengel 
Mutter aber hieß Sigrada. Nah Urſin, und ftiftete als fluger Oberhirt Frieden und 
einem gleidjeitigen Biographen, wurde der} Gintradht. Reichliche Almoſen fpendete « 
bl. Leodegar von feinen Eltern ſchon in fei-jden Armen, belehrte unermüdet Klerus und 
ner friheften Jugend an ben Hof ded Königs Volk, und bereidherte die Kirchen mit werth 
Ghlotar II. gebracht, nidt lange darnach vollen Koftbarfeiten. Mit grofer Prag 
aber von dem Könige dem Bifdhofe Dido ſtellte ex befonderd die Sauftapelle feines 
von Poitiers, feinem mütterlichen Oheime, Domes und die Grabftatte ded Hl. Marty 
zugeſchickt, der ihn dann einem gelehrten und rers Symphorianus wieder Her. Mud bie 
frommen Prieſter gur Erziehung und Wud-| Mauern der Stadt und alte gerfallene Hiv 
bilbung in den Wiffenfhaften übergab. Daj fer wurden durd ihn wieder ernenert. Wil 
er bald die ausgezeichnetſten Fortſchritte rend ſeines Epiffopats hielt er eine Synod 
mate und gumal im firdliden und birger-|gu Wutun (wahrſcheinlich im 3. 670), bit 
lien Rechte vorzügliche Kenntniffe beſaß, vorzüglich die Kloſterzucht gum Gegenſtande 
ward er, 20 Jahre alt, von ſeinem Oheim hatte. Nad dem Tode Chlotars UL wurdt 
guerft gum Diafon geweiht und etwas fpater| Childerih Il. gum Könige ausgerufen. €o 
alé Archidiakon aufgeftellt. Wabhrend er an|lange diefer den Rath des Hl. Leodegar be 
der Stelle ſeines Obeims die Didcefe von folgte, regierte er bas Reich mit Kiugheit; 
Poitiers mit grofer Weisheit leitete, und ſich als ee ſich aber dem Lafter in die Arme warl 
durch feine Beredfamfeit und Gewiffenhaf-jund deßwegen von bem Heiligen dffentlid 
tigfeit auszeichnete, ſtarb der Benedictiners|getadelt wurde, gab fid der Rinig alle 
Mbt von St. Mairent (S. Maxentii) und fein| Ausſchweifungen hin und verbannte den uv 
Oheim übergab ihm nun die Leitung diefed| willfommenen Mentor in dad Klofter Lureuil 
Klofters, dem er 6 Jahre lang vorftand, wor |(Luxovium). Hierfelbft ward er eingefpert 
bei es aber nidt gewif ift, ob er aud wirk-|bis gum Jahre 673, wo Childerich im Sept 
lid Dem Orden des HI. Benedictud fi ange-jauf einer Jagd ermordet wurde. Ginige 
fdloffen habe, indem gu jener Seit auch Große Surgunds befreiten jegt den Heiligen 
Meltpriefter mandmal foldhe Klofter geleitet aus feiner Haft, und er beeilte ſich yu dem 
haben. Inzwiſchen ftarb Konig Shlodwig IL, neu aufgeftellten Fürſten Theodorid yu ge 
und ba fein Sohn Chlotar I. erſt 5 Jahre langen, von welchem er wieder in feine Rirde 
alt war, berief die hI. Bathildis, feine Mut- eingeſetzt wurde. Wher bald ftellten fid neue 
ter, unfern hl. Leodegar mit zwei Bifhsfen|Verfolgungen fir den Heiligen ein. Ein aw 
an den Hof, um fie in der Regierung ded Rei-| geblider Sohn Chlotars III., Chlodwig ge 
thes, die ihe anftatt ihres Sohnes aibertragen|nannt, tourde von dem ehemaligen Major 
worden tar, gu unterftiigen. Um diefe Zeit domus Ebroin als Herrſcher aufgeftell 
(zwiſchen 656 und 661) ward aud der bi-jund fand zahlreichen Anhang. Ebroin hattt 
ſchöfliche Stuhl von Autun **) erledigt. Zwei fon lange dem hl. Biſchof Leodegar Fein 
Bewerber um diefen Sig hatter ſich einge-| {daft und Bernidtung geſchworen, und lief 
funbden, und es war ein beftiger Streit zwi⸗ nun Wutun belagern, weil der Biſchof feinem 
— — rehtmafigen Fuͤrſten nicht untteu werden 
*) Die Bollandiſten geben S. 366 ein altes wollte und den von Ebroin Unterſchobenen 
— ——— — wd x Odilia keine Weiſe —— oer on 
. a oF Dariteds. nahm Abſchied von feiner Gemeinde m 
, ® ept find mit a 
—*RX —8 mn mie at thine ta iibergab fic feinen Feinden als Opfer fiir feint 
Saone vereinigt, Kirche und die Stadt, Diefelben fladen ibs 
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bie Augen ans, und unter Befehl bes Her-| Palaftauffehers Chrodebert zur Hinrichtung. 
zogs Waimer (Waimirus) von der Cham-| Diefer wurde aber durch die Worte und das 
pagne tard er in diefe Proving abgeführt. Benehmen des hf. Manned fo gerührt, daß 
Ebroin ſchickte aber fogleidh ben Befehl nad, | er ihn nicht fterben fehen wollte, fondern ihn 
man moge ben bl. Leodegar in ein Gehölz 4 feiner Dienftleute übergab, die ihn in einen 
fahren und dort aushungern. Waimer aber) Wald führten und auf einem wenig begange- 
erbarmte fid feiner, bradte ihn in fein eiges|nen Plage enthaupteten. Dieß geſchah im 
ned Haus und gab ihm die aus der Kirche J. 678. — Der Wald, in welchem der Hl. 
qu Autun als — 5— far die Stadt erhal-|Leodegar enthauptet worden, heißt heut gu 
tene Summe juritd, die aber der Biſchof zur Tage , Forft ded hl. Leodegar”, und liegt im 
PVertheilung unter die Armen diefer Stadt|Bisthume Arras an der Grange der Didcefe 
zurückſchickte. Hierauf ward der hl. Leodegar| Cambrai. Sein Leichnam wurde gu Sarcin 
in ein Rlofter abgeführt, nad einiger Zeit auf Verwenden der Gemahlin ded Grafen 
aber auf Unftiffen Ebroin’s, der aud den Chrodobert aur Erde beftattet. Der Biſchof 
Waimer auf graufame Weife aus dem Le-|von Poitiers, ein Verwandter des Heiligen, 
ben gefdafft hatte, wieder aus bem Kloſter dem in einem Wettftreit dreier Biſchöfe die 
heraus geriffen und aber rauhe Felfen ge-| heiligen Ueberrefte burd dads Loos gugefallen 
ſchleift. Dann fdnitt man ihm die Lippen waren, lief fie in dad Klofter gum Hl. Ma- 
und einen Theil der Zunge ab und abergab| rentius abertragen. Gott verherrlidte feinen 
ihn ben Handen des Grafen Wanning zum Diener durch mehrere Wunder, und an vere 
Bewaden, der ihn ſehr liebgewann und um ſchiedenen Orten wurden gu feiner Ehre Mire 
bas 3. 676 in bas von ihm geftiftete Kloſter hen erbaut. Befonders ift feine Verehrung 
Fecamp (Fiscamnum) im Landden Cauxr in Franfreih und in den Niederlanden fehr 
bradte. Hier lehte er zwei Jahre; es heilten|verbreitet. Das Feft feiner Translation ſteht 
feine Wunden und er erhielt die Sprache in einigen Martyrofogien am 16. Marj. Die 
wieder, was alé ein Wunder betradtet wurde. | Namen der Hhl. Leodegar und Gerinus ftehen 
Er bradte tiglid das hl. Meßopfer dar, be-jaber im Mart. Rom. am 2. Oct., an weldem 
{ehrte bie Nonnen in gittliden Dingen, und Tage aud die Bollandiften fie haben und 
betete ohne Unterlaf. — Merkwürdig war ausführlich behanbdeln. (1. 355 — 491). 

feine Feindesliebe. Als ex in diefem Klofter| * 8. Leodegarius, (13. Nov.), aud Liga- 
erfulr, daß mebrern feiner Feinde großes Un-|rius, fry. St-Ligaire, ein Biſchof von Sain- 
glück begegnet fei, bemitleidete er fie und be-|teé (Mediolanum Santonum) im wweftliden 
bauerte von Herjen, daß jene von ihnen, die|Franfreih, wird im Elenchus erwähnt. 
getobdtet worden waren, vermuthlid unbuß-⸗ Nach Migne lebte er im 7. Sahrhunderte. 
fertig geftorben feien. — Indeffen lief Ebroin| Bei Zedler findet ſich aber unter allen Bi- 
nicht nad, den hl. Biſchof yu verfolgen. Die ſchöfen diefes Sitzes fein Leadegar. t 

Ermordung Childerihs mufte ihm immer} * Leodegarius, (21. Febr.), ein reicher 
alé Vorwand dienen, um die ihm mifliebigen| madtiger Graf, welder {pater aus Liebe gu 
Perfonen in's Verderben gu ſtürzen. Dieſes Jeſus den irdiſchen Ehren entfagte, fein 
Konigsmordes oder vielmehr der Mitwiſſen-Schwert bei Seite legte und endlich Canoni- 
ſchaft an felbem hatte der gottlofe Verlaum-|cus bei St. Willibald in Eichſtädt wurde. 
ber den bl. Biſchof und deffen leiblichen Bru-| Bei 40 Jahren diente er ald Priefter in De- 
ber Gerinus, den Statthalter in Poitou, be⸗ muth und Heiligheit dem Herrn, der ihn vor 
ſchuldigt, und fie beide vor den König führen ſeinem Tode nod ſchwer heimfudte, indem 
laffen. Mit wenigen aber fraftigen Worten| er ihn fünf Jahre vor feinem Tode, wie einft 
vertheidigten fic die beiden heiligen Brüder. den Tobias, des Augenlidtes beraubte und 
Der wuthentbrannte Ebroin lief aber den ihm gum Theil wie einem zweiten Job fein 
hl. Gerinus an einen Pfahl binden und ftei-| Fleifh faulen lief, was er aber Alles mit 
nigen, wabrend er ben Hl. Leodegar nod fiir) bewunderungswirdiger Geduld und Seelen- 
grofere Qualen aufbewahren wollte. Er heiterkeit ohne die leifefte Klage auf fid nahm. 
hatte burd feine Verlaumbdungen es dabhin-| Bei feinem Tode bemerfte der ihm beiftehende 
gebradt, daß Leodegar von einigen beftode-|Priefter, daß eine Flamme wie das Lidt 
nen Bifhifen feiner Würde entfegt wurde. einer Kerze aus feinem Munde hervorging. 
Hierauf übergab ex ihn den Handen des Gr lebte etwa im 14. Jahrhundert und ftarb 
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im Gerude der Heiligfeit. Ob er irgend eine Leodewin und Ledwin genannt, ftammte 
kirchliche Berehrung je genof, ift unbefannt.jaus einem berühmten Gefdledte Lothrin- 
Im Proprium von Cid ftddt ift er wenigſtens gens *). Er wurde geboren im 7. Jahrhun⸗ 
nidt enthalten. Die Bollandiften haben ihn bert; das Jahr feiner Geburt ift aber nicht 
aud nur unter den Pratermiffen. (III. 234).|befannt. Sein Vater hieß Gerwinz feine 
5 Leodegarius Prighmayr, (6. Mai), Prie-| Mutter Gunga (Gonza) war eine Shwe 
fter ded reformirten Franciscaner-Ordens|fter ded Hl. Erzbiſchosfs Bafinus? von 
der bayeriſchen Proving gum Hl. Antonius, Trier. Ob der Hl. Leodowin vom königl. 
war ein ſehr eifriger Religios und ftarb als Geſchlechte abftammte, wie Einige wollen, 
Martyrer ber Nadftentiebe, indem er das läßt ſich nicht nadweifen; aber das ift ge 
higige Fieber von einem Kranfen erbte, am| wif, daß ec den Titel eines Hergogs führte 
6. Mai 1721 in feinem Mlofter gu den hhl. und am Hofe bes Franfenfinigs Childe 
Schutzengeln in Straubing. (J. M.R.) | bertlll. lebte. Rad einer Lebensbeſchreibung, 
§. Leodemila, (16. Sept.), Hergogin von welde bei den Bollandiften fid findet, aber 
HBohmen, Wittwe und Martyrin. S. 8. Lud- von ihnen nicht als gang glaubwirdig be 
milla. (V. 339). zeichnet wird, hätte er eine angefebene Frau 
S. Leodemirns, (2. Oct.) , Biſchof von} geheirathet und von ihr einen Sohn erhalten, 
GChalons an der Marne. S. S. Leudo-|Mamens Milo, der dann fein Nadfolger 
merus. (I. 330). jauf dem erzbiſchöflichen Stuble von Trier 
Leodevaldus, fry. Liébault, Bifdof von| geworden fei. Da er einmal-auf einer Jagd 
Avrandes (Abrincae) im fidliden Frank-| yon grofer WAnfirengung ermidet gefehlafen, 
rei, ftarb um dad 3. 580. Robert von} habe er ein Gefidht gehabt, welded ihn ver- 
Langred u. Andere nennen ihn ,bheilig’. (Mg.)|anlaft habe, auf diefem Plage eine Kirche 
S. Leodewinus, (29. Sept.), Erzbiſchof zu Ehren des Hl. Martyrers Dionyfius jx 
yon Trier. ©,S.Leodowinus. (VIII. 159).|/bauen. GSpdter habe er aud nod Rirden 
S. Leodicius , aud) Lardinus und Laodi- zu @hren des hl. Mpoftels Petrus und w 
nus, heift bei Donin (VI. 276 und üun. Ehren der felighten Gottesgebarerin Maria 
145) am 13. Mai ber Kerkermeifter der hl. gebaut und fie reidlih ausgeftattet. Endlich 
Glyceria!, der dann ſich befehrte und in| habe er (wahrſcheinlich nad dem Tode feiner 
Heraclea fogleid enthauptet wurde. Bei den Frau oder dod mit ihrer Einwilligung) den 
PBollandiften heift er Laodicius, ohne Entſchluß gefaft, dec Welt und allen Ehren 
daß fonft nod eine weitere Lefeart angegeben|gu entfagen und in bas von ibm erbaute 
wire*). ©. S.Glyceria’ am 13. Mai (III. Klofter Mettlad (Mediolacum) an ber Saar 
188— 193) und oben (©. 684) S. Lao-|(Saravum, Sarra) eingutreten, nadbem ibn 
dicius. t |der Konig nur fehr ungern und unter Thrd- 
S. Leodocius, (25. Jan.), ein Martyrer nen aus feinen Dienften entlaffen und fig 
zu Puzzuolo. S. S. Artemas?. (11. 616)./und fein Haus feinem Gebete empfoblen 
S. Leodowinus , (29. Sept.), Erzbiſchof hatte. Das ift jeden falls ridtig, dag er ans 
yon Trier, aud Ludwinus , Lutwinus, Lu-|iebe gu Gott die Welt mit ihren Freuden 
thuinus, Liutwin**), Luitwin, Leotwin,| verlief und in bem von ihm geftifteten Rlo- 
mips — ‘eg ein * frommes 

*) Diefe verſchledenen (manchmal wohl auch Leben führte. elbſt durch Wunder foll 
4* id und Saecbetrien aD Goit ihn dort ausgeseidnet haben.  Bngwie 
viele Berwirrung. So findet fid) im der Ulmer fen hatte fein Onkel, der hf. Bafinus, 


„Großen illuſtrirten Heiligen-Legende” am 28. Nov. | fo; : 
(S. 1102) ein bl. Miffiouspriefter Lenobleg, feinen Hirtenſtab niedergelegt und in das 
den wir fonft nirgends haben finden finnen. Nach — ; 
langem Sudden fanden wir ihn endlid bei Migue| Lente (Aacc) und wini — Freund, over mad den 
(Il. 1528) alé Michel Le Noblet, aus wel-| Bollandiften Henfdhenins „Wonne, Freude (win) 
dem man dann Lenoblep machte und ibn als des Volks“, waibrend Andere gang unrichtig diefes 
„heillg“ bezeichnete, wabrend er bei Migne nur Wort als „Wein des Volkes“ oder gar „leuchter⸗ 
„ehrwürdig (venerabilis)” beift. Wir werden ihn der (eller) Wein’ erflirten. Bgl. S. Leonardus'. 
unter Michael geben, da man die Hetligen ges *) otbringen (Lotharii regnum, Lotha- 
wöhnlich nidt nad threm Beinamen, fondern nad|ringia) bat fetuen Namen von Lothar, dem Sobne 
ibrem Bors (Tanfs oder Kloſter-) Namen benennt.| ded Kaiſers Lothar, der im J. 855 flack. Ge 
**) Ter Name bHedentet nah Schönwerth hieß früher aud Lotretdh, Lotrich, frg. fruher 
ſ. v. a. „Volksfreund“, von Jeod, liut — Bolf,| Loherregne und dann Lorraine, 
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Kloſter St. Maximin fis zurück gejſogen. landiſten, welche unſern Leofgarius unter den 
So wurde denn unſer Hl. Ludwin*), wenn Prätermiſſen aufführen, nad einem alten 
aud wider feinen Willen um das J. 698 engliſchen Martyrologium. Bei Wharton 
aif den erzbiſchöflichen Stuhl von Trier er-|(Anglia sacra, I. 432) finden wir einen 
hoben. Der neue Erzbiſchof zeigte fih gegen | Bifdof Leofgarus (Lefgar, Leovegarus) 
bie Kirchen überaus freigebig, forgte fir die alé Biſchof von Lichfield, welder im 3. 1027 
Warde des Cultus und fir das Seelenheil| geftorben, aber von unferem Leofgarius wohl 
feiner Heerde. Rad einigen Hagiographen verſchieden ift. (ill. 2). 
foll er aud Bifdof von Reims und Laon) Leofricus wird am 26. April in der 2. 
(Laudunum) getvefen feyn, was jedoch irrig Auflage des englifdhen Martyrofogiums von 
iſt. Nachdem er viel zur Ehre Gottes ge-Wilſon (1640) als Bifdhof von Greter 
wirft und gelitten, ftarb ere — nad dem Bol-| (Episc. Exoniensis) in England aufgeführt, 
landiften um dad 3. 713, nad Andern im| von den Bollandiften aber unter die Prater. 
3. 718 ober 721. Rad Einigen foll er zu miffen gefept. Nach Wharton (Anglia 
Reims auf cinem Concilium geftorben ſeyn, sacra, Il. 127 f.) war diefer Leofricus zuerſt 
was aud bie Bollandiften nidt gang in Mb-| Wht von St. Wlban, wurde im J. 1046 Bi- 
tebe ftellen. Gewiß ift, daß er im Kloſter (Hof von Ereter und ftarb im 3.1071. Bon 
Mettlad beigefegt wurde, wo ihn Gott durch einer kirchlichen Berehrung geſchieht aber 
viele Wunder verherrlidte, die bei ben Bol-| aud) bei ihm feine Ermahnung. (II.08). 
landiften (p. 176 —179) aufgezählt find.| Leofrona, (1. Oct.), eine Mbtiffin im 
Nah Zedler, ber guerft die Biſchöfe (26 Klofter der hl. Mildreda in England, wird 
an ber Zahl) anführt, dann die Reihe derjin Art. Gyn. alé Martyrin aufgefihrt, was 
Grabifhofe mit neuer Zaͤhlung anknüpft, war ſich jedoch nidt erweifen laft, wefwegen die 
tt der 30., nad Ebeling CII. 488), der Bollandiften fie unter die Pratermiffen 
viele Erzbiſchöfe auswirft, der 24. Erzbiſchof ſetzten. (1. 4). 
von Trier. Rah dem neueften Sdhematis-| Leogarius Lovar finbdet fid am 11. Mat 
mué von Trier, wo er alé St. Leotwinus (Qud-|im Mart. Tamlact., und gwar als verſchieden 
win), Hergog von Lothringen, aufgeführt von Lugarius in Fir. Da jedoh Colga- 
ift, regierte er vom 3. 695—713 alé derinus am 16. Mai im Leben ded Hl. Fina- 
57. in der Reihenfolge aller Bifhsfe von nus einen Lugarius Lobhar (d. i. der Muss 
Trier und ald der 31. Erabifdhof; fein Sohn] fagige) anfahrt und fagt, daf er am 11. Mat 
und Nadfolger Milo aber, der übrigens gefeiert werde, fo ift e6 wohl möglich, daß 
nad Ebeling nur ald Bifdhof von Reims | Beide identif find, wie die Bollandiften 
ju erweifen fei, vom 3. 713—753. Dies|/meinen, weldhe indeß Beide unter die Pride 
fer habe guerft gut regiert, fpdtee aber man-|termiffen verweifen. (Il. 614). 
den Ausſch weifungen fig hingegeben. Im} 8. Leogathus, (22. Oct.), ein Martyrer. 
Bisthum Trier mird der Fefttag bed hl. S. S. Legatus. (El.) 
{eodowinus am 28. Sept. gefeiert, in dltern| 8. Leogisolus, (13, Jan.), aud Leogi- 
Martyrologien hingegen am 29. September, | silus etc., ein Priefter in der Didcefe Mans. 
an weldem Tage er aud bei den Bollan-|S, S. Lenogisilus'. (I. 1119). 
biften behanbdelt wird. (VII. 159—179).| S. Leogontius, (5. Sunt), aud Leogun- 
Leofgarius, (16. Suni), der Nadfolger|tius, fry. St-Legonce, war Bifdof von 
bes am 10. Gebr. 1056 geftorbenen Biſchofs Clermont in der uvergne, der Vorgänger 
Ethilftanus auf dem biſchöflichen Stuble von ded hl. Illidius. Einige Hagiographen fagen, 
Hereford in England, foll nebft den Kleri- er habe eine ihm geweihte Kirhe an dev 
fern und Undern vom Walanenfdnig Griffin| weftligen Mauer der Stadt gehabt und fet 
getddtet worden feyn, Gr führte ein from-|dafelbft begraben. Gein Tod fallt um das 
med, chriſtliches Leben, war ein Helfer der J. 366. Jakob Brande behauptet in feinem 
Armen, ein Befdhiiger der Withwen und] Leben der Heiligen von Auvergne, Leogon— 
Waifen, ein Mann bes Gebetes und ber|tius werde wegen der unldugbaren durd ifn 
jungfrduliden Reinigkeit. So fagen die Bol-| gewirften peer fiir Grea rae ges 
aN Me cs halten, aud fei ihm gu Ehren eine Kirche er— 
i 
hisbic cabot patois cooek oo Mio ga( aut, fein Geib aber in die des Hl. Martyrers 
verbefjern iſt. Caffius Abertragen worden, weld letztere 
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Behauptung jedoch eine gang willkührliche ihre Erkläärungen vielfach untereinander lau⸗ 
iſt, indem er ſtatt Leogontia, von der ſich fen. Wir wollen nun einige Erklärungen 
allerdings ein Altar in der Kirche ded hl. nach Schönwerth hieher ſetzen. Gewiß 
Caſſius befindet, ganz ohne Grund Leogon⸗ iſt, daß das Wort Leo nicht blos im Lat. 
tius ſetzt. Bal. 8. Ilidius. (1. 423). jund Griech. (Aéwr), ſondern aud im Alt 
S. Leoguntius, fr3. St-Legonce, Biſchof hochdeutſchen einen Lö wen (Rew, Leu) be 
yon Clermont, wurde bei Beaurepaire be-|deutet, und da die Silbe ard (gothiſch har- 
— in einer Kirche, die ſeitdem ſeinen dus) im Ahd. die Bedeutung von hart, 
amen trägt. Gr iſt wohl identiſch mitifeft, ſtark 2. bat, fo iſt Leonardus 
8. Leogontius. (Mg.) |wobl f. v. a. Qiwenfeft, Lowenftark rx. 
S. Leolinus, Ep. (29. Suni, al. 7, Nov.) Leontius bedeutet dann f. v. a. 25 wen 
Die hhl. Leolinus und Hilarius waren Bi-|ma fig 2. Eben fo ift gewiß, daß leod, 
ſchöfe von Padua. Leolinus, welder aud/liod, liut, luit, leut ,Qeute, Volk“ rc. be 
Leoninus und Keonius , bei dem Volle aber|deutet, und bald, pald, balt, belt, bold, pold 
Violinus beift, war der 11. Biſchof dieſe — fahn, tapfer, gewaltig x. So hat 
Stadt. Sein Geburtéort iftunbefannt. Seinjalfo bann der Name Leobaldus, Leo- 
Leben, das im Glange der Heiligteit weithin|boldus, welder verkürzt für Leodebaldus 
firablte, fallt in die Beit des Heidnifden|fteht und im Ahd. aud Liutpald, Liutpolt 
Kaifers Marimin. Er wurde in einem ftei-|und Luitpold heifit, die Bedeutung: ,,Der 
nernen Sarge bei bem Oratorium des hl. Kühne im Bolfe, der Volfsgewaltige 2. 
Prosdocimus begraben und von da in den|Leo binus, verderbt aué Leodewin, (Leot- 
naben ihm eigenen Tempel, der nod befteht,|win, Lethwinus) — ,,Bolféfreund” oder 
gebradt. Ughellus beftimmt die Beit des auch „Wonne des Bolfs" 2x, Leodega- 
Epifcopats unfers Heiligen auf das Jabririus (fonft aud Liutger) — ded Boles 
232 big 244. Bei Zedler (26. 173) fteht| Waffe (vom Ahd. ger — Wurfgeſchoß 2¢.). 
bad 3. 245. Aud im Elen gus ift diefer|Leodegisilus (Leogisil) — bed Bolfes 
bl. Biſchof angegeben und gwar mit dem Pfand (vom Ahd. gisal — Geifel, obses). 
7. Nov. Bgl. S. Hilarius*®. (V. 483). |[Leodemirus (Leodmir) — Solféte 
S. Leomenes, (23. Dec.), ein Martyrer rühmt (von mar, mer, mir = hell, be 
auf Greta, welder nebft Andern im Elen-|rihmt zc). Leoguntius — des Bolfes 
Hus angegeben fteht, im Mart, Rom. aber] Rampfer (von gunth —= Kampf 2.). Leot- 
Cleomenes heißt. ©. S. Theodulus. hardus = feft (ftarf) im Bolfe. Leot- 
S. Leomitis, (16. Sept.), Herzogin von hericus—= Bolféfirft ꝛc. Leudeberta = 
Bihmen, Wittwe und Martyrin. ©. 8. Lud- die Glänzende im Volfe ꝛc. Leutbergis 
milla. (V. 339). |= ded Volkes Schirm (vom Goth. bairgan 
Leompardus, (4. Suni), ein Mond zu — bergen, ſchützen ꝛc.). Leutfredus = 
Bobbio (Bobium) in Stalien, war ein Sdhi-| Volksfriede 2c. Da ferner leob, liub, liuf x. 
ler des Hl. Whtes Attalas, in deffen Leben| „Liebe“ bedeutet, fo iff Leobgytha — 
jedod feiner nicht erwaͤhnt wird. Ferra rius Liebeskampf ꝛc., Leobardus (ftatt Liub- 
erwaͤhnt die Uebertragung dieſes Mönchs am wardus) — der Liebe Warter, Pfleger *) 2., 
31. Mug. Die Bollandiften haben ihn foe|Leofgarius — iebedpfeil x., Leof- 
wohl am 31. Aug. (VI. 648), als aud amjricus = iebereih ꝛc., Leovigildis = 
A, Juni unter den Pratermiffer. (1. 375). der Liebe Lohn (goth. gild) 2. 2., und ba 
1§. Leonardus, (18. Jan.), fra. St-Léo-|endlid das Griedh. Aews (gew. Aaos) aud 
nerd, deutſch Leonhard oder Lienhart, „Volk“ heift, fo bedeutet Leocadia = 
ein Ginfiedler in Marmoutier. S. S. Leo-| ded Volkes Zierdeac., Leocritia — bes 
bardus }, Volkes Ridterin (xperic) 2. 2. Diefes mag 
(Dieſe mit Leo beginnenden Namen find] geniigen, um einige der vorhergehenden unt 
oft ſehr ſchwierig gu erklären, da fie nidt|nadfolgenden Namen gu erflaren. |] 
felten gang verfdieden und aud ſehr ſchlecht *S. Leonardus Vechelius, (9. Juli), ein 
—— — find, fo —9 man, Martyrer, war Pfarrer zu Gorium in ben 
wie e6 wohl aud bei vielen andern Namen| ——-— 
ber Fall ift, ihre urfpriinglide Sdreibart oft ces.) faoren rangle aati — * 
Faum gu erkennen vermag, weßwegen audjlmen Leopardus (Leopard 2¢.) tragen. 
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Riederlanden, und vertheidigte als ſolcher Unedle herbet, die ihre Befigungen verkauft, 
mit Muth den katholiſchen Glauben gegen|den Erlds den Armen gegeben Hatten und, 
bie Reger, was ihm von Seite derfelben die was ifnen nod übrig geblieben, dem Hl. 
verfdiedenften Qualen und Martern zuzog. Leonardus bragten, um in Gemeinſchaft mit 
Gr ward laͤngere Seit in enger Kerkerhaft ihm unter der hl. Regel gu leben. Wegen die 
gehalten, in welder er die mitgefangenen|fes grofien Sufluffes ward aber der bl. Mbt 
Katholifen troftete und gur geduldigen Er- beim König Ehlotar I. angeflagt, als berede 
tragung der Marter und des Todes ermu- jer die Kinder und Diener, ihre Eltern und 
thigte. Aus dem Gefangniffe entlaffen, ver-|Dienftherrn gu verlaffen und fic feinem 
Fanbigte ex wieder die fatholifde Lehre und Dienfte gu ergeben. Der Konig ſchickte nun 
ward endlid, alé er mit Erlaubnif des | Commiſſäre (Apocrisiarios) nach Vendoeuvre, 
Stadtprafecten nad Briel (Buscadunum) um die Sache gu unterfuden. Bei ihrer WAn- 
in Holland yu feiner todifranfen Mutter) funft war fo eben aud ein Jüngling aus 
reiste, unterwegs von den wuͤthenden Kegern edlem Gefhledte, der gum Kriegsdienfte tauge 
aufgegriffen, nad Gorkum zurückgeſchleppt lich geweſen ware, erfdienen, ber aus Nei- 
und fo mit Fäuſten und Steinen gefdlagen, |gung gu einem gemeinſchaftlichen, religisfen 
baf er feinen Geift aufgab am 9. Juli 1572. /eben fein Hab und Gut verfanft, den 
Gr war aud unter den Martyrern, welche größern Theil davon ben Armen gegeben 
am 29. Sunt 1867 in Rom fanonifict wur-|und das Uebrige au den Füßen ded Hl. Teo- 
ben. ©. S. Nicolaus Pichius. (Il. 736). nardus niedergelegt hatte. Als die finigliden 
28. Leonardus, (13. Suli), ein Priefter und| Gefandten dieſes fahen, fpraden fle unters 
Martyrer, wurde unter bem Prafecten Aure- einander: „Nun fehen wir es felbft, daß das, 
fianus yu Brefcia wegen feines Glaubens was man dem Kinige über diefen Sklaven- 
enthauptet. Nad den Zuſätzen gum Marty-| madler (de mangone) beridtet hat, fidh wirt- 
tologium von Brefcia entftammte ex der febr lid fo verhalt“. „Warum“, redeten fle den 
alten und abdeliden Familie de Griphis. hl. Teonardus an, „jernichteſt bu das Frank. 
Sein Leib ruht in ber Kirche der Hl. Afra zu reich, und berebdeft du die Leute, bas Ihrige 
Brefcia. Bei den Bolandiften fteht er unter zu veradten und dem Könige feine Solda- 
den Pratermiffen. (11. 472). jten au entgiehen?” Zeonardus erwiederte: 
4 §. Leonardus, (15. Det. al. 26. Nov.), „Ich entgiehe dem Könige feine Soldaten 
ein Befenner und Wht gu Corbigny (Corbi-|nidt, nod gerftire ih bas Frankreich, wohl 
niacum) der Didcefe Autun (Augustodu-| aber lehre ih die Menſchen, ihren Beſitz ge- 
num), welder oft mit feinem Seitgenoffen,|ting gu achten“. Die Abgeordneten aber 
bem hl. Eremiten eonardus von Limo-|fagten hierauf: ,,Folgt dir und deinen Gee 
ged, veriwedfelt wurde, war im Lande der fabrten nicht fon die ganze Landſchaft nag, 
Tongern geboren, verließ aber aus Liebe zu und wenn ihr es fo forttreibt, fo wird end 
Gott fein Vaterland und wanderte an einen|bald bas ganze Königreich Clothars ange- 
einfamen Ort in der Didcefe Mans Gn hören“. Leonardus antwortete: iDietes 
Cenomanensium ditione), wo er fig an der Reich gehort unferm Herrn Chriftus, der 
Sarte niederlief und vom Hl. Biſchof Inno-|uns durch fein eigenes Blut erldst hat”. Ihm 
centius von Mans unterſtützt, ein Kloſter er⸗ erwiederten hierauf die Gefandten: „Gehört 
baute, das den Namen Vandoeuvre (Vendo- | diefes Reid nidt aud unferm Herrn *) Chlo- 
pera) be Bois erhielt. Es gefellten fid viele thar?“ Gern hatten fie den Heiligen in ihren 
Manner gu ihm, weldhe unter feiner Leitung Reden fangen mögen; aber ihre Geſchoſſe der 
leben wollten. Beim Bau bes Kloſters und| Hinterlift prallten an bem Schilde der Wahr⸗ 
der Kirche, welche gur Ehre ded Hl. Apoftels | heit ab. ,O liebfte Brider!” ſprach er, 
Petrus eingeweiht wurde, fehlten weber den „habt ihe nidt gelefen, daß der Herr gu 
Minden nod den Arbeitern das Brod und Einem fprad: „Gehe hin, verfaufe Wes, 
bie nothwendigen Lebendmittel , obfdon Fein} twas du Haft, und gib ed den Armen, und 
Brod dafelbft gebaden, und nidt einmal ein|fomm’ und folge mir nad.“ Und anderswo 
Bacofen erridtet worden war; denn die ſagt die Wahrheit: ,,Wer immer Vater, Mute 
gottesfirdtigen Nadbarn bradten Alles im ter, Weib und Kinder, Brader, Schweſtern, 
Ueberflug herbei, Als nad 3 Jahren ber) Senior d. A. Dominus, woven das frans 
Bau vollendet war, ftromten viele dle und! zoſiſche Wort Seigneur herfommt, 
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Hãuſer oder Aecker um meinetwilen verlaft, und taufte, Konig Chlodwig felbft fein Tauf- 
wird es hundertfad erhalten, und das ewige|pathe wurde. Die Lehren und Beifpiele {ei- 
Leben befigen.“” Wenn ih alfo predige und| ned heil. — machten einen ſolchen Ein⸗ 
lehre, was unſer Herr Jeſus Chriſtus zu druck auf ihn, daß er der Welt entſagte und 
lehren befohlen hat, was klaget ihr mich nun den kgl. Hof verließ. Er blieb aud ſtets ein 
an?” Auf dieſe Worte hin wußten die Com-| würdiger Schüler ſeines großen Lehrers und 
miſſäre nichts gu erwiedern. Sie ſtatteten ſuchte deſſen Tugenden gu erringen. Gr pre 
dem König treuen Bericht ab über das, was digte auch einige Zeit das Evangelium und 
fie geſehen und gehört hatten. Clothar dankte befehrte mehrere heidniſche Laudsleute. Da 
Gott dafür und lief dem Heiligen namhafte er aber hörte, daß Chlodwig ihn an den 
Geſchenke überbringen, und fo gefhah es, Hof guriidberufen und etwa gar gum Bi- 
baf ſich fein Kloſter immer mehr erweiterte. ſchofe machen wolle, begab er ſich in die Gin- 
Der hl. Leonardus war ſehr beredt und ſehr famfeit und gwar indie Gegend von Orleans. 
belefen in ber bl. Schrift. Sehr Bieles hielt Zwei Stunden von diefer Stadt lag das 
auf ibn der hl. Biſchof Domnolus, der Nad-| Kloſter Micy (Miciacum), bas im 3. 508 
folger ded Hl. Innocentius auf dem Stuhle vom Hl. Eufpicius gegründet worden und 
gu Mans, der ihn eigens in einer Angelegen-| wahrſcheinlich bas erfte von den Franken ge- 
heit gu feinem Freunde, dem Hl. Biſchof Ger-| ftiftete Klofter war. Damals ftand ber Reffe 
manus, nad Paris ſchickte. — Der hl. Leo-|des hl. Eufpicius, der hl. Marimin oder 
nardus erreidte ein hohes Alter. Er ftarb|Mesmin, dem Klofter vor. Unter ibm 
unter Der Regierung Chilperichs zwiſchen den legte der hl. Leonhard yu Micy das Gelübde 
Sahren 565 —570 und ward vom Bifdofelab, wo er namentlid an feinen Obern und 
Domnolus in feinem Klofter begraben. Bei an dem Hl. Lätus ausgezeichnete Mufter der 
feiner Begräbniß erhielten mehrere Blinde,| Vollkommenheit fand. Rad dem im J. 520 
welde den Sarg berührten, das Gefidht. — erfolgten Tode ded hl. Marimin ftiftete deſſen 
Der Hl. Leib rubhte beinahe 300 Jahre zu Hl. Bruder Lifardus*) ein Klofter gu 
BVandoeuvre, wurde aber dann nad Corbigny Meun oder Mehun (Magdunum) an ber 
An ber Diöceſe Autun übertragen, welche Loire, und um diefe Zeit verließ aud der bl. 
Abtei aud fpater den Namen ded Heiligen| Leonhard das Kloſter Micy, um in unges 
erhielt. Dort wird das Feft des Heiligen,| ſtörter Einſamkeit feine Tage hinbringen yu 
wabrideinlig gum Gedddtnif der Trané-|finnen. Buf feiner Reiſe durd die Qand- 
lation am 26. Nov. feierlid begangen. Die-|(haft Berry bekehrte ex mebrere Götzendiener. 
fer hl. Leonardus wird bildlich dargeſtellt im|Darauf begab er ſich in die Landſchaft Li- 
Kloſtergewande von einer Sdlange ums|moufin, lief ſich im Walde Pauvain (Pavus), 
widelt; denn fein Leben beridtet, daß, waͤh⸗ 4 Meilen von Limoges, nieder, und erbaute 
rend der Heilige in feiner Belle betete, eine) fig ein Bethaus an einem Orte, der Noblac 
Schlange an ihm hinauffrom, die ihn aber|(Nobliacum) hieß, wo er langere Zeit unde 
durchaus nicht beſchädigte, fa nicht einmal fannt lebte und von Kräutern und wilden 
im Gebete ſtoͤrte, wohl aber alsbald todt aus Früchten ſich nährte. Aber fein Seeleneifer 
ſeinem Buſen fiel. Von dort an fei das trieb ihn wieder gur Verkündigung bes Evan- 
Kloſter von Feiner Sdhlange mehr Heimges|geliums. Er unterrichtete die Wolfer der um- 
fudt worden. 3m Mart. Rom. ift fein Name! liegenden Gegend und bekehrte Viele, unter 
nicht enthalten. Die Bollandiften behandeln penen mehrere aur Nachahmung feiner Lebens- 
ihn am 15. Oct. (VII. 45—49). weiſe fig hingezogen fühlten. Sie ſuchten 
> §. Leonardus, (6. Nov.), Gremit im| ihn in ſeiner Wüſte auf und fo entftand nag 
Gebiete von Limoges (Lemovic.) und Griin- · — 
Der des Klofters von Noblac (Nobiliacum)| Chriften gewefen gu feyn, weil es dort heißt, Kd 
in Frankreich, der aud in Deutſchland hoch nig Chlodwig (Clodoveus) habe dem Rnabdes 


se ee feonardus aus det Taufe gehoben, well er defer 
verehrt wird, war ein fränkiſcher Edelmann, Gltern befonders ileb gebabt babe. 


ber am Hofe des Königs Ehlodwig I. in fo *) Rad Guring w. YA. ware dlefer bL i 
hohem Anſehen ftand, daß, ald der hl. Bifhof|fardust der Bruder unſers hl. Lesnardus ge 
Remigius von Reims, dee Apoftel Frank-|wefen, wibrend die Bolandiften tm Lebem des HL 
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*) Nad Surius fdeinen ſeine Eltern ſchon Corbigny oder Vaudduvre(Vendopera) geweſen fel 
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und nad ein Kloſter, das nachher ſehr be⸗ zu erbauen. Hierauf ſchlief er ein und als 
hintwurde und zuerſt den Namen Noblacier erwachte, fand er ſich am Eingange des 

}, Dann aber von ihm den Ramen St-| Waldes von Bacqueville, die Ketten nod 

nard de Noblac erhielt. Dortverhere-jan feinen Haͤnden und Füſſen tragend. Aus 
— Gott durch mehrere Wunder, in-|Danfbarkeit gegen ſeinen Befreier ließ ex 
m et j. B. auf feine Bitte eine lebendige ſogleich ihm gu Ehren eine Kapelle in ſeinem 
Quelle entiptingen ließ. Aud Theodebert,| Sdloffe bauen, und zur Erinnerung aw die 
det Sohn des Konigs Theodorid von Auftra-| {es Wunder wurde von. den Ortsbewohnern 
n, horte von feinen Wundern und bat ihn| jährlich eine feierliche Proceffion. gehalten. 
Hilfe, alé feine Gemabhlin in ſchweren Rad einem Heil. Leben ging endlid der hl, 
eburténdthen lag, Der hl. Leonhard be-| Leonhard am 6. Nov. 559 in, die Freude 
te über fie, und die Fürſtin wurde glücklich ſeines Herrn ein, und wurde in der Kirche 
ettet, worauf der Fürſt ihm viel Gold) von Noblac begraben,. in welder dann auf 
ienfen wollte, der Heilige aber nichts an-|feine Farbitte viele Wunder geſchahen, fo 
hm alé ben Wald, in welchem er mit fet-| daß diefelbe viele Vorrechte erhielt. Der hi 
Ten Schülern wohnte*), Dieſes if wahr-| Leonhard wird befonders fir die Gefangenen 
ſeinlich dee Urfprung bes Braudes, wor-|und fie die Freifenden Frauen angerufen. 
1G Feanen bei ſchweren Geburten ihn um| Bei Surius find viele Wunder angegeben, 
ine Fürbitte anrufen, — Son frither| die auf feine Fürbitte geſchahen. Sein Name 

e der Hl. Leonhard grofes Mitleid mit fteht im Mart. Rom., fo wie aud in mebhreren 
‘Den Gefangenen gehabt, welde entweder un⸗ andern Martyrologien, befonders in denen 
ia in ben Kerfern ſchmachteten oder von Franfreid und England. Dargeftellt 



















bod fonft viel gu leiden batten und feinen| wird der hl. Leonhard gewöhnlich in ſchwar⸗ 
eren Troft fannten. Hatte ex ihnen nun| ger Mönchskleidung mit einem Stabe in der 
on damals auf alle Weife Linderung undjeinen und Ketten in. dec andern Hand, zu 
iftligde Hilfe gu verfhaffen gefudt, ja auch ſeinen Füſſen Gefangene und rings um ibn 
Mebreren durch feine Bitten’ die Freiheit er⸗ Pferde und Rindvieh, alé deren Patron er 
Witt, fo that ex dieſes um fo mehr, als er namentlich in Deutſchland mit grofem Ber- 
—* feinen heil. Wandel der Welt bekannt trauen angerufen wird. Der größte Theil 
fourde, Es foll ihm aud von dem Könige feiner Reliquien befand ſich in der Kirche fei- 
‘bas beſondere Borredht verliehen worden|ned Namens yu Noblac. Sie wurden im 
ee zuweilen folde Unglückliche in Freiheit|S. 1226 von dem Bifdofe von Chartres 





fegen. Sa, fein Biograph erzählt, einige|und im 3. 1738 vom Bifdhofe von Blois 
Gefangene feien durch feine Gebete wunder-|unterfudt und als Adt befunden. Mehrere 
Dar aus ihren Banden befreit worden, und Kirchen haben aud Theile diefer Reliquien 
nad Surius feien dann Viele mit ihren|enthalten, namentlid die Kapelle von Pont- 
Ketten gu ihm gefommen, um fidh gang anja-Raiffe bei Doual, wo eine berihmte Wall 
‘ihn angufthliefen. Befonders wunderbar iſt fahrt ijt. Wie in Frankreich, fo find aud in 

e Yon mehreren Schriftſtellern erzählte Deutſchland, namentlid in Bayern, viele 
Befreiung des Herrn Martel von Bac-| Kirdhen ihm geweiht, und an mehreren Or- 
quedilfe, in der Landſchaft Gaur, im 14. ten fommen an feinem Fefttage viele Reiter 
SJahrhunbderte. Diefer war mit zwei andern|gufammen, die auf ihren Pferden die ihm 
franjofijden Edelleuten in A etl ip geweihte Riche umreiten und diefelben, ſo 
pelt gerathen. Da eroffnete ihm eines wie aud ihc Rindvieh, feinem befondern 

ges ber Sflave, ber fein Wärter war, Schutze empfehlen. Diefer Hl. Leonardus 
bap ex am folgenden Tage hingerichtet iſt aud im Elendus am 6. Nov., an wel⸗ 
werde. Run wars ſich Martel gum Gebete| hem Tage ihn aud die Bollandiften feiner 
nieber, rief den Hl. Leonhard vertrauensvoll | Seit behandeln werden. Bei diefen wird er 
um feine Firbitte an und gelobte im Falle übrigens im Leben anbderer Heiligen ofter 
feiner Rettung, eine Kapelle gu feiner Ehre erwaͤhnt, namentli@ am 19. Mai Cy. 
624.d.) im Leben ded fel. Auguftinus 
Novellus aus dem Orden der Wuguftiner- 
Gremiten, weldem et nad einem Biographen 
aug angehört haben fol, was jedoch bev 
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VL) Rad Surius gab der Hf. Teonhard fel- 
nem Wobhnyplage den Namen Moblac, weil er 
iba von dem edlen Könige (a nobilissimo 
rege) erhalten batte. 
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Bollandift Papebroch mit bem Bemerken|wobei befonderd fein Srofvater thatig war. 
in Abrede ftellt, daß thn bis dahin nod fein| Sdon alé einer Knabe hatte ex ein tind- 
Auguſtiner ⸗ Schriftſteller dieſem Orden bei⸗ fides Butrauen gue Himmelsfonigin und 
gezaͤhlt habe. Wenn Papebrod nod weiter) führte Hfters feine fleinen RKameraden qu 
fagt, daß er im Levitenkleide dargeftellt werde,|cinem Gnadenbilbe Marid, welded nigt 
fo wird bei Butler daraus geſchloſſen, daß weit von Porto Maurizio entlegen tar. 
ec Diafon gewefen fei, weldhe Weihe er) Als ex gu ſtudiren anfing, madte ec eine 
wahrſcheinlich vor feinem Austritte aus dem|treffligen Fortgang, wefhalb fein Obeim 
Kloſter Micy erhalten habe. Daf er Prie |Muguflin Cafanuova hen 12jährige 
ſter geweſen fei, wie von Ginigen wegen Knaben nad Rom berief, wo ex im rdmifden 
feiner Predigten behauptet wird, fann nicht Collegium unter den Sefuiten ftudirte um 
nadgeriefen werden. Schließlich foll nach durch feinen Gifer im Gottesdienfte, feine 
ben Bollandiften (Oct. VII. 45) nod bemerkt Fleif und feine Eingegogenheit bald allen 
werden, baf im 6. Jahrh. in Frankreich dre i Iinglingen ale ein Muſter ber Tugend vor 
Heilige mit Namen Leonardus geblaht ha-|leudtete. Im Alter von 17 Jahren trat ec 
ben, welde man öfter mitfammen verwedfelt,|in die Congregation bed Sefuiten P. Cara: 
nimlig unfer hl. Leonardus in der Qand-| vita und erhielt dort ben Auftrag, die Kei 
fdaft Zimoufin (Lemovicensis), aud derſnen gu Fatedifiren und die in ber Stati 
Große genannt, ber aud am meiften be-|maffig herumftehende Jugend an den Sonw 
fannt ift, dann ber BI. Leonardus* von ſund Feiertagen in die Prebdigten gu treiben 
Corbigny ober Vandduvre (Corbiniacensis|Ragh Vollendung feiner Studien trat er in 
vel Vendoperensis) und ber hl. Qeonar-|daés Franciécaner- Klofter beds hl. Bonavew 
duss von Celles (Cellensis), während tura gu Rom, wo er am 2. Oct, 1669 unlet 
der hl. Qeonardus? von Dunois (Du- dem Namen Leonardus eingeFleidet wurde 
nensis), der bei Butler und Migne audlund am Sdugengelfefte 1670 die feiertide 
ald gleidjeitig mit unferem bl. Leonardus|Profef ablegte. Hier beobadtete ex allt 
von Moblac bezeichnet wird, von den Bollan-|feine Pflichten auf s Genauefte, gehordte aul 
biften hier nicht erwähnt ift. ben leifeften Wink feiner Obern und erge’ 
(But. XVI. 237 — 246). |jede Gelegenheit, fi abgutddten und (eld! 

6§.Leonardus a Porta Mauritio, (26. al.|ju verldugnen. Das Gebet und befonder! 
27. Nov.) , ein Priefter aus dem Orden bes} aud die Andadt yur ſeligſten frau wat 
hI. Franciscus von der ftrengen Obfervanzlihm feine liebfte BefHaftigung. Aus Liebe 
und berithmter Miffiondr, war gu Porto|gu feinen Nebenmenſchen hatte ex ſeht ge 
Maurizio, einer zwiſchen Genua und Nizza wünſcht, in die Lander der Ungldubigen alé 
im Meerbufen von Genua gelegenen See-|Miffiondr gefdidt gu werden; allein es war? 
ftadt, am 20. Dec. 1676*) geboren undlifm nidt geftattet, weber an der Mili 
hatte in der hl. Taufe ben Namen Paulus nach Shina Antheil gu nehmen, now and 
Hieronymus erhalten. Shon zwei Bekehrung der Irrlehrer im Lucernerthale 
Jahre nad feiner Geburt verlor er feinejarbeiten. Rod als Diafon bielt er auf Se 
Mutter Anna Maria Benga; dog fein got-| fehl ſeines Vorſtehers im Ergiehungshav!t 
tesfürchtiger Bater Dominicus Caſa- des Hl. Johannes von Lateran die Fafier 
nuova trug alle Sorge dafür, den kleinen predigten mit foldem Gifer und Radda’, 
Paulus in ber Furht Gottes gu ergiehen, daß e Herjen gerührt wurden * — 
— — ſeiner Zuhörer nod in ihrem ſpäteſten ae 

*) Diefes tft dad ridtige, aud in einem nenes ‘ 4 

ften duvite Rie Bgl —* Geburt, wap. von dieſen Predigten mit Berunderins 
rend in einer neneften romifdhen Ausgabe feines ſprachen. Sum Priefter geweiht, ward ie 
Lebens, die wir bet unferer Darftellung beſonders das Lehramt der Bhitorovbie tibertrage. 


benũtzten, unridtig das J. 1670 t und P. y 
Sant re —* Ba re Pate — — Ga,| Do erkrankte ex aber ſehr gefaͤhrlich am Blu! 


nonifation” x. (S. 9 das J. 1677 bat, iiber- ſturze (haemoptysis) und Fonnte weder a 
dies S. 40 ihn bet feimem Tode 85 (ftatt 74) die Kunſt der Aergte, nod durch das me 
Seine, alt — —— sates, — Klima Neapels und ſeiner Valerſtadt —* 

enũtzten, heißt es, er fet ge⸗ ft 
ftorben am @reitag ben 27. Rov. 1751, wabrend ae votplabig, heahed te 2 


dod in di d it den 26. 
te a Bs fel, wes —— — — babe. Jungfrau gelobt hatte, ex würde nad ere" 
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tener Gefundbheit fein ganged Leben zur Be- | Fehrungen, die ec mit Gottes Gnade bewirkte. 
februng der Seelen verwenden. Suerft hielt Mißbräuche wurden abgeſchafft, — * 
ex einige Predigten in ſeiner Vaterſtadt, gehoben, die Sitten allgemein verbeſſert; 
n ih tiber dad Leiden des Herrn, und tie Andadt und Gottesfurdht blühte wieder 
benühte dann diefe Gelegenbeit, mit gefam-|in allen Standen. Seine apoftolifde Thatig- 
melten Ulmofen und Beiträgen feiner Ber- keit war fo grof, daß er Den Namen eines 
wandten den Kreugweg in eingelnen RKapel-| ,Apoftels von Rom und Stalien” ſich ver- 
len dor Dem Kloſter barelb ju errichten und diente. Wie ex die Andacht des Heil. Kreuz⸗ 
die Kreuzwegandacht eingufihren, was er weges und der ewigen Anbetung Sefu Chrifti 
dann an vielen andern Orten that, ſpäter im allerheiligften Ultaré -Saccamente anf’s 
namentlid im Coloffeum yu Rom, wobei Cifrighte forderte, fo aud die vom heiligften 
auch Papft Benedict XIV. ihn unterſtützte. Heryen Sefu, von weldem er bie erfte ‘ 
Sm 30. Jahre ſeines Lebens erbhielt ex vom derfhaft erridtete. Im 9. 1736 war er 
Bifhofe von Albegna (KirdhenprovingGenua) Quardian von St. Bonaventura in Rom, 
bie Erlaubniß, in ſeiner Didcefe Beicht zu predigte aber dod in —* und in §loreng. 
hiren und gu predigen, was ex mit großem Als er aber Loretto nad Rom een 
Gifer that.. Im Mai 1708 begann er die war, fragte er den Papft Benedict XIV., ob 
eigentlide Miffion in den Gegenden von er nun als alter Mann nur an feine Seele 
Aballo, Caramagna x. Nachdem er einige denfen, ober gu predigen fortfahren folle, 
tallein dieſem Gefhafte mit beftem Er-| worauf der Papft erwiederte, daß ev wie ein 
6 obgelegen, ward er nad Floreng ge⸗ tapferer Krieger flerben folle im Kampfe mit 
(dict, wo ber Großherzog Cosmus Ill. über der Hille. Darauf übertrug ex ihm Mif- 
die Früchte des apoftolifden Wirkens dieſes fionen in mehreren Kirhen von Rom. Dann 
Manneés gang in Giftaunen gerieth, da eine! predigte er wieder in Terracina und Genua, 
aligemeine Verbeſſerung der Sitten in die im 3. 1744 in Corfica, wo viele tddtlide 
Mugen fiel. Befonders wußte er gur dama-| Feindſchaften burd ihn verfdhnt wurden, 
figen Beit ber Peft und einer grofen Troden-|ferner in Bologna, Ferrara, Uncona, Bo- 
bit bas Bolf von Floreng durd feine Pre-| fcana rc. 2. Gm J. 1749 hielt er in Rom 
digten und Andadtsabungen gu Gottver- auf mehrecen Sffentligen Pligen Miffions- 
trauen und ebensanderung gu bewegen. Fuͤr predigten, denen theilweife aud Papſt Bene- 
ditjenigen, die ein zurückgezogenes Leben dict XIV. beitwohnte, und in diefem Sabre 
fahren wollten, ftiftete er in dec Rabe von war es, daß er im Coloffeum die Kreujweg- 
Gloreny ein ſeht armes Klofter, dem ex mit Andacht einführte, die nod heute dort ge- 
Genehmigung des Papftes Clemens XI.|halten wird. Im 9. 1754 ging ec mit Er- 
Regeln vorſchtieb, und in welded er ſich laubnif des Papftes wieder nad Lucca und 
feldft mandmal zurückzog, um fid im innig- dann nad Floreng, wo er mit großem Enthu- 
ften Umgange mit Gott wieder Kraft yu fei» |ftadmus aufgenommen und von den Bi- 
nen apo olifgen Arbeiten gu ſammeln. Denn ſchöfen ſehr ehrenvoll empfangen wurde. 
iegt durchzog ex faft 44 Sabre fang die Hierauf begab er ſich nad dem Wunſche 
Staaten, Stidte, Dirfer, Infeln, ja alle des Papfted in die Berge von Bologna, um 
Visthimer Staliens, um überall den Sa- dort dem Bolfe die Sriftligen Wahrheiten 
Men des göttlichen Wortes auszuſtreuen. Er yu predigen. Dabei war er aber in feinem 
durchwanderte die raubeften Gegenden bei hohen Alter von faft 75 Jahren oft fo ent. 
Sdnee und Regen, und bis in die legten| fraftet, daG ex fid nicht mehr aufrecht halten 
Sabre feined Lebens allyeit mit blofen Fühen. konnte. Wud auf der Kanjel fiel er einige 
trug immer nur die abgetragenften Klei-⸗ Male ermattet nieder, Wenn ex aber dann 
1 faftete ununterbroden und ginnte ſich wieder predigte, fo drangen feine lebhaften 
ut kurze Rube auf hartem Lager. Dabei Worte wie Pfeile durch die Herzen. Bet die- 
febte ex auf ſich felbft ein ganglides Difi-| fer feiner lepten Miffion fagte er gu feinen 
uen, empfabl fi immer dem Gebete Un-| Gefahrten, ex werde nun feine mehr halten. 
ttet, beſonders frommer Kloſterfrauen; Auf dem Rückwege nad Rom beſuchte er 
defto mehr vertraute er aber auf Sefus, zu Loretto, wo er dad Opfer des Papfted iber- 
Dem ex ungdbligemal aufrief: „O mein Sefu,|bradte, In Tolentino geigten fish die erften 
Varmberjigteit I Ungablbar waren die Be-| Spuren ber Kranfheit, und er ſchleppte fic 
, 49* 
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- nom über Foligno nag Nom. Bor den und Papft Gregoriue XVI. am 16, April 
Thoren biefer Stabt angefommen, fagte er: 1839 ein auf die Fürbitte ded hl. Leonardus 
| Run werde ih bald fterben./ Wm 26. No-'an einerLaura Cardelli gewirttes Wun⸗ 
vember*) gelangte ex mit feinen Gefahrten|bder, dann im Aug. 1866 Papft Pius LX. 
gegen Abend in's Klofter bes Hl. Bonaven-jein zweites an. einer Elifabeth Boujourd 
tura. Man mufte ihn fogleid in’s Kran- gewirftes Wunder approbirt hatte, Der Lib 
fengimmer bringen. Gr beidhtete und empfing des HI. Leonhard befinbet: fic in der Kirche 
bas betlighe Saccoment. Wie Umftehenten|ded Klofters gum hl. Bonaventura in Rom. 
waren über feine Andadt gerührt und ver-|Sein Feft wird in Italien am 27. Nov. ge 
goffen häufige Thranen. Gr dankte Gott|feiert, an weldhem Tage es aud in den 
fir bie Gnade, in Mitte feiner Ordengbri-|neueften Brevieren ſich findets dod im rv 
ber fterben gu dürfen. Gr übte fid nod in miſchen GFranciscaner-Martyrologium ſteht 
briinftigen Anmuthungen der Liebe gu Gott} es and am 26. Nov. ald. an feinem Sterb⸗ 
unb rief die feligfte Jungfrau an, alé ob ſie tage. Er hat aud mehrere Schriften, meif 
gegenwartig ware. Man merfte, daß ſeine aſketiſchen Inhalts, geſchrieben, welde dri 
Auflöſung nabe fei, und ertheilte ihm die hl. W. W. (XU. 721) näher ——— find. ¢ 
Oelung. Gr blieb bei vollem Berftande und) 7S. Leonardus Dunensis, (8. Der.), ein 
entidlief endlid gang fanft an einem Frei- Eremit in der frang. Grafſchaft Dunois*), 
tage vor Mitternadt ben 26. Nov. 1751, | wird im Bisthume Blois. verebhet, und fein 
nadbem er 74 Jahre 14 Monate und 6/ Name ſteht am 8. Dec. in einem alten Marv 
Tage gelebt hatte; von diefen hat er 55 im|tyrologium yon Aurerre, dad aus dem 10. 
Orden und 44 in ber apoftolifhen Miſſion Jahrh. iff. Rah Migne und Buller 
gugebradt. Man fah den Pater Teonhard (XVI. 244) foll ex gur Zeit des hl Leo 
fon in feinem Leben als einen Heiligen an,/nardus > von Limoufin (Roblac) unter den 
und nad feinem Tobe verbreitete ſich ſein hl. Abte Marimin im Kloſter Micy geweſen 
Ruf rings umber, fo daß fon am 14. Juli ſeyn; ablein die Bollandifters erwähnen ihe 
1765 der Proceß feiner Seligfpredung ein-|nidht als Seitgenoffen dedfelben; (Bal. 8. 
gebradt wurde. Auf die vielen Wunder Hin, |Leonardus®), Nad M igne hat er fig dam 
bie man auf feine Anrufung erbielt, ward er alé Einfiedler in die Landſchaft Dunois w 
pom Papfte Pius VI., bee ihn perſönlich rückgezogen und dort eine Zelle gebaut. & 
gefannt und hod gefdagt hatte, am 19. Juni ſtarb nad ber Mitte ded 6. Jahrh. und 
1796 unter die Zahl der Seligen. und wurde in feiner Selle begraben. Seine Re- 
endlid von Papft Pius 1X. am 29. Juni liquien befinden fid in der Pfarekirde, bie 
1867 alé dem Tage, an weldhem vor 1800]an bem Orte feiner Grabftatte exbaut it 
Sabren die HhL. Mpoftelfarften Petrus und und von ihm den Namen St-Léonard*) 
Paulus in Rom den Martertod erlitten, gu-|tragt.. Sie wurden im J. 1226 vom Bilger 
lei mit dem fel. Erzbiſchof und Martyrer von Chartres und im J. 1738 vom Bilder 
gor apbhat von Polotzk (f.B. Josaphatus 3),/von Blois unterfudt und als Adt befunden 
bem fel. Canonicus und Martyrer Petrus Sein Name fteht aud im Elenchus am 
d'Arbues von Saragoffa inSpanien, den|S, Dec. _ (Mg. II. 252). 
fel, 19 Mariyrern von Gorfum (ſ. B. Ni-| *® S. Leonardus, (30, Dec.), Abt ven 
colaus Pichius), dem fel. Befenner Pau- Celles in der frang, Landſchaft Berri, leble 
{us vom Kreuge (a Cruce),. dev fel.|um die Mitte des b. Jahrh. Nah Migne 
Maria Frangisca von. den 5 Wunden|wird er am 30. Dec. in Bourges | 
(a quinque Vulneribus) und der fel. Sung-|Gr fteht aud im Elendus am 30, Dev. 
frau Germana Coufin (ſ. B. Germana®)| Nad den Bollandifien war er ein eitgenolt 
feierlid in die Babl ter Heiligen aufge- 


nommen, nadbem im 3.1836 ber Proceß inn Sic iinenven Start Danaea atte el 


t Chi- 
feiner Heiligipredung begonnen worden wat, | eaudun (castrum Dunense)" am 3* nond 
—ñ — weſtlich von Orleaus. Dad Teltifehe, Wort Doo 

*) Rah Singel (V. 226) ware dieß am|bedentet einem Hügel, daber die Dine = eit 
25. Nov. geſchehen; aber and im Breviere heift big an Der * | | 
es, et fei in feinem Rlofler uad wenigen| **) Bei Ritter finden fid viele Drtifetin 
Stunden (paucis post boris) feiner Aukunft unter bem Namen’ St, Leonard wad daruatet 7 
peftorben, in Granfreidy 
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bed Hf. Qeonardus® (ſ. d.); aber Rahered Kathedrallirche begraben, weil damals die 
haben fie aber ibn nidt angegeben. + jmindern Briider feine Niederlaffung an die- 
9 §. Leonardus, fry. St-Lienart, ein ſem Orte hatten. Gr lebte fo heilig, daß er 
Minh von Micy, von dem jedod Näheres von Gott durd viele Wunder verherrlidhet 
nit befannt iff. Wm 28. Sunt (V. 335) wurde. Priefter fHeint er nicht geweſen yu 
haben die Bolandiften denfelben unter den ſeyn. Bei den Bolandiften fteht er aus Art. 
Praétermiffen, ſcheinen aber gu glauben, er Mart. am 11. Juni unter den Puitermifjen 
fei iberitif mit S. Leonardus* de Vendo- wie viele Andere. (Il. 420). 


. pera, wabrend fie ijn am 25. Januar (II. *° Leonardus Gallicius, (17, Suni), aus 


628) alé Ming von Mich and am 3. Juni dem dritten Orden des Hl. Franciscus , lebte 
(I. 299. nr. 6) alé Bruder des Hl: Lifardus/ zu Palermo in Sicilien, wo ex aud am 17. 
bezeignen. ©. 8. Linentius. Suni 1634 im Rufe grofer Heiligkeit ftarb. 
10B. Leonardus de Fulgineo, (10. Febr.), | Ex führte ein ſeht ſtrenges beſchauliches Le- 
ein Gefdhrte bed Hl. Franciscus aud Fo-|ben und hatte öfter Efftafen. Gegen die 
figno, foll gu Piperno in det Didcefe Ter-|Nadften hatte ex eine fo große Liebe, daß ec 
racina nad einem durch Heiligfeit und Wun⸗ auf's Thatighte Almoſen fammelte, um die 
periwerfe auogezeichneten Leben am 10. Febr. Armen, Keanfen und Gefangenen gu erleid- 
1290 geftorben feyn. Bartholomaius Pifanus|tern, und Gott belohnte and diefe feine 
ſchreibt von ihm: „Im Orte Piperno liegt| Nächſtenliebe dadurch, daf Er die an die 
ber hf. Bruder Leonardus von Foligno, der Armen ausgutheilenden Speifen oft wunder⸗ 
einft einen Lahmen auf die Bitte feinec El-|bar vermehtte. Ein befonders inniged Er- 
tern durch dad Kreuzzeichen heilte, und einem | barmen hatte er gegen die armen Seelen im 
Blindgeborenen, der ſchon 8 Sabre flodblind| Fegefeuer, gu deren Hilfe er eine eigene 
gewefen, das Mugenliht durch bas Kreuz- Brubderſchaft ſtiftete, weldhe man nad der 
Jeichen herſtellte. Nach dem Seraph. Mart.,|befannten, don Job (19; 21) ausgeſproche⸗ 
wo er ebenfalls am 10. Febr. fteht, foll exjnen und auf die ,armen Seelen” angewene 
pon vornehmer Herfunft geweſen feyn. Beildeten Bitte ,,Miseremini** nannte, Zu die 
den Bollandiften, die ihn am 10. Febr. un ⸗ ſem Swede wurde ihm von frommen Per- 
ter ben Pratermiffen haben, heißt er auch ſonen aud eine eigene Riche geſchenkt, in 
Ludovicus Fulginas. (Il. 379). | welther taͤglich ſehr viele Heil. Meffen fir die- 
42 V. Leonardus, Laienbruder bes Klo⸗ ſelben gelefen tourden. (Hub. Men.) 
fters gu Gamalbuli, ſtarb im 3. 1250. Ge} *° Leonardus Helmius, (28. Suni), aud 
wurde in ber fogenannten Papfifapelle be- Helms und Heims gugenannt, ein Francis. 
graben, welde naͤmlich von Papſt Gregor 1X. | caner-Priefter in Norddeutſchland, war vier- 
gebaut worden war. (Mg.) |mal Provinzial, wurde ſpäter gum Biſchof 
12 Leonardus de Monalto, (30. März), von Cardiz (Cadir?) in partibus geweiht 
ein’ frommet Kapuziner, welder in Hub.jund alé folder Weihbifdof von Paderborn, 
Men. mit ber Jahreszahl 1611 mit mehreren| Aus Demuth fonnte er aber nicht bewogen 
Andern genannt wird. (Hub. Men.) werden, wirklicher Bifhof von Paderborn gu 
13 Leonardas Assisias , (1. Suni), ein|werbden. Er ſtarb felig gu Münſter in Weft. 
Gefabrte bes hl. Franciscus bei feinee erſten phalen um bas 3. 1605. (Hub. Men.) 
Reife nah Syrien, wird in Art. Mart. „ſe- 47 Leonardus de Aravia, (10, Mug.), ein 
lig“ *genannt. Nach Hub. Men. war er von Franciscaner, welder im 3.1529 in Un- 
vornehmer Abkunft, verſchmähte aber die garn wegen ded Fath. Glaubens getddtet 
GErdengiiter aus Liebe gur Heil. Armuth und wurde. Bei den Bollandiften fteht er am 
ftarh um bas 3. 1220. Bei den Bollan-| 10. Aug. aus Hub..Men. unter den Prater 
piften fteht er unter den Prdtermiffen nicht miffen. (Il. 484). 
blog am 1. Suni (1.6), fondern aud am} 18 Leonardus, (18. Aug.), der 14. Abt 
2. Sunt (1. 158). Sn Hub. Men. und im von Cava im Konigreih Neapel, wird von 
Ger. Mart. it ex nur am 1. Juni angegeben:|den befannten Hagiologen Wion, Menard 
# Leonardus de Tiferno, (11. Juni), und Bucelin hod erhoben; die Bollandiften 
aus bem Orden. der mindern Brider, ftarb|getrauen ſich jedod nist, ihn den Heiligen 
am 11. Sunt 1425 gu Gitta di Caſtello beigngdblen und haben ibn daber nur unter 
(Tifernum)) ig Umbrien und wurde in der den Pratermiffen, (Il. 518), 
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19 Leonardas Ethesius de Prato, (11./Bienne”, wabhrend wir fonft nirgends etwas 
Sept.), ein frommer Franciécaner - Priefer, |iber ihn haben finden fonnen. + 
welder in Tofeana um bas 3. 1480 gott-| §. Leonida, (12. Aug.), eine Martyrin 
felig ftarb. (Hub. Men.) zu Mugébutg. ©. S. Largio und S. Qui- 

20 Leonardus de Potentia, (11. Sept.),|riacus ꝰ. 
ein frommer Franciscaner- Priefter aus Po-| [Der Name Leonidas, Leonides ec. 
tenga, der um das J. 1480 in Tofcana ftarb, | flammt vom griech. Aédwy = ber Lowe , und 
aber im Ger. Mart. eben fo wenig als der|eldos — Geftalt, Bild; alfo etwas ,,lowen 
vorhergehende fi findet, (Hub, Men.) | Abulidh“ 2¢.] 

21 Leonardus de Kidladio, (18. Sept.),| 8. Leonides, (28. Jan.), ein Martycer 
cin Franciécaner- Priefter, welher im J.jju Antinod in der Thebais unter Kaifer 
1526 beim Ginbruge der Türken in Ungarn| Diokletian, wird von den Bolandiften am 
pon diefen mit mehreren Anderen getddtet| 28. Jan. (II. 832) nad dem Metaphraften 
wurde. (Hub. Men.) mit dem bl. Aſchas (ſ. d.) genannt, wile 

22 Leonardus de Oracovia, (28. Sept.),|rend fie am 23. San. (Il. 455), wo fie dit 
cin Franciscaner gu Krafau in Polen um Aeten ded hl. Afelas, der au. alé Aselas, 
pas 3. 1480. Gr war mit ber Wunbdergabe| Asdas, Asclepius und Arselas vorfommt, 
audsgeftattet und befreite unter Anderm —* geben, nichts von ihm erwähnen. Rad dem 
Schweſter, cine Franciécaner- Tertiarin,| Metaphra ſten war damalé Arrianus 
burd fein innigftes Flehen gu Gott von der Prdfes der Thebaié in Aegypten, und als 
Blindheit. (Hub. Men.) [der Befehl ded Kaiſers Diokletian fam, dit 

3 Leonardus de Venetiis, (30, Sept.), Chriſten gu verfolgen, ergriff ex guecft den 
cin Qaienbruder aud bem Orden bed HL.|Afelas und Leonides, welde ex auf a 
Franciscus, von Geburt ein Deutſcher, wel-| (Hredlidhe Weiſe bis gum Tobe martern lich. 
er gu Benedig um bas J. 1550 gottſelig Dann lief ex aud den hl. Philemon ee 

arb, (Hub. Men.) greiſen, und um ihn gum Wbfalle gu bewe⸗ 

24 Leonardus de Oita nova, (29. Nov.), gen, wied er ihn auf die ſchreclliche Todet- 
ein frommer Francidscaner, welcher mehrerejart der HHI. Wfclas und eonides bin, 
wunberbare Kranfenbeilungen wirkte, und worauf aber dev HL Philemon erwiederie: 
gu Gitta nuova in der Mark Ancona um bas] , Eben der Umftand, daß ih die hhl. Afclas 
3. 1542 ftavb. (Hub. Men.) |und feonides fo muthig fir Chriſtus laͤm⸗ 

25 Leonardus Renta, (3. Dec.), audipfen fab, hat aud mid gum Kampfe erm 
Rergine bei Trient, ein Laienbeuder bee tris|thigt” 2c. Wis fodann die Reliquien der bbl 
bentinifden, reformirten Franciscanerproving| Martyrer Philemon und Apollonius! 
jum bl. Bigilius, war Krankenprafect, diente mit benen der hhl. Afclas unb Keonides 
alé folder mit grofem Gifer und flarb ſelig von ben Chriften mit allen Ehren begraben 
am 3. Dec. 17214 in feinem Kloſter gum hli. worden feien, habe der Praͤſes Arrianus 
Pernardin in Trient. (J.M.R.) letwas von bem Staube derfelben anf fein 

Leonartius, (1. Suni), ein Biſchof undjerblindetes Auge gelegt und gefagt: .J0 
Pefenner in Britannien, fteht bei den Bol-|Deinem Ramen, Herr Defus —2 in 
landiſten aus dem Florarium unter den welchem jene freiwillig ben Tob errodblt 
Pratermiffen, ba fie etwas Naͤheres nicht haben, lege ich dieſen Staub auf mein Auge, 


pon ihm wiffen. (1. 5). [und wenn id febend werbe, will i and an 
St-Leonhard (Lienhart) ift die deutſche Did glauben” 2. Hierauf fei ex wirklid 
Form fir das Lat. S. Leonardus. fehend geworbden und habe Chriſtum muthig 


S. Leonianus, (13. al. 16. Nov.), nad|befannt; dann aber habe man ihn ergriffen 
Bucelin Abt im Miofter bed Hl. Peteuslund mit vier Andern in's Meer gewerſen 
ju Bienne, erbaute auf dem Hagel der Stadt] Es feien aber dann ihre Leiber von einem 
bas Kloſter bes hl. Andreas. Seine Wirk-|Delphin an’s Ufer getragen und von den 
famfeit fallt in die Sabre 560 ober 570. Gr] Chriften mit denen der Hhl. Aſclas und 
fleht am 13, Nov. im Elenchus; bel] Seonides ehrenvoll begraben worden, wobei 
Bucelin hat ex den 16. Nov. + |viele Wunder geſchehen feien x. Der hl. 

Leonicus fieht am 13. Rov, im Elen-| Philemon mit feinen Gefahrten wird von 
Hus, ader nur mit dem Belfage „beil den Bollandiſten am 8. Dery (1. 751) be⸗ 
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handelt, an weldem Tage fie aud im Mart.) ‘48. Leonides, (16. April), ein andecer 
Rom. ftehen, wabrend fie von den Griechen Martyrer diefes Namens au. Pontus in 
mit den HHL Leucius, Thyrfus und/Kleinafien mit mehreren Gefdhrten, deren 
Callinicus’, die im Mart. Rom. am 28, Zahl und Ramen in verfdhiedenen Mariyro- 


San. alé Martyrer von Apollonia unter|logien verfdieden angegeben find. S. S. 
Decius fic finden, am 14. Dec. verehrt|Martialis. (Il. 406). 
werden, Dabei ift auffallend, daß diefe| > S. Leonides, M. (22. Aprih. Dief 


bie HHL. Aſclas und Keonides nirgends er⸗hl. Leonides war der Bater des berithmten 
wabnen.. . Ginige lateiniſche Martyrologien| Kirchenſchriftſtelless Origenes und wurde 
haben den Hl. Leonides am 1. Mary. Im zur Beit ded Kaifers Septimius Severus 
Mart. Rom. ſteht er aber ebenfallé am 28. um bas 3, 204 gu Alexandria in Aegypten 
Januar und gwar mit mehreren Cungenanns|enthauptet, Dit ihm werben in einigen 
ten) Gefdhrten, was die Bollandiften| Martyrologien genannt die Hol. Arator?, 
hamit erflaren, daß, wie ber Metaphrafti\Quiriacus® und Bafiliat Nach 
fagt, in Wntinoé nah dem Tode ber hhl. Suidas wire der Hl Leonides cin Biſchof 
Afclas und Lenonides nod 37 vornehme gewefen, was aber fonft nirgends fid findet. 
Chrifien ergriffen und in bas Gefingnif ge- Nach Eufebius war Origenes bei dem 
worfen wurden, von denen aber nur der hl. Tobe feined Vaters nod gang jung. Der 
Apollonius den Martyrtod erlitten hat, hl. Hieronymus fagt in diefer Beziehung 
wabrend die übrigen 36 von dem befehrten|beftimmter: ,Origenes, der auch Wda- 
Prafes Arr ia nus entlaffen wurden, fo daß mantius heift, wurde im 10, Sabre bes 
fie alfo nicht Gefahrten im Martyrtode, fon-|Raifers Severus Pertinar wahrend der ent. 
bern nur Gefingnif- und fomit jedenfalls|ftandenen Chriftenverfolgung von feinem 
Seidbens-Genoffen waren. (Il. 832). |Bater Leontdes bei feinem Martyrtode mit 

7 §. Leonides, (15. Upril), ein Biſchof 6 Briidern und feiner verwittweten Mutter 
pon Athen, wo er fo fehr an Tugend undjin einem Alter von 17 Jahren arm gue 
Gelehrſamkeit glingte, daß, wie ein in den rückgelaſſen“. Aus dem Leben ſeines großen 
griech. Menäen enthaltenes Diſtichon ſagt, Sohnes Origenes*) iſt weiter bekannt, 
parofe Finſterniß die Stadt umhüllte, als daß der Hl. Leonides, wie ed bei W. W. 
Leonidas wieeineSonne unterging”. (I378). (VII. 825) heißt, ein nidt unbegiterter, 
S. Leonides, (16, April), cin Martyrer| wiffenfhaftlid gebildeter Mann war, wel- 
qué Griehenland, wurde im 3. Sahrh. in} —— 


Korinth wegen ſeines Glaubens gemartert.) 5 Origenes, welcher wegen ſeines eifernen 


Als ex nämlich einmal gu Trözene am Ofter- 
fee mit vielem Volle Pſalmen fang, wurde 
er bon ben Gigendienern ergriffen, gebunden 
nad RKorinth abgettes und in bad Gefaing- 
nif geworfen. Bor den Statthalter gefihrt, 
wurde er aufgefordert, Den Götzen gu opfern 
und Ghriftum gu verldugnen. Als ex dief 
flandhaft verweigerte, wurde er, auf einem 
Hole ausgefpannt, graufam zerſchlagen 
und mit brennenden Fadeln gebrannt, aulept 
aber mit mehreren Gefahrten in den Abgrund 
bed Meeres verfenft. Sm Mart. Rom. ftehen 


Flelßes den Beinamen ddaudvrwos (der Stibs 
lerne) und von Spiteren, weil fein kleiner Kör— 
pet folden Fleiß aushielt, den welteren Beinamen 
yarxivreoos (mit ebernen Gingeweiden) erbielt, 
wurde im 3. 185 gu Alexandria in Aegypten ges 
boren und ſpäter cin Schiller des Hf. Clemens 
von Ulexandria, hatte dann felbft viele und bes 
ribmte Sdiler, wie z. B. den Hf. Gregorius 
Thaumaturgus, arbeitete, litt und fried viel 
fiir das Chriftenthum, bekehrte mehrere Heiden und 
Yrrlebrer, wie z. B. den bf Diafon Ambros 
find, befudte die Heil, Martyrer und ermutbhigte 
fie aud nod anf dem Ridtplake, wodurdh er 
öfter felbft in Todesgefabr gerieth, machte viele 
Reifen, war namentlid fiir die Erfldrung der Heil. 


am 16. April nur die hhl. Calliftus® und Serijten ſehr thitig, war iibrigens in allem 
Chariſius? fammt ficben ungenannten| Biljenfdaften ſehr bewandert, wurde im J. 249 


Gefahrten, unter weldhen wohl aud unfer Hl. 
Leonides ſich befindet. Sn mehreren fat. und 
griech. Martyrologien find aber aud die 
Gefahrten genannt, die jedoch bezüglich der 
Zahl und der Schreibart ſehr variiren. Wir 
haben fie nad den Bollandiften oben ange- 
geben bei S, Callistus*, (II, 402), 


in der grofen Cbriftenverfolgung unter Ratfer 
Decius gu Tyrus graufam gemartert und ftarb 
dann dort im J. 254 im 70. Sabre feines Alters. 
Sein Leichnam wurde in der Kathedralfirdhe von 
Tyrus neben dem Hochaltare beigefept. Cine kirch— 
fide Berehrung ift ibm aber ans verfdiedenen 
Griinden nle gu Theil geworden. Bol BW. B. 
(VI. 825—844) und Butler (V. 215—239), 
wo aud. feline Schriften verzeichnet find, 
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cher ben erſten Unterricht ſeines Sohnes dad Feuer. Bon ihm heißt es in den gried, 
ſelbſt leiten konnte. Gr hielt denfelben an,|Menden: „O Leonides! die Flamme der 
tiglih ausgemablte bibliſche Abſchnitte aus- göttlichen Liebe madte, daß bu dieFlammen 
wendig gu lernen und hergufagen, So legte des Scheiterhaufens leicht ertruget*. 6, 
Origenes den Grund gu feiner nadmali-|S. Diomedes **. (I. 358). 
gen großen Bibelfenntnif6 und gu feiner| 8S. Leonilla, (17. Jan.), aud Leovilla, 
Glaubensfeftigfeit. Der Bater freute ſich Lonilla, Neonila und Neovilla genannt, war 
iiber die Lernbegierde ſeines Sohnes fo fehr,| die Grofmutter der hhl. Drillings - Brider 
daß er ofter bie Bruft ded ſchlafenden Kna-jund Martyrer Spenufippus, Elenfip- 
ben ald die Wohnſtätte des Hl. Geifted küßte.ſpus und Meleufippus, welche von ihe 
Aud feine Glaubensfeftigheit zeigte er ſchon zum Chriftenthum befehrt worden find, wir 
frühzeitig, indem er, alé Pein Vater wahrend| fie aud deren Mutter, die bei Einigen Keo 
ber 6. Chriftenverfolgung verhaftet wurde, nilla heißt, im chriſtlichen Glauben unter 
ſich felbft ber Obrigkeit angeigen wollte, um richtet hatte. Bei den Bolandiften finden 
zugleich mit feinem Bater die Palme des ſich zweierlei Acten diefer Heiligen, die ew 
Marterthums gu erlangen, und die Mutter|fteren nad einem alten Manuſcripte ves 
fonnte nur durch Berfteden aller Kleider ihn| M. Welfer und die anderen von Rav 
davon abhalten. Dagegen ermabhnte er nun|nabharius nag 3 alten Manuferipten, In 
feinen Vater ſchriftlich, ex mige bod nicht den erften Acten wird bie Bekehrung in fol- 
aud Rückſicht auf feine Familie fih zur gender Weife ergihlt: Die Hl. Teonilla, bic 
Schwäche verleiten laffen. Der hl. Leonides|in mediciniſchen Kenntniffen nicht unerfabren 
blieb and ftandhaft und wurde enthauptet, ſein und zugleich eine eifrige Chriftin war, hatte 
Vermögen aber vom Fiscus eingesogen, foleinen (ũbrigens nidt genannten) heidniſchen 
bag feine Hinterlaffene Familie in grofe Noth | Sohn, welder der Vater der oben genannten 
fam, tworauf dann eine reide, angefehene|Drillinge war, die fic) beſonders burg 
Matrone den jungen Origenes bei ſich Pferdegudht auszeichneten, womit aud ther 
aufnahm und fiir feine weitere Fortbildung Ramen*) abereinftimmen. Diefe fubren oder 
forgte. Unſer hl. Leonides findet fi in ritten faft taglig an einen Ort, Rament 
einigen Martyrologien aud am 11. Febr. Pasmafus , gue Gottin Ne me fis, die dort 
und 4. Marg; im Mart. Rom. aber fteht er von den Heiden verehrt wurde,  Ginmal 
am 22. April. (IIT. 10). luden fie denn aud ihre Grofmutter Leonitle 
6 8. Leonides, (26. April), ein Martyrer zu ihrem Gaftmabhle ein, wobei fte ihr tae 
gu Antiodia in Syrien mit drei Anderen. von ben Opfern der Remefis Mitgebraqhte 
6. S. Euthymia. (Ill. 415). |vorfepten. Bei diefer Gelegenheit fagte fir 
7§. Leonides, (5. Suni), ein Martyrerlihnen nun, daß fie eine Dienerin Cherifti fei, 
in Aegypten in der Mariminianifhen Verfol⸗ zeigte ihnen bie Ridtigkeit ber Gdgen und die 
ung mit 9 Anderen, von welden die hhl. Erhabenheit bes wahren Gottes , zu deffen 
arcianus, Nicander und Apollo-|BVerehrung fle ihre Enkel mit Begeifteruns 
niué im Mart. Rom. genannt find, wahrend|ermunterte, unter Hinweifung auf deren 
unfer hl. Leonides mit ben 6 Uebrigen in ben|Mutter**), die fie ebenfalls mn Chriften 
gried. Menden x. erwähnt wird. (1. 419). thume untercidtet habe, die aber im 3. Saber, 
8. 9 8. Leonides, (28. Suni), gwei Mar-jnaddem fie ihre Drillingsfihne yur Well 
tyrer dieſes Ramens gu Alerandria in Aegyp-| geboren, geftorben fei, fo daß dann ber Bar 
ten. ©. S. Serenus. (V. 355). Iter feine Sohne im Heidenthume ergogen 
10 §, Leonides, (8. Mug.), ein Martyrer,|haber. Durch diefe Worte ihrer Grofmutier 
welder nad dem — * mit — bt — — ———— 
Eleutherius zum Scheiterhaufen verurtheilt eſe Namen, welche ebenfalls vers 
wurde. Beide Martyrer Fommen aud bei {Seren ge “Shea —— Doig — 
den Griechen vor und wurden namentlich in npus wo Revered 33 — ——— 
Conſtantinopel verehrt. S. 8. Eleutherius!s. | pat. aud 8. Eleusippus. 
—* 342). — * — cae “a be 
41 g. Leonides, (2.Sept.), ein Martyrer, , at, 
welder mit ica te Diomedes und Mn-| sist co im dem pweiten Men, der Saks Ke 
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gerührt, fragten fie dieſelbe, warum fie hhnen Thorheit ablegen und die zerſtörten Tempel 
biefe Wahrheiten fo lange vorenthalten habe, wieder herſtellen möchten ꝛc. Seonilla ver⸗ 
worauf ſie erwiederte, ſie habe es wegen ſpricht, ſie werde ihnen zureden, daß ſie das 
ihres heidniſchen Vaters gethan, der dod Leben erhalten, und fie halt aud ihr Ver⸗ 
gewif auf alle Weife gehindert haben wirde, | fpreden, indem fie ihte Enfel ur Standhaf- 
daß ihre Worte in ihnen Fridte brächten rc. |tigfeit ermahnt, um für diefed vergängliche 
Mun erinnerten fid denn die drei Briider, daß Leben bas ewige Leben yu erfangen: Nun 
jeder von ihnen in ber vorhergegangenen werden denn die drei Briider auf verſchiedene 
Rast {hon durch einen wunderbaren Traum | Weife gemartert, und ehe man fie in’s Feuer 
eingeladen worden fei, der Grofimutter zu wirfi, gibt ihnen die Hl. Leonilla die Berubi- 
folgen und nad hoheren Gitern gu tradtenre.| ging, daf fie, obwohl nidt mit Wafer ge- 
Mit Thrinen in ben Augen fragten fie daher,|tauft, nun durch ihe Bekenntniß und ihren 
was fie thun follten, um den wahren Gott) Tod die Bluttaufe erhalten und fo in’s ewige 
2 verehren, worauf die Hl. Leonilia erwie⸗ Leben eingehen werden. Sodan in’s Feuer 
Seay +, Was bas Kriegsheer hem Feinde des |getvorfen, werden fie nicht verlept, fondern 
ifers und deffen Anhangern thut, um das geben auf ben Knien betend ihren Geift in 
Sohlgefallen ihres Rriegeherrt au erlangen, | die Hande ihres Schöpfers. Bu diefer Stunde’ 
das thut nun ihr dem Teufel, welcher der befannte ſich anh eine Frau, Namens Ju- 
d Gottes und ber wahre Tyrann iſt, und|nillat” oder Donilla*y, gum Ehriften- 
inen Satelliten, die in den Gdgenbildern|thume und wurde dann ſogleich mit deri 
wohnen”. Auf diefed hin gerftdrten fie nun|Handen auf dem Raden an den Haaren 























voer Allem die in ihrem eigenen Haufe befind- | aufgehangt und ihe bedentet, daß ſie in die- 


fichen 12 mit Gdgenbildern verſehenen Tem+|fer Stellung verbleiben werde, wenn’ fie 
re in welden man tiglih Opfer darbradte, | Chriftum nicht verliugne. Da fam and ihe 

warfen bas —* Fleiſch den Hun-| Mann und bat fie, fie möchte dod ihn und 
“por. Da danfte die Hf. Leonilla in ihren fleinen Sohn, den fie auf den Armen 
em Gebete Gott fiir diefe Gnade der Er⸗ trug, nidt verlaffen; allein fie blieb ftand- 
ng ihrer Enfel und führte fie fonad zu Haft, indem fie erwieterte, fie müſſe ihren 
Hl. Befennet Makarius*), dex von Schoͤpfer Wem vorgiehen , und fo wurde fie 


ſſen 
Blatte| Aufſchreibungen fortgefept hatte den Mar. 


gam ftbereint und nur arin 
Dag fie die HL. eonitta und 









ib fagen ibe Heimli ¥ ila, Tnnilla 
ithe bevebert. Bai ) I . ft alfo nicht die 
2 Apt) Hino? 1, ba, + er be a (S. 438 
) Weliger bi. Mataring bier ¢ eine: fiir ſich beftebende beil. Mare 


MhgEYCe . 4 tx 4 ye! : | v A ? 4 d wolle. 
— iefe ea > e ie M 1g refer ott “fh , r F F 
aad 4 J 9 : : : 1 m aud q —RT Bren 


rf 
¢ ihr 
J 
4 






778 Leonilla Leonitives. 


ihre drei Enfel mit dem Hl Priefler Be-| von Langres gegeben, der im 3. 490 unter 
nignus**, dem Apoftel von Burgund, injdem Bifdofe Apronicus f a 

Verbindung bringen und ihren Martertod mit dieſem Sdhage bereichert habe, wie alte 
nag Langres (ad Lingonas) verjegen, wie zu Langred aufbewahrte Handfdriften be 
bas aud im Propr. August. gefdieht. Als weiſen. Sn der Rabe von ju 
nämlich der hf. Benignus, vom Hl. Poly-| Ehren der drei heil. Brüder eine Kirche ex- 
farpus mit den bhl. Andoch ius und Th yr ⸗ baut worden, die unter dem Namen Si, 
fus nad Gallien gefendet, von Marſeille Géome (angeblich ein aud dem Work 
unter Gottes Leitung nad Mutun (Aedua,|jumeaux b. i, Zwillinge corcumpirter Name) 
Augustodunum) fam, wurde er dort von|befannt fei. Diefe Umftinde gaben ban 
bem Senator Fauftus, welder ein heim-| woh! Veranlaffung gu der Meinung, fie feien 
lider Ehrift war, freudig aufgenommen und in Langres felbft gemartert worden, wo ab 
gebeten, feinen Sohn Sy mphorianus zu lerdings der hl. Benignus um dieſe 
taufen, was er aud that. Dann fagte er lebte und lehrie, bis er Dann in gt 
ihm, ev habe in Langres eine leibliche Sdhwe-|martert wurde. Sm 8. Jahrh > fom 
fter, Namens Leonilla, die von einem Sohne, unter Hariolfus (f. d.), dem Meitgrinda 


a 


der nod Heide fei, drei Enkel habe, welche und erften Abt ded Kloſters Ellwangen, 
bie Mutter (Grofmutter) gerne gu Chriften| maligem Bifdofe von Langres, ein Theil 
machen modte 2c. So habe nun der hl. Be-|fer Reliquien nah Ellwangen in 
nignus ſich entidloffen, nad Langres zu berg in die Hauptlirche des Hl. Vitus, n 
gehen. Dort ſei er von der hl. Teonilla fie mit den Abrigen hier genannten Geilige 
freudig aufgenommen worden und alé dann|verehrt werden. Sm Bisthume Augsburg, 
gerade um Ddiefe Zeit ihre Enkel fie einge- gu welchem Ellwangen friiber geborie, wer 
laden, von dem der Nemesis geopferten|den die drei heil. Brider mit einer. 9. Section 
Fleiſche gu effen, ba habe fie diefed Fleifh|commemorirt. Sn manden Martyrologien 
den Hunden vorgetworfen und bei diefer Ge⸗ finden ſich diefe Heiligen am 9, 48. 19. 3an., 
legenbeit in Gegenwart ded hl. Benignus|daun am 18, Febr. und 148. Sept. 3 
ihve Enfel aufgefordert, ben Götzendienſt zu Mart. Rom. ftehen die drei heil Brider mil 
verlaffen und dem Dienfte ded wahren Got-| ihrer Grofmutter Leonilla am 17. San, 
ted fic gu widmen. Der hl. Benignus habe| welhem Tage fie aud von den Bollant 

fie hierauf nod weiter unterridtet und aud | behanbdelt werden. (I. 73 — 80). 
getauft, worauf er dann nad Dijon fish bee} 18, Leoninus, (14. Marg), Bifdof von 
gab, wabrend die Drillinge die Götzenbilder Chartres. GS. 8. Leobinus. 

Jerſtörten und endlid mit den Uebvigen ge- * S. Leoninus, (24. Nov.), Bifdof von 
martert wurden 2¢, — Diefes ware nun Ml-| Padua, wird nad dem Wg. Mart. bi 
les gang gut, wenn es nidt zugleich hieße, Bangano im Toscaniſchen verebhrt. . Wenn 
daß diefed Alles unter Kaifer Wurelia-|ed nist der Hl. Leolinus ift, welder aud 
nué, ber von 270— 275 regierte, ſich guge-| Leoninus heißt, fo ift bei 3 ebler (26,173) 
tragen babe. Da aber der Hl. Benignus| diefer hl. Biſchof Teoninus nicht angegeben. 7 
um 100 Sabre frither (ndmlid unter Kaiſer 8. Leonis, (25, Suni), eine se 
Marcus Mureling, der von 161 bis und Martyrin, die gur Seit bes Kaiferd 
180 regierte) [ebte und gemartert wurde, ſo fletian gu Sebapolié, einer Stadt Syrient, 
flimmt dieſes nidt gufammen. Weil nun| mit Ly be und Eutropia gemartert wurde. 
aber aud anbere Martyrologien angeben,|Sm Mart. Rom. ftehen die Ramen. der Hl 
daß diefe Martyrer unter Marcus Murelius|Libya und ihrer Schweſter Leonis, fo wit 
gelitten haben, und nebft Andern aud die des 12jährigen Maddens Eutropiat an 
griechiſchen Menden fagen, fie feien in Kap-|15. Suni als Martyrinnen qu pales in 
padocien gemartert worden, fo dirfte dieſes Syrien. Bei den Bollandiften fteben fle am 
als das Ridtige angenommen werden. Hie-|15. Suni CL 1011) unter den Pra 

mit ftimmt dann aud das überein, was bei| und werden dann am 25. Suni nod ue: 
Butler (1. 381) fteht, der Kaifer Zeno habe} lih mit der hl. Febronia erwaͤhnt. 6. §. 
bie Reliquien diefer hl. Martyrer fammt dem| Febronia?. (¥. 44). 
Haupte des Hl. Mennas, der aud inRap-| S. Leonitides, (13, Mprifp, ein ee 
padocien gemartert worden, einem Edelmanne S. S, Januarius **, (Ul, 4 
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* §. Leonius, (1. Febr.), aud Leo und erlauchten Gefdledte de Correa, war Gi 
Leontius, fr;. St-Liéne, Liesne und Lienne ſtercienſer / Nonne im Kloſter Ebora (Evora) 
genannt, war ein Priefter gu Poitiers (Pi-\in Portugal. Sie wollte Lieber alé Magd 
ctavum) in Frankreich und cin Gefährte des der Gottesgebarerin dienen, die fie gang be- 
Hl. Biſchofs Hilarius*®, den ev audh in’s fonders verehrte, als die Rolle einer irdiſchen 
Gril begleitete, wo ex die verſchiedenarligſten Herrin fpielen. Auch trug fie eine flaunens- 
Qwualen mit feinem Bifdhofe theilte. Mah werthe Verehrung gegen dad allerheilighe 
feiner Rückkehr unterſtützte er den Hl. Hila-| Altardfacrament im Herzen. Gott verherr⸗ 
rius in Ausrottung der Arianifden Irelehre,| lite fle bur auferordentlige Gnaden und 
imdem er alé firenger Bertheidiger des hl. Wunder, weßhalb fie aud von mehreren der 
Glaubens in wabhrhaft apoſtoliſchen Predig- | Zabl der ,Seligen® gugefdrieben wird. Bei 
ten auftrat, weithin gee ſowohl durch den Bollandiften fteht fie am 23. Febr. (III. 
bie Heiligheit feines Lebens als aud durch 860) unter den Prdtermiffen, wAhrend in 
feine Wunderfraft. Bei den Bollandiften| dem Ciftercienfer Menologium von Henri- 
wird ex S. 92 nr. 6 aud Erzprieſter ge-'q ueg und in ben Supplementen bed Buces 
nannt. Nachdem er dem fterbenden hf. Hi⸗lin mehr von ihe enthalten ift. (Ill. 360). 
farius geiftligen Beiftand geleiſtet und * Leonora, (6. März), eine Jungfrau 
bas cined folden Helden beraubte Gallien|aus dem Orden bed Hl. Franciscus. .S. 
durch feine ausgezeichnete Wirlſamkeit piel-| Anna *°. (I. 420), 
fac getroftet hatte, flard er an einem Sieber} * Leonora Rodericia, (5. Jan.), erſte 
gegen bas Ende bes 4.Sahrh. an dem Tage, | Abtiffin des Clariffen-Klofters gu Pontevedra 
den ihm einft der HL. Hilarius alé feinen| (Pons vetus) im ſpaniſchen Königreich Gal- 
Tobestag vorausgefagt hatte. Seine Ge-llicien, welhe im 3. 1509 im Herrn vere 
beine —*O0B an der Seite des hl. Hilarius. ſchied. (Hub. Men.) 
JaeMart. Rom. ift fein Name nidt enthalten.| ‘* Leonora a 8. Joanne, (10. $an.), cine 
Ra den Bollandiften ift ex gu unterſcheiden gottesfirdtige Jungfrau aus dem dritten 
von dem bl. Leonius, welder gu Melun Orden ded BL Franciscus, welde gu Gra« 
(Melodunum) am 12. Nov. verehrt und als nada in Spanien im 3. 1563 ihr Auge 
Patron gegen dad Fieber angerufen wird, ſchloß. (Hub. Men.) 
und von dem Hl. Bifhof Leonius*, wel-| * Leonora a Regibus, (18. San.), eine 
er um dad 3. 900 bei Bayonne gemartert| fromme Clariffen-Nonne gu Liffabon, welde 


wurde. (I. 91— 92). jim 3. 1560 ftarb. (Hub. Men.) 
2 8. Leonius, (29. Suni), Bifhof von| © Leonora a 8. Francisco, (16. April), 
Padua. S. S. Leolinus. aus bem Orden ded Hl. Franciscus, lebte 


3-§, Leonius wird am 12. Mov. in Melun| nad Hub. Men, um bas 3.1566. Sm Art. 
verebrt, wie bie Bolandiften am 1. Febr.|Mart. und Gyn. heißt fie ,felig’. Bei den 
(1. 92) bemerfen. Nach Migne hatte die-|Bollandiften fteht fie unter ben Prdters 
fer „Bekenner“ im 6. Sabrh. geblaht. S. miſſen. (Il. 401). 
S. Leonius}, 7 Leonora, (17. Mat), aus bem Orden 
.* 8. Leonius, ein Biſchof, der um das des hl. Francidcus, wird im Menologium 
S. 900 in Bayonne gemartert wurde. S. von Laherus „ehrwürdig“ genannt. Bet den 
S. eonius'. Bolandiften fteht fie unter ben Praͤter⸗ 
+ 5 Leonius, (6. Febr.), aud Leo, guerft) miffen. (IV. 3). 
Mbt in Lobbes, dann ber 43. Abt von St. * Leonora, (22. Mai, al. 4. Det.), Kini 
Bertin, ſteht bei den Bolandiften am 6. Febr.| gin von Sicilien, eine Todter bed Königs 
(1. 764) und am 26. Febr. (II. 626) unter Philipp von Navarra, welde im J. 1343 
ben Pratermiffen. S. Leo *4, ftarb und fid alé Clariffin in ben Orden bed 

© Leonius fteht am 12. Nov, ald Biſchof hl. Franciscus langere Zeit vorher hatte aufe 
yor Gens (Senonens.) im Elenchus mit| nehmen laffen. (Hub. Men.) 
dem Beifage ,,Milled.“, alé wenn er nim-| ° Leonora Gusmania, (21. Suni), cine 
lich identi ware mit dem gu Melun am) Clariffin gu Sevilla in Spanien, ftammte 
12. Rov. verehrten hl.Leonius®. Nähereo nach Hub. Men. aus der Familie der Her- 
hierũber loͤnnen wir nicht angeben. TF |goge von Methymna Sidonia, verlor als ein 

+ Leonora Correa, (25, Febr.), aus dem Rind von 8 Jahren ihre Acltern und wurde 
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barin einem Onkel gur Erziehung Abergeben.|flammte nad ‘den vorliegendett,  ibrigent 
Diefer wollte ihr fon in ihrem eilften Le-lyon den Bollandiften ‘als ſehr ’ verdAdtiy 
bendjabre einen Brdutigam jubringen. Sie bezeichneten Acten, die mit fehr vielen an 
aber erwiederte, daß fie fi fdjon mit dem ihm und durch thn gewirkten Wundern aus 
himmliſchen Brdutigam vermahlt habe und| geſchmückt find, aus einer adeligen Familie 
ihm night untreu werden wolle. Hierauf be-|Britanniend, Sein Vater hieß Hoelor 
fudte fle ihre Dante, die Wbtiffin von St./(Eloc) und feine Mutter Almapompa. 
Agnes, und alé fie einmal im Klofter fih|Die Geburt und ber Name ihres Sobnes 
hefand, lief fie ſich Durd Nights mehr bewe⸗ war ihnen durch einen Engel vorausvertin 
gen, in die Welt zurück yu Fehren. Sm 12. det. Im fünften Sabre feined Lebend wurde 
Lebensjahre nahm fie ben Schleier und lebtejer dem berühmten Lehrer Heltutus (f. & 
dann 69 Sabre im Kloſter, naͤmlich 28 Jahre Itutus) übergeben, wo er durch beſonden 
als Untergebene und 41 Jahre als Abtiſſin, Fügung Gottes in 3 Tagen Leſen und Sire 
ausgezeichnet durch Tugenden. Sie ftarb im|ben lernte und täglich an Wiſſenſchaft an 
3. 1589. In Art. Mart. bat fie ben Titel] Tugend anf eine © betwunderungswiirdi_: 
„ſelig“. Bei den Bollandiften fleht fle am|Weife gunahm, fo daß voit nah und’ fem 
2. Suni unter den Prdtermifjen. (IV. 66)./bads Volk herbeiftrdmte, um ihn gu feber, 
1° Leonora, (9. Sul), eine Giftercienfer-|und zugleich Geſchenke brachte, ‘die er’ abr 
Sungfrau yu Popletum in Gatalonien, wird unter die Armen austheilte. Als er 15 
in Art. Mart. ,felig” genannt. Bei denjalt war, wünſchten die Betwohner fener 
Bollandiften fteht fie unter den Prdter-|gend einflimmig , daß der Hl. Leonorius jum 
miffen. (II. 669). Bifsofe geweiht werde. Waͤhrend ‘nun te 
*t Leonora Ulloa, (28. Sept.), eine Cla⸗ſhl. Dubricius mit gwet anderen Bifhofen 
tiffenfungfrau, welche gu Torbdefillas gott-lihn weihte, fol’ eine Taube ſich auf feine 
felig verted im 3. 1590. (Hub. Men.) |redte Hand niedergelaffen haben und tis 
1? Leonora de Castello, (12. Oct.), eine zum Ende der Hf. Handlung dort geblicten 
Glariffin gu Calabaganos in Spanien, war ſeyn. Da einmal die evangeltfhen Wort, 
die Gemablin eines Prafecten von Leon.|in weldhen Ehriftus denen, die um Seine 
Sie war ſehr fromm und gritndete ju Amuſco willen Hab und Gut, Vater und Mutter ». 
in der Proving Palencia ein Clariffenflofter,|verlaffen, eine 100fAltige Belohnung und 
in welded fie ihre Töchter, die bisher im einſt bas ewige Leben verfpridt (Matthy 19 
Kloſter ded Fleckens Aftudillo fidh aufhielten,'29), vor ihm gelefen wurden, entſchloß e 
bringen lief. Rad dem Tode ihres Gemahls ſich, fein Baterland gu verlaffen tnd anbert- 
begab fle fidh felbft in diefed Kloſter und wo dad Evangelium zu verfinden & 
wurde Glariffin. Sm J. 1458 werlegte ſie ſchiffte daher, wie der bf. Gildas? und fo 
aber dieſes Riofter nah Calabazanos, nad-| viele andere Britten, mit 73 Schülern, nod 
bem fie vom Papfte Calirtus III. die Ere|Gallien über und errichtete daſelbſt in de 
laubniß hiezu erhalten und dafelbft ein pradt-| Bretagne (Britannia minor), der alten Rant 
voles Mofter fir 60 Schweſtern hatte er-ſchaft Armorica, ein Kloſter wiſchen de 
bauen, aud ein benadbarted Haus fir 7 Flüſſen Rance und Wrguenom.”: Das .erfor- 
Brüder yur Beforgung Hed Gottesdienſtes derliche Landſtück hiezu hatte ihm nag 
hatte einridjten laſſen. Qn dieſem Kloſter Migne und Butler (IX. 11) bee Her 
blahte 3udt und frommes Leben nebſt großer des Landes, welder in den Acten Rig ual 
Mbtddtung. Leonora ging im J. 1468 durch dus, bei Lobinäus aber Jonas heißt, ge 
ein gottſeliges Hinfheiden gue ewigen Rubel fdenkt. Konig Childebert fhagte ihe 
ein. (Hub. Men.) [fehr hod wegen feiner Sugenden and le 
‘3 Leonora de Porto Oarera, (23. Ort.), ihn fehr dringend ein, gu ihm nag Paris qe 
eine Clariffen- Ubtiffin, welche nad einem kommen. Der Heilige folgte dee Einladung 
frommen eben im J. 1570 gu Palma (im des Fürſten, der thn, wie aud die Königin 
Bezirke von Cordova) in die Wohnungen|Ultrogotha, feine Gemabhlin, mit aller 
bed Friedend einging. (Hub. Men.) Ehrfurcht empfing. Als fein Gönner Jo 
§. Leonorius, (1, Juli), aud Lunarius,)naé durch Conomor (Commorus sive 
frang. St-Léonore ober Lunaire, ein Biſchof Comorrus) feined Lebens und feinet Be 
in der Bretagne, aber ohne beftimmten Sis, Ifigungen beraubt murdep? ep er den Sohr 
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deſſelben/ Namené Juduagl,, nad, Grof-| Vater des hl, Gregorius von Nazianz, 
Seance überſetzen. Sudual fam ſpäter die beil. Taufe verlangte. Endlich flarb ex 
wieder zurück und erlangte die Herrſchaft um bas 3. 337 im Greifenalter, und viele 
feines, Vaters., Was weiter mit, dem hl. Sabre nad. feinem Tobe war fein Leichnam 
MSeonorius geſchah, ift leider in, den Acten|nod unverfehrt. Er ift in ber Bafilica des 
mist gefagt,fo wie aud die Beit ſeines hl. Mariyrers Heſychius begraben; feine 
gang unbefannt iſt. Jedenfalls fällt Gebeine aber wurden. guerft naw Vicenza 
ſeine Wirkſamleit in’s 6. Jahrh. Sein Leib|(Vicentia) und [pater nad Mes gebradt, 
Aft in eine Pfarrlirche bei St. Malo, die noch wo fie mit grofien Ehren in der Kirde des 
dept St. Lunaire beift, übertragen wor-|hl. Vicentius belgeledt wurden. Dagegen 
den. Man zeigt da fein leeres Grabmal und wird in Bicenga cin anderer hl, Leontius 
feine in cinem Kaͤſtchen eingeſchloſſene Re⸗ am 20. Aug. verehrt, wahrſcheinlich der Hf. 
Hiquien,, Unter dem Herzog Hugo wurden|Leontius*®. Im Appendix (1. 1110) hat 
Reliquien ded hl. Leonor vom hl. Bi-}|Bollandus nod einen anderen Leontins, 
— fof Salvator von Wetha mit mehreren an-|ndmlid einen Abt bei Konflantinopel, welcher 
Dern Reliquien der: Bretagne'ſchen Heiligen| der Lehrer ded vom hl. Nilus gelobten Hl. 
im dad 3: 965 nad Paris gebradt, der Einſiedlers Albianus, ‘aber jünger als 
— sguifere Theil, aber dann nad Beaumont unſer hl. Leontius war. Diefer fteht aud im 
- (Bellus mons) an der Sere in der Didcefe|Mart. Rom. am 13. San., und die Bollan- 
Beauvais, wo die Kirche des dort beftehen-|diften bemerken ſchließlich, daß ex aud einige 
Den Priorates frinen Namen trug. Dad Feſt Schriften verfafit habe, die aber nidt auf 
— feiner Uebertragung wird am 13, October uns gefommen find. _ (1. 781 — 782), 
begangen; fein Hauptfeft aber wird am), * $8. Leontius et Soc. MM. (20. San.) 
Zuli in verſchiedenen Didcejen der Bre-| Die hhl. Leontius, Cyriacus >, Vitus, Cen- 
dagne gehalten , wo ex ber Schutpatron von|deus*, Urfus , Florus®, Selie'® , Marcia 
mebreren Kirchen iſt. (. 118—125). und Chelidonia’ erlitten nag dem alten 
«i 18. Leontia, (1, Marg), eine Jungfrau] Martyrologium des Hl. Hieronymus gu Ni⸗ 
und Martyrin,, welche gu Eichſtädt, woſelbſt fomedia — in Bithynien den Mar. 
ihre Reliquien in der Jeſuiten⸗Kirche ſich be⸗ tyrertod. (Il, 297). 
Janden, gang befonderd verehrt wird. Das] * §, Leontins, (28. Jan.), ein Martyrer 
“Weitere Rae man unterS. Venerius. (I. 32).|/au Gafarea in Bithynien, S. 8. Leucius*. 


» * 8. Leontia, (6. Dec.), eine Martyrin (Il. 808), 
unter Den Vandalen in Afrifa. S. S.Dio-| + §, Leontius, (19. Febr.), der 34, Bi- 
opysia ®. (But. XVIII. 22). ſſchof von Trier. S. S. Legontius*. 


Leontianus, fj. Leontien, Bifhof von| 5 §. Leontius, (10. Marg), einer der 40. 
eGoutances, blihte im 6.3abhrh., und wohnte Mariyrer gu Sebafte. S. S. Quirion. 
Dem 1. Goncilium gu Orleans bei. Er wird) ° S. Leontius, Ep. M. (19, Marz). Die- 
in der Gallia christiana ,beilig” genannt. (Mg.)| fer bl. Biſchof Xeontius wird von den Bol- 
3. Leontius, (13. Jan.), fry. St-Leonce, | landiften mit dem bl. Bifhof Theodorus 
Grsbifhof von Gafacea in Kappadocien, war} genannt und mit diefem, fo wie mit den HHL. 
giner der vorgiiglidften don den 318 Batern|Cajus*®, Catulinus’, Florentius® 
L ——— Conciliums von Nicäa, und Vonecta nad einigen Martyrologien 
das gegen die Srrlehre ded Arius gerichtet als Marlyrer bezeichnet, während in anderen 
war, Das Mart. Rom. ſagt von ihm, daß Marlyrologien wieder andere Namen damit 
et unter Licinius gegen die Heiden und unter|verbunden find, welche nad Einigen We in 
Gonfiantin gegen die Arianer heftig kämpfte. Ufrifa, nad Andern aber gum Theil in Sor 
Son vorher hatte ex viel fir den Glauben|rento (Surrentum) gelitten Hatten. Ob die 
gearbeitet, Biele im Chriftenthume unter-|hhl. Theodorus und Leontius Biſchöfe in 
ridtet und zum Mariprtode geFraftigt, unter | Afrika gewefen feien, ift ebenfalls ungewif ; 
dieſen befonders den großen Biſchof Gre⸗ ja diefer hl, Leontius wird and als Bifhof 
goring®* yon Grofarmenien, welden er von Apollonia, dann als Biſchof von Sens 
aud gum Biſchof weihte, Auf der Reife zur (wahrſcheinlich in Verwedhslung mit dem 
ode von Richa war erin Nagiang ge⸗hl. Bifhof Peo, der aud Leonius heißt) 
genwaͤrtig, als der OL Gregorius*’, deriund, als Biſchof von Bicenga bejeidnet, aber 
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bann blos ,Befenner” genannt. Sm Mart.| ‘* §§. Leontius et 2 Soe. MM, (18, 
Rom. ftehen am 19. Marz die hhl. Biſchöfe Juni). Die hhl. Krieger Leontins, 
Apollonius und Leontius, aber ohne tius® und Sheodulus erlitten unter 
nabere Angabe ihrer BifGofsfige , wabrend Vefpafianus yu Tripolis (Tribul) in Ph 
fle von Andern alé Bifhsfe von Vicenza nicien den Martyrertod. Der Hl. 
und wieder von Andern als Biſchöfe von der berihmtefte unter den Martyrern dies 
igs (Brachara) in Portugal angegeben Namens, war aus Griedenland und wu 
nd und in diefer Eigenfhaft bei den Bol-| yu Tripolis in Phönicien erzogen. Ee trai 
landiften am 19. Mary (UL. 2) unter den! in den Kriegerſtand, den ex durch feine To 
Prdtermiffen flehen, Vgl. Leontius** %5,| pferfeit verherrlichte, weßhalb er bald qu be 
Bei diefen widerfpredenden Angaben fonnen höchſten Stellen fig erhob. Obwohl Sa 
aud wir nidts Naͤheres aber diefen Hl. dat im heidniſchen Lande war er ein genaun 
Seontius angeben, fondern nur auf das ver-|Beobadter des göttlichen Gefeged, vel 
weifen, was die Bollandiften am 19, März Milde gegen die Untergebenen, voll Groep 
unter S. Theodorus fagen. (II. 27—29).| muth gegen die Feinde, voll Barmbersighii 
7 §. Leontius, (19. März), ein Biſchof gegen die Armen und Dürftigen, denen & 
yon Saintes (Santones) in Frankreich, einer Pat fein ganzes Ginfommen fdenfte. 3u 
vornehmen Familie entiproffen, war der diefer Zeit erbat fih der Senator Mdriamt 
Nadfolger des Hl. Palladius. Erwohnte vom Kaifer Vefpafian die Erlaubnif, die 
im 3, 624 oder 625 der von Bifhof Sons | Chriften gu verfolgen, welde man damalt 
natius zu Reims gehaltenen Synode bei. Er wohl aud mandmal mit ben Juden oer 
war ber Freund bes hl. Biſchofs (Abtes) | wedfelte. Da wurde ihm denn der hl. Leor- 
Maclovius oder Machutus von Guid-'tius ald ein eifriger Chrift vervathen 
Aleth in der Bretagne, weldhem er cin Ge-| defhalb gab er den Befehl, feiner habhalt p 
biet Landes gu feinem und der Seinigen bef-|werden. Als nun dev Kriegstribun 
ferm Unterhalt fhenfte, und den er dann tius, aud Hypatus genannt, der Stadt 
aud zur Erde beftattete. Nachdem der hl. polis fic naͤherte, befiel ihm ploplig ch 
Leontius den Klerus gut heran gebildet, Fieber, von dem er aber dann auf Mnruin 
mebrere fine Kirchen gebaut und feine|ded Gottes des Hl. Leontius befreit with. 
Heerde durd Wort und Beifpiel anf den Gypatius und einer feiner Soldaten, Rw 
Weg ded Heils gefiihrt hatte, ſtarb er hoch mens Theodulus, ſuchten den Hl. Keonliee 
betagt im 6, Jahrhunderte, und ward zu auf, der ſich ihnen gu erkennen gab und 
Saintes im Klofter des Hl. Eutropius be-|feine Wohnung einlud, worauf die beim 
graben, wo Gott auf feine Firbitte viele Krieger ſich ebenfalls als Chriften befannin 
Wunder wirkte, (il. 33—34). und von Keontius getauft spurden. Bt 
° 8. Leontius, (6. Aprif), ein Martyrer Tage darauf fam Adrianus felbft und lth 
ju Gifalba bei Bergamo’ in Stalien. S. ihn nebft den beiden andern Rew in 
S. Amandus *. (I. 547). das Gefängniß werfen. Dann tarde 
S. Leontius, (20, April), ein Martyrer, mit Ruthen gefdlagen und wieder in bel 
deffen Heil. Leib am 20, April 1653 von Gefängniß juridgefahrt, GHypatius im 
Rom feierli nad Regensburg (Ratispona) Theodulus aber wurden graufam gerfieli@! 
übertragen wurde, von weldhem aber fonft}und zuletzt mit dem Sqhwerte 
nidts angegeben ift. (II. 744). | Hierauf fudte Adrian durch Beri 
10 § Leontius, (24. April), ein Martyrer/und Drohungen den Hl. Leontius fie fib je 
gu Nifomedia, ©. S. Eusebius "2, (III. 263). |getwinnen; allein biefer blieb ftandbaft in 
11. §, Leontius, (4. Mai), ein Martyrer Prine Befenntniffe. Die ſchredlichſen Mar 
ju Scythopolis. S. S.Aphrodisius®. (1.459). | tern folgten hierauf, unter welden ex mit ben 
1 §, Leontius, (5. Mai), ein Biſchof von Worten: „In deine Hande, o Herr, | t 
Frejus (Forojulii), fteht in einem Heiligen-|idg meinen Geiſt“, feine Heil. Serle ant 
Rerjeidniffe an. diefem Tage. S. 8, Leon-|haudte. Sein Martyrertod faut gwiiden 
tius 3%, (Il. 4), | die Jahre 69 —79. wurde am 
13. 8. Leontius, (18. Sunt), ein Marty-|von Tripolis, wo eine Rirde yu feiner SF 
ret bei Barcellona inSpanien, S, 8. Theo-| gewefen feyn foll, begraben. Mud in Serv 
dorus. (Ill. 551). —* und Damascus waren ihm 
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erbaut. Gein Name fieht aud im Mart. dieſen Nifopolitanifihen verwedfelt werden. 
Rom. am 18. Suni, . (IIL 553 — 568). ‘Bon biefen p bie Bollandiften nag einem 
+5 §. Leontius Pastor, (18, Juni). Der febr alten Batifanifden Coder in gried. 
eae kes (Hitt) Leontius wird bet ben Sprache und lat. party bie Acten, 
Grieden verebhrt. In einem alten Heiligen- welde aber von ihnen nicht als adt, ſondern 
verzeichnifſe ber Kirche von Konftantinopel’ als bramatiſch aus geſchmückt beyeidnet wer- 
ft es: MemoriaS. Patris nostriL eontii den, Nad diefen Mcten feien gur Seit, da 
astoris, prope urbem sepulti. Wer jedoch Licinius eine Chriften-Berfolgung anorhnete 
Diefer Pastor Leontius und welded bie! (um bas J. 319), und ber Prafes Lyftad in 
Stadt fei, in deren Nahe ex begraben wore Rifopolis mehrere Marterwerkzeuge jur W6- 
ben, Fann nicht beftimmt werten. Vielleicht ſchregung Sffentlidh auoſtellen lies, die hhl 
bed Athen, bas man hauptſächlich unter Leontine, Mauritius und Daniel, drei durch 
“dor Curbs) verftand, wie unter Noͤꝛus Geburt, Gelehrfamfeit und Frimmigfeit aus- 
(civitas) Ale randria und unter Urbs die gezeichnete Manner von Rifopolis, mit 40 
Stadt Rom. (M. 586). [anderen Mannern aus ber Umgegend gu 
., 8 §. Leontius, (1. Juli), Bifhof von Lyſtas gegangen und Hatten fid freiwillig 
; n (Augustodunum) in Frankreich, fin- alé hriften befannt. Da habe dann ber Hl. 
Det fic ſchon in dem alten Mart. Hieron. | feontius mit Lyfias eine * Unterredung 
Bon Einigen wird ex mit dem Hl. Biſchof gehabt, in welder er die Erhabenheit des 
Leonorins verwedfelt. Nad Caſtellanus Chriftengottes, der wohl gekreuzigt worden, 
ftarb er um bad 3. 430. (1. 54). aber aud wieder auferftanden fei 2c., darge- 
17 §§. Leontius et 35 Soc. MM. (10. ſtellt, Dagegen die heidniſchen Gotter verach⸗ 
Juli). Die hhl. Teontius, Mauricius, Mel- tet. Erzürnt hieruͤber habe Lyfiad fie Whe 
litus, Achilleus*, Daniel? , Corionus, At-|mit Steinen auf den Mund fdlagen und 
isnus, Befonus, Euftafius 7, Octavius, Ani-| dann in's Geſängniß werfen laffen, wo fie 
cetus*, Eheodorus, Criftus*, Candidus'’, wahrend ter Nacht Pfalmen fangen. Am 
Gorgonius *, Arcelaus, Cyrinus °, Euphro- Morgen fei bem Lyftas ber Satan alé Goit 
Dofus, Gelanus (Gilanus), Auticius, Aze- Aeſculap erfdhienen und habe ihn angetrie- 
dus, Attenus, Gagius', Sifion, Aurentius*,|ben, diefe gotteslafterifhen Chriſten gu 
Valentinus , Droditius, Fauftafius’, Aure-|tddten rc. Lyftas habe alfo biefelben wieder 
tins®, Gorgodianus, Cyrion®, Corolus,| vor fid rufen laffen, um ſie durd BVerfpre- 
Roftinus, Sifinnius, Coftricius * und Apollo-|Gungen und Drohungen gum Opfern gu bee 
nius?? waren Martyrer gu Wlerandria in| wegen; namentlig habe er dem Hl. Leontius 
Aegypten nad dem Mart. Hieron., deffen|auf alle Weife zugeſprochen. Da aber Alle 
verſchiedene Handſchriften aber bezüglich der ftandhaft blieben, wurden fie neuerdings ge- 
Namen fehr variiren. Co find 3. B. in|martert und dann wieder in's Gefängniß 
einem Gober desfelben die Namen Caſtri- geführt, wo eine Frau gegen dads BVerbot 
cius und Apollonius in die drei Namen Chere Wa ffer gum Trinfen bradte. Da fie 
Cafirus, Ereta und Pollanus verän-während der Nast wieder Pfalmen fangen, 
Devt worben 1., wie die Bollandiften am erſchien ihnen ein Engel, der fie damit trd- 
10. Juli (III. 33) bemerfen. Sm Mart. Rom. | ftete, daß ihr Kampf nun bald vollendet feyn 
fiehen dieſe Ramen nidt an diefem Tage,|werde. Durch den Glang diefer Erſcheinung 
wobl aber die hhl. Leontius, Mauritius und|bewogen, wurden jwet Gefingnifwarter, 
Daniel mit ihren Gefährten, welhe yu Ni- Namens Meneas und Belerades aus 
fopolisé in Urmenien unter dem Kaifer Li- Aegypten, ebenfalls Chriften und mit den 
cinius und bem Prafes Lyfias guerft auf stay verbrannt, fo Daf es alfo im Gangen 
verſchiedene Weife gemartert und endlich in's 45 Martyrer waren. Bhre Aſche wurde in 
Feuer geworfen wurden, wo fle eines glor-|den feds Meilen entfernten Fluß Lyfus ge- 
teiden Todes ftarben. Nad den Bollan-|worfen, yon den Chriften aber gefammelt 
diften, wo fie ebenfalls am 10. Suli (II. und hod verebrt 2c. (Il. 35 — 47). 
33-—~ 47) behanbdelt werden, waren e6 45) 128. Leontius, (11. Juli), ein Martyrer 
Martyrer, deren Namen aber nidt alle ge-|in Rom mit 41 Andern, von denen mehrere 
nannt find, weßwegen aud mandmal die gleiche Namen haben wie die unter dem vor- 
Yorgenan nten Mlerandrinifhen Martyrer mit * bf. Leontine aufgeführten. Sie 
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finden. ſich aud im Mart Hieron., aber nicht Meere an's Ufer, Lyſias, dee dieſes Wunder 
im Mart. Rom. ©. §. Stephanus. (Ill. 187).|bet Zauberei zuſchtieb, wurde ſogleich von 

19§§. Leontius et SSoe, MM. (1, Aug.).|swei Daͤmonen ergriffen. unt eine Stunt 
Die hol, Keontius, Attius, Alecander, En- iang mit Bacenftreident 
Deus, Muclitheus, Cyriacus, Mendus, Ca- Heiligen beteten dann fie ihn ſogle 
tunus und Euclaus waren nad dem griech. wichen die bdfen Geiſter. Der Statthatte 
Menologium Martyrer au. Perge in Pam-|aber glaubte, die Gorter ſeien tiber thn ew 
philien. Sm Mart. Rom. heißt e6: „Zu zürnt wegen des Verſprechens, das er ihne 
Perge. in Pamphilien. die hhi. Martyrer| gegeben, nämlich fie gu entlaffen. | Er li fr 
feontius, Attius , Alerander und 6 andere| fodann in das Gefängniß werfen, am a 
andbebauer ,.welde in der Diokletanifdhen| Tage aber herausholen, um den Gottern j 
PRerfolgung unter dem Statthalter Flavian|opfern, was fie aber ſtandhaft vert 
enthauptet wurden.” Nad dem griech Meno-| Sie wurden hierauf in ein groped Fe 
log des Baſilius ftammten die hhl. Leontius|worfen, aus weldem fie unverfebrt be 
und Alexander aus Pamphilien, Sie drangen|gingen, wabrend mebrere um eftehen 
jur Beit Diokletians. in einen. Tempel der| Heiden von demfelben ergriffen und derbrant 
Diana und yerftdrten die darin aufgeftelten| wurden. Man lief fie ſodann anf die 
Gigendilder. Sic wurden fodann ergriffen, |{pannen und mit cifernen Krallen ger fleifde: 
mit eifernen Haden zerfleiſcht und nachdem Und da fte in ihrem Glauben ftand haft ot 
man ihnen mit Ahlen die Mugen ausgeftor| ben, lich fie der Statthalter am Krenj 
den, in dad Gefingnif getvorfen, wo ſie höhen und fteinigen. Die Steine aber | 
mehtere Tage ohne Speife zubrachten. Hie-|auf die Steiniger zurück 9 erty | 
rauf warf man fle den wilden Thieren vor ;|febr viele. Ebenfo flogen die auf 
als aber Ddiefe die Heiligen nicht berührlen, ſchoſſenen Pfeile auf die Soldat 
wurden fie euthauptet. (1,24). |undtddteten diefe und viele An te’ 

20 g. Leontius, (9. Aug), cin Martyrer| lig wurden fie enthauptet. Die Chrifte 
ju Gonftantinopel um das 3. 730. S. 8. nahmen heimlich ihre Leiber und 
Gregorius ** Spatharius. (Il, 428). {fie an ber Stadtmauer yon Rr X 

*1'S. Leontius, (19. mug.) ein Martyrer| Andern Hatten diefe Heiligen in Rom 
ju Amafia im Pontus. S. 8. Filion. (111.730).| ten und feten dann ihce Heil. Leiber nad 1 

22 §. Leontins et Oarpophorus MM. (20. cenja gebracht worben. Ueber diefe und a 
Mug.) Die hhl. Leontius und Carpophorus| deve Punfte wird bei ben iran ie 
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wurden um das 3. 296 au ben Zeiten Dio-| verhanbdelt, ohne daf fie gu einem. 
Hletiand und Maximians unter bem Prd-| Refultate hatten kommen fonnen. (1¥. 
feften Lyſias in der Stadt Aquileia gemar-|  ** S. Leontius, (20, Aug.), ein Mar 
tert. Nac Barbaranus tare ihr Geburts-|in Lufanien, einer Proving Staliens, 
ort Bicenga, wobhin ihre Aeltern oder Vor-|nath Andern in der Stadl Lucca, 6. 5. 
Altern aug Arabien gefommen feien. Spater|Valentinianus. Nad WAndern Hatten fie in 
batten fie ſich aber mit ihren Schweſtern Benevent gelitten. S. ben nid ; 
Euphemia und$nnocentianad Agqui-|S. Leontius**. / 
leja begeben. Sie waren erste und aus-| ** §. Leontius et 2 Soc. MM. (21,% 
gexcichniete Ghriften, welche mehr. burd An- al. 20. Aug.) Die hhl. Leontius, alentins 
rufung deo Ramens Jeſu als durch Anwwen-jund Ypolitus ju Benevent werden in de 
bung von Arzneimitteln die Kraalheiten heil-| Grevenus Sufaigen. gu. Ufuard Hie 
in Df 
biefe 


ten, Wfias, dem die Angeige gemagt wurde, Nad Bollandus waren fie Big 
lief fie ergreifen und fudte fie unter Ber es Gab von Bipera unt 
fpredungen und Drohungen gu den Göhen- Biſchoͤfen von Benevent findet ſich uber 
opfern gu aberreden. Die Heiligen aber) Heiligen nights, Bet Florentinus Yep’ J 
wieſen dieſes Anſinnen zurück und erflarten| In Lukanien witd dee —* 
wiederholt, fie ſeien Chriſten, worauf fie der|tag) der Heiligen Balentinus und Am 
Siatthalter an Handen und, Füſſen qualen| gefeiert, fo daß alfo dieſe Dlartyrer oe 
und bann gebunden in bas Meer werfen waren mit den am 20. — — 
o 


Lief. Gin Engel ded Heren aber loste ihre üus“ erwaͤhnten. Bet den Boll. ſte 
Bande und ſfuͤhrte fie unverſehrt aus dem 20, Aug, unter den Pedtermifjen, AV-396) 


Leontius. Leontius. 785 


25 §. Leontius, (21. Aug.), nad 3eb-;aué den Ratafomben (ex coemeterio Cal- 
ler ber 9. Bifof von Borbeaur (Burde-|listi) erhoben und im. 1647 vom Papft In⸗ 
gala) in Frankreich, der erfte diefes Namens noceng X. dem Lucerner Patrigier Joh. Rud. 
oder ber Meltere (gum Unterſchiede vom Pfeiffer, Lieutenant (locumtenens) der 
hl. Leontinud*, feinem Nadfolger) ſtammte papftliden Leibwache, gum Geſchenke gemadt 
aué einem fehr vornehmen aquitanifden Ge-| mit der Erlaubniß, fie bet ſich gu behalten 
ſchlechte und glangte gur Zeit ded Kaiſers oder aud an Andere gu verſchenken, fie aud 
Urfadius und feiner Sohne im Heere*). | offentlid zur Verehrung auszuſetzen ec. Dies 
Nad friedlider Beilegung ber Aufftinde in| wird unterm 15. Mai 1647 beseugt von dem 
Spanien, überließ ex ſich einem Gott meht oben genannten Biſchofe Alerander von Ala- 
gefälligen Leben und wurde nach bem Tode tri, bem Stellverireter des betreffenden Car- 
de Biſchofs Amelius von Bordeaur gu fei-|dinals, fo wie aud von dem Bifdhofe Frang 
nem Nachfolger ecnannt. Gr jeidnete ſich Johann von Conftany. Diefe heil. Leiber 
bur ben Adel feined Geſchlechtes, burch die ſchicte nun Pfeiffer durh den damals 
Unbefdholtenheit feined Lebend, durd feinjeben in Rom anwefenden Theologie Doctor 
Anſehen, das er bei Vornehm und Gering Ulrich Nieger, Pfarrer gu Seftetten im 
genoß, in@befonders aber burd feine Frei- Kletgau (Cletgovia), nad der Schweiz und 


gebigleit gegen die Kirche und die Armen aud, ſchenkte den Leib ded Hl. Leontius bem Bene- 
was aus einer auf ibn verfaften Grabjdrift | bictiner-Rlofter Muri*), den ded hI. Bafi- 
erſichtlich iſt. Er flarb auf bem Gebiete von|lius bem Rlofter Rheinau (Rhenovium) 
| Ropergue. Sein Leben und Wirken fällt und ben ber hl. Qucina dem Frauenflofter 
‘ in'@ VI. Sabrhundert. Wann er ſtarb, iſt in Sedingen. Mm 24. Juni fam Rieger 
nicht gewiß; aber fider ift, daß er im 3. 549) mit den hhl. Leibern nad Lucern, woman den 
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nicht mehr lebte, weil e6 von feinem Nachfol⸗ Leib bed hl. Leontius {Hin verzierte. Nach⸗ 
er Leontius I. heißt, daß er in dieſem dem Alles geordnet war, wurde derfelbe am 

bre gum = 5. Concilium von Orleans den} 15. Sept. unter bem Abte Dominicus Tſchudi 
Priefter Vincentius an feiner Statt geſchickt nach bem Klofter Muri gebracht. Dort wurde 
babe. Einige meinen, daß Leontius Il. auch ihm eine KRapelle mit einem pradtigen Mt 


| bem 4. Concilium von Orleans im 3. 541 tare erbaut und im 3. 1746 ein’ feierlides 


eo 


beigewohnt habe; aber die Meiften nehmen| Jubiläum angeordnet. Stetd fam viel Voll 


' an, daß es unfer Hl. Leontius I. gewefen ſei. zur BVerehrung des Hl. Leontius gufammen, 


Der befannte chriſtliche Didter Fortuna-|da auf feine Farbitte viele Wunder geſchahen 
tus bat unferen bl. feontius aud in feinenjan Kranken und Unglidliden aller Art, die 


Gedichten verherrlicht, und ed heifit darin|feine Firbitte glaubig anriefen. Die Bollan- 


unter Anderm, daß et 57 Jahre alt gewor-| diften haben von S. 201—248 viele bdiefer 
ben fei. (IV. 442— 444). Wunder aufgezeichnet. Sehr auffallend ijt 

26§, Leontins, (12. Sept.), cin Martyrer, uns, daß diefer hl. Leontius bei Burgener 
welder nad mehreren Qualen gu Alexandria gar nidt erwähnt wird. Da man den Todes- 


| in Aegypien mit mehreren Andern in's Meer) tag dieſes hl. Leontius nicht weiß, fo wurde 


geworfen wurde. ©.S. Cronides*. (1V.13).|ber 15. Sept. alé fein Fefttag bezeichnet, 
1 §, Leontius, (15. Sept.), ein Marty-|weil er an diefem Tage nah dem Rlofter 


ter gu Rom, wie aus bem Zeugniffe des | Muri transferirt wurbe, und an diefem Tage 


Bifhofs Alexander Victricius von Alatri wird er denn aud bei ben Bollandiften auf- 
(Alatrium), fo wie aué Inſchriſten und den geführt. (V. 195 — 248). 
bem Heiligen beigelegten Attributen hervors| *® §. Leontius, (27. Sept.), cin Bruder 
pitt. Die Seit, wie aud die Art und Weife| ber Hhl. Cosmas und Damianus, wel- 

ned Mariyriums ift unbefannt. Es wur-|der mit ihnen gur Beit der Diokletianiſchen 
ben ndmlich fein beil. Leib, fo wie die Leiber Berfolgung auf Befehl des Landpflegers 
der bl. Martyrer Baſilius und Lucina — — 





*) Das AKloſter Muri im Kanton Aargau 
*) Was hier die Bollandiften nad Eaunffayus|wurde im 3. 1027 gegriimbdet von dem Bifdofe 
angeben, wider(prechen fie pater (444. nr. 10),|Werner von Strafburg, dem Erbauer des Schloſ⸗ 
indem fie fagen, daß wobl der OI. Bifdhof Leon-|(ed Habsburg, und feimem Bruder Radbot, dew 
ting I. im Heere gedient babe, nicht aber unferlerften Grafen von Habsburg, fo wle ſeluer Ge- 
bl. Keontins 1. mablin, der Hergogin Sta von Lothringen. 
beiligen · Lexiton Bp, III. 50 
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Lyfias in Gilicien gemartert wurte. — Der Kirche nie öffentlich als Heilige verebri 
Name ſteht am obigen Tage auch im Mart. worden. (But. XVL 485). 
Rom. S. S. Cosmas’. (Vil. 428). | % §. Leontius, (22. Rov.), ein Martyr 
29 §. Leontius, (2. Oct.), aud) Leontus in Kappadocien. ©, S. Longinus. (El) 
und Longus, ein Martyrer gu Antiochia. S. ** 8. Leontius, (1. Dec.), Bifdhof von 
S. Primus. (I. 320). Frejus (Forojulium) in der Provence, war 
30 88. Leontius ct 3 Soc. MM. (16. Oet.) zu Rimes in Languedoc geboren und cin 
Die hhl. Leontius, Domitius>, Terentius Bruder des Hl. Biſchofs Caftor® von Api, 
und’? Domninus' ftehen alé Martyrer nur deſſen Gedächtniß die Kirche am 21. Sept. 
in einem metrifden griechiſchen Martyrolo-|feiert. Als Biſchof von Frejus gab er en 
gium. Sie {deinen Griedhen gewefen gu ſeyn. Beifpiel ter erhabenften Tugenden. Er toar 
Zeit und Ort ihres Martyriums ift nicht an-\es, dev feinen Freund, den hl. Honore 
gegeben. (VIL 798). tus? (f. d.), welder ald Ginfledler leben 
31 §. Leontius, (15. Nov.), aud Legun- wollte, gum Prieſter weihte und endlich be 
tius, nach Zedler der 10. Biſchof von Dorr wog, ſich in feinem Bisthume niedergulafen, 
beaur, der zweite dieſes Namend oder dev namlid auf der Snfel Levins, wo er dam 
Jüngere (gum Unterfhiede vom Hl. Leon- das fpdter fo hochberühmte Kloſter bautr 
tiud*s, feinem Borfahrer), wurde gegen dem er vorftand, bis er gum Biſchof von tr 
bas. 410 gu Saintes geboren. Gr ftammte les erwählt wurde. Der hl. Leontine wa 
aus einem der edelften Haufer in Aquita- auch einer von den gallifhen Biſchöfen, d 
nien. In feiner Sugend that ex Waffen-|nen die Päpſte Bonifay J. und Coleftin |. h 
bienfte gegen die Weftgothen in Spanien) widtigen Angelegenheiten ber Kirche ſqhrie 
und in dem narbonnenfifden Gallien. Wegen| ben. Er ſtarb um das J. 432 und with 
feiner herrliden Tugenden ermahlten ihn das an diefem Tage in den Bisthümern Freja 
Volk und die Geiftlidhfeit von Borbeaur im und Apt verehrt. Man hat thn Hfter iv 
J. 541 (nad A. 549) au ihrem Oberbirten. | thümlich mit Leontius von Arles und anda 
Bon diefer Zeit an betradhtete er feine Ge- Biſchöfen dieſes Namens vertwedfelt mt 
mablin Placidina, die unter ihren Whnen den ihm ben Namen Martyrer beigelegt, wih 
hl. Sidonius und den Raifer Avitus zählte, rend Andere zwei Biſchöfe von Frejud die 
nicht mehr anders ald eine geliebte Sdwe-|fed Namens annehmen, von denen G 
fter, und diefe, gang der Gottſeligkeit ergeben, | Martyrer gewefen fei. Auffallend if, dah 
fand ihre höchſte Wonne, ihren Gemahl in| von den vielen hhl. Leontius nur joe, 
allen guten Werken gu unterftiigen. Der hl. nämlich diefer hl. Leontius von Frejus wt 
feontius verwenbdete feine betradtliden Ga-|der vorhergehende, in dem grofen 
ter gur Erbauung einer Kirche, die er auch von Butler yorfommen. (But. XVIL 416) 
mit den erforbderliden Ginfinften verſah. °* Leontius et Apollonius, (19. Wir) 
Da er dem 5. Concil von Orleans nicht bei+| Bifhofe von Vicenja und Befenner, weld: 
wohnen fonnte, {didte er. ftatt feiner ben|Barbaranus in feiner Geſchichte von Bi 
Priefer Vincentius; dagegen erfdhien er cenza am heutigen Tage aufführt, wébren 
auf dem I. und III. Concil von Paris (551 | die Namen diefer beiden Biſchöfe, jedoch ohn 
und 557). $m 3. 565 verfammelte er ein| Ortsbezeichnung, an. diefem Sage aud in 
Concil aud feiner Proving zu Saintes, wo-|Mart. Rom. ftehen. Leontius ift aud im 
tin der Bifdof Emmerius diefer Stadt|Generalvergeihniffe des Ferrarius cinge 
abgeſetzt wurde, da deffen Weihe, weil ohne|fdrieben, und Apollonius im Verjeichniſ 
Suziehung ded Metropoliten, alfo gegen die|der Biſchöfe von Bicenga bet Ughellus. Ru 
Tanones des lestern Concils von Paris ge-| fragt ed fic, ob diefer Confeffor Leontius es 
ſchehen, gefegwidrig war. In der Folge je- anderer ift, als der mit den hhl. Theode 
bod ordnete fi bie Sade fo, daß er auf rus, Gajus und Mndern an diefem Tay! 
ben Wunſch bes Königs Charibert den angeführte Bifdhof und Martyrer Teontius 
Emmerius als Biſchof von Saintes aner-|Die Bollandiften haben übrigens dieſe Ber 
fannte. Gr ftarb um das J. 565 und wird den und die Rafolgenden unter den Pri 
am cbigen Tage guBordeaurverelrt, obwohl termiſſen. Bgl. S. Leontius®. (Ill. 2). 
fein Name in feinem Martyrolog fteht.| °* Leontius et Apollonias, (19. Wary), 
Seine obgleich fehe fromme Gemablin ift in Biſchöfe von Praga in Portugal. . Shee 
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Ramen geſchieht im ſpaniſchen und portu- ſich Leopardinus gum hl. Erzbiſchofe Sul- 
gieſiſchen Martyrologium Erwähnung. Bei picius*) von Bourges (Biturix), mit dem 
ben Bollandiſten ſtehen fle unter den Prater⸗ er laͤngere Zeit in einem Kloſter daſelbſt zu⸗ 
miſſen. Bgl. 8. Leontius ¢, (IIL. 2). | bradte, und der ihn dort wahrſcheinlich aud 

%¢Leontius et Oalidonius, (25. Suni), | sum Priefter weihte. Da entftahd inihm eine 
Biſchöfe von Beſançon, weldhe bem hl. An⸗ große Sehnfudt nad einem einfiedleriſchen 
tidius (f. d.) beigefellt und heilig genannt Leben, weßwegen ihn der Hl. Biſchof mit 
werden. Andere enthalten fic) dieſes Titels. |feinem Segen entließ und mit dem Wunſche, 
Bei den Bollandiften ftehen fie unter den|fich in feinem Bisthume einen Plag gu ere 
Prdtermiffen. (V. 3). |wablen. Hierauf gog er wieder gu feinem 

7 Leontius, (22. Oct.), Abt von St. Bruder Portianus, der indeffen im Kloſter 
Moris , welder dieſe alte Abtei am WAnfange|Mirande Abt geworden war. Nachdem er 
bed 7. Jahrh. 5 Sabre, 5 Monate, 4 Tage fis bei ihm Raths erholt, und diefer ihm 


' regierte und um das 3. 606 am 22. Oct. den Wunſch audgefproden hatte, daß er nidt 


=_ * 


im Rufe dee Heiligkeit ftarb. Nah Bur-| au weit von ihm fish entferne, ging er nad 
gener ſchreiben Ginige feinen Namen Leo-|Aubigny und fand in der Nahe einen 
nimus; aber auf den Alteren Berjeihniffen| Ort, Ramens Viviers (Vivaris), und ein 
ber Mebte Habe man nie anders aléLeong*)|dem Hl. Symphorianus geweihtes Orato- 
geſchrieben. (Burg. I. 384). rium, welches dem Fürſten Ardeus gehörte. 

8 Leontius ſteht am 30. Oct. im Elen-|Diefen bat der Hl. Leopardinus um Erlaub- 
Hus blos mit dem Beiſatze Terracinae, d. i. niß, daß er dort feine taglidhe Andacht ver 
jt Terracina. (El.) |ridten dürfe, und Ardeus erlaubte ihm nicht 

 Leontius, (19. Nov.), Bifhof von nur diefes gerne, fondern ſchenlte ihm aud 
Perigueux (Petrogorii) in Franfreid findet|nod das Oratorium, fo wie den Grund und 
fid im Elench us; aber im Verzeichniſſe bei| Boden von Viviers, welder Ort nad Ma- 


Zedler (27. 423) ift fein Biſchof dieſes billon zwei Lieues von Bourbon l'Archembaut 


= “wa '™' + 


Ramens angegeben. (El.) |(Borbon Archembaldi) liegt. Hier baute nun 
” Leontius fteht mit bem 22. Nov. im|Leopardinus eine Selle, welche bald gu einem 
Elengus mit Longinus. (El.) Kloſter wurde, da fein heil. Leben weithin 


8.Leonuca, (7. Marg), eine Martyrin in leuchtete, und in kurzer Beit eine Menge von 


| Vhracten. GS. S. Leunuca. (1. 644). Brüdern ſich fammelte, die unter feine Let 


8. Leopardinus, (7. Oct.), ein Mind und tung fid ftellten. Sie beteten und arbeiteten 


' Martyrer gu Mubigny in der frang. Land-|und lebten ftets im ſchönſten Frieden, fo daß 


. < «<< 


ſchaft Bourbonnois (Albiniaci in pago Bor-|ber Fürſt Ardeus alle Freude mit bem RKlo- 
bonico), Grinder des Kloſters Viviers, ſter hatte und demfelben viele Wohlthaten 
flammte aud der franz. Proving Auvergne, |erwieds. Dieſes erregte den Reid feiner Ge- 


| Und fol ein Bruder bes am 24. Nov. ver⸗ mahlin Blitildis (Bichildis), welche defi- 
» thrten Hl. Abtes Portianus (fry. St-|wegen, und weil er ein feit alter Zeit dee 


— ~« — a 


Pourcgain) von Miranbde gewefen feyn, was Riche ded Heil. Symphorianus gehöriges 
jedo den Bollandiften nicht gang fisher ere|Grundftid, das fie widerrechtlich beniigte, 
ſcheint. Nach den von ihnen gegebenen Acten sum Beften der Kirche zurück verlangte, den 
dienten beide Brüder bei einem ſehr reichen ihr verhaften Leopardinus auf alle Weife 
Manne und fahrten als Knedte ein heiliges aus dem Wege gu rdumen fudte. Sie gee 
ben, Oft beſuchten fie ein nahe gelegenes wann gu biefem Zwecke einen gewiffen Bla 


| Kloſter, in welded fie, ihrem Wunſche ge-cidus, dem der Heilige viele Wohlthaten 
| MG, bom Abte (vielleiht Protaſius) auf-|erwiefen hatte, oder nad einer andern Bio- 


genommen wurden**). Als fie hier einige graphie felbft fein Untergebener war und 
Sabre im Dienfte Gottes zugebracht, begab *) Da dieſer hl. Sulpicius Pius oder der 


*) Dieß ift etwas ungenan; denn es wird|Siingere im 7. Sabrb. lebte, der hl. Porttas 
wohl Leontius betfen (atten. nus aber im 6. Sabrh., fo war dtefer entweder 

**) Diefes ergibit der hl. Gregorins von kein Bruder des bl. Keopardinus, der dann {pater 
Tour vom bl, Portianns allein. Das Kloſter lebte, oder es fol anftatt des HL Sulpicius der 
nennt ex gwar nidt; dod) war es wahrſchelulich hl. Bijhof Simplicius von Bourges, welder 
dad Kloſter Mirande, weldhes fpiter nad dem hl. im 6. Jahrh. lebte, gefept ſeyn, was die Bollan— 
Porttanws den Namen St. Pourcain erbiett.| diften für das Wabriceintichere batten. 
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nun fein Berrdther wurde. Als nämlich der Erde beftattet, wobei wieder viele Wunder 
bl. Leopardinus einmal in das benadbarte| geſchahen, wie aud bet der feierlichen Erhe 
Kloſter Columbier (Coloberum) am Fluſſe bung, welde im J. 1040 unter dem Exbi- 
Gher (Carus) reifte, madhte Placidus der | ſchofe Aymovon Bourges, bem Bruder des Fin 
Blitildis hievon heimlih Angeige, und dieſe ften Ardhembaldus, *— (If. 906—921), 
beftellte unter vielen Berfpredungen vier, + §. Leopardus, (18, Jän.), ein Ginfied 
Diener, weldhe den Heiligen auf feiner Rad: | ler in Marmoutier. S. S. Leobardus’, 

teife iiberfielen, mit vielen Wunbden bededien| * 8. Leopardus M. (30. Sept.) Der hl. 
und endlich alé todt liegen liefen. Da fie Leopardus , einer aus den Hausgenoffen tet 
nun feeudig gu ihrer Herrinn zurückkehren Apoſtaten Sutian, wurde gu Rom enthaupie 
wollten, faben fie auf einmal, daß ber Hei- und fein Leib nad Machen abertragen. Se 
lige gang gefund und Beiter ihnen nachfolge. das Mart. Rom. Wud in vielen anderen 
Segt wollten fie mit Wuth auf den » Briefter Martyrologien finbdet fic der Name dicies 
Gottes“ logftirjen, um ihn mit dem Schwerte hl. Martyrers Leopardus mit oder ohne den 
gu tödten. Da ergriff fle plötzlich eine foldhe|Beifag, daß ex jest in Maden rube. Viel 
Furdt, daß fie in Den Wald flohen und end-|feltenee ift der Beifag, daß ex ein Hansge 
lid gang beſtürzt gu ihrer Herrinn famen, ber | noffe bes Kaifers Sulian gemefen fei. Rad 
fie ben gangen Hergang ergablien. Hierüber den von den Bollandiften aus einer ales 
wurde fie fo ergurnt, daß ſie diefelben peit Aachener Handſchrift gegebenen Acten, die 
ſchen lief, wobei fie verſprachen, daf fie bei aber von ihnen alé fabelhaft begeidnet wer 
ber nddften Gelegenheit den Winfden ihrer |den, hatte Kaifer Julian den Knaben fer 
Herrinn beffer entipreden warden. Nach pardus einmal in Rom gefehen und an iba 
einiger Zeit wurde unfer Heiliger nad Ne- ſolches Wobhlgefallen gehabt, daß er an {ti 
vers (Nivernum) ju einer geldbmten Ma-'nen Vater das Verlangen geftellt habe, ibe 
trone gerufen, die ibr ganged Vertrauen auf | denfelben gu aberlaffen, was ter Vater aud 
feine Wunderfraft fegte. Er betete nun ſür gerne gethan Habe. Julian habe ihn auf 
fie in ber heil. Meffe und madte ſich dann alle Weife bevorgugt und am Ende gu feinem 
auf bie Reife, naddem er den Seinigen ſei- Kammerherrn gemadt; Leapardus aber ſi 
nen nahen Tod vorherverfindet und gu Haufe|von feinem Lehrer Valentinus im Chriftew 
nod Wes in Ordnung gebradt hatte. Als thume untervidtet und dann getauft worden 
ex zur Matrone fam, fand es fid, daß ſie Da Habe nun Julian verlangt, daß {ein 
wabrend feined Gebeted in der Heil. Meſſe Hausgenofien ihn wie einen Gott verebeer 
gebeilt worden fei. Gr reidte ihr nun nod und ihm Weihraud fireuen follen. Als abe 
die Heil. Communion und madte fid auf den Leopardus dieſes verweigert und fid alé 
Ridweg. Naddem er ben Fluß AWllier|Chriften befannt, habe Sulian ihn jue 
(Aleris) ũberſchritten, fah ex fon von ferne| peitſchen und tann vor ber Stadt enthaupten 
feine Mörder, die ihn nun voll Wuth ergrife|laffen. Sein Lehrer Valentin habe ihn dann 
fen und in ben Wald ſchleppten, wo fie ihn in Otricoli bei Rom zur Erde beftatten laf 
querft graufam fdlugen und dann durch theil-|fen, von wo er nad Aaden abertragen wor 
weife Enthauptung todteten, was am 7./den fei. Dieſes Legtere geben die Bolar 
October gefhah. Dann warfen fie feinen|diften gu, aud den Umftand, daß Julian 
Leib in eine tiefe Grube, und weil ex dort |feine Hausgenoffen, welde Chriſten wares, 
burd ein ungewöhnliches Lit, welded um durchaus nidt verfdont, fondern arg vev 
die Grube ſchwebie, verrathen wurde, lief |folgt habe; aber das geben fie nicht gu, dab 
ihn Blitildis in einen tiefen See werfen, wo das bier Erzählte in Rom vor dem Kail 
ex einmal dem Farften Ardeus mit Licht um- Julian vorgefallen fei, da diefer meiſtens im 
geben erſchien. Hierauf lief fie feinen Leib Oriente und nur ſehr kurze Zeit in Rom wat. 
in eine Donne verpaden und mit Steinen| Sie fagen daber, entwebder habe ber hl. f0- 
beſchwert in den Fluß Wier werfen, wornad | pardus feinen Martertod im Oriente erlitten, 
fie aber bann, wie einſt Arius, ploglid flarb.| ober, was das Wahrſcheinliche fei, ex fei pu 
Der Leib ded Hl. Zeopardinus, der zwiſchen Rom in Abweſenheit des Kaiſers Sulian ge 
511 —533 gelebt au haben fdeint, wurde martert worden, und gwar dann zwiſchen ben 
fpater auf wunderbare Weife entdedt und Jahren 361 — 363, indem derfelbe im Rov. 
in dev Rlofteckirhe yu Biviers feierlich zur 361 Kaifer wurde und am 26, Juni 363 
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ſtarb. Wann und durch wen dieſe Reliquien |W. W. CVI. 480) angibt. „In feiner Fu- 
von Otricoli nad Maden gebradt wurden, gend“, heift e6 in ben Lectionen ded Bree 
ift nidt befannt; die Bollandiften halten es viers, ,leudteten in ihm Gottesfurcht, hodfte 
aber fiir möglich, daf fie von Raifer Karl Unbefholtenheit bed Lebens, Enthaltfamfeit 
bem Grofen dahin gebragt worden feien. und Demuth, im fpdteren Alter aber Gered- 
(VIII. 413 — 418). tigkeit, Barmberjigfeit, Weisheit und vor- 

258. Leopardus, (7. Nov.), ein Biſchof von zůglicher Eifer fir die Religion”, da er aus 
Ofimo (Auximum) im Kirdhenftaate. Nach der Anhörung und Betradtung ded gitt 
Sedler, der ihn (25. 2112) ,heilig’ nennt, lichen Wortes gelernt hatte, daß es nur Gin 
war er ber 1. Bifhof von Oftmo und regterte göttliches Gefeg gebe fir Hohe und Niedere. 
40 Sabre. Ge fallt in's 6. Jahrhundert Als er im 3. 1096 nad bem Tobe feines 
und fteht im Elenchus angegeben. (EI.) Vaters die Sigel der — ergreifen 


Leopoldus. 


4§. Leopardus, (31. Dec.), Stifter und mußte, ſuchte ex Allen Gutes yu thun und fo 
viel möglich die Sffentliden Laften gu min- 
bern, um dadurch feine Unterthanen au gee 
winnen und gu wahren Chriften heranbilden 
qu fonnen. Als damals eben die erften 
Kreuzfahrer durch Oefterrei und Ungarn 
nad Paläſtina zogen, verſah er fie mit Speis 
und Trank, und ſendete an Gottfried von 
Bouillon fo viel Geld, daß damit 300 Reiter 
auf ein Jahr unterhalten werten fonnten. 
Um bad 3. 1101 erbaute er auf der letzten 
von ber Donau herauf fidh erhebenden Hobe 
des Kablengebirges (nod jegt Leopolds- 
berg genannt) cine Burg und St. Georgs- 
Kapelle und verlegte hieher feine Refideny, 
wodurd er den erften Grund gu dem Glanze 
ber nicht fernen Stadt Wien legte, die 
zwar damals fdon beftand, aber durch die 
Ungarn gang herabgebragt war. Im 3. 
1105 erklärte er fid in bem zwiſchen Kaiſer 
Heinrich IV., den ter Papft mit bem Banne 
belegt hatte, und teffen Cohn Heinrid V. 
auégebrodenen Birgerfriege fiir ben Leptee 
ren, weil ihm nah Butler feine Sade da- 
malé minbdet gebaffig eridien. Wm 1. Mai 
1106 verehelihte er fidh gu Melt mit Ag— 
nes, Der Todter ded Kaiſers Heinrid IV. 
und Wittwe bes Herzogs Friedridh von 


erfter Mbt von Maurueminfer (fr3. Mar- 
eig. Maur-Moutier) im Elſaß. ©. S. Leo- 
bardus?. 
S. Leopatius, (28. Juli), Abt von Sene- 
viére in Frankreich. S. S. Leobatius. 
Leopertus, (18. Oct.), 20. Biſchof von 
Paleftrina. S. Luitprandus. (VIL. 277). 
S. Leopharius, (14. Suni), aud Leusa- 
rius, frz. St-Liphary, ein Biſchof, von rwel- 
dem es bei Sauffanus und Andern heißt, 
taf er im Rlofter Moiffac (Moissiacum) in 
Frankreich verehrt werde. Die Bollandiften 
haben ihn am 14. Suni (il. 784) unter den 
Prdtermiffen, und aud im Appendix zu die 
fem Tage. (VI. 126). 
S. Leopoldus, Marchio Austriae, Conf. 
(15. Nov.) Der Hl. Marfgraf*) Leopold 
von Oefterreif, aus dem Geſchlechte ter 
Babenberger, ter IV. diefes Namens, 
wegen feiner Gottedsfurdt fon von Jugend 
auf ber Fromme genannt, war ein Sohn 
bed Marfgrafen Leopold Il. und feiner 
Gemablin Itta, einer Todhter des Kaiſers 
Heincig III. Er wurde am 29. Sept. 1073 
geboren gu MBF, wo feine BVordltern reft- 
dirten, und erbhielt feine Erziehung von fei- 
ner frommen Mutter unter dem Ginfluffe 


bed berühmten fel. Biſchofs Altmann Schwaben, von weldem fie swei Söhne hatte 
(f. B. Altmannus) von Pafau, wie Dr.|— ten nadmaligen Raifer Konrad Hl, 
Schrödl, den wir hier sfter benützten, bei fa im ; iebels ye ftarb, —— 
ee ae VE 495) waren Mart-Herzog Frieder , den Bater des Kaiſers 
Ah at Marcbio 9— —— urfpriinglig| Friedrich Barbaroſſa. Agnes wollte 
Befeblebater an den Grangen oder in eroberten|an allen gottfeligert Werfen ihres Gemahls 
Ländern; Landgrafen Statthalter von Provins| Theil nehmen. Sie lafen mit einander die 
gen ; —— Inhaber beſonders wichtiger heil. Schrift, ſtanden zur Nachtszeit gum 


OLS, und dex Vabenberger eeopetd 1. im/Seoete und gur Betradhtung des gattliden 
%. 940 gum Markgrafen von Oefterreih, welder|Gefeged auf. Daß er aud muthig war, 


guerft in Melt (Medelicium) refidirte. Unfer hl. zeigte ex öfter, befonders aber da er im J. 
Leopold war der 6. Marfgraf und fein Sohn Hetn⸗ 1447 hie in Oeſterreich eingefallenen Ungarn 
tid) IL mit dem Beinamen ,,Safomirgott” wurde tapfer gurididlug. Sm 3. 1125 bradten 


rid Barb 2 
ts Seder yaa Ded NE OM SORTA nad dem Tobe ded Raifers Heinrid V. die 
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zu Maing verſammelten Fürſten drei, Herren mehr abgegeben werden. Die Reliquien des 
in Vorſchlag, aus denen der Kaifer gewählt | Heiligen werden an feinem Fefttage in einem 
werden follte. Unter diefen war aud unfer | filbernen Garge der Verehrung audgelept, 
hl. Markgraf Leopold, welder aber unter Dieſer Sarg mit dem Leibe des Heiligen, 
Thränen bat, daf man ihn mit diefer Würde | der faft 7 Schuh groß gewefen feyn muf, if 
verſchonen wolle. Ws dann Herzog loth ar bei Raderus (lll. 153), wo er aud La- 
yon Sadfen gum Kaiſer gewählt wurde, |poldus heift, abgebildet. Gott verhercligte 
blieb ihm der Hl. Leopold treu ergeben und ſeinen Diener dur verſchiedene Wunder, 
begleitete ihn aud auf feinem 3uge nad Sta-| wephalb Papft Innoceng VIII. ihn durd bie 
lien. Heimgefehrt lebte er wieder gang für Bulle vom 6. Jan. 1485 unter die Zahl der 
die Regiecung feined Landed und die Wus-| Heiligen fepte. Am 15. Febr. 1506 ecfolgte 
ibung guter Werke, wobei feine Gemablin| die feierliche Erhebung feiner Reliquien in 
ihn getreulich unterſtützte. Sm 3. 1127 ftif-| Gegenwart des Kaiſers Marimilianl., welde 
tete Leopold dad Ciftercienferflofter gum h eil.| Erhebung aud bei den Bollandiften am 15. 
Kreug nabe bei bem Sdlofje Leopoldsberg,| Febr. (Il. 805) erwahnt wird. Sie haben 
wo er feinen Hof hatte. Da er und ſeine ihn aud am 15. Oct. (VIL 5), aber unter 
Gemahlin ihrem innigften Verlangen, un-| den Pratermiffen mit dem Bemerken, daß ct 
ausgeſetzt bad Lob bes Herrn am Fuße der im Mart. Rom. am 15. Nov. fteht. Wn die 
Altaͤre fingen gu fonnen, nidt nachzukommen fem Tage wird er in Oeſterreich ald Patron 
vermodten, gründeten fie bas Stift Klo-|verehrt. Im Propr. August., two fein Fei 
fier-Neuburg bei Wien, damit die dor-| ebenfalls gefeiert wird, ift es auf den 27. 
tigen Monde an ihrer Stelle diefen heiligen| Nov. transferict. — Bon feiner Gemahlia 
Beruf erfallten. Con im J. 1106 hatte) Agnes hatte der Hf. Leopold 19 Kinder, von 
Leopold dort den Bau einer Collegiatkirche welden ihu 6 Sohne und 5 Töchter über⸗ 
fax 12 Säcular-Chorherren und einen|{ebten, Dieſe wurden mit verfdiedene 
Propft begonnen, und gwar auf dem Plage, | Firften vermahlt, Bon den Söhnen flac 
wo cr auf der Jagd den Schleier wieder gee/nad Butler (XVI. 496) der Eeftgeborn, 
funden, welden eines Tages, da Leopold und Namends Albrecht, 6 Tage vor feinem 
Agnes eben von der Burg auf ihr ſchönes Vater. Dev Zweite, Heinrid mit tem 
Land herabfdhauten, ein Windftof von dem|Beinamen Jafomirgott (weil dieses fein 
Haupte feiner Gemabhlin geriffen hatte. Im gewöhnlicherSpruch war), ward Le op olb’s, 
3. 1108 war ter Bau vollendet; aber ſchon des Drittgebornen, Nagfolger, dex neben her 
im 3. 1114 lief ex durd den erften Propſt Markgrafſchaft Oeſterreich and dad Heryoy 
Oito J. den Grundftein gu einer größeren thum Bayern erhalten hatte. Heinrig 
Bafilica legen, die im J. 1136 eingeweiht baute die lange eit darniederliegende Stati 
wurde, naddem er im J. 1133 Regular⸗ Wien wieder auf und verlegte dabin {eine 
Chorherren ded Heil, Auguftin eingeführt Reſidenz. Der Bierte, Ernft, ſiarb als 
hatte, welden als erfter Propft der ſel. Jüngling von 18 Jahren. Der Finite, 
Hartmann (j. B. Hartmannus), nadmaliger|Otto, guerft Wht von Morimund, dann 
Biſchof von Briren, vorftand. Die Stiftung Biſchof von Freifing, begleitete den Raijer 
bes Klofters wurde von dem Probſte und durch Konrad Ill, feinen Stiefbruder, in bad 
eine Urfunbe Leopolds beftatigt, in welder|heil. Land, verfafte mehrere ſehr geldapte 
ex fi Marchio Orientalis, >. i. Markgraf Bader und ſtarb im 3.1188. Der Seder, 
ded Oft-Reides, nannte. Nach einer rubm-| Konrad, war guerft Abt ded Kloſters yum 
vollen Regierung von 40 Jahren erfolgte| heil. Kreuz in Oefterceih , dann Biſchof vor 
endlidy fein Tod am 15. Nov. 1136, der eine Pafau, endlid Erzbiſchof von Saljburg und 
allgemeine Trauer im gangen Lande verurs|ftarch im 3. 1168 ju Admont in Steve 
fadte. Sein Leichnam wurde gu Rlofter-| mart. t 
Neuburg beigeſetzt, fo wie aud der feiner| * V. Leopoldus de Gaiohe, (15. April), 
Gemahlin Agnes, weldhe am 24. Sept, 1157 ital. Leopoldo da Gaiche *), Priefter von 
ſtarb. Alljährlich ertheilte das Stift an fei- — 

nem und feiner Gemahlin Todestage unter], So — oe eee ay re 
alle Armen, die ſich cinftellten, beſondere Al. Suete ane stom” exbett; “alfo mit Gsige mad 
mofen, die aber feit mehreren Jahren nicht nod weniger Raide, — 
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Perugia und apoſtoliſcher Miſſionär, wurde cine armfelige Hitte bei Spoleto, und madte 
geboren gu Gaide, einem Dorfe des Bid-|den Hilfépriefter eines alten Pfarrers. Spa- 
thumé Perugia, am 30. Oct. 1732, und er-|ter mufte er die Verwaltung ciner ganjen'’ 
bielt in der Hf. Tanfe den Namen Fohane|Pfarrei übernehmen, weil die franzöſiſche 
nes, Seine Gltern waren gemeine Bauers- | Regierung den Pfarrer vertrieben hatte. Da 
lente, aber fehr fromm. Der fleine Johannes er einen Eid leiften follte, den er fiir uner- 
zeigte ſchon ſehr frühe ebenfoviel Talent als|laubt hielt und defwegen verweigerte, wurde 

mimigfeit und duferte fon alé Knabe er mit Arreſt beftraft. Dod nag einiger Zeit 
den Wunſch, Priefer gu werden. Da nahm| durfte ec wieder Faftenpredigten halten. In 
fih cin benacbarter Pfarrer feiner an und dem befannten Vefreiungsjahre 1814, in wel- 
forgte fir feine Studien. In einem Alter) hem Napoleon geſtürzt wurde, und Pius VIL. 
pon 18 Jahren wollte ec in den reformirten| wieder aud feiner Gefangenfhaft guritd: 
Franciscaner- Orden treten. Mad langem|fam*), eilte aud P. Leopold unverzüglich 
Anhalten wurde ec endlid am 19. März nad Monteluco und ſtellte Alles nach Mög⸗ 
4751 im Kloſter gu Cibotola eingefleidet| liGfeit wieder in den alten Stand. Aber der 
und erbielt den Namen Leopold. Seine theo-|Herr rief ihn bald in die emige Rube ab. 
logifen Studien vollendete er gu Norcia, | Er ftarh am 15. April 1815 im 83. Lebens- 
wo er am 5. Mar, 1757 Priefter, und gleich jahre. Die vielen bei feinem Grabe ge- 
darauf Lector der Philofophie, fpdter aber ſchehenen Wunder waren Urſache, daf fein 
ber Theologie wurde. Wud hielt er an meh-| Seligipredhungs -Proceß bald eingeleitet 
reren Orten die Faftenpredigten mit folgem|wurde. Wm 13. Aug. 1844 erfolgte das 
Gifer, Daf dadurch feine Heiligkeit weithin| Decret, welded feine Tugenden ald heroiſch 


bekannt, und er im 3. 1768 fogar gum apo-|anerfennt und ifn fomit alé Venerabilis er- 


ſtoliſchen Miffionde im papftliden Gebiet| flirt. Weiteres ift bisher night befannt. Sm 


ernannt wurde. Als folder bielt ex denn neuen Seraph. Martyrologium von Salz⸗ 


durch 10 Sabre Miffionen in den Bistha-| burg fleht ex am 15, April. G. M. RK.) 


mern Todi, Spoleto, Orvieto, Perugia und| §. Leothadius, (23. Oct.), aud Leo- 
| Norcia. And als Provingial, wogu er im|tadius, Leutadus, fr. St-Léotade , Biſchof 
3. 1781 erwählt wurde, fepte ec feine apo-|von Wud (Auscia) in Frankreich, foll den 


ſtoliſchen Arbeiten fort, fudte aber zugleich Fürſten von Aquitanien ent{proffen und zuerſt, 
einen fon lang gehegten Wunſch au ver-|ehe ex Bifdhof von Wud wurde, Abt in dem 
wirlliden, nämlich aud in feiner Proving} Klofter Moiffac (Moissiacum) gewefen feyn. 
nach dem Beifpiel des fel. Thomas von Cora Dieſe legtere Angabe fann nag dem Bollan- 
und ded hl. Leonardus von Porto Maurizio! diften Jof. van Hede wohl angenommen 
ein Recefflofter gu erridten, wohin fic Mif-| werden; aber tweniget fider iſt die weitere 


fiondre und Prediger gu den jahrliden Erer- | ————— haent6a E 
citien, und andere eifrige Ordendbriider gu — 8 jaja * ——— 
einem ſtrengern Leben zurückziehen könnten. —— wo Napoleon J. den Papſt Pius VIL ges 
Sigel © ibm befonderd ein einfamer —* gehalten hatte, mußte derſelbe ſeine Ab⸗ 


dankung als Kaiſer unterzeichnen, und am näm— 
bei Spoleto, Namens Monteluco. lichen Lage, an weldem Napoleon anf die Inſel 


vielen und großen Hinderniſſen kam Giba abacfabrt d de Der Dulder Pins VI 
endlich fein Werk gu Stande, und er wurde] ats ——— aa —— * * war 
im J. 1788 der erfte Guardian diefed neuen von dem katholiſchen Deſterrelch, dem grlechitcyen 


Rußland und dem proteftantifden England. Hierin 
Recefhaufes. Dasfelbe war aud außer der muß wohl Sedermann, der nidt abſichtlich blind 


Miffionsgeit fein beftdndiger Aufenthaltsort io “@otres xi hesucae wah we bat 
bis gum J. 1809. Sn dicfem Jahre mußte Dott ph un —————— Di Bins IX. 
ber 77jaͤhrige Greis, der immer nod Miſ- ſchon geholſen und wird ihm und feinen Nachfol- 


: se fi ~| germ. aud nod ferner belfen, wie Er es verbeifen 
fionen Hielt, dieſes fein liebſtes Kloſter ver bat. Wenn Er anc jfept die ,Pforten der Hille” 


laffen und fogar feinen Habit ausziehen; ogi {ant > { iner RI 
benn ber Damalé über gang Stalien gebie- iy ‘Defer Oo ct aiid water ie — 
tende franzöſiſche Kaiſer Napoleon hob alle wird me die Seit fommen, wo der Herr der 
Kidfter auf, und fein Religios durfte ſich in rrr ye a rn eet Ded miter wt yn 
feinem Ordensfleide mehr fehen laſſen. P. ancy datum bitten, whe Seine Singer Ihn demitthig 
Leopold bezog anfangs fammt 3 Mitbrüdern gebeten haben (Mark. 4, 37— 39), 
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Angabe Giniger, tag die Kirdhe von And) 8. Leotwinus, (29. Sept.), Exbifihof 
Metropolitan - Juri@diction gehabt habe. von Trier. S. S. Leodowinus. (VIII. 159), 
Nad Cointius wurte dev Hl. Feothadius §. Leovinus, (14. Marg), Biſchof von 
im 3. 691 Biſchof von Aud und leitete diefe Chartres. S. S. Leobinus. 
Kirche 27 Sabre, alfo bis gum 3. 718. Gr! §. Leovigildus et Christophorus MM. 
ftarb auf einer Reife in Burgund, und ſoll (20. Aug.) Nachdem die Saracenen Spa 
fein beif: Leib eine Seit lang gu Oudelle nien erobert batten, wurte ber Sig bed Rei- 
(Oydellis) in ber Didcefe von Autun geruht hes, der vorher wenige Jahre in Sevilla 
haben, tann aber nad Aud zurückgebracht war, nad Cordova verlegt, wo fie anfange 
worden feyn. Sm 3. 1610 fand ter Erz- die Chriften mit ihren Tempeln und Klöſtem 
bifdof Leonardus be Trapes bei ber Reſtau⸗ ſchonten, bald aber ihre Freiheit unterdrid 
ration ter Metropolitankirhe von Mud in ten und viele Chriften marterten, befonders 
einer unterirdiſchen Rapelle die Leiber der in den letzten Jahren bed Chatifen Abbe 
bhi. Bifdhofe Taurinus, Leothadius und) rhaman IL und in ben erften feines Sobned 
Muftindus. Da im 3. 1793 in Frank|Mohammed J. Diefe Kämpfe und Sieg 
reid viele Kirchen mit ihren Reliquien ver- der Mariyrer hat der hl. Priefter und Mar 
wiftet wurden, wurde im 3. 1857 vom tyrer Eulogius (ſ. b.) unter dem Titel 
Erzbiſchofe Antonius be Salines eine neue|,,Memorialis Sanctorum“ in drei Büchem 
Unterſuchung angeſtellt und man fand ridtig | herausgegeben, in weldhen ex die Acten jenec 
nod die Gebeine ded HI. Leothadius. Ueber Martyrer vom J. 850— 856 befdreibt. 
fein Leben fonnten die Bollandiften weiter Unter diefen Martyrern waren aud die hhl. 
nichts finden, obwohl derfelbe mit bem hhl. Monde Leovigildus und  Chriftophorus, 
Taurinus, Orientus und Auftin-|weldhe um bad J. 852 wegen ihres Slaw 
bus gu ben vier Hauptpatronen von Aud! bens in den Kerker geworfen , ſodann ents 
gehort. Nach einem Hymnus, den fie nod|hauptet und gulegt verbrannt wurden. Rad 
geben, wire der bl. Leothadius der 38. Bi-|dem hl. Eulogius war Chriftophorus (ſpan 
fof von Aud gewefen. Er wird befonders| Cristobal) gu Cortova geboren, und nigt 
yon ben Epileptiſchen um feine fürbittende blos fein Berwandter, fondern aud von Iw 
Hilfe angerufen. (X. 122— 128). gend auf fein Schüler. Nach vollendeter 
S. Leothardus, (7. Mai), Bifdhof von| Studien begab ſich diefer in bas auf bem 
Senlis in Franfreih, welder die fränkiſche nahen Gebirge gelegene Kiofter des Hl. Mar 
Kinigstodter Bertha, die Gemablin ded Hl. | tinus*), Rojanagenannt, wo er ein heiliges 
Königs Ethelbert, nah England begleitete. | eben fabrte. Da er nun fab, daß bei den 
6. S. Letardus. (Il. 131). |Berfolgungen Ginige im Glauben wantter, 
B. Leothericus , (14. Sept.), ein Moͤnch fo wollte ex fie ermuthigen und ſcheute fig 
ju Gorméry (Cormaricum) im Gebiete von alſo durchaus night, bem Ridter ber Stadt 
Tours (in Turonibus), lebte am Ende des | entgegengutreten und vor ihm Zeugniß von 
11. Jahrhunderts und ftard im J. 1099 zu der hriftligen Wahrheit zu geben, worauf et 
Vonte (Vedunta) im Gebiete von Tours in das Gefangnif geworfen und beftigen 
(Touraine). Begraben wurde et aber nad) Martern Aberantwortet wurde. Damalt 
Mabillon im Kloſter Corméry in der wurde aud ber Hl. Mind Leovigilous aué 
Kapelle ded fel. Nikolaus, wo fein Grab Illiberis, ein heiliger und geredter Mann 
Gegenftand lebhafter Wallfahrt ift, und aus bem vom HL. Fructuofus® gegriv 
zwar wegen ter vielen Wunder, die Gott an deten Klofter der HHL. Juſtus und Paftor, 
Diefer Statte gewirkt. Bei Mabillon und Namens Fraga, in ber Rabe von Cordore 
Migne wird cr „ſelig“ genannt. Uebrigens| ergriffen und nad ftandhaftem Befenntnife 
genieft ex Feine offentlide Berehrung; der ſeines Glaubens gu Chriftophorus in tab 
alte fteinerne Sarg jedod, der im Schiffe Gefingnif geworfen, wo fie + gegenſeitig 
ber Kloſterkirche Cormeéry au ſehen iff, wird) d 
yon ben umliegenden Ortfdhaften alé ein) *) Der Heilige, dem dleſes Kloſter gemellt 
Gegenftand hoher Verehrung ſehr ſtark be⸗ war, tft wabrfdeimlid der Hl. Bifdof Martins’ 
fugt. Go bie Bollandiften im Mppendir gum) rem, Braga in Portugal, und bie eg pee 
14. September, wabrend fie an diefem agers crass, obwobl tm 9 Sebrs. ang be Rat 
ſelbſt nits von ihm haben. (VII. 782). | res bf. Benedictus in Spanien ſchon betannt wet 
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ſetzen ſolle. — Leider wiffen wir nicht viel 
von bem Leben dieſes HL. Letardus. Daß 
et Bifdof von Senlis war, ift ridtig ; wann 
er ed aber wurde und wie lang et es war, 
Gewif ift, daß er, als 
Bertha, die Todter bed Kinigs Chari- 
bert von Paris (+ 570) und feiner Gemah- 
lin Jngoberga (+ 589) mit dem dae 
mals nod heidniſchen Könige Ethelbert von 
Kent in England vermahlt ward, was nag 
den verfdhiedenen Angaben awifdhen den 
Jahren 560—590 geſchah, derfelben als 
Lehrer und Begleiter mitgegeben wurde, auf 
daß fie, wie ibr gewährleiſtet war, ihren 


Leporius. Letardus. 
ſür ten Todeskampf ſtärkten. Sie gingen 
bann Beide mit einanbder in den Martyrtod. | 
Man warf ihre Leichname auf ten Sdeiter- 
haufen ; doch wurden diefelben von ben Glau⸗ 
bigen, ehe fie nod gang verbrannt waren, ift unbefannt. 
herabgenommen und bei der Bafilica des hi 
Zoilus beerdiget. Ihre Namen ſtehen in 
mehreren Martyrologien und auch im Mart. | 
Rom. am 20. ug. (IV. 97 — 100). 

1 §. Leporius fteht am 2. Marg cil. 
124) bei den Bollandiften alé Biſchof und 
Befenner unter ten Prdtermiffen mit bem | 
Bemerfen, daf er von Ginigen dem Hl. Bi- 
fof Lucius “ beigegeben fei, und bei die 
fem heißt es tann am nämlichen 2. Mary | driftligen Glauben ungeftort ausũben fonne. 
(1. 130), der Hf. Leporius ſcheine wohl Die Heil. Geheimniffe des Chriftenthums 
identifd gu feyn mit bem Hl. Herolius (f.|feierte er fiir bie Kiniginn Bertha und ihre 
8. Herolus), welder ebenfalls verſchieden chriſtliche Begleitung in einer uralten, nad 
gei@rieben wird. S. S. Lucius **, Wharton*) ſchon von den griftliden Rö— 

*§. Leporius, (30. Dee.), Biſchof und meen in einer Borftadt von Canterbury (Can- 
Mariyrer, ſteht im Elenchus. tuaria) gegriindeten Rirdhe des GI. Marti- 

8. Lesmes, (30. Jan.). ©. S. Elesmes.|nué , twelde {pater der hf. Biſchof Laurens 

§. Lesmo, (9. Dec.), Wht und Befenner tins* vergrofierte und auf die Ramen der 
in Schottland, fihrte ein Ginfiedler-Leben hhl. Apoftel Petrus und Paulus weihte. 
und ftarb im Gerude der Heiligfeit. Sein Durd fein frommes keuſches Leben erwarb 
eben und Tod fallt nad Bucelin (Suppl.)'ter Hl. Letardus ſich und feiner Lehre die 
in's achte Sabrhundert. Sm Elendus ift! Hochachtung des Königs Ethelbert, und da 
er alé Ginfiedler von Glentaner (Glentanira) er aud fonft fi bemihte, ben Samen ded 
in Schottland bezeichnet, und dieſes liegt) Chriftenthums im Königreiche Kent auszu⸗ 
nad Brugen in der Graffdhaft Aberdeen. F ftreuen, fo fann man fagen, daf ec dem Hl. 

B. Letaldus, (14. Nov.), aud Lethaldus, |% guftinué®, bem Motel Englands, 
nad Bucelin ein Shiller des fel. Rober-| den Weg bereitete, weßhalb er bei Wharton 
tué, ftarb in feinem Rlofter yu Citeaur. Er mit dem Morgenfterne vergliden wird, 
witd aud im ElenGusangeeigt. + ‘welder ber Morgenröthe, oder der Morgen- 

8. Letardus, (7. Mai, al. 24. Febr.), aud röthe, die ber Sonne vorangeht. Als daber 
Lethardus, Leothardus, Ledbardus, Liud- der hl. Auguſtinus mit feinen Miſſionä— 











hardus, Luidhardus, frz. St-Létard, Bi- 
{dof von Senlis (Silvanectum) in Franf- 
reid, ber die fränkiſche Kinigstodter Bertha 
nad England begleitete, ſtarb yu Canterbury 
in England im Anfange des 7. Sahrhun- 
derts. Sein Todesjahr ift nicht bekannt, 


ren im 3. 597 auf der Snfel Thanet lane 
dete, wurde er Hom Könige Ethelbert freund- 
li aufgenommen und madte bald folde 
Fortſchritte, daß der Konig ſchon am Pfingft- 
fefte 597 fig taufen lief, und gu Weihnag- 
ten des nämlichen Sabres 10,000 Unter. 


und ba die Bollandiften friher aud den thanen dem Beifpiele des Herrſchers folgten. 


Tag ſeines Todes nist wufiten, fo behan- 
belten fie ibn am 24. Febr. (Ll, 468) als 





Wann ber Hl. Letardus und die Koniginn 
Bertha ftarben, ift nidt befannt; aber 


an Dem Todestage bed hl. Königs Ethel-|fider ift, daß Beide und fpater dann, als 
bert von Kent, der einige Jahre nad dem der Hf. Rinig Ethelbert am 24. Febr. 
hl. Letardus, nämlich im 3. 616 (nad A. 616 (619) ftarb, aud diefer im Kreuzgange 
619) ftarb. Da fie aber fpater feinen To-| der alten Kirche bes hl. Martinus begraben 
destag aud alten Handſchriften fennen lern-|twurden. Auf die Firbitte ded hl. Letardus 
ten, fo fegten fie den bl. Letardus am 7. Mai 
(Il. 131) unter dic Prätermiſſen mit dem 
Bemerfen, dag, wenn fe ihe Werk new ge⸗ 
druckt würde, 





*) Anglia sacra, II. 13. pag. 61, wo e@ 
beift, daß die Rimer faft 400 Qabre lang bis 
jum Satfer Maximus diefe Gegenden bewohnt 
man fein Leben an diefem Tage! haven. 
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geſchahen viele Wunder, Namentlich wird allen klöſterlichen Tugenden übte. Rad eini⸗ 
ex zur Zeit der Dürre um ſeine Fürbitte an-|ger Zeit geſchah es nun, daß dec hl Ey 


gerufen. (Febr. Ill. ab8 - 470). biſchof Helenus?ꝰ von Heliopolis (cig, 
St - Leète, franz. far 8. Laetus. Ulerandria, das gang nabe lag) am Felte 
8. Lethaldus, (14. Rov.) , ein Ciſtercien- Mariaͤ Himmelfahrt in eine jenem Kloſſer 
fermind. S. S. Letaldus. benadbarte Riche Fam und dort mit den 


S. Lethardus, (24, Febr.), BifGof von|Glaubigen die gange Radt hindurd das 
Senlis. S. S. Letardus. (III. 468). Feſt der HimmelSsfonigin feierte. And Ev 

Lethwints, (25. Sept.), ein Subprior,|Decius mit feinem Sohne war dabei. Da 
ward nad Menardus und Bucelinus auf der hatte denn der Vater -ein Traumgeſicht, in 
englifgen Snfel Croyland von den Danen|weldhem ihm gefagt wurde, daß er bald fre 
getodtet. Die Boll. haben ihn unter den|ben, fein Sohn aber Biſchof werden werde, 
Prdtermiffen. S. Theodoricus Abb. (VIL. 4).| Zugleich wurde ihm bemerkt, daß er künftig 

S. Letisippus , (10. Mug,), ein Marty-|Cudeclius, d. i. „mildeſter Trdfter*, und 
rer, ©. S. Crescentio?, (Il. 534). fein Sohn nicht mehr ECuprefcius, for 

S. Letoius , Biſchof von Melitina in Ar⸗ dern Leucius, d. i. ‚der Geiſt Gottes fam is 
menien, war dee Freund ded hl. Gregoriud von ihn“ *), heifenfolle. Hievon mate der Ba 
Nyſſa, dee an ihn einen fehr weitläufigen ter bem Sohne Mittheilung, der dann aud 
Brief ſchrieb, welhen man den ,fanonifden|dem Volfe von der Veranderung feines Ras 
Brief’ nennt, weil er von ben Buß⸗Kanonen mens Kenntnif gab. Spater wurde er von 
handelt. Gr lebte am Gnde ded 4. Jahr⸗Erzbiſchof gum Ergpriefter der Kirche von 


hunderts. (Mg.) Alexandria geweiht, und als folder wirlit 
St-Lea und St-Loup iſt tie franzöſiſche er viele Wunder an Beſeſſenen und Todten, 
Bezeichnung fir S. Lupus. und bekehrte viele Heiden und Juden yum 


S. Leubarius, (28. Juli), aud. Leuba-| Ghriftenthume. Rad dem Tobe des Bow 
tius, Abt von Seneviere in Touraine. S. ſtehers der alerandrinifden Kirche wurde cc 
S. Leobatius. gum Erzbiſchof exwablt, begab ſich aber, alé 

Leubenus, (14. Diary), aud Leubinus,| der Präfekt Saturninus ihn tddten woll, 
Biſchof von Chartres. GS. S. Leobinus. nach Brindifi, wie es ihm einft fein Bata 

St-Leucade, fran. fiir S. Leocadius. vorausgeſagt hatte, um die dort herrſchende 

Leuchadius, (13, Dec.), ein BeFenner von Irrlehre (eig. den Gogendienft, dee dort 104 
Ravenna, (El.) hherrſchte) au unterdrücken. Troͤſtend und den 

S. Leucianus , (22. Mai), angeblich ein|nahen Tod des tyrannifhen Saturninus in 
Konig, welder mit der hl. Sungfrau Co-| Folge des Cinfturyed feines Haufes vorker 
fumbina? (f. d.) und vier Andern als Mare] verkiindend, ſchied ex von der Geiftlidfeit und 
tyrer in einem ſpaniſchen und portugiefifden| bem Bolle, das ihn zahlreich an den Mer 
Martyrologium vorfommen, deren Acten| resftrand begleitete und ihn dringend bat ju 
aber fo fabelhaft find, daß die Bollandiften| bleiben, bis endlid. vom Himmel die Stimme 
diefe feds Martyrer nur unter den Prater-| erſcholl: „Leucius, verſchmähe nidt, was bit 
miffen anführen. (V. 126), vom Herrn befohlen, fondern befteige dat 

1§. Leucius, (1. Jan.), ein Martyrer, Schiff und ziehe in Frieden.” § Raddem cx 
ber mit 5 Andern im Mart. Hieron. vor-|nun nod Alle gefegnet hatte, beftieg ex dad 
fommt. ©. S. Primianus. (1.19). | Giff und fam endlid nad Brindifi. M4 

2 §. Leucinus, (11. Jau.), Biſchof von er dort aus dem Schiffe ftieg, belehrie et 
Brindifi (Brundusium) in Stalien, wurde 
gur Seit des Kaiſers Theodofius des Grofen}  *) -devacs Heift im Gried. „leuchtend, gliv 
gu Werandria von ſehr frommen chriſtlichen zeud . a i 3 welder or —— 
Eltern geboren. Sein Bater hieß Eude-loe vonte ist une ebeato eet 
cius, feine Mutter Euphrodifia, und] Bedeutung des Namens Eudecling. Mad KS 
ihr eingiger Sohn Euprefcius. Als die-|Bolandiften bemerfen, daß dieſe Erthirung wide 


fer 10 Jahre alt war, ftarb feine Mutter, |" Gried. komme. Bielleicht haben bepiglide 
: : ptifde Worte diefe Bedeutung. Ym Verlaufe 
umd nun ging fein Bater mit ihm in das —E Ash —— few 


Kloſter bed fel. Hermes, wofelbft er fich rer helteuchtende” (lucidissimas tam mele, 
ben Wiffenfhaften midmete und zugleich in quam corde“) genannt, 
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durch ſeine Predigt 67 Heiden, darunter den) werden. Was unſern hl. Lencius. betrifft, 
Tribun Ac maleon, der, vor den Präfecten ſo wurden feine Reliquien fpdter nach Todi 
Antiohus geladen, die Predigt des Leucius|(Tudertum) in Umbrien abertragen und 
erzaͤhlte, worauf der Prafect den Heiligen zu im Rlofter dex Hl. Maria beigeſetzt, wo 
fi befehied und ihm fagte, daß aud er an ſie alljährlich am weifien Gonntage bem 
Jeſus Ehriftus glauben wolle, wenn er einen Bolle zur Verehrung ausgefegt werden. In 
(hon feit Langer Zeit mangelnden Regen von verſchiedenen Martyrologien findet er fig 
Gott erflehe, was durd das inbriinftige Ge-jaud unter bem Ramen Lucius, Leontius, 
bet Des Heiligen alsbald geſchah. Auf die-|Leuticius, Lencius, Lenticius, Lensus, 
ſes Wunder lief dann der Präfect Antio- Leusus, Seleucus und gwar an ver{diedenen 
Gus und die ganze Stadt, etwa 27,000) Tagen, nimlid am 18., 20. San. und 14, 
Ginwohner, fic taufen, worauf der hl. Leu-|Dec., an weldhem Tage ec mit dem bl. 
dus bald im Herrn entidhlief. Antiochus Thyrſus im Elendus als Martyrer 
lief fpdter in Folge einer Erſcheinung des von Nifomedia aufgefihrt iſt. Sm Mart. 
jl. feucius deſſen Leidjnam an bem Orte, wo Rom. ſteht ec am 28. San. mit den hhl. 
er an's Land ſtieg, begraben und gu ſeiner Thyrſus und Callinicus als Martyrer 
Ghre darüber eine ſchöne Kirche erbauen. An zu Apollonia, und es wird von ihm gefagt, 
ſeinem Grabe geſchahen viele Wunder. Nach daß er, während die zwei Anderen nad vie- 
der Zerſtörung von Brindiſi wurden ſeine len Martern enthauptet worden, durch eine 
Reliquien nad Trani und von da nad Be⸗ himmliſche Stimme gerufen, ſeinen Geiſt 
nevent übertragen. Später wurde die eine aufgegeben habe. Bet den Griechen ſtehen 
Haͤlfte ded Hl. Leibes den Tranenſern wieder dieſe Martyrer ebenfalls am 14, December, 
zurüdgegeben und die andere Hälfte in| Bgl. 8. Leonides}, (ll. 808). 

Brindifi am alten Orte beigefept. Der) 7S. Leucius, (10. Juni), ein Martyrer 
Rame ded Hl. Leucius fteht aud im Mart. zu Beſech Anforaria in Numidien während 
Rom. am 41. Sanuar. (1. 667—673). {der Berfolgung der RKaifer BValerianus und 

3§. Leucius, Conf. (11. San.) Diefer| Gallienus im 3. 254, ©. S. Mammarius. 
hl. Leucius fleht mit den hhl. Petrus und| 8 §. Leucius, (18. Oct.), aud Leucus 
Severus im Mart. Rom. alé Martyrer und Lucius, cin Martyrer in Afrika nebft 
ji Ulerandria, wabrend fie in anderen Mare! mehreren Undern, ©. S. Lucius. (VIII. 342), 
tyrologien alé Befenner ftehen. S. S.) °S. Leucius, (14. Dec.), ein Martyrer, 
Petrus. Der hl, Leucius heift in andern der an diefem Tage bei den Grieden mit 
Martyrologien aud Lucius, Leontius, Leu-|bem bl. Sh yrfus verehrt wird und aud 
cus, Genucius, Eutychius u.Seleucus. (L674). im Elenchus mit ihm fteht. Er ift wabhr 
S. Leucius, (17. San.) , cin Martyrer ſcheinlich identifh mit S. Leucius® Bgl. 
in Afrifa. S. 8. Mucius. (ll. 80). |S. Leonides?. 

*§. Leucius, (19. Jan.), ein Martyrer,! S. Leuconius, (1. April), aud Leutho- 
welder nad Ferrarius gu Todi (Tudertum)|nius, Lenthonius, Leochonius und Leu- 
in Umbrien in der Kirche der heil. Sungfrau | thenius, der 18. Bifdof von Troyes (Trecae) 
verehrt wird. Er ift wahrſcheinlich identif | im lugdunenſiſchen Gallien, foll im 3. 657 
mit bem Nachfolgenden. (il. 213). dem Goncil. von Gens beigewohnt haben 

S. Leucius, (28. al. 18. 20. Jan.), einjund gegen das 3. 665 geftorben feyn. Seine 
Martyrer, der unter Kaifer Decius gu Ci-|Gebeine werden in dem wahrſcheinlich von 
ſarea in Bithynien enthauptet wurde. Er ihm geftifteten Nonnentlofter der Hl. Qung- 
hatte es gewagt, dem romifden Statthalter|frau Maria au Troyes aufbewabhrt, Die 
Combrutius wegen bed Götzenopfers Lectionen der 4. und 2. Nocturn, Hymnus 
Vorftellungen gu maden, dex ihm deßhalb und Oration auf unſern Heiligen ſiehen in 
nach verfhiedenen Martern das Haupt ab- dem Brevier des genannten Klofterd und 
ſchlagen ließ. Durch feine Standhaftigkeit find bei den Boll. abgedruckt, enthalten aber 
wurde auch der hl. Thyrſus bekehrt, der nichts Geſchichtliches. (I. 12 — 13). 
Dann ebenfalls gemartert wurde, wie auch 18. Lencus, (7. Marg), ein Martyrer gu 
der Hl. Callinicus*, was die Bollandifien| Antiochia. S. S. Leocus. 
am 28, San, (il, 808— 832) ausführlich *S. Lenous finbet ſich aud in alten Hand⸗ 
jeden, und wir ynter 8. Thyrsus geben | {driften ofter ftatt S. Leucius, 
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Leudeberta, (13. Sept.), ang Leutberta, fau⸗ glauben fie, daß er diefe Klöſter, wenn 
eine Kloſterfrau yu Faremoutier (Eboriacum)'er fie geftiftet, vor ſeinem Ginteitte in's 
im Bisthum Meaur, wird in Art. Gyn. als Kloſter gegriindet habe. Daß er, feiner Hl. 
„ſelig“ bezeichnet. Cie war eine Schülerin Schweſter Salaberga folgend, mit feine 
ber hl. Ctifterin und Wbtiffin Burgundo-| Frau die Welt verließ und yu Laon (Lug- 
fara (f. b.), im beren Lebensgeſchichte bei dunum Clavatum, Laudunum) in's Rlofer 
Mabillon ihr gottſeliger Tod erzählt wird. |trat, wurde ebenfalls ſchon oben erwähnt. 
Sie war nimligh in ihrer legten Krankheit Es hatte nämlich dort feine Schweſter pwei 
ſtumm, erfangte aber plötzlich die Sprache! Klöſter gegründet, ein weibliges, in welded 
wieder und ſtarb bann im 3. 650. Bet den ſeine Frau trat, und ein mannliges, in wel- 
Bollanbiften fieht fie am 13. Sept. un⸗ſchem er felbft lebte. Dow nist lange ware 
ter den Pratermiffen, wie aud die Nonne dort, ald er auf ben biſchöflichen Stub! von 
Landeberta, die aug in Art. Gyn. alé|Toul berufen wurde. Wann diefes geſchehen 
Kloſterfrau yu Faremoutier vorfommt, und|fei, läßt fis mit Beſtimmtheit nicht angeben; 
deren erbauliger Tod ebenfalls bei Ma-idod ift es wahrſcheinlich, daß ber Hl. feu- 
billon erzählt wird, wo fie aber Lande-/dinus Sodo im J. 625 ober 630 ſich verete 
berga heift. (IV. 51). lichte, tm 3. 660 in's Kloſter ging, im 3. 
S. Leudinus Bodo, (11. Sept.), auch 665 Bifdhof wurde und vor dem 3. 680 
Leuduinus, frj. St-Bodon oder Leudin, nach ſtarb. Gr wurde guerft yu Toul in ter 
Sebler ber 17. Biſchof von Toul (Tullum| Kirche tes Hl. Manfuetus (fry. St-Mansuy) 
Leucorum) inothringen, wurde gwar ſchon begraben, fpater aber nad Laon in die Mbte 
alé 8. Bodo? (f. d.) behanbdelt; dod wollen|von St. Johann abertragen, wo er am fi. 
wir Hier nod Giniges nadtragen. Rah) Sept. ebenfalls verehrt wird. Im Mart. 
Calmet waren dieſes zwei verſchiedene Rom. ift fein Name nicht enthalten, tot! 
Namen, und ware der hl. Bodo der 14. undlaber in andern Martyrol, (III. 838—842). 
ter Hl. Leudinus ter 15. Biſchof von Toul] 8. Lendomerus, (2. Oct.), aud Leudo- 
eweſen, während die Bollandiften gang be-|mirus, Leodemirus, Leodomirus , Ledo- 
immt nadweifer, daß es nur ein Rame|marus, Ludomirus, fr;. St-Leudomir, Lud- 
fei. Geboren wurde derfelbe zwiſchen den|mier oder Lumier, Biſchof von Chalons fur 
3. 600 — 610 von einer ſehr reichen ange ⸗Marne, ftammte aus einer vornehmen Fa 
fehenen frommen Familie, und gwar näch milie yu Limoges (Lemovicum) im wet 
Ginigen gu Orn es (Odorna) in der frang.|liden Franfreih. Sein Bater hieß Leo; 
Landfdaft le Comté de Darney. Siderer ift, |fein Bruder war der hl. Biſchof Elaphiué 
daß er in ber Didcefe von Toul geboren|von Chalons fur Marne, bem gu lieb ex fein 
wurte und zu Meufe (Mosa) en Baffiqny|Baterland verlief und auch nah Chalont 
in der Nahe von Toul, wo feine Aeltern wohl ſich begab. Um bas 3. 565, ba ber bt 
ebenfalla begittert waren, in feiner Jugend) Zeudomerus ſchon Diafon war, ſchenkten bie 
lingere Seit lebte, namentlich gu ber Zeit, beiden Brüder faft ihr ganzes grofed vite 
wo ber bf. Abt Euftafiuss mit dem Hl. liches Erbe der Kirche ron Chalons, welche 
Agilus? au feinen Meltern fam. Sein} Sdenfungsurfunde ber 19. Erzbiſchof Mea’ 
Rater hieß Gundoin us (Bertolbus) und dius von Reims unterſchrieb. Als im J 
feine Mutter Saretrubdis (Bertildis)./580 fein hl. Bruder Elaphius ftart, 
Gr hatte einen jingeren Bruder, Namens wünſchte Klerus und Bolf den Hl. Leudo- 
Fulculfus und mit bem Beinamen Bodo. merus als Radfolger. Da and Roni 
Daf die hf. Salaberga feine Shwefter| Childebert, der ihn und feinen Bruder fanntt 
war, wurde ſchon oben (I. 493) angegeben, und ſchätzte, den gleiden Wunſch hatte, ſe 
fo wie aud, baf er von feiner Frau Od ila mußte unfer Heiliger wider feinen Willen 
eine Todter, Namens Teutberga, hatte, den bifdh. Stubl befteigen, den ex dann durd 
welde fpdter bie erfte Abtiffin in bem von die Heiligkeit feines Lebené und hurd feine 
ihm geftifteten Kloſter Bodon- moutier oder Wundergabe bis gum J. 589, wo fein Tot 
Bon-moutier wurde. DaF er aud die Kld-jerfolgte, verberrlidte. Er foll wie ein zwei⸗ 
fer Etival (Stivagium) und Offonville (Of-|ter aͤgyptiſcher Joſeph die ſchändlichen Ber 
fonis villa) gegrimbet habe, wie Ginige mei-| fabrungsfiinfte ber Königin Brunbildié © 
nen, ift nad den Bollandiften unfider; jeden-|Edanden gemacht haben, walrend übrigens 
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diefe ganze Geſchichte von den Bollandiften|Tetanus*) gefhidt, um dort Marmor- 
ald Fabel erflirt wird. Die Leiber des Hl.|fleine Heraus gu nehmen und gu behauen. 
Leudomerus und feines Bruderd Elaphius| Nachdem fie dort 3 Sabre lang gearbeitet 
wurden in ber Pfarrkirche des hl. Johannes hatten, verließ der hi. Leus den Hl. Ma ri 
au halons begraben, wohin aus der gangen|nus und begab fid allein nah dem naben 
Gegend die Leute wallfahrten, befonders die Montefeltre**), wo er in Gebet und Wb- 
SHwindfidtigen, von denen viele geheilt todtung ein einfamed eben fabrte, nadhdem 
wurden. Bifhof Roger IL. von Chalons er fid auf bem Berge eine Hatte gebaut 
lief fie in dad Wherheiligenflofter abertra-|hatte, aus welder fpdter die jepige Stadt 
gen. Ginige ihrer Reliquien befinden fid yu; Gan Leo***) im Gebiete von Urbino im 
Rheims und Paris. Er wird in einigen|Kirhenftaate entftand. Da der Ruf von 
Orten aus am 30. September, in andern ſeiner Frömmigkeit immer mehr ſich verbrei- 
am 3. October verehrt; die Bollandiften|tete, lief ihn der Hl. Bifhof Gauden- 
aber haben ihn am 2. Oct. Sm Mart. Rom. tiusꝰ von Rimini gu fis rufen, damit er 
ift er nit enthalten. (I. 330—337). ibn gegen bie Arianer unterftige. Da er 

S. Leufridus, frz. St- Leufroi, Abt von|feine Demuth, Frdmmigfeit und Weisheit 
la Croix -Si-Ouen in der Normandie. S. immer mehr erfaunte, weihte er ibn gum 


S. Leutfredus. Priefer und — wie die andere Vita fagt — 
S. Leugatus, (22. Oet.), cin Martyrer. den Hl. Marinus, der aud mit dem Hl. 
S. S. Legatus. feus berufen war, gum Diafon, Nachdem 


S. Lennuca, (7. Marg), aud Leonuca,| fie dem Bifdofe nod einige Zeit Hilfe ger 
Leununcula und Lenucus, eine Martyrin|leiftet batten, fehrten fie wieder in ihre Eine 
in Thracien. ©. S.Danda’. (1.644). |famfeit guriid, wo ber bl. Keus nad einiger 

S. Leupatius, (28. Suli), Abt von Sene-| Zeit gottfelig ftach am 1. Auguft. Die 
viere in Frankreich. ©. S. Leobatius. größte Sdrwierigfeit bei diefen Acten liegt 

St-Leuphérine ift die Schutzheilige der darin, daß die hhl. Leus und Marinus 
Abtei Conod im Bisthume Vannes. (Mg.)| mit den Kaifern Diokletian und Mariminian 

S. Leus, (1. Aug.) , aud Leo, ein Prie-|in Berbindung gebradt werden, weldhe im 
fter und Befenner gu Montefeltre (Mons! 3. Jahrh. regierten, wabhrend dec hl. Biſchof 
Feretranus), der au Bicovenga oder Vo-|Gaudentius von Rimini, der fie geweiht 
gbenga (Viguentia, Vicohabentia) in devital.| hat, im 4, Jahrh. lebte. Da in der Vita 
Didcefe Ferrara alé deren Patron verehrt 
wird. Der Bollandift Sollerius fagt, *) Rad bem Qeben des BL Marinas, 
daß faft Ales dunfel fei, wad auf diefen| welches die Bolandiften am 4. Sept. (I. 208) 
Heiligen ſich begieht. Sein Leben ift fury in| geben, hieß diefer Berg aud Litas oder Mons 


r. Auf diefem Berge, auf weldem der bl. 
den Brevier-Lectionen enthalten, die der Marinus ais Ginfierte lebte, entftand fpdter 


Kirche von Montefeltre im J. 1651 concer! rine Stadt, welde nag thm den Namen San 
birt wurden. Rad diefen war der hl. Keus| Marino (Fanum S. Marini) fithrt und die 
(eo) ein Illyrier, bei Arbe (Arba Liburnia) Hauptſtadt der befanuten kleinen Republit des 


auf ber jest gu Dalmatien gehörigen Infel Sreey Deir tea (i ait ie ented Ws 


Urbe (aud Scardona und Grossa genannt)| piper nad den Bollandiften Mons Felicianus, 
an ber illyrifden Rifle von chriſtlichen Ael-|rann Mons Feretrus oder Feretranus ober 
tern geboren und von Sugend auf dem) Ferratus, aud) Montefeltrio. Es war dort 
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beſchloß ec mit feinem Ditbirger Marinus] riper in der Stadt San Leo; der gegenwartige 
in die Frembe au reiſen und dort ein einSiſchof ift aber wieder im der Stadt Penna di 
famed gottgemeihtes Leben gu fahren. Sie) Billi (Pinna Billorum), wo aud friiher einige 


aos waren, Bal. Reber, Kirchl. Geogr. I. 97. 
famen juerft nad Rimini (Ariminium) , wo +e) Dicle fleine, anf Lad sit Berge nabe 


fie alé Steinhauer arbeiteten und die armen pei San Marino gelegene, mist welt von Rte 
Ehriften, welche auf Befehl ded Raiferd| mini entfernte Stadt, welche im Lat. Leopolis, 
Diokletian in die Bergwerke geſchickt worden auch Fanum S. Lei heift, iſt verſchleden von 


in San Leone (Fanum S. Leonis) im Rintg- 
waren, in ihrem Glauben befeftigten unb reiche Neapel, fo wie aud) von der unter dem tt 


aud mit ihrem Gewinne untecftigten. Hie+|marpe geo LV. (. S. Leo tt) bel Givita veccta 
rauf wurden fie auf den benadbarten Berglervanten Stadt Leopolis (jept Corneto). 
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Uberdief von Befimpfung der Arianer die Chartres (Carnotum), two er fig fo aus 
Rede ift, fo glauben die Bollandiften, daß zeichnete, daß er den Reid der Ucbrigen er 
die beiden Helligen unter Kaiſer Conflan-|regte. Hierauf fehrte er in feine LHeimath 
tiué im 4. Jahrh. (ebten und ftarben. Der zurück, wo er mit Werken der Barmberjig 
Leib bes Hl. Leus, welder vom Volfe hod keit feine Tage ausfallte und ein Oratorium 
verehrt wurde, war lange Seit in ber nadlerbaute, in melded aber die Frauen nif 
ihm genannten Stadt Gan Leo, wo erjeintreten durften. Immer mehr nad Bol 
geftorben war, anfbewahrt, fam aber Dann |fommenbeit firebend, verließ er zur Raid 
— wie Ginige fagen, durd den RKaifer Hein- | zeit die Seinigen und Alles, was er hatte, 
tid I. im 3.1014 — nad Bicovenga bei ſchenkte einem Armen, der ihm auf dem 
Getrara, von wo im J. 1609 einige Reli- Wege begegnete, feinen Mantel und fom 
quien nah San Leo zurückgebtacht und injendlid in das Klofter Cailly (Calliatus) in 
ber ihm gu Ehren im J. 1100 erbauten und|/Bisthum Rouen, wo er einige Feit unia 
nach ihm genannten Kirche feierlih beigefegt| der Leitung des frommen Ginfiedlec Ber 
wurden. Reben der Zelle, die der Heilige|tranb (Bertrannus) lebte. Einige 3eil 
fih erbaut hatte, floß und flieft eine Quelle, nachher hirte er von dem Rufe ded Gl. Si 
defjen Wafer fiir Fieberfranke heilfam ſeyn don ius (fry. St-Saéns) in Rouen; er fom 
foll. 3m Mart. Rom. finbdet fig gwar der daher gu ihm, fiellte fic) gang unter fein 
hl. Marinus, aber nicht unfer hl. Leus,|Leitung und nahm aud dad. Klofterfleid vo 
ben bie Bollandiften am 1. Mug. ausführlich ihm. Um diefe Zeit war der HL. Andber 
behandeln. (1. 46 — 51). [tuéd? Eribiſchof von Rouen. Dieſer hate 
8. Leusus ſteht in einigen Handſchriften für ihn eine gang beſondere Hochachtun 
irrig ſtatt S, Leucius °. und Hef ibn mit dem bl. Sidonius sft 
8. Leuthergis ſteht am 30. Dec. im zu fi fommen, um ſich aber paftorelle Mv 
Elengdus ald eine Jungfrau in der Did-|gelegenheiten mit ihnen gu befpreden. Bei 
ceſe Halberftadt. Sie ſcheint die nämliche zu einer folden Gelegenheit ertheilten nun die 
ſeyn, welche in den Supplementen gu Buce-|Hhl. Ansbertus und Sidonius unferem bl 
lin S. 111 am 31. Mai unter dem Namen Feutfredus den Rath, in fein Baterland w 
Luitberga als eine Klofterjungfrau mit dem rück gu fehren, twas er denn aud gum jie 
Sterbjahre 815 vorfommt. Bei den Bol-|ten Male that. Da lief ex fic nun in page 
landiſten fteht fie am 31. Mai (VII. 417)|Madriacensi, 2 Stunden von Evrenr an 
alé Luitpurga unter ben Pratermiffen mit) Bade Eure, an bem Plage nieder, wo der 
bem Bemerfen, daß fie eine burd Tugenden| Hl. Erzbiſchsf Auboénus Dado vn 
und Wunder ausgejeidhnete Kloſterfrau in| Rouen, der Vorfahrer des Hl. Andbertus, 
Sachſen fei. t |vor einigenSahren gum Andenken an ein iho 
Leutberta, cine Nonne von Faremoutier|dort erſchienenes hellſtrahlendes Kreuj cis 
in $ranfreih. S. Leudeberta. Kreugbild erridtet hatte. Da an dieſen 
S. Leutfredus, (21. Suni), aud Leu-|/Orte viele Wunder gefhahen und Radié 
fredus, Leufridus, Leutfridus, fry. St-Leu-/ein vom Himmel bis auf die Erde reidended 
froy, Abt von la Croix-St-Ouen, der Did-| Lit dafelbft gefehen wurde, baute Seutfre- 
cefe Evreux (Ebroicum) in der Normandie,|dus um dad J. 690 eine Rapelle und cin 
ftammte aus einer adeligen, chriſtlichen Fa⸗ Kloſter mit einer Ride gu Ehren des bl 
milie in ber Gegend von Evreur. Der Geiſt Kreuzes, dev hhl. Apoftel und des Ob 
Gotted rubte von feiner frihen Jugend an Biſchofs Auboénus. Dieſes Kloſter hich 
auf diefem Knaben. Gr hatte großes Ber-|anfangs la Croix-St-Ouen (Crux S. Au- 
langen, fic dem Studium der Wiffenfdhaf-| dosni), erbielt aber dann nad unferem 
ten gu widmen; aber der Bater wollte den ligen den Namen la Croix-St-Leufroi 
eingigen Sohn nicht von fig laffen. Da bat 8. Leutfredi), Bald fammelten fig wh 
et nun um die Erlaubnif, feine Berwandten|rere Manner um urifern bl. Leutfredus, die 
in Evreux befuden gu dürfen, und da er diefe| unter feiner Leitung leben wollten. So 
Etlaubniß ethielt, blieb ex gleich dort und er denn 48 Jahre lang alé Mbt diefem Klo⸗ 
mate feine erften Studien im Rlofter St. ſter vor und ſeichnete ſich durch feine Liebe 
Laurin gu Evreur. Bon da begab er ſich gum Gebete, fein Wachen und Faften. aus. 
nad Condet (Condutus) und dann nad! Er war liebevoll gegen felme Mitbrader, ohne 
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jedoch Die Kloſterzucht yu vernadlaffigen. |hielten fie einige Reliquien von ihm. Im 
So. verfagte er cinmal, wie einſt der hl. J. 1592 famen einige Reliquien in die! Heil. 
Gtregorius der Grofe, einem Bruder, Kapelle zu Baris, fo wie aud nod andere 
Der Das Gelfibde der Armuth verlegt hatte, Klöſter Reliquien von ihm erbielten. Sein 
das kirchliche Begribnif, das er ihm aber Mndenfen wird in mehreren Didcefen Frank 
Dann wieder angedeihen lief, als er auf fein reihs gefeiert. Der Name unſeres Heiligen, 
tiftiges Gebet von Gott die Offenbarung er- den die Boll. ausführlich behandeln, fteht aud 
halten, Dafi der Bruder bei Gott Verzeihung im Mart. Rom. am 21. Suni, (1V.104—115). 
feines Bebltrittes erlangt habe. Wie fehr 8. Leuthenius, (1. Mpril), fry. St-Leu- 
unfer Heiliger bei Gott angenehm war, zeig ⸗ con, Bifdof von Troyes. 6. 8. Leuconius. 
ten die vielen Wunder, die Er auf feine Fir-| SS. Leuthernus et Levianus Epp. Conff. 
bitte wirfte. Go wurde dur fein Gebet atque Scophilus Abb. (17. Ort.) Die 
tin franfer Mind gebeilt, eine gefährliche Leiber diefer drei Heiligen wurden um das 
Feuers brunſt ausgeloöſcht, bet Salonne (Sol- Jahr 965 wegen dec Kriegdunruhen aus 
niacum) ¢ine Quelle aus der Erde Hervor der Bretagne nad Paris geftüchtet. Weber 

erufen 2c. Als er einft wegen feined Rlo- dads Leben devfelben ift übrigens nur ſehr 
es bei dem Majordomus Karl Mar-| Wenigeds befannt. Der hl. Biſchof Leuther- 
tell eine Bitte vorbradte, nahm ihn diefet nus, der aud als Loutiernus, Luctigernus, 
mit Eprfurdt und Freude auf und willigte Luchtigernus, Lencernus, fry. St-Lou- 
gerne in feine Forderungen; er heilte aud thiern, vorfommt, und dew man eben wegen 
defen Sohn Gripho vom Fieber. WWeber-| diefer Namens-Aehnligfeit manchmal mit 
Haupt war Feutfredus vor und nad ſeinem dem Hl. Whte Luchtigernus Cf. d.) ver- 








— Pode Hurd grofe und viele Wunder vonGott| wedfelt, wird in einer britanniſchen Litanel, 


verherrlichet. 


beigeſetzt. 
war fein hl. Bruder Agofredus (ſ. d.), 
welder bei den Bollandiften am 21. Suni 
(IV. 65) unter den Pritermiffen, übrigens 
aud mit dem Praͤdicate „heilig“, vorfommt. 
Bei Menardus und Bucelinus ſteht 
er aud am 21. Suni. Wm 22. Suni 851 
erhob Biſchof Gumbert von Evreur die Lei- 
bee dec hhl. Grider Leutfredus und Ago- 
fredus , welche wegen der Ginfalle der Nor- 
mannen nod in der Erde begraben waren, 
und tranégferitte fie in die Hauptfirdhe des 
Riofters gum Hl. Kreuze. Da aber [pater 
diefe Abtei von den Normannen gerftirt 
wurde, flüchteten fidh die Mönche mit den 
Leibern der hhl. Andoénus, Thuri- 
anué, Keutfredus und Agofredus in 
die Abiei St. Germain - ded - Prés (S. Ger- 


tani de Pratis) in arid, wo fie aud! 


freundlid) anfgenommen wurden. 
nag Befiegung der Normannen durd den 
Herjog Rollo im 3. 918 wieder in ihe Klos 
fer gum hl. Kreuze zurückkehrten, nahmen 
fie die Leiber der HHL. Audosnus und Ago⸗ 
frebus init fig), den bed GL. Ceutfredus aber 
liefien ſie zurück, und als diefer im 9. 1222 
wieder erhoben und neu gefaßt wurde) er- 


Gr ftarb nad Empfang der 
heil. Sterb faccamente im 3. 738 und wurde 
in dex Yon ihm erbauten Kirche ded Hl. Pau⸗ 
lus begraben, {pater aber in der von la Croir 
Der Nadfolger in feinem Amte 


welde dem 7. Jahrhunderte angehort, an- 
etufen. Sein bifdoflider Sig , fo wie die 
Beit feined Lebens und ſeines Todes ift un- 
befannt. Wahrſcheinlich hat ex jedoch in 
Grofbritannien gelebt; denn in Cornwall 
‘(Cornubia) befand ſich eine Pfarrei mit 
Dem Namen ihred Hl. Patrons Ludgran, 
ber wohl mit unferm hl. Seuthernus identijd 
‘ift. Bon dort migen feine Heil. Reliquien 
am Anfange des 6. Jahrhunderts, oder um 
(bas 3. 586, wo fo viele Biſchöfe mit hei- 
ligen Ueberreften aud Furcht vor den Fein- 
den ſich nad der Bretagne fadteten, in diefe 
Gegend gebradt worden feyn. — Muh der 
hl. Bifhof Levianus, der aud alé Levanus 
und Levias vorfommt, fdeint in Cornwall 
gelebt gu haben; denn in einem englifden 
Martyrologium*) liedt man am 24.Decem- 
ber: Sn Cornwall Gedidtnif des Hl. Te- 
vanus und ded Hl. Mellinus, welde ihre 
Namen mit den Fleden gemein haben, in 
welden ihre Leiber in Erwartung der glor- 
reichen Wnferftehung ruben. In der Borrede 








Da fie|gu diefem Martyrofogium heißt es: St. 


Levan gibt feinen Namen einer Kirhe und 
Pfarret in Cornwall; dieſer Ort liegt am 
Meeresufer an der äußerſten Grange von 
Cornwall und wird auf grifern Rarten 
Britanniens leicht gefunden. Es unterliegt 


*) Memorial of ancient British piety or 
a British Martyrology app., p. 45, 
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alfo wobl feinem Sweifel, daß an beiden| nun die Britannier mit ihren Reliquien wie. 
Stellen unfer hl. Levianus bezeichnet fei; deß · der in ihre Heimath; nur ließen fie dem Hers 
halb aber ligt ſich nicht behaupten, daß fetn| zoge auf fein Anfuden einige Partifel yuri¢, 
Leib nod gu Cornwall ſich befinde, mit Aus-|fo daß alfo in der St. Bartholomaustird 
nabme einiger Partifel. Die Tradition ber | bebeutende Reliquien von 18 damalé nag 
Bretagne beridtet ndmlid von Kevias ober | Paris gefladteten Heiligen verblieden. Go 
Levianus: , Gx habe von Jugend auf fromm |famen denn einige Reliquien folder Heiligen 
gelebt, fic innerhalb der Kloſtermauern Gott nad Corbeil (Corboilum) und nah Beaw 
gewidmet; fei bald feinen Brüdern alé Abt mont- fur- Oife (Bellus-mons ad Aesiam), 
vorgefept worben, und habe diefed Amt auf's und damalé find denn aud ohne Zweifel die 
Lobenswirdigfte verwaltet; um feiner Wirk-|Reliquien ded hl. Scophilus in das Dori 
famfeit cin weiteres Feld gu offnen, fei er Eécobille, das nur einige Meilen weftlig 
jum Biſchof geweiht worden und habe dann} von Corbeil liegt, gefommen. Als die Mind 
mit größtem Gifer alé Regionarbifhof in von St. Magloire im 3. 1138 ihren bis 
ber Bretagne gearbeitet. Bei Tréguier im herigen Sig verliefen, nahmen fie unter av 
Dorfe Trédarzec hat er nod eine Kapelle, dern Koftbarkeiten aud die Reliquien der hl. 
und wird dafelbft nom verehrt, vermuthlig, | Leuthernus und Scophilus mit ſich; und alf 
weil er in jener Gegend gewirkt hat. Man ſie am 9. Juli 1318 die Gebeine des bi, 
feiert jegt dafelbft fein Geft am 2. Sountag Maglorius aus dem alten vergoldeten 
im September, und ruft ihn vorzüglich um hölzernen Sarge in einen neuen legten, 
Hilfe an für mifigeftaltete, ſchwaͤchliche Kin | wurden die Reliquien der andern Heiligen, 
ber. — Was den hl. Scophilus oder Scofi-|namentli® ded Hl. Keuthernus , in den alter 
lus, fry. St-Escuiphle anbelangt, fo weiß Sarg gelegt. Row im 3. 1706 bewahtien 
man von ihm nichts, alé was mit feinem| die Vater bes Oratoriums bei St. Magloire 
Titel Abt in der Translationsge/hidte ſei- gedadten alten Sdranf und darin die Re 
ner Reliquien zuſammenhängt. Im allge |liquien ber hhl. Reuthernus und Scophi 

meinen Lcricon Frankreichs fommt ein Dorf und von 11 andern Heiligen. Ob fid folk 
vor mit bem Namen St. Escobile oder St. vom hl. Levianus aud darunter befanden, if 
Escobille (bei Etampes im Dep. Seine et|grweifelhaft. Im 3. 1793 wurden dick 
DHife), welder Rame wohl mit feinem an- ſämmiliche Reliquien vergraben, im J. 1797 
bern Heiligen beffer alé mit unferm hl. aber wieder ausgegraben und am 9. Sei. 
Scophilus wbereinftimmt. Es dirfte alſo in der Kirche des hl. Safob (du Haut- pas) 
night gu zweifeln feyn, daß er dafelbft ver-|beigefegt. Im J. 1835 wurden fie neuer 
ehrt wird. — Nun nod Einiges in Betreff dings gefunden und am 13. Oct. vom Gy 
der Tranélation diefer Heiligen. Der Nor: biſchofe Hyacinth de Quélen yon Paris alé 
mannen-Hergog Ridard und Graf Theobald Adt anerfannt. Wm 24, Oct. 1835 feierte 
von Bloié waren im 3.962 miteinander injer das Feft ihree Wuffindung und traf bie 
Krieg gerathen und bis in die Bretagne vor-|Anordnung, daß der bem 24, Oct. nddit 
gedrungen. Da fammelie der Vifhof Sal-| Sonntag als jaͤhrliches Erinnerungefet ge 
vator von Aleth (St. Malo) aus Furdt|feiert werde. Da die erfte Tranélation am 
vor einer Riederlage bie Reliquien der Hei-| 17. Oct. 965 flattfand, und an diefem Tage 
ligen ſeines Bisthums und nabm fie mit ſich auch ihe Feft gefeiert wurde, fo haben bie 
nad Paris. Auf dem Wege fdloffen ſich Bolandiften fie an diefem Tage bebhandeli, 
Geiftlige von Dole und Bayeur an ihn an,|da ibe Todestag durchaus nicht ermittelt were 
die ebenfalls Reliquien mit ſich trugen. Auf den Fonnte, (VIL. 57 — 59). 

biefe Weife nun wurden die Reliquien der} 8. Leuthonius, (1. April), Biſchof von 
hhl. Biſchöfe Leuthernus und Levianus, ſo Troyes in Frankreig. GS. 8. Leuconius. 

wie ded hl. Abies Scophilus nad Paris ge- 8. Leuticius, (28. Jan.), ein Martyrer, 
bradt und dur Bermittlung ded Herzogs fteht in alten Handſchriften ſtatt S. Leucius * 
und nadmaligen Königs Hugo Gapet in| 8. Leva, (28. Sept.), eine Martyria, 
ber Kirche des hl. Bartholomaus, fpater St. | die fonft Lea heißt. S, S.Martialis. (VI.603). 
Maglorius (St- Magloire) genannt, in der} 8. Levangius, (19.Oct.), aud Livanias, 
Nähe dis fgl. Pallaſtes am 17. Oct. 965) Libanius, Livannius, Levianus , Livangias, 
beigeſetzt. —* Gintritt bed Friedens zogen Livangis und Bevagius, fry. St-Levaage, 
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Levanué. 


Biſchof von Senlis (Silvanectum) im öſt⸗ 


lien Frankreich, lebte im Anfange des 6. 
Sabrh. Seiner wird in mebhreren Marty- 
rologien gedadt, aber nicht im Mart. Rom. 
Rad den Lectionen ded Breviers von Sen- 
lis war er der 8. Biſchof von Senlis, von 
Dem bl. Bifhof Regulus an, und lebte yur 
Seit dev Franfen. Derfelbe wohnie dem 
1. Goncil von Orleans bei, weidete treu feine 
Heerde und wurde nad feinem Heimgange 
unter die Heiligen verzeichnet. Seine Reli- 
quien befamen ihre Auſbewahrung in der 
Kirche des hl. Regulus. Da die 1. RKirden- 
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* §. Levianus, (19. Oct.), Biſchof von 
Senlis, fommt vor ftatt S. Levangius, den 
wir oben haben. (Vill. 446). 
V. Levianus, (18. Oet.), aud Livianus, 
frz. Levien, wird öfter erwähnt im Reben 
des Hf. Bifhofs und Martyrers Con ftan- 
tius? von Perugia am 29. San. (II. 928), 
welder gwar fdon im L Bande (CS. 667) 
fur, behandelt wurde, von bem wir aber 
bier Einiges nadtragen wollen. Nachdem 
ber Hl. Bifhof Conftantius, der in Pee 
tugia im 2. Sabrh. geboren war, viele 
Wunder gewirft und viele Heiden bekehrt 





vetfammlung von Orleans im 3. 511 ge hatte, wurde er unter bem Raifer Marcus 
halten wurde, fo ift dies die eingige fidere Aurelius Antoninus auf Veranlaffung. ded 
chronologiſche Angabe wber feine Lebenszeit. Conful Lucius von dem Brdfecten Ch ari- 
Die Reliquien befanden fid bis zur frany. fius mit vielen andern Chriften vorgeführt 
Revolution yu Senlis in der obengenannten und in’s Verhir genommen. Da der Hl. 
Kirhe des Hl. Regulus. Damals vergrub Conftantius, dev fic die Andern das 
man fie vor Zeugen im Friedhofe, wie aud Wort nahm, feinen Glauben an Ehriftus 
anDere Reliquien. Als die Bourbonen wie- ftandhaft befannte, wurde ex guerft. mit 
ber an's Ruder gefommen, wollte der da- Fauften und Knütteln geſchlagen und dann 
matige Pfarrer Groy von Senlis fie aus- mit den übrigen Chriften in die 7fad ge— 
graben laffen. Dod der Generalvicar Clau- heigten Thermen eingeſchloſſen. Als fie dort 
fel von Beauvais, nadmaliger Biſchof von voll Freude Loblieder fangen, befehrten ſich 
Chartres, geftattete e6 nicht; nur befam die die Wadter, wurden fofort mit ihren Frauen 
Ruhftatte eine Umfriedigung und cin Kreuz. und Kindern, die fie herbeigebradt hatten, 
Aud ift eine Authenticitäts-Urkunde night getauft und begaben ſich mit bem Hl. Cone 
vorhanden, wenn fie nidt bei den heil. Gee ftantius, den fie frei liefen, und einigen 
beinen liegt. (VIII. 446 — 448). andern Ebriften in einen Wald, Namens 

S. Levanus, (17. Oet.),. ein Bifchof, Monticellus, wo fie viele Tage blieben und 
wahrideintid in England. ©. S.Levianus*. Gott dienten. Nach langeree Zeit wurden 

Levi, (1. März), der 12. Bifdof von fie wieder aufgefudt und dem Prafecten 
Serufalem *), war ein unermadlidher Forfher vorgeführt, vor welchem der hf. Con ftan- 
ber hl. Schrift und ein ausgezeichneter Pree tius feinen Glauben wieder ftandhaft ver- 
diger. Er erwedte in Gegenwart vieler theidigte, weßwegen er nad einigen Mare 


Suden im Namen Jefu einen Todten yum 
Leben und befehrte durch diefe Wunderthat 
Wiele gum Glauben. Won Ginigen wird er 
„heilig“ genannt. Die Bollandiften haben 
ihn unter den. Prätermiſſen. (i. 3). 

1 §. Levianus, (17, Ort.), aud Leva- 
nus und Levias, fr3. St-Levien, ein Bifdof, 
welder in der englifden Landſchaft Corn- 
wall (Cornubia) verehrt wurde, und deffen 
Reliquien in Paris ſich befinden. S. 8. 
Leuthernus. (VIII. 57). 


tern neuerdings in's Gefingnif geworfen 
‘wurde. Dort heilte er durd fein Gebet einige 
Kranfe, worauf die drei WaAdter, gum rift. 
liden Glauben befehrt, ſich taufen liefen 
und mit ihm vor die Stadt hinaus flohen. 
Sie wurden aber gum dritten Male gee 
fangen genommen, und ba der bf. Cone 
ſtantius durh Nits von dem ftandhaf- 
ten Befenntniffe {eines chriſtlichen Glaubens 
abgebracht werden fonnte, wurde er nad 
‘vielen Schlägen endlidh enthauptet und nad 
ſeinem Dobe auf dem Plage liegen gelaffen. 





*) Am 30. Yan. (11. 1025) pio Bollan⸗-Da erhielt nun unfer Fevianus, ein in Pee 


Dus folgende Bifhife von Jeruſalem ans 


dem tugia lebender frommer Mann, in einer 


jũdiſchen Geſchlechte: 1. Der bl. Apoftel Jakobus, nächtlichen Vifion den Wufteag, den Hl. 


2. Simon, 3. Juſtus, 4. 


Evphres, 14. Joſes, 15. Judas. 
Heiligen·Lexilon. Bd. TI, 


Zachäus, 5. Tobias, 
6. Benjamin, 7. Johannes, 8. Matthias, 9. Phi 
fippus, 10. Eeneca, 11. Suftus, 12. Levi, 13.) 


Conftantius gu beerdigen, wads er aud 
fogleidh gerne that, wobei mehrere Wunder 
fich erveigneten, Die Hagiologen Jacobillus 
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und Ughellus nennen ibn ,felig’ und fepen|bradte, wo fle lange Seit hod verehrt tut. 
ihn auf den 18. Oct., an weldem Tage er) den, bis endlig im 3. 1558 diefe Adtet yee 
bei. den Bollandiften unter den Prätermiſſen ſtört wurde. Bet ben Bolkandiften finder 
mit bem Prddicate: „ehrwürdig“ vorfommt.| fid) die Geſchichte diefer Translation, by 
Ughellus bemerkt nog, daf er am 18. ſchrieben von dem gleidgeitigen Monge 
Oet. 203 geftorben fei. Derfelbe fei gwar) Drogo, welder von Ginigen irrthamlig 
nut ein Laie, habe ſich aber durch feinen| far einen Bifhof ausgegeden wird, zugleiq 
religidfen Eifer, fo wie durch feine Gebetd-| mit den vielen Wundern, welde Gor auf 
liebe und Buffertigfeit fo ausgezeichnet, daß die Fürbitte diefer hl. Lewinna fowohl arf 
man ifn ſchon bei Lebgeiten einen Heiligen| dec Reife felbft als aud im Kloſter Winer 
genannt und nad feinem Tobe in der dem | berg wirkte. (V¥. 608 — 627), 
bl. Bifdofe und Martyrer Conftantius| Lexuntius, (27. Sept.), angeblid cin 
geweihten Kirche bei Perugia beigefegt| Bildof von Trier, den aber die Bollandijtes 
babe. (VIII. 271). junter den Trier'ſchen Biſchöfen nicht finde 
S. Levias, (17. Oct.), ein Biſchof injfonnten. Aud im neueften Sdematismus 
England. ©. 8. Levianus*®. (VIII. 57). |von Trier findet fid) in der Reihenfolge de 
8. Levina, (21. Oet.), eine angeblide| Biſchöſe von Trier fein Biſchof dieſes Ro 
Gefabriin der ht. Urfula. (LX. 263). mens, wenn nidt etwa der bl. Qeontiné, 
S. Leviorus, (15. Febr.), ein Mariyrer| der 34. Bifhof von Trier, gemeint jm 
gu Alexandria in Aegypten. S. S. Bassus?. ſollte. S. Gallus 14, (Vil, 377). 
S. Levus, (28. Sept.), aud Levius, ſoll B.Leydwigh, (14. April), gewöhnlich Lit. 
in einem Gobder ftatt S. Lea ſtehen. S. wina, eine Jungfrau gu Schiedam in Hol 
S. Martialis. (VIL 603). land. ©, B. Lidwigis. (IL 267). 
S. Lewinna, (24. Juli), auch Leuvina,| St-Lézin, fry. ftau S. Licinius. 
Levinna und Levina, frʒ. Ste-Lewine, eine| Lia (hebr. Leah), nad 1. Moſ. 29, 167 
Sungfeau und Mariyrin in England, welde|die ältere Todter des Laban, wurde de 
im Klofter Winorberg (Bergae S. Winoci,| Frau des Patriarden Jafob, dem fie de 
Winocimontium) in §landern verehrt wurde. Ruben, Simeon, Levi, Suda, Iſſachat, 3¢ 
Von ihrem Leben ift Folgended kurz ange-|bulon und die Dina gebar. Bud den Se 
geben: Bon Jugend auf geigte fie eine un- und Aſer, weldhe ihre Magd Zelpha ve 
gemeine Liebe gu Gort und den chriſtlichen Jafob gebar, nahm fte alé ihre Kinder a 
Sugenden, namentlich dec jungfrduliden| Das Jahr ihres Todes ijt unbefannt. Dod 
Keuſchheit und unerſchütterlichen Standhaf- ftarb fie nod in Kanaan und wurde in da 
figfeit in allen Verhdlinifjen ded Lebens. Höhle, wo Sara, Abraham und Sfaak ruber, 
Und alé fie gur Jungfrau berangereift war,|vegraben. Bei den Bollandiften ſteht fie os 
ſtand fie im hellſten Tugendglanze da, ein 5. Febr. (1. 594) mit mebreren Heiligen de 
Gegenftand ded Wohlgefallens für Engel) A. T. ale S. Lia unter den Prdtermiffen. 7 
und Menſchen, weßhalb fie aud von Gott] Liadnan fteht am 5. Febr. in Dr. Kelly’ 
ded ‘Martyriums würdig eradtet wurde. Mart. Tamlact. alé Abt von Fobhair (Fore, 
Die Zeit, wann dicfe hl. Jungfrau gemartert Westmeath), Gonft haben wir nitgentt 
wurde, ift nid@t genau befannt; wahrſchein- etwas uber ihn finden fonnen. 
lid) geſchah e6 im 7. Jahrh. unter den} §. Liafdacus wurde ebedem ald Bide 
Sachſen vor ihrer Befehrung gum riftliden|in England verehrt. (Mg.) 
Glauben, nad Mirdus unter dem Konig} §.Liafdalgus, (3. Febr.), auc Liafdagus, 
Gubertud gu der Zeit des hl. Theodorus, der erſte Biſchof von Ripen (Ripa) in Jur 
bed 7. Ergbifhofs von Canterbury, der im land und Mariyrer, wurde von dem Hl. Ey 
J. 690 ſtarb. Ihr heil. Leib war ehrenvoll biſchofe Adal da von Hamburg gum Br 
aufbewabrt in bem Hafenorte Seaford bei| (dof von Ripen geweiht. Bon feinen Jugend 
Lewes in der Grajfdafe Suffer, bié im J. jahren ift nuc befannt, daß ex in Frieslaa 
1058 det Mond Balgerus vom Kloſter geboren wurde. Seine Echebung gur difde 
Winorberg fam und denfelben mit den Re⸗ lichen Warde fällt in's Jahr 948, und wi 
liquien bed bl. Königs und Martyrers O d-|ihm wurden geweiht Haroldus jum Br 
waldus, fo wie der hl. Jungfrau Sti s-| ſchofe von Schleswig (Sliaswich) und Rein 
berga (fj. S. Idaberga*) in fein Rlofter|branbusd gum Biſchofe von Aarhuus (Ar 
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husa) am Rattegat. Gr wird alé ein be- ein Libran (Libranus) alé Mbt von Hy 
rühmter Biſchof geſchildert, der den Danen, vorfommt, fo ift es höchſt wahrideinlid, daß 
Sdweden und Rorwegern dad Evangelium dieſer hier gemeint fei, während ein Liban 
verfiindete, Adam von Bremen fagt von oder Libanus ſich dort nidt findet. GS. alfo 
ihm: Unter allen Biſchöͤfen des Alterthums Libranus. t 
are by) — ſo — ral —* ae oS — — 
iafdag von Ripen*), we ybaria , {tg. Ste- Libaire, Libiére und Li- 
nud durch Wunder berahmt madte und den vieri, eine Sungfrau und Martyrin, welche 
aberſeeiſchen Bolfern, nämlich den Sueonen in der Diöceſe Toul in Lothringen verehrt 
und Normannen (Norwegern), dad Evan- wird, aber nad den Bollandiſten (IV. 233. 
* predigte.“ Endlich wurde er wegen nr. 26) wobl au unterſcheiden iſt von einer 
eines Eifers in Belehrung der Heiden von andern Leob aria, aud Liobera, Limberia 
ben Ungldubigen der Stadt Ripen um das und Scoberia genannt, welde im Leben der 
Pag rigid iy iin — be — ————— - — gr sages 
n und nach feinem Tode dur ele waͤhnt ift. (©. S. Liobera). Won unferec 
Wunder verherrlidt. (I. 445). 8 Libaria iſt in einem Touler Breviere vom 
S. Liafwinus, (12. Nov.), cin Miffiondr' 3. 1595 Folgendes gefagt: Zur Beit des 
jw Deventer in den Niedevlanden. S. S. faifertidjen Apoftaten Julian lebdten in 
Lebuinus. Lothringen drei edle und heilige Schweſtern, 
5. Liastamon, (9. Febr.), cin Martyrer Namens Libaria, Menna und Sufanna, 
n Aegypten. ©. S. Julius’, (Ul. 294). welche von Sugend auf ihrem Brdutigame 
’ §, Libanius, (19. Oct.), Bifdof von Chriſtus alé Jungfrauen fid geweiht batten 
Senlis. ©. S. Levangius. (VIII, 446). und durd ihre Tugenden ſich audjeidneten. 
* Libanius , (29. Dec.), ein Wht an der Die beiden Legteren ftarben im Frieden, und 
Brange Aegyptens. . (EL) wird die hf. Sufanna®*) in der Champagne 
8, Libanos, (29. Dec.), ein Abt an den verehrt, die hl. Menna**) aber gu Por 
Brangen von Uegypten und Methiopien, der fas — ee a eget fl * 
ei Den Griechen verehrt wird. (Mg.) Diöceſe Toul. Nod berühmter wurde fedo 
Libanus fteht am 11. Marg (IL. 53) bei' die hl. Libaria, weil Gott fie wirdigte, gut 
en Bollandiften unter den Pratermiffen alé Ehre der Sungfrdulidfeit aud die — 
„Abt von Hy” mit Libernus de Cluain-Martyriums hinzuzufügen, zugleich mit ihren 
oda, — oder Senocus Beithech, hhl. Bradern Euch a ind? und Elip bee 6. 
iellocus oder Kellocus und Cuana Dal, d. i. Da nämlich die hf. Libaria vor den abtrün⸗ 
lind, und mit bem Bemerfen, dag es bem nigen Raifer geftellt wurde, und ihr befoblen 
Dagiologen Colganus unbefannt fei, wer ward, die goloene Statue des Apollo anyu- 
¢ feien und wann fie gelebt haben. Sn Dr. beten, fonnte fie weder durch Schmeicheleien 
aie Atha Hqais oat (tend cov con —— 
an a Egais ‘ J 
* "ein — aber nal cag * | Ove iat — als ce ne ; 
ezeichnung. agegen ſteht am 8. Maͤrz Jeſu Shr eraubt werden wolle. o 
in Liberi und Libreini; Dann am 11. März wurde fie dann auf Befehl bes Kaiſers ent⸗ 
in Librani und ein Libren Cluanafota.; —————— 
Da nun in Dr. Reeves **) ,Leden des Hl. *) Die Bollandiften haben fie am 8. Oct. 


a (LV. 2) unter den Pratermifjea mit dem Bemers 
folumba, bed Stifters von Hy“, im Index ia, Ob fie nad) Einigen gu Bologue (Bolonia) 
*) Bei Butler (XIX. 267) heißt dieſe in der Picardle verehrt werde. Rad Andern foll 
Stadt aud Riga, was wir aber weder bei Mite fie auc) gemartert worden ſeyn. 
er gefunden haben, nod aud bei Brugen, wo, **) Vom der Hl. Menna handeln die Bols 
ie aud nod Riepen, Rypen, dan. Mibe, landiften am 3. Oct. (UL. 151 ff.), und dort mers 
eißt umd gwar nach gewdhulider Unnahme deß⸗ den nod 2 andere Schweftern genannt, nämlich 
pegen, well fie am Wer (ad ripam) ded Fluſſes Oda (Odda) und Gertrudis (WGontraris, 
Ripfaa liegt. Sie tft 5t/g Meile von Haderd: Gunttrudis). Ym Leben ibred hl. Bruders Cite 
then, 8 von Kolding und 10 von Flensburg entfernt. phiuns am 16. Oct. (VII. 805. nr. 20) werden 
leber Den bl. Adaldag fehe man Naͤheres S. 804. die Aeltern Baccinus und Lientradié genannt, 
**) Siebe oben &. 634 ff.) bet S. Kolum- dle im Schloſſe Bactiman oder Baciman gelebt 
dle, wo das Rabere über Dtefe Namen anges haben. Die RMutter fol in Toul (Lullum Leu- 
eben tft. corum, aud Leocha) geftorben ſeyn ac. 
61° 
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hauptet, während alle Anweſenden ihre dort mit bem Kaiſer Otto dem Großen in Ange. 
Standhaftigteit bewunderten. — Daf fte| legenheitendes Reiches eine Zeit lang verweilte, 
unter Julian gelitten hat, ift möglich, nicht bekannt wurde und ihn dann auf feiner Rid. 
aber, daß fie vor ihm geftanden fei, indem reife nad Hamburg begleitete. Derfelbe war 
er als Kaiſer nie mehr nad Gallien fam. | von grofer Gelehrſamkeit und ausgeseigneter 
Shr Martertod foll ftattgefunden haben zu Frömmigkeit, Daher ihn Adaldag unter {ri 
oder bei Gran oder Grand (Grania, Gran-| nen Klerus aufnahm und ihn gu feinem Rad- 
dum), wo fie aud hod verebrt wurde, Im folger beftimmte, und gwar mit Hintanfepung 
J. 1587 lief der Cardinal Vaudemont, Bi- ſeines Schweſterſohnes, des tugendhafien 
fof von Toul, ihre Reliquien nach Toul in! Magdeburger Domberrn Otto. Nak dea 
die Abtei bes Hl. Leo bringen. Im J. 1700) am 28. oder 29. April 988 erfolgten Tor 
famen zwei Gebeine von ihr in dle Pfarrei des Erzbiſchofs ward Libentius wirklich ar! 
Condé (Condetum) in der Didcefe Meaur,| den erybifhifliden Stuhl von Hamburg er 
was der berühmte Biſchof Boffuet bee hoben und vom Kaifer am 8. Nov. beftatigt. 
zeugt, und dieſes Dorf hat nod jest von ihe| Papft Johannes XV. gab ihm das Patliua 
bens Namen Condé Ste-Libiére. In einigen|und gugleid die Bekräftigung aller dem ery 
Martyrologien ſteht fie am 11. Oct. (V. biſchöflichen Stuhle femals gugerwendeien 
496), in andern am 12, Oct., in andern|papftliden Freiheiten und Borredte. f- 
aber am 8. Oct., an weldem Tage aud die bentius lebte fo keuſch, daß er nur felten ra 
Pollandiften fiebehandeln. (LV. 228—233).| Perfonen ded andern Geſchlechtes erfdie: 
S. Libentius, (4. Yan.), aud Lubentius,|fo enthaltfam, daß feine Wangen gany do} 
Libentio , Liavinzo, Liavizo, Luizo, Lie-|und eingefallen waren ;- fo liebevoll ut 
bitzo, frang. Liévizon, Erzbiſchof von Bre-| berablaffend, daß ex im Kloſter nidt antert 
men-Hamburg *), wurde um die Mitte des | als der lepte Bruder behandelt werden wolt. 
10. Jahrh. in Stalien geboren, wo er mit Als im 3. 999 bie Aso mannen*) b 
bem hl. Erzbiſchff Adaldagus**), der] Sadfen einfielen und grofe BVerheerunges 
— saeb belt ae €) eae ti anridteten, wurde Bremen mit einer ftarie 
a : ° ° ater ;. ¢ — 

Karl der Große im 788 das ——*— Bre⸗ Vauer befeſtigt. Abentius ließ den De 
men und fete den bl. Willehad, welder gu ſchatz und den Kirchenſchmuck nad tee 
Rorms geweiht wurde, als erften Biſchof ein. Stifte Buen (Buckum) in Sicherheit brings, 
Diefem folgte im J. 804 fein Hl. Schiller Wille-| pon wo aus er die Seerduber mit dem Ban 


rid, der am 4, Mat 839 ftarb. Dtefem folgte ; ß 
Leuderid, der am 24. Ung. 847 ſtarb, und * ies —— weihte für pe ag 
wurde dag Bisthum Bremen dem Erzſilfte Ham-|™ ffion mehrere iſchöfe deren Ramen | 
burg — = * Grohe im 3. oh nicht sig find. Fir die — 
798 geſtiftet hatte. Dieſe Einverleibung wurde dinirte er den Solquard und Ueginbert. 
beſchloſſen zu Maing anfaugs October 847, und) por erftere aud Bice —— wor 
am 23. Sept. 848 wurde der bl. Anégarius ben, fanbdte ihn £ibenti S ton obtt 
gu Bremen als erfter Etzbiſchof von Hamburg und 2%, jandte ihn £ibentius nad Sueonien ov 
4. Bifof von Bremen tnthronifirt. Um 4. Febr.| Rordmannien, wo er viele Seelen fir Che 
— — * + gp bane am ſtus gewann. Rad einem tugendreides 
. Sun arb; dann Hogetus, der vom ‘te sats 

9. Mai 910 bis gum 20. Dec. 917 regierte; dann pind ari — bt. Sibentius am 4. sit 
Reginwardus bis gum 1. Ort. 918; dann ver und wurde mitten im Chore nabe as 
bf. Unnt, der am 17. Sept. 936 ftarb; dann Hodaltare begraben. (I. 180 — 182). 
der HI. Adaldagus, und endlidh unfer Hi. Fñi. 18. Liber, (17. Mai), ein Biſchof ust 


bentius, der am 29. Upril 988 erwählt wurde. : : 
id | Diefen Heiligen haben die Bollandiſten am Martyrer in Rom. S. S. Libus. 

29. April (1M. 611) als Adalgagus Episc.| bezeichneten, aud) das Pradicat „heilig“ ges 

Bremensis unter den Pratermiffen mit dem Be⸗ weßwegen auc wit ibm dasfelbe geben. Der & 

merfen, daß Bucelin in feinem Menologium ihm Adaldagus, ein Verwandter dex Ralferia Re 

den Titel „heilig“ gebe; aber am 21. Oct. (IXX. thildis, war zuerſt Canonicus in Hildesdeis 

378) im Leben des Hf. Unni, des 6. Erzbiſchofs ehe er Crsbifor wurde. Er beſaß dag beſonden 





von Hamburg und 9. Biſchofs von Bremen, wo Bertrauen des Ralfers Otto J., den er mad Ie 
‘fie pag. 377 bis 382 die erften 11 Biſchöfe von lien beglettete, fo wte aud) der folgenden Katie: 
Bremen und 8 Erzbiſchöfe von Hamburg auf- und wirfte febr viel für die Ktirche Getteé e 
fiibren, nennen fie denfelben eben fo wie Bucelin} Allgemeinen, fo wie aud fiir die Rirde in Hambary. 
S. Adaldagus, den 7. Ergbifhof von Hamburg *) Ueber diefe daͤnifchen Seeraͤuber and So 
und 10, Bijhof von Bremen, fo wie fie denn dered mag Dad Nabere bei Butler (XIN. 192) 
unferm gibentius, dew fie friiber unt als „Beatus“ nadgefeben werden. 
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* Liber fteht am 30. Mãrz in Dr. Ke dhe bei große Berfolgungen zuzog, indem fte 
Mart. Taml. mit bem Beiſahße Leth Dummi, ihn in der Kirche des Hl. Maurus in der 
und ¢in § Liber ocus Failbe ocus Olbe am Nähe der Stadt ergriffen und in bad Gee 
1. Auguſt, wahrend diefer im alphab. Ver- faͤngniß warfen. Hier heilte er 120 Kranke, 
zeichniſſe (S. 19) Liber Mac Lussen,|welde unter Lobpreifungen Gotted die Tha 
Innse Moir heißt. K. ten bes Heil. Manned auf den Strafen ver- 

*§. Libera, (18. Jan.), eine Jungfrau zu kündeten, worauf ihn die Arianer aus Furcht 
Gomo in Stalien. ©. S. Liberata’. (11.197)./vor dem Bolfe wieder in Freiheit fegten. 
* §. Libera, (21. Oct.), eine angeblide| Inzwiſchen begab fig der hl. Biſchof Helio 
Gefahrtin der Hl. Urfula, weldhe mit dem dor auf die benadbarten Inſeln, um dafelbft 

Priefter Leimarus, bem Anführer Leonar-|in ſtiller Einfamfeit Gott gu dienen und fein 
dus und 3 Sungfranen mit bem Namen Leben gu befdliefen. Aber and Siberalis 
Leophania in Crombach's Katalog der Ur-| wollte mit feinem Hirten und Lehrer feine 
fulaner Martyrinnen ftehen. (IX. 264). [Tage hinbringen, wefhalb er ſich nad Er— 

1 §. Liberalis, (24. April), cin Martyrer| bauung mehrerer Kirchen im Hinblick auf 
ju AWlerandria. ©. 8. Corona*, (Ill. 265). die Samad feiner Baterftadt, die immer- 
{Liberalis, aus bem Lat. — ,wobhlan-|mehr dev arianifdhen Srelehre anhing, ju 
ftanbig, gütig, freigebig” 2¢.] Heliodor yu begeben fig entſchloß, aber un- 
* §. Liberalis, (27. April), aud Libe~|terwegs wegen allzu hoher See auf einer 
rius, franj. St-Libéral, ein in Trevifo ver- Inſel verweilen mufte, wo ex in ber Rirdhe 
ehrter Befenner, war im 4. Jahrhunderte zu des Hl. Laurentius feinen Geift aufgab und 

Altino*) im Gebiete von Trevifo (Altinum | dann aud begraben wurde. Nach mehreren 
in territorio Tarvisino) von angefehenen, Jahren abertrugen die Katholiken von Altino 
aber heidniſchen Eltern geboren, und zwar ſeinen Heil, Leib, um ihn der Wuth der 
yur eit ded Hl. Bifhofs Heliodorus*| Arianer gn entgiehen, in die Kathedralfirde 
yor Altino, ber mit dem Hl. Hieronymus von Trevifo, wo Gott an feinem Grabe fort 
ſehr befreundet war. Raum hatte der hl. wahrend Wunder wirkte, fo daß die Trevi- 
Fiberalis bas Knabenalter überſchritten, als ſaner ihn alé ihren Patron erwählten und 
ex Den Predigten des Hl. Heliodorusd bei-|mit dee Kathedralfirhe von Aquilefa ihn 
zuwohnen anfing und fo durch deffen Beleh- hod verehrien. Aud) in den Didcefen Gurk. 
rumgen gum chriſtlichen Glauben bekehrt und avant wird fein Feft sub ritu dupl. 
wurde. Gr forſchte von nun an fleifig in| gefeiert, und gwar in der Didcefe Gurf am 

berm heil. Sdriften, wurde ſodann der Ge-17. April ex Communi, in der Didcefe 

hilfe (cooperator) ded Biſchofs im Predigt-|Lavant aber am 27. April mit eigenen 
amte und befebrte Biele gum driftliden|ectionen. Sein Tod ereignete fic) um das 

BGBlauben. Ebenſo war er ein unermüdeter J. 400. Ob er Priefter war oder etwa 
Bekämpfer der Mrianer, die deßhalb oft nach Diafon, ift nirgends angegeben. Auffallend 
feinem Leben ftrebten. Mit feinem uner-|ift ed, daß im Leben ded Hl. Biſchofs Hee 
müdeten Befehrungs-Gifer verband er Gebet, | liodorus am 3. Juli 1. 645) der bl. Li- 
Faſten, RNadtwaden und Wbtddtungen der beralis gar nicht erwähnt witd. Aud im 
ftrengften Art. Gr pflegte beftindig die Mart. Rom. ift fein Name nicht enthalten. 
Keuſchheit und war duferft freigebig gegen (lll. 489 — 490). 
tie Armen. Deßhalb verherrlidte ihn Gott! 3 §. Liberalis, (21. Nov.), Biſchof von 
purd die Wunbdergabe, vermoge welder er Embrun (Ebredunum) in Frankreich, nag 
Blinden das Gefidht und Lahmen Kraft in| Zedler (8. 991) der 22. Biſchof dafelbft. 
hre Glieder gab, was ihm von Seite dev = he _ 10. Jahrhundert und fteht aud 
— — m Elenchus. 

ay Diefe einft angejebene, zwiſchen Ravenna 4 8. Liberalis, (30. Dee.), Biſchof und 
in 


quileja gelegene, Seeftadt wurde im J. 452 f 
ion Attila zerſtört, wobet dte Einwohner anf dte Blutyeuge von Canne (Cannac), einem 
n den benadbarten Simpfen geiegenen Juſein Dorfe in dev neapolitanifdhen Proving 


i flüchteten und theilweife der Stadt Benedig| Serra bi Bari. Dieß iſt jenes Cannae, two 
en Urfprung gaben, jedenfalls dle Stadt Lore! Hannibal ben Römern im 3. 216 v. Ebr. 
elo (Turricellum) bauten, wobin dann der Bie oie gewaltige Riederlage beibradte. Bei 


f MAtinum felnen bial. Si adte. Be 
Oe te Del Meher, Arg Droge. 1. 269, ° | Sedler (5. 557) ift dieler Hl, iberalisy dee 





im Elendus ber Bollandifien fteht, als 
ber aweite dieſes Siges mit bem J. 112 an- 


gegeben. 

1 §. Liberata, (16. Jan.), eine ebleSung- 
frau aus Pavia (Ticinum), war die Schwe⸗ 
fler ded HI. Biſchosfs Epiphanius’ und 
hatte nad Ferrarius nod drei Shweftern, 
pon denen die hhl. Quminofa*) und Ho- 
norata’ (f. d.) im Rlofter lebten, wab- 
rend fie mit der bl. Spectofa gu Haufe 
ein flofterlided Leben fihrte. Sie bradte 
ihe Leben in Gebet und frommen Werfen gu, 
und alé fie um das J. 500 ftarb, wurde ibr 
Leib in ber Kirche ded Hl. Spiphanius an 
ber Seite ihrer hf. Schweſter Speciofa bei- 
geſetzt. (I. 32). 

[Der Rame ſtammt vom Lat. und heißt: 
die Befreite’’, wie Liberatus — „der Be- 
freite’’ und Liberator = „der Befreier“ 2¢.] 

2§. Liberata, (18. Jan.), aud Libera 
genannt, eine Jungfrau, welche mit ihrer hl. 
Schweſter Fauftina? yu Como (Novocomum) 
in Stalien verehrt wird. Sie ftammten von 
einer febr edlen Familie in Stalien. Ihr 
Rater Johannes ober Johannates war Here 
yon Rocca d'Alges (Arx Genesina), einem 
am Fufe ber Apenninen nidt weit von Pia- 
cenga (Placentia) gelegenen §leden, den wir 
fibrigend unter Ddiefem Namen nirgends 
haben finden fonnen. Als die frommen 
Schweſtern eines Tages eine Frau über den 
Tod ihres Gatten untröſtlich weinen faben, 
entſchloſſen fie fid, bed ehelichen Lebens fid 
gu enthalten und in Heiligheit ihre Tage bin- 
gubringen. Sie entflohen defhalb heimlich 
mit foftbaren Schaͤtzen bereidert aus dem 
elterliden Haufe unter Begleitung eined 
frommen Prieflers, Namens Marcellus, 
nam bem 3 Tagreifen entfernten Como, wo- 
felbft fle vor bem bl. Biſchofe Agrippinus * 
bad Gelubde der ewigen Keuſchheit ablegten 
und dad Ordenéfleid wie die Regel des Hl. 
Benedictus annahmen. Anſangs war der 
Vater ſehr betribt über ihre Fludt und 
fudte fie auf alle Weife zur Rücklehr gu be- 
wegen. Nachdem ex fid) aber von ihrer 
Standhaftigteit überzeugt hatte, freute er 
ſich über ihren Beruf und gab ibuen ein an- 
ſehnliches Vermögen, mit weldem fie an 
den Mauern der Stadt ein Oratorium unter 
bem Ramen ber jungfrduliden Gottesmutter 

Rah Andern war ttefe nidt eine Schwefter 


Gpipbanins, fondern eine andere fromme 
6. 8. Luminosa. 


Viberata. 


ded HI. 
Frau. 


Liberata. 


‘Maria erbanien, bas fpdter bem hi Mn. 
broſtus geweiht wurde. Da fig die Jahl 
‘der Nonnen mehrte, fo daß fie Feinen Play 
mehr batten, bauten fie außer der Stadt nog 
ein Kloſter und weihten die Rirdhe dem hl 
Sohanned dem Taufer, wabrend fe {pater 
St. Margarethenfirdhe hief. Raddem fir 
dort viele Jahre cin heiliges ſtrenges, aug 
durch Wunder verherrligtes Leben gefiibri 
hatten, ftarben fie um das 3.580, und gwar 
‘die jiingere Schweſter Fouftina am 15. San, 
bie dltere Schweſter fiberata*) aber 3 Tage 
nag ibr am 18. San. Sie wurden Beire 
‘in ber Et. Margarethentirhe begraben. Un 
das 3. 1096 wurden ihre beil. Leiber unter 
idem Bifdhof Guido in die Stadt gebragt 
‘und in ber Domkirche beiaefegt, am 13. Dai 
1317 aber unter dem Bifdofe Leo Lamber 
tengué im Hodaltare derjelben feierlichſt civ 
geſchloſſen. Shr Felt jedoch feiert tie King 
am 18. Sanuar. (If. 197). 
3 8. Liberata, (3. Febr.), eine Sungfrau 
‘im Brdmonftratenferflofter gu Ehaumont 
(Mons Calvus) in Frankreich. S. S. Oli- 
veria. (I. 364). 
* §. Liberata, (20. Juli), aud Wilgefor 
tis, cine Jungfrau und Martyrin, muh 
jum Theil fon oben als S. Kumernissa 
(,heil. Riimmernifi*) behandelt, dabei jerod 
befonders auf die in Deutſchland ihr ge 
worbdene Berehrung Rückſicht genomme; 
hier aber foll nun nach den Bollandiften, bie 
fieam 20. Suli CV. 50—70) haben, ven 
ihrer Berehrung in gang Europa ws 
Nahere angefithrt werden. Ihre verfcbirdes 
nen Ramen wurden fon oben (S. 642 Ff) 
angegeben. Jetzt wollen wir mit dem Bol 
fandiften W. Cuper ein wenig in dat 
Labyrinth“ eingehen, weldem bie Geſchicht 
diefer Heiligen gleicht. Cup er beginnt mit 
Belgien und fagt, daß der dort gewoͤhr 
life Name Ontcommena (,,die Entlom 
mene”) Dem [at. Namen Liberata (,,die Be 
freite”) fo ziemlich entfprede. Bon the e— 
zaͤhlt man nun meiftens, fie fei die Todie 
eines portugieſiſchen Königs geweſen, welche 
da fie an ben König von Sicilien verehelicht 
werden ſollte, Gott, bem fie ihre Sungfraw 























*) Diefe wird nad den Bollandiften ia der 
Kirche von Verona alé S. Libera am 21, Mri 
verebrt. In einigen Ralendarien ftebt fie irthim 
lid) als Martyrin, wabrideinii im Hinblide asf 
S. Liberata (f. d.), mit welder fie wielfad mt 
| wedhfelt worden tft, 
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ſchaft gelobt hatte, inftindig um Entftellung| hl. Liberata oder Wilgefortis Feine Renntnif 
ihres Angeſichtes gebeten habe, damit ihr habe, wahrend bagegen die Spanier und 
Berlobter Abſcheu gegen fie befomme. Auf Portugiefen von dem männlichen Barte der 
ihe Gebet Hin fei ihe nun der Bart wie einem hl. Liberata nichts wiffen; übrigens werde 
Manne gewadfen, worüber fic ihr heidni- auch in Deutſchiand, England, Bshmen und 
ſcher Bater fo fehr entjepte, daß er feinejin der Schweiz eine Hl. Liberata oder Wilge- 
Todter an's Kreuz fdhlagen lief. Die Bol-|fortis (Wilfordia) verehrt. — Mas nun 
landiften geben pag. 59 ihe Bild, wie fie in| Aquitanien betrifft, fo bericdtet der Hagiolog 
mebreren Kirchen Belgiens dargeftellt wird, | Ca ftel(lanus gum 23. Febr., Karl dev 
nimlid alé ein an ein Kreug genagelter,|Grofe habe bei feinem Palafte Caffinogil 
gang befleibeter, bartiger Mann mit einer am Lot (Olda) im Gebiete von Agen eine 
Krone auf dem Haupte und gu deffen Füſſen Kirche erbaut und diefelbe au Ghren dev Hl. 
jened Geigerlein, von weldem ſchon oben| Liberata cinweihen laffen, die währſcheinlich 
(S. 643) bie Rede war*). Aber pag. 60 in diefer Gegend geftorben war, und deren 
haben fie ein anbderes Bild, wo fie in weib-|dafelbft vorhandene Reliquien die Veran— 
lien (einfaden) Rleidern und ohne Bart! laffung zur Einweihung auf ihren Namen 
am Kreuze hangt, welded Bild in Mecheln gegeben haben. Dieſe Kirche wurde fpater 
fi finbet, wo die Gefreujigte bie „Jung ein Priorat bed Benedictiner-Ordens, und 
frau ber Kranken“ heift. Endlich pag. 63 es entftand allmählich um diefelbe herum 
haben fie ein drittes Bild, wo die Heilige eine Stadt, bie ben Namen Ste-Livrade er- 
aud in weibliden, jedod foftbaren Kleidern hielt. Ueberhaupt befinden fid in Aquita— 
am RKreuge hangt, aber mit bem Barte und nien mebrere Kirchen und Kapellen, welde 
dem Geiger gu ben Giffen. Bei ten Bel- auf den Ramen der Hl. Tiberata eingeweiht 
qiern heißt bie Heilige and noch Liberatrix,| find; aud in ber Nahe von Toulouse ift eine 
Eutropia, Regrufledis oder Regenflegis.|‘Bfarrei, tele ben Namen Ste-Livrade 
— In Gallien, befonderd in der Proving |fihrt. Simon Peyronette meint, diefe 
Aquitanien, wurde fon aur Zeit Karls bes | Hl. Liberata fei identiſch mit der hl. Liberata, 
Grofen unter dem Namen Ste-Livrade eine |welde die Spanier in Siguenga (Seguntia, 
hl. Jungfrau verehrt; e6 fragt fidh aber, ob|Segontia) verehren. In dieſer fpanifden 
diefe mit der in Belgien, Spanien und Por-| Stadt hat die Hf. Liberata ein pradtvolles 
tugal unter dem Namen Liberata, Wilge-|Grabmal, und ihr Hauptfeft wird dort am 
fortis etc. verehrien Martyrin identiſch iſt? 18. Jan., ibre Translation aber am 15. Juli 
Ginige Hagiologen bejahen dieſes, haben gefeiert. Nah Teugillus war die bl. 
jedoch dafür faum einen andern Grund alé | Liberata die Todter eines Fürſten oder Kö— 
die Namensaleidheit, welde aber oft täuſcht, nigs, Namens Eatellius (n. A. Castel- 
indem nidt felten gleidnamige Heilige mit-|lius, Catillius); ihre Mutter hieß Calfia 
einander confundirt werden. Die Meiften|(n. A. Alfia und Quiteria). Die heidniſchen 
nehmen eine Beridiedenheit an, und auch Eltern batten ihre Refideng in der fpanifden 
ber Bollandift Cuper, welder gleich an-|Stadt Bolcagia (n. A. Beleages, fpater 
fangs (p. 50. nr. 3) bemerft, daß man in| Bajonne) in ber Proving Galicien; ihre 9 
Belgien von der Verehrung der aquitaniſchen Todter aber, nämlich Liberata ober Vulge- 
fortis, Genibera, Bictoria, Eume- 





*) Qn äbnlicher Beife ift auch das Crucifix. 
Bild dargeftelt, welded dem Nikodemus zuge— 
fdrieben und felt mebreren Jahrhunderten in Lucca 
verebrt wird. Auch von diefem Bilde wird er: 
zäblt, daß es cinem Armen auf fein Fleben einen 
Schuh, und gwar einen filbernen, vom Fuße weg 
gegeben babe. Dieß Hat denn fon vor 200 
Jabren einem gewiſſen Baron v. Blun Beran: 
laffung gu der Meinung gegeben, dah die Bilder 
det bartigen Quugfrau am Krewe nichts andered 
felen als alterthuͤmliche „Byzantiniſche“ Crucifix. 
Bilder. Aber der Bollandiſt glaubt eher, daß der 
Riinfiler, welder die bf. Siberata am Kreuze dare 
zuſtellen hatte, jened byzantiniſche Crucifixbild fid 
ium Mufher genosumen habe (pag. 60. nr. 50). 


lia, Germana, Gemma, Marcia, 
Bafilia und Quiteria waren alle von 
RKindheit an im Ehriftenthume wohl unter- 
tigtet worden*). Bor allen Andern geidh- 





*) Nad den Lectionen eines neueren Segun— 
tiniſchen Breviers, welche die Bollandifien (pag. 
55. mr, 29) geben, biebe der Vater Lucius Catels 
ling Severus und habe feine Frau Galfia diefe 
9 Töchter auf Einmal geboren, der Bater aber 
der Hebamme den Anfirag gegeben, diefelben in 
einem Fluſſe au ertrinfen. Die Hebamme babe 
jedoch die 9 Töchter eben fo vielen Ammen iibers 
|geben, von denen fle fofort getanjt und tm Chris 
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nete ſich Liberata burd ihre Glaubensfeftigs Lectionen diefer Kirche am Fefte diefer Sung. 

teit aus. Sie wobnte in einer Gindde als frau am 15. Juli erhelle. Da aber die 

Ginfiedlerin und befehrte durch Wort und portugieſiſche Liberata fon vor dieſer Zeit in 

Beiſpiel viele Heiden, da nebft vielen Chriften| Ciguenga befannt war, fo ift leicht moͤglich 

aud viele Heiden gu ibrhinausfamen. Zu je- daß die Schriftfteller jener Seit die Eine mit 

ner Seit erging dann von Rom aus ein Edict, |der Andern verwedfelten, und der italiiden 
daß bie Chriſten ihren Glauben aufgeben zuſchrieben, was der portugifden eigenthim 
follten ober getidtet werden müßten. Liberata lid war, und fo umgefehtt. Die Reliquin 
war nun mit ihren Schweſtern und andern dieſer großen Sungfrau und Martyrin, 
Chriften (mit Ausnahme der Quriteria, die! ſchließt Rodericus nad Beſchreibung deb 
fic fig allein bei anderer Gelegenheit ben Lebend und Todes derfelben, haben die Chri 
Martertod erlitt) angeflagt worden. Man ſten in derfelben Stadt Cale (jest Oporto) 
ſchleppte fie vor ihren Vater, und ba diefer| begraben, und fei nicht bekannt, daß diefelben 
fie durch Feine icbfofungen zur Berldugnung von hort anderswohin übertragen wurden, 
bed Glaubend bewegen fonnte, ward er von |wabrend es am Tage liege, daß die Rel 
fatanifdher Wuth erfillt; ex peinigte fie auf quien ber Hl. Liberata von Siguenga aut 
alle nur erfinnlide Weife und lief fie ent Stalien famen. Diefem gegenüber behauptet 
haupten. Ungewiß ift e6, ob alle andern Tamayus, es fei nicht möglich, dag dit 
gefangenen Chriften mit der Hf. Liberata ent- hl. Liberata von Siguenza identiſch fei mit 
hauptet wurden. Erſt nad mehreren Sab-| der hl. Tiberata von Como, die daſelbſt nog 
ren lief der Bifhof Simeon den Leib der und auch gu Floreng verehrt wird; denn aus 
bl. Liberata in einen filbernen Sarg legen den Acten der Kirche von Floreng erhellt, daf 
und an einem erhabenen Orte aufftellen mit}der Garg der Hl. Jungfrau Liberata? vow 
bem Befehle, daf fie von When verehrt were| Como im J. 1317 aus einem niedrigen 
den folle. Diefer AUngabe des Trugillus|Orte in die Hauptfirhe von Como Abert 
ent gegen behaupten aber ber Grjbifdhof Ro⸗ gen wurde; folglich fann der Hl. eid nidt 
dbericus ba Cunha von Braga und mit {don 15—23 Jahre vorher nad Sigueme 
ihm bie Portugiefen, daß die Hl. Liberatal gebradht worden feyn, wie diefes Rodericat 
yon Siguenga gu Como im Mailaͤndiſchen behaupte, e6 müſſe alfo die hl. Liberata vor 
geboren und von dort nad Siguenza gee) Ciguenga verſchieden feyn von der Hl. fide- 
bradt worben fei, wabrend die portugiefifdhe!rata von Como. Der Bollandift Cuper 
fiberata*) gu Braga (Bracara) geboren, führt hier aber now was Schlagenderes an, 
night blos Jungfrau, fondern aud Martycin| was bei Tamayus night berügfichtigt it: 
gewefen fei und am 20. uli gelitten habe; Balthafar Poremus beridtet, daß bi 
bie italiſche aber habe ber Biſchof Simon der letzten im 3. 1537 vorgenommenen 
Giron von Floreng mit befonderer Erlaub-| Uebertragung der figuenziſchen Hl. Liberate 
nif des Papfied Vonifacius VII. nah Si- das Unterfleid ber hl. Jungfrau fo febr mil 
guenga tibertragen, wie dieſes aud aus den frifdem Blut überronnen gefehen tourde, olf 
a ware Dasfelbe erft am Tage guvor vergoſſen 


flenthume unterrichtet worden feien. Da fie dant! worden, Iſt diefer Berit wabr, fo fam 
18 Gbhriflinnen vor ded Vaters Michrerftubl ges), ; ’ ’ 
bradt —— habe er ſie als (due Signe * die bl. Liberata bon Siguenza nicht identiſt 


fannt, aber meder durch feine Etrenge nod durch ſeyn mit der von Como, welde ibr Blut nidt 
die Bitten der Mutter fie vom Chriftentbume ab-|fir Shriftus vergoffen, fondern mit thea 


wendig maden finnen. Da batten fie fid dann, um| S i H hte 
Die ſchwere Siinde ihrer Ermordung von ihm ab: Eqwefter Fauftina beilig im Slofter te 


uwenden, cine nad der andern feiner Macht ent: und am 18. San, ruhig im Herrn entidlict 
sage und feien pans Prelate Orten gemartert|(S. 8. Liberata*). Nah Mariana bitte 
worden. Nur die hl. Wilgefortis oder Liberata ſei bie hf. Liberata mit ter hl. Quiteria ter 
mit mebreren Ghriften in die Einſamtett gegangen,| Martertod gu Siguenza felbft erlitten; ef 


fpiter aber um das 3. 139 bei Gaftralenca in : , ; 
Portugal (Lusitania) von Gigendtencrn wegen fdeint aber dieſer Schriftſteller ben Ort ber 


ded Glanbens und ihrer Keufdbeit getrengigt wore| Berehrung fire den Ort des Kampfes gebal- 
ben. Daß dieſes durd ihren Vater geſchehen, iſt ten gu haben. Mad Andern mare dieſe bb 
bier Rol actors ——— ſiberata enthauptet worden. Neuere Bere 
Portugal nad Italien und dann von dott nad theidiger der Pfeudodronifen ſtimmen witht 
Spanien tranéferitt worden. miteinander überein; die Einen nehmen mut 











— 


Liberata. Liberatus. 809 


cite, die Andern zwei portugiefifdhe Libe-| der Name der Hl. Jungfrau Liberata? von 
rata an. Letztere fegen, die Eine habe mit) Como, dagegen am 20. Suli nur der Rame 
8 Sdweftern im J. 138, die Andere aber der Hl. Wilgefortis als einer Jungfrau und 
im 3. 308 gelitten. So unterfheidet aud|Martyrin in Portugal, welde fie den rift. 
Ferdinand be Camargo Beide von einander, lichen Glauben und fiir die Keuſchheit käm— 
und eben fo erfennt aud Poremusd eine pfend am Kreuze einen glorreihen Triumph 
boppelte Wilgefortis an. Tamayus fagt gu erhalten verdiente, Bgl. S. Kumernissa. 
in feinem fpanifhen Martyrofogium , Die! (V. 50 — 70). 
Reliquien der hl. Liberata feien anderdwoher| * SS, Liberata et Francula, ywei Sung. 
nah Siguenga gebradht worden und zwar frauen, von welden die Bollandiften im Le— 
pom Bifdofe Simon im 3.1300. Das alte|ben der Hl. Menna am 3. Oet. (IL 154. 
Brevier von Siguenza beridtet, daß der nr. 8) angeben, daß Calmet fie mit den 
Biſchof Fredericus aPortugali, bamalé Bi-hhl. Jungfrauen Menna (Manna), Lue 
fof von Siguenza, fpater aber von Gara-|trudis, Bufinna, Hoildis, Mene- 
goffa, unter dem Namen diefer heiligen Sung-|Hoildis und Ama als Töchter bes Gra- 
frau eine königliche Rapelle erbaut und in fen Sigmarus von Perthois und feiner 
berfelben ihre Reliquien in einem filbernen Gemahlin Liutrudis, denen Einige aug 
Sarge, der in einem fteinernen eingefdloffen|nod die hhl. Elophius (Eliphius) und 
war, am 15. Suli 1537 beigefept habe, wo- Eucharius alé Sohne gugeben, bejeichne, 
bei viele Wunder ſich ereigneten, und bad wabhrend der Bollandift (mr. 5) die hhl. Eli. 
Gewand der Hl. Jungfrau gleidfam mitiphius, Eugarius, Menna, Sus 
frifhem Blute abergoffen befunden wurde.|fanna und Libaria, denen Andere aug 
Seit dieſer lepten Translation wurde die|nod bie hhl. Oda und Gertrudis bei- 
Verehrung der hl. Liberata gu Siguenga ſehr fügen, alé Kinder ded Grafen Bactius 
gehoben, und {pater ibr Feſt nad einem De-|und feiner Gemabhlin Lientrudis benennt 
cret S. R. C. vom 26. Sept. 1682 alljabr-|und nr. 10. angibt, daß Liberata und Fran- 
lig in gang Spanien am 20. Juli ritu dupl.|cula in ihrer Bedeutung identiſch ſeien. Bgl. 
2. cl. gefeiert. Jn den Altern Lectionen des 8. Hoyldis, S. Libaria und S. Menna. 
Breviers wird die hl. Sungfrau nur Kibe-| S. Liberator, (15. Mai), Martyrer und 
rata, in den neuern aber aud Wilgefortis | Bifhof von Ariano (Arianum) im Neapo- 
genannt, welder Name wabhrideinlid dem litaniſchen, wird wegen der grofen Wunder, 
Rfeudo-Derter entnommen ift, der unter|die auf feine Fürbitte geſchahen, an vielen 
allen fpanifdhen und portugieſiſchen Schrift-Orten verehrt, vorzüglich aber gu Benes 
ftelfern ben Doppelnamen enthalt. Sm al-\vent, wo fein Leichnam im Tempel der Hl, 
tern Brevier wird die Erjieherin der 9 Sophia beigefest ift, Dann gu Sulmo und 
Schweſtern Sila genannt; im neuern aber| Manliana, wo er Patron ift und einen Teme 
wird biefer Name verfhwiegen. Pfeudo-Iu-|pel hat. Auferhalb der Stadt Benevent 
lianus behauptet, ev fei felbft in ber Kirche erhebt fig eine ihm gu Ehren erbaute Baft- 
gewefen, wo der Leib diefer hf. Sila auf-|lica, wo fein Feft unter grofem Zulaufe des 
bewahrt werde; man glaube, fie fei kurz Volkes feierli begangen wird, und gwar 
nad den’ hhl. Jungfrauen bes Martertodes|sub ritu dupl. Das Martyrium unferes 
geftorben. Auf die Autorität dieſes Pfeudo- | Heiligen hat die größte Wahrſcheinlichkeit fie 
Schriftftellers hin nahm nun Tamayus, | fig, nidt fo grofie fein Episcopat, indem in 
ber bie Sabl der fpanifdhen Heiligen gu er einem ſehr alten Martyrologium, bas fig in 
höhen ſich beftrebte, dieſe hl. Gila bereit- der vaticanifhen Bibliotheé gu Rom vorfin- 
willigft am 1. Nov. in fein Martyrologium |det, wohl feines Martyriums, aber keines⸗ 
auf, In vielen andern Stücken widerſpre- wegs feiner biſchöflichen Würde erwähnt 
chen ſich das alte und das neuere Brevier, wird. dill. 465). 
beſonders aud in Beziehung auf Zeit und 188. Liberatus et 5 Soc. MM., (23, 
Ort des Martyrthums, fo wie auf die Ab- Marg). Diefer Hl. Liberatus war ein Arzt 
ftammung der Hl. Sungfrau. — Was die und wurte mit feiner glaubensmuthigen 
Ab bil ang der Hl. Liberata betrifft, fo ift Gemablin, feinen beiden (ungenannten) Söh⸗ 
hteriber ſchon oben Dad Nahere gefagt wor- nen, nebft einem 7jaͤhrigen Knaben von edler 
den. Im MartsRom. ſteht am 18. San. Familie, deffen Name ebenfalls unbefannt 
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iff, und bem Presbyter Sreacentius? (Cres~)fah, madte fie ihm, ba fie die ihr von den 
conius *) zur Beit bed arianiſchen Vandalene|Arianern mitgetheilte Lüqge fair wahr bielt, 
fonigd Hunerih um das J. 484 ip Afrifa öffentlich die qrofiten Bormarfe wegen frined 
wegen ihres katholiſchen Glaubens unter den Abfalls, bid ex fie endlig mit den Worten 
Arianern gemartert. fiberatus und feine berubigte, daß er nicht abgefallen fei, fon 
Gemablin wurden niedergebauen, während dern ein Ratholif feyn und bleiben wolle, 
man thre Söhne und jenen andern Knaben worauf dann Beide den Martertod flarben, 
in bag Meer verfenfte, ber Presbyter Cres-| viele andere Ratholifen aber vor der Ruth 
centius aber bei ber Stadt Turgo in eine|ber Arianer fi verbargen und vor Hunger 
Berqhöhle fid einſchloß, wo er des Hunger⸗ und Kälte elend au Grunde gingen , wie der 
tobes ftarb und ſpäter gana verweft gefun- Prieſter Crefcentius oder Crefconius, von 
ben wurde. Auch andere 12 Knaben, die welchem oben bie Rede war. Dies gefdab 
burd ihren driftliden Heldenmuth fib aus-jim J. 484; aber bald hernad ging aud der 
zeichneten, deren Namen aber ebenfallé un-|Tyrann Hunerich, wie einft Mrius, efend pw 
befannt find, follen bet diefer Gelegenheit ſo Grunte. (Til. 461 — 462). 

lange und fo oft gefdlagen worden feyn, bis} * 88. Liberatus, Abbas et 6 Soc. MM. 
fie ihren Wunden erlagen. Wud diefe ſoll (17. Aug.) Die Hl. Fiberatus, ein Mi, 
man in Rarthaao hod verehrt haben. — Gonifacius , ein Diakon, Servus (Cervind) 
Ron fenem 7jährigen Knaben fagt der und Rufficus, Subbiafonen, Rogatus wb 
Augenyeuge Victor von Vita*), er habe, | Septimus (Septimius, Septiminus), Monde, 
alé man ihn feinen Aeltern raubte und die und ber Knabe Marimus wurden yu Rev 
Mutter mit aufaeldften Haaren den Rau-|ihago in Afrika im %. 483 gemartert. ur 
berm durd bie ganze Stadt nadlief, immer) Beit ded arianifden Vandalen+ Koniad He 
gerufen: „Ich bin ein Chrift, i bin ein nerich, bed Alteren Sohns bed grauſamen 
Chri”. Dads nämliche Hatten aud die Genſerich, brad nämlich — befonderd auf 
Söhne bed bl. Arztes Liberatus gethan, und Veranlaſſung des fanatifehen ariauiſchen 
alé biefer über ben Verluſt feiner Söhne Biſchofs Cyrilla — eine ſchwere Berfolgung 
Thranen vergiefien wollte, habe feine Frau äber die Katholifen in Afrifa herein, nid 
ibm dieſes verwieſen mit ben Worten: „Alſo blos über die Prieſter, fondern über jeden 
wegen deiner Sohne wilt bu beine Seele Stand und feqli& Geſchlecht, wie der bl. Bir 
verlieren ? Denfe bir, fle feien nidt geboren;\fhof Bictor von Vita ausführlich wv 
fetenfollé wird Chriſtus aud fie rächen. zählt. Unter diefen befanden ſich aud die 
Horft bu denn nicht, mie fie immer rufen: oben angeführten 7 Monde, welde in einem 
» Wir find Chriften“ ? Aud ſpäter habe dieſe Klofter bei der Stadt Capha in ber Rroviny 
Frau ihren Helbenmuth gereigt. Da ſie näm⸗ By acus (in Byzacena) gufammentwobnien 
lid im Gefdngniffe von ihrem Manne ge-| Sie wurden ergqriffen und nad RKarihago av 
trennt ar, faaten ibe bie Urianer, fie folle ſchleppt, wo man fle quer durch Sdmeide 
ibre Hartnddiakeit aufgeben, indem aud ihr leien und Verſprechungen zu gewinnen und 
Mann dem Pefeble ded Königs nachgegeben yon ihrem Glauben abjubringen fudte. Mer 
babe und ein Chriſt nad ibrer Art (alfo ein pie Heiligen bebarrten mit Stanbbaftiakelt 
Mrianer) aeworben fei. Hierauf erwiederte die bet ihrem Glanben, weßhalb man fie in bat 
Frau: „Ich will ihn fehen und dann thun,| Gefängniß warf. Da beftad das aldubiae 
was Gott will.” Als fie nun aus bem Gee | Rolf hieler Stadt die Gefangnifwarter, ( 
fanqniffe geführt wurde und ihren Mann mit daß es Taq und Radt die heil. Martorer 
vielen Andern vor dem Ridterftuble ſtehen beſuchen und fig an ihrer Lehre and at 
ihrem Belfpiele erbauen fonnte. Als dief 
au ben Obren bes Syrannen fam, ward e 














— 


*) Dieſer am 23. Mug. verebrte Hf. Bictor, 
— od LAL lhe bal yor Wuth auger fi und gab den —* 
en er aftikaniſchen Provinz Byzakus, wel⸗ i 
der von dem arlaniſchen Rintg bunerié feos dab bie Heiligen — — —— 
viel gu leiden batte und von ibm and verbaunt nod ſchwereren Keffeln belegt un 
wurde, fdrleb im J. 487 eine Geſchichte der van⸗ mit brennbaren Materien angefüllten Schi 
baliſchen Verfolgung, ans welder die Bollandiſten mitten im Meere verbrannt werden ſelen 
dieſe Notizen genommen baben. Gr ſtarb um das Manꝰ zog fle num aus dem Gefananiſe 


>. vital a febe and) ben nadfolgenden S. Li- tobfingend jwantelten fie mais. Sbeen tomer 
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Feſſeln durch die Straſſen ber Stadt zum ziemlich ausführlich am 17. Auq., an wel⸗ 
Meeresufer bin mit einer Freudigkeit, als hem Tage fie aud im Mart. Rom. ziemlich 
wenn fie zu einem Gaftmable gingen. Aber ausführlich ftehen. (Ml. 454— 457). 
aud tas Bolf rief ihnen gu, fie follten ſich °S. Liberatus, Abb. M. (27.%ug.) Der 
nicht firdien, fondern freudig fir Chriſtus Hl. Abt Liberatus und feine Gefährten werden 
leiden 2c. Mud der Knabe Maximus flimmte im GCiftercienfer-Martyrolog des Rlofterd 
freudig cin in diefen Lobgefang. Da fudte St. Salvator am heutigen Tage erwabnt, 
man ihn durd Liebfofungen von feinem Bore wie die Bollandiften unter den Pratermiffen 
haben abwendig gu machen. Er aber rief: bemerfen, Wahrſcheinlich ift ex identiſch mit 
gRiemand wird mid trennen von meinem S. Liberatus *. (VI. 3). 
heil. Abte Liberatus und von meinen Bri-| 88. Liberatus etBajulus, MM, (20. Dec.) 
bern, die im Kloſter mid erndhrt haben. Mit Diefe Heiligen flehen an diefem Tage im 
ihnen bin id in der Furdht Gottes gewandelt, Mart. Rom. und aud im Elendudé als 
mit ihnen verlange id den Martertod gu lei- Mariyrer in Rom. Nah Migne hatten fie 
ben, mit ibnen hoffe ih aud die ewige Herr- im Oriente gelitten; aber man habe bem 
fidfeit yu eclangen, wie ed bei den 7 beil. | Leib ded Hl. Liberatus nad Rom transerirt, 
Madhabsifdhen Bridern geſchah“ rc, Nach⸗ wo ex am 20. Dec. verehrt werde. Da der 
bem man fie mit auégefiredten Händen und bl. fiberatus* in Wfrifa gemartert wurde, 
Giffen gebunden auf dad Schiff gebracht fo ift es vielleidt diefer hl. Liberatus, defiew 
hatte*), legte man unter bad aufgehäufte Haupt in Oberreitnau bei Lindau fidh bee 
barre Holz Feuer, welded aber vor den findet, und der dort in ber Pfarrlirche des 
Bugen Aer alsbald auglifdte, was aud bl. Pelagius ald gweiter Patron verehet 
nad öfter wiederbolten Berfuden immer! wird. Sein Feft wird dort am 2. Gonming 
wieder geſchah. Da lief endlid der von im September begangen. Nah einer aefal- 
Muth und Sham ergrimmte Tyrann die ligen Mittheilung aus Oberveitmau Bat der 
heil. Martyrer wie Hunde mit den Ruder junge Hergoa Johann Wilhelm von Reahers 
Biumen erfdlagen und ind Meer werfen. | auf feiner Reife nah Rom om #2. Boel 
Das Meer bebielt jedow die Leiber der heil. 1676 das heil. Haupt eines Mt. Mergers 
Mariyrer. night wie fonft gewöhnlich, fon Kiberatus, bad aud dem Cimeterinm Sell 
bern trieb fie gur ndmliden Stunde unver-|genommen war, yum Geidente erocten 10? 
lept and Ufer, worüber felbft ber Tyrann ſich es dann am 15, Jan. 1678 rane pe See 
mifeste. Die anwefende Bolfemenge aber fuiten Bobler von Rewhuny wee oot 
frente fic und begleitete die heil. Leiber un- reitnau gefhidt, mo oo nad — 

tee Bortritt dee Geiſtlichleit der Kirhe von cognofcirung der geiftl. Donel reali 
Korthago, wobei Salutaris und Mu- zur Verehrung avsgeiege wer =p 18g 
titta alé Trager der hell. Reliquiengenannt| wird. Gr wird olf Rese ber ae 


ben, — Das Haupt ratus foll Elenduéz 
bo? 
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Ortes, der fpdter aus Ehrfurcht und zum Mn-|cerata von Papft Cöleſtin V. ein Diplon 
denken an denfelben , San Liberato” genannt|erbeten und erhalten habe, nad weldem et 
wurde. Er trat zu Suffiano, in der Deleg. der Reformation bed Ordens fig widmen 
Macecata, in der Nahe vor Sernano im und mit feinen Anhangern die Regel nag 
Gebiete von St. Ginefto, in den Orden der aller Strenge beobadten durfte; bag er fer 
Mindern Brüder, und wurde wegen feiner| ner vom apoſtoliſchen Stuble als Superior 
Weltveradtung und Demuth von Allen wie aufgeftellt, befonders in ber Mark Ancona 
ein Heiliger verehrt, wie er denn aud wirk-|durd fein Lebensbeifpiel viel gewirkt hate; 
lid) bei Ginigen den Beinamen Sanctus hat. daß er endlid um das J. 1307 geftorben 
Gr ift übrigens nad den Bollandiften, die und von einem Papfte mundlich für würdig 
ihn aud am 6. Sept. (II. 652.) haben, aus erklaͤrt worden fei, daß er alé ,felig* ober 
ber edlen Familie von Brunforte abftam-| ,heilig” öffentlich verehrt werde x. Daf 
men laſſen und feinen Tod auf den 6. Sept.| nun in einigen Franciscaner-Conventen fon 
1258 fegen, fener ,Unbefannte” (Incogni- frithgeitig bedeutende Laritdten befonderd in 
tus), don bem wir fon oben (S. 37 f.) Beyug auf die heil. Armuth vorkamen, und 
fpraden, und welder in Hub. Men. am 6. daß Papft Cileftin V., der vom 29. Mug, 
Sept. vorfommt mit dem Beifügen, er fet zu bis 22. Dec. 1294 regierte, einigen Giferem 
Suffiano im Piceniſchen um das J. 1234] die Erlaubniß gu einer Reformation bed 
burd feine Tugend und Heiligheit allgemein| Orden gab, die man dann (nad Ginigen 
befannt geworbden; denn er fei in ſeinen von dem Berge Clarus, nach Andern aber 
Betrachtungen immer mit Gott vereinigt ge-|ridtiger von dem Fluffe Clarenus, an wel 
wefen, fo daf er wie ein gweiter Moyfes ge⸗chem fie guerft ein Kloſter Hatten) die Cla 
gldngt habe; er habe wenig, dann aber wielrenifde nannte, ift gewiß und wurde ſchon 
ein Engel geredet, fo daß alle Britder die|frither*) bemerft; aber daß unfer fel. £ibe- 
größte Ehrfurcht vor ihm Hatten, und fei dann ratus von diefen beiden Liberatus, twelde 
am Ende in Gegenwart feiner Briider freu-| offenbar identify find und auf welde Ager 
big au Gott heimgegangen; ex fei gwar in|lig Manges von unferem fel. Liberatus 
Suffiano beerdigt, dann aber nad Barfort iibertragen ift, gang verſchieden fei, geht 
Gibertragen worden 2. Jn Hub. Men. finden| wohl fon daraus hervor, daß unfer {el 
fid übrigens aud zwei Liberatus, welche Liberatus nad den Bollandiften ſchon im 3. 
ben Titel ,felig” und fonft aud Manches 1258 flarb, wabrend Papft Coleftin V., u- 
mit unferm fel. Ziberatus gemein haben,| ter weldhem die Clarener entftanben, ett 
nämlich am 14. April ein B. Liberatus alim J. 1294 regierte. Allerdings war ein 
Prufortio, welder aué einem reichen Grafen Fy. Liberatus der erfte Superior der Cla 
ein armer Stinger ded Hl. Franciscus gewors| renee oder ,armen Eremiten”, auf welder 
ben fei und von Papſt Cöleſtin V. mit feinem dann ber fel. Angelus? folgte; aber te 
Gefahrten Petrus von Macerata ein ſelbe war vermuthlid fein anbderer als ber 
~ Diplom erhalten habe, nad weldhem er der Petrus von Macerata**), welder nad 
Clarenifden Reformation folgen und ſo W. W. AV. 173) mit Petrus von Foffow 
bie Seraphifhe Regel mit feinen Anhangern| prone yom Rapfte Coleftin V. die Erlaubnif 
nad aller Sirenge beobadten durfte; er ſei sur Reformation bed Ordens erlangte und 
von einem Papfte mündlich ald „ſelig“ und ſpäter den Namen Liberatus annabm, fe 
„heilig“ erflart worden, weßwegen die Gin-| wie Petrus von Foffombrone den Ramen 
wobhner ber Marf Ancona (Marchiani) ihn 

alé einen Patron verehren. Faft das Näm— *) Qgl. B. Angelus? Clarenus (Sb. I &. 
lide — nur etwas ausführlicher — ift dort 213) and B. Johannes? (oben ©. 307). Bei 
am 26. Aug. von B. Liberatus a Vena ge-|den Bollandiften ift im Leben des Rey —* 
fagt, Daf er ndmlid Graf eines Ortes ge- Suiting a ——— dary Gude bicie 
wefen fei, der jest Gan Liberato beige, Glarener enthalten. 

daß er dann, weil ihm die im Seraphifjen| **) Sn Hub. Men. finden ſich übrigene ond 
Orden eingeriffene leidtere Lebensweife nicht zwei Petrus von Macerata, nimiid am f? 


* 7 ,’ Meo z 
behagte, aus Gifer fiir die flrengere Beob-| Sor, tm — ee ee 
adiung der heil. Regeln nad dem Rathe ¥. 1294. eee Bfter ermpate der aber bert 


frommer Biter mit bem Petrus von Ma⸗ degen feined Eifers febe gelobt wird. ~ 
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Angelus angenommen haben ſoll. Nach ſtigte Paciſicus ſammelte hiebei die Gebeine 
W. W. (IV. 174) ware dieſer Petrus (Libe- ſeines Bruders, wuſch dieſelben mu Wein 
ratus) don Macerata der Urheber der Fra-|und küßte fie mit größier Ehrfurcht. Befragt 
ticellen oder Bizzochen“), die wegen darüber, warum er die Gebeine ſeines Brus 
ihrer Unbotmaͤßigkeit in der Kirche Gottes ders mehr verehre, ald die der andern Monge, 
viel Unbeil pi gewefen. Mag nun erwiederte er, nidt Fleif und Blut veran- 
dieſes richtig feyn oder nidt, und mögen aud laſſe ihn hiegu, fondern ein vor Sabren {don 
diefer Liberatus und Petrus von Ma— gehabtes Gefidt, in weldhem ihm bedeutet 
cerata zwei verfdiedene Perfonen feyn, wie worden, daß diefe Gebeine einft im Himmel 
von Bielen angenommen wird; jedenfallé| werden verherrlicht werden, weßhalb es fid 
find von mehreren Schriftſtellern**) zwei gezieme, daß man ſie aud auf Erden ehre. 
Liberatus miteinander confundirt worden, Nicht lange darnach ſtarb aud Pacifſicus an 
und war, wie die Bollandiſten pag. 842 f. demſelben Orte und wurde an der Seite ſei⸗ 
nachweiſen, eine Verwechslung mit dieſem nes Bruders und ded fel. Liberatus begraben. 
Liberatus von Macerata die Urfade, Alljährlich wird nun gu San Liberato bas 
baf die unferem fel. Liberatus deLaure (von Felt diefer 3 gottfeligen Manner am 26. 
Sujfiano oder von Brunforte) fon bald Aug. unter grofem Zulauf ded Volfes gee 
nad feinem Tode gegollte kirchliche Verehrung |feiert. Wud am Oftermondtage werde ihr 
von ber S. R.C. im 3. 1730 aufgehoben, Feſt gefeiert, und an diefem Tage fliefe aus 
jedo im J. 1731 nad genauerer Unter-|ihrem Grabe ein Manna, welded vom Volke 
fudung wieder geftattet wurde. Wenn nun gefammelt werde 2c. Sm Mart. Rom. ift ifr 
aud die Bollandiften ausdridlid bemerfen, | Name nidt enthalren. (V.840—845). 

bag unfer fel. Siberatus am 6. Sept. 1258) 7 Liberatus, (20. Marz), ein Francis. 
geftorben fei, fo ftellen fie doch nidt in Ab⸗ caner gu Chieti (Tietum) in Stalien, ftarb 
rede, daß er um das J. 1234 in Suffiano|um das 3. 1512. (Hub. Men.) 

gelebt habe. — Um diefe Zeit lebten nun} 8 Liberatus, (24. April), ein Kapujiner, 
dort alé Mitglieder desfelben Ordens auch derim 3. 1590 yu Modena flard. (Hub. Men.) 
wei Leiblide Britber, Namens Humilis und) ° Liberatus de Civitella, (26. Mai), ein 
Pacificus, welde bei den Bollandiften am 7. | Franciscaner-Laienbruder, welder nag Hub. 
ug. (ll. 183) nad Art, Mart. unter den Men. gu Tocco im Gebiete von Theate (in 
Pratermiffen vorfommen. Bon diefen wird|territ. Theatino) im Königreich Reapel im 
Folgendes erzaͤhlt: Als der fel. Humilis, der J. 1480 ftarb und unter dem Altare einer 
aud aud Dem Picentinifden (der Mark Wn-| Kapelle im Kloſter St. Maria vom Para. 
cona) wat und daber den Beinamen Pice-|diefe rubt, Gein Wirfen war vorzugsweiſe 
nus hat, ſtarb, ſah fein an einem andern Orte| das eines Ober⸗Aufſehers im Kranfenhaufe, 
gerade ſich aufhaltender Bruder Pacificus feine|in welchem Berufe ex gegen die Kranken un- 
Seele gum Himmel auffteigen. Da nad Ab-lermidete Liebe bewies. Im Gebete wurde 
fluß mebrerer Jahre auf Verlangen der Her-ler öfters verzückt und in die Luft erhoben. 
ren von Brufort der Convent gu ihnen trand+| Gr wirkte bei feinen Lebjeiten verſchiedene 
ſerirt ward, wurden von den Minoriten die Wunder und fagte auch ſeinen Tod lange 
Leichen ihrer verſtorbenen Mitbrüder, alſo voraus. Seine Seele ſah man von Engeln 
auch der Leib des ſel. Humilis, ausgegraben. in das Paradies geleitet werden. Bei den 
Der mit den andern Brüdern hiemit beſchäf-Boll. ſteht ex unter den Uebergangenen 


benfalls mit der Jahreszahl 1480. (V. 819) 
Bon dl Bi en war fdon beil® ‘ . 
S. —— Soran. {6 278) # Rede.| _ Liberatus Andre, (11. Aug.), ein Fran⸗ 
Nad Einigen ſollen fie den Namen haben vom ciscaner-VLaienbruder, welder mit 3 andern Or⸗ 
Yar, bisaccus dD. t. ein Doppelfad, der von vorne bendbradern, Chriftophorus a8 Illuminatusꝰ 


und von hinten herab bing, und den fie beim ny Alba 7 : : 
Lerminiten ꝛtc. trugen. und Albanus gu Haimburg an der unga 


*) Dabin gehi n Gonzaga, dauu tiſch-öſterteichiſhen Grenge im 3. 1683 durch 
Stier ; reel eb Woe inte — Bet auch die Wuth der Türken den Martertod erlitt, 


— — Salgourg — So berichtet Hueber; die Bollandiſten füh⸗ 
es am 26. Aug. einen „Diener Gotte erat” : 

hat, der im 3° 1307 geftorben ift, wabrend in ren ihn — ge aué Hub. 
Born’s,,Seraph. Sternenhimmel” von Jager gat Men. am 11. Auguft unter den Prater. 
tein Liberatus fic) findet. t mifjen an. (Il. 608). * 


= 


Bid Liberatas. Libertas, 


11 Liberatus de Meyla, (21. Nov.), ein) hl. Philofophen Juftinus® (ogl. ©. 563) 
frommer Kapuziner gu Coſenza im König ⸗ unter dem Prafecten Ruſinus um das J. 
reiche Neapei im J. 1601. (Hub. Men.) [167 gu Rom enthauptet wurde. Rad de 

3 Liberatus, (20.Dec.), nad dem Elen-|Geridts - Acten, welche die Bollandifien am 
Gud em Bijchof von Illiberis, womit wabhr-| 1. Juni (1. 20 -21) griechlſch and lateinifé 
ſcheinlich die ſpaniſche Stadt gemeint ift,|geben, fragte der Prafect zuerſt den hl. Fw 
bie {pater Elvira hieß, wo um das J.305 ſtinus, dann feine Gefabrten Chariton’, 
bie befannte Synode von 19 Biſchöfen ge-|Euelpiftue’, Hierar und Poon um 
halten ward, die aber im 8, Jahrh. von den ihren Glauben, und naddem fie fig ole 
Mauren gang zerſtört wurde, übrigens wabr- | Chriften freimathig belannt Hatten, fragte e 
fceintid auf einem nabe bei Granada ge-laud unferen bl. Kiberianus, wad dena er 
legenen Hügel war, der nod heute Sierra fage , ob er aud ein Chrift over cin frommtr 
Elvira heißt. Uebrigens gab e6 aud im Goͤtterverehrer fel, worauf diefer ihm ant 
Narbonnenſiſchen Gallien eine Stadt Illi-|wortete: „Auch if bin ein Ehrift, weil if 
heris (Eliberis), wo Hannibal ein Lager! den Einen wahren Gott verehre und anbete’, 
ſchlug, und Raifer Conftantin dec Grofe|worauf ec dann mit den übrigen enthauptet 
ein Schloß erbaute, dem ex wie ber Stadt) wurde. Bol. aud 8. Justinus*. (1.16+22), 
felbft nad feiner Mutter ben Namen Helena) / §. Liberius fteht am 29, März mit da 
gab, welde Stadt jest Elne heift und am hhl. Seucrus, Medicws und Jutia in enn 
Flufſe Tec bei Perpignan liegt. An beiden| Handſchrift des Mart. Tamlact. Die Bol 
Orten waren früher Bifhife, deren Sige |landiften vermuthen, e6 durften diefe 4 Mar 
dann nach Granada und Perpignan verlegt tyrer identif® feyn mit den 4 Ungenanaten, 
wurden. + |welde am 29. Wary (III. 769) mit dem bi. 

St-Libére, frj. fie S. Liberius , welder} Martyrer Paſt o r und feinen 4 genannten 
Rame ebenfalls vom Lateinifdhen ftammt, | Gefahrten Victori nus (Bictor), Satur 
und gwar entweder bon liber — pfrei* ꝛxc. ninus, Dola und Juliana (Sulianut) 
oder von Liber, d. i. dee altitalieniſche ‚ Gott als Martyrec gu Rifomedia angeführt wer 
ber Anpflanzung“, der dann mit dem griech. den, wenn fie nicht etwa den Antiocheniſcher 
Bachus, dem Erfinder ded Weines, ver-| Martyrern (pag. 770), an deren Spige de 
wechſeit wurde, fo daß alfo Liberalis, Li-|hl. Theodorus fteht, beizufügen feien. d 
beria, Liberianus, Liberius und wohl aud |Dr. Kelly's BWusgabe des Mart. Tamlact 
Liborius etwas den Gott Liber Betreffendes | fteht am 30. März wohl ein Liber Leth 
bedeuten würde, während Liberta, Liber-|Dummi, aber von einem Teucrus ete. babi 
tina eine „Freigelaſſene“ uud Libertus, Li- wir dort nirgendé etwas gefunden, ©. 5. 
bertinus einen „Freigelaſſenen“ bezeichnet. + | Pastor. (lil. 766). 

1 Liberia findet ſich am 1. Sulit in den| * §, Liberius, (27. April), ein in Trevilo 
Zuſätzen von Grevenus. Sie foll die Ge-|verehrter Befenner. ©. S. Liberalis*. 
mahlin ded RKaifers Nero gewefen und von} 28. Liberius, (29, April, al. 20, Der.), 
den Apoftelfirften nebft Agrippina, der frz. St-Libére, Biſchef von Ravenna o 
angebliden Gemahlin des Feldheren Agrippa, | Jialien, und gwar der er fle dieſes Rament, 
gum Ghriftenthume befehrt worden feyn. Die ftammte nad Ferrarius aus Grieder 
Bollandiften koͤnnen aber die hiſtoriſche Wahr-|tand, war von feltener phiiofophifder Se 
beit diefer Ausſage feine fidere Antwort lehrſamkeit und wurde nad dem Ableben rei 

eben, und haben fie daber nur unter den hl. Dathus (Datus’) als der 8. Bilde! 
Pedtecmiffen mit dem Bemerfen, daß fieaud| von Ravenna unter dem Kaifer Commodul 
in Art. Mart, vorfommen. (1. 3). auf wunderbare Weife, ndmlid durch dit 

2 Liberia, (21.Oct.), eine angeblidhe Ge⸗ Bejeichnung von Seite einer Taube vi w 
fabctin der hl. Urfula, von welder eine Re-| walt. Er war gang gottergeben und feclesr 
liquie (ein Theil ihres Armed) gu Magde- eifrig und brachte viele Ungldubige und Ie 
burg ſich befand. (IX. 264). | gldubige yur Erfenntnif der Wahrheit. Rad: 

5 Liberia, (28. Nov.), eine Sungfrau und bem er 21 Fabre das bliſchöfliche Mat defiet 
— soy ne é angegeben fteht.| det hatte, ftard er am bad 3.200, ju der 

. anus, (1. ), aud Valeria~| I Dieſes ited dbvigens and. von {etme BE 
nus, ¢in Martyrer, welder al Gefaͤhrte bed faces ‘sly Da then saint 


— — — i ⏑ el 


uUari. Rom. eingeſchrieben worden; denn der 


bertus, wird als patron der Kirche von Au- 
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Seiten des Papſtes Bictor und des Kaiferé naw den Grabern der hhl. Apoftel Petrus und 
Severus, Er liegt in ber Riche des Hl.) Paulus und des hl. Jakobus heimlid dad 
Probus begraben und wurde von da durch Haus feines Vaters verließ und als Pilger 
ben Erzbiſchof Petrus V. von Ravenna im nad Serujalem wallfahrtete. Zufällig traf 
10. Jahrhundert in Den Tempel des Hl. Ur-jer dort 3 von feinem Vater ihm nachgeſchickte 
fué gebradt. Sein Bildniß in der Kathedral⸗ Manner, die ibn 3 Tage lang, ohne ihn gu 
fiche, in Mofaik ausgeführt, ftellt ihn ſo kennen, verpflegten. Nachdem er auf feiner 
dar: Um fein Haupt ſchwebt eine Taube, als Reiſe nad Ancona gefommen war, fing et 
Symbol feiner Wahl yum Bijdhofe, und in| gu fednfeln an, nahm dafeloft dad Gewand 
feiner Rechten halt ex ein Bud, dads Sinn-|oer Keeugfahrer und ftarb. Wud hier find 
bild fener Gelehrjamfeit. Dabei die In| Abgeordnete ded Königs Johannes, von 
ſchrift: S. Liberius. Uebrigens ift diefer hl.) welchen Ginige als Ware bei dem Leichnam 
Biſchof ſchon gelegenheilid® eines unbefann-| des Heiligen gurudbleiben, die Andern aber 
ten Wifdofé Lupertus (ſ. d.) von den Bol⸗ in ihre Heimath reiſen. Konig Johannes 
landiften am 16. April (IL 402) genannt|iaft nun durch die 4 Gekrönten (quatuor 
worden, wo aber gejagt wurde, Daf der 20.|Coronati) einen marmorenen, mit Den Gee 
Dec. fein Todestag fei. Nad Ughellus,|heimniffen ded Leidens Chrifti vergierten 
mit welchem Sedler (30. 1091) überein Garg fertigen und durch feine Boten den 
ftimmt, war er der 9. Biſchof dieſes Siges, | Leichnam ſeines Sohnes abverlangen. Papſt 
aber ber erfte dieſes Namens, erwaͤhlt im J. Gregor 1. erlaubt ader nicht, denjelben abga- 
185, geftorben im 3. 206. Wenn alſo das fuhren, fondern läßt ibn an dem Orie Pen e 
Wiig. Wart. ihn am 30. Dec. (S. 661) den claria begraben. Alsbald läßt mit Gee 
erften Bifdof von Ravenna nennt, fo wird nehmigung ded Papftes der König Johannes 
biefed fo au verbeffern fein, Daf ex der erſte mehrere Kirchen zur Ehre des verftorbenen 
dieſes Namens war, Ferrarius uennt| Sohnes Liberius errichten. Als aber durh 
ibn, wie ſchon gefagt, den 8. Biſchof und) Attila die Umgebung von Ancona verbheert 
gibt den 29. April alé Todestag an. Von und das Grab des Heiligen verjdateet 
Baronius fei er irrig am 30. Dec. ins wurde, erſchien der hl. Kiberius einec ſrom⸗ 
men §rau und trug ihr auf, fle moge den 
Biſchof Lhrafo ecmahnen, {einen Leichnam 
unter einem Feigenbaum auffuden gu laffen. 
Dieß geſchah, und man legie nun den aufge⸗ 
jundenen Leichnam auf eimen mit 2 jungen 
Stieren bejpannien Wagen, die ihn bis yu 
einem Berge fortzogen, wo eine Kapelle qu 
Ehren ded hl. Yaurentius fic befand, die 
einer Dame, Namens Warilla, angeborte. 
Dort fielen die beiden Stiere nieder und legs 
ten ibre beilige Yaft ab. Maxilla aber wid- 
mete die Kapelle und ifr ganged Eigenthum 
dem bl. Liberius und baute gu feiner Ghre 
eine Kathedralfirhe. Und alé man fid nad 
einem Sarge umjah, foll dec, welden fein 
Vater hatte verfertigen laffen, auf dem 
Meere daherge ſchwommen ſeyn, in weldem 
man ihn beijegte. Wer modte wohl diefer 
Yegende Wlauven fhenfen?! Die 4 hhl. Ge- 
fronten waren allerdings Künſtler, haben 








































am 30. Dec. in der Kirche von Ravenna ver- 
ebrte bl. Biſchof Liberius™ fet der dritte die- 
fed Namens. (iil. 614). 

4 §. Liberius Peregrinus, (27. Dai), 
tigenttid Quiverius, aug Libertus und Lim- 


tona verehtt. Papebroch fprigt fim fur 
ben Ramen Oliverius alé den geuumen 
aué, ba Liberius nur aus dem gujammen- 
gelejenen „Santoliverio“ entftanden feyn 
dürfte, der geirennt geſprochen Santo Xi- 
verio beifen wurde, aber wohl Gant’ 
Oliverio*) heifen muß. Die Acten diefes 
Heiligen, auf welche Ferrarius in feinem 
Verzeichniſſe der Heiligen Italiens fich be- 
tuft, find duferft verdadtig, und Pape- 
brow fagt, er habe faft nod Feine fo balt- 
lofe Erzaͤhlung (ineptiorem fabulam) wie 
biefe gelejen. Dieſe Acten laſſen unjern hl. 
Aiberius oder Dliverius den Sobn eines ar-laber wahrſcheinlich Armenien nie -gejehen, 
meniſchen Königs Johannes feyn, der aus|und ftarben {don um dad 3.303 unter Dio- 
Sehn ſucht nad dem Grade des Heren, fo wie|fletian und Maximian. ona aor * 
— — Zerſtörung von Aquileja im J. : 
tT ; 

(an Ouo —— jest thee Boden Jialiens nicht mehr betceten, und 

) gemacht, Gregor L. wurde im 3.590 eof auf den 


816 Liberius, Liberius. 


papfiliden Stubl erhoben. Dagegen regierte|aber den Grundfag ausſprach: „Was 34 
in der Beit, alé Papft Gregorius X. auf dem will, muß euch Kirchengeſetz ſeyn“ rc. Lide- 
Stuble Petri ſaß (von 1270—1276), in rius willigte nun in die Abſetzung des hl. 
Armenien fdon feit mehreren Jahren ein) Athanafius durchaus nicht ein, fandte ade 
gewiffer Johannes Haytho alé Konig, | Abgeordnete an den gu Arles verweilenden 
welder nad Pierer (Ul. 361) fpater Fran-| Karfer Conftantius, um von ihm die Beru: 
cidcaner-Mind wurde und im 3. 1272) fung eines Conciliumés nad Aquileja yu ver 
ftarb*); und da könnte es denn leicht mog-|langen, Der Kaiſer bemilligte ein Concil, 
lid feyn, daf ein Sohn diefed Johannes| aber nigt nad Aquileja, ſondern nag Arles. 
Hayto in’s Abendland gepilgert und gu An-|Dorthin fdidte nun Liberins zwei campy 
cona geftorben ware, wo jedenfalls der hl. niſche Biſchöfe, Vincentius und Marcellus, 
fiberius alé Patron verehrt wird. Im als feine Legaten. Durd Lift und Gewal 
Mart. Rom. ift fein Name nidt enthalten;|gelang ed den zahlreich dafelbft eingetroffenen 
die Bollandiften behandeln ihn am 27. Mai.| Arianern, viele fatholifde Biſchöſe und di 
(Ed. Antverp. VI. 728. Ed. Venet. VI. 73). papftlidben Legaten, felbft den erfabrenen 
5 8. Liberius, (23. Sept.), der 36. oder Vincentius von Gapua, ber ſchon aul 
37. Papft, ein geborner Romer von ange-|Dem Concil von RNicda gefeffen, gu vermiger, 
fehener Familie, war früher Priefter oder die Verdammung des Hl. Athanafius gp 
bod Diafon, ba er am 22. oder 24. Mai unterzeichnen. Es war nämlich beantrag! 
352 ald Nadfolger des hI. Papftes Julius J. gewefen, guerft wher bas Dogma (de fide), 
wider feinen Willen den papftl. Stubl beftieg.|und erft dann über die Perfon des Arhanw: 
Sein Vater hieß Auguftus; er felbft ſoll fiud gu entfheiden. Der arianiſche Biſche 
mit feinem gangen Ramen Marcellinus Felix| Balend aber und feine Genofjen febten hd 
Liberius geheifen haben. Raum hatte er die blos die Verurtheilung des WAthanafius jus 
Regierung der Kirche angetreten, als erin) Siele. Im Gedränge verfpraden die kv 
bie heftigften Kampfe mit dem Arianismus gaten, den Wihanafius gu verurtheilen, went 
verwidelt wurde, der jept, nachdem die Ver-}man guvor die arianifde Lehre verurtheil 
folgungen dev heidniſchen Kaiſer aufgehört hatte, wohl nur in der wahrſcheinlichen Bor 
Hatten, die Kirche Gottes in hohem Grade ausſetzung, daß diefer fo geftellte Antray 
beunrubigte. Ginige orientaliſche Bifchofe|nidt werde angenommen werden. Sie & 
batten ndmlid in einem Schreiben vom ro-/bielten aber darauf ein Refultat dabin law 
miſchen Stuble die Wbfepung des Hl. Bi-|tend: die Lehre ded Arius könnte man nid 
fdhofed Athanafius verlangt, welder die|verurtheilen, indeffen fei aber Athanafiut 
Gottheit Jeſu Chrifti nad dem nicdnifhen|von der Kirchengemeinſchaft auszuſchließen 
Glaubensbefenntniffe den Arianern gegen- Nachdem man nod dem Vincentius Gewal 
über unerſchütterlich vertheidigte. Ob fie die-|angethan hatte, erfolgte endlid) die Unter 
ſes Schreiben an Liberius ober fon an ſei- ſchrift der Legaten. Bon Schmerz erfiill 
nen Vorgänger geridtet hatten, ift ungewiß. über den ungludliden Ausgang ded Concilt 
Aber gu gleidher Zeit Hatten aud 80 dgyp-|fandte nun der hl. <iberius andere Abgeor 
tifhe Biſchöſe gu Gunften ded Hl. WAthana-|nete, nämlich den fich freimillig anbietender 
fius an den Papſt geſchrieben. Damalé war! Bifdof Lucifer von Cagliari, den Prieiie 
ber ben Ratholifen und dem Hl, Athanafius| Pancratius und den Diafon Hilarius, 
günſtige Raifer Conftans geftorben, und der welden er nod den Hl. Eufebius * vm 
arianiſche Kaifer Conftantius war zur Vercelli und Fortunatianus von Aqw 
Alleinherrſchaft gelangt, deffen Gemahlin leja beigefellte, mit einem bei den Bollar 
Eufebia ebenfalls arianifd war, und der diſten (pag. 587. nr. 60 — 67) enthaliens 
gar gerne felbft in kirchliche Sachen ſich ein-| Briefe an Conftantius vom J. 534, wort 
miſchte, wobei er einmal den Biſchöfen gegen-|er den Kaifer gu verſöhnen fudt, und de 
—— — Grund angibt, warum er den hl. Athanafié 
*) Dieh war Johannes Haytho L, der im nicht verurtheilt habe, und warum mit bea 
J. 1270 die Regternng feinem Sohne Leo II. Arianern fein Friede erlangt werden fonnt, 
oD —— — ya J— #1289 lbann aud cin Concilium verlangt, um be 
oe te cae ” © |Sade genau. gu unterfuden. Der RKaifer be⸗ 
and in e , und den wir oben (6. genau 3 we 
398) als — — ayto sane. * rief ein Concil nach Mailand, dem eine grove 
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Anzahl Bifhofe nebft den papfiliden Legae) did nag Rom guraidfehren. Fige dig aus 
ten beiwohnten. Da aber die Legaten des Liebe gum Frieden, unterſchreibe und kehre 
Papftes und mehrere Biſchöfe in die Ver-|nadh Haufe; ich will dir 3 Tage Bedenkzeit 
dammung ded Hl. Athanaſius nicht einftimm-| geben gu deiner Rückkehr oder gu deiner Ver- 
ten, wurden fie verbannt. Su diefen Ver⸗bannung“. Aiberius fprad hierauf: , Drei 
bannten geboren Lucifer von Cagliari, Gufes|Tage oder drei Monate ändern nidts an 
bius von Vercelli, Dionyfius®® yon Mai- meiner Ueberyeugung (sententia), fdide 
land. Paulinus von Trier war gu dieſem mid alfo hin, wo bu willft. So wurde 


Looſe ſchon auf der Synode von Arles ver+| nun fibevius, da er von feinem Entſchluſſe 
' urtheilt worben. — fLiberius erlief an die 3)nidt abging, nad 2 Tagen nad Berda in 
: Dbl. Biſchöfe Lucifer, Eufebius und Diony-|Thracien verbannt, und alé fein Stellver- 
ſius, Die an verfdhiedene Orte hin verwiefen| teeter wurde im J. 355 Papft Felir Ul. (ſ. 
worden waren, cin bei ben Bollanbiften|S. Felix ’5*) auf ben papftliden Thron ere 


(pag. 590, nr. 74. 75) enthaltenesd Troft-|hoben. Da der Kaifer im J. 357 nag Rom 


ſchreiben, pried ihren ftandhaften Glauben,|gefommen war, um ten Subeltag feiner 
bedauerte, Daf er nidt felbft an ihrem Loofe| 12jährigen Regierung gu feiern, benützten 
: Theil nehmen fonne, und bat fie, ihm von|die Romer feine Anweſenheit, die Freiheit 
- Gott Kraft gu erflehen, um Wes mit Stand-|des allverehrten Liberius durd Bitten und 
haftigkeit ertragen und mit unerſchütterlichem hodft wahrſcheinlich durch Aufſtaͤnde und 
Glauben an ibrer Verherrlichung Theil neh-|Empirung gu erwirfen. Conftantius wile 


+ men gu fonnen. Der Raifer wollte nun,|ligte ein mit den Worten: ,Liberius und 


daß die Verdammung des Hl. Athanafius| Felix follten zugleich Bifhofe von Nom 
durch ben Ausſpruch des Papſtes bekräftigt ſeyn.“ Dad Volk aber rief: „Es ift nur 
> werde. Der Papft aber lief fic webderjein Gott, nur ein Jeſus Chriftus, nur ein 
ſchrecken noch loden, und ging auf die Droh- Biſchof!“ Conftantius lief aber gleichwohl 
ungen ded Gufebius, eines Verfdnittenen,|den hl. Liberius nod ein ganzes Jahr in 
= den Gonftantius an ibn nag Rom fandte,|feiner Berbannung, deren Harte feinen 
» und welder aud den Raifer in vielen Stücken Muth gefhwadt yu haben ſcheint. Die Un- 
+ leitete, nicht ein, wefhalb er getwaltfam, aber] tervedungen, welde er mit Demophilus von 
heimlich nad Mailand, wo fid der Kaifer|Berda und Fortunatianus von Aquileja 


» aufhielt, abgefihrt wurde. Jn der gepflo-|hatte, deren Einer ein Arianer, der Andere 


genen Unterredung ftellte Liberius dem Kai-lein hinterliftiger Hofmann war, {deinen ihn 
> fet vor, daß die Urtheilsſprüche dee Rirdhelin feiner Standhafligteit wanfend gemadt 


— <2 


nur nad wollfommenfter Geredtigheit ge⸗zu haben. Getäuſcht durd den Sein der 
{alt werden dürften. Den WAthanafius fonne er Ausſöhnung und durch verſchiedene andere 


nicht verurtheilen, ehe aber ihn erfannt wor-| Rinfte, an denen die Srelehrer ſtets fo reich 
den. „Iſt Athanafius fhulbdig, fo wird das waren, foll er nun bas Verdammungs- Ure 
- Concil aber ihn urtheilen”. Diejenigen, welde| theil ded Hl. WAthanafius, den er zwei Jahre 


¢ fein Verdammungsurtheil unterfhrieben, hat-|yuvor fo helbenmithig vertheibdigt hatte, fo 
ten es qué Furdht und ohne Sadfenntnif| wie bas Glaubensbefenntnif von Sirmium 


;, gethan. iberius verlangte die Wiederein-|(nad Einigen das erfte, nad Andern bas 


- fepung der verbannten Biſchöfe und nad] dritte) unterseldnet haben, was jedod von 


Befund der Sade eine Berfammlung der}dem Bollandifien Joh. Stilting (pag. 
Bifhife gu Alexandria, wo in Gegenwart] 598 — 614) in Abrede geftellt wird*). Jee 


y det Anflager der Beklagte geridtet werden|denfalls aber hat er badurd die Irelehre der 
ſollte. Gr bat dann den Raifer, die Biſchöfe Arianer nicht anerfannt, wenigſtens ſicherlich 


nicht au Werkzeugen feiner Rade gu maden, nicht anerfennen wollen. Dod geniigte die 
fondern au forgen, daß fle ſich mit demjeni-|fes bem Kaiſer Conftantius, fo daf nun der 
gen auoſöhnen, der fefthalt an dem guRicdal hl. Liberius im J. 358 nah Rom zurüd⸗ 
aufgeftelten Dogma, und daß fie bei ihrer kehren und den päpſtlichen Stubl wieder ein- 
— dem — den * nehmen konnte, waͤhrend Felix zurücktrat 
ellen. Dev Kaiſer erwiederte: ,€8 iſt |, | Fried. PSSt, „Iſt Pay 
tut Cine Frage; willft du die Gemeinſchaft ewer Wh a flak: santas eu ar ree 
mit ben andern Kirchen alten, fo laſſe ich 1829. 
Heillgen-Reriton Bp. LL. 52 
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und in eine andere Stadt ſich begab. Um, Die zu feiner Zeit lebenden heiligen Bate 
die ftreitenden Arianer vollftandig gu ver- ertheilen ihm die größten Lobſprüche, und fein 
ſöhnen und den fatholifden Biſchöfen die Name fteht in den Altern Heiligen -Verjeich- 
neuen Formeln aufyudrdngen, berief der niffen der ateiner, die ifm meiftens am 23. 
Kaifer Conftantius eine Doppelfynode, fir, Sept., aber aud am 9., 24. Sept, und 7. 
ben Occident nag Rimini, fur den Orient Mai haben, und felbft in jenen der Ropten 
nad Seleucia. Durd die Ranke der arias und Aethiopier. Die Grieden feiern fein 
niſchen Bifhsfe Urfacius und Valens, fo, Feft am 27. Aug., und bei den Kopten fie ti 
wie durch fortgefebte Gewaltthaͤtigkeit gelang er am 27. Auguſt und am 6. October, wit: 
ed bem Kaiſer, daß die katholiſchen Biſchöfe rend ec im Mart. Rom. nicht enthalten ii 
gu Rimini ein gweideutiges Symbolum une Die Vollandiften behandeln ihn gang aut 
lerſchrieben, welches nur im Allgemeinen be- führlich am 23. Sept. (VI. 572 — 632). 
ftimmte, der Sohn Gottes fei dem Bater| 6 §. Liberius, (15. Mov. al. 16, Dee), 
ähnlich gemäß der hl. Schrift. Nur der hl. aud Luperius und vielleicht Lupertus, cis 
Papft Tiberius, Vincentius von Capua Biſchof von Verona, wird den Heiligen bei 
und Gregor von Elvira waren ftandhaft gezählt, und fein Andenken am 15. Novew 
geblieben. Conſtantius aber ward jegt hef- ber gefeiert, wie bie Bollandiften am 16. 
tiger alé guvor gegen den bl. Aberius ent-| April (Il. 402) gelegenbheitlid angeben. Sie 
brannt, und diefer foll fidh, um der Rache des nennen Abrigens ein paar Zeilen vorher aud 
Kaiſers gu entgehen, eine Zeit lang in den einen S. Luperius alé Bifhof diefes Sige, 
Katafomben verftedt gehalten haben, nach welder am 16. Dec. gefeiert werde. Dicin 
Andern aber vom Kaiſer aus Rom vertrie-| haben fie aber im Elenchus am 15. Ror. 
ben worden ſeyn. Rad dem im J. 361 er ⸗Da bei Zedler im treffenden Verjzeichniſt 
folgten Tobe bed RKaifers Conftantius ſuchte (47. 1518) fein Liberius, wohl aber bia 
dec Hl. Ziberius feinen fo unermwartet be⸗ 8. Luperius fig findet, fo fdeint Liberiss 
gangenen Seblgriff, wenn er wirklich ge-/eine Bariante far Luperius gu feyn; foun 
ſchehen war, wieder gut gu machen. Muthig aber werden wir zwei verfdhiedene Biſcht 
vertheidigte ec die Rirdhe gegen die vielen|diefed Siged aud den abweichenden Name 
liber fie hereinbredenden Verfolgungen, und yu maden haben. S. Luperius ift bei Sele 
fudte die Reinheit ded katholiſchen Glau-| der 30. Biſchof und wird, foviel man bet 
bend, von dem ex in der That nie abgefallen| bemeffen Fann, im 5. Jahrhundert gelett 
war, allenthalben Herguftellen. Er erlebte haben. Das 8. Sabrh. des Mg. Mar. 
nod die Freude, daß viele ſemiarianiſche (GS. 581) diirfte ein Druckfehler feyn. 7 

Bifhife in die Kirchengemeinſchaft guriid-| 7 §. Liberius, (30. Dee.), Biſchof ver 
febrten, nachdem fie brieflid an den hl. Ravenna, ift, wie bei einem Vorgänget de 
Kiberius fig gewendet und fid gum nicdni-|felben, Namens S. Liberius*, am 29. Apu 
ſchen Glauben befannt batten. Won ihm/ (IL 614. nr. 3) von ben Bollandiften mit 
ward aud, wie aus dem römiſchen Breviere| getheilt wird, der dritte dieſes Namens wt 
am Feſte „Mariä Schnee“ (5. Muguft) gulgenieft in Ravenna an dieſem Tage {cist 
erfeben ift, eine der 7 Hauptfirdhen Rom's, Verehrung. Dem von Baronius am dl. 
welde nad ihm Basilica Liberiana, jetzt ge- Dec. iné Mart. Rom. aufgenommenen S.l- 
wöhnlich Maria maggiore heift, crbaut.|berius gebihre alé dem erften diefed Namen! 
Auch foll ec, wie die Bollandiften melden, | nidt diefer Tag, fondern der 29. April, we 
ber hl. Marcellina, der Schweſter des hl. er bereits verhanbdelt wurde. Bei Zedlet 
Ambrofius, den Schleier ertheilt haben, | findet ſich unfer heil. Biſchof alé Liberius lll 
Das Verbot, zur Faftengeit Chen gu ſchließen, alſo ohne Titel, als der 16. in der Reiht ae 
foll ebenfalls von ihm ergangen ſeyn. Nach- dem beibemerckten Sterbjabre 378. Am M 
dem nun der hl. Kiberius durch großen Gifer| Dec. ift im Elenchus der RNeobollandifie 
und Griragung vieler Leiden feine frühere cin Bifdhof Liberius von Ravenna angele}! 
SHhwade, wenn fie je ftattgefunden, gut ben wir nun, nad oben angezeigter Angabt 
gemadt, ſtarb ex am 23. oder 24. Sept. 366. im 3. Uprilbande, als den 3. diefes Namené 
Sein Leib war anfangs in bem Cömete- hier nehmen zu müſſen glaubten, i 

tium ber hl. Priscilla, aus dem er {pater in| ° Liberius fteht am 8. März im Mart 
die Bafilica des Vatican übertragen wurde, \Tamlact. und foll nag demfelben Mbt ve" 


| Kelly's Mart. Tamlact. beift ex Liber | Leben zurückgerufen wurde. 
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Achad-bo S. Cannechi gewefen ſeyn. Nach dem Grafen Ado (Adolpus) von Medeln 
Colganus ware er der im Leben ded Hl. Can-| und ſeiner Gemabhlin Elifa (Adelifa). Da 
nechus (ſ. S. Kenicus) vorfommende unge-|diefe unfrudibar war, erbielt fie auf die 
tathene Sohn bed Arad, der dann ſpäter Firbitte ded Hl. Rumoldus, welder im 
cin beiliger und in ber Stadt Leacht-Aibbe J. 752 auf feiner Ricceife von Rom nad 
bur Wunder herihmter Mann geworden| Medeln gefommen und vom Grafen Abo 
fei. Sn Dr. Kelly’s Mart. Taml. findet freundlig aufgenommen worden war, in 
fid am 8. Marg ein Liberi, aber ohne nähe- ihrem Alter von 66 Jahren nod einen Sohn, 
ten Beifag. (I. 749). nämlich unferen hl. Libertus, der dann vom 

* Liberius Leth-dumhensis fteht am 30. hl. Rumol dus getauft und ſpäter, da er 
Marg im Mart. Tamlact. mit mehreren An-während bes Spielens einmal in’s Waffer 
dern, aber ohne näheren Beifag. Jn Dr.| gefallen und ertrunfen war, wieder in's 
Da die erfreu- 
Leth-Dummi. (IU. 796). ten Eltern ihn hiefür mit reichlichen Geſchen⸗ 

10 Liberius, (3. Juli), aud Lithberius, fen an Gold und Silber belohnen wollten, 
wird von Ferrarins an diefem Tage als ſchlug ec diefelben aus und bat nur um einen 


Biſchof angeführt; aber ed wird nicht gefagt,|in der Mabe gelegenen unbebauten öden 


welder Damit gemeint fei. (I. 630). Plog, welder Ulmo hieß von den vielen 


1! Liberius de Cortona, (22. Juli), ein dort wachſenden Ulmen, um dort ein Klofter 


ſtommer Capuciner, welder gu Floreng im 3. bauen und mit mehreren Andern, die fid um ihn 


4581 ftarb. 


(Hub. Men.) geſammelt batten, ein gemeinfdhaftliges klö— 
Libernus de Cluainfoda fteht am 11. ſterliches Leben fihren gu können. Gerne 


? Mary im Mart. Tamlact., aber aufer bem | thaten dieſes die Eltern und fie unterſtützten 


— — 


Namen iſt von ihm nichts bekannt. Bei Dr. ihn auch im Baue dieſes Kloſters. In dieſem 


Kelly heißt er Libren Cluana fota. (11.53). 

B. Libert, (22. Suni), Biſchof von Cam- 
brai. S. B. Lietbertus. 

S. Libertas wird in Franfreih gu Chau- 
mont im Gebiete von Rethelois verehrt in 
einer Kapelle, worin ihre Reliquien ſich be- 
finden. (Mg.) 

'§. Libertinas, (3. Nov.), Biſchof und 
Martyrer bei Girgenti (Agrigentum) in 
Sicilien. Er wird im Elenchus genannt 
und ift als ,beilig’ im Wg. Mart. ange- 
geben. Näheres haben wir aber von ibm 
nicht finden können. (El.) 

*Libertinus, frang. Livertin, Sdiler des 
Hl. Honoratus® yon Fondi, wird hell- 
leudtend (illustrissimus) vom hl. Gregor 
bem Grofien genannt, welder feine Demuth 
und Canftheit [obt. Cr erzählt mebhrere 
Wunder, welche derfelbe wirkte.  (Mg.) 

* §. Libertas, (27. Mai), ein gu Ancona 
verehrter Heiliger. S. S. Liberius*. 

*S. Libertus, (14. Juli), aud Lybertus 
und Lubbertus, ein Martyrer gu St. Tron 
(Trudonopolis) in Belgien und Sdiler ded 
bl. Bifhofs und Martyrers Rum oldus*), 
bes Upoftels von Medheln, ftammte von 
frommen und vornehmen Gltern, nämlich 

*) Sein Leben haben Me Bollandiften am 


1. Sult (1. 169—266), wo ebenfalle viel von 
wnferm hl. Kbertus fich findet. 


wurde nun der hf. Libertus ergogen, fo daß 
er an Weisheit und Tugend immer mehr 
zunahm, ja ſpäter fogar Abt desfelben ge- 
worben feyn foll, bid er endlid beim Gin- 
falle ber Danen und Normannen im J. 835 
gezwungen wurde, nad Hasbain (Hasbania) 
in Brabant gu fliehen. Die Feinde aber 
verfolgten ifn bid nad St. Tron, wo fie 
‘ihm, wabrend er vor dem Altore bes Hl. 
Trudo betete, bad Haupt abfhlugen. Dies 
ſoll geſchehen ſeyn im 3. 883; aber die Bol- 
landiſten weiſen nad, daß das J. 835 an- 
—— werden müſſe, weil in dieſem 
Jahre die Dänen in Gallien einfielen ꝛc. Im 
12. Jahrhunderte wurden feine Gebeine er- 
hoben, zugleich mit denen eines Gefahrten, 
ben Ginige Goswinus nennen. Cine 
zweite feierlide Erhebung gefdah im J. 
1230, und pon da an wurbe fein Feft sub 
ritu dupl. gefeiert. Bom 14. Jahrh. an 
geſchah diefed aud in Medeln und gwar am 
16, Suli. Sm Mart. Rom. ift er nidt ent- 
halten; die Bollandiften aber haben ihn am 
14, Suli. (Ill. 704 — 710). 

St-Libesse, frj. fiir S. Leobatius. 

8. Libhard, (3. Suni), Abt gu Meun-fure 
Loire. S. S. Lifardus 1, 

S. Libius , (23. Febr.), aud Labius, ein 
‘Martyrer gu Sirmium. S. S. Senerotes. 
| (Ill. 366). 
52* 
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1 8. Liborius, (23. Juli), aud Liberius, | wiſſe Quantität an Wachs und Oel, fo wie 
fry. St-Liboire, der 4. Biſchof von le Mans einen angemeſſenen Beitrag an die Kirden: 
(Cenoman.) in §ranfreidh , Patron von Pa- diener leifte. Jn der 2. Vita ift (pag. 408) 
derborn in Weftfalen, wurde auf den Wunſch | diefe Quantitdt näher bezeichnet und zugleich 
mebrerer bedentender Manner, befonders|(nr. 2) angegeben, daß er mahrend der 49 
aber ded Abtes Carlenus von St. Maria! Sabre feiner biſchöflichen Amtsfahrung in 96 
gu Amelia (Ameria) in Umbrien, welder) Ordinationen an verſchiedenen Orten 217 
ju Münſter in Weftfalen feine Hilfe in| Priefter, 186 Diafone, 93 Subdiafone und 
Nierenleiden (nephritici dolores) felbft er-jaud nod andere Kirchendiener, fo viel noth 
fabren hatte und daher grofe Verehrung wendig waren, geweiht habe. Befonters 
fiir ben Hf. Liborius hegte, von Johannes! merfwirdig ift aud von ihm, daß er cin 
Bollandus felbft ausfihrlid behandelt, Freund des grofen hl. Bifhofs Martinus 
und feine Urbeit, die im J. 1648 eigens ge-|von Tours war, den er ofter befudte und in 
brudt worden war, am 23. Suli (V. 394) manden WUngelegenheiten um Rath fragt. 
bis 440) von dem Bollanviften Wilhelm) Wls er nun dem Ende feined Lebensd fig 
Cuperus, der dann pag. 440 — 457 auch nabte, fügte es Gott, daß der Hl. Martinus, 
nod einiged, vorgitgli® feine Reliquien und| von einer Hohern Stimme ermahnt, nog 
Wunder Betreffendes beifiigte, im J. 1727) Mans fidh begab und eben dazu fam, als de 
in bad grofe Werk aufgenommen. Hiernach hl. Liborius bereits in den letzten Zügen fd 
ftammte der HI. Liborius aud einer in Gal-|befand. Dieſer freute fig mun febr aber 
lien angefehenen Familie, welde jedod nit-|feine Ankunft, befpradh nod Manches mit 
— näher bezeichnet iſt. Wegen ſeiner ihm und ſtarb dann freudig unter {einem 

ernbegierde, ſeiner Sittenreinheit und der ftommen Gebeten. Dann beſorgte ber hl 
Frömmigkeit ſeines Wandels wurde er dem Martinus noch dad Begräbniß ſeinet 
Klerus von Mans (cig. le Mans) beigeſellt. Freundes in der Apoſtelkirche, welche der bl 
Mls Kleriker fihrte er ein heiliges Leben, Julianus % der erfte Biſchof von Mant, 
liebte die Ginfamfeit und das Gebet und} vor der Stadt erbaut hatte, hielt am anden 
pflegte Umgang nur mit Solden, deren Re-| Tage an das gahleeid verfammelte, frina 
den und Thaten ihm gum Mufter dienen| Hirten ſchmerzlich beweinende Wolf cin 
fonnten. Seine einzige Sehnfudt war, die|Troftrede und empfahl ihnen den hl. Bicter 
chriffliche Volfommenheit gu erreichen. Als (Victurus) als Biſchof rc. Ueber das Loree 
Daher durch den Tod des Hl. Pavacius*)|jahr ded Hl. Liborius beftehen werfdietent 
ber biſchöfliche Stuhl von Mans erlediget| Angaben. Daf er 49 Sabre lang Bifte 
war, wurde unfer hl. Liborius im Hinblide war, wird von allen vier alten Lebentte 
auf feine Tugenden einftimmig gum Biſchofe ſchreibungen, die bei ben Bollandiften fd 
diefer Stadt gewahlt. In diefer Eigenſchaft finden, angegeben. Wenn er nun gleig nod 
geigte er ſich als unermüdeten Apoftel in| dem Tode ded Hl. Pavacius im J. 346 Bi 
Ausübung des Predigtamteds und gewann ſchof wurde, fo ware ex im J. 395 geftordea 
dadurch die Herzen Bieler fir Chriftus. Mit) — alfo 7 Sabre vor dem hl. Martinus, de 
dem Gebete verband er ftrenges Waden und im 3. 402 ſtarb. Da aber Bollands? 
Faften und vertheilte Ales unter die Armen.| (pag. 369. nr. 5) aus verfhiedenen Grir 
Gr baute mehrere Kirchen und verfah fiereidh-|den die Meinung ausfpridt, daß ber Mi 
lid mit allem aur Feier ded Gottesdienfted | Liborius im J. 383 oder aud nod fribe 
Noͤthigen. In der 4. Lebensbeſchreibung find| geftorben fei, fo müßte ex ſchon im J. 334 
(pag. 412. nr. 12) 17 Ortfdhaften genannt,|oder nod früher Biſchof getworben fe 
denen er Rirden gebaut und von denen er Nach Papebrod, der im Leben bed bl 
nichts verlangt hatte, ald daß jede jährlich Innocens am 19. Suni (II. 856) cist 
an bie Mutter- oder Kathedralfirde eine ge-|Chronologie ber Biſchöfe von Mans git 
— — war der bl. Liborius ordinirt am 7. Sum 

*) Sein Leben haben dle Bolandiften ziem⸗ 347 (alfo faft ein Jahr nah dem Tobe te! 

= hy ang re ae —J——— hl. Pavacinus), und geſtorben am 9, Suri 
¢ , - nr. 2), dap er ⸗ 

fdelntid am 22. Yug. 303 ordinitt — tas wohl and bas Rg tige — 

nad 45jährigem Wirken am 24. Gull 346 gee af der 9. Suni fein Todestag ift, f 

ftorben fel mehreren Stellen vor; aber fein Fert if 
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Den 23. Suli gefest, weil an diefem Tage) fleht aud im Mart. Rom. am 23. Suli, an 
bad Tranélationsfeft feiner Reliquien zu weldhem Tage ihn, wie fon oben bemerft, 
Paderborn in Weftfalen gefeiect wird. Am auch die Bollandiften in ihrem grofen Werke 
27. April 836 famen die Abgefandten yon | haben. (V. 394 —457). 

Paderborn nah Mans; am 28. April er-| Liborius Wagner, (9. Dec.), Pfarrer 
hoben fie feine Reliquien; am 1. Mai reiften|von Altenmiinfter, einem Pfarrdorfe in der 
fie von Mans ab, famen am 26. Mai nach Didcefe Wirgburg , wurde am 9. Dec. 1634 
Paderborn und am 23. Suni wurden die zu Sdonungen in Franken von den Sdwe- 
Reliquien feierlid eingefuhrt unter Badura-|den wegen des Fatholifhen Glaubens ge- 
pus oder Baduranus (ſ. Baduardus), dem tödtet. Näheres über ihn findet fis in 
2. Bifdhofe von Paderborn, und dem Hl.jeinem Actenftiide*) der Pfarrei- RMepofitur 
Bifhofe Aldricus! von Mans. Seit die⸗ zu Altenminfter vom 21. April 1661, und 
jer Seit beftand zwiſchen diefen beiden Kirchen befteht bas Wefentlide in Folgendem: Libo- 
eine Bruberfhaft, weldhe im J. 1205 er-jrius war alé Proteftant geboren gu Mühl⸗ 
neuett wurde. Sm J. 1622 wurden die hauſen in Thiringen, befam aber ald Stus 
Reliquien durch Chriftian von Braunſchweig dent der Pbhilofophie Zweifel aber feinen 
weggenommen, aber im 3. 1623 wieder gu-| Glauben und begab fid defhalb nad Wirg- 
radgebradt, und wird die Erinnerung daran|burg, wo ihm dann von den Sefuiten die 
am 28. Oct. gefeiert. Wud in Mans hatte) Glaubens -Sweifel benommen wurden, fo 
man einige Reliquien von ihm guriidbehal-|daG er fein fatholifhes Glaubensbefenntnif 
ten; da aber diefe in Den Stürmen der frang.| dffentlig ablegte. Hierauf fam er in das 
Revolution zu Grunde gingen, fo ſchickte, wie bifhsflide Wlumnat, wo ec mit allem Gifer 
uné eine gütige Mittheilung aus Paderborn] Theologie ftudirte, dann Priefter und endlig 
benadridtet, der Bifhof von Mans im J. Pfarrer von Altenminfter wurde. Da er fid 
1850 awei Geiftligde nad Paderborn, um} dort alle Mühe gab, die Katholifen in ihrem 
ſich einige Reliquien von Hort gu erbitten.|Glauben gu befeftigen und feine irrenden 
Sie wurden bewwilligt, und ald fie nach Schäflein wieder in den Schooß der Kirche 
Mans guridfehrten, war diefe ebertragung| yuri gu führen, wurde er von feinen Fein- 
Veranlaſſung au einer grofien Feſtlichkeit für den, denen ex dod nur immer Gutes gethan 
Die dortige Diöceſe. — Wie Gott auf die|hatte, gu Reihmannshaufen den Schweden, 
Fürbitte ded hl. Liborius bei feinen Lebgeiten| welche damals unfer liebes BVaterland im 
viele Wunder gewirkt hatte, fo geſchah die Glauben verfolgten, wberantwortet. Diefe 
fed nod mehr nad feinem Tode, und die führten ihn guerft gefangen nad Schonungen, 
Bollandiften fihren fehr viele Wunder an, wo fie ,mit barbarifhem Qualen Tag und 
vie gu verſchiedenen Seiten, namentlih bei Nacht Geld von ihm gu erpreffen fudten’, 
Den verfdhiedenen Tranélationen an verfdie-|aber nur 80 Thaler erhalten fonnten. Dann 
penen Orten geſchahen. Befonders bewährte bradten fie ihn nad Mainberg, wo fie ihn 
ex fig ald Patron für diejenigen, die ihn ebenfalls auf die ſchmählichſte und ſchmerz- 
in ,Steine und Gries Leiden” (calculi et lichſte Weife qualten, ihm z. B. heißes Ped 
arenarum dolores) anriefen. Dadurch in die Nafenlider, auf Bart und Haare 
wurde er denn vielfadh berühmt, und fudte|tropfelten rc., mit eifernen Hammern auf die 
man Reliquien von ihm gu erhalten. So) feft gufammen gebundenen Hande und Finger 
befonders gu Amelia (Ameria) in Umbrien, | fo lange ſchlugen, bis ſich das Fleiſch ſammt 
wo et durch den fdon oben ermabhnten Abt ben Nageln von bem Gebeine ablofte rc. 2., 
Garlenus befannt wurde, und wo man am endlich in einen gebeigten Ofen ftedten und 
12. Mai 1647 einige feiner Reliquien feier-| wahrend aller diefer Martern immer fragten, 
lichſt in die —— — Auch ob ex nok päpſftlich⸗katholiſch fei oder gu ihrer 
in Cobleng gibt es Reliquien von ihm 2c. —| —T Hie ig abgedruct in Benterts „Atha⸗ 
Sein Attribut ift nah Menzel (Symb. Ul. naflae * a ies, Bd. J., — 
410) ein Buch im Nimbus, auf welchem Nro. 3. S. 70—75, ans welchem wir diefen 
fleine Steine liegen, und ein Pfau, weil, als Auszug gemacht haben. Sieh aud Himmel: 
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berborn gebradt wurden, ,,ein Pfau voraus girs. Chronit” vom 9. 1748, Thl. 1. S. 460 
flog und den Weg zeigte“. — Sein Name) diefes Factum kurz erwabut. 
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Religion abertreten wolle 1. Da der Käm- von diefem Libranus lib. Il. cap. 39 (6. 
pfer Chrifti immer nur antwortete: „Ich 156 ff), ex fet einmal gum Hl. Mbte Co. 
iebe, leide und fterbe katholiſch“, führten fie lumba in Hy (loua) gefommen und hate 
ibn am 9. Dec. 1631 wieder nad Scho⸗ ihm geftanden, er fei aus der iriſchen Graf. 
nungen an's Ufer ded Mains und gaben ſchaft Connaught, habe hort einen Todſchlag 
mit 2 Piftolen Feuer auf ihn. Da Beide begangen, fei deßwegen eingefperrt, aber vor 
ibn verfeblten, fprang ein Rittmeifter vom einem reiden Verwandten befreit worden und 
Pferde und durchſtieß ben frommen Dulder habe diefem dafür eidlich verfproden, dag er 
mit feinem Degen. Darauf beraubten ſie ihm alle Tage feines Lebens dienen wolle. 
ihn ber Kleider und twarfen ihn in ben Main, | Er habe jedod, diefem Schwure ungetrer, 
welder ihn aber ausſchwemmte und am Ge- ſeinen Verwandten verlaffen, jest aber Rene 
ſtade mit ein wenig Gand bedeckte. Im fol- über alles dieſes gefahlt und daher aus 
genden Fribjahre fand man ihn unverweft Bußfertigkeit die weite Reiſe gum Hl. Co— 
und wobl erfenntlid an feinen Wunten. Er lumba unternommen, um von ihm gu Hiren, 
wurde ſodann auf Befehl bed Fürſtbiſchofs was er thun folle, indem er yu jeder Buse 
Frang im 3. 1637 in der Kloſterkirche von bereit fei. Nach diefer aufridtigen reumi: 
St. Moriz gu Heidenfeld beigefest, dann thigen Beidt habe dee hl. Columba ihn ab 
am 21. Mpril 1661 beim Hodaltar ver-|folvirt, ihm aber als Bufe aufgegeben, bag 
fdlofien und mit einem Furjen Epitaphium er 7 Sabre lang in einem nahen Rojter, 
verfehen. Wm 7. April 1654 lebten nod | Namens Campi Lunge auf der Smit! 
mehrere Manner, weldhe bas oben Erjahlte|Tiree*), bußfertig lebe und dann yu ihm 
mit angefehen hatten und Alles gu beeidigen|yuridfehre, um auf Oftern die hl. Com 
ſich erboten. Weiter fdeint in diefer Sache munion gu empfangen. Nachdem Libranw 
bis jest nichts geſchehen zu ſeyn; wenigfteng |diefe Bufe yur Bufriedenheit erfüllt hatte, 
hat Hr. Pfarrer W. von Aidhaufen, der uns ſagte ihm ber hl. Columba, er folle nun nag 
auf Ddiefen fLiborius Wagner aufmerkſam Irland guriidfehren, dort au feinem Ber 
madte, nichts davon erwabhnt. + |wandten geben und ibm als Sühne cin 
S. Libosa, (22. Febr.), eine Martyrin ſchönes Schwert, welches der Hl. Colnmbe 
au Nifomedia in Bithynien mit mehreren ihm Mberreidhte, geben. Derfelbe werte ct 
Andern. GS. S. Euterius. aber auf ben Rath feiner frommen Frau nid 
1§, Libosus, (1. Febr.), cin Martyrer in annehmen, fondern ihn fo freifpreden. Dam 
Afrika. S. S. Publius. aber werden nod feine Brüder manderle 
* §. Libosus, (3. Suni), ein Martyrer zu Dienftleiftungen von ihm verlangen, von be 
Rom. S. S, Marcellus. (I. 287). nen er jedod aud bald fret werden wiirte x. 
Libranus fteht am 8. Marg (1. 749) bei! Libranus fehrte nun mit bem Segen bed bl. 
ben Bollandiften unter den Pratermiffen mit Columba in fein Vaterland zurück und for? 
bem Bemerfen, daß er in irlindifden Hei- Alles fo, wie es ter Heilige ihm voraut 
ligen-Ralendern vorfomme ; fie glauben aber|gefagt hatte. Nachdem er auf bie Wilt 
nigt, daß er identiſch fei mit bem Libra-!gang frei war von aller Verbindlicfeit, ging 
rius, welder in den Acten des Hl. Samſon er nad Daire Calgaich (Roboretum 
yon Dol*) vorfommt. Wir haben ſchon Calgachi), wo er ein Schiff fand, bad eben 
oben (S. 803) bei Libanus bemerft, daß nach England abfegelte. Da die Saif 
in Dr. Kelly's Mart. Taml. am 8. Mary; — — 
ein Liberi und Libreini, am 11, Mar abet ../) Dice apie arg lrg gv mate 
cin Librani und ein Libren’Cluanafota (St Ser votount, eit Sl Dr, geen 
ftehe, und daß in Dr. Reeves’ Life of|terra, vom altirifden Bort eth oder ith, melds 
St-Columba im General Index (©. 486) „Korn“ bedentet, weil nämlich diefe Juſel frade 


. F bar an Getreide war. Eigentlich hieß fie is 
ein Libran (Libranus) alé „Abt von Iriſchen Tir ith d. i. _Sorsland®, worané bant 


Hy" bezeichnet werde. Hier heift es nun du Laufe der Seiten Tirieth, Tyre-&, Tyriad. 
— — Tiereig und am Ende Tiree (bei Ritter Tiry) 

*) Die Acten diefed hl. Bifhofé haben die wurde. Sie tft etne der Hebriden, beilinfig 1! 
Bollandiften am 28. Juli (VI. 568—593). Diefe|(engl.) Meilen lang, 1—3 Meilen breit and licy! 
Stadt Dol (Dola) in der Bretagne tft übrigens etwa 20 Meilen nordwefllid von Hy (Scolsfil). 
wohl gu unterfdeiden von der Stadt Dole (Do-| Die zwei Klöſter, welde daranf lagen, biefer Mr: 
lum) am Doubs in der Frandhe Comte. Gain und Campus Lunge (Luinge). 
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ihn nigt mitnehmen wollten, rief er den hl. ſpricht, dürfte er identif mit dieſem HL 
Columba in der Ferne um feine Hilfe an; Papſte feyn, weil in mehrern Martyrologien 
dieſer half aud, und fo nahmen ihn denn) diefer Liber aud nur Befenner und nidt 
bie Sdiffer auf. Als er bet dem Hl. Co-|Martyrer genannt wird, und ed dürfte die 
fumba in Hy anfam, empfing ihn diefer mit} Angabe feines Namens am 17. Mai auf 
Breuden und fagte ihm, daG er fest Libra-|eine Translation ded Hl. Liberius fig be- 
nus heife, weil er gang frei (liber) fei. Er ziehen. (IV. 26). 
fdhidte ihn dann wieder nad bem Klofter| §. Libusus, (10. Suni), ein Martyrer 
Gampi Lunge mit der Propheseiung, daß er zu Befed Anforaria in Numidien, deffen Tod 
lange leben, aber nit in England, fondern|in das J. 254, in die Seit der Chriftenver- 
in Srlanbd fterben werte. Als Libranus hier-|folgung unter den heidniſchen Kaiſern Bale- 
tiber ſehr betrübt war, fügte er trdftend bei, rianus und Gallienus falt. S. S. Mam- 
ex werde in einem feiner Rlofter flerben und marius. 
einen Theil mit feinen augerwahlten Minden| 8. Libya fteht am 15, Juni im Mart. 
haben. Dies ging aud in Erfüllung, indem Rom. mit ihrer bl. Schweſter Leonis und 
Libranus fange nad dem Tove des hl. Co-|der Hl. Eutropia*, einem 12jabrigen 
lumba in Klofter+ WMngelegenheiten nad Ir- Madden, alé Martyrin yu Palmyra in 
land reifen mufite, wo er in dem vomehl. Syrien. Bet den Bollandiften, welde 
Golumba geftifteten Kloſter Dairmag (Ro-| fie am 15. Sunt (II. 1011) unter den Prd- 
boreti Campus), jetzt Durrow, ftarb und termiſſen haben, heißt fie Lybe (f. b.) und 
bei den Minden diefes Klofters begraben wird am 25. Suni mit der hl. Febronia 
wurde. Am Schluſſe dieſes Lebens (S. behandelt. S. S. Febronia!. (V. 14). 
163) bemerkt Adamnanus nod, daß man| §. Licanus, (24. Nov.), nah Migne 
ihn Libranus Arundineti geheißen habe, ein Abt in Aethiopien und Gehilfe des bl. 
weil er lange Zeit in einem Rohrgebüſche Frumentius? bei der Verbreitung ded Glau- 
Carundinetum) Robhre gejammelt habe, Da bens. Er wirkte im 5. Sahrh. Sein Name 
Dr. Reeves in feinem General -Inder bei ift aud im Elenchus angezeigt. (Mg.) 
,Libran, abbot of Hy** aud auf S. 277) B. Liccius, (14. Nov.), ein Dominicaner, 
cititt, wo er fagt, daß in den RKalendern am) der bei Migne (11.1503) unter dem Namen 
41. Mar, aud ein Libren, „Abt von la Licci fteht, ben wir aber ſchon früher be- 
Coluimeille und Tamlacht-Librein” vor-handelt haben. ©. B. Johannes *55 Licci. 
fomme, fo ſcheint diefer identif yu feyn mit] 8. Liceria, (11. Mai), aud Liciera, fry. 
unferem Libranus. Aber unter den eigent-|Ste-Liciére oder Lissiére, war eine Sung- 
lichen Aebten von Hy haben wir ihn nicht frau und Martyrin gu Send (Senones) in 
gefunden. Wahrſcheinlich war er nur ein Frankreich, weldhe nah Migne, wo fle am 
Mbt, der vom Mlofter Hy audsging und ſomit 6. Jan. fteht, in den alten Litaneien der 
gu demfelben gehorte. Da der hl. Columba} RKirdhe von Sens vorfommt, und deren heil. 
im J. 597 ftarb, fo lebte aud unfer Libra-| Leib in der Abtei des Hl. Petrus. vivus fid 
nus um dieſe Beit. ~ |befindet. Derfelbe war anfänglich in dem 
Libren und Librein. ©. Libranus. St. Remigiusflofter in der Nahe der Stadt, 
S. Libricius, frj.St-Librici, wird gu Tine} dann wurde er vom Erzbiſchof Wenilo an 
darus in GSicilien verehrt, wo ed eine Kirche einen Ort, Namens Vallilias, Abertragen, 
und ein Dorf gibt, welde feinen Namen|wo er bid gum J. 1567 blieb. Bon da 
tragen. (Mg.) wurde er in ein andered Rlofter, dad der Hl. 
S. Libulus fteht am 15. Oct. bei Ra+| Columba geweiht war, transferirt. Er be- 
banus u. Not Fer flatt S. Lupulus. (VII. 6).|fand fig aber im 3. 1571 in der Pfarrei 
8. Libus, (17. Mai), aud Liber und St. Roman, bis er endlig im J. 1645 in 
Liberus, ein Biſchof und Martyrer gu Rom, | die Whtei des Hl. Petrus. vivus fam. Der 
welder mit dem hl. Partenus (f. d.) und) Bollandift Papeb rod fand nun bei Sauf- 
Mndern genannt wird. Nad dem Urtheile ſayus zwei Schweſtern ded hl. am 19. Aug. 
des Bollandiften Henſchenius ift derſelbe 750 geftorbenen Erjbifhofs Ebbo von 
verſchieden von tem hf. Papfle Liberius*; Sens (ſ. d.) am 27. Aug. (II. 96) unter 
aber nah dem Boll. Stilting, der am den Namen Ygoara (Ygoaria, Ingoara) und 
23. Sept. (VI. 573, nr. 4) wieder hierüber Letheria (Leoteria) erwähnt, die ſehr fromm 
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gelebt haben und an ihres Heil. Bruders rius im J. 484 als dem 1. Biſchof von 
Seite beftattet worden feyn follen, jedoch ein Conferans angibt, dann den Glycerius als 
friedliges Ende genommen Hatten. Gr fragt den 2. mit dem J. 566, den bl. Quin 
nun, ob bdiefe Letheria nidt etwa unſere tianus alé den 4. und den bl. Licerins 
S. Liceria fei, die etwa, falls fie nidt ge- aléden 5., aber beide ohne Sahredjahl. Ang 
waltfamen Toded geftorben fei, in Folge der bei Migne find Beide getrennt, indem ein 
Zeit alé Mariyrin nur audsgegeben ward, hl. Licerius (St-Licere) als Biſchof von 
und dief ift aud wahrſcheinlich. ¶I. 626). Lerida in Spanien mit dem 28. Mug. und 
S. Licerius, (27. al. 7. Mug.), aud Ely- ein bf. Glycerius (fry. St-Lizier ou Licar) 
cerius, frang. St-Lizier ober Licar, Biſchof mit bem 7. Mug. als Biſchof von Conferans 
yon Gonferané ober Couſerans (Consora-jangegeben ift. Aber der Bollandift Stil 
num, Conserannum), fest St. Ligier de Con-|ting fann durch verfdhiedene Griinde , deren 
ferané *) am §luffe Salat, im Dep. Arriege | Angabe uns hier gu weit fihren würde, nag 
in Frankreich, war der Sohn vornehmer weiſen (pag. 46. nr. 6— 11), daf Bri 
Gltern in Spanien und erbielt ſorgfältigen identiſch ſeien. Wllerdings werde der bi. 
Unterridt. Gr verließ aber frühzeitig feine| Bifhof Licerius als geborener Spanier aud 
Gitern und begab fis gum hl. Bifhof Fau-jin Spanien how geehrt, wie denn in ber 
ftus?* von Tarbes. Mad bem Tode des Diöceſe von Barcellona ihm eine Kirche uv 
bl. Fauftus fand er fidh bei dem am 13.) ter dem Titel San-Lley geweiht fei, um 
Nov. gefeierten hl. Bifdhofe Quintianus|das Mart. Rom. om 27. Mug. fein Andenlen 
von Rodez (Rutena) ein, dev ihn gum Prie- gu Lerida (Ilerda) in Spanien habe; aber 
fter und nadmalé (um bas 3. 504) gum daraus folge nod nidt, daß er aud Bifdo/ 
Biſchofe von Conferans weihte, in welder| von Lerida geweſen fei 2. (VI. 45 — 49). 
Eigenſchaft ec im 3. 506 dem Goncilium| S. Liciera, (11. Mai), angeblid cine 
yon Agde (Agatha) beiwohnte. Gott ver-|Martyrin in Sens. 6. S. Liceria. 
hertlichte feinen Diener durd mehrere Wun-| S. Licinia, (25. Mai), eine hl. Jungfta 
ber. Son in feiner Jugend heilte er einen) und Martyrin in Rom, Todter der hl. Mav 
Gefpielen, der beim Spiele am Auge ver-|menia rc. ©. S. Lucinia. (VL. 8). 
lept worden, durd bas Seiden ded heil. 1S. Licinianus, (7. Juni), ein Martyrer 
Kreuzes, und fpater half er vielen Kranfen| gu Cafarea in KRappadocien. S. S. Lucia- 
durch fein Gebet; ein von einem tollen Hunde nus. (Il. 8). 
Gebiffener genas durd Auflegung ſeines * Licinianus, (4, Mai), ein Biſchof ven 
Schweißtuches (facitergium), und die Stadt) Cartagena (Carthago Spartaria*) ober nova) 
wurde bei einem Ueberfalle der Gothen durch in Spanien, welder in Conftantinopel vor 
fein frommes Flehen gu Gott gerettet. Nach- Reidern ermordet worbenfeyn foll. Tamayut 
bem et 44 Sabre fang auf dem bifdofligen|nennt ihn am 4. Mai ,beilig*, die Bol 
Stuble gefeffen und fegenévoll nad allen landiſten aber, von feiner kirchlichen Ber 
Seiten hin gewirkt hatte, ftarb er um das ehrung nidt überzeugt, fegen ibn an dieſen 
3. 548. Dionyfiué Sammarthanus unter-| 4. Mai (1. 438) unter die Prätermiſſen und, 
ſcheidet zwei Bifhofe, ndmlid den hl. Gly- da fie aud ſpäter hierüber nichts ecfubren, 
cerius und den Hl. Zicerius, welder 200 ebenſo an feinem Sterbetage, nämlich am 
Sabre ſpäter BifGhof von Conſerans gewefen|6. September. (Il. 654). 
fei. Diefem fdeint aud Zedler (VI. 18. Licinius, (13. Febr.), aud Luc- 
1409) gefolgt gu feyn, ber einen bf. Vale-|nius, Lucinus, Lecinius, Lizinius, Leo- 
—— cinus, Lupicinus, frang. St-Lézin , Biſche 
*) Diefe nad unferem Hf. Biſchof benannte|von Wngers (Andegavum) im tweffliden 
Stadt St. Ligier hat bei Brugen (IX. 1783) Frankreich, wird von ben Bollandiſten 
nod verſchiedene Benennungen, nämlich St-Liser,| Im 13. Febr. (Il. 675—686) siemlid aus 
St-Lucier, St-Ligier, St-Leger, fogar Fanum),. . 
S. Leodegarii, Dann Fanum S. Lucerii, endlid führlich behandelt und zwar nad zwei alten 
Sanctus Licerius. Da die Stadt Gonferans/Biographien, won denen die eine ven 
oder ‘Goferands (Conserrans) von einem Feinde —— — 
wit wurde, begab fi Biſchof Petrus um das *) Diefer Name wurde der Stadt aud ge 
. 1120 nad dem nahen St. Ligter, weldes gtten, weil in den Sümpfen ihrer Umgebung diel 
guvor Austria gebelfien hatte und verlegte ſeinen Röhricht (spartum) wuds, weßwegen auch de ganit 
Sig dabtn. Gegend Campus spartarius biep. 
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einem ungenannten Schriftſteller aus Ange rs von Allen wie ein Vater at wurde. Daf 
herftammt, ber feine Angaben von Mugen-/er in einem Kloſter als Mond gelebt habe, 
jeugen bat, und die andere den befannten|wie Ginige meinen, wird von den Bollan- 
Marbodus, Ardhidiacon von Angers und diſten in Wbrede geftelt. Wann aber und 
| nadmaligen Bifhof von Rennes, gum Ver-|durd wen ex Priefter geworden und wie 
faffer hat, ber jedoch die erfte Vita dabei zu lange ex es gewefen, ift nirgends gefagt. 
Grund legte. Hienadh ftammte der Hl. Li-| Nur das ift gewif, daß nad dem Tobe des 
cinius aus bem Geſchlechte der fränkiſchen Bifhofé Audoinus (nah Migne Audo- 
Könige und war von Gott mit allen Bor-|cien) unfer Hl. Licinius auf den dringenden 
| pligen bed Leibes und ber Seele ausgerüſtet, Wunſch von Klerus und Volk gum Biſchofe 
| die ex Dann durd eifriges Mitwirfen und von Angers ernannt und ungeadtet feines 
fleifiges Stutiren nod auf alle Weife ver- | Widerfirebens als folder aud geweiht wurde. 
mehrte, fo baf er ein Mufter eines jungen | Wann diefes geſchehen fei, (apt fic mit Si- 
| Gdelmannes war und die Liebe Aller genoß, cherheit nicht angeben; bod bemerfen die 
| be ibn fannten. Da et etwa 24 Jahre alt Bollandiften (pag. 676. nr. 6), daß er 
: war, bradte ihn fein Vater an ben Hof des ſchon vor bem J. 601 Biſchof gewefen feyn 
| Franfenfonigs Ehlotar Il. *), der, felbft nod und einen berihmten Ramen gehabt haben 
) gang fung, ben Siingling wegen feiner vor⸗ müſſe, weil in dieſem Jahre der Hl. Papft 
| teeffliden geiftigen und forperliden Gigen-|Gregorius der Grofe einen Brief an ifn 
» fhaften febr liebgemann und ihn feiner be-| ſchrieb, um ihm, wie mehreren anderen fran 
ſondern Freundſchaft wiirbigte. Zu den zöfiſchen Biſchöfen, die hhl Qaurentius* 
glaͤnzendſten Ehrenſtellen erhoben, führte er und Mellitus gu empfehlen, welche er nebſt 
- aud am Hofe ein Leben voll Andacht und andern Mönchen dem Hl. Biſchofe Augue 
; Selbftverlaugnung und zeichnete fid befon-|ftinus® nad England als Mitarbeiter 
bers durch Wobhlwollen gegen die Höflinge ſchickte. Wie friher feine weltliden Ehren. 
- aus. Nachdem ex aud durd kriegeriſche ftellen, fo begleitete er aud diefe Würde mit 
Thaten fic ausgezeichnet, wurde ex fogar|grofem Ruhme, und die Tugenden ded Ge- 
» Graf und Hergog von Anjou (Dux Ande-| betes, der Demuth, Barmberjigheit , Freige- 
; gavensium), und nun drang man in ibn,|bigfeit und Selbftverldugnung zierten fein 
baf er mit einer hodabdeligen Jungfrau fid biſchöfliches Leben. Er lad tigli die heil. 
verehelichen folle. Als ex ſich endlich dazu Meffe mit aller Andacht und predigte haufig 
; verftand, geſchah es, baf feine Braut am das Wort Gottes mit grofem Erfolge. Die 
Tage vor ber Hodgeit von bem Ausfage be⸗ verhartetften Herzen fonnten der Mat feiner 
- fallen wurde. Bon nun an entfagte er gdng-|Reden und Beifpiele nist widerftehen, die 
lich der Welt, ihren Ehren und Warden und Gott nod durdh die Wunbdergabe beftartte. 
trat in den geiftligen Stand, wo er wieder Es werden viele Wunder angefihrt, die Gott 
. tin beiligeds Leben führte, wefhalb er auch auf feine Fürbitte an Blinden und anderen 

—— —“ Kranken wirkte. Auch war er ein treuer 
a bag eo — nae Gaeta ee Rathgeber, was viele Hohe und Niedere mit 
ficinius anf das %. 540 fe en, ware er an den gropem Trofte erfuhren, wozu ex aud) viele 
| Gof des Ronigs Chtethar der vom 3. 511 | Oelegenbeit hatte, ba ihn ber Konig gu ſei⸗ 
bis 561 gu Soiſſons reglerte, als ein Giingling)nem Oberfthofmeifter (Praefectus palatii) 
von 20 Jabren (alfo im 3. 560) gebradt worden, | ernannt hatte, in welder Eigenſchaft er eben- 


jomit 1 ter i wefen, al 
obl alt Tange grag, um jene Mangetguangen| US Dielen Segen verbeeitete, fo bap man 


erhalten gu fSnnen, von welden in feinen Bio-/ AUG von ferne um Hilfe gu ibm fam. Da 
qraphien die Rede iſt. Nad den Bollandiften, die er immer im Sinne hatte, ſich zurück au 
das Jahr feiner Geburt nidt naͤher bezeichnen, ziehen, baute er auferhalb ber Stadt ein 


fam er alé Sjingling von etwa 24 Sabren an den 
Hof Chlotar's iL, welder — Vater Chile Klofter fammt einer dem Hl. Johannes dem 


peri I. im 3. 584 al8 Rind von 4 Monaten| Täufer geweihten Riche, und weil er Reli- 
unter der Bormundfdaft feiner Mutter Fredegunde quien fie diefelbe gu erhalten wünſchte, fo 
folgte umd im J. 628 ftarb, Gr ſchelut alfo ſchon ſchickte ex feinen Sailer, den hl. Magno- 


wabrend ber Minderpabrighkeit des Kini 2 . 
— —3— wmihieaiie Gbrenftellen sn Be bobus (fry. St-Maimbeuf), ber fpater fein 


au haben. Unter Andern ift er and Oberfall Nadfolger wurde, nad Rom, von wo er 
meifier (Comes stabuli) de Königs geworden. auch wirklich die gewünſchten Reliquien er⸗ 
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hielt. Zuletzt wollte er dann aus Liebe gu, * 8. Licinins, (10. Apr.), ein Martyrer. 
einem ſtillen Leben wirklich fein Amt nieder ⸗S. S. Viarius. (1. 864). 
legen; aber auf die ernften Einwendungen| * 8, Licinius, (7. Mug.), nad Ginigen 
des Königs und die Nidteinwilligung derjaud Licidius, ein Martyrer yu Como ir 
Biſchöfe hin entfagte er feinem Lieblings-| Oberitalien zur Beit bed Ratfers Marimi: 
wunſche und fuhr fort, mit allem Eifer an|nianus. ©. S. Carpophorus%. (I. 487), 
dem Heile feiner Glaubigen gu arbeiten, bis} 8. Lictor, (13. Sept.), Bifdof von Tomes. 
endlich die Seit fam, da er von ſeinen Mühen S. S. Lidorius. (IV. 64). 
ausruhen follte. Im Monate Auguſt wurde! Lictrade, (22. Sept.), eine Sungfran 
er von einem heftigen Sieber ergriffen, und| von Chalond-fur- Marne, welche bei Gue 
ſchon hoffte er aufgeloft yn werden, um bei rin erwähnt wird, von welder wir abe 
Chriftus gu feyn; aber fein Heimgang er-ifonft unter diefem Ramen nicgends etwas 
folgte erft am 4. Nov, und gwar um dad J. | haben finden fonnen. + 
606*). Gr wurde in der von ihm gebauten| 8. Lidania, nad Migne vermuthlig ri 
Kirche des Hl. Johannes ded Täufers be- Milchſchweſter des hl. Rieranus*, lebte in 
gtaben, und dort wurden aud bid in die 6. Sahrh. und wird in Irland in dee Lant- 
legte Zeit feine Reliquien aufbewahrt. Wm ſchaft Munfter verebrt, wo ein Nonnentloke 
Sage ſeines Begribniffed geſchahen an ſei- beſteht und eine Kirche, die ihren Ramm 
nem Grabe zwei Blinden- und mebrere|tragen. Ucbrigend haben wir fonft nirgendt 
anbere Rranfenheilungen, und die ſüßeſten etwas von ihr finden fonnen. (Mg.) 
Wohlgerüche verbreiteten fic unter den Leid-} . §. Lidanus, (2. Juli), aud Lidganus. 
tragenden. Zu feinem Grabe wallfabrten|Ligdanus und Lingdanus, Stifter und U 
befonders Frauen, um fig durch feine Fir-|des Kloſters St. Cacilia bei Sezza (Setis) 
bitte eine gliidlide Geburt gu erfiehen. Die in Latium, wurde um bad J. 1026 im Rea: 
Kirche von Angers erwahnt feiner am 8. politaniſchen*) von edlen Eltern aus be 
Sunt, wahrſcheinlich dem Tage feiner Weihe, Haufe ver Aveller (Avellarum) gebcrer, 
und am 21. Suni wegen ber Uebertragung und gwar entweder gu Antena, einer alter 
feiner Reliquien im J. 1169. Obwohl er| Stadt in den Abruzzen oder, was bem Bel 
am 1. Nov. geftorben ift, findet fich fein WUn-|landiften Fanning wahrſcheinlicher if, p 
denfen an bdiefem Tage nur im Heiligen- Atina, einer Stadt an den Gradnjen be 
Kataloge des Ferrarius; fein Feft aber Campagna, Sein Vater hieß Ge ntilit 
wird in Ungers am 13. Febr. gefeiert, wahre|und feine Mutter Cäcilia. Unfer Hl. fi 
ſcheinlich weil nad einer alten Tradition an danus war ihr eingiger Sohn und begad fd 
diefem Tage im J. 664 feine Kanonifation|in einem Alter von 9 Jahren mit Erlaubni 
unter Papft Vitalianus ftattgefunden hat. | feiner Eltern in den Benedictiner - Orden av! 
Un diefem 13. Febr. haben ihn denn aud|Monte-Caffino, wo ec aud Profeß mast. 
bie Bollandiften, wahrend er im Mart. Rom.|Da er 17 Sabre alt war, ftarben feine E 
ſich nicht finbdet. (Il. 675 — 686). |tert, die ihm ein großes Vermoͤgen hinter 
*) Rab Botlandus (pag. 677. nr. 10) ware'liefen. Gr aber verfaufte aud Liebe w 
be ——— 
(VII. 936. nr. 32) ift von dem Bollandiften Joſ. bie Pontlniſchen Simpfe an bee Mert 
pan Hede nacdgewiefen, daG er um dad J dos küſte im Gebiete von Sezza. Da ward ite 
ftarb, daf dann Gardulfus und tm J. 609 oder geoffenbart, er follean fenem Orte, der Tri & 
610 der bf. Magnobodus ihm nachfolgte. Wielarcu bd. j. „u den 3 Bogen“ (Ad tres 


alt er geworbden, iff bei den Bollandiſten nidt ge: : 
fagt. Rad Migne erreichte er ein Alter von 65 Arcus) hieß, die wahrſcheintic von gs 
Sabren, was aud gang ridtig ift, wenn er, wie alten Bride herjlammten, bleiben, wo 
dort angenommen, im 9. 540 geboren wurte und — 
im J. 605 ſtarb. Uber bet Butler geht die *) Wenn es im der Vita heißt, a fei * 
Rechnung nicht gufammen, weder in der deutſchen Königreiche Sicilien geboren worden, fo aflir 
Ueberfepung (lit. 44), nach welder er 75 Sabre! tid dieſes dadurch, daß jene neapolitauiſchen Pw 
alt geworden ſeyn fol, nod im englifthen Ori- vinzen früher and gu Sicilien gebért babes, 4 
inale, in weldem ibm nur 65 Sabre zugeſchrie- wegen man das Koͤnigreich Neapel and dat Si 
en werden, obwohl feine Geburt Port anc) auf nigretd ,beider Sicillen“ bief. Die Stadt esi! 
dad 3.540 and fein Tod anf das J. 618 gefept iff, \ltegt auf einem Berge, anf weldem mam auf Me 
wae fomit ein Uter von 78 Jabren entgiffern würde, Pontiniſchen Sümpfe herab und bis in dof Lote 
wihrend in der Ueberfepung mur 653. berausfommen. theniſche Meer fiebt. 
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dann mit Erlaubnif des damaligen Biſchofs ben war, wurde unfer hl. Lidorius im J. 
Pollidius von Sezza yu Ehren der Hl. Jung-|337 oder 338 fein Nadfolger. Won thm 
fran Cäcilia und gum Andenken an feine|fagt der Hl. righ hike weiter, er habe die 
Mutter von feinem vaterliden Erbe ein Be⸗ erſte Kirche in feiner biſchöflichen Stadt er- 
nedictinerflofter fammt Kirche erbaute. Dort baut und aus dem Haufe eines Senators 
führte er mit feinen Brüdern ein äußerſt die erfte Bafilica gemacht, weil bafelbft ſchon 
ſtrenges Bufleben in Beten, Faften und Ab⸗ mehrere Chriften fic befanden. Damals be- 
tödtungen, indem er fig von Fleiſchſpeiſen gann in Gallien fon der hl. Martinus 
gang enthielt, mit Waffer und Brod fid be⸗ gu predigen, der dann fein Radfolger wurde, 
qniigte und fein Fleiſch züchtigte. Dieſes als er nad einer 33jabrigen biſchöflichen 
ftrenge Biferleben beobadtete er 72 Jahre) Amtsfahrung um das J. 370 oder 371 gotte 
lang bid aur Zeit bed Papfted Gelafins Il.|felig ſtarb. Rah dem Beridte des Hl. Gree 
im 3. 1118, wo er bann am 2. Juli im 92. gorius wurde er in der genannten Bafilica 
Jahre feines Lebens gottfelig ftarb. Sein begraben, die dann lange Beit feinen Ramen 
Leichn am wurde durch ben Biſchof Druſinus führte. Wie bie Bollandiften weiter bemer- 
pon Sea in Begleitung ter Geiftlidfeit|fen, blieben feine Reliquien dort fo lange, 
und bed Bolfes mit der hidften Ehrfurcht bis die Stadt Touré im J. 1562 von den 
und Selerlidfeit in fene Stadt gebradt und Calviniften erobert wurde, die dann aud 
unter Dem Ghoraltare der Marienfirdhe bei-|feine Reliquien gerftreuten. Nach Butler 
gefept. Alljährlich wird an feinem Todes- (XII. 568) führte der Hl. Perpetius, der 
tage dem glaiubigen Volfe fein Haupt zur 6. Bifdhof von Tours, eine Bigilie auf das 
BVerehrung ausgeftellt. Er war im Leben! Feft des Hl. Lidorius ein. Im Mart. Rom. 
und nad dem Tode von Gott mit Wundern iſt fein Name night enthalten; die Bollan- 
verherrlidt. Die Bollandiften geben pag.| diften bebanbdeln ihn am 13. Sept. (IV. 61). 
344 — 348 viele von diefen Wunbdern, von) B. Lidwigis, (14. Apr.), gewöhnlicher 
denen wir nur folgended anfithren wollen: Lidwina, aug Lydwigis, Lydwich, Lyd- 
Da nämlich die in den umliegenden Süm- wina, Lydwyt, Lidia, Lydia, eine fromme 
pfen fich aufhaltenden vielen Fröſche einen|leidende Jungfrau yu Sdiedam in Holland, 
argen Lärmen verurfadten, fdlug ce mit war bie Todter eines gewiffen Petrus, 
einem Stode in einen Sumpf und rief: „Ge⸗ der, obwohl von adelidem Geſchlechte ftam- 
bet Gott bie Ehre und ftoret und nicht ſo mend, dod in einer folden Armuth ſich be- 
febr durch ener Lärmen; denn iG glaube, daß fand, daf er die Dienfte eines Nachtwächters 
@ott an den menfdhliden Stimmen mehr zu dbernehmen geswungen, übrigens ein febr 
Frende habe alé an ben eurigen“. Bon fener|rehifhaffener Mann war. Seine Fran 
Stunde an ſchwiegen nun die Frdfdhe ging |Petronilla, die ihm aufer diefer Todter 
lich. Sm J. 1606 fand eine feierliche Ueber noch 8 Sohne geboren hatte, war ebenfalls 
traqung feines Leibes ftatt. (1. 340—348).|fehr fromm, befonderé aber fein Bater Jo- 

B. Lidia, (14. Mpr.), eine Jungfrau zu hannes, der ein Wlter von 90 Jahren er- 
Schiedam in Holland. S. B. Lidwigis. reichte. Dads wunderbare Leben unferer fel. 

S. Lidius, fr,. St-Lide, war fonft Patron Lidwina ift öfter befdrieben worden und 
einer Kirche bei Tournus, einer Stadt in| gwar vorzüglich von dem frommen Francié- 
Franfreidh im Dep. Sadne-Loire, und wird caner-Obfervanten Johannes®? Brug 
in einer auf diefe Rirhe bezüglichen Bulle mann, weldher ed zu er ſt bald nad ihrem 
erwahnt. (Ag.) Tode nach verſchiedenen Erzählungen und 

S. Lidmila findet ſich ſtatt S. Ludmilla. Aufſchreibungen, fo wie nach den Unterre⸗ 

S. Lidorius, (13. Sept.), auch Litorius, dungen mit ihrem Beichtvater Johannes 
Litorus, Ledorius, Lidorus und Lictor, ftz. Walther von Leyden kurz verfaßte, Dann 
St-Lidoire, ber 2. Bifhof von Tours in ausführlicher nad einer holländiſchen Be- 
Franfreih, war nad dem hl. Gregorinus > ſchreibung ihres Verwandten Johannes 
von Tours aud diefer Stadt gebiirtiq und Gerlach, die er in's Lateinifhe überſetzte 
ein duferft religidfee Mann. Raddem nun und mit andern Documenten vermehrte, 
der um tad 3. 300 geftorbene erfte Biſchof, welche grofere Arbeit von dem allbefannten 
ber HI. Gratianud*, geftorben und der Thomas Hamerfen (Malleolus) von 
biſchöfliche Stuhl 37 Sabre unbeſetzt geblie | Kempen in einen Auszug gebracht wurde, 
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bei ben Bollandiſten aber am 14. April (II. nehmen möchte, und Er erhörte aud ihre 
270 — 303) alé Prior Vita fteht, und ends |Bitte, Als fie im 15. Lebendjahre fic be- 
lid im 3. 1456 nad mehreren ausfihr-|fand und eben von einer Krankheit fid erholt 
lichen ſchriftlichen Notizen ihres Beidhtvdters, | hatte, wurde fie am Lidhtmefiage ben 2. Febr. 
welde Vita guerft im 3. 1498 gu Sdiedam 1395 von einigen Freundinnen eingeladen, 
gedrudt wurde und bei ben Bollandiften(pag.| mit ifnen auf das Eis gu gehen und mit 
303 — 363) in drei Theilen alé Vita po- Schlittſchuhlaufen ſich gu untechalten, wie 
sterior fteht. Rad dieſen Lebensbeſchrei- das in jenen Gegenden gebräuchlich ift. Nur 
bungen, die dann aud von Surius bear-jungern lief fie fid) dazu bewegen; aber fie 
beitet wurden und in mehreren Spraden er-|ging dod und gwar, wie die Vita posterior 
fdienen, wurde die fel. Lidwina am 18. Mary fagt, blos um zuzuſchauen, wahrend fie nad 
1380, auf welden damalé der Balmfonn-|der Vita prior felbft mit Schlitiſchuhen (so- 
tag fiel, während in der Rirde die Paffion|leae ligneae sufferratae) verfehen auf dem 
ejungen wurde, gu Schiedam, einer bei) Gife fic befand. Da geſchah es denn, daß 
otterdam am Ginfluffe der Schie in diel fie von einer Freundin, die im ſchnellen Laufe 
Maas gelegenen Stadt der Proving Sid-jauf dem Eife daher fam und fid nicht meht 
holland, geboren. Jn der Heil. Taufe erhielt halten fonnte, umgefahren wurde und fo bef- 
fie ben Namen Lidwina*) oder Tydwya, was tig auf einen Haufen Eisſchollen fiel, dag 
nah Brugmann ebenfo wie ihre Geburt] fie eine Heine Rippe der rechten Seite brad, 
waͤhrend der Paffion auf die vielen Leiden | wodurd fie in ein bleibendes Siechthum ver- 
hindeutete, welche fie mahrend ihres Lebens|fept wurde, weldhes fie bid gum Ende ihres 
für [ebende und geftorbene Glieder der Kirche Lebens (alfo 38 Sabre lang) mit bewun- 
an ihrem eibe gu erfegen hatte (Gol. 1, 24). derungswürdiger Geduld ertrug. Wnfangs 
Son als Fleines Widelfind hatte fie viele|entftand ein Apoftem, welded fein Arzt bei- 
Leiden gu erdulden, indem unter fdredliden|len fonnte, und alé diefed endlid von felbfi 
Schmerzen mehrere Steinden von ihe ab-|aufbrad, wurde fie fo ſchwach, daß man ihren 
gingen 1, Bon ihren frommen Eltern in| Tod nahe glaubte. Nun famen nod viele 
aller Frömmigkeit erzogen, ging ihr ganzes andere Krankheiten hingu, fo daB fie fid 
Berlangen nad dem Wohlgefallen Gotteds,|faum mehr bewegen fonnte. Dabei nabm 
das fie ſich burd ein frommes Leben gu er⸗ ihr Magen feine Speife mehr gu fid, und 
werben fudte. Da fie von auferordent-|hodftens fonnte fie nur ein wenig Waſſer 
lider Shinheit war, wurde fie fon im 12./behalten. Wnfangs fonnte fie mit grofer 
Jahre ihres Lebens gur Che begehrt. Sie Mahe nod hie und da in die Kirche gebragt 
aber wies alle Untrdge zurück; denn ihr zar⸗ werden, um durd die heil. Communion fig 
ted, leuſches, jungfraulides Herz entbrannte| gu ſtärlen; aber nad 3 Jahren wurde fie fo 
nur fir Sefus Chriftus, ihren himmlifden|elend, daß fie bad Bett nicht mehr verlaffen 
Briutigam, und für die feligfe Jungfrau, |fonnte und 33 Jahre lang den Boden nist 
bie fie von Kindheit an auf dad Zärtlichſte mehr berührte. In der erften Beit genoß 
verehrte. Nun bat fie den lieben Gott, daß fie mandmal ein’ wenig Brod mit Butter 
ex ihe bie fo gefabrlide Gabe der Schönheit mild (lac sorbellum) oder fife Mild ꝛc. ꝛc., 
——— aber 19 Jahre lang gar nichts mehr *), und 
*) Diefer Name bedentet nad Shinwerth| 17 Sabre lang lag fie auf bem Rücken und 
eigentlich) ,Rreundin des Bolts zc. von lid, liut/fonnte nur den Kopf und den linfen Wem be 
= » Leute” 2¢, und win = »Greund”, wo dann wegen. Dabei verlor fie viel Blut, hatte 7 


ber Manns Liutwin (ſ. 8. Leodowi ift. , : 
Dos taun eo aug wvenn man ied ait veeiven| Sabre fang cin heftige’ Stigiges dieben 


nimmt, fpradlid) bedenten „das Leiden liebend“ — — 

fo daß fie im Namen aud das omen trägt, ,,in *) Daf —— begnadigte Menſchen ohne 
fo ferme fie das Leiden der Kirche ihrer Beit anjalle irdiſche Naehrung und uur durch die bimm 
fid darſtellt“. Die Form Lidwyt wiirde dann liſche Speife der Heil. Communton lebten, daven 
die „Weite“ d. t. die lange Daner des Leidens| haben wit mehrere Beweife, 4. B. dem fel. Miko 
andenten, und Lidwigis biebe ,.der Leidenskampf“, laus von der Flüh. Auch dle fromme Gung 
wabrend es auf der andern Seite „des Volkes frau Maria von Mörl gu Kaldern in Tyrol, 
Kampf bedeutete, oder nah den Bollandiften|weldhe in den lepten Tagem (11. San. 1868) ſtarb, 
„Volksvertheidigerin“ 2c. Aud finden fih nod) gehörte dagu, die fhon im J. 1834, als id fie 
die Formen Lidewy, Liedwy, Liedwich und das Grftemal befudte, nur bie und da die Beere 
Lydrowa. einer Wetutraube und etnige Tropfen Waſſer genog. 
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weld&es fie qualte, und in ihrem Rorperjvater Johannes Pot, dev fie damals 
Mirmer, die aud ihren ſtark eiternden Wun-| sweimal tm Sahre gu communiciven pflegte, 
ben hervor famen. Die gefdidteften Aerzte ihe den Rath ertheilte, daß fie ihren Willen 
befudten fie, und unter diefen aud der da-dem gottliden Wilken unterordnen und in 
malé berühmte Dr. Godefridus ab Haga,| der Betradtung ded Leidens Sefu fid üben 
mit bem Beinamen „Sonderdank“ *); aber|folle, da fand fie nad und nad in diefer 
Niemand Fonnte ihe elfen, und man er-|Uebung einen folden Troft, daß fie fagte, 
fannte endlich, daß hier eine höhere Hand wenn fie durd ein Ave Maria ihre Gefund- 
thatig fet, da fie bei allen diefen vielen ent- heit erlangen fonnte, fo witrde fie es nidt 
fepliden Leiden dod immer heiter und gott-|thun oder wünſchen. Sie theilte die Lei- 
ergeben war. Neunzehn Jahre vor ihrem densgeſchichte ded Herren nad den 7 fano- 
Tode beFam fie anh nod die Wafferfudt, | niſchen Stunden in. 7 Theile, die fie dann 
waährend welder Seit fie weder Speife noh) Tag und Nacht in beftimmten Seiten be- 
Trank noch Schlaf genof. Dabei hatte fie|tradtete, bei melden Uebungen fie mit fol- 
aud nod öfters Blutbredhen, fo wie arge| der ſüßen Freude erfillt wurde, daß nun 
Kopf-, Zahn⸗ und Steinfdmergen 2c. — Im nicht mehr fie felbfe gu leiden ſchien, fondern 
J. 1403, im 8. Sabre ihrer Kranfheit, ſtarb Der, Deffen Leiden fie betradtete. Segt em- 
ihre Mutter, fiir weldhe fie aud nod die pfing fie aud öfter die Heil, Communion, 
Buße ibernahm, einen Bufgirtel (cingu-|bdurd welche ihe ebenfalls himmliſche Tri- 
lum cilicinum) gu tragen, Was fie von ihr ſtungen gu Theil wurden, und durch diefe 
geerbt hatte, theilte fie unter die Mrmen aus; zwei Mittel (Communion und Betradtung) 
fie felbft aber, bie anfangs in Federbetten ge-| erlangte fie einen fo hohen Grad von BVoll- 
legen war, lag längere Zeit auf Stroh, ja kommenheit, daß nun nidt mebr fle, fondern 
aud auf blofen Brettern, was ihr befonders| Chriftus in ihe gu leben ſchien. Dabei wurde 
bei ber großen Kalte im J. 1408 ſehr fmerg-| fie durch sftere Erſcheinungen von Engeln 
lich fiel. Bei all ihrer Armuth unterſtützte und dann aud mit Ekſtaſen begnadigt, 
file aber bod viele Arme mit dem Almofen,| und fie verſicherte felbft einen frommen Prie- 
welded gute Leute ihr gaben; nur ihe Vater, | fter, welder fie befudte, daß fie faft jede 
welder aud bie Urmuth liebte, wollte davon Nacht au den Himmlifhen entrückt werde, 
nights nehmen, fondern lebte in grofier Diief-| wodurd fle fo geſtärkt fid fable, daß ihr auch 
tigfeit, bid endlid) der Herzog Wilhelm von die größten Leiden alé Süßigkeiten vorfom- 
Bayern, Graf von Holland, mit feiner Ge-|men. Diefe Entzückungen fanden 24 Jahre 
mablin Margaretha bei einem Befude der lang täglich ftatt, und ihe Geift ward, waͤh⸗ 
Stadt Sdiedam von diefer Armuth Kennt-jrend ihr Leib faft leblos dalag, in die ver 
nif erbielt und ihm eine Fleine jahrlide Un-| fhiedenften Gegenden, befonders aud in das 
terſtützung reiden lief, fo daß er nun den heil. Land entridt, wo der Heiland einft 
Nachtwächterdienſt anfgeben und die Kirchen lebte, litt und ftarb. Bisweilen fah man fie 
fleifig befuchen fonnte, wad er aud bids zu in der Nahe ihres Krankenbettes in freier 
feinem Code, deffen Beit übrigens nidt an-| Luft aber dem Boden ihrer Selle ſchwebend, 
gegeben ift, redlid that. — Se grofier aber und ihre Wohnung, wie aud ihr Angeſicht, 
die Leiben der fel. Lidwina waren, deſto von einem fold’ himmliſchen Lidtglange um- 
größer waren aud ihre Troftungen. In ben| floffen, daß der Sohn ihres Bruders, der fle 
erften drei Jahren ihrer Krankheit fiel ihr bediente, entfliehen wollte. Ihre Wohnung, 
diefelbe wohl ſehr ſchwer, und fie wünſchte wie aud ihe mit Geſchwüren und Würmern 
bie Gefundbheit. Ws aber einmal ihe Beidht-| überfüllter Leib war von balſamiſchen Wohl⸗ 
— — gerüchen durchdrungen. Einmal wurde ſie 

*) Diefen Beinamen hatte er, weil er, wenn in den Himmel verſetzt, wo ihr Haupt von 
— — — ponte ber Gottesmutter mit einem duftenden Blu- 
lid antwortete: ,,Gonder Dank’. Gr war der] menkranz geſchmückt wurde, mit dem fie dann 
Leibargt der Hergoge Albert und Wilbelm von! durdh ihren Beidtvater das Marienbild der 
* —— fe — pe ni 8 ad abgebrannten Kirche ihres Ortes befrdngen 
tere mit feinet Gemabiin thn “fel. Siowina lief. Aud erhielt fie mehrere Offenbarungen 
aefendet hatte, um igre Sranfhelt gu erforfchen| Uber den Zuſtand der Verftorbenen. Eines 
und fie zu beifen. Tages erſchien ihr Chriflus in Geftalt eines 
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gefrenjigten, mit 5 Wunden geſchmückten Thomas von Kempen, ihe Landsmann und 
Knaben, der fic) auf ihre Bitte, irgend ein Zeitgenoſſe, fihrt drei derfelben an, von wel: 
Seiden ihr zurückzulaſſen, in eine Hoftie ver-| Gen ex Augengeuge gewefen*). Man ev 
wanbelte, die mit einem Strahlendiadem|ridtete ihe ſchon im folgenden Jahre 1434 
umgeben war und, wie dad Bildnif ded in der Pfarrlirche von Schiedam, die ſeitden 
Gelreugigten, 5 blutige Wundmale hatte. ihren Namen führt, ein Grabmal von Mar 
Nach der Vita posterior (pag. 331 ff.) war mor, um welded herum in Wandgemilda 
fie auc felbft ftigmatifirt, d. h. mit den ihre Lebensgeſchichte dargeftellt wurde. Das 
Wundmalen des Heren verfehen. — Damit) Haus ihres Vaters wurde in ein Kloſtet der 
aber die himmlifdhe Krone der Dienerin Gots | grauen Schweſtern vom 3. Orden ded bl. 
ted vollfommen werde, famen au den forper-| Franciécué verwandelt. Die dabei befind 
lien aud) nod andere Leiden. Hatte fie|lide Rapelle wurde aber im J. 1572 von 
fraher fon von bem Pfarrer ded Orted, den Calviniften zerſtört, und das Rlofer in 
der ibe die Heil. Communion öfter fehr un-jein Waifenhaus verwandelt. Die Gebvin 
freundlid verweigerte, viel gu leiden gehabt, der fel. Lidwina bradte man nad Briifel, 
fo fam imS. 1525 nod ein anderes äußeres wo fie im Gollegiatftifte ber hl. Gudula 
Leiden. WS namlid in diefem Sahre der ehrenvoll aufbewahrt wurden; die Snfantia 
Herzog Philipp von Burgund bei dem Gin- Iſabella verfepte die Halfte davon in die vow 
guge in Holland aud nah Sdiedam fam, ihr geftiftete Kirche dex Carmeliterinnen ; tev 
befudten einige Vorwipige aus feinem Ge- malen aber befinden fie fid in der Haupt 
folge unfere fel. Lidwina und verurfadten ihr firhe von Schiedam. Die fel. Lidwina wit 
viele Trübſale, die fie aber ebenfalls mit|abgebildet, die Haare mit Roſen umbriny, 
Starfmuth erduldete. Gegen tas Ende in der einen Hand ein Crugifir, in dec ow 
ihred Lebens wurde fie nod von der Peſt dern einen blühenden Zweig tragend, im 
angeftedt, an welder dDamals viele Menſchen wallenden Gewande, bald in ganger Siatur, 
in Sciedam:ftarben; aud die Steinfdmer-| bald alé Bruftbild, bald einen Engel ibe wt 
gen madien ihr wieder ſehr viele Befdwer-| Seite, bald allein, jedod fo, daß Kleiduy 
den. Dafür wurde ibe aber die Freude zu und Haltung feine bedeutende BAbweiduy 
Theil, daG file am Ofterfefle dads „Alleluja“ zeigen. Die VBollandifien haben (p. 365) 
im Himmel fingen Hirte, und ihre baldige aud einen Hymnus gu Ehren ter fel. f2- 
Muflofung ihr fund gegeben wurde. Am wina, die von ihnen, wie gefagt, am 14 
Ofterdienftag bat fie ihren Beidhtvater Jo⸗ April behanbdelt wird, und gwar unter tea 
hannes, der fie am Morgen befudte, er Namen Lidwigis, wefwegen aud wit 
mite veranlaffen, baf an diefem Tage kein fie unter diefem Namen auffihrten. Im Mart 
Beſuch au ihe fomme, indem fie allein feyn|Rom. ift fie nicht enthalten (Il. 267—368). 
wolle, mit Ausnahme ihred Neffen Valder} 7 B. rege Ae Apr.), eine Jungfrat 
win (Balduin), der fie bediente. Nun hatte zu Schiedam. ©. B. Lidwigis. 

fie von 7 Uhr Morgens bid 4 Ubr Abends| * Lidwina Constanza, (19, Apr.) aud 
wenigftend 20mal ein beftiges Erbredhen|Liduwina und Ludwina, war eine Todiet 
und wurde dabei fo gedngftigt, daß fie nach des Edelmannes Bati Marfigli ror 
ihrem Beidtvater verlangte, und der Neffe| Siena; ihre Mutter war gebürtig aus be 
fort lief, um ihn gu holen. Als fie zurück ſtello, von ber edlen Familie Qibelli oder 
famen, war fie ſchon todt, und fo ihr Wunfh Carpegna herſtammend. In der bt 
erfallt worden, daf fie allein fterben diirfe.| Daufe hatte fie ben Namen Margarile 
Dieſes geſchah am 14. April 1433, nachdem erhalten und war ſchon in ben erften Jabren 
fie 53 Sabre lang gelebt und 38 Jahre lang ihrer Kindheit durd ihre audsgeseidnetes 
gelitten hatte. Am Freitage darauf wurde Eigenſchaften dee gangen Stadt Siena pt 
fie im Friedhofe der Kirche gum Hl. Johannes Bewunderung. Jn einem Alter von 6 
bem Taufer in Schiedam gue Erde beftattet. Jahren befiel fle eine Krankheit, die kein 
— Wie Gott dee Herr die fromme Dulderin Arzt fannte, von der fle aber nad einen 
a bei ihren —* — — — durch die Hilfe der ſeligſten Jungftar 
erhörungen ausgezeichnet hatie, ſo verher ⸗·I ⸗ 
lichte Er Seine treue Dienerin aud nach in» ——— ote og 
ihrem Tobe durch viele Wunder, und auch giwina von Sdhiedam’’ rs, Regensburg, 1562 
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Maria geheilt wurde. Bald darauf wurde] St Lienhart ober Leonhard iſt ber deuiſche 
fie gue erften beil. Communion gelaffen und| Name fir S. Leonardus. 
dann einem Rlofter in Siena gue Ergiehung| St-Liens ift der Patron einer Kirche in 
ubergeben. Rach einiger Zeit mufte fie mit der Divcefe von Alby. Vielleicht ift ex iden- 
ihrer Mutter nad Cajtello reifen, und hier | tif mit S. Leonius?. 
teat fie, nachdem fie viele Sdwierigfeiten| Lientradis foll die Mutter des Hl. Mar- 
überwunden, in das Rlofter ded Hl. Joſeph, wrers Eliphius (ſ. d.) in Toul gewefen 
wo Rapuginerinnen nad bee gemilderten|feyn, und ihr Gemahl foll Baccius ge- 
Regel der HL. Clara (Urbaniftinnen) ein heißen haben. (Oct. VII. 805. nr. 20). 
recht frommes und in Gott verborgeneé Leben| V. Lieou-Oven-Ven, (17. Mai), cin Mare 
fibrien. Bei ihrer Einkleidung am 16. Maͤrz tyrer in China, war ein Gartner, welder 
1681 erbhielt fie Den Ramen Ludwina Con-|feit vielen Jahren bas Mufter aller rift. 
flanga. Cie fceint now fehr jung gewefen|liden Tugenden darftellte und bet feinen 
ju ſeyn. Damals [ebte fon die hl. Bee |Landsleuten Verehrung genof. Er hatte 
ronica don Suliani als junge Ronne| bereits ein erftes Mal Chriftum befannt, und 
in diefem Klofter, dad im Bullarium den ſeine Weigerung, abtrünnig yu werden, zog 
Vitel S. Martini führt, oder aud das Kloſter ihm die ewige Verbannung in vie Tartare 
der hl. Clara genannt wird. Hier fabrte|au. Sein guted Benehmen wahrend eines 
nun dieſe innige Seele ein recht heiliges Le- Aufruhrs der Tartaren erwirkte ihm Gnade 
ben, in Demuth, Gehorfam und Whtodtung, und Radfehr. Er war 73 Jahre alt, als 
und wurde von Gott mit der Gabe der Cons| man im Marg des J. 1834 26 Chriften ere 
templation begnatiget. Befonderd hervor-|griff, unter welchen fid) feine Söhne und 
tagend ift ihre grofe Liebe zur Mutter Got-| Sdwiegertidter befanden, und in der Haupt. 
te6. Bier Jahre vor ihrem Tode ſchickte ihr) ſtadt von Kouei⸗Tcheou in's Gefangnifs führte. 
Gott gu ihrer Prüfung eine ſehr bssartige|Da begab er fid) von freien Stücken in die 
Krankheit, welche fie diefe lange Beit ganz Stadt, wo fie gefangen lagen, und bat als 
ergeben ertrug, bis fie dann am 19. April Mitchriſt Antheil an ihrem Loofe gu erhalten. 
1720 felig ftarb, nachdem fie aber 39 Jahre Mehrere Male abgewicfen, wurbe er endlich 
im Klofter gelebt hatte. Im lepten Augen-|auf fernered Andringen in’s Gefängniß gee 
bli erſchien ihr nod die feligfte Sungfrau|worfen, und wabrend feine Genoffen der 
und troftete fie. Die bl. Beronica, die da-Gefangenſchaft gu ewiger Verbannung vere 
malé Oberin war, bereitete fle sum Tode vor. | urtheilt wurden, lief man ihn allein im Gee 
Diefe Heilige fagte, daß fie von ber Shwe |fingniffe und that ifm grofe Qualen an, 
fter Lidwina Conftanga vieled im geiſt-bis man ihn am 17. Mai 1834 erbdroffelte. 
liden Leben gelernt habe. (J.M. RK.) Nachdem man feinen Leib anderthalb Tage 
St-Lié ober aud Liède ift der franzoͤfiſche liegen gelaffen hatte, war er nod fo weich 
Rame fair S. Laetus (f. d.). und biegfam, alé wenn er nod lebendig 
St-Liébard, fr3. fiir S. Leobardus 1, wire, Dies madte aud auf die Heiden 
Liébault, Biſchof von Avrandes in Frank⸗ einen grofien Gindeud, fo daß fie es aud dem 


tei). S. Leodevaldus. Mandarin mittheilten, ber ſich auch felbft 
1 Liébaut, frz. fiir Ledebaldus ober Leo-|mit Staunen bavon überzeugte, wobei fogat 
debaldus!. ©, Leobaldus?. bet Henfer ausrief: „Wahrlich diefe drift- 
2 Liébaut, fry. fiir Leodovaldus. ©.|lide Religion ift eine gute Religion*. (Mg.) 
Leodebaldus *. B. Lietbertus , (23. Suni), aud Lieber- 
Liébert, Bifgof von Cambrai. S. B.|tus, fry. St-Liébert und Libert, Biſchof von 
Lietbertus. Cambray und Arras (Camerac. et Atrebat.), 
Liebizo, Erzbiſchof von Bremene- Hamburg, ſtammte aus der vornehmen Familie von 
©. B. Libentius. Branfel in Brabant und ward dem Bifdofe 
S. Lieffardus, (4. Febr.), Bifhof von Gerard von Cambray, feinem matterliden 
Canterbury. S. S. Lietphardus. Oheime, gue Ergiehung abergeben, Er wid- 
St-Liénart ift der franzöſiſche Name für mete ſich mit grofem Fleife ben Wiſſenſchaf⸗ 
S. Leonardus?. ten und ftubdirte die philofophifden und 


St-Liene ift die frangdfifde Bezeichnung theologiſchen Disciplinen , namentlid die Hl. 
fix S. Leonius ? 3, Schrift mit dem glorreichſten Erfolge, indem 
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er gum Vorſtande über fammtlide Schulen ſLaodicäa in Syrien hielt ex ſich 3 Monat 
geſetzt wurde. Dann wurde er gum Pro-lauf, weil damals die Chriſten aus Jeruſalen 
curator ded bifdofliden Haufed und gum|vertrieben waren. Kurz bevor er ſich cin 
Archidia kon befirdert , in welder Eigenſchaft (dhiffen wollte, wurde Fulderus, eine 
er feinen Onfel in der Leitung ber Didcefe|feiner liebſten Begleiter, fo frank, dag a 
Gambray, mit welder damals aud die von dem Tobe nahe war, was den heil. Biſcho 
Arras vereinigt war, Frdftig unterftipte.|fehr dngftigte, da die Abreiſe drdngte umd 
Nah bem am 14. Marg 1051 erfolgtenier feinen Freund dod nicht verlafjen wolltr, 
Tobe hes greifen Biſchofs Gerard wurde Er empfahl ihn nun der feligften Sungfrar 
unfer fel. Qietbertus*) von Klerus und und dem hl. Andreas, und auf deren Fir 
Volk einftimmig yum Biſchof verlangt und] bitte wurde ber Todtkranke im letzten Mugen 
in das biſchöfliche Palais geführt, welde|blide fo gefund, daß ex ſich mit ihm cin 
Wahl Kaifer Heinrid UL am Ofterfefte, den fdiffen fonnte. uf dem Schiffe aber wur 
34. Mary 1051, gu Köln, wo er damals ſich den fie 3 Tage lang von einem heftigen 
aufhielt, beftatigte. Hierauf reifte er zu Sturmwinde hin und bergeworfen um 
bem Erzbiſchofe Guido von Reims, der|famen nad Eypern, von wo aus fie, von 
feine Erhebung auf den biſchöflichen Stubliben Sdiffern bintergangen, ftatt nad Se 
ebenfalls approbirte. Der Bifhof Roge-jrufalem, nah Laodicea eingefdifft tw 
rus von Chalons-fur-Marne ordinirte ihn den, weil die Sdiffer vor den heidniſchen 
gum Prieſter und balb barauf gu Reims der| Seerdubern fidh fürchteten. Sn Qaodiceaver 
Erzbiſchof fammt den Biſchöfen der Proving] weilte der heil. Biſchof wieder einige Zeit 
gum Biſchof. Nach vollbradter Gonfecration| da er aber fah, daß er feinen Plan dod nigi 
begab er fih nad Cambray, wo er mit der ausführen finne, fehrte er nad vielen Mijn 
hodften Freude empfangen wurde. Als Bi-jund Gefahren wieder in fein Vaterland w 
{Hof war er ein Borbild aller Tugenden und|rid, wo er dann, weil er dads Grab we 
wirfte in feinen Diöceſen mit apoftolifhem| Herrn nist felbft befuden konnte, im 3 
Gifer. Gr vollendete das Rlofter von St. 1064 gu Cambray ein Kloſter fammt Kirk 
Andreas, welches fein Onkel gu bauen an-|des Heil. Grabes (Saint-Sépulcre) Sauk 
gefangen hatte, und forgte aud väterlich für und einweihte, wo er oft feine Andagt ve 
anbere Rlifter. Aus Bebe gu feinem ge-|ridtete, und wo fpater der Mind Radulb 
Freugigten Heiland wunſchte er fehnlidft, basiphus lebte, der fein Leben beſchrieb, ba’ 
heil. Zand und befonbders die Statte gu be-|die Bollandiften pag. 586—605 geben. 
fudjen, wo ber Herr fiir uns gelitten hat. Im Nun widmete ex fic wieder mit Leib und 
3. 1054 unternahm er nun wirflid in gabl-|Seele feinem Hirtenamte, und forgte aul 
reider Begleitung bie Reife nad Serufalem, jalle Weife far feine Didcefe. Oft —* — tt 
die ihn durch Ungarn führte, wo er vom zur Nachtszeit mit blofen Füßen die Kinde 
Könige Andreas I. gaſtfreundlich aufgenom⸗ und betete dafelbft für die ihm anvertrault 
men wurde, In der Bulgaret wurde er von| Heerde, fo wie fiir die Berftorbenen , welge 
Strafenrdubern umingelt, durch die ex aber, ihm einmal die Segnung, bie er aber fi 
ohne die geringfte Beleidigung gu erfahren,|ausfprad, mit „Amen“ refpondirten. 30 
hindurdging. In Rorinth befudte ex die Reims wohnte er im J. 1059 der Kednvny 
Reliquien des Hl. Demetrius**), Zujdes Frankenkönigs Philipp J. bei, und d 
~*) Seinen Namen will fein Biograph v iige § F pais ey cn be * * 
eines ein Slograph oullide Hochamt. Als er einſt durch einen ge 
Liberatus herleiten, weil er fein Volk von vlelen 
Uebeln 26 habe; derſelbe bedeutet aber wiſſen Hugo gefangen nad Oizy abgefiite 
viel als ,,volfaberiibmt”, oder, wie der Bolandift|tourde, befreiten ihn Herzog Arnulf aia 
Henfhenins will, ,Bolkofirft. Flandern und deffen Mutter Ridel dis, 


**) Der Hl. Demetring1® war übrigens ein ünd führten ihn unter militäriſchem Saupe 
Mart = lonich, und ed ijt nidté f E ein 
seat vn sc —— diberteagen — nad Cambray zurüd. war ein groper 


fel. Da fibrigens der frangdf. Biograph Ra⸗ Wohlthäter der Kathedralkirde und fepte is 
dDulphnas et ia bl. Sietbertus von Bulgarien! der Kirche des Hl. Wutbertus regulitte Ka— 
liber Dalmatien und Jfaurien wad Rorinth| nonifer ein, Rad einem heil. Leben vol 
reiſen lift, fo ſcheint es, dab die Frangofen ſchon Abtddtung und Selbftverlaugnung gab er 


damals in d iſchen Beftt 
— nae eb ies Wee eh viele unter Borlefung dee Paffion Ehriftt und ge⸗ 
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ſtaͤrlt durch die Heil. Sacramente am 28. Juni Wunder ausgezeichnet wurde. Wn ſeiner 
1076 ſeinen Geiſt auf. Sein Leichnam Seite wurden auch die Reliquien der 
wurde im Kloſter des hl. Grabes beerdiget. hhl. Valeria und Pollena beigeſetzt, die 
Seine Gebeine wurden zweimal übertragen. jedoch nicht, wie Einige glauben, Schweſtern, 
Bei Zedler (V. 358) iſt er ald der 35. ja nicht einmal Gefaͤhrtinnen des hl. Liet- 
Biſchof von Cambray angegeben. ([V.582).|phardus waren. Alle dieſe Reliquien wur- 

S. Lietphardus, (4. Febr.), aud Liet-| ben ſpäter in die Stadt St. Quentin (S. Quin- 
fardus , Luitwardus*), Lifardus, Liphar-jtini, Quintinopolis) überſetzt, two fie aber bei 
dus, Lieffardus, cin Martyrer und Erzbiſchof Croberung diefer Stadt im J. 1557 zerſtört 
yon Ganterbury (Cantuaria) in England, wurden, — Der Hl. Lietphardus wird bei 
war nad den bei den Bollandiften gegebenen|Sedler und Andern in dem Verzeichniſſe 
Acten ein leiblider Bruder ded fel. Ona-| der Biſchöfe von Canterbury night angegeben. 
flantius von London und lebte gur Zeit Dieſes erklären die Bollandiften dabin, 
bed frdnfifden Rinigs Dagobert, fo wie daß die Britten im J. 589 vor den Angel- 
eined britiſchen Königs, welder in den Acten fadfen ſich fliidteten und mit ihnen aud 
Cabdruelis heift, aber nad den Bollan-| mehrere Biſchöfe, unter denen aud unfer hl. 
biften wohl Fein anberer ift, als ber König Lietphardus im Firftenthum Wales in der 


' Ceadwalla von Nordwales, welder im Verbannung ſich befand, wabhrend die indem 
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3. 633 mit dem Könige Benda von Mer ; Verzeichniſſe ber Biſchöfe von Canterbury 
cen ben hl. Edwin befiegte. Diefer Cead⸗ angegebenen Biſchöfe unter den cingedrunges 
walla, welder aud Cadwalla, Cedualla,|nen Angelfadfen ihe biſchöfliches Amt aus- 
Caduallo, Carduela 2c. heißt und öfter mit/ibten, Aud der hier genannte fel. Biſchof 
dem von Ginigen als ,,heilig” bezeichneten Onaſtancius von London (Praesul Lon- 
Könige Ceadwalla von Weftfer (f. Cedualla),|driarum), ter am 4. Febr. (1. 448) unter 
bem Grofivater des HL Ina Cf. d.), verelden Pradtermiffen fteht und als ,von den 
wechſelt wird, hatte einen Sohn, welder ſei- Angeln hodverehrt” bezeichnet iſt, findet fig 


nen Namen trug und in ben Acten auch aus diefem Grunde nidt im Verzeichniſſe der 
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Cadruelis genannt wird. Diefer Sohn Biſchöfe yon London. Gr lebte mit feinem 


' hatte nad der Reglerung fein Berlangen,| hl. Bruder Lietphardus, der hier ald Biſchof 
* wohl aber eine grofe Sehnfudt, eine Wall- von Canterbury (Cantorbia) angegeben ift, 
fahrt nad Rom gu den Grabern der Apoſtel ebenfalls in der Graffdhaft Wales (Cambria, 
ju maden. Auf diefer Reife nun begleitete| Wallia) in ber Berbannung. (1.492 —497). 
ihn unfer hl. Biſchof Lietphardus, ,teffen| St-Lieu, fr;. fiir S. Leo? 
vergangenes Leben”, wie die Acten ſagen, St-Liene ift Patron eines Priorats in 
„von feinen Landsleuten hod gepriefen wird”.| Frankreich. 

Schon auf der Hinveife Hatten fie, nament-| §. Lieutolphus, (13. Aug.), ber 12. Abt 
' lid auf dem Wege durch Frankreich, Vieles von Corvey. S. S. Ludolfus. (IIL. 139). 
zu leiden, Famen aber dod mit ihren vielen] St-Liévin, (12. Nov.) , ein Martyrer bei 


Begleitern glidlig an Ort und Stelle. Doch Ninove in Flandern, ift wahrſcheinlich iden- 


' auf der Seimreife wurden fie im 3. 642 an tiſch mit S. Livinus 4, 
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ber Grange der frang. Proving Artois (Ar-| B. Liévizon, frj. für B. Libentius, Gry 
tesia) in bem Walde von Arouaiffe (Aro-|bifdhof von Bremen. 
asia, Arida Gamantia) Alle getddtet, und) St-Liey, fry. fiir S. Leo ’*, Abt von Man- 


unter ihnen aud unfer hl. £ietphardus, twel-|tenay in der Didcefe Troyes, 
cher vorerft von ten Ginwohnern von Tree] * SS. Lifardus et Urbicius, (38. Suni), 


caut (Trescaltum) in einem Garten unter) Mebte von Meun oder Mehun (Magdunum) 
cinem Baume begraben, dann aber anjin Frankreih. Der Hl. Lifardus, aud Li- 
einem 8. Oct. im 10. Sabrhunderte nach phardus (Libhard, Liphard), Laifardus, 

onnecourt (Hunonis Curia) in die Rlofter-|Leifardus und Leofardus, frang. St-Lifard, 
Rae gu St. Peter dbertragen wurde, wo war ber Bruder ded Hl. Abtes Mariminus von 
er eben fo wie friher gu Trecaut durd * gaara rin vie * ot ae us 
— — picius, bed Gründers dieſes Kloſters, 

* = 

———— — irr gente: nad Andern der Bruder bed Hl. Leonar— 
alfo ,,BolfSbefdiiger’’ 2¢. dust von Bendouver (Vendopera), aber 
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jedenfalls nidt dee Bruder bes Hl. Peo: * Lifardus, (3. Juni), ein Convers tm 
nardué5® yon Limoges (Lemovic.), wie) Ciftercienferflofter Hemmenrode oder Him 
Ginige meinten. Derfelbe ftammte aus|melrode, den einige Hagiographen „ſelig“ 
einem berühmten Gefdledhte in Orleans, nennen, bie Bollandiften aber unter da 
wefihalb er eine gute Ergiehung und einen) Prätermiſſen haben. (I. 269). 
höhern wiffenfhaftliden Unterricht genoß. S. Ligarius, (13. Rov.), fry. St-Ligaire, 
Gr war ein grofier Rechtsgelehrter und durch Biſchof von Saintes. S. S. Leodegarius’, 
feine Sittenreinheit und Geredtigfeitélicbe) 8. Ligdanus, ein Mbt. ©. S. Lidanus. 
von When hod geehrt. Bon Gottes Gnade} Ligerius, (15. Sept.), ein Anadoret, om 
— entſagte er aber dem weltlichen der Gründer der Abtei Dunen (Dunum) in 
mte und begab fich gum Biſchofe von Or-| Gebiete von Furnes (Furnae) im weſtlichen 
leans, ifn um Aufnahme in ben Klerikal-Theile von Flandern, welche fpater nag 
ſtand bittend, was ihm diefer mit Freude be-Brügge (Brugae) übertragen wurde. & 
willigte, indem er ihm dad Amt eines Le-| fiihrte nad der Regel des Hl. Benedictut 
viten abertrug. Gr begab ſich aber bald cin ſehr ftrenged eben, fo daß ſich der Ru! 
darauf in die Ginfamfeit, unter Begleitung feiner Heiligheit weithin verbreitete. Er bil 
eines einzigen Sdilers, Urbicius mit Nas | dete mehrere Schüler heran, denen ex 2 
men, und gwar auf den Berg Mehun oder Jahre vorftand. Im J. 1120 ftarb er got 
Meun (Magdunum) an ber Loire, wo ehe⸗ ſelig im Herrn. Einige Hagiologen neni 
dem ein Schloß ftand, das aber von den ihn ,felig”, Andere „ehrwürdig“. Bei ta 
Pandalen gerftirt und dem Erdboden gleih|Bollandiften fteht ex unter den Prdie 
gemadt wurde, Hier erbauten fie fid) Sel-| miffen. (V. 4). 
len von Zweigen und Binfen und fibrten| 8S. Ligontius, (19. Febr.), Biſchof r« 
ein Ginfiedlerleben auf die ftrengfte Weife.| Trier. S. S. Legontius. 
Zwei Loth Gerftendrod waren feine Nah- S. Ligorio, Stifter der „Ligorianer“ ote 
rung, jeden dritten Tag cin wenig Waf-|,,Redemptoriften”, S. S. Alphonsus’ 
fer fein Tran€ und ein grobes härenes Ge-| Maria de Liguori. 
wand, bas cin Girtel umſchloß, feine Klei- 8. Ligorius, (13. Sept.), ein Maryn 
bung. Jn jener wüſten Gegend hielt ſich in Griedenland, der in Venedig verehtt with 
eine ungeheure Schlange auf, welche die Mad den Acten, welde jedoch bem Bolla 
Bewohner der Gegend fehr beunruhigte und diften Stilting verdddtig erfdheinen, ve 
bie der Hl. Lifardus durch fein Gebet und! lief er die Welt und begab fic in die Wik, 
feinen Stab tidtete, was den Ruf feiner| wurde aber von heidniſchen Jägern in cine 
Heiligfeit nod weiter verbreitete. Biſchof Dorngeſträuche aufgefunden und fiir cine 
Marcus von Orleans weihte ihn gum Prie- Rauber gehalten. Gefragt, wer er fei, ar 
fier und erbaute zugleich cinen Tempel in| wortete er, ex fei ein fandhafter Chrif. Wl 
feiner Ginfamfeit. Bald fammelten fig um| nun die Heiden von Chriftus horten, th 
ihn fehr viele Schüler, bie Zeugen feines|ten fie ben Heiligen mit ihren Sawer: 
Heiligen, wunderreichen Lebend waren, das Mud das Mart. Rom. fagt, der bl. Tigotin 
et in einem Wier von 73 Jahren um das J. | fei, wahrend er in der Cinfamfeit lebte, ve 
550 gotifelig beſchloß, naddem er guvor ſei- Heiden wegen ſeines chriſtlichen Glaubea! 
nen bl. Schüler Urbicius gu feinem Nad-|getddtet worden. Sein Leib wurde {pile 
folger beftimmt hatte. Der Biſchof von Ore} von Griedenland nah Venedig gebradt ot 
leans hielt feine Erequien und beflatigte den im Kloſter ded Hi. Laurentius beigefest. > 
Urbicius in ter ihm übertragenen Würde. fein Todestag dafelbft unbeFannt war, 
Das Grab bes Hl. Tiſardus ward durd viele] fdien ter Heilige einmal einem todtfranie 
Wunder an Stummen, Tauben und andern| Knaben und forderte ihn auf, der Abtiſſ 
Kranken verhereliget. Bei ber Uebertragung den 13. Sept. ald feinen Todestag anyyj 
ſeiner Gebcine in bie Kirdhe des Hl. Petrus| gen, worauf er dann die Gefundbeit erbalte! 
im 3. 1104 geſchahen viele Wunder. Im würde. Der Knabe that, wie ihm befobles 
Bisihume Orleans find mehrere Kirden, die und fogleid ftand er unverfehrt von feines 
feinen Namen tragen. Gr fteht alé Priefter| Bette auf. Die Zeit feines Martyrivm! 
Kiphardus aud im Mart. Rom. am 3. Suni. läßt ſich nicht beftimmen, Von einigen Ha 
(I, 298— 309). Igtologen wird ex mit bem Hl. Biſqhof Lire 
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tins (f. bd.) verwedfelt. Im Kloſter des ihrer Amme und deren Ehemann begleitet, 
Hl. Laurentius gu Venedig wurde fonft das ihre Eltern und ihe Vaterland und beftieg 
Feſt ded Hl. Ligorius gweimal im Jahre ge-jein von Cypern nad Genua abfahrendes 
feiert, ndmlid am 8. Suli alé bem Tage Schiff. Nach wunderreiher Fahrt fam fie 
feiner Muffindung, wo er mit dem hl. Mar-inah Genua, wo fie ihrer Bitte gemag die 
tyrer Barbarus*, deffen Reliquien von freundlichſte Aufnahme im Mlofter bes Hl. 
Methone nah Venedig transferirt wurden,! Thomas fand und aud dad heil. Ordend. 
in Verbindung gebradt wird, und dann am kleid erhielt. Bald wurde fie cin Vorbild 
13. Sept., teil er an diefem Tage den Mar-| ded religidfenLebens. Abtödtung, Gebet und 
tertob erlitten bat, an weldem Tage ihn) Betradtung wedfelten mit einander ab. Da 
auch bie Bollandiften behandeln. (1V.57-59). jentbedte fie unter ber Rirdhe eine Höhle, wo 
V. Liliola, Mbtiffin von Saint - Cefaire| fie ihre Wohnung yu nehmen winfdte und 
in Arles, ſtarb um bas 3. 973, und die hl.ſnach erhaltener Erlaubnif aud wirklich 
Rufticula folgte ihr als Abtiffin. Cg.) |nahm. Hier lebte fie nun anfangs von wee 
4 §. Liliosa, (27. Juli), Gemablin des nig Brod und Gemife, fpdter aber nur mehr 
Of. Selir'™, ttyrin gu Corddva injvon ber heil. Communion, indem fle gang 
Spanien. ©. S. Georgius'®, (VL 450).|der himmliſchen Betradtung fig hingab. Da- 
——s-® Liliosa, (23, Suni), cine SG wefter ded | bei zuͤchtigte fie ihren Leib mit einem eifernen 
ohl. Bifhofs Sacobus*® yon Tonl, die bei Kamme, mit weldem fie aud abgebildet 
Sa uſſayus virgo sacra heift. Bon ihr iſt wird. Nachdem fie viele Sabre in diefen 
nur wenig befannt, Sie fam nad Dijon|geiftligen Uebungen gelebt hatte, entſchlief 
auf Befud in bas Rlofter des Hl. Benigelfie felig im Heren vor bem J. 1294 am 15. 
nus“ und fdentte ben Minden fiir das (n. A. am 14., 16.) Auguft. Nach ihrem 
Grab ihres Hl. Bruderé ein Qandgut, Bre⸗Tode erfiillte ein wunderbarer Glang ihre 
tancour (Brittiniacurtis) genannt, wie dieſes Selle, wo man fie Enieend und mit ausge⸗ 
im eben bed HL. Jalobus am 23. Suni (II. ſtreckten Armen fand. Das ift das Wefent- 
584. nr. 4) erjiblt wird. Auf diefem Land-|lidfte aud ihrem Leben, wie ed in ben bet 
gute bauten bie Monde eine dem Hl. Belden Bollandiften (pag. 791) enthaltenen 
nignué geweihte Kirche. Bei ben Bollan-|Lectionen bes Officiumés vorfommt, das 
biften fleht diefe Liliofa am 23. Sunt unter| Pap Paulus V. am 6. Mary 1609 fie die 
ben Prdtermiffern. (IV. 455). |SRlofterfrauen von St. Thomas approbirt 
S. Lily, (3. Marz), nah Butler (III. hat. Diefes bei ihnen am 16. Mug. gefeierte 
319) einer der liebften Schiller bes Hl. Erg-| Feft wurde dann fir die gange Didcefe Gee 
biſchofs David! quer von Menew und nua auf ben 18. Mug. und fiir ben gangen 
dann von Caerleon im Firftenthume Waled,| Orden ber Eremiten ded Hl. Muguftinué auf 
welder deßwegen aud den Namen Swas-|den 6. Sept. geſetzt. Uebrigens geborte fie, 
Dewy bd. i. „Mann bed David fihrte. Er wie die Bollandifien nadweifen, eigentlid 
wurde friher in Sidwales am 3. Mary ge-|nidt bem Muguftiner-Orden an, fondern dem 
feiert, und ed ift ihm in der Stadt Menew | Benedictiner-Orden, welder bas Klofter von 
(Menevia) neben ber Kirche ded hl. Andreas, St. Thomas früher inne hatte, bié ed im 
wo der hl. Erybifdof David begraben iſt, J. 1509 an ben Muguftiner-Orden überging. 
eine RKapelle geweiht, fo wie aud ber hl. Doch findet fie ſich nicht im rim, Martyro- 
Nun, der Mutter ded hl. David. Mebri-|fogium bed Benedictiner-Ordens, wohl aber 
gens haben wir fonft nirgends etwas von in bem ded Auguſtiner-Ordens am 6. Sept., 
ibm finden fonnen. Es fdeint aud der an weldem Tage aud die Bollandiften fie 
Mame Lily nigt fein eigentliger Name zu behandeln und am Ende (pag. 793— 800) 
ſeyn, welden leider weber ber deutſche, noch ſehr viele Wunder anfiihren, bie Gott auf 
aud derenglifhe Butler angeben. tf ihre Furbitte an verſchiedenen Kranken und 
B. Limbania, (6. Sept.), eine Benedictiner-|in verfdhiedenen Nothen gerirk hat, und gwar 
Nonne im Klofter von St. Thomas zu ſolche, die bis gum J. 1359 gewirkt wurden, 
Genua , ftammte von vornehmen und reichen und dann aud neuere. (IL 784—800). 
Eltern aus dec Inſel Eypern. Um die an- 8. Limberia, (8. Oct.), eine Gefdbrtin 
elobte Sungfrdulidfeit gu bewahren, verließ der hl. Benedicia!s. S. S. Liobera. 
¢ in einem Ulter von 12 Jahren, nus von) 8. Limbertus, 6. §, Liberius +. 
63° 
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8S. Limenius, (25. Nov.), ferner Dun-|tigfeit im Glauben gemartert wurde. & 
schelius; Albinus?’, Simplicius, Maxi- wurde in ber Rirdhe des Hl. Benerandus ju 
mianus, Lanfrancus*, Constantius‘'® und Clermont begraben. Sein Haupt befinde 
Philosophus find nag bem Elendus Bi- fid im PBriorate von Thuret (Turetum), 
fife von Vercelli gewefen. Der hl. Lime-| Dep. Puy de Dome, wo am 13. Mai (ein 
nius ift bereits am 9. Oct. ( V. 565) bet den Trandlationsfeft gefeiert wird. Der Hagio- 
Bollandiften unter ben Pratermiffen mit dem log Johannes Savaro fabrt mehr 
Bemerfen genannt, daß Ughellus ihn als Heilige an, deren Reliquien in der genany 
„heilig“ beseidgne, und Ferrarius von ihm ten Riche ded Hl. Venerandus liegen, unt 
fage, ex fei ein Grieche gewefen, der Nach- unter diefen aud einen hl. Betenner Lin 
folger ded bl, Bifhofs Eufebius*s, undiguinus, welden Sauffayus und nag ihn 
habe mit dem Hf. AUmbrofius im J. 381| die Bollandiften unter den Prätermiſſen on 
bem Goncilium in Aquileia beigewohnt. Da 24. Marg (III. 473) haben. Die Bolaw 
die Bollandiften damals feinerlei Beweife|diften meinen übrigens, daß er identifd (ci 
feiner firdhliden Berehrung hatten, fo fepten| mit unfecem hl. Liminius , von weldem aud 
fie ifn ohne Titel unter die Pratermiffen.|der hl. Biſchof Gregorius von Tours {ag 
Uber fie [Heinen ingwifdhen ſolche Beweife er ⸗ daß ec in ber Kirche ded hl. Venerandus be 
halten gu haben oder iberhaupt feine Nidt-| graben fei, während ec von einem hl. Lv 
Verehrung night mehr fo beftimmt ausſpre⸗ guinus nichts erwaͤhnt. (IIL. 769). 
hen gu wollen, weil fie ihn in den Elen-| . §. Limnaeus, (22. Febr.), ein Ginfiedle 
Gus aufnahmen, wo fie in der Vorrede gu Targala bet Cyrus in Syrien, war nad 
(pag. 17) ausdrũcklich fagen, dag fie in den/ dem Bifhofe Theodoretus von Cyrus 
felben nur ,Heilige, Selige und einige der in feinem „Philotheus“ von diefen Ge 
Ehrwürdige“ aufgenommen haben, deren|fiedlern Erwahnung madt und fie {ell 
Andenfen in den verfhiedenen Martyrologien| fannte, ein Sailer bed hl. Einfiedlerd Tho 
vom 15, Oct. bis gum Ende ded Jahres ge- haſſius (ſ. d.), gu weldem er ſchon olf 
feiert wird. Da nun überdieß aud bei Sed-| Siingling ſich begab. Zuerſt abte er fid is 
ler (47. 278) alle oben angeführten Bi-| Stillfdweigen, fo daß er lange Seit wi 
fife als ,heilig” begeidnet find, fo glaubten| Niemanden fprad. Dann begad er fig # 
wir nigt gu feblen, wenn wir allen diefen|dem Ginfiedler Maro, welchen Theodor 
Namen das Pradicat ,,Sanctus* beifesten.| ebenfalls erwähnt, und lernte aud von ie, 
Bei Zedler findet fih nun S. Limenius|ein ftrenges Bufleben gu fahren. Ge ete 
alé 2, Bifhof von Vercelli aud mit dem/ gang unter freiem Himmel in einem nut wi 
Beiſatze, daf ec fih im J. 381 auf dem Con-|einer Mauer von lofen Steinen umgebentt 
cil gu Aquileja eingefunden. S. Dunsche-|Plage, gu weldhem eine Heine Shire fühtt 
lius ift ihm alé S. Duscelius oder Coe-|bdie ftets mit Lehm gefdloffen war, und bud 
lius der 4, Bifdof mit bem 3. 415. S. A l-|welde er, fagt Biſchof Theobdoret, „Nieman 
binus?° ift bei ihm der 6. Biſchof, mit dem eintreten aft als mid, wenn iG gu ihe 
Beifage, ec fei im 3. 435 gu Ravenna ge-|fomme”. ,Wenn andere Leute fommer, 
ftorben. S: Simplicius ift der 8. Biſchof ſpricht ex mit ihnen durch ein kleines Fenitt 
mit bem 3. 470; S. Maximianus ber 9. und ertheilt ihnen feinen Segen“. Dur 
ohne ein Jahr; S. Lanfrancus®? ber 10.|fein Gebet und bas Seiden bes heil. Krew! 
mit bem 3. 480. Der 13. Biſchof iſt bei heilte er Kranke aller Art, die gu ihm gebrad! 
ihm S. Constantius?® mit dem 3. 530| wurden und tried aud Teufel aus. adres 
und der 15. S. Philosophus mit dem J. ſer 38 Sabre unter freiem Himmel zugebtad 
600. Vom hl. Conftantius ift aud noch hatte, eniſchlief ex gottfelig im im 
gelagt, er habe 2 Schweſtern gehabt, die er Jahrhunderte. Bgl. 8. Thalassius. (UL 291) 
eide im Klofter unterbradte. + §. Linaldus ift Schuhheiliger einer Kitt 
S. Limineus, (29. März), aud Liminius,| der franz. Didcefe Agen. (Mg.) 
ein Martyrer, welder yu Clermont in der} B. Lincius, fry. Lince, Mind yu Mont 
Yuvergne (Claramonte Arvernorum) in| Gaffino, griindete bad KlofterMlbanetto. (Mg) 
Frankreih unter dem Wlemannens Herjog| S. Lincuinus, (15. Mai), aud Lincinias 
Chrokus, der um das J. 255 Frankreih| wird bei Butler (V1. 452) als Eeibent 
mit Krieg überzog, wegen feiner Standhaf-lgefibrte dee hhl. Martyrer Caffius’ 















eindru. eLinolbus. 837 


Victorinus, Marimus, Anatoliasilandiften fie unter den Pratermiffen haber, 
nué (ſ. S.Antholianus) und vieler Anderer, während fie vom Hl. Linentius am 25. Fan, 
bie unter Dem Wlemannen- Firften Ch ro-| fpreden. cif. 628). 
fué in der Auvergne (in Arvernis) litten, * 8. Linentius, (25. Jan.), fran. St- 
bezeichnet, mit dem Beifage, ,dad Feft diefes|Louent, ein Ming und Ginfiedler bei Chi- 
Heiligen fei auf den 29. Marg verzeichnet non, lebte im 5. Jahrh. und war ein Schü⸗ 
und das der Uebertragung feiner Reliquien|ler des H1. Maximus von Chinon. So bei 
auf den 13. Mai”. Daraus geht hervor,|Migne; aber vielleidt ift er dod identiſch 
daß dieſes der ndmlide Heilige fei, den wir) mit dem Vorhergehendn. Wenigftens fagen 
oben nad den Bollandiften, die von} die Bollandiften gar nichts von einem Hl. 
tinem S. Lincuinus oder Lincinius nirgends Ginfiedler Linentius von Chinon. 
etwas fagen, als S. Limineus ober aud S.} §. Lingdanus, Abt. ©. S. Lidanus. 
Linguinus haben, der übrigens bei ben Bol-| Lingo, (2. Mug.), ein Bifhof von Langres 
landiften aud nidt als Gefährte ded hl. (Lingonum Civitas) in Frankreich, wie Fer- 
Caffius® bezeichnet ift. t+ jrariué in feinem Genevalfatalog nad dem 
8. Lindra, eine Sungfrau. S. S.Lutrudis.| Verzeichniſſe der Heiligen diefer Kirche be- 
1§. Linentius, (25. Jan.), aud Linetus,|ridtet. Die Bollandiften führen ihn unter 
cin Befenner im 6. Jahrh., welder im Mart.) den Pratermiffen auf. i. 107). 
Gallic. von Sauffayus am 28, Suni unter} 8S. Linguinus, (24. Marg), cin Befenner 
ben Heil, Minden von Micy (Miciacum)}3u Clermont in der Auvergne, welder bei 
in der Didcefe Orleans aufgefihrt wird.|Sauffayus an dieſem Tage vorfommt. 
Die Bollandiften vermuthen, er fei identiſch Uebrigend ift es ungewif, ob er nidt iden- 
mit S. Liventius, welder bei Maurolyens| tijd ift mit S. Limineus (f. d.), weßwegen 
und Undern am 25. Jan. als Befenner beijihn die Bolandiften unter den Pratermiffen 
Touré (apud Turonium) und in einem an-|Haben. Vol. S. Lincuinus. (Ill. 473). 
bern Martyrologium als S.Linetus erwahnt| Linoldus, (26. Mai), ein Diafon, der 
wird. Sm Appendir gum 25. San. (II. dem Hl. vilchof Wquilinus? yon Köln 
1151) fagen fie, Ferrarius halte ihn in fet-|jugleih mit bem SPatricier Clemattus 
nen Noten gum 6. Nov. fiir identif mit 8. bei der Beerdigung der Hl. Urfula und ihrer 
Lupantius, twelder im Gebiete von Tours) Gefahrtinnen behilflich geweſen feyn foll, wie 
verehrt werde an einem Orte, der von ihm|Gelenius anfihrt, der ſowohl bem Finol- 
ben Ramen St=-Louant (Lupantium) habe. dus als aud dem Clematius ben Titel 
Die abrigen Heil. Monde von Micy*),|,heilig”, dem Bifhof Aquilinus aber 
welde bei den Bollandiften am 25. Januar nur den Titel ,feliq” gibt. Die Bollan- 
mit dem Hl. Kinentius erwähnt und an vers] diften haben diefen Bifdhof Aquilinus 3 
fdiedenen Orten verehrt werden, heifens:/am 16. Mai (III. 561), am 26. Mai (VI. 
Euspicius, Maximinus senior, Avitus , Li-|353. Ed. Venet. V. 819) und am 29. Sept. 
phardus, Leonardus, Urbicius, Agilus,|(VIIl. 3) unter den Bratermiffen, indem ſie 
Theodemirus, Maximinus junior, Viator, die nähere Unterfudung aber ihn anf den 
Laetus, Calesius, Constantius, Framboldus,| Tag der Hf. Ur ſula verweifen, wo fie aber 
Launomarus, dann S. Maxima, endlich Flo- dann am 21. Oct. (IX. 173. e) bemerfen, 
rentius, Ruffinus, Euchardus und Ducatus.| wie e6 ſehr zweifelhaft fei, ob ein Biſchof 
Von Einigen derfelben haben die Bollan-|Aquilinus von Kiln aud nur eriftirt 
biften eine Lebensbefdhreibung, von den Mei- habe. Zwar werde et von Einigen als der 
flen aber nit. Einige derfelben werdenaud|5. Bifhof von Kiln bald mit dem J. 237 
am 28. Suni (V. 335) erwähnt, wo die Bol-| oder 238, bald mit bem J. 451 angegeben, 
— —— bald als identiſch mit Solinus, bald als 
ele , Weide na Tnaen a ; *)- 
Muy oder St-Mesmin de Mici beift, —* ge⸗ ag —* polis — dj — 
ritndet von dem Gf. Enfpictus, welder im aber Haden ihn Andere nicht unter den Bi 
‘ 508 der erfte Ubt war, und von feinem Reffen, ſchöfen von Kiln, und das Bedenklichſte da- 
dem Gf. Maximus (St-Mesmin), welder nach bef ift, daß er erft feit den Ceben nicht febr 
Andern der erfle Abt war, während der bf. Avie}; — — 
tus5 (St-Avy) als der dritte Mbt bezeichnet wird. *) Bet Sedler (VI. 693) ftebt er als 8. 
Auch 8. Leonardus® (f. d.) befand fic einige} Aquilinus oder Solinus mit dem 3. 473 eben- 
Seit in dieſem Kloſter. falls als der b. Biſchof von Köln. 
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gewidtigen) Revelationen ber hl. Elifabeth *rnannte hf. Claudia foll bie Mutter des 
yon Sdinau befannt geworden iſt. Mit) hl Linus gewefen feyn. Nad alten Quellen 
bem Biſchofe Mquilinus fallt dann auch und aud nad dem rom. Breviere hat er 11 
fein angeblider Diafon Linoldus, ber denn|Sahre*) bie Kirche Gottes regiert, und gwar, 
aug von den Bollandiften nidt mehr weiter wie der Bolandift Stilting annimmt, 9 
genannt wird. Tt |Sabre als Stelvertreter des hl. Petrus und 
Lintbertus, (11. Suni), aud Ludbertus,|2 Jahre alé wirklicher Papſt. Nach dem 
Liutpertus, der erfte Mbt ded Kloſters röm. Breviere hat er Beſeſſene gebeilt und 
Hirſchau*), flammte nad Bucelin (Sup- Todte erwedt, aud den Frauen verboten, un- 
plem.) aus Schwaben und hatte den hl. verſchleiert in ber Kirche gu erſcheinen. End- 
Bruno, Abt des Kloſters Hirſchſeld, zum lig wurde er auf Anftiften des Confularis 
Bruder. Er war von Jugend auf fehr ge-|Saturninus, deffen befeffene Tochter ex 
lehrig und von grofer Frommigfeit. Une|gebeilt hatte, enthauptet und im Vatican 
fangs Mind im RKlofter Fulda fam er um neben dem Hl. Petrus begraben. Til le— 
baé 3. 838 mit 15 Minden als Wht nach mont will gwar feinen Martyrtod in Wb 
Hirſchau, wo er fih durd viele Tugenden, |rede fteen und nur annehmen, daß er fonft 
befonderd aber burd feine Gelehrfamfeit| viel fir den Glauben gelitten habe; aber 
audjeignete, wefhalb Viele nad Hirſchau Stilting hat gründlich nadgewiefen, daß 
fi begaben, um den gelehrten Wht gu hören. er ein wirklicher Martyrer gewefen fet, was 
Unter ihm wuchs dad Kloftervermogen, wiejaud fon daraus hervorgeht, daß ex im 
aud die Zahl der Brüder. Rabanus war) Meffanon vorfommt, der alter ift und meht 
langere Seit fein Lehrer, bem ex an Gelehr-|Gewigst hat, als bas gelaſianiſche Sacra 
famfecit wenig nadftand. Gr ftarb im J. mentarium. Es wird dem hl. finus eine 
854 (n. A. 853) im 76. Sabre ſeines Lebens. Gefhidte ded hl. Petrus, namenilich feines 
Bucelin nennt ibn venerabilis. Die Bol-|RKampfes mit Simon Magus zugeſchrieben; 
lanbdiften haben ihn am 11, Suni unter den} aud die Martyreracten der hhl. Apoftel Pe 
Prdtermiffen. (Il. 419). |trué und Paulus, die aber ſicher unddt, ober 
S. Lintrudis V. ©. S. Lutrudis. bod ben ächten unterſchoben find. Es finden 
§. Linus Papa Mart. (23. Sept.) Der fich Reliquien von ihm an verfhiedenen Ore 
bl. finus, welder ald unmittelbarer Nad-|ten. Jn Befangon wird am 26. Nov. bas 
folger ted hl. Petrus als 2. Papſt die Kirche Feft eines Hl. Linus gefeiert, ben man fir 
Gottes regierte, mar nad tem rom. Bre-lunferen Hl. Linus Halt, ber aber ficherliqh 
viere aus Volterra in Toscana, einer der 12/nidt identif mit ihm ift. Die Grieden 
alten etruriſchen Freiſtaͤdte. Er foll aus der feiern fein Feft am 5. Nov., Andere am 7. 
edlen Familie ber Maurer (Maurorum) flam-|Oct. oder 26. Rov. Im Mart. Rom. wit 
men und von feinem Bater Herculanusé|der 23. Sept. als fein Todestag begeignet, 
in feinem 22. Lebendjahre feiner Studien|an weldem Tage ec aud im rom. Brevier 
wegen nad Rom gefendet worden feyn, wo⸗ und bei ben Bollandiften vorfommt, die itn 
bin gur felben Seit aud ber bl. Mpoftel Pe⸗ ausführlich behandeln. (VI. 539 — 545). 
trud gefommen fei. Won diefem gum chriſt- S8. Lioba, (28. Sept.), aud Liuba, Liebe, 
liden Glauben bekehrt, habe er dann Alles Leuba, Leoba, Leobgytha, Liobgid, 
verlaffen , fei wegen ſeines Glaubend und|Truthgeba**), Mbtiffin bed Kloſtert 
ppp Drpeaed ange J ibm gum Bifhofe|BifGhofsheim, wird von dem Bollandiſten 
geweiht und gu feinem Stellvertreter ernannt| | 
worten. Aud vom hl. Paulus wird unfer| x. a as tam ie ae Be 
bl. Linus erwaͤhnt, indem ex von ihm einen|pis 78 oder 79, oder nad Butler (XML 271) 
Gruf an den hl. Timotheus ſchreibt (2. Tim.|vom 3. 65 — 76. 


; .| *™*) Der Rame Truthgeba bedentet nad 
4,21). Die an der nämlichen Stelle ge SHonwerth vom Geren gegeden, Gotheagede’; 
——— Liuba, Lioba etc. = ,lieb, die liebe (amanda 
*) Ueber dieſes berühmte, fritber gum Bis-|dilecta),“ während „die Liebe(amor)* durch liabi 
thume Epeler gebdrige, jept aber im RKinigreidhe|ausgedridt wird. Leobgytha = , Liebesfamp/* 
Pirtemberg, Oberamt Calw, an der Nagold ges|(n. A. „die Liebgute*) r¢.; fo nennt fie fid iz 
legene Rotter Hirfhau febe man oben (Il. 563)/ibrem Briefe an dew bt Bonifacine?, dex 
die Note gu B. Guilielmus*®9, fo wie auc den| Upoftel Deutſchlande, wabrend fie fonft, befomders 
Artitel V. Fredericus 6. tm Lateinifden, gewöhnlich Lioba heißt. 
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Joh. Perierus am 28. Sept. (VI. 748) nun die junge £ioba heran und wurde von 
bis 769) giemlih ausführlich behandelt, wo der Abtiſſin und allen Schweſtern mit folder 
er aud (pag. 761— 768) ihre Vita gibt, Sorgfalt unterridtet, Daf fie nidts anderes 
welde der gelehrte Fuldaer Mond Nu-|fannte als dad Klofter und bas Verlangen 
bolfus auf Befehl feined fel. Abtes Ra- nach himmliſcher Weisheit. Sie war viel 
banus Maurus, des nadmaligen Erz- mit Gebet und geiftligen Uebungen beſchäf— 
bifofs von Maing, etwa 60 Jahre nad tigt, und ,wenn fie nidt las’, fagt ihr Bio— 
bem Tobe ber Heiligen nad. dem Zeugniffe| graph, »fo arbeitete fie mit ihren Handen 
glaubwirbiger Berfonen, die ihre Schülerin- tas, was ihe auferlegt war’. Wud erlernte 
nen Agatha®, Thefla, Nana und fie, wie dad in fener Zeit namentlich bet 
Eoliba nod fannten, und namentlid ded; Klofterfranen nicht felten war, die lateiniſche 
Minded Mago, tec mit bemfelben ſihr Sprade und bradte e6 darin fo weit, dag 
vertraut war, gewiffenbaft verfaft und der ſie in derſelben nidt nur die hl. Schriften, fo 
Rlofterfrau Hadumout, wahrſcheinlich | wie die Kirchenväter und die firdliden Gee 
Mbtiffin eines deutſchen Klofterd, gewidmet bete lefen, fondern aud ſchreiben und Verfe 
hat*), Hienad ftammte die hf. Lioba von maden fonnte. Als ihre Lehrerin hierin 
frommen vornehmen Gltern im weftliden | nennt fie felbft bie Monne Eadburga, 
England. Shr Vater hieß Dimo (Dynno) welche vielleicht identiſch ift mit Eadburgis*® 
oder, wie fie in ihrem Briefe an den Hl. jmit bem Beinamen Bugg a (Buggue), von 
Bonifacius? felbft ihn nennt, Tinne welcher nic aud einen Brief*) an den Hl. 
und war, wie fle aud fagt, ein langjähriger Bonifacius haben, die aber jedenfalls vere 
Freund dedfelben; ihre Mutter Ebba (Chbe) ſchieden ift von der Whtiffin Eadburga 
aber war mit bem Hl. Bonifaciud fogar nahe ded Kloſters Thanet in Kent, an welde der 
oerwwandt. Lange Beit war diefe Ehe kin-hl. Bonifacius mehrere Briefe gefdrieben 
»erlos. Da trdumte die Mutter Ebba ein-hat. Während unfere Hl. Lioba, aud nade 
nal, fie trage in ihrem Schooße eine Glocke, dem fie den hl. Schleier erhalten, in den 
ie beim Herausnehmen einen Shall von| Wiffenfhaften, fo wie in allen Tugenden 
i gab, welden Traum ihre alte Amme ſich übte, fah fie einmal bei der Nacht im 
ahin erflarte, fie werde noch eine Tochter Traume einen Burpurfaden aus ihrem 
iefommen, bie fie bem Herrn widmen follerc.| Munde Hervorgehen. Da fie denfelben 
Rirklih rourde fie aud nag einiger Zeit mit herausziehen wollte, wurde er immer linger 
iner Todter beglicdt, weldhe fle Cruth-jund linger, als wenn er aus ihren Cinges 
jeba nannte mit dem Beinamen Liuba weiden hervorfime, fo daß fie nun anfing, 
ber Lioba, weil fie befonders „lieb“ und denfelben aufyuwideln, und fo am Gnde in 
‚geliebt“ war. Nachdem ihre Eltern fie in| der Hand einen grofen Knduel befam. Wie 
ler Frömmigkeit erzogen hatter, ſchenkten ſie dann bet diefer mühſamen Arbeit vor 
ie fie bem Herren, und fo wurde fie denn der | Angft endlidh aufwadte, dadte fie über diefen 
i. Abtiffin Detta, welche nad RMudol-| Traum langere Zeit nad und wünſchte febr, 
us eine Königstochter war und dem kurze deſſen Bedeutung au erfahren. Nun war im 
zeit vorher von der hf. Ruthburga (ſ. d.) Klofter eine alte Nonne, die im Rufe befon- 
eqriindetenr Rlofter Winburn**) in Dor-| derer prophetiſcher Erleudtung fland. Unſere 
eiſhire (Dorcestria) mit feinen faft 500 hl. Lioba hatte hierüber gerne fie gefragt; 


Vofterfrauen mit großer Einſicht und Weis— 
leit vorſtand, gum höheren Unterridte in den 
jottliden Dingen wbergeben. Hier wude 





*) Nach diefer Vita tft aud das in der 

„Sammlung hiſtoriſcher Bildniſſe“ unter Nr. II. 
mtbaltene Bud unter dem Titel: „Lioba und die 
tommen angelfadfifhen Frauen” von Karl Zell 
earbeltet (Freiburg bet Herder, 1860), dad wir 
ler and beniigt haben. 
_**) Diefer Name bedeutet nad A. Butler 
IX. 849) fo viel als ,,BWeinquelle”. Das Kofter 
vit> and Winbrunn und Winburnminster 
zenaunt. 


aber aus Beſcheidenheit ging ſie nicht ſelbſt 
zu ihr, ſondern ſchickte eine Mitſchweſter, 
welche den Traum ſo erzählte, als wenn ſie 
ſelbſt ihn geträumt hätte. Die alte Nonne 
erkannte aber ſogleich, daß nicht ſie, ſondern 
fioba dieſen Traum gehabt, und gab nun die 
Deutung dahin: der Purpurfaden bedeute 


— — 


*) Dieſer um das J. 720 geſchriebene Brief 
findet ſich bet Sell S.290, fo wie S. 291 ein 
auderer, den fie ftatt ihrer Mutter Cangitha 
an ihn fdrieb, und S. 298 ff. find dann feing 
Antwortshriefe auf dlefelben. 
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bie Lehre der Weisheit, welhe aus Lioba’s wahrhaft fehne, und ſchließt mit einigen la⸗ 
Herzen durdh den Mund hervorgehen werde. teinifhen Verfen, in welchen fie den Herm 
Der aus diefem Faden gebildete Knäuel in anfleht, daf Er ihm Gefundheit und Heit 
ihrer Hand bedeute, daß fie bas, was fie fpenden mige in dauernder Fille. Wahr— 
mit bem Munde lehre, aud in der That aus fheinlidh hat ihe der Hf. Bonifacius auf dies 


Lioba, 


fibre. Der durd das Aufwinden entftan- 
bene runbde Knduel fei ein Bild beds gott 
liden Wortes, welches durd den Mund und 
bie Handlungen der Prediger gleichſam ge- 
rollt (gedreht) wird und bald Durd das tha- 
tige Leben unten ſich aufhalt, bald durd das 
beſchauliche nad oben ſich ridtet. Durd 
dieſes Seiden habe alfo Gott yu erfennen 
egeben, daß Zioba einft bur Wort und 
Belipiel grofen Nugen ftiften werde; dod 
werbde diefed weit von hier bei anteren Na— 
tionen gefdehen, wohin fie reifen müſſe 2c. 
— Inzwiſchen war ihr Better, ber Hl. Bo- 
nifacius?, ber in feinem apoftolifden 
Verlangen nah BVerbreitung ded Chriften- 
thums im 3. 716 guerft nach Friesland, dann 
nad Deutfhland gegangen war und dort 
langere Zeit ſegensreich gewirkt hatte, am 
30. Nov. 723 bet feinem zweiten Aufenthalte 
in Rom vom Papfte Gregorius Il. gum Bi- 
ſchofe fir Deutſchland geweiht worden. Daf 
feine englifden Landoleute an feiner dortigen 
ſegensreichen Wirkſamkeit ein großes Inter- 
eſſe nahmen, läßt fid denken und wird aud 
durch die noch vorhandenen Briefe bezeugt, 
die ſie einander ſchrieben und mit welchen 
fie ihm wohl aud größere oder kleinere Mif- 
ſionsgaben an Geld oder Kirchenkleidern rc 




















fen Brief and geantwortet, obwohl wir die⸗ 
| fen feinen Antwortsbrief nidt haben*); jeden⸗ 
‘fallé fam ihm feine Bafe dadurch wieder in’s 
Gedächtniß, und alé er tann in der Erinne- 
tung an ben grofen Ginfluf, welchen die 
Srauen auf die Ausbreitung und Vefeftigung 
ded Chriftenthums in England gehabt hatten, 
mit bem Gedanfen umging, aud in Deutſch- 
fand aur Unterftigung feiner Wirkſamleit 
nicht blos männliche, fondern aud weiblide 
Kl fter gu griinden, fo wendete er fic an die 
Ubtiffin Tetta von Winburn mit der Bitte, 





ihm feine Baſe Lioba, von deren Kenntniſſen 


und Tugenden er aud fonft nur Rahmlides 
qehort hatte, au ſchicken. Nur ungern ging 


Tetta daran, ihm diefe Perle ihres Klofters 


au überlaſſen; allein im Hinblid auf den er- 
habenen Swed und aus Berehrung fiir den 
hl. Bonifacius willigte fie in thre Abreiſe 
nad Deutſchland, die damals ſehr befdwer- 
lich war und gu welder die hl. Cioba nur 
aus Liebe gu Gott und Seiner Rirde, fo wie 
aué Berehrung fiir den Hl. Bonifacius fig 
ent{@liefen fonnte. Die Seit ihrer Abreiſe 
wird verfdieden angegeben. Rah Baro 
nius, dem mebhrere andere Schriftſteller fol: 
gen, ware fie ſchon im 3. 724 ober 725 er: 
folgt, alfo bald, nadbem der bl. Bonifacius 


fdidten. Mud) unfere hl. Lioba, welde fih von Rom als Bifhof nah Deutſchland gurid- 


hier Leobgyiha nennt, fendete ihm einen kehrte. 


Brief*), in weldhem fie ihn an die alte 
Freundſchaft mit ihrem 8 Jahre vorher vers 
ftorbenen Vater Tinne und an die Vere 
wandtiſchaft mit ihrer gwar nod lebenden, 
aber altersfhwaden Mutter Eb ba erinnert 
nnd fie Beite feinem frommen Gebete em- 
pfiehlt. Um dieſes bittet fie ihn aud für 





Mad den Bollandiften aber, be 
nen aud Sell beiftimmt, hatte der hl. Bo- 


*) Dagegen haben wir zwei fpatere Briefe vor 
ihm, vom denen der cine am die bl. Ceobgytea 
allein gerichtet ift und feine Suftimmung aus 
ſpricht, dag fie eine von feinem Mitpriefter um? 
Gebilfen TorHthat (fo heift er bei den Bolla— 
diften) gewünſchte Arbeit fiir ibn oder feime Rirde 


fic felbft, fo wie gugleid um feinen fonftigen|von einer hiezu gefhidten Sungfran  fertigen 


Beiftand, da fie gu Niemanden auf Erden 
ein grofered Bertrauen habe als gu ihm. 
Mit dem Briefe fendet fie ihm ein fleined 


laffe 2¢., oder, wie es auc beifen fanun, daß jie 
auf ein von demſelben empfohlenes Mädchen usd 
eine Beit lang ibre Gorgfalt zur weiteren nz 
bilbung verwenbde 2c., wibrend Der amDere am die 


Geſchenk, damit er bei der grofen Entfernung, | bbl. Kobgytha, Thefla und Cynebilda, fe 


bie fie trenne, fie nicht vergeffe, 
einige freundlide Worte, nad denen fie fis 


bittet ihn um Pe am alle mit ihnen gufammenwohuende Schwe⸗ 


ſtern gerichtet ift, worin er fie dringend wm it 
Gebet bittet, auf daß Gott ihn in den von böſer 
Menfhen ihm verurſachten Tribjaten beſchũtze um 


*) Diefer lieblide, von jungfräullcher Befdhet-| thm Kraft verleihe, die Kirche Gottes gegen dic 
denheit geugende Brief, der an thu jedenfals nach Haretifer und Sdhismatifer oder Hendler gu ver: 
feiner Weibe gum Biſchofe geſchrieben wurde, findet theidigen ꝛc. Beide Briefe finden fid bef den 


be 


Sell S. 308 f. 


bei den Bollandiften pag. 751. nr. 15. 16. und| Bollandiften pag. 754, nr. 30—32 und bei Fell 


S. 339 und 337. 
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nifaciud um diefe Seit auf feine Bitte aller- fo abergab ex der hl. Lioba, di¢ ex bei ihrer 
bings einige Gehilfen aus England erhal-| WAnkunft mii aller Verehrung aufnahm, mit 
ten*); aber die Berufung der hl. fioba er⸗ der Oberleitung der übrigen deutſchen Frauen- 
folgte erft viel fpater, ndmlid) um die Zeit, klöſter befonders das ebenfallé von ihm ge- 
ba der bl. Sturmius mit 2 Mitbrüdern gründete weiblide Rlofter in Biſchofo— 
vom bl. Bonifacius auf den Berg Caffino|heim*), wo fid eine grofe Anzahl von 
in Stalien gefhidt wurde, um dort die Re-|Dienerinnen Gottes gufammen fand, welde 
gel des HI. Benedictus genau kennen zu nach dem Beifpiele diefer ihrer frommen Leh- 
lernen und dann die Leitung ber deutſchen rerin in der gottliden Lehre, fo wie in den 
Mannslldfter abernehmen gu fonnen. „Zu damaligen Gegenftinden unterridtet wurden 
gleider Zeit” (similiter), fagt nämlich und darin folde Fortſchritte madten, daß 
ber Biograph Rudolfus, „ſchickte er aud) mehrere von ihnen felbft wieder Lehrerinnen 
Gefandte mit Briefen an die Abtiſſin Tetta Anderer wurden. Ihr Klofter wurde fo gum 
mit der Bitte, daß fie ihm gum Trofte feiner| Mutterhaufe vieler anderer Klofter, in- 
Pilgerſchaft und zur Hilfe bei dex ihm auf-|dem in jenen Gegenden faum ein Frauens 
getragenen Miffion die Sungfrau Lioba|flofter war, welches nicht Schülerinnen von 
ſchicken midte” ꝛc. Das Erftere gefhah nun ihr ald Lehrerinnen oder Oberinnen fic ere 
nad fideren Urfunden ded Fuldaer Abtes beten hatte, fo daß alfo, wie der Hl. Boni- 
Eigil (ſ. Aegilis und Eigilus) im. 7465 **),|facius der ,Apoftel Deutfhlands” wurde, 
nachdem nämlich der hl. Bonifacius mit fei-|die hl. Lioba ald Die Mutter Der deut⸗ 
nen Gebhalfen fon einige Klöſter gegründet ſchen RKlofter-Lehrfrauen angefehen 
hatte; alfo muf aud die Berufung der hl. werden fann**). Wis folde leitete fie nidt blos 
fioba in diefe Beit gefept werden. Wie er ihr ei genes Kloſter in aller Weisheit, fon- 
dann ben Hl. Sturmius nad ſeiner Nid-|dern befudte aud andere vom hl. Bonifa- 
Fehr aus Stalien gum erften Abte ded um cius fir Sungfrauen gegriindete Klofter, deren 
bad 3. 744 von ihm gegriindeten Kloſters Mitglieder fie als ihre geiftige Führerin in 
Fulda einfepte und ihm aud die Ober-lihrem gegenfeitigen Wetteifer gu immer 
leitung ber deutfden Mannsflofter übertrug, größerer Vollkommenheit hinleitete. Bon 

* Dabin gebdrten waheſchelnlich der bf ben Schülerinnen der hl. Lioba wurden oben 


Burcardust, der nadmalige Biſchof von Wirz genannt Agatha, Thefla, Nana und 
burg, und der Gf. Qul (Lullus‘), der nacdhmalige | — — 
Erzbiſchof von Maing; aud find bei den Bollan- *) Bifdhofsheim an der Tauber Soars | 
diften (pag. 752. nr. 21) nad Othlonus hier|gebdrte damals gur Didcefe Wirzburg, wo der hl. 
nod genannt die bbl. Willibald und Bunt: Burdard als der erfte vom bl. Bonifactus ges 
bald mit ihrer Hf. Schweſter Balburg, dann weihte Biſchof regterte; fpdter fam es gur Dtdcefe 
Pitta (Albuinus3), nachmals erfter Biſchof von Maing und liegt jept im Großherzogthum Baden 
Biraburg, und Gregorins27, ferner die hl. in der Nike von Wertheim. Es tft ein freund- 
Chunihilt, die Tante des hl. Lullus, mit ihrer liches Stadtdhen von 2600 Cinwohnern. Damals 
bf. Todter Berathgit, die hhl. Chuntdrut/war es cin Gehöfte, welches aus einigen Hiufern 
und Thekla, und unfere bf. Fioba; doc) fiud|umd Hiitten mit Strohdddern beftand. Das 
ſicherlich alle diefe nicht gu gleicher Zeit von Eng-| Frauenflofter, von weldem jept nad Zell (S. 321) 
land abgegangen. Sedenfalls find 4. B. die hbi. keine Spur mehr iibrig ift, lag fo, daf der fleine 
Brũder — und Wunibald nicht vor dem J. Fluß Tauber mitten zwiſchen deſſen Gebäulich— 
739 gum hl. Bonifacius gekommen, der bf. Gre: keiten durchfloß, fo Daf alfo fiir Waffer gut ges 
orin 627 aber, der übrigens ein Deutſcher war,|forgt war. Woher der Name ftammt, ift nirgends 
tion früher. Bon den Prieftern Denval, Wige|gefagt; übrigens gibt es mehrere Ortſchaften dte- 
bert, Gola (Solus), der in dem nad thm ge- fea Namens. Bielleiht dah diefes Tauber-Bi— 
naunten Orte Solenbofen ald Ginfiedler lebte,|(hofsheim dod den Namen vom Hl. Bontfacius 
Eoban und den übrigen, die mit dem Hl. Boni⸗ erhielt, der dort als Bifhof etwa einige Zeit fidy 
facius gemartert wurden, fo wie von vielen An⸗ aufbielt. Jedenfalls bat ſchon Rudotins diefen 
dern tft bier gar feine Etwähnung gemadt. Namen, und vor dem HL Bonifacins war dod) fein 
**) Rad Hell (S. 313) ware Sturm im Biſchof in diefer Gegend.: 
dieſem Jahre aus Stalten guriidgefehrt, wihrend| **) Bei den Bollandiften heißt fie aliorum 
die Bollandiften (pag. 753. nr. 26. 27) ausdriid:| parthenonum generalis magistra, und Rudo ls 
lid bemerfen, daß et im diefem Sabre erft nad|fus felbft fagt: Liobam .. spiritualem vir- 
Stalten abgereift fet. Gr blieb dort ein Jahr, ginum matrem esse decrevit (Bonifacius), 3m 
lag nad —— Rückkehr 4 m+ Mg franf in| eben des hl. Bonifacius von Seiters heißt es 
Kigingen und wurde im J. 750 Abt von Fulda,|(S. 205), dab fie mit Recht als die Heerfüh— 
wibrend die hf. Tioba ſchon etmas früher nach rerln Der Nonnen in Deutſchland anges 
Deutſchland gefommen ſeyn wird. feben witd undapoftolifden Rub mes gentept. 
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Eoliba. Bon den swet Lesteren ift etwas) Todter Berathgit (Bertgitha), die wir 
Raiheres nicht befannt, bod find fie im Elen-|alé S.Bergita und Brathgit*) haben, einige 
Hus mit dem 22. Nov. aufgefihrt, und in| Seit im Kloſter Biſchofsheim geweilt habe, 
Art. Gyn. heifit es von ihnen, fie feien vom bié fie Ubtiffin eines unbefannten Rlofters 
hl. Bonifacius aus dem Kloſter Winburn injin Thiringen wurde. Beide twaren eben 
England berufen worden und mit der Hl. | falls fehr wiffenfhaftliG gebildet. Daf die 
fioba, deren Schilerinnen fie gewefen, nad | hl. Walburga (Waltpurgis), welde von 
Deutidland gefommen, wo fte in grofer| Cinigen alé Verwandte **), von Pagius 
Heiligheit gelebt haben. Die hl. Ag mt a irriger Weife gar alé Schweſter der hl. Foba 
wird von den Bollandiften am 12. Juni bezeichnet wird, einige Beit dort gelebt habe, 
(Il. 506) unter den Pratermiffen erwähnt wird gwar von Einigen behauptet, aber nidt 
mit bem Beifiigen, daf fie von einigen Ha-|beftimmt nadgewiefen, wie es aud nidt 
giologen als Rlofterfrau gu Winbrunn in| gang gewif ift, daß Beide verwandt geweſen 
Deutſchland ermahnt und alé Englanderin| und miteinander aus England nah Deutſch⸗ 
bezeichnet werde; aber im Leben ber Hl. Lioba| land gefommen feien. Diefelbe qriindete dann 
(pag. 755) wird von ihnen nadgerviefen, | bei Heidenheim in der Didcefe Eichſtädt, wo 
daß diefelbe vielmehr eine Deutſche geweſen ihr hl. Bruder Willibald Bifdof war, 
fei und wohl im Rlofter Bifhofsheim gelebt|in ber Rahe des von ihrem Hl. Bruder Bw 
habe, aber nidt im engl. Klofter Winburn, |nibald geftifteten und geleiteten Rlofters 
waͤhrend in Deutſchland ein Klofter Weins- | ein Frauenflofter, deffen Abtiſſin fie war bis 
brunn gar nie erifticte*). Ausführlicher zu ihrem um das J. 778 erfolgten Tobe. 
fpredhen die Bollandiften am 25, Oct. (VII. Aud die oben genannte hf. Ehunidrut, 
59 — 64) von ber Hl. Thefla, einer Ver-| die wir alé Hunetrud haben, ſcheint einige 
wandten der hf. Lioba, die aud im Kloſter Zeit im Kloſter Bifhofsheim gelebt gu haben, 
Winburn lebte und die eingige war, von bis fle dann, wie Bell (S. 376) angibt, 
welder es gewiß ift, daß fie die hl. Zioba vom Hl. Bonifacius nad Bayern geſchich 
nad Deutfdland begleitet habe, wenn auch wurde, um gu bem gleiden Swede wie ihrt 
Rudolfus leider gar feine Begleitſchaft Gefahrtinnen entweder als Vorfteherin eines 
erwähnt. Sie wurde dann Borfteherin im Frauenflofters oder als Lehrfrau ober alé 
Kloſter gu Odfenfurt und nad dem etwa im einfache Klofterfrau gu wirfen, obwohl man 
J. 766 erfolgten Tobe ber hl. Hadeloga Näheres von ihr nidt weif, während man 
(f. d.) Abtiffin von Kigingen, ald welde ſie dbrigens von mehreren anderen Sung frauen, 
bei Brufdius unter bem Namen Heilga/ die auf Veranlaffung ded Hl. Bonifacius ven 
(wahrſch. „heilig“) erwabnt wird und um) England nad Deutſchland famen, nidt cin 
bas 3. 790 flarb. Uebrigens ift fie nicht mal den Namen fennt. — Im Kloſter yu 
gu verwedfeln mit einer andern Nonne Biſchofsheim wurde damalé wie in England 
Thekla, die im engl. Kloſter Berking lebte und auc fonft allgemein die Megel des bl. 
und unter den gelehrten Frauen genannt Benedickus beobadtet, weldhe etwas milk 
wird, denen der hl. Wht und nadberige Bi-| ——_———_ 

fof Abelelmus? fein Werk aber den d sty elec B ift a —— ry 
jungfrduligen Stand widmete. Daf aud! ye, Bricflammbing. des. 6 Bonifagius drei Briefe 
bie hf. Cynehilda, welde wir in unſerem au ihren Bruder Baldhard, aus welchen mat 
Werfe unter dem Namen Chunihildis, S. at rol ie ——— alow gee abt 
Gunthildis* und B. Hunechildis haben, |94°%, 208 Ne te tm tremben Sande - 
einige Zeit im Rlofter Bifdhofsheim unter ner Paggirig Br pW ervengy iy hag Back 
Der hf. Kioba lebte, geht aus bem oben ers fiehen bei Sell, S. 372 —376. | 
wahnten Briefe**) des hl. Bonifacius her-| **) Nach der 6. Vita der hl. Balbargis, 


1 ; welde die Bollandiften am 25. Febr. (IL 564 
vor, Hienad if angunehmen, dag aud ihre nr. 8) geben, bejonders aber nad * Hagiologen 
*) Hienach iſt auch das oben (Bd. J. S. 70) 


Arnold Bion ware ihre Mutter Banne 
bet Agatha® Gejagte gu verbefjern. (Wunneheyda, Bona), die Gemablin des hf. Kö— 
**) Nah Seiters (G6. 197) wire dieß ein 


nigs Richardus von Angelfadfen, den fie am 
Rundfdreiben gewefen fiir die Oberinnen dreler 7. Febr. (IL. 74. nv. 26) haben, die Sch weſter 
nabe bei einander liegender weiblicher Klöſter. Uber des hl. Bonifacius gewefen, was aber f 
Biſchofsheim iff von —— wohl 10 Stunden 


nirgends vorkommt. Mit der hf. Walburgis ſober 
und von Odfenfurt nidt viel weniger entfernt. 80 Jungfranen nad Deutſchland gelommen 
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ber twat alé bie bes HL. Columban und welche /Scharfſinn und praͤgte ihren Inhalt bem Ge⸗ 
für bie weibligen Rlofter nad den Umſtän⸗dächtniſſe ein. Dagu fügte fle nod die Kennt⸗ 
bennod mehr gemilbdert wurde. Die Nonnen niß der Schriften der Heil. Vater und des 
beteten bei Tag und Nadt die gewoͤhnlichen kirchlichen Rechis. Sie bewies in allem ihrem 
7 fanonifdhen Tagyeiten und befhaftigten| Thun einen ridtigen Tact, fah immer auf 
fic mit ben Geſchäften der Haushaltung und ein practiſch erreichbares Biel und hütete fid 
mit weibliden Handarbeiten, dann mit Leſen ſehr, untiberlegter Weife etwas angufangen, 
und Studiren, fo wie mit bem Untervidjte| was fie fpdter nicht hatte durchführen lönnen. 
und der Grgiehung ber weibliden Jugend, | Weil fie wohl erfannte, daß gum Beten und 
bie ifnen anvertraut wurde, modurd fie zur Leſen eine Anfirengung ded Geiftes erfordert 
Befeftigung im Chriftenthume fo wie zur werde, fo pflegte fie im Wachen, wie abere 
allgemeinen Bilbung und gur Verbefferung|haupt in Allem, Maß gu alten. So war 
ber Gitten ihrer Umgebung wefentlid) bei⸗ es denn, wie in anderen Klöſtern, befonders 
trugen. Die Gf. Zioba war aud gang ge-lin denen, welde dad nddtlide Chorgebet 
eignet gur Leitung diefer Bilbungsanftalten;|hatten, aud eingeführt, daß fowobl fie felbft 
benn nah Rudolfus war fie eine Frau als aud die Mitſchweſtern nad der Haupt. 
von grofen Tugenden und im Fefthalten ded mahlzeit, befonders den gangen Sommer hin- 
von ihr gewablten Lebensberufes fo ftand-|durd, immer ein wenig fdliefen, und wenn 
Haft, daß fie darüber Baterland und ent⸗ auch eine derfelben ſich um diefe Beit den 
fernte Freunde vergaß. Ihr — war Schlaf entziehen wollte, fo erlaubte fie es 
gang und gar darauf gerichtet, daß fie felbft|nidt, indem ſie ſagte: Wenn man ſich wider 
untadelhaft vor Gott ſich erweife und allen| die eingeführte Ordnung den Schlaf abbrede, 
ihren Untergebenen ein Vorbild fei, nak dem|fo werde der Sinn abgeftumpft, befonders 
fie zur Erlangung bes Heiled fig ridten| fir dad Lefen. Aber vor dem Shlafe Nats 
finnten. Daher hitete fie fidh immer, An-|und aud Mittags hatte fie die Gewohnheit, 
dere etwas gu lehren, wad fie nidt vorber| {id immer etwas aus der heil. Sdrift vor⸗ 
felbft gethan hatte. Sie war frei von Stolz leſen gu laffen, was durch jüngere Kloſter⸗ 
und Anmaſſung, und geigte ſich Wen ohne|frauen geſchah, weldhe der Reihe nach abe 
Unterſchied der Perfon fiets freundlid und wechſelten. Dabei geſchah ed, daß von der 
liebreich. Sie fah aus wie ein Engel, war|Borleferin fein Sag, ja keine Silbe über—⸗ 
fanft in ihrer Rede, von klarem Verftande| gangen werden fonnte, ohne daß die hl. Lioba, 
und grofer Umfidt; fie war katholiſch in| aud wenn fie gu ſchlafen ſchien, ed bemerfte. 
ifrem Glauben, unerfditterlig in ihrer] Mande fudten fle, wie fie {pater geftanden, 
Hoffnung und unbegringt in ihrer Liebe. auf die Probe gu ftellen, indem fie zuweilen 
Obwohl fie immer heiter war, fah man ſie abſichtlich fehlerhaft lafen, wenn fie gu feben 
dod nie ubermafig laden. Niemals hoirte|glaubten, daß fie wirklich im tiefen Schlafe 
man ein gorniged oder ſchmähendes Wort] liege; aber fie kamen niemalé ungeriigt da- 
aus ihrem Munte. Während fie gegen An-von. Sie fonnte alfo wohl fagen mit den 
bere bezüglich Speife und Trank ſich ſehr Worten des hohen Liedes: „Ich ſchlafe, aber 
milde bewies, genof fie felbft nur fehr wenig,| mein Herz wacht.“ Die Tugend der Demuth 
und hatte aud einen kleineren Trinfbeder| übte fie in fo hohem Grade, daß fte, obwohl 
alé die Uebrigen, von melden daher derfelbe| fie burd ihr perfinlides Verdienft und durch 
ſcherzweiſe , ber Kleine der Lieben” (Dilectae|ihre Warde alé Oberin When voranftand, 
parvus) genannt wurde. Dem Lefen ergab/fidh dod im Herzen ald die geringfte anſah 
fie ſich fo eifrig, bag fie nur zur Zeit ded Ge⸗ und aud fo in Worten und in ihrer gangen 
beted und ber nothwenbdigen Erholung des Haltung fih duferte. Die Gafifreundfdhaft 
Körpers durch Speife und Sdhlaf die Heil. | lief fie fid befonders angelegen feyn. Wen 
Schrift aus dee Hand lief. Da fie dabei|fremden Gaften gewährte ſie Obdad und 
mit grofem Eifer um ihre wiſſenſchaftliche Nahrung. Nach der Anordnung des Herm 
Gortbildung ſich bemahte, fo erreidte fie durch wuſch fle When mit ihren eigenen Handen 
bas vereinte 3ufammenwirfen von natür⸗ die Gaffe. — Nad dieſer Sailderung erzählt 
liden Gaben und angeftrengtem Fleiße eine| Rudolfus einige Wunder, die auf ihre Fire 
bedeutende Stufe der Gelehrfambeit. Sie bitte geſchahen. Es fonnte ndmlig der 
durchforſchte das alte und neue Teftament mit! bofe Feind fo viele Tugenden nidt ohne Neid 
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anfehen, und da ev der Hl. Lioba felbft undjruft ben Namen der Hl. Wbtiffin Koba und 
ben ihr untergebenen Sungfrauen durd feine|gefteht faut bas von the begangene Ber. 
Verfudungen nidts anhabenfonnte, fo fudte|breden. Das ganze Bol flaunt aber dieſes 
er wenigftens ihren guten Ruf zu trüben. wunderbare Ereigniß; bie Dienerinnen Got 
Gr bediente ſich hiezu einer armen Weibs-|ted weinen vor Freude, und Alle preifen cin 
perfon, weldhe täglich zur Rlofterpforte kam mithig bad BVerdienft der hl. Lioba und die 
und von der Abtiffin aus Liebe gu Gott Klei- Madt des göttlichen Erlofers. So ergab ed 
bung und Nahrung erhielt. Diefe führte je⸗ ſich, daß der Rum des Klofters, welden der 
bod heimlid einen ſchlimmen Lebenswandel böſe Feind beeinträchtigen wollte, nur um fo 
und hatte dazu nod die Bosheit, daß fie das heller ftrahlte. Schließlich bemerkt Rudol 
hienad von ihr heimlich geborne Kind gurifus nod, Gott habe gwar frither burg 
Rats seit in die Lauber warf an einer Stelle|feine Dienerin fon mebhrere Wunderjelchen 
in ber Nahe des Klofters, wo bas Waffer|gethan, die aber nidt befannt geworden 
wegen Der innerhalb bes Kloſters liegenden| feien; diefed aber fei dad erfte gewefen, das 
Muͤhle geftaut war. Am folgenden Tagelin Deutſchland gefhah, und deßwegen um 
fah eine Frau, welche dort Wafer holte, den| fo berdhmter, da es gang öffentlich war. — 
Leichnam bed Kindes, erhob darüber einen| Ein andered Mal wurbe eine im Orte aus 
grofen Lärm und fheute ſich nicht, gegen| qebrodene Feuersbrunft, welche die mit Stroh⸗ 
das Kloſter einen Verdadt auszuſprechen, dächern verfehenen Häuſer ſchnell verjebrie 
ber aud bei Manden von der herbei gefom-jund aud das Klofter au zerſtören drobte, da 
menen Ortsbevslferung Eingang fand. Als durch gelöſcht, daß fie, die allein rubig und 
die Hl. Koba dieſes erfubr, rief fie alle|befonnen blieb, Waffer aus dem Fluffe her 
Schweſtern des Mlofters gufammen und es beibringen lief, in dasfelbe etwas von dem 
feblte feine als die Sdwefter Agatha*), vom hl. Bonifaciud geweihten Salze ftrente 
weldhe fidh mit Erlaubnif der Oberin vorjund dann fagte: ,Gehet und gießet dieſes 
ein Paar Tagen wegen widtiger Familien-|Waffer in die Flamme; dann fol ales 
Angelegenheiten gu ihren Eltern begeben|Bolf aus bem Fluffe Waſſer ſchöpfen unt 
hatte. Diefelbe wurde dann fogleih guriid-|bas Feuer damit löſchen“. Als ſie dieſet 
berufen, und nun veranftaltete die hl. Ziobal thaten, legte ſich fogleid die Gewalt deb 
ein Gebet mit Proceffion um das Klofter,| Feuers und das Kloſter blieb verſchont; bat 
wobei alle Klofterfrauen einmithiq zu Gott] Bolf aber lobte Gott, der durch den Glauber 
flehten, daß Er den klöſterlichen Verein vonjund durd dad Gebet Seiner Dienerin Liobe 
diefem BVerdadte reinigen mite. Als fie] Soles gewirkt hatte. — Wieder ein aw 
dieſes fon zweimal gethan hatten und gur|dered Mal wiithete ein heftiger Sturm mit 
neunten Stunde alle Nonnen in die RKirdhe|Gewitter fo arg und fo fang, daß enblid 
gingen, auferdem dads ganje Volk daſelbſt alles Bolf in die Kloſterkirche eilte, weil 
verfammelt war, ta trat fioba gum Altare,|man glaubte, der jüngſte Tage nahe eran. 
ftellte fic vor das Kreuz, welded man fest] Da erfdheint die hl. Lioba unter ihnen, rid 
gum dritten Male vorgutragen fic) anſchickte, tet ihre Hoffnung auf Gott und ermabnt fit 
hob bie Hinde gegen Himmel, betete unter} zum Gebete. Sie felbft wirft fic vor den 
Thrinen und Seufzen und fpragh: ,, Here) Stufen ded Altars auf das Angeſicht nieder 
Sefus Chriftus, Konig ber Sungfrauen, der und betet. Wher der Sturm wird immer 
Du die Unſchuld liebft, unbefiegharer Gott!/arger und droht bas Gebäude nieder ye 
zeige Deine Kraft und erldfe und von dieſer werfen. Voll Schrecken eilt das Bolk gu ibe 
Schmach; denn die Schmähungen derlund bittet fie, aufguftehen. Wud ihre Bale 
Schmaͤhenden find — Mange sige Thefla*) ruft ihr gu: „O Liebe, Liebe! 
en.” Kaum hat fie diefes gefagt, da er —_———— 
hebt ſich plötzlich, wie von einem Geifte er- sea tot XO etTs tah Domes 
griffen und gang außer ſich, jene Bettlerin,|42 15) nadweifen, gang far bervor, daf die 
— — felbe einige Seit in Biſchofshelm unter der bt 
*) Dies ift ohne Sweifel dte oben genannte| Lioba gelebt babe, ebe fie, wie oben bemertt, Bor 
Nonue Agatha, welde nad dtefer Erzählung fteberim des Kloſters in Odfenfurt amd nad ben 
ihre Eltern in der Nähe hatte, fomit nidt aus Tode der Hl. Hadeloga Ubtijfin von 
England war; es müßten nur thre Eltern and|wurde, wo fle danm beide etwa 3 Stunden ren 
Poe Deutſchlaud in ihre Nahe gezogen feyn. cinander entfernte Rldfter leitete. — Benn Gri 
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auf bir berubt bie Hoffnung diefed Volkes Kranke aber ‘mit einem Tuche bededt, wie 
bier und dad Biel ihrer Wünſche. Steh auf wenn fie ſchon geftorben ware. Lioba lief 
und rufe gu Deiner Frau, der heiligen Got-|bas Tug wegnehmen, beriihrte die Kranke 
tesgebdrerin, auf daß wir durch ihre Fir-jund überzeugte fig, daß fie nod lebe, was 
bitte von der Gefahr diefes Sturmes errettet fie aud den Umftehenden mittheilte. Dann 
werden.” Auf diefe Worte fteht fie auf, |lief fle aus dem Klofter Mild holen und 
legt ihren Mantel ab, offnet das Thor der den Loffel, welden fie felbft gewöhnlich bei 
Kirche, felt fid auf die Schwelle des Ein- Tiſch gebraudte. Sie feqnete die Milch und 
gangs und macht dba bas Beiden bes Kreu⸗ träufelte mit bem Loffel etwas davon der 
ages, indem fie gum Suge gegen dad Wii-|franfen Sdwefter in den Mund. Dadurch 
then ded Sturmes den Namen der gitt-|rwurde fie fo erquidt, daß fie die Augen auf 
liden Majeftat ausſpricht. Dann ruft ſie ſchlug und wieder gu fpreden begann, Am 
mit audgeftredten Armen dreimal [aut die|folgenden Tage fonnte fie fon anbdere 
Erbarmung Chriſti an und bittet Ihn um Speife geniefen und nah 7 Tagen kehrte 
ber Firbitte und Verdienfte Seiner Mutter] fie wieder in’s Kloſter zurück. Sie lebte nade 
Maria willen, dem Volfe Seine Hilfe guj her nod mehrere Jahre nad dem Tode der 
gewaͤhren. Darauf verftummen die Donner, |hl. Lioba in einem Klofter in Thiringen, 
der Sturm legt fidh, die Heiterfeit Ded Him⸗ bis gur Beit bes Ronigd Ludwig des From- 
mels kehrt zurück, und alles Volk lobt Gott} men, der im J. 814 gue Regierung fam, da 
für diefe burd die hl. Lisba erhaltene Gnade. der Biograph Nudolfus fhon Ming} in 
— Ginmal war eine von den Rlofterjung-| Fulda war, ber dann Prediger und Beit. 
frauen, Namens Willefwind, weldhe ſich vater bei bem Könige Ludwig wurde, Durch 
durch ihren Lebenswandel fehr auszeichnete, folde Wundergeiden, — wurde 
fo krank, daß fie nicht im Kloſter bleiben|der Glaube in ben Völkern nod ſtärker 
konnte, weßwegen fie mit Erlaubniß der angefacht und der gute Ruf ded Kloſters 
Abtiſſin gu ihren nahen Eltern getragen|verbreitete ſich immer mehr, fo daß viele edle 
wurde, Da man nad einiger Seit ihren und mächtige Manner ihre Töchter demfel- 
Tod erwartete, liefen die Eltern die Abtiſſin ben anvertrauten und viele Matronen die 
bitten , Daf fle burd ihr Gebet die fheidende| Welt verliefen und dort den Schleier nabe 
Seele bei Gott empfehlen möchte. Die hl. men. Uebrigens hatte fie, da dad Rlofter 
Lioba fam nun felbft und fand ihre Ver⸗ Biſchofsheim eine ergiebige Fundation ge- 
wanbdten Flagend um bas Bett ftehen, die habt gu haben fdeint, aud mit manden 
— — Sorgen für ef St ck oa tie kok 

a (6. ber Meinuna Edbart’s u-|tergebenen gu Fampfen, wie aus bem Troft- 
ae — ————— ble —— —— 12) Briefe*) hervorgeht, den der HL Lullus 


und Hruadlaugarc. vorfommt, fet tdentif mit} — ini e ded hl. Boni- 
pe eta or dati et Mat Be aig an Re een et, neem 
ert II. un n des vo ¢ ⸗ ks 
fters Pfalzel bet Trier, fo wird betes von den lee unter Hinweifung auf Ausſprũche Chriſti 
PBollandiften a. a, O. (Oct. VIL 64. nr. 19)/fie ermahnt, dieſe Armuth geduldig gu er- 
oo vet i ae —— ee tragen, ihm dad, was ihe am Nothwendigen 
aber diefe hl. we 

vormals ebenfalls febr reid) begiiterten Enfel, dem mangle, burd ben Diafon Grundwin 


. Gregoring27, der im feiner Jugend bet fetelanguyeigen und eifrig fiir ihn gu beten, da 
= Grofmutter im Rlofter —* * und hes ex durch Angriffe des bifen Feindes und fei- 
ein eifriger Schüler des Hl. Bonifacius und fein! ner Diener jegt ebenfalls in großer Bedrang- 
Rist ‘Wifgoleein,, Riglagen and Oofesfur| WB fA efinde 2c. — Snyoifden vifete ig 

t eim, 
beigetragen haben. — Dai Oe bi. Thefla dac|der Hl. Erabifhof Bonifacius gue Abreife 
mals, als der bi. Sturmius bet feiner Rücktehr nach Friedland, um dort neuerdings das 
aus Stalien im Kloſter ry fran? fag, Ub- Evangelium gu verfinden. Gr rief daber 


——— Dee ae — Pot feinen Schüler Lul, dex dann fein Rade 


ficdherung der Bollandiften diefes in den Acten|folger als Erzbiſchof von Maing wurde, fibers 
nirgends vorfommt. Der Umftand, dah dte Ans | — — 

funft der bf. Fioba in Deutſchland von Ginigen|  *) Dieſer Brief, der aud in der Bontfactas 
ſchon in dad J. 725 gefept wird, bat viel zur niſchen Briefſammlung vorfommt, findet fid bet 
PRerwirrung ibrer Geſchichte Heigetragen, wie die|Sell S. 346, umd hei dew Bollandiften pag, 
Bollandiſten dfter bemerfen, 765. ur. 38. 
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trug ihm die Sorge fite bie glaubigen Völ⸗ ſie mit grofer Berehrung und beſchenlte fle 
fer und gab ihm fonft nod mehrere Auf- reichlich. Aud feine Gemahlin Hildegard, 
trdge befonders wegen bed von ihm gegriin-| mit der er im J. 771 ſich vermablte, hatte 
beten Kloſters und ber Kirche in Fulda, na-leine grofe Berehrung fir fie; ja diefelbe 
mentlich aud den, daß er ihn nad feinem | liebte fie wie ihre eigene Seele und wünſchte, 
Tobe dort begraben folle. Wud der hl. daß fie immer bei ihe bleiben modte, um an 
fioba gab er nod mehrere viterlide Er-jihren Worten und Beifpielen fig gu erbauen. 
mabnungen, fie folle in ihrem Borhaben| Aber die hl. Lioba (heute bas Hofleben und 
muthig ausharren und bei ben Tritbfalen des kehrte immer bald wieder im ihe Klofter yu 
Lebens flets an dads Pauliniſche Wort ſich rück oder befudte als Führerin die andern 
erinnern, daß diefe in Feinem Vergleiche Frauenklöſter, um die dort wohnenden Sung: 
ſtehen gu ber Herrlidfeit, die und einft dort frauen gur Vollfommenheit ded geiftliden 
Drithen erwarte. Dann empfahl er ſie Lebens gu leiten. Mandmal fam fie bes 
bringend dem Erybifdofe Lullus und den|Gebetes wegen aud in bas Kloſter der 
Alteren Minden ded Klofters Fulda, welche Monde von Fulda, wo fte in Rückſicht auf 
gugegen waren, indem er fie ermahnte, daß die Empfehlung bes Hl. Bonifacius Zutritt 
fie mit aller Berehrung fir fie forgen und hatte. Bet folden Befuchen ließ fle ihre Be 
naw ihrem Tobe fie an * Seite begraben gleiterinnen in einer dem Kloſter nahen 
ſollien, um fo miteinander den Tag der Auf ⸗Wohnung zurück und ging nur mit eine 
erftehung gu erwarten, da fie im Leben in| Alteren Ronne ind Klofter, wo fle nuc unter 
gleider Weife miteinander Chrifto dem Herrn Tagé verblieb und Abends nad verridtetem 
gedient hatten. Hierauf gab er ihr gum An- Gebete und eingenommener Collation witht 
benfen feine Guculle*), indem ev fte noch- zu ihren Begleiterinnen zurück kehrte. — 
mal ermabnte, dad Land ihrer Pilgerſchaft Nachdem die hl. Lioba auf ſolche Weife unie 
nit au verlaffen, und reifte ann nad Fries vielen Berweifen von Hodadtung und Ber 
land, wo ec nad furzem Mufenthalte am ehrung, aber aud unter manden Kämpfen 
5. Suni 755 ben Mariyrtod erlitt. Die hl. und Sorgen ein hohes Alter erreicht und 
fioba aber verharcte ftandhaft im Werke wohl mehr als 25 Jahre lang bas Kloſte 
Gottes, indem fie nicht die Erde, fondern den Biſchofsheim geleitet, aud alle andern Kd 

immel erben wollte. Gie war wegen ihrer] fter, bie unter ihrer Obforge geftanden, in 

eisheit von Wen hodgeadtet, die fielgute Ordnung gebradt hatte, zog fie fd 
fannten. Aud vom Franfenfinige Pipin nach dem Rathe ded Hl. Erzbiſchofs Lullus 
wurde fie fehr geehrt, fo wie von feinen Sdh-|in den 4 Meilen ſüdlich von Maing gelegenen 
nen Rarl und Karimann, befonders aber von| Ort Sdhonersheim (Schornsheim ) wv 
Karl dem Grofen, welder nah dem rück, wo wahrſcheinlich aud fon ein Frauew 
Tobe feines Bruders, mit dem er einige|flofter war oder etwa durd fie erſt gegrintel 
Jahre regiert hatte, die Herrſchaft allein wurde, und wo fie mit den dortigen Dient 
führte und von Rudolfus, feinem Beit-|rinnen Gottes dem Herren Tag und Rade 
genoffen, ein grofied Lob erhalt. Derſelbe in Gebet und Faften diente. Da fis wil: 
lud die Hf. Lioba haufig gu ſich ein, empfing|rend diefer Seit Konig Karl, der damals 
Seer nod nicht Kaiſer war, ciumal in feinem Pa 

*) Cuculla beift nach W. W. (I. 931) elgent⸗ laſte gu Aachen aufhielt, ſchickte die Ronigia 
Hd eine Tite, in welder g. B. die Gewürz- Hildegard aur hl. Lioba und lief fie dit 


fr dad Gewürz verfauften, und dann eine in 3 

— — ‘verfectigte Kopfhededung, eine Art tis 7 — i robe wean ——— 

pon Kapuze (capitium), welche in Rom aufangs ’ yet, ‘ 

von den gemeinen Lenten, dann aber aud von/fehen, ebe file bad Seitlide verließe. Ob 

— gum — alte, flag wohl diefe — bl. Lioba —— 
ee ed ee # fiel, verftand fie fid) wegen der alten 

im den Benedictinern, d beibebalt 

a Poa nine te * conte fon poe res “Move ſchaft bod dazu und wurde bei ihrer @nfunft 

gefommen war. Sie war bald linger, bald kür⸗ von Der Kinigin mit gewohnter freudiget 

get, und unterfdied fid von der Flode (floccus, | Begrifiung empfangen. Nachdem fie fofort 
occus) dadurd, daß bagi viel weiter —* My bie Grande der Ginladung gebort hatte, bat 

End mit welten Sermcle mate Bort @ugel’, fie alébald um die Erlaubniß, wieder 


il bas d 
bis Sana tise, ras aabns' eftalt bekam. ihr Kloſter zurücklehren gu duͤrfen. 
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bie Konigin dringend verlangte, daß fle nod Rudolfus ſelbſt hat ihr Todes jahr leider 
einige Tage bei ihe bleiben modte, fo wei- auch nidt einmal angedeutet; wegen ihred 
gerte fic) Dod die hl. Lioba, ſtürzte aber mit) Begrabniffes aber fagt er weiter: Shren Leib 
erregter Stimmung in bie Arme der Freun-|bradten die Fuldaer Mönche in Begleitung 
bin, küßte ihr den Mund, die Stiene und vornehmer Perfonen in ihr Klofter nag 
die Augen, blieb lange in diefen Umar-| Fulda, um ihn neben dem Hl. Bonifacius 
mungen und verließ fie gulegt mit ben Wor-|ju begraben, wie es diefer ausdrücklich ver- 
ten: „Lebe wohl auf ewig, geliebte Frau langt hatte. Weil fie ſich aber dod ſcheuten, 
und Schweſter! lebe wohl, du koſtbarer das Grab ded Hl. Martyrerd gu sffuen, fo 
Theil meiner Seele! Chriftus, unfer Schöpfer begruben ſie denſelben an der nördlichen Seite 
und Erlöſer, verleihe uns, daß wir am Tage des Altard, welchen der hl. Bonifacius ſelbſt 
bes Gerichts uns ohne Beängſtigung wieder zu Ehren des göttlichen Heilandes und Sei—⸗ 
ſehen; in dieſem Leben werden wir uns von ner 12 Apoſtel eingeweiht hatte. Da nach 
heute an nicht wieder ſehen.“ Dieſe Vor-|mehreren Jahren die Kirche durch Umbau 
herſagung ging aud in Erfüllung; denn als vergrößert und im J. 819 gue Einweihung 
file nad bem Rlofter Sdhonersheim guritd-|hergeridtet wurde, verfepte der ſchon oben 
gefehrt war, fühlte fie fig wenige Tage nad-|\ermahnte Abt Eigil, welder vom 3. 817 
ber unwohl, und da fie bei der Zunahme ber bis 822 dad Rlofter Fulda regterte, mit Ere 
Krankheit die Zeit ihred Heimgangs heran- laubniß bed Erzbiſchofs Mi tul yf (Hee 


nahen fab, fief fie den ehrwürdigen Priefter 
Torabert au fid rufen. Dielee war von 
Geburt ein Englander und ftets in ber Um- 
gebung ber hl. Lioba, der er mit Verehrung 
und Anhanglidfeit gugethan war. Sie em: 
pfing von ihm die lepte Weggehrung und! 
jab bann Gott die Seele, welde fie von Ihm 
‘rhalten, rein und unbefledt mit Freude wie⸗ 
rev zurück. Sie ftarb am 28. Sept., und 
war nad den Bollandiften um das J. 779, | 


ftulfus, Heiftulfus) von Maing die Gebeine 
det Hl. Lioba nad der fidliden Halle neben 
den Altar des Hl. Martyreré Ignatius, 
in deſſen Nahe bet diefer Gelegenheit aud 
die irdiſchen Ueberrefte bed am 17. Dec. 779 
geftorbenen hl. Sturmius gebradt wur 
den. An ihrem Grabe gefhabhen viele Wune 
der; zwei Davon hat ihr Biograph Ru- 
dDolfus aufgezeichnet, namlid von einem 
Manne, deffen Arm unmittelbar auf der 





mabrend Wilfon fie um das 3. 757, Pa- Haut mit einem eifernen Ringe fo feft ume 
gius um bad 3. 768 und Mabillon (dloffen war, daß dad Fleifh darüber wuchs, 
um bad 3. 772*) geftorben feyn laffen. welder Ring dann, nachdem ec am Grabe 

*) Da nad Rudolfus dte Hf. Fioba vielen Der hl. Cioba gebetet hatte, von felbft abfiel, 
— os aioe bapa De eee el * von einem Spanier, der ein beſtaͤndiges 
Tigre Pg « . Zittern und Schütteln an allen Gliedern 
1. Qioba nidt im 3. 757 oder 768 rben 
ee, aa aa bab S$. 772 A nod au Ra sie ‘hatte, von welchem Uebel ex, nachdem ex 
yon einer Danernden Freundſchaft zwifchen Bei- überall vergebends Hilfe gefudt hatte, am 
* — — — —— * Grabe der hl. Fioba befreit wurde. Wm 
esta 7 ‘ Schluſſe feiner Vita fagt ber Biograph Nu- 
Sointing das J. 779 als ihr Todes : 
eae * as te fo — pa ‘einer, DOLfUS t „Auch noch viele andere Zeichen hat 
ilten Chronit Karl dex Gr. mit feiner Gemablin Gott auf die Fürbitte der hl. Lioba gewirkt, 
Hildegard gerade im dieſem Jahre gu Aachen fid welche iG Hier weglaffe; aber diefe zwei 
ufbielt, mabrend ex vom da an bis gum 3. 783, Ereigniſſe, welde von mehreren nod lebene 


un welchem Königin Hildegard ftarb, nicht mehr! en 
rabin F ſo Dag aljo a8 Lovesjane ber pt. den Mitbrüdern als Augenzeugen beyeugt 


fioba aud nidt {pater gefept werden fann, weil werden, und bei welden id, ald fie gee 
ie ja nad Rudolfus bald nad ihrem Beſuche zu ſchahen, ſelbſt geg enwärtig war, wollte 


Uachen ſtarb. Da man die Zeit ihrer Geburt id, weil fie gang fidver und gewiß find, aufe 
icht weiß, fo laßt ihr Alter nicht be: g 
— en F by aut, us fle oy Hone jeidnen gum Lobe und gum Ruhme des Nae 


Bindurn aus an ven bf. Bifhof Bonifacine mens unfers Heren Jeſus Chriftus” 2%. — 
chrteb (jedenfallé erft nad dem 3.723), etwa 20 Die Bollandiften erwahnen nun nod mele 
Jahre alt war, fo batte fie im 3. 748 oder 749,| rove Sranglationen ber Reliquien unferer 
als fie nad Deutſchland fam, etn Alter von mebhr 

116 40 Sabren, und da fie gewif 30 Sabre in| Heiligen. Es hatte naͤmlich her fel. Abt 
Deutſchland tebte, fo hatte fie cin Alter vom mehr|Rabanus Maurus auf bem Peters- 


18 70 tht, wie d ihr Divs 
zed : —— * — — qth a i berge bel Fulda eine Kirche gebaut, welche 
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auf Befehl des Erzbiſchofs Otgar von Maing |nod eine andere von ben Reliquien in Fulda, 
von feinem Weihbifdhofe Reginbald im J. Dieſe Reliquien wurden gu Biſchofsheim mit 
837 geweiht wurde, und dahin wurden denn aller FeierliGfeit in Empfang genommen, 
pon dem genannten Abte mit mehreren an-|Spater fam dagu nod eine andere Reliquie 
beren Reliquien aug die der hl. Lioba, oder der hl. Lioba, weldhe im J. 1661 der dame 
dod der größte Theil derfelben, gebracht. lige Rurfiirft -Erybifdof von Maing den 
Sm 15. Jahrhunderte (1478) find fie wieder| Franciscanern gu Biſchofsheim — verebrie. 
alé in der Kirche von Fulda befindlih er-Schon vorher war fir diefe eine neue Kinde 
waähnt. Da im J. 1613 der Herzog Wil |gebaut worden, welde nebft den dayu ge 
helm von Bayern einige Reliquien von hörigen Kloftergebduden nod befteht, und in 
Fulda gu erhalten wünſchte, offnete man welcher der Hodaltar der Hl. Tioba geweibi 
einige Sdreine und aud das Grab der hl. iſt. Als gu Anfang diefes Jahrhunderts 
fioba, in weldhem man aber nur mehr we⸗ dieſe Gegend von Kurmainz an Baden fiel, 
nige Reliquien fand, was ber Defuit Chri-| wurde der Franciscaner-Convent aufgeboben, 
ftoph Brower (Antiq. Fuld. |. 2. c.8) den das Gebdude aber dem dort fon von den 
damaligen Kriegszeiten und andern Unfal-|Franciscanern beforgten, nad ihrem Ge 
len gufdreibt, und woran wohl aud der löſchen neu organificten Gymnafium einge 
Umſtand Schuld ift, daß vieleReliquien von räumt. Die ehemalige Kloſterkirche ift jept 
ihr aud an andere Kirchen abgegeben wur-|Gymnafiumstirde. „Auf diefe rt ift dat 
ben. Dief muß ſchon frihyeitig geſchehen Gedächtniß der gelehrten und Hl. Sungicar 
feyn, wie aus den Verfen hervorgebt, die der Lioba durd ihre Reliquien, den ihr gemid 
fel. Abt Rabanus Maurus als Aufſchriften meten Wltar und ihe Bild erhalten wb 
für dieſe Kirchen mate, fo 3. B. im Klofter|an eine Anftalt geknüpft, wo diefelben live 
Kling dev Didcefe Speier, im Kloſter ralen Studien betrieben werden, die fie (elbi 
Hersfeld, in der Kirche gu Heiligenftadt ꝛc. in ihrer Jugend betrieb.“ Gin Breve deb 
Schließlich bemerkt der Bollandift Perier| Papftes Innocenz LX. vom J. 1684 extheil 
nod, daß die Hl. Kioba ſchon frühzeitig inj denen, die das Feft der Hl. Tioba auf ka 
Deutſchland, namentlig in Fulda, verehrt Petersberge bei Fulda fromm begeben, eines 
worden fei, und er führt ein Propr. Fuld. Ablaß von 7 Sabren. Um ihre Fürbitt 
vom 3. 1670 an, nad weldem bas Feft der wird fie befonderd angerufen zur Heilunj 
bl. Jungfrau Tioba am 28. Sept. sub ritu kranker Kinder und bei grofen Ungeritters, 
dupl. 2. Cl. gefeiert wird. Hiegu gibt Karl) wogu in ihrem Leben Veranlaffung gegeder 
Sell (S. 358) now die weitere Notiy, daß war. Dargeftellt wird fie in ber Mer 
aud gu Tauber- Bifdhofsheim, dem Haupt-/dung einer Benedictiner-Nonne, mit dem 
fhauplage ihres Wirkens, ein Theil ihrer Stabe der Wbtiffin in ber einen Hand, um 
Reliquien fic befinde. Ueber die Schickſale in der andern mit einem Bude , woranf cist 
bes Ddortigen Frauenflofters fagt ec (S. kleine Glode fteht, die an den Traum ihrer 
359 f.), daf es und gang an Nadridten| Mutter erinnert. Da diefe merfwirrig! 
darüber feble und daß e6 wohl fon kurz Kloſterfrau, welde den hl. Bonifacixl 
nach der Ueberfiedelung der hl. Lioba nach in feiner Wirkſamkeit gu Gunften dee dri’ 
Schonersheim ſich aufgeloft habe. Im J. lichen Bildung unferes deutſchen Baterlar 
1636 wurde nad Seiters (S. 208) das des fo weſentlich unterftiipte, bei und wear 
„Hoſpital und Rlofter der hl. Lioba” in Bi-/ niger befannt ift, als fie es verdiente, ſo wol⸗ 
ſchofsheim vom Erzbiſchofe Anſelm Caſimir ten wir ihre Lebensgeſchichte ausfibrlide 
Francis canern übergeben, und da erbat geben. Wud im Mart. Rom. ſteht fie a 
dann, wie Sell nad einer alten Druchſchrift 28. Sept. (VIL. 748 — 769). 

weiter bemerft, ber Provincial, der imS.| 8. Liobatus wird am 7. Juli in be 
1655 bei Bifitation der Proving Thüringen Kirche des Sefuiten-Profephaufed in Ant 
aud nad Fulba fam, von dem damaligen|werpen am Sonntage nad ber Octav be 
Abie Graf v. Gravenegg eine Partifel der hhl. Petrus und Paulus verehrt, ſteht abe 
hl. Zioba fix dad Klofter Tauber - Bifhofs-| bei den Bolandiften unter den Praͤtermiſſen 
heim, und erhielt von demfelben einen Theil S. S. Pamphilus. (I. 450). 

ded Sdhulterblattes, das auf bem Peters-| 8. Liobera, (8. Oct.), aud Leoberis, 
berge aufbewahrt wurde, und auferdem aud |Limberia und Scoberia genannt, wurde 
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gwar ſchon oben (S. 758) als 8. Leoberia baria heißt und mit unſerer hl. Tiobera 
nah Migne angeführt, dod wollen wir manchmal verwechſelt wird. + 
hier nod Giniges naw den Bollandiften nad-| 1 §. Liphardus, (3. Juni), Grinder und 
tragen, welde im Leben der Hl. Jungfrau|erfter Abt von Meun- fur-Loire im Gebiete 
und Martyrin Benedicta*) am 8. Oct./von Orleans. S. S. Lifardus. 
(IV. 213— 222) von ibe fagen, daf fie} ? S. Liphardus, ein frommer Mind von 
eine der 12 Sungfrauen gemefen fei, die Micy. S. S. Linentius?, 
nad ben Acten derfelben, welde wbrigends| 8. Lipwin, Miffiondr. ©. S. Lebuinus. 
nad ben Bollandiften erſt viel fpdter (etwa! St-Liry ift Patron einer Kirche des Bis- 
im 9. Sahrh.) gefdrieben wurden und viel thums Saint-Malo. (Mg.) 
Fabelhaftes enthalten, mit ihr aug Liebe gut} Lisa, (21. Oct.), eine Jungfrau und ane 
Armuth Rom verlaffen haben und nad Gal-| geblidhe Gefährtin dec hl. Urfula, findet fid 
lien gefommen feien, vielleicht zur Zeit der bei Crombad und Keſſel (ſ. Lonica) alé 
Kaifer Diokletian und Marimian (284 bis in Knedtftein vereht. (1X. 264). 
305). Hier hatten fie fig getrennt, um defto| Lisbius, (4. Oct.), ein angeblider Mare 
mehr wirfen gu fonnen; die hf. Benedictaltyrer in Paris, welder nah Sauffayus, 
fei aber mit unferer bl. Liobera, der vor-|wo er den Titel ,heilig” hat, vom bl. Dio- 
nebmften dieſer Sungfrauen, nad Laon|nyfius, dem ecften Bifdofe von Paris, ge- 
(Lugdunum Clavatum ober Laudunum, im|tauft worden und dann der erfte Martyrer 
Alterthume aud Bibrax genannt) gefommen, in Paris gewefen feyn fol, von dem jedoch 
wo fie lingere Zeit ein frommes abgetidtetesjalle andern Martyrologen nichts wiſſen. 
Leben fihrten. Dann fei die Hl. Bene-|NMur bei Canifius findet er fih am 9. 
dicta in Folge hiherer Eingebung nach Oct. (IV. 566) unter dem Namen Lubius 
Origny (Auriniacum) an der Oife (Isara,|(f. d.), fleht aber bei den Bollandiften unter 
Oesia) ber Didcefe Laon in der Picardie gee|den Prdtermiffen, fo mie aur 9. Oct. (IV. 
gangen, wo fie nad einem heiligmafigeneben|565) feine angeblide Frau Larcia (ſ. d.) 
vor ben Ridter Matroclus (Matroculus)| mit ihrem Sohne Visbius, da Sauffayus 
geführt wird, dort ihren Glauben an Chriſtus aus verdddtigen Quellen ſchöpfte. (Il. 325). 
ftandhaft befennt und endlig nad vielen} St-Liser oder St—Lisier. ©. S. Licerius. 
Martern, wihrend welder viele Heiden gum| Lisianus, (2. Juli), ein Martyrer. S. 
Chriſtenthume fig beFehren, um das 3. 286) Albinus *4. (I. 294). 
enthauptet und begraben wird. Um bas} Lismodis, (21. Oct.), eine angeblide Ge- 
J. 665 wurde ihr heil. Leib audgegraben|fahrtin der hl. Urfula, findet ſich bei Crom- 
und dort um bas 3. 680 ein Rlofter gebaut, (bad und Ref fel. (IX. 264). 
bad guerft Minden, dann Benedictinerinnen| Ste-Lissiére, franz. fiir S. Liceria. 
angehirte und mit dev Seit ſehr berihmt| Lita, (28. Sept.), eine Jungfrau aus 
wurde. Jn Ddiefem Klofter wurde ihr heil. dem ‘Predigerorden, fol im 3. 1320 gu 
Leib Hfter erhoben und neu geſchmückt. Auch Nuceria in Umbrien geftorben und dafelbft 
famen Reliquien von ihr an mehrere anderejin ihrem Rlofter begraben feyn. Bei Ja- 
Orte. Bon ihr hat der Fleden heute noch cobillus ftebt fie als ,felig”, bei den Voll. 
ben Namen Origny Ste-Benoite. Von aber unter den Pratermiffen. (VIL 596). 
ber bf. Liobera aber wird in ben Acten nigts| S. Lithardus, (12. Suli), aud Lituar- 
Weiteres erwähnt; nur fagen die Bollan-|dus, ein Befenner, welder von Caftella- 
piften am 8. October (IV. 233. nr. 26), daß nus am 9. Juli (IL 669) alé Patron der 
fie verſchieden fei von ber hl. Sungfrau und| Stadt Corneto *) im Kirchenſtaate bezeichnet 
Martyrin Libaria (f. d.), welche aud Leo-|wird. Nad Ferrarius, der ihn am 12, 
Suli hat, war er von Geburt ein Deutſcher, 


©) Dicfe oben (1. 429) als Benedictas® auf- Vetließ aber, um ſich gang bem Dienfte des 


geführte Jungfrau wird von den Bollandiften a.} *) Cornuetum an der Marta bet Civita- 
a. ©. ald betlig bezeichnet, und ausdrücklich be⸗ vecchla war ebemalé eine biſchöfliche Stadt; {pater 
merft, daß man fiber ihre kirchliche Berehrung| aber wurde der biſchöfliche — nad Montefiafcone 
mebr Gewißheit babe als iber ihre Acten, tndem|verlegt und ift jept mit Civitas vechta vereinigt. 
fie in mebreren Martyrologien vorfommt und and) Hienad find die neueften —8 Schriften (von 
im Mart. Rom., wo fie ebenfalls als „heilig“ Ritter, Ungewitter ꝛtc.), die Corneto nod als Bi⸗ 
angeführt iſt. ſchoffih haben, gu corrigiren. (Ogl.Ne ber k. 74. 79), 
Helligen/Lerilon Bd, MT, 54 
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Herrn gu weihen, fein Vaterland und begab|benen des hl. Armentarius! in die Kirke 
fig nad Stalien, um da die heil. Stätten von S.Maria de populo übertragen und von 
gu befuden. Nachdem er in mehreren durch da am 23. April 1636 feierlich in die Ru 
ihre Heiligthimer berihmten Kirden feine|thedralfirdhe gebradt, An feinem Grab 
Andacht verridtet, lich er fi guCorneto am geſchahen viele wunderbare Krankenhei⸗ 
tyrrheniſchen Meere nieder, wo er am 12. lungen. (I. 793). 
Juli fein durch alle Griftliden Tugenden gee] 8S. Litorius, (13. Sept.), Biſchof ron 
heiligtes Leben beſchloß. Seine Gebeine| Tours. ©. S. Lidorius. (IV. 64). 
ruben gu Corneto, wo er alé Sduppatron| S. Littens, (10. Sept.), ein Biſchof und 
verehrt wird. Die Seit ſeines Lebens und Martyrer, welder unter dem Raifer Bale 
Todes ift unbefannt. Man darf ibn übri⸗ rian nad vorhergegangenen Qualen gu ben 
gens nidt verwedfeln mit dem bl. Liet-| Bergwerfen —— bei Signita in 
phardus oder Liphardus, deffen An-Numidien verurtheilt wurde. Gr foll Bi 
denfen am 4. Februar gefetert wird. Gott) {Hof von Cadir gewefen feyn und unter tem 
verlieh feinem Diener aud die Gabe der|hl. Cyprian dem Goncil von Carthago bei 
Wunder. Die Bollandiften verweifen amigewohnt haben. Sein Name fteht aud im 
9. Suli (I. 669), wo fie den Bl. £ithardus|Mart. Rom. ©. S.Nemesianus. (Ill. 483). 
unter den Prdtermiffen haben, auf S. Theo-| ‘ Liudbertus, aud Luitbertus, Mbt ven 
phanius, bon weldem fie aber Dann am 12. Hirſau. ©. Lintbertus. 
Juli nichts fagen. I. 310). * Liudbertus , aud Lindbertus, Luitber- 
S. Litianus finbdet fih am 27. Mat in|tus, Ludibertus, der 8. Erzbiſchof von Main 
einer Handſchrift ftatt S. Lucianus. S. 8. nach bem hl. Bonifacius, ftarb im 3. 889.7 
Helias *. (IV. 679). S. Liudgerus , (26. Marg), Biſchof va 
8. Litifredus, (8. März), aud Liutfre- Münſter. S. S. Ludgerus. (ill. 626). 
dus und Liuttefredus, war Biſchof von} 8. Liudhardus, Bifdof von Senlis, B» 
Pavia (Papia, Ticinum) in Stalien. Als gleiter der Kinigin Bertha von Kent. € 
Knabe fon lief er auf fein finftiges heili-|S. Letardus. 
ges Leben ſchließen. Als Jüngling unter-} §. Lindulfas, (13. Mug.), dec 12. MH 
ridtet in ben heil. Wiffenfdhaften gab er ſich von Corwey. ©. S. Ludolfus. (Ill. 139). 
gang und gar Sefu Chrifto hin und wurde} 8. Lintarius, (2. Febr.), ein Graf m 
dann wegen feiner ausgezeichneten Eigen-|Martyrer, welder gu Ebbekesdorp ote 
ſchaften gum Bifdhofe von Pavia ernannt, Ebſtorf im Lüneburgiſchen im 3. 880 mi 
alé welder er fim beſonders durch feine|mehreren Andern von den Normannen wege 
Frömmigkeit, Geduldb und Sanftmuth aus-|des chriſtlichen Glaubens erſchlagen ww. 
zeichnete. Da ihm einmal Jemand fein Be-|S. S. Theodoricus. (I. 309). 
dauern wegen ber manderlei Trabfale, diel 8. Liutolfus, (2. Febr.), ein Graf wm 
ex aud gu erleiden hatte, mit den Worten|Leidensgefahrte bes Vorhergehenden. ©: 
ausdruͤckte: ,Die Guten würden im Frieden|S. Theodoricus. . 
leben, wenn die Böſen aus diefem Leben ge-- Liutpertus, Abt von Hirfau. 6. Lint 
nommen würden“, anttwwortete der fromme hertus. 
Oberhirt, der Tob der Böſen fei nigt gu} 8. Liutwinus, (29. Sept.), Grbiidd 
wünſchen, da durch ihre Verfolgungen die von Trier, ©. S. Leodowinus, (VIII. 159). 
Guten wie das Gold im Feuer gepriift wer-| §. Livangius, (19. Oct.) , auc Livanias 
ben. Auf hohere Erleudtung übertrug er oder Livannius, Biſchof von Senlis. ©. 
ben Leib der Hl. Honorata’, der Sdwefter|S. Levangius. (VU. 446). 
bed HI. Epiphanius?, vom Kloſter St. Vin- S. Livarius, (25. Nov.) , aug Libarivs, 
ceng in das alte Rlofter von St. Maria, bei} frany. St-Livier, nad Migne ein Dav 
welder Gelegenheit aud ein Wunder ge-|tyrer in Lothringen, welder gegen bas Ea 
ſchah. Rad einem alten Bude ware er im} ded 6. Jahrh. von den Hunnen gwifden Dr 
3. 850 geftorben; aber die Bollandiften|euje und Marfal im Dep, Meurthe in de 
weifen nag, daß fein Tob um bas J. 874 Rabe der lepteren Stadt getddtet wurde. Is 
exfolgt fei, nachdem er 19 Sabre auf dem Elenchus fteht ex mit bem Beifage: .3t 
biſchoͤflichen Stuble gefeifen. Seine Gebeine| Meg”. Er hatte einmal eine Rapelle an 
Wurden vom Biſchofe Fabritine zugleich mitidem Orte feines Martytium“ “. Mg 


~ * * 


Rivas de Padua - Livinus be Cairo. 8541 


Livas de Padua, (20. Mtar3), aud Livus, Söhnchen Brictius?. Man begrub ihn 
ein Franciscaner und Sailer bed Hl. An- zuerſt yu Hatten (Holthen), eine Meile von 
tonius von Padua, deffen Leben und Lehre Gent; aber am 27. Suni (V. 249) 1006 
et befrieb und tren nachahmte. Er ſtarb wurden feine Reliquien von dem Abte Er e m- 
im 3. 1275. (Hub. Men.) bodus nad Gent in das Rlofter ded Hl. 

S. Liventius, (25. Jan.), ein Bekenner Peteus verfept. Bei den Bollandiften find 
bei Sours (apud Turonum). G, S. Linen- noch mebrere andere Tranélationen dedfelben 
tius 4. erwaähnt, nämlich am 13. Febr. cil. 644), 

Livertin, ein Sdiler bed hl. Honoratus®jam 28. Suni (V. 335) und am 17. Mug. 
yon Fondi. S. Libertinus*, (IIT. 418); aber ald fein Dodestag wird der 

Ste-Livéte wird am 25. Sept. verehrt}12. Nov. angenommen, an weldem Tage 
im Gebiete von Limoges. (Mg.) jer and im Elenchus und im Mart. Rom. 

Livia Kiebach, (9. Aug.), eine Baronin|vorfommt. Die oben erwabhnte Elegie auf 
yon Bogen, war Clariffin im Kloſter zum den Hl, Bavo und ein Brief von ihm find 


» bl Midael in Teient, zeichnete fig durch von Ufferius und Mabillon verdffentlidt 
- Ginfalt, Demuth und Gottesliebe aus und worden. Er ift übrigens nist gu verwed- 


ftarb am 9. Mug. 1689. (J. M.R.) ſſeln mit dem Nadfolgenden. ci 

1§. Livinus, (12. Nov.), ftz. St-Livin,| * 8. Livinus, (12. Rov.), ein Glaubens- 
ein Biſchof und Martyrer, Patron von Gent, |prediger in der Nahe von Deventer. S. S. 
war nad Bucelin in Schottland von edlen| Lebuinus. 


Eltern geboren und vom hl. Auguftinus®,| * Livinus Brecthius, (11. Juni, al. 12. 


» dem Apoftel von England, aus der hl. Taufe| Mai), aus dem Orden der Minoriten, ftarb 
, gehoben. Diefer unterridtete ihn dann in nach Art. Mart. im 3. 1560 in Belgien. 


den Wiffenfdhaften und klöſterlichen Difcipli-| Rad Hub. Men., wo er am 12. Mai mit 


. nen und weihte ihn gum Priefter, in welchem dem J. 1561 vorfommt, ware er geboren 


Stande ex ſich fo auszeichnete, daf ihn die zu Lowen, nad Andern yu Antwerpen; er 


| Sotten gum Ergbifdhofe wahlten. Naddem führte ein höchſt unbefHoltenes Leben und 
er dieſes ſchwierige Amt anf Antrieb des liebte die Armuth gang vorzüglich, fo daß 


Königs und des Volfs angenommen und er fein antered Bud gu feinem Gebraude 


einige Sabre vortrefflich verwaltet hatte, ent-|fid beigulegen wagte, alé die hf. Schrift und 
ſtand in ihm bie Sehnfugt, fremben Völkern das Brevier. Er war aud Didter und der 


bad Evangelium gu verfiinden. Er ſchiffte Verfaſſer mehrerer Werke, namentlidh der 


daher mit einigen Sdilern, den Mönchen Geſchichte einiger Martyrer, die er in ge- 
Foillanus, Elias und Kilianus, nah Flan-|bundener und ungebundener Rede zur Dar- 


~ bern, und wurde zu Gent (Ganda) von dem | ftellung bradte. Bei den Bollandiften ſteht 


. Hf. Abte Florber tus! mit aller Liebe auf-jer am 141. Juni nad Art. Mart. unter den 


— genommen. Ehe er aber feine Miffions-| Pratermiffen. (II. 420). 


* thatigfeit begann, betete er 30Tagelang am} * Livinus de Oairo, (1. Aug.), aud Li- 


. Grabe des Hf. Bavo in Gent, auf welden|vinus Gallus und Livius genannt, war 
er aud eine Elegie verfafte, und las dort] Frangofe von Geburt und trat auf den Rath 


tigli die Heil. Meffe. Darauf befehrte er des frommen P. Adam, eines berühmten 


- in den Begirfen von Aloft und Hatten eine|Predigers, in ben Orden der ,,minderen 
' grofe Menge von Heiden dur Wort und Briider” und jog dann aus Begierde, die 
Beiſpiel, fo wie aud durdh feine Wunder, Martyrkrone gu erlangen, mit demfelben 


indem er 4. B. ofter mit trodenen Faffen über nach dem Morgenlande. Zuerſt verwweilten 


das Wafer ging. Er hatte aber aud von/ fie einige Zeit im Rlofter ihres Ordens auf 


ben hartnddigen Barbaren viel gu leiden und dem Berge Sion und gogen dann nag Cairo 
wurde endlid von ibnen mit vielen Wunden in Aegypten, um dort die gefangenen Chriften 


| —— zu Eſcha bei Ninove in Flandern. zu troften. Als Fivius yu Cairo einſt an 


ieß geſchah nad Bucelin im J. 650, nach einem Freitage, welcher der Haupt- Bettag 
Butler (XVI. 426) im J. 659. Nach der Mohammedaner iſt, in die Moſchee ging, 


Migne CL 663) wurde mit ihm aud ge-jdort Chriftum predigte und die Falfdbeit 


tödtet bie Hl. Craphaildis (ſ. b.), feinelihver Lehre darthat, fo ergrimmten fie , führ⸗ 
Within, die ex getauft hatte, mit ihremiten ihn unter Schlägen auf den öffentlichen 
54° 


$52 Livinus. Locubs. 


Platz und enthaupteten ihn dort im 3.1345. Kaiſer gu gehorchen. Dod der Hl. Ligerius 
Sn Hub. Men. fteht er aud am 8. Mai; die blieb ftandhaft und befehrte vielmehr aud 
Pollandiften aber haben ihn nad Art. Mart. |feinen Vater gum Chriftenthume, worauf 
am 1. Uug. unter den Pratecmiffen. (1. 4). Beide gemartert wurden, indem man ihnen 

5 Livinus, (12. Nov.), aus bem 3,Orden|Ragel durd die Oren ing Gehirn fdlug. 
bes hl. Franciécus und Martyrer gu Quay Die Chriften begruben ihre Leichname; der 
drum, fteht im Glendud. Ueber den Ort| Leib des Hl. Kizerius aber wurde fpater, je 
Quadrum findet fid in unfern geographifdhen| dod nicht nad dem 3. 998, in das Bene- 
Quellen feine Angabe. (El.) | dictiner-Frauenflofter gum hl. Zacharias nag 

Livius, (1. Aug.), ein Martyrer der min⸗ Venedig gebradt, wo er dann hod verehrt 
deren Bruder. S. Livinus *. wurde. $m Mart. Rom. ift fein Rame nidt 

S. Livonius, (1. März), ein Martyrer,|enthalten; aud bei Migne und Butler 
deſſen Reliquien mit denen der hhl. Ca-|haben wir ihn nist gefunden, ¶. 324). 
ftus?, Leontia’t und Venerius im J. St-Lizier, (27. Aug.), Biſchof von Con 
4622 in bie Sefuitenfirde gu Eichſtädt feier-|ferans oder St. Ligier de Conferans. S. 
lid abertragen wurden, wo man fie dDann|S. Licerius. (VI. 45). 
jährlich am Faftnadtsdienftage verehrte. ©,| 8.Lley ift eine alte fpanifhe Bezeichnung 
S. Venerius. (I. 32). | fir S. Licerius. 

Ste-Livrade, (23. Febr.), eine Jungfrau] St-Lo, (22. Sept.), der fünfte Bifhof 
und Martyrin im Gebiete von Agen, für von Coutanced. S. S. Laudus 4, 
welde Karl der Grofe eine Kirche baute, Loarn fteht am 30. Mug. in Dr. Kelly? 
wo bann nad und nad eine Stadt entftand,|Mart. Taml. alé Priefter von Achaidhmoit in 
die ihren Namen tragt. Nah Migne wird) Irland, Wir haben ihn aber fonft nirgendé 
fie dort am 23. Febr. verehrt, Vgl.S.Liberata*, | finden fonnen. 

St-Livrau, (27. Nov.), Bifdhof von Em-| Lobedavius, (9. Oct.), aud Lobedanus 
brun in Frankreich, lebte im 10. Jahrh. Sein oder Lobedancus, ein Priefter gu Kulmſee 
Leib ift nah Migne, wo er am 27. Nov. in Preußen. S.B. Johannes **> Lobedavius. 
fteht, gu Brives-a-Gaillarde in einer Kirche, Locanus, (18. Mai), ein Martyrer in 
die feinen Namen tragt. ©. S. Liberalis*.|Conftantinopel, fteht nad Henſchenius in 

Liz ift nad Guérin der Patroneiner Kirche einem Coder ftatt S. Luciosus gefdrieben. 
in Der Bretagne. 6. S. Eucho. (IV. 145). 

S. Lizania, fr. Ste-Lizaigne, iftRatronin] Lochait fteht am 2. Yan. in Dr. Kelly's 
einer Kirche bei Sffoudun im Bisthum Bour-|Mart. Tamlact. als Abt von Maighi Bile 
ges. (Mg.) |(Moville). Eben fo finden fig dort nod 

S. Lizerius, (2. Oect.), ein Martyrer,| andere Namen, die aber ebenfalls fonft nig 
twat von Geburt ein Spanier und bdiente|befannt find, nämlich am 31. Dec. Lo- 
unter ben Kaiſern Diofletianus und Mari-|chani, am 12. Suni Locheni, am 20. 
mianus Herculeus alé einer der erften Feld-|San. Lochin fil. Duib Diligid, am 
herrn im römiſchen Heere. Da er täglich 17. April Lochini Cunga, am 12. San. 
die Standbhaftigfeit der Chriften fah, ent-|Loicheni und am 20. San. im ,Rataloge 
brannte aud er für Chriftus und fehnte ſich der iriſchen Heiligen” obiger Lochin alt 
nag ber Krone des Martyriums. Gr ging|Loichin fil, Duib di ligid. 
fofort gum Prieſter Buftinus, lief fid) von} S. Locherus wird von Papft Lucius Il. 
ihm unterridten und taufen. Gr ſchenkte ſein ,beilig” genannt in einer Bulle des J. 1183, 
Vermögen den Armen und ftirfte die Ge-die an ben Biſchof von Sfernia im SKdnig- 
fangenen im Glauben. Der Kaifer Mari-|reidhe Neapel geridtet war. Doh Rabheres 
mianus, der all das hörte, fudte ihn durch aber ihn ift nidt befannt. (Mg.) 
Drohungen, Shmeideleien und Schläge fir} 8. Locrina, (11. Mtai), eine Martyrin wz 
fi nod einmal au getwinnen. Gr aber blieb Rom, deren Reliquien mit denen ibrer Se 
ftandhaft und wurde defhalb in das Ge-|fabhrtinnen in Mantua fid befinden. GS, § 
fangnif geworfen. Als fein Vater in Spa-| Mercurius, (Il. 611). 
nien von dieſen Greigniffen Kunde erbhielt,| S§. Locus fteht am 24. Marg in einem 
begab er ſich foglei nah Rom und be-|Documente ftatt des alerandrinifhen Mar- 
{wor ihn unter Bitten und Thraͤnen, dem tyrers S.Lucius, S. S. Serapion, (UW. 259). 


Locuſta. Lolion. 853 


S. Locusta, (21. Mai), eine Martyrin] Nah Migne ware er Biſchof von MGithorn 
ju CAfarea in Kappadocien. Sie fteht injin ber ſchottiſchen Grafſchaft Galloway ge- 
andern Hanbdfdriften als S.Lucusa. (V.5).|wefen. Er ftand bei Duncan, dem Könige 

S. Loévanus, fj. St-Loévan, Schüler der Schotten, in hohem Anfehen, fo daß 
bed Hl. Tugdual, ‘lebte nah Migne (I. dieſer ohne feinen Rath nists unternahm. 
1504) gu Ende des 6. Jahrh. in der Bre⸗Namentlich unterfttigte er denfelben durch 
tagne. Gr heißt fonft aud S. Eluanus/fein Gebet, alé ber ungldubige Danen-Ronig 
(f. d.) ober Luanus und Lugidianus, iſt Schottland gu Waffer und gu Land angriff, 
aber verfdieden von bem iriſchen hl. Abte dann aber bei Kingforn und Culroß gefdla- 
Luanus, der aud Molvaunt Lugidus heißt. t/gen wurde. Uebrigens fegen ihn Einige in 

Lohemellus, (11. Jan.), einer ber erften|die 3eit ded Königs Duncan J., der im J 
Gefahrten ded Hl. Abtes Convofo von| {040 gurRegierung fam, Andere unter Duns 
Redone in der Bretagne, ftarb am 114. Jan. can I., der im J. 1095 ermordet wurbe. 
Gr war ein Mann, glangend an Klugheit, Er fol an vielen Orten Schottlands verehrt 
Wiſſenſchaft und Frommigfeit, von Gott} worden feyn, befonders aber in der Proving 
burd Wunder verherrlig®et im Leben und Sterling. Gewif ift, daß er in einem 
nag bem Tobe. Er wird von den Einen|alten Aberdeener Brevier vom 3. 1509 vor- 
unter die Heiligen, von ten Andern unter|fommt, deffen Lectionen aber nad ben Bol- 
bie Seligen und wieder von Antern unter} landiften fo fabelhaft find, daß fie fi wun- 
feine von Beiten gerednet. Die Bollan-|dern, wie man fte nur in diefed Brevier habe 
biften haben ifn defhalb unter ben Prater-|aufnehmen fonnen, weßwegen fie diefelben 


miſſen. (I. 663). jaud in ihrem Werke gar nicht abdrucken 
Lojola, ber Stifter der Geſellſchaft Jeſu. wollten. Nah Demp fter ſoll er aud meh— 
6. S. Ignatius ® de Loyola. rete Werke gefdrieben haben, fiir welde Be- 


Lois war die Grofimutter ded Hf. Timo-|hauptung aber die Bollandiften ein guver- 
theus, Ded Schülers des Hl. Paulus, der ſie läſſigeres Zeugniß wünſchen als bas hes 
und ihre Dodter Eunice wegen ihred ,un-|Dempfter. Sonſt ift aber fein Leben und 
geheuchelten Glaubens“ (2. Tim. 1, 5) lobt. Wirken nists beFannt. (VI. 533). 
Die Bollanviften haben beite fromme Frauen| 8S. Lolianus, (15. Juli), ein Martyrer 
am 14. Marg (IL. 53) aus Art. Gyn. unter) bei den Griedhen, von welhem aufier bem 
den Pratermiffen, erwähnen fie aber auch am Namen uns wenig befannt ift. Nur ein 
Fefte bed Hl. Timotheus den 24. Jan. Paar griehifhe Verſe laffen uns auf feine 
(11.567), wo fie ihre Verwunderung darüber Tobedart ſchließen, daß er nämlich durch die 
audfpreden, daß beide heil. Frauen weber in| Fuftritte von Thieren oder Menſchen geftor- 
ben griechiſchen, nod in den lateinifden Hei-|ben fei. Da diefe feine Todesart eine Aehn- 
ligen - Bergeihniffen fidh finden. Am Fefte|lidfeit hat mit der von ten zwei Nadfolgen- 
bes Hf. Polykarpus den 26. Jan. I. den, fo ware ed möglich, taf ex mit einem 
696) haben fie aud ten hl. Stratäas derſelben identif® fei; bod glauben bie Bol- 
alg Gobn ber Eunice, der Todter der landiſten an deren Berfdhiedenheit um fo 
ſois. Es ware fomit diefer hf. Stratäas mehr, da in ben griedh. Menden jeter diefer 
ein Bruder ded Hl. Timotheus , und es heift]3 Martyrer ein eigenes Diftigon hat, in 
von ihm, daf ber Hf. Paulus, aus Galatien| weldem feine Marter ausgedriict ift. (IV. 28). 
fommend, auf feiner Reife nad Serufalem| 1 §. Lolion, (20. März), der Meltere, 
einige Seit gu Smyrna bei Stratdas, der ein Martyrer in Griehenland, deſſen Name 
in Pamphilien fein Zuhörer war, verweilt und Martyrtod in den griechiſchen Menden 
habe. Mad der Abreife bed Apoftels habe in gweiBVerfen ausgedrückt ift. Er wurde fo 
dann Stratäas felbft das Predigtamt| lange mit Fauften gefdhlagen und mit Füßen 
ibernommen. Sonſt haben wir aber nir-|getreten, bid er feinen Geift aufgad. (III.84). 
gendé etwas von ihm finden fonnen. Was) * §, Lolion, (27. Apr.), der Jüngere, ein 
yon diefer hl. Familie nod weiter befannt ift,| Martyrer bei den Griedhen, welder nad 
febe man bei Eunice. + jeinem in ten Menden enthaltenen griehifhen 

S. Lolanus , (22. Sept.) , fr3. St-Lolan,|Diftigon zu todt gefdleift wurde. Gr 
ein Biſchof und Befennee in Schottland, lebte| fheint yur Beit bes Bilbderflurmes die Mar- 
in ber erften Halfte des 11. Jahrhunderts. tyrerfrone erlangt gu haben. Ill. 488), 


854 Lollia. Lomanus et Forthernus, 


S. Lollia, (23. Sunt), eine Martyrin, | Miffionde mit feinen Schiffen nad Itland 
welde nebft ihren Geſchwiſtern Broba und gefommen war, dabin begleitet, um ibn in 
Ur banus unter dem Kaifer Marimian gu feiner apoftolifhen Thatigkeit gu unterftigen. 
Ancyra in Galatien gemartert wurde. Ihr Dort angefommen, begab fig dec hl. Patri 
Vater Gainus wurde von dem Hl. Priefter|cius naw Temoria, unfern Hl. Lomanus 
und Martyrer Euſtoch ius!, der nad Syftra aber lief er in Snbhear~boinne zurück, um 
fam und mit bem Gainus verwandt war, die Schiffe gu bewaden. Zugleich gab « 
im Glauben unterridtet und dann mit feinen|ihm den Wuftrag, dort einige Zeit gu warten 
Kindern getauft. Dann wurden fie nach und dann ben Fluß Boyne Hinauf nag 
Ancyra, wo Agrippinus Statthalter war, Athtrumia *) gu fdiffen, wo damals die Bury 
abgeführt, wo follia und iby Bruder Ur-des Fethlemidius, bed Sohnes Lao 
banus, ined dem Andern gegentiber, auf- gar’s, bes Sohnes Nell's ſich befand. Rad 
gehängt und ifnen die Rinnladen gerfhlagen| dem Lomanus endlid) nad wunderbarer Fabr 
wurden. Der Vater Gainus fing das Blut) dort angefommen war und am andern Tage 
feiner Kinder auf, wurde aber dafür geſtäupt das Lob Gottes fang, fam Fort dhernus 
und am folgenden Tage enthauptet. Nach (Forfernus, Foirthern), ber Sohn tes 
bem Tobe bed Gainus band man die 3 Gee | Fethlemidius (Fethleminus, Feidilmed, Fe 
ſchwiſter an ein Rad; aber das Rad drehte|delmid), gu ihm und lief fig nad voraus: 
fig nidt und bas Feuer unter demfelben er-|gegangener Belehrung taufen. Auch jeine 
lof}. Hierauf wurden ihre Haupter ge-| Mutter Scotha, die Todter eines britar 
fdoren, mit RNageln burdbohrt und die niſchen Königs, die ihren Sohn fudte, lic 
Brifte der beiden Schweftern weggefHnitten, | fig taufen, und eben fo fein Bater Fethlemi 
Urbanués aber entmannt; endlid wurden! dius, welder fofort die Stadt Athtrumia 
fie unter [auten Lobpreifungen Chrifti ent- Gott, dem Hl. Patricius, bem Hl. Loman 
hauptet. Bgl. S. Eustochius*, (1V.471)./und feinem Sohne Fortdhernus, der bei dem 

S. Lollianus, (9. Dec.), ein Martyrer zu hl. Lomanus den geifiligen Stand antrat, 
Samofata im 3. 297, welder in den gried. |auf immer übergab. Nun fam der Hl. Po 
Menden, wie die Bollandiften am 29. Jan. |tricius felbft, gründete eine Rirde (25 
CI. 950) beridten, Sulianus genannt ift.| Sabre vor ber Kirche von Armagh) und licj 
©. S. Hipparchus. dort ben Hl. Lomanus, feinen Sailer und 

SS. Lomanus et Fortchernus Epp. (17. Neffen, der fomit der erfte Biſchof von Trin 
Febr.) Der Hl. Lomanus, aud Lumanus, wurde. Feidilmed dotirte bie Kirche wid 
ber erfte Biſchof von Trim (Athryma, Athru-|lig und begab fig dann mit den Seinm 
mia, Athrimma) in ber iriſchen Graffdaft auf die andere Seite des Fluffes, wo er fid 
Meath am Flufe Boyne, war cin Sohn der eine Wohnung haute und na langerer eit 
Trigidia, einer Sdhwefter ded Hl. Pa-jim Frieden ſtarb. Vom Hl. Lomanus heist 
tricius*), welde ihrem Gemable Gollit es nod, daß er dad Leben bes HL, Patricius 
in Britannien 17 Sohne und 5 Todter ge-| gefhrieben habe, aber lange vor ihm, nim 
boren hatte. Die Todter, deren Namen nidt|lih vor dem J. 460 geftorben fei. Ginige 
genannt find, lebten als Rlofterfrauen ein hei- Zeit vor feinem Tode reifte er mit einem 
liged Leben; von den Söhnen erbhielten ſpäter Shaler auf Befud gu feinem hl. Bruder 
aufier unferem hl. fomanus nod dreiinSrland| Brocadius, vor welhem er fein Bit 
bifhoflide Site , nänlich Brocadius von thum — und ben Willen ausſpraq, 
Imleach⸗each, Brocanus? von Breg-magia| daß fein Schüler Fortdernus fein Radfolge 
und Mogenodus von Kill-Dumbagloinn. | ald Biſchof werde. Diefer aber weigerte fd, 
Diefe Hatten ndmlih ihren Onkel, den hl. indem ev ed far —— erklaͤrte, daß a 
Patricius, welcher nad verſchiedenen ſein eigenes Patrimonium zur Verwallung 
Wanderungen im J, 432 als Biſchof und — * * — — bys 8 
— — ald wolle er das Recht der Erbſchaft au 

* eine zwei andern weſtern Lu 
sus =o — der Matter ber Ph Bis geltend machen, was fein Vater Gott und 


ſchoöſe Mel, Riod und Munis von Forgnuidhe, dem Hl. Patricius übergeben hatte. Grit alé 
fo wie fiber feinen Bruder Sennanns ithe man —— 

das Rähere bet S. Patricius, dem Apoftel von| *) Jetzt heißt die Stadt Crim und if Ne 
Srland, welden die Bollandiften am 17. März Hauptfiadt der Graffhaft Meath mit 2260 Cia 
(UI. 517 — 692) ausführlich bebandelu. wohneru. 
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ber hl. Lomanus ihm feinen Segen verwei⸗ und ein anderer Lomman am 7. Febr. mit 
gerte, entſchloß er fid gue Uebernahme diefer|bem Beifage Locha Uair (Lough Ouel, 
Birde. Do bebielt ex fie nur 3 Tage lang Westmeath); bod find fie fidherlid verſchie⸗ 
und übergab fie Dann einem Britten, Namens den von S. Lomanus. 
Cathaldus (Cathubius); er fel6ft aber] 48. Lonanus, (7. Febr.), ein Sohn ded 
begab fic in die Einfamfeit und baute dort Darius (Daire) in Itland, welder fammt 
cin Kloſter (Roscurense monast.) fammt/feinen Bridern, den hhl. Chrittanus und 
einer Kirche, die in der Proving Leinfter liegt] Mellanus, bei den Bollandiften unter 
und wahrſcheinlich die ndmlige ift, welche den Pratermiffen vorfommt mit bem Bemer- 
bann nad ifm den Ramen Kill-Fortchern|fen, daf fie nah Colganus im RKlofter des 
trug. In diefem Kloſter wurden denn viele| Hl. Quanud am 7. Febr. verehrt werden. In 
ausgezeichnete Manner unterrichtet, wie z. B. Dr. Kelly' s Mart. Tamlact. fteht er als 
ber hl. Finianus ®, den ſeine Eltern dahin Lonan Mac Daire und fein Bruder Ch rit. 
gebradt Hatten, um ihn dort taufen gulaffen,|tanus alé Creatan Mac Daire, fein Brus 
was um bad. 460 geſchah. Derfelbe bliebſder Mellanus aber alé Maolan Mona 
unter der Leitung ded Hl. Fortdern bid gum|Maolain (Mac Daire). An diefem 7. Febr. 
3. 490, wo er dann nach Britannien ging,|findet fig dort aud ein Mellan Inisi mic h. 
yon woher er im J. 520 wieder nad Irland Cuinn, welder aber von jenem verſchieden 
zurück kehrte. Wie lange der hl. Fortchernjift und von den Bolandiften am nämlichen 
nad dem 3.490 nod lebte, ift nidt befannt.|7. Febr. (IL 66) alé S. Medanus ober Mel- 
Das Feft des Hl. Biſchofs Lomanus, von|danus, der aud Mellanus heißt und ein iri 
weldem eine Stadt den Namen Port-Loman| fer Biſchof war, behanbelt wird. (I. 3), 
trug, und bed hl. Biſchofs Fortdernus findet} * Lonanus de Ard cruinn fteht am 11. 
ſich in irländiſchen Menologien (aud in Dr. Juli CI. 177) bet den Bollandiften nad 
Kelly ’S Mart. Tamlact.) am 17. Febr. Sir inus unter den Pratermiffen mit Col- 
und am 11. Oct., gugleig mit 16 Anderen,|manus, einem Sohne ded Cronan, und 
welde aud in Trim begraben fliegen, wenn der Jungfrau Gabhthena. Aud in Dr. 
fie gleid nicht We am nämlichen Tage ge-| Kelly’ s Mart. Tamlact. ftehen fie an dies 
ftorcben find und nigt aberall am ndmliden|fem Tage, nur mit etwas verdndertem Na- 
Tage verehrt werden. Diefe find: Patri-|men. Uebrigens findet fid diefer Name dort 
ciué, ber Thürhüter (Ostiarius) ded hl. öfter, nämlich am 22. San. ein Lonan Fann 
Pairiciué, Lurehus, Sohn des Cuancd,| (Fionn), am 6. Suni einLonani, am 2. Mug, 
Gb lius Odtra, drei Wedus, unter de⸗ ein Lonan Mac Laisre und am 24. Oct. ¢ 
nen zwei Sohne ded Ferguffius und ein Sohn Lonani Cluana Tibrinni. 
bed Guarius, Sifhof Cor macus von Trim,| St-Lonard, (15. Oct.), Bekenner und Mbt 
ein Gonanus und Comenus, welch von Corbigny. S. S. Leonardus +, 
Repterer ebenfalls als Bifdof bezeichnet iſt, 8. Lonegisilus, (13. Jau.), fry. St-Lon- 
ber Priefter Lactenus (ſ. d.), der Priefter|gils, ein Priefter gu Mans. S. S. Leno- 
Offanus, dannSaranus, Conallus,|gisilus. , 
Colmanus, ber Vifhof Luctanus (ſ. +S. Longa, (28. Sept.), eine Martyrin 
Lactanus) und die Jungfrau Finfeda.lin Afrifa. S. S. Martialis. (VII. 603). 
Diefen werden im Martyrofogium bes Gore| [Longus, Longa ift lateinif und heißt 
manus nod beigefiigt: Dadonna, Sohn zu deutſch „lang“ r.]. 
bed Oranus, ver Biſchof Robneus, Mi-| * §. Longa, (28. Sept.), aud Longesa, 
bus, der Sohn bes Facundus, und Bre-leine gweite Martyrin diefes Namens in 
lachus, der Sohn ded Fichellus. Alle dieſe Afrifa, aus der Gefellfhaft der Vorigen. S. 
finden fic bei ben Bollandiften am 17. Febr.|S. Martialis. (VII. 603). 
angegeben. (ill. 13 — 15). 1§, Longinus wird am 13, San. in einem 
Ste-Lombrose, eine Jungfrau. ©. 8. Manuſcript genannt der Hl. Priefter Leno- 
Lumbrosa. gisilus. ci. 1119). 
St-Lomer. S. S. Launomarus. * §S. Longinus miles, *Longinus 
Lomman finbet fi§ am 4, Febr. in Dr. Centurio et 2 Soc. MM. (15. Marg). In 
Relly’S Mart. Tamlact. mit dem Beifagelalten lat. Martyrologien wird der Rame des 
famlachtu Gluind (Near-Glenry, Down),iGolbaten, welder bie Seite Sefu am 
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Kreuze mit ſeiner Lange öffnete, fo daß Blut] Seine Seite mit einem Speere, und ſogleich 
unb Waffer herausflof§ (Yoh. 19, 34), Ton- kam Blut und Waffer heraus“, was der hl. 
ginus genannt, und fo beift er aud im Mart. Johannes unter Hinweifung auf einige da⸗ 
Rom. am 15. Marz. Bei den Griedhen|burh in Erfüllung gegangene Schriftſtellen 
wird aber ber Hauptmann, welder bei feierlich bezeugt und wodurd Sein Tod als 
ber Kreuzigung Ehrifti gegenwartig war und gewif eingetreten erfdhien. Diefed Blut 
Sefum als „Sohn Gottes” und als ,ge-lhabe nun der Soldat voll Erftaunen aufge- 
recht“ befannte (Matth. 27, 54; Mark. 15, fangen und fis damit bie Augen beftriden, 
39; Luf. 23, 47), Longinus genannt undjund hiedurd wurden ihm, wie ein alter grie- 
am 16. Oct. verehrt. Während nun Einige| hifdher Didter fingt, foglei@ die Augen 
(unter ihnen Baronius) Beide mit einan-jgedffnet. Diefed haben Einige fo genom- 
ber verwedfeln und nur Ginen Longinus an-|men, alé wenn diefer hl. Longinus auvor 
nehmen, der Shn als „Sohn Gotted” be-| blind gewefen wire. Da jedoch ein Blinder 
fannt und aud Seine Seite geöffnet habe, Soldat nidt wohl die Seite des Herren hatte 
unterfGeiden die Bolandiften zwei Heil. öffnen finnen, fo meinen Wnbdere, er fet ein- 
Soldaten mit Namen Longinus, nämlich äugig ober fhielend gewefen, deßhalb 
einen Gemeinen und einen Hauptmann, und von feinen Kameraden oft genedt und jegt 
fle fpreden fi am 15. Marg (i. 383. nr. durch das Blut bes Herrn gebeilt worden. 
A1) gang beftimmt fir zwei verſchiedene Per-| Aber fiderli hatte der grieh. Dichter nur 
fonen dieſes Namens aus. Sie theilen aud) die Oeffnung feines geiftigen Auges im 
die Acten eines Jeden mit, aus denen dieſe Sinne, und fo wird es aud von den Meiften 
Verſchiedenheit flar hervorgeht. Daß der von genommen. Da er nun aus now die übri— 
den 3 erften Evangeliften erwabnte Haupt-jgen auferordentligen CEreigniffe bei bem 
mann, welder Sefum alé „Sohn Gottes”|Tobde Sefu fah, fo fam er denn, wie fein 
befannte, nidt suglei Seine Seite durd-| Hauptmann, gu der Ueberzeugung, daß ber 
bobrte, geht wohl fon and daraus hervor, | gefreugigte Sefus von Nagareth mehr als ein 
daß ber Hl. Evangelift Johannes, welder|bloffer Menſch geweſen feyn müſſe. Die 
ja Augengeuge war, ausdridli® fagt, einer) Auferftehung ded Herren, bei welder ex wahr⸗ 
von ben gum Beinebredhen (crurifragium)|(deinlig aud gegenwartig war, beſtärkte ihn 
abgefendeten Soldaten (alfo nidt ihr noch mehr in ſeiner Ueberzeugung; er glaubdte 
Führer oder Hauptmann) habe Jeſu Seite|nun an Jeſus von Nazareth und that Buße 
mit einem Speere gedffnet (Joh. 19, 34). liber fein früheres Leben. Die Apoftel un- 
— Was nun die Acten diefer Beiden be-|terridhteten ihn im heil. Glauben und nab- 
trifft, fo haben die Bolandiften hierüber men ihn durh die Taufe in die Rirdenge- 
Folgendes : meinfhaft auf. Sein Leben war fortan, tie 
1. Der hl. Soldat Longinus, der die die Acten fagen, ein himmliſches gu nennen, 
Seite Sefu mit einem Speere öffnete, ſoll ſo mildthatig gegen bie Armen, fo keuſch und 
aus der Proving Sfaurien in Mleinaften| gewiffenhaft wurde er, wodurch er Viele gum 
ftammen und vor feiner Befehrung Caf-|Glauben an Sefus befehrte. Er führte dann 
fius gebeifen haben. Gr gehörte gu jenen zu Cafarea in Kappadocien, wohin er nag 
Soldaten, welche unter Anführung eined|feiner Bekehrung ſich begab, burd 28 (nad 
Hauptmanns bei der Kreugigung Chrifti und Andern 27, 29, 34, 38) Jahre ein Fldfter- 
ber zwei Shader die Wade au halten hatten. liches Leben und wurde gulest auf Befehl bes 
Da nad der Erzählung des hl. Evangeliften| Statthalters Octavius wegen ber auf feine 
Johannes (Joh. 19, 31—37) die Ger! Beranlaffung ftatigefundenen Befehrungen 
frengigten wegen bed folgenden grofien Ofter- | auf die ſchmerzlichſte Weife gemartert; ex lies 
fabbathé nod am Freitage vom Kreuze ab-lihm ndmlid die Zunge ausſchneiden und die 
genommen und daher guvor nod vollends| Zahne einſchlagen, was ibn aber durchaus 
etddtet werden follten, fo tourden den zwei nicht binderte, Chriftum mit lauter Stimme 
SHacgern von ben dazu beorderten Solta-| au preifen, und die Götzen alé nigtig und 
ten die Beine gerbroden. Als man dieſes madhtlos darjuftellen. Dadurd wurden wie- 
aud bei Jeſus thun wollte, Ihn aber ſchon ber Biele gu Chriftus bekehri. Deßwegen 
todt fand, „erbrachen fie Seine Beine nicht, wurde ber hl. Longinus nad einiger Feit 
fondern einer don ben Soldaten offneteiwieder vor ben naͤmlichen Statthalter ge- 
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führt, fand aber daſelbſt an bem Kerker⸗ſworden, nämlich erſt von dem HL. Patriarchen 
meiſter (commentariensis) Aphrodiſius? Germanus *, während von dem Haupt— 
einen Vertheidiger, wobei der Heilige Gott manne Longinus ſchon der um das J. 434 
dankte, Daf er ihm einen Kampfgenofien bei-| geftorbene hl. Priefter H efy hins* fehreibt. 
gefellt. Der Statthalter lief aud dem Aphro-| Bei den Lateinern wire ed allerdings 
bifius bie Sunge augfdneiden, worüber der ſchon der Hl. Kirchenvater Auguftinus, 
hl. Longinus ſeufzend yum Herren flehte. Siehe, |der Denfelben erwahnt, wenn das ihm guge- 
ba wurde der Statthalter auf ber Stelle blind ;|fdriebene Manuale wirflid von ihm tare, 
Aphrovifius aber, dem ungeadtet der aus-|wabhrend ed nur eine fpater verfafte Gamm- 
geſchnittenen Sunge die Fähigkeit yu ſprechen lung einiger Gedanfen bes Hl. Auguſtinus, 
geblieben , pried die Geredhtigheit ded Herrn. des Hl. Anſelmus rc. ift. Darin heißt ed 
Der blinde Statthalter flehte nun den Aphro- nämlich: , Longinus hat mir mit feiner Lange 
diſius an, er mige dod den Longinus bewe-|die Seite Giycitt ecdfinet, und iG bin hinein 
gen, Daf er fiir ihn gu Gott rufe. Aphrodi-|gegangen und rube dort fider”. Es finnen 
ſius hielt hierauf bem Statthalter feine grau-|daber nur bie Martyrologien in Bee 
fame That vor und erinnerte ihn an die ihm tracht gegogen werden, aus denen fih gue 
gegebene Warnung. Der hl. Longinus aber| gleih feine Verehrung beweist, und da nen- 
verlangte jest vom Statthalter, ihm ſchnell nen die Bollandiften mehrere, namentlid die 
der Martyrfrone theilhaftiq gu machen; dann von Rabanus Maurus, Notfer, Who und 
werde er vor dem Throne Gottes um Heilung|Andern, weldhe Wie feinen Namen Longi~ 
fix ihn bitten, indem er ein größeres Ber-|nus haben, feinen Martertod auf den 15. 
trauen Habe, ten Herrn fiir ihn au bitten, | Marg ſetzen und nah Cafarea in Kappados 
wenn er vor Seinem Angefichte ftehe. Hie-jcien verlegen, wie das aud im Mart. Rom. 
rauf gab denn Octavius den Befehl, ihn guider Fall ft. Statt des Marterortes Ca- 
enthaupten. Der hl. Zonginus betete ftehend|farea wollen nun aber die Mantuaner 
nod etwa eine Stunde; dann twurde ihm für ihre Stadt die Stelle feined Leidens in 
das Haupt abgefhlagen. Der Statthalter| MAnfprud nehmen. Mantua habe fon 2 
aber warf fig vor dem Leichnam zur Erde Jahre nad Chrifti Tod den Glauben ange. 
auf fein Angeſicht und flehte reuig gu Gott. nommen, den der Hl. Longinus dort gepre- 
Sogleich erlangte er feine Sehfraft wieder,|digt und mit feinem Blute bezeugt habe. 
hiillte Dann den heil. Leib in reine Linnen| Diefe Sage fann aber fein hohed Alter nage 
und begrub ihn mit grofier Freude. Fortan|weifen. Der im J. 1516-verftorbene Man- 
blieh Octavius tren im Glauben an Chriftus|tuaner Johannes? Baptifta beridtet 
bei ben Glaubengpredigern und pried immer|vielmebhr, baf der Leichnam auf einem Sdiffe 
ben Herrn. — So die Acten, weldhe die Bol-| ber das Meer nad Mantua gebradt wor- 
lanbdiften (pag. 384— 386) aus mebreren|bden fei. Gin Schriftſteller macht aud den 
febr alten Manuferipten Aber diefen Solda-|Ort Cappadocia fir Mantua geltend. Es 
ten Zonginus geben. Die Zeit ſeines ſei nämlich ein Ort bei Mantua, oder viel- 
Martyriums fallt in dad 1. Jahrhundert. mehr auf der Snfel, wo fest Mantua liegt, 
As Martertag wird in diefen WActen der|der , Kappadocia” heife, und zwar von den 
15. Marg angegeben, wabhrend andere Hand-| vielen an jenem Orte bei Mantua Gemar- 
ſchriften ben 22. Nov. oder 2. Dec. haben. |terten fo genannt. Antonius Poffevinus 
Ueber feinen Namen, feinen Leib und feine| geht fo weit, daß er ben Hl. Longinus fogar 
Lebensgeſchichte gehen aber nod verfdiedene| den mantuanifdhen Rittern beigählt; dod 
Behauptungen und Sagen in andern Quellen|fann er jenen Urfprung bes Namens Cap- 
tinher, Der Name Longinus ſcheint Einigen|padocia felbft nicht recht zugeben. Diefe 
nur fingirt gu feyn und von dem griechiſchen Sage entftand wohl in folgender Weife: Sur 
Worte Loy yn d. t. „Lanze“ abgeleitet, ſo daß Zeit Karls ded Grofien um dads 3. 804 
er alſo glei chſam ,derQanjgentrager” (Aoyyi-| wurde bei einem Spitale nächſt Mantua ein 
vos) hieße. Bei den Grieden finde ſich bleiernes Käſtchen mit einem kleinen Gefäße 
der Name, der wohl aus dem bem hl. Niko⸗ auegegraben, auf weldem die Aufſchrift ſich 
demus zu geſchriebenen apofryphen Werfe|befand: , Blut Jeſu Chriſti“. Bald hierauf 
tiber dad Leiden Jeſu geſchöpft feyn möge; grub man aud einen Leichnam aus, den 
aber ex fet vor dem Jahre 715 nidt gebraucht man dann für den unferes hl. Longinus hielt, 
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Wie man aber auf: diefe Meinung fam, ift wird Heil, Blut aufbewahrt; namenilich aber 
in ber Erzählung nidt angegeben. Wenn yu Briigge in Belgien in der St. Bafiline. 
übrigens aud ber Rame des ausgegrabenen fiche, wohin es der Abt Leo von St. Bertin 
Leichnams etwa durd irgend eine Aufſchrift im 3. 1148 ald Gefen! von Theodor 
alé Longinus bezeichnet gewefen, fo iſt zu be⸗ dem Sdhwiegervater ded Königs Bald 
metfen , daß diefer Name unter ben Romern von Jeruſalem, iberbradt hatte. Es twar in 
febr häufig vorfam*), und leidt ift e6 mög- Kriſtall eingefdloffen und wurde jeden Frei 
lid, daß ein römiſcher Soldat diefed Namens tag bis gum 3. 1309 flüſſig.“ Nad from 
ju Mantua gemartert wurde, ben man dann mem Glauben, den der Bollandift nist fix 
fir unferen bibliſchen hl. Longinus hielt. Nad unwahrſcheinlich findet, fei ed von der 

bem oben erwahnten Johannes Baptifta ware|abnahme des Herrn, two man es mit einem 
ber Leib des Legteren fon vor dem Einfalle Schwamme auftrodnete. Oft habe fid and 
ber Longobarbden von Cäſarea in Rappado-|die eudariftifhe Brod- und Weinsgeftalt ix 
cien nad Mantua und gwar zugleich mit dem Blut verwandelt. Su Braffel gebe 3 
hl. Blute abertragen worden. — Bei diefer|blutig gefarbte Hoftien, die in Folge oo 
Gelegenheit berihren die Bollandiften die Wunden durch Sudenhand reichlich Blut ver 
Gefhidte ded heil. Blutes aus der Seite! goffen *) 2.2. — Was die heil. Lany 
des göttlichen Heilanded. Dieſes foll ein|betrifft, welde von der hl, Kaiſerin Helene 
Ginfiedler, Namens Jafobus, aufgefangen|fammt dem Heil. Kreuge und dem dbrign 
und flange in einem Kürbis — Leidenswerkzeugen bes Herrn entdedt mor 
haben, bis es zwei feiner Nadfolger durch den ift, fo wurde diefelbe im J. 1098 zx 
Offenbarung eines Engels erfannten, und) Antiodia wunderbarer Weife wieder aufge 
endlich fei es in die Hanbde ded frommen Gin-|funden, und die Stadt dur fie von de 
fiedlers Bafipjabas gefommen, den die Grie-|dridendften Belagerung befreit. Die heil 
Gen am 10. Oct. als Heiligen verehren. So ange fam in der Folge an ben griechiſchen 
lautet der Berit aus bem Orient. Nach Kaiſer in Conftantinopel, der die abgefeili 
der Erzählung der Mantuaner aber hatte} Spige an die Benetianer verpfändete, her 
unfer bl. Konginus bas bei der Seiten- Er-| nad aber dem Hl. Könige Ludwig von Frat 
öffnung ausfliefende Blut des Herrn alé-jreih gum Geſchenke fandte. Das abrigt 
bald aufgefangen, heimlich nad Mantua) Gifen derfelben blieb in Conftantinopel und 
gebracht und dort in der Stille vergraben.|fam bei der Eroberung im 3. 1453 im bie 
Iſt aber aud dad gu Mantua verehrte heil. Hande ded Sultans Mohammed Il. Defien 
Blut nidt das aus der Seite Chrifti geflof-|Gohn Bajayet ſchenkte es gervinnfidtign 
fene, fo gibt e6 nod verfdhiedene Begeben-| 3wede halber bem Grofmeifter bee Ritter 
heiten, wo hl. Blut gewonnen wurde, von|von Serufalem, von weldem es im J. 1492 
two es dann feyn finnte. Nad dem Be-ldem Papſte Snnoceng VIL verehrt sure. 
ridte des 2. nicinifhen Concils und dem auf|3u Rom nahm man es mit feierlider Pro 
biefe Auctorität am 9. Nov. fic defifalld|ceffion in Empfang, und bewabrte es fodam 
* ftiigenden Mart. Rom. ward gu Berytus in in der Bafilica des Vaticans auf. — Da, 
Syrien ein Bild Ehrifti von ben Suden ge-| wie bereits gefagt, im 3. 804 in Mantua 
Ereugigt, welded eine Menge Blut vergof,|aufgefundene Leib des Hl. Longinus wurde 
wovon orientalife und occidentalifde Kir |fammt dem heil. Blute in Folge wiederholie 
chen |reiblidy befamen. Dieſes foll um das |himmlifdher Traumgefidte, nachdem Beides 
3. 765 geſchehen feyn, alfo faft 40 Jahre wieder eingegraben worden und geraume Jel 
vor dec Auffindung bes Heil, Blutes in|unbefannt geblieben war, im 3. 1049 newer 
Mantua. Aud in England und anderwärts dings ausgegraben. Im FJ. 1053 beyengt 
— ⸗ Papft Leo IX. dem Hl. Blute in Mantue 
sas kan Samerang ht Gattis Hea eine Beceheung unb nab ein eng tae 
—— —— findet ſich ein tm J. 1731 nach Rom, wo es fpater in der Sateranfird 
an den Ufern der Wertad bet Augsburg aufge- aufbewahrt wurde. Aber ſchon im 3. £055 
fuubenes (gut erbaltenes) Rimer-Monument, wel-| war, um nidt in den Kriegslauften Feindes⸗ 
es der Eliten-Zeughaus-Aufſeher (Aedituus — — 

Singularium) Claudiné Latinus dem Bictos| *) Bet dem Artikel, Jeſus Chriftus” ift eben 
tinus Songinus, einem Relter aus dem zweiten Seite 165 aud öfters vom heil. Binte de ede 
Flaviſchen Fligel dex Eliten, hat errichten laſſen. und gwar in den Rummern 1. 4, 5, 14 
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beute gu werden, Beides wieder vergraben| heifen haben. Rad dem (nist fehr zuver⸗ 
worden. Sm J. 1354 begab ſich Raifer|laffigen) fpanifden Schriftſteller Bivarius 
Karl 1V. von einigen Angefehenen der Stadt) hatte er Cajus geheifen, ware der Sohn 
begleitet, bei Radt, damit es fein Aufſehen des Hauptmannes Cajus Oppius ge. 
magte, in Mantua gur Stelle, wo das hl. weſen, deffen Knedht Jeſus gu Kaphernaum 
Blut, und gum Schranke, wo der Leib ded heilte (Matth.8,5—13), und fei dann 
hl. fonginus aufbewahrt war. Das heil. {pater Bifhof von Mailand geworden. Der 
Blut lief ex unangetaftet wieder an feinen|Cajus (Gajus), an welden der hl. Evan⸗ 
Ort guriidftellen; aber von den Gebeinen ded | gelift Johannes feinen 3. Brief geſchrieben 
hl. Longinus nahm er, nad dargebradter| hat, fo wie ber Demetrius, welder in 
andddtiger Berehrung, den redhten Arm und dieſem Briefe gelobt wird, feien feine Söhne 
einen Theil ber Schulter, um fie nad Boh-|gewefen, wads aber Aled wohl nur eine 
men bringen gu laffen. In einem handfdrift-| Fiction ift. Jedenfalls ift es geſchichtlich ge- 
lichen Martyrofogium der Kirdhe von Prag wif, daf derfelbe, es mag nun der Name 
wird wirflig von einem Arme und dem inus fein wirklicher ober nur ein fingire 
Haupte bes Hl. Longinus geredet, die der ter feyn, aur Beit ber Kreuzigung Chrifti als 
Kaifer von Mantua befommen habe. Der) Befehlshaber einer römiſchen Centurie in 
Pollan dift erflart fi fir Haupt und Arm, |Serufalem war und von Pontius Pilatus 
ba bie Quelle, die deren erwahnt, den Vor⸗den Auftrag erhalten hatte, mit einigen 
sug verdiene. Es fand fid gwar ju des Bol-| Solbaten die Vollziehung des Todesurtheils 
landiften Seit fein Haupt des Hl. Longinus,|yu überwachen. Da er nun vernommen, 
wohl aber das Haupt eines S. Innominatus, daß Jefus von den Juden defwegen gum 
b. i. ,eined Ungenannten”. Der wabhre|RKreugestode gebradht wurde, weil Er fim 
Name ift ndmlid durd die Range der Beitidben Sohn Gottes genannt, und ba er 
gu Grunde gegangen, und dafür letztere dann das gittlid erhabene Benehmen Sefu 
,anonym bebdeutende Ungabe gu lefen. Von während Seines Schmerzenganges nad 
einer Schulter war jedoch in der That nights | Golgatha und wabhrend der gangen Kreuzi⸗ 
gu finden, wobl aber fand fid bas angedeu-|gung beobadtete, namentlid, bem Kreuze 
tete Urmbein ded hl. Konginus vor. Gin flei-| gegenitberftehend (Mark. 15,39), die laute, 
nev Sheil diefer Reliquien fam in Folge einer) Himmel und Erde durdbringende Stimme: 
Schenkung von Seite des Kaifers Rudolph II. „Es ift vollbracht!“ und , Vater, in Deine 
im J. 1587 nag Liffabon. Su Rom be-| Hande empfehle ih meinen Geift”! hörte, 
fand ſich in der Bafilica ded Vatican ein} mit welder Er Seinen Geift aufgab (Soh. 
Arm ded hl. Konginus und ein Ring. Der} 19, 30), fo wie bas Erdbeben, bas Spalten 
Ring wurde aber bei der Plinderung Roms) der Felfen ꝛc., dad nach Seinem Tobe eine 
burd die Truppen ded Herzogs von Bourbon|trat; da wurde er, der Heide, fo erſchüttert, 
im 3. 1527 geraubt, wogegen fid der Arm daß exc — und, wie ed bet Matthinus 
nod um das 3. 1617 vorfand. Diefe Reli-|(27, 54) heift, aud „jene, die bei ihm 
quien, fo wie eine in dee Riche ded hl. waren” — vor ber ganzen Welt ausrief: 
Marcellus, und eine in der Kirche ded Hl.|,Wabhrlid, diefer war geredht ; Er war wirk 
Auguftinus, fo wie alle Longinus-Reli- lid Gottes Sohn". Was alfo die Su 
quien gu Rom dürften aber wohl einem oder den geldugnet und ſelbſt die Apoftel nod 
bem anbdern bl. onginus, nidt aber unferm|nidt ausgufpreden gewagt batten, das bat 
bl. Seiteneriffner Zouginus angehoren. Um der heidniſche Hauptmann fonginus hier 
fo weniger [aft der Bollandift einen auf der zuerſt öffentlich ausgeſprochen. Als dann 
Inſel Sarbinien audgegrabenen und nad) Sofeph von Arimathda den Leichnam Jeſu 
Cagliari gebradien hl. Longinus fiir den hl. von Pilatus ſich erbat, begeugte er diefem, 
Seitenerdffner gelten. Daf Sefus wirklich geftorben fei (Mark. 15, 
2. Was nun den Hauptmann (Cen-/44 f.), Sein wunderbares öffentliches Bes 
turio) fonginus betrifft, fo foll ex nad den kenntniß und die Berehrung, die ihm hiefür 
gried. Menden aus Sanbdrales ober Adrales gebührt, gab nun dem Hl. Priefer He fy- 
bei Syana im gweiten Kappadocien geweſen chius“ yon Jerufalem Beranlaffung, fein 
feyn. Rag einigen (übrigens unfideren)|fernered Leben nad einem alten Bude, bas 
griech. Acten foll er aud Primianus ge-ler gefunden, und nad anderen auf ibn. gee 
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fommenen Notizen yu beſchreiben, und dieſe wie wegen feiner Predigten, im welder ex 
Acten geben tenn die Bollandiften (pag. Jeſum als Konig darftellte. Mit diefer Klage 
386 —389) nad einer grieh. Handſchrift ſchickten fie and Geld an den Kaiſer und er- 
ber Baticanifhen Bibltothel. Nad denfelben|wirkten von ihm wirklich einen Befehl an 
wire der Hauptmann Longinus aud bet der Pilatus, daß er den Longinus als einen 
Grabwade gewefen, die Pilatus ben Juden Deſerteur tddten laffe. Pilatus fdidte nun 
auf ihre Bitte zugeſtanden hatte, wobei fieleinige Bertraute nad Kappadocien zur Mus- 
zur größeren Siderheit aud nod den vor fihrung diefed Befehles. Dort angefommen 
bas Grab gewalyten großen Stein verfiegel-|begeqneten fie einem unbefannten Manne, 
ten (Matth. 27, 62—66). Auf’ diefe|den fie fofort fragten, wo Tonginus fi be- 
Weife fei er denn aud no} Zeuge der Muf-| finde. Diefer nahm die Whgefandten freund- 
erftehung Chriſti gewefen, wodurd fein! lid in fein Haus auf und betwirthete fie zwei 
Glaube an den Sohn Gottes nur nod mehr Tage lang. Wm dritten Tage führte er fie 
beftirft worden. Als dann die Hobenprie-|auf bad Feld, geigte ihnen feine beiden Ge- 
fter, welden einige von ben Grabwächtern fährten, die ec ingwifden hatte kommen [af- 
bie bei ber Auferftehung ftattgefundenen wun-|fen, und fagte ihnen, daß er felbft ber gee 
berbaren Greigniffe hinterbradten, in ihrer|fudte Zonginus und gum Tobe bereit fei. 
grofen Berlegenheit denfelben viel Geld Lange wollten die erftaunten Abgefanbdten 
aben, damit fie fagen follten, die Jünger night daran, ihren Wobhlthater gu tddten ; eck 
efu feien bei ber Nacht gefommen und hat-|naddem er ihnen gefagt, wie ſehr er nag 
ten, wabrend fie ſchliefen, Ihn geftohlen, wo-|dem Tode verlange, um mit Jefus vereinigt 
bei fte überdieß ihnen verfpraden, fle wegen| gu feyn, und naddem er ihnen den Ort, wo 
einer folden, fiir einen römiſchen Solbaten|er beqraben werden wollte, bezeichnet, ent- 
freilih ſchmählichen und höchſt ſtrafbaren ſchloſſen fie fis, ihn und feine beiben Ge. 
Pflidtvergeffenheit bei Pilatus ſicher ftellen|fahrten gu enthaupten, was denn aud ge- 
qu wollen (Matth. 28, 114 — 15), wad wohl ſchah, und gwar, wie die Acten ausdrücklich 
aud viel Geld gefoftet haben mag*); dajfagen, am 16. October. Hierauf nabmen 
habe der Hauptmann Longinus dieſes Geld| fie fein Haupt und bradten es gum Beweiſe 
mit Beradtung von fis gewiefen und aud) des volljogenen Befehls nad Serufalem zu 
ferner der Wahrheit unerfhroden Zeugniß Pilatus, der es den blutdirftigen Juden ge- 
gegeben, was ſowohl bem Pilatus als auch gen viel Geld aushandigen lief, dann aber 
ben Juden höchſt unangenehm war. Da fie} den Befehl gab, daß es auferhalb ber Stadt 
ihm deßwegen auf alle Weife nadftellten,|auf einen Diingerhaufen geworfen werbe. 
und weil er nun, nadbem er nod von den Dort blieb es lange Beit verborgen, bis es 
Apofteln unterridtet und getauft worden endlich durch ben Heiligen felbft entdedt 
war, gang bem Herren dienen wollte, fo ver-jrwurde. Es war naͤmlich in RKappadocien 
lief er gu Cäſarea den Kriegsdienft und zog eine Hlinde Frau, welde in der Hoffnung 
fi mit zwei feiner Soldaten, die aud anjauf Heilung mit ihrem einjigen Sohne nad 
Sefus glaubten, aber in ben Acten night ge- Jeruſalem ſich begab, dort aber aud nod 
nannt find, in fein Baterland zurück, wo er ihren Sohn durch ten Tot verlor. In biefer 
Landwirthfdaft trieb und zugleich ben Kap-|doppelten Trabfal rief fie Gott um Hilfe an, 
padociern den Glauben an Jeſus Chriſtus und da erſchien ihe der hl. Longinus und be- 
verfindete. Aber der Haff der Juden ver⸗ zeichnete ihr ben Ort, wo fein Haupt gu fin- 
folgte ihn aud dort nod. Sie bewogen den fei, ihr voraudfagend, daß fie nad def- 
baher ben Pilatus burd Gelb, den Longinus|fen Ausgrabung fehend werde. Sie that, 
beim Kaiſer Tiberius anjuflagen wegen|wie ihr geboten, und erhielt wirklich das 
Verlaffung feines militäriſchen Poftens , fo * he Fugen 5 ne icigte er ihr aug 
— — ren Sohn, wie er mit ihm eine große Herr- 
*) Daf Pilatus das Geld liebte und fogar ligfeit im Himmel i b : 
cine Urtheilsſprüche um Geld gu verfaufen pflegte, geniefe, wodurch die 
aed * —— T bite. Bei * cn Mutter fehr erfrent wurde, dann aber bag 
thellung Jeſu wirtte aber anf ihn vorgitglid die! Haupt bed Hl. Longinus nad Kappadocien 
Menfdhenfurdt, die letder aud bet uns Biele juriidbradte und in Sandrales gu feinem 
in's Lager Der Feinde Jeſu führt und gu Freun— eil. Leibe feat R beret 9 
ben des Barabbas madt, den fie — Hel- h € legte 2¢. ad an cten, 
lande vorzlehen. welche die Bollandiſten (pag. 389 — 390) 
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nad einer anderen alten Handſchrift der) * S. Longinus, (24, Apr.), fry. St-Lon- 
PRaticanifhen Bibliothef geben und in wel-|gin, ein Martyrer in Rifomedia, deffen 
den „die Erfindung ded Hauptes ded hl. Haupt in Capua verehrt wird, und den 
Hauptmannes Longinus” ausfihrlider, aber Cinige irrig fix den hl. Seitenerdffner Lo n- 
mit einigen Fabeln vermifht, erzählt wird,|ginus* halten, was wohl aud anderswo 
hatte die Frau Chriftina und ihr Sohn geſchah. S. S. Eusebius**, ill. 263). 
Chriftion gebheifen. Sie habe bas Haupt] 58. Longinus, (2. Mai), ein afrikaniſcher 
bes Hl. Longinus vom Prafecten Lucius! Bifdhof und Martyrer, erlitt im 3.505 durch 
in Jecufalem um 200 Denare gefauft und den arianifden Vandalenfonig Hunerid den 
mit ihrem Sohne in das Baterland gurid-|Martyrtod durd Enthauptung. Im Mart. 
gebradt, wo dann die Chriften einen herr-|Rom. fteht er am 2. Mai mit den hhl. Bi- 
liden Tempel aber feinen heil. Leib gebaut| ſchöfen und Martyrern Vindemialis und 
hätten. Diefed hatte jedenfalls erft viel fpd-|Eugenius’, Die Bollandifien haben 
ter geſchehen founen, nämlich erft, nachdem unſeren Hl. Longinus mit bem hl. Euge- 
bie Kirche Rube erhalten, ungefähr zur Zeitinius?* am 2, i (1. 168) unter den Praͤ⸗ 
ber Regierung des. Kaiſers Conftantin und|termiffen, und fagen dann weiter unten bei 
feiner Sohne 2c. — Naw ben Bifionen der|S. Florentius'® (1. 270), daß diefer Hf. 
A. K. Emmerich hatte der Hauptmann, Eugenius verſchieden fei von dem hl. Bi- 
ein geborner Uraber, AhHenadar gebheifien, | (Hof ECugenius*® von Karthago, den fie 
und bei der Taufe den Namen Ete fiphon*)| (wie aud dads Mart. Rom.) am 13. Juli 
erhalten. Nachdem erSefum als den „Sohn (ill. 487 — 509) haben, wo fie (pag. 488) 
Gottes” befannt, habe er nidt mehr laͤnger aus dem hl. Gregorius von Tours eine 
im Dienfte Seiner Feinde ftehen wollen, da-| Stelle anführen, in der ed von unferem Hl. 
ber fein Pferd gu feinem Unterofficier Ca {-| Longinus heift, daß er ein vorzüglicher Bi- 
fius, der dann fpdter bei dee Taufe den! (dof gewefen fei und vielen Kranfen die Gee 
Namen Longinus erhalten, gewendet, ihm ſundheit geqeben habe, Bgl. wbrigens S. 
Lange und Pferd übergeben und fei dann zu Eugenius *°, 

Pilatus gegangen 2c. Caſſius habe nundas| °§. Longinus, (17. Juni), ein Martyrer 
Pferd beftiegen und den Befehl geführt, dann zu Rom. GS. S. Quiriacus® (IIL. 285). 
aber mit ber Qange die Seite Jeſu gedffnet 2.) 7 $. Longinus, (24. Suni), ein Martyrer, 
Spater habe er ald Diafon Chriftum gepre-|der im 3. 308 unter Galerius Marimianus 
bigt und immer von dem Heil, Blute, das mit feinen 6 Briidern, die ebenfalls Solbda- 
mit Waffer vermifHt aus der Seite Sefulten waren, guSatalis in Armenien litt. Er 
fliefend in einer Bertiefung des Felfenbobens|ftarb, unter dem heftigften Sturme betend 
unter Dem Krewe fih gefammelt habe, und auf dem Meere, und wurde, als nah 4 Ta- 
von weldem aud Maria und Johaunes|gen bas Schiff nad Petiente (Petiuntis), 
fammt den Heil. Frauen geſchöpft hatten, beijeinee Stadt im Königreiche Pontus, vere 
ſich geführt. Man habe davon aud injfdlagen wurde, dafelbft begraben. S. S. 
feinem Grabe in Stalien gefunden 2c. 1c. — Orentius. (IV. 809). 
Jn ben grofen gried. Menden findet fid cin} * §. Longinus, (2, Suli), nab Ta- 
Officium des Hl. Hauptmanns Longinus am|mayus ein Oberft ded Heered und Mar- 
16. Oct. Die Auffindung ded Heil. Hauptes|tyrer in Nom, welder durd den hl. Apoftel 
wird aber von den Griedhen am 1. Nov. ge-| Paulus gum Glauben an Ehriftus gebracht 
feiert. Die Bollandiften haben am 16. Oct. wurde und wegen feines ftandhaften drift- 
(VII. 792) den bl. Hauptmann und Mar-|liden Bekenntniſſes mit einigen Genoffen 
tyrer Longinus unter den Pratermiffen, da den Martyrectod erbduldete. Seine beil. 
fle beide hhl. Longinus am 15. Marg be-|Leberrefte werden in der Franciécaner-Rirdhe 
handeln. (Il. 376 - 390). zu Salica in Spanien aufbewahrt. Die 
~S Die Bollandiften haben am 1. April (1. 4)| Bollandiſten glauben aber, es fei blos ein 
bas Leben des bl. Bifchofs Ctefiphon von|anonymer, fogenannter „getaufter“ Martyrer 
Ber ato « —— — fagen —— ——— aus den Katakomben Rom's, der dort verehrt 
CT [es MAG CiNigeR CIR Zorer GewEIER Ue werde, und haben baber diefen Longinus am 
mit feinem vdterliden Ramen Abenathar ges 
* aber von pr Hauptmann — 2. Juli (1. 293) nur unter den Prätermiſſen; 


fagen fie nidts. ibrigens ſprechen fie etwas {pater (1. 305) 
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von drei ungenannten Soldaten, welche mit; 8. Lonilla, (17. Jan.), eine Bariante 
dem Hl. Apoftel Paulus den Martyrtod unter|bes Namens der Grofmutter der heil. Dril- 
Mero erlitten und die aud, jedod ohne Na⸗ lingsbrüder und zugleich aud der Frau 3 o 
men, in mehreren alten Martyrologien (auch nilla, die mit ihnen gemartert worden if, 
im Mart. Rom.) am 2. Suli fig finden. Ob S. S. Leonilla. 
fie wirflid fonginus, Megiftus und Ace- §. Lonogesilus, (13. Jan.), ein Priehe 
ftus biefen, wie fpatere Hagiologen vor-jin Mans. S. S. Lenogisilus. 
geben, ift jedenfalls zweifelhaft. t St Lop, (1. Sept.) , Biſchof von Sens in 
°§. Longinus, (21, Juli), ein Martyrer, | Frankreich. S. S. Lupus. 
ndmlig einer von den drei Soldaten, welde| Loperus de Monasterio ſteht am 28, Nov, 
ben Hf. Martyrer Victor von Marfeille guj bet Hub. Men. im Inder, während es im 
bewachen hatten, dann aber, ald fte denfelben| Texte heift, es fet ein Ungenannter (Ano- 
im Gefdngniffe von himmliſchem Glange um-|nymus) mit bem Beinamen Loper, ein Graf 
ftrablt ſahen, ihm gu Füſſen fielen und um Walther, ein St. Jafobs-Ritter und Profes 
bie heil. Tanfe baten, worauf fie gegen das des 3. Ordens des Hl. Franciscus, welder 
Ende bes 3. oder im Anfange des 4. Jahr-jalé Gefandter von Spanien ben Friedens 
hunderts zu Marfeille ben Martyrtod erlitten.|verhandlungen gu Münſter in Weſtphalen 
Shre Namen ftehen aud imMart.Rom. S. beiwohnte und im 3. 1648 ſtarb. Et hate 
S. Victor. (V. 135). |nie Wein ober irgend ein gekochtes Getri! 
10 §S. Longinus, (22. Nov.), Eutecius,/getrunfen, fondern gur Löſchung feines Dur 
Ninus, Leontius und Faustus waren Mar-|fted fid mit ein wenig Regenwaffer begnigt 
tyrer in Kappadocien. Cl) Sonft haben wir nirgends etwas von ibe 
1 8. Longinus IL. , Bifdof von Viviers finden fonnen. (Hub. Men.) 
in Frankreich, wird in feiner Didcefe ver-} Lopetius a Salinis, (24. Febr.), gewöhn 
ert. (Mg.) {lid Lupus deSalazar genannt, Priefter aus 
2 Longinus Dillinganus, (26. Febr.), dem Orden der mindern Brüder, lebte it 
ein RKapujiner-Laienbruder in der vorder-|Spanien, war ein Jünger ded fel. Petrat 
öſterreichiſchen Proving, hatte nod nigt viele} von Villaccetium (18. Dec.) und ein eifrige 
Sabre im Orden'gelebt, ald ihn eine furdt-|Beforderer ber Reform des Ordens, die Ob 
bare Krankheit befiel , indem er ded Gebrau-|fervang genannt, weßwegen er aud mit meh 
Hes aller feiner Glieder beraubt wurde, wel-jreren andern gleidgefinnten Mitbrüdern nag 
Gen hidft ſchmerzhaften 3uftand er 23 Jahre Conftang gum Concil reifte, wo ihnen 10 
lang mit wabrhaft himmliſcher Geduld er-|Papft Martin V. viele Privilegien ertheil 
trug, fo daß ec häufig mit Job vergliden| wurden, welche der Verbefferung des Orden 
wurde. Gr ftarb dann gottfelig au Rottweil ſehr gu Statten famen. Er ridtete die Pre 
am 26. Febr. 1733. (J.M.R.) [ving von Burgos in Altcaftilten als Vr 
S. Longisius ober Longissus , franj. St-|ftand (Custos) nad und nad gang nad da 
Longis, ein Briefter gu Mans in Franfreih.| Obfervang ein, was ihm freilich viele Mik 
6. S. Lenogisilus. (1. 1119). |foftete und ihm grofe Verfolgungen sujog 
S. Longus Tarsus, (27. Oet.), ein Mar-| Um Rube gu erhalten, begog ex ein recht er 
tyrer in Phrygien, dec im Elen Gus an-|fames Klöſterlein oder eine Einfiedelei, & 
gegeben ift. ©. S. Tarsus. Maria de Linaribus genannt, welches © 
onica, (21, Oct.), Jungfrau und Koni-| nur felten veelief, und wo er lange ein 
gin, Schweſter bed Königs Valerius, eine ſtrenges, armes und heiliges Leben führtt. 
Gefährtin ber Hl. Urfula, deren Reliquien| Er ftarb dann im J. 1460 gu Mebdina-te 
nad Crombach's Verzeichniß und auch Pomar in Spanien, wohin er, um den Cow 
nad Keffel*) im ehemaligen Cacilienftifte|netable von Caftilien Beidht gu Hiren, & 
gu Koln verehrt wurden. (1X, 264). |rufen worben war, und wurte nabe bea 
— — — —— auf der Evangelienſeite begraben 
*) Bgl. dle vortrefflide „ritlſch-hiſtoriſche Sr ſcheint ſehr alt geworden gu ſeyn. (HubMen. 
Monographie” unter dem Tiel: ,St. Urfula 


und ihre Gefell{[haft*, von Joh. Hubert|Reffel vervollſtändigte „Verzeichniß der wrfalan’ 
Keffel, Kaplan gum Hl. Alban (Kiln, 1863), wo} [Hen Reltquten, welche außerha der Kirche St. lintels 
am Schluſſe (S. 245—278) das guerft von dem|in Köln verehrt worden oder noc verehrt wed”, 
Jeſuiten Crombad gufammengeftellte und dann von fid findet. 
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St-Lor fteht mit bem 1. Oet. bei Mi gne] Loth (im Hebr. eig. Lot b. i. „Verhül⸗ 
als Wht von St-Fulien, ift aber idenliſch lung“), der Sohn bed Aran, fteht nad den 
mit S. Laurus?. Pollandiften am 9. Oct. (IV. 565) mit fet 

Lorcan ober aud Lorgan, ift der iriſche nem Hl. Onfel AHraham in zwei griedi- 
Name fir S. Laurentius, fommt übrigens ſchen Menden, während im Mart. Rom. an 
in Dr. Kelly's Calendar of Irish Saints|diefem Tage nur der Hl. Abraham, „der 
nur Ginmal vor. ©, S. Laurentius *. Pater aller Gliubigen”, fih findet. Da 

Lorenz, vulgo feng, ift ber Deut fe und dicfelben in ihe Werk nur jene Heiligen ded 

Lorenzo der italienifhe Name für A. B. aufzunehmen pflegen, die aud im 
S. Laurentius. © Mart. Rom. vorkommen, fo itbergehen fte ben 

S. Lorgius, (2. Marg), fra. St-Lorge,|Loth und verweifen feinetwegen auf die hl. 
ein Martyrer gu Gafarea in Kappadocien, Schrift. Uebrigend haben fie ihn aud nod 
welder unter diefem Namen im Mart. Rom. am 10. Oct. (V. 4), an welthem Tage er in 
fteht, während er in andern Martyrologien|den Mtartyrologien von Abo, Rotfer und 
verfdiedene andere Namen hat. (Val. 8. Wandelbert fteht, und am 12. Oct. (VI. 5), 
Largus’), ©. S. Lucius**. (1. 130). wo er bei Ufuard vorfommt, unter den Pede 

Loriena de Caesaraugusta , (19. Febr.), termiſſen. Der hl. Apoftel Petrus (2. Pete. 
auch Maria Loriena, eine Glariffin, welde|2,7.8) nennt ihn einen „gerechten Mann, 
bas Menologium yu Saragoffa (Caesar-|der durd die Unbild gottlofer Leute und ihren 
augusta) in Spanien um dad J. 1530 an-|(Hwelgerifhen Wandel gequalt ward, indem 
kündigt mit bem Beifage, daß fie, ald ent-jer bei Ahem, was er fah und horte, gerecht 
Haltfam, fdweigfam, liebreich und friedlich blieb, obwohl er bei benen wohnte, welche 
in hohem Grade, die allgemeine Meinung|von Tag yu Tag feine geredhte Seele mit 
Det Heiligfeit erlangt habe. (Hub. Men.) böſen Werfen peinigten”. Aus der Heil. 

St-Lormel ift nad Migne Schutzheiliger Schrift ift befannt, daß, als Thare mit 
einer Riche im Bisthum Saint- Brieuc in|feinem Sohne Abraham von Ur in Chaldda 
Der Bretagne. Nad Guerin ware ex ver-|nadh Haran im Lande Chanaan zog, aud 
muthlich identiſch mit S. Armagilus. foth, der Sohn ſeines Sohnes Aran, mit 

St-Lors ift naj Guérin Patron einerlihm ging (Gen. 11, 31). Als dann Wbra- 
Kirche in der frang. Didcefe La Rochelle, und ham auf Befehl Gottes bas Haus feines 
vermuthlich identif mit S. Laurus’. aters verließ, ging aud fein Neffe Lot 

Loscia, (21. Oct.), eine Gefahrtin der mit ihm und gwar zuerſt nad Sichem, dann 
Hl. Urfula, deren Haupt nah Crombag|nad Aegypten (Gen. 12, 4 ff.). Mls fle 
im Giftercienfer-Nonnenflofter Spinlieu oder| wieder nad Chanaan juriidfehrten, und 
Eſpinelieu (Locus spinosus) im Hennegau wegen Mangels an hinreichendem Plage 
verehrt wurde. (IX. 264). zwiſchen den beiderfeitigen Hirten Streit ent- 

S. Lota, (16. April), eine Martyrin gulftand, ſchlug Abraham eine Trennung vor, 
Korinth in Adaja im 3. Sahrh., welche mit und Lot wählte für ſich die damals nod ſehr 
mehreren Undern in bas Meer verfenft|frudtbare Gegend von Sodoma, während 
wurde. Im Mart. Rom. find von denfelben| Abraham in Chanaan blieb (Gen. 13, 4 ff.)3 
nur die hhl. Calliftus? und harifius *laber als nad etwa 8 Jahren Lot im Kriege 
genannt; bei den Bollandiften aber ftehen| gegen Sodoma gefangen genommen wurde, 
nod mebhrere andere, fonft unbefannte Na-|befreite ihn Abraham (Gen. 14, 1— 16). 
men mit verfdiedenen BVarianten. ©. S. Da nad einiger Zeit Gott die Stadt So- 
Callistus ?, (IL. 403). doma wegen ihrer after vernidtete , rettete 

St-Lotaire, (2. Febr.), ein Martyrer, der Er den Lot auf wunbderbare Weife, indem 
nag Migne inSadfen verehrt wird. (Mg.)|swei Engel, die er beherbergt und vor den 

St-Lotarii certamen, d. i. „Kampf des Anfaͤllen der Sodomiten beſchützt hatte, ihn 
Hl. Lotar”, fteht nad den Bollandiften am und feine Frau, die bef den Rabbinern H e- 
A. Mug. (1. 314) in einem arabifh-dgypti-|/dDith heift, und feine zwei Todter, deren 
{hen Martyrologium; aber Raheres hierüber Namen nicht befannt find, hinausführten, 
ift ihnen unbefannt. ehe Sodoma und Gomorrha J. Schwefel 

St-Lotein , (1. Nov.), Abt von Maisnoi und Feuer zerſtört wurde. Da ſeine Frau, 
in Frankreich. S. 8. Lautenus. dem erhaltenen Verbote zuwider, umſchaute, 
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wurde fie in eine Salsfaule verwandelt, anjmen, und ald derfelbe im 3. 840 geftorben 
was aud Sefus einmal erinnert (Luk. 17,/war, regierte er allein und refidirte meiftens 
32), wabrend fot mit feinen beiden Töchtern in Maden. Er war ein ruhmſüchtiger und 
nad Segor ging, das um feinetwillen ver⸗ kriegeriſcher Firft, der mit feinem Vater, fr 
font wurbe, und dann auf das Gebirg, wo wie mit feinen jüngeren Brüdern Pipin und 
et in einer Höhle wohnte und fpater durch Ludwig bem Deutſchen, befonders aber mit 
feine Tighter gum Falle fam, fo daß er der ſeinem Stiefbruder Karl bem Kahlen, deffen 
Stammvater der Moabiten und Ammoniten| Mutter die fine Judith von Bayern war, 
wurde (Gen. 19, 1—38), benen Gott eigene| viele Kimpfe hatte, in denen er mandmal 
Befipungen anwies (Deut. 2, 9.19), welche ſehr unglidlig war. Im J. 855 wurde ex 
aber dem Bolfe Israels von eit gu Zeit) der Welt aberdriffig, theilte bas Reid unter 
vielen Schaden zufügten (Bf. 82, 9). + |feine drei Sohne und begab fid nah 15jah- 
1 §. Lotharius, (7. April), fry. Lothaire,|riger Alleinherrſchaft freiwillig in das Klo- 
nah Chalemot ein Ciftercienfermind im|fter Prim bei Trier in Weftphalen, wo ex 
Kloſter St. Jafob bei Vitry le François nach Bucelin in Armuth, Demuth, Buße 
(Vitriacum) an der Marne in der Cham-| und Selbftvecliugnung feine Tage hinbragte. 
pagne, wo feine Reliquien fid befinden, zu Uebrigens ftarb ex nad) ben meiften Schrift- 
denen fonft viele Wallfahrer Famen. S. ſtellern (hon nah wenigen Tagen, nämlich 
S. Chlotarius ‘, (I. 667). jam 28, Cept. 855, mabrend er nad Buc: 
[Der Name Lothar, aud Chlothar, Hlo- lin bié gum 3. 865 gelebt haben fol. Bei 
thar und Clotar, ift nah Wächter ver} den Bollandiften fteht ec am 28, Sept. (VIL 
wandt mit bem deutſchen Worte „lauter“ 597) nad Gelenius, der ibn ,felig* nennt, 
(clarus), ,berihmt* 2.; nah Sdhwenklunter den Pratermiffen, und eben fo am 
ftammt es vom Altd. hluth b. i, „laut, be-}29. Sept. (VII. 2) nad Menardus und 
rühmt, herrlich“; nad Andern von Liut — Bucelinus, die ihn ebenfalls ,felig* nennen. 
„Leute, Bolf” ac., und ar, hari — ,bebr,|Der Legtere Hat ibn aud am 1. October, 
erhaben“ ꝛc.; nad Fleiſchner ift es fo viel wabhrend ec bei Lechn er nad Mabillon am 
als ,weltberiifmt* 2¢. ] 30. Dec. mit dem Todesjahr 855 fteht. + 
* §. Lotharius, (15. Suni), fry. St-Loyer| * Lotharius, (21. Oct.), ein Bifdof, dex 
oder aud St-Lothaire, war nad Zedlerſin den Revelationen der Hl. Elifabeth® von 
ber 16. Bifhof von Seez (Sagium) in der] Schönau und des fel. Hermanus! als Ge 
Normandie und regierte vom J. 725 — 756. | fahrte derhl. Urfula genannt wird. (LX. 205). 
Nah Migne, wo er (wohl unridtig) Lo-| * Lotharius fteht am 14. Dec. als ein 
carius heift, war er ein Deuter von Ge-| Abt im Elendus; wir haben aber nit 
burt und führte vor feiner Erhebung zum gends etwas aber ihn finden fonnen. 
Biſchofe ein Cinfiedler-Leben. Sein Nag-| Lothenus, (5. Rov.), fry. Lothein, ein 
folger war der HI. Godegrandus?, in| Mbt, ift vielleidht identifg mit S. Laetuss, + 
Deffen Leben am 3, Sept. (I. 764. nr. 4.) die}! Lothier fol nad Guérin ftatt Eleu- 
BPollandiften unfern Lotharius ,felig’ nennen,|therius ftehen und am 19. Mai gu Arques 
wabrend wir fonft bei denfelben nichts haben in ber Champagne verehrt werden. 
finden fonnen, alé daf er (pag. 765.nr.9.)} St-Loubace, (28. Juli), frany. Benennung 
am 15. Suni 756 geftorben fei. + |ded Hl. Abtes Leobatins. 
8 Lotharius I., (28. al. 29. Sept. al.| Loubéce, fry. fir Lubetia. 
30. Sept.), aud Chlotarius?, der dritte St-Loubers, Loubert ober Louboir, fr. 
deutſche RKaifer, war ein Enfel bes Kaifers| fir S. Lupercius. 
Karl ded Grofen von feinem Sohne, dem) St-Loudain, fr. fiir S. Ludanus. 
Kaifer Ludwig dem Frommen und deffen| St-Louent, frs. füt S. Linentius *. 
Gemablin Irmengard von Anjou, wurde um| Ste-Louéve, frj. fiir S. Ludoveya. 
bas J. 795 geboren und vermablte fi im) St-Louis, fry. fiir S. Ludovicus, unb aud 
3. 821 mit Srmengard, der Todter des fiir S. Aloysius. 
Grafen Hugo von Elfaf, welde ihm drei] Ste-Louise, fry. fix S. Ludovica, 
Sihne, Ludwig, Lothar und Karl, gebar.| St-Loul, Biſchof von Evreur. S. S, Lau- 
Sm J. 817 wurbe er von feinem Bater Qud-| dulfus*, 
wig dem Frommen als Mitregent angenom-| St-Loup, fry. fir S, Lupus, 
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S. Lourgesilus, (13. San.), cin Priefter;) 28. Luanus, (4. Mug.), aud Molva etc., 
und Befenner gu Mans in Franfreih. S. ein Wt yu Cluainfert. S. Lugidus. (1.339). 


8. Lenogisilus. (I. 1119). St-Lubais, fran3. fiir S. Lubatius. 
St-Louthiers, (28. April), ein Wbt in} §. Lubarius ift Patron einer Abtei der 
Irland. ©, S. Luchtigernus. frang. Didcefe Mire. (Mg 


) 
S. Loutiernus, fry. St. Louthiérn, (17.| * 8. Lubentius, (4. Jan.), Erzbiſchof von 
Orct.), ein Biſchof und Befenner in Frankreich. Bremen» Hamburg. ©. S. Libentius. 


6. S. Leuthernus. (VIII. 57). | *8. Lubentius, (13. Oct.), frang. St-Lou- 
Louvéce, frj. fiir Lubetia. veins, ein Briefter und Befenner gu Cobern 
St-Louveins, fr. fiir S. Lubentius. (Cubrinus) in ber Didcefe Trier, foll nad 
St-Louvent, fry. fiir S. Lupentius. ben bei den Bollandiften gegebenen Acten 


S. Lovilla, (17. San.), eine Variante des | von feinen Eltern dem Hl. Biſchofe Martie 
Namens der Frau Jo nilla, weldhe mit der nus von Tours abergeben und dann von 
hf. Leonilla und ihren Enfeln gemartert|diefem aus der heil. Taufe gehoben worden 
wurde. ©. S. Leonilla. feyn. Spater habe diefer ihn nad Trier als 

Loyca, (21. Oct.), Jungfrau und Königin, Begleiter mitgenommen und dem dortigen 
cine Gefaͤhrtin der Hl. Urfula, deren Haupt) hl. Bifhofe Maximinus dbergebenrc, Allein 
nag Crombad und Keffel (val. oben dieß wird von ten Bollandiften (nr. 6. 7.) 
unter Lonica)im ehemaligen Rlofter Herven-| mit Redt bezweifelt, da der hl. Biſchof Mari- 
leichnam (Corpus. Christi) in Köln verehrt minus ll. von Trier fon im J. 349 ſtarb und 


wurde. (IX. 264). [ber hl. Martinus erft im 3. 370 (n. A. 374 
St-Loyer, (15. Suni), Biſchof von Sees. | bis 375) Bifhof von Tours wurde, nachdem 
S. S. Lotharius ?. ex erft im 3. 334 ober 337 die heil. Taufe 


1§. Lua, (4. Aug.), ein Heiliger in der erhalten hatte*). Jedenfalls ift aber gewif 
Bretagne. ©. S. Luanus’. (J. 340. nr. 4). und aug in einem alten Trierer Breviere ent: 

2 §. Lua, (4. Aug.), Abt von Cluainfert| halten, daß derſhl. Biſchof Maximinus unfern 
in Srland. ©, 8. Lugidus. (1. 339). hl. Lubentius gum Priefter weihte und alé 

1 Luanus, (4. Mug.), aud Lua, Lugidia-|Bfarrer von Cobern bei Coblenz am linken 
nus u. Eluanus, fran. St-Elouan genannt, Ufer der Moſel beftimmte. Da der hl. Ma- 
ein Gremit in der Bretagne, von weldhem die riminus nad Aquitanien gu feinenVerwandten 
Bvuilandiften am 4. Aug. (1. 340. nr. 4 zurückgekehrt und dort geftorben war, fo gab 
bid 6) im Leben des hl. Whtes Qugidus oder ſein Nadfolger, der hl. Bifhof Paulinus, 
Quanus fpreden, mit weldem er öfter ver-|unferem Hl. Lubentius den Auftrag, mit einer 
wedfelt wird, obwohl er mit ihm faft nichts Deputation von Geiftliden und Laten nad 
alé den Ramen Luanus gemein hat. Unſer Aquitanien gu reifen, um den Leib feines Heil. 
fuanus fol ein Britannier gewefen ſeyn Vorgängers nad Trier zurück gu bringen. 
und von bem hl. Dug dualus oder Tuga-|Dort wurde ihm dann auf fein eifriges Gebet 
lus, dem erften Biſchof von Treguier (Tre-| der Plas, wo der Hl. Mariminus begraben 
cor.) in Der Bretagne, die Sendung erhalten! war, geoffenbart, und fo bradte er dann dene 
haben, in dem Walde, wo jest die Pfarrei ſelben wirflid mat Trier. Dann wirkte er 
von Mur (Dep. Cétes-du-Nord) liegt, als wieder einige eit ſegensreich alé Pfarrer in 
Ginfiedler gu leben. Nad feinem Tode wurde Cobern und ftarb aur Beit bes arianifden 
ec dort begraben und in bdiefer gur Didcefe|Raifers Conftantius, weldher vom 3. 353 
Quimper gehorigen Pfarrei Mur neben der| bis 361 regierte, wabhrend er nad Caſtellanus 
Kirche von St-Ouen (S. Albi) hod verebrt, erſt im 3. 369 — alfo unter Kaifer Valen⸗ 
und gwar bei ben Bretagnern unter den Na-|tinianus I. — geftorben feyn foll, jedenfalls 
men —— Luan - ms og give aber frither ftarb, ehe ber hl. Martinus Bi- 
Zu Anfang des 17. Jahrh. war in einer]| — 
iitecen fleineren, nagmalé tegen Breoweny| ag Sa ents tar ains te Biff nage 
ber Wallfahrer erweiterten Kirche feine Statue! Maximus (383—388) febr in Anfehen fland, 
zu feben, die ihn im Eremitengewanbe dar-|ift richtig; vlelleicht daß der ungenannte Berfaffer 


sr |Diefer Acten den Raifer Maximus und den Hl. 
ſtellt. Spater vermifte man feinen beil. Bifhof Maximinus os Trier mitelnander ver: 


Leib und man weif nidt, wobin er gefom- wedfelte und dann unferen Gf. Subentins damit in 
men ift. Bgl. 8. Gwen. T (Berbindung brachte, dex Hbrigens viel’ ftüher Far. 
Heiligen-Leziton Bp, IT, 5 
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ſchof von Tours wurde. Als man ihn zu deutſchen Martyrologium ded Caniſius an- 
Eobern begraben wollte, konnte man ſeinen gezeigt, mit dem Beifügen, daß er gu Paris 
heil. Leib durchaus nicht von der Stelle be⸗ vom Hl. Dionyſius belehrt worden fei; unt 
wegen; man beſchloß daher, denfelben der ſo ift es wobl fein Anderer als S. Lisbius, 
Mofel auf einem Nachen gu übergeben, der welchen Sauffayus als erften Martyrer der 
ihn guerft über Koblenz, wo die Mofel und RKirdhe von Paris am 4, Oct. angibt, und 
ber Rhein gufammenfliefen, den Rhein auf-|den die Bollandiften an eben diefem 4. Oct. 
wãrts nad Loginftein (Lahnſtein) an der Lahn | (IL. 325) unter den Pratermiffen nannten. 
(Logana, Laugona) und endlid mehrere Er ftammt aus unguverlaffigen Quellen unt 
Meilen weit die Lahn aufwärts nah Diet| hat feine Verehrung. (IV. 566). 
Firdhen bei Limburg, das ein gewiſſer Die] Luboldus, (21. Oct.), ein Graf, der als 
ther oder Dietger gegründet haben foll,|Gefahrte der Hl. Urfula genannt wird und 
bradte, wo er ehrenvoll begraben wurde. nach Crombad und Keffel im ehemal. 
Dort entftand dann fpater gu Ehren des hl. Cacilienftifte zu Köln verehet wurde. (LX.264). 
Lubentius cin Collegialftift, wo fein Feft alle] Lubricus, (17. Febr.), aud) Leubricus, ein 
Sabre am 13. Oct. gefeiert wurde, Aber Kleriker gu Meg in Frankreich, war ein ftren- 
aud in Crier wird ed gefeiert und in Co⸗ger Bertheidiger der kirchlichen Rechte wie 
bern, wo nad bem ung vorliegenden Trierer|der Fath. Kirche überhaupt und hatte daber 
Schematismus die Pfarrkirche dem Hl. Lu-|durdh Kaiſer Heinrich IV. viel gu erdulden, 
bentius geweiht ift. (VI. 200—204). weßhalb er fig mit einigen ſeiner Genoſſen 
Lubericus, (13, Oct.), ein Abt, der im an einen entfernten Ort zurückzog, wo er ein 
Florarium vorkommt, den Bollandiften aber Klofter der regulirten Kanonifer ded Mrdené 
gänzlich unbefannt ift, wefwegen fie ihn unter vom bl. Auguſtin erbaute. Cinige zählen 
die Pratermiffen fepten. (VI. 166). lihn unter die „Seligen“. Die Bollandiften 
1 Lubertus, (16. April), angebl. Biſchof haben ihn unter den Prdtermiffen. (II. 3). 
pon Verona. GS. Lupertus. Lubulus wird am 15. Oct. im Anhange 
* Lubertus Bernerus ſteht am 26. Juli zum Martyrologium bes bo ftatt bes bl. 
bei Raiffius mit bem Titel venerabilis we-|Lupulus angegeigt. (VIL. 6). 
gen feiner ausgezeichneten Tugenden, weldhe| St-Luc, frang. fir S. Lucas. 
Thomas von Kempen beſchrieben haben ſoll. 8. Luca, (3. Juni), eine Martyrin wu 
Näheres wiffen aber die Bollandiften nicht Nom, wenn nist etwa ein Martyrer Lucas 
von ihm, weßwegen fie ihn unter die Präter- zu verftehen ift. In einer andern Quelle heist 
miſſen ſetzten. (VI. 231). der Name Lucius. S. 8. Marcellus. (1. 287). 
S. Lubetia, (18. Aug.), aud Lubecia,| 8. Lucanus, (16. April), ein Mtartyrer 
mit dem Beinamen Electa, d. i. ,die Aus- in Pontus. GS. S. Lucianus*?. (Hl. 406). 
erwablte”, fteht bet den Bollandiften aus) [Lucanus ftammt vom Lateinifden und 
Sauffayus und Labhierius fron am 7. Febr. | bedeutet einen in Lucanien Geborenenrc. Bgl. 
(Il. 4) alé Magd der heil. Kaiferin Helena die Note gu S. Lucas *?, S. 870.] 
unter den Prdtermiffen; fie fragen aber da- 2° §. Lucanus, (28. April), gwei Mar 
bei, ob e6 nicht die Libania fei, welde bei der tyrer diefes Namens in Afrika, welche fpater 
Grfindung des Hl. Kreuzes von den Dodten|beide alé Lucianus vorfommen, was der 
erweckt worden, und wollen dieß am 18, Aug. Bollandiſt Henſchenius als die ächte Lesart 
alé bem Fefte der Hl. Helena näher unter|nahm. S. S. Lucianus 2*-*°, (III. 474). 
fuden. Bei der Unterfudung fanden fie nun} *8S. Lucanus, (7. Qunt), Bariante fir 
in einer Lebensbeſchreibung der hl. Helena,|den Hl. Martyrer Lucianus yu CAfarea in 
die fie aber ded Druckes nit fair werth hiel-| Kappadocien. (Il. 8). 
ten, allerdings eine Wittwe Libania,| *§. Lucanus, (20. Quli), Biſchof von 
welde frither eine Jüdin war, aber nad bem|Seben (Sabiona), ſpäter Briren*), wird 
Lode ihres Manned Sffadar eine Chriftin} — —— 
wurde; Dod weiter haben fie nidts gefunden,| *) Der Sig ded alten Bisthums Sede, 
wefiwegen fie biefe angeblide Hl. Lubetia un⸗ welches nach Neher (1. B. 188) anfangé anter 


ter bie Pratermiffen ſehten. (Ul. 518). dem Patriardhat Aquileja und feit dem Gabre 798 
: — unter dem Erzbisthum Salzburg ſtand, wurde vom 
St-Lubin, ftanz. fiir 8. Leobinus. . Bifgor Aibuin (f ¢ Aibinus’) um dad 


Lubius wird am 9, Oct. als Martyrer im Rabe 993 von Ddiefer —— Stadt herab am den 
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jwar von Ebeling CI. 508) fogar begitg-|ben wird, ihn nidt nur von den Anfhuldi- 
lif feiner Erifteng beftritten, fo wie ex denn|gungen freigefproden, fondern ihn reidlid 
aud bei Jedler (LV. 1426) ſich nist findet, | beſchenkt au feiner Kirche guriidgefendet. Bald 
wo nad dem Hl. Caffianus mit dem J. darauf haben aber feine Verfolger ihn von 
360 gleih der Hl. Jngeuinus mit dem J. feinem Sige vertrieben, und fo habe er dann 
395 (was jedenfallé irrthümlich ift) und derjin bad Thal Agordia in der Dideefe von 
hl. Conftantius® mit dem J. 645 folgt;|Belluno fidh begeben, wo eine fromme Frau, 
aber von ben Bollandiften, auf welche Namens Avatia, bid gu feinem Tode ifn 
aud RefH*) fid bezieht, wird jedenfalld| mit Speife verfehen habe, und wo er am 19. 
feine Erifteng und feine Verehrung angenom- Juli, durd viele Wunder verherrlidt, ge- 
men, und gwar guerft von Bollandus/ftorben fei. Sein Haupt blieb in Agordia 
felbft, welder am 5. Febr. (1. 669) im Leben des | zurück, fein Leib aber wurde (wahrſcheinlich 
bl. Ingenuinus (ſ. d.), dee gegen Ende am 20. Juli) nah Belluno in die Kathedral- 
bed 6. Jahrh. lebte, und den aud Ebeling | fiche verfegt, wo er hod verehrt wird. Die 
als erften gewiffen Bifdhof von Seben|hl. Avatia werbde in einer in jenem Thale 
(Briren) annimmt, von unferm hl. Lucanus|erbauten Kirche verehrt. (V. 70). 
fagt, Daf er um bas 3. 424 Bifhof von Se- 68. Lucanus foll der vollftindige Name des 
ben (Briren) gewefen feyn folle, und daß er befannten hl. Evangeliften feyn, woraus durd 
in Belluno am 20. Juli verehet werde. Verkürzung dann der Name Lucas fid ge- 
Aehnliches fagt aud der Bollandift Pape-|bildet habe. S. S. Lucas ?’. 

broch am 20. Suni (IV. 21), wo er von der} 78. Lucanus M. (30. Oct.). Nah einer 
hl. Avatia handelt, von welder wir aud| fehr alten Ueberlieferung, die aud bei Migne 
gleih fpreden werden; eben fo der Bollandift| (Il. 310) vorfommt, ward der hl. Lucanus, 
Sollerius, welder eben wegen bed nace | fry. St-Lucain, gu Logny*) in Beauce, an 
gewiefenen Cultus unferen hl. Lucanus eigens den Grengen bed Landes Chartrain und Or- 
behandelt, und Raderus (Il. 6). Alle be |leanais des Glaubens wegen getddtet, gegen 
tufen fich befonderd auf ben ,Ratalog der das Ende ded 5. Jahrhunderts. Spaͤter 
Heiligen” von Ferrarius, welder freilid| verfepte man feine Gebeine in die Kathedrale 
manches Fabelhafte enthalt. Nad diefem|von Paris, wo fle bisher forgfam aufbewahrt 
habe ber hl. Biſchof Lucanus bei Gelegenheit wurden. Sm 3. 1666 wurden fie aus dem 
tiner Hungersnoth dem armen Bolfe geftat-|hilzernen in einen filbernen Schrein ver- 
tet, in ber Faſtenzeit Mildfpeifen gu eſſen, ſchloſſen. Zu Paris hatte man immer eine 
und fei deßwegen um bad 3.424 von Uebel-|grofe BVerehrung gum Heil. Lucan, und in 
wollenden bei dem Papfte Cileftin I. ange-/allgemeinen Nothen pflegte man dafelbft feine 
Hagt worden, Run habe er ſich denn als Gebeine gwifden denen ded Heil. Marcel. 
Greig, von einem eingigen Diener begleitet, lus und der hl. Genovefa feierlich umber 
nah Rom begeben und auf der Reife bei zutragen. Im Elenchus fteht diefer Hl. 
Spoleto die wafferfidtige Frau ſeines Gaft-| Lucanus ebenfalls am 30. Oct. (But.XV.595). 
freunded geheilt. Beim Papfte angefommen| Lucardus fteht am 11. Oct. als Biſchof 
habe ex feinen Mantel an einem Sonnen-|und Bekenner; dod meinen die Bollandiften, 
firable aufgehangt, und nun habe der Papft, er fei irrig fo genannt und vielmehr identiſch 
ber dieſes gefehen, und dem er wohl aud) mit dem Bifdofe Burcardus ’ oder Bur- 
{tine Entſchuldigungsgründe vorgebradt ha- re — den ſie yrs ben 
Sufammentian Pratermiffen haben. (V. 493). 
* — on ke — —— §. Lucarius, (23. Nov.), ein Kriegsmann 
fhentte Landgut Pridgsna (Preffena) ſchnell zu und Blutzeuge gu Meg, der im Elenchus 


tinem Bedentenden Orte und gur jepigen Stadt] angegeben ift. m Allg. Mart. ſteht er ald 
Briren (Brixina, ital. Bressanone) "6 erbob, peilig! 3 8 Reh 

Bir haben ſchon dfter bemerft, daß Brixia nicht“ ” 

Srizen, foudern Brefcia bedente. — — 
Bri ) Annales Ecclesiae Sabionensis, nunc *) Bei Migne helßt es Lagny (Lalinia- 
Urixinensis, Tom. I. pag. 262. Hier findet fid|cum), und dieß wire nad Ritter entweder eine 
©. 263 ff. die gange Geſchichte noch ausführlichet Stadt bei Meaux links an der Marne, oder etm 
Nad einer alten Handſchrift in ttalienifder Sprache, Dorf im Dey. Cife, wihrend wir den Ort L oguy 
Wd S. 271 ein fateinifher Homuus auf den hil. weder bel Ritter nod bei Brugen finden 
Sucanus, fonuten, 
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1 §, Lucas, (5. Yan.), frang. St-Luc, ein|begab fid auf die Reife, ward aber von Sol- 
Ming gu Piacenga in Oberitalien. GS. S.|daten, als ware er ein entlaufener Sflave, 
Victorinus. (I. 289). jaufgefangen und eingefpertt. Nad manda 

[Diefer Name ift nad der gewöhnlichen Miphandlungen wurde er, naddem man fei 
Annahme nur eine Zufammengiehung aus nen Stand von VBefannten erfahren, freige- 
Lucanus. Bgl. die Note gu S. Lucas*‘’,|laffen, gu Haufe aber von feinen Angehdrigen 
S. 870. Uebrigens wird er sfters mit Lu-|wegen feiner Fludt verfpottet. Endlich ge 
cius verwedfelt, bas vom Lat. lucere|ftattete ihm feine Mutter, daß er fic mit 
ſtammt. Bgl. hierüber befonders die Be⸗ zwei aus Rom guridfehrenden Monden nag 
metfung gu S. Lucia *]. Athen begab, wo ec in dads Kloſter aufge- 

2 §. Lucas, (6, Febr.), ein Diafon und nommen wurde, kehrte jedod auf Befebl 
Martyrer gu Hems (Emesa) in Phonigien.|feines Obern, weldhem feine Mutter erſchien 
6. S. Silvanus. (1. 778). jund ihn aur Heimfehr ihres Sohnes bewog 

3§. Lucas, (7. Febr.), eine Bariante| wieder gur Mutter zurück, um ihr gu dienen. 
fix S. Lucius. ©. S. Anatolius %. (Ul. 13).| Rah Verlauf von 4 Monaten gog er auf den 

*§. Lucas junior, Thaumaturgus. (7.| Berg Joanniga bei Korinth, wo die hhl. Bri- 
Febr.) Diefer hl. Lucas, der Singere*),|der Cosmas und Damianus einen Tempel 
ſtammte aus Griedenland; denn feine Bor-|hatten, und baute fid eine Wohnung um bas 
fabren bewohnten die Snfel Aegina, die ſie Jahr 908, im 18. feines Lebens. Hier fabric 
aber wegen ber Einfälle der Saracenen ver-|er ein duferft heiliges Leben, fo daß ex gany 
liefen und nad Phofis am Corinthiſchen Nächte im Gebete gubradte, ohne aud am 
Meerbufen famen. Seine Eltern hießen die nothwenbdigfte Rube feinem Leibe gu gin 
Stephanus und Euphrofyna, undinen. Unter Nadtwaden, Faften und Gebet 
Hatten 7 Kinder, von welden unfer bl. Lucas|war er immer voll Fröhlichkeit, und ſeine 
bas brittgeborne war. Bon friiher Jugend Barmbergigfeit ift eine wahrhaft feltene jx 
an enthielt er fig wohlſchmeckender Speifen|nennen. Gr widerftand den vielen Verlodur- 
und faftete am Mittwod und Freitag. Er gen zur Sande mit feftem Muthe. Darum 
war feinen Gltern auf's Pünktlichſte gehor-|verherrligte Gott feinen Diener durch die 
fam, hütete bie Safe und bebaute das Feld.|auferordentlige Wundergabe, die ihm in 
Oft entyog ex fich die Speifen und faftete,| einem fold hohen Grade gu Theil wurde, das 
um die Diirftigen gu fattigen; er beraubte er geradegu Thaumaturgus d. i. „Wunder 
ſich Sfter ber Kleider und ging faft gang nadt|thater” genannt wurde. Mit ben Worten: 
nah Haufe. Wenn er auf’s Feld ging, um , In deine Hinde, o Herr, empfeble id 
gu faen, fo ftreute er die Halfte des Samens meinen Geift", ftarb er gottfelig im 3. 945, 
auf die Aecker der Armen, wofür aber der nachdem er guvor feinen Tob voraudgefagt 
* deſto reichlicher die Früchte auf den hatte. Seine Zelle wurde in ein Oratorium 

ütern ſeiner Eltern gedeihen ließ. Nach umgewandelt, wo fein Leichnam ruht. Mh 
bem Tode ſeines Vaters befaßte er fic) mit ſeinem Grabe geſchahen ſehr viele Wundet, 
Gebet und Betrachtung und ließ Heerden und weßwegen auch der Ort ſeiner Grabſtätte 
Ackerbau zurũck. Shon langeZeit ging er damit Swrrecoy Gunoovy) d. i. „Heilanſtalt“ ge⸗ 
um, ein Mond gu werden. Bei einer gegebe-| nannt wird. (il. 83—100). 
nen Gelegenheit verlie6 ex Theffalien und) * S. Lucas, (1. Marg), ein Abt gu Cor 

*) Junior, d. {. det Siingere, wird unfer GI. —— wee 

Bay Se , . Lucas Oasalius, (2. März), Mbt von 
ucas nad den Bollandiften (II. 83. nr. 1) ges vas . , . 
— — Gallen auf ye be den 5638 Ss. Filippo d’Argiro in Sicilien, war gebür 
(senior), der in Gictlien der ,,Bater der Mande” | tig aus Nicofia, einer Stadt im Begirfe Bal 
war, lange auf dem Berg Aetna wobhnte, dann|Demone (Val di Demona), welche man fit 


C tinopel reiste, das Möncht 
= Sicitten gu befeftigen, lie J nad —5** das alte Erbita (Herbita) halt, in ber Rabe 


fic) begad, in einem naben Dorfe am 6. Nov. vor dem| des Aetna, Nach Andern ware bas nigt 
3. 828 ftarh und nidt weit vom Soterinm unſers weit entfernte alte Agurium (Argyrium), 
bf. Fucas — liegt. ©. 8. Lucas®. Nebſtdas fpdter nad dem hl. Prieſter Ph ilip- 
dfefem erwähnen fie nod (nr. 2) einen gweiten pus (12, Mary) den Ramen San Filippo 


Lucas junior, einen Gant Stylita), der|<, 
um bad 3, 946 ftard und am Go Eee. veh] giro ober Mrgicone ecbielt, fee fein We 


wird. &. S. Lucas 2, burtsort gewefen; aber die eit feiner Geburt 


Lucas. Lucas. 869 


ift nit befannt. Dod foll er nach Einigen iriſchen Mart. Tamlact., und fie glauben, dag 
um das J. 800 gelebt haben. Chon von| damit der heil. Evangelift Lucas gemeint fei, 
Sugend auf widmete er ſich den Wiſſenſchaf- der fonft am 18. Oct. verehrt wird. + 
ten. In einem Alter von 10 Jahren wurde} 1° §. Lucas, (20. Marg), ein Martyrer 
er in bad Klofter ded Hl. Philippus nach von Antiodia. S. S. Josephus.® (lll. 82). 
Agyrium gefihrt, wo er fi gang bem Dienfte| 71 §. Lucas, (22. Mpr.), aud Lucius ge- 
Gottes widmete und endlid aud das RKlofter-| nannt, Biſchof von Laodicea tn Syrien, einer 
fleib nahm. Als Priefter zeichnete er fich in| der 72 Sanger Chriſti. S. S. Apelles ', wo 
allen Tugenden aus, fo daf We ihn, fo jung Näheres darüber vorfommt. (ill. 4). 
cr aud) nod war, wie einen Vater anfahen| 12 §. Lucas, (22. April), ein Diafon, 
und verehrten. Daher geſchah es aud, daß wurde auf Befehl bes römiſchen Kaifers 
nad dem Tobe ded Abtes Alle ihn als deffen|Deciud, naddem er die Perfer beftegt 
Nadfolger wünſchten. Gr aber fonnte nur hatte, mit eintgen Andern gu Cordula in 
durd den Willen des Papftes dazu bewogen| Perfien wegen feines ftandhaften Glaubens 
werden, Diefe Würde angunehmen. Nachdem gemartert, indem man ihn guerft auf die 
et fie lange Seit mit dem größten Segen be-| Folter fpannte, fodann jämmerlich gerfleifdte 
fleibet hatte, wurde er blind, und ba er inj und endlid enthauptete. Gr wurde von ben 
diefem 3uftande einmal nad Nicoſia reifte, Hhl. Abdon und Sennen heimlich zur 
um feine Verwandten gu troften, famen die Nachtszeit auf ihrem Landgute in der Nahe 
ihn begleitenden Monde auf den Gedanken, der Stadt begraben. Sein Martyrertod fallt 
einen Scherz mit ihm gu treiben. Sie fithre|in bas Jahr 251. Das Mart. Rom. feiert 
ten ihn ndmlig an einen erhabenen Ort und|fein Gedächtniß aug am 22. April, S. S. 
veranlafiten ihn, dort eine Predigt gu alten, | Parmenius. (Mil. 14). 
weil eine grofe Menge Bolfes nad einer} 7% §. Lucas, (13. Mai), gleichfalls aud 
folgen aus feinem Munde verlange. Der Lucius genannt, ein Martyrer gu Aleranbdria. 
blinde Greis hielt alfo feinen Bortrag, ob-|S. S. Aphrodisius °, (ill. 202). 
wohl feine Zuhörer verfammelt waren. Wis} 4 §. Lucas, (27. Suni), ein bei den Grie- 
er aber feine Predigt mit ben Worten ſchloß: hen verehrter Cremit, der im Mtittelalter in 
„Von Ewigkeit zu Ewigkeit’, da antworteten| Macedonien oder aud Achaja gelebt haben 
alle umliegenden §elfen: „Amen! Amen!“|mag, aug einige Sdriften verfafte, welde 
was die Mönche fo ergriff, daß fie gue Erde jedoch nidt mehr übrig find. Die Bollan- 
fielen und ifn um Verzeihung baten. Wn) diften haben ihn fonft nirgends ald in einem 
dem Orte, wo diefes geſchah, gründeten die grieh. Synararium gefunden. (V. 278). 
Nicofiner {pater eine Kirche. Hierauf kehrte 1° §. Lucas, (12. Juli), ein Diafon, wel- 
ec wieder in fein Rlofter nad San Filippo) Ger mit mehreren Andern gu Luca in Etrue 
zurück und ftarb dort im hohen Alter am rien unter dem Kaifer Nero gemartert wurde. 
2. März. Dort ruht aud fein Leib und ©, S. Paulinus. (ill. 258). 
swar in Der gleiden Lade mit bem Hl, Priefter *° §. Lucas, (13. Oct.), ein Bafilianer- 
Philippus. Seine Heiligfpredung erfolgte| Mbt gu Armento (Armentum) im Königreiche 
vom Papft auf dringendes BVerlangen der Neapel (in ber alten Proving Lucania), 
Ginwohner von Gan Filippo, und im J. | wurde im 10. Jahrh. in Sicilien (nicht Ca⸗ 
1556 wurbe fein Leib erhoben. Bon Buel labrien, wie Ginige meinen) von frommen 
celin wird er mit dem Hl. Leoꝰ Lucas ver⸗ vornehmen Eltern geboren. Sein Bater hieß 
wedfelt. Sm Mart. Rom. ift fein Name nicht Johannes, feine Mutter Thedibia. Naddem 
enthalten. Woher er den Beinamen Casa-jer von diefen in aller Frömmigkeit ergogen 
lius habe, ift nixgends gefagt. (1. 151). [worden war, fam er in bad Rlofter des HI. 
7§. rary (2. Marg), ein Bifhof und Philippus von Agiro (vgl. S. Lucas *), wo 
Martyrer in Kappadocien, der aud Lucius er von bem Hl. Abte Sabas freudig aufge- 
heift. S. S. Lucius*, (1. 130). nommen wurde und einige Zeit durch feine 
8 §. Lucas, (13. Marz), aud) Lucius ge- Tugenden glangte. Bon dort begab er fid 
nannt, ein Martyrer gu Rifomedia. S. 8. mit bem Segen des Abtes nag Reggio (Re- 
Eufrasia *. (I. 262). |gium) in Galabrien gu dem Hl. Ginfiedler 
9§. Lucas fteht nad den Bollandiften am) Elias '5, der in einer Höhle lebte, und bei 
14, Marz (IL 343) in einer Handſchrift des welchem unfer Hf. Lucas in geiftligen und 


870 Lucas. Lucao. 


weltlichen Wiſſenſchaften außerordentliche ſwegen eines Fußübels hinkend, fleißig be- 
Fortſchritie machte. Da er aber durch höhere fudte, und erhielt einmal, als er von einem 
Eingebung erkannte, daß Calabrien von den ſolchen Beſuche zurückreiſte, die Offenbarung, 
Saracenen überfallen werden würde, begab daß er bald ſterben werde. Gr reiſte dahet 
er ſich um das J. 959 nach Noja GNoqa), ſchnell in fein Kloſter zurück, nahm Abſchied 
einem Städtchen an den Grenzen der Pro-|von ſeinen Mitbrüdern, ſegnete fie, ftarfte 
ving Bafilicata, wo ex 7 Jahre damit zu⸗auch ſich ſelbſt mit bem Zeichen des Kreuzes 
brachte, Kranke gu heilen, Elenden gu helfen, und flarb am 13. Oct. 993. Der hl. Sabas, 
bad Wort Gottes gu verfiinden und Sünder ſein friiherer Lehrer, war bei feinem Tote 
ju Gott zurück gu fahren. Weil er hier wie anweſend und begrub ihn mit grofen Ehren, 
ein Apoftel hod geehrt wurde und dabher|Der Hl. Lucas wird gu Armento als Patron 
fardtete, er finnte vom Herrn einft bad Wort verehrt. Aud der Leib ded Hl. Abtes Vitalis 
horen: ,, Du haft deinen Lohn ſchon empfan-|wurde dabin trangferirt. In der Kathedrals 
gen’, verlief ex um bas J. 966 heimlid die-| fire von Tricania finden fid ebenfalls Re- 
fen Ort und begab fig in das Klofter des liquien von ben hhl. Vitalis und Lucas. Im 
hl. Sulianué am Fluffe Agri (Aciris , Ag-|Mart. Rom. ift fein Name nidt enthalten; 
rius, Agrumentum), welded er wieder ber-|aber im Martyrologium der Bafilianer ſteht 
ftellte und mit dem Glange feiner Tugenden er alé Abbas Carbonensis ebenfalls am 
fo erleudtete, daß viele Manner gu ihm kamen 13. October. (VI. 332—342). 
und unter feine Leitung ſich ftellten. Mud) 17 §. Lucas Evangelista, (18. Oct.), ber 
hier wirfte er wieder viele Wunder und zeich- Verfaſſer unfers dritten Heil. Evangeliumé 
nete ſich befonderd zur Seit einer Hungerd-jund ber Apoftelge(hidte, gebirtig aus Mr 
noth aus, indem er alle Nothleidenden unter-|tiohia in Syrien, heißt in einigen Gant 
ſtützte und den dadurch entftandenen geringen (hriften aud Lucanus*), wovon der Name 
Vorrath wunderbar vermehrte. Obwohl er Lucas nad den Meiften nur cine Abkürzung 
aber auf diefe Weife Wen Wiles wurde, lift. Nach Anderen ware er auch jenet 
fonnte er dod bem Neide eines benadbarten|Lucius*’, yon weldem der Hl. Paulus 
Gutdbefigers, Namens Landulfus, nit ent-|(Rom. 16, 21) Grüße an die Romer fenrei, 
gehen. Diefer meinte nämlich, daß ihm das und welder bei Ginigen aud unter bem Na— 
entgehe, wads bem Rlofter ded Hl. Lucas au-|men Lucas vorfommt, wahrend man dieſen 
ging, und er fudte daher dasſelbe gu ver-|den der Hl. Paulus feinen Verwandten nennt, 
nidien. Dod wurde derfelbe auf wunbder-| gewohnlid für den Biſchof von Laodicea hati 
bare Weife unfhAdlih gemadt. Um dieſe (ſ. S. Lucas’). Daf ber hl. Evangelit 
Seit griindete oder reftauricte er aud) das Lucas von Antiodia in Syrien, ber Haupt 
zwiſchen den Flüſſen Agri und Siris in der|ftadt von gang Mfien, gebiictig war, wird 
Bafilicata gelegene Klofter Carbon, fudte|von allen alten Quellen, namentlid von 
aber dann, alé der Raifer Otto der Grofe| Hieronymus und Eufebius, bezeugt, und ef 
jum Rriege nad Unteritalien zog, um das iſt daher unridtig, wenn Andere die Etadt 
J. 969 einen andern rubigeren, vor Feinden| Cyrene in Libyen ald feinen Geburtgort 
fideren Plag, den ev endlich am linfen Ufer|nennen, indem fie unferen hl. Lucas mit dem 
bed Fluffed Agri fand, wo ev dann das hl. Lucius aus Cyrene, einem anbern Ge- 
Klofter Armento griindete. Hier lebte und fährten des hf. Paulus, von welchem in dex 
wirfte ex ald Abt nod längere Zeit, befreite| Apoftelgefhidte (13, 1) die Rede ift, ver: 
cinmal auf wunderbare Weife fein Rlofter| wedfeln (vgl. S. Lucius **), Daß unfer bi. 
yom Ginfalle ber Saracenen, gründete in der Lucas ein Arzt war, wird vom Hl. Paulus 
Nahe aud ein weiblides Klofter, weldhem er (Col. 4, 14) felbft angegeben, und der Bol: 
feine Schweſter Katharina, die alé Wittwe 


* . =" ty! s * D. i n { 8* il 4 
mit ihren Sohnen von Cicilien gu ihm herü⸗ der e Ge ae wemttle reteee on 
ber gefommen war, ald Borfteherin gab, | Lucania, einer Laudſchaft in Unteritalien, abftam 


waͤhrend ev ihre Sohne in fein Klofter aufejmen, oder noch währſcheinlicher au’ Lycaonia 
nahm, befudte ten bf. Abt Vitalis (G,|cimer Laudſchaft in Keinafien, welde tm Syriſcha 
Marg), wirkte nod viele Wunder, gründete and Lucania belfit. Ginige meinen auch, Sucar 


: ; . fei fatinifixt in Luctus. Sedenfalls > nad 
und reftauritte nod andere Klofter, die er, unferem 61. Evangeliften ſucas * ats Geil 


obwohl in ſeinen lepten drei Lebensjahren! gen, welche dieſen Namen fibre, genannt. 
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landift Jofeph van Hee führt (nr. 13) Arzte“; ex nennt ihn und Demas (Philem. 
aug mehrere Stellen aud feinem Evange-|24) nebft nom Andern unter den Mitarbei- 
lium an, in weldem mebdicinifhe Ausdrũcke tern, und wenn er ſich (2. Tim. 4,9) dariiber 
vorfommen, die von andern Evangeliften|beflagt, daß Demas ihn in feiner zweiten 
nidt gebraudt werden. Ob er aud ein) Gefangenfdhaft gu Rom verlaffen habe, fo 
Maler gewefen, ift nidt fo gewif, weil be-|fagt ex gleid) darauf (B. 11), daß Tucas 
deutendere Quellen darüber nights melden, allein bei ihm fet. Yn ver erften Zeit feiner 
und nur Theodorus Lector und Nicephorus Befehrung fdeint jedod der Hf. Lucas in 
angeben, daß die Kaiferin Eudocia das Bild] Philipps oder ber Umgegend ſich aufgehalten 
ber Mutter Chrifli, „welches der hf. Evange-| au haben, wo ex dann mit dem Hl. Paulus 
lift Lucas gemalt hatte’, von Serufalem nach in Beriihrung fam, mit weldhem er nad ber 
Conftantinopel an die Kaiferin Pulcheria ge-| Apoftelgefhidte (16, 10 ff.) nad Macedo- 
fhidt Habe, die dann dasſelbe in einer gujnien gu reifen fudte. Gr ift gwar ba nidt 
Ehren der Gottesmutter erbauten Kirche auf-jaushridlig genannt; aber da er den Mus. 
bewahrt Habe. Da die feligfte Jungfraujdrud ,wir” gebraudt, fo folgt daraus, dag 
nod lange nad der Befehrung des Hl. Lucas auch er mitgereift fei. Dod erſt ſpäter, nad. 
lebte, fo konnte derfelbe allerdings fie perfin-|dem naͤmlich der Hf. Paulus von Philippi 
lid fennen, Der Bollandift ift aud dieferjaus yum aweiten Male nad Troas*) fam 
Tradition nicht entgegen; nur will ec nicht ſo und von ba aber Miletus ꝛc. naw Serufalem 
viele Bilder, als mandhe Andere annehmen, |reifte (Apſtg. 20, 6 ff.), war unfer hl. Lucas 
aus des Hl. Lucas eigener Hand gefommen|immer bei ihm und lief ſich durch feine 
eradten, fondern die Vervielfaltigung frem⸗ Schickſalslage mehr von dem Apoftel abwen- 
der Rahbildung zuſchreiben. Nach der An⸗den; denn er war, wie bereits angegeben 
nahme der Meiften war der Hl. Lucas ein wurde, aud in Rom bem gefangenen hl. 
Heide und um das J. 43 gum Chriftenthum| Paulus mit getreuefter Thatigkeit ergeben. 
befehrt worden. Wer ihn befehrte, ift nicht Ueber die Beit, wann er feine Schriften ver- 
qefagt; aber nad der Apoſtelgeſchichte (11, |fafite, läßt fig als gewiß feftftellen, daß ec 
19. 26) ift ed befannt, daß * um das das Evangelium vor der Apoſtelgeſchichte, 
3. 41 oder 42 in Antiohia Jünger Jeſu beide aber bald nadeinander gefdricben habe. 
waren, bie dort guerft Chriſten genannt Wo er fie ſchrieb, ift ebenfalls nicht fider zu 
wurden, und da tar es wohl möglich, daß beftimmens indeffen hat es Vieles fir fid, 
unfer Hf, Lucas fon frühzeitig mit denfelben| wenn man annimmt, daß er fie zu Nom ver- 
befannt wurde. Dod meinen Einige, daß faGt habe und gwar gur Zeit, als ex mit dem 
der Hl. Paulus felbft, ber nad obiger Stelle! gefangenen Paulus dort verwweilte, oder nad 
ein Jahr in Antiogia gubradte, ihn bekehrt Allioli nidt vor dem J. 60 und nicht naw 
habe, obwohl er ihn nirgends feinen , Sohn“ dem J. 70 n. Chr., während nad W. W. 
nennt, wie dad bei andern von ihm Bekehr- (lll. 788) die Abfaffung dieſer Schriften 
ten der Fall iff. Wenn übrigens fpatere|ywifden die Jahre 59—62 fiele. Gr vers 
Griedhen meinen, er fei ein unmittelbarer|faftefeine Sdriftenin der griechiſchen Sprade 
Singer Jeſu und namentlih jener andere ge-jund widmete fie einem gewiſſen Th eophi- 
wefen, der mit dem Hl. Kleophas den Heren|(us, welder wahrſcheinlich in Antiochia einen 
Jeſus nad Emmaus begleitete (Luc, 24, 18),/anfehnliden Poften, wohl unter römiſcher 
wad aud fogar ber hl. Papft Gregorius der Autorität, befleidet hat. Wngriffe auf die— 
Grofe als die Meinung Einiger anführt; ſo ſelben find erft in neuefter Beit von Frifh 
ift dieſes wohl ſchon deßwegen unridtig, weil und Strauß gemadt worden, wabrend fie bid 
dev Hl. Evangelift Lucas in feinem Evange-|daher immer unangetaftet geblieben waren. 
lium felbft fagt, er habe Alles dads, was er Die alten KirhenfHrififteller geben an, der 
ſchreibe, durch die Ueberlicferung Anderer er-| Hl. Lucas habe bereits die Cvangelien ded 
halten, die vom Anfange an beim Heren ge- Matthäus und Marcus vor ſich gehabt und 
wefen (uc. 1, 2). Gewif ift, daß er fpater| fie beniigt, oder vielmehr in Manchem vervoll- 
ber beſtändige treue Gefährte ted Hl. Paulus) ftindigt. Dabei fried ex uur das, was ex 
war, Diefer ſchreibt in Bezug auf ihn an von Augengeugen, vie vom Anfange an bei 
die Roloffer (4, 14): „Grüße von Demas —y Dieſe Stadt tag in Kleinmyſien, 3 dent fhe 
und dem leben und theuern Lucas , dem Meilen ſüdlich vou dem alien beruüͤhmten Troja, 
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Yefus waren, gehirt hatte, wie ec im An-|man aud aber die weiteren Lebeusverbalt- 
fange feined Evangeliums (1, 2) felbft fagt;|niffe bed Hl. Lucas Feine beftimmten Rad 
daher zeichnet ex ſich durch große Genauigteit|ridten hat. Nad Epiphanius foll er in 
ané*), Dabei ift ihm wohl aud der Hl.|Dalmatien, Gallien (ndmlig in Gallia cisal- 
Npoftel Paulus, der feine Offenbarungen| pina, dem heutigen Oberitalien), Stalien und 
yom Herrn felbft erhalten, an die Hand ge-|Macedonien die Lehre Chrifti verkündet ba- 
gangen, wie aud der Aehnlidfeit der Aus-|ben; Hanſizius gibt in feiner Germania 
britde hervorgeht, welde Paulus und Lucas|sacra (T. I. p. 15) aud Noricum an, wo er 
Ofter, 3 B. bet der Ginfepung des heil.jnad Lord (Laureacum) gefommen fei*). 
Abendmahls, bei der dem Hl. Petrus gu Theil | Legteres und die Wanderung ded Heiligen nag 
gewordenen Erfheinung des Herrn 2., ge-|Pannonien wird bet W. W. (VIL 72. 171) 
brauden. Uebrigens gibt der Hl. Lucas in wohl mit Redht beanftandet. Die nähern 
feinem Gvangelium Manches, was in den Umſtände feined ſpätern Wirfens find ganj 
erften zwei Evangelien ſich nidt findet. Shmiund gar unbefannt. Nad Cinigen beſchloß 
verdanken wir z. B. die meiften Nadridtenler fein Leben im Frieden gu Theben in Bö— 
von der jungfrduliden Mutter bes Herrn, otien; Andere fagen, ec habe gu Patras 
die Geburt ded Hl. Sohanned ded Taufers,|(Patrae) in Adaja alé Martyrer fein Blut 
bie Erwedung des verftorbenen Sohnes der|vergoffen. Bei Ze dler findet fig (18, 645) 
Mittwe von Naim, die Gleidniffe vom barm-|fogar angegeben, daß man behaupten wollte, 
herjigen Samaritan, vom reiden Manneler habe gu Rom den Martertod gelitten. Der 
und dem armen Lajarus, vom verlornen|Bollandift wagt die Todeszeit ded Heiligen 
Sohne, vom betenden Phariſäer und Z6Mner| nicht näher angugeben, wie er ſich überhaupi 
und manches Andere. Was die Apoftelge-| bei der Bearbeitung der Geſchichte diefes bl 
ſchichte betrifft, fo ift fie eine Fortſetzung fei-|Evangeliften wenig in chronologiſche Eror- 
ned Evangeliums. Jn den erften 12 Kapi-|terungen eingelaffen hat und dafür die ver 
teln ergdblt er die Wirkſamkeit der vorzüg- ſchiedenen bezüglichen Daten, die oft von Ver- 
lidften Apoftel zur Verbreitung ded heil. ſchiedenen ſehr verſchieden angegeben werden, 
@laubens von der Himmelfahrt bes Herrnjin einer tiberfidtligen Tabelle nah nisi 
an. In den übrigen RKapiteln beſchränkt er weniger als 14 bibliſchen Mutoritdten auf 
ſich faſt ausſchließlich auf die Thaten und pag. 285 darſtellt. Gr ſetzt darum fiir dad 
Wunder des hl. Paulus, deren Augenzeuge Jahr ſeines Todes eine ſehr allgemeine 
er geweſen. Die Apoſtelgeſchichte enthält die Grenze, nämlich zwiſchen die Jahre 75 und 
Geſchichte der aufſproſſenden Kirche durch 100 n. Chr. Eben fo wenig iſt das Alter 
einen Zeitraum von 30 Jahren, von der ſicher; Einige laſſen ihn 80, Andere 70 Jahre 
Himmelfahrt Chriſti bis zur erften Gefangen-jalt werden. Er war beſtändig unverbei- 
ſchaft bed Apoſtels Paulus in Rom, welche rathet geblieben. Im 3. 357 wurden feine 
2 Sabre (bis gum J, 63 ober 64 n. Chr.)| Reliquien nad Conftantinopel gebradt. Sm 
bauerte. Warum er Hier plötzlich abbricht J. 542 wurden fie unter Kaifer Suftinian |. 
und die fo intereffante Geſchichte nist nod|neu aufgefunden. Mehrere Kirchen bean 
weiter fortfept, [aft ſich nidt angeben, fowie|fprudten ben Leib ded Hl. Evangeliften. Co 
— — die Kloſterkirche S. Salvator de Gulleto ober 

*) Waibrend 3. B. Jefus nach Matthans (16, des Hl. Guielmus?®, der in feinem Rlofter 
24) und Marcus (8, 34) me » Wer mir nachkom⸗ zu Goglieto ftarb, dort begraben liegt und 
Grd bac ta ame lees — oat wit a ben aus dem Oriente gefommenen Leib det 
bel Kucas (9, 23) nod Geftimmter: ,.. . der nebme| Hl. Lucas in Empfang genommen haben foll 
fein Kreuß taglid anf fi...“ Wabrend Se-| Fir diefen Befig fann jedoch der Bollandiß 
fus nad Matthdus (11, 11) vom bl. Johannes! feine ftarfen Beweisgrinde finden. Sowohl 









dem Laufer fagt, e8 fei fein größerer auferftanden als 
er, fo daß man uur durdh den Sufammenbang 
8 9) erkennen fanu, Jeſus meine hier uur, es *) Sn der Stadt Ens (anasinum) in Ober 
ei bisher fein grifterer Prophet auferftanden| dfterreich, welche elu Ueberreſt der uralten grofen 
alg Johannes, ijt dieſes bet Sucas (7, 28) ané-|grofen Stadt Lord ſeyn foll, fteht anf cinem 
drũcklich beigefept, fo daß alfo gar fein Zweifel Thurme cine Juſchrift, nad) welder die beil. Gram 
obwalten faun, daß Jeſus den hl. Johannes uidt mit] geliften Marcus und Sucas dort das Evaungelium 
allen ,vom Welbe Geborenen”, ſondern nur mit} verfiindigt haben follen. Diefe Juſchrift findet fid 
den bisherigen Propheten inVerbindung bringerc. het dew Bollandiften (pag. 295, or. 57). 


Lucas. Lucas. 873 


die Minoriten der Obfervany im Klofter St.jaud am 15. Marg (IL 374), dann am 21., 
Job gu Benedig, als die Benedictiner bei St. 26. Sept., 13. Oct., 27. Nov. Ausführlich 
Suftina in Padua wollen im Befige des hl. aber behandeln fie ihn am 18. October. Rad 
Leibes ſeyn. Padua hat jedod eine ältere dem Mart. Rom., in weldem fein Name aud 
Tradition fir fig, und es find Nadridten|am 18. Oct. fteht, ftarb der Hl. Lucas in Bi- 
vom 3. 1127 vorhanden, während die Be-|thynien; feine Gebeine, heift es dann, wurden 
netianer erft ein Jahrhundert fpater den koſt- nach Conftantinopel und von dort nad Padua 
baren Scag durch Kauf von Seite dreier gebradt. Nad Menzel (Symb. IL. 43) foll 
venetianifder Handelsleute erhalten hätten. er aud Patron der Glafer feyn ; aber den Grund 
Verſchiedene Reliquien vom Hl. Lucas finden|fann er nidht angeben. (VII. 282—313). 

fi) ald frither ober jest nod eriftirend an] 8 8. Lucas, (18. Oct.), ein Martyrer gu 
nod andern Orten angegeigt, 3. B. auf dem Nikomedia xc. S. S. Lucius*. (VII. 344). 
Berge Athos in Griedhenland, gu Oviedo} 4° §. Lucas, (30. Oct.), ein Martyrer in 
(Ovetum) in Spanien, ferner bei Balladolid| Afrifa. S. S. Felix 1%, (El.) 

im Gifterctenferflofter Efpina, in Barcelona,| 2° 8. Lucas fteht am 6. Nov. als Abt von 
in Valencia, in einigen franzöſiſchen Stadten,|Taormina (Tauromenium), einer Stadt in 
wie in der Rathedrale gu Sens, wo fie aber| Sicilien, im Elendus. Wahrſcheinlich ift 
im 3. 1793 abbanben famen, gu Valence, ſer identifG mit fenem Lucas bem Aelte- 
Douai in der Abtei Liffied; in Belgien ſindſren (senior), welder oben bei S. Lucas* 
es die Städte Medeln und Sournab, welche in ber Rote angefiihrt wurde und nad den 
Reliquien von ihm gu haben angeben. Sedowh| Boll. (Febr. 11.83. nr. 1) am6.Rov. vor dem 
fehit beinahe Allen die hinreichende Beglau⸗J. 828 geftorben ift. Bei Migne hat er 
bigung. Ridt gu vergeffen ift der Hl. Kriegse|unter bem Namen Luc ancien das Pradi- 
oberfte Artemius“, der im Muftrage bed Kai-| cat ,heilig”, das aud wir ihm geben wollten, 
ſers Conftantiud I. im Sabre 357 den hl. da er im Elen dus fteht, in welhem, wie 
Leib von Patras nag Conftantinopel forderte.| {hon früher bemerft, geug der Vorrede gu 
Der Hl. Evangelift Lucas wird als Patron|demfelben (pag. 17), nur „Heilige, Selige 
ber Mergte und aud der Maler angegeben.|und einige Ehrwürdige“ aufgenommen find. 
Als Symbol ift ihm (nah Ezech. 1, 10 und| Nash Migne wird er gu Taormina in Si- 
Apocal. 4, 7) ein Stier oder Rind beigege-|cilien am 6. Nov. verehrt. t 

ben, weil er fein Evangelium mit bem Priefter-| 21 SS. Lucas et 4 Soc. MM. (27. Nov.) 
thume beginnt, nämlich dem Priefterdienfte| Die hhl. Lucas, Andreas **, Johannes 1%, 
bed Zacharias. Oft hat er auf Gemalden|Severus und Euphemia® ftehen im Elen- 
bas Bud auf dem Kopfe des Stiers. Nadi Gus als Martyrer von Mailand. Näheres 
Migne’s Dict. iconogr. S. 366 wird er oft|ift aber von ihnen gur Beit night beFannt. (El.) 
fipend dargeftellt, im Begriffe bas Evange-| ** §. Lucas, (11, Dec.), ein Säulenſteher 
lium gu ſchreiben; oder er malt bad Bild der|(Stylita) , wird von den Bollandiften am 
Mutter bes Herrn; oder ed ift eine Staffelei,|7. Febr. (I. 83. nr. 2) bei Gelegenheit des 
Malergerathe, bad Bild der Hl. Jungfrau ꝛc.ſhl. Qucas* ded Jüngern (junior) mit 
vor ihm. Sonderbare Mittheilungen gibtſdem Bemerfen erwähnt, daß er aud den 
uns Ratharina Emmerich in dem Leben|Beinamen junior habe. Gr fei guerft Sol- 
Chrifti (1. 151), denen aufolge der hl. Lucas,/dat gewefen, dann aber, nachdem er unter 
dem e6 fon gar nidt einleudten wollte, daß den Raifern Romanus dem Melteren und 
Jeſus mit fo geringen Leuten umging, weder Conftantinus Porphyrogenitus unglidlid 
ein Jude nod ein Heide war ; wie fie ihn ſah, gegen die Bulgaren gefimpft hatte, Priefter 
war er ein Gelehrter, der überall herum-|gqeworden und nad anderen Uebungen der 
hordte; er war mehr römiſch als jüdiſch ge-| Frömmigkeit drei Jahre lang nad dem Bei- 
fleidet, hatte in Aegypten ftubdirt, war Arzt, ſpiele Anderer auf einer Säule geftanden. 
fammelte Krduter, malte aud Götzenbilder, Hierauf lebte ec einige Zeit auf bem Berge 
die ex nad Aegypten fhidte; trat aber nah] Olympus und reifte endlich nah Chalcedon, 
vielem Umgang mit den Jüngern Sefu kurz ſwo er 45 Jahre lang auf einer Säule ftand. 
nag Jeſu Tod feft au ihrer Schaar über. Er war geboren im 3. 890 und ſcheint im 
Grinnerungen an den Hf. Lucas finden fie bei]. 946 geftorben gu ſeyn. Er wird verebrt 
den Bollandiften am 14. März (IL, 343),lam 11. Dec., an weldem Tage er aud im 


874 B. Lucas Belludus, Lucas a Balle viridt, 


Elengus vorfommt, aber mit bem Bei-) 1760, ein Mufter priefterlider Tugend, wurde 
fae: „In Aethiopien*. + Jam 4, Suni 1840 enthauptet. (Mg.) 
*3 B, Lucas Belludus, (17. Febr.), aud} *° Lucas de Bardania, (30. Jan), ein 
fucas von Padua oder Lucas vom Hl.) Priefter ded Capuginerordens in der Provin, 
Antonius genannt, war in Padua aus des Hf. Nifolaus in WApulien, ſtarb im Ru 
bem vornehmen und berühmten Gefdhledte| der Heiligfeit im J. 1588, wahrſcheinlich yw 
ber Belludi geboren, Man glaubt, daf er} Bari. Rad Hub. Men. hatte ev in Franl- 
nod ſehr jung ſich den erften ,mindern Brit-| rei gelebt. J. M. R.) 
bern” in Padua angefhloffen habe undin den} #7 Lucas Gatterding, (1. ¥ebr.), von 
Orden herfelben getreten fei. Er war Shi-| Bogen gebirtig, madte im J. 1657 als we. 
ler und Gefährte des Hl. Antonius?, und formirter Francifcaner zu Schwaz in Tyrol 
felbft cin ſehr gelehrter und ſchriftkundiger Profeß, war viele Jahre ein eifriger Preti- 
Mann, ein madtiger Prediger und leudten-|ger, Beidhtvater ber Erzherzogin Anna von 
bed Tugendmufter. Nach bem Tobe ded hl. Medicis und ihrer Tochter Claudia Felicitas, 
Antonius blieb ex, wie ed ſcheint, immer in|bereidherte die Proving mit Heil. Reliquie, 
feinem Rlofter gu Padua, und lebte in grofer|die er von der Erzherzogin Anna erbielt, tart 
Armuth und Veradtung alles Irdiſchen. Er an einem bösartigen Fieber, bas ex im Kran 
betrieh aud vorzůglich den Bau der pradt-|fenbefude geerbt, im Convente gum Hl. Krew 
vollen Kirche ded Hl. Antonius und warlin Snnsbrud am 1. Febr. 1695 und mut 
mehrere Jahre Vorfteher bed Mlofters da-jim Kreuzgange des Klofters begraben. Grei- 
felbft. Gr riigte ungefheut die Graufam-|derer rednet ihn gu den durch Tugend aud 
Feiten ded Tyrannen Ezelino und mufite def-| gegeihneten Mannern der Proving bed hl 
wegen vieles leiden, Indeß hatte Ezelino, | Leopold. (J. M. R.) 
wie vor dem HI. Antonius, fo aud vor feinem}| *® Lucas, (27. Febr.), der erſte Ardiman 
geliebteften Singer Lucas dod ſehr viel Ehr-| brit bes Klofters gum Hl. Erlöſer gu Meffina in 
furdt und eine gewiffe heilige Sheu. WaAh-| Sicilien, wofelbft er begraben liegt, wird von 
rend die Tyrannei auf's Hodfte geftiegen,| Octavius Cajetanus den an Ruf der Heiliy: 
betete und flehte der fromme P. Lucas Tag keit glingenden Männern beigezählt. Bi 
und Nast am Grabe ded Hl. Antonius um den Bollandiften fteht ec unter ben Priter 
Hilfe. Da erfdhien ihm her Heilige und} miffen. (IIL. 672). 
offenbarte ihm, daß wahrend ber Octav feineds} *? Lucas de Cuenza, (9. Mars), eit 
Felted Hilfe fommen werde, was aud am| Francifcaner, welder im J. 1620 gu Chugui 
19. Suni 1256 wirklich geſchah. Unfer Diener] faca*) in Peru wegen feiner ſehr ſtrengenke— 
Gotted Lucas war Augengeuge ungabliger| bensweife und feines auferordentlidenGebets 
Wunder ded Hf. Antonius, wurde dann nach eifers in einem Alter von faft 90 Jahren in 
feinem im J. 1269 erfolgten feligen Tode in] Rufe grofer Heiligkeit ftarb. Er foll cia 
ber RKapelle des Heiligen beigefegt und ſelbſt Gefabrte des Hl. Francifeus 2 Solanus ge 
wie cin Heiliger verehrt, daher er aud beilwefen feyn. (Hub. Men.) 
mehreren Ordensſchriftſtellern den Titel ,felig| 3° Lucas a Valle viridi, (2. Mpr.), cir 
hat. Ge foll 85 Jahre alt geworben feyn.| Francifcaner-Laienbruder aus Valverde (0./ 
$n Hub. Men. hat er am 17. Febr. mit der} Grinthal) in Spanien, welder nag S. Ml. 
Jahrzahl 1230 irrig ben Beinamen Bellu-jum dads J. 1590 yu Medina del Eampo im 
nius, und — — ſteht er rere alg Slim tu 
Lucas von Padua und gwar mit der Jahre]. “I, Die 
jabl 1249, Bei ben Bollandifen findet ec} yp eyny im Giese ce bee eee ter gine 
fig am 17. Febr. unter den Pratecmiffen,|namigen aliperuaniſchen Stadt erbant und sic 
aber 7 Titel. am (Ill. 3). — i baie ee iy Tati 
34 B. Lucas, nad Migne ein Mind von|!*" —* —— 
St. Sabinus in Piacenga, wird in diefer| equ Bolivia, anh Gade veer ker 
Stadt, wo man feine Reliquien aufbewahrt, Peru genanut, welche im 3. 1825 fig vou Epw 


verehrt. Vielleicht iſt ev identiſch mit 8. ulen nuabhängig machte und fo eine eigene Repa 

sas ! blik bildet. — O68 unter Cuenca, weiche wat 
Luca : + L 2 quui (Mg) ſcheinlich der Geburtsort dieſes Yucas war, die 
Y. Lucas on (4, Juni), tongfineft- ſpauiſche oder ſudamerikaniſche Stadt dieſes Me 
ſcher Priefter und Martyrer, geboren im. J. Imens gemeiut fei, ift ntrgendé gejagt. 


Lucas be Almadbobar. Lucas de Asculo. 875 


Gebiete von Salamanca in Spanien [ebte. haben ifn aus Art. Mart. unter den Prater- 
Gr führte ein fehr ſtrenges und heiliges Leben. | miffer. I. 4). 
Den Tag hindurd arbeitete er im Garten,| 3° Lucas fteht am 3. Sept. im Mart. 
bie Nacht bradte er groftentheils in der Hieron., wo es heißt: „In Aquileja die 
Kirhe im Gebete gu. Er wurde öfters ge-| Ueberbringung der Reliquien des hl. Apoftels 
wiirbdiget in bee Charwode die Schmerzen Andreas und der hhl. Evangeliften Lucas 
bed Heilandes mitguleidben. Wm Hl. Ofter-|und Johannes.” Die Bollandiften fihren 
tage erſchien ex dann wie cin Stern glangend| hiebei nod mehrere andere Ramen an, aber 
und verklärt. Bei ben Bollandiften fteht er, |welde fie aber etwas Gewiffed nicht erfahren 
aus Art. Mart. genommen, unter ben Prater |fonnten. ©. Sericus. (I. 600). 
miffen. (I. 57). 36 Lucas finbet fig am 7. Sept. in einem 
31 Lucas de Almadobar, (11. Suni), ein griech. Menologium, wo es von ihm heißt, 
frommer $rancifcaner-Laienbruder aus Wl-\er fei aus Lyfaonien und ter dritte Abt ded 
mabdovar in Spanien, welder um dad J. Kloſters Tiefenbad (profundi rivi) gewefen, 
1550 in der Proving der heil. Engel im Cons | Mehe haben die Bollandiften von ihm nidt 
pent bed Hl. Francifeus in der Stadt Mexico finden fonnen. (Ill, 2). 
ſtarb. Diefer Bruder war nad Hub. Men.,| 37 Lucas de Saltrio, (9. Sept.), ein Ga. 
wo er am 12. Mai fteht, nicht nur ein aus-|puginer-Laienbruder, welder wahrſcheinlich 
gezeichneter, liebevoller Rranfenwarter, ſon- im J. 1628 gu Mailand ftarb. Er wird 
bern ev befaf aud die Gabe der Kranken; unter den durch Heiligfeit des Lebens aus. 
heilungen, fo daß man alle Kranfen aus gezeichneten Mitgliedern feines Ordens aufe 
allen Klöſtern in das Klofter gu Merico sue gezählt. (Hub. Men.) 
fammenbradte, und er aud burd fein Gebet 5° Lucas fteht am 10, Sept. im Mart. 
ſehr Vielen die Gefundheit wieder gab. Auch Rom. als Martyrer mit Apellius und 
ben Vicekönig von Neufpanien, Antonius dbe| Clemens? Er wird aber aud am 
Mendoza, den die Aergte bercitd aufgegeben, |22. April als Lucius mit Apelles* auf. 
mate ex wieder gefund. Bei feinem Tode geführt und beigefegt, ex fei einer der erften 
fal) man aber auf dem Gebäude des Kloſters, Schüler ded Herren gewefen. Obne Zweifel 
wo er die Kranfen pflegte, ein grofes Kreuz ift ec identifh mit dem hl. Bifhof Lucas * 
in der Luft. Die Bollandiften haben ihn von Laodicda, was gang deutlig aus den 
am 11. Juni nad Art. Mart. unter den griechiſchen Menden —— wo er an 


Praͤtermiſſen. (II. 420). beiden Tagen als Biſchof von Laodicäa be— 
3? Lucas Narinus, (27. Jun.), ein Prieſter zeichnet wird. Bgl. S. Apelles + und §, 
bed Gapuginerordens , wahrſcheinlich aus Lucius?ꝰ. (iL 480). 


Rari (Narium) in Sicilien, wo ec im J. 5° Lucas Manzolus, (14. Sept.), aus bem 
1555 aud ſtarb. Bei Boverius werden (pater unterdriidten Orden ber Humiliaten, 
viele wunberbare Dinge von ihm berichtet. war Biſchof von Fiefole und wurbe vom 
Befonders hatte ex harte Kimpfe mit dem Papfte Gregor XI. am 14. Sept. 1408 gum 
Satan gu beftehen. (Hub. Men.) |Gardinal erhoben. Mehrere Hagiographen 
33 Lucas de Xalisco, (6. Jul.), ein Ter-jnennen ihn ,felig”. Ciaconius in feinem 
tiavier des Francifcanerordens, welder in Leben der Päpſte fagt von ihm, dee hl. An- 
Vereinigung mit einem Andern, Namens Se-|toninuds nenne ihn einen Mann von groper 
baftianus, mit unermüdetem Eifer in den| Cinfidt, einen fundigen Lehrer der Hl. Theo- 
Miffionen bei Bekehrung der Unglaubigen|{ogie, einen Mann von hohem Rufe und 
Dienfte leiſtete. Er hat feinen Namen von| grofer Biederfeit. Er ſtarb am 14. Sept. 
bem Flecken Xalisco (aud Jalisco) im mexi- 1411. Jn den Tabellen bes Humiliaten- 
canifhen Bundesftaate gleiden Namens, wo ordens wird ev aud beatus genannt; ba je- 
et im J. 1551 ftarb. (Hub. Men.) | dod) eigentlidhe Beweiſe ciner kirchlichen Ver. 
** Lucas a Martyribus, (1. Mug.), ein ehrung nicht vorliegen, fo haben ihn die 
ſpaniſcher Francifcaner, welder nad Hub.|Bollandiften unter die Prätermiſſen gefegst. 
Men, in großer Heiligfeit lebte und um bas (IV, 141), 
3. 1575 gu Rofario am Ufer bed Titar inj *° Lucas de Ascalo, (2. Oet.), ein Priefer 
ber Didcefe Avila (nad) S. M. gu Oropefa in} und berühmter Prediger der Francifeaner- 
Spanien) gottſelig ſtarb. Die Bollandiften|Obfervanten von Afcoli, ſtarb im J. 1460 


876 Lucas Nica fter. Lucefa. 


in der Maré Ancona. Er befaf die Gabel ware er im J. 1590 geftorben. Er ift wake 
ber Weiffagung und befreite viele Beſeſſene ſcheinlich in Sicilien geboren und wurde als 
yon den bofen Geiftern. (Hub. Men.) | Visitator Generalis in die Parifer-Provin, 
41 Lucas Nicaster, (21. Oct.), wurde injund dann in die Proving des Hl. Ludwig gee 
Gicilien von gottedfirdtigen Eltern geboren|fendet, wo er ſehr viel Guted wirkte und 
und in aller Tugend erjogen. Gr trat bald dann aud ftarb. Er war in jeder Begiehung 
in den bdritten Orden ded HL. Franciſcus; ein Hervorragender Mann, befonderd wird 
fpdter erbielt ex von den Francifcanern das ſeine auferordentlige Buffertigheit und 
Ordensfleid als Laienbruder, als welder er Strenge des Lebens hervorgehoben. (J. M.R.) 
bid in fein 60. Lebensjahr ein ungemein| “Lucas de Calabria, (14. Dec.), cin 
firenged und heiliges Leben führte. Gott Laienbruder des Capuginerordens, von groper 
verlieh ihm aber aud befondere Gnaden, ver-|Strengheit ded Lebens und Gebetseifer. & 
herrligte ihn durd Wunder und ſchmückte wurde öfters im Gebet in die Luft erhoben 
ihn mit dem Geifte der Weiffagung. Er geſehen. Er ftarb gu Barcelona (Barci- 
ſcheint meiftens im Rlofter gu Cice, unweit nona) in Catalonien im 3. 1600, nach Hub. 
Palermo, gewohnt gu haben, wo er aud am/|Men. im 3. 1605. 
21. Oct. 1603 im Rufe grofer Heiligfeit] 8. Lucatus, (28. Mprif), aud Lucanus, 
ftarb. Ehe nod fein Tod auferhalb des ein Martyrer in Pontus, wie in einer Hand⸗ 
Klofters befannt feyn fonnte, riefen fon die {rift fteht ftatt ded S. Lucianus '? bei bi 
Kinder auf der Strafe, wie einft beim hl. Geſellſchaft von S. Manilius. (Ill. 471). 
Antonius: ,Der heilige Bruder Lucas ift gee} St-Luce, franj. für S. Lucius. 
ftorben”! Er hatte aud fon ldnger vorher] 8. Lucegia, (18. Mai), eine Jungftau 
gefagt, Daf ex am Feſte der Hl. Urfula ſterben die nad Einigen zugleich eine Martyrin ge: 
werde. Der Zulauf gu feinem Leichnam war) wefen feyn foll. ©. S. Cassius*. Ander 
fo grof, daß man 3 Tage dads Klofter mit] verwedfeln fie mit Lucentia (f. b.), eine 
Wadden beſetzen mußte. Selbft der Erz- Jungfrau in Gallien. (IV. 146). 
bifhof mit feinem Rlerus, der Gouverneur; 4 §. Luceja Virgo et 22. Soc. MM 
mit den ©bdelleuten, und beinahe alle Gin-|(25. Juni). Die hl. Jungfrau Luceja, aug 
wohner der Stadt Palermo wohnten dem Lucia genannt, und der Hl. Konig Aucejes, 
Leichenbegängniſſe bei. Sein Leib rubt in| (aud Aucius), fo wie die hhl. Antonius *, 
ber Klofterfirhe neben dem Hodaltare vor| Hereneus*, Theodorus, ionyfius *%, Apol- 
dem Bildniffe U. L. Frau und wird von Gott|lonius4®, Apamius', Pronicus , foteus, 
burg viele Wunder verherelidet.  (Sz.) | Orion, Papicus, Satyrus, Victor und neun 
42 Lucas Glabsperger, (23. Nov.), ein Andere, deren Namen nur Gott befannt find, 
Priefter des reformirten Francifeanerordend| waren Martyrer gu Rom. Luceja war nim 
ber bayeriſchen Proving Landéhut, guerft|lid eine fromme römiſche Bargerin (civis 
Jeſuit, war burd viele Jahre ein berithmter|urbica) aus der Umgegend von Rom (Uri: 
Prediger und ftarb am 23. Nov. 1672 im caria) und wurde von dem Barbaren-Kinig 
Convente gum Hl. Konig Oswald in Dingol-|Aucejas in die Gefangenfhaft abgefibr, 
fing. Gr war der Erfinder der Settel zur welder wegen ihrer Schoͤnheit in Liebe gu ike 
Ehre der unbefledten Empfängniß, die manientbrannte. Als fie ihm aber befannte, fic 
häufig bei Energumenen verwendete; daher ſei bereits an Jeſus Chriftus verlobt, fird 
diefe Zettel aud ,Lucasgettel” hiefien.|tete fi der König vor der Chriſtin un? 
Sie wurden gu feiner Zeit mit Erlaubnif der wurde mit Ehrfurdt gegen fie erfüllt. & 
Obern gebrudt; fpater mögen fie wohl oft ließ ihe eine paffende Wohnung anweiſen 
mifibraudt worden feyn, weßwegen fie vonjund fie durd Madden bedienen mit dea 
der geiftliden Obrigkeit verboten wurden. Nach ftrengften Befehle, in Alem der grofen Sung: 
Menzel (Symb. II. 43) waren es Gebete frau, welde den im Himmel wohnenden Gott 
jum BI. Evang. Lucas gewefen, die man den verehrt, pünktlichen Gehorfam gu leiſten 
Sterbenden auflegte, wenn fie vom Arzte Luceja begab fid in ihr Gemad und danke 
aufaegeben waren. (J. M. BR.) junter Beten und Faften Gott Tag und Rad 
43 Lucas a Terza, (6. Dee.), cin Prieftec| fix diefe große Gnade. Zugleich bat fie fedr 
des Capuzinerordens, ftarb um dad 3. 1600) oft für den König und fein Haus, und ihren 
zu Avignon in Frankreich. Nach Hub. ——— Gebete verdaniie der Koͤnig die 
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glaͤnzenden Siege aber ſeine Feinde, wefhalb} * Lucella wird am 25. März nur von 
er fie aud wie ſeine Mutter verehrte. Nach Marianus Gormanus erwähnt, und ftebt 
Wjahrigem Aufenthalte erfdhien ihe Chriſtus daher bei den Bollandiften unter ben Prater- 
in einem Gefichte und forderte fie auf, in m miffen. (Ill. 532). 
Heimath zurüchukehren; denn es erwarte fle} 1§. Lucellus, (S. Jän.), ein Priefter oder 
dafelbft bas Martyrinm. Sie erzählte dem nach Mventin ein Sigel ik — ein 
Kinig dieſes Geſicht und bat ihn, fie nicht Vertrauter des Hl. Severinus in Paßau. S. 
ee * * po met pity S. Lucillus. (I. 494. nr. 27). 
erne bewilliget wurde. Ja er bot an,; 2 . . 
mt ihe nad Rom yu reifen und Wes um 8. Lucellus, (19. Rar a), cin Moartyrer 
: in Ufrifa. ©. 8. Bassus*. (Ill. 26). 
Sefu willen gu verlaffen. Nach wenigen 3 Lucel 9 ‘ 
Tagen ihres Aufenthaltes in Rom wurde ucellus, (21. Marg), ein Sohn des 
: : Hua-Kierain, wird im Mart. Taml. und von 
fLuceja ergriffen und vor den Stadt-Prafecten Mar} 
Aelius geführt, der fie, weil fie ſich weigerte, — Gormanus den Heiligen beige. 
ben Göitern au opfeen, enthaupten lief. Als Hit, fteht aber bei ben Bollandiften nur 
unter ben Pratermiffen. Bei Dr. Kelly 
ber König dieſes fah, bot er ſich freiwillig ic : 
bem PBrafecten dar und bat um feine Ent- heißt er ucill Mac h. Ciara. (III. 256). 
hauptung, indem er glaube, bie Bergiefung| 8. Lucensis, (28. April), der erſte, welder 
feined Biutes made ihn gum Ghriften. Go| dom Hl. Franciſcus felbft in den von ihm gee 
ward aud er mit ber Krone ded Martyriums gründeten 3. Orden aufgenommen worden 
geſchmückt. Gleid darauf wurden dem Prä- iſt. ©. B. Luchesius. (IIL. 594). 
fecten gwangig Andere des Chriftenthums an-| B. Lucentia, (4. Juni), eine Jungfrau, 
geflagt und ebenfalls enthauptet, unter ihnen|foll in Provins (Pruvium), einer Stadt der 
bie oben Genannten, die aber von Verſchie - Champagne, geboren und geftorben feyn. 
benen verſchieden gefdrieben werden, nämlich Claudius Gaftellanus, ein Canonifer von 
aud Serenus, Diodorus, Vion, Papianus,| Paris, benadridtet, er habe in ber Collegiat- 
Cotyius, Oronus ꝛc., wahrend in anbdern|firde ded Hl. Quiriacus im 3. 1658 den 
Martyrologien nicht fo viele Namen genannt Leib der Heiligen gefunden. Wud werde da- 
find. Shr Martyrertod fallt in bad Jahr) felbft ihe Andenken kirchlich begangen mit bem 
3041, in die Seit der Diokletianifden und) Offic. de Comm. unius Virginis. Gaftel- 
Marimianifden Chriftenverfolgung. Bei den lanus meint, ed könnte diefe Lucentia identiſch 
Grieden wird fie am 6. Suli verehrt (vgl.|feyn mit S. Lucegia (f. b.). Wenn diefe 
S. Lucia®), bei Andern fteht fie aud amjam 18. Mai gefeiert wird und die hl. Lu- 
1. Suli. Sedenfalls ift fie verſchieden von centia am 4. Sunt, fo könnte dieſes daber 
S. Lucia4, welde mit vielen Andern zu fommen, daf ihr Feft eigentlich auf den Frei- 
Theſſalonich gemartert wurde, während übri⸗ tag nah Chrifti Himmelfahrt trifft, welder 
gené mebrere ihrer Leidend-Gefahrten ähn- Freitag dann mandmal auf ben 18. Mai 
lide Namen tragen, wie die unferer hl. Luceja,| und mandmal auf den 4, Juni fallt. 
bie im Mart. Rom. alé S. Lucia mit 22 (I. 412). 
ungenannten Gefahrten aud, wie bei den| 8. Lucentius, (8. Mai), angeblig ein 
Boll., am 25. Suni fid findet. (V.11—14).|Martyrer gu Byzanz, der mit 8. Salvia ge 
2 §. Luceja, (26. Juni), eine Jungfrau, |nannt wird. ©. S. Lurentius. (Il. 284). 
welche gu Alerandria gemartert wurde. ©.| Luceria, (23. Mai), eine Jungfrau, die 
S. Agatho °. (V. 157). [nur bei Grevenus genannt wird, ohne nabere 
i §. Lucella, (25. Marg), eine Martyrin| Beftimmung ihrer Perſönlichkeit. (V.234). 
ju Nicda in Bithynien mit mehrecen Mndern.| 8S. Lucerius fteht am 15. Gan. in einer 
6. S. Victorinus. (II. 554). Handſchrift bes Mart. Hieron. alé Diafon 
3 §. Lucella, (7. Mai), eine Martyrin in| yu Antiodia; aber aud am 7. Jan. (1.365) 
Ufrifa. S. S.Celerinus®. (Il. 136). [und 14. Jan. (1. 932) findet fi dort ein 
3 8. Lucella, (10. Mai), eine Martyrin Diakon fLucerius, dev übrigens anderswo 
in Mfrifa. ©. S.Probata. (ll. 556). |€lerus, Clarus 2. heift. Die Bolandiften 
4§. Lucella, (10. Mai), eine Martyrin wiffen nidt, ob nicht unfer Hl. Lucerius iden- 
zu Tarſus in Gilicien mit vielen Andern. S. tiſch ift mit einem von diefen verſchieden ge- 
8. Aphrodisius 8, (Il. 557). [nannten Heiligen. ©. 8. Clerus4.*%, (1.993). 
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8. Lucetella, (13. Mars), eine Martyrin|defius etwa 30 — 40 Sabre alt war, Er 
am See Gerati*) mit mehreren Andern. S. verkaufte nun Alles, was er hatte, bis auf 
S. Carpistus. (I, 261). Jeinen Eleinen Ader, von deffen Ertrag ex mit 

B. Luchesius, (28. Apr.), aud Lucen-|feiner Frau fih kümmerlich erndbete und aud 
sis **) und Lucius genannt, der erfte Der-|nod den Armen mittheilte, naddem {eine 
tiarier ded Hl. Francifcus, flammte nag den| Kinder ingwifden geftorben waren, Ang 
bei den Bollandiften enthaltenen zwei Bio-|diente ex den Kranken in den Spitalern. Als 
graphien, denen wir folgen, aus bem Dorfejer fo im erften Befehrungsfampfe feit eini- 
Cachiano ober Gaggiano (Cagianum) beijgen Monaten die Schmerzen der geiftliden 
Redde in der Florentiner Graffdhaft Bal di] Wiedergeburt verFoftete, fügte es die gottlide 
Elfa (Vallis Elsae) nicht fehr weit von dbem|Borfehung, daß ein Gottedmann in dieje 
berühmten Schloſſe Poggi-Bongi (Podium|Gegend fam, um Bufe gu predigen, G8 
Bonilii) norddftlig von Siena. In jenem war dieß der Hl. Francifeus von Affif, 
Dorfe war es au, wo er als junger Mann] der felbft fon früher den nämlichen Kampf 
fid anfaffig madte und verehelidte mit einer} gefampft und ald glorreicher Sieger daraus 
Grau, Namens Buonadonna (d. h. „gute hervorgegangen. Grof war der Erfolg feine 
Grau”), Da war fein ganzes Sinnen und) Predigten ; uberall gewann fein Wort Sdaa- 
Trachten nur nad den Gütern diefer Welt} ren von Anhangern. Manner verliefen ihe 
gerichtet; ja er wird alé ſehr wuderifd und Frauen, die Frauen wollten von ihren Man 
geigig gefdildert. Zudem nahm er den leb-jnern ſich losſagen, um unter Flofterlider 
hafteften Antheil an den Parteifimpfen der Regel gu leben. Aber Francifcus wollte nigi 
Welfen und Gibellinen, und wird in ben alten das Land entvolfern, fondern verhieß dieſen 
Chronifen ,ein wiithender Welfe” genannt. |Leuten einen Weg gu weifen, wie fie mit Bri 
Diefes fein habſüchtiges und überhaupt un-|behaltung des ehelichen Berbanded obne 
bändiges Treiben madte ihn bei feinen Nad-|flofterlide Strenge bod den Klofterteuten in 
barn fo verhaft, daß er ſich in feiner Heimath | ihrer Lebensart ſich annähern könnten. Se 
nidt mehr aufhalten fonnte und von dort ſprach ex guerft gu Carnerio oder Canaro im 
weg mit feiner gangen Familie in die ſüd- Thale von Spoleto fi aus, dann aud in 
weſtlich von Siena gelegene florentinifde feſte den Stadten von Toscana, und vorjiiglid 
Stadt Poggi-Bongi (aud Podibonitium) fih|in Florenz, wo er ein in feinen Wnfingen be 
begab. Hier trieb er dad Gefhaft eines griffeneds Sungfrauenflofter traf, in weldem 
Wurft- und Speck-Krämers (pizzicarius,|er eine grofe Menge Perfonen in eine Ge 
pinguiarius), und zugleich dad eined Geld-| meinfhaft fammelte, fo daß die Manner ab 
wechslers (collybista), fpdter aber das eined| gefondert bem RKranfendienfte und der Pflege 
wucheriſchen Getreibhandlers (frumentarius).| alter Leute mit ihrer liebevollen eigenen Thi 
Nach ciniger Zeit jedod erfaßte ihn die Gnade|tigteit und mit ihrem Vermigen fig bi 
Gottes, die ihm feine Geiftesaugen offnete,|gaben, die Frauen aber unter ihrer Ober 
fo daß er immer mehr und mehr Edel und] leiterin (primiceria) nothleidenden weibliden 
Abſcheu an allem irdiſchen Treiben befam,|Perfonen ihre Aufmerkſamkeit widmeten. 
und fid entſchloß, Gott durch wabhre Buße Dies waren denn die Anfänge des dritten 
qu fuden. Dieß war im 9. 1221, da fu-|Ordens, den ex im J. 1221 friftete (vg 
S. Franciscus **, ©. 275). Nad Grindung 

*) Ginige verftehen unter diefem fonft unbe-|diefer Gemeinſchaft fam der Hl. Franciſcut 
faunten Gee den von Gadara (Geraja oder Ger- aud in die Stadt Pozzibonzi. Als nun ber 
* gefa), welche Stadt nad Dr. Grag (Bibl. Shan: Lf bavon Harte, begab er fi i 

plag, §. 200. ©. 437) am der Sidfpipe des See's] (els Luchefius davon horte, beg 
Genefareth unweit des Fluffes Hieromar fag und dem heil, Manne*) und bat ihn um bas 
+) Benn es bei Wadding und in Hab. 


aur Decapolis gehdrte. So wire alfo der Lacus Ge- 
rali der See von Genefareth, in welden die ; 

Men., wo der fel. Tucius oder on he 7 

tauci 


Schweineheerde ſich ſtürzte, wie die Evangeliſten 
(Matth. 8, 28; Marc. 5, 1; Luc. 8, 26) erzähien. 15. April ſteht, heißt, er ſei mit dem hl. 
**) Nad diefem Namen fdiene es, als wenn er}cus in Gaggiano am Fluſſe Elſa zuſammengt⸗ 
urfpriinglid) von Lucca herftamme; denn Lucensis|troffen, fo wird dies von den Bolandiften (pag: 
beipt el gent tin ,Biirger von Lucca”. Bei} 597. a) als irrig bezeichnet, weil ja der fet. 

Ginigen bat er aud) den Ramen Lucius ‘a S.}damals dDiefen Ort ſchon lange vorher verlaye 


Cassiano, doc) wird derfelbe von den Bollandiften| hatte. Auch liegt Gaggiano nist am Fluſſe Gija, 
(pag. 598. a) beanftandet. wohl aber die Stadt Poggibongl. And davea 
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Kleid bed dritten Ordend, welches er denn | Glaubigen, bie gu feinem Grabe wallfahrte- 
aud fammt feiner Frau Bonadonna ten, fo viel Opfer bradten, daß man ftatt 
von ihm erbielt, und gwar alé der erfte von der alten, baufalligen RKapelle cine ſchöne, 
denen, die damit befleidet wurden. Er gab große Kirhe habe bauen laſſen fonnen, wo 
ihnen nämlich dad afdgraue Bußkleid diefes |fein Heil. Leib nun in einem marmornen 
Ordens, umgürtete fie mit einem Stride (nad Grabmale ruht. Wann aber dieſe Kirche er- 
Andern mit einem ledernen Gartel) und gab baut wurde, ift nist recht herausgubringen. 
ihnen Borfdriften, wie fie mitten in der Welt Als Papft Gregor X. auf das Concilium 
tin gottgefalliges Bußleben fahren könnten, rod Lyon gog, fam er von Siena her aud 
woraud dann {pater die Negel ded Dritten nad Pozzibonzi (wahrſcheinlich in der Faften- 
Ordens entftand, die endlid im J. 1289 zeit 1274), und lief, eined auffallenden Wun- 
von Papft Nifolaus IV. mit einigen Abände- ders wegen, welded in feiner Gegenwart 
cungen und 3ufagen beftatigt wurde, Von an dem Haupte ded Seligen geſchah, das- 
nun an gab fic der fel. Lucheſius, wie früher felbe in feierlider Proceffion herumtragen, 
dem Weltleben, fo fest mit einerhl. Leidenſchaft und erlaubte, daß dieß jaͤhrlich am Paffions- 
ber Bufe hin. Gr widmete ſich gang derjfonntage gefdhehe. Papſt Innoceng XII. 
Pflege der Kranfen in den Spitdlern und erlaubte am 27, Mary 1694 den Francifea- 
der Ausfagigen in ben Siehenhaufern, wie nern, fein Feft sub ritu duplici gu feiern. 
fein Lehrmeiſter, der Hl. Francifeus, ed ge-| Pius VI. beftatigte diefe Feftesfeier far ben 
than. Gy züchtigte feinen Leib unbarmherzig ganzen feraphifden Orden und erlaubte 
mit Faften, Nadtwadenund blutigen Geifel-jeigene ectionen in den Taggeiten. 
ſtreichen, um fo immer mehr die Sinnlichkeit Wud eigene Orationen hat jest diefed Feft 
ju ertödten und ben Geift Chrifti gu erlangen.|bei der Feier des Heil. Mefopfers, wo be- 
Auf ſolche Weife gelangte ex bald gu einer|fonderd Hingewiefen wird auf die grofe, 
johen Stufe dee Vollkommenheit, fo daß es reiche Fille der Erbarmungen Gottes gegen 
Hott fogar gefiel, um feine Heiligheit gu be-| die Sunder, und aud auf die glühende Liebe 
tatigen, auf feine Fürbitte mehrere Wunder) ded fel. Luchefius. Er ſteht aud mit einem 
u wirfen, und durd öftere Efftafen ibn aus-|eigenen Elogium in jedem Martyrologium 
uzeichnen 2c. Wud feine Gemabhlin Bona-|der 3 verſchiedenen Ordenszweige des Hl. 
‘onna, welder anfangs dieſes überaus Francifeus, und gwarim Mart. Trium Ord. 
trenge Leben denn dod gar gu arg gefdienen| (wo er frither aud) am 15. April ftand) und 
jatte, eiferte er nad und nad gu immer|in Mart. Conventualium am 28. Upril; in 
rößerer Bollfommenheit an. (©. Bona*).|dem der Capuciner aber am 15. April. Am 
Rie lange Luchefius nog gelebt, darüber find| 11. Dec. 1858 verlieh Papft Pius LX. allen 
ie Hagiologen fehr verfhiedener Meinung. | Ordenskirchen des Hl. Francifeus auf das 
Sinige laſſen ihn ſchon im 3. 1232 fterben;| Feſt ded fel. Luchefius einen vollfommenen 
{ndere im 3. 1242, in welhem Jahre aud) Ablaß, aber nur 10 Fabre giltig. WAbge- 
eine Gemablin geftorben feyn foll; wieder) bildet wird der fel. Luchefius gewöhnlich als 
{ndere im J. 1245. Nad den Bollandiften| Soldat mit einer Fahne, wobei wabhr- 
tarb er im J. 1260 und gwar am 28. April, ſcheinlich an einen Anführer der Guelfen- 
ber nad Andern am 15. oder 20. Aptil. Partei gedadt wird, oder fonft in weltlider 
dad ift gewif, daß er gu Poggibongi ſtarb Kleidung mit einem Kreuze in der Hand. 
nd dort aud begraben wurde. Bei feinem|Die Bollandiſten haben ihn ausführlich am 
‘ode waren viele Ordensleute gegenwartig. | 28. April. (Ill. 594—610). 
Hott verherrlidte feinen Diener aud nad! Luchina, (7. al. 23, Aug.), eine Sung- 
‘inem Tode durd viele und verfdhiedene| frau aus dem dritten Orden des hl. Domi- 
Bunbder, die bei ben Bollandiften (pag. nicus gu Soncino in der Lombardei, welde 
04—609) aufgesablt find. Es wird in mit bem Titel ,felig” bet Mardefius am 
en Ghronifen bed Ordens erzählt, daß die} 7. Mug. (Il. 183), in Art. Mart. aber am 
iben wir tn dem gwei von den Bollandiften ge- 23. Aug. (IV. 551) erwähnt wird, wobei 
* Se tL: — * a sg J— me — ihre 
Frauciſcus un aſen und ihre prophetiſche Gabe rühmt. 
cide noch dem Weltgelſte huldigten, ſogenannte 8 

de” gewefen felen Aud in Hub. Men.| Da ihe eine kirchliche Verehrung nicht gu 
ne aldte “pel : Theil wurde, fo fteht fie bei den Bollan- 
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diften an ben begeidineten Stellen unter den bredendem Tage (lux) geboren”. Damit 
Pratermiffen. ftehen denn aud die abrigen Ramen, wie 
Luchinus, (21. ¥ebr.), ein Statthalter und|Lucianus, Lucidus, Lucifer (2idtbringer), 
Anführer der mailandifhen Truppen, wogu|Lucilius (aud ein römiſcher Vorname), Lr. 
er von Azo, feinem Better (patruelis), auf-|cillus, Lucina etc. in Berbindung. Daf 
geftellt worden war. Er mußte gegen Leod-|Lucius öfters mit Lucas verwechſelt with, 
vifius, feinen und bed Azo Obeim, gu Felde wurde fon oben bei S. Lucas! bemertt] 
aiehen. Schon war die Shladt in vollem| * 8. Lucia fteht am 29. Yan. gugleig mit 
Feuer, als fi Luchinus gum Gebete an⸗ dem hl. Bifhofe Valerius in einem {err 
fdhidte und den Hl. Ambrofius um Farbitfelalten Kalendarium, dad einer Hanbd{drif 
anvief. Kaum hatte er fein Gebet vollendet, |ded Mart. Hieron. beigefügt ift, auf folgente 
alé feine Soldaten neuen Muth fhopften, | Weife erwahnt: „Zu Trier der Geburtdtay 
und über ihre Gegner am 24. Febr. 1339 des Hl. Biſchofes Valerius und ber bl 
einen glangenden Sieg erfodten. Der hl. Jungfrau Lucia”. Die Bolandiften wife 
Ambrofius foll von den Soldaten gefehen|nidt, ob diefe hl. Lucia vielleicht identiſch (ei 
worden feyn, wie er mit einer Peitſche die| mit der hf. Jungfrau und Martyrin Lucia", 
Feinde in die Fludt ſchlug. Seit diefer|und haben fie daher unter die Pratermifin 
Seit wird der hl. Ambroftus Hfters mit einer| aufgenommen. (II. 917). 
Peitſche in der Hand abgebildet. (Ill. 235).| %S. Lucia fteht am 6. Febr. als Jung 
Luchtigernus, (28, April), aud Luchu-| frau und Martyrin in einigen alten Marte 
gernus, Luctigernus, Luctichernus, Lu-|rologien, fie ift aber gang gewiß identiſch mi 
chernus, ft3. St-Louthiers, ber Sohn des 8. Lucia’. (I. 766). 
Huatratus, war Abt von Snis-Tom in der * §. Lucia, Virgo et 136 Soe. MM. (1. 
irifGen Proving Tuam und lebte im 6. Sahrh. | Juni). In mehreren alten Martyrol. findet id 
Im Leben der Hl. Jungfrau Fda am 15.| diefehl. Jungfrau Lucia alé Martyrin in Te 
San. (L. 1067. nr. 30) wird aud von ihm ſalonich mitmehr oder weniger Gefahrten, vor 
erwähnt, daß ec diefe Heilige oft beſucht denen wohl Einige aud in Rom gemarier 
habe und im Leben ded Hl. Ubtes Modoe-| worden feyn mogen. Wud die Namen birie 
mocus oder Pulcherius am 13. Marg (ll. 283. | Gefahrten find in verſchiedenen Martyrologies 
nr. 15) wird von ihm gefagt, daf er in|verfdieden. Einige maden aus dem Riniy! 
Chrifto Jeſu bewährt erfunden worden fei.|Aucias, der aud Aucejas, Euceria, Acrw 
Die Bollandiften haben ihn am 28. April} rus ꝛc. genannt wird, eine Sungfrau m 
(Ul. 546) unter den Pratermiffen aus Königin Wucia.. Im Mart. Rom. fine 
bem Mart. Tamlact., wo er nad Dr. Kel-|fid an diefem Tage nichts von biefer hl. ft- 
ly' s Ausgabe Lucthigern Mac Cutrita|cia und ihren Gefahrten; aber am 25. Sui 
heifit. Die Bollandiften fpreden von ihm | fteht eine hl. Jungfrau Lucia mit 22 ung 
aud am 17. Oct. (VII. 57), wo fie nad-|nannten Gefabrten (f. S. Lucia 7), die jeded 
weifen, daß ex vom bl. Bifdofe Leuth er-|identif ift mit S. Luceja? (f. b.), bet wel 
nus (f. d.), dec aud unter dem Namen| der übrigens einige Namen vorkommen, di 
Luctigernus fig findet, verfhieden fei. + [mit den bier genannten grofe Aehnlidte! 
18. Lucia fteht am 18. Yan. in mehreren|haben. Die Bollandiften haben uni 
Martyrologien, weil an diefem Tag der Leib| hl. Lucia, als verſchieden von S. Luceja’ 
ber bl. Sungfrau und Martyrin Lucia) mit 136 genannten und 219 ober 295 wr 
von Conftantinopel nad Benedig übertragen genannten Gefährten in folgender Beit: 
worden fei. Bei den Bollandiften ift fie an|Die hhl. Martyrer Lucia (Virgo), Aunt 
biefem Tage unter den Pratermiffen. il. 181.)|(Rex), Rogatus, Germanus (Romans), 
[Lucius, Lucia ift ein befannter römiſcher Silvanus, Sullodus, Cacilia®, Tertuln, 
Porname und ftammt wohl vom Lat. lux|Lauta, Bictoria, Gagus7, Soctunatus* 
(List) oder lucere (licht oder hell feyn, leudh-| Marima, Rogata, Paulina, Appia’, Caftula”, 
ten), fo daß alfo Lucius*) hieße ,,feudtend,|Coteufa, Movella, Agapa*, Carra, Arum, 
glangend 2.” oder nad Andern: »mit an-|Gublafa, ein gweiter Fortunatus*’, Mari 
—— nus, Saturninus, Sajanus*, Rogatianws 


24 62 
*) Uebrigens bedentet Lucius andy einen Gif, Honoratus™*, Donatus”, 


tu 
mus, 
der von den Meiften ald ,,Hecht” begeidhuct wird.| zweiter Saturninus, Potinus, Paulus, peltu- 
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vius, Rutilia, Flavius®, Quintia, Januaria®®,|genannt find. Wn biefem 25. Juni wird 
eine zweite Movella, Januarius 5?, Gofia, F5-|\nadh Grevenus die Uebertragung dev Hl. 
dofa, Victorina, Matrona, eine zweite Caftu-|Sungfrau und Martyrin fucia'* gefeiert, 
{a31, Rogatiana, Quintus, Marcus, Gemina’,| die daher bei ben Bollandiften hier unter den 
Miartialis, Mitunus, Paulus, Vericus, Caf-|Prdtermiffen fteht. (Jun. V. 4). 
fus*, ein dritter Saturninus, Felir 22°, ein| 88. Lucia wird am 5. Yuli von den Bole 
zweiter Martinus, ein gweiter Donatus *,| landiften alé Martyrin mit der hl. Cyprilla 
ein zweiter Rogatus, Johannes”, ein dritter| (Cyrilla) und der hf. Aroa (Moa) genannt. 
fortunatus*®, Donatianus®, Martianus, Sai-| Nag dem Mart. Rom. war die hl. Eyrilla 
lis, Caftus'®, ein zweiter Sanuarius’s, ein| von Cyrene in Libyen, und es heißt von ihr, 
britter Donatus, Hortenfus, Saturnina, daß fie in der diocletianifhen Chriftenver- 
Malchus, ein zweiter Silvanus, ein zweiter folgung (nad Baronius um das 3. 310) 
Quintus, Felicia®, Sillefia, eine zweite Fa-| glihende Kohlen, welche ihr mit Weihraud 
nuaria*', fortunata*, Wicturia, Maria, auf die Hand gelegt worden, lange gebhalten 
Primus, Gemellina’, Fauftina’, eine zweite habe, damit fie nidt dburd Wegwerfung der 
Movella, Donata’®, Getulla, Saricus*, Arbana,| Kohlen den Sein gebe, den Gottern Weihe 
Romana, Prima, Sertula, Cafta*, eine zweite rauch geopfert gu haben; dann aber fei fie 
Marima, eine zweite Arbana, Optata, eine gepeitſcht worden und habe ibe Blut für den 
zweite Matrona, Melofa, Metunus, Ma-|Herrn vergoffen. Mad dem Menol. Basil. 
jorus, Secunda, eine gweite Urbana, eine war fie zwei Sabre lang verheirathet und 
zweite Gemellina®, eine gweite Saturnina,|lebte nad bem Tode ihres Mannes 28 Jahre 
Procula, Surdida, Silvana, Rufina, Rina,|lang alé Wittwe. Da fie einmal Ropf- 
Sepacus, Vincentius, Prifcus, Hilarus*, eine ſchmerzen hatte, ging fle gum Hl. Biſchofe 
britte Caftula’?, Publius, Arabus und 120 Theodorus von Cyrene, welder fid im Ker- 
Andere, Dann Lupus mit 23 Andern, endlid)|fer befand, und nachdem fie von ihm gebeilt 
Catulinus*, Publafus, ein dritter Martinus,| war, diente fie ihm mit den HHI. Frauen Lu- 
Gajanus®, Marcellianus, Fledus, ein zweiter cia und Aroa. Nad dem Martertode ded 
Miarcellianus, ein weiter Marcus, ein zweiter hl. Theodorus wurde fie vor den Praͤſes gee 
Caftus*®, Major, Proculus, Epagatus’,|fihrt und, da fie Chriftum ftandhaft befannte, 
Tertius, Sillica, eine sweite Certula, Majofa, zuerſt gefdlagen; dann gab man ihr Kohlen 
Timotheus, Marcellinus, Rulilus, ein zweiter in bie Hand und wollte fie zwingen, den 
Germanus 1°, ein gweiter Johannes ”, eine Göttern Weihraud au opfern. Sie aber 
britte Marima nebft 76 -oder 172 Andern.|rief: „Das iſt fein freiwilliges Opfer; ih 
Die Hagiographen nennen bald Theffalonid|opfere vielmehr meinem Chrifius.’ Und 
in Macedonien, bald Rom alé Ort ihres nachdem fie dieß gefagt hatte, wurde fie an 
Martyriums. Die Bollandiften meinen, es einem Kreuzesholze aufgehangt, wo fie ihren 
moge vielleidt diefer (fonft unbeFannte) König Geift aufgab. Daß aud die hhl. Fucia und 
Aucias von den Romern überwunden, ge-|Aroa mit ihr gemartert worden feien, ift hier 
fangen nad Theffalonih geſchickt, hierauf in| nidt gefagt; aber im Leben des Hl. Biſchofs 
Rom mit der hl. Lucia und nod einigen Ge⸗ Theodorus am 4, Juli (Il. 20) heißt es, 
fabtten im Triumphe aufgefahrt und dann daß der Prafes Dignianus, nachdem er ere 
bort getddtet worden feyn, während die dbri-| fahren, daß ber Senator Lucius (20. Aug.) 
gen Mitgefangenen etwa in Theffalonid ge-jaud ein Chrift geworbden, bie hhl. Lucia, 
todtet wurden. (1. 48—49). |Aroa und Cyprilla a — laſſen, ote 
58. Lucia, (3. Juni), eine Martyrin zu in einem gried. Verſe heift es von den 
Rom. S. 3 Cs (I. 287). Aroa und Lucia, fie hatten gezeigt, daß aud 
6 P Madden (puellae) das Sdwert aushalten 
8. —— (24. Juni), ier Martyrin zu ſIme (Il. 224). 
om, die aud alé Luccia, Kuceia ꝛc. vor) 9g Lneia ſteht am 6. Juli alé Sungfean 
fommt. S. S. Festus ®. CY. 808). und Martyrin aud) unter dem Ramen Luceia 
78. Lucia fteht am 25. Juni alé Sung-lin griechiſchen Bergeidniffen, ebenfo am 
frau und Martyrin mit 22 ungenannten|1. Juli. Da hat nun der ſpaniſche Hagiolog 
Gefihrten im Mart. Rom., ift aber identiſch Tamayus awet Heilige daraus gemadt 
mit S. Luceja (f. d.), wo 13 Gefahrteniund fie nad Spanien vesfept, w Abrend 6 
delligen⸗Lexilon Bb, LIL 56 
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nach den Bollandiſten nur eine iſt, früheſter Jugend im Palaſte ihrer Eltern in 
namlid die oben angefiihrte 8. Luceja!. aller Froͤmmigkeit erzogen, war fle befonders 
(Il. 249). durch Gebetseifer, Qiebe gu den Armen und 
10§, Lucia wurde am 8. Juli mit Six⸗ andere gute Werke ausgezeichnet. Einet 
tus und 13 Andern von Bollandus in| Taged madten in der Kirche die Worte des 
einem etwas verwirrten Coder gefunden,| Evangeliums: , Wenn Du vollfommen ſeyn 
wwornad Nom der Ort ihres Todes ware ;!willft, fo geh’ und verfauf’ Mies, was du 
aber wahrſcheinlich ift fie .identif mit) aft, und gib es ben Armen, und dann komm 
S. Luceja‘ oter S. Lucia*. (IL 531). und folge mir nad,” einen befondern Gin 
11 §§. Lucia et Geminianus® MM.|drud auf fie. Sie verließ daher heimlich 
(16. Sept.) Die Berehrung diefer heil. das Haus ihrer Eltern, um Gott in der Gin 
Martyrer, welche unter Diocletian yu Rom ſamkeit gu dienen. Unter Gotted Leitung 
etwa im 3. 303 gelitten haben, ift fon ſehr kam fie nun nad Lothringen ind Biothum 
alt; Dod enthalten ihre Acten viel Fabelhaf -Verdün. Da gefhah es, daß die ange 
ted. Was der Hagiolog Ado von ihnen ſchwollenen Gewaffer ber Maas ihr nigt 
hat, ift wefentlid) Folgendes: Die bl. Lucia, | geftatteten, weiter gu gehen, weßwegen fie 
eine reide und vornehme römiſche Matrone, |auf einem benadbarten Berge bleiben mufte. 
war 75 Sabre alt und 36 Sabre Wittwe, | Dort fand fie cinen frommen Mann, Namens 
ba fie von ihrem Sohne Euprepius an Dio-| Theobald, welder fie freundlich aufnahm 
cetian alé Gbriftin verrathen wurde. Dieſer und bas, was er hatte, mit ihr theilte. Sie 
lief fie vor ſich rufen, und, da fie ihren war aber bier nidt unthdtig, indem fie bei 
Glauben ftandhaft befannte, in bad Gefang-|Tag die Sdhafe hütete und bei Nacht nabte, 
nif werfen, hierauf mit Knitteln ſehr lange| dabei aber aud immer dem Gebete oblag, 
fdlagen, fotann in einen ehernen, mit ſieden- Inzwiſchen ſtarb Theobald mit Frau und 
bem Pech und Blei gefüllten Keffel werfen, | Kindern und hinterließ unferer hl. Lucia feine 
woraus fie aber nad drei Tagen unverfehrt| Habe. Diefe erbaute nun auf dem Berge *) 
gegogen wurde. Dann wurde fie auf Befehl an ihrem Haufe eine Kirche, wo fie ibr gan 
des Tyrannen, mit Gifen und Blei beladen,| sed Leben bem Gebete und aud andern guten 
burd die Strafien ber Stadt geführt. Auf Werken widmete, bis fie endlich am 
bem Wege begegnete ihe Geminianus ® (n. A. 19. Oct. ſtarb und mitten in ber von ibe 
Gemianus), ein vornehmer romifdher Bar-lerbauten Kirdhe begraben wurde, Rad 
get, der, vom gittliden Gnadenftrahle gee) Butler (XIU. 198.) gefdhah dies im 
troffen, ihe folgte und bald barauf Durd den 3. 1090, und nidt lange nadber wurde fie 
Pricfter Protafius ſich taufen lief. Lucia vom Bifdhofe Heinrid von Blois, der im 
unterlag den grabliden Martern, Geminianus |3. 1129 ben bifhofligen Stuhl von Verdün 
aber, der auf diefe Weife ihr geiſtlicher Sohn | verlaffen mufte, dann aber Biſchof von 
ward, wurde enthauptet; worauf eine drift- Windefter und Cardinal wurde, unter die 
lide Frau, Namens Marima, Beiden cin Zahl der Heiligen gefegt, was damals nod 
ehrenvolied Begräbniß verſchaffte. Ihre anging, wabhrend einige Sabre fpater der 
Namen ftehen aud im Mart. Rom. am Papſt allein die Heiligfpredungen in die Hand 
16. Sept. alé Martyrer in Rom, wabhrend | nahm**). Ihre Reliquien wurden während des 
Andere ihe Martyrium unridtig nad Si-| Sommers in der Kirche ded St. Lucia- Berges, 
cilien verlegen. (V. 286—292). u. wabrend des Winters in ber Pfarrfirde von 
2 §. Lucia de Monte, (19. Sept.), eine] Sampigny aufbewabrt, von welden beiden 
Sungfrau, von welder die Alteren Martyro-|Rirden fie die Patronin iff. Der Sarg 
logien nidté wiffen, obwohl ihre Berehrung | der hl. Lucia wurde von vielen Pilgern bee 
zu Sampigny (Sampiniacum) am nördlichen ſucht. 3m J. 1609 wallfahrtete aud die 
Ufer der Maas, im Bisthum Verdin, wo! Herzogin von Lothringen, ans bem Haufe 
fie ben größten Theil ihres Lebens zubrachte, 
gewiß ift. Dort wird fie mit einem eigenen 
Officium gefeiert, welhes bie Bollandiften| Deßwegen heißt fle auch 8. Lucia de 
geben. Nach den Lectionen derfelben war — — oll _— * sig Bei Bat 
Diefe Hl. Lucia bie Todter eines ſchottiſchen er beibt fle dle bl. Eucla vow Sdottland. 
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Mantua, und im J. 1632 Ludwig XIII., Schweſter Lucia, bu Gott geweihte Sung. 
Konig von Frankreih, der damals die Stadt) frau! warum verlangft du von mir, was 
St. Miel oder Mihel (S. Michaelis) in du felbft ſogleich deiner Mtutter gewähren 
Lothringen belagerte. Dargeftellt wird dieſe kannſt? Denn dein Glaube ift aud deiner 
hl. Cucia mit einem Spinnroden in der Hand, | Mutter gu gut gefommen, und fie ift jet gee 
wie fie bie Schafe weidet. Bei den Bollan-|heilt. Und wie durch mid die Stadt Ca- 
biften finden fid einige Wunbder, die auf ihre|tania von Chriftus verherrlicht wurde, fo 
Fürbitte bewirét wurden. (VL. 101—103).|wird durch did die Stadt Syracus ge- 
138. Lucia, (28. Sept.), eine Martyrin| ſchmückt werden, weil bu durd deine Junge 
in Africa, die in mehreren Handſchriften fräulichkeit Chrifto eine angenehme Wohnung 
Luciosa beift. ©. S. Martialis. (VII. 603). | beveitet haft. Nun erwadte Lucia und fprad 
148. Lucia, (13. Dee.), fry. Ste-Luce zitternd: „Mutter, Mutter! fieh, bu bift ge 
oder Lucie, die allgemein befannte, hodbe-|heilt. Nun bitte id dich denn durd diefenige, 
tihmte Jungfrau und Martyrin, ſtammte auf deren Farbitte du gebeilt wurbdeft, daß 
aué einer alten und reiden Familie ber Stadt du mir nichts mehr von meinem irdiſchen 
Syracus in Sicilien, und war von Jugend Brdutigam fageft, fondern daß du mir das, 
auf im Ghriftenthume erzogen. Shre Lebens-|/wad du mir fir einen Menſchen geben woll- 
und Leidensgefhidte findet fid bei Surius teſt, nun far meinen himmliſchen Bräutigam 
nad ſehr alten Handſchriften, mit welden|Sefus gebeſt.“ Hierauf erwiderte die Mutter: 
bie Alteften Martyrologien, aud das Mart. „Ich habe, was dein vor neun Jahren vere 
Rom., im Wefentliden abereinftimmen, wenn | ftorbener Vater hinterlaffen hat, eher vere 
aud {pater Manges zur Ausſchmückung hin mehrt alé vermindert. Wenn du mir eine 
gu gefommen feyn mag. Hienad hatte fie; mal die Augen gefdloffen haben wirft, gehört 
ihren Vater (hon frühzeitig verloren; aber Alles dein, und du fannft damit thun, was 
ihre fromme. Mutter Eutydhia war nur du wilt. Dod Lucia fagte: , Wenn man 
um fo mehr beforgt, ihre Todter auf den Gott nur das gibt, was man dod nidt mit 
Weg der Gottfeligfeit gu leiten. Lucia ge-|fid) nehmen und fterbend nidt mehr benützen 
lobte in nod jartem Alter Gott die Jung-|fann, ift e6 Ihm nicht fo angenehm, alé 
frdulidfeit, ofne ihre Mutter davon in wenn man Ihm von dem gibt, was man 
Kenntniß gu fepen, weßhalb biefe an eine ſelbſt nod benützen finnte. Gib alfo bei 
eheliche Berbindung fiir ihre Todter dachte. deinen Lebgeiten Chrifto von bem, was du 
Mittlerweile wurde die Mutter von einem! befigeft, und fange an, Ihm aug von dem 
Blutfluffe befallen, der vier Jahre andauerte ju geben, tad du mir gu hinterlaffen ge 
und an Deffen Heilung die Kunſt ber Aerzte dachteſt.“ Durch diefe und ähnliche Reden 
ſcheiterte. Da beredete Lucia ihre Mutter, bewogen, erlaubte ihr bie Mutter, mit der fie 
nah dem nidt ſehr fernen Catania] ingwifden wieder nah Syracus zurückgekehrt 
(Catana) gum Grabe der Hl, Agatha zu war, nidt blos ihre Jungfräulichkeit gu bee 
wallen, die dort 50—60 Sabre frither far} wabhren, fondern aud von ihrem Vermögen 
Jefus gelitten hatte. Mls fie dort in der den Armen mitzutheilen. Als der heidniſche 
Kirche das Evangelium von ber durch Jeſus Jüngling, welden bie Mutter far fie im 
eheilten blutfliffigen Grau lefen hörten, Auge hatte, davon hörte, daf ihre Güter 
jae fucia yu ihrer Mutter: ,Wenn du nach und nad dahin ſchwanden, fragte er aber 
glaubft, was hier gelefen wurde, fo glaube|diefen Umftand ihre Amme, die ihm erwiderte, 
aud, daß Agatha durd ihren Martertod vere |daf Lucia dafir etwas einfaufe, was unend⸗ 
dient hat, immer in ber Gegenwart desjeni-|lid) mehr werth fei, mit welder Antwort er 
gen gu feyn, far ben fle gelitten. Berühre ſich eine Seit lang gufrieden ftellte. Da er 
daher gldubig ihe Grab und du wirft geheilt aber ihre Güter immer mehr ſchwinden fab, 
werden.” Mad vollendetem Gottesdienfte|verflagte er fie endlid) bei dem Ridter Pa- 
warfen fid nun Beide nieder vor dem Grabe ſchaſius, weil fie eine Chriftin fei und gee 
ber hf. Agatha und baten fie um ihre Für- gen die Gefege der Kaifer lebe. Diefer lief 
bitte. Da fie lange Zeit beteten, wurde Lucia! fie nun vor fic kommen und [ud fie ein, Den 
vom Schlafe überfallen, und es erfdien ihr Göttern gu opfern. Sie aber erwiderte: 
nun im Traume, von Engeln umgeben, die| „Ein Gott wohlgefalliges Opfer ift, Wittwen 
Hl. Agatha, welche au ihr fagte: »Meinelund Waiſen gu unterfiühen. Dieſes Opfer 
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habe id. feit dret Jahren gebradt. Bept| Mugen gefeffelt abgeführt und dann in Rom 
habe id nichts mehr gu opfern, als mid ſelbſt. zum Tode verurtheilt worden fei. Die hl. 
Möge Gott mit diefem Opfer thun, wad) Martyrin aber blieb unbeweglich auf ihrem 
Shm gefallt.” Nun fteht bei Surius nod | Plage, bis die Priefter famen und ihe die 
eine ldngere Unterredung bee hl. Lucia mit hl. Sacramente reidten, worauf fie dann 
PRafdhafius, der endlidh fagte: „Die ihren Geift aufgab. Auf dem Plage ies 
Worte (verba) werden aufhdren, wenn man Martyriums wurde fpdter eine auf ihren 
gu den Schlägen (verbera) fommen wird,“ |Namen gemeihte Kirche gebaut. Dag fe 
worauf Lucia ermwiderte: „Die Worte Gottes am 13, Dec. ftarb, findet ſich in allen alten 
finnen nicht aufboren.” Paſchaſius: Martyrologien; aber über das Jahr ihe 
Alſo bift bu Gott?” Lucia: „Ich bin Todes ift man nicht ſicher. Gewöhnlich wid 
eine Dienerin Gottes, der da gefagt hat: das 3. 304 alé ihr Todesjahr angenommen. 
Nicht ihe werdet reden, ſondern der hl. Geiſt Daß ihe Feft fon frühzeitig aud in Rom 
wird in eud reden.” Pafdafius: ,,Ulfo|gefeiert wurde, geht aus bem Sacramen- 
ift der Hl. Geift in dic?” Mucia: „Die tarium bes Papftes Gregorius hervor, in 
ba feufd (eben, find ein Tempel Gotted und welchem auf ihr Feft die Gebete und 
dec Hl. Geift wohnt in ibnen.” Pafda-|Antiphonen vorfommen, die wir gum Theil 
fius: IIch laffe did in ein Schandhaus noch in unferem Breviere haben. Aud fiw 
führen, da wird der hl. Geift von dir wel-| det fid ihe Name dort fon im Mefcanon, 
den.” Lucia: „Der Korper wird nie be⸗ wo ex aud heute nod nad der h. Agathe 
flect, außer mit Ginwilligung ded Geiftes..../und vor der Hl. Agnes vorfommt.. Shr Lib 
Wenn du mish alfo wider meinen Willen | blieb nagButler(XVIUL 247) mebhrere Sake 
verlegen laffeft, wird bad Berdienft meiner|in Syracus; fpdter aber wurde er nad Iw 
Keuſchheit verdoppelt werden.” Nun lief | lien gebradht. Nach Siegbert von Gemblourt 
Pafdhafius Manner fommen, um fie in ein| ließ Raifer Otto J. ihn fpater nad Ney 
Schandhaus abgufiihren. Wher feine Gewalt, |abertragen, wo er in einer ſchönen gur El 
webder ber Menfden, nod der Thiere, die Vincenzkirche gehorigen Kapelle aur sffent 
man an fie anfpannte, fonnte fie vom Plage! lichen Verehrung ausgeftellt wurde. And 
bewegen. Wud) die Sauberer, die man/ nad Conftantinopel ſcheinen grofere Reliquia 
hatte fommen laffen, vermodten nidté gegen| von ihr gefommen gu feyn, die dann nag 
ſie. Da Pafdhafius fah, daß die Umftehen-|Benedig gebradht wurden, wo fie nod ve 
ben im Begriffe feien, ihn gu verladhen, ließ ehrt werden, und bie Bollandiften geigen or, 
ex Feuer um fie anlegen und daffelbe mit daß am 18. San. (Il. 181) wegen diet 
brennendem Beh, Harz und Oel verftarfen; | Uebertragung ein Feft gefeiert werde, fo wit 
aber die bl. Lucia ftand unbeweglid und es am 30. San. (Il. 1025) beift, dab a 
rief: »3h habe meinen Herren Jeſus gebeten, | diefem Tage eine Rippe von ihe nah Syw 
daß diefed Feuer mir nidt fade, um den cus gebradt worden fei. Am 6. Feb 
Glaubigen die Furdht vor dem Leiden und| (L 766) findet fid ihr Name aud in einigen 
ben Ungldubigen den Muth gur Lafterung|Martyrologien; in griehifden Kalendem 
yu benehmen,” Run erbarmten fi einige! findet ec fid aud am 14. Dec., wabrend in 
Freunde fiber den armen Pafdaftus und|den lat. Martyrofogien und im Mart. Rom. 
ftiefen der bl. Lucia ein Schwert in den Leib |fo wie im römiſchen Breviere am 13. Det. 
(in ejus viscera); aber diefe fubr fort zu ihr Feſt gefeiert wird. Weil nad dieſen 
beten und verfiindete jetzt ber Rirdhe den letzten zwei Kirchenbüchern der hf. Lucia bat 
Grieden, der aud wirklich bald erfolgte, Sdwert in die Kehle (guttur) geſtohen 
indem Diocletian und Marimian im| worden feyn foll, fo wird fie aud gewöhnliq 
J. 305 die Herridhaft niederlegten und im mit einem Schwert und einem Schnitt is 
3. 312 Gonftantin der Grofe als Kaifer in| Halfe dargeftellt. Nad Mengel (Sym 
Rom eingog. Bon Pafdhafius heift es aber II. 43) und Andern foll fie ſich ihre Augen, 
bei Surius, dem wir hier gefolgt ſind, daß deren Schönheit ihren Freier begaubert, au 
uber ihn ſchlimme Beridte nad Rom wegen | geriffen und auf einem Teller ihm wberfendel, 
Beraubung der Proving gefommen feien, dafür aber von ber Mutter Gottes neve unt 
und daß er au der Beit, da die hl. Lucia mit nod ſchönere erhalten haben, weßwegen aud 
bem Schwerte durchbohrt wurde, vor ihren ein Teller mit zwei Mugen gu ihren Mttribw 


* 






Lucia, Lucia be Calatagitone. 885 


ten gehört. Dante hat im 2. Gefang ber} wad fie dort hatte, heimlich verlief und mit 
Hille fie aur Tragerin ded himmliſchen Lichts diefer Sungfrau naw Salerno fdiffte, wo fie 
ober der Grfenninif gemadt, was wohl auf bei deren Eltern*) unter der Leitung diefer 
ihren Namen (lux — Lidt) Bezug haben Jungfrau allen Werfen der Frömmigkeit fig 
mag. Anderswo ift fie dargeſtellt, wie widmete. Nachdem diefe geftorben war, 
6 Menfdhen und 6 Ochſen vergebend an ihr ſuchte fie einen andern Plag, wo fie Gott 


gerven, und fie nidt von ber Stelle bringen ꝛc. dienen könnte, und fo wurde fie endlid auf 


(Sur.) lihre Bitte in das gu Salerno befindlide 

15 §, ee (29. Dee.), eine Abtiffin zu Rlofter yur hl. Magdalena, wo Schweſtern 
Trier, eigentlich im Trieriſchen Kloſter Hor-|des dritten Ordend bes Hl. Franciscus bei- 
reen (Horreum), ift bei Bucelin blod im ſammen lebten, aufgenommen. Dort führte 
Nomenclator und Inder angegeben. Beil fie bis gu ihrem Tode das Leben einer Hei- 
Sebler (45, 723) fleht fie ald bie 7. Ubtif-|ligen, in aufierordentlidher Buffertigteit, 
fin dieſes Kloſters mit bem Titel ,heilig.” * Demuth und Liebe gum leidenden Heilande. 
16 B. Lucia Bufalari, (26. Juli), Priorin Unverwandten Blickes ſchaute fie auf dad 
bed Ordens ber Mantellaten gu Amelia} Bild ded Kreuzes, dad fie immer ebrfurdhts- 
(Ameria) im Rirdhenftaate, deren Leib nach voll in den Handen hielt. Dee Ruf ihrer 
bem Martyrofogium des Ordend der Eremi- Heiligheit verbreitete fig nad allen Seiten 
ten bed bf. Muguftin dort hod verehrt und hin, und viele Sungfrauen fammelten fig um 
befonbders bei Befeffenen angerufen wird. Nach fie. Auch famen viele andere Leute, um fie 
bem Allg. Mart. war fie die Schweſter des in verfdhiedenen Angelegenheiten um Rath 
fel. Johannes von Rieti und ftarh im Jahre zu fragen. Ihren Schweſtern leudtete fie 


1350. Bei den Bollandiften haben wirjin allen Tugenden voran, befonderd in Ges 


fie am 26. Juli nicht gefunden. tT bet, Selbftverleugnung, Armuth und Keufdh- 

17 B. Lucia de Calatagirone, (26. Sept.),|heit 2. ad den Bollandiften (367 nr. 
eine Sungfrau vom dritten Orden bed heil. 37. 38) foll fie längere Beit die Novizen ge- 
Franciécus, wurde auf der Infel Sicilien in|leitet haben, ja ſelbſt Oberin bed RKlofters 
ber Stadt, von welder fie gubenannt ift, die gewefen feyn, worüber afer in Hub. Men. 
aber aud Caltagirone heißt, von angefehenen| nits vorfommt. Wann fie ftarb, ift unge- 
und gottesfirdtiqen Gltern geboren und war) wif. Nah Bucelin, der fle aud am 
yon Jugend auf fehr fromm ; namentlid hatte 26. Sept., und jwar als ,beilig” hat, 
fle grofie Freude am Gebete u. Almofengeben. | ware fie ſchon im J. 1130 geftorben; aber 
Ym Alter von feds Jahren wurde fie, da das fann ſchon deßwegen nicht feyn, weil fie, 
fie wabrend eines heftigen Gewitters von} wie die Bollandiften aucfihrlig nachweiſen, 
einem Feigenbaume fiel und betdubt liegen|nidt bem Benevictiner-Orden, dem Einige 
blieb, aud augenfdheinlider Todesgefahr durd | fie zuſchreiben wollten, angebhort, fontern bem 
ben Bl. Biſchof Nicolaus v. Myra, den fle} Orden bed Hf. Franciscus, namentlich deſſen 
und ibre Gltern bod verehrten und der ihr) dritten Orden, der bekanntlich erft im J. 1221 
in Geftalt eines ehrwürdigen Greifes erfdien,| gegriindet wurde. Nad Hub. Men., two fie 
wunderbar errettet. Sn fpdteren Jahren auch nod am 9. Aug. vorfommt, ware fie 
madte fie die Befanntfdaft einer frommen um bas 3. 1400 geftorben, und ihr Todes- 
Jungfrau aus Salerno *), weldhe bem britten|tag wahrſcheinlich ben 26. Sept., weil fie 
Orden bes Hl. Franciscus angehirte und in an dieſem Tage in ben 3 verfhiedenen Mare 
Galatagirone auf Befud bei ihren Verwand⸗ tyrologien ded Franciscaner-Ordené vore 
ten fic aufhielt. An diefe flog fle ſich an, kommt. Wie fie fon wabrend ihres Lebens 
und durd ihre Worte wurde fie endlid be⸗ weit und breit als eine Heilige verehrt und 
wogen, daß fie, um gang und gar nur ihrem um Hilfe und Troft angegangen worden war, 
göttlichen Heiland gu leben, ungeadtet der ſo aud nad ihrem Tobe, und es werden 
Widerſprüche von Seite ihrer Eltern und mehrere Wunder erwähnt, welche vor und 
Verwandten, ihr Vaterland fammt Wem, | nad ihrem Tode auf ihre Farbitte von Gott 





*) Dieſe alte Stadt liegt ſüdoſtlich von Neapel *) Daraus geht hervor, daß dieſe Jungfrau 
(in Picentinis), aber ulcht in Sicillen, wie es wohl dem 3. Orden des hl. Frauciscus angehörte, 
in Hub. Men. unrichtig heißt. aber nicht im Rlofter lebte. 
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ewirkt wurden. Shr bl. Leib ruht in einem Tages. Wahrſcheinlich ift fie identifi mit 
—** Grabmale von Marmor auf der B. Lucia e Bufalari. (El.). 
Epiftelfeite bes Hochaltares der Kloſterkirche ** Lucia de Norcia, (12. San. al. 21. Ma 
yu Salerno, und vor dem Grabfteine, auf] eine fromme Jungfrau, welde in ihrer Vater 
weldem fie im Orbdenshabit mit einem Cru- | ftadt Norcia im Spoletanifhen unter großen 
cifire in ber Rechten und einer Lilie in der) Mühen ein Frauenflofter vom dritten Orten 
Linfen funftreih abgebildet ift, brannte ſonſt bed hl. Franciscus gründete, dann felbft in 
befidnbig eine Lampe. Shr Haupt wurde, dasſelbe eintrat, ein ſehr heiliges Leben fibre 
von ihrem Leibe getrennt, befonders prächtig und, alé fte fpdter zur Oberin gemablt wurte, 
in Silber gefaft. Um ihr Grab fieht man|demfelben mit vieler Weisheit, Starkmuth 
viele Botivgegenftinde hangen, beſonders und Gebduld vorftand. Sie ftarb am 12, 
filberne Augen, weil die fel. Lucia vorzüglich Jan. 1530. Als man viele Jahre nag 
alé Ratronin in Mugen Kranfheiten verehrt| ihrem Tode ihr Grab öffnete, fand man ihren 
und angerufen wird. Ihre BVerehrung ges| Habit und Leib nod unverfehrt. Rad tem 
nehmigte fon Papft Leo X. am 30. Suni) Seraph. Mart., nad welchem fie ſchon im 
4514, und Papft Innoceng XII. erlaubte bem |S. 1430 geftorben ware, hatte fie zwei folde 
ganzen Orden ded Hl. Francigcus am Todes-| Frauenflifter geftiftet. In Hub. Men. ſicht 
tage bas Feft diefer fel. Dienerin Gottes zu fie am 21. Mai. (Born). 
feiern; in neuerer Seit wird e6 alé dupl.| **Lucia de Venetiis, (21. Jan.), elm 
mit einer eigenen Oration 2. gefeiert. Am Tertiarin bes Hl. Franciscus, war in Benedig 
41. Dec. 1858 hat Pap Pius IX. allen aus vornehmem Geſchlechte geboren und ar 
Kirdhen des Franciscus-Ordens auf bas Feſt einen ebenfo vornehmen Mann verbeirathel, 
ber fel. Lucia einen vollfommenen|nad deffen Tod fie dad afdgraue Bußlleh 
Ablaß auf zehn Fabre verliehen. Durd| des britten Ordens hes Hl. Franciscus any 
ben 27. General bed Capucinerordend,| und bid gu ihrem feligen Tode ein ganj ab 
Snnocentius von Catalagirone, fam ein|getddtetes Leben führte. Sie ſtarb im ab 
Armbein ber Dienerin Gotted in ihre Bater-| gemeinen Ruf der Heiligkeit. Shr Leichnan 
ftadt Catalagirone, wo diefelbe wahrſcheinlich wurde in ber Kirche ded Hl. Ergengels Raphael 
aud verehrt wird. Bei ben Bollandiſten, zu Venedig mit grbfiter Feierlichkeit beigelept 
wo ein alted Officium von ihr aufgenommen| und Gott verherrlidte ihr Grab durch viele 
ift, wird fle ausführlich behandelt, und zwar Wunder. Sie ſtarb um bas J. 1355. R 
ebenfallé am 26. Sept. (VI. 364—374).|Hub. Men. ftebt fieam 17. San. (S. M). 
18B, Lucia de Narnia, (16. Nov.), eine) 75 Lucia Sancia Beociana, (18. Fett), 
Sungfrau aus dem 3. Orden bed Hl. Domi⸗ eine Spanierin, hatte yon Jugend auf cine 
nicus, weldhe nad bem Wg. Mart. im J. gang befondere Andacht gu bem Gebeimnife 
1544 qu Ferrara in Stalien ftarb, fteht im der unbefledten Empfingnif Maris. Ms 
Elenchus. (El.). Jungfrau wurde fie einem Arzte zur Che oe 
19B. Lucia, (25. Dec.), Priorin bes Klo⸗ geben, deſſen Geſinnungen den ihrigen geraden 
ſters Spinlieu ober Efpinelieu (locus spino-jentgegen waren, was ihr unzählige Leiden 
sus) im Hennegau, fihrte ein friedliches, brachte. Durch ein gang auferordentlide 
wunder · und tugendreiches Leben. (Buc.) Greignif wurde aber die Gefinnung ihre 
20 V. Lucia, (13. Dec.), die Mutter des Mannes gang umgedndert, fo daß ex fe 
bl. Erzbiſchofs Fldephonfus? von Toledo,|nun in ihren frommen Andadten unqeftir 
ift im Elen us angegeigt, gehört alfo nach lief. Rad wenigen Jahren ftarb ibe Mann, 
S. 17. desfelben wenigftens gu den ,,€hr-| und die fromme Wittwe faufte nun von ibren 
wiirdiqen.” (El.). Vermögen, welhes thr nah Verſorqung ibreé 
2i V. Lucia de Stifonte ift am 13. Dec. einzigen Sohnes now blieb, in einer Borftart 
ebenfalls im Elenchus, jedoch ohne näheren zu Carmona in ber Proving Sevilla, wo ft 
Beiſatz, angeseigt, und ed gilt baher bad bei auch bisher gewohnt au haben ſcheint, eit 
ber Borhergehenden Gefaate. (El.). | Haus und besog dasfelbe mit mehreren gleich⸗ 
22 V. Lucia Ameriae, eine Sungfrau aué|gefinnten frommen SRerfonen. Hier lebten 
Amelia (Ameria) im Kirdenftaate, fteht als ſie mit befonderer Erlaubniß ded Paphied 
Mitglied des Ordens der MuguftinersEremi-| eo X. naw der Regel ded britten Orbend 
tenim Elendus, jedoch ohne Angabe eines des Hl. Franciscus gufammen. Dief geſchah 
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im 3. 15413. G6 wurden ihe aber bet die⸗ eine Höhle zurück, wo fie, geftaͤrkt durch 
fem Unternehmen von verfhietenen Seiten) Gottes überreiche Gnade, die Nadftellungen 
ungemeine Cadwierigfeiten bereitet, die fiejber Hille iiberwand. Co beridtet das 
jedoch alle burch viele Geduld und Klugheit ,,beilige Jahr“ bes Predigerordens am 15. 
iberwand. Sm J. 1516 trat fie mit ihren) Mai. Die Bollandiften haben fie mit die- 
gleidgefinnten Gefdbrtinnen in ben Orden fer Notiz unter den Prdtermiffen. cll. 441). 
ber unbefiedten Empfingnif ter Gottes-| * Lucia Pasalli, (21. Mat), eine Jungs 
mutter, weldem einige Sabre vorher (1511) frau, welche von ihren Eltern, weil fie blöb⸗ 
Papft Julius Il. eine eigene Regel gegeben finnig ſchien, in dad Klofter des hl. Matthias 
hatte, ber aber bem Orden der Clariffinen| vom Predigerorten gu Bologna geftedt wurde, 
einverleibt wat und fomit unter bem Gebhor-|wo fie aber fo an Tugenden gunahm, daß 
fame ber Franciscaner fland. Wie lange ſie von Chriftus als Braut erwählt und mit 
bie fromme Griinderin diefed Klofters noch einem Ringe geſchmückt wurde. Bei den 
Iebte, fonnten wir nirgends finden; es heißt Bollandiften fteht fie unter den Prater. 
nur, Daf fie im Rufe grofer Frommigfeit | miffen. (V. 3). 
geftorben fei. (Hub. Men.) * Lucia de Ubaldinis, (30. Mai), aus 
26 Lucia de Florentia, (6. Mpril), eine dem vornehmen Geſchlechte der Ubaldini, 
Clariffin gu Floreng, weldhe dort wahrſchein · war nad Hub. Men. wie ihre Schweſter 
li} 1365 im Rufe hoher Tugend ftarb. Sohbanna® eine Clariffin in bem Kloſter 
(Hub. Men. Sannig.); Monticelli bei Floreng, welded von der fel: 
*7 Lucia, (6. April), cine Wittwe und Agnes®, dec Shwefter der hl. Clara’, im 
Martyrin, welhe von Grevenus in ſeinen J. 1219 gegriindet wurde. Beide Schweſtern 
Beiſätzen gu Ufuardus, jedoch ohne nähere ſcheinen gu den erften Jüngerinnen ber Hl. 
Angaben, erwahnt wird und bei ben Bolan-| Agnes gu gehören und aug fehr jung, etwa 
biften unter den Prdtermiffen fteht. (L. 531)./im J. 1225 oder 1227, ſchon geftorben gu 
28Lucia ab Angelis, (8. April), d. i.,v0n/feyn, Ste waren Schweſtern ded Cardinals 
ben Engeln,“ eine fromme Jungfrau vom Octavian und Enfelinnen der hf. Clara 1, 
3. Orden des hl. Francigcus, welde auf der die aud in diefem Klofter lebte. Bei ben 
Infel St. Midael von gottesfiirdtigen Eltern| Bollanviften fiehen beide Schweftern nag 
geboren wurde, wo fie and beilig [ebte und| Art. Gyn. unter den Prdtermiffen. 
ſtarb im 3. 1622. Der Herr verherrlidte (VII. 234. Ed. Ven. VI. 586). 
fie wabrend bed Lebens fdon mit der Gabe} *? Lucia Schaltheissin, (30. Mai), eine 
ber Kranfenhetlungen, und aud nad ihrem) Dominicanerin gu Thöß in der Schweiz im 
Tobe gefdhahen durch ihre Farbitte viele} 14. Jahrh., die bei Murer in feiner Hel- 
Wunder. (Born). jvetia sancta baé Praͤdicat heilig hat, bet 
29Lucia, (22. April), eine Wittwe aus} den Bollanviften aber mit vielen Andern un- 
Lyon (Lugdunum), die in Art. Gyn. als ter den Prdtermiffen fteht, bis fidere Beweife 
„heilig“ ftebt. Die Bollandiften meinen, ihrer Firdhliden Berehrung vorliegen, in 
es fei jene Frau, von welder es im Leben weldem Falle man fie dann mit der hl. Eli- 
ber HHL. Mariyrer Epipodius und Ale-/fabeth*®, die aud im Rlofter Thöß (Tosa) 
ranber3? am 22. April cll. 10. nr. 14)/ bet Winterthur in der Schwelz lebte, beban- 
heißt, daß fie einen Schuh, melden der hl. deln könne. Nach Burgener heißt fte 
Epipodius beim Hinausführen gum Marter-| eigentlich Lucia Schultheiß, fam frühzeitig in 
tobe verloren, aufgehoben und mit demſelben das Klofter Thöß, wurde bald nah Ablegung 
ober vielmebr mit dem damit in Berührung ihrer Gelübde frank, aber durch bie Firbitte 
gtbradten Waffer mehrere Fieberfranke ge-| einer Mitſchweſter und auf ihr eigenes Gebet, 
heilt habe. Rad dem hl. Gregor von Tours | bad fle nad bem Rathe dieſer Miiſchweſter 
ware dieſe Frau in Lyon felbft begraben.|verridtete, wieter gefund. Von nun an 
Bei ben Bollandiften fteht diefe Lucia unter) mate fie grofe Fortſchritte in ber Vollkom— 
ben Prdtermifien. (IIL. 3). |menheit, betradtete beſtaͤndig tie Leiden 
Lucia Gonzales, (15. Mai), aus dem unſers Herrn und war felbft mit vielen 
dritten Orden ded bl. Dominicus, begab ſich, Seelenleiden heimgefudt, inbem fie immer 
nadbem fie Alles um Jeſu willen verlaffen,| ber Gedanke qualte, fie werde bas Himmel- 
in bie Ginfamfeit, und gog ſich dafelbft in reich nigt erlangen und fei verloren. Der 
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P. Provingial Hugo heilte fie mit ben Mors nen, fo im J. 1663 yu Trevifo (Taravisium), 
ten: , Widerfireben Sie jenen Dingen nicht, im J. 1664 yu Mantua, 1668 gu Venedig, 
bie Gott aber Sie verhaͤngt.“ Nachdem ſie 1674 zu Como (Novocomum) 1c. Endlig 
30 Sabre unter Beten, Faften, Waden x. in ihrem hohen Alter follte fie aud nod w 
zugebracht hatte, wurde fie vor ihrem Ende Parma auf Verlangen der Herzoge ein newed 
no® einer himmliſchen Erſcheinung gewürdigt, Capucinerinnenflofter griinben. Raum war 
welde fie der ewigen Seligkeit verfiderte.|fie aber dort angelangt, fo ftarb fie, bald 
Nach Bucelin, der fie aud „ſelig“ nennt,|79 Fabre alt, am 8. Aug. 1682 im Holvh 
ware fie um bas J. 1391 geftorben. der bl. Flora im Rufe der Heiligteit. (J.M.R) 
(Burg. I. 385).| °*Lucia, (3. Sept.), eine Wittwe, welge 
“Lucia, (24. Sunt), eine Jungfrau und von ben Batern Eapucinern in den 3, Orden 
Martyrin von Urbino, welde Ferrarius in des Hl. Francie cus aufgenommen worden 
feinem Hauptverseihniffe unter Berufung|war und nad Mart. Sicil. gu Syracut 
auf Petrus de Natalibus auffifrt. Dod! ftarb. ~ (L. 600). 
findet ſich in ben Heiligentabellen von Urbino} *7Lucia de Arcella, (25. Gept.), ein 
bie bl. Lucia weber an biefem nod an einem) fehr fromme Clariffin, welde in dem ſchen 
antern Tage aufgezeichnet. Die Hagiologen| vom Hl. Franciécud # im J. 1220 gegtin 
Maurolyeus und Galefinius nennen ſie deten Klofter Arcella bei Padua im J. 1242 
Luceja und fagen, fle fei eine Römerin. wahrſcheinlich am 25. Sept. gottfelig fart. 
Vielleicht ift fte identif mit S. Luceja? oder Sie war eine Biingerin ber fel. Helena”, 
mit S. Lucia #4. (IV. 685). [welder fie 9 Tage nag ihrem Tobe, wah 
35Lucia a Guastalla, (8, Mug.). Dieſe ſcheinlich am Fefte bed Hl. Franciecus, hn 
eifrige Dienerin Gottes wurde nad dem himmliſcher Glorie erſchien. Am daraui 
Bullarium der Capuciner (Bd. 2) geboren| folgenden 4. Nov. ſtarb aud die fel. Hele 
yu Reggio*) in Oberitalien am 29. oder na, von welder hier nod nachzutragen if, 
30. Sept. 1603 und erhielt in ber hl. Taufe daß ihe der Titel ,felig” mit Recht gufouat, 
wahrſcheinlich den Ramen Doralice. Ihr weil fle fest in bem Mart. Rom. fir bit 
Vater Johannes Ferrarius und ihre Mutter Franciscaner-Orden am 4. Rov, mit dieſen 
Pictoria Qucina waren fromme und fehr an-| Titel vorfommt und and nad bem Directo- 
gefehene Eheleute. Bis in ihe 30. Jahr rium für die bayerifhen reformirten Fraw 
führte fle im Haufe ihrer Eltern bas Leben ciſcaner am 4, Nov. als „ſelig“ commems- 
einer heiligen Jungfrau. Wm 28. Jan. 1634) rict wird. Shr Leib iſt nod unverweſen mt 
trat fie in ihrer Baterftadt Reggio in das wurde erft im J. 1810 auf Anordnung de 
bortige Gapucinerflofter, wo die dritte Regel| Bifdhofs von Padua in bie Rirde der bl 
bed Hl. Franciscus beobachtet wurde. Allein Sophia dbertragen, wo er ſich wahrſcheinlih 
Lucia tradtete nad nod höherer BVoll-| nod befindet. J. M. R) 
fommenbeit; daher verließ fie fpatee mit) *®Lucia, (17. Oct.), eine ſpaniſche Re 
Erlaubniß ihrer Vorgeſetzten dieſes Kloſter clufin, flammte von vornehmen Eltern aus 
ſowie aud ihre Baterftadt, und wanderte der Proving Galicien in Spanien. it 
mit einer Genoffin nad ber benadbarten|war nah Bucelin an einen Rrensfabeer 
* Stadt Guaftalla, wo fie ein Capucinerinnen-|verheivathet und hatte bas Unglid, nad 
Kiofter nah ber erften firengen Regel der dem Tobe ihred Manned in die HAnbe de 
bl. Clara einrichtete. Sie hatte dabei viele Mauren au fallen und als Sklavin verkauft 
Schwierigkeiten gu dberwinden; allein ihr zu werden an einen graufamen Here, be 
Gottvertrauen verlief fie nie. Spater griin-|fte gum Biehwarten gebraudte. Ihe Said: 
bete fie nod mehrere Rafter ber Capucinerin-|fal war um fo Harter, da fie in gelegne 
— — i befand. Der —* 
Dieſe zwiſchen Parma und Modena gelegene de fle war ihe kindlich frommes 
Giant beige im at — —— Lepial ober Le-|teauen zut Putter Gottes. Gerabe in de 
pidium und fieht auf der Randfarte als Reggio hl. Chriſtnacht lag fle im Stalle beim Vich 
d’Emilia, gum Unterſchiede vow det an der Ofttifte| in ſchweren Geburisnöthen, aller menſchlichen 


bed Faro di Messina gelegenen Stadt Reggio, ilfe beraubt. Da erfcheint ie die felight 
I i Regiam Jul ift und : 
Bitte —X — een Sa He della |Sungfrau, triftet fie, und Sucia being? 
ina bat. 


lid einen Rnaben gur Welt; ba foll aud da 
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aötiliche Heiland ſelbſt erſchienen ſeyn, den zu ſeyn und wurde bei St. Georg in Aſſiſi 
Knaben getauft und Marianus genannt begraben. (Hub. Men.) 
haben. Durch folden himmliſchen Troſt ** Lucia de Fulginio, (9. Dec.), aug 
urbe bas Vertrauen ber frommen fucia| Lucia Petri genannt, wahrſcheinlich geboren 
immer nod grofer, und ber Herr belohnte! gu Foliqno im J. 1419, trat im J. 1435 in 
aud ibr Vertrauen. Durch befondere Hilfeleinem Alter von 16 Jahren in diefer Stadt 
ber Mutter Gottes wurde fie aus der Scla-jin das Clariffentlofter St. Lucia und glangte 
verei befreit und kehrte in ihr Baterland zu⸗ bald als Mufter klöſterlicher Vollkommenheit. 
rid, wo fie fpdter in ben britten Orden des Im J. 1448 mufite fie mit 22 Mitſchweſtern 
hI. Franciscus trat, ein recht gottſeliges Leben |nad Perugia überſtedeln, um dort im Kloſter 
führte und felig ftarb. Rah Bucelin, ihres Ordend die alte Ordensdidciplin wieder 
ber file am 19. Oct. als „ſelig“ aufführt, einuführen. Sm %. 1459 wurde fie gum 
hatte fie mit ihrem Sohne gu Compoſtella erſtenmal auf 3 Sabre gue Oberin gee 
qelebt und wire dort um bas J. 1240 ge⸗waählt. Im J. 1473 mußte fie wieder Bor- 
ftorben. Jn Ot’s „Marianum“ ſteht fle|fteherin werden und es 26 Sabre lang blet- 
am 29, Oct. nah dem ,Tugendfpiegel” von ben bid gu ihrem feligen Tode, der im Jahre 
Stier. 1499 erfolgte. Sie wurde 80 Sabre alt, 
39 Lucia Pontia, (7. Nov.), aus dem hatte 64 Sabre im Orden gelebt und davon 
dritten Orden des Hl. Franciscus, war nach 51 Jahre au Perugia. (Hub. Men.) 
Hub. Men. die Todter der ebenda am 9. April} 18. Luciana, (18. Mai), eine Martyrin 
aufgefabrien Elisabetha Pontia, welde nach zu Conftantinopel. Jn einigen Martyrolo- 
bem Tobe ihred Mannes gu Lorca in Spanien) gien ſteht dafür S. Locanus. ©. S. Eucho. 
ein Klofter bes genannten Ordens ftiftete (TV. 145). 
und dort mit ihren Tidtern Francisca? und}; 78. Luciana findet ſich am 7. Juni in 
unferer Lucia ein fehr frommed Leben führte. einer Handfdrift ftatt bes hl. Martyrerd au 
Pei Born und Andern hat diefe Lucia den Cäſarea in Kappadocien, dee unten alé S. 
Namen Maria Sanctia und fteht am|Lucianus*® fommen wird. (Il. 8). 
20. Marz, wabhrend fie in Hub. Men. unter} 48. Lucianus, (3. Jan.), ein Biſchof und 
tefem Iepterem Ramen ben 20. Suni ſteht, Befenner au Lentini (Leontini), einer Stadt 
ther am 7. Rov. zugleich aud ald fucialauf der Oftfeite Siciliend, welder bet Fer- 
Dontin, welde dagegen bei Born gar nicht rarius aud am 7. Nov. fteht. Der Hagio« 
sorfommt. Nach diefem ware bie Mutter! graph Maurolycus führt aud am 7. Febr. 
Elifabeth geftorben am 30. April 1519, leinen hf. Befenner Lucianus auf; aber die 
ne Tochter Francisca am 15. Febr. 1520| Bollandiften wiffen nidt, ob er mit bem 
und bie zweite Todter am 20. Mar, 1520. Obigen identiſch fei. Mad diefen, die thn 
Mir fonnen diefe Differengen, welche bei die- am 3. San. haben, blühte er zur Feit des 
fen Orbdensfdriftftellern fo oft fic finden,| Raifers Conftantin ded Grofen um das 
nit ausaleichen. t |Sabr 330. (I. 136). 
40 Lucia de Japonia, (10. Nov.), eine] 78. Lucianus, (5. Yan.), ein Martyrer 
Frau, die bem dritten Orden bes bl. Fran-|in Africa. S. 8. Felix?. (I. 240). 
48cuds einverleibt war und im 3. 1628 in| *°S. Lucianus ftehtam 7. Yan. (I. 354) bet 
Japan bes Glaubens tegen enthauptet|Galefinius mit dem Hl. Timotheus als 
purde. S. Johannes ®. (Hub. Men.) Mariyrer in Africa. Die Bollandiften haben 
41 Lucia Romana, (7. Dec.), wabridein-|aber Beide unter ben Pratermiffen, mit dem 
i& eine geborne Rimerin, fam fdon in zar⸗ Bemerfen, daß der hl. Lucianus im Mart. Rom. 
em Alter in dad Glariffenflofter gu Affifijam 13. Suni fid finde, aber mit bem hl. For- 
ind atpar gu den erften Seiten ded Ordens. tunatus x. ©. S. Lucianus*!, Mud 8. Lu- 
Ym Leben dee bl. Clara wird fie unter die|cianus § findet fig bei Einigen am 7. San. 
Schülerinen diefer Heiligen geadblt und ge} 8. Lucianus, (7. Jan.), Priefter der 
agt, daf fie Seugin mehrerer Wunder der«| Kirde von Antiodia und Mariyrer in Nifoe 
elben geweſen fel, und felbft burd Liebe zum media, war einer dec berühmteſten Manner 
Hebete und durch himmliſche Offenbarungen, |feiner Beit, und wird aud vom hl. Hiero- 
ste ihe gu Theil geworden, hervorgeragt habe.|ny mus hod gefeiert, fowie vom Hl. Jo— 
Sie ſcheint vor bem J. 1238 nicht geftorben'hannes Chryſoſtomus, welder nidt 
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lange nad feinem Tobe in Untiodia geboren Mariminian gegen die Kirche Shriftt wither 
wurde und fpdter ihn in einer Homilie ver-|und fie gu vernichten ſuchte, bemühte er fig 
herrlidte, bie Ruinart in fein Werk auf-|vorgiglih, die Hervorragenden Manner pw 
genommen hat. Auch die Bollandiften geben |befeitigen. Co wollte ex denn aud unſen 
biefe Homilie, dazu aber aud nod anbdere|hl. Kucianus ergreifen laffen; dod dieſa 
Acten, befonders nad einem ungenannten|batte hievon Kunde erhalten und fig arf 
Autor aus Simeon bem Metaphraften.|dbem Lande verborgen, wurde aber von bem 
Hienach war diefer bf. Lucianus, deffen Name| Sabellianiſchen Priefter Pancratius rev 
mit lucidus (d. 4. leuchtend) erflart wird, ge-|rathen und fo nah Nikomedia geführt. Mf 
birtig aué Camofata*) am Euphrat in Syrien. dem Wege dahin hörte ex in Rappadocier, 
Nach dem Todefeiner frommen Eltern, die ihm |daf 40 Soldaten aus Furdt vor ben Marten 
yon Jugend eine gute Erziehung gegeben|vom Glauben abgefallen feien. Ge hick 
hatten, vertheilte er feine Güter unter die daher eine ergreifende Anrede an fie mb 
Armen und begab fid, 12 Sahre alt, nag] fagte ihnen unter Anderm, wie es eine Schande 
Edeſſa, wo er unter ber Leitung feinedLehrers fei, wenn Soldaten ihrem bimmliléa 
Makarius befonders dem Studium der] Konige untreu werden, während fon Frauen 
heil. Schrift ſich widmete, dabei aber auch und Kinder fie Ihn mit Freuden in den It 
durch Gebet, Faften, Stillſchweigen, Betrad-| qegangen feien 1¢. Hiedurch aufgemunter, 
tung und andere geiftlide Uebungen ſich ané-| befannten fie ſich ſtandhaft wieder yu Chriftut 
zeichnete. Spater begab er fid nad Antiochia, und erfitten fodann den WMartertod am 2 
lief fid in ben dortigen Klerus aufnehmen Mat. Aud in Rifomedia befeftigte er cinig 
und erdffnete alé Priefter eine vielbefudte| (wade Chriften im Glauben, und es turk 
Schule. Befonderd verlegte er fid auf Rei- ihm tort die Freunde, einige frühere Sdile 
nigung der theilé durch Abſchreiben, theils und Schülerinen gu feben, die treu im Glow 
burch Irrlehrer ſehr verfälſchten Sdriften, |ben blieben, wie z. B. die bl. Pelagic 
indem er fie aud dem Hebraͤiſchen iberfepte **).|(9. Juni). Nun lief ihn Kaiſer Mariminies 
Diefe neue Ausgabe (Lucianea genannt)|vorfihren; da aber diefer von Mebhreren ge 
wurde mit Freude begrußt und aud vom Hl. hört hatte, in feinem Gefidte fei eine fold 
Hieronymus sfters benigt. Da nun Kaifer| Majeftat, baf man durch feinen Unblid i 
— — Gefahr komme, ein Chriſt gu werden, {pred 

*) Hier war um ‘ein Jahrhundert früher (um er mit ihm nur hinter einem Vorhange, wv 
bas % 117 m. Chr.) aud geboren der befannte ſprach ibm alle Güter dieſes Lebens, tee 


~Svotter” Luckanus, der größte Satyrlker ſelner * 
Belt, welder ſpäter ebenfallé in Antiodia lebte, et ben Gattern opfere, und ba ex deffen fart 


dann viele Reifen madte und in feinen Schtiften haft fid weigerte, drohte ex ihm alle Matern. 
nidt blog den Götterglauben fetner Zeit lächerlich Da der Hl. Lucianus aud jest ſtandhafi ble 
madte, fondern als Heide anch über die Lebren und, wie der bl. Joh. Ehryfoſtomus fast, 


und Gebriuche der Chriſten (befonders der bare: 
tifhen, wie er fie eben fennen fernte) namentlich auf alle Fragen nur immer antwortete: , 


in feinem Briefe über den Tod ded Peregrinns,“|bin ein Chrift,” fo ließ ihn der Kaiſer ox! 
foottend fic duferte, dabei aber anc manches bie Folter fpannen und aufé Granfomtt 
Mertwiirdige aus jener Zelt des Chriftenthums| yeinigen, Man gerfleiſchte feinen Leib, lege 


f uné bradte. — Verſchieden von thm tft jener 
elle ag liad Lucanus), “en ihn dann auf viele fpipige Sderben us! 


weldem bet W. W. (VI. GO) die Rede iſt, der ließ ibn 14 Tage lang in diefer ſchmerlide 
aud in dem erſten Zeiten ded Chriſtentbums lebte. Lage bewachen, ohne ihm die mindeſte Nahrun 
**) Ep heift es ausdrücklich bel Dem Metaphra⸗ yu geben, wabrend man die foftbarften Ep 


en (ex lingua renovavit hebraica), wabrend , 
. bet W. W. (XI. 742) beift, ay aren {fen bon ben Gdgenopfern neben ihn hinftelt 


griechſſchen Text nidt nach dem bhebrdifthen gu Aber ber Hl. Lucianus wollte lieder 0 
verbeffern getradtet, fondern mebrere Gandferiften| Hunger fterben, alé von diefen Speifen ge 
ber LXX. mit einander vergliden und dadjenige niefen, und beftarfte fo burd Wort unt 


alg reinen und beffern Fert angenommen, worin 
alle oder dod Me beffern iibereinftimmten. Auch That diejenigen Chriften, bie mit ihm in be 


Gndere (4. B. Haneberg) nebmen an, daß ex die} Kerker eingeſchloſſen waren. w 
aleranbdrinifhe Berfion unmittelbar nach dem He⸗ nahte das Feſt der Epiphanie, und fis 
brdifden corrigirt babe, welche Recenfion fid dann Gefaͤhrten firdteten ſchon, er werde bi 


in Reinafien und Conftantinopel verbreitet babe. 
Kaiberes hlerüber, namentlich die Aenferungen des Tag nit mehr leben und ihnen alſo ant 


HI. Hieronymus, febe man bet Butler (1. 138 ff)! Feinen Gottesdienft halten fonnen, Ge alt 
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perfiderte fie, bag ex erft am Tage nad! geflibrt, whe aud fpatere Arianer auf ihn fig 
Epiphanie heimaeben werde, und fo war es beriefen; allein wenn unfer hl. Lucianus aud 
aud. Um Fefttage felbft wollte ex die wirklich frither in feiner Lehre ſich geirrt has 
hi. Geheimniffe fefern, und ba fein Altar ben follte, fo wurde er dod, wie mehrere 
vorhanden war, fagte er: , Meine Bruft iſt Anzeichen vorliegen, fpdter wieder in die 
ber Altar, und der Tempel feid ihr, die ihr) Kirchengemeinſchaft aufgenommen, und jeden- 
mid umgebet.”. Und fo feierte ex benn das falls hatte er turd fein glorreiches Marty. 
hochheilige Mefopfer fo gut alé möglich auf rium wieder Alles gut gemadt, wie er denn 
feiner Bruft und communicirte die Umftehen-jin ber Kirche ftetd hod verehrt wurde. 
ben. Als am anbern Tage der Kaiſer nach⸗ Nebrigend werden von Einigen, 3. B. Aſch⸗ 
feben lief, ob er noc lebe, raffte er alle feine|bad (1V. 97), zwei Luctane unterſchieden, 
nod übrige Kraft gufammen und rief drei-| nämlich ber bl. Rriefter Lucianus von Antiodia, 
mal: „Ich bin ein Chriſt.“ Nachdem er| welder im J. 312 gemartert wurde, und ein 
ed gum drittenmale gefagt hatte, haudte er gleichzeitiger Luctanus von Samofata, 
feinen Geift aud. So bet dem Metaphra-| Priefter von Antiodia, Schüler hed Ketzers 
fen, wo es bann nod weiter heift, ex fei,| Paulus von Samofata. Auch fei es gweifel- 
nad ber Erzählung Einiger, nod lebend mit haft, welder von Beiden die nag dem hebr. 
einem am redten Arme befeftigten CEteine|Terte beridtigte Recenfion ber LXX., die 
ind Meer geworfen, aber nad 14 Tagen|fogenannte Lucianiſche Abſchrift (Lucianea) 
pon einem Delphin wieder and Land gebradt|gemadt habe rc. In aleicher Weife werden 
worben, und zwar au Drepane (Drepanum),|aud bei Zedler (18, 708 ff.) zwei Luciane 
tinem nigt weit von Rifomedia und Gon-|unterfdhieben, von benen der Eine um bas 
ftantinopel entfernten, aud an der Propon- |S. 300 gelebt habe und ber Andere — näm— 
id gelegenen Städichen in Bithynien, wo lich unfer hl. Lucianne — im 3. 312 gemar⸗ 
 bann chrenvoll begraben wurbe und an tert worden ift; dod heift es bier aud, daß 
velchem Orte Kaifer Conftantin her Große dieſer hl. Lucianus ber Ketzerei beſchuldigt, 
pater bie ſchöne Stadt Helenopolid nach aber von Athanafius und Dionyfius vere 
vem Namen feiner Mutter erbauen lies. Nach thetdigt worden fei. Nach Sauffanus befigt 
Ruffinws ware der hl. Lucianus im Kerker|die Riche von Arles (Arelatum) die Relts 
mthauptet, nad Andern in 4 Theile ger-|quien des bl. Lucianus. Karl der Grofe 
Gnitten und ind Meer getvorfen worden, |foll fle ndmlid in dieſe von ihm au Ehren 
vann aber wieder gang herausgefommen. des Lucianus erbaute Rirdhe haben iberiragen 
Der Hl. Johannes Ehryfoftomus fagt in ſei- laſſen. Bei ben Griedhen wird fein Feft am 
rer Homilie gar nichts von feiner Todesart. 15. Oct. gefeiert, weil auf ben 7. San. bet 
Sein Tob wird von den Meiften in bas|ibnen bad Felt beds bl. Johannes des Täufers 
3. 312 geſetzt; er foll aber and ſchon im fat. Sm Mart. Rom. ftebt aber fein Name 
J. 303 unter Diocletian in Nifomedia Vieles ebenfalls, wie bet den Bollandiften und 
yelitten haben, worüber jedod bei ben Bol-|MAndern, am 7. Januar. Bal. aud S. Lucia- 
landiften nidté vorfommt. Nod ein Punft|nus 11, (1. 357—364). 

mufi hier befproden werden, ter bei den} 588. Lucianus Ep., Maximianus Presb. 
Bollandiften zwar in den gegebenen Meten|et Julianus Diac. MM. (8. San.) Diefe 
1iGt vorfommt, aberim Commentar(pag.358. | Heiligen, welde bet einigen Hagiologen aud 
ar. 5) erwdbnt wird, baf er nämlich der am 4. und 7. Jan., 15. Sept. und 18. Oct. 
Regeret verdidtig gewefen fei. Er foll nam-|vorfommen, werden befonders au Beauvais 
ich, während er die Irrthümer der Sabellia-|(Bellovacum) in Frankreich verehrt, und 
ter bezüglich ber Trinitdt widerlegte, in den namentlich wird der hl. Luctanus alé Apoftel 
migegengefepten Irrthum bed Irrlehrers und erfter Bifhof von Beauvais beseidnet, 
Baulus von Samofata gefallen und def-|wahrend bie anderen zwei, von denen der 
wegen im J. 269 von ber Kirche ausgeldlof-| erfte aud Messianus, Massianus und Maxia- 
‘en worden ſeyn, was in einem bei Theodo-|nus qenannt wird, feine Gebilfen waren. 
ret aufbewahrten Briefe ded Hf. Biſchofs Die Bollandiften haben von diefen Heiligen 
Alexander von Mlerandria angegeben ift.| mehrere Biographien erhalten, die jedoch alle 
Nash W. W. (XI. 743) hatte Arius felbft| der ſpäteren eit angehiren, und von welden 
feine Irrlehre anf Qucian’s Sdule guriid-| fie nur zwei geben, die jedoch nah Butler 
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(I. 180) wenig Glauben verdienen. Wir ſeinen Leib und eine Stimme ward gebir, 
wollen aus der erften vom Bifhofe Odo von die ihn yur eigen Herrlidfeit einlud. Gen 
Beauvais im 9. Jahrh. verfaften Vita das entſeelter Leichnam foll fic dann aufgericht 
Mefentlige hier anführen. Hienach war und mit eigenen Handen das abgeſqhlagen 
dieſer Hl. Lucianus ein geborner Roͤmer, ein Haupt zum Orte ſeines Begräbniſſes getrage 
Sohn des Conſuls Lucius, und erhielt in der haben. Während ſeines Lebens ſoll er 30,000 
hl. Taufe aud den Namen Lucius, der dann und burd feinen Tod 500 gu Chriftus betete 
aber wegen bed Lidted, bas er verbreitete,|haben. Gein Haupt und der eine Arm 
in fucianus geändert wurde. Gr fol ein wurde aufbewahrt im Rlofter St. Lucien 
Siler des Hl. Apoftels Petrus gewefen| gangs nahe bet Beauvais, der übrige Lib 
und vom BI. Papft Clemens mit bem hl. aber in der Domkirche von Beauvais, we 
Martyrer Dionyftus nag Gallien gefendet, ec in einem foftbaren Käſichen a} 
zuvor aber nod aum Bifhofe geteiht worden | bewahrt wird, welded vom Hl. Eligiud! 
feyn. Daf der Biograph hier den Hl. Areo-|funftvoll verfertiqt wurde, wie der beilig 
pagiten Dionyfius 5 meint, ift fein Zwei⸗Audosnus in deffen Leben erzahlt. Aud fie 
fel; dba e6 aber nad neueren Forfdhungen| die Reliquien der hf. Martyrer Marimiams 
gewiß ift, daß nidt diefer, fondern ein anderer und Julianus, die im 7. Sabrh. aufgefunda 
bf. Dionyfius * im 3. Jabrh. um die Be-| wurden, verfertigte er folde foftbare Käſichen 
fehrung Galliens ſich großes Verdienſt erwarb welche dann au bem bed Hl. Lucian 
und als erſter Biſchof von Paris und Mar⸗ geſtellt wurden. Bur eit bed Rabamt 
tyrer ftarb; fo kann unfer bl. Cucianus, wenn Maurus waren dieſe Reliquien ſehr beriha 
et wirflid mit bem Hl. Dionyfius nad Gal-| und es geſchahen bet denfelben viele Bund. 
lien gefdhidt wurde, jedenfalls nidt ein Rad Einigen ware ber Hl. Lucianus m 
Siler ded Hl. Petrus geweſen feyn, aufer|Priefter gewefen. Im Mart. Rom., wo be 
in fo fern er ben Glauben befannte, den ſelbe aud nur ald Priefter bezeidnet it 
ber HL. Petrus in Rom geprediqt hat. ſtehen diefe drei Namen ebenfalls am 8. Sa 
Nad Andern ware er mit dem hl. Quine (I. 459—468). 

tinué (St-Quentin) nad Franfreih gefom-| 688. Lucianus et Soc. MM. (19. Sax) 
men. Auf feiner Reife burd Stalien, wo Die hhl. Zucianus, Paula, Claudius’, Sr 
er in Parma und Pavia predigte, wurde er patins*, Paulus und Dionyſius? werden inte 
wegen feiner Predigt in bas Gefängniß ge-| Menden der Griechen als Martyrer angefiite. 
worfen, von ben Ghriften aber wieder aus/Raderus Halt die beiden Grften fir bi 
bemfelben befreit, worauf er fid) nad Gallien) Eltern der dbrigen. (IL. 220). 

einfdiffte und nad Arles fam. Er durchzog, 78. Lucianus, (1. Febr.), ein Marta 
bann gang Franfreidh, und fam endlich unter S. S. Victor. (L 47). 

Pegleitung des Prieſters Marimianus und} °8. Lucianus et Euphraxius, (3. He) 
bes Diafons Julianus nah Beauvais, wo Martyrer in Afrifa, welden in einem ale 
ex durd Wort und Beifpiel predigte und Martyrologium aud nod die hhl. Flic u 
burd) Wunderthaten feine Lehre beftdtigte.| Felicitas beigefellt werden, wad jedod wer 
Inzwiſchen fam ber Chriftenfeind Fescennius ger flar iff. ©. 8. Felix** (L 317). 

Sifimius nad Gallien und forfdhte bald nah; °§. Lucianus, (22. Febr.), ein Martoet 
bem bf. fucianus. Diefer hatte fic mit den yu Nifomedia. S. S. Euterius. (Ill. 28%} 
Seinigen auf den Berg Montmille (Mons| 1°§. Lucianus (23. Febr.), ein Marine 
Millius) bei Milly (Miliacum) begeben, wo⸗ in Afrika. S. S. Cresconius*. (Ill. 362: 
hin endlich aud die Hafder famen und wo} 4488, Lucianus et 47 Soc. MM. (4 
bie hhl. Marimianus und dulianus wegen|Febr.) Die Hbl. Lucianus, Evitius (hit 
ihresGlaubens vor den Augen des hl. Lucianus|tiud, Advitus), Petrus, Felir®*, @rbanst, 
enthauptet tourden aur Zeit der Chriftenver-| Martha, Crifconina, Cajus®, Slorentius 
folqung unter Domitian. Nicht lange dar-|Donatilla’, Rogatilla, eine andere Doe 
nad wurde der bl. Lucianus felbft ergriffen,|tilla?, Miarcellina, Wummadus, Schianu 
nach freimithigem Befenntniffe feines Glau-| Midas, Flavus, Affer, Atulinus, Sanvis 
bens graufam gegeifielt und endlid auf dem Cafes, Dicianus, Januarius!*, Diddus, Se 
bezeichneten Berge bei Beauvais enthauptet| ris, Sellaris, Eruppus, Zubitana, Gewclien 
um das J. 290. Gin großes Licht umſtrahlte (Gemellus), Julia®, Fortunate >, Peregra 


Lucianus. Lucianus. 893 


dictoricus, Marentius, Gegalus (Gegolus), der Spihe am 25. Mat (VI. 3) unter den 
ein and. fucianus, Honoratus’*, Slavianus*, Prätermiſſen haben mit der Bemerkung, fie 
ein anderer Felix *®, Caftus*, Saturus, Feli-|feien ihnen gang unbefannt. Alle aber fin- 
ciffimus®, Victor, Maria, Sanuaria’,Rufiniana,|den fish am namliden Tage unter Urbanus, 
Soriunatus?*, Aurelius* und Rutilus flarben|nur daß Manilion ein flein wenig variirt, 
alé Martyrer gu Nifomedia in Bithynien.|da er dort entweder alé S. Anolinus oder 
Ob biefer bl. Kucianus ein Priefter gewefen|alé S. Manilianus unfdwer yu treffen iſt. 
fei, wie einige Martyrofogien haben, läßt Von diefem hl. Lucianus, der übrigens aud 
ſich nicht mit Sicherheit entfdeiden. Wahr⸗ ſchon am 20. Mai (V. 171*) alé Diafon des 
ſcheinlich ift ex verſchieden von S. Lucianus*;|6l. Papfted Urbanué vorfommt, heißt es 
bod ware e6 möglich, daß die hier Genann-|bann im Gonterte (VI. 7. nr. 10), er fei mit 
ten Diafonen, Kleriker und Antiodener bei-| Prügeln todtgefHlagen worden, und feinen 
derlei Geſchlechts geweſen feien, die mit dem Leichnam habe man von der Ridtertribane 
hl, Lucianus * nad Nifomedia geſchleppt und} hinab geworfen, und da thn Riemand gu 
bort am 24. Febr. gemartert wurden, fo daß begraben wagte, habe ihn der Priefter For- 
man bann ben bl. Lucianus® mit feinen Ge-|tunatus bet Nacht begraben in der Krypta 
fabrten bier nochmal ermabnt hatte. (LI. 460).|(im Cometerium) des Pratertatus, und gwar 
2 8. Lucianus, (24. Febr.), ein Gefährte {don am 21. Mai, wabrend er dann fpater 
bed Borhergehenden als Martyrer in Niko⸗ zu ben Uebrigen begraben worden fel. 
media. (lll. 460). (VI. 13. nr. 9). 
8 §. Lucianus, (3. Mars), ein Martyrer} **§, Lucianus, (27. Mai), in einer Hand- 
in Africa, der alé S. Luciolus im Titel ſteht. ſchrift fälſchlich Litianus genannt, ein 
©. S. Florianus ?. (I. 225). |Martyrer gu Tomiswar (Tomi), einer alten 
148. Lucianus, (18. Marg), ein Martyrer| Stadt am Pontus Eurinus. 6. S. Helias® 
in Gampanien, dev bei einigen Martyrolo⸗ und S. Elias ®, (VI. 679). 
jen aud am 17. und 19. Mary fteht.| 75S. Lucianus, (28. Mai), ein Martyrer 
S. S. Martialis. (II. 619). jin Garbdinien, mo ihm mehrere Kirchen ge- 
1° §. Lucianus, (6. April), ein fonft un-|weibt feyn follen. S.S. Aemilius*. (VI. 745). 
defannter Martyrer, welder im Officium| °°§. Lucianus, (3. Juni), ein Martyrer 
6 Hl. Amandus vorfommt und deſſen zu Byzanz. GS. S. Lucillianus. (1. 274). 
deib in einer Marienfirhe unweit Bergamo} *7§. Lucianus, (3. Juni), wahrſcheinlich 
mbt. ©. S. Amandus‘. (I. 547). | ein Martyrer ju Rom. S. 8. Emeritaꝰ. (1288). 
16§, Lucianus, (15. April), ein Martyrer} *88. Lucianus, (7. Juni), ein Martyrer 
yu Antiohia. S. S. Prosducus. (I. 377). zu Cafarea in Kappadocien. Gin Manu 
17§, Lucianus, (16. April), aud Lucanus, |feript gedenft am 6. Juni eines hl. Licint 
tin Martyrer von Pontus in Rleinafien.|anus gu Cäſarea, der wahrſcheinlich mit 
S. S. Martialis. (Il. 406). dem bier Genannten identiſch ift. In einer 
18§, Lucianus, (16. Apr.), ein aweiterjandern Handſchrift ift ein hl. Lucanus, 
Martyrer dieſes Namens in Pontus. S. und wieder in einer andern eine hl. Luciana 
5. Martialis. (Il. 406). zu lefen. Es dürfte aber der heutige Lucianus 
19§, Lucianus, (28. Apr.), in Handſchriften mit dem 8. Quni verehrten Lucianus *? 
wd Lucanus und Lucatus genannt, war ein identiſch feyn. cil. 8). 
Martyrerin Africa. ©. S. Manilius. (III.57 1). 79S. Lucianus, (8. Juni), ein Martyrer 
20 §. Lucianus, (28, April), ein zweiter su Cäſarea in Kappadocien. S. S. Dorosto-~ 
Martyrer diefes Ramens aus derfelben Gee jlus*, bet weldem aud im J. Bde. (S, 802) 
ellſchaft, ber ebenfalls ineinigen Handſchriften des ,,Heiligen-Lerifons” bezüglich unſeres 
ucanus heißt. ©. S. Manilius. (IIL 571). Heiligen ſchon auf eine allenfallſige Sdentitat 
21 8. Lucianus, (30. Mpril), ein Mariyrer mit dem vorhergehenden hl. Lucianus*® hin- 
n Aphrodiſia, der-aud alé S. Lucinus vor-| gedeutet ift. Der Bollandiſt Henſchenius 
ommt. ©. S. Rodicianus. (II. 751). |fonnte aber diefen Bunkt nod nidt recht gue 
2ꝛ g. Lucianus, (30. April), ein Martyrer| Klarheit fommen. (IL. 57). 
u Alexandria. ©.S. Dorotheus®. (lll. 744).| 208. Lucianus, (13. Suni), ein Martyrer, 
*3§, Lucianus, (25. Mai), ein Diakon, | deffen Uebdertragung gu Meffina in Sicilien 
velchen bie Bollandiften mit 8. Manilion ani gefeiert wird. ©, S. Lucinianus. (IL 665). 
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21 8. Lucianus et 7 Soc. MM. (13. Juni). ſdem Bemerfen, daß er identiſch fet mit 
Die hh. Lucianus, Fortunatus “, Creocen-|S. Lucianus**. (1. 7). 

fianus®, Thekla, Felir’**, Secundus, ein) “8. conn Se Oet.), ein Martyr 
zweiter Sucianus und Jucundus® (Socundus)|in Kappadocien. S. S. Saturninus. (V1. 474), 
erlitten in Ufrica ben Martyrertod. Bm} 48, Lucianus, (15. Oet.), Priefter von 
Mart. Rom. ftehen nur die hhl. Fortunatus Antiohia und Martyrer, findet fig am bew 











und gucianus. (Il. 678). |tigen Tage in ben griechiſchen Menden, if 
32 g. Lucianus, (13. Suni), ein Gefahcte|aber identif mit S. Lucianus*. (VII. 2). 
bed Vorhergehenden. (Il. 678). 43§S. Lucianus, Marcianus et Soe. MM. 


33§. Lucianus, (28. Suni), ein Befenner/Am 26. Oct. finden ſich im Elen dus 
bei ben Griehen, den eine Handſchrift injangegeben die hhl. Lucianus und Marcranus 
Folge eines Schreibfehlers Ovaxcavog (Ulcia-|alé Martyrer gu Vid (Vicus, früher Ausa) 
nus) nennt. Im Synararium von Dijon|in Spanien; dann die hhl. Befenner Lucie- 
heißt ed von ibm: nus und Florus’?; endlich aud nod die hhl 

Flocaſßc yotowy, Movmave naypaxas, fucianus, Slorus ** (a. Slorius), Marcianus, 

Ti ovgaray dvoge Xgurds aor nvdyy. Geraclus> (aud Heraclidas), Tutus (aud 
seed freudig ein, o hochbeglückter Lucian, Titus) und ein zweiter Slorus +> alé Martytert 

as Thor der Himmel bat dir Chriſtus aufgethau.) ju RNifomedia in Bithynien. Die Reo- 

Am 13. Juni (I. 665) meint der Bollan-| Sollandiſten felbft aber behandein diefe Me 
dift, ber dort genannte HI. Lucian Fonte der am 26, Oct. miteinander unter obigem Tite! 
Hier UAbgehandelte feyn. Dod hat er hier und bemerfen, daß eben in iedener 
am 28. Juni über jenen ganz geſchwiegen, Martyrologien verſchiedene Namen als Ge⸗ 
alſo wahrſcheinlich Naͤheres aber ihn nicht fährten der hhl. Lucianus und Marcianus 
erfahren. (V. 358). |yorfommen. Dieſe ſelbſt waren nun nag 

**§. Lucianus, (7. Juli), ein Martyrer den Acten, die aud bei Ruinart nag 
gu Durazzo (Dyrrachinum) in Macedonien, Mombritius gegeben find, zwei heidniſche 
welder mit ſeinen Gefdbrten aud im Mart. Zauberer in Nifomedia, welde durch ihre 
Rom. vorfommt, S. S.Peregrinus. (Il. 457).| ſeufliſchen Zauberkünſte viel Unheil fifteten, 

8. Lucianus, (19. Juli), ein Martyrer| endlich aber burg Gottes Gnade befehtt 
gu Antiochia. ©. S. Machadorus. (IV. 587). wurden. Es war ndmlid dort aud eine 

$6§. Luciants, (20. Juli), ein Martyrer fromme chriſtliche Jungfrau, die zugleich ſeht 
in Ufrica. S. 8. Sabinus. (V. 45). chön war und nad welder fie daher Beite 

S. Lucianus, (15. Aug.) ein angeblider | großes Berlangen irugen. Da fie fig ibe 
Gefadrte ded Hl. Pontianus, fteht bei den) nigt nähern fonnten, ſuchten fle durch ibee 
Bollandiften unter ben Prdtermiffen. S. Sanbertinfte fie au gewinnen; aber es gelang 
8. Pontianus. (Ul. 3). Jibnen nigt, und alé fie ihren böſen Geiſtern 

338. Lucianus, (31. Aug.), cin Martyrer darüber Borwiirfe madten, antworteten fie 
gu Ancyra. S. S: Gaianus ', (VI. 667). ihnen: , Wenn ihe folhe Seelen verführen 

3°. Lucianus, (13. Sept.), ein Martyret wollet, welche Gott im Himmel nicht fennen, 
gu Tomisvar*) unter Kaifer Licinius. S. wollen wir eud gerne helfen; aber gegen 
8. Macrobius. (IV. 55). dieſe Sungfrau fonnen wir nichts thun, ba 

40S. Lucianus fteht am 1. Oct. mit ſie an Sefus Chriftus glaubt, der für dat 
einem andern Martyrer gu Vid in Spanien, Heil Allee getceusigt worden iſt 2.4 De 
nad Ferrarius bei den Bollandiften mit pie Sauberer diefes hörten, fielen fie gary 
— — çü⸗— betaͤubt gu Boden, und als fie wieder gu fig 
*) Diefer Ort, welder im Lat. Tomi, Tomis,|famen, fo fagten fie gu ſich felbft: , Da dieier 
Tomos, Tomaea beift und von der Stadt Te- gefreugigte Sefus Ehriftus fo viel Fann, fo 
meswar in Ungarn wohl gu unterſcheiden iſt, wollen wir uné zu Ihm wenben und an Son 
liegt am ſchwarzen Meere, war friiber die Metros taub if Gr ung mebe wird feiften fan 
bole der Proving Pontus und it jept cin Dorf | Hausen, we ne mej t 
in Bulgarien. Nad dem rim. Didter Oviding,|nen, als die Gotter, bie wir bisher vereho 
der ie im Acid — oo ae aaae ten 26.4 Sie bradten nun ihre Zauberbüchet 
men Tomi Ddaber, A ; 
ibres Bruders in Stride zerſchnitten und um— ——— Ay Seared rigors 


Hergeftreut babe, unt ihren aus Kolhis kommenden 
Bater vou ibrer Verfolgung abgubalten. vertounderten, fagten jene: „Gott bat uns 
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ben Sinn geöffnet und uns von ber Finſter/ wietenn aud ihre Neliquien ſich dort befinden; 
nif gum Liste gebradt. Deßwegen verab-| auf welche Weife aber diefe dahin famen, ift , 
ſcheuen wir fet diefe Gitelfeiten und wollen unbefannt. Der Bollandift meint (pag. 811. 
bem wabhren Gott allein dienen 2¢:4 Darauf| nr. 23), fie müßten jedenfallé ſchon vor der 
gingen fie in bie Riche und befannten Ales, |im Anfange bes 8. Jahrhunderts erfolgten 
was fie gethan batten. Nachdem fie dann Invafion der Mauren dahin gcfommen feyn, 
unterridtet und getauft worden waren, ver⸗ weil der unterirdifde Bau der Kirche des Hl. 
liefen fie Alles und begaben fid in die Gin-|Saturninus in Bid, in weldem man im 
famfeit, wo fie ftrenge Bufe übten. Nach J. 1050 die Heil. Reliquien auf wunderbare 
einiger Seit predigten fie muthvoll bas Wort| Weife auffand, ein höheres Alter andeute. 
Gottes uberall, fo taf dad Volk ſich wunderte| Seit diefer Zeit haben mehrere Tranélationen 
und fagte: „Sehet, diefe haben früher unfe-| derfelben ftattgefunden; die vorjiglidfte war 
ten bofen Geliften entſprochen, und jepf\wobl die vom J. 1342, welche (pag. 812 ff.) 
predigen fie Jeſum, den fie friiber bekämpften.“ ausführlich erzaäͤhlt wird, wozu dann im 
Aber unfere neubefehrten Ehriften antworte-|3. 1657 und 1664 nod zwei andere famen. 
ten: „Glaubt uné Briider, wenn wir nicht Was alfo im Elendus in drei Wbtheilungen 
feft von ber Wahrheit überzeugt worden wa-|vorfommt, wird bon ben Bollandiften am 
ren, batten wir uns nidt gu Jeſus befehrt;| 26. Oct. gemeinfam behandelt. 
befehrt eud alfo aud gu Shm, damit ihr ge- (XI. 804 — 819). 
rettet werdet.” Dod die hiedurd withend| 44§. Lucianus, (30. Oct.), ein Martyrer 
gewordenen Heiden fubrten die hhl. Luctanus|in Africa. S. S. Felix 1%, 

und Mlarcianus gum Proconful Sabinus;| 48. Lucianus, (7. Nov.), Bifhof von 
denn ed war zur Beit, da Kaiſer Decius eine|Leontini, der bet Ferrarius fteht, ift identiſch 
Ehriftenverfolgung anbefohlen hatte. Hier mit S. Lucianus?. 

antworteten fie auf alle Fragen mit beherg-} 4° S. Lucianus, (18. Nov.), Martyrer gu 
tem driftlidem Sinne, und wurden ſodann Gafarea. S. S. Bonulus. 

sum Feuertode verurtheilt, den fie aud, nad-| 47S. Lucianus et Soc. MM. (19. Nov.) 
dem fte guvor nod gebetet, furchtlos beftanden| Die hhl. Lucianus, Cornelius’, Caleftus* 
und fo Die Krone ded Himmels erlangten| mit Gefährten, waren Mariyrer yu Rom. (El.) 
un 26. Coder, nad einer andern Handſchrift, “SS. Lucianus et 12 Soc. MM. (25. 
am 25.) October im J. 250 oder 251. Im Nov.) Die Hol. Lucianus , Mlarcianus, 
Mart. Rom. fteht ber hl. fucianus ebenfallé|Claudianus 45, Cyprianus 1°, Marlialis, 
um 26. Oct. und gwar mit Florius und) Petrus, Felix?’*, Vitalis, Julianus?*, Victor, 
Gefabhrten, die aber nicht genannt ſind, Januarius?8, Donatus?°? und Quirianus 
mabrend dagegen dort am 25, Oct. ein hl. waren Martyrer in Africa. (El.) 
Martyrer Marcianus vorfommt, der mit) *888. Lucianus et 5 Soc. MM. (24, 
rem unfern bier fiderlih nicht identiſch iſt. Dec.) Die hol. Lucianus, Metrobius, Pau- 
Dafür aber werden tn andern Martyrologien lus, Benobius, Cheotimus unt Drufus*? waren 
nit diefen hhl. Lucianus und Marcianus ver-|nad dem Elendus Martyrer gu Tripolis. 
Hiedene Gefahrten aufgeführt, die oben ge-| Weldheds Tripolis das fei, in welhem Jahre 
1annt find und denen nur nod die hl. Urſula die Marter vorfiel u. f. w. ift nirgends zu 
eigufagen ift, die aud in einigen Martyrolo-| finden. Sämmtliche ftehen im Mart. Rom. 
jien mit ihnen vorfommt. Bon diefen Ger|am 24 Dec. 

ährten meint nun der Bollandift Benjamin) *8. Lucianus de Armenia, ein Martyrer, 
Boffue, taf, wenn fte aud nidt wirklid | wird yu Meſſina in Sicilien, wo man Uebere 
bre Gefährten im Leiden felbft gewefen find, | refte von ihm befigt, verehrt. (Mg.) 

le bod von Alters her mit ihnen erwahnt| *8. Lucianus Vivariensis wird in det 
perben, wenn aud mit verfhiedenen Namen.| Stadt Viviers verehrt. (Mg.) 
Daf aber die hhl. Lucianne und Marcianus| ** Lucianus, (25. al. 20. Mai), ein Priee 
u Bid in Spanien gelebt und gelitten has) fter, welchem dev Leib des hl. Stephanus 
en, wie dev fpanifdhe Hagiolog Tamayus geoffendart wurde, Es fteht derfelbe im 
mgibt, wird von Boffue entſchieden in ſpaniſchen Martyrologium bes Tamayus, 
{brede geftellt. Gewiß ift, daß Beide dort einer Quelle, welder die Bollandiften wenig 
hon feit Langer Beit hod verehrt werden, | Zuttauen ſchenken. (VL 3). 
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18. Lucida, (3. Jan.), eine Martyrin in im Kirchenſtaate, welches Bisihum unter bem 
Africa. Ihr Name bedeutet foviel als „die Namen Ficoclea ober Phycoclum nag Reha 
Leudtende, Lichtvolle“ 2. GS. S. Mar- (I. A. 93) bereits feit bem 4. Jahrh. beſtehl 
tialis. (1. 130). Menardus rechnet unfern Hl. ſucidus an eine 

2 Lucida de Fulginio, (12. Juli), aus) Stele zu den „Ehrwürdigen“, und an eine 
einem edlen Gefdiedhte gu Rom geboren,jandern gu den ,Seligen.” Der Dialen 
war eine Jungfrau von auferordentlider| Johannes ** erzählt im 4. Bude des Lebent 
Schönheit ded Leibes, und eben fo aufer-|des Hl. Gregorius bas felige Ende unjet 
ordentlider Tugend und Schönheit ber Seele.| Lucidus. Rad Zedler (V. 1894) ware 
Shr Vater wollte fie einem edlen Jünglinge ver 8. Biſchof von Cervia, und fiel {rin 
vermablen; da aber bie fromme Jungfrau] Epifcopat in bad Ende bes 10. und in ben 
pon Feinem irdiſchen Brautigam etwas wif-| Anfang des 11. Jahrhunderts. (Il. 251). 
fen, fondern nur dem himmliſchen Brdutigam| *Lucidus, (21. Marg), ein italienifge 
angehoren wollte, fo lief der Vater ihr nad] Franciscaner in ber Mark Ancona, der wegen 
vielem Flehen und Bitten endlich ihren Wil-jeines andern Mönchs dieſes Namens, rn 
fen. Fucida zog nun nad Foligno in Um-|jinger war, antiquior (der Meltere) genannt 
brien und trat dort in das Rlofter der hl |wurde. Er war unglaublich liebevoll gegea 
Agnes, wo bie dritte Regel des HL Fran-lfeine Mitmenſchen, unbefledten Wandel 
ciscus beobadtet wurde. Unter ber heilige cin eifriger Prediger und Katechet und fiad 
mafigen Oberin dieſes Kloſters, der fel.jim 3. 1232. (Hub. Men.) 
Margaretha Dominici, madtedieceifrige} *Lucidus, (10. Apr.), aud Placidut 
Sungfrau die herelidften Fortſchritte in der genannt, ein Banger ded Hl. Franciscus ver 
bl. Gottesliebe. Befonders liebte fie die Aſſiſt, ſtarb im Rufe hoher Vollfommentyi 
Betradtungen aber die Leiden des Herrn, um das J. 1232 in ber Marf Ancona wm 
und wurde deßwegen fogar gewürdiget, die erſchien nad feinem Tobe bem Bruder Ie 
Schmerzen der Wunden des göttlichen Heilan-|hannes von Alvernia in ftrahlenden Glany. 
bed in ihren Handen gu fühlen. Sie ftarb| Nad Hub. Men. beſaß er eine eindringlite 
felig am 12. Suli 1440. Qn Hub. Men.|Beredfamfeit, und war fiir fic felbft ſeht 
fteht fie am 13. uli, und am 1. Juli findet|ftrenge, indem et, wenn ihm irgendwo ote 
ſich dort eine Zucida aus Rom, die im ndm-|irgendiwie etwas Angenehmes gu Theil wurd 
liden Rlofter lebte und ftarb, daher fider|diefes von ſich absuwenden fudte mit da 
identiſch ift mit unferer Sucida, die bet den Worten: ,Wir haben hier Feine bleiben 
Bolandiften nad Art. Mart. am 12. Juli Stätte, fondern im Himmel.“ Bei da 
unter ben Pratermiffen fteht. (IIL. 247). | Bollandiften fteht er nad Art. Mart. os 

*Lucida Novariensis, (31. Dec.), eine} 10. April unter den Pratermiffen. (1 854) 
fromme Glariffin, welde im Clariffenflofter] *Lucidus de Cortona, (3. Mng.), en 
gu Novara begraben liegt. Es wird von|Capuciner, wahrſcheinlich Laienbruder, mi 
ihe vorzüglich ihre ausgezeichnete Radften+| der nad Hub. Men. im 3. 1557 in Stolie 
liebe geruͤhmt. (Hub. Men.) lim Rufe befonderer Frömmigkeit ftard. 

S. Lucidius, (26. Apr.), ein Bifhof von (Hub. Met.) 
Verona, war ein Mann von ausgezeidhneter| *Lucidus de Luciniano, (24 Dec.), @ 
Heiligkeit, der fortwährend bem Gebete und Capuciner, wahrſcheinlich Laienbruder, de 
der Betradtung oblag, um bas Volk imjim 3. 1585 in Stalien im Rufe der Helly 
göttlichen Gefege recht unterridten gu können. | feit ftarb. (Hub. Men.) 
Sein Hl. Leib ruht in der Kirche des Hl. Stee] 18. (2) Lucifer, (20. Mai), aud Lucifer’: 
phanus. Ferdinand Ughellus meint, er Biſchof von Cagliari (Calaris) in Sarbinitt, 
habe dem unter Papft Julius im J. 347 wurde am Anfange des 4. Jahrh. in dieſe 
——— * — ngs sn beet te ee 
aber dieß ift wahrſcheinlich nur eine Ber-}  ) rucifer helßt au deutſch: „der Lichtbringe 
wechslung mit S. Lucillus*, 3m Mart. Rom. Diefer cue i 4 le may Mw 


i .der & t und fomit das erfte Licht bring 
Ret wafer OL Kura cf) am 26, Hi Cn a re anh ten wi 
‘Lucidus, (20. San.), ein Bifgof von, Mavene, Gast fatal Pee 
Ficocle (Ficoliensis), dem heutigen Gervial gang tenut” (qui nescit —— 
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Stadt felbft geboren. Der Bollandift Pape-|feinen Theil gu nehmen, bis dee papftlide 
brow, welder am 20. Mai (Ed. Antwerp. |Legat Lucifer freigelaffen witrde, fepte ihn 
V. 197*) ausführlich von ihm handelt, führt der Raifer in Freiheit. Durdh nichts aber 
(nr. 2.) einen Schrifiſteller an, der aus ließ er ſich bewegen, bie Berurtheilung des 
Grabmalern, die inGagliari gefunden wurden, | hl. Athanafius gu unterzeichnen, weßhalb ibn 
nadweift, daß die edle Familie ber Luci-|der Kaifer anfangs auf eine kurze Beit nad 
feri in Cagliari fon gu Seiten der Römer Kappadocien und dann nad Germanicia in 
beftanden habe und daß aus ibr vier hhl. Mar⸗ Syrien verbannte, wo Eudorus (Lucifer nennt 
tyrinnen mit bem Namen Lucifera, und ihn Adoxus), ein erflarter Arianer, Biſchof 
ein Priefter und Martyrer Lucifer hervorge-|war. Nadmals wurde er nad Eleutheropolis 
gangen feien (S. S. Lucifer®). Naw demfelten| in Palaftina verbannt, wo ihm der Biſchof 
Schriftſteller follen feine Eltern unter Diocle- | Eutydhes, eben fo ein leidenſchaftlicher Arianer 
tian und Mariminian den Martertod erlitten| wie Eudorus, alle Arten von Mifhandlungen 
haben; ex felbft aber foll ein Siler des anthat. Hier {dried er nun fein Bud wider 
hl. Biſchofs Eufebius** von Vercelli gewe-|den Conftantius und hatte den Muth, das- 
fen und in der griechiſchen und hebrdifden|felbe bem Raifer felbft gu aberfenden, und 
Sprache fehr bewanbdert gewefen feyn. Seine| vor Florentius, dem Grofmeifterdes Palaftes, 
Talente und wiffenfhaftliden Kenntniffe, ſo fid) freimithig alé den Berfaffer deffelben 
wie feine Lebensftrenge madten ihn würdig, zu bekennen. Die unfanften Wabhrheiten, 
ben bifdofliden Stuhl eingunehmen. Ob die er darin dem Conftantius fagte, fowie 
er wirklich vom HI. Papft Sulius27 in Rom die Vertheidigung des hl. Athanafius, die er 
jum Biſchof geweiht worden fei, ift ungewifi;|in einem gweiten Bude *) an den Tag treten 
jyewif aber ift, baf Papft Liberius ihn dem ließ, reigten den Farften fo auf, daß er ibn 
jl. Bifhofe Eufebius von Vercelli als einen ing Snnerfte der Thebais verbannte. Dagegen 
‘rdftigen Vertheidiger ber Kirche empfohlen|belobte ihn der hl. Athanafius wegen feines 
abe. Da ndmlih die Kirche den duferen| Muthes, erbat ſich feine Sdriften und foll 
Frieden erlangt hatte, Famen die inneren|fie fogar ind Griechiſche überſetzt haben. 
Feinde, und gwar vorerft die Arianer, Nach dem im J. 361 erfolgten Tode ded 
»elche befonbders gegen den bl. Athana-| Conftantius erlaubte fein Nadfolger Julian 
iu6® mit grofter Feindſchaft wütheten. Un⸗ ihm wie den übrigen verbannten Bifdhofen 
ex Hl. Lucifer zeichnete fid aber durch feinen|die Rückkehr. Auf der Heimreife fand er 
Fifer gegen die Urianer aud, und gwar vor-| die Kirche von Anttodia fehr getheilt; aber 
üglich im 3. 355 auf dem Concil gu Mai-| leider verftdrkte er die dort herrſchende Spal- 
ind alé Hauptvertheidiger des Hl. Athana- tung dadurch, daß er den Hl. Paulin gum 
us, Sm Jahre vorher war er ndmlid mit Bifhof weihte, wahrend von einer grofen 
em Hl. Gufebius von Vercelli an den Kaifer| Angahl Glaubigen der Stadt der hl. Meletius 
ionftantius gefandt worden, der den Winter] anerfannt war. Als diefe uncanonifhe Weihe 
1 WUrles gubradte. Beide hatten den Muf-|dem hl. Eufebius von Vercelli, der mit ihm 
ag, die Berufung eines Concild gu verlangen,| aus dem Gril guridfehrte, mießfiel, fonderte 
uf meldem man mit Freiheit bie damalo ſich Lucifer von deffen Gemeinfdhaft ab, was 
en Frieden der Kirche ſtörenden Angelegen-|aberaus traurige Folgen nad fid gog. Sn 
riten würde befpreden können. Conftantius|feiner firengen Redtglaubigfeit wollte er 
»währte ihr Anfuden und lef far das nicht nur mit den Vatern von Rimini, welde 
mmende Sabr ein Goncil nad Mailand|aus Eipfalt und Uebereilung eine von den 
rufen. Lucifer wohnte demfelben als papft-|Arianern verfafite gweideutige Glaubens- 
her Legat bei; weil er fidh aber unempfind-|formel unterfdrieben Hatten, feine Gemein- 
H gegen die Berheifungen und Drohungen|fdaft haben, fondern aud nidt mit dem 
x Arianer selene die bas Concil beherrt Papfte, weil er diefe wegen ihrer Neue und 
n, ließ ihn Conftantius in feinen Palaft| ihrer anerfannten Redtglaubigteit auf ihren 
mmen, in ber Hoffnung, ihn fir feine 

ace gu gewinnens ald er aber nichts aber 


' Beide gufammen führen den Titel: Pro 
n vermodte, warf er ihn ins Gefdngnif. le] 12 pee Senna anon (VE. 612) gibt 


rex die redtgldubigen Biſchöfe erllaͤrten, Reuſ & eine Blumenleſe aus fetnen ,, Unfanfthetten*: 
lange an den Verhandlungen bed Concildlyos estis servi diaboli, spirituales adulteri ete. 
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biſchoͤſlichen Stuͤhlen belaſſen hatte und mit Anſtand nehmen, ihn ald „heilig“ anzuerken⸗ 
ihnen in Kirchengemeinſchaft getreten war. nen. Er wird gewöhnlich in biſchöflicher 
Gr hatte eine Menge eben fo ſtrenger Kleidung ſitzend dargeſtellt. Im J. 1615 
Gefinnungégenoffen in Aegypten, Africa, wurde gu Cagliari eine unterirdifdhe Kapelle 
Spanien, namentlid aber in Sarbdinien,|bed Heiligen, und im 3. 1623 fein Leib 
welde dann nad ihm ,Quciferianer“ *) ge-jentbedt und mit grofen Ehren erhoben *). 
nannt wurden, die ber Hl. Hieronymus wider-|Bei Ferrarius findet ex fig am 18. Yan. 
legte. — Nad feiner Rückkehr nad Cagliari Im Mart. Rom. ift er nidt enthalten; aber 
im 3. 363 ftand er feiner Heerde bis zu die Bollandiften behanbdeln ihn, wie gefagt, 
feinem tm 3. 370 ober 371 erfolgten Tode am 20. Mai, an weldem Tage jest fein 
vor. Man fann ihm dburdhaus nichts vor-| Feft bei den Sarden gefeiert wird. 
werfen, ald bad oben bezeichnete Schisma, (V. 197*— 225%). St 
und es ift wahrſcheinlich, daß er ed nidt ald} 7S. Lucifer, ein Priefter und Martyrer, 
foldes, fondern nur alé eine Proteftation|/bann 88. Lucifera, vier Martyrinnen diefes 
gegen eine Nadfidt betradtet habe, welche Namens aus der Familie der Luciferi, 
mit der Strenge feiner Grundfaige nicht im welche im vorhergehenden Artikel erwähnt 
Ginflange ftand. Uebrigens dürfen bie von wurde. Er ift (nad Bened. XIV. 1. c.) Biſchef 
Theodoret feinen Anhangern angefduldigten| von Cagliari gewefen und erhielt alé Beken⸗ 
irrgldubigen Grundſätze durdaus nidt auf ner oder Martyrer yur Beit der Bandalifden 
feine Rechnung gefdrieben werden. Außer Verfolgung offentlide Verehrung.  (G.) 
ſeiner Schrift an Conftantius hinterlief er} 8. Lucilius, fr3. St-Lucile, ein Miffiondr 
aud) nod mehrere andere Sdriften, nament-jin Tirol, war nah Migne ein Shaler ded 
lid ein Werk ded Inhalts: „Man diirfe die hl. Biſchofs Valentin, den er in feinen apo- 
Ketzer nist ſchonen und mit ihnen durdaus ſtoliſchen Arbeiten unterfliigte. Sein Tod 
feine Gemeinſchaft pflegen”; und: , Wir] fallt in die Mitte bes 5. Jahrh. (St.) 
find verpflidtet, fiir den Sohn Gottes guj; 18. Lucilla, (16. Febr.), eine Meartyrin 
ſterben“ 2¢.**) Gein Character, von Natur in Africa. S. S. Maximus. (II. 864). 
ftceng, ift in allen feinen Schriften ſichtbar, *8. Lucilla, (7. Mat), eine Martyrin in 
und feine Ausdrücke find nidt immer wohl Wfrica. Ihr Martyrertod foll nad Floren 
abgemeffen. Sedenfallé dirfen wir fider|tinus in die Zeiten ded hf. Cyprian fallen. 
glauben, daß er fein Unredt wieder gut ge- S. S. Celerinus 5, wo fie Lucella genannt 
madt habe, da er fett vielen Jahrhunderten wird. : (il. 136). 
in Sicilien und Garbdinien hobe Berehrung} 288. Lucilla et Soe. MM. (29. Suli). 
genieft und bort aud eine Menge Kirchen Die hhl. Lucilla, Flora*, Eugenis*', Anto- 
unter feinem Namen geweiht wurden. Die|ninus'3, Theodorus und 18 Andere erduldeten 
Pollandiften fpreden von einer fehr alten zu Rom unter Kaiſer Gallienus ben Mar 
Kirche in ter Nabe von Cagliari, dann von|tyrertod. Aud im Mart. Rom. gefdhieht ihrer 
brei anbern in det Didcefe, von denen einejam 29. Suli Erwähnung. (Vil. 23). 
in ber Sprade der Sarden den Ramen Santu} *8. Lucilla, (10. Aug.), eine Martyrin. 
Luxudu (Sanctus Lucifer) hat. Gin altes S. S. Cresceutio *, (il. 534). 
Kalendarium, welded ihn am 2, Mai er- 58. Lucilla, (31. Oct. al 2, u. 25. Aug.) 
waͤhnt, fagt, daß er nad einem febr heiligen|eine Martyrin gu Rom, deren bei ben Bol 
Leben im orthodoren Glauben geftorben ſei. landiſten dfter, einmal am 25. Mug. (V. 6), 
Der hl. Biſchof fol aud viele Wunder ge-|unter bem Namen Lucillia Ermabnung ge 
wirkt haben, von denen mebrere bei den 
Bollandiften angefihet find, die aud Feinen| *) Die Zweifel, welche Blegeges erboben worden 
find, finden fic) bet Bened. XIV. de beatif. et 
Canoniz. S. S.1. 1. c. 40 nr. 2 gufammengeftelt. 
*) Don diefen find wohl gu unterfhelden die den Nad einer Entſcheldung des P. Urban VAL. vow 
nimliden Namen tragenden Haretifer im 13, und) 17. Oct. 1647 (ib. mr. 3) ift es nicht erlaunbt 
14, Sahrh., welde den gefallenen Engel Lucifer|au feiner Ebre eine Meffe gu lefen, fein Bild get 
für ibren Gott verebrten rc. (Bal. BW. 3. VI. 614).|Berehrung aufzuſtellen 2c., und es gilt diefes Ber 
**) Die lateinifden Ueber fauten: de|bot namentlich fiir jene Orte, wo eine ſolche Ber 
non conveniendo cum haereticis; de non — bisher nicht ſtattgefunden hat. Die Sade 
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parcendo in Deum delinquentibus; der Beatification tft überhaupt noch nicht ent 
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ſchieht. Am 2. Aug. (J. 107) ſteht fie mit] Greis ten Glaubensmuth der Knaben rühmte. 
ibrem Vater, dem Hl. Nemeſius (ſ. d.) Wüthend hierüber lies der grauſame Richter 
unter den „Uebergangenen.“ Der 31. Oct. Silvanus die heiligen Bekenner in einen 
iſt aud der Tag ihrer Erhebung. Sie findet Feucrofen werfen, da fie aber unverletzt aus 
fid gu dieſem Tage im Mart. Rom, und im El. demfelben hervorgingen, befabl er, bie Kna- 
Sie wurde enthauptet. S. S. Nemesius. +/ben gu enthaupten, den Sucillianus aber an’s 
§. Lucillia, (31. Oct. al. 25. Aug.), eine) Kreuz gu ſchlagen. Es befand fis damals 
Martyrin. ©. 8. Lucilla 5. zu Byjang eine hriftlige Jungfrau, Ramens 
SS. Lucillianus et 6 Soc. MM. (3. Juni). Paula, welde ſowohl auf bem Wege, ald im 
Der Hl. Greis Lucillianus, aud Tucianus Gefängniſſe ben heiligen Martyrern mit 
genannt, wurde mit ben Knaben Claudius '%, einem Schwamme das Blut abwifdte und 
Gypatius *, Paulus und Dionyfius **,\die eiternden Wunden reinigte. Bud fie 
fowie mit ber bl. Jungfrau Paula oder Pau-| ward vor den Statthalter Silvanus geführt, 
lina unter bem Raifer Aurelian um das und auf die Weigerung, den Götzen gu opfern, 
J. 273 gu Byzanz, nachmals Conftantinopel,|graufam mit RNuthen gefdlagen. Durch 
gemartert. Wad die Legende von ihnen im Engelehilfe von ben Folgen der Marter gee 
Gingelnen gu ergdblen weif, ift nidt bine|nefen, ward fle auf's Neue bem Silvanus 
reidend beglaubiget, und befteht in Folgen-|vorgefiihrt, in einen glahenden Ofen gewor- 
bem: Lucillianus war ehedem ein heidnifder|fen, und da ihe dad Feuer nicht im Mindeften 
Priefer, der unweit von Nifomedia wobhnte, ſchadete, an jenen Plag gefdleppt, wo fu- 
wurbe durch bas Lidt bes Evangeliums er-|cillianus gelitten hatte, und dafelbft enthauptet. 
leudtet und aus Ueberzeugung Chrift. Er Die Reliquien ded hl. Lucillianus befanden 
lief fid) taufen, und wurde aud, wie Pape-|fidh guerft in Byganz; wann und wohin fie 
brode glaubt, ein chriſtlicher Priefter, wie|von dort gebradht wurden, ift nidt befannt. 
biefes aud eine griechiſche Quelle angibt;|Nicolaus bed Guerroié behauptet, ein Arm 
bie griechiſchen / moskowitiſchen Ephemeriden| des hl. Lucillianus befinde fid in der Kirche 
— (Boll. Mai J. T.) ftellen ihn bar im Mef-|des Hl. Stephanus gu Troyes. Won dem 
gewande nfit bem Evangelienbude in der| hl. Claudius '*, fowie bon der hl. Paula be- 
Hand. Der Hl. Lucillianus verlief Wes, | fanden fid einige unbedeutende Reliquien gu 
was er befaf, und jog fid an einen einfamen| Bologna. Die Namen diefer hhl. Martyrer 
Ort zurück, wo er dem Gebete, der Betrad-| flehen aud am 3. Juni im Mart. Rom. (L274). 
tung und Aushbung driftliger Tugenden| 18. Lucillas, (31. Juli), wird mit Ne- 
fid hingab. Wabhrend der allgemeinen|mefius an diejem Tage in einem Kalender 
Ehriftenverfolgung ward aud unfer Heiliger| unridtiger Weise aufgefahrt. S. 8. Lucilla’. 
von einem Hebrder als Chriſt verrathen und (VII. 171). 
von einer Cohorte vor den heidniſchen Gericht · *Lucillus (Lucullus), (31. Oet.), Biſchof 
hof geſchleppt. Weder Drohungen noch von Verona, ſteht im Elenchus und iſt nad 
Verheißungen waren im Stande, ſeinen Zedler der ſechste Biſchof dieſer Stadt. 
Glauben gu erſchüttern; mit beredter Zunge Das Allg. Mart. fagt, er wohnte im J. 347 
zeigte er die Nichtigkeit der heidniſchen Götter dem Concilium von Sardica bei, wo er durch 
und bie Kraft des chriſtlichen Glaubens mit Eifer fir den hf. Athanafius® ſich auszeichnete. 
ber Verſicherung, jede Marter fie Chriſtus Aud als Lucullus ſteht er im Elenchus. (St.) 
freudig gu erdulden. Man zerſchlug ihm} 2Lucillus, (8. Jau.), aud Lucellus, ein 
hierauf das Geſicht mit Steinen und ſtäubte Prieſter und enger Vertrauter des hl. Seve⸗ 
den übrigen Leib mit Ruthen, daß das Blut rin. Eugippius nennt ihn „heilig“, Raderus 
ſtromweiſe zur Erde rann. Nach dieſen aber „ſelig.“ Er ließ im J. 480 das Grab 
Martern wurde er in ein Gefängniß gewor-|des hl. Severinus öffnen, fand den ohne 
fen, in weldem fid die oben genannten vier) alle Spegercien beerdigten Leichnam ganjglid 
Knaben befanten. Diefe fudte er im Glau-junverfehrt und auf's WAngenehmfte duftend. 
ben gu befeftigen und gum Marterthum vor-|Lucillus war damals ſchon hodbetagt. Ee 
gubereiten. Sie bradten tie ganze Nacht ſchloß fid den römiſchen Einwohnern Nori 
unter Danffagungen und Lobpreifungen zu, cums, welde Proving barbarifhe Völker er. 
bié fie am Morgen wieder vor den Ridter| obert hatten, bei ihrer Muswanderung nad 
geführt wurden, vor weldem der ehrwirdige! Stalien an, nabm den Leib bes Hf. Biſchofs 
57* 
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mit und bradte ihn guerft nad Monte Leone waren. Papebroch ift geneigt, nur eine 
(ad Castellum nomine Montem Feletem).|eingige bl. fucina aué allen oa Acten yu 
Unfer Lucillus fommt aud unter Dem Namen| behalten, nämlich die leptgenannte, welde 
Lucellus und Lucilius vor, unter letzterm bereits am 11. Mai angeseigt wurde. 
Namen gibt ihn Aventin fir einen Biſchof (V. 533.) [St.] 
aus, was er nie war, da ihn Gugippius, ber} *8. Lucina, eine Martyrin in Rom, deren 
fon im 3. 514 ſchrieb, nie anders alé Prie- hl. Leib aus den Katafomben erhoben und 
fter nannte. (I. 458). (St.) jim 3. 1647 dem §Frauenflofter Sedingen 
*Lucillus, (19. Aug.), gu Arezzo, wird) gefdenft wurde. GS. S. Leontius *”. 
in einer hagiologifd@en Angabe gefunden.| 7Lucina Marg. Sonsienensis, (22. Aug.), 
6. Alterus. (Ill. 697). | Klofterfrauin der Lombardei, wird im hl. Fabre 
18. Lucina Anicia, (11. Mat), eine des Prediger-Ordens, das im J. 1675 qu 
Martyrin gu Rom, war die Todter des Antwerpen in belgiſcher Sprache erfdien, 
Prafecten Sergius Terentianus u. Gemahlin| ald eine Selige aufgefihrt. Wud das Viri- 
bed hl. Faltoniué Pinianus. S. S. Anthimus‘.|darium deffelben Ordens, 1676 von Friet- 
*§. Lucina (Lucinia), (25. Mai); eine) rid) Steil in deutſcher Spradhe herausgegeben, 
Rimerin, Todter der hi. Marmenia’. S. handelt von ihr. (IV. 490). [St] 
8. Urbanus und S. Lucinia. (VI. 7). S. Lucinia (Lucina*, Licinia), V. M. 
8—5§, Lucina, (30. Suni), war eine (25. Mai). Die hl. Lucinia war die Todter 
römiſche Matrone, weldhe in den unddten|derhl. Marmenia, einer römiſchen Matrone, 
Acten ber hhl. Martyrer Proceffus und deren Gemahl Carpafius hieß. Als dieſer 
Martianus, die nad denfelben von den|(V. 13. mr. 11), ba ex eben den Gotten 
HI. Apofteln Petrus und Paulus getauft Weihrauch opferte, vom bofen Geifte in 
tworden waren, vorfommt. Sie foll diefen| Befip genommen und von demfelben erftidt 
Heiligen Martyrern im Gefängniſſe gedient,| wurde, begaben fi Marmenia und Lucinia 
fie gum Tode begleitet, ihre Leichname ein-|gur Nadtyeit gu den hl. Prieftern Fortuna 
balfamirt und auf ihrem Gute im Sand, tus und Juftinus und baten zu ihren 
nabe am Orte ihrer Enthauptung, an der Füßen liégend um die hl. Taufe, die ihnen 
Aurelianiſchen Strafe, begraben haben. Nach und ihrem gangen Haufe naw vorausgegaw 
einigen Hagiographen ift fie Martyrin, allein| genem Unterridte und Faften aud ertheilt 
baé Mart. Rom. fagt von ihr nur, fie ſei wurde. Die hl. Marmenia begrub fodann 
eine Schülerin der Apoſtel gewefen, habe die Leiber des Hl. Urban und feiner Mit 
mit ihrem Bermigen den Bedirfniffen der martyrer in ihrem Haufe, das in ber Rabe 
Heiligen abgebolfen, die gefangencn Chriſten des Palaftes des Veſpaſtan gelegen war. 
befudt und die Begrabniffe der Martyrer Als Lucinia (VI. 13. nr. 15) hörte, daß ihre 
beforgt. Einer andern Lucina erwähnen Mutter vor dem heidnifden Ridter Wl mas 
die Martyreracten des Hl. Sebaftians|dius mit Standbaftigfeit ihren Glauben 
und die wahrſcheinlich nicht Adten Acten bekannte und in das Gefängniß geworfen 
bes Hl. Marcellus. Dieſe begrub den wurde, theilte fie ihr ganged Vermigen unter 
hl. Sebaftian in den RKatafomben und ließ die Armen vorzüglich gum Unterhalt der 
im 3. 309 ihr Haus gf einer Kirche ein-|Ehriften aus. Raum war dieß gu dex 
weihen. Cie fol an der Seite ded hf. Se-| Obren des genannten Turcius Almachius ge 
baftian im Kirchhof ded Callifius begraben|langt, fo lief er Kucinia und ihre Hausae 
fein. Sn den Acten ded Hf. Anthimus */noffen vor ſich rufen und befragte fie um 
und feiner Gefährten (11. Mai) geſchieht ihren Stand und ihren Glauben, den fie 
ebenfallé einer fucina Erwähnung. (GS. 8. ſämmtlich ftandhaft befannten, worauf fie 
Lucina.4) Die Acten ded Hl. Papfied Cor-| enthauptet wurden. Nachts holten die Shri- 
nelixrd??, gleidfallé von wenig fiderer|ften ihre Leichname, 24 an der Zahl, und 
Glaubwardigfeit, laffen diefe oder überhaupt begruben fie unter Lobgefangen an jenem 
eine Hl. Lucina die Leiber der Heiden hhl. Orte, wo ber Hl. Urban beigefegt war. Ir 
Mpoftelfiirften aud den Katafomben erheben.|der Kirhe ded hl. Sebaftian yu Nom finda 
Es ligt ſich niht mit Gewifheit behaupten, | fig folgende Inſchrift: ,,Hoc est sepulcrum 
ob die eben angefihrten Heiligen drei ver-|sanctae Lucinae Virginis.« ©, S. Urba- 
{hiedene oder eine und diefelbe Perſönlichkeit nus, Pap. (VI. 7). 
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1 §. Lucinianus M. (4. Mat), findet fid in) 8. Luciosa, (2. Juni), eine Martyrin au 
ben Martyrologien ber Muguftiner (Eremiten)| Rom. S. S. Secundus. (I. 209). 
gu genanntem Tage. Gr fei, beift ed in| *8. Luciosa, (28. Sept.), eine Martyrin 
benfelben, bon Arianern vergiftet worden im in Africa, die in einer Handſchrift S, Lucia 
3. 585 (unter Rinig Lovigild). t jgenannt wird. ©. S. Martialis. (VII. 603). 

*§. Lucinianus, (13. Sunt), ein Martyrer,| S$. Luciosus, (18. Mat), Martyrer gu 
von deſſen Uebertragung in Meffina in Byzanz (vgl. S. Luciosa’), ©. S. Eucho. 
einem ficilifden Martyrologium und bet Fer- (IV. 145). 
raring, mit Citation ber Menden, bie Rede} Lucirilla, (13. Mai), ift in einer Hand. 
ift. Dod bie Lebensbeſchreibung der Hetligen ſchrift, waͤhrend die übrigen Lucius, Cyrilla 
Siciliens weif aud den Menden nur um aufeinander folgend haben. ©. S. Aphro~ 
einen übertragenen Bl. Lucianus, deffen|disius®. (1H, 202). 
Rerehrung durch bie Earacenen befeitigt, in) 8. Lucius, (8. Jan.), ein Martyree in 
biefer fiingften Seit aber wieder erneuert Griechenland. ©. 8. Timotheus. (1. 473). 
worben fei. Es ift fein Tag beigefiigt, und} *8. Lucius, (18. Jan.), ein Martyrer gu 
ſcheint von ten Bollandiften ber hl. Lucia-| Abitina, einer Ctadt Africas. In einem 
nué 53 pom 28. Juni gemeint gu fein. (II. 665). Manuferipte fleht er aud alé Luricius. 

18. Lucinius, (4. Mara), Biſchof und S. S. Successus. (II. 190). 
Martyrer. ©. S. Aristion®. (1. 308). 3: 48S, Lucius, (19. Jan.), zwei Martyrer 

* Lucinius, (12. Oct.), und teffen un-lin Africa. S. S. Paulus, (Il. 219). 
genannte Schweſter werden von Grevenus 68. Lucius, (21. San.), ein Martyrer, 
alé Martyrer erwaͤhnt. Die Bollandiften|S. S. Felix 1%, (ll. 341). 
fibergehen fie wegen gu vereingelter Quelle,| °S. Lucius M. (27. Jan.) Die bbl. fu- 
und weil alle ndbere Kenntnif aber ſie cius (Leocius), Honoratus®, Matrofus, Da- 
mangelt. (VI. 4). | tius®, Sulianus!!, Carlianus *, Saturus, Pin- 

1§. Lucinus, jun. Lucianus, (30. April), centia, Victoria nebſt 32 Andern erlangten 
cin Martyrer angeblich yur Beit ber Diocle- in Africa die Palme des Martyriums. 
tianifden Ghriftenverfolgung au Wphrodifia (II. 769). 
(entweder bem in Thracien, ober tem in Ca- 78. Lucius, (28. Jan.), fteht ftatt S. Leu- 
tien) ben Mariyrertod. S. S. Rodicianus.|cius. ©. S. Thyrsus. (If. 808). 

(Ill. 751). ®§. Lucius M. (7. ebr.), ober Lucas, 

2§. Lucinus, (10. Mat), ein Martyrer ein Martyrer. S. 8. Anatolius®. (II. 13). 

ju Tarfus in Cilicien. S. 8. Aphrodisius®.| °S. Lucius, (8. Febr.), ein Martyrer gu 
(I. 557). | Rom, ber in einer Hanbfdrift aud 8. Luti- 

$§.-Lucinus, (10. Mai), ein 2. Martyrer| cius beift. ©. S. Paulus. (Il. 156). ° 
biefes Namens gu Tarfus in Gilicien, ben} 1088. Lucius, Ep. et Soc. MM. (11. Febr.) 
tir im I. Bante (S. 277) alé S. Lucina Der bl. Lucius wurde unter Conftantin d. Gr. 
haben, ©. S. Aphrodisius®. (11. 557). |auf ten bifofligen Stuhl von Mbria- 

1§. Luciola, (3. Marg), findet fid ge-|nopel (bdrene), einer Stadt Thraciend (Rue 
ſchtieben ftatt S. Luciolus. ©, S.Floria-|melien) erhoben, nachdem fein Vorgänger, 


nus *, (I. 225). [der hl. Eutropius 2, der gegen bie Urianer 
28. Luciola, (3. Marg), eine Martyrin| previgte, burd deren Umtriebe nad Gallien 
in Africa. S. 8 Gajola. (I. 227). verbannt und daſelbſt geſtorben war. Aud 


§. Luciolus, (3. Mars), ein Martyrer in der hl. Lucius glihte von Eifer fir die Gott 
Nfrica, welder aud als S. Luciola und heit Sefu Chrifti, weßhalb ihn die Arianer 
S. Lucianus vorfommt. Gein Name ſteht heftig verfolgten und feine Verbannung bes 
im Mart. Rom. S. S. Florianus*. (1, 225). wirkten. Im 3. 331 febrte er wieder guriid, 

1§. Luciosa, (25. Febr.), eine Martyrin. um in Folge gräßlicher Verleumdungen abers 


6. 8. Ingona. (ill. 488). mals in's Gril gu wandern. Gr begab fig 
*§. Luciosa, (2, Mars), eine Martyrin nach Rom, um vor bem Papſte Julius 
iu Rom. S. S, Paulus. (1. 132). |feine Unfdulb au vertheidigen. Hier traf 


5§. Luciosa, (18. Mat), Martyrin zu er aud den hf. Paulus, Biſchof von Con- 
Byzanz, fieht in einer Handſchrift ftatt|ftantinopel, und ben hl. Wthanafiuss, 
8. Luciosus. ©, S.Eucho. (IV. 145). beide gleichfalls flidtig, und wohnte im 
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J. 342 ber bortigen Eynote bet, bie ihn zwei Meilen bon Mondonedo (Mindonium) 
wieder in feine Rechte einfegte, worauf er gewefen fei, wie Tamayus wil, ift nidt ov 
im folgenden Sabre wieder gu felner Heerde zunehmen. Er fol ndmlig von Ariftobulut, 
suridfebrte. La die Verfolgungen von den Tamayud nidt wie Andere yum Bilge 
Seite ter Arianer nist nadliefen und Con- vor ter brittifden Infel, fondern von dieim 
ſtantius, der Freund der Arianer, die Gin-| fpanifden Bretagna mad*, im Chriftenthum 
fepung ter Biſchöfe hintertricb, verfammelte|unterridtet worden, in widtigen Angelegen 
man eine allgemeine Synote gu Sardica inj heiten nah Rappadocien gereiét feyn und 
Thracien im 9. 347, auf der aud der hl. bei diefer Gelegenheit ben Martyttod erultet 
Lucius erfdien und Ne Ketten vorgeigte, mit haben. Statt Abfolon lieét man in wr 
welden et gebunden gewefen. Allein die | fdiedenen Handfdriften Abſolonius, Abfole- 
Beſchlüſſe diefer € ynode blieben ohne Erfolg. mus, Abſolomius, Abfolinus und Abfolucius; 
Vielmehr wurde auf Anftiften der Arianer|flatt Georgius oder Lorgius aud Larus, 
ber Gomes Pbilagrius nad Adrianopel ge-|Largiué, Gregorius, Qorgius und Sergint; 
fit, um die Rechtgläubigen au verfolgen.}ftatt Gerolus aud Herodius, Leporiud ». 
Mit Barden belaben wurde Lucius nodmal (ſ. 8. Herolus*); ftatt Primitivus aud Pr 
verbannt, während Pbilagrius viele ber an⸗ mitiva 2c. I, 130). 
gefebenfien Birger Wtrianopels gefangen| 1°§. Lucius, (3. Marg), ein Martyr it 
fepen ober verbannen lief, weil fie mit den | Wfrica. CoS. Gajola. (I. 228). 
auf bem Goncil gu Sardica verbammten| 2°8. Lucius 1., Papa, M. (4. al. 5. Rin, 
Arianern nigt in Kirhengemeinfkaft treten|25. Ang.) Der hl. Fucius J. ift ber Rod 
wollten. Der bl. Athanafius hat unferm |folger tes hl. Martyrers Cornelius” wm 
bl. Lucius und feinen Mitbirgern wegen, mag bereits unter diefem und feinem Ber 
ihrer Standhaftigkeit grofed Lob ertheilt.|qdnger, bem Hl. Fabianus!, ber Kinde 
Gr ftarb in ter BVerbannung im J. 348.|Dienfte geleiftet haben. Su feiner Erheburs, 
Sein Name fteht gu obigem Tage mit einem nicht zu feiner Berbannung, — winitit 
furzen Glogium im Mart. Rom. (IL 519).|ihm der heil. Cyprianus '? _ bricfid 
98, Lucius, (17. al. 15. §ebr.), ein Glück und wiederholte biefe Slidrwinit: 
Martyrer gu Terni (Interamna) im J. 273 nach feiner Rückkehr. Aus diefem Edreides, 
‘unter Murelian. ©. S. Saturninus. (III. 6). | welded nod vorhanden ift, geht hervor, te 
12 §§, Lucius et 9 Soc, MM. (18. Febr.) der hl. Lucius vor bem Raifer Gallus ca 
Die Namen diefed Hl. FSucius und ſeiner ſehr entſchiedenes und glangendes Befenntil 
Genoffen Silvanus (Calvinus), Rutillus|abgelegt habe, fowie daß gu feiner Berti 
(Rotulue), Clafficus, Secundinus (Secundus), |gung aud bie Harctifer einen großen Il 
Marimus, Sructulus', Damafus', Paulus beitrugen. Nad bemfelben Briefe war « 
(Paulinus) und Miartialis fommen in nur zurückgekehrt, um die Fabrung bed Hitter 
mehreren Martyrologien vor, Cie ſcheinen amtes aud äußerlich durch bas Maries 
in Africa gelitten gu haben; wenn aud einige zu vollenden. Mann dieſes gefdeben fe, 
Mutoren fie wenigftens theilweife nad Stalien| nidt gu ermitteln, wahrſcheinlich im J. 253 
und gwar naw Concordia und Terni ver; noch unter bem Kaifer Gallus. Eo befidtiet 
ſetzen. Wahrſcheinlich befinden ſich in dieſen es aud die Römiſche Sravition (Piazzs, | 
Stddten Reliquien von Martyrern mit obigen| 203). Seine Enthauptung unter bem Ke 
Ramen, . (Ul. 65). | fer Balerian ift alfo ein Irrthum. Er wm 
13§, Lucius, (24. Febr.), ein Martyrer| im Cimeterium ded Callifind an der Appiſte 
in Africa. ©. S. Montanus. (III. 454). | Strafe beigefest. Dee ihm gugefdricher 
1*8§, Lucius, sive Lucas, et Soe. MM.|Decretalbrief wird von bem SBollantita 
(2. Marz). Die hhl. Zucius, ein Biſchof, Papebrod und andern angefehenen Keitifer 
Abfolon, Georgiue® (Lorgius), Herolus',| fiir unächt erflart. Bereits unter Part 
Primitivus und Januarius*® ftarben gu Cä-Paſchalis l. am 24. Mai 822 foll eine & 
farea in Rappadocien bes Martyrtobes. Das hebung feiner Reliquien flattgefunden bate 
Mart. Rom. nennt am 2. Marg die hhl. Lu-| Wirklig wurde im J. 1599 unter Clewe! 
cius, Abfolon und forgius. Daf unfer Tu- VIII. in der Kirche der Hl. Cicilia ein Te! 
cius ein Bifhof von Bretagna (Bretonna,|feiner Refte entdedt und zur Verehrung da 
Britonia-Britonium) im ſpaniſchen Galicien,|Gliubigen audgeftelt, Sein Rame fe 
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am 4. Mar; im Mart. Rom. Das Papſt⸗ zanz mit 8. Salvia (f. d.) genannt und iſt 
bud fdreibt ihm (W. W. VIL. 615) die Ver⸗ jedenfalls verſchieden vom Vorhergehenden. 
ordnung gu, daß der Biſchof aberall von (Il. 284). 
Prieftern und Diaconen, alé Zeugen ſeines 288. Lucius, (12. Mal), ein Martyrer gu 
Wandels, begleitet feyn folle. (1.301). Rom. S. S. Cyriacus 23. (Il. 25). 
17-18 g8. Lucius, (4. März), awei Mare} #98. Lucius (Lucas), (13. Mai), ein 
tyrer, ©. S. Casus®. (I. 310). |Meartyrer gu Wlerandrien. In einem Coder 
198. Lucius, (15, Marg), findet ſich in iſt aus diefem bl. Martyrer und der daraufe 
den Kalendarien als Bifhof und Martyrer| folgenden hl. Martyrin Cyrilla gufammen 
gu Nifomedia in Bithynien. Mit ihm ere|geworden: Lucirilla. ©. S. Aphrodi- 
dulbeten nod die hhl. Fauſta?, Silvius,|sius *, (Ill. 202). 
Sngenuus* ober Ingenuas, und Ja-| §. Lucius, (18. Mai), ein Martyrer gu 
nuarius®* den Martyrertod. (Il. 391). | Wlerandria. ©. S. Patamon. (IV. 144). 
0§, Lucius, (21. Marg), ein Martyrer} 5! §. Lucius, (23. Mai), nad dem Mart. 
ju AWlerandria. S. S. Serapion. Gr hat Rom. ein Martyrer in Africa zur eit der 
aud die Variante Locus. (I. 259). |Bandalifgen Chriftenverfolgung. Sein 
21§. Lucius, (6. Apr.), foll in dee Kirche Name ſteht aud im römiſchen Martyrolog. 
ber Hl. Jungfrau Maria yu Gbhifalba, einem} GS, S. Quintus (Quinctianus). (V. 247). 
Dorfe der Lombardei, bei Bergamo ruhen. **§. Lucius, (28. Mat), ein Martyrer in 
©. S. Amandus *, (L* 547). |Garbinien. ©, S. Aemilius*. (VI. 45). 
#2 g. Lucius, (12. Mpr.), ein Martyrer} °° §. Lucius, (2. Sunt), eine Martyrer yu 
aud der Zahl ber 79 Blutyengen, weldhe zu Rom in ber 5. Defate ber gangen Anzahl. 
diefem Tage im Martyrolog. bed hl. Hiero-|G. S. Secundus. (I. 209). 
nymus aufgefihrt find. ©. S. Quartus.| %*§. Lucius, (3. Suni), ein Martyrer gu 
. (11. 80). |Rom, ftatt S. Lucas ober Luca. ©. S. Mar- 
*8§. Lucius (Lucas), (22. Mpr.), ein) cellus. (1. 287). 
Biſchof von Laodicea in Syrien, angeblid| *°* §S. Lucius et Amantius, (6. Sunt), 
einer ber 72 Stinger Sefu. ©. S. Apelles!.|Martyrer, welche in ber Nahe des Schloffes 
Bgl. S. Lucas 17 Evang. (M1. 4). jund Fleckens Corniglio (Cornellium) bei 
248. Lucius, (24. Upr.), ein Martyter Parma den Martyrertod erlitten haben follen. 
in Africa. S. S. Faustinus’. (lll. 265). |Die Seit ihres Martyriums ift unbefannt, 
25§. Lucius, (6. Mai). Nod ben meiften| Auf einem nahe bei Corniglio befindliden 
alten und neuen Martyrologien foll diefer| Berge ward von den Einwohnern eine pradt- 
bl. Lucius ald der erfte Biſchof von Cyrene volle Kirdhe gu Ehren der hhl. Martyrer ers 
burd die Apoſtel eingefegt worden ſeyn. baut. (Bal. SS. Amantius®, Die Mufe 
(Vol. Upoftelg. 13, 1.) Dennod finbet ſich findungégefdhidte der Reliquien ift fagenhaft.) 
fein Name in ben Altern Hieronymianiſchen Wegen ber vielen daſelbſt vorgefallenen 
Martyrol ogien nicht, wohl aber bei Ado und Wunder werden die hhl. Lucius und Aman- 
Ufuard. Cyrene ift ohne Srveifel fein Ge-|tius alé Patrone bed Fledens verehrt. 
burtéort. (Cayron in der Landſchaft Borkia (I. 632). 
in Nordafrifa.) Sm Mart. Rom. beiftes:| 3°. Lucius, (9. Mug.), ein Martyrer gu 
» Su Syrene (der Todestag) ded hl. Biſchofes Alerandria. S. 8. Onion. (Il. 412). 
Lucius, welden der hl. Lukas in der Apoftel-| %7§. Lucius, (14. Aug.), ein Martyrer, 
geſchichte erwaͤhnt.“ Die (apofryphen) Ka welcher nach der Vermuthung der Bollan- 
taloge der Singer Sefu machen ibn gum Bi-|diften mit irgend einem fon andern Orts 
fhofe von Laodicea in Syrien, Andere nennen|abgehanbelten identiſch feyn mag, (Ill. 145). 
Olympia im Peloponnes als Ort feines bi- 8. Lucius, M. (20. al. 21. u. 22. Mug.) 
ſchöflichen Wirkens. (Il. 99). Dieſer hl. Lucius, Senator au Cyrene in 
268. Lucius, (8. Mai), ein Mariyrer, der Libyen, wurde gur Beit bee Diocletianifden 
wabrideinlid unter bem Kaiſer Marimianus Chriftenverfolgung auf ber Infel Cypern 
gu Conftantinopel im J. 303 ben Martyrtodjenthauptet. Im Bafiltanifhen Synararium 
erduldete. ©.S. Agathius. (Il. 291). heißt ed von ihm: Lucius ftammte aus Cy. 
278. Lucius witb am 8. Mai in einem|rene und war ber reichſte und erfte Mann 
alten Martyrologium als Martyrer in By-idiefer Stadt und zugleich Beiſitzer des dortigen 
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Proconfulé Diognianus (Dignianus).| ‘S88. Lucius et 8 Soc. MM. Die bil. 
Gr war von auferordentlider Rirpergrofie|Cucius, Victor, Bafius*, Teucius (Lucius), 
und bem heidniſchen Wherglauben ergeben.| Victoricus, Biſchof Serefus, Victrir, Lu 
Da er abes den bf. Theodor, Bifhof von|flinus** (Fauftina) und Martialis ftehen bei 
Cyrene, der nad Baronins und den Bollan-|den Bollandiften als Martyrer in Africa; 
biften im J. 310 (4. Juli) ben Martyrertod| fie mögen am Ende ded dritten oder am An— 
ftarb, fiir Chriſtus fein Leben bahingeben|fang des vierten Jahrh. gelitten haben. 
fah, befehrte er fi, von Gottes Gnade er- (VIL. 342). 
leudtet, gum Ghriftenthume und lief fig] *8. Lucius, (18. Oet.), ein africaniſchet 
taufen, und bewog aud ben Diognianus,|Martyrer, wird gefunden ftatt S. Leucius 
fi taufen gu faffen. Hierauf fdiffte ſich S. S. Lucius *. (VII. 342). 
Zucius mit ihm nad Cypern ein, wo er fid| *4SS. Lucius et 2 Soe. MM. (18. Ort) 
ohne Wiffen ded DHiognianus ben Martyrern|Die heiligen Martyrer Tucius (Lucas), 
beigefellte. Ws er fic weigerte, ben Gottern| Victorinus (Victorina und Victoria), wb 
gu opfern, und den Altar mit feinen Füßen Agnes’ find nur bem Namen nad befanet 
umftief, wurde er enthauptet. Diognianus| Die Zeit ift gang ungewiß, die Ortéangaben 
aber lief ihn in Leinwand hüllen und, mit) nicht minder, ba Nifomedia und Porto tog 
Wohlgerüchen umgeden, beerdigen. Als man} au weit auseinanter fliegen, alé daß Com 
fpdter fein Grab sffnete, fah man 3 Rofen| binationen, wie fie von ten Neo-Bollandifte 
aué feiner Bruſt hervorfproffen, die aber) verfudt werden, irgendwie wabrideinlid oe 
ſogleich wieber verſchwanden, alé Ginige, um macht werden fonnten. (VII. 344). 
bie Gefundheit wieder gu erlangen, fiepfliiden| 4S. Lucius, (19. Oet.), ein Marty 
wollten. Gr fteht aud im Mart. Rom. Der zu Rom im J. 165 unter dem Raifer Marat 
Heilige erhielt in Conftantinopel befondere| Murelius. ©. S. Justinus3. (VIII. 386). 
PVerebrung. (IV. 28). 6S. Lucius, (20. Oct.), ein Martorn 
ꝛ g. Lucius, (10. Sept.), ein Bifdof, der zu Nifomedia, etwa yu Anfang ded 4. Jahch 
unter Raifer Palerian gemartert wurde, In S. S. Eutychius 2°. (VIII. 829). 
einem Gober heift ee irrig S. Lacius. Jn} 47 8. Lucius, (25. Oet.), ein ramifoe 
ben Meten ded im J. 256 unter bem Borfige| Solbat*und Martyrer az Rom, ber aud is 
bed Hf. Eyprianus abgebaltenen Concils von|Mart. Rom. fteht und ben ber Elendud av 
Karthago ift nad einigen Handſchriften merft. S. S. Theodosius. 
ein Bifhof Lucius von Membrefa genannt,| 498. Lucius, (27. Oet.), ein Martere 
welder unfer bf. Biſchof Lucius feyn dürfte. zu Rom. GS. S. Marianus. 
Der Name unfers Hl. Bifdofs fieht aud im) 49 §, Lucius, (28. Oet.), ein Martyret 
Mart. Rom. S. S. Nemesianus. (Ill. 483). in Africa, defien im Elenchus gedadt it 
40 §S. Lucius, Charaemon et Soc. MM. S. S. Sufronius. 
(4. Oct.) Die heiligen Lucius, Chardmon| °° §. Lucius, (29. Oet.), ein Martyhtet ia 
und einige Andere werden gu obigem Tage|Lucanien. S. S. Hyacinthus '!. 
ju Werandria in Aegypten verehrt. Lucius} *1§. Lucius, (4. Dec.), ein Martore 2 
war Briefter unter bem bl. Bifhofe Diony-|Rom. GS. S. Jabinus. (El) 
fius5, Gr ftarb in ber Berbannung. Der| 52 88. Lucius et 3 Soe. MM. (1. Trt.) 
Diafon Charämon wurde gur Beit der im Dieſer Hl. Tucius ſteht neb  Rogatus, Caſ- 
3-257 ausgebrodhenen Valerianiſchen Kirchen | fianns® und Candida! alé Martyrer an Ros 
BVerfolgung mit feinem hl. Bifhofe verbannt,|im Mart. Rom. und im Elen gus. Raber 
nadbem er ſchon waͤhrend der Decianiſchen iſt von ihnen nicht befannnt. Mud Piame 
Verfolgung ſich durch ſeinen Glaubensmuth (II. 519) kennt blos ihre Namen. t 
und ſeine liebevolle Aufopferung ausgezeichnet 53 §. Lucius, (3. Der.), ein Glaubent 
hatte. Die Art ſeines Todes iſt nicht be⸗ Prediger im ſüdiichen Deutſchland (Noricun, 
kannt. Das Mart. Rom. erwähnt am obigen Vindelicien und Rhätien) im zweiten Jahth 
Tage nebſt den hhl. Cafus*, Fauftus > Er wird bald als Biſchof und Martyret 
und Eufeb ius? aud ihre Ramen. (I. 329).| bald alé Konig und Martyrer, bald mur alt 
1 §. Lucius (Lucus), (17. Oct.), ein Befenner verehrt. S. ben folgenden. t 
Martyrer in Mauretanien etwa um bas] §. Lucius, (3. Dec.), ein Befenner un? 
3.304. ©, S.Ninus. (VII. 38). brittiſcher SRanlg, welder am 3, Dee in 


ve on 


Lucius, Lucius. 908 


Mart. Rom. fteht und in ber Didcefe Chur Unterthanen , bem Beifpiele bes Königs 
alé Hauptpatron verehrt wird. Diefer|folgend, herbei und wurden burd bas Bad 
I. Konig Lucius wurde in Altern und neuern der hl. Taufe dem Reiche Gottes einverleibt.“ 
Seiten einer fharfen MKritif unterworfen, man| Mit diefen Beridhten ftimmt ein unter Kaifer 
hat feine königliche Abſtammung in Zweifel Juſtinian verfafter Katalog ber römiſchen 
gezogen und die frühe Wusbreitung bed|Papfte dberein. Derfelbe fagt: „Der Papft 
Ehriftenthums in Britannien geldugnet. Mag) Eleutherus erhielt von Lucius, bem Könige 
nun der Hl. Zucius, deffer Namen in den| Britaniens, einen Brief, worin diefer feine 
Alteften Geſchichtsquellen erfheint, ein unab-|BVermittlung anfprad, um Chrift gu werden“, 
hangiger König in bem fenfeits der Rgmer-|und diefe Angabe wird, wie Baronius nad. 
mauer (Vallum Hadriani) gelegenen Landed: | weist, burd das Seugnif der alten Rirden- 
theile, oder ein von der römiſchen Botmafig-|tafeln und Martyrologien, welde in der 
feit abhangiger Fürſt gewefen feyn, in beiden Kirche vorgelefen wurden, beftdtiqt. Gemäß 
Fallen ift es unbeftritten, daß derfelbe von dieſen Seugniffen ordnete alfo Papft Eleu- 
ber Lehre Chrifti durdh die eingedrungenen|therus auf des Lucius Bitte den Fugatius 
Rimer Kenntnif erhalten habe, und daß (Fuganus) und Damian’? (Diganus) nas 
in ihm bad Verlangen nag dem Chriften-| Britannten ab; diefe Glaubensbhoten unter⸗ 
thume rege werden fonnte. Daf derfelbe|ridteten ben König, und erfiillten ihren apoe 
thatfadhlid diefe Begterde gehegt, ſich gu die- ſtoliſchen Auftrag mit Cifer. Daß ein großer 
fem Swede an Papſt Eleutherius’ gewendet Theil des britannifden Volkes fon au diefer 
und fammt einem bebdeutenden Theile feined Zeit bem chriſtlichen Glauben gehuldiqt habe, 
Poles bad Chriftenthum angenommen habe, bezeugt aud der Seitqenoffe Tertullian mit 
dafür liegen unatweifelhafte Beweife vor. den Worten: „Jene Orte Britanniens, in 
Beda beridtet in feiner Gefhidte der Angel-|weldhe hie Romer nidt eindringen fonnten, 
fadfen: „Unter ber Regierung des Marcus haben fidh Chrifto untertworfen. Die Romer 
Antonius Verus und feines Bruders Aurelius |umgrengen ihr Reich mit bem Waffenwall 
Lannebus, aur Beit, da der hl. Eleutheruslibrer Legionen, aber diefe hinaus geht die 
bem Pontififat der römiſchen Kirche vorge-| Madt ihrer Herrſchaft nicht; dads Reich unter 
ftanden, hat fucius, Rinig der Britten, ein dem Namen Chriftt aber hat keine Grengen: 
PittiGreiben an fenen Papft gefendet, dafliberall wird an Cbriftus qeqlaubt, überall 
ec ihm gum Griftliden Glauben verhelfen| wird er von den Volfern, Britannen u. f. w., 
möge. Der Konig hat alébald bas Ziel verehrt.“ — Außer Zweifel lieat ed daber, 
feiner Bitte erreidt; aud die Britten haben daß bas Ghriftenthum fdon aur Beit des 
ſodann bie Griftligde Religion angenommen|Papfted Eleutherus in bad heutige England 
und fie bis yur Beit bed Kaiſers Diocletianus|eingedrungen war. Jn der Geſchichte der 
unverleptundim ungeftirtenFrieden bewabrt.” engliſchen Rirdhe von Ufher werden 23 Bee 
Ferner ſchreibt Galfried von Monmouth, Bi⸗ richte angefiihrt, welche alle darin überein⸗ 
fhof von Afaph, in feiner Gefhidte der alts|fimmen, daß dieß auf Unrequng bes Königs 
britannifGen Könige: , Lucius, der eingige| Tucius geſchehen fei, bem Mle die Ausbreitung 
Sohn des gutmüthigen Königs Coillus, er⸗ des Chriftenthums in diefem Inſelreich gue 
erbte alle guten Gigenfdhaften ſeines Baters. ſchreiben. — Er war ein Urenkel bed Königs 
Er fendete Briefe an Papft Eleutherus und Arviragus, Enfel des Marius und Sohn 
verlangte von ihm das Chriftenthum au em⸗ des Coillus, dem er in der Regierung um das 
pfanaen. Denn die Wunder, die die Schüler J. 156 folgte. Auf der Feftung Dorna (in 
Chriſti unter den verſchiedenen Volkern wirkten, |Casto Dorensi) erridtete er im J. 161 eine 
hatten feinen Geift erleudtet, und von der Kirche. Der bl. Lucius, frühzeitig mit bem 


Riebe gum wabren Glauben erglihend, er⸗ Chriftenthume bekannt, verzichtete wahrſchein⸗ 


reichte er bad Siel feiner Bitte. Denn der lich auf eine ehelidhe Berbindung. Im 
felige Pap, wahrnehmend die gottſelige J. 1858 wanbdte ſich ein Geſchichtſchreiber 
Gefinnung des Königs, fandte zwei glaubends-|von Chur an den in London lebenden Grafen 
eifrige Manner, Fuganus und Diganus, zu Peter von Salis-Coglio, um in diefer An- 
ihm, welde die Menſchwerdung bes gottligen| gelegenheit Ausfunft au erhalten, und erbielt 
Wortes verfindeten, ihn tauften und guldie Antwort: Gur Oriaginalterte feien die 
Ghriftus belehrten. Sogleich ftrdmten feine| Worte enthalten: ,Er fet ohne Nadhfommen 
e . 
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ju hinterlaſſen von dannen gefdieben” (quod|hI. Paulus, gum Glauben bekehrt worden, 
sine prole discesserit). Soviel bezeugt Nach dem Zeugniß Gilbert Genebrad wurde 
bie Gefhidte vom hl. Lucius aus England. jer von Fugatius und Damian, ben Gefand 
Um etwas Z3uverlaffiges über das Leben des ten des Papfted Eleuther, in die Gehetmniffe 
Heiligen in unſer Heiligen-Lerifon aufzuneh- des chriſtlichen Glaubens eingeweiht ... 
men, fonnen wir und durchaus nidt an die Nachdem er die bl. Taufe empfangen md 
Kritifer halten, tie fidh fo verwirren, daG fie|feine Unterthanen im chriſtlichen Glauber 
felbft nicht wiffen, was fle feftfesen wollen. | befeftigt fah, wandte er fic mit ber Bitte an 
Geſchichtsforſcher von Augsburg haben ſich, das Oberbaupt ber Kirche, es midte ihn 
als fie Quellen gum Leben des hl. Kucius|yum Taufen und zum Predigen befähigen; 
ſammelten, an ben Biſchof von Chur Jo-|dief bekräftigt bie dritte Antiphon der erſten 
hann V. Flugi von Afpermont*) gewendet,|Nocturn am Fefte der Uebertragung der Gy 
ber fofort mit ben gelehrteften Mannern ded beine des hl. Tucius. Mit diefem Auftrage 
DPomfapitels alle Urfunden und Ueber⸗ gingen Boten nah Rom und Papft Eleuther, 
lieferungen fiber ben hf. Lucius fammelte,|der Damalé den hl. Stubl inne hatte, bevoll 
und das Gefammelte nad Augsburg fandte.|madtigte ihn, gu taufen und au predigen 
Diefed Actenſtück foll nun bier beigefügt Raum war feinem Anfuden entiproden, ſe 
werden. Johannes, von Gottes und des ergriff er den Pilgerftab, verließ fein Reid 
apoftolifden Stuhles Gnade erwablter Bi-|u. dad Angiehende der Welt, Fam, vom Glauber 
fof von Chur, den vielehrwirbdigen, und injund der Gnade erfallt, querft durch Gallien 
Chrifto verbundenen Herren, Zacharias Hur-|bis nah Augsburg, und beFehrte dort einen 
tenbadh, Doctor der Theologie, Domberrn| der Vornehmften ber Stadt, Campeftrius mi 
ber Kathedrale von Augsburg, Generalvifar|feiner Familie, zur Hriftliden Religion. We 
ded hochwürdigſten Biſchofs von Augsburg er aber horte, daß die Proving Rhätien nog 
in geiftliden Dingen, und dem Pater Franz den Gogen opfere, verließ er Augsburg, tao 
Ludwig, Quardian der Capuciner daſelbſt, nach Chur, und predigte ben Heiden tit 
im Hern Gruf und ewiges Wohlergehen. chriſtliche Lehre. Das bezeugen die altefier 
Die hodedein Herren Michael Schmidner, | Breviere diefer Kirche. Bevor er jedod feint 
Licentiat der Theologie, Siegelverwabhrer des | Miffion angetreten, nahm er feine Sufludt 
hochwürdigſten Bifdofs von Augsburg, und| sum Himmel, zog dad Bußkleid an, beftrente 
Doclor Marcus Welfer, Prafect ber Stadt} fid mit Aſche, faftete zwei bis drei Tage wv 
Augsburg, haben an uné bas dringende|unterbrodhen, lag Tag unb Nacht den göt— 
Geſuch geftellt, wir midten ibnen über das lichen Dingen ob und flehte die göttlich 
Leben ſowohl, als aber die Neliquien des Barmherzigkeit an, fie möchte die Strahlen 
Hl. Königs Lucius, Apoſtels und Schutzheiligen des Lists und ber Wahrheit herabfender 
pon Chur, einige guverlaffige Notizen geben. | und bie Schatten der Unwiffenheit verſcheuchtn 
Shren Bitten und frommen Wünſchen zu Daß er aber feine Wirkſamkeit night nur auf 
willfahren, beriefen wir zuerſt unfern Dom-|die Stadt, fondern aud auf bie hieſige Rant 
fenat von Chur zuſammen, und durd deſſen ſchaft ausgedehnt habe, fagt die erfte Antipher 
Rath und Hilfe theilen wir aber bas Leben| yur Laudes, wo zualeich angegeben wird, wit 
und bie Reliquien unfers bl. Patrons Nad-| fehr er fidh nad der Martyrfrone gefebnt babe. 
ftehendes mit. Der hl. Lucius, König von| Beim Martinswalde (sylva Martis), wo tit 
Britannien, war unter jenen RKinigen der Umwohner die Baffelodfen und ihre Kalbe 
Grfte, der aur eit bed Papfted Eleuther den anbeteten, hielt der heilige Gottesmann eint 
hriftligen Glauben angenommen. Diefi er⸗ Anrede an die Heiden; fie wütheten wit 
giblen Beda (de gestis Angl. lib. 1. c. 4|Thiere, knirſchten mit ben Zähnen gegen ids 
et 5. Martyrol. Rom. 3 Non. Decemb. et 7./und warfen ihn in einen Sodbrunnen; © 
Calend. Junii) und Cäſar Baronius in den| aber ging unbeſchädigt aus bemfelben herve 
Noten feines Martyrologiums, obfdon die Im ndmliden Augenblide kamen die Büffel 
Altern Breviere diefer Kirdhe ausfagen, Tu- ochſen herbei, welhe auf das Gebet be! 
cius fei vom bl. Timotheus, Sailer ded — ihre — ablegten und - 
— — chelnd ſich vor feine Fife ſtellten; ex 
Sobann V. ftammte aus - Mori A 

— geboren ae ana — ihnen ein Joch auf bas Haupt und dberae! 
1. Febr. 1604, geftorben am 4. Sept. 1627, ſie gezähmt den antwefenden Qeuten, Se 
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Ramen Jeſu ertheilte ex Blinden bas Geſicht, 
reinigte bie Ansfagigen, vertrieb die unreinen 
Geifter aus den Leibern ter Befeffenen, heilte 
Fieberfranfe und Andere von verſchiedenen 
Kranfheiten. Während Lucius in fenen 
Gegenden bas Evangelium predigte, fudte 
ihn feine Schweſter, die Hf. Sungfrau und 
Mariyrin Emerita?, fle fand ihn in einer 
Hoͤhle, die eine halbe Stunde von der Kathe- 
brale fehr hod liegt und mahfam gu befteigen 
ift. In diefer Hable (bid auf ben heutigen 
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X. Sndiction find bie Ueberreſte ded Hl. fu- 
cius vom hochwürdigen Biſchofe Heinrid von 
Chur ibertragen worden.” Wn diefem Tage 
feiert man daher bad Andenfen der Trand- 
{ation ted bl. Lucius; fein Feft aber wird 
jabrlig am 3. Dec. mit Octav begangen*), 
Mir diirfen woh! mit ber uralten Kirhe von 
Chur fagen: Unter einem erhabenen Lehrer 
freut fid Rhätien, Aquitanien, Franfreidh 
mit Deutidland, der nur defwegen fein Reid 
opferte und ben Weg ded Evangeliums be- 


Tag St. Luciuslddlein genannt) wurde zu trat, auf daß er unfer Apoftel werden fonnte. 
Ehren bed hl. Lucius eine wunderſchöne Kae | Das ift nun der Hauptinhalt, was wir Ihnen 
pelle erbaut, welde herrlig aus bem großen über den HL. Lucius von Augsburg und den 
Felfen hervorragte; fie bedurfte bes Dades lerften Patron und Apoftel von Chur gu bee 
nidt. Um die Andacht der Chriftglaubigen, | richten hatten, wir halten dafür Shrem from- 
bie Darbringung ded gottliden Opfers von men BVerlangen und Gifer entfproden gu 
den Prieftern und bie Wallfahrten ded Hrift-|haben. Damit aber diefer Bericht allen 
lichen Volkes au verhindern, gerftirten qott-| Glauben verdiene, haben wir ihn mit eigqener 
vergefiene Menſchen ben Altar und fhafften| Hand unterfdrieben und ihm unfer Siegel 
ben Schwibbogen bei Seite; es blieben nur beigefest. Sm Namen aber des Domcapitels 
bie nadten Mauern, aus weldhen die Kreuze unſerer Kirche haben fi mit eigener Hand 
ber Weihe gum Vorfhein kamen. Bndeffen|unterfdrieben der Propft, ber Decan und 
wird diefer Gnadenort nod von vielen from-| Andere. Gegeben au Chur in unſerer biſchöf⸗ 
men Perfonen, die oft weit her fommen, an⸗ lichen Wohnung im J. 1603 am Fefte dev 
dächtig befudt. Die Hl. Emerita wurde zu glorreichen Bungfrau Mariä Reinigung. 
Trimmis, zwei Stunden von Chur, zum Johann, Bifdof von Chur; Ferdinand. de 
Feuertode verurtheilt. Ihre Afdhe und Ge- Monte, Propft; Chriftian, Decan des 
beine wurden vom hf. Lucius gefammelt und Capitels; Georg de Monte, Johann Joller, 
werten grofitentheils in biefer Rirdhe ehren-|Doctor ber Theologie, Cuſtos.“ — Mebft 
vol aufbewahrt. — Ueber ben Tod unfers|diefem amiliden Schreiben find in Rbhatien 
Schutzheiligen fonnten wir nihts Gewiffed|nod andere Denfmaler, die fir den fonigl. 
auffinden; Ginige halten ihn fir einen Mare|Glaubensboten fprehen. So heißt now 
tyrer, weil er in einen Brunnen geworfen|heutigen Tages ber Ort, durch den Lucius 
und gefteinigt worden und andere Mifhand-|in dad Graubinbnerland gefommen feyn fol, 
Lungen audgebalten hat; die Kirche von Chur | der Qucienfteiq (Clivus diviLucii); de Altefte 
aber halt ihren hf. Patron fir einen folden, | Zeuge aber ift bas Lucienflofter gu Chur, wo 
Der wie etn Martyrer gu preifen ift, hat ihn gegenwärtig das biſchöfliche Lucienfeminar 
aber jedoch immer alé einen Befenner pers |bliht. Seine Gründung reidt in das graue 
ert. Gleiche Anſichten theilten bie Kaiſer Ulterthum zurück. Wann der Hl. Lucius 
im 7., 8. und 9. Sabrh., bie bet Geſchenken ſeine Laufbahn vollendet, ift nicht ermittelt; 

wöhnlich hinzufügten: ,Diefe find dem das jesige proprium Curiense fagt der obi- 

Lucius, dem Beidtiger, gemadht worden.” | gen Angabe entgegen, er fet gu Chur auf der 
Der grofiere Theil der hhl. Reliquien diefed| Burg Martiola, wo jest die biſchöfliche 
Apoftels und Shupheiligen von Chur und Wohnung fteht, von ben Heiden am 3. Dec. 


Rhätien werden in der MKathetralfirdhe zu gegen dad J. 180 gefteinigt worden. Sn 


Chur aufbewahrt, und wir halten ſowohl dad Verzeichniß ber Biſchöfe wurde er nicht 
nad der UWeberlieferung, alé nad bem from-|aufgenommen, aber fein Andenken lebt von 
men @lauben unferer Boreltern, dieſelben Geſchlecht au Gefdledt fort. Nach Raderus 
fir dct. In unferer Rirdhe befindet ſich ein befanden fi aud in der Franciécaner> und 
—— — yh. welded * ehemaligen Jeſuitenkirche Reliquien von un— 
eliquien unſers hl. Patrons aufbewahrt, —5 
J ) Und im der Diicefe Augsburg wird bas 

und auf diefem find von außen die Worte Andeuken vee bl. Sacius 
eingegraben: „Im 3. 1252 am 9, Oct. der duplex — — eee ane ee 
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ferm Heiligen. Sm Mart. Rom. fteht am; Lucius, @infiedler in Ron bet Meron 
3. Dec. gu Shur Andenfen an ben Hl. Lucius, drien, wird ‘von mebreren eee tin 
Kinig von Britannien, welder als der Erfte | Heiliger genannt. 
von dieſen Königen ben Glauben annahm| Lucolphus (Landulphus), (7. — 
zur Zeit des Papſtes Eleutherius. Franciscaner, wahrſcheinlich aus Marburg 
(Burg. I. 386). in Heſſen. Er lebte um bas J. 1249 (nag 
55§. Lucius, (15. Dee.), ein africaniſcher dem Seraphifden Martyrologium um bag 
Martyrer. S. S. Faustinus 2°. (El.) J. 1319), unb jeichnete ſich durch Lauterteit 
56 §. Lucius (Leucius), (14. Dee.), e bes Wandels und viele, übrigens nicht hin⸗ 
Martyrer. S. 8. Thyrsus. reichend beglaubigte Wunder aus. So 
57§. Lucius, (15. al. 28. Aprih), ein ſollen durch das Waſſer, womit er feine 
Tertiar bed Franciscaner -Ordens, der im gewaſchen, Kranke geheilt worden ſeyn; ein 
Elenchus irrig am 15. April als noch nicht Weib befreite er von einem Fußübel, einen 
behandelt angegeben iſt. ©. B. Luchesius. Andern ſtellte ex durch einen Schluck Wein, 
(Ill. 594—610). von dem er zuvor gekeftet, bie Geſundhei 
Lucius, (24. Jan.), mit bem Beinamen ber, und einem Knaben eines Kriegsmannes, 
Philippus, aud Todi (Indertum), ein from-|der 7 Sabre fein Glied hatte rühren fhnnen, 
—— Franciscaner, welder nah Hueber gab er vollkommenen Gebrauch ſeiner Git 
im J. 1418 ftarb. (Hueb.) | der. (Hub. Men.) 
$9 Lucius Il. Papa (25. Febr.), ſteht bet} 8. Lucosa, (5. Marz), eine Martyrin yx 
ben Boll. unter ben Uebergangenen; mit} Antiochia. S. S. Victor. (1. 363). 
Rest, denn ex geniefit feine Berebrung.| 8S. Lucrecia heift nah Sanchez (Pal. 
(Il. 485). sagr. I. 202) im Spaniſchen aud bie 
© Lucius (Lucia) de Freitas, (15. März), hl. Jungfrau und Martyrin Leocritia (f. >.) 
ein Tertiarer bed Kranciscaner-Ordend. zu Cordova in Epanten. (St.) 
Diefer und Leo! be Freitas, Japaneſen, 18. Lucretia, (23. Rov.), Jungfrau und 
wurden an einem ſchwachen Feuer im 3. 1622) Martyrin, die unter Diocletian au Merida 
qu Nangafafi in Sapan verbrannt, teil ſie in Epanien litt und im Ef. und Mart. Rom. 
bret Franciscaner-Patern, welde in der Be-|fteht. Sle findet fih, jedoch ohne ndhere 
Fehrung ded Volkes auf's Thatighte begriffen | Angabe, auch bei Ri aaza. (iI. 491). 
waren, treue Dienfte geleiftet Hatten. Su) *V. Lucretia, (28. Now. al. 4. Oet.), eint 
Hueber’s Beit bewarb man fid um bad papfil. |fromme Sungfrau und Clariffin im Rlofter 
Séreiben gum Vollzuge ihres Canonifations-|Corpus Christi yu Ferrara. Hueber gibt 
Proce ffes. (Hub. Men.) [1572 alé ibe Todesjahr an. Sie war te 
St Lucius, (16. Mary), der in einigen| Erftgeborne des Herzogs Hercules Il. ven 
Martyrologien neben dem hl. Heribert! Ferrara (regierte nad Pierer I. 319 vom 
von Goin genannt ift, wird von ben Boll. J. 1534—-1559). Sie fteht aud im Ef, (St) 
gleichfalls mit feinem Prädicate: praesul| * Lucretia Cademusta, (11. Gépt.), war 
angefiihrt, jedoch unter die Uebergangenen aus bem bdritten Orden bed Hl. Dominict 
geftellt. (iI. 416). und ftarb um tas Sabr 1545 au Lodi im 
6? Lucius, (1. Aug.), angeblich ein Biſchof Mailändiſchen. Artur und Marcheſe 
von Barcelona (Barcino) in Spanien, der nennen fte „ſelig“, obwohl fie eine dffentlige 
wegen ſeines Glaubens gur Beit ber Nero⸗Verehrung nie genog. Die Boll. haben 
nifden Chriftenverfolgung nad unzaähligen fie bei ben Prätermiſſen. cll. 745). 
Qualen ftarb. Die Boll. wollen dieſen §. Lucretius, (14. Yan.), ein Martyret 
Heiligen, als den thn Tamayus qualificirt, jin Wfrica. S. S. Paulus. (I. 935). 
in feiner Weife anerfennen. (I. 2). Lucridius de Kill-Lucridhe, (29. pif), 
Lucius, (23. al. 24. Mug.), wird von ein Abt von Clonmacnoife in ber iriſchen 
Hueber in feinem Martyrologium ald der Proving Leinfter. Sein Mame fteht im Mart 
erfte Tertiar bed Franciscaner-Ordend im Taml. Kill-Lucridbe ift wahrſcheinlich nad tha 
J. 1221 angeführt. Wrtur gibt thn am benannt. (Kirche ded Lucridius.) (TL 611). 
24. Auguſt. (IV. 553). Luctanus, (17. Sebr.), ein irfdndifder 
Ss], (5. Dee.), ein frommer Bene-|Bifhof, der im Mart. Taml. vorfommt 
Dictiner gu Wibano im Kirchenſtaate. (Buc.)|G. S. Lactanus. cil. 3). 
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1§. Luctigernus, (28. April), ein Abt in|bis ex den Leib bes Heren genoffen. Da 
Stland. ©. S. Luchtigernus. fam ein Engel vom Himmel und bradte ihm 
7S. Luctigernus, (17. Oct.), aud Luch-| die hf. Communion, nad deren Empfang er 
tigernus, ein Bijdof, der mandmal mit dem mit den Worten: „In deine Hande, o Hert, 
Vorhergehenden verwechſelt wird. S. S.Leu-jempfeble id meinen Geiſt“ feine fromme 


thernus. (VII. 57). |Geele aushaudte. Bei feinem Tode ertönten 
Luoullus, (31. Oct.), Biſchof von alle Gloden in den umliegenden Ortfdhaften, 
Verona. ©. Lucillus’. ohne daß eine menſchliche Hand dabei thatig 


Lucus fteht dreimal (jy. B. am 17, Oct.) war. Man fand in feinem Reifefad ein 
im Elendus alé Name eines Martyrerds,|Blatthen Papier mit ber Infdrifts Ich 
jedod in Wirklidfeit kommt ein folder als heiße Zudanus, bin ein Sohn ded edeln 
Heiliger night vor, fondern es findet fidh in| Sdottenfirften Hiltebold, von Geburt ein 
alten Handſchriften nur ofter der Genitiv| Chrift, und um ded Namens und der Ehre 
S. Luci (was man von Lucus ableiten könnte) Gottes willen Peregrinus, d. i. Pilger”, 
ftatt S. Lucii, fo daß es auf einen der vielen|geworden. Sein Leib haudte, wenn man 
bhi. Lucius ſich begieht. Dieß gilt aud vonlihn anrührte, den lieblichſten Wohlgeruch. 
vielen andern Heiligen, z. B. S. Darus ftatt| Er wurde in der auferhalb bem Orte Hipps- 
S. Darius. P (St.) [heim am Bade Scheer gelegenen Pfarrkirche 

1§. Lucusa, (10. Dai), findet fich als zum hl. Georg (Scheerkirche) begraben, die 
Martyrin gu Tarfus in Gilicien. S. |jegt nod von dem Heiligen St. Luden gee 
S. Aphrodisius ®. (11. 557). |nannt wird, Bid auf den heutigen Vag 

*§. Lucusa, (19. Mai), Martyrin in geſchehen dafelbft viele Wunder. Er ftarb 
Africa. Sie heift in einer Handſchrift aud lim 3. 1202, reid) an Tugenden und Vere 
Lucusta. (IV. 308). |bdienften. 3m Schwedenkriege wurde fein 

3§. Lucusa, (21. Mai), Martyrin von| Grab jerftirt. (Il. 638). 
Gafarea in Gappadocien, ©, S. Poly-) §. Ludard, (28. Oct.), ein Bader gu 
euctus. (VY. 5). |Soiffond. ©. S. Leodardus. (Mg.) 

8. Lucusta, (19. Mai), Martyrin in] Ludbertus, ein Abt v. Hirfau. ©. Lint- 
Africa. GS. S. Lucusa. (IV. 308). |bertus. 

S. Ludanus Conf. (12. §ebr.) Bon) §. Ludbirga (Liutbirga), Slofterfrau in 
diefem Hl. Pilger haben wir nur legendarifdhe|territorio Halberstad., geft. zwiſchen 857 
Nachrichten. Gewiß ift lediglid fein Name und 870. S. S. Lutbirga. 
und-feine Berehrung. Die Boll. fanden| §. Luddgerus, (26. Marg), findet man 
pon ihm eine Lebendbefdhreibung im Klofter| gefdrieben ſtatt S. Ludgerus. UEll. 626). 
Bodeken bei Paderborn, deren Verfafjer un-| §. Luddulus, (9. Oct.), ein Martyrer. 
befannt ift. Der wefentlige Inhalt der-|Er heist aud Lugdulus, Luddonus u. a. 
felben ift folgender: Der hl. Ludanus war S. S. Atticus 5. (IV. 993). 
ein Sohn Hiltebolds, eines fhottifden Her-| B. Ludevich, (25. Oct.), Graf v. Arnftein, 
zogs. Mad dem Tobe feined Baters ver-|bei Migne. GS. B. Ludovicus Praem. 
wenbete er fein ganged Vermogen gu frommen; 18, Ludgardis V. (16. Juni), Klofterfrau, 
Sweden und erbaute ein grofed Spital far|S. S. Lulgardis. 

Gremblinge, Kranfe und Gebredlide jeder) * B. Ludgardis, (25. Oct.), Benedictiner- 
Art. Fortſchreitend von Tugend gu Tugend| nonne im Klofter Sponheim. ©. B. Lutgardis. 
unternabm er eine Reife in das heilige Land, * Ludgardis, (1. Suni), war eine andadg- 
fowie gu den Grabern der Apoftelfirjten und|tige, gottergebene Matrone, die ihr ganged 
anbderer Heiligen, und fuchte dabei alle Hei-|vaterlides Erbe der Congregation der hhl. 
ligthiimer auf, um dadurch feinen Gifer für Jungfrauen, die der Hl. Anſcharius in 
Gottes Ehre nod mehr gu entflammen. Auf Bririmon*) griindete, gum Gefdenfe gab. 
feinem Rückwege fam ex durch das Elſaß. Sie fteht in Arturs Gyndceum. (I, 5). 
Mls er an der Strafe zwiſchen Benfeld und} —————— 

Strafburg ausrubte, fiel er in einen Schlaf, ) Das genannte Kofter Briximon heift tm 
in dem ihm bad Ende ſeines Lebens geoffen- iL ab varia Bete bats, * 
bart wurde. Vom Traume erwacht, bat er fagt — 3 nee vielleldt identifé ie be the sae 
Gott, er mige ihn nicht eber fterben laffen,' Geſchichte der Erzbiſchoͤe von Hamburg genannten 
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S. Ludgerus, (26. Marz), Biſchof von alles glücklich vorüber. Kaum fonnte der 
Miinfter (Mimigardefordum) und Apoſtel Knabe gehen und fpreden, als er ſchon 
ber Griefen, ſtammte aus einem edeln friefi- Baumrinden, Pergamentblatter und andere 
ſchen Gefdhledte ab. (Der Name Ludger Sdreibmaterialien gufammentrug, fie mit 
bedeutet fo viel als „ſpeerberühmt“, oder|findliden Seidnungen anfüllte, und die yu 
wenn iudger das ridtige ift, ,volfs-|fammengebefteten Bidlein feiner Etziehetin 
beliebt” — „vom Wolf begehrt.”) Sein) gleid ald waren e6 foftbare Werke, sur Auf- 
Grofvater Wurfing, welder nidt weit von bewahrung übergab. Shon damald gabe 
Utvedt feine Befigungen hatte, war, obſchon in ſeinen Worten und Sitten gu erfennen, 


of nidt Ehrift, cine Stige der Armen, ein daß Gott die Richtſchnur feines Wandels fei 







Bertheidiger bee Unterdridten und ein ge-|(se post Deum ire). Wenn ihn Semand 
rechlet Richter, Dieſer ſeiner guten Eigen-|fragte, wads er während des Tages gethan 
ſchaften halber hatte er von dem graufamen habe, gab er bie Antwort: „Ich habe geſchrie⸗ 





ben, ja dieſer befahl ſogar, den rechtſchaffenen wer ihn dieß gelehrt habe, erwiderte er: 
Wurſing heimlich gu tddten und ſeine Güter „Gott hat mid dieſe Kunſt gelehrt.“ Als er 
eingugleben. Hievon in Kenntniß geſetzt, zum Jünglinge herangewachſen war, duper 
floh Wurſing mit ſeiner Gattin und ſeinem er fortwaͤhrend ſeinen, Wunſch, Gott im bh 
einzigen Sohne Nothingus gu dem Franfen-|Stande der Leviten und Prieſter zu dienen 
herzoge Grimold. Bei dieſem lernte er den und an dem Heile ſeiner Nebenmenſchen ww 
chriſtlichen Glauben kennen und empfing die arbeiten. Auf ſeine inſtändigen Bitten hin 
Hl. Taufe. Waͤhrend ſeines Aufenthaltes übergaben ihn ſeine Eltern dem Hl. Abie 
im Frankenlande gebar ihm feine Frau einen Gregorius?“, bem Schüler und Nadfolger 
zweiten Sohn, Thiatgrimus genannt. Jn-|ded hl. Bonifacius, in das Kloſter Utreqht 
deſſen erkrankte der Koͤnig Radbot, und auf zur Erziehung. Gregorius gewann ihn 
ſeinem Ktankenlager ließ ex zweimal den wegen ſeiner Frömmigkeit und Lernbegierdt 
Wurſing auffordern, nad Hauſe zurückzu- außerordentlich lieb; aud alle feine Mitſchület 
kehren; dieſer aber wollte nicht und ſchickte liebten ihn wegen ſeiner Sanftmuth, Freund⸗ 
an ſeiner Statt feinen Sohn Thiatgrimus, lichkeit, Klugheit und Beſcheidenheit. In ta 
dem dann aud ber König die välerlichen Lebenöbeſchreibung ſeines hl. Lehrers (tel 
Güter zurückgab. Bald darauf ſtarb Radbot Brower, Sidera ill. et s. s. virorum, Mog. 
und bas Land ber Friefen ward mit dem 16146, pag. 13) hat der hl. Ludgerus ſowohl 
Frankenreiche vereinigt. Nad dem Tode von der Berühmtheit des Hl. Adtes Gregor, 
Wurfings ehelidte fein jiingerer Sohn Thiat- als aud von feiner eigenen Demuth ein 
grimus eine Frau, Namens Liafburd, die fined Zeugniß abgelegt. Bon allen Rw 
ihm um das 3. 744 unfern bl. Ludgerus ge-|tionen ber Nadbarfdaft: Franfen, Englir 
bar, und gwar wabhrideinli nicht im Fleden | dern, Friefen, Sachſen, Bayern u. Schwaben 
Wiere, unweit der Stadt Vokkum, wie bid-|befanden ſich edle Jünglinge in der Sdule 
ber vielfad geglaubt wurbe, fondern in Sua-| ded Hl. Gregor, „von denen ig,” fept det 
lisna oder Suecsnen, d. i. Suilen oder hl. Cudger bei, „der geringfte bin.” Als et 
Zwezereng bei Zuilen an der Vecht. Liafe|bereits das gehörige Alter erreidt und dit 
burga war (Brow. sid. vita S. Ludg. erforderlichen Wiffenfdaften ſich erworben 
pag. 37) fon nabe an ber Enthindung, als hatte, um gue Diaconswirde erhoben zu 
fie bei einem Musgange fo heftig fiel und ſich werden, fam im 3. 767 ein ehrwürdiget 
fo ſchwer verwundete, daß man die ſchlimm- | Priefter von der Rirdhe von Dorf (Eboracum), 
ften Befirdtungen wegen des nahen Woden-| Alubertus mit Namen, der fid aud heiligen 
bettes hegte. Doh ging mit Gottes Hilfe! Eifer an den apoftolifden Arbeiten in Grice 
Frauentlofter Barsina, bas aud alé Bersen, als land bethelligen wollte. Gregor, ber bit 
Birsiua, Birchisinum, Birsne, Birchusinum der zut Stunde nue nod Priefer war, aber — 
funden wird. Dort ijt auc unfere Sudgard er-|feine Diöceſe nothwendig einen Biſchof be 
wibut. Bet Ebeling (die deutſchen Bifhdfe)| durfte, ſchickte den Wlubertus mit Sigebo? 


heißt es (1. 78) Bixſen. Im Supplement zu und Cudger nad England yurad, damit bor! 
Bucelin heift das Kofter Brixmundum, und GET HAD SIGIAND FSA, 
tft ber pelle > Baa a fie beet grannat ‘ft von bem Grybifof von Dorf Alubert ue 


das J. 835 belgefept. aa Biſchof, Sigebod gum. Priefter und Tudget 


* MRadbot viele Verfolgungen gu erdul-|ben und Biider geleſen“; und auf die Frage, 
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jum Diacon geweiht werden möchte. Bei|hordte bem Auftrage ſeines Meifters, madte 
diefer Gelegenheit blieb Tudger ein ganged ſich an den Aufbau der Kirdhe und fand aug 
Jahr in Dorf und beniigte den geiftreidhen|nad einer im Traume gehabten Erſcheinung 
Unterridt ded berithmten Lehrerd WAlcuinus, | den Leib des Heiligen, der unter einer Mauer 
um welden fid damals aus allen Landern|verfdhittet gemefen. Nachdem dieſe Kirche 
Sailer fammelten, denen er aus dem reichen glücklich vollendet und eingeweiht war, ſchickte 
Schatze feines Wiſſens mittheilte. Nach Ver-|Alberid unfern Ludger mit einigen Gefabr 
lauf eines Jahres Fehrte er wieder nad Utrecht ten an die Grengen von Friedland, um dort 
zurück, bat aber ben Gregorius flehentlid,|\die Gigenhaine gu jerftiren. Bei Ddiefer 
ihn wieder nad Dorf gu entlaffen, um fid|3erftirung fanden fie in ben Tempeln einen 
unter Dem uniibertreffliden Lehrer Alcuin in| großen Shag, von welchem Kaifer Earl der 
den himmliſchen Wiſſenſchaften auszubilden. Große einen Theil bem Alberich yu Bers 
Gregor wollte ihm dieſes nidt erlauben, aber wendung überließ. Ludgerus hatte fid alent. 
bod) aud feinen lieben Schüler nicht betrüben; halben grofe Adtung etworben und man 
et lief deßhalb Ludger’s Vater rufen, damit drang allfeitig barauf, daß er, weil er erſt 
diefer feinen Sohn gu einem andern Entſchluß Diacon war, gum Priefter geweiht würde. 
bringen midte. Aber aud diefer vermodte|Der fel. Alber ich reiste im Monate Auguſt 
nichts aber ihn, und nun fdidten fie ihn 777 nah Cöln, um dort die biſchöſtiche Eon- 
wieder nad Dorf, wo ihn Alcuin mit grofer|fecration gu erhalten; Ludger begleitete ihn, 
Greude aufnahm (im 3. 769). Er verweilte| und erhielt dafelbft die ‘Priefterweihe, worauf 
damals 3 Jahre und 6 Monate gu Dorf und er ald Lehrer fir den ganzen Oftergau, wel- 
machte fo glangende Fortſchritte in Tugenden| der aud Leeuwerden und mehrere Städte 
und Wiffenfdaften, daß er als Lehrer und und Dorfer in fig ſchloß, aufgeftellt wurde. 
Mufter fiir Andere aufgeftellt werden fonnte.| Mit größter Freude begab fid der hl. Ludger 
Ludger ware nod langer geblieben, allein ein| nad Doffum, das durdh dad Martyrthum des 
ungludlides Ereigniß nothigte ihn aur Rid-| hl. Bonifacius, den ex alé Knaben gefehen, 
Fehr. Gin §rieje hatte ndmlid im Streite während derfelbe fon ein betagter Greis, 
einen jungen brittifden Grafen getddtet, wef-|geheiligt worden. Faft 7 Jahre bradte ex 
halb alle Friefen, die fid in Britannien be-|tafelbft mit Lehren und Predigen gu und 
fanden, die Blutradhe der Englander fürchten fihrte eine Maffe Menfden gue Heerde 
mufiten und alfo die Heimreije antraten.| Chrifti. Ringsum reutete er dad Heiden- 
Alcuin felbft rieth feinem Schüler Fudger,|thum und, feine Lafter aus, allenthalben ere 
mit feinen Landsleuten hetmjufehren. So hoben ſich Kirdhen und Gott geheiligte Altäre, 
fam er nun im 3. 772 wieder nad Utrecht fowie aud) Collegien fir Canonifer und andere 
zurück, wo er bem Gregor und den Uebrigen Innungen, welde mit der Zeit Arbeiter fir 
um fo würdiger und theurer erfdien, je mehr den Weinberg des Herrn liefern follten. 
er fid) an Kenntniffen und Tugenden bereidert | Wahrend nun Alles ſich fo glücklich geftaltete, 
hatte. Indeſſen hatte der hl. Lebuinus, |drang aber im 3. 783 der Weftphalen-Herjog 
ber ifm vom Abte Gregorius beigefellt wor-|Wittefind in die fatholifhen Provingen 
ben, an der Yſſel (Isala, ftreng gefproden in| Friedlandé ein. Whe Tempel wurden nieder- 
ber Betuwe und Oberyffel) das Wort Gottes | gebrannt, die Altre umgeriffen, die Priefter 
verkündet und viele Seelen fiir Chriftus ge-|vertrieben, Den Chriften nar die Wahl gelaf- 
wonnen. Mad dem Tobe des Hl. Lebuinus ſen, entweder durch Flucht dem Tode gu ent. 
aber waren im 3.774 bie Sadfen wieder in| gehen, oder den Glauben Chrifti gu verlaffen. 
jene Gegend eingedrungen, Hatten diefelbe ver- Mud der hl. Ludger mufte fliehen, und bee 
twilftet und die von Lebuinus erbaute Kirche gab fid, naddem er feine Schüler an einem 
niedergebrannt. Diefe Niederlage ſchmerzte | fidern Orte untergebradt, mit feinem Bruder 
alle Gutgefinnten, befonders aber den hl. Hiltegrim und feinem Neffen Gerfrid, 
Alberich?, welder feinem Onkel Gregor|der ihm fpater im Bisthume Münſter im 
im Bisthume Utrecht nadgefolgt war. Um 3. 784 nadfolgte, nad Italien. Er reiste 
bie von den Sadfen der Kirche von Deventer | dahin, um die Grhiber der Up oftel yu befuden 
geſchlagene Wunde gu heilen, beredete Alberich und dem Papfte Hadrian feine Ehrfurdt gu 
unfern£udger, aber demGrabe ded hl. Lebuinus | bezeugen, der ihn fehr liebevoll aufnahm und 
wieder eine Kirche gu erbauen. Ludger ge⸗ reichlich mit Reliquien beſchenkte. Bon hier 
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begab ex fid nag Monte Caffino, und ver⸗Quelle, wo bereits der Hl. Willibrord eink 
weilte bier uber 2 Sabre bei feinem Ver⸗3 Menſchen getauft hatte. Den Sohn eines 
wandten, bem Abte Theodmar, um die der Fürſten ded Landes, Landricud mit 
Ordensregein fennen gu lernen. Obne ſelbſt Namen, taufte ex, unterridtete ihn in den 
bem Orden ded Hl. Benedict beigutreten,| Wiffenfhaften, und ordinirte ihn in der Folge 
madte er dod alle klöſterlichen Uebungen mit, zum Priefter; derfelbe verkundete viele Jahre 
um fie gu erproben; Denn er war Wilend,|hindurd den Heiden bas Gvangelium. 
wenn Ddereinft in feinee Heimath Rube und Während der hl. Tudger auf Helgoland das 
Frieden hergeftellt ware, dafelbft ein Klofter| Chriftenthum verbreitete, drohten die öſtlichen 
biefed Ordens gu erridhten. Diefe Seit fam.| Friefen wieder abgufallen; fie verbrannten 
Wittefind, durch viele Niederlagen erſchöpft, die Kirchen und verjagten bie Diener Gortes. 
irat felbft in den Schooß der katholiſchen Tudger begab fic wieder gu ihnen und flartte 
Kirdhe ein und madte durch Empfang der fie nah Sabhres-Umflug fo, daß fie fortan 
bl. Taufe allen Emporungen ein Ende. Als) treu im Glauben verharrten. Indeſſen gelang 
der HL. Ludger Nachricht davon erhielt, kehrte es Karl dem Grofen, die Sadfen ginlid 
er nach einem dritthalbjabrigen Aufenthalte zu befiegen; die meiften aus ihnen folgten 
aus Stalien nad Friesland zurück. Vor dem Beifpiel des Herzogs Wittefind und 
Allem ſuchte er die feit 3 Jahren verlaffene| liefen fidh taufen. Hierauf fann der Franten 
Kirhe von Dokkum wieder in Stand zu finig darauf, wie er dad Sadfentand yum 
fegen. Kaiſer Karl der Grofe, der von} driftl. Glauben befehren und darin befeftigen 
{einen unermideten Arbeiten Nadridt erhielt, möge. Er ftellte unfern Ludger im weftliden 
ftellte ihn gum Lehrer auf fie die Friefen,|Theile Sachſens als Paftor auf. Da 
welde am dftliden Ufer des Fluſſes Lauwers | Hauptfig diefer Pfarrei war Mimigerneford®), 
(Labeci) wohnten, ndmlid aber die Rantone|wo er im 3. 796 gu einem anfebnliga 
Hugmerdi, Hunusga, Fivilga, Emisga und|(honestum) Münſter den Grund legte. Die 
Fediritga, fowie über bie Infel Bant. Man} fer Ort wurde von da an Monafterium, i 
muf fid) wundern, wie diefer Cine Mann, deutſch: Münſter genannt. Der hl. Ludger 
mit einer fo geringen Zahl von Gebilfen und beſaß, obfdon nod nicht confecrirt, gleichwehl 
Schülern, einer fo ausgebreiteten Gegend,| bifhoflidhe Gewalt im weſtlichen Theil 
bie vom Oeftergau durch das Gebiet von Sachſens, bd. i. in jenen Gegenden jenieité 
Groningen bis an die Mündungen der Ems} des Rheins, die heutigen Tages nok dad 
(Amisia) fig erftredte, geniigen fonnte. Und| Bisthum Manfter umfuft. Mit Ip thee 
bod ward jene ganze Gegend glücklich bekehrt, Eifer fudte der Heilige die rohen Volker de 
fo daß er fic) immer wieder nad) andern Ge-| Sadfen in der driftliden Lehre gu une 
genden umfah, um Chrifto und feiner Kirche richten, die Dorner des Götzendienſtes aut 
Gewinn gu verſchaffen. Buf den Rath Karis zureuten, den Gamen des gottliden Wortet 
bed Grofien ſchiffte ex fid) nad der Inſel auszuſtreuen, Kirchen gu erbauen, diefelber 
Helgoland (Heiligentand) ein, die damals mit Prieftern gu verfehen, die ex ſich ſelbſt p 
nod von dem Gagenbilde Fofetis Fofetislandia| Mitarbeitern herangesogen hatte. Gr felbf 
hie. Als er fic diefer Inſel nahete, mit mar unermidet im Unterridhten und Prediges 
einem Grucifir in der Hand und unter Lob-| fowobhl in der Kirche als im Freien ; ec taufte 
preifungen gum Herrn flehend, fahen ſeine — — 

Schiffsgefährten, wie eine didte Finfternif| *) Bel verſchiedenen Schriftſtellern finden fd 
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Neubekehrte, befeftigte die Wankenden im Erbauung eines Klofters geeigneten freien 
Glauben, befuchte die Kranken, führte die Platz und Baume in Maffe herumliegend 
Aufſicht bei den Rirdhenbauten und Aber-| ald audreidended Bauholz gum Kloſter. Nur 
wachte die Urbeiten feiner Priefter und Mit-|Geftrdude und kleinere Baume, die man 
arbeiter. Aber alle biefe vielfeitigen Arbeiten leit wegfhaffen fonnte, waren ftehen ge- 
befriedigten feinen Gifer nidt; immer noch blieben. Indeſſen fam einer von feinen 
fudte er neue. Gr dachte jetzt ernſtlich an Rlerifern, Odilgrimus genannt, von einer 
bie Audsfihrung feines ſchon vor feiner Reife| Reife zurück, welde er auf Ludgers Mufteag 
nad Rom gefaften Entſchluſſes, ein Bene-| unternommen hatte. Wabhrend des Gefprides 
bictinerflofter gu ercidten, damit durch diefe|fragte der Heilige diefen Kleriler, ob ex 
Pater nidt allein beftindiges Lob Gottes glaube, daß diefer Plag gu einem Kloſterbau 
erſchalle, fondern aud Sanglinge gum Priefter-|geeignet fei.  Diefee aber erwibderte: Jn 
thume berangebildet wiirden. Früher hatte eurem Gefidte fehe ih, daß diefes Werk 
er fon die Abſicht gehabt, auf nicht ohne Gottes Willen Segonnen worden: 
feinen väterlichen Befigungen ein ſolches ja daß diefer Ort ſchon von jeher von Gott 
Kloſter gu gründen, aber bod ſchienen ihm|auserfehen worden fei, alé am paffendften 
hiefelben ten Ginfallen der Normannen zu gum gottliden Dienfte. Ueber diefe Antwort 
fehr ausgefept, wefhalb er einen geeigneteren|erfreut, ſprach Ludger: Ich danke bir, daß 
Platz fir daffelbe fudte. Er hatte zunächſt du meinem Wunſche fo wohlwollend entgegen- 
zwiſchen bem Kanton Widmund an der Yſſel kommſt; übrigens ift die Ausfihrung des 
bei Zülphen, und demjenigen, welden man|Unternehmens auf Gottes Hilfe geftipt. Ih 
gu ben Kreuzen (ad cruces) an der Erfft will dic befannt maden, was ih dir aber, 
(Arnapa) nannte, gu wablen. Um gu er-|folange id) lebe, Semandem gu fagen verbiete, 
fahren, welden von diefen beiden ex wählen daß id an diefem Orte den Tag ded Geridts 
folle, wandte er fidh im Gebete gu Gott. Am erwarten, und einft an dem Plage, wo id 
legtern Orte lief ex ein hölzernes Kreuz er⸗ fige, ein Denkmal erhalten werde. Bur Voll- 
tidten und bradte vor demfelben im tiefen|endung dieſes Rlofters, bad den Namen 
Schnee bei ftrenger Malte die gange Nacht Werden (Werthina) erhielt, wurden vom 
bié gum Connenaufgang im Gebete yu. Da J. 793 vielfadhe Schenkungen an Landgütern, 
wurte ihm geoffenbart, daß dieſer Platz zur Waldungen und andern Gütern gemadt; 
Erbauung eined Kloſters nidht geeignet fei,|fo fHhenkte z. B. Karl d. Gr. der nenen Stif- 
wohl aber ein anberer am Fluſſe Ruhr. tung bad anfehnlide Krongut Lothufja in 
Gr begab fig dahin und nahm die aur Mus-| Brabant (wabhrideinlid Sele bei Termonde). 
fibrung nothwenbdigen Begleiter mit fid.|Der Bau fheint um das 3. 800 begonnen 
Dort fam er in die Rabe eined Waldes, der und im 3. 808 vollendet worden gu feyn, 
fo Didt und finfter war, daß feine Begleiter| von welder Zeit an 1000 Jahre lang aus 
meinten, dieſer Platz fonne nie gu einer|diefem Rlofter der Samen himmliſcher Lehre 
menſchlichen Wohnung hergeftellt werden und audgeftreut wurde, Aber nidt allein Weft 
ibn daher von feinem Vorhaben abgulenfen| phalen und Friedland verdanfen dem hl. Lud- 
fudten. Gr aber fprad gu ihnen: „Erwartet ger fo Vieles, fondern er trug aud bad Wort 
Hilfe von oben! Was dem Menfhen un-|Gottes in die jenfeits der Wefer gelegenen 
möglich ift, das ift Gott möglich.“ Beim| Lander, die man damals Oftphalen nannte. 
Ginbrud der Nacht nahm er unter einem| Denn alé Karl d. Gr. im J. 798 einen Feld- 
Baume Plag und begab fid in’s Gebet. Die zugegen die jenſeits der Elbe wohnenden 
RNadt war bei Mondfdein und Sternen-|Sadfen unternahm, begleitete ihn der Hl. 
leuchten überaus hell. Nachdem ec lange|Ludger und verkindete in ber Gegend des 
ebetet hatte, glaubte er fid erhört und zog heutigen Helmftedt den Oftphalen bas Evan- 
& in fein Selt gurid. Plötzlich verdunfelte|gelium, und ertheilte nit Wenigen an der 
fidh Der Mond, die Sterne wurden mit Wol-| Quelle, die auch heute now die St. Ludgers- 
fen überzogen, es erhob fid ein gewaltiger| Quelle heift, die bl. Taufe. Hierauf erridtete 
Sturm, hundertjährige Baume wurden ent-| er einen Altar und aber denfelben cine Kapelle, 
wurgelt. Als feine Begleiter beim Anbrud|die aud jest nod fteht unterhalb dee {pater 
bed Tages ſich von ihrem Lager erhoben, dort erridteten Rapelle des Hl. Johannes 
faben fie den Wald ausgereutet, einen zurlund im Kirchhof ded Benedictinerflofters 
Qeiligen-Legiton Bd, ILL, 68 
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liegt, dad ber Hl. Ludger einige Jahre ſpäter genden Nacht gum Herrn einging, hat er, 
gegrinbdet hat. Nachdem er die Wngelegen-| gleidfam um ſich von den ihm anvertrauten 
heiten in der neugegriindeten Ehriftengemeinde| Sdafen gu verabfdieden, in zwei Kirchen 
geordnet und bei ber Kapelle einen Priefter| gepredigt, nämlich am Morgen in Coesfelb, 
aufgeftellt hatte, fehrte er nad Mimigarde-|wobei ein Priefter die Meffe fang, und in 
furt zurück. — Bis auf diefe Zeit hin hatte) fpaterer Stunde in Bilerbed, wo er nag 
ex nod nidt fid die bifhiflide Ordination) der Predigt gum lestenmale bas Hodamt 
ertheilen laffen; erft alé der Bifhof Hildi-|hielt. Wn letzterm Orte gab er in der fol- 
bald von Cöln und viele Andere in ihn genden Nast im Beifeyn feiner Schuler 
brangen, fi gum Biſchof confecciren guifeine Seele in die Hände bes Hercn im 
lafjen, fügte ex fid. Ws Biſchof dehnte er J. 809 am 26. Mary, Sein hl. Leib wurde 
feine Thatigkeit zumal auf die gum Glauben|am 32. Tage nad feinem Hinſcheiden, bd. i. 
befehrten Sadfen und auf die von ihm berlam 26. April, gu Werden beerdigt. Der 
febrten Friefen awd. Konig Karl hatte ihm hl. Ludger war in ber hl. Schrift ſehr gut 
aber aud nod im Frankenreiche und gwar|bewandert, wie diefed in bem von ihm aber 
in ber Oriſchaft Leufe, im heutigen Han-|das Leben ſeiner ehrwürdigen Lehrer Gree 
nover, die Leitung des RKlofters St. Peter\gorius und Albricus verfaften Bude yu 
mit allen bagu gebirigen Rirdhen und Ort-|fehen iff. Aud über die Anfunft und das 
fdaften tibertragen. Sm Sommer 802 Wirken ded Hl. Bonifacius hat er ein 
kehrte ber hl. Ludgerus mit feinem Bruder Werk in {hiner Sprade gefdrieben. Er 
Hildegrim nad Oftphalen zurück und unterließ feinen Tag, feinen Schülern am 
ſchlug feine Wohnung guerft in Helmſtedt frühen Morgen Vorlefungen gu halten. E 
auf. Bon bier aud entwidelten Beide eine bemühte fih, das twas er in den heiligen 
folhe Thatigkeit, baf bie meiften Bewohner Büchern fand, yu beobadten und gu lehren. 
ber ganzen Gegend die Lehre des Heiles be-| Den Habit, weldhen er in Caffino getragen, 
reitwillig annabmen. Wahrend Hil degrim legte er ab, weil er nie in den Orden ein 
den Samen ded göttlichen Wortes ausftreute, | getreten war, wohl aber trug er beftdndig 
beforgte der Hl. Ludger den Ban eines Klo-jein BufFleid auf blofem Leibe. Fleiſch gee 
ſters fammt Kirche gu Helmftedt, welded er noß er nur gu gewiffen Seiten. Bei Tifd 
mit Benedictinern aus Werden befepte.| wiirgte er bas Mahl mit geiftreidhen Gefpra- 
Qwifdhen diefen beiden Klöſtern fand| den. Er war ein Vater der Armen und ein 
immer bie engfte BVerbindung ftatt, fo daß ſie Verächter feiner felbft; ec fudte Allen Alles 
miteinander nur einen Wht Hatten. Aber zu werden, und war ebendefhalb aug ſtrenge, 
aud hiemit begniigte fic der Feuereifer des wo es ndthig fdien. Einſt rief ihm Sarl 
Hl. Ludger nicht. Er hatte fid vorgenommen, der Grofe gu fid, gerade, alé er die gewohn⸗ 
aud über die Mündung der Elbe hinaus, injten PBfalmen und Gebete fpradh. Der Hei 
die duferften Grengen der Normannen und lige ſchickte einſtweilen ſeinen Kammerdiener, 
Schweden ſich zu begeben, um den ganzen verzog aber ſelbſt bis zum Ende des Gebetes. 
Norden Chriſto dienſtbar zu machen. Doch die ⸗Da ihn Karl fragte, warum er nad empfan- 
fem glorreichen Unternehmen ſcheint ſich Karl gener Botſchaft nicht ſogleich erſchienen fei, 
der Große widerſetzt zu haben, und außerdem gab er zur Antwort: „Weil ich glaubte, den 
erkannte wohl der bl. Cudger ſelbſt, daß ſeine Dienſt Gottes aud dir, o König, und allen 
Krafte yu einem fo großen Unternehmen den Menſchen vorziehen gu müſſen; denn dieß 
Dienft verfagen warden. Jn der That war dein Wille, ald du mic dad biſchöfliche 
wurde er nun ofter von ſchweren Körperleiden Amt übertrugſt; deßhalb habe i es far un 
Heimgefudt. Aber deffen ungeadtet lief er paffend gehalten, den Dienft bes Allmächtigen, 
ſich nicht von feinen gewohnliden Uebungen|wenn aud von deinem Boten gerufen, gu 
abhalten, indem er heilige Lefungen anhörte, unterbredjen.” (Brow. vita S. Ludg. pag. 53.) 
bem ‘Pfalmengefang beiwohnte und andere| Karl erfannte aus diefen Worten die grofe 
geiftlide Handlungen vornahm, um nie in| Gewiffenhaftigheit bed Heiligen und hatte 
eine Serftrenung gu fallen, Obwohl forper-/nur nod grofere Hodadtung gegen ihn. 
lid franf, felerte er doch ungeſchwaͤchten Gei-| Gott verlieh dem Hi. Ludger and die Gabe 
fied faft tigliG das bl. Mefopfer. Noch | der Weiffagung. Sein Grab in dex Abtei 
an bem Sonntage, an weldem ex in der fol-| Werden wurde ein Sammelplag der Wall 
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ſahrer. Zahlreich find die von Wifridus| feierlige Taufact, bem ſich der Herzog ſammt 
beſchriebenen dafelbft vorgefallenen Wunder. |feinem Geleite von dreifig böhmiſchen Edlen 
Statt Ludgerus fdreibt man aud unterzog, geſchah yu Welehrad am Johannis- 
Quitgerus, Lutgherus, Ludigerus, feſte (24. Suni), wahrſcheinlich im 9. 879. 
Quibdigerué. Im Mart. Rom. fteht der (Den Nachweis fehe man bei Frind, 
- Rame des Hl. Ludgerus, als erften Bifofs|K.-G. Bihmens, 1. 9. Anm.) Dem 
von Manfter, der den Sadfen bas Evanges| Beifpiele ded Gatten folgte in Kurzem aug 
lium verfiindete, am 26. Mary. die Gattin Ludmilla. Nun traten aud die 
(Strunk II, 56 — 74). bisher hart bedrangten Gläubigen im Lande 
2 Ludgerus, (23. April), wurde von den aus ihrer Berborgenheit hervor, beſonders 
Boll. in gwei Quellen gefunden mit dem da Boriwoj aud mehrere Priefter aud 
Titel ,heilig”, und feine Beifepung gu Ut. Mähren mitgebradht hatte (Dobrowsky, 
recht. Sie wiffen nigt, wer diefer Ludgerus| Mähr. Vegende: B. Sacerdotibus secum re- 
feyn fol und fanden feine Spur einer BVer-|ceptis Boémiam revertitur), an deren Spige 
ehrung. Bielleiht ift 6 der am 26. Mary! des hl. Methodius treneru. frommerSchüler 
geftorbene und gefeierte hl. Bifhof Lud-|Paul Kaych fidh befand. Die erſte drift 
gerus! von Münſter, welder aud in Ut⸗ liche Kirche wurde nun gu Lewy Hradel bei 
reht laͤngere Seit gelebt und gewirkt bat.) Prag gu Ehren ded Hf. Clemens eingeweiht; 
Es ift ungefahr ber dies tricesimus von eine zweite Clemenskirche entftand alsbald 
feinem Tode an. (Ill. 95). jauf bem Wyſchrad. Aber die heidniſch ge- 
Ludhamus, (18. Dec.), ift Beiname eines | bliebenen Bshmen emporten fig und Boriwoj 
Erzbiſchofs von Dorf, nimlih ded Guiliel-| mufte nad Mähren entfliehen. Der deutſche 
mud 120, Kinig Arnulph und der Mährenfürſt Swa- 
Ludibertus, ber 8. Grgbifhof von Mainz. topluk fahrten ihn wieder auf den Thron zu⸗ 
S. Liudbertus *. tid. Mit ibm famen neue Glaubensboten. 
S. Ludigerus, (26. Mary), Bifhof von Die hl. Ludmilla beginftigte und forderte das 
Münſter. S. 8. Ludgerus. (Ill. 626). Werk auf fede ihe mögliche Weife. Dow 
S. Ludmilla Vid. M. (16. al. 15. Sept. war weber ber hf. Cyrillus, der fon im 
u. 10. Nov.), aud Ludmila, Leodemila, J. 668 gu Rom geftorben war, nod aug 
Leomitlis, Lidmilla, Ludomilla, Wittwe und der Hl. Methodius ſelbſt nah Böhmen 
Martyrin, die erfle chriſtliche Herzogin in gekommen. Ohnehin gehörte Bohmen in’s 
Böhmen. Ihr Geburtséjahr iſt nicht feft-|Bisthum Regensburg (was ſelbſt Palady 
eſtellt. Jedenfalls iſt fie mindeſtens zehn I. 110 gugefteht). Boriwof ſtarb um bad 
* vor 873 geboren. Auch der Geburts⸗Jahr 890, in einem Alter von beiläufig 
ort, alé welder gewöhnlich Bifow, dad heu-35 Jahren. Die Hl. Ludmilla verwendete 
_tige Melnik, angegeben wird, fdeint nidtjaud fest nod ihren ganzen Einfluß, daß 
gang fider gu feyn. Shr Vater war nach ihre Sohne Spitinew J. und Wratislaw im 
ber Legende ber Graf Slaviborig, ihre Mutter) Geifte Boriwoj's regierten. Obwohl Dra- 
hieß Lidoscara. Ihr Geſchlecht muß jeden-|homira, die Gemahlin bed letztern, einem 
falls einen großen Ramen gehabt haben, edlen Geſchlechte in der Lauſitz entſtammend, 
denn ſie wurde an den Herzog Boriwoj von eine fanatiſche Heidin war, wurde die St. 
Böhmen vermahlt. Beide waren, obwohl oe Prag, alé die erſte Haupilirche 
es ſchon gablreide Chriften in Böhmen gab, |des Landes, gebaut, und die Ergiehung 
bie gur Didcefe Regensburg gehorten, wo im des jugendligen Thronerben Wratislaw 
J. 845 viergehn Hauptlinge fammt ihrem (Wenceslaus f. d.) der Hl. ſudomilla, 
Gefolge die hl. Taufe empfangen Hatten, |feiner Grofimutter, übergeben. Die greife 
nod Heiden. Bald nachher befudte Boriwoj Wittwe Boriwoj’s war damalé die Freunde 
mit den Bornehmften feines Landes den und Zierde bes Landed. Fromm und fanft 
chriſtlichen Maͤhrenfürſten Swatopluf (reg. in allen Dingen, freigebig gegen bie Armen, 
feit bem 3. 870) und wurde von ihm zur unermüdet im Radtwaden, andddtig im 
Tafel gegogen, die aber fir Chriften und Gebete, vollfommen in der Liebe, herab- 
Heiden hefonders gededt war. Hier fand|laffend in der Demuth, immer eifeig in 
ber Hl. Mabrenapoftel Methodius (ſ. d.)|Dienfterweifungen gegen bie Diener ded 
Gelegenbeit, ben Herzog gu belehren. Der Herent, cine Mutter ber Waiſen, eine Troͤſterin 
58* 
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ber Wittwen, eine Freundin ber Gefangenen|Sterbejahr 993. Der fel. 
und vollendet in allen guten Werfen. In (Dietmar, Druchmarus, Drutmarus, 
biefem Geifte ergog fie ihren Enfel — einen|\Druotmarus, Diethmarus, Theor 
nadmaligen Heiligen. Um fo mehr muds marus), anfänglich Mind zu Lorid 
bie, Giferfudht Drahomira’s. Auf ihren’ (monasterium Larshemense, Laurishei- 
Befehl wurde die hf. Ludmilla in bem Caftell mense), wurde dur den Hl. Meinwer 
Tetin durch zwei böhmiſche Sole, Tummia ſ. d.), Biſchof von Paderborn, mit Gut 
und Gummo (Tuman und Kuman), am heifung ded hl. Kaifers Heinrid IL (. Hen- 
15. Sept. 927 mit einem Sleier erdroffelt. ricus ®), alé Nadfolger des von diefem wegen 
Sie wurde in Tetin begraben. Shr Enel, fHlaffee Handhabung der Kloſterzucht ab- 
ber hl, Wenceslaus, lief ihre Gebeine in die geſetzten Abtes Walo (Welf) nach Corvey 
Kirdhe bes hl. Georgius nad Prag über; berufen, was mehrere Monde gum Austritte 
tragen. Der Biſchof Tuto von Regensburg einen grofen Theil der Zurückgebliebenen yw 
felbjt vollzog diefe feierlide Handlung. Seit groper Ungufriedenheit veranlagte, ba dat 
rem 3. 1245 wird das Feft in Bohmen am Kloſter eremt war, Als aber Druthma 
16. Sept. begangen. (V. 339). | daffelbein geiftiger und materieDer Bejiehung 
Ludo, (17. Mug.), war ein Ciftercienfers|hob, und die demſelben entgogene Befiguyy 
Convers in Hemmenrote bei Kreugnad und Godelheim wieder erwarb (im 3. 1028), 
wird von Henriques „heilig“ genannt. Bue| befferten fid die Berhaltniffe. Aud beforderte 
celin nennt ibn , felig’. (UL. 416). |Druthmar, bei groper perfinlider Frommiy 
S. Ludolfus et B. Druthmarus, Abb. |feit, die Studien unter feinen Untergebenen 
(13, Aug. al. 15. Juni.) Der hl. Tudolf und verkehrte gerne mit gelehrten Manner. 
und ber fel. Druthmar, Aebte von Corvey,| Er wohnte der Einweihung ber vom Hl. Bi 
—— von den früheſten Zeiten an beſondere fof Godehardus (ſ. d.) erbauten Krav 
erehrung. Wahrſcheinlich trat der heil. kirche in Hildesheim bei. Sein Tod erfolgt 
Ludolf oder Ludolph (aud Luidolfus, Lui-|am 15. Febr. 1046. Die Reliquien beide 
dolphus, Luitolfus, Luitholfus, Luidulphus,|2ebte wurden fünfzig Sabre fpater durd 
Lieutholphus, Lindulfus), ein Gohn des Abt Marquarderhoben. (lil. 139). 
corveyiſchen Kirchenvogtes Hoger, im 3.965) 18. Ludolphus, Ep. M. (29. Miar;) 
ober 966 die Borfteherwarde in der Abtei Dieſer hf. Ludolphus war ber adte Bilge! 
Corvey an. Gr ift der gwolfte Wht in der von Ratzeburg, der erfte diefes Ramen’. 
Reihenfolge. Unter ihm waren Kloſter und| Er wird Martyrer geheifien, weil er fiir dit 
Sule von Corvey im blihendften Zuftande, | Ausbreitung und die Freiheit ber Kirde Ber 
wefhalb viele hodgeftellte Perfonen ihre|folgung, Schmach und Verbannung gedultig 
Sohne diefer Anftalt anvertrauten. Tudolf ertrug. Sm J. 1236 ermablt, lebte et aud 
wabltenur die gelehrteften und tugendhafteften|alé Biſchof wie ein Ordenémann, benn tt 
Manner gu Lehrern und. leudtete Wen mit hatte früher dem Prdmonftratenfer- Orden 
bem Beifpiele ber Sittenfirenge und heiligen|angehdrt. Mit Herzog Albert (Albreqht 
Zucht voran. Seine Frömmigkeit führte ihn hatte ex beftandige Kaͤmpfe, bis ex nag 
auf einer Wallfahrt aber Ciin nad Rom.| Wismar in die Verbannung zog, wo ibe 
Gr verdiente ſich hiedurd fiir feine Kirche Hergog Johann, dec Theolog genannt, Bul 
bas Lob einer ytreuen und frommen Todter|/nahme gewabhrte. Sein Tod erfolgte im 
bes apoſtoliſchen Stuhles.“ Aud der Kaiſer J. 1250. Im viergehnten Babhrhuntert 
Otto IL. beftatigte ber Abtei im 3.973 ihre; wurde er canonifirt. Das Benedictine 
Vorrechte und ging gerne auf die berfelben|Nonnenflofter Rena, welded ex mit ſeinen 
höchſt vortheilhaften Gemeindeaustaufdhe ein, biſchöͤfl. Einkünften gegrindet u. dotirt hat, blich 
fag ber hl. Mbt — Der lange Zeit fein ſchönſtes Denfmal *), (lil. 793) 
. Audolf erweiterte aud die Kirche zu soc c tien 
Govelheim in Weftphaten unbd eh fein|sepeye’ ne wie eer Seer soir seis 
Kloſter mit einer hohen und ftarfen Mauer Gemmula Pastorum, lux fulgens, regula legs 
umgeben. Gr beſchloß feine Tage am Pastorum speculum, juvenum Dus, semis —* 
13. Mug. 983. Die Boll. nennen ihn aud * bahia clara, teen’ *7 
am 15. Suni (II. 1010) und am 21. Febr. — Pris Hi ey —  foemala dulcis 
(ill. 234), an legterm Orte mit bem (irrigen) Legis icona plebis amator dulcis ade 
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2 8. Iudolphus, (13. Aug.), Abt von fis. Rad tem Tobe: ihred Manned im 
Gorvey. ©. 8. Ludolfus. UEII. 139). (%. 1490 beſchloß fie, in’s Kloſter au treten. 
S. Ludomirus, (2. Oet.), Vifhof von Eo fam fie im J. 1493 au den Clariffinen 
Chalons fur Marne. S. S. Leudomerus. in Orbe und wurde ein Mufter jeder Tugend, 
S. Ludoveva, (29. Oct.), Konigin ter/namentlig ter Demuth und bed Gehorfams, 
Bretagne, teren Hl. Leib gu Et, Frambourg Naw ihrem feligen Tode (24. Buli 1503) 
ift, mird in Senlis verehrt. (Mg.) wurde fie in Orbe belgefept. Als fedod die 
1B. Ludovica (Aloysia) de Albertonibus, Reformation bort eindrang und baé dortige 
(31. San. al. 12. Febr.), eine Mitte und) Frauenftift aufgeboben tourde, übertrug man 
Tertiarin bes Francigcanerorten’. Cie war ihre Refte in bie Franciscanerfirdhe von 
bie Todter bes Petrus Matthdus de Alber-Nozeroy im Sura. Später, im 3. 1839, 
tonibus und im 3. 1474 gu Rom geboren.|famen diefelfen auf Verwendung bes Hofes 
Nach tem Tode ihres Gatten Jacob be Cithara von Sarvinien, ter ihre Beatification turd. 
und Berforgung ihrer dret in Gottesfurcht ſetzte, nach Piemont. In dem Decrete der 
ergzogenen Tidter, irat fie in ben dritten Congr. S.S. Rit. vom 3. Aug. genannten 
Orden bed hl. Franci¢cus und witmete ſich Jahres, welded thre Verehrung beftatiget, 
qang fer Milbthatigfeit und ter Pflege der heißt es: fle fet die fiinfte aus bem Haufe 
Armen, mit welden fle tighd verkehrte. Saveyen, die burd tad Orafel ded hl. Stubles 
Sie bud Brod fiir diefelben, in welded fie sue Berehrung anf die Altäre geftellt gu 
qolbene und filberne Münzen ftedte. Cle werden verdiente. Papft Gregor bewilligte, 
ftarb im 60. Sabre ihres Alters im J. 1533 daß ihe Feft in Sardinien mit einem eigenen 
und ward ihrem Berlangen gemäß in der Officium am 34. Mary gefelert werde. Sie 
Kirche bes hl. Franciscus fenfeits ter Tiber kommt bei Hueberunt ben Boll., be fie aus 
begraben, wo aud einer ihrer Verwandten, | Atturs Gynäceum nahmen, am 7. Wuguft 
Balihafar Palutius te Mibertonibus ihr ein! (Il. 183) vor, Außerdem finten ſich Notizen 
prachtvolles Grabmal erridten lie. Clee ther fie bei Migne (Il. 1506) und Bungee 
mené X. ſprach fie felig und gebot im 9.1671 /ner (1. 393. . 488). In den beiten 
am 25. Febr. ble Feter ihres Feftes sub rit. dem Mart. Rom. beigegebenen Franci¢caner- 
dupl. im §ranciécanerorten. Im Mart. der Martyrofogien fommt fie als felig vor am 
Franciécaner ſowie im Mart. Rom. fteht ſie 1. October. (St.) 


alé felig am 31. San. Die Boll., weſche 3 B. Ludovica, (8. Sept), Martyrin zu 


Tom. II. mens. Jan. ſchon im Sabre 1643) Omuca in Sa 

pan, welde in einem Ulter yon 
herausgaben, fonnten natirlid-von ihrer adtaig Jahren männlichen Muth bewies, und 
im 3. 1671 erfolgten Celinfpredung nite) "i608 ten Glauben mit ihrem Blute 
wiffen ; fie bringen aber ihren Namen wiederim | ¢ efiegelte. 
El. vor, in welden fie nur ſolche aufnabmen, 4] udovica de Villa, (14. ebr.al. 14. Nov.) 
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2B Ludovica de Sabaudia, (1. Oct, al. bei Leon; fie ftarb im J. 1540 gu Palentia 
31. Mary, 24. Juli, 7. Mug. 13, Sept,), im Farracona. Bei Hueber wird von ibe 


: Igerühmt, fie habe, was fie an Andern Tus 
—— prada gh teapot — qenbbaftes bemerfte, fogleidh gum Gegenftande 


(S. B. Amadeus*) IX. von Savoyen und ber Nachahmung an ſich ſelbſt gemacht. Ge 
ber Yolanda, Tochier Carls VIL. von Franks oo ihrer tm weit ha que 
reid geboren. Im J. 1479 wurbe fie mit 4. Rov. > (Hub. Men.) 

Hugo von halons, Herrn von Nozeroy und) 5 Ludovica von Perugia, (16, Febr.), 
Orbe. (bas Seraph. Martyrof., wo ble cine Clariffin bet St. Cosmas und Damian 
Selige am 13. Sept. vorfommt, nennt ihn in Rom. Es wird von ihr erable, fte fet 
Herzog von Chablais) vermählt. Sie ridtete| unter ben zwölf Nonnen geweſen, tweldhe 
ihr Haus auf's Gottedfirdtighe ein, obfag/ Maria Margaretha von Sulmona 
eifrig bem Gebete, gebraudte oft bie hf. Sa- von dem Rlofter gu Foligno in jenes genannte 
framente, war gegen dle Armen mildthatig, zu Nom mit ſich bradte, damit hort die 
mied bie Kleiderpracht und hatte ben Schmuch | heilige Zucht neu aufblihete. Sie flarb un- 
noch mancher anderer finer Tugenden an gefähr im 3. 1469. '  (Hueb.) 
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* Ludovica Manicor, (22. Gebr.), aus zůckung aber die Erbe erhoben, leuchtete allen 
Snndbrud, legte im Cloriffinenflofter guj ihren Milſchweſtern durch ihten reinen Wan- 
Brixen am Feft des Hl. Lutwig 1634 die del vor. Much ble Wunbdergabe verlieh ihr 
bf. Gelabte ab, fahrte ein Leben voll frommer| Gott, fo taf Biele fie wie cine Heilige ver- 

Ginfalt und ſtarb am 22. Febr. 1670. ehrten. (Ill. 265. Hueb.) 

Greiderer sAblt fie unter die tur Tugend| * Ludovica, (1. Aug.), Converoſchweſier 
ausgezeichneten Glatiffinen der Throler-|im Mlofler Parco-Dominarum, im Biésthum 
Provina. (St.) Senlis (Silvanectum), flarb gottfelig im 

7 Ludovica Legras, (15. Marg), begab J. 1650 und finbet fig bei Chalemot. 
ſich nad ihres Gemahls Legras Tobe unter} ** Ludovica de Pareja, (18. Aug. al. 
dte Leitung ded Hf. Binceng von Paul, wel-|5. Cet.), eine Ctariffin, welhe von ihrem 
er fie gue Theilnehmecin an feinen guten Geburtéorte, bem Fleden Pareja, zugenannt 
Werken mahte. Sie griindete in Gemein-| wird, flard nah Hueber (S. 290 uw. 1926) 
{daft mit ibm ben Berein der} Todter der in qrofer Tugend im J. 1586 gu Cordova 
driftligen Liebe, graue Schweſtern genannt, |in Epanien. (Hueb.) 
welche fic bie Sorge franfer Armen beftimmt} * Ludovica Fontani, (24. Aug.), aud 
waren; fie fleuerte aud jur Stiftung der Verona, Clariffin im Klofler. zur bl. Drei- 
Gindelfinter bei und miethete in der Vorſtadt faltigkeit zu Trient: fie wurte blind, aber 
Et, Victor ein Haus, um ihnen einen Auf-jum fo mehe innerlldh wunderbar von Geu 
enthalt gu gewaͤhren. In Paris, ihrer Ge-jbeqnatiget und erleudtet, fogar mit ber 
, burtéfladt, flarb fie heiligmapig am 15. Maͤrz Meiffagungsgabe ausgezeichnet und arb 
1660 im 71. Lebene jahre. (Mg.) jim Ruf ber Geiligfett am 24. Mug. 1619. 

8 Ludovica (Aloysia) Avendagno,} 7° Ludovica de Cruce, (1. Det.), Absiffin 
(22. Marg), eine Tertiarin bed Hl. Franglim Kloſter der Clariffinen von Ecija (Astigis) 
pon Aſſiſt au Alcazar be San Suan in Neu- in Epanien, in welded fle alé Wittwe ein⸗ 
Gaftilien (Toledo). Sie wurte um das getreten war. Sie ſtarb im Rufe großer 
Jahr 1574 nad dem Seraph. Mart. und) Heilinfeit im J. 1524. (Hueb.) 
Hueber's Menologium alé Nadfolgerin ber} **17 Ladovica Maria, (13. u. 25. Oct.), 
frommen Franciscal! Oberin ded Kloſters. zwei fromme Perfonen aud bem Orden bed 

(If. 368). hl. Frany von Aſſiſt. S. Maria. 

* Ludovica a Vingtimillio, (19. Set.),| 18 Ludovica (Aloysia) de Ascensione, 
Wittwe aus tem britten Orten bed Beil. |(28. Oet. al. 22. Dee). Diefe Slariffin 
Franci¢cue. Cie ſtarb gu Catania in Et-| ftand als Mbtiffin von Garton be los Contes 
ciffen im 3. 1619 am 19. Oct. Sie wirh|(Cariona de Comitibus) in Spanien (Ba 
in Urtur’s Gyndceum alé ,felia” angegeben.|lencia) fon um baé J. 1622 im Rufe fe 

(VIL. 384). |arofer Heiligfeit, daß fie von verſchiedenen 

© Ladovica a Sandaval, (5. Sunt al./Perfonen um Rath und Hilfe angegangen 
14. Dee.), eine Clariffin au Wleande in wurde. Man erzählte von ihr, fie Babe 
Andatufier, wo fle im J. 1514 (GHueber|volle fiebenuntywangla Sabre außer ter 
nennt tas 3. 1499) eines gottfeligen Todes hf. Communion feine Nahrung yw ſich ge 
ftarb, woſür die mehrfach vorfommende/nommen. Dads Voll nannte fe deßhalb ge- 
Eage, taf bei ihrer Leihe die Engel gefungen woöhnlich nur , die beilige Kloſterfrau.“ Da 
bitten, Zeugniß ableat. (Hueb.) ſiie nicht felig geſprochen wurde, abergeben 

*t Ludovica Aquilana, (17. Juni), eine| wir weitere wunderbare Dinge, die fo auger- 
fromme Clatiſſin. Cie ſtarb um bad Jahr] ordentli§ find, daß fie ohne Beglaubigung 
1472. Hueber fagt, baf aus ihrem Con⸗ höherer Art night angenommen werden 
vente zu Aquila im vormaligen Kinigreide| finnen. (Hueb.) 
Reapel aberhaupt viele how fromme Efa-| + Ludovica Torelli, (29. Oct.), Grafin 
riffinen hervorgingen. Sie genof bei Leb-|von Guaftalla, war ald die eimige Tochtet 
jelten im Gefidhte die freundlide Anſprache ded Grafen Achilles Torelli im J. 1500 gee 
zweier Heiligen Minoriten, nämlich die des boren. Cie war aweimal verheirathet: She 
bl. Lubdovicus pon Tonloufe und des zweiter Mann fiel im Duell. Bon ba an- 
hl. Antonius von Padua, Cie war deo gefangen, wibmete fie ſich ausſchließlich den 
Gebetes ſehr befliffen, ward. oft in der Ente! Werken ber Frömmigkeit und ftiftete merece 
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veligidfe Genoſſenſchaften. Im J. 1536| bet ihm im Parabiefe feyn.” Frdhlid rief 
nahm fie felbft unter bem Ramen Paula jest Ludwig aus: ,Im Paradiefe, im Para- 
Maria ten Saleier, ohne ſich jedoch zur dieſe!“ Auf diefes hin ward nun unfer 
Glaufur gu verpflidten, indem fie wollte, daß junger Ludwig, ter aus ber fapanefifden 
ihre Schülerinen ſich gleich ihr ber Pflege Proving Boari ftammte und Katedhet und 
ber Rranfen und ber Cbforge belehrter| Meffediener war, gekreuzigt. Gr ſcheint dere 
Frauen witmen möchten. Cie flarh zu ſelbe au feyn, den Hueber Ludovicus 
Maifand am 29, Oct. 1569 im Serve der} Duisco nennt; wenigfens fintet man un- 
Heiligkeit. (Ag.) ter ben am 8. Suni 1862 canonifirten heil. 
20Ludovica a S. Philippo, (4. Nov.), japane ſiſchen Martyrern nidt swei Lutovicud, 
eine fromme Sungfrau aus Dem britten Orden S. S. Petrus Baptista. (Leo Ragé.) 
bed Hl. Franciscus, welde in Sicilien im *8. Ludovicus (Hludovicus) M. (30. Apr.) 
J. 1640 flarb. Cie betradtete innig das Der Heil. Ludovicus war ter Cohn eines 
Leiden bes Herrn und war felbft ein Mufter| Bürgers zu Cordova in Spanien, und wurde 
ter Geduld in ſchweren Leiden. Sie ſtarb yon ten Piauren wegen feineds flanthaften 
im Rufe qrofer Heiligheit. (Ceraph. Mart.) Glaubens und feines fortgefegten Predigens 
1 Ludovica (Aloysia) Landenot, Bene-|mit tem Hl. Priefer Amator® und dem 
bictinerin ted Stifts Montmartre, flab im | bl. Monde Petrus getödtet. Ihre Leiber 
Gerude ter Heilipfeit 1636. Sie gab\wurben in ben Fluß geworfen im J. 855. 
unter bem Namen , Mutter des Hl. Jakobus“ Sein Hl. Leib ift in Palma del-Rio, einem 
einen Katehi¢mus ber Tugenten und Lafter|fpanifden Fleden an den Ufern des Fluffes 
heraus, Beiradiungen uber tas Leben der Xenil (Singilio) begraben. S. S. Amator’, 
Heiligen fir tas ganze Jahr, fromme (HI. 806). 
Uebungen fir die hf. Communion und fir die} *S.Ludovicus, (19. Aug.), der vierundvier- 
Mefie u.cinige andere fromme © driften. (Mg. |gigfte (Gall. chr.) Biſchof von Tonlofe (Tolo- 
[Borbemerfung gu Ludovicus. Der|sanus), wurde im J. 1274 yu Briqnoles (Brin- 
deutſche Name Ludwig ift entflanden aus cola) in der Provence geboren. Sein Vater war 
Hludowing, Hludwing, Hludwig,| Earl I. yon Anjou, der Hinkende, Konig 
und heifit fo viel alé berühmter Krieger.|von Neapel und Cicilien, und feine Mutter 
Gleihbeteutend Hiemit iff Chlodwig, | Maria, eine Tochter Stephans V., Königs von 
Hlodwig, Lodwig und felbft Flobwig.|Ungarn. Schon in dem garten Alter von 
Gine Ubfirgung, in welder ter urfpringlide|7 Jahren unterzog er fi verſchiedenen Buß⸗ 
Name kaum neg qu erfennen ift, ift Qug.] übungen, und madte unter der Leitung feiner 
1§, Ludovicus Ibarchi, M. (5. %ebr.),|frommen Mutter grofe Fortfdhritte in der 
ein japaneſiſcher Knabe von 11—12 Jahren, | Frömmigkeit. Co oft er ausging, befudte 
welder gu Nangafafi im J. 1597 unter/er Kirchen und Klöſter; mit innigem Vere 
Tayfojama tes Slaubens wegen mit zwei gnügen hörte er den Dienern Gotteds gu, 
antern Knaben, Antonius und Thomas,| wenn fie aber Gegenfldnde der Gottſeligkeit 
gekreuzigt wurde. Der Unterftatihalter von (pragen. Wenn man ihn in der Kirdhe be- 
Rangafati, Fazamburo, rebete unfern Ludwig| obadtete, wurde man ob feiner Geiftes- 
alfo an: ,Dein Leben fleht in meiner Hand; /fammlung unwilfirlih von Andadt durd- 
willft bu in meinen Dienft treten, fo laſſe drungen. Sm 3. 1284 wurbe fein Bater, 
ih dich frei.” „Ich beſtimme nichts über der damals Firft von Salerno war, vom 
mig,” antwortete ber Knabe, „ich werde Konige Peter UL. von Aragonien in einer 
thun, waé Pater Petrus (Petrus Baptista)| Seefhladt gefangen genommen, kurz darauf 
für qut halt.” Petrus fprad: , Ih werde aber, als deffen Vater, Karl 1, nad einigen 
ben Vorſchlag annehmen, wenn er Chriſt Monaten gu Foggia im J. 1285 geftorben 
Bleiben darf.“ Als Fazamburo dieß nicht war, von feinen Freunden gum Konige von 
geftatten wollte, rief ber Knabe: „Dann ver-|Sicilien audsgerufen. Dennoch dauerte 
lange ih nist, am Leben gu bleiben; ich ſeine Gefangenfhaft 4 Jahre und man gab 
würde ja fir diefed kurze und erbärmliche ihm nur unter fehr harten Bedingungen im 
Leben bas ewige felige Leben verlieren.“ J. 1289 bie Freiheit. Er mufite 50 Cdel- 
Da rief ein Chrift aus dec Bollsmenge dem leute ald Geifeln ftellen, unter diefen aud 
Kuaben gus yGSott trdfte did, du wirft baldjunfern damals fünfzehnjährigen Heiligen 
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unb zwei feiner fiingern Briber. Ludwig twurde|unter bem Gebhorfam verpflidtete, dice 
5 Sabre lang in Barcelona gefangen gehal-| Warde angunehmen. Ludwig ging aber 
ten, wabrend welder Beit er, trog der un⸗ noch zuvor nad Rom, two er im Kloſter Ara 
freundliden Behandlung, fig auferortentlige|coeli bei ten Minoriten, deren Habit er ang 
Bufwerfe auferlegte. Er faftete mehrere als Biſchof nicht mehr ablegte, am Borabente 
Tage in der Wode, gab ſich bem Gebete und des Meihnadtsfeftes die feierlichen Gelübde 
ber Betradtung hin und mied forgfaltig/ablegte. Sm folgenden Jahre 1297 ward 
Alles, was unreine Begierden in ihm hattejer am Anfang bed Monats Februar jum 
erweden können. eben Tag verridtete er Biſchof geweiht. Als ein armer Kloſter⸗ 
bie Firdhliden Taggeiten, mit welden er noch bruder zog et in fein Biethum ein. Sein 
andere Andachtsübungen, gumal zur Ehre erſtes Geſchäft war, die Spitäler yu befuden 
bed Leidens Ghrifti und der allerfeligften| und ten Bedirfnifien den Unglücklichen ab- 
Jungfrau, verband. Gr beidtete täglich, um zuhelfen. Drei Biertheile feiner Einkünfie 
mit befto reinerem Herzen den gottliden|beftimmte er für bie Armen. Täglich ſpeiete 
Gebeimniffen beiguwohnen. Oft beſuchte er 25 an feinem Tiſche, denen er knieend dad 
ex die Kranfen in ten Epitdlern. Mit zwei Brod vorfénitt. Jeten Eonntag wuſch a 
Franci¢canern, weldhe mit ihm jufammen-|den bret Aermften bie Fife. Gr bercite 
wohnen burften, ſtand ex fede Nadt zum fein Bisthum Toulonfe, mit weldem ani 
Gebete auf und ſtudirte aud bei ihnen Philo-|ihm aud dads von Pamiers (Apamea) ver 
fophie und Theologie*). eptere war ihm im |einigt worben. Ueberall ließ ex Seiden feine 
eigentligen Sinne die Wiffenfhaft der Frsmmigfeit, Sanftmuth u. Nächſtenliebe wm 
heiligen Dinge ; er lebte fo gu fagen in ihr, rück. Bei allen feinen mahvollen apoſtoliſchen 
fo baf die Meinung entftand, fie fei in ihm | Arbeiten, bei weldhen ex feine Aufmerffamfcit 
mehr eingegofien, ald durch eigene Thaͤtigkeit auch der Befehrung der Juden und Ungliv 
etworben worden. Jn einer gefährlichen bigen nidt ohne Erfolg zuwendete, lief « 
Krantheit, welche ihn die Welt und ihre nicht im Mindefien von feinen ſtrengen Buf: 
Herrlichkeit erſt reht verachten lehrte, legte|abungen ab. Sein eingiger Wunſch ging 
fudwig dad Gelibde ab, in den Orden des dahin, fein Biothum niederlegen gu dürſen; 
Hl. Franciscus gu teeten, wenn ex feine Ge-| was ihm aber die Menſchen nicht berwilligten, 
funbdheit wieder erlangen würde. Gr ent⸗ gewährte ihm Gott. Gr hatte feine fonig 
fagte feinen PrimogeniturRedten auf die liche Schwefter in Catalonien befudt und ju 
Krone Neapels gu Gunften ſeines Bruders| Barcelona in Spanien eine Kirche gu Ehren 
Robert, naddem ex im 3.1294 in Folge des Hl. Nifolaus eingeweiht, als ex auf ter 
bes zwiſchen feinem Bater und Sacob IL,| Rückreiſe in ber Provence, wo er gu Taradcon 
Konig von Aragonien, abgefdloffenen Ver⸗ fur Rhone in ber Kirche der heiligen Martha 
traged die Freiheit wieder erlangt hatte. noch einen erhebenden Bortrag hielt, auf 
Seine Familie widerfepte fig feinem Ent-|dem Schloſſe Brignoles von einem hihigen 
fluffe, in den Orden der mindern Brüder Fieber befallen wurbe. Unter Thränen 
gu treten. Der hl. Papft Coleftin hatte ihn empfing ex die Hl. Wegzehrung und hérte 
im 3. 1294 gum Erzbiſchof von Lyon be-|nidt auf, nod in den letzten Mugenbliden 
ftimmt ; Zadwig aber fand, ba ex damals ſeines Lebens durch Abbetung hes englifden 
erft bie Tonfur hatte, Mittel, dieſe Grußes fein Vertrauen auf die ſeligſte Sung 
hohe Würde abgulehnen. Bald hierauf ließ frau yu bezeugen. Gr ſtarb 234/, Sabre 
ex fid gu Neapel die niedern Weihen ertheilen, alt am 19. Mug. 1297 und wurde feinem 
und Papft Bonifacius VIM. erlaubte im teſtamentariſchen Wunſche gemäß bei dea 
J. 1296 bem 22 jabrigen Jüngling die Minoriten von Marfeille beerdigt. Unter 
Priefterweihe gu ertheilen und ernannte ihn den auf feine Fürbitte gefHehenen Wunders 
jum Biſchof von Touloufe, indem er ihn werden felbft mehrere Todtenerwedungen 
— — aufgeführt. Johannes XXII. ſetzte ibn im 

*) Bon einem dieſer Franciscaner, Pontius |S. 1317 gu Avignon in das Verzeichniß det 
GCarbanellt, rifmt eine Quelle der Bollaundiften Heiligen und. ridtete tas hieriber etlaffene 


ſeinen heiligen Wandel und die nad ſeinem Tode 
auf feine Fürblitte geſchehenen Wunder. Bel Hueber Breve an mebrere fürſtliche Perfonen unt 


ftebt er am 3. Dec. und es wird dort gefagt, daß die nod lebende Mutter bes Heiligen, Marit, 
man ihn unter die Seiligen Catatontens redue, {Ronigin von Sicilien, Sm nämlichen Sabet 
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fepte man die Reliquien bed Hl. Ludwig in| Blanca pflangte in bas Hera ded (eben, blond⸗ 
einem filbernen Sarge bei, bet welder Ueber- | lockigen Sohnes mit beftem Erfolge die innigfte 
tragung feine Mutter, fein Bruder Robert, Frommigfeit. Schon früh (im J. 1226) 
Konig von Sicilien, und bie Kinigin von! verlor der hl. Ludwig feinen Bater, und nod 
Franfreih yugegen waren. Als Alphons in bemfelben Fabre lief Blanca, um bet der 
ber Grofmiathige, König von Aragonien| widerfpenftigen Gefinnung vieler Großen des 
und Neapel, im J. 1423 die Stadt Marſeille Reiches Berwirrungen und Empörungen 
geplindert hatte, bradte man bie Reliquien| mogliGft vorgubengen, den 11jährigen Ludwig 
bes HI, Ludwig in die Metropolitantirde von|am 29. Nov. in Rheims yum Könige von 
Balencia in Spanien, wo fle jest nod auf-| Franfreih Fronen und durch Jacob von Ba- 
bewabrt werten. Jn Marfeille befindet ſich zoches, Bifdof von Soiſſons, falben, eine 
aber nod cin Arm und bie bifhofl. Kleider Ceremonie, die er mit größter Andadt an 
bed Heiligen. Zu Malaga u. a. O. in| fid vollgiehen lief. Damals fonnte fie ſchon 
Spanien, fowle in ter Provence und injan ten erften Blithen und Keimen der 
Ungarn wird er alé Patron verebrt. Das Frimmigfeit, die fle ihrem Sohne frühzeitig 
ju feiner Ehre vorgefhriebene Kirchengebet in's Herz gelegt hatte, fig erfreuen. Der 
gedenft namentlid feiner unbefledten Reinig-|junge Konig vergaß nidt die mitterliden 
Feit und feiner aufierordentliden Liebe gegen|Worte: , Gott weifrwie id did liebe; aber 
die Armen. Die Bollandiften geben von lieber würde ih dich yur Stunde todt vor 
bem jugendlidgen heiligen Biſchof cine Mb-|mir liegen, als je in eine ſchwere Sünde 
bilbung. Auch im Mart. Rom. fleht der willigen fehen: beffer ber Leib ſtirbt, als tag 
Rame bes Hl. Bifhofs Fudwig am 19. Aug. die Seele getddtet werde.” Sie hatte die 
(Ill. 775). große Kunſt verftanden, nicht einen Ming} 

* §. Ludovicus, (25. Aug.), König von|— wie bofe Sungens fie beſchuldigten — 
Frankreich. Der hl. Ludwig IX. wurte am ſondern einen guten, geredten, weifen und 
25, April d. J. 1215, oder wahrſcheinlicher, tapfern König zu ergiehen. Der Rinig 
wie aud Stilting will, 1214 auf bem ſelbſt liebte in feinen fpdtern Sabren au ere 
Schloſſe Poiffy (Pisciacum seu Pinciacum)| Ahlen, wie fie ihn gelehrt hatte, fi mit dem 
im heutigen Departement Seine-Oife geboren| Kreuze zu bezeichnen, bevor er gu fpreden 
und in ber Pfarrfirde dieſes Ortes getauft.|beqinne, um den Namen Gottes und die 
Seine Gltern waren Ludwig VIII. Kinig/ Hilfe ded heiligen Geiftes angurufen. Als 
von Frankreich, und bie fromme Königin er dad Alter von vierzehn Jahren erreicht 
Blanca®, die Tohter ted Rinigd| hatte, gab fie ibm einen befontern Lehrer, um 
Alphons IX. von Cafiilien. Die Ehe war ihn aud in ten Wiffenfdaften au unter. 
mit neun Eproffen, namlid fieben Söhnen richten, in welden er bald qute Fortfdritte 
und zwei Todtern gefegnet, von welden ſich madte, fo daß er fpdter mit Vergnitgen die 
aufer unferm Ludwig aud Eliſabetha? Schriften der heiligen Vater las und fie denen, 
(B. Isabella) burd Frommighleit auszeldnete*).|die fein Latein verftanden, mit Leidtigheit 
— — in franzöſiſcher Sprache gu erklären vermochte 
— ta TU MatieiGa (SGolten, I. 221.). Nur unter unverkenn⸗ 
1) Gine Todter, geb. 1205, die in der Kindheit barem Beiftande Gottes uberwanden Ludwig 
flarb, deren Namen unbefannt ift. und Blanca, die von threm franfen Gemable 
et eee oe — sy - — —— * Minderjährigkeit des Sohnes 
anes, * epers dle etl aut Regentin beſtellt worden war, die vielen gee 

bi np aud ehelichte. Er flarb in der Jugend, fabrliden Feinde, dle foglei& ſich echoben. 
4) Robert, Grafv. Artois, geb. Ende Sept. 1216.| Der hartnddigfte aller Gegner, Heinrid IIL, 
5) Johann, geb. Ende Sept. 1219. Er flarb 1232.) Konig von England, welder wegen Anſprüche 
6) Aly bons, Grafv. Poitiers, geb. 11. Nov. 1220. auf verlorenes, ehemalé engliſches Gebiet 


7 bilipp (Dagobert), geb 1222, . 1232, 
pi re —8 —8 —— geb. in Frankreich mit dieſer Krone haderte, mußte 





Ende Mary 1224. ſich nad veridiedenen öfters ernenten Rampfen 
9) Karl, Graf von Anjou und Provence, im J. 1243 yur Beendigung der Reindfelig- 
geb. im Mary 1227. feiten bequemen, ine große Niederlage 


— ‘sata Gee a — hatte Ludwig den Engländern namentlich bet 


Helligen wird oͤfter bie Rede ſeyn. Taillebourg im Departement Charente infdre 


‘ 
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im J. 1242 beigebracht. Cee eigentliche ſprächen. Außer ſeinen Beichtvätern, die et 
Friede aber zwiſchen Frankreich und England gerne in ſeiner Nähe ſah, hatte er auch einigen 
erfolgte erſt im J. 1259. Wud die übrigen Freunden aufgetragen, feine Fehler ihm yu 
Gegner, nämlich Peter Mauclerc, Graf von ſagen, und er nahm ihre Erinnerungen liebe 
ber Bretagne, Graf Philipp von Boulogne, voll und gelaſſen an. Seine Ehe, die erin 
Hugo von Lufignan, Graf von ter Mardhe, einem Miter von neunzehn Jabren im J. 1234 
Graf Theobald von Champagne, ter hernach am 28. Mai mit Margaretha, der älleſten 
König von Navarra wurte, Heinrich Graf|Todter bes Grafen Raymund VIL. von ter 
pon Bar, mehrere Grofie von Poitiers, ſowie Provence einging, war febr glücklich. Sie 
Graf Raymund von Touloufe und deſſen war ihrem königlichen Gatten durch bas 
Rafal, Graf Roger von Foir, nebft den ganze Leben eine treue, liebende, felbft in ben 
MAlbigenfern fonnten ihre feindſeligen Abſichten größten Gefahren unzertrennliche Gefabetin, 
gegen Ludwig nidt durchſetzen. Cie wurden Dem Ordensleben und ben Orbenslente 
Alle, mehrere au wiederholten Malen, von | war Ludwig auferorbdentlié geneigt®. & 
Ludwig und ben franzöſiſchen Heeren über-ſchätzte die Kirche hoch und ehrte ihre Dien. 
wunden. — Mes, was einen quien Fürſten Die kirchlichen Pfründen, bie er au veracher 
auémadt, fand man an unferm heiligen|batte, befepte ter bl. König nak befiem 
Könige. Da ex fribteitig einfehen gelernt| Wiffen und Molen nur mit Würdigen, wb 
hatte, daß es weniger ſchlimm fir ein Volk wachte forgfaltig, daß feine Haufung ter 
fet, einen ſchlechten Konig au haben, als wenn ſelben in einer Perfor ftatt fand. Bev 
er felbft ſchlechte Rathgeber habe, fo umgab demüthigungen feiner felbft und Mbtodtungn 
er fich mit einfidisvolfen, erfabrenen Mannern, | jeder Art blieb er flets treu und hold. Bem 
um in widtigen Fallen deren Stimme bei-| er gebeichtet hatte, was er jeden Freitag the, 
zuziehen. Gr gab weife Gefege und übte während ex die bf. Communion nut ungelite 
firenge Geredtigfeit. Wenn es alt, dae ſechsmal im Sabre empfing, ließ ex ſich jeder 
Recht gum Vollzuge fommen gu laſſen, war mal von feinem Beichtvater bie Diéciplin 
et ungewöhnlich ſtreng. Gr war der aner-|qebens aw biefem Swede hatte er in einen 
fannte Wadter der Geredhtiqkcit: wem Recht eigenen Büchschen eiferne Ketichen; und ard 
verfagt wurde, fand ed bet ihm. Da— ſeinen Rindern und vertranten” Freunden 
gegen hat et, ein Feind bed Aberglaubens, | verebrte ex gu dieſem Bebufe ſolche Bideda 
bie altfränkiſchen Gotteegerichte abgeſchafft. mit folden Retthen. Wn gewiflen Toon 
Die geſetzlichen Behimmungen, welche unter|trug er ein Gilictum, was er ſpäler anfaol, 
ihm fiir bas Heil bes Landes erfdhienen, da ed ihn, wie er ſeinem Beidtvater entdedit, 
find unter bem Namen: Etablissements de allzuſehr angriff. Sum Altare gig er bis 
St. Louis befannt. Gelbft fleckenlos, konnte Empfang tes hl. Sacraments nidt, ſonden 
ex eS unternebmen, firenge Verordnungen ſchob fid au temfelben auf ben Knieen bin. 
gegen Unterſchleif, Beſtechung, Wuder, Lüder- Er beobadtete ein firenges Kaften, ſowchl 
lidfeit und Frevel aller Art au erlaffen und an ben kirchlich beftimmten Tagen, alé a 
durchzuführen. Auch ben geringflen ſeiner ſelbſtgewählten. Wein tran€ er nur wil 
Unterthanen hötte er mit Wohlwollen und) viel Waffer vermiſcht und gwar nur rea 
Milde. Sein Hanshalt, fein Tif, ſeine einer ziemlich geringen Corte. Ebſer, 
Kieidung waren einfad. Im Reden war er Bohnen und andere grobe Geridte wares 
fehr vorfidtig, vermied alle gotenhaften und| ————— 

ausgelaſſenen Worte, no mehr aber fede Lüge ms nite . oe —* ppg 
und Berleumbuna, ja ex enthielt ſich aud im weistvater Goufridus, vou Gregor X. anfgeterd: 
gewöhnlichen Leben und Umgange aller,| ones vom Leben des Helllgen in's Gingelue # 
einem Chriſten niGt gezlemenden ftarfen Bez| beſchrelben, nichts davon meldet, und anc felu ow 
theurungen. Gr befaG in ſchwierigen Ange⸗ ei — eng ber, — ogo 
lenenkeiten grofe Ginfidit und Enſcheidungs mag ce’ ‘wue pee gabmed feines - Ota! 
gabe. Damit die Ridter ber Gerechtigkeit witten gewif nidt gethan baben ward Mf 
um fo beffer freien auf gewähren möchten, | nob ſchwächern Füßen rubt dle Behauptamg, ht 


s Heilige fet mit dem Carmeliterhabtt befleida e 
erflacte ex ihnen, fie dürften durchaus nicht re eo oraabe abet, et babe lle Ne 


firdten, ihn baburd gu Beleidigen, wenn fle! spenvicantens Orden Set, M datfoferte’ ober 
ben feinigen entgegengefepte Anſichten aus- Bmelfel wage, ale ve Doo Grif aller 19 
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feine gewöhnliche Speiſe. M6 ee einmaller mehr als 120 Arme in feinem Palafte 
zu Chalis im Refectorium fpeiste und man! mit Brod, Mein und Fleiſch. In der Faften, 
ihm auf einer filbernen Edaffel ein audges|im Advent und an Tagen befonderer Andacht 
wähltes Geriht vorfepte, fdidte er dief waren es now mebr. Oft bedtente er fie 
einem alten Mande und lies ſich felbft die auch felbft beim Effen. Aud ein Almoſen 
hölzerne Schüſſel holen, die deſſen gewöhnliche in Geld reichte ex thnen. Seder befam now 
Portion enibielt. In ber von (hm nag der zwei Brode gum Mitnebmen. Ein friiherer 
legtwilligen Beftimmung feines Baters im Kinig, Philipp Auguſt IL, hatte yu Anfang 
J. 1228 gegtündeten und reid ausgeftatteten | der Kaftenaeit alljabrlid cine beftimmte be- 
GCiftercienfer + Abtei Royaumont (Regalis trächtliche Summe Geldes unter die Armen 
Mons) bebdiente er oft bie bet Tiſche fipenten austheilen laffen. Ludwig forate nun durch 
Mine und trug thnen in GemeinfGaft mit eine ausdrückliche befrdftigende Urfunde fir 
ben twenigen ben Tiſch bedienenden Minden die Fortdauer diefer Spende. Täglich, ſowohl 
pom RKidenfenfter weg die Epeifen gu. Sein Mittags ald Abends, afer drei arme Greife 
WMohlthatigfeitefinn und feine demüthige an einem Tiſche in feiner Nahe, denen er 
Liebe au ten Armen bewies er in verfdiee|von feinen Epeifen liebevoll mittheilte und 
dener Weife, theils durch perſoönliche Trẽſtuyg am Ende ded Mahles cin Geldgeſchenk gab. 
und Freunvlidfelt, cheils durch regelmäßlge Am Camétage wufh er aud drei Armen, 
und and auferortentlige mildreiche Ependen, am liebſten Blinden, dle Füße und fifte fie, 
tann aber aud durch umfaffente Stiftungen. reichte ibnen bann Maffer gum Reinigen der 
Rahrend lft es au lefen, daß ber Hl. Konig, Haͤnde, küßte dicfelben, und beſchenkte fle, 
nachdem er tad Kreuz genommen, die könig- worauf fle at ben andern Armen an den Tif 
lichen Getrdinter abgelegt und tas Pilger-laefegt wurden. Konnte et dieſe fromme 
gewand angezogen hatte, bad natürlich, wenn Uebung nicht felbft vornehmen, fo lief er fig 
es abgetranen war und ben Armen gegeben durch feinen Beidhtvater vertreten, und dant 
rourbe, ten Werth fenet nist erreichte, feinem| mufite aud ber Almofenier dabet feyn. Wm 
Mlmofenier auftrug, durch Geld biefen Wusd-| Grindonnerdtage wuſch der fromme Konig 
fall aue zugleichen, bamit fa die Armen burs | 13 Armen dle Fife, gab ihnen einen Almoſen 
fene Aenderung feinen Nachtheil erlitten. | in Geld und biente ihnen bei der Auefpeifung, 
Ueberall, wo Hilfe Noth that, lef er ſeine Seine Edhne muften, wenn fie an dieſem 
Freigebightit walten. Als im J. 1262 in| Tage bet ihm waren, aleichfalls 13 Armen 
ber Rormandie ftarke Hungerénoth herrſchte alles diefes thun. Klöſtern, Cpitalern, 
und eit großes Sterben ſich cinftellte, ſandte miſden Anftalten fpendete er foriwabrend 
Sudwig viel Geld yur Erleidtetung ber Be⸗ reichliche Summen. Armen Ritter ließ ee 
draͤngniß babin ab; und aud in antern| oft einen Beitrag zur Ausfteuer ihrer Töchler 
Provingen feines Reiches ließ ex bet folden|aeben. In Werfen wahren Mitleids, in 
Rothfidnden Geldfpenden auothellen. Als Ertheilung von Gnaten an Wiirdine, ſah 
et bet ſeinem erften Rreujyuge aud der er einen grofen Shab; alle überflüſſigen 
Gefangenfhaft ter Saracenen entlaſſen Ausgaben aber au unndihigen Verfhinerun- 
war, war er nod vier Jahre bindurd mit qen feiner Palafte hielt ex fir verloren. Er 
Losfaufung folder Griftliden Gefangenen führte überhaupt ein folded Leben, baf man 
beſchaͤftigt, bie ſchon vor feiner Erpedition| mit Nest von ihm fagen fonnte, daß Gott 
gefaugen worden waren, denen er Dann nebft ibn feiner Kirche geqeben habe, damit er au 
ber Freiheit Geld und Kleider fdhenfte. Noch einem Mufterbilde diene fair alle Stande und 
mehr Mahe foftete ihn die Befreiung der Perſonen. Er ſchlief wenig und wadte viel, 
Gefangenen feined eigenen Heeres, welche damit ihm feine Stunde unbenützt verlaufe. 
bie Saracenen trog ded Bertraged nicht Nachdem er aud dem Morgenlande yuridge- 
herausgeben wollen. Der Dominicaner kehrt war, cubte ec immer in einem hölzernen 
Gaufridus von Beaulieu (Bellus locus), der Bette, welches mit einer einfaden Matrage 
20 Sabre fein Beidtvater geweſen, bezeichnet bedectt wurde. Obwohl er die Großen nidt 
die Mildthatigheit bed Heiligen mit ben Wor- durch Begabungen an fic au atehen ſich beeiferte, 
ten: ,Uebrigend war bad Erbarmen mit ehrten ibn bod alle, weil Redlichkeit, Gered- 
ihm aufgewadfen"7 (Porro ab infantla cre-|tigfelt, Helligheit al” fein Thun bejeichnete. 
verat'secum miseratio). TAglid etquidty| Mit Ktanlen Gatte der Hl. Konig das groͤßte 
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Mitleld. Eo oft ex in bie Abtei Royaumont Scorbut. Der Konig fGnitt thm eine Bien 
fam, befudte er bas Krankenzimmer, fragte|vor, teren Stade er ihm in den Mund gab. 
bie darin liegenden Kranken, wie ed ihnen Während er bad that, drang garftiges iter 
gebe, zog die Mergte au athe, die er bei fidh aus deffen Wunden, fo daG ber Konig ytel- 
hatte, ließ ihnen Epeifen von feiner eigenen|mal bie Hand waſchen mufte, mit der « 
Küche, und alles gum Zwecke her Gefundheit| ibm die Labung reidhte, bis die ganze Birne 
Dienlide reichen. Gr rührte die leibenten|vergehrt war. Er lief aud Roſenwaſſe 
Stellen an und zwar Geſchwüre mit Vorliebe. |bringen und befprengte damit bas Gefigt 
Gs befand fig im Klofter ein ausſätziger des Kranken. Als bas Kranfenhaus p 
Menſch, Leodegar mit Ramen, ter in einem | Gomplegne fertig war, trugen ee und {rin 
gänzlich abgefonterten Gebaude lag, welder, |Edwiegerfohn, der Konig Theobald von 
ba die Krankheit bie Augen angegriffen hatte, | Navarra, auf einem ſeidenen Tuche ten erften 
nichts mehr ſah. Aud feine Nafe war ihm Kranken in bad neugebaute Haus und legten 
abgefreffen, die Lippen geſchwollen und ge- ihn auf das friſch bereitete Bett. wei 
fpalten, und er fah duferft edelhaft aud, jfeiner Sohne, Lutwig unt Philipp, thaier 
Gined Tages befudte her Konig aud Nefen| cin Gleiches mit tem 2. Kranken und fo thai 
Kranfen, ba ev gerade Sckweinefleiſch aß. dad Meitere einige anwefende Grofe. Arf 
Der hl. Kinig tniete ſich vor ibn hin, ſchnitt feinem erften Zuge gue Vefrefung des Hl. Lar: 
ibm tad Fleiſch zurecht und gab ihm die eine des half er eigenhinbdig mit bet der Berti: 
jelnen Biffen in ben Mund. Er lief ihm gung der ſchon verweſten Leidname, da 
bann, alé er ibn gefragt, ob er gerne Hihner einige Beit zuvor eine Menge Chriften bei 
und Rebhühner fpeifen möchte, aus ſeiner Sidon (Ceite, Seida) von ten Saracen 
Küche ſolche bringen, und gab ihm die ge⸗ überfallen, getddtet und unbeertigt [legen gt 
fdnittenen Biffen in ben Mund, forgfamjlaffen worden. Ludwig lief die Lcidnam 
nad bem Salen die Salzkörner immer ab-|in Cade paden und beerdigen. Biele feinet 
wiſchend, damit fie’ nidt feine Lippen ver-|Gefolgeds wandien fid mit Abſcheu weg, als 
wundeten. Dann fragte ex ibn, welchen der König einmal vor einem Tobdter, 
Wein er habe, und als der Kranke antwortete | teffen Eingeweide neben dem Leidname av! 
„guten“, ſchenkte ihm ter König ein und der Erte lagen, fi zur Erte beugte, tat 
bradte ben Beer an feinen Mund, Zuletzt Eingeweite mit blofen Hanben aufhob ut 
bat er ten Kranfen, fir ihn gu beter. Havfig|in ten Cad ftedte. — Mas die Mndadt ht 
befudte ter gute König die Kranfenhdufer|frommen Königs betrifft, fo pflegte ex um 
zu Paris, Compiegne, Pontolfe, Vernon, | Mitternadt aufmufteben, um ter Matutin 
Orleans, verfab die Rranfen, nomentlich die und den Lauded beizuwohnen, bie ex in feinet 
Mermeren, mit Fleifh, Fifdhen, Brod, wie es Capelle firgen ließ; nad ter Matutin ver 
fe nöthig war, ſchenkte ihnen aud einiges tweilte er Langere Seit betend am Altare oft 
Gelb, reidte ihnen in feiner eigenen Küche auch an feinem Bette, wenn er an cine 
bereitete Epeifen u. f. ww. War Giner vor Orte war, wo fis feine Capelle befand. & 
ben Andern ſchwach und frank, fo diente er betete dann allein, tas Haupt und ben Kir 
ihm um fo zaͤrtlicher, bradte ihm nicht nur ver bid gue Erbe gebogen, was ibn foe 
bie Speife aum Mund, fondern unterftiigte ſchöpfte, daß er zuweilen, wenn er aufflont, 
ihn aud, wiſchte ihm fogar mit bem Tuche, faum im Stante war, au feben und fein 
bas er hatte, den Mund ab, Seine Bee Beit wieder au finden. Zuweilen gab « 
bienfteten fonnten oft nicht mebr bleiben, fo|feinen Kammerdienern ein Stück von cine 
edelhaft waren einige Kranke; ex aber hielt Kerze, damit fie ihn wieder aufweckten, wen 
ben übeln Geruch fammt ber ungefunden diefes auégebrannt fet, damit er die Prim 
Ausdinftung rubig ans. So madte er es beſuchen fonne. M6 aber dad viele Mada 
aud im Krankenhaufe yu Rheims. Zuweilen ſeiner Gefundheit bedeutend gufeste, lies « 
riß fein Beifpiel den Einen oder den Andern fig endlich beftimmen, Prim, Meffe und 
aus feinem Gefolge au ähnlicher Dienftes-| Horen bald nad der Mette yu hören, und g 
leiftung bin, Sm Rrankerhaufe yu Com-|diefem Swede au banad bemeffener Stunde 
piegne fepte fid Ludwig an dad Bett eines aufzuſtehen. Nach ber Prim hörte ex efte 
Kranken, dec an zwei Stellen ded Geſichts oder aud mehrete Meffen. Um die Zeit des 
Haflige, eiternde Beulen hatte, eine Art| Mittagsmahles lief ex in ſeiner Capele bi 
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erg und Sert fingen. Nach Tiſche fas erſden Dominicanerfloftern nur die Sahl der 
in ber hl. Schrift oder in den Kirchenvätern geftorbenen Monde angab ohne die Ramen, 
ober lief ſich daraus vorlefen, bid er fic) zu madte ber Konig auf einem Ordend-Capitel 
tinem kurzen Mittagsfdlafe auf fein Bett zu Orleans den nachher vom ganjen Orden 
legte, wie das in jener Seit Sitte war. Die|qutgeheifenen und yum Gefege erhobenen 
Gottesdienfte an Fefttagen lief er moͤglichſt Vorſchlag, daß die Namen der verftorbenen 
feierlich, an einigen Feften aber fir faft jeden Brüder follen genannt werden. Der fromme 
YAndern ermüdend lang halten. Am Ehar-| Konig gab alé Grund an, daß man fo leidter 
freitage betete ex vor Tags wie gewöhnlich Anregung habe, ihnen mit geiftliger Hilfe 
bie Matutin, gog fid) dann nad einem Eurjen|beiguipringen. Zu Clairvaur wobhnte er 
Gebete in fein Schlafzimmer zurück, wo er einmal dem fogenannten Mandatum, d. i. der 
mit feinent Kaplan andddtig und aufmerkſam Fußwaſchung der Monde bei; gerne hatte 
das gange Pfalterium betete. Kurz hernach er diefe felbft ben Minden erwiefen, ware 
begab er fid um Tages Anbrud barfuß mit es ihm nicht wegen einiger, ihm minder bes 
weniger Begleitung auf ben Weg durd die|freundeter Grofen an feiner Seite wider 
Strafen der Stadt oder ded Orted, wo erjrathen worden. Im Sabre feiner Rückkehr 
war, um die Kirchen gu befuden und darin aus Palaftina 1254 fam der fromme Konig 
gu beten. Dabei begleitete ihn der Almofenier,| ſchon fehr früh Morgens in die Ciftercienfers 
ber reidlid allen Armen Almofen gab, | Abtei Royaumont, um der Anfindigung der 
wahrend aud der König eigenhandig viel| Gebuct Chrifti im Capitel beiguwohnen. Es 
ſchenkte. Zurückgekommen, hörte er die Predigt|war dabei üblich und im gangen Orden eine 
liber bad Leiden bed Herren und wohnte der| gefithrt, daß die Monde nad den Worten 
weitern gottesbdienftliden Feier bei. Der der Ankündigung fish auf den Boden 
Konig horte ſehr gene Predigten, aud wohl |legten und eine Zeit lang betend fo verblieben, 
an anbdern Tagen, nidt blod an Sonn- und bid der Abt ſich aufridtete. Der hl. Ludwig 
Feiertagen. Gefiel ihm eine Predigt, fo be-| madte an ber Seite ded Whtes die auferbau- 
hielt er fie ſehr getren im Gedddtniffe, ſo liche Handlung mit. Nicht leicht verſäumte 
daß er ſie Andern trefflich wiederzugeben der König eine bedeutende kirchliche Feier, 
wußte. Auf dem Rückzuge aus dem hl. Lande bei der es die Ehre irgend eines Heiligen 
ließ er ſich wöchentlich dreimal eine Predigt oder heiliger Reliquien, die er immer ſehr 
halten. Auch den Schiffsleuten lief er, hochſchätzte, galt, wie er auch im Leben gerne 
wenn bad Meer ruhig und alſo keine fo drine|mit Maͤnnern frommen und heiligmäßigen 
gende Thatigfeit von ihrer Seite erforderlid | Wandels verfehrte. Ee wohnte im 3. 1247 
war, Chriſtenlehren halten und bielt fie zum der Uebertragung des hl. Erzbiſchofs Edmun⸗ 
Beidten an. Frommen Gebrauden, nament-| dus? von Canterbury bei, dem ev bereits bei 
lid kirchlichen Ceremonien, widmete er eine|deffen Lebgeiten um das 3. 1240 Aufnahme 
jarte Aufmerkſamleit. Dads Seiden der in feinen Staaten gewährt hatte. Im 
Erlöſung, das ex gleid mehrerer feiner Vor⸗J. 1256 finden wir ibn bet der Translation 
ginger, inébefondere aud zur Heilung der des bl. Gurfeus in Peronne. Im J. 1257 
Kripfe madte, ehrte ec aberall hod). Nament⸗ erhielt ex auf feine Bitte vom Ergbifdofe 
lid {heute ex fih, aber Grabfteine gu gehen,| Thomas von Rheims Reliquien des hl. Bie 
wotauf ed war; daher er denn aud auf ſchoſs Nicaſius. — Sm nämlichen Jahre 
bem Goncil von Paris im J. 1261 verordnen| wurde durch feine Wnwefenheit das. Feft der 
lief, man möchte fein Kreuz da anbringen, | Uebertragung der hhl. Quintinus, Victoricus 
wo es verunehrt werden finnte. Die Ge⸗- und Gaffianus in St. Quentin (Augusta 
wohnheit einiger Orden, daf während ded | Viromanduorum) geſchmückt. Bei der Trans. 
Amtes beim Credo in unum Deum unbd|lation des bl. Biſchofs Anianus® yon Orleans 
Et homo factus est ber ganze Chor fid tieflim 3. 1259 trug der König auf feinen 
verneigte, führte ex aud in feiner Capelle cin, | Schultern ben Schrauk (theca), Im J. 1260 
fomie in mehreren andern Kirchen. Es bekam der hl. Konig auf fein Verlangen vom 
miffiel ihm, daß man Rreuge, Bilder und Ergbifhofe Konrad von Koln den Leib einer 
Gemalde, ſogleich wenn fie fertig waren, ohne hl. Jungfrau aus der Geſellſchaft der hl. Ure 
lirchliche Segnung in der Kirche verehrte; ſula, ndmlid der hl. Berga. Mit gewobhn- 
er ſtellie dieſen Mipbraud ab. Da man initer Frommigfeit nahm Ludwig im J. 1264 
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bei ber Uebertragung der hhl. Lucianus* und finliden SHmud oder Prunf, am Rreuy 
zwei anderer Heiligen gu Beauvais Antheil.|erhohungsfefte des Sabres 1242 tas 
Mit beſonders groper Feierlidfeit wurde gleichfalls von Balduin geſchenkte hl. Krew 
aber im 3. 1262 in Senlis (Silvanectum)|in Proceffion in bie Stadt Paris binein. 
bie Uebertragung vonungefabr 24 hhl. Leibern Edelleute unterftigten die Acme des hl. Königs 
aud der Thebdijdhen Legion vollzogen, welche und feinee Grider, die ihrerfeits die Hl. 
ber Konig von der Abtei St. Maurice (Agau-|Dornenfrone trugen, damit ihnen night vor 
num) in ber Schweiz erhalten hatte, wobei Ermüdung die hl. Kleinodien entfallen möch⸗ 
er nebft feinem Schwiegerſohne, bem Rinige|ten. Es waren aber außer jenem Theile 
Theobald von Navarra, den legten Schrank bed Hl. Kreuzes und ber Dornenfrone unter 
trug, wabrend mehrere Grofe und Ritter die den von Balduin geſchenlten Reliquien nog 
vorhergehenden trugen. Gr baute dann injandere von hodfiem Werthe, ndmlid die 
Senlis ein bem Klofter St. Maurice in der} hl. Lange, der Schwamm, womit dem leiden- 
Schweiz ähnliches Kofter nebft Kirche für den Ehriftus Ejfig gereicht wurde, u. andere. 
Auguftiner«Chorherren. Einen dieſer hhl. Der Konig ließ für dieſe Hl. Reliquien eine 
Leiber ſchenkte ber Konig der Abtei St. Denis. neue prachtvolle Capelle, die hi. Capelle ge⸗ 
Das J. 1267 führte den hl. Ludwig nach nannt, bauen, die im J. 1248 am 26. April 
Vezeley (Vezeliacum) in Burgund, wo man|eingeweiht wurde und an welder ber König 
ben Leib einer Heiligen gefunden hatte, den zur Feier des Gottesdienftes Canonifer und 
man fir den Leib der Hl. Maria Magdalena) Kaplane anftellte. Wenn man ihm vorwarf, 
hielt. In feinem Beifeyn wurde der hl. Leib daß ex gu viel Gelb und Beit auf Gegen- 
ethoben. Rit gu überſehen ift hier der ehr⸗ ftande verwende, die feiner eigentligen Bee 
wuͤrdigſte Reliquienfhag, welden Balduin Il. | ftimmung nidt fo nabe lagen, pflegte ex mit 
querft ben Benetianern verpfändete, dann ſanftem Ladeln gu erwidern: Würden denn 
aber dem bl. Ludwig ſchenkte, damit diefer| meine närriſchen Tadler vorgiehen, Daf ich die 
ibn von ben Benetianern auslöſe, nämlich auf gottgefalige Werke verwendeten Gum. 
bie Dornenfrone unfers Herren, wozu zwei men in Spiel, Jagd und Tafelfreuden oter 
Sabre fpater ein Theil bed Hl. Kreuzes und in unerlaubten Handlungen vergeude, meine 
andere foftbare Reliquien famen. Sn Sens freien Stunden, flatt in Gebet und Buße, 
empfing der hf. Konig und fein Bruder Robert, |in friyolen Luftbarkeiten gubringe?“ Bon 
beide barfuf und in einfachem Gewande, am|frommen Mannern, mit denen der Konig in 
11. Mug. 1239 die hl. Laft und trugen ſie Berihrung fam, findet fid unter andern aud 
auf ihren Schultern in die dortige St. Ste-|feinen Lebenobeſchreibungen indbefonbere 
phanéfirdhe. Tags darauf und die folgene| yu erwahnen ber fel. Bartholomaus? 
ben Tage fepte der Konig unter ſchallenden de Bragantia, ein Dominicaner, welchem ex 
Lobgefangen feinen Zug gegen Paris fort*).|cinen Dorn von der Krone des Herrn ſchenlie, 
Gs war bereits ber 8. Tag, als bei der als ec einmal gelegenheitlid bei ihm in 
Kirhe St. Antonius auferhalb der Mauern| Paris war. Aud der hl. Thomas v. Aquin 
ein hohes Gerüſt aufgeſchlagen wurde, auf und der hl. Bonaventura’ waren oft feine 
welchem dann der foftbare Schrank ausgeſtellt werthen Gaͤſte. Gang gu Ende feines Lebens 
wurde. Hierauf trugen denfelben Ludwig|empfing er in Tunis im J. 1270 an dec 
und fein Bruder, beide barfuß und in ein-|Spige einer Gefandtihaft vom griechiſchen 
fadem Gewande, in die Stadt Paris. Kaifer ben frommen Johannes Veccus oder 
Pralaten, Geiſtliche, Ritter in groper Angabhl|Beccus, nadmaligen Patriarhen von Gow 
gogen ſämmtlich barfuf vor ihnen einher.|ftantinopel. Die Geſandtſchaft erreichte 
Die foftbare hl. Reliquie wurde dann in der übrigens wegen einiger ungünſtigen Vorfälle, 
bem hl. Nicolaus geweihten königlichen Ca-|ndmlig des Toded des romiſchen Legaten, 
pelle aufgeftellt. Mit miglihft nod größerer der die Sade auf ſich gehabt hatte, und ber 
Feierlichkeit trug nachmals der hl. Konig in ſchweren Krankheit Ludwigs, wen 

aller Demuth und Herzensandacht barfuß einen ihrer Swede — die Fortſetzung der 
und mit entblößtem Haupte, ohne per-|Berhandlungen wegen. Wiedervereinigung 
— der enon mit der romifden ** 

aris ungefäht 23 Meilen nicht. Ein Beſuch bes hi. Königs in 
eatfear ne von Basle ungelibe 30 Bellew) or tel, Megibius, clas bec exfles Samaet 
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beé HI. Francisens, liegt nach dem Bollan- 
biften Stilting aufer hiftorifher Glaubwir- 
digfeit. — Mud in Stunden, die bem Ronige 
von feiner Andacht und feinen Staatdge- 
ſchaͤften trig blieben, aud in diefen hausligen 
und. guritdgesogenen Mugenbliden war es, 
und namentlid bel Ergiehung feiner Kinder, 
vorzugsweiſe nur Erbauliches und Religiofes, 
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broſius, Hieronymus, Gregorius u. Anderer. 
Auch die hl. Schrift mit einer Ueberſetzung 


und Erllaͤrung war ihm eine angenehme Le⸗ 
fung. Bieweilen lief er gu ſich einen Or- 


dendmann ober fonft einen gefegten recht⸗ 


fhaffenen Mann fommen, und dann fabrte 
er mit ihnen ein Geſpräch über Gott, feine 
Heiligen, beren Thaten, aud wobl aber die 


efhidte und bas Leben ber Water. 


wads gur Geltung fam. Die Vesper wurde! hl. 
in feiner Capelle gefungen, ebenfo nach der Mud zog ex gerne, wenn ed feyn fonnte, 
Abendmahlzeit bad Completorium. Der | ehrenwerthe Manner oder Religiofen gu Tif, 
Konig verfehlte nidt, fo oft ex fonnte, mit um aber Ahnliden Inhalt geiſtüche Geſpräche, 
gropter Andadt beiguwohnen. Darauf ging als Erfag der in Kd ftern Abliden Tiſchieſung, 
et in fein Simmer, begleitet von feinén Rindern, | mit ihnen gu fahren. Aus dem Grunde liebie 
und einer feiner Hausgeiſtlichen beſprengte er dabei feine Grofe, ſondern hatte nur etliche 
fein Bett und bas übrige Simmer mit Weih-|wobhlvertraute Ritter und Bedienftete an 
waffer. Hierauf muften ſich die Kinder um ſeiner Seite. Much hörte er Sfters in Roy- 
Ludwig herumfepen, und er gab ihnen dann, | aumont bei den Giftercienfern ober in Com⸗ 
bis fie ſich verabſchiedeten, gute Lehren. Her-|piegne bet den Predigerbriidern den Schul⸗ 
nad vertweilte er nod lange eit im Gebete, |vorlefungen gu. — Nachdem wir nun den 
wobei et fiinfyigmal niederfnicen und ſich frommen König in feinen Werken der rift. 
wieder gu erheben pflegte. Dann legte er lichen Barmbersigheit, der Andacht, des Un- 
fit) gu Bette, ohne vorher nod einen Crunk terrichts, der Ergiehung etwas ndbher fennen 
au fid gu nehmen, wie es damals gebräuchlich gelernt haben, werden wir nun die Anftalten 
war. Insbeſondere ſchrieb Ludwig an ſeine nennen, wodurd er fiir diefelben geforgt und 
geliebte Todter, die Königin Elifabeth von fie des Weitern gefördert hat, indem er die 
Navarra, ſehr herzliche, eindringliche Er- meiſten derfelben als thr Grinder errichtete 
mahnungen, ſowie auch an ſeinen Sohn und und ſehr reich begabte, andere aber als 
Nachfolger, Philipp Ul. Er wies dieſen milder Spender beiſteuernd unterſtützte. In 
zur Gottesfurcht hin, zur Flucht und Furcht ſeinem im J. 1269 vor ſeinem zweiten Kreuz⸗ 
vor ber Siinde, gum fleißigen Gebrauch der zuge errichteten Teſtamente bedachte er ſowohl 
hhl. Sacramente, der Beicht und Communion, die hier anzugebenden, wie noch viele andere 
zum Empfang der Abläſſe, zur freudigen und mit beſtimmten Geldſummen. Die früheſte 
wohlgeſammelten Andacht im Hauſe des Stiftung des Hl. Königs Ludwig war die 
Herrn, zur Einſchreitung gegen alle Gottes- Abtei der Ciſtercienſer in Royaumont im 
laͤſterung, zur Nächſtenliebe, zur unpartheii-J. 1227. Sie war die Lieblingsſtiftung 
ſchen Gerechtigsliebe, gum Frieden und zur Ludwigs und bas ſelbſtſtändige Merk ſeines 
Liebe gegen geiſtliche Perſonen, zur gewiſſen eigenen Antriebes, nicht bloß durch das 
haften Wachſamkeit Aber die von ihm auf-Teſtament ſeines Vaters, wie Einige 
geſtellten Gerichtsperſonen, gum Gehorſam wollen, unter Andern aud Butler, dazu bee 
gegen bie römiſche Kirche und ihe Haupt, | ftimmt. — Im J. 1229 fleuerte der hl. Cud- 
zur guten Regelung und Mäßigung feiner| wig gu bem von cinigen Rittern angelobten 
Ausgaben, gur Hilfeleiftung fir * Seele, und gu bauen angefangenen Auguftinerprio- 
wenn er ihn einmal hingenommen wiſſe. Ein rate Val des Ecoliers (auch Notre Dame du 
herjlider Segen beſchloß dieſen treugemeinten Bal des Ecoliers genannt) eine höchſt bedeu⸗ 





Erguß des vaterlichen Herzens. — Gr liebte 
es, ſelbſt gute Bader gu haben und gu leſen, 
und theilte folde aud Andern mit. So 
unterſtützte er 3. B. den gelehrten Dominicaner, 
BVincentius von Beauvais reichlich mit Bi- | 
dern, alé diefer das umfaffende encyclopadifde| 
Werk ,der Spiegel” verfafite, — Namentlich 
fammelte und las er mit Borliebe die Werke 
der Rirdhenviter, eines Hl. Auguftinus, Mm-| 





fende Summe bet. — Ginen nambaften Bele 
trag zur Reftauration der Kloſterkirche in 
St. Denis gab Ludwig im J. 1231. Sm 
J. 1239 gritndete Blanca und dotirte Ludwig 
das Rlofter der Ciftercienfers Nonnen in 
Maubuiffon (Malus Dismas). Zu Carcaffone 
gründete Ludwig ben Dominicanern ein Haus 
im 3.1247. Sm 3. 1248 am 26, April 
feierte er die Ginweihung der bereits erwaͤhn⸗ 
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ten bl. Capelle gu Paris. Den Minoriten|den in Paris fertig, gleichfalls eine Stiftung 
lief ex wabrend feined Aufenthalted im hl. des hl. Ludwig. Es war ſchon etlide Sabre 
Lande in Saffa im 3. 1252 ein Klofter nebft| fraber angefangen worden und war aud eine 
Kirhe bauen. Den Carmeliten haute er Capelle dabei. Urſprünglich mar ed fir 
im 3. 1254 ein Rlofter (wenigftens wurde|300 (quinze-vingts — fünfzehnmal zwanzig 
es groftentheild durch feine Hilfe zu Stande Blinde beftimmt, daher mandmal bei den 
gebradt), und gwar weil fie Freunde der Frangofen Eurgweg les quinze-vingts ge 
Ginfamfeit find, nicht in der Stadt, fondern|nannt, Das Jahr 1261 bradte den Trini 
in deren Nabe, an der Seine, an einem Plage, |tariecn gu Mortain (Mauritania, Mortara) 
wo damals wenige oder gar Feine Häuſer in der Normandie ein Klofter dem Hl. Remi- 
waren. Sm J. 1256 fertigte der Heilige|giuds geweiht. Die Daminicaner beFamen 
bie Griindungsurfunde fiir das Minoriten- in diefem Jahre das Haus St. Matthaus 
kloſter in Falaife, im Dep. Calvados in derjin Rouen, und ebenfo wurden aud die 
Normandie. Sn dem ndmliden Jahre griin-|Sacciten, Sackbrüder, aud Büßer Jeſu 
dete er das Kranfenhauéd gu Vernon. Um) Chrifti genannt (Vgl. W. W. LL. 99), in die 
bas J. 1257 entftand durd ibn ein Rlofter|fem Jahre mit einem Kloſter in Paris be 
und eine Kirche der Dominicaner in Com- ſchenkt. Fir fie fol vom hl. Ludwig aud pu 
piegne (Compendium). Durd feine Frei-| Caen ein Haus gegriindet worden feyn, bei 
gebigteit befamen im nddflen Sabre 1258 welchem aber der Bollandift fein Stiftungs- 
die Serviten vom weifen Mantel (Weiß- jahr angibt. In das nddfte Jahr 1262 fale 
mantel — Albi Mantelli— Blancs-Manteaux| die Gründung der Auguftinerabtei St. Mau- 
genannt), andere alfo alé die toscaniſchen Ser-| rice in Senlis, obwohl der Konig den Stif- 
piten, in Parié ein Kloſter. Im J. 1259,)/tungsbrief erft im 3. 1265 erlief. Nebſt 
wo nad langjdbrigem Rriege der Friede mit|diefen in der Zeitfolge aufgesdblten findet 
England gefdloffen wurde, bot fidh wieder}man vom Bollandiften nod einige andes 
mehr Rube und Siderheit dar, um ſogleich Stiftungen ded Hl. Ludwig ohne ein fider 
ben bidher gleichſam guradgehaltenen Gifer des | befanntes Entſtehungsjahr angegeben. Diefe 
frommen Königs far geiftlide Stiftungen in| find: Gin Klofter der Muguftiner-Eremiten 
volle Thatigkeit gu fegen, und fo nennt derjin Parié, bas um das J. 1250 gegriindet 
BVollandift far diefes Jahr nicht weniger als gu feyn fdheint; ein Beghuinenhaus gu BPa- 
acht geiftlide Inftitute, denen damals Ludwig] rid; ein Kloſter der Töchter Gottes (filiae 
entweder Bater oder Pathe ward. In die-| Dei — filles-Dieu), welches im 3. 1232 fdon 
fem Sabre 1259 wurde der Stiftungsbrief| gegründet gewefenfeyn mug, und firnabrungé- 
det Carthduferabtei Vallis Viridis bei Paris |lofe, fittlich gefahrbdete Frauengimmer beftimmi 
audgefertigt, bad Kranfenhaus in Fontaine-|war. Der hl. Ludwig ift neben Robert aud 
bleau (Fons Bliaudi) nebft bem Rlofter der Mithegriinder der Sorbonne; das Stiftungé- 
e6 beforgenden Trinitarier geſtiftet; es wurden jahr dieſer Hochſchule, nad gewöhnlichet 
das Krankenhaus in Pontoiſe, mehrere Ge⸗Aunahme 1240, wagt aber der Bollandiß 
bäude (Schlafſaal und Schulen) bei den nicht gu beftimmen. — Obwohl nun das 
Dominicanern in Paris, eine grofe ſchöne Bild, weldhes hier vom hl. Ludwig entworfea 
Kirche der Minoriten in Paris und das iſt, nur eine ſchwache Skigge ſeines Lebens 
Kranfenhaus in Compiegne gebaut. Der|darbietet*), fo erfennt man bod leidt, daß 
fromme König legte aud in diefem Jahre in ihm beibes — der Heilige und der Konig — 
ben Grundftein gur Clariffenabtei Longchamp nahezu vollfommen war. Auch bei den 
(longus Campus) bei Paris, gu deren Bau) Farften und Völkern der Nadhbarlander 

ex Die meiften Roften beftritt, während ſeine er alé der weifefte, geredhtefte Rinig, en 
fel. Schweſter Eliſabeth? den andern Theil Schiedsgericht fie gerne anriefen, deſſen Gui 
beitrug und ſich den Namen der Gründerin ſcheidungen und Rathſchläge fie annahmen 
erwarb. Um dieſe Zeit, wenn ſchon das und durchführten. Namenilich half ex feinem 
Jahr nicht ſicher angegeben werden kann, 

mag auch das Kloſter der —— in Vis tus shapsbused: Shank 

Caen vom Hl. Ludwig gegriindet worden feyn,| . ' ' Detail 
vielleicht aud das ——— jener Stadt.| “idem tt SHottens Gelhidte Lurwige IX, 


die wit vi ben, 
Im 3. 1260 wurde bad Haus fiir die Blin- — eifach beniigt haben, nidt geamg gu 
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frühern Gegner, Heinrich UI. von England,|vergebens. Ludwig fagte, ex werde wedes 
mit feltener Uneigennuͤtzigkeit, unter gewiffen-| Speife nod Trank nehmen, bis er dad Kreug 
hafter Beobadtung der gefdhloffenen Vertrage, |habe. Der Biſchof wagte nun, auf eine neue 
die Serwiirfniffe mit feinen Vaſallen beigu-|Forderung Ludwigs hin, nicht mehr ihm yu 
legen. Ferne von Landergier und Ehrfudht, widerſtreben, und gab ihm das Kreuz unter 
hatte ev die feltene Enthaltfamfecit, daß er|vielen Thranen. Der Konig erfeanfte now 
feinem Bruder Karl von Anjou verbot, die|heftiger, fo daß die Aerzte ihn aufgaben. 
ihm von Bapft Gregor IX. im Kampfe mit] Da bat Blanca den Abt Odo von St. Denis, 
Friedrich Ul. angebotene deutſche Reichskrone er midte die Reliquien dec hhl. Rufticus 
angunehmen, da ex abgefehen von Erwagun-|imd Eleutheriud*? erheben, wie ed bei ſchweren 
gen, welche fein Rechtsgefühl ihm eingaben,| Krankheiten der frangofifden Konige üblich 
die Gefabren wohl voraus fal, welche hier=|war. Es geſchah; fie wurden erhoben, auf 
aué entfpringen fonnten. Auch fpater, alé|den Altar. geftellt und dann in Proceffion 
ber Kampf zwiſchen Kaifer und Papft immer) herumgetragen; der Konig fühlte fig von 
heftiger entbrannte, verhielt er ſich ruhig, Stunde an erleidtert und genas bald vollig. 
vermittelnd, befanftigend. Gin gehorfamer,|Darauf fandte Ludwig Mannfdhaft und Geld 
eifriger Sohn ber Kirche, war er gleichwohl und die Nachricht, daß er felbft fFommen werde, 
eiferfiidtig auf feine landeshereliden Redte, in's hl. Land. Er lies aud das Kreuz durch 
und bemibte er fid, wo fid cine Zwiſtigkeit den papftligen Legaten Odo von Chateau rour 
ergab, dDiefelbe alébald mit Milde und Ge-|(Castrum Radulphi) in Frankreih predigen. 
rechtigkeit auszugleichen. So hob er im|Gr lief ferner in den nächſten Jahren in 
3. 1246 in Folge eines Beſchluſſes ſeines Cypern große Speifevoredthe auffammeln, 
Rathes die fon ertheilte Erlaubniß zur Aigues-Mortes befeftigen und dort einen 
Erhebung der papftliden Steuern wieder auf, |Leudhtthurm banen. Diefer Ort war damals 
indem er nidt zugeben könne, daß man die ein Hafen, nachmals cine Stadt, ift heut gu 
Kirchen feines Reihes arm made, um gegen|Tage aber ziemlich weit vom Meere entlegen. 
Ehriften Krieg au fihren. Damals hatte|Im J. 1247 lief er befannt maden, wer 
der hl. Ludwig bereits den Entſchluß gefaft, |immer durd ded Königs Leute oder Beamte 
einen Kreunug gu unternehmen. Palaftina | befhadigt worden, folle fidh gum Erſatze melden. 
befand ſich im beflagendwertheften Zuſtande: Es war dieß überhaupt Gewohnheit vor dem 
gu der Verwirrung dev Griftligen Fürſten Antritt von Kreuzfahrten. Aud yor dem 
und Ritter unter fig, fam der Ginfall bar-| sweiten Kreuzzuge fudte der Heilige qewiffen- 
barifderer Horden, ald je guvor das heilige|haft derlei Vergitungen gu veranlaffen. Da 
Land heimgefudt Hatten. Sm Sept. des nun Alles cingeleitet war und eine fehr grofe 
J. 1244 eroberten die Chorawesmier Seru-| Menge frangofifher Ritter und Grofien das 
ſalem, aetftorten dads heilige Grab, und Kreuz genommen hatten*), verfudte Blanca 
warfen dic Gebeine der Könige in's Feuer. | es nodmal, ihrem geliebtenSolhne das ſchwere, 
Die Chriſten vereinigten ſich in ihrer Noth | folgenreidhe Unternehmen andgureden. Sie 
mit den Saracenen von Damascué und nahm den Bifhof von Paris yu Hilfe. Die- 
Emeffa, aber die Schlacht bei Gaga gegen! fer ftellte Ludwig die bedrohte Lage ded Reihes 
die Chorawesmier fiel fo unglücklich aus, vor, es habe ihm bas Betwnftfein 
daß faft 700 Johanniter und Templer und gefehlt, als er fein Geltibbe madte, der 
iberhaupt 16,000 Ehriften und Saracenen| Papft werde gerne dispenficen. Ludwig ere 
geblicben feyn follen. Gerade in ber Zeit, widerte, bas Krenz gebe ex guritd, wie fie 
wo die Nachricht von dicfen Verwiftungen| wollten, weil eine Trübung feiner Befinnung 
in Europa anfam, fag der Hl. Ludwig injallerdings obgewaltet haben könnte. Whe 
Pontoife todtkrank darnieder. Et hatte eine|freuten fig. Aber Ludwig fprad: ,,Sebet, 
Erſcheinung, welde ihn aufforderte, fle zu nun bin id bei Bernunft, gebt mir das Kreuz 
rächen. Der Konig, duferft bewegt, als er} ——_____ 
pon diefer Bifion wieder gur Vefinnung fam,| ) tm dic Großen feines Reichs zur Theil 
ließ ben Bifhof von Paris fommen, ihm nahme gu Gewegen, lief ex thnen die gewöhnlich 
bas Seng fs cnen H Sug ay een, eM aha, peeled Bae mt 
Knicend baten ihn Mutter und Gemablin, Zage wurde.  Feruere Uuterhamdlungen ” flibrten 
abguwarten, bid er genefen ware. Abetinaun gum gewünfchten Biel. 
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wieder, ich werde nichts mehr eſſen, bis ich gegen Geld eine Furt. Der Fluß wurde 
es wieder habe“*). Und darauf wagte Nie überſchritten, die Chriſten ſtürmten vorwärts 
mand einen Wiberſpruch mehr. Der König und nahmen bas Lager ber Saracenen. Gin 
befudte nod einige Klöfter und empfabl ſich Theil drang hierauf mit groper Haft, getrennt 
. in frommes Gebet. Wm 12. Sunt 1248, von bem anbdern Heere, in die Stadt vor. 
Freitag nad Pfingften, hörte er bet Notre |Nigt gar lange darnad batten die bisher 
Dame die hl. Meffe, dann ging er barfuß fliehendenSaracenen die ridtigeQage der Dinge 
nach St. Antoine, wo er fein Roß beftieg.|bemerft, fie ſtellten fid wieder sum Kampfe, 
Bon Paris begab er ſich nag Corbeil (Cor-|und überdieß empfingen die Einwohner der 
bolium), two et feiner Mutter die Reichsver⸗ Stadt ihre Gegner in ben engen Strafen 
waltung übertrug. In Lyon beidtete er mit einem Hagel von Steinen, Ziegeln und 
bem Papfte. 3u Ende Auguft 1248 ſchiffte Staubgerdlle. Da die Saracenen aug nun 
er fid mit dem Rreugheere, bei weldhem auch yom Raden her gegen die Cingedrungenen fid 
feine Briider Karl, Alphons und Robert ſich aufſtellten und denfelben gänzlich die Flucht 
befanbden, in Migues-Mortes ein mit Sdiffen, abſchnitten, fo fielen gegen 300 ber edelften 
die von Genua fair die Ueberfahrt befteilt] und tapferften Ritter und gegen 280 Templer, 
worden waren. Mud feine Gemabhlin Mar-|namentlig des Hl. Königs Bruder Robert, 
garetha zog mit ifm. Im September 1248 Graf von Artois. Wm anbern Tage hatte 
lanbete dad Kreuzheer auf Eypern, wo Lud-|der König felbft einen fehr higigen Kampf 
wig bié Mai 1249 blieb und wabhrend diefer| mit den Garacenen gu beftehen, die er auf's 
Seit fein gewohntes, gefegnetes Wirken ent-|T apferfte zurückſchlug. Jetzt aeigten ſich aber, 
faltete. Gr befreite und befebrte viele Sa-|meil die Garaceren die Zufuhr fperrten, 
racenen-Sflaven und forgte fir Arme und im driftliden Heere Vangel und Krankheiten. 
Kranfe. Ginmal warf ec die Wiirfel in’s|Die ungefunden Fife des von ben vielen 
Meer, mit welden fein Bruder Karl von Anjou Todten verpefteten Nils, hauptfidlic eine 
und einige Gefabrten ſich unterbhielten. Nach darin haufig vorfommende Art Male, welche 
einigen Schwierigkeiten und Unfällen geſchah gerne von Aefern fig nähren und die gut 
am 4, Suni 1249 die Landung yu Damiette| Faftengeit den Keiegern gue Rahrung dienen 
in Aegypten. Wm 6. Juni wurde Damiette| muften, waren die Urſache diefer Kranfheiten. 
genommen, und dte dortige Mofdee in eine Mud fie die Pferde war faft fein Futter 
Marienkirhe umgewandelt. Nachdem Lud-| mehr vorhanden. Unter diefen Umſtänden 
wig bad Fallen des Nils abgewartet hatte, angeknüpfte Friedendunterhandlungen frug- 
ridtete er feinen Marfh nad Kairo, alditeten nichts, weil die Frangofen ihren König 
feinem eigentliden Zielpunkt. Auf dem nicht als Geifel geben wollten, wie es die 
Wege dahin liegt die Stadt Manfurah, ſüd- Saracenen forderten. Sn diefer Lage biclt 
weftlid von Damiette. Ehe die Chriften| ed Ludwig für dad Geratheufte, nach Damiette 
babin gelangen fonnten, mufte aber den den Rückzug yu nehmen. Diefer begann am 
Ril gefest werden. Diefer war an fener! 4. Upril 1250 Nachts. Am andern Tage, 
Stelle gu tief, alé daß man ihn ohne Weiteres|d. i. am 5. April, griffen aber die Garacenen 
hatte paffiren fonnen; ben Damm aber,|mit tiberlegenen Krdften die ohnebin abge- 
den bie Franjofen aufzuführen bemüht waren, | matteten Frangofen an. Gin grofer Theil 
getftirten die Saracenen immer wieder durch wurde niedergehauen, der andere gefangen. 
Anfdwellen des Waſſers, tddteten viele von Ludwig felbft gerieth mit feinen Brũ dern Karl 
ben bei dem Bau Beſchäftigten mit Pfeilen| und Alphons in Gefangenfdhaft. Sein drittet 
und vernidteten die hölzernen Gallerien, unter) Bruder Robert yon Artois war an feiner 
denen die Urbeitsleute waren, mit griechiſchem Seite gefallen. Er hatte fih, wie aud einige 
Feuer und durd Werfen groper Steine aus Große ihm ciethen, auf einem S@iffe nad 
Mafdhinen. Endlich zeigte ein Beduine|Damiette retten finnen, wie der paphlide 
— Legat und Andere thaten, welche wirklich den 
*) Amici mei, profecto nunc non sum Feinden entrannen. Aber er wollte ſich nici 
expers rationis aut sensus, non mei impos} yon feinem Heere trennen. Sowohl Ludwigs 
aut infirmus. Reposco nunc mihi reddi crucem Mutter Blanca als der Papft Sunocena 
meam. Novit autem qui nihil ignorat, non . 
intrabit in os meum quicquam mandibile donec vernahmen die ſchmerzliche Runde mit tieffter 
€a consigner. (Matth. Paris. ad a. 1248.) Betrũbniß. Margaretha aber gebar in jenen 
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Tagen gu Damiette einen Sohn, Johann,|d’Acre) gefommen, two in einer Verfammlun 
dem fie wegen diefer traurigen Erlebniffe den | der Vornehmften, die um ihn waren, Rath 
Beinamen Triftan gab. Der fromme Konig | gepflogen worden war, worauf dann Ludwig 
benahm fid als Gefangener mit grofer und|fid in genannter Weife entfdhieden hatte. 
und unbefiegbarer Stanbhaftigfeit. Nad | Wabhrend ded Aufenthaltes im Oriente wirkte 
verfdiedenem Drohen und Drangen von) der Konig ſehr vortheilhaft fir die Auslöſung 
feindlider Seite, um den Lööspreis Hinauf zu der Gefangenen. Im J. 1251 lief er Kai- 
ſchrauben, war endlid ein Abfinden yu Stande ſarieh (Cafarea in Paldftina) befeftigen. 
gefommen. G6 lautete ungefibr fo: Der Er war von St. Jean d'Acre, das ex gleid- 
Konig gibt Damiette guric und zahlt falls befeftigt hatte, im Marg bes 3. 1251 
800,000 *) Bygantiner; die Chriften behalten | ausgezogen, hatte dann Nagareth alé frommer 
ihren Befig im Reich Jerufalem. Der Feind Wallfahrer befudht, wo der papftlide Legat 
gibt die Gefangenen zurück, und das geſchieht Odo am Tage Marid Verkündigung in feiner 
aud von den Ehriften. Alle Gerdthfdhaften|Gegenwart ben Gottesdienft feierte. Jn 
und Güter in Damiette follen unangetaftet| Frankreich trieb ſich damals die Secte der 
bleiben, bié man fie wegbringen fann. Die|Paftoureaur*) herum, die wahrſcheinlich das 
franfen Chriften in Damiette follen fider|/Hindernif waren, warum ein geringer Suc⸗ 
und unbebelligt feyn, eben fo die Raufleute;|curs, dex damals Hodft nützlich gewefen ware 
fie follen fic) twegbegeben Fonnen, mann es und um den Ludwig fried, ausblieb. Im 
ihnen fe beliebt, und es foll ihnen der Sultan J. 1252 baute der hl. Konig bie Stadt Jaffa 
bei ihrem Heimzug fideres Geleit geben. | wieder auf, die er mit ftarfen Befeftigungen 
Mls hierauf ber Tod des Sultans Muattam, | verfah, da von derfelben nichts mehr, als ein 
welder von den Mamelucen ermorbdet wor⸗ feſtes Schloß abrig gewefen war. Rod mit 
ben war, eine beiderfeitige Erneuerung des dem Bau befhaftigt, erhielt er die Nachricht 
Vertrages nothwendig gemadt hatte, geſchah von dem Tobe feiner im 3. 1252 am 
diefes in allen wefentligen Punkten. Einige 1. Dec. verlebten frommen Mutter Blanca. 
Zeit banad wurde Damiette übergeben, der Tief erſchüttert rief er aus: „Du weift e6, 
König und einige Große frei. Jedoch mußte mein Gott, daß im unter allen deinen Gee 
wegen hes nod nidt gang begablten Löſegeldes ſchöpfen meine Mutter am meiften geliedt: 
bed Kinigd Bruder Alphons ald Birrge fiir den dod dein Name fei gepriefen in alle Ewigfeit.“ 
Reft in Gefangenfdhaft bleiben**). Die| Dann aber überließ er ſich dem vollen Laufe 
Saracenen waren übrigens weit entfernt, bad | feiner Thrdnen. Sie hatte gwei Ciftercienfer- 
Ausgemadte gu halten; fie gaben von Sachen Nonnenflofter geftiftet, ndmlig Maubuiffon 
nigts, von den Gefangenen ftatt 12,000 nur|bei Pontoife und Lys in der Didcefe Sens 
400 zurück, und felbft fir diefe mußte bei Melun. Die Saracenen eroberten 1253 
wieder Geld gegeben werden. Die bei Saide (Sidon), wo fie cin grofed Blute 
ben Garacenen nod guriidgebliebenen|babd anridteten. Nach etwa drei Woden 
Gefangenen erfubren Harte Behandlung.|fam der hl. Konig felbft dabin, und forgte, 
Damit nun die — der — ba a —————— 

Sade des bl. andes nicht nod adler fig *) Die Konigin Blanca fanu darauf, ihre 
geftalten midte, blieb der Hl. Ludwig im Sobue oule gu "iden, Diefee brachte sha oat 
Oriente gurid. Seine Brüder Wiphons und eine ible Wirfung wegen der fanatifden Hige des 
Karl aber entlief er nah Franfreih. Der niedern Volkes und befouders der Schafer. Ete 


- vereinigten fid fdaarenweife unter der Auführung 
hl. Konig war furg zuvor nad) Allon (St. Jean eines ſchwärmeriſchen Ungarn, der auf bem Lande 
— — ausbrettete, Gott habe den Kleinen und Cinfältigen 

*) Nad Andern 8000 oder 80,000, was wabre| die Befreiung des Königs und des bl. Landes vor- 
fcheinlicher tft. bebalten. Diefe Banern, befannt in der Gefhidte 

**) Daf der G1. Konig Ludwig den Saracenen|unter dem Ramen Pastoureaux (junge Hirten), 
das bl. Sacrament verpfandet babe, tft eine Fabel. | bellefen ſich ſchon über 100,000, und von Flandern, 
Gin folches Sacrileginm bat fid) der fromme König wo fle fid) gu verſammeln angefangen, bis nab 
gewiß nicht gu Schulden fommen laffen. Um fo} Bourges, wo fie gerftreut wurden, batten thre Une 
gewiffenbatter erfiillte er alle wirklichen Vertrags⸗ führer und deren Gehilfen, melftenthetlé wabre 
bedingungen. Nachdem durch ein Berfehen eine Böſewichte, fie gu zahlloſen Grauſamkeiten verleitet. 
Summe Geldſtücke wenlger in die Hände der Mo⸗ Man war daher genöthigt, Gewalt gu brauchen, 
hamedauer gefommen war, ſchickte er den Grafen um fie gu zerſtrenen, und glücklicher Weiſe blieb 
Montfort wieder zurück, um fie gu ergänzen. feine Spur threr Berbindung übrig. 
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wie bereits oben angegeben worden, fiir dad|reih, Der Ban einer Stadt bei bem bereité 
Begribnifi der Getddteten. Saide bante er beftehenden Hafen und Leuchtihurm yu Aigues- 
hernad wieder auf. Unterbeffen aber ließ Morteds, dies und Aehnliches war auf diefes 
er burd ben grifern Theil ſeines Heeres Ziel berednet. Wm 24. Mary 1267 nahm 
Belniad, wie damals Cafarea Philippi hief, jer im Parlament au Paris nebft vielen Grofen, 
erobern. Mun wollte aber dex Konig nicht die ex, mit ber Dornenfrone des Erlofers in 
mehr linger in Paldftina weilen. Der der Hand, beſchworen hatte, ihm gu folgen, 
Stand ſeines Reiches war fehr gefährdet, bad Kreuz. Er geigte dem Papfte Clemens IV. 
feitbem feine Mutter Blanca nicht mehr lebte.| fein Beginnen an, und erhielt auf drei Sabre 
Nachdem er viel Kriegsvolf und Geld zum den begehrten Zehent von den geiftliden 
Schutze des Hl. Landes guriidgelaffen, gog er Gütern. Bor dem Antritt des Kreuzzuges 
yon Saibe nah Sean d'Acre, wo ec eine machte ex im Februar 1270 fein Teftament, 
Befagung lief und fi mit Margaretha am worin er Klöſter und Arme reihlih bedachte 
25. Upril 1254 einſchiffte. Nicht fern von In diefe Seit (1269) müßte die f. g. , prag: 
Cypern ſtieß dad Schiff auf einen Felfen und matifhe Sanction” fallen, wenn Ddiefelbe 
war bem Untergang nahe. Ded Königs überhaupt erlaffen worden ift. Sie ift oft 
inbriinftigem Gebete ſchrieben die Matrofen| gedrudt und ihre Aedtheit eben fo oft ange- 
ihre Rettung gu. Wm 10. Juli landete man|ftritten als vertheidigt worden. (Bgl. in 
in Hyeres (Olbia) in der Provence. Wahrend| neuefter eit: Röſen, die pragm. Sanction, 
feiner Grpedition hatte der Heilige aud Ge-Münſter 1855, und gegen ibn Soldan, 
fandt{daften von den Tartaren angenommen| hift.-theol. Zeitſchr. 1856 M1.) Sie enthalt 
und ihnen folde entgegengefendet, aber (W.-W. K.-k. VIL. 638.) fehs WArtifel: 
ohne ihre Bekehrung, wie er gehofft hatte, 1. Alle Patrone, Pralaten und Verleiher von 
au erreichen. In der Mefideng angefommen, | Beneficien follen in ihren Rechten ungekränlkt 
lief er in ber Rathedrale von St. Denis einen bleiben. 2. Die Wahlen der Kathedral- und 
feierligen Dankgottesdienſt halter, worauf anderer Kirden follen frei und deren Wirkung 
er die weitern dreizehn Sabre dagu verwendete, aufredt erhalten bleiben. 3. Das Verbreden 
bad Wohl des Landed durd eine Reihe be-|der Simonie foll vertilgt werden. 4. Alle 
wunderungswürdiger Handlungen gu fordern, | geiftliden Warden und Stellen follen nag 
fo baf er Gon bei Lebgeiten als der Shug-jden Beftimmungen des gemeinen Rechts, 
patron Frankreihs gepriefen wurde. Bei der Concilien und Vater verliehen werden. 
Siciliens Befignahme, welches ſchon Inno⸗ 5. Die vom römiſchen Hofe geforderten Gelt- 
ceng IV. als papftlides Lehen dem Bruder abgaben follen nicht weiter echoben werden, 
des HL. Ludwig, Karl von Anjou, angetragen|und Ausnahmen hievon nur bei wirfliden 
hatte, das hernad Urban IV. dem HL. Ludwig|Nothfillen, in gegriindeter, frommer, febr 
felbft gu Gunften eines feiner Sohne anbot,|dringender Gade ftattfinden, und dann one 
gulegt aber im J. 1265 Clemens IV. wirklich mit Einwilligung des Königs und der Kirche 
auf Karl von Anjou übertrug, war ed der| Franfreidhs. 6. Alle Freiheiten, Smmunitaten, 
HI. Ludwig, welder, einer Anwandlung von Prarogativen, Redte und Privilegien, welche 
Schwäche nadgebend, diefem, indem ec ihm von den Konigen den Kirchen, Kliftern, Re- 
ein ſtattliches Heer fendete, das Unternehmen|ligiofen, kirchlichen Perfonen rc. verliebhen 
ficherte. Der Unterhalt diefes Heered wurde worden, follen beftatigt und befraftigt ſeyn. — 
yon dem kirchlichen Zehenten beftritten, welder|Die Reidsverwaltung während feiner Ab— 
dem Karl vom Papfte Urban [V. auf drei weſenheit Aberteug ex dem Abte Matthaus 
Jahre war gugefproden worden und in von St. Denis undSimon vonResle (Nigella). 
Frankreih vom papftliden Legaten gefammelt| Bei allenfallfigem Abgang ded Ginen ftellte 
wurde, indem er gugleid gegen Manfred, er fir Matthaus den Bifhof von Evreur, 
ben Snhaber der ſiciliſchen Krone, das Kreug| fir Simon den Grafen Johann von Ponthieu 
predigte. — Die lebte bedeutende That auf. Die Verleihung der Kirchenpfründen 
Ludwigs war fein aweiter Kreuggug. Immer ſũbergab er dem Bifdofe von Paris; follte 
waren now feine Gedanfen auf das Hl. Land dieſer fterben, fo trat fir ihn der Wht von 
gerichtet, wohin er häufig Unterſtützungen St. Denis ein. Er lief fir den glücklichen 
fandte. rfparungen tm Hofhaushalte,|Musgang von den Mlonden und Leprojen 
Mufredhthaltung des Friedensftandes in Frank-|Gebete verrichten. „Ich will,” fprad ex pu 







Lubdovicus. Ludovicud. 933 


feinem dlteften Sohne, „dir und deinen| lief und an fie einige, gang vom wahrhaft 
Briidern ein Beifpiel geben, damit aud ihr chriſtlichen Geiſte durdhdrungene Ermah— 
finftig fir ben Shug und bas Wohl ded| nungen ridtete, weldhe ein Wiederhall der- 
katholiſchen Glaubens Ales hingebet, webder|jenigen waren, die er feinem RNadfolger 
der Gemabhlin, nod dex Kinder, nod des eigenhändig geſchrieben hinterließ. Wir 
Reiches fHhonet.” In Migued-Morteds, dem können uné night verfagen, einige derfelben 
Sammelplage ded Kreugheereds, mufite ex noch (aus Andlaw, fieben heilige Fürſten, ©. 72, 
lange guwarten, weil die Genuefen zur be⸗ welche Schrift wir aberhaupt öfter zur Ber- 
Dungenen Zeit die Shiffe nidht geftellt hatten.|vollftindigung dieſes merkwürdigen Lebens · 
Gr vertheilte alfo bas Heer in die umliegen-| benugt haben) herzuſetzen; fie gehören noth- 
ben Ortfdaften. Um diefe Zeit empfing er wendig gu feinem Lebensbilte: „Liebe Gott 
eine griechiſche Gefandtfhaft ded Kaiſers über Alles, und fürchte, ihn durd eine ſchwere 
Misael Paldologus, welder einen von Karl Sünde yu beleidigen. Laß did im Glide 
yon Anjou beabfidtigten Angriff auf Con-| nidt durch Stolz aufblahen, in Witerwartig- 
ftantinopel abwenden wollte. Michael ver-|feiten verliere nidt ben Muth, opfere fie ge- 
fprad Rückkehr zur fatholifhen Kirche. Nach- duldig Gott auf und denfe, daß du Strafe 
dem nod im Lager eine arge Zankerei zwiſchen verdient Haft. Gebraude oft die heiligen 
den Kreuzfahrern eniftanden war, wobei iber| Sacramente der Bufe und ded Altard, vers 
100 fielen, langten endlig die genuefifdhen | nadlaffige nidt ben Gottesdienft, diene deinem 
Schiffe an, und die Abfahrt erfolgte am — mit Herz und Mund. Höre gern 
1. Juli 1270. Ludwigs älteſter Sohn Gottes Wort und bewahre es in deinem 
Philipp und zwei andere Söhne waren eben-|Snnern. Ehre die Kirche und ihre Diener, 
falls beim Zuge. Rad) giemlidh ſtürmiſcher daffe fie nicht berauben. Sei mild und freigebig 
Fahrt gelangte man nad Cagliari in Sar-| gegen Keane und Arme, meide den Umgang 
Dinien. Man wollte nad gehaltenem Kriegs-| mit bofen Menſchen, verbanne die Unfittlig- 
rathe auf Drangen Karls von Anjou, dem | Feit aus dem Landes laß das heilige Mef- 
zu folgen felbft Clemens IV. abgemahnt opfer fir mid darbringen, im Geifte aud 
hatte, zuerſt auf Tunis loogehen. Am 15. Juli mig an deinen guten Werfen theilhaftig 
lief die Flotte von Cagliari aus. Am 17. Juli werden. Made did durch Tugenden bei 
langte man vor Tunis an und landete dafelbft deinem Bole beliebt: beffer ware es, 
am folgenden Tage ohne allen Widerftand.jein gang frember Konig herrſchte 
Man überzeugte ſich bald von der ungünſtigen über Franfreid, als daß dein Vetragen 
Lage, theils wegen grofien Mangels an ſüßem tadelnswerth, ſchlecht wäre u. ſ. w.“ Aug 
Waffer, theils wegen Treulofigfeit der Sa-| feiner Todter, der Königin Elifabeth hinterlies 
racenen. Es ward dad Shlof Karthago er ähnliche fhriftlige fromme Ermahnungen. 
gqenommen; ble Saracenen waren, ald fie| Die Krankheit hatte nur drei Worden gedauert. 
einen Ungriff auf die Frangofen gemacht Der fromme hHeilige Konig hatte nod bei 
hatten, in die Flucht gefdlagen worden. Daj vollem Bewußtſeyn mit inniger Andadt auf 
hemmten nun Anfangs Auguſt eintretende|feinem mit Aſche bededten Strohlager im 
Seuden die weiteren Fortfdritte der Chriſten. Zelte fnieend, die heiligen Satramente em- 
Die Sduld lag an bem bereits befagten|pfangen und ftarb auf die gottfeligfte Weife 
Mangel an Sufwaffer, dec Entbehrung im 56. Jahre ſeines Miters, im 44. feiner 
gefunder Nahrungsmitiel, fowie dem unges|Regierung, am 25, Aug. 1270 Nadhmittags 
wohnten Klima. Es fiel als eines der erften|3 Uhr. Seine lepten Worte waren: „Ich 
Opfer Ludwigs Sohn, Johannes Triftan,|werde eingehen, o Hert, in dein Haus, und 
hierauf dev papftlide Legat und mebhrere| anbeten did, o mein Gott, in einem Tempel.” 
wadere Manner. Der altefte Sohn Ludwigs,| Rad feinem Tobe fah er fo lieblich aus, als 
Philipp, erfrankte. Der Hl. Ludwig ſelbſt ware er nie Frank gewefen, und fdien gu 
aber befam einen Durdfall, hernad ein an- lächeln. Der hl. Konig Ludwig war, wie 
haltended Fieber, und bald mufte er, nad-|fein Bater, von fhwadlidem Körperbau ge- 
dem er auf dem Krankenbette eine Gefaudt-| wefen, was ihn jedod, wie wir gefehen haben, 
fhaft vom griechiſchen Kaiſer mit Wohlge- weder von den Mühen ded Krieges, nod von 
fallen angehort hatte, feine letzte Stunde ge- ſtrengen Abtödtungen gurichielt. Sonſt lobt 
fommen fehen, in ter ex feine Sohne rufeniman feine ſchöne Geftalt, die bei ter großen 
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Beſcheidenheit, welche ihn auszeichnete, alle mit ben fobaren Gebeinen ſeines Baiers 
Gemüther an ihn feſſelte. Seine geiſtigen nach St. Denis; eine Stunde Wegs vow 
Anlagen ftanten im Ginflange mit der| Mlofter kamen die Conventualen in prddtige 
Lie benswürdigkeit feiner dufern Erſcheinung, Chorfleitern, Wachskerzen in ter Hand, ym 
er galt fir ben Weifeften ſeines ganzen Empfang ber geweihten Refte entgegen. So 
Rathes. Während im Lager Wes über den ward ter Heilige nad feinem Tode derfelben 
Tod in Trauer war, fam der Konig Karl| Ehren theilhaftig, die ex im Leben fo oft und 
von Gicilien mit einem madtigen Heere. gern den Heiligen erwiefen hatte. In ver 
Der Leib Ludwigs wurde nad dem Gebrauche Kirdhe wurbe hernad bas Todtenofficium 
jener Seit zerſchnitten, und dad Fleiſch abge-| und die feierlide Seelenmeffe gebalten, wor 
fost. Diefed nebft ben Gingeweiden nahm auf ſodann die Beifepung gefhah. Spater 
Karl mit fid nad Sicilien und fegte ed in wurde ein honed Monument Aber bem Grabe 
ber Kirche von Monreale unter grofien Feier-|erridtet, von Gold und Silber, mit ausge- 
lidfeiten bei. Die Gebeine wurden abge-|scidneten Darftelungen von den geſchickteſten 
wafden, in Seide eingewidelt und in einen) Meiftern. Cine weit herrlihere Ausftattung 
Schrein gelegt, um nad Frankreich hinüber- aber bilbeten bie grofartigen und zahlreichen 
geführt zu werden. Der König Philipp Wunder, welde von her Heilung einer Glin 
wollte diefelben ſogleich borthin bringen laffen,| den an, die am Tage des Begrabniffes ge 
aber tas Heer duferte den Wunſch, dieſe ſchah, fortwährend dort ftattfanden. E 
theuern Ueberrefte bet fic au behalten, indem|fiberlebte die ihm unvergeflide Mutter um 
bie Gegenwart ded Verftorbenen ein fo grofies | ſechszehn Sabre. Cie war in der von ibm 
Pertrauen gebe, wie die Anwefenheit des geftifteten Abtei Maubuiffon beftattet, wo 
Lebenden gab. In Sicilien wirften diefe|der ihe Andenfen ehrende Sohn oft in ftiller 
ehrwürdigen Reliquien in Balbe Wunder. | Andacht betete. Die königliche Wittwe 
Da bei Tunis eben fo unter den Saracenen| Margaretha widmete ihr Leben fortan nur 
wie unter Chriften Kranfheiten wütheten, wobhlthatigen Werfen, und flarh gu Paris 
und Karl den Caracenen in drei ſiegreichen im 3. 1285 in einem von ihr gegründeten 
Gefedten eine große Riederlage beigebradt| Nonnenflofter eines gottfeligen Todes. Dieter 
hatte, bat ber Konig von Tunis um Frieden, | mufterhaften Ehe waren zehn Kinder, fan 
welder am 30. Oct. 1270 gefdloffen wurbde.| Söhne und fünf Töchter, entfprofien, von 
Am 18. Nov. 1270 wurde die Rückfahrt denen nod feds lebten. — Zeitig begann der 
angetreten. Die Könige Famen glidlid zu canonifdhe Proce fF bezüglich terHeiligfpredung 
Trapani (Drepanum) in Gicilien an. Die des frommen Königs. Schon um tas 
Flotte ber Chriften aber büßte durch einen) J. 1273 ließ Popft Gregor X. auf vielfeitige 
Sturm adtyehn grofe und mebhrere kleine Bitten die erfte einleitende Unterfudung an- 
Schiffe und gegen 4000 Menfdhen ein. — ſtellen. Im J. 1278 erholte fis Papſt Ri 
Philipp fam burd Sicilien, Stalien und eilaus IIL eine weitere Snformation. Sm 
Franfreih am 21. Mai 1271 in Paris an. J. 1282 lief Martin IV. auf Bitten vieler 
Auf bem Mege verherrlidhte ber Herr die Refte| Biſchöfe Franfreihs eine Unterfudung des 
ſeines dahingeſchiedenen Dieners durch mehrere ebens und der Wunder vornehmen. Die 
Wunder. In Reggio wurde ein Lahmer, in| Canonifationsbulle aber erließ Bonifay VIL. 
Parma ein am RKrebje leidendes Mädchen im J. 1297 au grofem Subel Franfreidé. 
qebeilt. Ein dritted Wunder geſchah Im darauffolgenden Jahre wurde der hf. Leib 
ungefabr gwei Stunden von Paris zwiſchen erhoben, blieh jedoh in St. Denis. Der 
Boifiy und Créteuil an einem Franken Kinde. | nämliche Papft beftimmte das Feft bes Heir 
In Paris wurden diefe nad Notre-Dame ligen in gang FranfreiG auf den 25. Augut. 
gebradt, wo eine Todtenfeier bet denſelben In diefem Jahre (1298) führten die Cifter- 
abgehalten urbe, und die ganze Nadt hin-|cienfer und Dominicaner die Feiler fiir ihren 
durch abmedfelndes Chorgebet ftattfand. Am gangen Orden ein, leptere mit einem eigenen 
anbdern Tage, 22. Mai, Morgens trug der Officium. Im J. 1299 wurbe auf bem 
Konig unter Anwohnung einer überaus gros|Concil von Bézieres die Feier bed Feiteé 
fen Volksmaſſe auf feinen Schultern in feier-|alé duplex fiir bie ganze Didcefe Narbonne 
lider Proceffton, gebildet von ben Orbens-| beftimmt. Sm 3. 1300 führten die Augu- 
leuten, Pralaten und den Grofen, ben Shranfi ftiner-Eremiten bas Felt für ihren ganjea 
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Orden ein und gwar alé semiduplex. Die|wenigen Jahren new erbauten Kirche. Sein 
Feier ded Feftes, ald Patrons und Protectors | Feft wird alljährlich mit einer ſehr beſuchten 
Frankreihs, machte aber dafelbft now grofere| neuntagigen Andadt, wobei Sahrmarft und 
Fortſchritte. Dads Concil von Soiffons im| Bolksfefte nicht fehlen, begangen. 
3. 1324 verordnete bas Feft ald einen Feier-| B. Ludovicus Odoricus ober Ordericus, 
tag mit Enthaltung felbft von Feldarbeiten|(14. Gan. al. 3. Febr. u. 6. Nov.), ein 
(carrucae), (@8 gab nämlich Feſte, wo frommer Franciscaner-Miffiondr aus Porde- 
zwar Handwerksbetrieb verboten, Felbarbeit| none (Portus Naonis), geftorben im 3. 1334 
aber erlaubt war.) Endlich wurde es auf am 14. San. gu Udine (Utinum, Utina). 
Bitte Konigd Ludwig XIII., der fish ſchon S. B. Odoricus. (1. 983). 
friher und namentlich im 3.1613 durdeinen| 7B. Ludovicus (Leonardus) de Fulgineo, 
eigenen Abgefandten deßhalb nah Rom (10. Febr.), Francidcaner-Mind gu Piperno. 
wendete, gu einem Fefte fiir bie gange Kirche S. B. Leonardus 1°. 
durch Papft Gregor XV. und zu einem Haupt- © B. Ludovicus Puer, M. (30. April), 
fefte Frankreichs erhoben. Im J. 1306 am ein driftlider Knabe aus Brud in der Schweiz 
17. Mai wurde bas Haupt, mit Ausnahme gebürtig, welder gu Ravensburg bei einem 
des Kinnes und der Kinnlade, und eine Rippe| riftliden Birger wobhnte, um den Wiffen- 
nad Paris, erftereds in die hl. Capelle, die ſchaften obguliegen. In der nddften Nad- 
Rippe nad NotreeDame Abertragen. Im barſchaft des Bürgers wohnten Suden, und 
3. 1392 geſchah eine Uebertragung aus dem | der Knabe Ludwig war mit denfelben befannt 
bisherigen in einen neuen mit Gold wber-|geworden und erwies fic gegen diefelben 
gogenen Schrein. Der König Karl Vi.jimmer freundlid und gefallig. In diefem 
fpendete bei biefer Gelegenbeit, mit derartigen| Subdenhaufe famen nun in der Beit zwiſchen 
Bitten angegangen, mehreren Grofen und Oftern und Pfingften viele Sfracliten, nicht 
Prdlaten einige Reliquien. Im J. 1418) nur aus Ravensburg, fondern auch aus den 
wurde diefer Schrank bei grofer Noth des benadbarten Städten Conftang, Ueberlingen, 
Reihes ausgemiingt und gu den Ber-|Lindau und andern gufammen, um ein Hod)- 
theidigungsmitteln gegen die Englander und geitsfeft gu feiern. Unſer Ludwig wollte 
Burgunder verwendet. Jn der Folge wurde demſelben nidt ferne bleiben und bot ſich der 
jedod ein neuer pradivoller Schrank ange-Köchin gue Dienfileiftung, wie etwa gum 
ſchafft. Es ware gu weitldufig, die vere Bratipiefwenden an. Als ihn die Suden 
ſchiedenen Rirdhen und Capellen in Franfreid, | erblidten und vernabmen, daf er ein Chriften- 
Stalien, Spanien, Deutidland, England zu knabe und nigt aus der Stadt fei, waren 
erwähnen, wohin im Berlaufe der Zeiten zwei Brider Aaron und Anfelm und ihr 
Reliquien ded hl. Königs, feien e6 Gebeine| Shwager Moyſes von Blutdurft entzündet 
oder Ultenfilien, gefommen find. Nur des und befdloffen, den Knaben gu morden. Sie 
Zahnes und ded Fingers wollen wir nod|ergriffen denfelben und peinigten ibn fo lang, 
erwaͤhnen, welche Raifer Karl IV. im J. 1355) bis er feinen Geift aufgab; aus angeborenem 
geſchenft erbielt und nad Prag fendete.| Haf gegen dad Chriſtengeſchlecht ſchnitten fie 
Gine Abbildung ded Hl. Königs wird bei ihm bas mannlide Glied ab und mifbraud- 
Scholtenu. im treffenden Bande der Bollane ten ed fhandlid. Nad vielem Muthwillen, 
diften gefunden. Sm Mart. Rom. ſteht der den fie getrieben, fleideten fie ben Leichnam 
Name des hl. Königs Ludwig am 25. Aug.| wieder an und ftedten ihn in einen Sad, den 
(V. 275—758). fie am folgenden Tage (1. Mai) vor das 
5 §. Ludovicus, (7. Sept.), frg. St. Cloud, Thor zu Ravensburg trugen. Dort trafen 
was (hift.-pol. Bl. 1869 LXIII. 351) nur fie einen riftligen Fuhrmann, Namens 
eine Verftimmelung des Namens Chlodwig Nicolaus Knoll, den fie fid dingten, den Sad 
oder Ludwig ift, hat in unferm Werke unter jin den Haslader Wald gu fihren, um ifn 
S. Clodoaldus* bereits eine Stelle gefunden.| dort einem auf ihn Wartenden absugeben. 
Wir tragen hier nah, daß der heutige kaiſer Wie der Fuhrmann dort anfam, traf er eine 
lide Park bei St. Cloud nod ein Ueberbleibfel Maſſe Suden an, die ben Sad vom Karren 
ded Waldes ift, welden der Heilige als Gin-|herunter nahmen und Sffneten. Nicolaus 
fiedlee bewohnt hat. In St. Cloud befindet|erfhrad, alé er den ermordeten RKnaben 
fi feine Grabftitte in dex dortigen, voriberausgiehen fah, und madte den, Suden 
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PRorwiirfe, daf fie ihm ſolchen Dienft über- Viele aus der Nachbarſchaft und ang von 
tragen hatten. Da fie aber drohten, ſie würden der Ferne pilgerten. Da aber bei dem eir— 
ihn, wenn er dad Mindeſte audfagte, als reißenden Lutherthum fih Niemand mehr us 
Theilnehmer ihrer That angeben, und die Erhaltung der Capelle annahm und fic 
ihm 10 fl. Lohn gaben, fo half ex ihnen noch in Trimmer gu zerfallen drohte, wurden dic 
ben Leichnam gu einer hohen Tanne hintragen.|Gebeine des fel. Ludwig in die Capelle ds 
Dafelbft warfen fie ein Seil über einen) Hl. Vitus auf einem Berge bei Ravensbury 
hohen ft und gogen den KRnaben daran übertragen. Sein Tod fallt in bas J. 1429. 
hinanf, alé ob er fic felbft entleibt hatte. | Papeproch gibt nod andere hriftlide Knaben 
Sie gaben ihm aud ein Meffer in die Hand, jan, die von Juden gemartert wurden, tit 
alé ob ex fidh felbft entmannt hatte, Auf den Knaben Midael yu Titting bet Greding 
piefed hin begaben fic) die Subden jeder injam 14, März 1540; ferner feds bis adi, 
feine Heimath, hoffend, ihre Grauelthat) deren Reliquien yu Regensburg im J. 1486 
werde verborgen bleiben. Allein ber geredtejentdectt worden; einen, ber gu Savona in 
Goit lief den ſchändlichen Mord des unſchul- Cardinien im J. 1562, und einen Ander, 
digen Singlings nidt verborgen. Einige der gu Ancona im Kirdhenftaate im J. 1566 
Knaben waren, um Vogelnefter su fuden, von} von den Suden ermordet worden. (Hl. 978), 
Ravenshurg in den Hasladher Wald gegan-| BB. Ludovicus Bertrandus et2 Soc. MM. 
gen. Dort fahen fie ihren Mitfhiler Ludwig} (29. Bult.) Diefer fel. Ludwig aus Bar 
am Baume hangen und erfannien ihn fogleid, |cellona in Spanien war Miffionar te 
worauf fie bie Gade in dev ganzen Stadt) Prediger-Ordens in Japan, woer am 29. uli 
befannt magdten. Die Birger Ravensburgs,|1627 yu Omura mit feinen eingebornen 
welche den unftrafliden Wandel unfers Lud-| Ordensgenoffen, den Katecheten Mancis vou 
wig fannten, fonnten durchaus nidt glauben, | Kreuze und Petrus von dev Hl. Maria jum 
daß er fich felbft erhenft hatte, und da man) Feuertode verurtheilt wurde. (An.) 

auferdem an dem Baume eine hellleudtende| 10 B. Ludovicus Matzno, (17. Mug), 
Fadel erblidte, welche wie cin Stern ihr Mariyrer in Japan im J. 1626. (An) 

Licht nächtlicher Weile nad Ravensburg ver-} +! BB. Ludovicus Flores et 14 Soe. MM. 
breitete, wurde der Leichnam auf Befehl (20. Aug.) Der fel. Ludwig Flores, cin 
geiſtlicher und weltlicher Obrigkeit von dem Belgier und Mitglied bes PBrediger-Ordene, 
Baume abgenommen und einſtweilen unter| hatte fih aus Sehnſucht nad dem Mater 
ber Tanne begraben. Bald fiel ber Verdacht tode, obwohl er fon im ſechzigſten Leben 
auf die Juden von Navensburg, weil man jahre ftand, im J. 1622 nad Japan begeben, 
beobadtet hatte, daß der Knabe dfter beijwo eben die hefligfte Berfolgung wither. 
penfelben aus und eingegangen. Nicolaus} Raum angefommen, fal er diefen Wunſt 
Knoll war aus Aengften, daß feine Hilfe⸗ erfüllt. Die Hollander hatten das Sdif 
feiftung entdectt werden midte, von Ravens- eines japanefifhen Chriften, Joachim Fo 
burg nach Ueberlingen gegogen, dort aberjraiama, aufgebradt und der japaneſiſhen 
wurde er, Da dad Gerede aber ihn und die] Behirde ausgeliefert. Er wurde mit da 
Yuden fish allenthalben ausließ, gerichtlich ſel. Ludwig und nod einem Priefter, Petrus 
eingesogen. Gr geftand Wes ein, was Zugeieag aus Merico, der als Prediger im 
ex von der fhauderhaften That wufte, und Muguftiner-Orden ſich einen Namen gemad! 
nannte die Ramen der dabei betheiligten| hatte, gum Feuertode verurtheilt. Bon ter 
Juden. Er felbft wurde gu Neberlingen yum] dbrigen Schiffsmannſchaft wurden wolf aut 
Rade verurtheilt. Waron, Anfelm, Moyſes erwählt und yu Nangafafi enthauptet. Ihre 
und andere bei bem Morde betheiliqte Suden| Namen find: fro SGudniemon, Johan 
yon Ravensburg, Conſtanz, UUeberlingen,|Foiamon, Midael Diaz, Mares 
Lindau und andern Orten, welche damals Xineiemon, Thomas Coianagui, 
ald Hodjeitdgafte anwefend waren, wurden Anton Giamanda, Jakob Densu, fore 
eingesogen und gum Fenertode verdammt im|Rocuiemon, Paul Ganciqui, Ioham 
J. 1430. — Da fiber dem Grabe des Kna-|Sago, Sartolomaus Mofioie und Iohas 
ben immerfort der glangende Stern leudtete,|Mangala. (An) 

wurbe fiber baffelbe cine fteinerne Gapelle} 1B. Ludovicus Naisen, (12. Salt), 
erbaut, gu welder aber hundert Sabre fang! Knabe u. Martyrer in Japan. S. B. Malhias. 


— 
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13-15 BR. Ludovieus Baba, L: Sasanda zu Bafcl, auf welded ex nad oft aber immer 
et L. Sotello, (25. Aug. al. 16. Sept. und) vergeblid vom Papfte Eugen IV. verlangter 
18. Rov.), Franciscanee und Mariyrer in| Erlaubnif durch heimlide Fludt von Rom 
Japan im 3. 1624. ©. B. Thomas. (An.) im J. 1433 ſich begab, wurde ex wegen feiner 

46 B. Ladovicus Maqui, (7. GSept.), | Glaubendfraft und Wiffenfhaft, naddem alle 
ein Mariyrer in Sapan im 3. 1627.) dbrigen Cardinale dad Concil verlaffen batten, 
©. B. Thomas Tzugi. im J. 1438 mit der 31. Sigung gum Prafes 

17 B. Ludovicus Ninsaki, (8. Sept.), ernannt. Der Boll. Stilting erzaͤhltausführlich 
Sapanefe und Mariyrer, welder mit mehreren | fein Wirken auf bem Concil. Im J. 1440 ent- 
Anderen im J. 1628 gu Omura ftarb. fepte ihn Papſt Eugen IV. des Erzbisthums 

18 B. Ludovicus Cafacu (Catuen) (9. Sept.), | Arles, und bald nadher bifte er aud feine 
ein Sapanefe und Bruder der Gefellfchaft| Abrigen Pfründen ein. Uebrigens hatte der 
Jeſu, ward mit zwei andern Brüdern deffelben| Selige fiir die Verfhinerung der Cathedrale 
Ordens,Th oma sRiofan und Dionyfius von Arles durch Neubauten viel gethan. Er 
Yamanmoto, ebenfalls gebornen Sapanefen, | war insbeſondere ein eifriger Berfedter bes 
wegen Verkündigung des Griftligen Glau-|Dogmas von der unbefledten Empfingnif 
bend, bei gelindem Feuer getddtet am Mariens und ein grofer Verehrer der Heiligen 
9. Sept. 1633. (THI. 327). und ihrer Reliquien. Die Tugenden dee 

19 B. Ludovicus Cavara M. (10. al./Barmberjigfeit, Greigebigfeit, Sanftmuth, 
12. Sept.) Diefer Selige, ein Novize der Geduld und Abtödtung ſchmückten fein Leben, 
Geſellſchaft Sefu, iff oben ©. 393 mit ſeinen das er im J. 1450 yu Salon beendete. Gein 
Genofjen fon genannt, und angegeben, daß Leichnam wurde nah Arles gebradt. Gott 
ihre Enthauptung in Nangafafi am 10. Sept. | verherrlidte feinen Diener burg viele Wunder. 
1622 ftattgefunden hat. Der Führer dieſer Papft Clemens VIL. beatificirteihnimS.1527. 
glorreiden Sdhaar ift dev gleidfalls ſchon In Arles und gu Hautcombe (Alta Cumba) 
aufgefabrte Karl!s Spinola. Er folllin Savoyen wurden nad feiner Selighpred- 
allein gegen 5000 Grwadfene befehet und ung ihm gu Ehren Capellen erbaut, und er 
getauft haben. Sieben Jahre lang wirkte erhielt ein Officium mit eigenen Orationen 
er aud ald Bisthumsverwefer mit vielem und ben Lectionen der zweiten Nocturn. Im 
Grfolge. Der fel. Sebaftian Chimura J. 1752 wurden die Reliquien befidtigt und 
war ber Enfel ded erften vom Hl. Franz unverſehrt befunden. (V. 436). 
Xaver getauften Japaneſen und erfter Priee| 72 BB. Ludovicus Giachici ct 4 Soc. MM. 
fter ber Ration, Drei Glieder feiner Familie (2. Oct.) Dieſer HL. Ludwig ftarb mit Lucia, 
waren bereits vor ihm alé Martyrer geftor-|feiner Gemabhlin, Andreas und Franciscus, 
ben. Im Menologium der Gefellfhaft|feinen Sdhnen, von welden jener adt, diefer 
Sefu findet ex fid am 12. Sept. (An.) | vier Sabre alt war, am 2. Oct. 1622 als 

0B, Ludovicus Alamandus (Alemandus),/Martyrer in Japan. Schon friher hatte 
(16. Sept.), dev 103. Biſchof von Arles jer yon Seite der calviniftifden Hollander 
und Gardinal der römiſchen RKirdhe mit dem Gefängniß und Mifhandlungen, von den 
Titel gue Hl. Cicilia, Er wurde im 3. 1381 Sapanefen aber die fchredlidften Foltern, 
oder 1382 in Frankreich, nah ben meiften| namentlih durch Feuer, heldenmüthig erduldet. 
Qruellen im Fleden Arbent (Arbenicium)|Da er ftandhaft blieb, verurtheilte man ihn 
im Dep. Min, von vornehmen Eltern geboren. zum Tobe und wollte ihn aus Mtiileid, da 
Wegen feiner Tugenden und grofen Gelehr-| er ſchrecklich zugerichtet war, yum Ridtplage 
famfeit wurde er fon in feiner Jugend gum) teagen. Er weigerte fis deffen und ermahnte 
Canonicus von Lyon ecnannt. Als Doctor| auf dem mühevollen Wege die Seinigen, die 
und Magifter wohnte er dem Concil von freudigen Mngefihts gum Tobe wandelten, 
Gonftang im 3. 1414 und wahrſcheinlich zur Standhaftigfeit. Frau und Kinder 
aud fdon dem gu Pifa im J. 1409 bei. | wurden vor feinen Mugen enthauptet, ex felbft 
Hierauf wurde er Abt gum Hl. Petrus de aber mit gelindem Feuer getddtet. (An.) 
Turribus in der Didcefe Puy en Belay) * B. Ludovicus, (25. Oet.), Graf von 
(Aricium seu Podium in Velaunis). — Arnſtein und Grinder der gleichnamigen 
Ym J. 1424 wurde ex Erzbiſchof von Arles Prämonſtratenſer-Abtei bei Naffau an der 
und im J. 1426 Cardinal. Auf bem ConcillLahn. Sein Name wird aud Ludevvicus 
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und Lodevvicus, tentfi§ Ludevich ge) Gr hatte nod fünf Brüder und drei Caine 
fdrieben, Gr war, nad ber querft von ſtern. Er war von Ratur aufierordentlif 
Brower (Sidera) herauggebenen Lebene-|fanft und freundlig und wurde von jarin 
beſchreibung, ebenfo tugendbaft alé beribmt|Sugend an in aller Gottesfurdt erzogen. 
burd den alten Adel ſeines Haufed. Sein Gr bewabrte jene kindliche Ginfalt und Uns 
Vater war Ludwig (der Meltere), Graf von ſchuld, die immer Ne fiderfte Srundlage 
Arnftein; feine Mutter hieß Udelhidis. Aus chriſtlicher Gottſeligkeit und wahrer Heiligleit 
ibrer Ehe ging neben fieben Töchtern nur bleibt. Als er bas gehörige Alter erreiht 
dieſer einzige Sohn als Erbe der Graffdhaft| hatte, fam er an ben Hof ded nachmaligen 
bervor. Er heirathete eine Grafin von deutſchen Kaiſers Karl V., wo er als Page 
Borneburg, Guda (Gutta) mit Namen. Da ſür die hodften Aemter im Staate gebildet 
er Feine Leibeserben erbielt, erbat und bekam werden follte. Gin fehr ſchmerzhaftes Ge- 
er vor feiner Frau die Erlaubniß, als Con-ſchwür am Haupte war der nidfte Anlaf, 
vers in ben Rrdmonftratenfer-Orden au treten, daß er ten Hof verließ und eine anter 
und übergab bem Orden im J. 1139 fein| Lebensbahn betrat. Als nämlich der Chirurg, 
Schloß, tas jfegt in ein Kloſter umgewandelt ehe er die Operation begann, ben fungm 
wurde. Seine Frau wurde Reclufin. Auch Vagen fragte, weldhe Form er feinem Gir 
dad Frauenflofter Gomersheim verdanft ihm ſchnitte qeben folle, fagte derſelbe unwilltiv 
feine Entftehung. Der gottedfiirdtige Grafiligd: „die bed Kreuzes von Bourgogne,’ 
übte alle Werke der Gottfeliqkeit, Abtödtung eine Aeußerung, die ihn nicht eher ruben lies, 
und Nachſtenliebe mit außerordentlicher als bid er die Melt verlaffen hatte. Erin 
Freudigfeit bis an fein Ende. Letzteres er-|qanges Wefen war mehr fiir den audlilict 
folgte bei Gelegenheit eined Beſuches in lichen Dienft ded höchſten Herren geciqne, 
Gomersheim am 25. Oct. 1185. Seinen als fir ben GHofbdienft. Gr trat, 15 Sobre 
Grequien wobhnte viel Volk bei. Der Leichen- alt, in das Benedictinerflofter yu Lieſſitt 
jug, begiehungdmeife feine Ueberbringung| Der Abt ded Kloſters, Egidius Gippus, « 
nad Arnftein, wabrte mehrere Tage. wei) fannte bald die ausgezeichneten Eigenſchaften 
Nächte blieb feine Leihe in Gomersheim, die des neuen Zoglings und fenbdete denſelben 
‘britte in Eherbad, die vierte in Kirchdorf, nach unter Johann Muceriffe vollendetn 
bie fünfte bei St. Margaretha, am ſecheten Noviziate an die Univerfitit Lowen, daß « 
Tage gelangte fie nad Arnſtein. Sie wurde ſich wiſſenſchaftlich ausbilde.  Glofws 
burd feine Verwanhten, die Grafen von verlegte fid hier zunächſt auf dad Studi 
Naffau, KageneLlenbogen, Dies und den der Spraden, lernte das Hebräiſche wm 
Herrn von Bfenburg getragen und am Griechiſche, ftudirte dann mit audgeseidneiem 
Allerfeelentage vor dem Mitare ded hl. Mico-|Gifer die Schrift, [a6 die Werke da 
laus in der Rirdhe au Arnftein begraben. Kirchenväter, madhte Auszüge aus denielbes 
Die Neo- Boll. behandeln ihn Oct. XI. und gewann eine befondere Borliebe fir he 
752 — 762. Obige Notizen find der von tiefſinnigen Schriften der deutſchen Mehra 
Brower herausgegebenen Lebensbeſchrei- des geiftliden Lebens, Tauler und Evie 
bung entnommen. + |Radh feiner Rückkehr von Lowen madie is 

*3 V. Ludovicus Blosius, (7. Yan.), der der Abt gu feinem Vicar und beftimmie its 
vierunddreißigne Aht von Lieffies (asceterium|au feinem Nadfolger. Am 11. Rov. 153) 
Letiense Lesciense *) (nicht Lieffe), war einjempfing Blofius die Prieftermeibe und pre 
Sohn Adriang von Blois, Herrn von Jumigni,|Tage darauf ward er, ba indeſſen ber Mt 
aué bem Gefdledte der Grafen von Blois, jam 2. Mary 1530 geftorben war, ungeadit 
unt feiner Gemahlin Catharina von Bar-|feiner Jugend, einftimmig gewäͤhlt und alt 
bacon aus Don-Stienne (bei Beaumont im Mbt benedicirt. Der Zuſtand bed Kloſter 
Hainaut). Gr wurde Anfangs October des | forderte burchgreifende Verbefferung. Slofas 
J. 1506 im letztgenannten Sdloffe geboren. |ging mit grofem Gifer an dies Werf, wurde 
— — aber durch Kriegsunruhen verhindert. Dit 

*) Dieſe berühmte Benedictiner⸗Abtei fag an Monde flüchteten ſich nad Mons, er ſelber 


der Greuze von Hainaut und Thierache, unfern mit drei Religiofen nad Ath Mit dieien 
der Stadt Avesnes, Bisthums Cambrat; thre : 
Griudung wird * hl. Hiltrudiss, —* bier begann er Hier bie Regel ded hl. Benedict tn 


al Reclufim lebte, zugeſchrieben. ihrer Strenge au befolgen. Daffelbe fadte 
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er in Licffied nod Beendigung bed Kriegesivertheidigte er den tieffinnigen Theologen 
pon allen feinen Mitbrüdern gu erlangen.|Tauler gegen feine Gegner und ſchrieb aud 
Gr verfafite zu diefem Ende fein erſtes zugleich mebrere Sdriften gegen bie neue 
ascetifhes Bud: , der Spiegel fir Mine,” | Lehre ber Reformatoren, um die Gläubigen 
das er unter tem Namen Dafryanud heraus- jim alten katholiſchen Glauben au befeftigen 
gab. Diefem folgte die „Regel ded geiftliden| und vor bem Abfalle yu bewahren. Bid an 
Lebens,” worin ex weife Rathfhlage zur fein Ende blieb er in feinem Kloſter. Oefter 
Ueberwindung der Verfudungen und zur wurden ihm hohe Kirchenwürden und Ehren- 
allmaligen Bereinigung mit Gott ertheilt.|ftelen angeboten; allein nie fonnte man ihn 
Mus jeder Beile, die er ſchrieb, athmet die bewegen, feine geliebte Ginfamfeit zu vere 
tieffte, innigfte Frömmigkeit. Heiligung ded laſſen. Raifer Karl V. bot Alles auf, ihn 
Innern durh unablaffigen Umgang mit Gott zur Annahme des Bisthums Cambrai und 
und brüderliche Liebe gegen Ale mit forg-|fpater der Abtei St. Martin in Tournai yu 
faltiger Wachſamkeit aber fic felbft ift die bewegen, allein es war umfonft. Wo er fein 
Summe aller Unforderungen, die ex an feine|geiftiges Leben beqonnen, wo er fo viele Er- 
Brüder ftellt. Papft Paul IV. approbirtelfahrungen der göttlichen Gnade und Hilfe 
die von Glofius erneute unb erflarte Ordens-|gemadt und fo Btele aur Gottfeligfeit an- 
regel und wollte, daß fie in allen Klöſtern geleitet hatte, ba wollte er verharren bid an 
bes HI. Benedict, in welden Plofius nach ſein Lebensende. Dieſes fam fir ihn 
dem Auftrage de? Kaiſers die alte Zucht und ſam 7. Jan. 1566. Reunundfinfiig Sabre 
Ordnung wieder herzuſtellen hatte, als Norm | hatte fein Erdenleben gedauert. Bon diefen 
gelten follte, Durd ben unermüdeten Cifer|hatte er nahezu 45 im Rlofter gelebt und 
bes Abtes wurde Licffies cine Schule mehr ald 35 mit gutem Erfolge die Bürde 
bf. Sut fir ſämmtliche Klöſter ber Um- eines Borftehers des Kloſters getragen. Die 
gebung. Nachdem der erfte Miderftand|Leidenfeier wurde durch Martin Cuperus, 
qebroden und viel Bitteres verfoftet tar, | Bifhof von Chalcedon i. p., Suffragan ded 
fiigten fig felbft die Gartnddigften; denn|Ersbifhofs von Cambrai, volljogen. Die 
bad Beifpiel bed Wbtes, der mit der aud-|Leihe wurde beim Gingang in ten Chor der 
nahmelofeften Selbftverleugnung gang für Abteikirche eingefenft und der Ort mit einem 
feine Brüder lebte, wirfte mit unwiderſteh- einfachen Marmorfteine und einer ebenfo 
lider Gewalt. Seine Liebe und Sorgfalt ſeinfachen Infdrift bezeichnet (1565 *) LOYS 
erfiredte fid aber nidt bloé auf die Mitglie-|de Blois, Abbé 34.). Später (im J. 1631) 
der feined Ordens; wo immer ſich Jemand erhielt erin der Mitte bes Chores cin ſchönes 
mit aufrigtigem Herzen und mit ernftem|Maufoleum mit einer längern Inſchrift, 
Verlangen nah Heiligung an ihn wandte, welche alle feine Berdienfte der Reihe nag 
ftand ihm bas Her; bed frommen WAbtes offen. aufzählt. (Bei Ram, vies de Saints etc. 
Ebenſo hat er die Acta S. S., das Haupt |S. 89 uv. 90 abgedruct.) Riche und Klofter 
werk ber Boll., kraͤftigſt unterſtützt; die reiche wurden im J. 1793 von der „ſchwarzen 
Bibliothef feines Stifts fland den Vätern Bande” verbrannt. Die Ruinen wurden 
ber Gefellfhaft Sefu gu diefem ſchönen Zwecke im J. 1836 auf Abbruch verfteigert. Mit 
allejeit offen*). Um recht Vielen einen geift-|bem hl. Jgnatius von Loyola war er im Brief. 
liden Mugen au fdaffen, fried er noh} — — 

mehrere Badlein heiliger Belehrung, geift-|}(1549); institutio spiritualis (1561); brevis 


lider Uebung und himmliſcher Tröſtung, 
deren ſich die Laien eben fo wohl, wie die 
Geiftligen inund auger den Klöſtern gu ihrer 
Erbauung bedienen fonnten**), Siegreid 


Im J. 1793 wurden die werthvollen Bücher 
und Handſchriften au Freudenfenern fiir das Ges 
lingen der Revolution verwendet. 


**) Die Seriften ded Ehrw. Abtes Blofius| ic 


regula et exercitia quotidiana tyronis spiri- 
tualis (1553); consolatio pussillanimium (1556); 
margaritum spirituale (1555); conclave animae 
fidelis (1558); facula illuminandis et ab errore 
revocandis haereticis (1562), Seine erfte 
Jugendſchrift war eine Ueberſetzung: comparatio 
regis et monachi (1527). Mod andere Schrift⸗ 
chen find unter dem Ramen dtefes frommen Abtes 
etfhtenen, die vielleicht nicht vom ibm herrühren. 
Jocham hat vlele verfelben in's Deutſche über— 
t. Uebrigens find dieſelben in allen Sprachen 


find außer dem ſchon erwähnten Speculum Mo- — 


nachorum (1527) und dem Canon vilae spiri- 


*) 1566 nad dem gregorianiſchen, verbefferten 


tualis (1549) folgende: Collyrium bhaereticorum | Kalender. 
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wedfel geftanden, und die geiftliden Uebun-| adcetifae Merve, die eine fehr giinflige Auf. 
gen dieſes Ordensfifters waren gleid an-|nahme fanden und von den gelebrieften Min 
fangs im Rlofter gu Lieffies eingefiihrt wor-|nern mit ben ausgezeichneiſten Lobfpriiden 
ben. Gine offentlige Berehrung von der überhäuft wurden. Nod W.-W. find feine 
fatholifden Kirche ift ihm bisher nod nicht Werke in klarer und ruhiger Sprage gebal. 
ju Theil geworden; bie Benedictiner fihrenjten, aber dabei dod vol Wärme tr 
ihn in ihrem Mariyrofogium mit der Be-| Mntadt gefdrieben und eigen befonders tas 
zeichnung eines „Ehrwürdigen“ auf. praftifde Clement der hriftliden Volfommen: 
(Jou. u. Ram.) hheit. Gine fpanifhe Ausgabe derfelben vom 
* V. Ludovicus de Ponte, (16. al.27. Febr.) J. 1690 umfaft fiinf Foliobanbde. — Unie 
Der ausgeseignete Diener Gottes Luis de| den vielen Tugenden des ehrwürdigen Ludwig 
la Puente wurde su Valladolid in Epanien|leudhtete die Demuth, die glihende Goties. 
am 14. Nov. 1554 geboren. Seine Eltern und die thatigfte Radftentiebe hervor. Su 
zeigten fih als eifrige Chriften in der forg-| Gebete bradte er oft gange Radte vor dem 
faltigen Erziehung ihrer Kinder. Ludwig)allerheiligften Altarsſacramente yu. Rag 
hatte zwei Brüder, die in ben Dominicaner-|dem Menol. Soc. J. hatte ex zwanzig Sabre 
Orden traten, und cine Echwefter, die eben⸗ vor feinem Tore fi durch ein Gelibde ver 
fallé in cinem Dominicanerinen-Klofter tem|pflidtet, aud feine läßliche Sünde freiwillig 
Herrn fih weihte. Bon Sugend auf zeigte zu begehen. Er ward, wie zum Lohne feiner 
et grofe Neigung zur Frimmigfeit, womit Abtödtung und feines jungfrduliden Lebent, 
ex unermiideten Fleiß in den Wiſſenſchaften vieler Offenbarungen gewürdiget und erfannt 
verband. Sn Balladolid fag er unter der lange guvor die Stunde ſeines Todts 
Leitung ber Dominicaner den philofophifhen|Wahrend ber Peft gu Villagarcia, einen 
Studien ob. Bur felben Seit erridteten die Flecen bei Valladolid, im J. 1599 lciftete 
Sefuiten eine theologifhe Sule in dieferjer den Sranfen die heldenmüthigſte Hilf. 
Stadt, in welche ſich Ludwig aufnehmen lief.|Gerne ware ex als Miſſionär nad Indien 
Sein Lehrer Suarey machte auf ihn einen|gereist, allein feine Obern vertweigerten ihm 
folden Gindrud, daß er fi in den Orden|die Erlaubniß, weßhalb ex fic mit defo 
aufnehmen fief, was am 2. Dec. 1574 ge⸗größerem Gifer bem Dienfte bes Nächſten im 
ſchah. Nach zwei Jahren verließ ex das Richterſtuhle der Buse witmete. Er flat 
Prüfungshaus gu Medina del Campo und den 16. Febr. 1624 (nah Zedler am 
ging auf Befehl feiner Obern nah Ballado-|27. Febr.) im 70. Sabre feines Lebens im 
lid, um dort feine theologifdhen Studien zu Geruche der Heiligfeit yu Valifolet. Kony 
vollenden. 3m 3. 1580 erhielt ex bie Priefter-| Philipp IV. von Spanien, fowie Adel um? 
weihe, lehrte bann im Colleg von Leon Pbhi- | Glerus ſuchten beim heiligen Stuble um fein 
lofophie und Theologie und führte feine Zög- Heiligipredung nach. Im J. 1759 befhatigt: 
linge auf dem Wege ber Gottfeligfeit. Er Clemens XIII. durch ein Decret die helden: 
war aud an verfdiedenen andern Collegien| mithigen Tugenden bes Dieners Gottet, 
Lehrer unb Rector, fo namentlig, wie beijund allem Anſchein nad unterblied mur tegen 
W.⸗W. (VI. 636) angegeben ift, an der Unterdrückung der Geſellſchaft Sefu eine 
Mniverfitit Salamanca. Wud in der Seel-| Heilighpredung. Ein Leben des ehrwürdiger 
forge war er trop feiner ſchwächlichen Gefund-| Ludovicus de Ponte gab Jodam in jor 
Heit immer befhaftigt und widmete ſich ihr Theilen heraus. (St) 
zuletzt ausſchließlich. Sein bf. Leben unt} 25 ¥. Ludovicus Maria (Grignon de Mont- 
feine Ginfidt in deffen Forbderungen madten|fort), (28. April), apoftolifher Miffionir, 
ihn gu einem trefflichen Seelenleiter; hatte wurde am 31. San. 1673 in der Bretagne 
er fon bad Amt eines Novigenmeifters höchſt von einer edlen, aber armen Familie in 
ſegensreich verwaltet, fo erreichte ex nament-|Rennes geboren. „Gott allen”! nabm cc 
lich alé Seelenführer der bei den Bollandiften|fGon früh sum Wabhlfprud feines Lehens. 
am 9. Suni (IL 149) alé ehrwürdig angege-|RNaddem ex bei den Sefuiten in Rennes die 
benen Marinade Escobar, welche von Gott|niedern Studien durchgemacht und die Pbi- 
begnadigte Jungfrau er 30 Jahre als Beidht-|lofophie beſchloſſen hatte, begab ec fig, um 
pater leitete, und deren Leben ex beſchrieb, die Theologie gu Hiren, an bas Seminar 
gtofe Beriihmtheit. Gr verfafite mehrecelSt. Sulpice in Paris. Wher ber Goͤnut, 
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welder die Roften dafür ibernommen hatte, der Didcefe Rennes gepredigt hatte, ſchloß er 
that den Angefommenen in cin anderes kirch- ſich an etlihe Priefter an, welche in Dinan 
lies Snftitut, das unter dev Leitung des (Dep. Chted-du-Nord) eine Miffion yu geben 
Abbé de la Barmondiere ftand. Diefe Wh-|vorhatten. Er pflog unter ihrer Leitung mit 
dinderung betriibte nun wohl Anfangs den ganz vorgtiglider Begabung bas Geſchäft 
jungen Grignon, dod gewobhnte er fih anjeines Ratedeten. Darauf hielt er den 
das Leben in diefer Gefellfdhaft, ja ed gefiel| Soldaten in jener Stadt eine Miffion, deren 
ihm, namentlich erbaute ihn die ftrenge Regel-| Erfolg feine Erwartung überſtieg. Nad 
mäßigkeit. Gr diente bereits Allen gum|Saint- Brienne von Dinan weg berufen, 
Mufter, als man ihm fagte, er habe dann nad Nantes, la Rochelle, Qucon, arntete 
auf die gugefagte Unterſtützung nidt mehr er überall die ſchönſten Fridte feiner Predigt. 
gu rechnen. Der wiirdige Vorftand, welcher Von Ia Rodelle aus, wo man ihm. eine 
ungern einen fo boffnungsvollen Jüngling beſcheidene Wohnung verfdhafft hatte, die 
verlor, übergab ihm dad Geſchäft, bei denier bis gu feinem WAbleben geno, fepte ec in 
Todten feiner Pfarrei gu waden, wodurd | jener Didcefe die Thatigkeit eines Miffiondrs 
et eine fiir feinen Unterhalt hinreichende Gin- fort, fo gut es feine Gefundheit ihm 
fommensquelle erhielt. Mit dem Tode ded | geftattete. Wahrend einer Miffion gu Saint- 
Abbé de la Barmondiére ging das Fnftitut|Yaurent-fur- Sevres befiel ihn ein Unwohl⸗ 
cin; Grignon aber wurde aud Barmbergig- | feyn, in Folge deffen ex ftarh am 28. April 
feit in cine Gemeinfhaft aufgenommen, wo 1716. Er war erſt 43 Jahre alt, allein 
e6 an Allem febhlte. Die au ertragenden|die vielen Widerwartigfeiten und fein 
Entbhehrungen griffen feine Gefundheit der-|ftrenges Leben Hatten feine Gefundheit gu 
geftalt an, daß man ihn in's Krankenhaus Grunde geridtet. Der ehrwürdige Grignon 
bringen mufte. Er verließ es, um in gründete aufer den Schweſtern der Klugheit 
St. Sulpice eingutreten, indem edel gefinnte|die Gemeinſchaft der PBriefter vom heiligen 
Perfonen die Koften fir ihn beftritten. Im Geiſte gum Swede, feine Miffionen fortgu- 
3. 1700 gum Priefter geweiht, madte er eine |fepen. Er hinterlief einige Werke, nament- 
Reife nad Nantes. Nad ſeiner Rückkehr lich die Regel fir die ‚Schweſtern der Klugheit“ 
begab er fidh nad Poitiers. Als ex im dor-jund eine Sammlung kirchlicher Hymnen. 
tigen Spitale die Meffe lad, erbauten fid die} In Rom war fon linger die Sade feiner 
Armen fo fehr an feiner Frimmigfeit und Beatification in Behandlung. (Mg.) 

Sammlung, daß fie um ihn alé Spitalprie-| 7° V. Ludovicus Franciscus Gabriel de 
fter einfamen und Gewährung erbielten.|la Motte Orleans, (10. Juli), Biſchof von 
Anfangs erfuhr er viel Bitteres in diefer| Amiens, wurde gu dieſer Warde in einem 
Stelle, bis man ihn gulegt hochſchätzte und Alter von 50 Jahren befordert und beſaß 
ihm Gerechtigkeit widerfahren lief. Jn die- ſowohl viele andere Tugenden, ald insbeſon⸗ 
fer Stadt unternahm er es, die ,Sdweftern|dere eine grofe Demuth. Er lebte ohne 
der Riugheit”, eine religidfe Genoſſenſchaft, zu allen Prunk, wie ein ſchlichter, einfacher 
ftiften, beſtimmt zur Sorge fir die Kranken Prieſter, beſaß nur die unentbehrlichſten 
in den Krankenſpitälern. Nachher widmete Hausgeräthe, ſchenkte den größten Theil 
er ſich den Miffionen, ein Werk, zu ſeiner Einkünfte den Armen, ertrug die Un- 
dem er immer eine gang befondere Neigung bilden ſchwerer Seiten geduldig, ja mit 
gehabt hatte. In ber Stadt Poitiers machte Freuden, da er fie als eine von Gort gefandte 
ex die erften Anfänge feines jepigen neuen|Bufe anfah.  Freundlid) und freigebig, 
Wirfens und gwar nicht ohne Segen von |fannte ev Fein hoheres Vergniigen, als Un- 
Oben. Aber beim Bifhofe angeſchwärzt, glücklichen Hilfe gu reichen. Er erreidte 
burfte er in deffen Didcefe nidt mehr predigen.|dads Hohe Alter yon 94 Jahren. Gr war 
Der ehrwirdige Grignon begab ſich zu 1683 gu Carpentras aus edlem Geblite ge- 
Sup, einen Pilgerftab in der Hand, nach boren und ftarb am 10. Juli 1774. (Mg.) 
Rom, befam bei Clemens XI. eine Audien; *7 V. Ludovicus Barbi, (19. Gept.), 
und zugleich aud den Titel und die Biſchof von Trevifo, ftarb im Jahre 1443. 
Vollmadht eines apoftolifigen Miffionars, (Allg. Mart.) 

die ex Anfangs in feiner eigenen Diöceſe ** V. Ludovicus Granatensis, (31. Dee.), 
ausabte. Nachdem ev in cinigen Kirchen Dominicaner, 1505 gu Granada gebdoren, 


942 Ludovicus, Ludovicud Quiros, 


trat 1524 in ben Dominicaner-Orden, ver-|feines Lebens wurde durch die Gabe der 
legte fic) von der Beit feined Noviziates an | Prophetic, mit welder ihn Gott begnadigte, 
auf Förderung der Ehre Gottes in Alem, deutlich bezeugt. Eine eingehende Lebens- 
was er that, und bejog alle feine befdreibung von ihm iſt nidt vorhanden. 
Handlungen auf fie. Nad eifrigem Studium (I. 604). 
hier Wiffenſchaften, welde auf die chriſtliche * Ludovious (16. Jan.) von Giovenayo 
Beredtſamkeit Begiehung haben, widmete er (daher fein Beiname de Juvenatio) am 
ſich bem Predigtamte und ergielte bie ſchönſten adriatiſchen Meere, ein frommer Capuciner, 
Grfolge in Granada, Valladolid, Evora,| welder im J. 1597 nad einem frommen 
Liffabon. Hobe kirchliche Wieden, die ihm und berufétreuen, mit auffallenden Gnaden- 
angetragen wurden, ſchlug er demüthig wirkungen begabten Leben gu Turf (Tursum) 
aug. Um 34. Dec. 1588 ftarb er, in Calabrien(ni&t Etrurien) ftarb.(Hub. Men) 
83 Sabre alt, im Geruche der Heiligteit. Er} 5° Ludovicus, (19. Jan.), ein Francis. 
ſchrieb viele Werke, welche feinen hohen Geift | caner- Reformat von Elche in Valencia, ſtarb 
und feine ausgezeichnete Frommigkeit be-jim Geruche ber Heiligfeit, naddem er alt 
urfunden, (Mg.) |Orbdenédmann in Werken Hriftlider Liebe fig 
*9'¥. Ludovicus la Nusa, ficilianiſcher ausgezeichnet, an einer anftedenden Rrant 
Sefuit, voll Eifers in Pflege ded Heils der heit im J. 1583. (Hub. Men.) 
Seelen und Spendung leiblider Erquidung,| *7 Ludovicus, (20. San. al. 31. Suli), 
bethatigte fid mit Miffion als feinem Haupt-|ein Büßer im Orden des hl. Franz von Affi, 
gefhafte, zog von Stadt gu Stadt und auf von Calatagirone in Gicilien, finbet ſich dei 
dem Lande umber, fammelie Almoſen und Sennig u. A. Er ſtarb im J. 1579 gu Piaye 
vertheilte e6 unter die Armen. Die Bor-|(Platea). Artur nennt ihn ,felig.” Die 
bereitungen gu ſeiner Seligſprechung haben Boll. (Jul. VIL 170) ftellen ihn unter bie 
in Nom ihren Anfang genommen. (Mg.) | Uebergangenen. 
3° Ludovicus Belga, (7. San.), ein Ftan- **Ludovicus (23. Jan.), ein Portugiefe, 
ciscanerpater, welder in Quito guerft ein|gugenannt de Cruce, war Laiembruder bed 
RKlofter fiir Franciscaner griindete. Hueber Franciscaner-Ordens. Gr ging, aus Sebr 
fept ibn um dad 3. 1450. (Hub. Men.) ſucht nah dem Martyrium, als Miffiondr 
31 Ludovicus de Peduco, (7. Jan.), oder nach Weftindien, durchwanderte dort bad 
de Pedaccio, ein frommer Capuciner-Bruder | Land Yucatan, und hinterlies fo reiche Spuren 
gu Gofenga um das 3. 1607. (Hub. Men.) ſeines Eifers und feiner Frdmmigfeit, dab 
32 Ludovicus Clussardi, (9. Jan.), ein nach feinem im 3. 1615 dafelbft erfolgien 
frommer Franciscaner, welder zu Kreumach Tode der Beatifications - ProgeG eingeleite! 
im 3. 1627 ftarb. (Hub. Men.) wurde. _ (Hub, Men.) 
$3 Ludovicus Martinus, (10. Yan.), ein} %°Ludovicus, (30. Jan.), von Gulmone 
Laienbruder aus bem Orden der Franciscaner,|in den Abruzzen, ein frommer Capuciner- 
aud Fr. Vaccaretus (Vaccetus) genannt, Prieſter, welder dafelbft im J. 1588 ode 
flarb nad einem frommen, mit Bifionen be⸗ 1590 ftarb. 
gnadigten Leben gu Piazja (Platea) in Si- *° Ludovicus Quiros, (3. Febr.), Mitglied 
cilien im J. 1579. (Hub. Men.) der Gefellfdaft Sefu, erlitt auf der Ini 
34 Ludovicus Potier, (11. Jan.), durch Florida am 3. Febr. 1571 ben Martyrertet. 
mebhrere Sabre Prior der Carthaufe gu Gent| Aus heiligem Seeleneifer hat ex ſich von be 
(Ganda) in §landern*) bid einige Beit vor|Befagung der Spanier hinweg, weiter 
feinem Tode (im J. 1487). Die Heiligkeit ins Land hinein begeben, um dort a 
— — ber Bekehrung der Ungläubigen gu arbeilen. 
*) Das Kloſter hleß Roy-Heva (Vallis regalis) Ein neubekehrter Chriſt lieferte ihn aber 


nnd war im J. 1320 geſtiftet worden. Nach ſeiner veineibi en 
Zerſtörung durch die basin am 20. Febr. 1577 Rp — = fammt — —— 
wurde es nidt mehr aufgebaut; dle armen Car⸗ den Heiden aus. Pater Ludwig wa 


thiufer begogen dad Hané der Brůder des dritten|diefen gefdladtet und mit ihm gugleid tie 
—— OL. rang or a me sre —9 Sefuiten Gabriel be Solig und Johan 
aye an um 3. ’ o fe Joſep 34 
unterdriidte. Rodale erbob fle fid) im 3. 1790, hig ee ee) — — 
bis die frandfifehe Revolution im 3, 1796 ſie am, 8. Febr., fielen aud als Shlad 
ginglicy veruichtete. ; ber Unglaubigen Pater 3 oh.8*B. Segura, 
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Biceprovingial der Inſel Florida, und die} ** Ludovicus, (20. Febr.), a Croneto oder 
Sefuiten Gabriel Gomez, Petrus|Cronato, ein frommer, vielbegnadigter Laien- 
Limarezy, Sanctius Savallius und bruder aus dem Orden des Hl. Frang von 


Chriftophorus™” Rotundus. Aſſiſi, welder um dad J. 1589 in Balle 
(Menol. Soc. J.) |Stignano am Monte Gargano im Neapoli- 
*1 Ludovicus Saxo, (11. al. 14. Febr. taniſchen ftarb. ' (Hub. Men.) 


und 4. Aug.), ein frommer, äußerſt feelen-| “> Ludovicus, (1. Mary), von Capua, 
eifriger Capuciner. Als Proteftant aus dem ein Muguftiner, der von den Boll. unter 
adeligen Gefdhledte der Cinfiedel in Dresden) die Meberqangenen geftellt ift. (I. 4). 
geboren, machte er von Bologna, wo er ftu-| 4° Ludovicus, (3. März u. 15. Dee.), 
dirt und einen eigenthimliden Unglücksfall ein von Hue ber gweimal genannter frommer 
beftanden hatte, eine Reife nah Rom. Nadh-|Capuciner, der gu Fermo in Picenum im 
dem er fid in Genua eingeſchifft hatte, erhob J. 1567 ftarb und ald eifriger Prediger ge- 
fi ein fo beftigee Sturm, daf fein Schiff rühmt wird. (Hueb. Men.) 
in bie Gefahr ded Unterganges fam. Da} ‘7 Ludovicus de S. Secundo, (8. Marg), 
gelobte er, wenn er gerettet würde, katholiſch ein frommer Capucinerpater aus adeligem 
und Capuciner gu werden. Wirklih gingen|Gefdhledte, welder im J. 1621 gu Bologna 
ſämmtliche Baffagiere gu Grunde, nur er) ftarb. (Hub. Men.) 
und eine Grau wurden gerettet. RNaddem| ** Ludovicus, (11. März), aus adeligem 
ex in Rom angefommen war, erfillte er Geſchlechte im Sundgau entfproffen (er 
ſogleich fein Geldbnif. Von Papft Gregor XIII. war ein Edler von Pfirdt), wurde aus 
eigenhändig eingefleidet und sum Bredigtamte| Demuth und Liebe gur Wemuth Capuciner. 
fiir die Befehrung ber Ridtfatholifen be-| Er hielt fid) nicht fae würdig, die Priefter- 
ftimmt, lief er an verſchiedenen Orten, zuerſt weihe gu empfangen und blieb deßhalb neun- 
in der Schweiz, dann gu Grag, Regensburg | unddreifig Jahre lang Diafon. Er verridtete 
und Augsburg fein eifrigeds Wort ertinen.| gern die niedrigften Arbeiten, am liebften die 
Der giitige Gott befhigte ihn gegen die in der Kirche. Er ſtarb am 11. März 1644 
Andersglaͤubigen, die feinem Leben nadftreb-|in Folge eines Sdhlaganfalled gu Bregeng 
ten, und gegen die Kugeln, die man nach im Rufe der Heiligfeit. (St.) 
ihm abſchoß. Gr ſtarb zu Augsburg im 3.1608.) * Ludovicus, (12. Marg), ein Capuciner 
42 Ludovicus, (13. Febr.), ein Prieſter zu Stroncone (j.-d. von Narni), ftarb in 
und Miffiondr aus dem Orden ded hl. Frang/ groper Frommigfeit gu Nom im J. 1561, 
pon Affifi, welder aud unter dem Namen nachdem er zwölf Jahre lang mit beifpietlofer 
Aloyfius und Alphonfus vorfommt und Liebe und Wufopferung im Spital der Unheil- 
Villalupus jugenannt iff. Er wirfte in| baren die Rranfen bedient hatte. (Hub. Men.) 
Weftindien fir die Befehrung der Wilden,|  Ludovicus, (19. Marg), fiudet fic bei 
und ftarb alé Martyrer im 3.1582. Hueber mit der Jahreszahl 1482 als Fran- 
83 Ludovicus, (14. Febr. al. 11. Sept.,|ciscaner gu Heidelberg angegeben, und gwar 
4. Rov., 14. u. 21. Dee.) Diefer Ludwig,|mit dem Beinamen Suffraganeus. Da 
bald von Dem Orte ſeines letzten Aufenthaltes bald darauf ein Ludovicus ald Bifhof gu 
und Begraibniffes, von Siena, bald auch Erfurt in Thüringen genannt ift, welder im 
de petra latina oder furgweg latinus genannt, hiſtoriſchen Inder mit bem J. 1487 und dem 
rubt in Der Kloftergruft yon St. VBernardin| Beifage yu Maing vorfommt, unter weldem 
bei Siena. Gr ftarb als Franciécaner da-| Erfurt feit den Tagen des Hf. Qullus (f. d.) 
felbft im Gerude der Heiligkeit. Wahr- ſtand, ſcheint er in jenem Jahre als Weil- 
ſcheinlich Priefter, da ec im Auftrage des | bifhof nad Erfurt gefommen, in diefem aber 
Papftes Pius Il. dads Klofter gu Sarzano geſtorben yu feyn. (Hub. Men.) 
im 3. 1463 gu reformiren hatte, gab er ſich % Ludovicus de Livonio, (19. Marg), 
aus Demuth den Namen Bruder. Beilein feommer Franciécaner-Priefter gu Tabin- 
Hueber fommt er aud alé Pater genannt/gen um das 3. 1482, (Hub. Men.) 
(11. Sept.) vor. Cin Ausfagiger, dee feinen| 5* Ludovicus de Piccardia, (25, März 
Mantel berührte, fol geheilt worden ſeyn. al. 17. Febr.), aus dem Orden ded Hl. Fran- 
Der Seraph. Martyrol, hat ihn als ciscus, wurde turd die Haretifer um das 
Laienbruder am 14. Dec. (Hub. Men.) J. 1567 in Frankreich durch das Schwert 
t 
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getödtet. Sn Hub. Men. hat er dew Beinamen| Rothe. Er genas und vollführte fein & 
de Piccardia, weil er, ſchon hod betagt, im löbniß. Sein Tod wird in’s J. 1220 geſch 
Gebiete von Boulogne (in territorio Bo-|Henriques und Bucelin nennen ih 
noniensi) yon einem gewiffen Stephan}, felig”, Gelenius „ehrwürdig“. Bei den 
Martini gemendhelt worden. Diefem ſind Boll. fteht ex unter den Uebergangenen. 
von den Voll. nod andere Mitglieder aus Seine Bekehrungsgeſchichte hat CAf arius™ 
bem nämlichen Orden beigefigt, weil fie eben von Heifterbad als Augengeuge hinterlaffen. 
fo getodtet worden und, obwohl von ber Kirche Chalemot fagt, ex fei im Menolog, 
nod nidt anerfannt, dod in Art. Mart. mit/unter die „Ordensberühmten“ aufgenommen 
dem Titel „Martyrer“ am 25, März auf-| worden. (Ill. 898). 
geführt feien. Diefe find: Johbannes***| *Ludovicus Columbus, (8. April), cin 
Liothus, getddtet um d. J. 1560 in Feank- | Franciscaner, welder ſich ald eifriger Prediger 
reid; dann Gentianus’, Aegidius**,|ausgeidgnete und im J. 1567 gu Avignon 
Guilielmus © (Wilhelm), Gratianus ®|(Avenio) geftorben ift. Im Martyrol. der 
und Elemens?7, getddtet im J. 1562 im Franciscaner ift er alé ,felig” verzeichnen 
Klofter Belac (Belliacum) in Frankreig. (1. 740). 
In Hub. Men. findet ſich Johannes} *?Ludovicus Amaranthus (11. al. 26. Apt, 
Liothué am 26. Febr.; die fünf Letzteren 4. u. 10. Mai), ein Portugtefe aud dem 
werden am 19. Marg aufgefithet mit dem Orden des Hl. Franciscus, welder von 
Bemerfen, daß fie in verfhiedenen Theilen| Artur gu den ,Seligen” gezählt wird. & 
von Frankreich auf verfhiedene Weife ge-|ftarb in bee That mit feinem Mitbruder 
martert worden feien. Im Seraph. Mart.|Martin von Guarda alé Martyrer avi 
ift diefer Ludovicus am 17. Febr. angemerft.| der Infel Ceylon im J. 1522. (Andere nennen 
(Il. 532). das 3. 1530). (Hub. Men.) 
53 Ludovicus, Hung. Rex (25. März.)) °* Ludovicus Cardeira, (12. April), war 
Diefer Konig von Ungarn, in ber Geſchichte zu Beja, einer Stadt in Portugal, geboren. 
dieſes Landes Ludwig J. der Grofe, genannt,| Nachdem er in die Gefellfdhaft Jeſu eingetee- 
wird bei Hueber 3. J. 1366 genannt. Erſten und Priefter geworden war, wurde er 
regierte vom J. 1342 bid Sept. 1382.|mit bem Pater Brunus, vom Hl. Kreuje ge 
Unter ihm wurde, vorzůglich burd die eifrige nannt, als Miffiondr nad Magog in’s — 
Thatigheit des Franciscaner-Ordend, die Mohrenland geſchickt. Mit aller Anftrengung, 
Chriftianifirung Ungarns vollendet. Gr] unter den größten Beſchwerden arbeiteten dieſt 
felbft war ein ſehr frommes Mitglied des frommen Vater an dem Seelenbeile der lw 
britten Ordens und lief ſich aud im Ordens-|glaubigen. Ploͤtzlich entftand aber unter 
kleide begraben. (Hub. Men.) dem treulofen Koͤnig Faziladas cine Ber 
** Ludovicus, (26. März al. 26. Mpril),|folgung gegen die Chriften. Die beiden 
gugenannt a Cruce, ein im 3. 1537 geftor-|Bater flidteten ſich in bas Gebirg und ver 
bener frommer Franciscaner gu Belalcagar|bargen ſich in Hohlen, worin fie mehrett 
in Andalufien (n.-tv. von Cordova), war Tage ohne Speife und Trank verbarcter. 
ber zweitgeborne Sohn bed Alphonfus ** de Als man fie dort anfgefunden, wurden fie in 
Soto-Major. Gr hatte an dem unglidfiden|Retten gelegt und nad fünf Tagen, bei 
Suge Karls V. nad Algier Theil genommen| grofem Sufammentaufe ded Bolkes, es tar 
und beſchloß feine Tage in ftrengfter Zurück- gerade Charfreitag, an einem Pfahl aulge- 
gezogenheit und duferfter Abtödtung. Im henkt und erwitrgt am 12. April 1640. 
Seraph. Martyrol. wirder am 20. April (Menol. Soc. J.) 
erwaͤhnt. (Hub. Men.) 59. 60 Ludovicus Ballejus et Ludovicas 
55 Ludovicus, Mon. Cisterc, (31. Marj.)|Panetus (13, al. 7. April), zwei vom der 
Diefer Ludwig, subenannt de Ara, war ſeines Ealviniften im J. 1568 getdbdtete Franc 
Standes ein Krieger. Jn ciner tddtlidhen|caner-Miffiondre, von welden der eine ju 
Krantheit madte ec auf Zureden des Abtes Meaur (Mcldae), der andere gu Etampes 
von Heifterbad mit Erlaubnifi feinerGemablin| (Stampre) lebte. Da es in den Martyro 
bas Gelöbniß, als Convers in diefes Kloſter logien von ihnen heißt: in territorio Carno- 
au treten. Sogleich verwanbdelte ſich die lensi, d. i. in der Umgebung von Charts, 
Bliffe und Fable ſeines Angeſichts in friſche was von beiden Stadten ziem lich entlegen iſt 
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fo ift Hiemit wohl nur die Gegend ihrer dem im 17. Jahrh. lebenden Capuciner 
Miffionsihatigteit und ihres Martyriums|Ludovicus * de Bononia (22, Suni). 
emeint. Im Seraph. Martyrolog. ftehen (Hub. Men.) 
fe am 7. Upril. (Hub. Men.) 85 Ludovicus (25. April), von Alcamo 
*1 Ludovicus de Ginlionisio ob. Gulionisio in Gicilien, ein GapucinersPriefter, welder 
(15, April al. 24. Febr.) war ein frommer|Um bas J. 1590 in feinem Baterlande gott. 
Francidcaner, der verſchiedene Rranfen-|felig ſtarb, und nidt bloß alé frommer 
heilungen wirkte. Gr ftarb im 3. 1554./Ordensmann wegen bes Beifpiels aller 
Ob gu Guafto di Amone (Vaſto d'Aimone), llöſterlichen Tugenden, fondern aud wegen 
einer Stadt im Neapolitanifden, ober ju der Leiden und Kampfe, die ex in türkiſcher 
Ouartu, einem nabe bei Calaris gelegenen|Sefangenfhaft gu Algier beftehen mufte 
Flecken auf ber Inſel Sardinien, muß dahin- (darunter aud Nagdftellungen von Seite 
geftellt bleiben, da ſich bei Hu eber beide| {einer wolliftigen Herrin), ſowie wegen der 
Orte finden, einer von ihnen aber jedenfalls himmliſchen Troftungen und Erſcheinungen, 


unridtig ift. Bgl. Aloysius%. (iI. 370). beren er gewürdiget wurde, in Den Annalen 
feined Ordens gerühmt wird. (Hub. Men.) 


62 Ludovicus (21. April al. 10. Juni) 66 icusRhegiensis (28. al. 27. . 
yon Vicenza (Vincentia), ein Priefter aus tem —— Reggio, orbs — 
Orden ded hl. Franz von Aſfiſt und Verfaſſer ſes heiligen ———— von Aſſiſi in ſeiner 
einer Lebensgeſchichte des Bernardin von Vaterſtadt, war der erſie Tapueiner⸗Hrovin⸗ 
Siena, gelangte wegen ſeiner Froͤmmigkeit iat in Caiabrien. Gr flarb nad einem 
und feines Fugen Eifers gu grofem Anſehen rermadet thatigen und frommen Leben im 
a — rp re ey — Jahre 1537. Das tag a rp Der 
Hueber eck 1470 geftorden, Die Bol. Franciscaner legt ihm den Titel „ſelig“ bet. 
haben ihn unter die Uebergangenen geftellt.| vennt ben Ort, wo er flarb, Motta Philo» 

— mae (Il. 841). caftri im Gebiet von Ricotera in Calabria 

Ludovicus Grippius (23. al. 26. Upr.,|ulteriore. Geine Seele fal man (wie Boe 
26, Gebr. u. 22. Juli), ein Franckscaner, ver ius berichtet) in Geftalt eined glänzen⸗ 
welder von den Hugenotten im Gebiete von hen Sternes gum Himmel fteigen. Das Bolt 
Evreur ermorbdet wurde. Er hatte bereits graue verehrte ihn wie einen Heiligen, Im 3. 1598 
Haare und war ein hodft frommer Priefter. | wurde fein Leib aus der gemeinfamen Gruft 
Hueber beridtet, daß er den — erhoben und in der Sacriſtei ber Kloſterkirche 
auf dem Wege begegnete und ihnen ihre Ab-| beigefegt. Die Boll. haben ihn unter die 
triinnigfeit vorwarf, wodurch fie fo gereigt/Uebergangenen geftellt. (III. 546). 
wurben, daß fie ihn erfdoffen. Nad Hueber 7 Ludovicus Placentinus (29. April), 
und Wrtur ware diefes gu Evreur felbft und ein Franciscaner von Piacenga (daber fein 
zwar am 22. Sul. 1563 gefdehen. Zum Beiname), der fid in ber Seelforge ſehr vers 
23. April erwahnen die Boll. und Hueber dient madte, welder ex vorgiiglid in Apulien 
aud bie Ermordung bes Franciscaners mit griftem Gifer vblag. Gr ſtarb im 
Dionyfiue® a Ponte gu Evreurx. J. 1478 yu Campobaffo (Molife). An 
sm Seraph. Martyrol. ift Ludovicus am/feinem Grabe follen Wunder gefdehen feyn. 
26. Upril mit bem Tobesfahr 1573 an-| - (ill. 644). 
gegeben. (ll. 96).| 8 Ludovicus von Novara (29. April, 
64 Ludovicus de Bononia (24. April), war von vornehmer Herfunft und trat im 
ein Obſervant bed Franciscaner- Ordens, | 16. Lebensjahre bei den Obfervanten in den 
welder nebft Franciscus de Bononia und Orden ded Hf. Franciscus, ging aber nadber 
Jacobus 1°" de Primadiciis (wahrſcheinlich zur Reform der Capuciner aber. Sn feine 
im 3. 1437) von Gugen 1V. in den Orient|Vaterfladt Novara gefendet, um fiir feine 
gefanbdt wurde, um bie ſchismatiſchen Arme-|Ordensfamilie ein neues Klofter gu gründen, 
nier auf dad Goncil gu Ferrara-Floreng ein-|ftarb er dafelbft wie ein Heiliger. Er blühte 
julaben. Gr ftarb um bas 3. 1441, nads|nad bem Seraph. Mart. um das 3. 1560 
bem ex gu dem Einigungswerke Frdftigft mit- und ſtarb nah Boverius im J. 1562. 
zJewirkt hatte. Gr ift gu unterſcheiden von! Gin Jahr nad feinem Tobe fand man feinen 
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Hueber, der ihn am 27. Upril aufführt, 
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Leib nog unverwest. Bei Hueber ift ul ſeinem ſeligen Tode erhielt ex ein überaus 
biefem Tage nur Franciscus be No— feierliches Begrabnif. Riemand zweifelte 
para genannt, und es muß dabingeftellt}an feiner Heiligkeit, fo daß der Selige 
bleiben, ob die Namensverfdhiedenheit auf (predhungs -Procef eingeleitet wurde. 
einem Berfehen beruht oder wirklich eine (Hub. Men.) 
andere Perfon gemeint ift. (Hub. Men. Bov.)| 7 Ludovicus de Amaralo (10, Mai), 
69 Ludovicus (30. April) von Barga,| Miffiondr des Franciscaner-Ordens, welder 
einem Flecken in Toscana, Franciseaner-jim J. 1530 auf der Infel Ceylon von ben 
Obfervant dafelbft, wirkte Unglaubliches, Götzendienern ermordet wurde, ift vielleidt 
ſowohl auf ber Rangel und im Beidtftuble, | derfelbe wie Lud. Amaranthus. (Mfg. Mart.) 
alé aud — und gwar ift diefed fein groftes| ™ Ludovicus Cancer (22. Mai), cin 
Verdienſt — durch feine aufopfernde Liebe} Spanier aus dem Predigerorden, wurde, 
wabrend der ſchrecklichen Peft. Das Volk nachdem er bei der Bekehrung bec Wilden 
ebrte ihn deßhalb nad feinem Tode (um das in Weftindien viele Leiden und Mühen aus 
J. 1526) mie einen Heiligen. Auf feine|geftanden, in Florida von den Barbaren 
Heiligheit weifet aud die Ergihlung, welde| getddtet und aufgefreffen um dad 3. 1542. 
wir bei Artur finden, daß er einen geftor-|Sein Andenfen wird im „heil. Jabre* des 
benen Singling wieder gum Leben erwedte|Predigerordens am obigen Tage gefeiert 
und auf feinem Mantel Fnieend aber den (V. 126). 
Fluß (wahrſcheinlich ift ber Serio gemeint)| 7% Ludovicus de S. Saviano (22. Mai), 
gefabren fei. Da er im Regifter einen Lu-jein frommer, mit der Gabe der Kranlen⸗ 
Dovicus Michael und alé deſſen Todesjahr heilung begnabdigter Capuciner-Latendruter, 
Hueber bad 3. 1479 nennt, fo ſcheint welder im J. 1570 gu Montepulciano a 
legterer, welden Andere Midael von|Toscana felig ftarb. Seine rechte Hant, 
Barga heifen, von unferm Ludwig ver-| mit welder ex den Armen fo viel Guted ge 
ſchieden au feyn. (Hub. Men.) [than hatte, fand man lange nag frinem 
 Ludovicus Michael a Barga (30. Mpr.),| Tode nod unverfebrt. (Hub. Men.) 
beffen wir eben gedadt haben, empfing bad} 7° Ludovicus Frisen (25. Mat), aus tem 
Ordensfleid von Herculanus® de Regula. Orden der Minimen des Hl. Franciécué von 
Gr wirfte hauptfadlidy auf bem Lande, wo Paula. Er ftarb gu Laon (Laudunum) in 
er die Leute Sfter am Pfluge Beidt hörte. Frankreich. Er fteht bei ben Boll. unta 
Man fhreibt ihm die Gabe gu, daß er ver⸗ den ,, Ueberqangenen.“ (VL 4). 
borgene, nidt gebeidtete Sinden toufte und} 77 Ludovicus (26. Mai), von Palermo, 
fie ben Beidtenden vorhielt. Er ftarb um Mlerifer-Noviz des Capuciner-Ordens, fart 
das %. 1479. (Hub. Men.) ſehr tugendrei im J. 1596 gu Gofeny 
71 Ludovicus (5, Mai), augenannt Gar-| (Calabria citeriore).” (Hub. Men.) 
duni, ein Franciécaner-Priefter gu Arco in| 7% Ludovicus de Sandoval (29. Mai) 
Waͤlſch · Tyrol, der im J. 1666 gotifelig ſtarb. ein Epanier aus dem Orden der minden 
(Hub. Men.) Brüder, teffen Artur in feinem Franc 
7 Ludovicus de Breno (9. Mai), ein im|caner-Martyrologium gedenft. Rad Huebet 
J. 1679 yu Brescia verftorbener frommer| hatte er fein ganged beträchtliches Bermiges 
Priefer aus tem Orden bed Hl. Frang von den Armen gefhenkt. Er ſtarb nad viens: 
Mififi. Gr trägt den Beinamen von ſeinem jährigem frommem Ordensleben yu Sevilla 
Geburtéort Breno (Bré) in ber Lombardei im J. 1528. (Vil. 3). 
(im Gamonica+»Thale).  Gingetreten im} 7°Ludovicus de Estrada, Abb. (2. Suni) 
3. 1636 ju Bergamo, nachdem er vorher|Diefer Ludbmig war Wht bes GCiftercienter 
alé Doctor ber Pbhilofophie gu Mailand| Klofters Huerta (Hortus B. Mariae) in te 
promovirt hatte, wirfte er theilé als Lehrer Didcefe Siguenga in Mlt-Caftilien. Weger 
in feinem Orden, theilé in weitern Kreiſen {tines heiligen Lebend und feiner umfaffenten 
alé beliebter Prediger viel Gutes. Dabei Kenntniffe wurde ex gum Rector des ht. Col 
wart er von auferordentlider Frimmigfeit|legiuméd Alcala be Henares (Complutum) 
und Abtödtung. Oefter bemerfte man anjernannt. Gr war als folder ein tapfecet 
ibm bie Gabe der Prophetie, namentlich aber|BVertheidiger und Beſchützer ber erſt me 
bie der Unterfheidung der Geifter. Nach entſtandenen Geſellſchaft Jeſu, die in der 
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Academie vou Alcala heftigen Widerftand| Grofen und der feligen Hildegardiss, 
fand. Johann von Oefterreih (Don Juan welcher im J. 814 nad feines Vaters Tod 
d'Auſtria) befudte oft das genannte Kloſter, bas unermeßliche Reich deffelben exbte. Gr 
um Sudwig ju fehen und fid an feinen|war, was befonderd hieher gehört, in der 
Geſpraͤchen gu erfrenen, und in widtigen| hl. Sdrift ſehr belefen, und wußte fie erbau⸗ 
Angelegenheiten um Rath gu fragen. Es ſei lich zu deuten. Aud mit. Pfalmengefang 
fein 3weifel, meint ein Schriftſteller, daß beſchäftigte ex fid) gerne. Hãtte er feiner 
biefer Held wohl aud dem Gebete Ludwigs | Neigung folgen dürfen, fo ware er am liebften 
feine Siege verdanfte. Er war ein großer in ein Rlofter getreten, da er felbft fühlte, 
Freund der Armen, deren eine fehr große daß er gum König nist geboren fei, aber 
Menge, namentlich bei einer grofen allge-|feine Freunde und Rathgeber hielten ibn vou 
meinen Hungerénoth in Spanien, beim|diefem Schritte wieder ab. Diefe Gedanken 
RKiofter ſich eingufinden pflegte. Einmal ge-|erwadten neuerdings in ihm, alé am Grin 
fhah es, dag er mit 200 Broden eine grofie| bonnerdtage (9. Upril) d. 3. 817 ber Gang 
Menge Armer ſättigte. Während ſeines zuſammenbrach, ber welden ex aus feiner 
Gebetes, dem er mit unermüdetem Eifer oblag, | Pfalz in bie Capelle gum Gotteddienfte ging, 
war er oft von himmliſchem Glanze umfloffen| Dod ſchritt er, nachdem die RKaiferin Semin- 
und von Engeln umgeben. Gr ftarb im gard am 3. Oct. 818 geftorben war, gum 
3.1581. Bucelin nennt ihn venerabilis.|swejten Male yur Ehe, die aber fehr une 
Bei den Boll. fteht ex unter ben „Ueber glücklich ausfiel, befonders feit ihm feine 
gangenen.” Nah Chalemot ift er von zweite Gemahlin Judith einen vierten Sohn, 
ygottfel. Gedächtniß.“ (I. 158). Karl, im Suni 823 geboren hatte. Die 
8 Ludovicus (7. Juni) von Mantua,|bhieraus entflandenen widermartigen Er— 
ein frommer §ranciécaner, welder nad| lebniffe find aus der Gefdhidte befannt. Gr 
Huecberum das. 1507, nah bem Seraph. | ift Grinder ded Benedictiner-RKlofters Corvey 
Martyrol. fhon im 3. 1498, im Trané-|(Corveja Saxonia) in Wefiphalen. Viele 
alpinifden Gallien, d. i. in Frankreich, geelandere Kirchen und Klöſter dotirte ex mit 
ftorben ift, nachdem er durch feine Beſchau- Reichsdomänen. Sein Streben war über⸗ 
lidfeit und Abtödtung, aber aud durch haupt tie Vertheidigung, die Erhdhung und 
thatige Radftentiebe fid einen wunderbaren| Ehre der heiligen Kirche Gottes, fowie daß 
Namen erworben hatte. Bei feinem Hagio-| Frieden und Geredtigfeit in feinem ganzen 
graphen bes Granciscaner-Orbdens iſt übrigens Reiche walte (Cap. vom J, 623, e. 2). 
der Ort ſeines Todes genau begeidnet. Mit Redht tragt ec deßhalb ben Beinamen 
(Hub. Men.) „der Fromme“, und mufte er bier eine 
8! | udovicus Biasson (Brisson) (14. Juni), Stelle finden. Gr ftarb im 3. 840. 
von Monzas (Modoetia) in ber Lombardei, In befagter Abtei befand ſich eine Statue 
ein frommer §ranciscaner, welder fic) bei dieſes Kaiſers mit ter Aufſchrift „heilig.“ 
den Boll. unter den Uebergangenen befindet| Die Boll. fanden aber einen ©rund, ihm 
und nad Hueber und bem Seraph.|diefen Titel beigulegen. Jn Kempten foll, 
Martyrol. alé cin Mann von ausgezeich- wie bie Boll. im Leben der feligen Hilde- 
neter Heiligkeit um bas 3. 1525 geſtorben gardis beridten (Apr. IIL 789), der eine 
ift. (Hub. Men.) Thurm der Wbtei St. Hildegards-, ber 
82 Ludovicus Galinetus (Gulinet)janbere Gt. Ludmigsthurm geheißen 
(19. Suni), ein frommer Franciscaner von) haben. (IV. 2). 
Lüttich (Leodium), ber eine fehr grofe Liebe} %* Ludovicus de Bononia (22, Suni), 
gur beiligen Armuth bewährte, fo daf er nie ein Capuciner der Proving Picenum, welder 
Geld berihren, nod foldes Fennen lernen ein grofier Freund ded Betens und Vetradtens 
wollte, ftarb nad Hueber um das 3. 1681.) war und im J. 1646 ftarb. (Hub. Men.) 
Den Ort (Anagnia in Gallia) wagen wit! * Ludovicus (25. Suni), gebirtig von 
nicht gu beftimmen, (Hub. Men.) | Lowen, ein Franciscaner-‘Pater ded Conven- 
82 Ludovicus Pius (20. Suni), ein|ted Alkmaer in Holand, welder im 3. 1572 
Zwillingsſohn*) ded Raifers Karl des von den —— oe —— Jane 
— 77 Sein Swikingss othar aund husium) am Zuyderſee in Nordholland ab- 
arb nag poo Sapien zieß Zothar Ml ciet und dafel6ft’ wegen feiner Stand- 
60 ⸗ 
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haftigkeit im Glauben erbroffelt wurde. im 3. 1633 burg einen glorreichen Tod be- 
Ginige nennen ihn ,felig.” Bei Hueber ſchloſſen haben. (IV. 203). 
wird er  Ludovicus Voetsius genannt **LudovicusaLerma(26.$ulial.10.$uni), 
und gefagt, er fei ein treffliher Prediger ein Priefter aus bem FranciscanersOrbden 
geweſen *). (V. 3). zu Lerma in Spanien. Nachdem er in den 
8 Ludovicus Fulginas (27. Suni al. Seraph. Orden eingetreten, ward ec nag 
18. Febr.), ein Gapuciner, ber ſtets ein Teneriffa gefdhidt, wo er in tieffter Demuth 
Cilicium trug, fi bloé von Brod und Krau-jund Heiligfeit lebte. Gott fol ibn durd 
tern ndbrte und in Ginfiedeleien ein contem-|viele Wunder verherrlicht und ihm feine 
platives Leben führte. Nah Hueber wäre Todesſtunde, die im J. 1549 oder 1550 er- 
er gu Foligno am 27. Juni 1549, nad bem folgte, geoffenbart haben. Bei Artur frebt 
Seraph. Martyrol. gu Camerino am er als „ſelig.“ (VI. 234). 
18. Febr. 1557 geftorben. (Hub. Men.) % Ludovicns de Plana (29. al. 13., 
81 Ludovicus Friesenberger (28. Suni), |15. u. 16. Juli), findet fig bei Artur mit 
ein Francigcaner yu Münſter in Weftphalen, |dem Titel , felig.” Er wurde im J. 1568 
übte fid theoretifq und praktiſch fo ſehr in zu Etampes (Stampae) in Frankrei von 
ben himmliſchen Dingen, baf fein Geift be den Calviniften getddtet, und bad dortige 
ſtändig mit denfelben befhaftigt war. Er Kloſter von ihnen in einen Steinhaufen ver- 
ftarb um bad 3. 1625. (Hub. Men.) wandelt. Bei Hueber ift er am 15., im 
®8 TL ndovicus Gesner (4. Juli), ein Fran-/Allg. Mart. am 16., im Seraph. 
cigcaner von frommem und mufterbaftem|Martyrol. am 13. Juli erwdhnt. Die 
Mandel, war zweimal Provincial der bdh-/B oll. ftellten ihn gum 29. Juli unter die 
mifhen Proving u. flac’ um das J. 1640.) ,Uebergangenen.“ (Vil. 3). 
- (Hub. Men.) * Ludovicus Torgues (29. Juli), wird 
89 Fudovicus Mondera (12. Juli), der als ehrwurdiger Martyrer nebft zwei Ge- 
Name eines frommen Gapuciners, weldher|fabrten im Dominicaner-Diarium des 
um das J. 1629 in ber Bretagne gottfelig ftarb. | Mardhefe genannt. (VIE. 2). 
% Ludovicus von Augsburg (14. Juli), ° Ludovicus Gandulius (30. Juli). 
Priefter bes Capuciner- Ordend. Diefer)Diefen frommen Dominicaner nennt Mar 
fromme und eifrige Diener Gotted, in derſch efe ,felig”, und fagt in der Befhreibung 
Melt Georg Hedris gebeifien und in ſeines thatenreiden Lebens, er fei im 3. 1615 
Augsburg geborert, erhielt das Ordenslleid geftorben. (VIL. 128). 
im J. 1614 gu Galjburg und mit demfelben| °° Ludovicus (Laudonus) a monte Feltro 
ben Namen Ludwig. E6 wird von ihm ge-(30. al. 29. Yuli), aus bem Orden des 
rühmt, daß er, wie in der Frimmigfeit, ſo hl. Franciscus, ift oben fon behanteli. 
aud in der Gelebrfamfeit fid fo fehr aus-|S. Laudonus. Montefeltro, ein Fleined 
gezeichnet habe, daß er gu den beften Predigern | Bisthum im Sirdenftaate, liegt im ber 
find gu den gründlichſten Theologen ſeiner Kirchenprovinz Urbino. 
Seit gezählt wurde, und viele Irrgläubige 7 Ludovious Rex (1. Aug.). Der 
wieder fiir bie hl. Kirche gewonnen habe. Die franzöſiſche König Ludovicus IV., mit bem 
fegte Seit war' er Prediger in München, wo Beinamen Craffus, geft. im J. 1137, 
ex, beſonders wabrend bie Schweden hausten,| wird von ten Boll. unter ben Uebergan- 
ungemein viel Segensreides wirklte. Er genen vorgetragen. Gr war ein ſehr Fluger 
flarb bier, von ber ganjen Stadt wie ein| Regent, der gudem bad Glid eines treuen 
heiliger Mann betrauert, in Folge feinerjund gefhidten Rathgebers, Hed Abtes 
Anftrengungen am 14. Juli 1632. (Pöckl.) Suger, hatte. Er wufte die finiglige 
91 Ludovicus v. hl. Geiste u. Johannes®*! | Gewalt badurd gu ftarfen, daß er die Städie 
von der hl. Dreifaltigkeit (17. Suli), zwei durch Beſchützung ihrer hergebradhten Rede 
Dominicaner, follen ibre apoftolifden Arbeiten | und Freiheiten an ſich zog. Die Unbotmafig- 
im Reiche Monomotapa im füdöſtlichen Mfrica |feit ber Vaſallen ſchlug er nieder, indem er 
| fle auf offenem ati egte. ——* 
an ben Herzogen der Normandie ich L 
Sie pede pennies, find (aon | peltieb er yon England) eine Stiige fanden, fo mugen 
hannes!!7, Adrianus* und Engelbertus®. ‘aud bier manderlet Grenzſtreitigkeiten mit 
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dem Schwerte eniſchieden werden. Wed; 1°! Ludovicus de Luca (18. al. 27. et 
dieß erwirbt ihm den Ruhm eines guten 28. Aug.), ein Franciscaner, den die Boll. 
Regenterr, den er durch ein frommes und aus Hueber am 18. Mug. übergehen. Er 
qottesfirdtiges Leben fo erhoht hat, daf ihn kommt aber aud am 28. Mug. alé Ludovicus 
Sauffayus in fein Martyrol. Gallic. auf- de Lugo vor, wads im ſpaniſchen Galicien 
genommen hat. - (1. 5). |legt. Gr ftarb auf Forteventura (Fortis 
88 Ludovicus (4. Mug.) von Wlbret| Ventura), einer canariſchen Infel, in den 
(de Albreto), aué bem Orden des Hl. Franz erſten fiebengiger Jahren des 16. Jahrh. 
von fifi. (Albret, auch Lebret genannt, (lll. 519). 
ift ein Stadtdhen in der Gascogne, Dep. Vot| 02 Ludovicus Fiore (20. Aug). Das 
und Garonne). Zuerſt Bifhof und von Leben und Martyrium ded ehrwürdigen 
Pius 1H. gum Cardinal erhoben (im 3. 1461),| Bruderé Ludovicus Fiore oder Frerya und 
vereinigte ex mit ben hodften firdliden War-|feiner Genoffen findet ſich bei Mardhefe 
ben die Abtödtung und bie Buridgesogenbeit|in feinem Diarium Dominicanum. (IV. 4). 
bes klöſterlichen Lebené und wurde nad) Ludovicus de Fabriano (22, Mug. 
feinem im 3. 1465 erfolgten feligen Hin-| al. 26. Dee.), ein Franciscaner, von Hueber 
ſcheiden im der Ordenokirche Ara coeli zu erwähnt, ftarb im J. 1569 gu Monte-fanto 
Rom beftattet. (Hub. Men.) |(Mons sanctus) im Kirchenſtaate. (IV. 490). 
99 Ludovicus de Fonte salito (10. Mug.),| 7° Ludovicus (22. Aug. al: 21, Oet.) 
wird pon ben Boll. aus Hueber angege-|». Parma, ein Franciécaner v. Caracicum *) 
ben. Gr war Franciscaner-Miffiondr injin Ober-Stalien, welder um dads J. 1580 
Weftindien, und gu Fuenfalida (Fons salitus)| gottfelig ſtartb. Hueber rühmt feine 
bei Toledo geboren. Das harte Schickſal Demuth im Leben und feine Verherrlichung 
jener Sndianer, wo er Miffiondr war, ging| durch Wunder nad dem Tode. . (Men.) 
ihm fo gu Herzen, daß er pecfinlid fig nad) 05 Ludovious a S. Francisco (25. Mug. 
Spanien gu Karl V. begab und e6 ihm al. 16. Sept.), aud Sossandra genannt, 
ſchilderte. Vom Raifer gum Bifdhof von Priefter ded Franciscaner /Ordens, wurde 
Medoacan, einem mericanifden Staate, be⸗ in Sapan 1624 lebendig verbrannt. 
ftimmt, fuchte er ausguweiden und gu Badajoz, .1°° Ludovicus Collon (28. Aug.). Defer 
in Spanien ein ruhiges Klofterleben gu fahren. | fromme Diener Gottes wurde wahrſcheinlich 
Gr blieb aber dort nidt lange, fondern mufite,| zu Aumale in ber Normandie geboren. Seine 
auf den Wunſch ded Kaifers und Anliegen|reiden und angefehenen Eltern, Ludwig 
ber Orbenégenoffen in MeueSpanien, die} Colon und Jacoba be Clery, Nefen ihren 
Reife nad America antreten, anf welder er| Sohn vortrefflid ergiehen. Auf den Wunſch 
im J. 1557 gu San Germano auf der Inſel ſeines Vaters widmete ſich der hoffnungs- 
Portorico ftarb. (Hub. Men.) |volle Jüngling bem Raufmannéftande. Im 
100 Ludovicus de Monte (15. Aug.). Alter von gwangig Jabren fies ihn Gott 
Diefer Diener Gottes wurde im J. 1573} durd innerlide Erleuchtung erfennen, daß 
geboren und erbielt in ber hl. Taufe den Er ihn gum Priefterftande berufe. Buf den 
Ramen Philippus. Sein Vater, Don) Rath feines Beidhtvaters und mit Einwilli— 
Marcus Zichichi, und feine Mutter, Donna gung feiner Eltern begab er ſich nad Paris, 
Rofella, ergogen ibn in aller Gottesfurcht, um ſich gu dieſem Berufe durch Studien vor- 
und Hefien ihn fpdter an einer Anſtalt, die zubereiten. Hier erhielt er auch die hl. Prie- 
pon ben Jeſuiten geleitet-murde, ſtudiren. fterweihe und wurde Doctor der Theologie. 
Nach verfdhiedenen Kampfen trat er zu Während feines Mufenthaltes yu Paris wurde 
Mortaigne in Orleans in den Orden der in er mit dem Hl. Vinceng vy. Paula bes 
Kidftern lebenden Tertiarier des hl. Francis-|freundet. Nachdem unfer Dienér Gottes 
cud und erbhielt den Namen Ludwig. Im wieder in feine Baterftadt zurückgekehrt 
J. 1597 erhielt er die Priefterweihe. Er war, half ec getrenli im der Seel⸗ 
fol zur Berehrung der hl. Agatha eine| forge mit, und wutde dann ſelbſt Pfarrer in 
Wallfahrt neat —— igre d. —— 
Verſetzung dahin verlangt haben und im] , 
§, 1628 gottfelig in Seapant geftorben feyn.| migte ex aoa Caravscrum belor, fo deena: 





(Seraph. Mart.) | gweifethaft Caravaggio tm Mallandiſcheu gemein. 
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Mumale. Als folder nahm er fidh gang lift, daß er ebenfo hurd aufridtige, kindliche 
feinen Bl. Freund Vinceng v. Paula zum Frimmigfeit, wie hurd Tapferkeit und Se. 
Mufter und wirkte Jahre lang bes Guten rechtigkeit glangte. Die Angabe, dag er in 
unbefdreiblig Bieled. Won feinen Eltern Jeruſalem geftorben fei, ift irrig. + 
erbte ex ein grofied Bermigen und ein ſchönes 12 Ludovicus Laudate (13. Sept.), ein 
Haus, was er alles fir die Armen und zu frommer Franciscaner yu Pofen, welchen 
mildthitigen Sweden verwendete. Im Hueber gum J. 1457 fest. Der Beiname 
J. 1649 wollte er in Paris ben hl. Vincenz Laudate, welder ihm von der beftdndigen 
befuden, fam aber nur bié Rouen, wo er Lobpreiſung Gottes, gu welder er aud An 
fewer erfranfte. Gr lief fig nad Vernon dere mit jenem Rufe aufforderte, gegeben 
in bad Kloſter der Tertiarier bed hl. Fran-| wurde, ift bec befte Seuge feined gottgefälli— 
ciscus bringen, empfing anf feine Bitten das gen Wanrels, (Hub. Men.) 
Kleid diefes Ordens, legte fogleid) aud! 13 Ludovicus Gonzaga (14. Sept.), ein 
die hl. Profeß ab, und ftarb dann felig,| Franciécaner, welder gu Mantua im J. 1580 
wahrſcheinlich am 28. Auguft. Sein Leib ſtarb. Er flammte aus dem Haufe der 
wurde in ber Kloſterkirche der Britder des Marfgrafen von Mantua, lebte Tage lang 
britten Ordens bes Hl. Franciscus yu Vernon | ohne Speife und Tranf der Betradtung bine 
beigefept und lendtete burd Wunder. + jgegeben, hatte die demüthigſte Geſinnung 
107 Ludovious Baltanus (29. Aug.), ein und leudjtete nad dem Tode durch Wunter. 
frommer §Franciécanet-Latenbruder, welder (Hub. Men.) 
att Beltanus und Beltranus genannt wird, 144 Ludovicus (21. Sept.), ein Francié- 
und um bas J. 1599 gu Huesca gottfelig| canet-Laienbruder von Benevent, drang mit 
ftarb. (Hub. Men.) Andern um bas 3. 1669 bid and rothe 
108 Ludovicus (6. Sept.), ein Franciécaners| Meer an einen Ort Pidda und hatte Bieles 
Martyrer von St. Lorengo (a Laurentio)|ausyuftehen, fam aber alé der Einzige wieder 
im Meapolitanifdhen (bei Reggio). Er nach Egypten zurück. ©. Johannes*™, 
wurde von der Römiſchen Propaganda mit (Hub. Men.) 
einem zweiten Gefahrten, Namens Francis-| ‘45 Ludovicus de Modica (23. Sept), 
cus de Mistrello (Mistreto), alé Miffiondr| ein frommer Capuciner im 17. Jahrh. Auf 
nad Rubien entfendet, wo ec im J. 1688) S. 302 gibt Hueber bas Todesjahr 1625 
gu Suafim (am rothen Meere) bes Glaubens| an. Modica ift eine Stadt auf Sicilien. (A.M) 
halber getddtet wurde. (Hub. Men.) 416 Ludovicus de Utrera (2. Oet.), wat 
109 Ludovicus de Varka (6. Sept.), einjein Priefter aud bem Orden der minders 
frommer Srancigcaner und berühmter Pre-|Brider gu Sevilla in Spanien. Wegen 
biger, welder um bas J. 1480 gu Warfdhau|feiner Unſchuld und Bußſirenge wurde « 
ftatb. (Il. 654). wie ein Heiliger verehrt. Hueber gidt ar, 
410 Ludovicus de Montoya (7. Gept.),/er fei um das J. 1530 geftorben. Ebenſ⸗ 
ein frommer Muguftiner-Gremite gu Liffabon, | bas Seraph. Martyrol. Utrera ift cin 
welder im 3. 1569 ftarb und von ben Sarift-| ſpaniſche Stadt in Andalufien. (1. 318). 
flellern ſeines Ordend bald ben „Seligen,““ 417 Ludovicus (3. Oct. al. 6. Dec.) de 
bald den „Ehrwürdigen“ zugezählt, von ben|Bolangos, ein frommer und feeleneifriget 
Boll. aber ibergangen wird. (Il. A). | Franciscaner-Miffiondr, welder in Brafilim 
411 Ludovions (11, Sept. al, 19 Nov.), und Peru wirkte und um das J. 1540 ſtath. 
Randgraf von Thairingen, der Radfolger| Mit ihm war fein Ordensgenoffe Alphonsus 
Hermannél.u. Gemabl derhl. Elifabeth7,;a S. Bonaventura. Im Seraph. Mart. 
wird von mebreren, namentlid prot. Gee! fteht ec am 6. Dec. (Hub. Men.) 
ſchichtſchreibern, der Heilige genannt.| 11° Ludovicus de Laude (9. Oet.), geist 
(Geb. im 3. 1200, trat er bie Regierung | fid im Terte an diefem in Hueber’s Inter 
anim 3.1216 und flarb auf dem Kreuzzuge angewieſenen Tage nidt. Gr iſt vielleidt 
gu Otranto im Suni 1227.) Die Boll.| derfelbe wie Ludovicus1'* Laudate (j. t). 
wollten, ba fie aber feine Verehrung nichts 7! Ludovious (21. Oct.) von Parma, 
Suverlaffiges fanden, am 19. Nov. (Elifabeth) | Capuciner⸗Kleriker von grofier Fromumigteit 
yon ihm handeln. Zu diefem Tage findet|ftarb um bas 3, 1574 in ber Broviny 
et ſich deßhalb aud im Elenchus. Sicder| Bologna. (Bor.) 
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120 Lndovicus de Nethino (21. Oet.), 37 Ludovicus (21. Nov.), Graf von 
wahrſcheinlich Nettuno bet Porto d'Anzo Colloredo, ein frommer Capuciner, welder 
(oder Noto bei Syracus?), ein um das zum J. 1606 genannt wird, (Hub. Men.) 
3.1574 gu Syracué gum Herren heimberufener; 12% Ludovicus (26. Nov.), ein Capuciner⸗ 
Capueciner. (Hub. Men.) Prieſter gu Venedig, der um das J. 1630 

121 Ludovicus de Turre (26. Oct.), ein ſtarb, findet fig nur Dem Namen nad in 
um bas 3. 1480 gu Rom geftorbener Fran-| Huebers Menol. angegeben. 
cidcaner von höchſt fittlidem Wandel, ehr-| 120 Ludovicus de Sala (29. Nov.), ein 
wiirdigem grauen Haare, groper Gelehrfam-| Franci¢caner in Spanien, welder im 3. 1458 
Feit in Philoſophie, heiliger Schrift und in grofer Frommigfeit ſtarb. (Hub. Men.) 
canoniſchem Redte, weldem man wegen feiner| 120 Ludevicus Caponius (3. Dec.), aus 
mannigfaltigen Braudbarfeit allgemein die dem Orden ded Hl. Franciscus, wird im 
Cardinalswuͤrde prophegeite, eine Ausſicht, hiſtoriſchen Verzeichniß bei Hueber auf 
bie fein Hintritt nicht in Erfüllung gehen S. 290 mit dem Todes jahr 1590 angegeben. 
ließ. (Hub. Men.) 13! Ludovicus de Vigilio (8. Dee,), ein 
122 Ludovicus Morbiolus (28, Det. al. höchſt eifriger Franciécaner-Miffionde gu 
15. Marz), war gu Bologna (Bononia) von|Lima in Peru um das 3. 1580. (Hub. Men.) 
geringen Eltern geboren. Jn feiner Jugend} 13* Ludovicus de Rotula (9. Dec.), ein 
war er febr weltlich; dod eine Krankheit Franciscaner in Stalien, welder fein irdiſches, 
befehrte ihn, fo daß er Mind wurde und kampfreiches Leben um das J. 1505 endigte 
höchſt buffertig lebte. Den gangen Winter} und ſich ohne ndbere Ortsangabe in Hueb. 
ging er barfuß, oft nur mit einem Schaffell Men. findet. 
bebdedt, und predigte zur groften Ecbauung| 7°? Ludovicus Hieronymus de Ore 
baé Wort Gottes. Er ftarb, 52 Sabre alt,|(11. Dee.), ein Franci¢caner und Biſchof 
und wurbe auf dem Rirhbhofe in Bolognalyu Chili. Er war aus einem angefebenen 
begraben. Nachdem aber mehrere Wunder Haufe gu Guamanga gebiirtig und durd- 
an feinem Grabe fid ereignet hatten, ward wanderte barfuf, das Kreuz in der Hand, 
et {hon nad einem halben Sabre in die Stiftés| mit erftaunlider Gewandtheit in ben Landes⸗ 
kirche St. Peter dbertragen. (Alt. Higlre.) ſprachen, die heidnifden Gebiete, namentlich 

123 L udovicus Agrigentinus (9. Nov.), ein Collahuas. Er verfindete mit ungemeinem 
frommer ‘Priefter ded Capuciner-Ordens von|Segen dad Evangelium, gof Gloden, 
Girgenti, welder um bas J. 1577 gottfelig|pflangte Schulen und führte den häufigen 
ſtarb. Hueber nennt 1602 ald fein|Gebraud ber Sacramente cin. Nachdem 
Todes jahr. (Men.) jer in dieſer Weiſe zur Erbauung bed Reiches 

124 Ludovicus (10. Rov.) von Genf (de Gottes Erſtaunliches gewirkt hatte, ſtarb er 
Gebenna), Laienbruder bes Franciécaner-jum das 9. 1.580. (Hub. Men.) 
Ordens, wurde yu Cluſes, einer Statt in| 124 Ludovicus (15. Dec.), deffen awei- 
Chablais, ald befonderer Freund Gottes vom | fader Beiname: Germanus und Teutonicus 
Volke verehrt, wegen ber Wunder, die fidlauf feine deutſche Abkunft hinweifen, lebte 
an feinem Grabe ereigneten. Hueber nennt und ſtarb alé Franci¢caner in Stalien. 
ihn mit Der Jahrzahl 1325. (Men.) ſoll in feinen Gebeten öfter in Efftafe ge- 

125 Ludovicus Jappo (10. Mov.), mit}fommen und im 3. 1448 gu Perugia im 
bem Namen Nifachus, ein Francigcaner in| Gerude der Heiligheit geftorben ſeyn. (Men.) 
Sapan, der im 3. 1628 nebft Antonius} ‘+35 Ludovicus de Mediolano (24. Dee.), 
de S. Bonaventura und einjgen anbern ſeiner ein frommer Gapuciner-Bruder, welder im 
Ordensbriider gemartert wurde. Sein Name! 3. 1585 ftarb. (Hub. Men.) 
befindet ſich übrigens nidt unter den 205] 1°°Ludovicus (25. Dee.) v. Salamanca, 
feligen japanefifden Martyrern. S. Jo-lein Franciscaner-Laienbrubder, welder tm 
hannes Tomachus ®°3, (Hub. Men.) |Gonvente gu Balencia im 3. 1576 aus ber 

126 Lydovicus Bourdin (20. Rov.), ein Zeitlichkeit fhied, im Leben aber unglaublich 
Tertiar des Franciécaner-Ordené in Franf-|demathig, unausfpredlid liebreih, und bel 
reich, findet fic gu diefem Tage mit mehreren|nahe unnachahmlich abgetddtet gewefen tar. 
Andern ohne Orts- und Beitangabe bei Er heilte einen Tobfudtigen burd einen 
Hueber, (Men.) ‘bemfelben gereichten Biffen Brod und fagte 
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Mehreren in prophetiſchem Geifte die Zukunft zeigt bis gue Stunde ihre Wohnung, welche 
voraus. Gr ſtarb in der beiligen Nacht, fie in ber Mabe der Kirche eines nidt weit 
welde ec immer mit aller Andadt und Freude von dem Stäbdichen Rheinbach gelegenen 
gefeiert hatte. (Hub. Men.) |Dorfes, auf dem wahrſcheinlich von ihr gee 
187 udovicus (26. Dee.), ein Franciscaner nannten Luftlberge aufgefdlagen hatte 
mit bem Beinamen Pierosara oder de Piera-| Ueber ihre Abfunft, bie Bett shred Lehens 
sara, geftorben um dad 3. 1570, foll mit und Todes laft fic nichts Gewiffes behaupten, 
Ludovicus de Fabriano identiſch ſeyn. Dan fept fie in dad 13. Jahrhundert. Cie 
(Hub. Men.) war eine treue Dienerin des Herren, immer 
8 Lydovicus von Delsberg, cin Priefter|betend und Werke ber Barmbergigheit übend, 
der Gefellfhaft Sefu gu Brieg im Wallis. | Allen ein Beifpiel dex Tugend und Frdmmig- 
Gr war ein Mann von den reinften Sitten, keit. Die Gldubigen, welde fie verebren 
voll Seeleneifer und Frdmmigfeit. Wenn und auf den Berg, wo in bee Kirche ein 
es Chriftenlehren gu halten, Beidht gu horen, | Altar mit ihrem Bilbniffe ſich befindet, wall 
Kranke gu befuden, Sterbende gu verfehen|fahrten, bringen Getreide gum Opfer, dad 
gu, fannte ec feine forperliden Bedirfniffe.|an die Armen vertheilt wird. Muf ihre 
in Stückchen Brod, das ex mit ſich nahm, | Firbitte gefdhahen viele Wunder. So wurde 
war oft feine ganze Nahrung. Diefen An⸗ die AWbtiffin Gertraud von Hoven (Cifter 
firengungen erlag ec, nod nidt viergig Jahre cienſerin) auf wunbderbare Weife von ihrea 
alt, im J. 1626. Merkwürdig ift, daf ihm heftigen Augenſchmerzen plötzlich gebeilt 
ber Gehorfam fo fehr aur aweiten Natur ge-lindem ihe die Selige in weifem Rleide ev 
worden, daß felbft bad Delirium aufhörte, ſchien und ihre Augen berührte. Aud wird 
wenn der Obere an feinem Rranfenlager| fie alé Patronin der von wüthenden Hunden 
erſchien und ihn aufforberte, ihn anguboren. | Gebiffenen verehrt. (Il. 1146). 
(Bung. 1. 396). | ILugadius (2. Mary), angeblich ein Priefer, 
189L ndovicus (31. Dec.) aus Liffabon. (El.)| wird von einigen Hagtographen unter dit 
140 B. Ludovicus Morbiolus (9. Nov. al.|Heiligen gerednet. Ob jener Priefter ge 
15. Mary, 9. Sept. u. 28. Oet.), ein Car-| meint fei, welder im Leben bes Hl. Patriciné 
melite gu Bologna, deſſen Bufeifer und unter diefem Namen vorfommt, iſt nidt w 
Lebensftrenge vom Ordend-Martyrologium|beftimmen. Bgl. die folgenden und Bo- 
gerühmt wird, Die Boll. nennen ihn zum chadus. (I. 125). 
28. October. + * Lugadius (24. Mirj), Sohn de 
S. Ludrudis, V. (22 Sept.), Klofterfrau.|Eodadus von Cluain — load. Cok 
6. S. Lutrudis. ganud erwabnt feiner gu wiederholten Males 
S. Ludulphus (21. Febr. al. 13, Aug.), im Anhang gu den Acten des hl. Columba’ 
Mbt von Corvey. S. Ludolfus. Die Boll. vermuthen, er fei ber Bruder ded 
8. Ludwig. — Siche Ludovicus. hf. Muranus gewefen. S. Eochadus. 
8. Ludwinus (29. Sept.), Erzbiſchof von (ill. 473). 
Trier. ©. Leodewinus. (VIII. 159). 3 Lugadius (17. April), ber Sohn dee 
S. Luesa (10. Mat), findet ſich geſchrieben Drudta, wird im Martyrol. Tamlact. auf 
filatt Lucusa. ©. d. u. S. Aphrodisius ®,| gefiihrt. ©. Eochadus. (IL. 476). 
(Il. 557). ‘ Lugadius (17. Mai), ein Sohn ts 
8. Luethernus (17. Oct.), Regionarbifhof|Garvanusé, wird im Mart. Taml. erwdhet 
in der Bretagne. Seine Reliquien, das einzige S. Eochadus. (If. 476). 
von ihm näher Sefannte, wurden im 3.965) * Lugadius (24, April), fommt als Price 
mit denen 18 anderer Martyrer aus der ſter im Mart. Taml. vor. Er ift wahrſcheinlich 
Bretagne, um fie der Profanation durch die| Lugadius'. (Ill. 260). 
Normannen gu entziehen, nah Parid gebracht * Lugadius (27. Mpril), Sohn ded Creu’ 
und in Der Magloriustirdhe beigefept. Das und Bijdof. S. Eochadus. (lll. 474). 
Get diefer Uebertragung feiect man am| 7 Lugadius (Lugaethus) (2, Rov.), Sobn 
17. Oct. (Mg.) des Königs Aenguffius, ift aud bem Elew 
B. Lufthildis (Lufthelberga, Luchthildis,| chu s aud in das Allg. Martyrologium 
Luthildis, Linthildis) (22. Jan.), Jungfraujaufgenommen, Er ift identiſch mit dam 
und Ginfiedlerin in ber Didcefe Goin. Man} folgenden. 
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Lugacthus (12. Mat al. 2. Rov.), ein Raubern, welche Bovo und Hescelin genaunt 
Sohn des Königs Aenguffius der iriſchen werden, im Thale von Fervey (Scyredala) 
Proving Munfter (Momonia), fommt im getödtet worden waren. Dad Städichen 
Mart. Taml. vor. CII. 4). Lilliers foll von ihnen genannt feyn. (X. 108). 

Luganius (16. Suni), war Priefter von} §. Lugidus (4. Mug. al. 21. Juli, 27, Dee.), 
RKill-Aithie (Aichitr) in Itland. (II. 3). [aud Lugidius und Luanus genannt, ein 

Lugarius in Fir (11. Pai) und Leogarius| Abt von Eluain-Fearta-Molua, ftammte aus 
Lovar ober der Uusfigige werben von Einigen einem edeln iriſchen Gefhledte. Sein Vater 
alg zwei verfdiedene Perfonen angeführt, hieß Cartach oder Cahe, und feine Mutter 
wabrend bloß verſchiedene Schreibart der Sochte oder Sodla. Er wurde gu Vendor, 
Ramen vorliegt. (A. H.-L.) einem berühmten Klofter in der iriſchen Graf 

S. Lugdelinus (11. Sept. al. 23. Oet.), ſchaft Down unter dem Hl. Comgall ergogen. 
Biſchof von Toul. S. S. Leudinus (Bodo).| Gr foll 100, d. i. fehr viele Klöſter in Irland 

8. Lugderus, Ep. (23 April.)  Die| geftiftet haben. Das berihmtefte derfelben 
Beifepung ded Biſchefo fugderus wird am war jenes von Eluain-Fearta-Molua*) 
bezeichneten Tage gefeiert. Der Name muß in der Grafſchaft Leinſter an den Grenzen 
wahrſcheinlich Ludgerus heißen. S. d. von Oſſory und Quenn. Der Heilige ſchrieb 

(Ill. 95). ſeinen Ordensgenofſen ſtetes Stillſchweigen 

8. Lugdulus (9. Oct.), ein Martyrer, und beſtaͤndige Geiftesfammlung vor, Seine 

welder aud) Luddulus beift. ©. S. Atticus®.| Ordensregel tourde lange in Irland befolgt. 
(IV. 993). | Er ftarb nad einem heiligen und wunderreichen 

Lugidianus (Eluanus) (4. Mug.), findet|Leben den 4. Mug. 602 oder 622**), 
fih bet Caſtellanus. Bgl. S. Loevanus,|Die Irldmber verehren den Hl. Lugidius unter 
Luanus und Lugidus. (I. 344). [den Namen Qua, Pugaidh und Molua. 

1§. Lugidius (4. Mug.). ©. 8. Lugidus. Auch die Namensformen Lugith, Mos 

2 Lugi (9. Marva), aud Luigidius|[uanus Molo, Motna und Agnellus 
und Lugadius, von Kill-cuile in Srland,|fommen vor. Im Elenchus ift am 3. Nov. 
wird an diefem Tage in einigen irifdhenjein Abt Quanus angegeben, der auc nag 
Kalendern genannt. (II. 2). | der Meinung Butlers derunfrige ift. (1.339). 

5 Lugidius (1. Sulit), Sohn bes Lugnus, 8. Lugusta (19. Mai), eine Martyrin in 
und Biſchof von Eluaincamaint. Die Boll., Africa, ftatt welder aud gefunden wird 
weldhe obigen Namen unter den ,Ueber-|S. Lucusta. ©. S. Quintus. (IV. 308). 
gangenen* gum 1. Juli aufführen, wiffen den) Luhil, wahrſcheinlich Ming. S. S. Is- 
angegebenen Ort nidt näher gw beftimmen, |mael *. 

Bgl. den folgenden. (I. 3). S. Luidgardis (Lutgardis), Giftercienfer- 

S. Laglianus (23. Oect.), ein Martyrer,|Nonne in Avieres (Aquiria) in ben Rieder- 
wird im Elendus mit 8. Luglius aufge-|landen. ©. S. Lutgardis. 
führt. S. den folgenden. (El.) Luidgenius (20. Mai), wird im Mart. 

SS. Luglius et Luglianus, MM. (23. Oct.)|Taml. erwabnt. Seine Berehrung beftatigt 
Leber diefe hhl. Martyrer findet ſich bei den Colganus. Uebrigens iſt fein Gobet und 
Neo- Boll, daß fie Brüder gewefen und Wirken unbefannt. (IV. 631). 
gegen bas Ende ded fiebenten Jahrh. geftor-| 8. Luidgerus (26. Mar) oder Luidigerus, 
ben felen. Sie werden gu Villers in Artois | Bifhof v. Munster. S. S. Ludgerus. (H1.626). 
und gu Montdidier (Mons Desiderii) in ber} 8. Luidhardus (7. Mai), Bifdhof von 
Picardie, wo fid ein Theil ihrer Reliquien|Senlis, der die fraͤnkiſche Königotochter 
befindet, als Patrone gegen Mifernte verehrt.|Bertha nah England _ begleitete. 
Die Legende — ey ea 6. S. Letardus. 

Biſchof gewefen und habe mit feinem Bruder —— — 

fuglianus von Stland weg fiber England sstechineS. Melute =. Soarseaeie toy ft —* 
eine Wallfahrt ind heilige Land maden|Es iſt diefes Kloſter von Eluain Fearta oder 
wollen; ihr Schiff fei aber bei Boulogne fur|Clonfert im Connaught (Conacia), weldes vom 


Mer (Gessoriacum, auch Bononia) ge- bk. Brendennst geftiftet wurde, gu unterſcheiden. 
ftranbet, worauf fle in Therouanne das Sitetkn toe Batter (gin Sekar aaetomea, 
Evangelium verfindet Hatten und vonjalfo wahrſcheinlich das ridtige. 
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S. Luidmilla, (16. Sept.), fteht manch⸗ (Stammvater bed heffifden Firftenhaufes), 
mal fiir S. Ludmilla. (V. 339). der fi im J. 775 mit Karl bd. Gr. verbiinder 
8. Luidolfas (13. Mug.), aud Luidulfus,)und im J. 804 ald Mönch yu Fulda fein 
zwölfter Abt gu Corvey. ©. S. Ludolfus, | Leben befHlof, naddem er vorher das Kofter 
Luis, ſpaniſch, ift Ludovicus. Winadohofum*) gegründet und fein Ber 
Luitfridus (31. Dee. al. 30. April), der) mögen unter feine zwei Todter Gisla und 
britte Abt von Muri (Murum) in der Schweij, Liutbirga vertheilt hatte, geboren. Sie 
fleht gu obigem Tage im Elenchus. Er wohnte im Haufe ihrer Schweſter Gisla, 
war dem Kloſter vom Abt Gifelbert in| welche verheirathet war**), fonnte aber den 
St. Blafien gugefendet worden. Nash Bune | Uebungen der Frommigfeit nadgeben, wir 
gener ftammte er von edeln Eltern zu ſie wollte. Sie that e6 aud und lebie 
Eberobach (Ebersberg?) in Bayern.| mit ihrer Schweſter in inniger Liebesgemein 
In St. Blafien war er gu einem frommen | {daft (in summo caritatis persistens officio), 
und wiffenfdaftligen Mann herangebildet| Wen, die fie fennen lernten, war fie in fur 
worden. So wirfte er aud in Muri gum | Zeit theuer geworben; jedes Jahr fonnte man 
Mohle feines Klofters in geiftlider und leib- | nene Tugendblithen an ihr bemerfen. Cie 
licher Begiehung, bid er am 31. Dec. 1096, | war vorfidtig in Ertheilung von Rathſchlaͤgen, 
nachdem er dreifig Sabre im Ordensftande|treu in WHem, was man fhe anvertraute, 
und über zehn Sabre als Abt gu Gottes freigebig gegen die Armen, allegeit. thitig, 
Ghre und ber Menfhen Heil gewirkt von hervorragender Gottedsfurdt , forgfiltig 
hatte. Dod ift ihm nie eine öffentliche BVer-| fiir die Kranken, gegen Alle von ausnehmer 
ehrung gu Theil geworden. Was die Angabe der Giite, jedergcit bereit, Streitende yu vev 
bed Ferrarius betrifft, es habeein Seliger ſöhnen. Buf folde Weiſe exdffnete fie Alm 
d. R. im Gebiete von Coutances gelebt, ſo den Schoos ihrer Mildigkeit, liebte Alle und 
ift diefelbe nur eine Verwechslung dieſer wurde wieder von When geliebt. Tigls 
Stadt mit Conftang am Bodenfee. Er findet| war fie bemaht, in der Vollkommenheit p 
fi hier am 30. April genannt, + |wadfen, Gott und ben Menfden meht w 
S. Luithardus (24. §ebr.), Biſchof von|gefallen. Im Gebete unablaffig, ware 
Genlis. S. S. Letardus. (I. 468). Pſalmen und geiftlidhe Geſänge ihre fiebie 
8. Luitbirga, V. (1. Jan., 31. Mai,30.Dec.) | Erheiterung, dad taglide Lobopfer iheeé 
Diefe hl. Luitbirga ftarb alé Incluſin ober|frommen Herzens. Was fie immec fiir gut 
Reclufin bei der fg. Rofitrappe, im heutigen|und gottgefalig hielt, bem ging fie von gam 
Dorfe Thale, an ber Bode, wo eine beſonders zem Herzen und mit groftem Gifer nog 
merfwirbdige Felfenpartie ben Wusgang bes|(quaecunque bona, Deoque placita cet- 
ercyniſchen Waldes bezeichnet, um bdaé|suerat, toto cordis ambiebat affectu). Git 
. 870%), In unferm Werke ift fie bereits | las ununterbroden in den heiligen Sarijies, 
unter bem Namen Leutbergis notirt|welde fie täglich betradtete, um immer ein 
und alé Barianten deffelben find bort Luit- wenig vorwaͤrts gu fommen, und in welder 
berga und Luitpurga angegeben. In ſie fo bewanbdert war, daß fie als Lehrerit 
ben pon ihr vorhanbdenen, von Pers heraus-|derfelben hatte auftreten können, wenn fit 
gegebenen ddten Acten**) heift fie Liutbirga. |nidt ihr Geſchlecht daran gehinbdert bitte 
Bei den Boll. findet fie fish auch gum 28. Febr. | Ueberhaupt muß fie geiftig fehr begabt ge 
(Ul. 718) alé Luithburga, dann zum weſen feyn, denn ihre Lebensbeſchreibung 
31. Mai alé Quitperga und Luitpurga ſagt von ihr, fie fei in allen weibliga 
(VI. 766) angegeben. [Die Grundbedeutung| Arbeiten ein Daͤdalus gewefen, welde ft 
bed Namens: „Leute bergend”, b. i. ſchirmend, am liebften fiir die Armen vervictete, ref 
tage — yeni hae bie gleige.] 
e wurde am Wnfang bed 9. Sahrh. als) , : 
Tochter ded Heffus, Farfien der Oftphaten — iiberfiedelten ſpaͤtet mod 
— — **) Uns dieſer Ehe entſproßten drei Minter: 
*) Bucelin nennt irrig das J. 815. Gin Sobu, Namens Beruhart, und zwei Lider, 
**) Griiber, aber nod unvollftindig, von Litibild und Hruothilt, denen de nad den 
A. —— von St. Michael in Bamberg in Tode ihres Manned zwei Klöſter erbaute, Binder 


feinem ¢ de S.S.0.S. Ben. und vou Pez, hauſen (Winithohus) im Hary und Garléded 
thes, anecdot. Il. 3, te Seaton * * 
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halb fie von ihnen als zweite Mutter angefehen ihr Eniſchluß ſtand feſt; aud die Selle, in 
und geebrt wurde. Ihr ganged Betragen| welder fie ſich einzuſchließen wuünſchte, war 
war fo einnehmend und liebenswurdig, daf| bereits vorgefehen — eine Höhle, welhe mit 
felbft Frembe ihr fehr gugethan waren, bevor|der aber ihr gebauten Kirche im Orte 
fie nod Gelegenbeit Hatten, fie reht|Midaelftein nod vorhanden ift. Der 
kennen ju lernen (prius cara quam nota). Biſchof vollzog den Uct mit großer Feierlid- 
Ws Gisla ftarb und ihr Sohn Bernhart/feit. Die Selle wurde mit Weihwaſſer be- 
bas vaterlide Schloß übernahm, volljog/{prengt und Luitbirga in diefelbe eingeführt 
biefer genau, was bie Mutter ihm ſterbend mit bem Auftrage, daß fie beftindig darin gu 
ané Hers gelegt hatte, daß er nämlich Cuit-|verbleiben habe. Schließlich fprad der 
birga als feine Schweſter lieben und pflegen | Bifgof liber fie Das Gebet, der Herr möge 
mige. Gr py Reginhilbda, die ihr bie Gnabe geben, ihren Kampf gu einem 
Tochter eines Grafen, Namens Lothar,| guten Ende fortzuführen. Nun begann fir 
bie aber, naddem fie ihrem Manne zwei die Heilige ein neues Leben, da fie jest erſt 
Sohne, Bernhart und Otwin, geboren| Gelegenheit hatte, abgefdhieden von aller Welt 
hatte, ftarb. Seine zweite Frau, Helm-|fih mit Gott allein gu beſchäftigen. Dem 
burgié, fete bad freundlide Berhaltnif  Gebete und der Betradtung lag fie jest now 
ju Quitbirga, weldes fon Reginhilda|emfiger ob ald friher, ihre Nahrung beftand 
mit größter Sorgfalt bewahrt hatte, fort. nur in Brod und Waffer, bas fie mit Gee 
Diefe wurde mit ben Sabren und fe mehr müſen und Ealy köſtlicher mate. An 
fie thre Angehörigen und alle Menſchen liebte, |Sonntagen famen hiegu nod kleine Fifhlein, 
firenger gegen fid felbft. Nachtwachen und aber nur felten. Wenn es Früchte gab, die. 
Abtddtungen jeder Art, verbunden mit ſteter ihre Leibfpeife waren, fo ließ fle mandmal 
Arbeit magerten ihren Körper derart ab, daß fi aud von diefen bringen. In freien 
die Haut an ben hervorſtechenden Beinen|Stunden befdhaftigte fie fidh aufer gewöhn⸗ 
herabhing. Täglich wobhnte fie in ber Kirche lichen Hanbdarbeiten aud mit Malen, worin 
dem gangen Gottesdienfte (der Meffe und ſie große RKunfifertigheit befaf. Nicht um- 
den Taggeiten) bet. Weilte fie an einem ſonſt hatte ber Biſchof far fie Starke in den 
Orte, wo ſich feine Kirche befand, fo ftand| bevorftehenden Kaͤmpfen erfleht, benn Ber- 
fle fon vor Tags auf, um gur nddftgelegenen|fudungen und teuflifhe Nadftellungen von 
Kirche noch zu rechter Zeit gu fommen. Jedes- allerlei Art feblten nidt. Sie hielt tapfer 
mal pflegte fie aud die hf. Communion zu aus und ſchlug diefelben guritd, indem fie fid 
empfangen, tworauf fie wieder ben Weg nach mit Weihwaffer befprengte und mit dem 
Haufe antrat. 3u befondern Seiten that ſie Hl. Kreuze bezeichnete. Es ſcheinen fid ihe 
dieß mit bloßen Füßen, um ſich nod mehr Gleichgeſinnte angefhloffen au haben; ihre 
abjutodten. Bon diefen Wanbderungen lies Lebensbeſchreibung fagt ndmlid, fie habe 
fie fi nidt abbalten, wenn aud die täglich die Meffe angehdrt und gu ben 
Gegend durd Rauber ober wilbe Thiere| gehdrigen Stunden (horis competentibus) 
(Wolfe) unfider war. Einft fam der Bifhof|,mit den Schweſtern“ gefungen*).. M6 
Theotgrim (Dietgrim, Thiatgrim, Thia-|treue Todter der rdmifdhen Kirche faftete fie 
grius) von Halberftadt*) — vom J. 827/gerne aud an Saméstagen, weil fie gehoͤrt 
bis 8. Febr. 840 — in bad Schloß des ihm hatte, daß an diefem Tage aud yu Rom 
befreundeten Grafen. Luitbirga-erfah hierin gefaftet werde, weil an ihm Ghriftus 
cine willfommene Gelegenheit, ihm einen|der Here im Grabe gelegen war. Sie lebte 
wahrſcheinlich langft gehegten Wunſch vor-|fo lange Beit in ihrer Selle, daß fie nicht 
jutragen. Sie bat ihn nämlich kniefällig, blof bee Bifhof Hemmo (Haimo, Heimo) 
ibe gue Abbüßung ihrer Sinden den Schleier von Halberftadt (vom 3. 840 bis 853), 
iu geben und fie in eine Selle eingufdliefen.|fondern felbft der Hf. Ansgar (Ansfar) 
Graf Lothar widerfegte fi dicfer Bitte, von Hamburg (vom 3. 834 bid 865) nod 
und ber Biſchof pflidtete ihm bei. Wber| befuden fonnte. Ihr Tod fallt auf den 1. Jan. 


jin die Zeiten „Ludwigs bes Jüngern,“ ded 
_*) Der gweite in der Rethenfolge. Sein Bors 3 — 8 3 gern, 
Qauger war Hildegrim I. und am 19. Juni 827) — — 

geftorben, — War zuerſt Sellgeuſtadt,,  *) Wahrſcheinlich aus dieſer Urſache heißt fie 
dann O fterwid. bet den Boll, monialis (Maji. VI. 776). 
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Deutſchen, welher vom J. 840 bis 876, Obren beraubt wurde, war ein ftrenger Bx 
regierte. Sie wurde in ber Kirche beigefept, |theidiger ber kirchlichen Rechte und ein w 
wie bie Ucten beifegen — ,,gu Shren deffen,|bitterter Feind der Simonie, weßhalb « 
welder nod Whe, die auf Ihn hoffen, zu gegen den ſimoniſtiſchen Erzbiſchof Groffula- 
fhigen ſich gewürdiget hat.” Ihr feligerinué von Mailand, den ec gegentiber dem 
Tod fallt zwiſchen die Jahre 857 und 870.|Bolfe der dreifaden Simonie a mana, 
Dreifig Sabre hatte fie in ihrer Belle als a lingua, ab obsequio anflagte, mit ur 
Incluſin sugebradt. ermibdetem Gifer auftrat. Gr beftand jx 
(Pertz, mon. Scr. [V. 158—164.) |Beftatigung ber Wahrheit -feiner Ausfage 
8. Luithburga (28. Febr.), eine Incluſin, die Fenerprobe, indem er unverfebrt aus 
welde eigentlid Liutbirga heift. ©. Luit- dem §euer, das er guvor gefegnet hatte, ber 
birga. vorging. Spater brachte Luitprandus {eine 
S. Luitholphus ober Luitolfus (13. Aug.), Anklage auch in Rom dn vor dem Paphe 
Abt von Corvey, S. 8. Ludolfus. (HI. 139).| Pafhalis. Naw BVerlauf einiger Zeit wurde 
Luitolphus (18. Mug.), ein ehrwürdiger Grofſulanus abgefept und der Priefter Jor 
Mind in Zwiefalten, der friiher Graf von|danus gum Erzbiſchof von Mailand ernannt. 
ber im beutigen Württemberg gelegenen|fuitprandus ſtarb im J. 1113. In jener 
Graffdaft Adalm war. Bucelin nennt Nacht, als ex feine Seele aushaudte, we 
ihn ehrwürdig und fagt, dag er im J. 1098 | breitete fid ein flarfer Glang durch das Rlofter, 
geftorben fei. (Ill. 518). jim bem er fag. (V. 310). 
8. Luitperga (31. Mai al. 30. Dec.), * Luitprandus (18. Oet.), Biſchof voa 
¢. Rlofterjungfrau in Sadfen. ©. S.Luitbirga.|Paleftrina (Praeneste) im Sirdenftaate, 
Luitpold od. Liutpold ift die althochdeutſche der vom Hl. Kilner Biſchof Anno? in Siey 
Form fir Leodebaldus, verkürzt in Leobal-|burg (Stegberg, Siburg, Siberga), cine 
dus, Leopoldus ete., und bebdeutet „der ehemaligen Benedictiner +» Wbtei bei bem 
Bolfsgewaltige* x. Bel. die Erklärung genannten heutigen Stddtdhen in Prengen 
yw S. Leonardus 1, im Begirfe Köln begraben worden ift. In 
B. Luitpold, and Leutgeb, ift wabhr-|diefer Angabe bed Gelenius ift aber 
ſcheinlich ein Sohn bed Grafen Otto J. wohl, weil ein Bifhof Luitprandud 
yon Wolfratéhaufen (aus dem Geſchlechte auf jenem Sige fid nidt findet, Leopertus 
ber G@rafen von Diefien), welder am|gemeint, der unter Papft Mlerander Il. (cbt 
24. Uprif 1104 ftarb und in der Kirche zu ein Beitgenoffe Anno's. Daf er aber von 
Bayerdießen am Ammerfee begraben liegt, |ibmin Sieghurg begraben worden fei, ſanden 
fowie feinee Gemablin Juftitia, welche die Boll. anderswo nidt, eben fo werig 
nad den Diefiener hiſtoriſchen Notizen, wo fdeint ihnen die Verehrung glaubbar. Bei 
fie alé „heilig“ vorfommt, eine geborne|3 ebdler (26. 317) erfabrt man, daß bieie 
Grifin von Wittelsbad war, zu Donningen| Biſchof der gwangigfte jenes Stubles wat, 
bet Wolfeatdhaufen begraben liegt und fonft| und defen Unterſchrift in einem Freiheitsbricle 
am 30. San. verehrt wurde 2c. Bon unferem| vom J. 1067 fid finde, den Pap Wleranderll. 
fel. Luitpold heift es in ber Diefener Chronik, dem Kloſter Monte-Caffino anéfertigtt. 
et habe den Stand eines. Eremiten erwählt ¢VIII. 277). 
und zu Ellwangen in der Rabe des Dorfes 8. Luitpurga (31. Mai), Saclufs. 
Breitbrunn, Pfarrei Hidendorf, am Ammer-| S. Luitbirga. 
fee, eine Klauſe aufgeſchlagen, in welder er} 8. Luitwinus (29. Gept.), Erzbiſchof von 
eit ,beiligmafiges Leben” vollführte, wie Trier. G. S. Leodowinus. (VIL. 159). 
ex nach bem Tode mit „Zeichen und Gut- §. Luke, engliſch, ift S. Lucas. 
thaten” leudtete. Gein Gedenftag ift un-| Lukerus (27. Oct.), Mind in Maden 
—— bach, = fic) aus dem Elenchus aud ia 
L us (Liprandus) (27. Juni), Allg. Martyrol. 
ein Priefter, der um des Giaubens willen| 18. Lullus, Archiep. Conf. (16. Ort. 
viele Leiden erduldete und der Rafe und al. 1. Nov.) Der Hl. Tullus (Lullon), Ey 


bifgof von Maing, und als folder der Rad 
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Abſtammung iſt fo ungewiß, als ſeine Ver⸗ſerfolgte wahrſcheinlich im J. 753, nachdem 
wandiſchaft mit bem Apoſtel Deutſchlands, der ſaͤmmtliche Klerus, vielleicht auf einer 
obwohl dieſelbe von der Tradition conſtant Synode, zugeſtimmt hatte. Ueber ſeine Amts⸗ 
behauptet wird, ben Neo Boll. sweifelhaft| führung ſchreibt Meginharb von Fulda 
ſcheint. Gr trat nod in feinem Baterlande|(um das 3. 880), daf er feine Heerde forg- 
in bas Rlofter Malmesbury (Maldubi) in| fam geleitet und ald eifriger Nadfolger feines 
Wiltfhire, weldhem damals Eaba alé Abt Lehrers gelebt habe. Die Uebertragung der 
vorftand. Weniger beglaubigten Nadridten|irdifden Refte des Hl. Bonifacius nad 
gufolge ware ex ſchon alé Knabe von fieben| Gulda*), unter Dem Wider{prud der Eine 
Sahren dafelbft eingetreten. Raum aber wohnerſchaft von Utredht und Maing, beweiſt 
lft fid erharten, daß Cullus fpdter im Kloſter feinen Muth und feine Pietät gegen die lepte 
gu Jarrow (monasterium Gerwiense) unter|willige Berfigung feines geiftliden Vaters 
Beda dem Ehrw. feine Studien vollendet| und beften Freunded. Aud bei der Erhebung 
habe. Gr hatte bereits die Diafonsweihe|der Gebeine ded hl. Goar und der Eine 
erhalten, alé er im J. 725 nad Deutſchland weihung der Kirche dafelbft war er, vielleicht 
abreifte, um ben bl. Bonifacius in feinen|auf Anfuden ded Trier'ſchen Klerus, gegen: 
apoſtoliſchen Arbeiten gu unterftigen. Kurz wärtig. (Die Boll. glauben, daf der Stubl 
vorher waren mebhrere Rlofterfrauen, unter|von Trier geitweilig erledigt war.) Da ein 
ifnen feine Bafe (matertera) Chunihild,|fehr groper Theil der befehrten Friefen, 
welde am 8. Dec. verehrt wird, mit ihrer wahrſcheinlich aus Furdt vor ihren heidniſch 
ungenannten Todter in derſelben Abſicht gebliebenen Landsleuten, fidh in Maing und 
babin abgegangen. Der bl. Bonifacius|Umgebung (parrochia) niederlief, fo hatte 
nabm ibn mit Freuden auf und lief ihn nicht er gunddft auf fte feine Sorgfalt gu verwen⸗ 
mehr von feiner Seite; er theilte mit ihm den. (S. Ludg. de S. Bonif. ap. Brow. 
feine apoftolifgen Arbeiten und eiden|Sid. pag. 8.) Jndbefondere wird beridtet, 
(S. Bonif. Ep. 70). Ungefähr im J. 730 daß er fein Bisthum durchreiſt und überall 
oder etwas ſpäter wurde der bl. Lullus von|nadgefehen habe, wie e6 um das geiftlide 
ihm gum Priefter geweiht. Aud als folder |Leben ftehe. Mit grofer Strenge trat ev 
blieb er ſtets an ber Seite des hI. Bonifacius| gegen Widerfpenftige auf und widerftand er 
und begleitete ihn auf feinen Reifen. Wie den Anmafungen ber Vornehmen, fo daß die 
yertraut der hl. Lullus mit dem Hf. Boni-| Wunde, weldhe der Tod des hl. Bonifacius 
facins war, geht befonderd aus der Sendung dem Ergbisthume gefdlagen hatte, bald 
an ben Papſt Zacharias, ungefähr im wieder vernarbte. Schon als angling 
J. 751, hervor, bei welder ex demſelben hatte er am liebſten von der Vergänglichkeit 
Geheimniffe gu hinterbringen hatte, die er der irdiſchen Dinge und von bem glidfeliqen 
nur dem Papfte fagen durfte. Ohne Zweifel 3uftande fener gefproden, welche das Biel 
tar unter biefen Geheimniffen faum die Ab⸗ ihres Dafeyns, den Himmel, erreicht batten. 
fepung der Merowinger, gegen welche ſich In diefer Gefinnung bradte er fein ganzes 
der Hl. Bonifacius erklart haben foll (Rett-| Leben gu, kämpfte ec ohne Unterlaß mit fig 
berg, K.⸗G. Deutſchl. I. 386), wohl aber|felbft und mit dem Bofen um fig. Als er 
ber Herzenswunſch des Hl. Bonifacius, daß einmal hirte, daß in einem Frauenftift die 
Lullus fein Nadfolger werden möchte. Shon klöſterliche Zucht fo ſeht mißachtet würde, 
im J. 748 hatte ec diefe Angelegenheit dem daß die Nonnen weite Reifen unternahmen, 
bl. Fulrad, Abt von St. Denis, anvertraut, | belegte ex die Borfteherin Ofuitha (Sultana) 
pamit er beim Könige Pipin ſich in dieſem und den Convent auf fo lange mit bem Bann 
Ginne verwenden möge. „Ich hoffe,” ſchrieb und legte ihnen ftrenge Faften auf, bis fie 
er damals, „daß mit Gottes Hilfe die Priefter| Proben der Befferung gegeben Hatten. Wud 
an ihm einen geeigneten Lehrer, die Mönche ein Hirtenfdreiben ift von ihm vorhanden, 
einen Hüter in der Beobadtung der Regel in weldem ex Gebete und Faften gegen forte 
und das chriſtliche Volk einen treuen Prediger| —————— 
and iain fen werben.* 
per That wurde fullus, ehe der hl. Bontfa- . rhe 
cius nad Friedland abreifte, au feinem Amts- —— ewe welde dermalen 
nachfolger beftimmt. Seine Biſchofsweihe (Rettherg, KsG, Deutſchl. 1. 409 w. 581.) 
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waͤhrende Regenſchauer anordnet, weld: bas! hf. Sturmius (ſ. b.), Mbt in Fulda 
Rand überſchwemmten. Aus demfelben ift|Diefer felbft beflagte ſich nad dem etwas 
au erfehen, daß fir folde Noihen fon in leidenſchaftlichen Berichte Eigils now ari 
damaliger 3eit befondere Mefformularien | feinem Todbette über die Berfolgungen, welde 
beftanden. Die giinflige Wendung derjer fein ganged Leben hindurd von Fullus 
Wittecung erfieht man aus einem Schreiben habe ertragen müſſen (qui mihi semper ai- 
Piping an den Hl, Lullus, worin jener an-|versabatur). Urfade war, daG der hl, Lulus 
ordnet, Daf wegen reider Aernte, zur Dank das Recht anfpradh, Aber die Berwaltuy 
fagung dafür, von jedem Bifdhofe beftimmte| der Güter von Fulda und was damit w 
Gebete, die mit Almofen und Zehententridtung |fammenbing, vom Kloſter Rechenſchaft ys 
verbunden feyn follen, abgubalten feien. Die verlangen. Er modte hiezu berechtigt fepy, 
Verbindung mit England unterbhielt der weil der hl. Bonifacius bad Rlofter ge 
hl. Lullus durch fleifigen Briefwechſel mit] ftiftet und dotict, ex felbft aber dad Bet 
ben dortigen Bifdhifen und Aebten. Gut- vollendet und befonders den Kirchenbau nag 
bredht, Erzbiſchof von Canterbury, ſendet dem ausdrücklichen Willen feines hl. Bor 
ihm ein Troſtſchreiben über ben Tob des fahrers ausgeführt hatte. Der Streit wurde 
bl. Bonifacius; mit Cineheard, Bifhof von heftiger urd des hl. Sturmius Gemiihe 
Weffer, tauſcht ex die Namen ihrer Welt-lart, weldhe von Natur aus higig und ſchutl 
und Kloftergeiftligen aus, um fie gu gegen-|aufflammend war. Ob6 der hl. Lullus with 
feitiger Fürbitte gu empfeblen; Biſchof lich betheiligt war, alé Sturmius bei Konig 
Merbulf und Kinig Aerdwulf von Kent Pipin angeflagt wurde, daß ex aber ihe 
fenden ihm gu demfelben Swede die Namen Ehrenriihriges gefproden hatte (was gewij 
ihrer Verwandten; ein Presbyter Wig bert} falſch war), weßhalb er fiir längere 3H 
bietet Rierifer yur Befehrung der. Sadfen|(vom 3. 765—767) nad Rlofter Sumiegeé 
an GRettberg, K.⸗G. DeutfHl. J. 577). bei Rouen ind Eril wandern mufte, bieitt 
Ebenſo bekömmt er von England Geſchenke dahingeftelt. Sider aber ift, daß die Mande 
an Büchern und kirchlichen Gegenftinden,|in Fulda den von Lullus beftimmten Stell 
einmal felbft eine Glode, fiir feine Rirde.|vertreter Marcus nicht annahmen, und alt 
Wie fehr der Hl. Lullus folde nothwendig ihnen die Wahl freigeqeben wurde, einen 
hatte, ift leit gu ermeffen, wenn man er-|/Mann wablten, ter fid alsbald um Ne 
wigt, daß der bl. Bonifacius nod im Rückberufung ded hl. Sturmius ernflid 
3. 752 die Einäſcherung von nicht weniger annahm. Die Folge war, daß Konig Pipa 
alé 30 Rirdhen, deren Wiederaufbau er beim) die WAbtei gu einer königlichen erflacte ul 
Abſchiede ihm empfahl, gu beflagen hatte.) unter feinen unmittelbaren Shug frellte, is 
(Rettherg, K.-G. Deutſchl. 1. 405 u. II.366.) 9. 765. Ein Saher darauf fegte der hl. Lullus 
Obwohl ex felbft wiſſenſchaftlich gebildet war, das Kloſter Hersfeld an der Fulda, welget 
legte ex darauf wenig Gewidt. Die Frdmmig-| bis dahin nur in eingeln flehenden Haulers 
Feit und die Nächſtenliebe lag ihm fo febr|beftanden gu haben fdeint und jeht cnt 
am Herjen, daß er wenigſtens gegen das Stadt ift, fo in Stand, daß er alé Stific 
Ende feined Lebens fogar bet feinen Klerifern| deffelben betradtet wird. Er übertrug babia 
bic Schulbildung etwas vernadlaffigte und von Friglar bie Gebeine bed hl. Wigbett 
fic) defihalb einen ſehr heftigen Tadel des Aud das Klofter Bleidenftadt (locus lacta- 
Kaiſers Karl d. Gr. zuzog. Er wohnte imjtium) am rechten Rheinufer gu Ehren des 
3. 765 ber Synode gu Attigny und im|hl. Ferrulius, deffen Reliquien dort bei 
J. 769 dem Concil gu Rom bei und war ohne! gefept wurden, verdantt ihm feine Entſtehung 
Sweifel aud bet den fränkiſchen Reichsſynoden 3m J. 774, night ecft 785, wbergab fullu 
thatig. Mande Berordnungen der Fürſten, dem Rlofter Fulda feine Befigungen in 
welde ſich mehr als nöthig in geiftlide An-|Fargalaha an ber Unftrut. In demſelben 
gelegenheiten miſchten, miffielen ibm. In Jahte am 14, Mug. vollzog ex die Gir 
einem im 3. 777 gefdriebenen Briefe beklagt weihung der Abtei und der Kirche von Lorſch 
er ſich, daß die Kirche von denfelben tagtiglid | (mon. Laureacense, Laurissense, Lauriss#), 
geftofien, gedriidt und ermüdet werde. Der in der Rheinebene an ber Weſchnitz geleger 
einzige Schatten, welder auf fein Leben faͤllt, Daf hiedurd leine Verfohnung mit Sisr 
ift fein wenig erfreuliches Verhaͤltniß gumimius gu Stande fam, wie bie Boll. av 
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nehmen geneigt find, beweifen deſſen oben|haben, ob nidt etwa diefer Wht Lullus mit 
angefithrte Worte fury vor feinem im 3.777 dem Hl. Mainger Bifhofe gl. N. eine und 
etfolgten Tode. Nod ein Umfland im Leben| diefelbe Perfon fei. Mud im El. findet er 
bes Hl. Sullus ift nidt aufgeflart; warum ſich nicht. Im Blmthale ift feine Spur - 
ex nämlich erft zwanzig Sabre nad feiner|feiner Berehrung. Das „Allg. Mart”, 
Gonfecration von Rom das Pallium be-|weldhes ihn nennt, hat ihn offenbar aus 
fommen habe. Bevor er ed erbhielt, wurde|/ Butler entlehnt. Daf er fid aud bei 
ein förmlicher Proceß eingeleitet, melden die Lech ner nidt findet, ift entſcheidend. + 
Erzbiſchöfe Tilpin von Rheims und Weomod| §. Lumanus (17. Febr.), Biſchof v. Trim 
pon Trier und ein Bifdhof, Namens Poffeffor, |in Irland. S. S. Lomanus. 
qu führen batten. Gr erreichte ein hohes| 8. Lumbrosa (1. Rov.), fr3. Ste~Lombrose, 
Alter, obwohl in feinen Briefen öfter Klagen|eine Jungfrau von Zea (Cea), einem Fleden 
fiber körperliches Uebelbefinden und Be-lim fpanifdhen Königreiche Leon, die im EL. 
Angfligungen ded Gemüthes vorfommen|vorfommt und nah Migne, wo fie ,beilig@ 
und die Méinde von Friplar für heift, um das 3. 840 ftard. 
ihn Bfalmen fangen und Meffen laſen. 8. Lumenius, wird in der Bretagne vere 
Im Vorgefühle ſeines nahen Todes begablehrt, wo es eine Kirche feined Namens 
et ſich nad Hersfeld, um ſich cuf einen feligen| gibt. (Mg.) 
Hintritt vorgubereiten. Er beftimmte def-}| §. Luminosa (9. Mai). Was von diefer 
halb, daß fein Freund, der Regionar⸗Biſchof hl. Jungfrau als wahrſcheinlich befannt iſt, 
Alboin von Buraburg, ihm dort beiftehe.| haben wir beim Artifel S. Honorata’ bereits 
Diefer ftarb aber plötzlich, nachdem ev dielangegeben. Rad den Boll. (Maji Il. 460) 
heiligen Geheimniffe gefeiert hatte, nod vor ſtarb fie nad dem 3. 476. Bal. aud 
feiner Abreiſe. Der Heilige lief fic hiee|S. Liberata’. + 
Durd von feinem Borhaben nidt abhalten, St-Lunaire (1. Yuli), ein Biſchof in der 
fondern nahm die Leiche mit fidh nad Hers- Bretagne. S. S. Leonorius. (I. 118). 
feld, two er fie beftattete. Bald darauf ſtarbb S. Lunitanus (25. Suni), ein Martyrer 
ec am 16. Dec. 786 oder 787, nachdem er zu Theffalonid in Macedonien. S. S. Sa- 
32 Jahre mit aller Sorgfalt den Hirtenftab |lonita. (V. 10). 
gefiihrt hatte. (Andere nennen den 1. Nov.| 8. Lupantius (6. Nov. al. 25. Febr.), 
alé Todestag.) Als man im 3. 852 feinjein Befenner im Gebiete von Touré. Rag 
Grab befidtigte, war der Leichnam nod un-|den Boll, die am 25. Febr. (IL 1151) von 
verfebrt; nur ben Schuh bed linfen Fußes ihm fpreden, foll er an einem Orte bet Tours 
hatte die Fäulniß angegriffen. Als bei verehrt werden, der von ihm den Ramen 
dieſer Gelegenheit ber Leidenftein einem|St-Louant habe. Uebrigens meinen fie, er 
Bruder auf ben Fuß fiel und ihn zerſchmetterte, fei identiſch mit S. Linentius 4. El.) 
ereignete ſich das Wunder, daß auf die An- Luparia (22. Febr.), angeblich eine mit 
rufung ded bl. Lullus augenblickliche Heilung ihrer Tochter Claudia Luparia vom Hl. 
erfolgte. 3m J. 1040 fegte man die Reliquien | Apoftel Jacobus bekehrte Frau, weldhe am 
in der Krypta gu Hersfeld bei. Sein Name | begeidneten Monatstage im ſpaniſchen Mar- 
findet fid gum 16. Oct. aud im Mart. Rom.|tyrologium fteht, aber von den Boll. mit 
Sm Mainger Proprium wird feine Firbitte| Recht unter die Uebergangenen gefest wird. 
vorzũglich gegen die Nadftellungen der (Ill. 280). 
Kirchenfeinde angerufen. (VII. 1050—1091).| S. Lupentius (22. Oct.), Wht u. Martyrer. 
*§. Lullus, Abb. (1. Dec.) Der hl. Die Frangofen nennen ihn S. Louvent. Gr 
Priefter Tullus wird bei Butler cin Gefährte war gegen bas Ende des 6. Jahrhunderts 
ded Hf. Birgilius genannt. Er foll mit Abt von St. Privat yu Javoulr in Gevaudan 
Diefem und den HHL Maurinus und Thes|(Gabalis). Von dem dortigen Grafen Inno⸗ 
tlanus nag Bayern gefommen und inj ceng eines Majeftits- Verbredhens angeflagt, 
Simminfter der erſte Abt geweſen feyn.| hatte ec ſich wegen deffelben gu Meg am Hofe 
Diefe Angabe ift übrigens fo unfider, daß von Auſtraſien bei der Koͤnigin Brunbhild 
Sodam (f. Bav. S. 1.185) ihn gang über- zu verantworten. Er wurde freigefproden, 
gongen hat und bie deutſchen Bearbeiter des aber auf feiner Heimreife, vielleiht nidt 
utler’ ſchen Werkes die Frage aufgeworfen ohne Mitwiffen der RKonigin, von jenem 
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Grafen alé Gefangener gunddft nad Pon-| 48. Lupercus (80. Oct.), Martyrer w 
thion (Pontico) in Pertoié abgeführt und Leon (Legio) in Spanien, wit mit Clav- 
ſchwer mifhandelt, hernad aber auf fein|dius*® im Ef, und im Mart. Rom. genannt. 
. Anftiften oder von ihm felbft an den Ufern|S. S. Claudius 2° 
ber Aisne (Axona) getddtet und fein Leichnaam *S8. Lupercus et 17 Soc. MM. (16. April 
mit Steinen belaftet in ben Fluß geworfen. al. 23. Mary, 30. Oct.) Diefer hl. Lver- 
Gr wurde ané Land gefhwemmt und durch cus, Martyrer gu Saragoffa, ift oft : mit 
bie Hirten der Umgegend ehrenvoll beſtattet. dem Hl. Luperculus fir identiſch gebslien 
Benge ded Martyriums, welded die Boll.|worben, theils wegen der Aehnlicleit rt 
ungefabr ind 3. 584 fegen, ift der hl. Gre⸗ Namens, theilé aud wegen der gleiden Feit 
got von Tours (hist. Fr. 36). Da fidh| beftimmung (J. 303). Auch der Rider 
an feinem Grabe Wunder ereigneten, ehrte führt bet den beiden den gleiden Namen. 
man ihn alé Martyrer und fepte feine Re-Während aber fiir den hl. Bifdof von Eam 
liquien in der Rathedrale gu Chalons ſur nur die Tradition diefer Kirche fpridt, ift der 
Marne bei. Als diefelbe vom Blige im|Hl. Lupercus, Martyrer von Saragojia, 
3. 1658 eingedfdert wurde, fonnte nur ein durch den bl. Prudentius, welder ihn und 
Theil diefer Ueberrefte gerettet werden, welche feine 17 Genoffen verherrlichet hat, begeugl. 
erft im 3. 1845 neu unterfudt und ddt be⸗ Seine Reliquien befinden ſich in der Kirde 
funden wurben. Much die Rathedrale von de las Santas Masas, d. i. „der beiligen 
Mende, wohin der biſchöfliche Sig von Maſſen.“ Rah Gams (K.-G. Spanient 
Savoulr verlegt wurde, befigt einige Gebeine|[. 320—328) litten der hl. Supercus und 
bes Heiligen. (IX. 601—612). |feine Genoffen: C€ncratia, ~Qiuintilianss, 
1§. Lupercius (28. Juni), Biſchof und| Evenfius, Caffianus, Fanuarius, Iulivs, 
Martyrer. GS. S. Luperculus, . |Arbanus, Apotemius, Primitivus, Optatus, 
* §. Lupercius (30. Oct. al, 23, Maes), | Publius, Cacilianus, Succeffus, Matulinus, 
Martyrer gu Leon (Legio) in Spanien, deffen| fauftus, Fronto und Miartialis in ber von 
Uebertragung am 23. Marg (IIL 442) er-Juli oder Auguft d. 3. 304 bis Sau. 305 
wabnt iff. S. S. Lupercus. bauernden ſchweren Verfolgung. Zu ibnen 
S. Luperculus, Ep. M. (28. Juni), gehören aud die Befenner Cajus und 
aud Lupercius genannt, angeblich aus Crementius. (Bgl. aud S. Mar- 
Saragoſſa, fteht als der zweite in der Reihen-| cellus.) 
folge der Biſchöfe von Eufe, jest Eauge| §. Lupertus (Lubertus, Luperius), Ep. 
(Elusa, Gin- und Umwohner Elusates), an-| Conf. (16. Dec. al. 16. April.) Bon dem 
fanglid) Metropole der Proving Aud (Auscia).| hl. Bifdof rind Befenner Lupertus (fr 
Sein Tod unter dem Statthalter Dacian,|Loubers, Louboir), welder im Bisthum 
welder ihn nad der Legende graufam martern Aire gefeiert wird (Guerin, vie des S.§.), 
lief, exfolgte (nad Gall. chr. J. 968) um iſt nichts Sicheres befannt, Ge ift ſeht 
bas 3. 303. Seine Standbaftigteit bradte| fraglich, ob er der Hl. Luperius, Bildof 
mehrere Heiden zur Annahme ded Glaubens, | von Verona ift, deffen Undenfen am 16. Dec. 
namentlid ben Hauptmann der Reiterei,| gefeiert wird, ba er eher mit S. Luperculus 
Anatolius. Die Frangofer nennen ihn oder Lupercus identiſch ift. (Bal. indefen 
Loubert. Nod wird er hauptſächlich in| S. Liberius *) (IL. 402). 
der Landſchaft Armagnac, deren. Hauptort} §. Lupianus (1. Juli), ein Befenner pu 
Mud ift, fowie in Gange verehrt, Bei Rez (Ratiatum) in dec Bretagne. Rad 
Bergas, Bisthumés Bordeaur, tragt nach Gregor von Tourd wurde ex vom Biſchoft 
Migne eine Pfarrei feinen Namen. Die! Hilarius getauft und foll nod im derfelben 
Didcefe Eauze (Elusa) ging in Folge der Woche geftorben feyn. Mn feinem Grabe 
normannifden Ginfille um die Seit Ludwigs geſchahen mehrere Wunder: ein Blinder er 
bes Frommen ein. Die Angabe, er fei von|hielt bad Geſicht, ein Lahmer die Kraft yum 
Saragoffa, fommt wohl aud einer Ber-|Gehen, ein Stummer die Sprache. Er wird 
wedélung mit S. Lupercus (f. d.). Das auch in franzöſiſchen Litaneien angerufen. 
Gleiche gilt von bem Namen des Statthalters,|Ob aber der Hl. Lupianus, welder yu Clet⸗ 
welder aud bei lepterm Dacianus genannt| mont verehrt wird, derfelbe fei, von dem 
wird. | (V. 349). Gregor von Tours handelt, oder ein Audertt, 
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mug dabingeftellt bleiben, ebenfo bie Ueber-janhaltendes Faften und anbere harte Buß⸗ 
tragung feiner Reliquien in diefe Stadt. (1.32). übungen. Gr ſchrieb den Seinigen fein fo 
8. Lupiblus (15. Oet.), eine Corruption| ftrenges Faften vor, wie man e6 im Oriente 
in einem Gober ftatt S. Lupulus. (VII. 6). oder aud nur gu Lerins abte, weil die Ge— 
8. Lupicianus (31. Mai), Bifdhof von|noffenfhaft von der Arbeit ihrer Hande lebte; 
Pervha im 6. Jahrh. S. S. Lupicinus®. (Mg.)| er unterfagte jedoch den Genuß ded Fleiſches, 
43. Lupicinus, Ep. (3. Febr.) Der und erlaubte nurin Krantheiten ben Gebrauch 
hl. gupicmus war nad den Boll. im J. 486,| dec Mil und Eier. Er felbft faftete oft bis 
nah Migne ſchon im 3. Jahrh. Biſchof in den dritten Tag, fo daß ec fig öfter fogar 
pon Lyon in Frankreich. Gein Name ſteht das Waffer verfagte. Er ſtarb um dad 
in allen Martyrologien, aud im Mart. Rom., J. 480 und ward von feinen Minden im 
barum muf der Ruf feiner Heiligheit weit) RKlofter Leuconne begraben. Sein Name 
verbreitet getwefen ſeyn. Rad einer Bemer-|fteht im Mart. Rom. am 21. Marj. (II. 262). 
fung bes Baroniuswirderbaldder24.,bald| 8. Lupicinus (27. April), ein Martyrer 
ber 28. in ber Reihenfolge genannt. (1. 360). in Lydien. S. S. Zeno. (Ill. 486). 
2 §. Lupicinus (3. Marg), ein Martyrer.| * 8. Lupicinus (Lupicianus), (31. al. 
6. S. Martia. . (IL. 226). 22. Mai), Biſchof von Verona im ſechsten 
5 §. Lupicinus, Abb. (21. Marj.) Das Jahrhundert, war ein duferft frommer und 
Leben diefed Hi. Äbtes ift und von Greg or heiliger Mann, heffen Leichnam in der 
von Touré in kurzen Zügen befhrieben worden. | Kirche bed hl. Zeno ruht und gwar anf der 
(Ge finbet fid bei Surius 1. 1114.) Von ſfüdlichen Seite, wo gu feiner, ſeines Nach⸗ 
Sugend auf von ganjem Herzen Gott ergebert|folgers Lucillus und bes Martyrers 
und in ben Wiffenfdaften wohl bewandert,|Crescentianus Ehren ein Altar errichtet 
verheirathete ex ſich, obwohl ungern, weil edlift. Bei der Einweihung der Kirche 
fein Vater fo wollte. Epater (es wird nicht 8. Maria Pantica, fowie bed Altares des 
beridtet, ob nod gu Lebgeiten ſeiner Gattin| bl. Jacobus in der Kirche der Apoftel, wurden 
unb mit deren Ginwilligung) fudte er mit|Reliquien des Hl. Lupicinus eingelegt. Im 
feinem Bruder Romanus die Einöde auf|Mart. Rom. findet er fig am 31. Mai, 
und lebte mit ihm, Pfalmen fingend und inj wahrend ihn die Boll. am 22. Mai be 
dufierfter Enthaltfamfeit ſich von RKrduter-| handeln*). (V. 151). 
wurzeln ndbrend, in der Gegend von Wifflis-| * §. Lupicinus (23. Juni), ein Reclufe 
burg (fry. Avendhes, vormalé Aventicum).| bet d'aigurande an den Grengen von Verti, 
HOeftere Steinwirfe, mit welden fie hier welder nad Migne gegen das J. 500 ftarb, 
verfolgt wurden, ſchrieben fie teufliſchen Nad-| ift vielleicht identif mit dem — 
ſtellungen ju und fudten wieder menſchliche 78. Lupicinus (24. Juni). Der bl. Su- 
Mohnungen auf. Eine Frau, in deren Haus picin war nad der Legende ein Mann vor — 
fie gufehrten, munterte fie gu ihrer Beſchämung großer Heiligfeit, der guerft vom Almoſen 
zur Standbaftigfeit auf, fo daß fie wieder frommer Menſchen lebte und fig in dem 
zurückkehrten und aushielten. Nachdem die! Fleden Berberes (Lipidiacum) zwiſchen altem 
Frommigteit der beiden Braver viele Shiler| Gemauer einſchloß und von Waffer und Brod 
herbeigezogen, bauten fie ein Kloſter, weldes|lebte, das ihm durch eine Heine Oeffnung 
fie Gondat (Condatiscone) nannten, und da — wurde. Sein Angeſicht konnte von 
dieſes die Zahl der Schüler bald nicht mehr Niemanden geſehen werden. Tag und Nacht 
Oe ie te me eines, Leuconne — ſang er Gottes Lob**). Viele Kranke, die 
ungefabr eine Stunde von bem erſten*s). Zu . a, be : a 
erft ftanbden beide Brüder gemeinſchaftlich den Acheed> Didier — — 
Klöſtern vor, nach dem Tode des hl. Roma-|Hic Crescentiani. Martyris ossa quiescunt, 
nué aber im 3. 460 der hl. Lupicinus nog], Et cum Lucillo tu, Lupicine simul. 
20 Sabte allein. Ge unterfgied fig von] ““Veronam Praesul ducit ulerque suam, 
feinen Brüdern nur durd die Strenge feiner| **) Die Legende fept hinzu, et babe dabel 


{ { Stein getragen. Ge t, 
LebenSweife, die Armuth feiner Kleider, durch —— i i eng - : 8¢ — facta 


*) Die halbverfallene Koftertirdhe gu Romainmotier|folle, da nicht abgujeben iſt, warum dle müſſige 
(Romani monasterium) bewahrt bievon nod die| Befdaftigung eines gwedlofen Steiutragens als 
Grinnerung. etwas Verdienſtliches gelten foll. 
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gu feiner Selle famen, wurden durch bloße (pater Biſchof zuChalons far Saone(Cabilon), 
Beriihrung geheilt, namentlich die Fieber-| Gefhidtlih ſichere Nadridten find von ihm 
und Blatter-Rranfen. Sein Leib wurde nicht vorhanden. Gr ftammte, dec Ueber 
qu Treffillac mit allen Ehrenbezeugungen|lieferung gufolge, aus Burgund von ſehr 
beerdigt. Sein Leben dürſte iné fiebente|reiden Eltern und gab fein Bermigen der 
Sabrhunbert fallen. (lV. 817). Kirche. Madtig in Wort und That fibre 
8 Lupicinus (14. Dec.), Biſchof von er den Hirtenflad aber die. ihm: anvertraute 
Pienne am Anfang des vierten Sahrh. (El.)| Heerde und nahm ſich befonderd der Armen 
8. Lupilus (15, Oet.), wird bei Ferrarius und Gefangenen an,’ fie welch leptere a 
genannt ftatt ded bl. Martyrers Lupulus.| nod fterbend Fürbitte einlegte, Die game 
(S. bd.) (VII. 6). | Stadt th in Srauer bei feinem 
8. Lupinus, Conf. (4. Mai), ftammte|niffe, fo daß Jammergeſchrei die Strafen 
aué Garcaffone (Carcassum). in Languedoc, erfüllte. Als man mit dem HL Leichnam an 
noch naͤher Nicder-Languedoc im. Dep. Aude den Ort des Gefdngniffes fam, fonnten die 
(im ehemaligen narbonnenſiſchen Gallien).| Trager nidt mehr von der Stelle, und die 
Sein Leib ruht in der Cathedralfirde. des Gefangenen wurden. durch Anrufung bed 
bl, Nazarius, und fein glorreiches Andenken Heiligen von ihren Feffeln befreit, und die 
wurde dafelbft jabrlid) am Dienftag vor Thiren ded Gefangniffes fprangen von felbf 
Chrifti Himmelfahet feierlig begangen, wojauf. Sie begleiteten freudigen Herjend 
bie Reliquien unfered Heiligen von zwei die ixdifden Ueberrefte ihres befonbdern Fir 
Canonifern unter Begleitung der Wbrigen| bitters in die Bafilica des Hl. Petrus, wo et 
Gapitularen in Proceffion herumgetragen|begraben gu werden wiinfdte. Ungemein 
wurden, Sein Leben fallt in das neunte groß war die Verehrung des hl. Manned, ua 
Jahrhundert. (I. 532 u. 847). ſo mehr, alé Gott an feinem @rabe aufer 
Lupita (27. Sept.), bie Schwefter des ordentlich viele und grofe Wunder wirtte. 
hl. Patricius, die nach Einigeneine Witiwe, Ganz befondere Berehrung genieft ec als 
nach Andern eine Jungfrau war. Die) Patron der Schafe; denn a feine Farbitte 
Boll. erwabhnen fie and am 10. October, | hinwiden die Krankhetten von diefen Thierens. 
wo (V. 5) fie aber von ihrer Verehrung nog | Man fest feinen Tod in das 7. Jahrhundert. 
nigté gefunden batten. Bgl. S. Lomanus.|3m Mart. Rom. finbdet et fic nigt. (IL. 777). 
(VII. 378). *§, Lupus (3. Mai), ein Martyrer gu Mell 
S. Luplilus (15. Oet.), in einer Hand-|tene in Armenien, von welchem Einige meinen, 
ſchrift verdorben gefdrieben ftatt S. Lu-jer fel identif mit Eupolites, ben mehrere 
pulus. (VII. 6). |Martyrologien nebſt ben hhl. Martytem 
S. Luppus, eine Wariante für Helpidius und Hermogenes am oder 
S. Lupus. (6. d.) genannten Tage nennen, ©. S. Helpidins’. 
SS. Lupulus et Modestus, MM. (15. Oet.), (L 180). 
zwei Martyrer in Capua. Der Rame des}; *8. Lupus, Conf. Ep. (22. al. 12. Mai). 
hl. Lupulus findet fid in allerlei Geftalten oder|Diefer hl. Lupus war (nad Gall. chr.) de 
vielmehr Verunftaltungen, alé Lupiblus, 16. Biſchof von Limoges (Lemovicum), 06 
Luplilus, Lupilus, Libulus, Lub ulus.| fonftam 22. Mai fein Felt gefeiert wurde. Dit 
Die alten Eapuanifden Kalendarien fiigen|B of L., weldhe ihn (n. Sauss.) fon am 12.Nai 
dieſem den Hl, Modefius hingu. Ehedem (III. 2) nennen und unter die Uebergangenen 
befand fi, einem alten Documente gufolge,|ftelen, entnehmen aud dem alten Brevict 
in Capua eine dem Hl. Lupulus geweihte ber Didcefe Limoges (in den feit bem 9. 1626 
Kirche. Daf aus dem Refponforium: haec|herauggegebenen Brevieren findet ex fid 
est vera fraternitas etc. (dieß ift wabre|nidt mehr), worin bie aber ihn umgehenden 
Bruderſchaft) night gefdloffen werden kann, Sagen gefammelt find, folgendes Rabert. 
baf fle leiblide Brader geweſen, it felbft-| Als im 3. 614 (Gall. chr.) ber bifhsfide 
verſtaͤndlich. Ueber die Seit ihred Mar⸗ Stuhl erledigt war, fdidten Clerus und 
tyriums 2c, ift nichts befannt. (VII. 6 u. 7). Bolf, unentſchloſſen aber die Wahl des 
1§, Lupus, Ep. (27. Yan.) [Der Name folgers, nachdem fie zuwor am Grabe des 
tft lateinif und bebdeutet — Der hl. Martialis gebetet batten, den. of 
Bl. Zupus war zuerſt Mind, dann Wot und! mit einem anderen SBeiette gum Fer 
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Ehlotar I (vom J. 584—628), der den Gotted. Sie eiferte fir ben fathol: Glauben 
neuen Bifdhof bezeichnen follte. Ungern trat| underridtete nad dem Beifpiele ihred Mannes. 
der hl. Lupus diefe Reife an, ohne gu ahnen, auf einem andern Hagel gur Ehre der Mutter 
was Gott vorhabe. Es gefhah nämlich, Gottes eine Kirche, die ſpäter Kirche der 
daß ber Sohn des Königs, welder an einem hl. Grata genannt wurde, weil ihre Re- 
gefaͤhrlichen Bieber krank daniederlag, an liquien in diefe Kirche übertragen wurden. 
deſſen Heilung bisher alle ärztliche Hilfe Sie baute noch eine zweite Kirche zur Ehre 
ſcheiterte, nachdem Lupus zuerſt das hl. Meß ⸗des Hl. Michael, die fie dotirte, um die 
opfer dargebradt hatte, ploglig gebeilt wurde, |bafelbft lebenden armen Rlerifer damit gu 
Hierauf ernannte ihn der Konig gum BifGofe|unterbalten. Geliebt und bewundert von 
und entließ ihn mit reichen Gefdenfen, Nach Allen ſchied fie reid an Tugenden aus diefem 
einem beiligen und wundervollen Leben ſtarb Leben. Die Bewohner von Bergamo bee 
tr im J. 636 oder 637, nad ber Gall. chr. | gruben fie im Tempel der hl. Jungfrau Maria, 
aber fon im 3. 634. Sein Leichnam den fie felbft erbaut. Jn dee Kirche von 
wurde in ber Kirche bes hl. Midael de Leo-| Bergamo wird ibe Feft sub rit. semidupl. 
nibus begraben und im 3. 1158 durch den mit eigenen in Anbetradt ihres unvordenks 
Biſchof Gerald erhoben. Sein Grab ver-|liden Cultus durch Papſt Sirtus V. appro- 
herrlichte Gott burd viele Wunder. (V. 171). birten Rectionen gefeiert, welden diefe Lebens- 

S. Lupus (31. Mai), ein Mariyrer zu beſchreibung entnommen ift. Ueber die eit, 
Gerona (Gerunda) in Spanien. G. S. Gau-|in welder diefe hhl. Eheleute gelebt haben, 
lienus. (VI. 784). läßt fic nichts Sidered beftimmen. 

5 8. Lupus (1. Sunt), ein Mariyrer zu Name der Hl. Adleida laft auf das adte 
Rom oder vielleicht Theſſalonich. S. S. Lu-|Sahrhundert ſchließen, obwobhl bie Legende. 
cia‘. (I. 48). den Bl. fupus ſchon im 3. 300 fterben laͤßt. 

*§S. Lupus et Adleida (9. Juni). Der (Val. aud S. Grata’™ 8). (II. 239). 
bl. Lupus war nad legendariſchen Rachrichten 78, Lupus (16, Juni), ein Biſchof, welder 
ber Sohn des Farften Crotatius von Venedig gegen das Ende bed. 5. Jahrhunderts lebte, 
und Bergamo. Rah dem Code feinedjund die Hl. Clotildis (Chrotildis) im. 
Vaters wurde ex durch feine Todhter Grata*| J. 493 an ben Hof ded Königs EHlodwig 
jum Glauben an Ehriftus geführt. Da fie|begleitete, alfo wahrſcheinlich in Burgund 
nämlich einmal an dem Orte, wo der Hl. lebte, wird nad Migne in Aurerre verebhrt, 
Martyrer Mlerander fein Blut vergoß, | wo fein Name in der Litanei vorfommt. (Mg.) 
Blumen, die auf wunderbare Weife ſproßten, 88. Lupus (29. Yuli), der achte Biſchof 
pflidte, und fie bem Bater bradte, und ihm|von Troyes (Trecensis), wurde gu Toul 
Vieles Aber ben Hl. Alexander erzählte, um das 3, 383 geboren*). Gr zeichneie ſich 
war Lupus von Sehnſucht erfiillt, die Wahr-| nad ber Legende durch Schönheit der Geftalt, 
beit fennen gu lernen, und madte fid an die) durch feltene Gelehrfamfeit, beſonders in der 
Lefung bed Gvangeliums und der heiligen Rechtswiſſenſchaft, und durch grofe Frömmig · 
Sériften. Die Frucht diefer Betvadtungen | feit aus. Seine Gattin war Pimeniola, 
war, daß er ſich taufen lief und von feinem die Schweſter des hl. Hilarius!® von Arles. 
Permigen auf der Spige eines Hiigels Chri- Nachdem fie feds Jahre, mit einandge gu- 
ſtus, dem Heilande, eine Kirche erbaute, in| gebradt, legten fie mit beiberfeitiger Gin- 
welder er und mit ihm nod Viele aus Ber-|willigung bas Gelitbbe der Enthaltfamfeit 
gamo die Taufe empfingen. Er bradte von ab. Supus begab fic in die berühmte Abtei 
nun an fein 2eben mit Werken der Frommig-|von Lerind, welder damals der allverehrte 
Feit und heiligen Uebungen hin und ftellte hl. Honoratus* vorftand, wo er ein Jahr 
feinen Milbuͤrgern ein ſchönes Borbild. vor|lebte, Bei feinem Äustritie aud, der Welt 
Mugen. GEndlidh flarh ex nad vielen für hatte ex einen grofen Theil feiner Gater ver- 
Chriftus. erflandenen Mahen und wurde in| fauft und den. Erlös unter die Armen quer 
re nig ihm erbauten Kirche begraben. Nach getheilt. Wis dex Hl. Honoratus” den 
ſeinem Tode widmete fig feine fromme Ge ————— 


mablin Adleida nur mehr bem Beten, Faften Fe sg Secon a —— —5— 32 


und ben frommen, Weiken und, weilte wie * * 
—ä—,— Shier Ubernommen, haͤtte 





eine Iweile Bnng fost, immer im, Hauſe fen, baben. 
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biſchöfl. Stuhl von Arles beftiegen, madteler auf feinem Rückzuge den Hl. Lupus yu fid 
Lupus eine Reife nad Macon in Burgund,|rufen, und lief fi von thm bid an ben 
um ein Gut, das er in fener Gegend beſaß, Rhein begleiten. Dadurch Fam ber Heilige 
qu veräußern. Nachdem er den Erlös qulin Verdadt, als begiinftige ex die Flucht der 
guten Werken verwendet hatte, madte er ſich Barbaren, und mufte auf zwei Jahre Troyes 
wieder nad ering reifefertig, allein Mb-|verlaffen. Nachdem man aber feine Unſchuld 
georbnete ber Kirche von Troyes begebrtenjerfannt hatte, Fonnte er wieder in feinen 
ihn gum Biſchof alé Nadfolger des Hl. Urſus, Sprengel guridfehren, wo er 478 (oder 479) 
ber im J. 426 geftorben war. Vergeblich ſein Leben beſchloß, nadhdem er 52 Sabre 
widerfepte fid Lupus, er mußte durd die ſeine Heerde geweidet hatte. Seinen Leichnam 
Biſchöfe der Proving Sens ſich weihen laffen.|bewahrt man yu Troyes in ber Kirche, die 
Mis Biſchof fibrte er feine ernfte Lebensweife|feinen Namen führt. Seine vorjüglichſten 
fort. Gr ſchlief auf Brettern und bradte die| Sailer waren: Polychronius, Bildof 
Halfte ber Nadte in Uebung ded Gebetes zu. von Verdun, Severus, Biſchof von Trier, 
Oft genof ex drei Tage lang feine Speife| Alpin, Bifhof von Chalons an der Marne, 
und af dann nur Gerftenbrod. Go lebte er und Camelian, Bifdhof von Troyes ({. b.). 
mehr alé 20 Sabre und erfillte mit apofto-| Man verehrt ihn am 29, Juli in den Didcefen 
liſchem Gifer feine Pflidten. Zu Ende des Paris, Soiffons, Toul, Toulofe und Mey. 
A. Jahrh. begannen Pelagius und Coleftinus | Auf feine Fürbitte qefdahen mehrere Wunder. 
im Morgenlande, in Stalien und Afrifa ihre Mud im Mart. Rom. gefdieht feiner am 
ketzeriſchen Lehrſätze gu verbreiten. Agricola,|29. Juli Ermahnung. (VII. 51). 
ein Shaler diefer Irrlehrer, hatte ihre} 9 8. Lupus, M. (23. Aug.) Dieſer 
Kegerei aud nad Grofbritannien gebradt.| hl. Lupus (Lup pus) war nad bem Mart. 
Die Katholifen diefer Inſel wandten fis an} Rom. ein Sclave, welder fig gum Chriſten 
bie Biſchöfe Galliens und baten, diefer ver-|thum befehrte und als Martyrer ftarb. Rad 
berbliden Srrlehre fraftigen Widerfland gu} den griechiſchen Menden wurde er enthauptet. 
leiften. Es verfammelte fic) 429 eine Synode,| Er wird bei ben Lateinern, Griechen, Ruffen, 
welde ten bl. German*®> yon Aurerre und| Syrern und Kopten verehrt. Ort und Beit 
ben bl. Lupus von Troyes waite. Sie ſeines Lebens und Martyriums fann jerod 
reiften in bemfelben Sabre (vgl. Oct. VII. 32)|nigt genau angegeben werden. Pa pebrog 
nach Britannien, und e6 gelang ihnen, diefe|fagt in feinem Univerfal-Martyrolog, Lupus 
Irtlehre wenigftend theilweife yu verbannen.|fei Bifhof und Martyrer gu Sirmium in 
Nak feiner Rudfehr in feine Didcefe arbeitete|Pannonien gewefen. Aud die Ruffen ſielen 
er mit Weidheit und Frimmigfeit*) an der ihn im bifhofliden Ornate bar. Antert 
Sitienverbefferung feiner Heerde. Durch fein|nehmen an, daß ec ber Diener bes hl. Mar 
Gebet, feine Thränen, fein Faften, feine guten tyrers Demetrius*® war, Lupus wet 
Werke wandte er die Strafgeridte Gottes beim Tode feines Herrn Demetrius gugegen 
von Troyes ab. Im biſchöfl. Ornate, in ſammelte fein Blut und wirkte mit rem is 
Begleitung ſeines Clerus, ging er Attila das Blut des Heiligen getaudren Ring 
entgegen, der beim Anblide ded Heiligen,| viele Wunder. Die Kranfheiten hörten auf 
nod mebr aber durd feine edle Anſprache, ſo und die böſen Geifter ergriffen die Fludt. 
febr von Hodhadtung gegen den Hl. Biſchof Mls Marimianus dabon Kunte erbielt, es 
darchdrungen wurde, dap er verſprach, die er den hl. Lupus ergreifen und tödten. Rag 
Start gu ſchonen. Jn der That gogen die} diefer legtern Angabe au ſchließen, haͤne et 
Hunnen ein, ohne den geringften Edaden| ju Theffalonid gelitten. (IV. 593). 
anjuridten, woraus fic) die Sage bildete,| 2°8, Lupus, Ep. (31. Mug.) Sn tm 
bas Heer habe durch die Furbitte des Heiligen| 3ufagen bes Martyrologiums ter Cart 
pon der Stadt nidts gefehen, obwohl es zu Briffel wird eines Hl. Biſchofs Lupus 
durch diefelbe marſchirte. Als Attila von erwähnt mit dem Beifage apud Beneventum 
hem Rimer Astius gefhlagen wurde, ließ (bet Benevent). Ughellus kennt ihn migt; 
—— bei den Boll. ſteht er unter — 
Gr verdiente ſich, von Sidonius Apol— ie: ihe 

staatis pater reed episcopus oplacoperuin us. Lupus, Ep. C. (1. Sept.) Defer 
et alter saeculi sui Jacobus genannt gu werden.(Hl. Supus, fey. St-Leu und St.-Lop, wit? 
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(Gall. chr.) alé der neunzehnte Biſchof von wohnte im J. 538, vielleicht als Borfigender, 
Sens (Senones) bezeichnet. Sein Vater dem dritten Concil von Orleans bei, das gur 
bief, nad ber Legende, Letto und lebte in| Herftellung der Kirchenzucht gehalten wurde. 
Orleans; feine Mutter war die hl. Wuftre-| Er ſtarb vor der Mitte des fedsten Jahrh., 
gildis (f. b.). In den Uebungen der um bas 3.546. Sein Name fteht an die 
Frommigkeit aufgewadfen, wurde er nach ſem Tage im Mart. Rom. Gr foll in der 
bem Tode bes hl. Artem iusꝰ (583—586),| Kirche bes Klofters oder der Einſiedelei von 
nad Migne und ben Boll. aber erft im Iéle-Barbe begraben worden feyn. (VIL. 81). 
3. 609 gum Bifhof von Send erhoben. 188. Lupus (14. Oct.), ein Martyrer in 
Bis gum Tode bes Königs Dietrich Uf. und Cappadocien. S. S. Saturninus. 
Sigbert Il. (im 3. 613) fonnte er rubig) 448. Lupus et Aurelia (Aurilia) (14. Ort.), 
feinem bifhofliden Amte obliegen; aber unter| waren, wie es ſcheint, Martyrer in Cordova. 
beffen Radfolger Ch lotar Il. wurde ex nach Wann fie litten, ift unbefannt. 
Aufene, einem Orte ber Landfdaft Vimeu (VI. 476 — 479). 
(Vinimacus) verwiefen. Dariber emport,| 158. Lupus (17. al. 18, Oct. u. 23. Marg), 
ermordete bad Bolf den Abt Medegefilus,| ber neungehnte Bifdof von Angers (An- 
weldem es die Schuld an des Biſchoſs Ver-|degavum), findet fig in der Gall. chr. (XIV. 
bannung gufdrieb, und verlangte vom Könige 546) und in allen frangofifden Martyrologien 
burd den Abt Winebald gu Troyes deffen|angegeben. Seine Verehrung ift unbeftritten, 
Suridbernfung. Die Bitte wurde nidt bloß waͤhrend aus feinem Leben nichts Sicheres 
gewaͤhrt, fondern Ehlotar I. bat felbft dben|befannt iff. 3m J. 1012 wurden feine 
bl. Biſchof wegen des ihm gugefiigten Unrechts Reliquien aufgefunden, und feitbem dfter, 
um Verjeihung. Mit neuem Gifer obfag er namentlid in ben Jahren 1495, 1499 und 
jept feinem Amte, bié ihn der Here ungefähr 1620 beſichtigt und gur Verehrung ausgeftellt. 
im 3. 623 am 1. Sept. in bie Ewigfeit ab-| Gine befondere Auszeichnung hatte dabei fein 
rief*). Sein Begrabnif fand in ber Kirche rechtes Armbein genoffen, indem es, wie das 
ber bl. Columba ftatt, wo auf feine| Haupt, vom Leibe abgefondert und in Silber 
MAnrufung viele Wunder geſchahen. Sein gefaßt wurde. Die von ihm vorhandene 
Rame fteht aud im Mart. Rom. Ohne Lebensgeſchichte wimmelt von hiſtoriſchen 
Sweifel hat er in jenen Seiten grauenvollfter| Ungereimtbeiten. Aud die eit ſeines Wirkens 
Familienfriege und Verwandtenmorde aufer-| wird verfdhieden angegeben; die Reo- Boll. 
ordentlid viel gelitten und gewirkt, weßhalb nehmen bas 3. 680 als beildufiges Todes⸗ 
ſein Andenken in Segen geblieben tft. (1. 248). jahr an, während Migne das neunte Jahrh. 
12 §. Lupus, Ep. C. (25. Sept.) Diefer|nenni*). (VII 104—107. cf. Mart. IIL. 442). 
Hl. Lupus, wabhrideinlid gegen bas Ende} 3°S. Lupus (19. Oct. al. 1. Juni), der 
bes fünften Jahrhunderts gu Lyon geboren, | dreigehnte Biſchof (Gall. chr.) von Soiffons 
bradte feine erften Lebens jahre in bem Kloſter (Suessiones). Er war cin En Fel (nicht Sohn) 
Jole⸗Barbe, alfo nidt in Lerins, wie Ba-| des hl. Princtpius (St. Prince) und hatte 
ronius (Not. pag. 615) vermuthet hatte, zum Bater einen anbdern ruber ded 
bei Lyon gu, defen ‘Borfteber er {pater wurde. | hl. Bifdofs Remi gius von Rheims, deffen 
Der Ruf feiner Heiligkeit jog den hl. Leobin,| Mame aber nicht befannt ift. Im J. 514 
ſpätern BifGof von Chartres, dahin. Nach ſaß ec bereits auf bem Bifdhofsftuble; er 
bem ode des hl. Biventiolus wurde er,|fertiqte damals feine Unterſchrift unter die 
alé ber — Biſchof in der Reihenfolge, Acten bes erſten Conciliums von Orleans. 
auf den biſchoͤfl. Stuhl von Lyon erhoben. Er ſcheint nahezu 40 Jahre die Biſchofs— 
Bom J. 523 angefangen, theilte er mit ſeiner würde inne gehabt zu haben. Seine Ore 
Heerde die Leiden des Krieges, der mit der dination ſcheint der Hl. Remigius voll- 
Ausrottung des burgundifden Königsge- zogen gu haben. Der hl. Remigius fepte 
ſchlechts und der Bereinigung feines Siges| ihn, „den er jederzeit befonders geliebt”, aud 
mit bem frankifden Reiche endete. Er im Teftamente, weldhes nah Einigen im 


*) Diefe Annabme diirfte fider irrig ſeyn. 

*) Nad des Baronins Anm, gum Mart. Sein gweiter Vorgänger, der hl. Magnobodus, 

Rom., welder fid anf die Tafeln des Bistbums beſtleg am Anfang des fiebenten Sahrhumderts den 
beruft (©. 615), ftarh ex: viel (pater, im J. 691. biſchöfl. Stubl, . oy 
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3. 533 aufgeſetzt wurde, unter feine Erben|und mit Empfehlungsſchreiben an den Sullan 
ein. Die Reliquien des Hl. Lupus beſanden dahin abgefendet. Dene, die ihm in dieſer 
fi in ber Rathedrale gu Soiffons. Die] Miffion behilflich waren, Priefter und Laien, 
Haretifer verbrannten die hhl. Gebeine im wurden mit denfelben Abläſſen wie die Krety- 
3. 1568. Wm 1. Juni findet man in der fahrer nad Paldftina begnadigt. Sein 
Kirche von Soiffons eine Erhebung feiner|Wirken fir die Ausbreitung der evangeliſchen 
Hl. Reliquien angegeigt. Der hl. Biſchof Lehre war nahezu frudtlos, weßhalb ex nag 
ſtarb um bas 3. 535 (nad Gall. chr. bei- dem J. 1254 dem Papfte Alerander IV. bie 
ldufig zwei Sabre fraher). (VIII. 448—451).| Bitte vortrug, er möge ihn abberufen um 

178. Lupus (25. Oct. al. 28. April), ihm bie längſt erbetene Wallfahrt nad J⸗ 
ber dritte Biſchof von Baveur (Bajocensis)|rufalem geftatten. Gr refignicte deßhalb 
in Gallien, welder in Frankreich unter das Bisthum und beſchloß, nachdem et im 
bem Ramen St. Leu verehrt wird. Sein heiligen Lande feine Gelübde geloft hatte, 
Feſt wird (nad d. Gall. chr.) alé Duplex|in grofer Frömmigkeit fein Leben in feinem 
begangen. Ge war (Butler X. 246) der Mutterklofter gu Saragoffa. Aud Hueber 
Nadfolger des Hl. Rufinianus. Von bezeichnet ihn ofter als „ſelig“. (Hub. Men) 
feinem Leben ift nichts befannt. Doh) 7 Lupus (19. Mail), ein Franciscaner pu 
wurde ex feit feinem Tode, welder um das Burgos in Spanien, weldem Hueber ten 
3. 465 erfolgt fein mag, verehrt. Sn den Beinamen ,felig” gibt. Er fHeint in der That 
3. 863 und 943 haben Uebertragungenjeine Zeit lang in kirchlicher Bereheung ge 
flatigefunden. Sm Mart. Rom. finbdet erjftanten gu fein. Sein Tod wird ing 3. 1291 
ſich nicht, wohl aber im El. Bei Sauffayus|gefept. Bei den Boll. findet ex ſich unt 
finbet fid eine Echebungsfeier gum 28. April |den Uebergangenen. 


angemerft. (Apr. Ill. 547). S. Lurecus (Lurechus) (17. §ebr,), 
88. Lupus (25. Oct.), wird mit Spanus Sohn eines gewiffen Cuanad, findet fio in 
im El. genannt. Mart. Taml. unter den Genoffen ded hl. Le 


19§, Lupus (2. Dec.), Bifhof v. Verona, manus, Biſchofs von Trim (Meaght) in 
findet fid gu diefem Tage im Mart. Rom. + Irland. Rad Kelly (S. 75) yablt a 

*0 Lupus de Salazar (24. Febr.), ein zu den Patronen ded Bisthums (f. 8. Lo- 
ſpan. Franciscaner-Obfervant. S. Lopezius.|manus), und beift hostiarius (ostiarius) 

21 Lupus Agnellus, Ep. (1. Mai). des bl. Patricius. Bei Migne finde 
Diefer Lupus, aus bem Orden der mindern er fig unter dem Namen Lurogdus ald 
Brider, war Bifdhof und ftarb um das Biſchof von Ardsrathe, Grafſchaft Ulton in 
3. 1278 gu Saragoffa in Spanien. Artur Irland. Die Boll. Haben ihn aber 
ergblt, daß bei der feierliden Uebertragung | gangen. (ill. 3). 
feiner Gebeine im 3. 1289 Wunder] 8. Lurentius fteht am 8. Mai (Il. 291) 
gtigahen, und gibt ihm bas Prädicat in einem alten Martyrologium alé Martyn 
wfelig”, wabrend die Boll. feinen Namenlin Byzanz. GS. S. Agathius. Anbderbwe 
unter die Uebergangenen ftellen. Nach heißt er aud Lucentius, und ftebht ml 
Aah Menologium ftammte er aud|S. Salvia — vielleicht anftatt anbderer mi 
‘einem angefehenen Gefdhledte, vertauſchte dem hl. A gathius genannter Martycer — 
aber bie Warde eines Canoniferé mit dem unter den Prdtermiffen. (II. 284). 
Habit der Franciscaner, alé diefelben im) 8. Luricius (18. Jau.), heißt in caer 
3. 1219 unter Bernardus © de Quintavalle| Handſchrift ein africanifer Martyr, 
in Saragoffa ein Rlofter grindeten. Auf wabrend die meiften S. Lucius haber 
einer Sendung nad Rom in Ordensangele-|S. S. Successus. (il. 190). 
genbeiten erwarb er fid dburd den Ruf ber} 8. Lurochus (17. Febr.) gu Arboralht 
Frömmigkeit, der ihn begleitete, die Zuneigung in Seland. ©. 8. Lurecus. 
bes Papftes Gregor IX. (flarb im 3. 1241)| 8. Lusor (4. u. 10. Rov.), fry. Ladre, 
in hohem Grade. Bon deffen Nadfolger| ein Knabe von Bour-Dieu (Déols) in der 
Innocenz LV. (feit bem J. 1243) erhielt er Landſchaft Berry in Frankreih, Sohn eine? 
bie Erfaubnif, das heilige and gu beſuchen, Rathsherrn dafelbft, findet im El. und 
wurde aber balb darauf alé Agnellus*/im „A. H.L.“, fdeint aber keine Berchtu 
(Agnus) gum Biſchof von Marokfo ernanntiqu geniefen, da Migne ihn nidt 
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8. Lasus (9. Febr.), ein Mariyrer in ihres beſtaͤndigen Schutzes. Einer ähnlichen 
Aegypten. S. 8. Juliuss. (Il. 294). Erſcheinung hatte ſie ſich von der hl. Catharina, 
8. Luta de Droma-airbreah (30. April), unter deren Schutz das Haus ftand, yu er⸗ 
eine Jungfrau in Irland, deren das Mart.|freuen. Der Hl. Johann Evangelift erſchien 
Taml. ohne ndbere Angabe ihrer Lebend-| ihr einmal in Geftalt eines leuchtenden Adlers, 









umftinde erwaͤhnt. (Il. 722). der mit bem Schnabel ihren Mund offnete, 
S. Lutatus (18. Juli), Mariyrerin Africa. und ihre Seele mit überirdiſcher Weisheit 
6. S. Aquilinus ꝰ. (VI. 361). erfüllte. Gin andered Mal goß fid, wahrend 


8. Lutbirga (30. Dec.), Jungfrau in der | fie betete, die Gnabe fo aber fie aus, daß von 
Diöceſe Halberftadt. S. S. Luitbirga. ihren Fingern eine Flaffigfeit, bem Oele 
18. Lutgardis, V. (16. Sunt). Bon dieſer aͤhnlich, herausfloß. Spater traten einmal, 
auserwaͤhlten Jungfrau und Dienerin Gottes | alé fie die Blutvergiefungen Jeſu in feinem 
i Rame bedeutet fo viel alé Volksgarten] | Leiden betradtete, felbft aus ihren Haaren 
agt baé Mart. Cist., fie habe bei Lebzeiten Blutstropfen hervor, die jedoch nad Boll- 
durch das Lob aller Tugenden geblüht, nach endung der Betradhtung wieder fpurlos ver⸗ 
bem Tode aber durch Wunderzeichen ge⸗- ſchwanden. Je mehr fie aber fis dem inner- 
glangt. Sie wurde im 3. 1182 yu Tongern|lidhen, mit Gott verbundenen Leben in heiliger 
geboren. Shr Bater beftimmte fie fir den Beſchaulichkeit hingab, defto größer wurde 
Eheſtand, wahrend die Mutter ihrerſeits ſie ihre Andadt, fo daß nur ihe Körper now auf 
ungeftim ing Rlofter dedngte. Sie verrieth|Erben weilte, wahrend ihre Seele in Gott 
Hiegu feine Reigung. Als fie, zwölf Sahre|vertieft war. Sie wurde öfter im Gebete 
alt, in das Catharinenflofter bet St. Trond verzückt und bie RKlofterfrauen ſahen einmal 
gue Ergiehung fam, hatte fie in diefer Hinſicht über ihrem Haupte einen Lichtſtrahl, klarer 
ſchwere Prifungen gu beftehen. Man lief} alé Sonnenſchein. Dabet übte fie die Liebe 
ihe übrigens volle Freiheit des Umgangs fir die Armen und Kranfen in der Art, daß 
und ber Berufswahl. Als fie nod unent-|fie bie Leiden, welde jene empfanden, in 
ſchloſſen ſchwanlte und nicht wußte, was fielibrem eigenen Herzen verfpairte. Die Fire 
thun follte, fah fie eines Tags ben göttlichen bitte fir Leidende jeder Art, namentlid fiir 
ilanb, ber ibr feine Seitentounde zeigte Sünder, übte fie mit tounderbarem Erfolge. 
und au ibe fprad: , Hier betradte, was und Thatfaden diefer Art finden fic tn der Le— 
warum du lieben follft, bier wirft bu die gende von Stolz Al. Suni, ©. 112 ff.) 
reinften Wonnen finden.” Won fest an zahlreich gufammengeftelt.  Damit ihre 
empfand fie grofe Sebnfudt, nur Ihn zum Gebete, namentlid die gemeinſchaftlichen 
Brautigam gu haben und fing an, allen eitlen| Chorgebete, vom Geifte griferer Andacht 
Dingen gu entfagen. Ste gewöhnte fid,|burdhdrungen würden, erbat und erbielt fie 
beftanbdig in Seiner Gegentvart gu bleiben,|vom Heilande bie Gnade bes innern Vere 
und nur mit Ihm vertrauten, liebendDen Um-|ftdndniffes des Pfalteriumd. Aber fie 
gang ju pflegen, um aller finnliden Liebe ſtrebte nod weiter. Hienieden fGon wollte 
Io6 gu werden. Sie redete mit Ihm, als ſie vollfommen Eins feyn mit Jeſus, weßhalb 
ob Er perſönlich bei ihe ftinde. Mußte fie|fie gu Shm flehte: „Ich will Dein Her 
einer Arbeit wegen bas Gebet unterbrechen, haben.“ Darauf befam fie gur Antwort: 
fo pflegte fie gu fagen: ,,Run warte meiner „Ich will dein Herz aud haben.“ Da 
hier, Here Sefus, wenn ich mein Geſchäft betete fie wieder: „Es fei alfo, Herr, daß 
ethan, will id flugs wieder kommen.“ Du Deines Herjzend Liebe gu meinem Herzen 
ige Seit verweilte fie nad Umlanf ihrer) fenfeft, es Dir gleichförmig madeft, und id 
erſten Jugend bei ihrer Sh wefter, ging aber| mein Herz in Die haben und befigen fonne, 
bald — und jegt aus eigenem Mntriebe — damit es allegeit fider und frei fei.” Bon 
wieder ing Rlofter yuri. Als fie gleich jenem Tage an waren alle ſchweren ſinnlichen 
MAnfangs grofen Gifer geigte, meinten die Anfedhtungen von ihr genommen. Die Er- 
Kloſt erfrauen, daß fie bald in demfelben nach⸗ ſcheinungen bed letdbenden Erlöſers wieder. 
laffen würde. Sie felbft war nicht ohne holten ſich; es wurde ihe gegönnt, an der 
Furcht wegen der menſchlichen Schwaͤche und Wunde ſeiner Seite gu ruhen und fie gu luſſen. 
Unbe ſtaͤndigleit, aber eine Erſcheinung der Nach zwölffjährigem Aufenthalt im St. Ca⸗ 
HL. Zungfrau troͤſtete ſie und. verſicherte fielthapinenflofter teat fie endlich um dad 
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3.1206 in das eiwa vier Meilen von Briiffel|die an und far fi gut waren, zu unter 
entlegene Kloſter Avieres, aud Aywieres drücken. Die ganje Feit, in welder fie ledte, 
(Aquiria) genannt, bas dem Orden der ſammt benen, die an. ihrer Spige flanten, 
Ciftercienfer gugehirte. Obwohl hier fran-| fpiegelte fid in ihrer frommen Seele wieder, 
zöſiſch geſprochen wurde, was fie nidt ver-/ Mls Papft Innoceng Ill. nag der Beendigung 
ftand und aud in ihrem gangen Leben nicht des Concilé auf dem Lateran im J. 1216 
- erlernte, waͤhlte fie dieſes Rlofter und nicht geftorben war, fab fie ihn in ben Peinen tes 
jenes von Herfenrode, in welded ihre eigene Kegfeuers und fam ihm gu Hilfe. Sie wa 
Wahl fie geführt hatte, um, aud hierin ſich aber wohl auf der Hut, die wirkliden Viſienen 
abtobtend, bem Rathe ded Beichtvaters und von den falſchen Vorfpiegelungen des böſen 
ihrer frommen Freuntin Ehriftina’ zu Feindes, ſowohl fir ihre eigene Perfon, als 
entfpreden. Als der Bifdhof ihr wie den fir Andere gu unterfdeiden. Als befonders 
übrigen Gandidatinnen den jungfrduliden|guted Werk übte und empfabl fie dad Gebet 
Krang auf dad Haupt fepte, fah einer: der und ben geiftliden Beiſtand far die Sterben- 
umftehbenden Priefter es mit einer goldenen| den und fir die armen Seelen im Reinigungs 
Krone gefhmidt. Bon da an ift Lutgardis|orte. Weil jedes Ding feine Zeit hat, wie 
ihrem himmliſchen Brdutigam nod voll-| fie aud der hl. Schrift gelernt hatte, war fie 
fommener angebangen. Ihre Tugenden|darauf bedadt, ungeadtet der Bufwerk, 
werden von einem Bugenjeugen oe ge⸗ welchen fie fic) unterzog, dod ihre Gefundheit 
fdiltert: „Iſt die Demuth ein Weg Chrifti, | nidt gu ſchwächen, damit fle nod mehr Arbeit 
fo ift fie nie hoffärtigen Sinnes geweſen; zum Heile der Seelen auf ſich nehmen fonnte. 
ift aud die Armuth ein Weg Chrifti, fo iſt In dex Betradhtung ber Leiden, welde die 
Lutgardis ber Armuth fo befliffen gewefen, | heiligen Martyrer erdulbet Hatten, empfand 
baf fie an bie taglide Nahrung nidt einmal und übte fie eine Beit lang die Sebnfudi 
benfen modte; ift Barmberjigfeit und nach dem Martyrium fo ſehr, daf ihe cine 
Sreundlidfeit ein Weg Chrifti, fo mus ich Ader fprang, was ibe grofen Blutverluf 
befennen, daf ih in diefem Leben Niemanden| zuzog, worauf der Here ihe gu verflehen gab, 
gefehen babe, der barmherziger als fie ge-|baf der inniglihe Wille, für Ihn gu ſterben 
wefen; iff Kreuy und Wbtddtung ein Weg) und dad in diefer Meinung vergoffene Blut, 
Chrifti, fo hat Lutgardis fid mit Faften und fie den Martyrern ähnlich gemadt habe. 
Bufwerfen auf eine Weiſe gepeinigt, daß Gang in demfelben Sinne horte fie eink, wie 
fie von feinem Menſchen, Mann oder Weib, der Here fie darüber troftete, daß fie dea 
Hibertroffen wurde.” Qn der Gottedliebe| Armen nidt, wie fie wünſchte, helfen fonnte: 
wurde fie fo flarf, daß fie fagte: ,Lieber| „Gold und Silber haft bu nicht, aber gib mas 
wollte id in der Hille feyn mit Gott, als du haft und bete far fie, fo haſt du mein 
mit den Engeln ohne Gott im Himmel.“ | Gefeg gehalten.4 Die legten eilf Sabre ihes 
Sur Befehrung der Sander legte fie ſich drei-|Lebens war fle bed Augenlichts beraubt and 
mal in ibrem Leben, auf eine Erfheinung|vielfad mit Krankheiten heimgefudt. Et 
ber Mutter Gotted hin, ein ſiebenjaͤhriges war dief die BVollendung ihrer Reiniguny. 
Gaften auf, während deffen fie nichts als Bor ihrem Tode ermahnte fie dex Hert nod 
Brod und Vier genof und twunderbarer|yu drei Stücken: fte folle fir die empfangenen 
Weife, wenn man fie gwingen wollte, andere|Wobhlthaten Gott danfen, ben Bater be 
Nahrung gu nehmen, foldhe nidt hinunter«|Barmbergigfeit fie bas Heil ber Sind 
bringen fonnte. Gine Starfung war es ihr, |bitten, und an allen Sorgen far menſqlich 
wenn fie gufeben durfte, wie die anbdern|Dinge vorbei, in die Rube ber Heiligen civ 
RKlofterfrauen beſſeres Eſſen befamen und zugehen ſich beeilen. Sie ftarb, wie fie 
fi Ddeffelben freuten,  Dabei war fie|voraudgefagt, am 16. Suni 1246, nachden 
nicht ohne Sorge; fie glaubte immer nod zu fie vorber die heiligen Sacramente empfangen 
wenig feftgufteben in der Liebe ded Heren, hatte, im 63. Sabre ihres Alters. Man 
fürchtete ihr Heil gu verlieren und betete dfter|begrub fie an die rechte Wand bed Chores, 
mit Snnigfeit, deffen verfidert gu werden. |an demfelben Orte, wo fie am öfteſten gebeiet 
Beim Chorgebete befleifigte fie fid, nur auf hatte. Wie im Leben, fo leuchtete fie aud 
bie Worte gu achten, welde fie lad und war nach bem Tode durd mannigfache Wunder 
bemiiht, jeden andern Gedanken, auch ſolche, zeichen. She Name fieht aud im Mart. Rom., 
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obwobl fie nie ſormlich canonifirt worden iſt. 8. Lutradis, V. (22. Sept.) Dieſe 
Bir die Fanfilerifhe Darfellung Hl. Jungfrau, weldhe aud Lintrudis ge 
finden ſich Motive genug in ihrer Lebens-|nannt wird, aus ber Didcefe Chalons, ift 
beſch reibung. Man findet fie aud, wie fie | nur aus wenig verldffigen Nachrichten belannt. 
ein Grucifir in bie Arme ſchließt, wie ihr, Das Volk nennt fie Rintrue. Sie hatte 
Chriftus in ſeiner Herrlidteit erſcheint, oder nod ſechs Schweſtern, welde fammtlig ald 
wie Gr fie mit losgemadtem Arme vom | Heilige verehrt werden. (Bgl. Amata?, 
Kreuze Herab fegnet. (IL. 231-262). | Hoyldis, Manegildis, Pufinna, 
*§. Lutgardis (27. Dee.), war Mbtiffin| Francula und Liberata’) Aber ſchon 
yon Grirmont. Sie gab all ihe Vermögen ihr Beitalter ift ſchwer zu beftimmen. 
ber Congregation von Brirmont, welde der Wabrend fie nod von Perierus in das 
hl. Anſcharius iné Leben gerufen hatte, Sie ſechste Jahrhundert geftellt wird, fegen 
blühte um das 3. 835. (Buc. Suppl.) die Bearbeiter bes Lebens der Hl. Mane. 
* B. Lutgardis (25. Oct.), eine Jungftau, gil dis die gweite Halfte des fünften Jahr⸗ 
war die Todter bes Ritters Eberhard von | bunberté an. Gewifi ift, daß fie nad der 
Solernheim. Sie vertauſchte die Weltfrenden| Tradition alé eine gottgeweihte Jungfrau 
mit der flofterligen Demuth und trat in das angeſehen wird, die ihr frommed Leben mit 
Kiofter Spanheim. Sie beflif fig fo ſehr einem heiligen Tobe beſchloß. Aud ihre 
ber Unſchuld und Jungfräulichkeit, dag fie| Reliquien find langft nicht meht vorhanden, 
eines haͤufigen Umganges ber feligen Geiſier und follen diefelben nad Corbeil abertragen 
und mehrerer Offendbarungen gewürdiget worden feyn. Bei diefer Sadlage unter. 
wurbe. (Buc.) —— sa - * —— 
8. Lutgherus (26. Marg), Biſchof von ihrer angeblichen Wallfahrt nad Rom, von 
Münſtet. S. 8. Ludgerus. (lll. 626). ihrer Rackkehr über Ravenna, wo fie ein 
18. Luthardus (15. Sept.), ein Graf todilranles Madden geheilt haben ſoll, und 
von Cleve, welder gegen das Ende des ihrem Beſuch von St. Moriy (Agaunum) 
9. Jahrhunderts geftorben ift. Sein frommes zu foreden, und erwäͤhnen nur nod, daß 
Leben tft rhythmiſch gefdildert in einer bei ihr Rame aud im Mart. Rom. fig nicht 
den Boll. abgedrudten Lebensbefdreibung. | findet. (VI. 448—453). 
Gx ift Stifter zweier Kafer, von denen er} 8. Lutwinus (29. Sept.), Erzbiſchof von 
eines in Wefel, das andere in Neuß Triet. S. S. Leodowinus. (VIII. 159). 
gründete. (V. 105—113). §. Luxanus (20. Suli), welder in Belluno 
2 Luthardus (Liuthardus), (20. April) verehrt wird, eine Bariante far S. Lucanuss. 
al. 2. Mai), der dritte Biſchof von Paderborn,| 78. Luxor (4. Nov.), findet ſich ale Biſchof 
erwablt alé Radfolger des hl. Badurad*) von Bourges (ap. Bituriges) im Elenchus, 
gegen nde des J. 852 und geftorben am waͤhrend bas Verjzeichniß der hhl. Biſchöfe 
2. Mai 884, wird von Einigen ,felig” ge⸗ dieſer Stadt in der Gall. chr. einen foltyen 
nannt, von den Boll. aber Abergangen, weil Ramen nidt aufweift. 
er, obwohl ihm der Ruf der Heiligteis nag-| * 8. Luxor (20. Nov.), ein Befenner, 
folgte, nie eine lirchliche Berehrung genoß. wird im G1. mit Valerius angeführt (ſ. d.). 
Gr ift (nad W.-W. VIII. 6), Grinder bes} S. Luxorius et 2. Soc. MM. (21. Mug.) 
Frduleinftiftes Neuenheerfe. (II. 744). Die hhl. Lurorius, Cifellus und Camerinus 
1§. Luticius (8. Febr.), ein Martyrer guj erduldeten den Martyrertod in Cardinien. 
Rom, welthen die meiften Codices S. Lucius | Was die Tradition (geſchichtliche Nachrichten 
nennen. ©. S. Paulus. (Il. 156). fehlen) aber fie gu erzaͤhlen weiß, ift im 
? §. Lutioius, beffen Reſte zu Rom befindlig, | Wefentligen Folgendes: Der hl. fu 
genoß dort feitdem 6. Jahrh. Berehrung. (Mg.) ehedem cin Heide, fam durch das Lefen der 
Lutpertus, Mbt v. Hirſau. S. Lintbertus. Sqhrift sur Ecfenninif der Wahrheit bes drift. 
Glaubens. Ramentlid waren 6 die Worte: 
» We. Völker, die du immer gentadt, werden 
—— ——— F ben gerdputiden |fommen und vor dir anbeten, Here, und 
tlomus (im Bifchofe - Vergeidniffe) “ oma preifen deinen Ramen. Denn grog bift du 
genannt; aber feit dem Gude des 16. Jahrh nit und thueft Wunderbares, du allein bift 
mehr klichlich (im Brewter zt.) gefetert, Gott’ (Pj. 85, 9, 10), welche auf ibn Gin 
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bruit madten. Su fener. Seit wurde von | ftinfenden Kerker geworfen, hierauf gegeißelt. 
‘ben Raifern Diocletian und Marimianjan ein Kreuz gehangt, an Seiten und Sruf 
Delphius alé Statthalter nad Sardinien mit glihenden eifernen Stangen gebrannt 
-gefandt, um bie Ghriften gu den Gdgenopfern| und endlich gegwungen, Gift gu nehmen, dad 
qu wwingen ober fie gu tédten. Unter dieſen et unbeſchadet trank und tadurd den Henter, 
* auch furorius, der in ben Kerker ge-|der fir ihn das Gift bereitet hatte, belehrie. 
tworfen wurde. Dann übergab man ihn Der Heilige wurde fodann in einen glühenden 
ben Soldaten gur Geißlung und lief ihn mit | Keffel gefest, and nachdem man ihm die Hatt 
Gduften fdlagen. Witten unter dieſen vom Kopfe gejogen, enthauptet; ebenfo der 
Qualen fang ec dad Lob Gottes. Endlich von ihm befehtte Henfer. Das Mart. Rom, 
führte man ihn an einen abgelegenen Ort) weldes offenbar: diefe Erzaͤhlung yu Grunte 
auferhalb der Stadt Cagliari und enthanptete |legt, begnitgt fig mit der Bemerfung: ,& 
thn. Dafelbft wurde er aud beerdiget. wurde gerfleiftht, mit glihenden Eifenruthen 
Spiter wurde an der Martyrftdtte eine Kirche gebrannt und anbern fehr graufamen Oualen 
erbaut, und (nag) Baron. Anm. gum Mart. gepeinigt, endlid aber enthauptet.” So 
Flom.) cin gleichnamiges Kloſter erridtet.|findet ex fich im griech. Men ol. auch bil 
Ym namlichen Tage wurden aud die un-| lid dargeftellt. il. 8). 
mindigen Knaben Cifellus und Camerinus| Lycuis et Julianus (18. April), werden 
wegen ihres Glaubens inden Kerfer geworfen|im Mart. Taml. alé Martyrer anfgefiihr. 

und dann enthauptet. Ihre Leidname lief (Ul. 524). 
1§. Lydia (27. Marg), eine Martyrin in 

Tiegen. Die Ehriften aber ie fie heimlich Illyrien. S. S. Philetus. (III. 687). 











bl. Apoftels Paulus gu Phllppi Sehr 
8. :Laxudu, d. i. S. Lucifer, beigt bei ben ſchenkte und ben Glauben'annahm. Da fie 

Sarden eine diefem Heiligen page — aus Thya tira war, einer Stadt auf te 

S. S. Lucifer’ *-?. (V. 20 Grenge zwiſchen Lydien und Myſien, 
S. Luz (Lubwig ober —— iſt ſo iſt wahrſcheinlich, daß fie in ‘age 

Patron einer Kirche in der Bretagne. (Mg.) ihrer Heimath benannt wurbe. Sie war 
8. (6. Nov.), eine andere ————— Purpurhändberin Goegreonulus, pu- 

fix S. Lie, nach Guerin (vie des Saints)|puraria), alſo wahrſcheinlich eine —34 

Hirte zu Meon in der Champagne. Frau. Baronius (Anm. gum Mart. Row) 


glaubt, fie babe ſich mit Purpur faͤrberei 
tt. (1. Sui), angeblid eine Martyrin. |gendbrt, was gleidfallé auf großes Anſchen 
tephan 


inweife, ba Ddiefe Beſchäftigung ein Pr 
8. Lybe (25. Junh, eine Sungfeau. unb|piteginm gemefen fel, und fe Re in 
smarter, welde yu — in Syrien Staͤdten f —— und eintraͤgliche Aenner 
ben Martyrtod erlitt, Im Mart. Rom. beſtanden. In der Apoſtelgeſchichte (16, ae 
heißt fie Libya (ſ. d.) und fteht am 15. Suni|lefen wir: „Wir waren einige Tage in 
mit ihrer hl. Schweſter Leon is und der Philippi und hielten Untervedungen. Ma 
hl. Cutropia?. Bei den Boll. ſteht ſie Tage des Sabbats aber gingen wir jum 
~~ 25. Suni. Bgl. 8. Febronia’. (V. 14).|Thore hinaus an den Fluß, wo der Bert 
8. Lybosus (29. Dec.), Biſchof und zu vermuthen war; wir fepten uné ub 
Martyrer in Africa,. findet ſich mit ſeinen redeten mit den Frauen, die ‘ba verſammeli 
en nidt nur im El., fondern aud im|waren. Und eine Frau, mit Manin syd, 
Rom. 6&. 8S. Dominicus *. Purpurhdndlerin aus der —— Thyatyra, 
_ * 8. Lycarion ore (8. Febr., | cine Goitesverehrerin (d. h. cine, vom Heſden · 
Knabe und Martyrer. Martha’. thum gur jũdiſchen Religion Beebe), hoͤrte 
2 8. Lyoarien (7. pty ein’ — gu und ber Here öffnete ihr bas Herz, auf 
welder zu Hermopolis, einer Stadt Egnptens, | bas gu adten, was vor —— 
gelitten hat. Das griechiſche Menoiogium | AS fle nun ſauiuit 
erzaͤhlt weitlénfig fein Martyrthum. worben (fie ſcheint * aed ben — 
demſelben —* et zuerſt in einen finftera) |gewefen gu ſeyn, w 


“oa 
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qetauft hat), mabnte fie und fprad: Wenn | sab PRapft Pius IX. am 8, Juni 1862 
ihr mig fir eine bem Herrn Getreue haltet, | canonifirt hat. Bei den Boll. ftehen alle 
fo fommet in mein Haus und bleibt. 
fle nothigte und.” Ueber ihre weitern Lebens | ndmligen Ordnung wi⸗ bei Sedler, nur 
ſchickſale ift aber Nichts befannt. Ihr Name daf bei ihnen Petrus Baptifta an der 
— ſich gum genannten — im Mart. Spitze ſteht, S. Lyot aber wie bei Hueber 
(1. 199).  feblt. Ge war nah Sedler ein Ire, anfange 
° B. Lydia (14. April), Jungfrau gu) lid Soldat, hernah Ming} und Miſſionaͤr 
Sdiedam in Holland. S. B. Lidwigis. auf den Philippinen. Rag Zedler ſcheint 
(Il. 267). er als der 27. in bie Reihe der Japaneſiſchen 
8. Lydius (27. Dec.), Martyrer im Martyrer gu gehiren. Ob dies wirklich der 
oh ates um b. 3. 312. (El.) | Fall fei, bleibt dahin geftellt; wir beantigen 
d (14. Aprif), ang Lydwyt, | un8, auf ihn (ind auf Zedler alé Quelle) 
— ydwina, Lyduwa , Lydwya, | erinnert gu haben. 3m Uebrigen f. Petrus 
Sungfrau zu Schiedam in Holland. Baptista. (I. 723). 
S. S. Lidwigis. (Il. 267). Lysias (Lysianus) (11. $uli), angeblig 
8. Lyot de Mageo (5. Febr.), ein Fran- | Belenner gu Poitiers. S. Albinus 15. 
ciocaner, wird bei Zedler nad nigt ange-| §. Lysimachus (10. Mar), einer der 40 
a ye an — i av ye qu —— —— il 
en Martyrer geftelt, welche egwin Gof von Canterbury. 
ia VII. im 3. 1627 als folde edit, S. ——— 
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Anhang. 





Sufdge und GVerbefferungen 
gu diefem dritten Bande. 





©. in vor 8. Ieardus gu ſehen: 29 Ignatius Martinus (31.Mta‘), ein froman 


Ibzan (1. Sept.), Ridter in Iſtael. im J. 1639 far den Glauben getddteter Jeſuit 
©. Abesan. (1. 6). in Böhmen. Er war Laienbruder. 6. Jo- 
6. 5: hannes Meagh und Rabered nod unten bi 


15] da (21. Oet.), angeblig aus der Gefell-/Martinus. 
ſchaft der hl. Urſula. In St. Trond (Belgien) oS. 30 iſt bet Ignatius 27 hingugufepen: in Spanier 
findet fid eine Reliquie mit diefem Namen; | 34 tommt vor S. Ijaluta einzuſtellen: 
ebenfo eine andere gu Huy. Bgl. S. Ida’. 8. ija (23. tary). ©. S. Hia. 
S. 6 vor B. Idesbaldus: _ | Sad. 8. Hob: 
Py ——— — falſche Leſeart fit) g Hanus, Bariante fix S. Inanus. 6.1 
8. Idenocus (1 5. April). S. S.Ingenocus. 8. Ilarion, Abt. S. S. Hilarion ’. 


S. 6 b vor S. Idoneus: S. 32 tft vor S. Ilherus gu fepen: 
8. Idolfus, Biſchof und Befenner. B. liga. ©. B. Marbodus. 
6. S. Hildulfus. ©. 33 vor S. Iluminata!: 
3. Idou, die fry. Beseignung fir S. Hil-| 8. IItyd (6. Nov.). S. S. Iltutus. Seine 
dulfus. Rubeftdrte heift Llan Illtyd (Oct. LX. 673), 
S. 7 nad B. Iduberga: aud Llan-Htut od. Lian-twit. (©. Butler, 
S. Idulfus, BifG. u. Bef. S. S. Hidulfus. engl. Aueg. XI. 151.) 
bend. vor Idwinus: bend. vor S. Illuminatus: 


8. Iginus (11. $an.), aud Iginius, Bariante| Illuminator, d. i. Grleudter, Beiname 
fix S. Hyginus, Bapft. S. d. einiger Heiligen, 3. B. 8. Gregorius®, 


Bor S. Ignatius!: S. Laurentius * u. A. 
S. Igmonus (8. Jan.), Biſchof von Autun. 6. 34: | 
©. Egemonius. S. Ilpidius (16. Juni), ift identifé mit 


Ignatia (4. Aug.), gugenannt von bden|S. Elpidius*. €benfo 
Engeln, eine fromme Dominicanecin yu Bar- 8. Ilpis, fry. St. Upise, welder in einigen 
cellona. (I. 312). Kalendern aud am 18. Juni vorfomnt. 

6. 19. % . 9% v. u. iſt flatt & - 
Calafancting — Johann Hi davit M or lies lag ee eee oe 

©. 29 ift gu Ignatius’? beiguffigen: (27. Sept.)) ©. 35 b. nach S. Imbertus: 

S. 30 tft eingufepen (nad Ignatius ®7): S. Imeata (23. al. 25. Oet.), aud Jemata, 

*8 Ignatius Kim, Martyrer in Roreajein Ming in Abyffinien im 5. Jahrhundert 
im 3. 1839, Anderwarts (Oct. X. 8) heift er Adimata 
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Ghenda nad B. Imelda: S. 128 tft nad Jacobus 1% eingufepen: 
Imena (21. Det.), Schweſter ber hl. Odilia,| *8** Jacobus Salis (23. Det. al. 22. Mai), 
fonft Emma, Ema, Ima genannt, angeblidjein von ben Ruffen geehrter Heiliger, von 
aud der Geſeilſchaft d. hl. Urfula, (Ful. V.349.) welchem ſich bei den Boll. (X. 918) wunder⸗ 
3 ‘ 


S. Imma?. fame Rotizen aus Ruſſiſchen Legenden finden, 
S. 37 ift bel S. Inanus belyufiigen, dag er welche fedod feinen @lauben verdienen. Er 
fonft and Hanus heißt. trigt ben Seinamen Borovicensis, b. i. von 
S. 38 vor S. Indaletius: Borovitſchi, einer sft. von Moskau gelegenen 
Incontrius (4. Apri. ©. Johannes*#*,|Stabt. 
6. 39 vor S, Ine: - “ * man ae: a 3 
E . &.S. Judulus. 6s Jacobus de Orosco (18, Rov.), ein 
- rir een — 1 Sefuit, welder ded Glaubens wegen im 3, 1616 


Ingobertus (7. Gebr.), angeblich Biſchof in Merifo ftarb. Bgl. Johannes®™. 
in Trier; es ift wahrſcheinlich V. Eghertus* ©. 133: 


. Cb - *40 Jacobus Philippus von Faenza (Fa- 

— has Ingridis: —— ein im J. 1483 — ler 

Imer Servitenmind, der im cium ded 
— Ge CO MU fe Ae Ordens langere Beit commemoritt wurde. 


Oct. X. 884). 
SS. Ingoara et Leoteria (11. Mat),) © 435 iſt unten — 


Sqweſtern bed Hl. E. B. Ebbo von Sens.) g. Jahnas (17. Oet.), die ägyptiſche Be- 
S. S. Liceria. jeichnung fir ben hl. Einfiedler Johannes’, 
48 tft bet S. Invelta, V. gu fefen: diefe]) S. 450 vor Jean: 


6. 
icht di iff bet , daB die fry. ps 
pec asia Ste-lavelse bet — — — — i ae 


J 48 Pap ry ht ——— eineJ Ebenda nad Jekuthiel: 

pochri . Det.), ange ne Sung} 8. Jemata (3. Oct.), Mind in Abyffinien. 

frau aud ber Geſellſchaft der hl. Urfula. 6. Ss. —— 9 * 

S. 64 b 3. 8 v. o. iff Fohanntcins’ gu leſen. Bor Jeningen: 
S. 62: Jen, ein Martyrer in Cochinchina im 
4s. Isabella Clara Fornari (9. Der.),|3: 1858. ©. Johannes *65. 

S. V. Clara’. Zu Foffridus, ©. 181, ift beigufiigen, bag 
*> V. Isabella Clara Gherzi. ©. V. Clara®.jec aud Gottifredus, alfo Gottfried, 
©. 72 nad 8. Isere: genannt wird und einer ber finf vom 
8. Iserninus, Biſchof von Kilkullen in der hl. Bincentius Ferrerius zu feiner 

iriſchen Grajidhaft Kildarn, vom Hl. Patriciue Begleitung ermahlten frommen Manner twat. 


aufgeſtellt, wird gelegentlich von den Boll (Apr. I. 493). 
am 23. Oct. (X. 5) ermabnt, der Tag fetner| S. 217 iſt nad S. Johannes™ einguftelen: 
Verehrung aber nist angegeben. 2048. Johannes Theologus (6. Febr.), 
S. 94 ift vor Jacoba® einzuſtellen: “i lane Biſchof von Smyrna. S. S. Jo- 
acoba Cl idi . : ‘ : 
cin pr Briton, © Clase, Sert), S| os 252 fot ot Bet Johannes fut ne 


beifen: Maſtricht. 
S. 111 ift beigufepen, daß das ded feligen : 
Jacobus? {wm Brovetun fit olor al duplex! ©- 306 ift gu B. Johannes®™ beigufiigen: 
majus, und in dem Remberger als dupl. 1. Cl.| Sm Proprium von Polen fteht er als 


mit — aufgeführt tft. „heilig“ am 25. Mai. 
©. 114: | ©. 385. 3u Johannes 9 ift ftatt V. ein 
Der unvordenflide Cult des fel, Jacobus*|p. zu fegen, 2 er am 21. Mai sae beatifie 
wurde im 3. 1859 beftatiget. cirt worden iſt. 
S. 128 nad Jacohus iss: S. 433. Hier iſt die Angabe, daß die hl. 


Jacobus Ferrandus (10. Oct.), Domini-Jonil la die Großmutter 2c. war, irrig. Es 
caner gu Valencia, wird von ben Boll. aber-lift von ihr bekannt, daß fie mit der hl Leonilla 
gangen. CV. 340). [litt und von dieſer verſchieden it. (St) 


4 Juſtitig, Anhang. Leoczitia. 


S. 440 iſt gu B. Josaphat? beigufiigen: neralis trans Alpes fait, conatituine, Im- 
Seine Heil igſprech ung wurde von Papfi|piorum vi anno 1808 Polonia expulsnus 
Pius IX, beſchloſſen am 2. Mai 1865 und Vindobonam venit, ibique postremos 12 vitae 


am 29. Suni 1867 vollgogen, suae annos moratus est ac praedicando, 
S. 517 unten muß ftatt Hobenwart Go hens|pauperibus et infirmis assistendo, omnibus 
burg gelefen werden, omnia factus uberrimos fructus collegit, 


©. 518 ift nod gu erwähnen, daß nidi|plurimos Heterodoxos Ecclesiae conciliavit, 
weniger als achtzehn angeblide Gefabrtinnen|fidemque cathol. fere elanguentem excitavit. 
ber Hf. Urfula, von welden eilf alé Jung- Post ejus obitum qui die 15 Martii a, 1820 
frauen begeidnet find, ben Ramen Julian alin eadem civitate contigit, sanctitatis ejus fa- 
fithren. (Bgl. Oct. IX, 205 u, 263), |ma,quavivensinclaruerat,magis increbuit... 
S. 569 ift als Justitia’ einguftellen: fo baf dte Congr. Rit. dle Frage: an sit 
‘Justitia, (30. Jan.), eine Grdfin von|signanda Commissio Introductionis Causae 
Witielsbach, Gemabhlin bes Grafen Otto J. in casu et ad effectum de quo agitur? am 
von Wolfratéhaufen, wurde vom Bolfe langece|9. Febr. 1867 befahte und Pins IX. am 
Seit als eine Heilige verehtt und liegt in 14. Febr. 1867 beftatigte. Am 27. Mai 
Thaning bei Wolfratdhaufen begraben. b. 3. (1869) wurbe unter. bem Borfige des 
Auf S. 629 Sp. 2 8.19 v. o. muß es Helfen: Cardinal-ErbifGofs Rauſcher in Gegenwart 
wobei fein Freund und Beichtvater, der kiner geiftliden Commiffion und zweier Bergte 
nadmalige Domberr und Prdlat Franj|te foemlide Defi g und Befdreibung 
Sémid, alé Officiator functionirie, ber irdiſchen Ueberreſte bes Seligen vor- 
soe Se Teo BS 8: 8 oe Soe Peru ©. 686 it engafeten: | 
et 14. Febr. u a effeude| © 
Decret * im —S S. Laidgennus (Laidcent), (28. Rov. al. 
Divina Sapientia, quae omnia suaviter|23. Oct.), Sohn des Bodra, wird mit feinen 
disponit, S. Alphonso, antequam moro- Brüdern Cannechus und Hicabronusé in 
retur, solatium parare et instituti, ab ipso nisi verehrt und iff vielleicht mit, Dem 
fundati Propagatorem eximium. suscitare|folgenden identiſch. (Oct. X. 9). 
voluit in servo Dei Clemente Maria) 3u 6. 686 iſt gu ergingen: 
Hofbauer. Natus hic die 26 Dec. a. 1751}' Landeberga (Landeberta), (13. Sept), 
ex piis honestisque parentibus Tassovicii/Ronne von Faremoutier im Sisthum Deaur. 
in Moravia plura in tenera aetate virtutum|©. Leudeberta. . 
praebuit exempla. Adhuc juvenis bis pedes| Zu 6, 751: 
Romam venit ad visitanda. App. limina) 2148 Leo (1. Aug.), Priefter-gu Monie- 
altioresque perfectionis gradus in solitudine/fe{tre, ©, S. Leus. 
quaerens eremum = M. V. de Quintiolo 6. 787 vor S. Leobatins: 
nuncupatae prope Tybur incoluit. Sed Dei) | ° . 
monitu ad vitam Apostolicam vocatus a. 1784 — —— —— und Rartyrin. 
Congr. SS. Redemt. ad S Julianum in colle|© 5+ Leoberia und Libaria. 
Esquilino ingressus est votisque religiosis| 3% ©. 759: ; 
emissis a. 1786 sacerdotio est initiatus.|S. Leocritia heißt aud Lucretia. 
Paulo post a S. Congr. de Prop. fide Praeses|} gu 6, 763 und 764 ift gu Leodegarius4 jz 
missionis in imperio Russiaco instituendae|¢rgingen: 
fuit electus superstite adhuc S. Alphonso,| Er war geborner Graf von Graiébad und 
qui hunc filium suum septentrionalibus in mind. Ihm dankt bad Rofter 
regionibus divinae gloriae instrumentum'St. Walburg in Eidftadt feinen Beftand, da 
fore praedixit. Varsaviae vero a Nuntiojer demfelben imS. 1035 fein ganged Vermögen 
ap. morari coactus, incredibile dictu est, puwendete. Bifdof Heribert berief in das neu⸗ 
quantum verbi Dei praedicatione et vitaelhergeftellte Kloſter nad Leodegars Wunſch 
innocentia apud omnes profecerit. Instituti/Sungfrauen aud bem Benedictiner- Orben, 
sui propagandi cupidissimus non solum welche fortan im Befige ded Kloſters blieben. 
Varsaviae sed et in reliqua Polonia et in Der fromme Stifter ftarb am 24. Febr. 1074 
Germania, Helvetia, Dacia Collegia plurima zu Gempfing in dex Didcefe Augsburg auf einer 
erexit suaeque Congregationis Vicarius Ge~'Pilgesecife nad Giffen, wo ex im Klofter ded 


Leonarbdus. Anhang. Leoteria. 975 


hl. Magnus ſeine Tage beſchließen wollte, Su S. 791: 
Sein Leichnam wurde in der Kloſterkirche * Leopoldus (18. Oet.), aud der Famille 
St. Walburg begraben, unter bem Biſchoft der Freiherrn von Gumpenberg, geboren gu 
Ehriftoph von Wetterftetten aber in ben Chor Pottmes, trat am 19, Mug. 1614 in den 
ber Mlofter frauen verfept und endlidimS. 1747 Capuciner-Orden. Er wirkte an verfdiedenen 
in einem ſchönen Glasfaften bes Kapitelfaates|Orten, namentlich yu Landshut um d. 3. 1626 
aufbewabrt. und 1631 in Warburg, wo er am 16. Oct. 
§u 6. 779, Leonius®: des ndmliden Jahres auf der Feftung gu 
Es ift möglich, daß ber Name Leontius Marienberg von ben Sdweden ermorbdet 
heißen fofl; ein ſolcheswird als vierter Biſchoſ wurde. Mit ihm ſtarb nod ein anderer 
— J. 78—106 genannt. aus Greding. 
7 och jetzt bewahrt man auf dem ,Rapele” in 
© ** Keonardus war nad Boverius der Wiargburg die ſogleich nad ihrem feligen Tobe 
eines — in Augsburg ufgenommenen Bildniffe der beiden Martyrer. 
und Hatte in Bene "8 convertirt. Der Sdhlofcaplan von St. Barbara, welder 
Leonardus (22. §ebr.), ein ſehr frommeriiin jene Seit die Meffe lad, entging dem 
Laienbrubder des Capucinerordens ber vor zieichen Sqicfale durd die Fludt. Der 
maligen Proving „Vorderöſterreich“, gebürtig Gurfitrflige Regierungsrath Joadim Feb. 
gu Wangen in Wiirttemberg,- und feligicon Gumpenberg beyeugt im 3. 1718 mit 
—— zu Ueberlingen im Badiſchen am Siegel und Unterſchrift, daß ex au Unghofen 
wea ohne Hoffnung auf Befferung frank gelegen 
ss — iſt die ſpaniſche Ablützung fiir —5 angetufen habe, fl be Sobesgefabe 
ra. A ’ 
14 Leonora (19. Rov. al. 26, Febr.,|POblid — * — tei ig Lig gai 
Clariffin gu Santerem, ift diefelbe wie Helena’, geneſen. (Annal. Cap. 4 
16 Leonora (16. al. 17. April, 8. Juli, 8. Leoteria (11. Mai), aug Letheria, 
23. Oet.), führt den Beinamen de Beg altine Schweſter des hl. Erzbiſchofs E bbo (ſ. d.) 
und Iebte um die Mitte ded 16. Jahrh. in von Sens. S. 8. Liceria. 
grofer Heiligkeit im Clariffinnenflofter gu; Zu ©. 9514 und 952: 
Palma, einem nicht weit vom Einfluß des Ludovicus*? und B. Ludovicus'*® find 
Salado in den Quadalquivir gelegenen identiſch. 
Stadiden in der Gegend von Cordova in) ¢ 954 3.17 Gp. 4 f 
Spanien. Sie hat aud den Beinameniine Huntt. Grats 
Portocariera. „Er ſtarb“. 
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